Das Suchbuch enthält 


ı) ein Wörterbuch des Allgemeinen WMiffens ; 

2) Tagebuch. Kalender; 

3) Sprüche. (Sinn, Denk⸗, Wahlſprüche. Spridhwörter. 
Schilderungen. Infchriften. Wünfche. Ketste Worte); 

4) Volkslieder. Kirchenlieder. Kinderlieder; 

5) Rätfel; 

6) Tabellen; 

7) Karten. Bilder. 











[ein Nachſchlagebuch 


für den täglichen Gebrauch 


(Konverſationslerikon) 


von 
Pr Ehr. G. Hottinger. 


Viel — kurz und gut fi 
Iſt, was not thut 


Vierte Auflage. 


Straßburg im Elſaß. 
1 Derlag von Dr. Chr. &. Hottinger’s Schriften. 
(Kommiffionär für den Buchantel: Herr £. Fernau, Leipzig.) i 
1888. 











Jopkre ww. MHımarre. 


Vorwort. 


Mit dem deutſchen Namen „Suchbuch“ führt ſich vorliegendes Werk ein, als 
ein Nachſchlagebuch fiir den täglichen Gebrauch mit der Aufgabe, allgemein- 
verſtändlich, praftifih, juverläffig, deutlich gedruckt, handlich und billig zu fein. 

Troß der großen Zahl fon vorhandener ähnlidyer Werke fchien mir noch 
eines zu fehlen, welches dos augenblicf'ihe Tahfchlagebedürfnis nicht befchränft 
auf Wörter, Namen, Sahlen, Fragen des Alltagslebens, Karten, Bilder ıc., 
fondern das auch die Anforderungen zu berückfichtigen fucht, welche das Gemüt 
an uns ftellt. Die zahlreihen Gedichte, Sinnfpräcde ıc., welche ich deshalb anf” 
nahm, bieten gewiß manden in traurigen und froben Augenbliden Ermunte- 
rung und ‚freude. 

Wie ernft ih es aud; mit der Genauigfeit bei diefem Werfe nahm, deffen 
Plan und Ausführung mir ſchon feit vielen Jahren am Herzen liegen— zweifels- 
ohne werden ſich noch zahlreiche fehler eingefchlihen haben, welde erft dann 
auf die menfhenmöglich aeringfte Zahl vermindert werden fönnen, wenn die 
freundlihen Benüter die Güte haben wollen, mich darauf aufmerkſam zu 
machen und fih als Mitarbeiter on dem Buche zu betrachten. Den bisherigen, 
welhe mir mit Nat und That an die Hand genangen (3. B. ein Arzt bei den 
gefundheitlichen Artikeln, eine erfahrene frau bei den das Kochen betreffenden zc.), 
herzlichften Dank! en 

Straßburg im Elfaß, im November 1885. 





Danf freundlihen Zuwendungen von Leſern des Suchbuchs und auf Grund 
weiteren eizenen Sucens und Sammelns haben die der erften felgenden Auflagen 
wejentliche Derbefferungen und Erweiterungen erfahren; namentlich ift die 
dritte an Umfang fo gewacfen, daß Pleinere Buchftaben angewandt werden 
mußten, um die Seitenzahl nicht 3a vermehren, für die vierte hat fidy dieſe 
Notwendigfeit dann gleihfall> aufgedrängt. 

Straßburg im Elfaß, im April 1880, März ı. November 1887. 


Chr. &. Hottinger. 


Drut don Sreiner & Pfeiffer, Stuttgart. 





N. — Abeiſinien,. 5 


a 


A.: Abkürzung von anno (lat.): in Jahre. 

Anden, Stadt d. preuf. Abeinpron., 95.659 Ei. 

Acalos, nach der grichiichen Sage bei Yebzeiten 
Bcherricher der (aus Ameiſen in Menfchen ver 
wanbelten) Wyrmidonen auf derInſel Aeging, nach 
feinem Tode einer der 3 Richter der Unterwelt. 

“at, ſchtangenförmiger, tanggeiteedter, wohl 
icymestender Edelfiſch. Cinfache Zubereitung: 
Ztreife ihn ab, nimm ihm aus, waiche ihn, 
ſchneide ihn im Stücke n. übergiege ihn mit 
tochendem Weineſiig. Siede Waſſer mit Salz, 
Beterjitie, Kiefer, Porbeerblättern tt. Zwiebeln 
Darin wird der Aal 4 Ztunde gelodht. Man 
ine ihm mit Meerrettig oder ciner Ähnlichen 
Beilage und muß (des fetten Fleiſches wegen) 
achörig dazu trinken. ö 

Aalborg tinrih: Ohlborg), Stadt in Täne 
start, Yütland, 14.000 Einw. 

Halten, Stadt, Württbg. 7000 Einw. 

Halft (Aloſt), Stadt in Belgien, 21.000 Einw. 

Aar, der: Adler. 

Aarau, Hauptftadt 
Schweiz, 6000 Einw. ? ) 

Aare, die, linter Nebenfl. d. Ryeins ind. Schweiz. 

Aargau. ſchweiz. Kanton, 1404 qtui, 199.000 Ew. 

Aarßleiſcher Sber, Unter-, Lanter,, Finſter ), 
Name v. 2Eisſtrömen des Finſteraarhorugebirges. 

Aarhuus (iprich: Ohrhus), Zechafen in it 
land, Dänemart, 25.000 Ginw. 

Aarifi-Rafba, geb. 1850, türt. Staatomann. 

Aaron, hebr. Vorname: der Erleuchtete. 

Aaron, älterer Aruder Moſes, erſter Hohe 
prieiter der Israeliten, ftarb 123 Jahre at. 

Aaronueſtab, Wilanze dev Gattung Arun mit 
pieiliörmigen Blättern, Fetleniormigem Blüten; 
tolben, voten Beeren, Giftpſlauze injerer Wälder. 

Aas Mehrz.: Aeſer): totes Tier. 

Aastäfer, artenreiche Kaäferfamitien finden ſich 
auf Aas, faulenden Pilanzen ꝛe.: hierher der 
Totengräber ıiche Dieien). 

Aasvär, Heine norweg. Inſel unter 66 6r. 
nördl. Breite, Hanptort der norw. Großfiſcherei. 

Ab, 11. Monat des jüdischen bürgert. Nahres 
0. d. Feſtjahres). 

Abaca; fiche Manilahani. 

Abacus: vieredige Platte überhaupt; Platte 
auf einem Säulenkapitäl: Rechenbrett. 

Abai, Name für den Tberlauf des Blauen Nu 
in Abejjinien. 

Abälard, 1079-1112, Franz. Gottesgelehrter. 

abafienieren: entivenden. 

Abandon (ipr.: Abangdong): Verlafien (z. B. 
eines Schiffes aufoffener Zee: Ueberlaffen desi. an 
d. Berficherer gegen Bezahl.d. Verjicherungsgeides. 

abandonuieren:; verlaiien. 

a bas (ſprich: a bah): nieder! 

Abba (chaldäiſch): Vater. 

Adbaffiden, Nachtommen des Abbas (7 652), 
Oheims Mohameds, 750—1258 Kalifen dv. Bagdad. 


de3 Kantons Aargau, 


Abba: bergniänn. Geſteingewinnung. 

Abbe (ſprich: Abbeh: franzöftiich ;ital.: Abbate): 
Abt, junger kath. Geiftlicher. 

Abbeville (iprich: Abb'will), an der Somme, 
Stadt in Frankreich, 22.000 Einw. 

abdinden : Heine Gewächie, Polypen sc. durch 
Abſchnüren des Ztieles derjelben entfernen. 

Abbreviatur: Abkürzung. 

Abchaſen, Freiheitsticbender ticherteii. Votts- 
ftanun, meijt in Die Türkei ausgewandert. 

Abdallah, arad. Kame: Nnecht Wotteg. 

ebdampfen: cin Yilungamittet ganz oder teit 
weije derjlüchtigen. 

Abd:el:stader (ach. 1807), Nabylenfürft, 1817 
von den Franzoſen gefangen, 1852 frei, + 1883. 

Abdera, im Altert. Ztadt in Thratien, deren 
Einwohner ats Schr einfültig galten; Nbderit: 
Einwohner v. Abdera; Zchitdbürger, Grähminfter. 

Abditation: Abdanfung. 

Abd⸗ul· Aſis, geb. 1830, folgte IS6L feinem 
Bruder Abd ut-Dedichid als türk. Zultan, 1876 
zur Abdankung gezwungen und ermordet. 

Abdd⸗uſ⸗Pamid II., aeb. den 22. Zcpt. 1812, frit 
1876 türtiicher Zultan. 

Abd⸗ur⸗Rhaman I) arab. Statthalter in Spa— 
nien, fiel im Frankreich et, verlor 732 gegen 
Karl Martett Schlacht und Yeben: 2) geb. 1x0, 
feit 1880 Emir von Aighaniitan. 

Abegg, ul, I7O5— 1868, denticher 
recdhtölchrer. 

Abel, der 2. Zohn Adam's, ein 
feinem Bruder Rain erichlagen. 

Abenceragen, maur. edtes GSejchiecht in ra 
mada (15. Ihhdt.. 

. Abendland: Land gegen Weſten, bei. Weftenropa, 
im Gegenjag zu Morgenland. 

Abendmahl : (Sedächtnisieier des Todes Leit 
Chrifti und der durch denselben bewirkten Ertö 
fung, Mittelpuntt jeden ıhrijtt. Gottesdienites 
feit den älteſten Zeiten des Chriftentumg. Als 
füngtter. Tarſtelung beſond. Die don veonardo Da 
inet berühmt. Ziche auch Zafrantent. 

abends, des Abendt. Venus. 

Abendſtern (Hefperus, Morgenſtern): Planet 

Aben-Esra, 1093-1168, jüd. Gelehrter uud 
Zchriftſteller. 

Abentener: fettjames Ereignis. 

Aberdeen (prich: Ebbr'dihn), 
Schottland, 105.00 Einw. 

Abeſſinien, Raiſerreich in Oſtafrita, 333.280 afnt, 
3 Mitt. Einw., meiſt kopt. Chriſten. Jetziger Kaiſer 
(Negus Negefi? Johaunnes II. 

I. Yand u. Leute: 

Bodendbeihaifenheit: Yichriger, wenig 
fruchtbar. nültenjtrich : im Innern in breiten, ſteit 
abfallenden Stufen ſich erhebendes zerriſſenes 
Alpentand v. 2000 m mittlerer Erhebung, bei. 
im Norden von «bis 4600 m) haben Gebirgszügen 
durchtreuzt: übenviegend jind vulkan. (Sebilde. 
Viele nicht ichiffbare Gewäſſer, darunter der 
Abai, der Oberlauf Des Blauen Nil; der Ia 
farze (fätt als Atbara in den Nil). der Hawaſch 
(in den Aufiafee), der Mareb od. Bali (in den 
Atbara) Biete bedeutende Alpenieen Wit 








Ztraf: 


Hirte, don 


Seeſtadt in 


6 abfaffen = Abſtammungslehre. 


terungsverhältniffe: In den Niederungen 
hohe Hige, int Walde Hite u. Feuchtigkeit, im 
Hochlande mäßige Wärnte, angenehme Luft, aber 
tauhe Winde. Regenzeit von April od. Juni bis 
Oktob. od. Sept. Pflangenwelt je ac der 
Köhentage verschieden: Brotfruchtbaum, Feng, 
Oelbaum, Kaffee, Baumwolle, Palmen, Süd— 
früchte in den heißen, Setreide, Wein, Kouſſo ıc, 
in den gemäßigten Begenden. Tierwelt: Ele— 
fanten, Nashörner, Kilpferde, Rinder, Kamele, 
Zchafarten, Pferde, Maultiere, Löwen, Hyänen, 
Luchſe, Panther, Zibetfagen, Strange, Krolodile, 
Schlangen, Fiſche ꝛc. Bon Zteinarten find 
beraunt: Bold, Zteinfohlen, Schwefel, Zalz. 
Bevölkerung: Eigentliche Abeitinier, ein fe= 
mitifches Volt, Falaſcha od. abefjinifche Ayuden, 
die hochgewachfenen, aderbauenden Gamanteı, 
die Agau, wahrfcheint. Neite der älteften be: 
tannten Bevölkerung, die Sala, die Danatil u. 
a. Meligion: Die eigentl. Abeſſinier find 
dem Namen nach Chriften (Monophuiiten), an: 
dere Stämme Heiden ob. Mohamedarter ; jie find 
begabt, aber in jeder Beziehung tief gefunken. 
— gering; Münze hauptſächi. der ölterr. 
Dear. Ther. Ihle. = 54—R0 fg Salz = 4,21 ME. 
I. Geſchichte: 
640 v. Chr. Einwanderung d. 240.000 Manu 
der äagypt. Kriegerkaſte. 
J. Ihdt. v. Chr. Beſiedlung d. Küſte durch Griechen. 
Um 380 n. Chr. findet das Chriſtentum von 
Aegypten aus Eingang. 
Bon etiva 950—1268 Oberherrfchaftd. Judentums. 
1855 Kaſa v. Quara unter dem Namen Theo. 
doros Negus Negefti. 
1867 N Engländer gegen Theodoros, der 
ich tötet. 
1872 Johannes (Kaſa v. Tigre) Negus Negefti. 
1875—1876 Niederlagen d. Acgnpter in Abefjin. 
1887 Niederlage der Italiener bei Matfaua durch 
die Abefjinier unter Nas Alulah. 

abfallen (vom Winde; Seeweſen): ein Schiff 
feitwärts von feinem borgefchrichenen Wege ab> 
macten. 

Abfuhr von Auswurfftoffen erfordert größte 
Genauigleit in der Turchführung, eine gut ein- 
geübte, verläßliche Arbeiterichar, aahlreiche Pferde 
u. Wagen. Die Möglichkeit der Ausführung er- 
weiten jet fehon Straßburg, Stuttgart u. an- 
dere große Städte. Eiche auch Zonnenabfuhr. 

abgefeimt: im Schlechten erfahren. 

abgepaßt: gemufterte Zeuge, deren Zeich- 
nungen fih nah der Form des einzelnen 
Stüdes in Bezug auf deffen Gebrauch (Hand- 
tuch, Tiſchtuch 2c.) richten. 

Abhärtung des Körperd gegen Witterungsun: 
bilden wird bei gefunden Perfonen erreicht durch 
mäßige Wafhungen mit Falten Wafler, Ab: 
veibungen, Doucdhe:Bäder, Turnen ꝛc. 

Aid, With. Herin., 1806—1886, deutſcher 
Naturkundiger (Geologe). 

Abigait, Gemahlin Davids. 

ab intestato erben: in der gefeglichen Reihen- 
folge erben, wenn fein oder fein gejeglich giltiges 
Teftament vorhanden if. 


Abiturient: Schüler ciner Höheren Schule, 
welcher das Meifezeugnis erhalten hat. 

Abkühlung von Zimmern, Arbeitsräumen ꝛc.: 
Stelle in Die offenen Fenſter mit Kaliko be— 
ſpannte Holzrahmen, halte den Stoff ſtets feitcht 
u. ſorge für hinreichenden Luitzug der die aus: 
dünftende Fenchtigfeit raſch abjührt. 

Ablaß: Nachlaß der durch die Sünde verwirkten 
kirchlichen Strafen. 

Ablativ: 6. Fall d. latein. u. anderer Sprachen. 

Ablaut: regelmäßiger Wechſel der Selbſtlaute 
in den Stammſilben, beſ. der Zeitwörter, z. B.: 
ſinge, fang, gefungen. [regelmibdrig. 

abnorm: von der Richtſchnur abweichend, 

Abo (pri: Ohbo), Sechafen in Finland, 
Hauntit. des ıufj. Gouvernen. Abo-Björneborg 
(24.171 qkm, 345.000 Einw.), 24.600 Einw. 

Abome, Hauptft. v. Dabonte, Afrifa, 30.000 Ew. 

Abonnenient (ſprich: Abbommmang): Voraus: 
Dezahlung, Borausbeiteffung. 

abonnieren: ſich durchvorausbezahlung das Recht 
auf eine Sache lein Buch, eine Zeitung sc.) erwerben, 

About (ſprich: Abuh), Edmond, franz. Schrifts 
ſteller, geb. 1828. 

ab ovo clateiniſch): vom Ei, vom Anfang an. 

abprotien: die Kauone von dem Protfaften 
löfen und aufjtelfen. 

ABERNAANE HERERLASOEROIS RESTE LEIHEND R 
Bater dev Menge, Stammvater vieler Völker. 

Abraham (4 etwa 1600 v. Ehr.), Erzvater 
(Patriarch). 

Abrahanı a Sancta Clara, 1644—1709, Hofpre⸗ 
diger in Wien, volfgtitilicher fathol. Kanzelredner. 
abrahmen: den Rahm (das Beite) abnehmen, 

Abrafadabra, altes unverſtändl. Zauberwort, 

Abraunfalze: Salze über Steinſalzlagern 
(fiche Kalifalze). 

Abreibung der Haut bezweckt gefteigerte Blut— 
zufuhr gsoch dieſelbe und iſt nützlich für folche 
die an Blutſtauungen leiden. : 

Abruzzen: Moltfe, Landichaft in Italien, 17.008 
atın, 1.317.215 Emm. 

Abfalom, Sohn David’, empörte ſich gegen 
feinen Vater, ward von Joab erftochen. 

abſchlägig, 3. B. jemanden abichl. beicheiden ; 
abjhläglich, 3 B. eine Bahlung abſchl. leiſten. 

abfentieren: ſich entfernen. ; 

Abſinth: Wermut; aus ihm und Anis wird 
ein Lilör bereitet. 

abjolnt: unbedingt, unbefchräntt; das Ab» 
folute: der Weltgrund; abfolute Feſtig— 
Teit: Zugfeftigkeit; relative Feft.: Biegungs— 
feitigfeit, B, D. des Holzes. deuvergebung. 

Abſolution: Freiſprechung, Losſprechung, Sins 

Abfolutismus: unbefchränfte Herrſchergewalt. 

Abſolutorium: bebördlich erteilte Losſprechung, 
Beireiung (won einer Verpilichtung oder Ver⸗ 
antwortlichkeit). ö 

abjolvieren: losmachen, losſprechen, vollenden. 

abforbieren: verfchluden, einfaugen. 

Abforption: Verſchluckung, Einfaugung, Ver— 
sehrung (der Eäfte und Kräfte). 
abfpenftig (3. B. machen). 
Ahhumnunnöfehre, Siehe Darwinismus. 
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Abſtinenz: Enthaltfamfeit. 

abftrahieren: abfehen (v. etw. Unmejentlichem). 

abſtrakt; abgezogen, rein für fich gedacht; bloß 
in Gedanfen, nicht in der MWirflichfeit beftchend 
ns: Tonfret); Abſtraktion: Abgezogen— 

eit; das Unberückſichtigtlaſſen des Beſonderen 

einer Sache, deren Verallgemeinerung. 
abſträngen: Zugtiere von den Strängen löſen. 
abſtrus: abſtoßend: ſchwerverſtändl.; unverſtändl. 

Abſud: Flüſſigkeit, welche durch Sieden die 
Säfte eines Körpers in ſich aufgenommen hat. 

abſurd: ungereimt, abgeſchmackt, albern. 

Ast (Mehrzahl: Aebte; weiblich: Mebtiffin): 
Bater; Vorftcher (Morfteherin) eines Klofters. 

Abt, Kranz, 18:I-IR85, deutscher Tondichter. 

abtafeln (Seewefen): Stengen, Raaen, Segel, 
Tauwerk eines Schiffes befeitigen, es außer 
Dienst Stellen. 

abtenfen: einen Schacht anlegen. 

Abtrift (Schiffsweſen): Winfet, den ein Echiff 
zu feinem eigentlichen Wege bildet, wenn es von 
dentfelben abfemumt (abfällt), 

abtrünnig. Ziche Apoſtat. 

Abufir, Ortichaft an der ägyptiſchen Mittel: 
meerküſte bei Alexandrien: hier 1798 Ecefieg der 
Enaländer unter Nelfon über die Franzoſen. 

Abulfeda, Ismail isn- Ali, 1273— 1331, arab. 
Fürft und Gelehrter. 

Abulghazi BRahadur, 1605—1665, von 16411 
1663, wo cr abdanfte, Khan von Chiwa, tatar. 
Geſchichtſchreiber. 

Abulkaſem, + 1106 od. 7, arab. jpan. Arzt. 

Abundantia (lat.): Gottheit d. Ueberfluſſes. 

Abu⸗Simbal (Ivfambul), Dertlichfeit in Nu— 
bien mit 3 altägyptiſchen Felſentempeln. 

abusus (lat.: Mißbrauch. 

Abweichen, häufige dünnflüſſige Stuhlentlee 
rung, erfordert in den leichteren Fällen Warn: 
balfung bes Nnterleib® (durch Flanellbinde) und 
Einſchränkung der Nahrung auf Schleimſuppen. 

A. c.: Abkürzung von: anni currentis ode 
anno currente (lateinisch): int laufenden Jahre. 

Acajoubolz: weißes Mahagoniholz. 

a capella (italienifch) : für Singſtimmen allein. 

Acapulco, Handelsſtadt in Mexiko, am Etillen 
Ocean, 5000 Einw. 

accelerando (ital.): mit Beichleunigung. 

Accent: Betonung; Tonzeichen. 

Accepiffe : Emmfangsichein. 

Accept: Annahme: beſonders im Mechfelver: 
tkehr: Vermerk auf dem Wechiel, daß der Be— 
zogene den Mechiel ala Schuld annimmt. Dieier 

ermerk wird auf der Vorderſeite links quer bin- 
aefchrieben und lautet z. B.: Angenommen: 
Karl Prüfer. Eiche duch Wechſel. 

ncreptabel: annehmbar. 

accevtieren: annehmen, z. B. einen Wechſel. 

Acceffion : Auwuchs, Zuwachs, Beitritt, Ver— 
bindung: Acceſſionsvertrag: 1) Staats-— 
vertrag, durch welchen ein Staat einem von 
anderen Staaten geſchloſſenem Vertrage beitritt; 
2) Staatsvertrag, durch welchen die Regierungs- 
gewalt oder ein Zeil derſelben einem anderen 
Etaate übertragen wird. 


Acceſſiſt: Anwärter; SilfSarbeiter. 

Acceiſit (das: fateinifch): er ift (nahe) heran 
gelommen: geringerer Breiß bei Breisverteilungen. 

Accidens: Eigenichaft: Uccidenzen und 
Accidenzien: Nebeneinfünfte; in ber Buch— 
druderei: Nebenarbeiten. 

Accife: Abgabe; Eteuer (von Waren ꝛc.). 

Actlamation: Zuruf, Beifallsruf. 

acclimatifieren: an ein (fremdes) Klima ges 
wöhnen, einheimifch machen. 

Accolade: feierliche Umarmung, bei. 
Ordensritter durch den Großmeifter. 

Acconmodation: Anbeguemung. 

Accommodation des Auges: Einftelfung des 
Auges anf verschiedene Entfernungen, gefihieht 
durch eine Veränderung in ber Geftalt d. Linfe, 
fo dag fie eine mehr (Zehen in die Nühe) od. 
weniger »Sehen in die Ferne) gefrünmte Ge— 
ſtalt annimmt. 

accompagnieren: begleiten. 

Accord: Uebereinſtinmung, Vertrag: in der 
Tonklunſt: Zuſammenklang mehrerer Töne; bei 
Bahlungsunfähigfeit eines Schuldners: Nertrag 
desielben mit feinen Gläubigern, um den Rechts— 
nachteilen des Hantbruches (Gant) zu entgehen. 

accordieren: übereinftinnen, fich veraleichen. 

Accoucheur far: Alfufchöhr): Beburtähelfer. 

accrebitieren: beglaubigen; Kredit verichaffen. 

Accreditin: Amveifung auf einen nach Belichen 
zu benügenden Kredit (ftempelfrei); Beglaubi— 
gunasfchreiben der Gefandten. 

Accrington (spr.: Akkringt'n), Fabrikſtadt, 
Lancafhire, England, 31.500 Einw. 

Accummlator: Kraftanfanınıler bei Unterbrechg. 
der Arbeit. 

accurat: forgfältig, genau, bünftlich. 

Accurateffe: Sorafalt,Gcnauigfeit, Pünktlichkeit. 

Acruſativ: der Zielfall, Wen- oder Was-Fall. 

Arerra, Ztudt in Unteritafien, 14.200 Einw, 

Achäer, altgriechiſchke Volksſtamm, bewohnte 
die LandicbaftAchnia ine norbweitlichen Peloponnes. 

Adjal-TeresDafe, fruchtbarer Landſtrich im 
ruf. Transkaſpiſchen Gebiet, von Teke-Turk— 
menen bewohnt, 1881 v. d. Ruſſen unterworfen, 

Achalzych, Feit., ruſſ. Gouv. Tiflis, 14.000 Einw. 

Achämenes, altveri. Fürſt: mit Cyrus be—« 
ſtiegen ſeine Nachkommen, die Achämeniden, 
den perſiſchen Thron, den ſie bis 330 v. Chr. 
einnahmen. 

Achard, Franz Karl, 17535—1821, errichtete die 
1. Rübenzuderfabrit (Prov. Echlrfien, Preußen). 

Achat, ein Halbedelftein, der fich färben läßt. 

Achenbach 1) Andreaß, ach. 1815, beuticher 
Maler: 2) Heinr., ach. 1829, beutſch. Staatsmann. 

Achenſee, tirol. Alpenſee; ans ihn flicht die 
Achen, Kchenituß der far. 

Acheron 1) Fluß in Epirus: 2) Fluß der Iinters 
welt (bei den alten Griechen). [ling8, 

à cheval (fvr.: a ſch'wal): zu Pferde, ritt» 

Achilles, tapferer aricchifcher Geld vor Troja 
(bloß an der Ferfe vermundbar), tötete Heftor, 
fiel durch einen Pfeil des Paris, den Apollo Ientte. 

Aqchiſſesferſe: vermundbarer Punkt. Ziche 
Achilles. 


neuer 


8 Achillesſehut — Adlerorden. 


Achillesſehne, das ſehnige Ende der Waden— 
musteln, welches ſich an das Ferſenbein heftet, 
bedingt das Etch: u. Gehvermögen d. Körpers. 

achromatiſch: farblos (3. B. Glaslinſend 

Achſe (Axe), z. B. eines Rades, eines Kryſtalles. 

Achſel: oberſier Teil des Armes u. der Bruſt. 

Achſelſchweiß (trankhafter), muß mit einer Mi 
ſchung von lauem Waſſer, Eſſig u. einigen Tropfen 
Kölniſchen Waſſers zuerit abgewaſchen, Dann Die 
Haut mit Zalichlitrendulder gerudert werden. 

Acht die): Ausſchließuug aus dem bürgerlichen 
Nechtsverband: ächten: in Acht thun. 

achter, niederdeutſch Bud im Schiifsweſen: 
hinter: z. B. Achter'ichiif: Sinterichiii: 
Achiterdect: Hinterdeck 

Achtfüßer, Unterordnung der Zweitiemer, mit 
8 Armen, ſißenden Sangnäpfen, kurzem, rund⸗ 
lichem Körper: Seepoihpen, Moſchuspolypen. 

achtgeben, in acht nehmen. 

acht zehu, achtzig. 

ächzen (laut nnd tief icuizen). 

Acireale a. Aetna, Stadt in Zizilien, 38.500 Ew. 

der, che. ſüchſ. Feiduaß = 300 Quadrat 
Nuten > 0,553 ha: ı Watte = 0,18 adtm. 

Acerſchuede, Gattung der Egelichnecken, beit 
od. dunfel grau, richtet Durch Abfreſſen Ber jungen 
Pitanzen großen Schaden an. Bertilgung: 
Grabe mit Bier gejüllte Töpfe in Die Erde, daßdie 
Tiere hineinfalten können: anf Feldern: Be 
freue die ſelben mit aufgeichloiienem Stnochenmebl, 
nit verdünnter Schweichiäure (1 Pfund anf 
104 Waſier): treibe Puter ne. Enten aufdiejelben. 

a condition: ivr.: a kondißiong), bei Waren: 
(Abnahme) unter Vorbehalt (der Rückjendungd). 

a conto: auf Nechnung. 

Acoſta, Gabr. Mriel)d, geb. 1594, 
Zelbſtmord, Katholit, ſpäter Jude. 

acquirieren: erwerben. 

Acquiſition: Erwerbung. 

acquit cyr.: aftin): Eupfangdichein, Quittung. 

Acre (iprich: Ehtr), eugl. und nordamer. 
Flaächenmaß40467 Ar. 

Acteur (ſprich Altöhr): Schauſpieler. 

Actium, Stadt und Vorgebirge an der Weſttüſte 
Griechenlands; Urtavian fiegte bier 31». Chr. 
über die Flotte des Antonius amd der Kleopatra. 

Activum: die das Handeln, die Thätigleit be 
zeichnende Form des Zeitworts. Ziche altiv. 

Actrice (ſprich: Aftriß): Schaufvielerin. 

A. D. Abtürzung fir anno domini (lat.): 
im Jahre des Henn; a. d., Abfhrzung d. a dato 
Klarıyz vom Tage der Unterzeichnung. 

ad act legen: zu den Alten fegen, als ab: 
gethan betrachten. 

Adanio (jvr.: Arahdichio): geuächlich, longigm. 

Adalbert, Adelbert, maunl. Vorname Deutjchen 
Urſiprungs: edelglänzend, durch Adel ausgezeichnet:; 
nbaef. Albertu.Nibrechtifowie Nlbertine). 
Adalbert Deine. tsifh.ABat6 I, IS IL — 1875, Brinz 
Preußen, Aörderer des deutſch. Seetriegsweſ. 
Adam chebr.), männl. Bornan: der Menſch. 
Adam, Stammvater des Menichengefchlechtes. 
Adam 1) Hibrecht, 17856—1862, 2) deiten Sohm 
Franz, 1815—1885, dentſche Schlachtenmaler. 
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Adanı, Charles d., i803 — 1856, franz. Operu— 
toudichter. 

Adam v. Bremen, 3 nach 1075, Tomherr zu 
Premen, deutscher (sefhhichtichreiber. ß 

Adama, türk. Stadt in Kleinaſien, 40.000 Einw. 

Adamcilo, 3557 m hoher Gipfel der tirol, 
Adametlontpen. 

Adams cipr.: Äddäms) 1) John, 1785- 1826. 
nordam. Staatsmann, 1797 - 1801 Praidented.d: 
23 John Quincy, 1767 - 1RIN. von INZI— INES 
Präfident (6.) der Verein. Staaten Nordaucr. 

Adanſon (frrich: Adaugſong), Michel, 1727— 
1806, franzöſ. Afrikareiſender ü. Pflanzenkunbdiger. 
adaptieren: anpaiſeu. 
adäquat: abgegiichen: angemeſſen. 
Adarme, ſübamer. Gold⸗ und Silbergewicht 

1,797 } {folenden: niemals. 
ad culendas graecas: bi8 an dic gricd). 
Adda, line. Nebenfluß des Po, Ober-Italien. 
Addend. Siehe Rechnen. Redman. 
addieren: hinzufügen, zuſammenzählen. Ziche 
Addiſon (pr.: Aeddif'n), 30f.,1672—1719, engl. 
Schrifjtſteller. [anfägtich. 

Addition: Zuſammenzählung; addbriional: 

Adebar, Voikonaue des Ztorches. f 

Adelaide (iprich: Adelähd), Hauptitadt in Zitd- 
Aujtration, 70.000 Eid. 

Adelheid, Adele, Adeline, Adelaide, weibl. deutſch. 
Vorname: die Edelheitere, Edelgeborene. 

adelin nud adlig. (Höhlen. 

Adeladerg, Ortsmait in Krain mit berühmten 

Adelstrone mit and herum 8 Perlen. Eiche Bild. 

Aden, engl, Stadt auf einer Halbinfel an der 
Südiveftfüfte Arabieus, am Golf von Aden. 

Adept; Eingeweihter: Goldmacer. 

Adersobacher Felſen, feltiam gejtaftete Zand: 
fteinfeifen, Böhmen. 

Adhäſion: Anbängung: Anziehung. 

al hominem demonſtrieren: der Faſſungsgabe 
des anderen augemeffen beweiſen. 

Adiacent: Augrenzer. 

Adiaphöra (gricdh.t: gleichgiltige Dinge, welche 
weder fittlich jchlecht, noch ſittlich befohlen find. 

Adiektiv: Eigenſchaftdwort. 

Adien (iprich: dit): au Gott, Gott befohlan! 

Adirondoc, Berglutte, New-Vor!, Verein. Zt. 
Nordamerikas. [Belieben. 

a diseretion- ori: a distreßiong): nad 

Adiunkt: Beigeordueter. Amtsgehilfe. 

adinftieren: ausgleichen, berichtigen; eichen. 

Adintant: Gehitfe, bei.: Hilfsoffizier. 

Adlatus: Beirat, Gehilfe! 

Adler: 1) Raubtier aus der Familie der Falken 
wit ſcharfem Geſicht und Gehör, der Könia ber 
Vögel. Siehe Bild. 2) Nebenfluß der Kibe, 
Bönmen. 3) Friedrich, geb. 1827, deutfch. Bau 
fünitler. 4) Siehe Eagle. 

Adferfarnt: Rarngattung, Wurzelftod, eßbar. 

Adlerorden 1) Schwarzer, aut 18. Janırar 1701 
— dent Zaq der Erhebung Preußens zum Aunig» 
reiche — von König Friedrich T. geftifter, iſt dir 
höchſte Orden RVreußens. Er trägt den Mahl» 
ſpruch: Suum ouique (Jedem d. Seine); 2) Roter, 
1792 als 2. preng. Orden erklärt, Hat 1 Klafien 


a hit > - 


in 73 Abſtuiungen: :ı Weiker. rufi. chen. vorn. 
boher Orden, I stalie. 

ad libitum: nad Belichen. 

Adminiftration: Verwaltung. 

admirabel: bewunderungswürdig. 

Admiral: Befehlshaber zu Warjer, Oberbes 
fehlshaber einer Flotte; Admiralität: höchfte 
Behörde in Marinc- Sachen, Darine-Minifteriun ; 
Adniralitätsrat: höchſte Behörde für die 


aaa) ſchwieriger Aufgaben bei der Einrich> 
tung oder Augritftug der Flotte. 


Admiralftab, Behörde, welche für das deutiche 
Zeetriegäwejen diejelbe Bedeutung hat, wie der 
Gseneratitab für Das Yandheer ; die Ztärfe iſt 
feitgejegt auf 3 Kapitäne zur Zee, 9 Nordetten 
tapitäne und 5 Rapitänlentnants: Abzeichen: 
eine mit (Hold geftidte Nrone auf dem Nermet 
auifchlag. 

ad notam nehmen; ſich aufſchreiben, gedenken. 

ad oculos: augenſcheinlich. 

Rolf, männl. deutſch. Vorname: Edelmwolf. 

Adonis (griech. Bötterfage), Ihöner Jüngling, 
Liebling d. Aphrodite, von einem Eber getötet. 

adoptieren: an Rindesftatt annchmen. 

ndoueieren «divr. : adußierem: verjüßen, mil 
der. Ziche aut Ztahtantafien. fiterben. 

ad patres (geheim : zu den Bätern geheim; 

ad perpetunm (rei) menmorianı: zum ewi— 
gen Gedächtniffe (einer Sache). 

ad pias caasas uat.): zu frommen Zweden 
(bei Kermächtnifien). 

ad referendum: zur Berichterftattung. 

Adreſſant: Brieiichreiber. 

Adreflat: Briejemdjänger. 

Adrefie: Aurfchrift seines Brieſes); öffentliche 
Aufchrift ufeitend einer Verſammlung, einer 
Körperichaitzc. an eine Behörde, einen Furſten ztc.'. 

adrefiieren : eine Briefaufichriit machen; einen 
Brief, Rede an jemanden richten. Siehe Titel. 

Adrian oder Hadrian, männi. Vorname lateın. 
Urjprungs: der Mann and Hadria (Stadt 
anı Adrtatiichen Deere). [42.000 e w. 

Adrianopel: Stadt in der europäiſchen Türkei. 

Adriatifyes Weer, Zeil des Mittelimceres 
zwiſchen Italien u. dem öfterr.-türf. Feftlande. 

adftringieren : zuſammenzichen. 

Adufa, Yerggrunpe der tyraubündner Alven, 
im Rheiuwaldhorn 398 ın hoch. 

Adular, Halbedelſtein der zeltjvattinitalle, 
ftart glänzend, jarblos, durchüchtig, oft mir 
bläulichent Schimmer im Innern. 

ad usum (lat): zum &ebrauche. 

ad valorem tlat.r: nad) Dem Werte. 

Advent: Ankunft, firchliche Vorbereitungszeit 
unf die Feier der Antunft Geburt) Chriftt, 
4 Eonntage vor Weihnachten. 

Adverb Uat.): Umſtaudswort. eind. 

ad vocem (lat.): bei diejem Worte (fällt mir 

Advofat: der Hergerufene, Rechtsbeijtand. Er 
hat die Aufgabe, feinem Echugbefohtenen cStliens 
ten) zum echte zu verheifen, wenn dasjelbe 
irgendwie beeinträchtigt zu werden droht. — 
Die Streitenden find oft gezivungen, Advofaten 
zu uchmen man nennt dies Anwaltszwangd. 


Nighaniitan n 
Solcher Zwang beiteht nach d. Geſete bei Pro— 
zeſfen vor dei Yandgeridgten und auen Gerichten 
höherer Inſtanz, wöhrend die Streitenden vor 
den Amts- und Gewerdegerichten ihre Sache 
ſelbſt vorbringen, beziehungsweiſe verteidigen 
dürien. Die Advotaten verteuern allerdings 
die Prozeſſe oft ganz entſetzlich, und es iſt nicht 
u verwundert, wenn der Bollsmund bös auf 
ie zu fpredyen iſt. Dafür einige Belege! 

Ein Advolat hat immer zu chen. «Ehinefifches 
Sprichwort.) — Geld verlangt der Wichter, 
Geld der Beiſtand. Deinem Glaubiger zahl’ cs, 
rat’ ich. (Weartialid.) — Den Herren Advotaten 
gejallen die Dufaten. ı1talieniiches Sprich 
wort.) — Wenn die Parteien in Streit gerateit, 


ift reicher Herbjt für Advotaten. (Italleniſches 
Zpridwort.) — Advofaren und Wagenräder 
müſſen beide gefeiert werden. (Wejttäliiches 


Sprichwort.) 

Aërolith: Meteorjtein, Sternjchnuppenftein. 

Aeronant: Yuiticiffer. 

Aörsjtatit: vehre vom (leichgewichte der tuits 
förmigen Körper. 

ers, röni. Feldherr, ſchlug, verbunden mit 
den Mejtgoten, den Gunmentönig Attila auf 
den Natalauniſchen Keldern: 451 von Naller Da 
tentinian ermordet. 

affabet: geiprächig, leuiſelig. 

Affaire pri Affähr): Geſchäit, Begebenheit. 

Affelt: Gemutserregung. 

affektiereit: Genütserregung vorgeben, ſich 
gezwungen venehmen, ſich zieren. 

Affeltion : Zuftand des Angegriffenſeins. 

Affen, Vierhander, Ordnung d. Zaugetiere, Be 
wohner wärmerer Gegenden, leben meift geicliin. 
Familien: srallenaffen;z Platt u. Schmat 
najen. Biete Arten werden in d. Geiangenichait 
gehalten. Zie befommen als Futter Weißbrot, 
geänderte Rilch nut etwas Thee, öfter and 
eine rohe Zwiebel, getrodnete Acpfel: und 
Birnenichnitten. Im Zommer Majjer, welches 
etwa 5 Minuten an der Zonne geitanden. Bei 
SHujtenanfätten ldie Kandiszucker in Waller 
auf, verrühre cin Ei hinein und gieb den Zrant. 

Affenmeuien « Nitrofepnaten): Menjchen mit 
aus inneren Uriacden unentwickelten Gehirue, 
meist niedriger Stirne, vorſtehenden Bäcken 
tuochen, getrümmten, nach innen gedrehten Ar 
men, Vißbitdungen. 

line sprich Aifihſchs: Anſchtagzettel. 

afficieren yatjizinam: erregen, aufregen. 

aititiieren: beigeiellen: angliedern. 

affirmieren: bejtätigen. 

affrös: abicheulid. 

Ailront: Schimpi. 

Afgbaniftan, Emirat in Zud Aſien, 721.664 afıır, 
+ Dil. Ew.; herrichende Religion: Mohame- 
danismus. Jetziger Emir: Abdurrahmaun. 

1. Yand u. Yeute: 

Bodenbeihaffenbheit: Hochland. Ge— 
birge: mördt. der Hindukuſch, weftl. Varopa;« 
miſus öſtl. Suleimankette, die Ghuibarberge. 
Paſiſe nach Indien: Chaibar. u. Bolanvpaſi, 
nad Rorden: Banian, Chanat, Nnticyan. Rlitiies 
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Kabul, Hilmend, Karrad), Heri Rud. Witte: 

vungsverhältniije: Wenig Regen, firenge 

Winter im Norden, ſüdlich große Hiße. Natur: 

erzengnifie: Trauben, feine Obftarten: Tiger, 

Hyänen, Wölfe, Kiangs, Pierde, Schafe, Ka— 

nele Bevölkerung: Aghanen (1 Mill.), 

Ghilzai, Tadſchik, Hazara, Uzbeken, Kaͤfir; meiit 

ftattliche, ſchianke Geſtalten v. ſchwärzl. Haut— 

farbe; driegeriſch, ausdauernd; Wohnungen teils 
einſröclige Backſteinhäuſer, teils „eite. Welt: 
gion: der Islam. Sprache: Paſchtu (Puſchtu) 
genannt, ähnlich den neuindiſchen Sprächen. 

Einteilung: 9 Provinzen: NRabul, Ghasni, 

Kandahar, Zeiftan, Herat, Veaimana, Turkiſtan, 

Badachſchan. Wakhan. Regierung: unun- 

ſchräntte Herrichaft. 

It. Geſchichte: 

Im Altertunie von ariichen Stämmen bewohnt. 
Netigion : die altperfiiche, fpäter der Buddhisnms. 
Am 100 nn. Ehr. Einwanderung der Afghanen. 

644 Groberung durch die Nraber. 

Y6l—1140 Mei der Ghasnaviden (auch über 
Hindoftan). 

1737 Bereinigung Der getreunten Stämme zu 
einem Reiche unter Achmed Schah Abdaui; 
unt. feinen Nachfolgern innere Streitigkeiten. 

1835 Doſt Mohamed Chan, Sohn eines friiheren 
Bezirs, nimmt nach Vertreibung des Schah 
Sudſchah den Titel „Padiſchah“ an; Sud- 
ſchah — die Engländer aus Indien zu Hilfe. 

1840 Doft Mohamed von den Engländern ge: 
fangen genommen. 

1841 6000 Mann engl. Zruppen beinahe vol 
ſtändig aufgerieben. 

1842 Die Engländer beſetzen Kabul, Tojt Mo: 
hamed teyrt zuruck E 1863). 

1563—1868 Bruderfrieg der jüngeren, Zöhne Doſt 

Mohamed gegen den Ihroniolger Sir 

Ali (1865 — 1879). 

Schir Alis Verbindung mit Rußland hat 

Kriegserklärung Englands zur Folge. 

Jakuüb Chan, Schir Alis Nachfolger, ge: 

ftept im Frieden England eine Art Ober: 

auflicht zu (gegen 2,4 Miu. M. Jahrgehalt zc.). 

24. Juni. Der engliiche (Sejandte u. feine 

Begleiter in Kabit getötet; neuer Ein 

marfſch der Englander, Jatub Chan ge 

fangen nach Indien geführt. £ 

Abdurrhaman, Enfet Toſt Mohameds, zu 

Emir gewählt. — Eiub Chan, Schir Alis 

2. Sohn, erregt einen Auiſtand, ſchlägt (27. 

Juli) ein engliſches Korps erleidet aber am 

1. Scpt. eine vollſtändige Niederlage u. 

flüchtet nach Herat. _ 

Die Engländer räumen Afghaniſtan; neuer 

Einfall Ejub Chans, er verliert Herat u. 

flüchtet nach Verſien. Abdurrahman Herr 

v. ganz Aighaniſtan. 

Afinger, Bernh., 1813 -- 1882, deutich. Bilbhauer. 

Afrita, der 5. Weltteil, bildet eine Halbinjet, 
weiche duch die Landenge von Suez mit Ajien 
zufammenhängt. Größe 29.928.450 qm. Be: 
völferung:Ueb.200 Mill. Neger, Hottentotten, 
Malaien, Kaufafier. Neligion: Heiden, Mo» 
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Hamedaner, Chriſten. Staaten, einheimiſche: 
Aegypten, Tripolis und Barka, Marok o, Sahara= 
Staaten, Sudan= und Ober:-Suincaländer, Abef- 
finien, Galla- und Somaliländer, Mittelafris 
Taniiche Gebiete, Stongoftaat, Boers-Freiftaaten, 
Kaffernländer, Madagasfar; Beſitzungen euro— 
päiſcher Staaten: 

deutſch. Schutzgeb. 1.135.050 akm 
engl. Beſitzungen 1.217.242 „ 
jranzöf. * 1.130.401 „ 
italienische „ 632 „ 
dortugief. „ 1.305.586 „ 2.481.136  „ 
ivaniihe „ 11.535 „353.350 „ 
Maturerzeugniſſe: Bilanzen: Palmen, Brotz, 
Kaffee- und Gummibarn, Gewürz: und Arzuei— 
pflanzen. Tiere: Elefant, Siraffe, Naslorn, 
Flußvferd, geitreifte Pferde, Antilopenarien, 
zahlreiche Affenarten (Gorilla und Schimpanije),- 
der Strauß sc. Siehe Yandfarte. 

Aga (tür): Herr. 

Agamemnon, Feldherr d. Griechengegen Troja. 

Agäpen (vom griech. Agape: Liebe,: Liebes: 
mahle der erften Chrijten. 

AgarsAgar, Meeresalgen aus Oftajien, dienen 
in China al3 Speife, bei uns als Erfag für 
die Haufenblafe n. zum Schönen der Seidenftoffe. 

Agaffiz ıfprih: Agaſſin, Ludwig Johann Ru⸗—⸗ 
dolf, 1807 —1873, ſchweizer. Naturforicher. 

Agätbe, weibl. griech. Vorname : die le 

Agathökles, cin Zöpfer, 317—289 v. Ehr. 
Gwaltherrfcher über Zyratns und Sizilien, 

Agäve, Pflanze der gleichnamigen Familie, 
viele Arten Zierpflanzen; d. amerifan. Agave 
(100jähr. Aloe) in Europa eingebürgert. 

Ageladas, griech. Bildhauer, zwijchen 515 u. 
4530 v. Ehr, 

Agelafter (althochde: Agalaſtra): Eliter. 

Agen (ipr. Aichangs, Hauptſt. d. franz. Depart. 
Lot:ct-Garonne, 18.000 Einw. 

Agende, Sammlung firchl. vorgefchrich. Gebete; 


850.000 Einw. 
2.876.139 „ 
3.332.025  „ 
1301 u 


Notizbuch. 
Agent: Geſchäftsvermittler; agent provo- 
eateur (fpr.; aſchang prowokatöhr): bezahlter 


Anfheger, Berführer. 
Ageſilaos, König von Sparta, 4.44—360 v.Chr. 
Aegeus, König von Athen, Vater des Theſens; 
von ihm hat das Aegeiſche Meer feinen Nanten. 
Agglomerat: Zujanmtengeballtcs. 
Aggregatszuſtand: Art der Verbindung ber 
Heinften Zeile eines Körpers «feit, tropfbar 
flüſſig, Luftförimig). i 
Aegide: tin der griechiichen Götterichre) Schild 
des Zeus und der “tbene: Hug. 
Aegidi, Ludw. Karl, geb. 1825, deutſch. Staats— 
rechtsſchriitſteller. 
Aegidius, griecy.-lat. Name von Aegis, dem 
Schilde des Zeus, kommt vor als Aegidi, Egidi:c.; 
franz. Giles, engl. Gilles. ſtellen. 
agieren: wirken, handeln; nd dar: 
Agilolfinger, älteſtes bayr. Herzogsgeichlecht, 
bis 788 
Aegina, griech. Inſel im gleichnam. Golf, 
einjt Hauptftätte griech. Kunſt, 86 gkm, 6200 Einw. 
Adio (prich: Ähſchio): Aufgeld. 
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Agiotage (ſprich: Ahſchiotahſchy: auf das Stei- 

en oder Fallen von Wertpapieren oder Waren 
Üerechneted aeichäftlihe8 Magen (ipekulieren). 

Anitator: einer, der geiflig aufregt; leiden— 
fchaftlicher Voltsrebner. 

Aglaja (: Fröhlichteit), eine der 3 Grazien. 

Agnaten: im Mannesſtamme verwandte Eei: 
tenglieder einer Familie, Idie Reine. 

Agnes, weibl., griech. Vornane: die Keufche, 

Anned, Jungfrau, röm. Blutzeugin unter 
Diokletian: ihr Sinnbild iſt ein Lamm (Iat.: 
agmus): Gedächtnistag: 31. Jan. 

agnus Dei (qui tollis peccata mundi, mise- 
rere nobis): Lamm Gotte& (welches du hinten 
nimmt die Sünden der Welt. erbarme dich unfer). 

Agonie: Todestampf: Todesanaſt. 

Anontt (for.: Aa), Marie de Flavignuy, Grä— 
fin, 1805—1876, franz. Schriftftellerin (Schrift- 
ſtellername: Daniel Eterm). 

Agra, Stadt im Gangesgebiet, Oſtindien, 
160.000 Einw. 

Agraffe: Spange oder Schnalle zum Fefthalten 
von Bändern :c. 

Agram, Hauptitabt von Arnatien, 30.000 Einw. 

agrar: wa3 auf die Pondbwirtichaft Bezug 
hat; Agrarier: ftaatliche Rartei, welche in der 
Geſetzgebung die befondere Berüdjichtiguug der 
Landwirtſchaft anfircht. 

Agricola, Gnäus Jul., 39-03 n. Chr., röm. 
Felbherr und Staatsmann. 

Agricola 1) Georg (eigenti. „Bauer“ 1490- 
1555, deutſch. Bergu. Hüttenmann; 2) Rohonı 
ceigentl. „Schnitter“), 1992 - 1566, Vorkämpfer 
der Kirchenbeſſerung. Ds 

Agrigentum (Afrogas), heute Girgenti cfiche 
dieſes), ine Altertum Stadt Siziliens mit etwa 
200.000 Einm. 

Agrikultur: Aderbau. 

Agrifulturftant, Etaat, deiien Vermögen vor 
züglich auf Mderban beruht, 3. B. Ungarn 
(Gegenfag: Handels: und (Sewerbeftaat, 3. 8. 
England). 

Aprippa, Marcus Bipfanins, 63—12 v. Chr., 
Feldherr, Freund und Schwiegerſohn des vünı. 
Kaiferd Auguſtus. j 

Agrippa v. Nettesheim, Heiur. Gorneling, 
1486 1536, deutfch. Landésknechthauptm. Ritter, 
EC chriftfteller, Arzt, Weltweiſer, als Zauberer 
verrufen. 

Agrippina 1) die ältere, Gemahlin des Ger- 
manicus, 381. Chr.; 2 die jüngere, Mutter des 
Koifers Nero, der fie 59 n. Chr. ermorden lich. 

Agronomie: Mifienichaft v. Aderboden: Agro 
nom: wiſienſchaftlich aeichulter Yandwirt. 

Apgrumen: Sauerirüchte, Gefamtuane ber 
Arten und Spielarten d. Citronen, TCrangen sc. 

Aguas calientes, Kauptftabt des aleichnamigen 
Staates der Republif Merito, 22500 Einw. 

Agnilar (fpr.: Yahilar) de Ia Frontera, ſpan. 
Etadt, Cordova, 12.000 Einw. 

Agnti (Eteißtier), Naqetier der Meerſchwein⸗ 
chen, hochbeinig, mit ſchiankein Halſe; Nrt: der 
Soldhafe, gelbros mit Schwarzen Tüpfchen, 
Südamerika, nächtliches, zähmbares Tier. 


Aegupten,, türfiicher Vafallenftaat im Nord⸗ 
often Afrikas, 1.021.854 afm, 6.817.865 Einw., 
meift Mohamebaner, Toptifhe Chriſten und 
Heiden. Jebiger „Khedive“: Mehemed Tewfik 
(geb. 1852, regiert feit 1879). 

I. Land ı. Leute: 

Vodenbeichaffenheit: Im Eübden weite, 
teilmeife fruchtbare Ebenen mit Wäldern, Riefen, 
Weiden u. Eteppen, im Nilthale fruchtbarfter 
Echlaumnboden. Flüſſe: Ter Nil mit frinen 
wichtigften Nebenflüffen. Seen: Ealz-, Bitter: 
1. Natronfeen in Unteräanpten. MRitterung: 
Im Süden aleichmäßiae, in der einziaen Jahres— 
zeit, dem trodenen Enmmer, gefteigerte hobe 
Wärme; im Norden von Dezember bi8 März 
dühl, Die anderen Monate heiß, gegen Ende 
feucht. Aın Delta überfteigt die Würme felten 
29 Br., in Kairo felten 46 Gr., zu Aſſuan er: 
reicht fie 60—70 Gr. Gelf.: Schnee gehört zu 
den arökten Zeltenheiten. Im allacmeinen find 
die Mitterunasverhältniffe der Geſundheit Aue 
träglich. Erzeugniffe: Weizen (bi3 Kofachen 
Zamen), Gerfte, Reis (bis 100facwen Ertrag). 
Mait, Turra, Zuderrohr, Baumwolle (etwa 65 
—70 Mill. fa jährlich), Dattelpalmen, Züdirüchte, 
Weintrauben, Roſenꝛc. Tierwelt: Leoparden, 
Spänen, Schakale, Wildſchweine, Rinder, Pferde, 
Nantele, Eſel, Hühner, Flamingos, Nriber, Kra— 
niche. Krokodile, Wüſteneidechſen, Fiſche ꝛc. 
Bevölkerung: Fellahs, Kopten, Armenier, 
Beduinen, Türken ꝛc. Religion: Mohameda- 
ner, koptiſche u. andere Chriſten. Staats ver— 
faffung: Aegupten iſt unter türkiſcher Ober: 
hoheit ein erblicher Statthalterſtaat. Faſt der 
gefatrtte Bodenertrag iſt Staatseinkommen, dabei 
wachſen die Staatsſchulden, bleiben Beanıte, 
Oifiziere n. Soldaten ohne Bezahlung, wird ber 
arme Paner aufs Härteſte bedrüdt. 

NM. Geſchichte: 

3100 v. Chr. Serrfchaft d. Tharaonen v. Wiens 
phis. — Grbanung der 3 größten erhal: 
tenen Pyramiden. 

2100—1600 Herrichaft der Hykſos, eines femit. 
Hirtenvolkes, 

1600— 672 Herrichaft d. Phargaonen v. Theben. 

1438- 1384 Sethos I. erob. Syrien u. Aethiopien. 

1388—1328 Ramſes 1I., erebert Phönikien. 

672 Eroberung durch die Aſſyrer. 

655—525 einheimiſche Herrſcher. 

332—305 Provinz des mateboniichen Neiches. 

305—31 dv. Chr. unter Nönigen bes Haufes ber 

Ptolonier. 

31 v. Chr. —395 n. Chr, römische Provinz. 

3935 —641 oſtrömiſche Provinz. 

641— 868 Provinz der Kalifen v. Bagdad. 

868— 1517 Eultanat unt. verſchied. Fuͤrſtenhäuf. 

1517—1805 türfiiche Provinz. 

1798 Napoleon Bonavarte in Aegypten, Schlacht 
bei den Pyramiden. 

1805 unter felbjtändigen Paſchas. 

1805—1848 Ibrahim Paſcha (+ 1849). 

1863— 1879 Ismail Paſcha (abarfett): Eroberung 
v. Nubien, Eröfiuung des Suez Kanals. 

1879 Tewfik Paſcha; Aufftand des Heeres, Be: 
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ſchieſung Alerandrias, Aufſtand des Winhdi 
in Nubien, Arfetung Argyptens durd) die 
Enatänder. 

Aegyptiſche Säule: Auf einer rumden Platte 
erhebt ſich Der Schaft, auf dem das Kapitäl 
ruht. Das Rapitäl Hat die Form ciner ge 
fchloffenen Potosblume oder eines geöffneten 
Blumenkelchs oder iſt auch niit dem Mopfe der 
ägnotiſchen Göttin Hathor aeichmüdt. 

Ada: Durchblicksöffnung in einer Bartenmaner. 

Ahab, König von Afracl 875-853 v. Chr. ; 
feine Gemahlin war Gichel. 

Abas, 731—725 v. Kr. stönit Der Laden. 

Ahasverns, Name mehrerer Könige von Diedien 
nad PVerſien; einer derfelden war der Gemahl 
der Either; auch nennt die Zuge den „Ewigen 
Auden“ fo. 

Able (Werkzeugd. iorſcher. 

Ahlquiſt, Aug. Engelb., geb. 1826, finn. Svrach 

Ahm, Flüfſigleitsmab, in Tänemart 14,730 1, 
in Schweden = 157,03 1 

Ahrmedabad, Stadt in Tirindien, 128.000 Einw. 

Ahmednangar, feite eugl. ind. Stadt, 37.600 Ew. 

Ann, Ahnherr: Korfahre: 1. uekannt Voriahre. 

Ahn, Avz., 1796 1865, Dentich. Sprachleiner. 

ahuden: ſtrafen; Ahnung: KRorgefühl. 

ähnlich, ähneln. 

Aborn, Pflanzengattung der Ahornartigen, 
Yaubbaum in Europa md LNordamerita, Nits 
holz ; vom amerikaniſihen Ahorn der Fruh 
lingstaft zur Zudgergewiunnnuug verwendet. 

Mor, linker Nebeniluß des Rheins, preuß. 
Rheinprovinz, durchſlirſt das Ahrthal. 

Aebre, Blütenjtand, bei dem mehrere unge 
ftielte Blüten im verschiedener Höhe um eine 
Spindel fiehen. 

Ahrens 19 Heinr., 1808 = 3871, de. Lich. Rechta 
lehrer: 8» Heinr. Pudolf, I809 1881, denticher 
Zirachforicher. 

Ahriman Angro mainnnse, der böje Geiſt Dev 
altperi. Metigien : er wird am Ende der Seiten 
vernichtet. 

Mi, das gemeine Fanttier. 

Aiaccio diprich: Ajaddicho“. Haupijtadt 
IAnſel Korſita, 17.500 Einwohuer. 

Alas, der Große, Held Der Griechen, beſtand 
Hettor im Zweitampie, verfiel in Wut, als 
der Waffenſchmuct des Achilles nicht ibm, 
ſondern Sdyſſeuns zugeteilt wurde, und tötete jich. 

Aja Sophia, die Sophientirche im Könſtan 
tinopel. 

Aicha, Ortichaft in tirol. Puſterthale, Tejter 
reich, in Der Nähe ſtarle Feſtungswerle. 

Aidé-toi et le ciel t'aidera tſprich: Ähd 
toah ch Lö Giäl väbdera): Pilf div ſelbſt und 
der Simmel wird Div helien. 

Aianer, Joſ. IMS Insh, öiterr. Mater. 

Migrette iprich: Ähgrett): Silberreiher, 
Federbuſch; büſchelartiger Kopipus dev Frauen. 

aigrieren (ſpr.; ähgrieren): erbittern, verjäuern. 

Aiguitle (ſpxich: Kegijy: Nadel: Zeiger, 

a jour. Siche jour. 

Ailanthus. irhe Götlterbaum. 

atınatte ſurt ahmabetet lirbrnswurdin 





der 





Akoluth. 


Ai pr. Aeng), franz. Departem., 5799 alnt, 
264.09 Einw. deutſch. Glaxnaler. 
Ainmiller, Max Immanuel, 1807-1870, 

Ainoe, Name der älteſten bekannten Bevöl 
ferung Zapans, mit ſtart behaartem Körper, im 
Ausiterhen. ‚ 

Air (ſprich: Aehr): Luft: Miene; Liedweiſe. 

Airolo, Torf im Kanton Zeifin, Schweiz, 
jüdl. Ausgaug des Zt. Gotthard Haupttunnels, 
3700 Eimvohner. 

Aisne pri: Aehn) 1)Fluß im nördlichen 
Rranfreih: 2) frauzöß. Tevart 7352 afın, 
555.025 Einwohner: Hauptſtadt Yaoı. 

Air (ſprich: Aehls chemalige Hauptftiadt der 
Provence, Univerjität, Warme Bäder, 21.000 
Einw.: Bier 102 v. Chr. Sieg der Nömer 
unter Marius über die Teutonen. 

Akademie: Sochichule. 

Aauthus. Siche Bärenklau. . 

Alarnanien, früher Name der Wejtlichften 
Landfchaft des griech. Feſtlaudes, am Non. Meere, 

Akathotiken: Nichttatholiten. 

Atkazie: 3) cchte Akazie, Pftanze der Familie 
der Wimofen, dornige Bäume oder Sträucher 
der warmen Gegenden, einige Arten liefern 
Harze (Hunimi arabicem, Senegal, Catcchu); 
Srunechte Akazie (Mobinie), Bänme dev hülſen 
tragenden Pflanzen, nlgen Durch hartes, ſchwer 
fantendes Holz (zu Wernberapfählen, Tijchler 
nnd TFreehslerarbeitend: kommen anf jeden 
Baden fort, wachien raich, vermehren ſich leicht 
durch Ausſchlagen aus den Wurzetn. 

ten, Stadt im urcuſt. Megbez. Dingdeburg, 
au der Elbe, 5576 Einwohner. N 

Akiba, Zoſef Ben, iediiher Schriitgeleinter, 
Schüler Gamaliels, von den Römern 145 1. 
Chr. hingerichtet, * 

Atjermann, vufiüicher Sechafen am Schwarzen 
Meere, 46.000 Einwohner. AR 

Alla Saint Jcan d'Acre), alte valäftiniiche, 
jegt tintiiche Küntenſtadt, 8000 Eimwohner. 

Alfa oder Titte Tite, Nügervolf der Naiic 
der Buichmänner in Mittelairila, von greringer 
Nörpergrüfe. 

Aktuinulgtor ddat.: Anhäufer, Anſiamuilerd; 
1) Vorrichtung, ame einem teineren Treibwert 
Motor) durch, Anſammtung von Treibtrait Fir 
turze Reit eine größere Arbeitsleiſtung zu 
arden: Brjerundürreelettriſche Batterie: m bes 
wegliche, in das Eiſenbahngeleis einer Ufer 
tante eingebante Ebene, lann durch eine be 
tondere Vorrichtung io geneigt werden, daſt 
darauf geprachte, mit beweglichen Stirnböndern 
deriebene Wogen ihren Inhalt 1 Hetreide, 
Kohlen ce) von jelbit (5. B. in miterneitettte 


Schifie entladen. Blüte. 
Atine (ariech.): Zvige, Höhe, Schneide, 
Akmolliuet, Hanptſt. d. gteichnam. var. altat. 


Prov. (515.530 ln, 463.500 Einw., Kirgiſen), 
sono Einwe, Handelsplat. 


Atue: Hitzvigel. 
Akoluthkqriech.): Begleiter, Ge'olgzmann, 
Tiener: in der käath. Kirche die 4. der fon. 


niederen Stuſen dev Kirchendicney, 


Alouitin 


Akonitin, Alkaloid des Sturmhutes, Geil: 
mittel gegen nervöſe Schmerzen des afuten 
Gelenktsrheumatismus. 

Akotyledonen: Keimblartlofe, Bezeichnung der 
unſichtbar blürenden Pflanzen. Scharinn. 

Atribie (griech.): höchſte Sorgfalt, Senanigfeit, 

Atriſie gricch.): Urteitsloſigkeit, Unentichie 
denkeit. der höchſte Teil. 

Atro, in Zuſanmmenſetzungen: das Oberſte, 

atreamatiſch, Lehrweiſe, bei welcher der Schiller 
den zufammenhingenden Vortrag des Yehrers 
anhört. Gegeniatz erotematiſch. Ziche dicies. 

Atrobat; Zreiltünzer. 

Atron ior.: Ahlromd, Stadt, Ohio, Verein. 
Zt. Nerdant., 17.000 Einw. 

Akropolis tgricch.); Oberſtadt, Burg. 

Atroftichon igricch.n: Gericht bei dem die 
Anfangs oder Schlukmorte ıoder Buchitaben 
der Verfe oder Ztrophen) einen Satz oder 
cin Wort geben 13. B. das Yied von Paut 
Gerhardt: Veiicht du deine Wege). 

Afrorerie wgriech.t: Giebelkronung zur Nor 
dedung der Kirſtziegel, der Traufrinnen :c., 
bei. Palmbtätter der Fächerpalme daritellend. 

Arfarofl, Arüder, Konitontin Zergejewitich, 
1817--1867, u. Awan Sergejewitich, 1823 — 1886 
Vertreter des Slawen bef. des Rufientums. 

Alſu, Handelsftadtin Oſtturtiſtan, kKobo Hänfer. 


Ati: Handlung: im Zchaufpiel: Hauptab- 
jchnitt der Handlung. 
Aktöon griech. Zage‘. berühmter Jäger, 


von Arteniis in einen Cirih verwandelt und 
von feinen eigenen Hunden zerrific. 

Alten: gerichtliche Urkunden. 

Altie: Anteilihein (an einem Geſchäft'. 

Altinie: Ziehe Seconemone. 

Aktion: Handlung: WGebecdenjpiet 
Redners oder Schauipiclers;. 

Aktionär: Anbaber eines Anteifiheins. 

altiv: thätig: in Thatigkeit, im Dienſte be 
findlich, angeftellt. 

Aktiva: vorhandenes Bermögen. 

Aktivpandel hat ein Yaud, deſſen Aus und 
Einfuhr von Inländern u inländiſchen Schiffen 
beforgt wird: Gegenjaß: Paſſivhandel. 

Altuar: Altenbewahrer, Gerichtsichreiber. 

aftıeil : wirklich, gegenwärtig: Nltualität: 
Wirklichkeit, gegenwärtige Wirtſamteit. 

Aktus: Sandlung, Vorgang; Werhandiung 
cbeſ. gerichtliche): Schuljeierlichteit. 

Akupunktur: Einſtechen von Nodeln in Kör 
verteile, angewandt zur Unterſuchung erfrantter 
Körperteile oder zur Einführung eines etet 
triſchen Stroms. 

Afuſtik: Lehre vom Schalt: gute Schallwirkung. 

atuſtiſch: zur Lehre dom Schall gehörig: 
Haitvert (Saal, in welchen Reden, Pant 
gut dernonmen werben. 

akut: ſcharf, Heftig: afute Krantheiten: 


(eines 


ſchnell verlaufende Nrantheiten (Gegenſatz: 
chroniſche. 
Akyab, brit Handeloplabb, Birnta, Indien, 


stone Gin. 
Ma. Abkürzung Tv Mabanın. 


— Alba. 13 
Alabama (ſprich: Actäbäna), Staat der 
Rereinigten Ztaaten Norbamerilad, am Golf 


von Mexiko, 134.182 qlm mit 1.262.303 Einw. 

Aladafter ,„ feinlörniger, marmorähnlicher, 
durchicheinender Gips. 

al bonne heure ivre: a la bonnörd: zur 
guten Ztunde; vortrefflich: meinetwegen. 

Alacoane vipr.: Alakotı, Warguerite, 1847 
160, Zalefianerin, veranlaßte die Andagten 
zum alerheit. Herzen Leit; ſie wurde v. Pina 
IX. ſelig geſprochen. 

Alaf (teltiſchy: Glück, Heil! am Niederrhein 
(bei. Körmd üblicher Burur. 

Aonsad Inrüitenprov. Brafitiens, 27.485 qfur, 
IWVVO Einw.: Hauptft. Diaccio; 2) Ztadt iu 
dieſer Provinz, 40.090 Einw. 

Alaie iprich. Mähd, Ztadt in franz. Depart. 
Guard, 17.000 Einwohner. 

Alamannen, Zerein deuſſcher frebiicher Ztämtite, 
befepten 5. Ihhdt das Gebiet des Oberrheins; 
die anı rechten Uier wohnenden erhielten den 
Namen Schwaben. ‚modijch. 

ala mode der. a la mohd): nach Der Wiode, 

Alandéinſein sprich: Chlandsinictn, vuffifche 
Juſcigruppe im Botiniichen Meerbufen. 

Aarcon, Ton Pedro Ant. de, geb. 1833, ſpan. 
Ticter und Schriitſtener. 

Aarid, Kenig der Meftgoten, eroberte im 
Tabre 410 Rom, zog von da nach Unteritalier, 
um fh auch Zizilien’s zu bemächtigen, jtarb 
aber zu Coſenza. Die Zeinen beftatteten ihn 
im rtnßbett des Buſento, weichen fie zu dieſem 
Bived ableiteten. Er wurde in voller Ritjtung, 
mit vielem Schmuck, auf feinem Ztreitroß ein⸗— 
gejenft und der Kluß wieder in fein Vett ges 
leitet; damit niemand ben Ort erfahre, wurden 
die dabei beſchäftigt geweſ. Sklaven getötet. 

Aarı: Lärni, Wedrut: alarmieren. ven- 
ruhigen; zur Arbeit, zu den Waffen rufen. 

Alafa, Hatbinfel im MNorbweiten Anterifag, 
wurde 1867 durch die DBereinigten Staaten 
Nordamerikas non Rußland gelauft (bildet cin 





Territorium Dderielben). Zeined unwirtlichen 
Atimas wegen ift es ſchwach «von etwa 


75.000 Ginwohnert, darunter ungefähr 40.000 
Indianern) bevöllert. 

ala snite sjpr.: a In fwit): im Gefolge. 

ala tete (nr: a la täht): an der Zvike. 

Aatyr, Ztadt, ruft. Gouvernent. Simbirst, 
15,000 Eiuw. 

Alan, ſchweſeljaure Toppelſalze aus Alkalien 
und Thruerde: RKalialaun, Natronalaun, Am— 
moniataleun, Eiſen und Chromalaun chat ſiatt 
der Thonerde Eiſen der Ehromoryd, finden 
ſich bei Vulkanen und in Quellen tanfgelöftt: 
Verwendung bei verſchiedenen Gewerben, als 
Heilmittel, beſond. als Wand und Gurgel— 
waſſer bei Cutzündungen des Rachens sin Auf: 
töfungen von 1 zu 100. 

Alava, fpan. baskiſche Brov., 3122 afın, 95.000 
Einw.; Hauptſt. Ritoria. 

Alba, Be Sina Alvarez von Toledo, Herzog 
v., 1503-82, ſpaniſch. Feldherr un. Staatsmann 

ta we-tisir weißkes seid, den ganzen 
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Körper eindilffendes, gegürtetes Chorhemd ber 
kath. prieiterl. Reibung. j 

Albacete, Hauptftadt der gleichram. fpan. 
Prov., 19.000 Ein. E 

Aida longa, ehemals bedeutende Stadt Patiums. 

Aldan, männl, Vorname Latein. Urſpruugs: 
der Weiße, Reinlihe. Weibl. Forın: Albine: 
die Weiße, Reinliche. _ . 

Albanergebirge, füdöftl. von Non liegendes 
Gebirge dulfan. Urſprungs, bis 955 m (Monte 
Coba) ſich erhebend. 

Albanten, Landſchaft am Adriat. u. Joniſchen 
Meere, 90.000 gi, d. ſteilen Gebirgen durchzogen, 
teils zu Griechenland gehörig, teil türk. Pro: 
vinz, bewohnt von HEN Albanefeı, 
(eiwa 1 Milt.,), teils griechiſch-, teil römiich- 
kathol., teils Mohamedaner. [6600 Einw. 

AibAno, Stadt vei Rom, am AlbAner Gebirge, 

Albany (ſpr.: Ahlbeni), Hauptft. d. Staates 
New: Port, Verein. St. Nordam., 90.903 Einw. 

al Batani (Albatani) Mahammed ben (Beber 
Abu Abdallah, + 929, arab. Sterntundiger. 

Albatroß (Miomedea), Gattung der Yamilie 
Zturmbögel, große. plumpe, weiße Vögel mit 
ſchwarzen Schwingen, find immer auf der Wan 
derung begriffen. 28, . 

Albe, weißes, faltines Peinenüberfleid d. kath. 
Prieſter bei der Mehfeier. 

Albedyll, Emil Heinr. Ludw. von, geb. 1824, 
preuß General, feit 1872 Borftand des faif. 
Militärfabinetts. 

Albendorf, Wallfahrtsort, preuß. Negbez. 
Breslau, 1800 Einw. (Ztaatsmann. 

Alberoni, Giulio, 1664— 1752, Kardinal, ſpan. 

Albert, männl. Vorname. Siehe Adalbert. 

Albert, König von Sachſen, geb. 23. April 
1828 , regiert feit 29. Ortober 1873, vermählt 
anı 18. Funi 1853 mit Prinzeffin Carola von 
Wafa; feine Ehe ift kinderlos. 

Albert, Franz Auguft Karl Emaniel, Prinz 
von Sadfen:Stoburg, geb. 1819, vermählt 1840 
nit dee Königin Bictoria von England, + 1861. 

Albert, Zoi., 1825-1886, Erfinder d. Fichte 
Drudverfahreng. 

Alberti (Albert), Seinr., 1804—1651, beutfch. 
kirchl. Pieder- und Tondichter. 

Wertina, Bezeichnung der Uniberfität Kö— 
nigßberg, bon ihrem Stifter Albrecht v. Preußen. 
Eiche diefen.) 

Atbertine, weibl. Borname. Siehe Adalbert. 

Albertinifche Linie, jüngere jept Lönigi. Linie 
des Wettiniſch. Fürſtenhäuſes, begründet bon 
en dv. Sachſen (45%), erhielt 1547 Kur— 
achſen. 

Aldertis, Lnigi Maria d', geb. 1841, italien. 
Forfhungsreifender (Neu:&uinea). 

Aulbertus Magnus (:der Große), 1193—1280, 
Dominikaner, einer der größten Gelehrten de3 
Mittelalters, Kreuzes. 

Albert-Verein, ſächſ. Frauenverein des Noten 

Alberus, Erasmus, etwa dv. 1500—1553, luth. 
Gottesgel., Schriftſteller. 

Albi, am Tarn, Hanptſt. d. franz. Depart. 
Tarn, 17.000 Einw. 


Albacete — Alchimie. 


Albigenſer; Einwohner der Stadt u. Land- 
ſchaft Abi: Name einer chriftl. Religionspartei 
in Sübfranfreich (fiehe auc Waldus Petrus); 
fie wurben nauSgerotiet in ben Albigenſer— 
friegen (1209—1229), in benen Südfrankreich 
grauenhaft vermilftet wurde. 

Albin. Eiche Alban. 

Albinos. Siche Katerlaten. 

Albinus (don Weißenfels), Johann Georg, 
1624--1679, deutscher Tiederdichter. 

Afbion ( Berginſel), feltifcher Name für die 
Yufel Großbritannien. 

Alboin, 561—573 König der Longobarden, er⸗ 
mordet auf Anftiften feiner Gemahlin Rofa— 
munde, die er gezwungen haben folf, mit ihm aus 
dem Schädel ihres erichlagenen Vaters zu trinfen. 

Albrecht. Siche Adalbert. 

Albreht , Rrichr. Wild. Nikolaus, Prinz v. 
Preußen, Sohn von Albrecht Wilhelm Heinr., 
Prinz von Preußen, Neffe des Kaifers 
Wilgelm, geb. 8. Mai 1837, feit 1885 Regent 
von Braumfchwein, feit 19. April 1873 vermählt 
mit Marta, Tochter des Herzogs Ernſt von 
Sachſen-Altenburg. = 

Albrecht, Erzherzog v. Defterreich, geb. 1817, 
öiterr. Reldinarfchalt, Sieger v. Cuſtozza. 

Albrecht J.. Sohn Nudolfs bon Habsburg, 
deutscher König, 1298—1308 (ermordet). 

Albrecht der Bär, geb. um 1100, + 1170, 
erfter Markgraf von Brandenburg. 

Albrecht, geb. 1490, Sohn de8 Markgrafen 
Frieder. v. Ausbach, 1511 Hochmeifter d. Deutichen 
Ordens, verwandelte 1523 das Ordensland in 
ein erbf. Herzogtum, gründete 1544 die Univer» 
fität Königsberg, + 1568. Rechtslehrer. 

Albrecht, Wiih. Eduard, 1800- 1876, deutſch. 


Albrechtsberger, Roh. Georg, 17361809, 
öſterreich. Muſikichriftſteller. 
Albrechtsorden 1) königl. ſächſ. Verdienft- 


orden, beſteht aus Großbkreuzen, Komturen und 
Rittern je 3. und 2. Klaſſe; 2) Anhaltiniſcher 
Hausorden in 5 Klajien. 

Arbüle, in SBraubinden: 1) Paß, 2313 m hoch; 
2) Nebenftuß des Hinterrheins. 

Albumin: Eiweißfioff. 

Al buquerque (fpr.: Älbukerk), Alfonfo db’, der 
Große, 1453—1515, portirg. Eceheld. 

Albus: Weißpfennig, in den ehem. geiftt. 
Rurfürftentümern feit 1360 übl. Silber-Scheide- 
münze = 8 Pf.; der heſſiſche Albus = 10,74 Pf., 

Alrala, Name mehrerer fpan. Städte, barıınz 
ter: 1) de Henares, 1489—1836 Univerfität, 
12.500 Einw.; 2) Ta Neal, Prov. Jaen, 16.000 Ew. 

Alcalde (grabiſch-ſpaniſchy: der Richter z in 
Spanien: Bürgermeilter. 

Alcäimo, Stadt auf Sizilien, 37.700 Einw. 

Alcantara, Orden v., früher. fpan. geiftl 
NRitterorden, jegt militär. Verdienftorden. 

Alcazar (arab.-ipan.): 1) Schloß, Stadtfeſte; 
2) Suidaroder Kasr-el-Kebir, Stadt in Marofto, 
an der Dieerenge dv. Gibraltar, 9000 Einm. 

Alcefter (ipr.: Ahliter), Friedr. Beauchamp 
Seymour, Lord, geb. 1821, engl. Admiral. 

Alchimie: (die angebliche) Goldmacherkunſt. 


Alchimiſt — Alhambra. 


Alchimiſt: (angeblicher) Goldmacher. 

Alcibiades, ums Jahr 450 v. Chr. geb., grie⸗ 
chiſcher Feldherr, 404 ermordet. 

Alctra, foan. Stadt, Valencia, 16.200 Einw. 

Alcoy, Stadt in Spanien, Prov. Alicante, 
3.000 Einw. 

Alcuin, Engländer, Gelehrter, Lehrer Karls 
des Großen; er ſtarb 804. 

Aldehyd: waſſerſtofffreier Alkohol. 

Alderman (pr.: Ahldermän), in England ır. 
Nordamerika Titel der Stadtverordneten, welche 
die Polizei-Aufſicht haben und aus ihrer Mitte 
den Bürgermeifter (Mahor) wählen. 

dina, Bezeichnung der Drudwerfe aus der 
Buchdruckerei des Manutius Aldus (ſiehe dief.), 
Venedig. 

Aldobrandiniſche Hochzeit, ein Wandgemälde, 
das ſeinen Nainen von dem Kardinal Aldobran— 
dini hat, in deſſen Beſitz es zuerſt war. Jetzt 
befindet es ſich im Vatikan in Rom. Es dürfte 
aus dem Zeitalter des Auguſtus herrühren. Es 
zerfällt in 3 Gruppen: 1) links Frauen, welche 
das Fußbad zubereiten; 2) in der Mitte die 
Braut mit einer mütterlidden Freundin und 
der Brautjungfer, welche ſich rüftet, fie zu ſalben; 
3) recht auf einer Wußbodenerhöhung der 
barrende Bräutigam. 

Aldringer, Joh., Graf, 1588—1634, Tail. General. 

Ale (iprich Ehh; ift ein wenig gehopftes, ober— 
gäriges, englifche® Bier, das Hell (päle ale) 
oder dunfel erzeugt wird. 

t, Aleardi, Aleardo, Graf, 1812—1878, ital. Dicht 
x Alecfandri, Baitle, geb. 1821, rumän. Dichter 
und Staatömann. 

Alekto (griech. Götterfage), eine der 3 Furien. 

Aleman, Mateo, jpan. Erzähler d. 16. Jahrh. 

Alembert (pr.: Alangbähr), Jean Lerond d’, 
1717—1783, franz. Weltweifer. 

Alencon (fpr.: Alangßong), Hauptft. d. franz. 
Depart. Drne, 16.000 Einw. 

Aleph, 1. Buchftabe d. Hebräifch. und phönik. 
Alphabets. ö 

Aleppo, Stadt in der ajiat. Türkei, 25.000 Ew. 

Aletjandria, Feftung i. Nord-Ftalien, 31.000 Ew. 

Aleuten, nordamer, Inſeln, zwiſchen Alasta 
und Kamtſchatka. . 

Alexander, männl. Borname griech. Urſprungs: 
der Männerperteidigende, Männernbelfende ; 
weibl. Form: Alerandrine : Helferin. 

Alerander M., Kaifer von Rußland, geb. 10. 
März 1845, regiert feit 13. März 1881, ver— 
mählt 1866 mit Prinzeijin Dagmar von Dänemark. 

Alerander I. von Bulgarien, geb. den 5. April 
1857, Prinz von Battenberg, erfter Fürſt des 
durch den Berliner Frieden gegründeten Bul— 
gariens (gewählt den 29. April 1879); 1885 
au zum Fürſten der felbftändigen türk. Provinz 
Siüd-Bulgarien ausgerufen ; Auguft 1886 durch 
Berfihiworene gefangen nach Rußland gebracht, 
anfangs September durch Heer und Volk zus 
rücgerufen, dankte DT freiwillig ab. 

Alerander ber Große, geb. 356, 4 323 dv. Chr., 
König von Macedonien. Siehe Bild. 

Alexander Newoli, ber Heilige, ruſſiſcher Volks⸗ 
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held, Fürft von Nowgorod, Großfürft von Wia⸗ 
dimir, F 1263. Ihm zu Ehren ſtiftete Peter 
der Große den Alexander-Newsky-Orden. 

Aleronder L, Kaifer von Rußland, geb. 1777, 
7 1825, regierte jeit 1801. 

Alerander IL, Kaiser von Rußland, geb. 1818, 
ermordet 1881, vegierte feit 1855. Siehe Bild. 

Alerander VI., 1492—1503 Pabſt, ſchädigte 
das Anjchen des h. Stuhls durch feinen der 
Kriftl. Sitte nicht entfprechenden Lebenswandel. 

NAleranderorden, Name 2 bulgar. Orden: 
1) Diilitärverdienftorden in 5 Klaſſen; 2) allg. 
Berbienftorden in 5 Abſtufungen. 

Aleranderſchlacht, ein in den Trümmern von 
Pompeji aufgefundenes römiſches Moſaikbild, 
den Sieg Alerander3 d. Großen über die Perfer 
bei Iſſus (333 dv. Chr.) darftelfend. 

Alerandria: 1) Stadt, Walachei, 11.500 Em. ; 
2) Stadt, Birginien, Verein. St. Nordamerifas, 
14.000 Einw. 

Alerandrien, See- und Sandelsftadt in Aegyp—⸗ 
ten, 227.000 Einwohner. 

Alerandrija, Stadt, ruſſ. Gouvern. Cherfon, 
16.000 Einw. 

Alerandriner: Versart, aus ſechs Jamben 
beſtehend, in der Mitte mit einem Haltpunkte 
(Cäſur); die Verſe nicht paarweiſe gereimt. 

Alerandröpol, Feſtung, Handelsplatz, Kauka— 
ſien, Rußl., 20.500 Einw. 

Alexei, Petrowitſch, 1680 - 1718, älteſter Sohn 
Peters d. ©, ſtarb im Kerker. 

Alfenide (Chriſtoflemetall, Chinaſilber, Peru— 
ſilber, Alpafa) iſt galvaniſch verſilbertes, gelb— 
liches, nidelarmes Neuſilber (Legierung aus 
Kupfer, Nickel, Zind). 

Alfieri, Vit., Graf, 1749-1805, ital. Dichter, 

Alföld, Teil d. ungar. Ziefebene, 96.000 qfm. 

Alfons, Alphons, männt. Vorname: der All— 
bereite, Edelbereite. (1874—1885. 

Alfous XII., geb. 1857, König bon Spanier, 

Alfred, männl, Borname deutjchen Urfprungs, 
Albrat, Elfenrat, freundlicher Ratgeber. 

Alfred der Große (geb. 849), König von Eng- 
land, regierte 871—901. 

Algardien, füdl. Prod. in Portug., 4858 qkm, 
204.000 Einw. 

Algäu, Alpenlandfchaft in Bayern, zwiſchen 
Lech und Rhein, [Gleigungen. 

Algebra: Buchftabenrechnung, Lehre von den 

Algerirad «ipr.: Alchefira), Span. Stadt am 
Golf dv. Gibraitar, 12.500 Einw. 

Algen, Pflanzenfamilie der Lagerpflanzen, leben 
im Wafler und an feuchten Orten; die Aigen 
des Meeres heißen Zange. 

Algerien, franzdi. Kolonie an der Norbtüfte 
Afrikas, 318.334 qfm, 3.310.412 Einw.; 2.851.000 
Mohamedaner, 423.000 Ehriften, 86.000 Juden. 

Algier, Haupt- u. Seeſtadt i. Algericı,71.000Ew. 

Alhambra (der rote Turm), bei Granada in 
Spanien, früher maurifcher Königspalaſt, im 
13. und 14. Jahrhundert erbaut, das hervor= 
ragendfte Denkmal arabifcher Baukunſt in Eu— 
vopa, gruppiert ſich um zwei offene gr, in 
deren einem, bem Lömwenhofe, eine große Schale - 


16 . Alt — Almquiſt 


von Alabaſter, die bon 12 Löwen aus ſchwarzeu 
Marmor getragen wird, fich befindet. Karl V. 
baute vieled daran ımt. 

Ali 1) Ben Abu Taleb, Neffe u. Schwieger— 
ſohn Mohameds, geb. 602, feit 656 61) Kalif, 
661 ermordet; 2) Paſcha v. Janina, Oberſtatt- 
halter dv. Ronianien, geb. 1741, 1822 ermordet. 

aliad: anders, jonit. 

Alibi: anderswo; Allibibeweis eines Auges 
Hagten: Beweis der Nichtanwefenheit desſelben 
am Thatorte zur Zeit der That. 

Alicante 1) Provinz von Spanien, 5434 qfır, 
418.000 Einw.; 2) Hanpiftadt und Erehafen in 
derfelben, 35.000 Einw. 

Alighiéri. Siche Dante. 

Alignement (fpr.: Alinjemang) Richtungstinie. 

Alimentation: Ernährung. 

Alimente: Nahrungsmittel; Koftgeld. 

a limine (lat): don der Thürfihwelle:; vom 
Anfung anz bon vornherein. 

Alinea: neue Zeile. 

aliquoter Teit: beſtimmter Zeil eines Ganzen. 

Alizarin, der wichtigſte der in der Krapp— 
wurzel enthaltenen Farbſtoffe, wird auch aus 
Anthracen Giehe dieſes) erzeugt und dient als 
Farbſtoff für Wolfe und Seide. 

Alkaeos (Aleäus), griech. Dichter um 600 v. Ehr. 

Alkannarot, voter Farbftoff, teil: don einer 
morgenländ. Pflanze, teils von dev am Mittel: 
meer wachfenden Färberochſenzunge gewonnen. 

Allen, Bögel der nördlichen Meere mit kurzen 
ſäbelförmigen Flügeln, einer Schwimmhaut zwi- 
chenden Vorderzehen. Arten: Niefenalf (aus— 
gerottet), Larventaücher, Lumme, Nrabbentaucher. 

Alkmar, Stadt, Nordholland, 14.000 Einm. 

Alkmene, Gemahlin d. Amphitiyon, Mutter 
d. Herafles, 

Altohol, farblofe, brennend ſchmeckende Flüffig- 
keit, wirkt im Bier, Wein u. Brammtmein 2c. be— 
rauſcheno, entftcht aus Traubenzuder, der durch 
Hefe in Alkohol und Kohlenfäure zerlegt wird, 

Alkoholismus: Trunkſucht. 

Alkoran: Koran. 

Alkoven (der): Nebengemach, kleines Schlaf— 
gemach. Tallezeit. 

all, vor allem, affenthalben, allerlei, allerfeits, 

Allah (arabiſch): Gott. 

Allahabäd, Stadt im engl. Gangesgebiet, C ft- 
indien, 150.000 Einw. 

Allain-⸗Targé (ſpr.: Alläng-Tarſcheh), Rrang., 
geb. 1832, franz. Staatsmann. 

Allee: Weg zwiſchen 2 Baumreihen, Baumgang. 

Alleghany (pri: Alligähni1) Nebenfluß 
des Ohio (mit dem Monongehala); 2) City, 
Fabrikſtadt an demfelben, Pennfnlvanien, Verein. 
St. Nordan., 78.681 Einw,, zur Hälfte Deutfche. 

Alegorie: Bild, Sinnbild; bitdliche Mede. 

Alfegri 1) fiche Eorreggio: 2) Gregorio, 1590— 
1652, ital. firddt. Tondichter. [Beitmaße. 

Allegro Gtal): raſch; Zonftücd in, fehnellem 

offeinfelignragende Kirche: Fathol. Kirche (auch 
ftreng luther. Kerche). 

Allenſtein, Stadt, preuß. Regbez. Königsberg, 
11.552 Einw. 





Allentown Cpr.: Allentaum, Stadt, Peenſylv., 
Verein. St. Roxdam., 18.060 Ew., Eiſengewerke. 

Aller, recht. Nebenft, d. Wefer, 162 km lang. 

Aferheiligen, Feſt, Gedächtnistag aller Hei— 
ligen und Märtyrer (I. November). 

Allerſeelen, Gedächtnisfeier aller Verſtorbenen 
(2. November). 

allgemein, im alffgemeinen. 

Alliance israclite universelle (fpr.: Al— 
Hangs israelit üniwerſell): iSvaelit. Weltverein 
zum Scynber und zur Hebung derJuden; Sitz: 
Paris, 

Allianz und Alliance: Bund, Bündnis, bes 
fonders zwifchen Staaten. (Shepaares. 

Allionzwappen : verbundene Wappen eines 

Allier prich: Attiey) U Nebenfluß d. Loire 
in Franfr.; 2) franzöf. Departem., 7308 qkm, 
424.500 Einw., Hanprit. Monlins. Melt. 

Alligator od. Kaiman, Krokodilgattung d. neuen 

alliieren: verbinden; Alliierte: Verbündete, 
Bundesgenoſſen. Bihelüberſetzer. 

Allioli, Joſ. Frauz, 1796— 1873, deutſch. kath. 

Allitteration: Buchſtabengleichtlang im Anlaut. 
Siehe Stabreim. 

allählich: nach und nad. 

Allmende: Gemeindegrund, Gemeindeweide. 

Allod: Erbgut, Freigut. 

Allokution: Anrede, Anfprache. 

Allonge (ſpr.: Allongſch): Verlängerungszettel 
(an Wechſeln ꝛe). 

Allons (ſor.: Allong): Laßt uns gehen; Wohl- 
an! Vorwärts! 

Allopath: Anhänger oder Ausiber dev Allo— 
pathie, d. h. der Heilart, welche angeblich (näm— 
Lich nach der Anficht der Homdopathen) eine Krank 
beit von einemstörperteile auf d. andern überträgt. 

Allotria: fremdartige Dinge, Ungehörigkeiten. 

alltags; alitäglich. 

Aliiren: Benehmen, Angewohndeiten. 

Alluſion: Anspielung. 

Alluvium: Ablagerungen and Meer: od. Süß— 
waſſer, jüngfie Bildungen der Erdrinde, Anz 
ſchwemmland. 

Almadén, Stadt mit Queckſilbergruben, Spa— 
nien, 8000 Einw. verſität. 

alma mater: labende, Liebe Mutter; Uni— 

Almanach: Jahrbuch, Kalender. 

al marco, bei Münzen: nach dem Gewichte 
(nicht nad) der Zahl od. den Stücken). 

Alma-Tadema, Yonrens, geb. 1836, niederländ. 
Maler, 

Almeh: Zänzerin (in Aegypten. 

Almeidn-Garrett, Joao Bapt. de, 1799-1854, 
portug. Dichter. 

Almeria, Stadt in Spanien, Andalnfien, am 
Mittelmeer, 40.000 Ein. 

Almohaden, maur.-ſpan. Herrſcherſtamm, in 
Marokko 1146-1269, in Spanien 1195-1212. 

Almonte, Ton Juan Nep., 1804—1869, merit. 
Ztoatsmann und General. , 

Almorawiden: Almohaden. Siehe diefe. 

Alnofen: milde Gabe, Armengabe. 

Aintofenier: Alinofenverwalter, Armendfleger. 

Almquiſt, 0.1793 1866, ſchwed. Erpriftiteller. 


Mor — Aitmüht. 


Alod, Pflanzengattung der Yilienartigen, jaft 
reich, vieie Arten; Arzneipftanze Durch einen in 
befonderen Schläuchen der Geiäßbündel enthal 
tenen gelben bittern Zuft. 

Aloebanf, Raier verschiedener Agavearte in 
Indien, Weſtindien, Mrrito, Beru, Afrika. 

Aochotz (Adler, Faradirsbolz), Name der 
schied. wohlriechender, meiſt indischer Holzarten. 

Alonge «jpr.: Alongſchr: Vertängerung: 
Alonge Perücke: Perücke mit langen Haaren. 

Aoft. Ziche Aalſt. 

Aloyfins od. Alone. Ziche Ludwig. 

Alp: Yiedgeiit: Teängitigung im Zchlafe 

Alpaca od. Yard, Zäugetier der Gattung Lama, 
auf den Gebirgen von Peru und Bolivia, nicht 
unter 8000 Fuß Meereshöhe, in Herden lebend, 
tiefert das feine, jeidenartige Alpaca Baar. 

Alpata: verjiibertes Newilber. 

al pari vitat.): aleichgeltend, zum Neunwerte. 

Alpen, Hochgebirge Mitteleuropas, uber 200.000 
afm Flächenidum, bis 4500 m Hoc). 

Alpenniuben: Erglänzen der Schneegipiel in 
beuem Rot Lei Sonnenuntergang od. Auigang. 

Apenjäger, Gebirgstruppen des tal. Heeres: 
im Frieden 18.000, im Xriege DOM YRamtıt. 

al peso ſital.s: nach dem Gewichte Wert 
beitimmung vei Münzen. 






al pezzo wtelY: nah dem Stüde ‚bei 
Preisbeſtimmung von Munzen). 
Alpha, der 1. Buchitabe d. griech. Alphabets. 


Alphabete. Aue Schriftarten laſien sch in 2 
Hauptgruppen einteilen: sie find entweder 

1) Begrifisichrift sideogranp:idy}, d. b. jie 
drüden ohne Hudficdht auf die Ausivrache durch 
vereinbarte Zeichen — urivpruünglich wohl mehr 
vder minder verkurzte Abbildungen dev jichtbaren 
Gegenftände — einen Begriff oder cin Wort 
ans. Gleichktlingende Worie (Homophone) wer— 
den, wenn fie einen verichiedenen Begriif aus- 
drüden, durch ganzlich verſchiedene Zeichen Dar 
geſtellt. Tahin gehört namentlich Das Chincnſche, 
welcher einen in Die Tausende gehenden Nerrat 
ſolcher Schriftzeichen beügt, oder 

2) lantliye Schrift, welche ch wirder in 
Zilbenicriit u. einzelne Buchſtabenſchrift ipatter. 
Tie Ausbildung und der teilweise Uedergang der 
Begriffaichriit zur lautlichen (,Silben ) Schrift 
achört den Aegyptern an (Nerogiyphei:. Von 
diejen ausgehend haben die Phonizier den wei 
teren Schritt zur veinen Yantichriit gethan, io 
daß fie mit echt ſchon im Altertum als Die 
Gründer des Alphabets galten. 

Bon den alten phöniziſchen Alphabeten ſtam 
men ab die — mit Ausnahme des äthiopiichen 
von tints nad) ved eichriekenen — Alphavete 
der Semiten (phöniziſch, hebrgiſch, ſamaritaniſch, 
palnmrenifch, jnriich, arabiſch, mandäiſch, äthio 
piſch) und dann Die avendländiſchen: altgricchiich 
— uürſprünglich auch von rechts nad) links —, 
etruriſch, italiſch, bis herab zu den jegt üblichen 
Alphabeten. Zeibit das Sanstrit in. die neneren 
indisch. Alphabete laſſen in d. einfacheren Zeichen 
ihren Urſprung aus dem Bhoniztichen nachweisen. 

Alphorn, uraltes, 1,510 lanzes, tegetiörmiges 
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ans Holzdanben zuſammengepaßteſ Blasinſtuu- 
ment des Alpenhirten. 

alpin: zu den Alpen gehörig. 

Alp Rauhe. Ziche Rauhe Ab. 

Alpnjarren, Bereiche. d. and. Südſeite d. füd- 
ſpau. Zierra Nevada beiindl. eigentitin. Thäler. 

Alranne, in dev alten Sage ein teufliſches 
Weien in Weitatt eines Mannleins cGalgen; 
männlend, das jeinen Beſiber reich madt. 

Alruune, bei den heidn. Teutichen Bezeichnung 
weilfagender Krane. 

Alle, Fiichgattung 
Maiñiich, Finte. 

Alſen, preuß. Oſtiee Iniel, 

Aleleben, ul, ach. 
ichritineuer. 

Alfter, rechter Rebenil. Der Elbe, bildet zwi⸗ 
ichen Harveüchudenu. Hamburg einen kteinen 
Zee, die Außeenn od. Große Alſter, nmi. er 
weitert ſich in Hamburg zur vierſeitigen Bin 
nenaliter. von alters ber, 

alt, älter; alt und jung; beim alten laüen; 

Ar: zweitpöchiter der menschlichen Haupttöne, 


der Edelfiihe: Arten: 
32h, 25.000 Ew. 
1832, deuticher Muſit; 


tiefere Rnaben oder Frauenſtimme: Altiſt: 
Zunger, welcher At die 2. Stimmen finge. 
Altai, Gebirge in Socafien, 422.000 afıt, 


Aliaiſche Voitert: Tunguſen, Mongolen, Santo 
jeden, Türken, Finnen. ISS00 Einw. 
Altena, Stadt im preuß. Regbez. Arnsberg, 
Altenburg, Haupviſt. des Herzogtums Zachien 
Einw. 
ort vei Er, 
> um. 












preuß. Regbz. 
Tüsjeldorf, 27 


Atteneffen, Fabritort im Ruhrgebiet, preuß. 
Reabez. Tuſſeldori, 15.600 Einw. 

Altenſtein, Karu, Freiherr v. Stein zuni—. 
1770— 1810, vpreuß. Ztaatsmann. 


Alter von Menſchen: siche Rienſch. 

alter ego dateiniich: Das andere Ich, der 
von vinem anderen Bevollmüchtigte. 

alterieren: verändern (zum Nacdyteibd, aufregen, 

Alternative: Toppeliau; Sahi jwiidhen zwei 
Tingen: das Entweder — Über. 

altersieren: d. Reihe * abwechſeln. 

Alterepräſident: älteſtes Mitglied einer Ber 
iammlung, das vis zur Wahl eines Präudenten 
den Korte führt. 

Alter Stil, Zeitrechnung nad) dem Julianitchen 
nulender, 12 Tage hinter der jegigen zurück, ſo 
day Neujahr auf den 12. Jänner füllt. 

Attertum, aeichichttiche Zeit bis zur Vötker⸗ 
wanderungzAitterrimergAntiguitäten), Leber: 
reſte menſchlicher Arbeiten aus alter Zeit: dem 
Altertum angebörig. 

alterum tantum (tat. das Toppelte. 

Alte Welt 19 die vitliche, ſchon den Alten 
betannte Halbtugel Der Erde, wit Europa, Men 
vw. Afrita: 2 Seichichte u. Bildung dev Vötler 
diefer Wertteile dor Chriitus. 

Alttarhotiten CChrifttath.n: Kathol., welche die 
Infehtbarkeit d. Bapites nicht anerkennen. 

Altmark, Stammland dev Darf Brandenburg, 
jegt zur Prov. Sachſen gehörig. 

Altmiihl, Lit. Nebenit. d. Tora in Banern 
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Altomonte (eigentl. Hohenberg), Martin, 1657 
—1735, ital.=öfterr. Maler. [104.919 Ew. 

Altona, Stadt in Schleswig, an der Elbe, 

Altoona (ipr : Altuhne), Stadt, Bennfylvanien, 
Berein. St. Nordamer., 20.000 Eiuw. 

Altorf, Hauptort des ſchweizer. Kantons Uri, 
29009 Einw. 

Altötting, Wallfahrtsort, Oberbay., 3300 Ew. 

Altvater. Siche Schneeberg. 

Altvordern, die Boriahren. 18669 Einw. 

Altwaifer, Fabrikort, preuß. Regbez. Breslau, 

Altweiberſoinmer (Frauenſommer, Marien- 
fäden ꝛe.): feine Spinnenfäden, die im Spät- 
ſommer auf Feldern u. Wieien liege, das Er: 
zeugnis gewilfer Spinnenarten. 

Aluminium, Kent. Grundſtoff, filberiweißes 
Metal; Atomgew.: 27,045 ſpez. Gewicht: 2,56; 
Schmelzpunft 700 Gr. Gelf.; Zeichen: Al; findet 
fih mit Kiefelfüure verb. in Thon, Feldfpat, 
Slimmer, aller Acke erde; findet Berwendung 

u Schmuckwaren, wiffenfchaftl. Werkzeugen, zur 
erftellung von Aluminiumbronze ꝛc. 

Aluminiumbronze, gotdähntiche, Falt ır. warm 
bearbeitbare, von Feuchtigkeit nicht angreifbare 
Bronze, gewöhnt. aus 90 Hundertteilen Kupfer, 
10 Hundertteilen Aluminium beftehend; zu 
Schmudwaren, Geräten, Gewehrläufen, Brillen— 
geftellen, Saiten ꝛc. verwendet. 

Alumnat, Unterrichtsanftalt, deren Böglinge 
(Alumnen) vollen Unterhalt unentgeltlich erhalten. 

Alvensteben 1) Atbrecht, Graf v.,1794—1858, 
preuß. Steatsmann; 2) Brüder, preuß. Gene: 
tale: Guſtav v., 1803—1881; Konftantin v., 
geb. 1809. inenzelle. 

Atveole: 1)Hohlraum, bei. Zahnhöhle: 2) Bie 

Alvinezi (fpr.: Alwinzi), Joſ., Freih. v. Ber⸗ 
beret, 1735—1810, öfterr. —— 

Alwin, Alwine, männl. u. weibl. Bornıme 
deutschen Rripeungen Allfreund, allgelicbt. 

Alzey, Stadt in Rheinheſſen, 6000 Einw. 

Alzog, Joh. Bapt., 1803—1878, kath. Kirchen 
geſchichtſchreiber. Liebegott, Gottlieb. 

Ainadeus, männl. Vorname latein. Urſprungs: 

Amadeus, Name mehrerer Fürſten d. jetzigen 
ital. Königshauſes (Savoyen), bef. 1) Aına: 
deus V.,d. Sr, 1249—1323, Stammpdater des 
sum Savoyen; 2) Amadeuß VIII, ber 

riedfertige, 1388-1451, itbergab feine Lande 
1433 feinem Sohne Ludwig und zog fich in eine 
Einfiedelei bei Thonon am Genfer Sce zurüd, 
wurde 1439 dv. der Kirchenverſammlung zu Bafel 
zum Bapfte gewählt Gelix V.), dankte 1449 ab. 

Amalafuntha, Tochter Theodorichs d. Großen, 
Königin der Oitgoten in Ftalien, 535 n. Chr. 
auf Anftiften ihres unmürdigen Gemahls Theo: 
dat im Bade erdrofjelt. 

Amaler (got.): die Makellojen od. die Thä— 
tigen, in der deutihen Sage Amelungen 
genannt, got. Herrfchergefchlecht, ſtarb 536 aus. 

Amalfi⸗ Stadt, Unterital., Prov. Salerno, 
5000 Einw. lQueckſilber. 

Amalgam: Verbindung eines Metalles mit 

Amalie, weibl. Vorname deutſchen Urſprungs: 
die Arbeitjane, Strebſame, Geſchäftige. 


Altomonte — Ambroſius. 


Amalie, Anna Amalie, 1739—1807, geb. Prin— 
schhin dv. Braunſchweig-Wolfenbüttel, feit 1756 
mit d. Herzog Ernſt Aug. d. Weintar vermählt, 
feit 1758 Witwe u. bis 1775 Vormünderin ihres 
Sohnes Karl Auguft dv. Sachien-Weimar 

Anialthéa, in d. griech. Bötterfage cine Ziege, 
welche Zeus in feiner Kindheit auf der nel 
Kreta Fäugte; in der Folge wurde fie unter die 
Sterne verfegt u. ihr Horn zum Wunfchhorn, 
Horn des Ueberſluſſes. 

‚Amanda, weibl. Vorname latein. Urſprungs: 
die Liebenswürdige. 

Amanuenfis: Gehülfe. 

Amärt 1) Michele, geb. 1506, fizil. Geſchicht⸗ 
ichreiber; 2) Emerico, Graf, 1810—1870, ital. 
(Hzil.) Nechtälehrer. 

Antafla, Stadt, türf. Kleinaſien, etwa 25.0008 Ww. 

amaffieren (maſſieren): anhäufen. 

Amateur (iprich: Amatöhr): Fiebhaber. 

Amathuſia (die Amathufifche), Beiname der 
Benus dv. Amathus, einft Stabt mit präcd: 
tigem Venustempel auf Enpern. 

Amati, Geigenumachergeſchlecht zu Cremona, 
16. u. 17. Jahrh.: der berühmteſte it Niccolo 
Amati, 1596—1684. 

Antazia, 797-792 v. Chr. König der Juden. 

Amazönas 1) Prov. v. Brafilicıt, 1.897.020 qkm, 
etwa 130.000 Einw., darunter 60.000 wandernde 
Judianer: Hauptſt. Manaos (od. Barra do 
Rio Negro), am Rio Negro, 5000 Einw.; 
2) Tepart. d. Beru, 34.115 qfnt, 34.500 Einw.; 
Haupt. CH ahovonad, 8000 Ew.; 3) Territ. 
von Venezitela, 200.000 qtm, 18.500 Einw. 

Amazonen: nad) der griechiſchen Sage friege- 
riijhe Frauen an den Hüften des Schwarzen 
Mecres; mutige Frauen, beionderd Meiterinnen. 

Amgzonenſtrom (Maranon), Strom in Süd» 
amerila, 5770 tn ang mündet i. d. Atlant. Dccatt. 

Ambaſſade: Geſaudtſchaft. 

Amberg, Stadt d. Oberpfalz, Bayern, 16.000 Ew. 

Ambition: Ehrgeiz; ambitiös: ehrgeizig. 

Amboina, Inſelhafen dev Molukken, Holänd. 

Amboß GMehrz.: Amboſſe), Werkzeug, aud) 
Name eines der Schörfnöchelchen. 

Ambra, graubraumer, fefter, angenehnt riechen: 
der Stoff, wird (def. nach Stürnen) auf dem 
Meere ſchwimmend angetroffen, wahrfcheinlich 
tranthafte Ausjcheidung des Pottwales. 

Ambras, kaiſeri. Schloß bei Innsbruck in Tirol, 
mit reichen Sammluingen bon Handſchriften, 
Büchern, Gemälden, Waffen, Altertümern ꝛc.; 
PHilippine Welfer hielt ſich hier auf. 

Ambriz, portug. Landichaft in Nieder Guinen, 
mit gleihnanmiger Hauptftadt. 

Ambros, Aug. Wilh., 1816—1876, öſterr. Mu⸗ 
fikſchriftſteller. 

Ambrofia, bei den alten Griechen die Unjterbs 
Lichfeit gebende Nahrung der Götter. 

Ambrofianifher Lobgefang : Tedeum, weil man 
glaubte, diefer Lobgeſang fei von Ambroſius 
verfaßt worden. 

Ambrofius, männl. Vorname griech. Urfprungs: 
der Unfterbliche, Göttliche. (lehrer, + 397. 

Ambrofins, Biihof von Mailand, Kirchen» 
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ambulant: herumziehend; 
fliegende Lazarett. e 

Aneifen, Inſektenfamilie der Hautflügfer, 
leben gefeflig, unterfcheiden fih in Mänuchen, 
Weibchen, Arbeiter, bei einigen auch in Krieger, 
liefern ihre Puppen zu Vogelfutter, die ihnen 
eigentümtiche Ameiſenſäure zu Heilzwecken. 

Amei’en zu vertreiben: 1) Streue frifchen 
Dfenruß an ihre Nufenthalt3orte; 2) lege dahin 
frifche oder getrodnete SHolunderblätter oder 
Radendelblüten; 3) fperre junge Hühner dahin 
ein; 4) nimm einen trodenen Waſchſchwanmm. 
ftrene gepulverten Zuder hinein und lege ihn 
bin. Eind fie hineingekrochen, fo tötet man fie 
mit heißem Wafier. Eiche auch lingeziefer. 

Amen chebräifch), al3 Hauptwort: Treue; als 
Umftandswort: wahrlich; gewiß; fo foll es fein; 
bon den Juden am Schluffe der Gefänge und 
Gebete gebraucht, von d. Chriſten angenommen. 

Amendement iprich: Amangdemang): Abän- 
derungs=, Verbeſſerungsvorſchlag. 

Amerigo, Veipucci, 1451 —1512, machte nad) 
der Entdedung Amerika's durch Columbus eine 
Reife dahin, welche er befchrieh. Nach ihm be— 
kam der neuentdeckte Welrteil feinen Name. 

Amerika, da3 große weht. Feitland, zwiſchen 
dem Atlant. u. Stillen Dcean: 420.000.000 af, 
100 Mid. Einw.: 10 Mill. Ureinw. (Indiauer) 
mit 420 Sprachen, 57 Mill. Nachfommen einge: 
mwanderter Europäer, etwa 11 Mill. Neger, etwa 
20 Mil, Mifchlinge diefer Raſſen, Chineien, 
Juden u. f. w. Am Norden berrfcht der Bro- 
teſtantismus vor, im Süden ber Katholizismus; 
viele Indianer find noch Heiden. Naturerzeug: 
niſſe; Pflanzen: Tabal, Kartoffeln, Mais, Arz- 
neipflangen, Toftbare Hölzer: Tiere: Pelztiere 
Yagırar, Tapir, Kaiman, Affen, Kaultiere, Pa— 
pageien, Kolibri; Mineralien: Gold, Eilber, 
PBlatina, Duedfilber, Diamanten 2c. Eiche die 
Landfarte. 

Celbfändige Ztaaten. 


Umbulanz; 


Nordamerila: afın Einw. 
Vereinigte Staaten. . 9.212. 270  50.445.3€° 
Merilo. ... ..... 1.945.723 10.474.110 

Mittelamerita: 

Guatemala... . .... 121.130 1.290.000 
Salvador. .......- 18.720 613.300 
Nikaragua... 133.800 275.850 

ondurad.. 2. .- 120.480 351.700 

oftarlca ......... 51.760 210.200 

Weftindien: 

Dominik. Freiſtaat ... 55.343 300.000 
Haiti .. ver .... 23.911 550.000 
Sübdamerila: 
Brofilien ...-:.:.:- 8.337.218 12.003.000 
Venezuela . .. . .... 1.137.615 2.122.000 
Columbia... 2... .. 830.700 3.000.000 
Ecuador... 22.220: 650.938 946.100 

ER... Seien 5 1.068.440 3.000.000 
Bolivia... -- -- -.- 1.222.250 2.303.000 
Chile... 222200: 675.993 2.415.621 
Argentina .. 2... 2.835.970 2.942.000 
Uruguay .... ..... 186.920 520.000 
Foragual. ........ 238.299 473.000 





Europ. Befitung.: qkm Einw. 
Engliſche ..... 8.700.090 6.054.000 
Zpanifhe...... 5 128.150 23.276.000 
Franzöſiſche. . . ..... 124.500 895.100 
Niederländiihe ..... 120.450 115.000 
Däniſche „2.22.2020: 360 33.760 


Amerliug, Friedr., 1803—1887, öfterr. Maler. 
Amersfoort, Stadt, Prov. Utrecht, Niederid., 
14.20 Einw. Tart. 
Ametbuft, veilchenblaue, durchſcheinende Quarz⸗ 
Ameublement iſpr.; Amöblentang): Zimmer- 
einrichtung, Hausgerät. ie Neich. 
Anıhara, Mittel-Abeifinien, früher ſelbſtän— 
amicus (lat.): $reund: amicus mihi Plato, 
magis amica veritas (lat.): Plato ift mir (mein) 
Freund, dach mehr befreundet ift mir Die Wahrheit. 
Amiend (prich: Amiäng), Hauptiladt des 
franz. Tepartements GSonme, 80.300 Einw.; 
die Franzoſen von den Deutfchen bier am 27. 
Nov. 1870 geichlagen. 

Aemilius Paullus Bater u. Zohn: 1) Lucius, 
röm. Etaatsimann u. steldherr, fiel 216 in der 
Schlacht bei Gannä; 2) Fucius (Macedonicuß), 
+ 1600. Chr. bejiegte den nrafedon. König Berfceuß. 

Ammon, oft, geb. 1539 in Zürich, lebre meift 
in Nürnberg, + 1591, Holzſchnittzeichner. 

Ammann: Amtmann: in der Schweiz Titel 
gewifler Beamten: Landamınann, Vezirt!-, Ge: 
meindeammann. 

Ammer, Gattung der Finken, Kralle der 
Hinterzehe kürzer als dieſe, 28 Arten: Gold— 
ammer, Gartenammer (Ortolan, eßbar), Rohr- 
ammer (Rohrſpatz) ꝛc. 

Anımer, Link. Nebenft. d. Iſar, durchſließt 
den Ammergau u. den Amuterfee, 

Ammianus Marcelinnd, röm. Geſchichtſchreiber 
des 4. Jahrhunderts n. Chr. 

Ammon (Ammon:Ra), Zonnengott im alten 
Aegypten, bei. in Theben: er hatte ein Orakel 
in der Ammonsoafe (heute: Siwah el Mähı. 

Ammoniak, hemifche Verbindung don Stick— 
ſtoff mit Waſſerſtoff, ſehr verbreitet. 

Ammoniten, Familie vorweltl. Tintenſchnecken, 
deren gekammerte Schalen (Amnion3hörner) 
bis zur Größe eines Wagenrades gefunden werden. 

mmoniter, femit. Wolf an der Grenze von 
Paläftina, Feinde der Fsraetiten. 

Amneftie: Vergebung, Straferlaß. 

& mon aise «fpr.: a mong ähs): nach meiner 
Bequentlichkeit. 

Amor (bei den alten Römern): der Liebesgott 
(bei deu alten Griehen: Eros); Amoretten: 

der SKunaaniter, 


Heine Liebesgötter. 

Amoriter, Stamm durch 
Joſuas Sieg bei Gibeon vernichtet. 

amoroso (ital.): zärtlich; Amorofo ein): 
ein Liebhaber. 

amorph: geſtaltlos; fo werden Steinarten gr= 
nannt, welde fein kryſtalliniſches Gefüge zeigen. 

amortifieren: töten; ungültig erflären; tilgen. 

Amos, einer der „Kleinen“ iSraclitifchen to: 
pheten, lebte ums Jahr 763 v. Chr. 

Amoy, der Inſel Formoſa gegenüberliegender, 
den Handel geöffneter Inſelhafen, 95.000 Einw. 
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Ampere (ipr.: Angpähr) 15 Andre Marie, 1775 
- 4836, franz. Naturtundiger: 2) Jeau Jacques, 
des Vorigen Sohn, I800-- 186514, franz. Zchriftit. 

Ampezzothal, Thal in Südtirol mit ſchönen 
randſchaften; Hauptort: Kortina d'Ampezzo, 
st Einw. 

Amphibie, das Amphibium, doppellebiges Tier 
Ugowohl auf dem Waſſer als dem Land 5. 

Amphiböt: Horublende. 

Amphiftyonen (griech.): Mitglieder altgriech. 
Rundesgenoſſenſchagiten jowohl zu religiöſen ats 
ſtaatlichen Zwecen. 

Amphlon, ſagenhafter Sänger und Meiſter im 
Saitenſpiel, Sohn des Zeus, beieftigte mit 
feinem Bruder Zethos das gemeiniäm be 
herrſchte Theben, wobei ſich nach den Weiſen 
dev Leier die Steine zur Mauer ingten, bändigte 
durch feinen Geſang wilde Tiere. Zeine Ge» 
nahlin war Niode (jiche dieie). 

Amphitheater: Yundihauptap: Schaugebäude 
in eiförmiger Gejtalt mit ſtuſenweiſe anfjtei- 
genden Sißen. 

Ampphitrite, in dev griech. Götterlehre Königin 
des Wiceres, Gemahlin des 1 ojeidon. 

Ampbleryon, fagenb. Gemahl Allmenens, der 
Mutter des Heralies: im übertragenen Sinne: 
gutmältiger Feitgeber, Gaſtireund :c. 

Amphora: altertümlicher Lhenteliger Krug. 

Ampulla: Ampel;: Behälter des beit. Oeles re. 

Amputation: Ablöſung eines Gliedes vom 
Körver; Verſtümmelung. 

Anrilfais, arab. Tichter d. 6. Ihhdt. n. Ghr. 

Amritſar, Stadt in Oſtindien, 152.000 Einw. 

Amru, Abu Man, 7 664. arab. Feldherr, 
Eroberec Yegnptens. 

Amrum, jatteswig. Nordieeiniel, 28 at, 667 
Einw. Aufternfang. 

Anıfhasvands ıperi.): Unſiterbliche, die 
böchiten Yichtgeiiter der altperi. Religion. 

Amedorf, Nit. v., 1983: 1565, Nirdhenbefferer. 

Anıfel, Echwarzdrojiel, Bogel der Gattung 
Drviiel mit lieblichem Geſange. 

Amſelfeld rojjopotjed, große Ebene in Zur 
bien: bier untertag 1389 Eerbien deu Türfen. 

Amſterdam, Hauptjtadt der Niederlande, Hafen, 
390,000 Einw. 60.000 Deutſche. 

Ant, von Amts wegen. 

Amtsgerichte: Die Zuſtändigteit der Autsge 
rite umfaßt in bürgerlichen Rechtsſtreitig 
feiten, ſoweit diejelben nicht ohne Mücdjicht auf 
den Wert de8 Streitgegenſtaudes den Yandac 
richten zugewiejen find 1) Etreitigfeiten über 
vermögensrechtliche Auſprüche, deren Gegen 
ſtand a Geld und Geldeswert die Summe don 
>00 Dark nicht überfteigt; 2) ohne Rücſicht 
auf den Wert des Ztreitgegenitandes: Ztreitig 
reiten zwifchen Vermietern und Mietern von 
Wohnungs⸗- u. anderen Mäumen . . . zwiſchen 
Dienſtherrſchaft und Geſinde .. ., zwiichen Yici» 


s) 


fenden und Wirten .. ., wegen Zichmänael, 
wegen Wildſchadens. Anſprüche aus einem 
augerchelichen Weischiafe , das Aufgebotsver 


fahren (GGerichteverſaſſnngsgefetz für das Tent 
le Kat, Ss 2aı 


Ampuͤre — 


Anapa. 


Ammdarja, Strom in Mittelaſien, mündet in 
den Aralſee, früher in den Najpiice. 
AmusTarjasTijtrift, vuii. mistelafiat. (Sediet, 
103.535 qtui, 222.200 Gimw.; Hauptſt. Fort 
Petro Alexaudrowst. 
Amultett: Umhängegegenſtand (zur angeblichen 
Abwehr gegen Krankheiten u. Bezauberuitg. 
Amür, Häuptſtrom in Nordoſt Aſien, 1400 fnı. 
Amurprovinz, ruſſ. Sonvernem, Oſtſibirien, 
419.500 at, 40.533 Ew.: Banptit. Ehaborciwfa. 
Amüfement (Sprich: Amifemang): Unterhal- 
tung, Beluſtigung; amıäjant: unterhaltend, be: 
tuitigend: amünieven: unterhalten, beluſtigen. 
Amylalkohol, Nebenerzeugnis der Audergärung, 
im Fuſelöte des Kartoffelbranntweins enthalten; 
Urſache der hervorragend giftigen Wirtungen 
desſelben, von fuſeligem Geruche: wird an dem 
jetben erkanut, wenn man von Dem Branntwein 
auf die flache Hand reibt, durch Umherſchwenten 
denjelben verdunſten läßt u. dann riecht. 
Amylon: Ztürfe , Kraftmehl. 
Ana. Eiche Santa Ana. 
Anabaptiften (griech): Wiedertäufer. 
Anagacharſie, vornehmer < kythe zu Solons seit, 
ferne anf einer großen Neiſe auch de Zitten 
dev Griechen, bef. Dev Athener kennen. 
Auachoret: Einjiedler. (tum. 
Angachroniemus: Zeitrechnungsfehler, Zeitir: > 
Aunduomẽue (griech): Die Auftauchende, Bei: 
name der den Derere entiticgenen Bonus. 
Anagöge (griech.): ſinnbildliche Erftärung. 
Anagrammı: das Rückwärtsteſen dev Buch 
ſtaben eines Wortes zum Awed der Bildung 
eine’ andern Wortes, 5. B. Zara. Gras, Nebel- 
veben; Buchjinbenverfegung, 4 B. Dante Made. 
Anghuac, füdl. Teil der mexitan. Hochebene, 


1800-2400 m hoch. 
Anatoluthie: ewidri teit. 
ichter von Wein: und 


Anafreon, griedjifcher 
Yiebeslirdern, lebte von 550 bi8 478 v. Chr. 

analog: entjprechend; übereinftiimmend; Ana- 
logie: Uebercinviinmung, Aehnlichteit. 

Analphabeten cgriechiſchn; des Leſens und 
Schreibens Unfundige; nach der Prüfnug der 
Stellungspflichtigen kommen auf je 1000 Ge— 
ſtellte (dei allgemeiner Wehrpflicht, 1381) in: 
Belgien 151: alien (1833) 480: 
Dünemarf (1881) 4; Defterreich (1881) 380; 
Deutſches Reihh 22,7; Ungarn (1881) 509; 
Erenßen 10,9); Muoͤland 788: 
Rrantreich (1879) 119; | Echweden (1881) 76; 
Großbritannien 190; Schweiz (1832) 23. 

Analyfe: Auflöfung, Rerleaung in Zeile, Ber» 
gliederung, Tarlegung des Inhalts sc. 

analufieren: aerlenen, zevglicdern. 

analytiſch: anflöiend,, zergliedernd (5. B. einen 
Begriff im jeine weientl. Merkmale); rechnerisch 
Scegenfag: ſyntheriſch. 

Anämie. Eiche Blutarmut. 

Ananas : yidamıerik. Pflanzengattung mit Schr 
ſchmackhafter, wohlriechender Frucht. 


Ananjew, Ztadt, ruiſ. Gonvernem. Cherion, 
15.500 Einw. fon ine, 
Annpa, am Haienn. am Schwarzen Yherie, 


Anapült — 


Anapäft, Versſuß aus 2 kurzen u. 1 langen 
Silbe betchend (w—ı 3. B. „zu beſitzen“. 

Anarchie: Regierungsloſigkeit, Geſetzloſigkeit zc. 

Anarchiſt: Feind jeder Regierung, aller Gejetze. 

Anaftafius, männl. Vorname griech.iriprungs: 
der Auferitandene. Weibl. Form: Anaftafia. 

Anaftafiug Grin, Tichtername dv. Ant. Aler., 
Graf Auersverg s1RUH - 1876. 

anäftgefleren: durch Arzneimittel unempfindlich 
wachen (Körperteile vn.) Anüithetica: jolche 
Arzneimittel. 

Anatbem: Bannfluch, Rirchenbaun. 

Anstofien: Morgenland, bei. Nleinaien. 

Anatom: Zergliederer 13. B. des menschlichen 
Leichn ainsd. Weitweiſer. 

Anaragorad, etwa 500 128 v. Chr., griech. 

Auafimandros, ir bis etwa 517 dv. Ghr,, 
griech. Weltweiſer. 

anbahnen: vorbereiten. 

Anch jo sono pittore (ital,: Auch ich bin 
cin Diater: fo foll Correggio viche dieien) aus- 
gerufen haben, als er zu Boloyna Rafacls be 
rühmtes Gemälde „die h. Kacilia” geichen hatte. 

Anchlſes, Vater des Aeneas, Der dieſen aus den 
brennenden Troja hinanstrim. Inlter. 

Anciennetät u. Anciennität: Dienſtalter, Amts 

Ancona, Zeeitade in der Marf Ancona, 
Station, 48.000 Einw. 

Andaiuſien, siüdipan. Yandidait, 87.187 afın, 
3.331.000 Einw. 

Andananen, engl. Inielgruppe im Yuien von 
Bengalen, 66508 qafın, etwa 000 Ureinwohner: 
Straͤfanſiedlung Für verurteilte Inder. 

andante ital.‘ tangiam. gemächlich fortichreit. 

Anden, Siehe sordilleren. Inalb. 

anderenfalld, andercrfeits, auderieits; andert 

Anderledg, Anton, geb. 1819, ſeit ISSI Generel 
der Jeiniten. 

Anderuach am Rheine, Stadt im preuß. Regbez. 
Koblenz, 5781 Einw. 

Anderfen, Hans Ghrift., 1809-75, dän. Tichter. 

Anderflen, Ad. 18IS--iS7u, Deich. Schachipieler. 

Andidſchan, Stadt. Ruij. Turkeſtan, 43.000 Ew. 

Andorra, Freiſtaat am Südiuß dev öſtlichen 
Pyrenäen, 432 al, kobo Einwe, vom. Natbol. 

Andraffy, Jul Graͤf geb. 1823, öjterr. Ztaatsni. 

Andreas 1, männl. Bormane: der Männliche, 
Mannhafte, Starte; 23 Andreas, Mpojtel, au 
einem Schräg Audreas Kreuze 4X getötet. 

Audreasorden, hochſter wich. Orden, mr etur 
Rlaſſe, wird nn. an Perfonen vom Genera! 
leutnantsrange, welche d. Alexander Rewsty u. 
d. Weißen Adlerorden haben, verlichen. 

Andree Bater u. Seyn, deutiche Erdtundige: 
1) Karl, 1508 — 18753 21 Richard, geb. 1835. 

Andria, Stadt Unter Italien, 37.600 Einw. 

Andrieug (idr.: Augdriöhe, Louis, geb. 1510, 
franz. Staatsmann. 

Andromärhe, Gemahlin des Heltor. 

Andromäda 1) üthiopiiche Königstochter, an 
einen Felſen geſchmiedet und einem Meerun: 
geheuer preisgegeben, bi? fie Perieus, ein griech. 
Std, befreite und zur satt nahm: 2 Star 
ud d. nürdt, Himmels. 





Angefühts. 21 


Auduiar ivr. Auduchar), Stadt, Prov. Jaen, 
Spanien, 12.000 Einw. 

Aeneas, Zohn des Anchiiet und der Aphrodite, 
ein Held Trojas, nach deijen Fall er flüchtete, 
Birgil befchrieb feine Arrfahrten in der „Wer 
neide”), um ſich endlih am Tiber niederzus 
laſſen; er wurde als Ahnherr des römiichen 
Vollkes angeichen. 

Aneldote: iteine Erzählung, nameuttich heitern 
Inhalts; anecdotagriech.): zum erſtenmale 
durch den Druck veröffentlichte Schriften. 

Auemograph: Vorrichtung zur Aufzeichnung v. 
Stärte ud Richtung des Windes. 

Anemöue: Windröschen. Pflanzengattung der 
Hahnenfußartigen, in vielen Arten. 

Anerbe: Erbe eines unteilbaren Hofgutes. 

Auneroid⸗ (Feder⸗, Doſeu⸗ Barometer: Barom., 
bet welchen Der Luitdruck auf dünne metall. 
Munde wirft. 

anfangs, im Anfange. 

Anfangsbuhftabe: Dit großen Anfangs 
b uch ſtabben jihreibe: DM dasertte Wort eines 
Sabes, das crite Wort eines Abichnittes einer 
Verszeile) nad einem Puntt, Frage- u. Aus— 
ruinngszeichen, dag erjte Wort einer direften 
Rede nach dem Toppelpunkte: 2) alle wirklichen 
Dauptwörter: 3) alte übrigen Vortarten, wenn 
fie ul3 Hauvtwörter gebraucht werden, 5. B. 
der Nächte, Das Nichts. jedem dad Zeine, das 
Entweder, das Oder (auch Die Kigenichaftsiwörter 
mit -twas, viel, nicht 3 und ähnt. Wörtern. 
3.2. etwas Butes, viel Neues, nichts Schlechtes: 
N die Eigenichaftswörter und Urdnungszahlen, 
die mit den Geichlechtsworte hinter einem Ei— 
gennamen ſtehen. 3.8. Karl der Große, Heinrich 
der Vierte: 5 die Eigenichaftswörter und Für— 
wörter in Titeln, z. B. Kaiſerliche Reichskanzlei, 
Herzogliches Rentamt, Wirklicher Geheimrat; 
“die Fürwörter, weiche ſich auf die angeredete 
Perion beziehen: 7) die von den Perionennamen 
oder Ortsnamen abgeleiteten Eigenſchaftswörter, 
z. B. die Gůoetheſchen Gedichte, das Münchner 
Bier; Mein aber werden ſolche geſchrieben, weiche 
eine allgemeine Pedeutung haben, 53. 3. das 
preußiiche Wolf, Die römiſche Kirche. ıMuler. 

Angeli, Heinr. von, geb. 1840, deutſch öfterr. 

Angelika, weibl. lat. Vorname: die Englische. 

Angeln, Pandichaft in Echleswig , 330 qtm. 

Angelos, Los, Stadt in Nalitornien, Nexein. 
St. Nordamerikas, 13,100 Ew., dtich. Winzerftadt 

Angelrute: Angelſchnur: Augler. 

Augelſachſen, deut iſche Ztimme (Angeln, Zahien, 
Lite), wanderten im 5. Ihhdt. nach England. 

Augelud rlat.y: Bore,KEngel; Angelus(To: 
mini): Engel (des Herrn), Bezeichnung und 
Beginn eine kathol. Gebetes (die Menſchwer— 
dung Chriſti jeierndy, zu welchen täglich 3 mal 
das EGlockenläuten auffordert. 

Angelus Sileſius, eigentlich Joh. Scheffler, 
1524 —1677, ſchleſ. relig. Dichter. [6706 Einw. 

Angermünde, Stadt, preuf. Regbez. Potsdam, 

Angers ıipr.: Angichehd, Hauptit. D. franz. Te 
part. Maine et Yoite, a.d. Wale, 750 Sm 

Angelihts 63. B. des Inden), 
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Anglefea (ſpr. Wengglfft), engl. Infel in Der 
Friſchen See, 783 gint, 51.000 Einw. 
Anglikantiſche Kirche (Hochticche): engl. biſchöfl. 
Staaiskirche 

Angola, portug. Landſchaft in Nieder-Guinea, 
Afrika; Einw. Neger, meilt_Heiden. 

Angora, Stadt in Kleinaſien, 45.000 Einw. 

Angouldöme (ihr. Angulän), Stadt im franz. 
Devart. Charente, 31.600 Einw. 

Angra, Stadt auf Terceira, Azoren, 31.000 €. 

Angra Bequena (: Kleine Bat), füdnliche Ein— 
buchtuͤng im Lüderitzland, Südweft- Afrika. 

angſt und bange, in Angſt fein. 

Anbalt, Herzogtum des Deutſchen Reiches, 
2347 qtm, 247.603 Einw., faſt durchweg Prote— 
ſtanten. Herzog: Friedrich, geb. 1531. 

Land u. Leute: 

Bodengeftaltung: Flachland mit Aus: 
nahme des füdweftlichiten Teiles, meift auter 
Aderboden. Flüffe: Elbe, Saale mit d. Mode 
n. Wipper. Bevölferung: 105,6 Einw. nuf 
1 qlınz Oberfachfen: 22 Städte, wovon 4 über 
10.000 Einw. Exrwerbs zweige: Landivirt 
ſchaft (Getreide, Obſt, Zuckerrüben, Kartoffeln, 
Tabak ꝛc) Wiehzucht, Bergbau (Silber⸗ und 
Kupfererze, Bleiglätte, Eiſen, Braunkohlen, Ab- 
raum-u. Zteinfalz 20), Hüttenweſen (bef. in 
Selkethal), dem. Fabriken (bei. zur Darftellung 
v. Kaliſalzen); Gewerbe, Handel. Staatsver 
faffung:erbliche, verfafiungsmäßige Monarrhie 
mit einem Landtage. Yandesfarben: Wot, 
Grin, Weiß. 

II. Sefhichte: 

Karl der Große bringt dieſe Gegenden zum frän 
tifchen Weiche, weftl. der Zaale wohnen 
deittfche, öftl. deri. heidniſche Staven. 

Um 950 gründet Marfgraf Gero Gernrode. 

uUm 1020 Graf Eſiko dv. Ballenſtädt, Stammvater 
des astanifchen Hauſes, als Herr dieſer 
Gegenden erwähnt, 

1212—1251 Heinrich J., der 1. veichSunmittel: 
bare Herr v. Anhalt. Zpäter wird das 
Land in verfchiedene Linien geteilt: 

Anhalt Zerbft 1251 —1542 u. 1546—1793, 

Andatt- Detfan 1473—1570 u. 1603 bi3 heute, 

Anhalt-Verndurg 1508—1863, 

Anhalt:Cöthen 1613—1857. 

anheifhig, ſich anheifchig machen. 

Auhydrit: wafjerfreier Gips. 

Aenigma: Rätfel, ® 

Antlin, organifche Bafe, welche bei der Be— 
Handlung mit Zanerftoff abgebenden Körpern 
die fogen. Anilinfarben ergicht; es findet 
fih im Steinfohlenteer, Indigo zc. 

Anilinfarben werden aus Anikin u. Tolnidiu 
(AnilinöD bereitet: Anilinviolett, Anilinrot 
a Rofanilin, Anilinblau, grün, gelb. 
Bismardbraun, Havanabraun, Schwarz. 

Antlindt, Rohftoff zur Bereitung der Anilin- 
farben, dient bei. zur Heritelung des Anilin- 
blau, einer blauen Farbe für Seide und Wolle. 

Animal (lat): Tier; animalifch: tieriſch, 
den Tieren eigentümlich. 

animieren: aufmuntern, aufregen. 


Anſchauung. 


auimos: lebhaft, ſeindſelig. 

Animus (Tat): Geiſt; Abficht; animus inju- 
riandi: Abſicht zu beleidigen. 

Anis, Same der Anispflanze, eines Dolden⸗ 
gewächſes, in Deutfchland it. Oeſterreich gepflanzt. 

Auker auf Seeſchiffen haben verſchiedene 
Nomen, je nach dem Orte, au dem jie lagern 
Buganfer, Heckanker zc.) od. mac) dent Gedvauche, 
zu dem fie beftinimt find (Ebbe: u. Flutanker, 
gersnanler Stromanker); ebenſo ijt auch das 
Sewicht verihieden: auf deutjchen Handels— 
fchiffen beträgt 3. 8. das Gewicht des Bug: 
anferd 1400 fg, auf den Panzerſchiff „Kaiſer 
Wilhelm“ 5000 Ta. 

Ankerſpill (Bratipid, Spill): wagrechte An— 
kerwinde. 

Aukertau; Ankerkette. [12.784 Eiuw. 

Anklam, Stadt im preuß. Negbez. Stettin, 

anluven: ein Schiff an ben Wind bringen, 
den Winkel, den es mit dem Winde macht, der- 
kleinern. 

aumaßen (z. DO. ſich eine Würde). 

Aumnt, annnıtig. 

Anna, weibl. hebr. Vorname: Gotteshnld. 

Anna, ojtind. Silbermünze = 12 Pfenn.; 16 
Annas — 1 Nupie (fiche —8 

Annaberg, Fabrikſtadt im Königr. C achfen, 
Kreish. Zwidau, 11.700 Einw., Epigenerzeugung. 

Annalen: Jahrbücher. 

Anna (Ananı), franz. Schupftaat an ber Oſt⸗ 
füfte von Himterindich, 275.300 atın, 6 Mitt. 
Einw., Chinef., Laotſe. 

Annapolis, Hauptitadbt von Maryland, Verein. 
St. Nordam., 6642 Einw. 

Annecy (pr.: Anußi), Hauptſt. des franz. De— 
part. Ober-Savoien, 10.500 Einw. 

auuektieren: ankunüpfen; ancignen; einverleiben. 

Annen-Wullen, Bergbauort im preuß. Regbez. 
Arnsberg, 7394 Einw. 

Anner: Zubehör, Anbau; Annerion: Ans 
tnüpfung, Aneignung, Einverleibung. (feier. 

Auniverfarium: Jahresfeier, jährl. Gedächtnis— 

anno Domini (lat. im Jahre des Herrn. 

Annonce (pri: Annongd: Ankündigung; 
annoncieren ankündigen, Ciche Anzeigen. 

Annuttäten: Zeit- od. Leibrenten, mit welchen 
zugleich je ein Zeil der Schuld abgetragen wird. 

anonial: unregelmäßig; Anomalie: Unregel: 
mäßigkeit, Regelwibrigkeit. 


anonym: ohne Namensnennung, namenlos; 
Anonymität: Namenlofigleit, Namenverz 
ſchweigung. (Gegenteil: organifch). 


auorganiſch: ohne Lebenswerkzeuge, unbelebt 

Anpaffung, Wahrnehmung, daß Pflanzen, Tiere, 
der Menſch bei veränderten äußeren Lebensbe— 
dingungen (Himmelsſtrich, Bodenverhältniffe, 
Nahrung) durch entiprechende Törperliche Ver— 
änderungen fich zu erhalten vermögen. 

Anrede. Eiche Titulatur. 

anfäffig, ſich aufälfig machen. 114.000 Einw. 

Ansbach, Stadt in Mittelfranten, Bayern, 

Anfhanung: Einzelvorftellung, die fich (durch 
Bermittlimg dev Sinne) gevadezu auf den Gegen- 
ftand bezicht. 


anſchneiden — Antinous. 


anſchneiden, in d. Jägerſprache: Aufreſſen des 
erlegten Wildes durch Die Jagöhunde. 

Anſchoppung: Stanung in der Blutaderver⸗ 
zweigumg gewifler Körperteile (der Dürme, des 
Nepes); Anihoppungen des Interleibes werden 
durch dag Frinten auflöfender Heilwafjer (Ma— 
vienbad, Karlsbad, Kiijingen) gehoben. 

Anſchovis, Gattung der Heringe, Nord», Oft: 
fee , Mittelmeer, wird eingefalzen u. mariniert. 

Anfelm, männl. Vorname deut, Urjprungs: 
Anshelm, Gotteshelm. 

Ansgar (oder Anſchar: Oskar, Gottes Speer), 
Apoſtel d. Nordens, 801 i. d. Picardie geb., F 865. 

unſprechen: in d. Jager-⸗ u. Forſtmannsſprache, 
Alter, Stärke (eines Wildes, Baumes) nach ge: 
wiffen, befannten Diertmalen beitiinmen. 

Anſtaud: 1) ſchickliches Benehmen; 2) (Jäger⸗ 
ſprache) Verſteck zum Belauern des Wildes. 

Anſtaudslehren. Siehe Beileid, Beſuch, Briefe, 
Einladungen, Gehen, Geſpräch, Grüßen, Hut, 
Körperhaltung, Tiſchregeln, Titulatur, Viſiten- 
tfarten, Borftediutg. 

Anſtedende Krankheiten; Augenentzündung 
(ontagiöſe), Cholera, Flecktyphus, Keuchhuſten 
(trampfartiger), Krätze, Maſern, Pocken, Röteln, 
Rüdfatsfieber, Ruhr, Scharlach, Unterleibs- 
typhus. 

Auſielung (Allgemeine Vorſichtsmaßregeln): 
Vermeide die Orte, an welchen anſteckende 
Krantheiten herrſchen: hatte dich u. deine Woh— 
nung rein; haft du einen Kranfen zu pflegen, io 
ſpüle dem Mund fleißig mit Borar ı. Wailer, 
waſche auch Hände u. Geſicht damit; halte den 
Kranten felbjt rein: reinige nach Möglichkeit 
die Luft des Kranfenzimmers; wechsle die Kleider, 
bevor du mit anderen in Beriihrung kommſt 
(ſieht auch Desinfektion.) 

anſtehend, im der Geſteinslehre: Geſtein, das 
ſich noch in ſeiner natürlichen Verbindung mit 
den unigebenden Zeilen der Erdrinde bejindet. 

anfträngen, z. B. dic Pferde (am Strange). 

anftrengen (die Kräfte). 

Anſtrich (Mauer⸗) al3 Eriak für Del: 1) 
Neinige die Dauer mittel? einer Bürſte, fenchte 
fie mit einem Schwamme an und überziche ſie 
nit einer zur Tide des weichen Gipjes ange: 
rührten Miſchung von 9 Zeilen Ziegelmehl und 
1 Zeit feingejioßener Bleiglätte; 2) mifche 8 
Teile mäßig verdünnte Keimlöfung mit 1 Zeil 
Zinkweiß (Jinkoxyd) fo, daß zunächſt das Zink: 
weiß mit einem feinen Zeil Leim angerieben 
und das übrige beigejegt wind, und mache Damit 
den 1. Anftrich: zum 2. nimm Chlorzinklöſung 
un 20 Teilen Waſſer ı Zeil Chlorzink). Dem 
Anftrich Lönnen Mineralfarben beigegeben werben. 
— für Holzwert 1) (Wagen, Pfinge): Streiche 
nit veinöl in dem 10—15 Prozent Harz gelöft 
find; 2) (Latten, Zäune 2c.): Reibe verſchloſſen 
aufbewahrten Gement mit Diitch auf einen Reid: 
fteine zur Dice der gewöhnlichen Delfarbe und 
dann ftreiche da nod) rauhe Holz 1—2mal an, 

Antagonismus: Gegenwirkung, Widerftreit. 

autarttiſch. Siehe arktiſch. 

Antäus, Sohn des Poſeidon und der Erde; 
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aus der Berührung mil icterer zog er feine 
Kraft. Um ihn zu übermältigen, hob ihn Her— 
tules über die Erde und erwürgte ihn. 

Antecedenzien: PVorhergegangenes ; frühere 
Berhältniffe. Chriſti Geburt. 

ante Christum (natum : abgef. a. Chr.): vor 

antedilusianiich: vorfindflutlic. 

Anteil ; Anteilſchein: Aktie. 

Auten: Wandpfeiler (alter Teupel). 

Antennen: Fühlhörner d. Inſekten. 

Antequera, Stadt, Granada, Span., 25.600 Ew, 

Anteros, griech. (Bott d. Gegenliebe. 

Antberen, Etaubbentel, in welchem der Blü— 
tenitaub oder Bollen der Pflanzen enthalten if. 

Anthologie: Blunienlefe. 

Anthracen, Bejtandteil des Steinlohlenteers. 

Anthracit, Schr dichte, ſtark Tohlenjtoffhältige 
Art der Steinkohle. 

Authrar. Eiche Karbuntel. 

Anthropologie: Lehre vom Menichen. 

Anthropomorphismug «grieh.): Vermenſch⸗ 
tigung (Gottes); Lehre, dag Gottes Weien und 
Wirtken utenſchenähnlich jei (im Heidentume). 

Antibarbärus: Feind der Fremdwörter. 

antichambrieren: im Vorzimmer warten. 

Antichriſt: Widerchriſt, Widerſacher Chriſti. 

Anticipation: Vorausnahme;anticipieren: 
vorausnehmen. 

Antidotum Griech.): Gegengift, Gegenmittel. 

Antigone, Tochter des Nönigs Dedipus von 
Theben (jiche dieſen), Schweſter des Polynites 
und des Eteokles, pflegte ihren geblendeten 
Vater bis zu deſſen Tode, verlobte Ach mit 
Hämon, dem Eohne Kreond, des Herrſchers 
don Theben, berrdigte die Leiche ihres im Kampfe 
gefalfenen Bruders Polynikes, obwohl Kreon 

odesitrafe daranf gefigt hatte, ward deshalb 
in einer Höhle zum Yungertode eingefchloffen, 
entwich dieiem durch Erhäng.n. An ihren 
Leichname erjtah fi ihr Bräutigam, deifen 
Tod den Selbſtmord feiner Mutter sach fich 309. 

Antigua, britifche Aynjel der Kleinen Antillen, 
Mejtindien, 257 glm, 34.900 Einw. 

antit: altertümlich, befonders dem griechischen 
und römiichen Altertum angehörig. 

Antifritit: Erwiderung auf eine Kritit (Be- 
urteilung), Gegenbeurteilung. [Südamerita. 

Antillen: Inſelgruppe zwiſchen Nord» und 

Antilope, Wiederläuer aus der Familie der 
Hohlhörner, hirſchähnlich; Fleiſch und Fell brauch⸗ 
bar, Aſien, Afrika u. Amerika. 

Antimon (Stibium, Spießglanz, Spießglas), 
chem. Grundſtoff, ſprödes Metal don feinkör— 
nigem Bruche; Atomgemw.: 122; ſpez. Gew.: 0,7; 
Schmelzpunkt: 4500 Telſ.: Zeichen: Sb: zu Ye: 
gierungen verwendet: formt meift mit Schwefel 
verbunden al3 Antinon oder Granfpieß: 
glanzerz vor. 

Antinomie: Widerftreit zwiſchen 2 entgegen- 
gejegten, mit gleich zwingenden Gründen be» 
weisbaren Urteilen. — 

Antinous (Antinoos), ſehr ſchöner Jüngling, 
Günſtliug des Kaiſers Hadriau, ertrank 130 
n. Chr. im Nil. 


> ‚ Antiocia -- 
Antlochia cheute Antakijan, 17.500 Ginw., 
am Flufſe Drontes, im Altertum Hauptſtadit 
von Syrien, zur Zeit der Kreuzzüge (LUYS—12U8) 
Sitz eines chriſti. Fürſtentums. 

Antiöchos, Name mehrerer ſyriſcher Könige, 
darıımter hervorragend Der III, der Große 
(regierte 224—187 v. Chr.) 

Antioguia, Staat der Föderativrepublit Co 
lumbig, 57.500 qliu, 365.974 Einw. 

Antiparus, Parus gegenüberliegende 
mit merkwürdiger Zropfiteinböhle. 

Antipatbie: Widerwille, Abneigung. 

antiphloniftiich : gegen Entzindungen gerichtet 
innerlich Säuren; äußerlich Jod, Duedjilber- 
mittel, blafenzichende, rötende Heilmittel, falte 
und warme Umfhläge, Schröpfen :c.). 

Antiphonie «griech. 1: Gegengejang, Wechielge 
fang «zwiichen 2 Chören oder 1 Zingitimmte 
und einem Chore). 

Antipoden: wegeufüßler; Menjchen, welche auf 
entgegengefegten Bunkten der Erdfugel wohnen, 
aljo einander die Füge zufchren ; Gegner. 
Deutſchlands Antivoden jind füdöſtl. von Neu 
jeeland. 

Antiqua: gerade ſtehende lat.) Drucjchrift. 

Antignar : Altertumstenner: Händtler mit 
alten Büchern;: Antiquariat GAutiquarge 
ſchäft)y: Handlung mt alten Büchern: anti 
quieren: beraten; Antiquitäten: After 
tiimer. 

Antifemiten: Gegner der Juden. 

Antifepfit: Verhinderung der Fänluis; an« 
tiieptifch: Fäulnis cinsbeſ. bei Wunden) ver» 
hindernd; Yifter’fchev Verband, Karbolſäure, Kar 
boltaift, Karbolgaze :c. 

Antifted (lat): Borjtand. 

Antifegeues, griech). I3ettweijer, 5. Ihdt v. Chr., 
thründer der cyniſchen Philoſophie. 

Antiſtrophe: Gegenſtrophe. 

Antitheſe: Gegenſatz, Gegenüberſtellung von 
Gedanken, Urteilen :c. 

Antitrinitarier. Siehe Unitarier. 

Antivari, Sechafen in Montenegro, 1500 Einw. 

Antizipation Anticipatiom: Vorwegnahme, 
antieipando tlat.: (Zahlungyv.d. feſtgeſesien Zeit. 

Antofagaſta, früher peruaniiche, jeßt hitentiche 
Dafenitadt, 5000 Einw. 

Anton, männl Vorname 
angebl. der Unichägbare, Preiswürdige. 
Formen: Antonie und Autoinette. 

Anton, geb. 1755, von 1827 1836 Mönig von 
Zadien. - 

Antonienhitte, Gutsbezirt im preuß. Regbez. 
Liegnitz, 5100 Einw., Eiſenwert. 

Antöniniſche Säuten, 2 zu Ehren der beiden 
röm. Kaiſer Antonimus Pius (15S—1EL) u. 
Antoninus Mareus Aurelius (geb. 122, 
reg. 161T 180 errichtete Säulen zu Non, deren 
eine noch ſieht (13,5 m Umfang, 29,5 m Höhey: 
dieſelbe kränt jegt eine Bildjünfe des Apoſieis 
Paulus. 

Antoninus Pius, röm. Kaifer 138-161 n. Chr. 

Antonius, Heilige der Fathof. Kirche 1) der 
Einjiedler, der Nater des Mäöänchstums genannt, 





rel 


latein. Urſprungs, 
Weibl. 


Aveidoorn. 


joll von 21-356 gelebt haben; 2) von RPadug, 
1195 -1231, Fraucistaner. 

Antonius (Mares Anı.), vom. Slaatsmann u. 
GSewalthaber, tötete ſich felbft 3t v. Chr. 

Antonomafie: andere Benennung, ein Rede 
6ild . in weichem ein Gigenname mir einem 
Gattungsnamen vertauscht wird, 3.2. jtatt „Gott“, 
„der Ewige“, ſtatt „Chriſtus“. „Gottes n. Ma 





rirus Zohn“, ſtatt „Kaiſer Wilhelm”, „Der 
Sieger don Sedan“ gejagt wird. 
Antragsverbreden (Antragsdelitty: an jich 


ſtrafbare Handlung, welche jedody nur anf An 
trag des Beſchädigten od. ferner berechtigten 
Vertreter gerichtiich beſtraft wird éfeindlige 
Handlungen gegen beſfreundete Staaten, ein 
facher Hausiriedensbrum, Eh bruch, Verfuhrung. 
Beleidigung, Tiebjtahl, Unterſchtagung, Berrug 
an Angeborigen sc, Entzichung von Piand 
jahen, Sachbeſchädigung zc. ıc). 

Antwerpen, Hafenſtadt und Feſtung in Belgien, 
181.000 Einw. mit den Borjsädten 210.000 Einw. 

Anubis, ägypt. Gott (mit einen PHundstopfe 
dargeiteltt). 

Anurie: Harnverhaltung. 

Anwalt (Viehyrze: Anwälten Siehe Advotat. 

Anwefenheit. In Anwefenheit. 

anwidern (zuwider fein). 

Anzeigen in Zeitungen ꝛc. Es wird behauptet, 
man mitjie, um Erfolg au haben, 7mal anzeigen; 
die 1. Anzeige ficht man nicht; Die 2. sicht, 
aber liest man nicht: die 3. liest man; bei Der 
4. ficht man nad) dem Preis; bei der A. fpricht 
man Davon feiner Frau: bei der 6. betommt 
man Yuft zu kaufen — bei der 7. tauit man. 

Anzengruber, Yud., deutſch-öſterr. Schaufpiel» 
dichter, geb. 1839. 

Anzin, Ortichaft, franz. Tep. Nord, Ztein 
teptengruben mit 14.000 Ärbeitern. 

Aeolier, augeblich Nachſommen des Acolos, 
Name eines griech. Hauptſtammes, welcher von 
Theffuliee aus den nordweitl. Teil des Pelo 
ponnes und von da aus einen Teil der nord- 
weſtl. tüite v. Rleinaſien u. eini, e nicht bejiedette. 

Aeoltos, Enfel des Teufalion, ein Stammvater 
des griechischen Volfed. Neolus: Windgott 

Heolsharfe: Windharfe, deren zum AÄccorde 
geitimmte Saiten vom Winde zum Tönen ger 
bracht werden. 

Aorift, im Griechischen Zeitform der ımbe- 
grenzen Vergangenheit, erzählende Form. 

Aorta, Scylagader, welche dag VBlut ans dem 
Herzen in den dtörper führt. 

Apachen tivr.: Apatichen), indiaun. Stamm int 
Süden der Ber. St. Nordam. 

Apage griech.): Entweiche. 

apagogiſcher Beweis: Beweis aus d. Unmög- 
lichteit d. Gegenteils. 

Apanagge (prich: Apanasch): Abjindingsgchalt, 
Dahresgehatt fürjtt. micht regierender) Perſonen. 

ayart: bejonders. 

Aypatbie: Sefühlfofigfeit, Stumpiheit. 

Apatin, Drtichaft in Ungarn, 12.000 Einw. 

Apeldoorn, Trtiehait Der bollind. Provin; 
GBeldern, 16.100 Einw. 


Apelles — Aporic. 25 


Apelled, griech. Maler, ums Nuhr 330 v. Ehr. 

Apenninen, da3 Hauptgebirge Italiens. 

Avenrade, Sceftadt im preuß. Regbez. Schles⸗ 
wig, 60658 Einw. 

Aperen ivrih:Avergi: das Wahrgenommene, 
Ueberblick, Entwurf. 

ü pen pren (ſur.: a pöpräd: beinahe. 

Apfelbaum, Obſtbaum Der Familie der Apfel 
Früchte, font an jedem Ztandorte fort: Die 
Früchte werden je nah der Neifezeit in Zom 
mer Herbſte u. Winter, nad dem Verbrauche 


in Tafel- und Wiriſchafts (Moſt;) Aepfel 
eingeteilt. Für Teutichland sind zur An— 
pflanzung zu empfehlen, als Zafefobit : Bohn 


apfel (grofevd, Gravenſteiner, Derbitanfel (Eu 
dius), Rurzitiet (königlicherd, Wintere, Hold. 
Parmäne, Sommer Varmäne, Die Reinetten, 
bei. engliſche Zpitat: Reinetten. Gold von 
Alenheim, Orleans, Richard (gelber). Tie innere 
Ninde giebt vote. m. graue, mit Beſenginſter und 
Anabenkraut gelbe Farbe, das Holz wird auch 
zu Möbeln verwendet. 

Aepfel anizuhemwahren: Packe fie mit aetrod: 
netent Aepfelaub oder nit Safer in gutichliei- 
ſende Fäſſer. 

Apfeimus: Schäle die Aepiel, koche fie mit 
Waſier, etwas Zucker, Zimt und Roſinen weich 
und verrühre ie recht zart. Etwas Wein daran 
erhöht den Wohlgeſchmack. 

Avielfine: tieigelve Füße Draugen. Siche dieie. 

Avielwein (Tbitmwit, Cidern. Juhererting: 
1) Miiche die Aepfel, daß ſüßere und schwerere 
Arten mit ſäuerlichen oder rauhen gemengt 
werden. But iſt auch U; Aepfel und I; Virnen 
zuſammen zu geben: 2 entferne alle unrcifen 
wurmftichiaen, angefaulten Ctüdes 3) zer: 
Mleinere das Obſt mittels bes MranthobelS (dic 
Meiier werden herausgenommen) oder eines 
Ztampfer3 din einem unten weiterem Iroac': 
4) ſchütte dasielbe im neller in einen Bottich 
und laffe es gären: 5) ſchütte den Moit ab 
und vreffe das übrige Cbit fo, Daß zuerſt eine 
Schicht geruchloſes Ztrob, dann Obſt, dann 
wieder Stroh u. ſ. w. gelent wird: 6) auf 
die ausgepreßten Kuchen ſchütte Waſſer und 


preſſe fie nach >24 Stunden nochmals: 7) zur 
Särung füllte die Käfer voll und mache am 


offenen Spundloch einen kopigroßen Aufiat von 
Thon, fülle auch während der Gärung fleifin 
nad; 8) ziehe öfter ab und bringe den Npfel- 
wein im Mai in geichweielte Fäſier. 
Aphelium: Zonnenierne, größte Entfernung 
eines ‘Planeten v. d. Zee. !dener Eat. 
Aphorismud: furzer, abgeriiiener, unverbun; 
Aphrodite, die Frühlings: und Liebesgöttin 
der alten (riechen. Siehe Venas. 
Avia, Schafen auf der Samoa Inſel Upolu. 
Apicius, Marcus Gabius, röm. Feinſchmecker 
zur Zeit Des Auguſtus und des Tiberius. 
Apierbed, Fabrikort, vreußk. Regbez. 
bera, 5200 Cinw 
Aplomb (ipr.: Aptohng): ſichere Baltung. 
apodiktifch: unwide leglich, gewiß. 
Apogäum: Erdferne des Möndes. 


Arns 


Apokalypſe: C ffenbarung td. Avoſt. Kobannes. 

apotalyptiſche Reiter: die 4 im 6. Hauptitüde 
der Offenbarung Johannes beſchriebenen Reiter, 
RPeſt, Krieg, Hüngerenot u. Tod vorſtellend:; 
künitleriſche Tarſtellungen derfelben dv. A. Türer 
und P. Cornelius. 

Apokope: Verſtümmelung (3. B. frag’ ſtatt 
frage: Abſchnitt (eines Werkes). 

avofraph: verborgen, verdächtig: unccht. 

Apolryphen: verborgene Schriften: Stifte 
unbefonnter Verfaſſer; nicht kirchlich anerkannte, 
heilige Schriften. 

Avolda, Fabrikſtadt im Großherzogt. Sachien— 
Weimar, 18.000 Einw. 

Apollo, bei den alten Griechen und Römern 
der Bott des Lichts. des Geſangs, des Zaiten: 
fpiels, Führer der Muſen, Gott der Weiſjggung, 
Seilgott in Krankheiten, Veſchützer aller büraer: 
tihen und ſtaatlichen Ordnung, Städtegründer 
und Geſeßgeber. — In der Bildnerei iſt berühmt: 
Avollo von Belvedere (fo genannt nach dem 
Velvedere, ener Abteilung de8 Vatikans in 
Ron, wo ſich das Standbild befinder: er ift auf 
gefaßt in der Stellung, wie er mit der linfen 
Sand die Aegis nad vorn, gegen das feindliche 
Heer hätt (wie man annimutt, gegen die Gallier, 
die auf ihrem Auge nach Kleinäſien im Jahre 
279 v. Ghr. den Tempel von Telpbi plündern 
wollten, aber der Sage nach von Apollo durch 
ein furchtbares Gewitter zurückgeſchreckt wurden). 
Siehe Bild. 

Apollo, Tagialter des Hochgebirges, bat weiße 
nit 2 roten, ſchwarz geſaumten Augenfleden 
versehene Dintertlügel. 

Apollodoros 1; griech. Maler, lebte um 430 
v. Ehr.: 2 griech. Baukunſiler zur zzeit Traians. 

Apollonia, Heilige, chriſti. Blutzeugin unter 
Tecius, um 250: da ihr der Henter vor der 
Hinrichtung die Zähne ausbrach, it sie in der 
fatbot. Kirche Schutpatronin gegen Zahnweh: 
Iag: v. Februar. 

Apollonius ı aus Aferandria, dev Rhodier 
gen. geb. um 210 v. Chr, griech, epiicher Tieh 
ter: 2 von Pergä, zwiſchen 217 u. 221 v. Chr, 
griech. Beometer (Erdimeiler!: 5 aus Tralles in 
Narien, griech. Bildhauer, 2. Jahrh. dv. Chr, ſchuf 
den joa. farnefiſchen Stier“: 11 Zohn des Neitor, 
verfertigte den Herakles, deſſen Rumpfſin VRatikan; 
5) von Tyana, im 1. Ahhdt. n. Chr., heidniſcher 
Weltweiſer, dem don ipäteren Schriftſtellern 
Munderthaten zugeſchrieben werben. 

Apollos, Audenchrift aus Alcrandria, 
Paulus als annefchener Chriſt erwähnt. 

Apologet: Verteidiger: Apologetite Lehre 
von d. wiſſenſchaftlichen Verteidigung d. Religion 
gea. den Unglauben: Apologie; Werteidigung. 

Apophtegma (ariech.): Ausipruch, kurzer Sinn: 
oder ee 3. 2. Eile mit Weile, 

Apoplerie: Echlagfluß; apoplettifch: zum 
Schlagfluſſe geneigt. 

Aporie (grieh.): Echwicrigleit, Bebenfen, 
Zweifel an einer beftimmten Crienntnis (von 
deren Wahrheit man ſich noch nicht ſelbſt über: 
zeugt hat. 


von 
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Aepornis maximus, Lat. wiffenfrhaft!. Name 
eines wahrſcheinlich ausgeftorbenen riefenhaften 
Vogels auf Madagasfar; feine Eier Haben 94 cm 
Umfang und faflen fiber 10 1. 

Apoflopefld (gricdh.): Verſchweigung; Bei 
Rednern und Dichtern das Abbredhen mitten 
im Sate, um denselben befto wirkſamer zu 
machen (3. B. Birgit Aeneis I, 139 die be— 
rühmte Drohung des Neptun an die Etürne: 
Quos ego: Ich will euch —H 

Apoftafie: Abfall vom Glauben; Adoftat: 
Slanbensabtrünniger. 

Apoftel (grieh.): Gefandter; die 12 von Jeſu 
auserwählten Jünger (Eimon mit dem Bei— 
namen Petrus, und fein Bruder Andreas, Ja— 
kobus der ältere u. Yohannes, die Söhne des 
Zebedäus, Philippus, Bartholomäus, Thomas, 
Matthäus, Jakobus der jüngere, Thaddäus, Si— 
mon der Eiferer, Judas aus Karioth, an deſſen 
Stelle nach der Himmelfahrt Matthias trat. 

Apofteigefhirhte, 5. d. heil. Bücher d. N. Teſt. 

Apoftein : Eitergefchwitr. 

a posteriori: von hinten: durch Thatfachen; 
der Erfahrung entnommen (Gegenfag: a priori). 

apoftoliiche Briefe: Briefe die von Apofteln 
geſchrieben find; apoftol, Gemeinden: von 
Apofteln gegründete Gemeinden; apoftol. Ma— 
jeftät, Zitel des öfterr. Kaiferd als König von 
Ungarn; apof. Segen: Eegen bes römiſchen 
Papſtes; apoſt. Vikar: CEtellvertreter des 
Papſtes; apoftol. Amt: biſchöfliches Amt: 
apoftol. Väter: Schüler oder Genoffen der 
Apoftel, welche una Schriften hinterlaffen haben: 
Barnabas, Klemens dv. Rom, Ignatius v. Ans 
tiochien, Bolyfarp von Emyrna, Hermas, Papias, 
der unbetannte Berfaffer d. Briefes a. d. Tiognet 

Apofiröpb (’): das Zeichen der Weglafjung 
eines Selbftlnuters (Votals). 

Apoſtrophe, bei Rednern u. Dichter unmittel— 
bare Anrede an Perfonen oder als befeclt vor: 
geftelte Dinge. 

Apotheke: Arzneihandlung. 


Apotheker. Die er Beichäftigung gehörten in 
Deutfchland im Jahre 1882 rund 4830 felb- 
ftändige Perfonen, 2012 befiergeftellte, 5605 


andere Hilfsperfonen an. Zum Eintritt als 
Lehrling iſt bis jet die Berechtigung zum 
Einjährige Freiwilligen notiwendig, doch wird be— 
abfichtint in Zukunft das Zeugnis der Neife 
eines Gymnaſiums oder Realghmnaſiuns zu 
fordert. Die Lehrzeit dauert 2—3 Fahre, Lehr: 
geld wird meiſt gefordert, dafür aber auch Kvit 
und Wohnung aereiht. Nach der Fehrzeit kommt 
die Gehilfenprüfung, und wenn der junge Mann 
auf die felbftändige Führung eines Geichäftes 
Ausficht haben will, 1ly jähriger Beſuch einer 
Univerfität oder pharntazeutiſchen Hochſchule, 
deffen Ergebnis die Staatsprüfung feftftellt. Der 
Gehalt eined Gehilfen pflegt bei freier Etation 
60—75 Marl monatlich, der eines Provifors 
100-150 Mark zu betragen. 

Apothekertaxe: behördlich feitgeftellte Wreife 
für Nrzneien: ftelfen meift nur dem höchſten er— 
laubten Preis feft. 


Apotheofe: Vergötternng, 
Menſchen unter die Götter. 

a potiöri (lat.): von der Hauptſache: ber 
Mehrzahl zu lſchaftenfammlung. 

Apparat: Zurüſtung, Vorrichtung, Gerät— 

Appartement (Sprich: Appartemang): Zimmer. 

Appel: Anruf, Sanımelruf (der Soldaten); 
appellieven: zufammenrufen; die Entſchei— 
dung eines höheren Gericht3 anrufen. 

Appelativum: Gattungsname, 3. B. Berg. 

appel comme d’abus (fpr.: appell komm 
dabith): Befchwerde wegen Mißbrauchs (de 
eiftlichen Amtes), in Frankreich gegen Bis 
Höfe ıc. zuläiſiges Rechtsmittel. 

Appendir: Anhängfel, Anhang, Zufak. 

Appenzell 1) Schweizer - Kanton, 420 akut, 
65.000 Einmw., zerfällt in 2 Halblantone App.» 
Aufer:Rhoden und Appenzell: Inner-MRhoden ; 
2) Hauptort desſ. 4400 Einw. ſnehmung. 

Apperception: bewußte Vorſtellung od. Wahr: 

Appert (ſpr.: Appähr) 1) Benjam. Nic., geb. 
1797, franz. Menſchenkreund (Gefängnisweſen); 
2) Rrane., + 1840, franz. Koch, Erfinder der 
Aufbewahrungsart gelochter Gemüfe, Fleisch: 
arten :c. 

Appetit: Begierde, Gelüſt, EBluft. 

Appetitlofigleit; Mittel dagegen: Nimm 3 mal 
tägli eine Mefferivige voll reinen Pepſins. 

Appian, röm. Gefchichtichreiber, 2. Ihrh. n.Chr. 

appifhe Straße: altröm. Heerſtraße von Nom 
über Capıra nach Brunduſium (Brindift). 

applanieren: ebnen, ausgleichen. 
applaudieren: Beiiall zollen. 

Applaus: Beifallsbezeugung. 

Applifation: Nutzanwendung: anſchließender 
Verband; Applikationsarbeit: Auftragen 
einer Stickerei auf einen anderen Stoff;applis 
sieren: auflegen; anwenden, beibringen. 

Applifatur: Fingerſatz beim Klavierſpiele. 

Appoint (fpr.: Appoang): Rückſtaud: Ausgleichs⸗ 
fumme: Zeilverfchretbung einer öffentl. Schuld; 
Nummer derfelben. fher! 

apportieren: herbeibringen; Apport: Bring 

Appofition: Hinzufügung, erllävender Rufaß. 

Apprectation : Wertbeftimmung, Schätzung. 

Appreteur «fpri: Appretähr): Auhereiter, 
Tuchbereiter. (Webſtoffe. 

appretieren: zubereiten, fertig machen, beſ. 

Appretur: letzte Zurichtung an Geweben, 
Leder, Papier ꝛc. 

Approbation: Genehmigung, Beſtätigung. 

Approchen (ſpr.: Approͤſchen): Lauigräben. 

approviſionieren: mit Lebensmitteln verſehen. 

Approrimation: annähernde Berechnung; 
approximatav: annähernd, ungefähr. 

Appui (jpr. Appii): Stütze, Stütpunft. 

apres nous le déluge (ſpr.: apräh nuh lä 
delühſch): nach uns (komme) die Suͤndflut (uns 
ſoll es nichts kümmern); der Maranife dv. Bom: 
pabour zugeſchriebene Aeußerung (lat.: me mor- 
tuo terra misceatur igni: nach meinem Tode 
mögen Feuer u. Erde ſich vermengen). 

_ Apritofenbaum, Obftbaum der Familie der 
Zteinobitträger, wird als Hochſtamm oder als 


Erhebung eines 


& priori — Arabien. 


Spalier gezogen, muß guten nahrhaften Boden, 
warme geſchützte Tage (an ber öftl. Mauer) ba- 
ben, im Frühjahre bei. gegen Nadjtfröfte ge— 
fügt werden. (Ziehe Nrbeitsfalender, Haus 
garten.) Veredlung geſchieht am beiten auf 
Zwetſchen (Aprikoſen-Zwetſchey. Das Holz 
wird als Trechslerholz, der Zame zu fettem Ocle, 
die Steine (verfohlt) als ſchwarze Zufche benutzt. 

8 priori (lat.): Beweis aus Vernunftgründen 
(Gegenfag: a posteriori). (eben fällt mir ein. 

Apropos (fpr.: apropoh): zur rechten Zeit: 

Aphıa (grieh.): 1) Wölbung, halbfreisförmige 
od. mehteaige Altarniſche; 2) Puntt der Eon» 
nennüähe u. der Zonnenferne in der Yahn eines 
Planeten od. Kometen. 

Apturen: flügellofe Kerfe. 

Apulẽjus, Lucius, röm. Eatirifer des 2. Jahr⸗ 
hunderts n. Chr. 

Apulien, Provinz des Königreihs Italien, 
20,510 qtm, 1.675.471 Einw., Tatholiich. 

Apure 1) linfer Nebenfl. des Orinoco, Vene— 
guela, 1570 Em lang: 2) Provina v. Bolivar, 
Benezuela, 48.945 glur, 31.300 Ew., Hauptit.: 
San Fernando de Apure, am Ay. Ban: 
delsplatz, 3000 Einw. 

aqua (lat.): Waſſer; Aquädukt: Waſſer 
leitung: aqua toffana: berüchtigtes Gift, be— 
nannt nach feiner Erfinderin , der ital. Giftmi— 
fcherin Zoffana (17. Jahrhundert). 

aqua et igne interdietus (lat.): jentand, 
den Feuer und Mailer unterſagt ift, dem weder 
Unterjtand noch Nahrung gereicht werben darf, 
Beächteter. 

Aquarelimalerei: Kunſt in Waflerfarben zu 
malen, Waflerartenbild. 

Aquarium: Ginrichtung, um Waſſertiere und 
Wafferpflanzen verfchiedener Art in folder Weile 
lebend zu erhalten, daß fie bequem beobachtet 
werden können. Man unterfcheidet Süßwaſſer— 
und Eee: Aquarien (fiehe diefe) und nad 
der Geſtalt Kelch, Kaſten- und Bedenaquarien. 

Aguatinta: Kupferitich in Art einer Tufch: 
zeichnung. 

Arquator: Gleicher; der Kreis, welcher die 
Erbfugel in die Nord: und Südhälfte teilt. 

a quatre (pr. : a katt'r)y: zu vieren: a 
quatre mains (a fatt'r mähng): vierhändig; & 
quatre &pingles (ipr.: a Fatt'r epäng'l) : ſtutzer⸗ 
mäßig geichniegelt. 

Aquila degli Abruzzi Cipr.: dellii), Hauvtf. 
der gleichnamigen filditalien. Provinz (6625 qtm, 
353.000 Einw.), 15.000 Einm. 

Aquileja, chemals große röm. Kolonie, jegt 
Ortſchaft im öſterr. Küftenlande, 1800 Einw. 

Aenuitisrift: Gleichgewichtskünſtler, Eeil- 
tönzer; äquilibrieren:im Gleichgewicht fein. 

equinoktium: Nachtgleiche, die zweimal im 
Jahre eintretende Tag- und Nachtgleiche, wenn 
die Eonne in Acquator fieht; Neguinoltials 

one: Bone zwischen den Wendetreifen, welche 

08 ganze Jahr hindurch beinahe gleiche Länge 
von Tag und Nat bat; in ihr Deren ur 
Zeit der Hequinoltien heftige Regenftlirme, bie 
Aequinoktialſtürme. 
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Aquitanien (etwa 3 d. Heut. Frankr.), Land- 
ſchaft, ſpäter zeitweife Reich, zwifchen den Pr: 
renaen u. d. Vistayiſchen Meerhufen. 

Acquivalent: gleichwertiq: Gleichſetzung, gleich⸗ 
wertige Gewichtsmengen; Werterfat; Gleichwert. 

äquivot: zweideutig. 

Ar (das; Flächenmaß): 100 qm = 10 Deziar 
= 100 Zentiar = Uo Hektar — Momo gem. 

Hera: Zeitalter, Zeitrechnung. 

Arabesfen: meiit d. Pflanzenreich entnommene 
ſchaörkelhafte Verzierungen. 

Arabien, fſüdweſtliche Halbinfel Aſiens; 
3.156.574 qkm, 4-—5.000.000 Em. 

I. Land u. Leute: 

Grenzen: öftli der Perüfche Golf und die 
Euphratländer, weitlich da8 Rote Meer und bie 
Sandenge bon Suez, nördlich die Wüſte und 
Paläſtina. Bodenbeſchaffenheit: Meift 
ſchmale, flache Küſtenränder, im Innern Gebirge, 
Ebenen mit Senkung gegen Oſten u. Norden, 
ohne befannte eigentliche Flüſſe u. Eeen. Wits 
terungsperhältniife: 8 Monate große Ta— 
geshige, fühle, oft falte Nächte, wenig Wegen; 
im nördl. Zeile wütet oft der Samum (fiehe 
diefen). Tierwelt: Pferd, Gfel, Maultier u. 
Kamel, den Einwohnern befond. wertvolle Tiere, 
ebenfo Rinder, Schafe, Ziegen, in den Wüſten 
Straufe, Löwen, Hyänen, Schafale, auf den 
Gebirgen Gemſen und Gazellen; Raubvögel, 
Hühner, Bajanen, Tauben; Skorpione. Heu- 
ſchrecen sc. Pflanzen nur fpärlich; die wich— 
tigfte it der Kaffee in Jemen, ferner Indigo, 
Weihrandy: u. Balfambaum, Südfrüchte, Obſt— 
bäume, an geeigneten Orten Melonen, Oliven, 
Neis, Rizinus, Seſam, Tabak ıc. Bevotlfe: 
rung dünn, meist wandernd (Beduinen), an den 
Küften anfäfſig (Baden), alle Semiten: fie find 
tapfer, freiheit3: u. chriiebend, freigebig, mun» 
ter, wigig, einfach u. are aber auch hab⸗ 
füchtig, betrügerifh, rachſüchtig u. graufant. 
Neligion : Lunnitifher Mohamedanismus. 
Eiche EI Ahfa, Hadramaut, Hidſchas, Jemen, 
Noͤſchd, Oman. 

Io, Geſchichte: 

Bewohnt im Innern v. herumziehenden räuberi= 
fhen Etämmen. 
1500 v. Chr. Durchzug der YSraeliten. 

68 v. Chr. Pompejus erob. d. peträifche Arabien. 

4. Ihhdt. n. Chr. Jemen v. den Abeiliniern exo⸗ 
ert, das Chriftentum eingeführt. Die Ko— 
reiichiten bemädhtigen fi Mella8. 

610 Mohamed tritt als Prophet auf. 

632 das Kalifat gegründet. 

632—634 Abu Betr, Schwiegervater Mohameds. 

632—1038 arab. Kalifat, ſodann teilw. türfifch. 

634—644 Omar ; Syrien, Ferf., Aegypten erobert. 

644—656 Othman : Nordafrika erobert. 

656661 Ali, Schwiegerfahn Mohameds. 

661—750 Dmajadifche Stulifen ; Spanien erobert. 

750—1058 Herrichaft der Abbaſſiden. 
1053—1258 Herrichaft der Seldſchuken. 

1258 da8 Kalifat durch die Mongolen zerfört, 
1568-1621 Aufftand gegen die Türken. 
1740 Die Eelte ber habiten entfteht. 
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1850 Mehemed At, Paſcha v. Negnpien, erobert 
Wietta, muß es 

Ast den Türken zurücgeben. 

1839 Eugland beſetzt Aden. 

arabiſches Hapitat ; bezeichnend für dasſelbe 
die reichlich angebrachten bunten Verzierungen. 

Arachis. Siehe Erdnuß. 

Arad 1) ungar. Nontitat, 6111 qtm, 301.000 
Ew.; 2) Danptit.desT nit Borftädten, 15.000 Ew. 

Arago, Water und Zohn: I) Dominique Frau- 
cois, 17865—1853, franz. Natur-, bei. Eteru 
tundiger;2) Eman. geb. 1812, franz. Staatsmanu. 

Aragonien, 10351516 Aönigreid) der pyren. 
Halbinſel, jept fpan. Yandidart, 46.585 akut, 
son, 261 Gin. 

Aralfec, Steppenjee, Aſien, 69.999 afın groß. 

Aramäa, ine Alt. Teit.: Syrien und Meſovo 
tamien; dir aramätihen Sprachen: Znriich, 
Chatdäiſch, Mandäiſch, Nabatäiſch gehörten zu 
den jemitiſchen Sprachen. 

Araujuez (jpr.: Aranchues), Stadt mit königl. 
Schloß u. herrlichem Garten, Spanien, 8200 Cw, 

Arguy Water u. Sohn, ungariſche Dichter: 
1) Janos, 1897 1882: 2) vußlo, geb. 1814. 

Aräometer, das von Nicholſon, dient zur Be— 
ſtimmung des ſpeziſiſchen Gewichts von Körpern. 
Ein ſolcher wird zuerſt auf das obere Tellerchen 
gelegt, und es werden ihm ſo viel Gewichte bei 
gefügt, bis der Cylinder zu einer gewiſſen Marfe 
eingefunfen if. Dann wird der Störper in das 
zu unterit im Waſſer Hängende Körbchen gelcgt 
und oben auf dem Tellerchen werden wieder 19 
viele Gewichte hinzugefügt, bis der Eylinder 
zu dericlben Marke cingeiunken ift. Im zweiten 
Fatte muß um fo viel weniger Gewicht als iu 
erjten zugelegt werben, als da8 Waſier wirgt, 
welches der Körper verdrängt. Ziche Wild. 

Arara, Gattung der Langichwanzuvapageien, 
nit langem ftufigem ScAwauze, Wejtindien, 
Nittel: nud Südamerifa. 

Ararat 1) Name 2 Vultane, der Große 5156 m, 
der Kleine 4180 11 hoch; 3) Yandfchaft in Armenien, 
in Welcher dieſe Verge liegen. 

Aerarium (Hera): Schahtanmer. Staatsſchab. 

Aratod Dans Silyon, etwa db. 272--213 v. 
Ehr., griech. Staatsmaun: 2 aus Zoloi in si 
tifien, etiwa v. 270 v. Chr. au, qrich. Stern 
fundiger u. Tichter. 

Arancaria, zierliche jüdamerit. Tanne. 
Araukanen, tapferer, freiheitSticbender In 
dianerjtamm im mittleren Chile, Sidamerifa. ” 
Arbeiten für d. König v. Preußen. S. Travailler. 
Arbeiter (rechtl. Berhältniiie. Ziehe Geſellen. 
Arbeiterkolonie, Anſiedlung, um herumzie 
henden Arbeitstojen Gelegenheit zur Arbeit und 
zum Ucbergange in neregelte Thätigkeit zu neben. 
Solche jind: Andenbud in Baden: in Heſſen 
Neu-Ulrichjtein: in Oldenburg Dauelsburg: 
in Preußen Karlshof (Oſtpreußen), Friedrichs 
wille (Brandenburg), Käjtorf (Hanuover), Nid- 
ling (Zchleswig-Holftein), Wunſcha (Zchlefien), 
Wilhelmsdorf (Meftialen), Meierei bei Echie 
velbein (Pommern), Seyda (Prov. Sachſen); 

Dornahof in Württemb. 





arabijches Fapität — Arbitrage. 


Arbeiterſchuß in Fabriken mit Toampfbetrich: 
1) Zämtliche Maſchinen und Triebwerke ſind fo 
einzufrieden, daß Karübergehende nicht von be 
weglichen Zeilen derſelben erfaßt werben können; 
zwiſchen den Maſchinen iſt ein Durchgang von 
wenigſtens 60 cm zu faffen; 2) das Anlafjen u. 
Ztitliichen der nraftmaichinen follen hörbare 
Zeichen angeben: :) Treppen, offene Wänge, 
Gruben, Fahrſchächte, find einzufriedige‘, Auf- 
züge mit Fangvorrichtungen und Brenfen zit 
verjehen 1) anf den Kranen joll die Tragfähig 
teit angegeben, derca netten jolten jährl. wenigit 
einmal unsneglüht werden; Trudpammen find 
weit Bentilen zu verſehen; 5) das Gerüſthotz sc. 
ije mit großer Vorſicht auszuwählen; G: bei 
Arbeiten am Waſſer ſoll für Nettungsvorrich 
tungen geforgt fein; 9) alle Fabritsräume, be 
jonders Schmieden, Gießereien, follen gut ge— 
lüftet, Halten mit Thüren gegen den Yuftzug, 
Yäume, wo Gasausbrüche niöglidy find, mit un« 
verfchlofjenen, nad außen fich öffnenden Thüren 
verſehen jein: ebenfo iſt fiir ausgiebige Beleuch; 
tung au jorgen: 8) jeder Be ried bat Berband 
zeug und einfache Arzneimittel bereit zu Halten 
und, wenn eriorderlih, für Brillen, Masken, 
Schirme zu jorgen; auch follen die Arbeiter 
durch Anschlag über die erjten Handreichungen 
bei Ertranften od. Kerlegten unterrichtet werben. 

Arbeitsleiftung in 10 Arbeitsitunden : 

1) eines Mannes im 
Zen v. Getreide od. Pülfenfrüchten 

„.  Steefamen „ —— 
Maähen von Getreide 

Pülienirüchten 
lee — er 
Mad. 2. 032-1, 


0,32—0, 11 ha 
0,0941— 0,05 
0,50-0, 





” 


" a 


Tiiugeranfladen — 160 - 180: cbn 

Narren von Erde auf 40 m 690-710 u 
“ " un som 4,50—5,40 u 
2 “0. 10m 380120, 
2) einer Frau im 

Legen von Nartoffeln . . . 0,18 0,20 ha 


000,0. 
2v,-0,00 , 
0,08- -0,12 „ 
0,50—-0,63 „ 


Pflanzen von Zuckerrüben. 
Häufeln v. Hacdfrüchten 
Schneiden mit der Sichel. 
Aufbinden hinter der Zenie . 
Ausgraben und Ausnehmen von 

Nartoffen. 2 2 020 

3) von 2 erden im 
lügen auf 13—16 can Tiefe 
IS 20H u 


0,09 -0,08 „ 


0,14—0,56 „ 
% m 0,38— 0,50 „ 
En „31-36 cm u 0,32 —0,44 „ 
Zuatpflügen . 2 2 200. DO - LM. 
Eggen mit leicht. Enge, 2 mal 2,50 -1,60 . 
Rn „ſchwerer „ 2. 1,75 -200 
Walzen mit leichter Walze 25508,50 
„. einfach. Ringwalze. 4,50—5,00 „ 
Arbela, heute Arbil genannt, Stadt in Tür 
tiſch Aſien, etwa som Einw.e: in der Nähe 31 
vor Ehrijtus entjcheidender Sieg Nleranders des 
Sroßen, Königs von Macedonien, über Darius 
Rodomannus, König von Perjien. 
Arbitrane Gur.: Arbitrabich): Ueberlcgung, 
unter welchen Bedingungen Kauf, Vertanf, Jah 


arbitrir — 


lung sc. fih am giftigen für den Unternehmer 
aritalten. 

arbiträr: will lürlich, beliebig. 

Arbroathifpr.: Arbrotip, Vordiechafen, Schuttr 
land, 22.000 Einw. 

Arbues de Epila, Peter, ſpan. Großinquiſitor, 
geb. 1441, ermordet 1485. 

Artachon cipr.: Arkaſchongu, Urtich., franz. Ten. 
(Kironde, Auſternzucht, aroßes Seebad, 5041 Cw. 
Arcanum ıdas:: Geheimnis, Geheimmittel. 
Archaiemue: Kunſtrichtnug, welche nad ver 
alteten Rorbildern arbeitet ; veraltete Redeweiſe: 
arhaiftiich: älteſten Kunſtformen angcbörig. 
Arhangel, Sammtit. des gleichnam. großrufj. 
Bouvern. (S5x.560 qtui, 302009 Ehmm.ı, an der 
Mündung der Twins in Das Eismeer, 17.800 
Einw., Handelshafen. UNAltertumskenner. 
Archäologie: Altertumskunde; Archäolog: 

Arche: kaͤſtenformiges Schiff. 

Archelaßs Voltsiührer; griech. 1 atheu. 
Weltweiſer, 5. Jahrh. v. Chr., behauptete daß 
die Erde rund sei: 2: Sohn Herodes d. Gr. 
4. dv. Ghr. bis 6. n. Chr, König v. Judaa— 
dann nad Vienne in Galien verwicien. 

Archenholz, Ao. Wilhelm m, 1743-1812. 
deutſcher Geichichtichreiber. 

Archi (griech. als Borfilbe: Erz, . 
prieſter: Erzprieſier; Archie pistopus: 
bifchof. 

Arhitödos, gried. Tichter, um 730 u. Ghr. 

Arhimandrit (grich.): Abt. 

Arhimedee, berühmter Matheimatifer zu Zyra 
tus, 237— 212 v. Ehr. 

Ardipel: Inielmeer: im beionderen: Grie- 
chiſcher Archipel, d. h. der zwiſchen der euro 
päiſchen Türkei, Griechenland und Kleinaſien 
liegende Zeil des Mirtelt. Meers. 

rchitett: Baumeiiter, Baukünſtler: 
teftur: Bautunit. 

Architeltturmalerei: Materet, weiche Rauwerle 
zum tsegenſtande dev Tarſteunng nimmt. 

Architrav, in röm. griech. Baustil: unmittelbar 
auf den Säulen liegender Balten. 

Archiv: Urkundenſammlung: Aufbewahrungs, 
ort don Urkunden. fin Athen &c. 

Arhonten: Titel der höchiten Staatsbeamten 

Arcole, Torf bei Berona; hier 1706 Sieg 
Navoleons über die Teiterreicher. 

Ardéèche ſvurich: Ardäih) 1 rechter Nebenfluß 
des Rhone; 2) franydi. Tepartem., 5527 qfı, 
373.000 Einw.; Hauptftadt Privas. 

Ardennen, Gebirge zwischen Moſel, Maas 
und Sambre, zwiſchen Luxemburg, Süd, Oſi— 
Belgien und Fraptreich. 

Ardennen, TE cparteım. in Nordirantr., 5332 alın, 
327.000 Einw.: Hauptſtadt Dirzieres. 

Arbditi, Luigi, geb. 1822, ital. Zondichter. 

Areal: Flächenraum. 

Arecas ıBetel:) Palme, oſtindiſche Palme: 
Früchte: die Arecamüffe, «in China) zum 
Färben, zur Gerberei, verfohlt und gepulvert 
als Zahnputzmittel, der eingedämpfte Auszug, 
da8 Betel, bei den Afſiaten ein Kaumittei. 

Arelat, 80-1032 jelbitänd. Reich; Hauptit. Arles. 


B. Archi 
Erz 


Archi 





Argentina 29 
Arena: Kampiplatz; 
Arende, Yıop., 1817 . Tichter, 





Schriftſteller: Erfinder einer Art der Kurzſchrift. 
Arenenderg, Schloß am Bodenfee, bei Kon: 
tanz, Eigentum der Kaiferin Engenie. 
Areopäg, Hüget bei Athen: der bier tagende 
höchſte tserichtehor im alten Athen: heute Titel 
des höchſten griech. Serichtshoies: enticheidende 
Stelle überbaunt. 
Arequipa ciprich: 
29.000 Einw. 
Arc, Lei den Römern Dars, in der griech: 
fchen Götter enre Satt des Nriegex. 
Aretbufa, Quelte der Inſet Ortygia bei Zu 
rakus: Nymphe Derielben. 
Artzzo, Kauptſt. der gleichnam. tosfan. Prov. 
C32u7 atm, 230.000 Grm), 12.000 Grimm. 
Arnelander, Friedr. With. Aug. BE 1875 
deutfcher Sternkundiger. 
Argensiher. : Arichang), Jean Vapt. de Boyer, 
Marquis PD, 1704-1771, franz. Zchriftiteier. 
Argentan: Neufitber 
Argentina, Bundesfreiſtaat in Südamerika, 
2.835.860 qfıın, 2.912.000 Einw., meiſt vom. Nathel. 
I. Land u. Yeute: 
Bodenbeihaffenhett: Im 
Zteppen mit zevritreuten bemüsierten 
von hohen Gebirgen durchzogen, im Weſten 
die Cordilferen. Tie Flüſſe find meiſt halt, 
falpeter od. ſchweielhältig, die fer der nörd 
lichen Waiſerläufe, des Parana, ferner Entrerios 
und Teile don Buenos Ayres find fruchtbar, 
Die Pampas und Patagonien jchr wenig an 
bamvürdig. Psitterungsverhältniiie: Im 
Nordoiten Die Verhältniiie der heiten Himmels 
ftriche, an der Ruſte milde Zeetnft, im Süden 
Rälte: Buenos Apres: Juli 10,8 6G6r. Januar 
24,5 87. Celſe; mittiere Regenmenge 70 mu: 
Schnee u. Kraft ſelten. Tierweht: Jaguar u. 
Ruguäarſſelten, Guangto, Rinder, Werde, Schafe, 
Eiel, Maultiere, Kondore. Strauße, Papageien, 
Schwäne u. a. Bögel, Fiiche, Bienen ꝛc. Pflan 
zenwelt: Getreide, Gemüſe, startoffeln, Obſt 
edle Züdfrüchter, Oliven, Nubhölzer, Wein (bef 
in Mendoza), Nattusarten ꝛc. Steinreich: 
Edemmetalte, Auvier, Eiſen. Blei, Nickel, Salze ꝛc. 
Boevöhtferung: Rachlommen der Svanier, 
Piichtinae, ſehr ſtarte Einwanderung (IRRO— 
1885 2.000, bef. Italienern, deutſche Anſiedler 
bei. in Buenos Adress u. Zanta Ar die Ar 
gentiner find ſtark ſelbſtbewußt, freiheitsliebend, 
mäßig, höflich u. gaftireundtich, aber dauernder 
Arbeit abgeneigt, zu iorglos nach heiterem Le— 
bensgenuß ftrebend. Erwerbazweige: feld: 
bau, bef. Viehzucht (1RR2 über 18 Mill. Rinder, 
4 Mill. erde, 200.000 Giel u. Maultiere; 
uber 72 Mi. Zehafe, Zchafwottausfuhr 1883 
über 118 Mill. Pa sc.ı, VBergban, wenig Gewerbe, 
Handel: Geianite Yımegung 1885: 760 DU. 
KL, wovon weit mehr als die Hälfte auf Die 
Einfuhr: Sauptausfuhr: Wolfe (47 Oh) u. Häute 
(21 ty). Münze: Peſo nacional = 100 Genta= 
vos=4 Mr Maſße, Gewichte: die metrifchen. 
Zerfaffung ähnlich wie die nordamerikaniſche 


Archipa), Ztadt in Peru 









Titen weite 
Ztelen, 
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Ter Kongreß befteht auß der Kammer der De— 
putierten u. jener der Senatoren; Präfident u. 
Bizepräftdent werden auf 6 Jahre gewählt. Hcer 
(1884): 7312 Mann mit 1088 Offizieren. Farben: 
Blau⸗Weiß-Blau, 

Ho. Geſchichte: 

1509 Entdeckung des La Plata-Stromes durch 
Juan Diaz de Solis. 

1535 Gründung bon- Buenos Ayres, Beſiedlung 
don Spanien aus. 

1610-1670 Blilte der durch Jeſuiten geleiteten 
Indianer Anftedlungen. 

1810 Abfall von Spanteıt, 

1821 Nach langen Wirren Begründung einer Zu— 
fammenfaffung der bisher getrennten Prov. 

1829—1852 Herrſch. d. Gauchoshäuptl. Rofas. 

1852 Austritt von Buenos Ayre3. 

1861 Wiedereintritt desfelben. 

1865-1870 Krieg gegen Paraguay. 

1881 Teilung Patagoniens zwiſchen Chile und 
Argentina. 

AergerntS (geben, nehmen). 

Argonautenzug; nah der Zage unternahmen 
Griechen unter der Anführung Jaſon's noch vor 
den: Trojaniſchen Kriege auf Dem Schiffe Ärgo 
eine Fahrt nah Kolchis am Schwarzen Meere, 
um da8 „Goldene Bließ“ zu holen. 

Argos, Stadt in Morea, Grichhen!., 10.000 Einw. 

Argot (fpr.: Argoh): Gaunerfprache, Rotwelich. 

Argument: Beweisgrund, Beweis. 

Argus 1) fagenh. 100dugiger Wächter d. Kuh 
Jo; 2) Fafanenart mit Augenfleden. 

Argwohn, argmöhnifch. 

Aryl (ipr.: Argeil), George John Touglas 
Campbell, Herzog b., geb. 1823, engl. Staatsmann. 

Argylihire (fpr.: Argeilſchir), fchott. Küften- 
grafichaft mit vielen Inſeln, 8468 qfın, 76.500 Ew. 

Ariadne, in der griechifhen Sage Tochter des 
Tretifchen Könige Minos, half dem Athener 
Thefeus (fiehe diefen), die Gefahren des Laby— 
rinthb8 und des Minotaurus beftchen, ent» 
floh mit ihm, wurde aber von ihm auf Naxos 
verlaffen u. v. Dionyſos unter die Bötter verfegt. 

Ariadnefaden: von Ariadne (fiehe diefe) dem 
Thefeus gefchentter Faden, mittels deffen fich 
derfelde aus dem Labyrinthe herausfand ; lei— 
tender Gedanke; Anweiſung zur Löſung ders 
widelter Gedanken, Dinge, Verhältniffe 2c. 

Arlaner: Anhänger des Arius. Siche diefen. 

Arie: Licd, Weile, Gejangsftüd. 

Artege (ſprich: Ariäfch) 1) recht. Nebenfluß 
der Garonne, Südfrankreich; 2) füdfranz. Des 
partem., 4893 qkm, 215.000 Ew., Hauptft. Foix. 

Arier: Angehöriger der indogerm. Bölfer: 
familie, bef. der öſtlichen Gruppe derſelben, der 
Sranier und Inder. 

Aries (lat): Widder; Name einer Kriegs— 
mafchine der Alten. 

Arlon , fagenhafter Sänger und Eitherfpieler 
auf Lesbos, lebte um 600 v. Chr. 

Arioſt, Rudw., 1474-- 1533, ital. Dichter. 

Ariovift, deutfcher Heerfährer vom Stanıme 
der Sueben, trat den Eroberungen Cäſars in 
Gallien entgegen (58 v. Chr). 


Nergernis — Armatur 


Ariſtarch 1) aus Samos, um 270 dv. Chr. 
griech. Sternfundiger; 2) aus Zumothrafe, um 
150 v. Ehr., griech. Kunitrichter. 

Ariſtides, der Gerechte, Feldherr und Staats⸗ 
mann in Athen, + ums Jahr 467 dv. Chr. 

Ariftippod aus Ehrene, um 380 v. Chr., gricdh. 
Weltwerfer ;ihm ift dag Vergnügen das höchſte Gut. 

Ariftofrat: Maun von vornehmer Herkunft, 
Anhänger der Adelshecrſchaft; Ariftofratie, 
eigentlich: Herrſchaft der Beften; Herrfihaft der 
durd) Herkunft, Stellung ꝛc. Bevorzugten. 
Ariſton men Hydör (gricch.: Aodorov mer 
3dWwE): (da8) Befte (ijt) das Waffer. 

Arlſtophanes, berühmtejter Luſtſpieldichter 
Griechenlands (zwiſchen 444 u. 388 v. Chr.). 

Ariſtoteles, geb. 384 in Stagira in Macedo⸗ 
nien, + 322 v. Ehr., mit Plato der bedeutendſte 
grichiihe Philofoph, der fo ziemlich das ganze 
damalige Wiffen mit feinen Maren Geifte ums 
faßte und wiſſenſchaftlich darftellte, wobei er 
ftet3 von der Erfahrung ausging. Er war 
Lehrer Alexanders des Großen. Siehe Bild. 

Arithmetik: Zahlenlchre. 

Arius, Presbyter in Alexandria (F 336), be= 
hauptete, Chriſtus fei nicht mahrhaftiger Gott. 

Arizona (abgekürzt Ariz.), Zerritorium ber 
Verein. St. Nordam. 290.200 qfnı, 62.500 Einw. 

Arkaden: Bogenhallen. Siche Paube. 

Arkadien, Gebirgsland in Griechenland, von 
Hirten und Jägern bewohnt, ald Stätte eın- 
faher Sitte gepriefen; arkadiſch: nah 
Hirten» und Schäferweiie, einfach. 

Arkan, in Zufammenfegungen: Geheim, 3. B. 
Artanlchre: Geheimichre: Arfanmittel: 
Sehetunmittel. Ä 

Arkanſas 1) Nebenfluß des Miififfippi in Nord⸗ 
ancrifas 2) einer der Central-Staaten der 
Berein. St. Nordam. (abgı?. Art.), 139,166 qfm, 
800.000 Einw. : 

Arkefiläos, von etwa 316—241 v. Chr., griech. 
Weltweifer. Leuchtiurm. 

Arkona, Vorgebirge auf Nügen, 24 m hoher 

arftifh 1) in der Nähe des Sternbildes Großer 
Bär fichend: 2) in der Nähe des Nordpotes; 
antarftifch: gegen den Südpol gelegen. 

Arkwright iſprich: Arkreit), Sir ichard, 
1732 —1792, Begründer der Boaumwollenſpinne⸗ 
teien, Erfinder der ſog. Waterfpinnmafcine. 

Arlberg, Gebirge zwiichen Vorarlberg und 
Zirol, darüber Kunitjtraße, durch dasfelbe Eifen- 
bahn ; der Haupttunnel 10.270 Meter lang. 

ries (fprih: Arch), Handelsſtadt am Rhone, 
franz. Depart. Rhonemiindungen, 14.500 Einw. 

Arkt, Ferd. 1812—1887, öfterr. Augenarzt. 

Armada: —— Kriegsflotte, beſ. die 
Philipp II. dv. Spauien zur Eroberung Eng: 
lands 1588 außgefandte Flotte, welche auf 130 
großen u. 30 Kleinen Kriegsichifien fiber 19.000 
Soldaten, 8460 Matrofen, 2000 Sklaven, 2630 
Kanonen führte u. teil den Engländern, teils 
Stirmen zum Opfer fiel. s 

Armagh (ſprich: Armah), Stadt in liter, 
Irland, 10.000 Einw. 

Armatur: Ausrüftung (eines Soldaten, Schiff8)- 


Armbruch — Arrangement 3 


Armbruch. Siehe Knochenbruch. 

Armee: Heer. 

Armeecoros: Heeresverband; in Deutſchland 
aus 3 Infanteriediviſtonen, 1 Reiterdiviſion, 
1 Artilieriebrigade, 1 Pionier: u. 1 Zrainbat., 
etwa 32.000 Mann. 

Aermel (Nermeollanal. Siehe fa Manche). 

Armenien, Landichaft in Kleinafien, Einw. 
Ehriften der armenifchen Kirche u. Mohamedaner. 

Armenreht: Wer außer Stande ift, ohne Be— 
einträchtigung des für ihn und feine Familie 
notwendigen Unterhalts die Koften des Prozeſſes 
zu beftreiten, Bat auf Bewilligung de3 Armen 
rechts Anspruch, wenn die beabfichtigte Rechts⸗ 
verfolgung oder Mechtöverteidigung nicht mit- 
willig oder ausfichtslos erſcheint (Givilprozeß: 
orinung für das Deutſche Reich, 8 106). Die 
Bewilligung de3 Armenrechts hat auf die Ber: 
pflihtung zur Critattung der dem Gegner er» 
wanienden Koften feinen Einfluß ($ 108). 

Armenrehtbewiliigung (Bitte um Solche, behufs 
Klageantrag). Entwurf: „Königlihes Amtsge⸗ 
richt in... . bitte ich auf Grund des beige- 
f&hloflenen, von meiner Heimatagemeinde mir 
arsgeftelten Armutszeugniffe3 um gütige Ne: 
willigung de3 Armenrechts, da ich genötigt bin, 
gegen den Maurermeifter Karl Miller dahier 
wegen Nichtbezahlung einer mir ſchuldigen Eum- 
me don zwanzig Mark MHagbar zu werben. 
Auguſt Schwarz, Schuhmache Heidelberg, Roß: 
ſtraße 6, den 15. Okltober 1886.“ Tas erwähnte 
— muß von einer Behörde (dem 
Bürgermeiſter) ausgeſtellt ſein und enthalten: 
Stand und Gewerbe des Bittftellers, feinen 
Familienſtand, fein Bermögen, ben Betrag feiner 
direhten Staatöfteuern und die Angabe, ob er 
zur_Beftreitung der Prozeßtoften unvermögend fei. 

Armentiereg ıfpr. : Armangtjähr), Stadt, franz. 
Devpart. Nord, 23.600 Eimm. 

Armer Konrad, geheimer Bauernbund im 16. 
Ihhdt., ber unter polfenhaften äußerem Auf 
treten eine Erhebung der Bauern vorbereitete. 

Armiba, eine der hervorragenditen neältenger 
Ralten in Taſſo's „Befreitein Jeruſalem“; ihr 
Name ſprichwörtlich als dag Muiterbild eines 
verführeriihen Weibes. 

Armin, Fatein. Arminius, deutſch eigentlich 
Irmino, der „mächtig Waltende“, Wotan. 

Arminius, Fürſt der Cherusker, der Befreier 
Deutſchlands vom römifchen Joch in der „Ser: 
mannsichlacht” im Zeutoburger Walde i. Jahre9 
n. Ehr.; er fiel im 37. Nahre feines Lebens, 21 
n. Chr., unter den Tolchen feiner Verwandten. 

Arminiusg (Harmenſen), Jak., 1560-1609, 
holländ. Gottesgelehrter, Ichrte: Gott habe von 
Erigfeit her jeden Menfchen entweder für den 
Himmel oder für die Verdammnis beitinmt, da 
er den Glauben oder Unalauben der einzelnen 
boraus mußte. Zeine Anhänger hießen Armi- 
niener ober Nemonftranten. Siehe Gomar. 

Armorica, Felt. Name für die franzöf. Yand- 
fhaften Bretagne und Normandie 

Armftrong, Zir Will. George, geb. 1810, Er: 
finder der nach ihm benannten Armſtrongkanone. 


Armut (3. B. Gemütsormut). 

Arnauld (ipr.: Arnoh) Bater u. Sohn): 1) An» 
toine, 1560—1619, franz. Mechtögelehrter ; 2) An⸗ 
toine, 1612—1694, tag janſeniſt. Gottesgelehrt. 
1, Ant. Vinc. 1766—1834, 


Gottesgelehrter. 

Arndt, Ecnſt Moritz, 1749 - 18680, deutſcher 
Vaterlandsfreund u. Dichter. 

Arneth, Vater u. Sohn, öflerr. Gefchicht: 
fhreiber : 1) Joſef Cal., Ritter b., 1791-1863; 
2) Alfr., Ritter d., ceb. 1819. 

Arnbein, Stadt, Niederlande, 44.000 Einw. 

Arnica. Eiche Wohlverlei. 

Arnim VD Achim v., 1781-1831, Bla 
EC chriftiteller; 2) Harry d., 1824—1881, beuticher 
Ztaatgmann. (Meer. 

Arno, Fluß in Mittefitafien, in d. Tyrrhen. 

Arnold, männl Vorname deutfchen Urfprungs: 
Aranmwalt, der Adlergebicter. 

Arnold 1) Chriſtoph, 1650 -—1695, Bauer zu 
Sommerfeld bei Leipzig, deutſch. Sternkundiger; 
2) Gottfried, 1666— 1714, deutſch. Kirchengeſchicht⸗ 
fchreiber: 3) Gꝛeorg Taniel, 1780—1829, elfäß. 
Dichter; H Milheln, 1826—1883, diſch Recht: 
lehrer: 5) Edwin, geb. 1832, engl. Dichter, 
Zprachgelchrter, Staatsſchriftſteller. 

Arnold v. Brescia, ein ital. Geiftlicher des 
12. Ihhdts, verfuchte vergeblich eine Kirchen: 
befferung: um 1155 in Rom gehentt. 

Arnoldi, Ernit Wilh,, 1778—1841, Gründer 
der Gotha'ſchen Feuerverſichexrung. 

Arnolph od. Arnulf, männl. Vorname deutſch. 
Urſprungs: Adlerwolf, ſtarker Adler. 

Arnsberg, Hauptſtadt d. gleichnam. preuß. 
Regbez., 6737 Einw 

Arnftadt, Stadt im Fürſtentum Schwarzburg- 
Sondershanfen, 12.000 Ein. (7378 Ginw. 

Arnswald, Stadt im preuß. Regbez. Frankfurt, 

Arnuff, geb. um 830, Herzog von Kärnten u. 
Aan'rır, 887—R99 rom. Kaiier. 

Aeroe, dänische Infel füdlich von Yünen. 

Aroffzalas (for.: Woffaffafh), Stadt, un: 
gar. Komitat Ya8z:N.: Nun. Zrolnof, 13.000 Em. 

Arolfen, Hauptſtadt des Fürſtentums Walded, 
3000 Einw. 

Aroma: Duft, Wohlgeruch. 

Arpad, ungar. Kriensheld ums Jahr 900 
Stifter des Herrfchergeichlechtes der Arpaden, 
welches 1000-1301 in Ungarn regierte. j 

Arpeggio vive.: Arpedſchot; Zeichen, dag bie 
Töne eines Zuſammenklaunges nicht gleichzeitig, 
fondern rafch aufeinanderfoigend angefchlagen 
werden follen. 

Arpino Ceinentl. : Giuſeppe Ceſari), etwa den 
1568—1640, rim. Maler. 

Arpino cchemal8 Arpinun), Stadt in Mittel: 
italien, Vaterftadt d. Marius u. d. Cicero. 

Arrat (Arad: Reisbranntmwein, Palmbranntiw. 

Arrangement (fprich: Arangihemang): Ans 
ordnung; Bergleich, Vertrag: VBertragsbeftim: 
mung; arrangieren: einrichten, ordnen; fich 
vergleichen. 
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Arras, Hauptſtadt des frauz. Depart. Pa3 de 
Calais, 29.800 Einw. 

Arratel, portug. u. braſil. Pfund = 459 9. 

Arreft (dev) findet zur Sicherung der Zwangs- 
vollſtreckung in das beivegliche oder unbeweg: 
lihe Bermögen wegen einer Geldforderung oder 
wegen eines Anſpruchs ftatt, welcher in eine 
Geldforderung übergehen kann. Die Zuläffig- 
Teit des Arreſtes wird dadurch nicht ausge: 
ſchloſſen, daß der Anspruch cin betagter ift 
(Eivilprozeßordn. fiir das Deutiche Reich, 8 7960. 

arretieren : fejthalten, verhaften. 

Arria, Gattin Des Römers Cäcina Pätus, 
flüchtete fie) mit ihrem don Raifer Claudius 
42 1. Chr. zum Tode berurteilten Gemahl, 
ſtieß ſich nach vereitetter Flucht Felbit Den Tolch 
in die Bruſt, 309 ihn wieder heraus und reichte 
ihn ihrem zögernden Gatten mit dn Worten: 
„Pätns, es schmerzt wicht.” 

Arriauus, Flav., vöm. Zchriftit. d. 1. Jahrh. 
n. Chr. 

Arriiza y Suverviela, 
1770— 1837, ivan. Dichter. 

Arriöregarde (hriehrgahgrd): Nachhut. 

Arrivabene, Gievannſ, Graf, 1786 —ISSL, ital. 
voltswirtich. Schriftitelter u. Förderer volks 
wirtich. Eimichtungen. 

arrivieren: anlonmmen: ich Be 1a zutragen. 

Arroba 1) früheres ipan. Gewicht = 11,502 tq: 
Flüfſigkeitsmaß: Arroba manvor, chilen. 
Weinmaß = 32,266 1: Arroba menor, Tel: 
maß = 32,563 (: 9 Handetsgewicht in Por— 
tugal u. Braiilien = 14,658 19. 

arronantzanmarend; Arroganz: Anmaßung. 

arrondicren: abrunden,ziefenumenlegen (Grund 
nüdel; Arrondifiement Gprich: Arrong 
Diffemang), in Frankreich: Unter Abteilung eines 
Departements. 

Arrow⸗-root (vrich: Arro-rut), Stärkemehl, aus 
den Wurzelnu d. weſtindiſchen Pfeilwurzel u. von 
anderen Pflanzen; als Nahrungsmittel hat es 
wicht mehr Nährwert als einheim. Stärkemehl. 

Ars, Stadt a. d. Moſel, Deutſch Lathr., 600u Cw. 

Arfaciden, Reihe perj. Könige von 256 v. Chr. 
bis 226 1. Chr. 

Arfantas, Stadt im ruſi. Sondern. Riſchnij 
Nowgorod, 11.500 Einw. 

Arfchin, ruſſiſches Längenmaß = 0,7112 m. 

Arſen, chen. Grunditoff, grau, metallglänzend; 
Atonigew.: 75, fpezif. Sew.: 5,73, verflüchtiget 
ſich det 180 Gr. Celfe; Zeichen: As; finder ſich ge— 
diegen u mit Metallen <Eifen, Nickel, Kobalt) 
verbunden. 

Arſenik, grauweißes, gläuzendes Metall, deſſen 
Tampf nach Knoblauch riecht, findet ich ge— 
biegen u. in Verbindungen; arjenige Säure 
ift ſehr giftig. 

Arjenikvergiftung muß ärztlich behandelt 
werden; bis der Arzt kommt, gieb nach einem 
Brechinittel viel Eiweif, mit Waifer verdünnt, 
oder Milch oder Seifenwaſßer zu trinken, veiche 
Oelklvitiere: als Gegengift reiche viertelſtündlich 
3-6 Eslöffel vol Eiſenoxydhydrat Flüſſigkeit in 
heißei Waſier oder eßlöffelweiſe eine Auflöfung 


Ton Juau Baut,, 


Arras — Arzenet. 


von 60 q frisch gebrannter Magneſia in 300 bis 
400 gq deitiffiertem Wailer, 

Arfis (griech): Hebung edes Tones im Berg: 
mafe, des Taktftodes beint Auftaktte). 

ars longa, vita brevis (lateinifch): die 
unit ift lang, das Leben kurz. 

Arta im Altert. Ambrakiaw griech. Stadt am 
Fluſſe Meta, 13 km vom Golfe dv Arta, 
4500 Einw. 

Artate, Stadt a. der Propontig, türk. Klein— 
afien, 12,000 Einw. 

Artarerre®d (altperf.: Artachichatra, neuveri. : 
Ardeſchir hebr.: — ſoviel als „großer 
Krieger oder König“: 1Name mehrerer perſiſcher 
Könige, dev bekannteſte iſt A, Munemon, bon dem 
Heerd feines Bruders Cyrus bei Cunaxa im J. 401 
dv. Chr. beitegt, wobei jedoch der letztere fiel; 
2) Mrtarerre3 IV., Babetkan, Gründer des 
Serrichergefehlechtes der Zalfaniden, ZU —Hl 
sönig ©. Perſien, nachdem er Artabanos IV., 
den leßten Arſaeiden, getötet hatte. 

Arteld, Bezeichnung ruſſiſcher Arbeiterver— 
bindungen behufs aemeinichaftlicher nNebernahme 
gewißer Arbeiten (Feld ‚Straßen , Pflafteruugs:, 
Erdarbeiten. 

Artemis. Siehe Tiana. 

Artemiſia, Königin d. Karien, erbaute ihrem 


352 v. Chr. verſtorbenem Gemahl Mauſolus 
das Mauſoleum ats Grabmal. 

Arterie: Puls, Schlagader. 

Arteſiſcher Brunnen: Bohrbrunnen, deiien 


Waſier durch natürlichen Druck durch das Bohr— 
lady in die Höhe getrieben wird. Ter Naine 
„arteſiſch“ vührt von der franzöſiſchen Provinz 
Artois Her, wo foldhe Brummen fchon feit lange 
vorfommen. Ziche Bild. 

Artevelde, Natır u. Sohn, Genter Volls— 
männer: DI Ruf. van, 1345 v. den Gentern er— 
mordet: 21 Philipp van, iiel 13829eg. d. Franzoſen. 

Arthur, Artus, männl. Yorname Feltifchen 
Ursprungs. CRedentung ınbefantt.) 

Arthur, Chefter Allan, geb. 1830, nordamer. 
vepucht. Staatsmann: nach Garfields Ermor 
dung PVräſident bis 1885. 

Artitel: kleines Geleut; 
gegenſtand; Geſchlechtswort. 

artifulieren: ſcharf, deutlich ausſprechen. 

Artillerie: ſchweres Geſchüß; Mannſchaft mit 
ſchwerem Geſchüß. 

Artiſchocke: eßbare Diſtel, Speiſediſtel, vielfach 
gebaut, fordert ſehr auten, tiefgründigen Boden: 
Vermehrung durch Mitte April von den Wurzel: 
ſiöcken geichnittene Zprofien. j ß 

Artiſt: Küuſtlerz artiitiich: künſileriſch. 

Artois EGpre: Artoahn, alte Graijſchaft 
Nordweſten Frankreichs: Hauptſt. Arras. 

Artus, ſagenhafter König dev Briten, weicher 
512 n.Chr. geftorbeit fein ſoil. Siehe auch Arthur. 

Arumpflanzen, Planzenfamitie mit Blüten 
folben, in vielen Gattungen, diele mit febr 
großen herz od. ichildiörniigen Blättern; hier 
her Catla, eine ziervflanze, die Kolokafien, Pi— 
ſiazien, der Kalmus :e. 

Arzenei, Arzt. 


Abſchnitt; Haudels— 


im 


. As — 


Ado, die Aſſe: 1) Gewicht im alten Rom, etwa 
827,45 9; 2) Münze ebendort, zuerſt 48 Pfennige, 
fpäter 4 Pfennige. 

“fa fötida uftintender Aſand, Teufelsdrech, 
eingetrodneter Saft einer morgenländ. Pflanze, 
von durchdringendem, knoblauchartigem Geruche. 

Afarbhaddon, 681-668 v. Chr. König dv. Aiinrien. 

Asbeſt: faferartige SHteinart, zu feuerjeiten 
Geweben, Striden :c. verwendbar. 

Afcendenten: Verwandte aufiteigender Linie. 

Adcenfion, engl. Inſel im Atlant. Ocean, 
nordweftl. von St. Helena. 

Ascet (Asked: frommer Büßer; ascetiſch: 
ſtrengfromm, büßeriſch, erbaulich; Asceſe: 
Uebung, Bußübung. 

Ach, Stadt in Äöhmen, 13.209 Einw. 

Afchaffenburg, Stadt i. Inter- Sranten, Bayern, 
13.000 Einw. 

Aſchanti, Iegerreich in Guinea (Afrika). 

Aſchbach, JZoi., ISHI—IRR2, diich. Geſchichtichr. 

Aſche die) iſt vielſach nußbar zu machen: 
1) Beſtreue damit eingeweichten Samen: 2), den 
Boden um Obſtbäume und Weinſtöcke (beſ. in 
engen Hausgärten oder Höfen); 3) im Früh: 
jahre feuchte Wiefen ; 4) bringe ſie beim Umgraben 
in die Bartenerde ;5) un volltragende oder ſchwach 
treibende Bäume ftoße mit einem Hopfeneijen 
im Sonmer Löcher, fülle dieſe mit Aiche und 
begieße diefelbe öfter; 6) verbinde fie mit Sand, 
Waffer und Kalk zu einem Brei und bejtreiche 
damit die Bäume (zur Abhaltung d. Ungezieiers. 
Xertilgung des Mooſes?: TI mit einem dicken 
Brei aus Aſcheu. Waſier verſchmiere hohle Bäume. 

Aeſche, Art der Lachsfiſche, wohlichmeckend. 

Aſcher (Afier: hebr.): Gtücklicher, Sohn Jakobs, 
Stammvater des gteichnam, israclit. Stammes. 

Aſchermittwoch: erſter Tag der dorägigen Faſten; 
in der kathol. Kirche wird den Gläubigen uls 
Zeichen der Buße mit Aſche ein Kreuz auf die 
Stirne gescihnet. 121.500 Cm, 

Afhersteben, Stadt preuß. Regbez. Magdeburg, 

Acthines, 389 —314 v.Chr. , neben Temoithenes, 
deifen (Begner er war, der größte atheniiche Redner. 

Aeſchylus, 525-456 dv. Ehr., griech. Trauer: 
ſpieldichter. 

Ascoli, Hauptſt. der mittelital. Prov. Aſc'olti 
Piceno (1095 afın, 209.000 Ew.), 11.300 Einw. 

Adcott od. Ascot Heath, Heideſläche bei 
Windfor, Kerfihire, England; hier jeden Juni 
Wettrennen. 

Aeſculap, der Sage nach Sohn des Avollo u. der 
Koronis, der Tochter eines theifaltichen Fürſten, 
Bott der Heilkunde. Er wird mit einem von einer 
Schlange ummwundenen Stab dargeitellt. ©. Bild. 

Afega ıfriei.»: von der Gemeinde gewählter 
Rolfsrichter; Aſega-Buch: Zammlung frief. 
2olfsgejete vom 13.—15. Jaurhundert. 

äfen (Jägerſprache): freifen. 

Afen, german. Gottergeſchlecht, welchem Odin, 
Thor entitammen; fie wohnen in Asgard: 
Burg der Afen, qtin: Hanptit. Tebriz. 

Aerbeidfhän, peri. nordweitl. Prov., 104.000 

Aſhton under Lyne (prich: Aeſch'n önnder 
Lein), Fabrikſtadt in England, 37.200 Einw. 


Aſpekt. 33 
Afien, auf 3 Sciten von Meeren umfloffen, 
Eördl. Eismeer, Stiller Ocean, Indiſcher 
Ocean, Arabiſches ı. Mittelmeer), mit Europa 
verbunden, mit Afrifa durch Die Landenge von 
Suez zuſammenhängend. Flächenraum: 
44.331.650 aklm. Einteilung: Vorderafien, 
Mittelafien, Sibirien, Indien, Ofafien. Ge: 
birge: Altai, Thianſchan, Hindukuſch, Küenlün 
Himalaya, das Hinterindiſche und Siniſche We: 
birge, Kaukaſus, Libanon und Antilibanon, die 
Arabiſchen Küſengebirge. Seen: Kaspi- nnd 
Aralfee, der Baikalſee, der Balchaſchſee, die 
Zcen van Urmia und Wan, der Küku, der Lov 
und der Tengri Nov. Flüffe: Ch, Deniffei, 
Pena Nörd. Eismeer), Schatt el arab (Perjiich. 
Meerd, Indus, Ganges, Nerbudda, Brahmapıutra, 
Irawaddi (Indiſcher Dceam, Hoangho, Yant- 
fe kiang, Amur (Stiller Dceam. Einwohner: 
etwa 830 Pill., davon 565 Dil. mongoliicher, 
33 Mill. malaiiſcher, 50 Dill. Dravidas. 13 Dit. 
Semiten und 210 Pill. indogermanifcher Kaffe. 
Maturerzeugniſſe: Steinarten: Edelinctalfe, andere 
Metalte (Nupfer, Eiſen), Edeliteine, Erdöl, Meer- 
ſchaum 205 Milanzen: Thee, Kaffee, Zucker, 
Yammvolle, Bewiürze, Palmen, Loitbare Hölzer, 
wohlriechende und nutbare Harze; Tiere: Affen- 
arten (Trang Utana), Yöwen, Tiger, Elefanten, 
Nashorn, Zebu, Wildeſel, Wierdearten, Tromc- 
dare, feinmollige Ziegen und Schafe. Rapageien 
Sühner, Pfauen, Faſane, große Eidechſen und 
Schlangen, Giftſchlängen, prächtige Schmet- 
terlinge. Seidenrauven, Perlmuſcheln ꝛc. 
Staaten: !ielbitindiae: China, Javan, Perſien, 
Ziam, Arabien, Afghaniitan, Reludichiftan, Yol- 
bara, Himalanaitaaten, Korea, unabhängige 
Malakka Staaten, Laos Ztaaten, Chiwa, Ma» 
firiſtan. 2) Beſitzungen europäiſcher Staaten: 











Rufüiche. 17.007.832 qlın, 19.563.288 Einw. 
Enalitche. 4.216.649 „  261.0963.255  „ 
Türkische 1.889.000 „ 16.133.000 
Niederländ. 1.462.400 28.707.368 „ 
Franzoi.. 231.160 „ 12.415.468 „ 
Spanische 2IH.182 5 ———— 
Rortug.. 19.566. 


Astabad, S 

Artalon, einſt philiſtäiſche Stadt am VWiittel— 
meer, 1270 vollſtändig zerſtört. 

Adlanier, deutſches Fürſtengeſchlecht, einfſt in 
Sachſen und Arandenburg, jegt noch in Anhalt. 

Adllepiädes: griech. Arzt zu Nom, lebte un 
109 9. Chr., Sründer einer wiſſenſchaftl. Heilkunde. 

Asmodi, Bezeichnung eines böfen Geiſtes. 

Aeſop, griechiſcher Fabeldichter, augeblich Er— 
finder der Fabel, lebte im 6. Jahrh. v. Chr. 

Aſow, Ortſchaft am Ton, rufſ. Gouvernem 
Ickaterinoslaw., 19.000 Einw. 

Aſowſches Meer, Pinnenmeer, nördlich vom 
Schwarzen Meer, mit dieſem durch die Straße 
von Kertſch verbunden, 37.604 gtm groß. 

Aſpaſia, Freundin des Perikles, des größten 
Staatsmanns der Atheuer, in der 2. Hälfte des 
5. Jahrh. v. Chr. 

Aſpett: Anblick, Ausſicht; Aſpetten: gegen: 
ſeitige Stellung der Planeten, der Sonne und 
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B31 Aspern — Atavismus. 


des Mendes im Tierkreiſe, von den Sterndeutern 
als Vorzeihen menjcht. Zchidfale gedentrt. 

Aspern, Dorf bei Wien; hier 1809 Zieg des 
Erzherzogs Karl über Napoleon I. j 

Asphalt: Erdharz, Erdpech, dient zur Bereitung 
von Kitt, Salbe, Delfarbe, als Etraßenpflatter. 

Asſsphyrie: Lähmung der Atmungswerkzenge. 

Aspit; cingedidter Zaft (Leim) von Rindfleiſch 
und Kälberfüßen. 

Aſpinwall. Siehe Colon. 

Aſpirant: Bewerber um cin Amt. 

Apirata: Budhitabe, auf welchen ein Hauch 
folgt, 3: B. das grierdifche TH. 

Afyiration: gehauchte Ausſprache; Heffnung 
auf etwas; afvirieren: hauchen, mit einen 
Hauch ansipreden; an ungehöriger Ztelle (bein 
Sprechen, Singen) Atem holen : Aufprilche machen. 

Ajvirator, Vorrichtung zur Erzeugung eines 
vuftſtroms mittels Zaugen®. 

Afpromonte, Waldgeb. in Kalabrien, and. Meer» 
enge v. Meſſina, his 1958 m hoch; Hier 1862 Gari 
baldi d. den Italienern gefangen genommen. 

Alfab-Bai, Bucht an der Küfte des Roten 
Diceres, 632 afm, 1309 Cinw., zu Italien gehörig. 

Aftagni: Wurffpieß fildafrif. NRegerftänime. 

Alam, Provinz im britifchen Dftindien, 
139.442 qlm, 4.900.000 Einw. 

Aſſaph, Fevite zur Zeit Davids; feinen Namen 
tragen 12 prophetifche Pſalmen. 

Aſſekurauz: Nerficherung. (tiere. 

Affen, Ordnung der Krebstiere, meift Waijer- 

Aſſemblée (iprih Affangbleh): Werfanmmlung; 
assemblto nationale: Reichſsverſammiung. 

Aſſens: Zuſtimmung. 

aſſentieren: zum Heere ausheben. 

aſſertoriſch: behauptend: verſichernd; afier- 
toriſcher Eid: Zeugeneid, Behauptungseid. 

Aſſeſior: Beifitzer; jüngerer Hilfsrichter. 

Aſſignaten: (Staats ) Anweiſungen, bef. die 
in der 1. franz. Ztantdunmwälzung ausgegebenen. 

Afimitation: Aehnlichmachung, Verähniichung; 
Umwandlung von Nahrungsſtoffen in Körperbe 
ftaudteile. ’ 

Affiniboin, Texritorium v. Kanada, 246.100 alm. 

Affifeu dic): Zipungen, bei. Werichtsſitzungen; 
Geſchwornengerichte. 

Mn: Beiſteher, Schiffe. 

Affifſtenz die): Beiſtand, Gegenwart, Dei: 
wohnen (paffive Seiliend: Gegenwart von 
fatholischen Prieitern bei Echließung von Eben, 
welche Die Kirche nicht fegnet). 3 

Ahmannehanfen, Torf, vreuß. Negbez. Wies 
baden, Rheingau, 1000 Einw.; Weinbau (NE 
Maut warme Quelle. 

Affociation: Vergejellſchaftung; Affocietipr: 
Aſſojſiähy: Geſchäftsteilhaber ; affociieren: 
vereinigen, zum (Geſellſchafter chen. 

Affonanz (Stimnireim) : Anklang; Stabreim, 
Gleichklang der Selbſtlaute in den Schluß— 
wörtern der Verſe, 3. B.: 

Ale Winde ſchlafen 
Auf dem Epiegel der Flut; 
Kühle Echatten des Abends 
Teden die Müden zu. 


Affortiment Eprich: Affortimang): Waren: 
lager (aus verſchiedenen Gegenftänden: af- 
fortieren: Waren nah Art w. ach eintei— 
Ten od. ergänzen. 

Aſſuan, Stadt nın Nil, Ober- Aegypten, 6000 E. 

Aflyrien, im Altert. Landſchaft anı ob. Tigris. 

Afteristud (9: Eternehen, ein Schriftzeichen. 

Afteroiden: Leine Sterne; Bezeichnung der 
zahlreichen Sterntörper zwiſchen den Planeten 
Mars und Jupiter. 

Aſthenie: Kraftloſigkeit, Erſchöpfung. 

Aeſthetit: Lehre vom Schönen; äfthetihch: 
der Lehre von Schöuen gemäß, geſchnackvoll. 

Afthina : Engbrüftigfeit. Eiche Atemnot. 

Ai, Stadt, Piemont, Italien, 33.000 Ein. 

äftimiren : achten, Fchägent. 

Afton Manor vr: Äſt'n Män'r), engl. Ya- 
brifitadt bei Birmingham, 51.000 Einw. 

Aſtor, Joh. Yat,, neb. 1763 zu Walldorf in 
Baden, +1848, gewann in Nordamerika durch kühne 
Internehmmmgen großes Vermögen (er hinters 
lieg 20 Mil. Tollar = 82 Di Mrd, ftiftete 
int New. Hort die Aſtor Bibliothe! und in 
feinem Heimatorte eine Wohlthitigkeitsanſtalt 
(Nftorhaus). 

Aftorga, Etadt, Leon, Spanien, 4500 Einw. 

Aftrabad, Hauptit. der gleichnam. ruff.- perl. 
Prov. am Kaspi See (etiva 14.500 qfın, 80.000 
Einw.), 15.000 Einw. 

Aſtrachan, an der Mündung der Wolga in 
den Kaspi⸗See, Handeld: und Hafenſtadt im 
europ. Hukland, Hanvtitadt des gleichnamigen 
oſtruſſ. Souvernem. (236,527 qkm, 709,00 Einw. ). 
57.000 Einw. 

Aſtrachan 1) fantartiner Wollſtoff; 2) Felle 
von den in den Steppen des europ. 1. aflat. 
Rußlands Tebenden Schafen. 

aſtral: Sterne betreffend. 

Aſtrildo, Vögel ber Prachtfinten, in Afrika, Ztid : 
afien, Auftralten heimifch, bei uns Zimnervögel. 

Aftrofabinmi: früher cine Worrichtung zum 

Dieffen der Länge u. Breite der Gejtirne, 

Aftrologie : Sternkunde, befonders aber Stern» 
deuterei; Aſtronom: Zterntundiger. 

Aſtrophyſit: Yehre dv. der körperl. Beihaffen- 
heit der Zterne. i 

Aeſtuarium, buchtartige Flußmündung, in 
welche die Flut eindringe (Weſer⸗, Elbe⸗, 
Themfer, St. Forenz-, Amazonenftvonmindung). 

Aſturien, gebirgiges, rauhes, fpan. Küſtenland, 
ehem. Fürſtentum, jegt Prov. Oviedo, 10.506 
at, 576.400 Einwe: von hier an eroberten bie 
Christen Spanien, daher die Afturier ſich uns 
dermiichte (Boten nennen. 

Afsıncion, Hanpt- und Handelsjtadt von Pas 
raquay, 20.000 Einw., Fluͤßhafen. 

Aſyl: Freiſtätte, Zuftuchtsort. 

Aymptöte (ariech): nie zuſammentreffende: 
Linie. die ſich einer gebogenen Linie immer nähert 
ohne fie je zu treffen. 

Atavidinus: Vererbung von den Großeltern 
her; Erfcheinung, daß Cigenfchaften (körperliche) 
der Großeltern, welche bei den Eltern fih nicht 
zeigten, im 3. Geſchlechte wieder aufleben, 


Atbara — attifch. 


Atdara, im Oberlaufe Talazzc, Nebenfluß 
des Nil. F 

Atchiſon (ſprich: ütſchisn), Stadt am Miſfouri, 
Lanſas, Verein. Et. Nordam., 13.000 Einw. 

Are, Göttin der Verführung u. zugleich der 
Strafe bei d. alt. Griechen. 

Atelier qprich: Attelich: Merfitatt. 

Aellanen <die), altröm. Poſienipiete, nach der 
Stadt Atella benannt. 

Atem, übelricchender. Mittel dagegen : Reinige 
beſonders die Zahne; kommt der Geruch aus 
dem Magen, io nimm täglich 4 nial 1 Thee— 
löffel voll Lindenpulver in Waſier. 

Atemnot (Aſthma): Mittel dagegen: 1) Nimm 
eine Heine Taſſe ſehr Früftigen ſchwarzen Kaffers; 
2) Life 2-3 Gramm Jodkali (Kaliiedatund in 
50 q Wafier auf umd nimm davon täglich 3mal 
einen Kaffeelöffel vol. 

Athabasca, Fluß in Brit. Nordamer., im Diit- 
telfaufeZMHavenitng, im Unterlaufe Madenzie gen., 
fließt in den Atlant. Ocean, etwa 3000 fın Tante. 

Athalia, Tochter Des Königs Achab vd. Narael, 
Bemahlin des Königs Joram v. Juda, 837 v. Chr. 
in Rolge einer Nerichwörung getötet. 

Athanaſius, männl. Vorname griech. Ar 
fprungs : der Unſterbliche. Weibl. Form: Atha: 
nafia : die Unfterbliche. 

Athanafins (+ 373), Biſchof von 
in Negndten, Kirhenlchrer. 

Arbeift : Gottesleugner. 

Athen, ehemals HBaupritadt des Freiſtaates 
Attita und Sitz der griech. Kunſt und Mifien: 
ſchaft; jet Hauptit. v. Griechenland, 85.000 Einw. 

Arhenagörag, hriftl. Weltweiier, 2. Ihhdt n.Chr. 

Arhenäum 1) Tempel der Athene; 2) höhere 
Bildungsanſtalt. 

Athenaus, arich. Schriftiteller, 2. Iuhdt u. Chr 

Athene, auch Pallas Athene, Bottin bei den 
alten Griechen ; rom.: Minerva. Eiche dirfe. 

Arther : U) feiner jlüffiger Zoff. welcher, nach 
der Dieinung vieler Welchrten, den Weltraum 
u. alle Heinjten Zwiſchenräume erfüttt, Uriache 
der Fortbewegung des Lichtes, der Mofien 
anziehung, mancher Erſcheinungen im Welten 
rauͤme iſt; 2) Lufthimmel: 8) flüchtige, leicht eut- 
zündliche Flüſſigkeit Schwefelather, waſſerfreier 
Aether, Fruchtäther, Effigäther, Rumäther). 

ätheriſche Oele: flüchtige Tele. 

Atherton (ſprich: Äiherin), engl. Fabrikort bei 
Mancheſter, 12.600 Einw. 

Aethiopien, alter Name für die Länder am 
obern Nil; Aethiopier: ſchwarz- od. dunkel: 
farbige Menfchen. j 

Achlet: Fauftlimpfer, Ringer. 

Athoe, Landzunge u. Gebirge am Negeifchen 
Meere, Türlei. 

Atlanta, Hauptitadbt von Georgin, 
Et. Nordam., 37.409 Einw. 

Atlantis, im Altertum fagenhaftes Inſelfeſt- 
land im Atlant. Ccean. 

Atlantifher Dcean, Weltmeer zwiſch. Europa, 
Aſien, Afrika, Amerika, dem Nördlichen und 
dem Südlichen Eismeere, 79.721.274 alm Flä— 
chenraum;: größte bekannte Tiefe 8347 m. 


Alexandria 


Verein. 
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Atlas, nach der nriech. Götterlehre ein Rieſe, 
welcher das Gimmelsgewölbe trägt. Tavon Die 
Mehrzahl: Atlanten MD in der Baukunſt: 
rieſige Männergejtalten, welche das Gebälk, 
Gefimfe sc. tragen; 2) Nartenmerf, Bilderwerk. 

Attas Wiehrzahl: Atlafic) : ein glattes Sei 
denzeitg. 

Attargebirg, Gebirge in 
Nordrand der Sahara. 

Armofphäre: Luitkreis, der die Erde umgiebt. 

Atuungewerlkzeuge des Vienichen find: Yuit: 
röhre, Bronchien, Lungen. Ziebe dieielben. 

etna, im nordoſil. Zizilten, der größte feuer— 
fveiende Berg Europas, ungefähr 230U Meter 
ho. Siehe Vild. 

Aetolien, Landichaft in 
7165 atm, 138.500 Einw. 

Atoll: ringiörnmige Koralleninſel. 

Atom: das Unteilbare, das nicht weiter teil 
bare Grundteilchen, Uritoffteilchen. 

Atomgewicht: annenommenes unveränderliches 
Gewicht der Atome der Grund ſtoffe. 

Atomiemus: 1) Lehre, daß die Körper in 
letzter Reihe aus unteilbaren Grundſtoffen bes 
ſtehen: 2) Anficht, alles beſtehe aus Atonıen. 

Atonie: Reyungslofigkeit, Schlaffheit. 

A tout prix ujdr.: a tuh pri): um jeden Preis. 

Atreus, Sohn de3 Pelops, muthiſcher Köniq 
von Muykenä, Bater des Agamemnon und Denc: 
laus (gew. Atriden genannid. 

Atrium Pittel- und Hauptraum des altröm. 
Hauſes Glury). 

Atrophie griech): mangelhafte Ernährung. 

Atropin: ſehr giftiger Sauptftoff in der Toll» 
firihe: Heilmittel. 

Atropos (griedy.), 3. Parze, durchſchneidet den 
Lebensfadern. 

Atſchin Gieta Radja), Sauptit. d. aleichnam. 
holländiſch. Gouvernem. Zumatra (51.000 qfur, 
480.000 Eimw.), am Atſchinflufſe. 

Attaché sprich: Attaichch): Beigeordneter, bes 
fonders bei Befandtichaften: Geſandſchaftsrat. 

attadhiert «ipr.: attajchiert) : angejchlofien. 

Attalos, Name mehrerer Könige don Perga: 
mon in Kleinaſien; befannt ift befonder& Atta— 
{08 III, + 133 v. Chr. ber die Römer alg Erben 
feiner ungeheuren Reichtüner einießte. 

Attaaue (prich: Attagg und Attade): Angriff. 

Attentat: geſetzwidriger Verſuch, Angriffsper- 
ſuch, Mordverfud. 

Attention (fpr.: Attangfijong) : Achtung! auf: 
gepaßt! 

Atterboni, Pet, 1790- 1855, ſchwed. Dichter. 

Atteſt; ſchriftliches Zeugnis; atteftieren: 
ſchriftlich bezeugen: beſcheinigen. 

Attita 1) Landſchaft in Mittel-Griechenland; 
Hauptſtadt Athen; 2) Aufſatz oder Scheinge— 
ſchoß über dem Hauptgeſims eines Baues, um 
das Tach zu verdeden. 

Attila (Etzel) 1) genannt Godegiſel, König 
der Hunnen (ſeit 433 u. Chr.}, gewaltiger Eroberer; 
2) verſchnürter kurzer Huſarenrock. 

attifh : auf Athen bezligl.: attifches Zalz: 
feiner Wit nad attiicher Art. 


Nordweftafrita, 


Mittelgriehenland, 


s 


Attitude (ſyrich: Attitüdi): Steffung. 

Attiziemus: attiſche Spracheigentümlichkeit: 
Spraͤchfeinheit. 

Attorney ſprich: Aetörni), in England: Rechts» 
anwalt als Parteivertreter (ſchriftlich). 

Attraktion: Anziehung. 

Attrappe (prich: Atkrahp): Falle, Schlinge; 
nedendes Spielzeug. 

Attribut: weſentliche, bleibende Eigenſchaft, 
Merkmal eines Dinges. 

Atwood dfpr.: Attwudd), George, 17450 — 1807, 
engl. Naturknudiger. 

atzen. Ziche Kuͤpferſtecher. 

Aetztali oder Kalihydrat, in der Seifenſiederei, 
als Aeßmittel und zur Bereitung von Kliceſäure 
verwendet, Verbindung von Kalium, Waſſerſtojf 
und Sauerſtoff. 

Aetzktaltk (Calciumoryd, gebrannter Kalt), findet 
ſich Häufig in der Geſtalt v. Satzen als phod- 
phorjaurer, ſchwefelſaurer, kohlenſaurer Nulf in 
wochen, Zähnen, Eier , Schnecken, Blnichel- 
fchalen, der Pflanzenaſche, vielen Geſteinen; zur 
Vörteibereitung, zur Beſſerung kaltarmen Bo— 
dens, zur Gewinnung u. Neinigung des Rüben- 
zuckers, zur Vereitung der Schweielſäure ber» 
wendet. 

Anbe (prich: Ohb) 1) vechter Nebenfluß der 
Zrine; DO franz. Teparten., 6001 qkm, 256.000 
Einw.; Hauptſiadt Troyes. 

Anber (prich: Obährd, Daniel François 
Efprit, franz. Opernkomponiſt 4781 - 1879. 

Anbervilliers (sprich: Oberwilich) auch Notre 
Tanıe des Bertus, Stadt bei Paris, 19.300 Einw. 

Aubigué dipr.: Dbinjeh), Theod. Ngrippa, 
Chevalier, 1550-1630, franz. Staatsm. u. Ge» 
ſchichtſchreiber. 

Auburn pri: Ahbörn), Stadt im Staate 
New-NPork, Nordamer., 22.000 Einw. 

a. u. c. Abkürzung für ab urbo (Roma) 
condita: von (nach) Erbaunng der Stadt (Rom), 
altrömifche Zeitrechnung. 

Auch GEprich: Ohich), Hauptftadt d. franz. 
Departem. ers, 12.200 Cinw. 

Nudland (fprich: Ahkländ), Stadt auf Neu: 
Seeland, 14.000 Einw. 

Audlaud (prich: Ahtländy, Eee» und Haupt- 
ſtadt vom britiſchen Neu⸗Seeland mit 9 Vor— 
ſtädten, 60.000 Einw. 

Andlandsinfeln (pri: Ahkländsinſeln), au- 
ſtraliſche Inſelgruppe, ſiidlich von Neu Secland, 
510 qkm, meiſt unbewohnt. 

au contraire (pr.: o kongträr): im Gegenteil. 

an courant (fjpr.: oh Turang): im Laufenden. 

Auctor. Siehe _Antor. 

Aude fprich: Ohd) 1) Fluß in Sidfrantreic, 
mündet in da8 Mittelmeer; 2) franz. Departem., 
6313 alın, 300.100 Einw. 

Nudebert (fpr.: Ohd'bhähr), Jean Bapt., 1759 
—1800, fronz. Naturforscher u. Maler. 

Audiatur et altera pars (lat): Dan höre 
auch den anderen Teil. 

Audienz: Gehör, Zutritt (bei Hochgeſtelltend. 

Anpiffret-Basqnier Gpr.: Obdifrä-Pashjeh),Edm. 
Arın. Gaſt., geb. 1823, franz. Staatsmann. 


Attitude — Aufliegen. 


Anditenr pri: Oditöhr): rechtsgelehrter 
Mititärrichter; Auditorium: Sörfanl; Ara 
hörerfchaft. 

Audubou cipr.: Sdübong), John James, 1780 
— 1851, amer. Naturforscher. 

Auerbach, Berth., 1812 —1832, dbeutich. Erzähler. 

Auerbach, Stadt im Königr. Sachſen, Kreishpt. 
Zwickau, 6200 Einw. 

Anerhahn, Vogel der Waldhühner, Mittel- 
europa und Aſien. [Plindergattuug. 

Auerochs (Ar), ausgeftorbene mittelenropüiiche 

Aueriperg 1) Ziche Grün, Anaſtaſius: 2) Ariis 
der, öſterr Staatdmänner: Karlos, Fürſt, geb. 
1814; Ad., Fürſt, 1821-1885. 

Anerftädt, Torf, preuß. Regbez. Merſeburg; 
bier 1806 Niederlage d. Herzogs Karl d, Yrauı 
fetnveig durch die Franzofen. 

Auerswald Bater u. 3 Söhne: 1) Hans ar, 
v. 1757—1833, preuß. Staatsmann: 2) Hans 
Ad. Erdm. d., geb. 1702, prenß. General, 1848 
in Rrantfurt a. 2. ermordet; 3) ud. v. 1715 
1865, preuß. Staatsmann; 4) Alfr. dv, 1797 — 
1870, preuß. Staatsmaun— 

au fait (iprih: oh fäh): Dei der Sache; 
unterrichtet fein von einer Sache. 

anfbänten: das Feuer in einem (Schiffs) 
Dampfkeſſel vermindern, [reinigen. 

aufbereiten: Erze von fremden Semengteiten 

Aufblägung der Rinder. Ziche Trommeiſucht. 

aufbofen : ein verfunfenes Boot, Rradjttrile zc. 
mittels fnvinnmender Tonnen ana d. Waſſer holen. 

aufbrechen (Jägerſur): Not: od. Schwarzwild 
ausweiden. 

aufbringen (Seeweſen): Etongen n. Naacn 
an ihren Plätzen befeitigen; im Seekriege cin 
feindliche Schiff erobern. 

anfgeräumt, 3 B. aufgeräumte (fröhliche) 
Laune); gute Laune. 

Aufgefprimmgene Hände od. Lippen. Segenmittel: 
1) Reibe diejelben mit Eped und Glycerin ein 
und halte fie rein; 2) verrühre in ı Taſſe 
Vegemwaffer 1 Theclöffel vol reinen Honiag, 
waſche die aufgeiprungenen Steffen damit und 
trodne fie gut ab od. beitreiche fie mit weichem 
Wachſe. 

Aufqußtierchen. Siehe Infuſorien. 

aufhiſſen — etwas mittels Tau 
od. Takelzeuges in die Höhe Heben. 

auffrenzen : ein Schiff auf Zickzackwegen einem 
Hafen 2c. zuführen. 

Anfliegen der Kranken. Mitteldagegen: 1) Stelle 
ein breites Gefäß mit faltem Waffer unter dag 
Bett und Halte c8 fortwährend friſch. 2) Lege 
den Kranfen auf zu weichem Sämiſchleder ge» 
nerbte8 Wildleder. Iſt er ſchon wund, fo ver- 
Ucbe zuvor die betreffende Körperſtelle mit farb- 
loſem Zeidenpnpier. 3) Bade ihn (wenn es fein 
AZujtand geftattet) in Tanmwarnenm Wanncıbad 
mit darauffolgendertühferer Uebergiegung. 4)Fiille 
ein Kiffen mit Hirſeſpreu, ungefähr 2 cm did, 
und lege es unter die Teidende Stelle. Rätlich 
iſt, zwei Kijſen zum Wechſeln bereit zu halten. 
Dies vorieerTiche Mittel wird mit Vorteil auch 
zur Verhütung des Schmerzes angeivandt, 


Aufredt — Aumale. 


Aufrecht, Theod.,gcb.1822,dtich. Sprachforfcher. 

aufroflen, in der Kriegskunde: die feindf. 
Zruppen durch einen gelungenen Angriff auf 
eine Flanke zum ‚allmäligen Berlaifen ihrer 
erften Stellung zwingen. 

Aufruhr: Teilmapme an einer öffentlichen 
Zufammenrottung mit Wideritand gegen Die 
Obrigk. oder widerechtlicher Nötigung derielben 
verbunden. Strafe der Teilnehmer: Gefängnis 
nicht unter 5 Monaten, der Rädelsführer: Zucht: 
haus bis zu 10 Jahr. (D. Stfgib. $5 113, 110. 

auffäffig (feindfelig). 

Auffeb. Ziehe German. Nationalmufenum. 
Auffigtärat: gejekl. vorgeichriebene Aufſichts 
behörde bei Aktiengeietichaften sc. welche von 
der Pauptveriammhung gewählt wird, mindbeitens 
aus 3 Mitgliedern beiteht u. Dem Vorſtande 
gegenüber den Vorteil d. Teilſcheinbeſiber wahrt. 

Aufipringen der Bände, Mittel dagegen: 
Bleiſalbe. Nah dem Ginreiben trodite die 
Hände qut ab. 

Auffteigung (Ascenjion! eines Zternes: Bogen 
des Himmelsaquators zur Veſtimmung der Lage 
eines Sternes. 

Aufſtohen aus dem Magen: 1) Nimm Dage: 
gen mehrere schwar igebrannte Nuaffeedohnen 
oder gewöhnliche Holzkohle 5 23 nimm jedesmal 
einen Schluck Falter oder warmer Kuhmilch. 

aufthun (VBergwej.): ſich in größerer Maäch- 
tigkeit zeigen (3. B. Erzjudern). 

Auge (das) menſchliche, beiteht aus d. Augapfel, 
einer runden mit einer Ylüffigteit wa 
Kaviel. In den vorderen Zeile derielben be: 
findet ji die Hornhaut (b\, Hinter ihr liegt 
ringförmig die grau, blut oder braun gefärbte 
Hegenbogenhaut mit dem Sehloch oder der 
Pupille 1, binter welcher wieder in einer 
waſſerhellen lüfügfeit, Die den ganzen hoblen 
Raum des Augapfels erfüllt, der .„Slasflitiiig: 
feit (a), die Linſe, ein durchſichtiger Linien: 
oder brennglasartiger Nörper we), Derart Ihmebt, 
dad alle durch die Hornhaut und das Zchlocdh 
dringenden Yichtitrahlen ihn treffen müſſen. 
An der riidwärtigen Innenwand iſt der Zch: 
nerd (eo) ausgebreitet. welcher mit den Gehirn 
in Verbindung ftebt. Bild: Menſch, Körp. Veſch. V. 

Auge, ferniichtiges oder kurzſichtiges — mit 
Brille. Das fernichrige Auge bedarf einer 
Brille mit erhabeuen (converem, dag Lurziich: 
tige einer mit tiefen (concaven) Gläſern. Das 
erhabene Glas ıgläferne Yinfe) vereinigt Die 
Lichtſtrahlen (und dies bedarf das ferniichtige 
Auge), das vertiefte läßt fic mehr auseinander 
gchen «das kurzſichtige Auge bricht die vicht» 
ftrablen zu ftardd. Siehe Bild: Yinfe. 

Augendrane, Schutzwertzeug der Augen. 

Augenlicht (das) lange zu —A : 1) Schmer 
Wi die Augen, ſiehit du et oder er: 
einen Flecken vor den Augen, jo laffe die: 
felben einen Augenblid oder je nach Bebürf- 
nig länger ruhen: 2) forge — für genü— 
gendes Licht bei der Arbeit (am beſten komnit 
es von oben oder von links); 3) lies wicht im 
Bette und nicht im Jahren ; 4) forge für ge— 
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nügenden Schlaf (befonders folche, welche viel 
tejen müſſen, bedürfen eines nicht zu kurzen 


Schlafes. 

Augentid, Falte der äußeren Haut oberhalb 
des Auges. 

Augeufpiegel, Zorrichtung, um die 
Teite des Auges bveobachten zu können. 

Auglae, König in Elis, deſſen Reichtum in 
großen Rinderherden beitand; deren — 
ven Stall ſoll Herluſes an einem Tage 
reinigt haben, indem er 2 Flüſſe hindurch feifite 
(daher ſprichwörtlich „Stall des Migias” : durch 
arge Vernachläfſigung eutſtandene Unordnung. 

Augier (ſpr.: Oſchich), Ent, geb. 1820, franz. 

ichter. 

Augsburg, Handelsitadt in 
65.000 Einw. 

Augur, altrön. Wahriager aus d. Nogelfluge). 

Anguft 1) männl Vorname Latein. Urfprungs: 
der Erhabene, Herrliche. Weibl. Formen: Aı- 
quite und Auguſtine; 2) 8 Monat des 
— Erntemonut. 

Auguſt 1 geb. 1526, 1553-1586 Aurfürft v. 
Zachſen: 2 Friedr. Aug. I, d. Ztarte, geb. 
1670, 16591 —1733 Kurfürſt v. Zachien, feit 1697 
Rönig d. Polen: 9 Ariedr. Aug. IL, geb. 
1696, 1733-1703 Rurfürſt v. Zadien u. Rönig 
von Polen. 

Auguſta, Marie Loniſe Matharina, deutiche 
Kaiſerin, Königin von Preußen, Tochter des + 
(Sroßherzogs Karl Friedrich von Zahlen Wei 
mar Gilenach,, geboren 30. September 1811, 
vermäblt 11. Juni 1829 mit Bring Wilhelm 
von Preußen, dem jebeigen Deutichen Kaiſer. 

Augufta 1) Huanptitadt don Muaine, Berein. 
St. Nord Am. 8876 Einw.: B Ztodt in Geor- 
gia, Nerein. St. Nordam., 22.000 Cinw. 

Auguſte dateiniſch Auguſta): Die Erhabene, 
Herrliche. 

Auguſtinus, Aurolius (der h.d, der größte Lehrer 
der alten Nircdhe, iſt zu Tayaite, jüdlich von 
Hippo Negius in Nordafrifa, 353 geb, + 430, 
Er lien fich 387 taufen. Seine Mutter Monika, 
eine Chriſtin, ſah damit ihren heißeſten Zunfch 
erfüllt. 395 ward er Biichof von Hippo Regius. 
Er wurde in viele Streitigfeiten verwidelt, be- 
ſonders mit dem britifhen Mönch wWelagius, 
welcher die Erbjünde feugnete, während er die 
völlige fündliche Verderbnis der menjchlichen 
Natur betonte und lehrte, daß der Menich nur 
durch Gottes zuvorkommende Gnade den Glauben 
und damit die Erlöfung erlangen könne. Seine be» 
rühmtefe Schrift find feine „Belenntnijie”. S. Bild. 

Auguftulus, Romulus. Siche Nomulus 
Auguftulus. 

Auguftus, Cajus Julius Cäſar Octavianus, 
geb. 63 vor, + 14 nad Chriſtus, erfter römischer 
Kaiſer, kam im Jahre 31 v. Chr. zur Alleinherr⸗ 
ſchaft, nachdem ev fich feiner 2 Wiitregenten Anz 
tonius und Lepidus entledigt hatte. Unter feiner 
Regierung ift Jeſus geboren. Ziche Bild. 

Auftion: Verſteigerung. 

Aula: Feſtſaal einer Höheren Schule. 

Aumale cfprih: Omaht), Henri Eugdne Phi: 


inneren 


Schwaben, Bayern, 
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Lippe d’Drleans, Herzog d., 4. Sohn des Königs 
Ludwig Philipp v. Frankreich, geb. 1822, zeichnete 
fih als General in Algier aus. f 

und Drc.Zu. 42): Anfang und Ende, da im 
griechischen Alphabete AZ) der erfte und O (42) 
der Tegte Buchſiabe üjt. 

au portear «iprich: ob portöhr): auf den 
Inhaber (lautendes Wertpapier). [gunit. 

aura (lat.): Luft: aura popularis: Wolld: 

Aureole: Heiligenfchein, Strahlentrone. 

Aurich, Hauptitadt d. gleichn. preuß. Regbez., 
6399 Cini. 

Aurifel, wohlriegende, gelbe Doldenblüte der 
Sattung Primel. 

Aurillac (ſprich: Okrijad, Hauptitadt d. franz. 
Departem. Gantal, 13.000 Einw. R 

Auripigment oder Operment, Raufchgelb,Stein 
ert von citronengelber Farbe, Fettglanz, geringer 
Härte; Färbentittel. 

Yrora dlat.): Morgenröte. 

Anrora, Stadt in Illinois, Verein. Staaten 
Nordanter., 12.000 Einw. 

surora musis amica: d. SROEDENTBEE ciſt⸗ 
d. Muſen Gold od. Morgenſtund' hatGofd im Mund. 

aurumı (at.): Bold; auri sacra ſames Gat.): 
der verſluchte Hunger (Gier) nach Bold. 

u. u.8. Abkürzung für actum ut supra (lat.)! 
Geſchehen wie oben (obgekürzt: G. w. o.). 

ausbaldowern (Baunerfpr.r: auskundichaften. 

ausblafen : 1) einen Damspfkeffel unter Dampf- 
drud von Schlamm, loderem Steflelitein, Calz- 

halt ꝛc. reinigen; 2) bei Hochöſen das Ber 

Plten allmäglig einftellen. 

ausdauernde Pllanzen; Pflanzen, deren Stengel 
int Herbjte abitirbt, im Frühjahre aus dem blei- 
benden unterirdiihen Teil neu getrieben wird. 

ausfindig machen. 

ausgiebig (3. B. ausgichige NahrungsmitteN. 

Ausguck: Standort der Schiffswache zur Be» 
obachtung der Schiffſsumgebung und der Ferne. 

ausholen (Schiffswefen) : Taue ꝛc. nach augen 
od. ſtraff anzichen. 

Austultation: ärztl. Behorchen, bef. d. Herz» 
und Lungengeränfrhe. 

auslaugen: mittel8 eines Löſemittels einen 
Stoff von löslichen Beſtandteilen reinigen oder 
aus Stetinarten iosliche Beſtandteile ausziehen 
(3. B. Salz). 

Ausleerungen (menfdliche); Entfernung ber 
ſelben; fiche : Abfuhr, Gruben, Liernurs Dittel, 
Petris Koiſteine. 

auslotſen: ein Schiff aus einem Fluſſe, Meer— 
bufen 30. in die hohe See führen. 

ausmerzen: ausrotten. 

‚Aufonius, Decimus Diagnus, der berühmtefte 
röinifche Dichter des 4. Jahrh. n. Chr. 

auspeifen: 1) Meereätiefe u. Grundbeichaffen- 
heit derfelben mit ben Lote unterfuchen; 2) die 
a ane Lage verichiedener Sertlichkeiten 
eines Küſtenteiles beftimmen. 

Auſpicien (Aufpiziend: Borbedeutungen. 

ausrenfen. Eiche Verrenkung. 

ausreuten: ausroͤden. lmachen. 

ausroden: mit der Wurzel herausreißen, urbar 


Au. O — Ausſteuer. 


ausrotten: vertilgen. 

Ausrufungszeichen () werden geſetzt nach Aus: 
drücken der inneren Erregung, des Beſehles, der 
Bitte, nach Anrnſungen u. auch bei der Ueber— 
ſchrift eines Briefes (z. B. Hochwohlgeborner 
Herr Rat). 

Ausfnat (3. B. die Getreide Ausfaat). 

ausfägig; Ausfap: dem Morgenlande eigen: 
tümliche anjtedende Hautfrantbeit, im Mittel» 
alter auch im Abendlande verbreitet. 

ausfhießen: auswählen; ungangbare Ware 
abjondern. Ausſchuß: Geſamtheit der Ger 
wählten; ungangbare, bemakelte Ware. 

Ausihlag der Haut kann bloß dieſe ſelbſt Le» 
treffen oder auch in Begleitung einer inneren 
Krankheit auftreten Cebteres z. B. bei ben 
Blattern, dem Fledtyphus, Bricht, den Maſern 
und dem Scharlach). 

Ausſchlag unter Kopf-oder Barthaaren 
Gofern nicht Drüfenanichwellung vorhanden iſt) 
behandle durch Einreibung des ganzen Haar: 
bodens mit Schmierſeife, nad einer Viertel 
ftunde waſche dieſe mit lauem Waſſer weg und 
daun öle den Kopf mit einer Miſchung von 
10 Tropfen Zimtol und 100 g Provenceröl: 
dieje Behandlung jege fort, bis feine Kruften 
mehr erſcheinen. 

äußerſt, aufs äußerſte. 

Auflig, gewerbreiche böhm. Stadt am linken 
Elbeuier, Oeſterr., 17.000 Einw. 

Ausſtellungen von Gewerbeerzeugniſſen fanden 


ftatt: i 
1756/57 London fir Großbrit. 


1791 Prog „ Böhmen. 

1798 Paris „ Frrankreid). 

1835 Wien „ Tefterreidh. 

1812 Mainz „ Teutjchland. 

1843 Berlin „ — 
Weltansftellungen: 

1851 London 1873 Wien 

185354 New Yort 1876 Philadelphia 

1854 Muünchen 1878 Paris 

1855 Varis 1879 Sidney 

1862 London 1880 Melbourne 

1867 Paris 1885 Antwerpen 


Ausftener : Wie ſchön ift e8 von den Eltern 
reichlich —— zu werden! Eine zu große 
Ausſteuer aber iſt Luxus, weil totes Kapital. 
Ueberdies Tann der Stoff durch langes Liegen 
brüchig werden. Folgende Ausſtattüng dürfte 
für einen guten, aber einfachen Haushalt mit 
einem Dienſiboten angenefien fein. 


1. Bertwäſche. . 
Leintüher . » 2 200... .. 24 Ztüd 
Oberleintüche... Mon 
Kiſſenüberzüge, wein . — 68 
farbig — Go 


Dberbettüberzüige, weiß . » - » - 12. 

ee farbig . ... 224 

2. Tiſchwäſcht und Handtücher., 
Tiſchtücher » 2 2 02 nn. 18 Stüd 

Tofetüherr . 2 ne Bm 


Dundtüher . » 2 2 Un 
Sandtüherr . » > > 2 ee 6 


Aufterlig — Autopſie. 3 


Rüchendandtüher . .» , . . 18 Stück 
Gläßer- Mefler-, Zafientücher BB „ 
Adftaubtülcher 6 u 


. 3. Leibweißzeug. 
Taahenden . » 22. Bar 
Nachtbemden. » > 2 2220. GG. 
Peinfleider für den Zommier . A 
vn Winter.. 65 


Nachtjacken 12 „ 
Unterröde, weiß. 43 

RR von Flanell sc... . . 4 
Tofchentücher.. » Een Ss „ 
Salstüher. . 2...» 12 „ 
Strümpfe, weiß. 2 202 35 Paar 

Pr Wollen = Ga 
Küchenichürzen, weiß und farbig. . 12 Ztüd 
Nadthauben . . - - 12 „ 


Morgennetze oder Morgenhäubchen. 6. 

Anfterlig, Stadt in Mähren; Napoleon be+ 
fiegte hier 2. Dezember 1805 die Ruſſen und 
Defterreicher. 

Auftern, Mujcheltiere mit rundlichen, oben 
mwellenjörmig gerippten Schafen, leben in großer 
Zahl (Aufternbänte) an felfen der Meere bei- 
fammen, wohl aud) gesichtet, belichte Zpeife; 
fie können längere Zeit lebend erhalten werden, 
wenn man fie in den Keller bringt, täglich mit 
Salzwaffer und mit in Zalzwaſſer aufgelöften 
gemahlenem Mais Übergießt. 

Auftin (ſprich: Abftinn), Hauptftadt d. Texas, 
Berein. Staaten Nordam., 10.960 Einw. 

Auftralien 1) der Kleinfte Grbteil: alle 
zwiſchen dem Indiſchen Dcean und Aſfien 
einerjeitS und Amerifa anderleit3 zerftreuten 
Anfeln und Feſtlandmaſſen. GCinteilung: 
Auftral: Feftland mit Tasmanien und Dceanien 
od. Bolynefien; Flächenraum: 8.952.853 alm; 
Einwohner: ettwa 4.400.000 malaiifcher und 
ocenniicher Raſſe, eingewanderte Kaukaſier und 
Mongoten. Unabhängige Staaten: 
Hawaii, Samoa⸗, Sonne — — ſiehe die ein: 
zelnen. Acfigungen europäifcher Staaten: 


deutiche . 228.750 atın 300.000 Einw. 
englifche . « 8.215.018 „ 3.544.613 „ 
franzöf. . 23.608 „ 83.753 
niederl. . 397.033 ,» 263.000 „ 


fpanifhe. . . 250 „ 44.605 

2) das auftealifche Freftland: Flächenraum: 
7.626.275 alm; Gebirge: Auftraliihe Alpen, 
DlaueBerge,Macbonald-, Musgrave-, Rarlinfon- 
Kette:c.;lüffe: Murray, Purumbidſchi, Lach: 
Tan und Zinnenflüfie. die nicht immer im ganzen 
Bette Waſſer haben. Naturerzeugniife: 
Gold, Silber, Qupfer, Zinn, Steinkohlen, Edel: 
feine sc.; Palmen, Summibäume, Reizen, Bein: 
Tingo, Beuteltiere, Zchnabeltiere, Nmeifenigel, 
aus Europa eingeführte Haus» und Waldticre; 
Kakadus, Pedageien, andere ſchöne Vögel, Emu, 
vielerlei Inuſelten ꝛc. Cinwohner: 2.536.938, 
darunter 55.000 Eingeborene, Bräftige Menfchen 
bon ſchmutzig brauner bis ſchwarzer Hautfarbe, 
mit ſchwarzem, gekräuſeltem Haare, plattges 
drüdter Nafe, wulſtigen Livpen und gutem Bart- 
wuchſe; felbftändige engliſche Kolonialftaaten 


find: Neu⸗Süd-Wales, Viktoria, Queensland, 
Südauſtralien, Weſtauſtralien (fiehe die einzelnen). 
Ausfuhr: Hanımel- und Minderfleifh (ge: 
frorem), Verde, Schafwolle, Häute :c., Weizen, 
Wein, Trepang, Kolosnilfie, Harze 2c.; Gold, 
Rupfererze, Zinn, Steinkohlen, Retroleunt. Eins 
fuhr: Fabrits und Gewerbeerzeugniſſe, geiftige 
Getraänke, Thee, Zuder, Bauholz, Cifen :c. 1884 
umiaßteder geſaute Handelsverkehr 2400 DiN. Mr. 
Auftria, Tateiniicher Nanıen für Tefterreich ; 
Nuftriacismen: den Deutſch-Oeſterreichern 
eigentliche Ausdrüde und Redewendungen. 
Auſtriaſund, Meeresitraße, Nördl. Rolarıncer. 
Anutwanderung. Im Frieden iſt dieſes jedem 
geſtattet: für den Krieg ſtehen der Reichskegie 
rung beſondere Anordnungen zu. Wehrpflichtige 
haben jedoch ein Zeugnis der Kreiseriakfom 
miffton beizubringen; Militärderfonen ı. Beanite 
miüfien die Tienftentlajiung haben; Neferviften 
dürfen nach erfolgter Einberufung nicht auf 
wandern. Wer 10 Jahre nach Ablauf feines 
Pafjes ze. ſich ununterbrochen im Huslande anf- 
hätt, verliert feine Staatsangehörigkeit. — Tic 
enropäiiche Auswanderung nah den Wereit. 
Ztaaten Nordam. betrug für 1875—1885 : 





Aus Deutſchland. .....- 1.222.000 Menſchen. 
Skandinavien. . . .. 485.000 Pr 
England........ 510.000 wi 
Sand. ........ 525.000 x 
Schottland 100.000 ” 
Rtalien .. 110.000 * 
Defterreich 125.000 e 
Nuflandemeiit Juden) &0.000 7 
Shweil. 2.2... 65.000 * 
Franfreih......- 60.000 7 


Die außerhalb Europa durch Auswanderung dv. 
Europäern angefammelte weiße Vevölkerung be- 
trägt etwa 70 Millionen, Davon in Nordamerika 
u. Merılo etwa 55 Milt. 

ant — aut (lat.): entweder — oder (mundartf.: 
aut Haut, aut nat), entweder alles od. nichts 

Auteur prich: Otöhr): Reriaffer, Urheber. 

Authenticität: Echtheit Gllaubwürdigkeit; An 
thentie: Echtheit, Glaubwürdigkeit; authen— 
tiſch: ccht, glaubwiirdig. 

ante, in Zuͤſaumenſeßnngen: felbft. 

Autobiographie: Beſchreibung d. eig. Lebens. 

Autochthone. Eiche Nboriginer. 

Auto da fe (vort.): Handlung des Glaubens; 
feierliche öffentliche Beſtrafung oder Hinrichtung 
von der Anquifition dverurteilter Teger in Ror- 
tugal u. Spanien. ß 

Antodidaft: Selbſtgelehrter; einer, ber fih 
felbft (one mündlichen Unterricht) belehrt hat. 

Antograph, eigenhöndiges Schreiben; Auto 
aranhie: lcberdruf von Handfchriiten, welche 
vorher auf Papier geichrieben wurden. 

Autokrat: Selbitherricer. . [deweger. 

Automat: ſelbſtthätige Maſchine. Zeibft- 

Antomedon, Wagenlenker des Achilles vor 
Troja; geſchikter Wagenlenter überhaupt. 

Autonomie: Eelbjtgefekgebung (eines Volles 
der Vernunft). 

Antopfie: Selbſtanſicht; Augenſchein. 


40 Autor — Azur. 


Autor: Urheber, beſonders Urheber einer 
Schrift; Verſaſſer. 
Autoriſation: Vevollmächtigung, Vollmacht; 


autorifſieren: ermächtigen; Auſtorität: Au— 
ſehen; angeſehene Perſon, Gewährsmann; Fach 
mann, Sachkenner. 

autos epha (arichiich arıos Zpa): er (der 
Meijter, Lehrer) ſelbſt hat es gefagt. 

Autun (ſprich: Otöngd, Hauptftadt d. franz. 
Tepartem. Eaone- u. Xoire, 12.900 Einw. 


Auvdergue Gprich: Overni), vandſchaft in 
Viittelfrankreich, 13.700 qtui, 800. oo00 Einw., 
Auvergnatend. 


Auxcire pri: Okßähr), Haupiſtadt des 
franzöf. Departent. Yonne, 16.200 Einw. 

Ava, älteſte bekaunte diſch. Dichterin, 12. Ahhdt. 

Avaucement qurich: Mvangfemang): das AMuf« 
rücken in eine höhere Stelle; vancieren tipr.: 
adangfierem: borrüden. famwärter. 

Avantagenr (ipr.? Awangtaſchöhr): ffiziers- 

Avantgarde (iprich: Nwanggard): Heeresvor- 
trab; Vorhut. 

Avaren, mongoliſcher, räuberifcher Rolkeftanum 
öſtlich der Euns, von Karl dem Großen befiegt, 
fpäter verſchwunden. 

Avcimperator, moriturite salutantılat.): 
Seil dir, Kaifer, Die dem Tode Geweihten be— 
grüßen dich; fo riefen dem Kaijer Claudius die 
Fechter zu, welche anläßlich der Eröffnung der 
Entwäfferung des Fuciner Sees cin blutiges 
Seegefecht durdführen follten. 

Mestallement tjpr.: Awé Yallmang) Brüder: 
1) Ebrift. Bened., get. 1309, deutſch. Polizei 
Scdriftit.: 23 Rob. Chriſt. Bert, 1812—1S84, 
deutich. Reiiender. 

NvcHlaneda 1 thertrudis Gomez de, 1R16-— 
1873, ſpan. Tichterin; 2) Nicolas, geb. 1836, 
argentin. Staatsmann, 1874- 1880 Präſident. 

Ave Maria dateiniſch; auch „Englifcher Gruß” 
genannt): Gegrüßt ferft dur, Maria, nach Luk, 
1,28, wo Gabriel zu Maria fo fpricht. Ter 
tirchlich angenommene Wortlaut üt folgender: 
„Segrüßt ſeiſt du, Viaria, „volf Der (Bunde; der 
Herr ift mit dir, du biſt gebenedeiet unter den 
Rcibern, und gebenebeit ift Die Frucht Deines 
veibes, Jeſus. Heilige Maria, Mutter Gottes, 
bitt! für uns arme Zünder, icht und in der 
Stunde unjered Todes. Amen.“ 

Aventinns, Rob. ceig. Turmayr), 3177-1531, 
bayr. Seichichtichreiber. 

Avenue iſvprich: Awenüh): Ztraße mit Baum 
gängen. 

Avernns, Kleiner Araterive bei Cumä, Hlnter- 
tal, tm Altertume als mit dem Totenreich in 
Berbinduna stehend angeichen. 

Averrhorg, berühmter Weltweifer der Araber, 
der „Ausleger“ (des Ariſtoteles) genannt, lebte 
1126—1198 meiſt zu Cordava. 

Averd: die Vorder, Bildjeite einer Münze. 
(Gegenfag: Reversd. 

Averja (ipr.: Awerſad, Ztadt, 
Prov. Koferta, 20.30 Einw. 

Averfion: Abneigung. 

Averſum: Abfindung , Bauſchſumme 


Unteritalien, 


avertieren: benachrichtigen; Avertiffement 
pri: Avertiffmang): Benachrichtigung. 

Aveyron ufprich: Awärong) D Fuß in Süds 
Franfreih; 2) franzöf. Devarteın., 8713 qlın, 
414.000 Einw.; Hauptft. Rodez. 

Avicenta, Ibn Efina, 980—1037, arab. Welts 
weijer und Heilkundiger. 

Avignon (ſurich: Awinjong), an den Rhone, 
Hauptft. des franz. Tepart. Nanchufe, 41.000 
Eimw.: befonderd berühmt der Papftpalaft. ALL 
die Päpſie von frankreich abhängig wurden (be- 
fonders durch Bhiliyp den Schoͤnend, fiedelten 
fie nady Avignon über st. blicben dort faft 70 
Jahre (1309— 13771. 

Avila (fpr.: Awila), Hauptſt. d. gleichnam. 
(altfaftit.) Prov. (7722 af, 187.300 Eiw.), OO Ew. 

Avis: Anzeige, Bericht; Avifo: 1) Meldung, 
Warnung; 2) Echnellfriegsdampfer zum Nach- 
ridstendienit. 

Avis au leeteur (pr.: Awiſolektöhr): (Zur) 
Nachricht für den Leſer; gut zu bearbten! 

avifieren: benachrichtigen, anzeigen. 

a vista (ital.): bei, nah Eid. 

Avoir du poids (franz. fpr.! Awoahr düpoanu; 
engl: Ewerdjeus), engl. Handelsgewicht: als 
fund = 453,59 9. 

Avola, Stadt, Sizilien, 12.300 Ew.; Zucker- 
rohr u. Weinbau. 

a vous (ipr.: awirh): Ihnen! es gilt Ihnen! 
es iſt an Ihnen! 

Avriconrt prich: Awrikurd, deutſcher Greuz⸗ 
ort in Lothringen, 1300 Einw. 

Awa, Etadt in Yirma, 30.000 Einw. 

Arenbern, Gebirgsteil des Glärniſch au Bier— 
waldjtätterjee, 1022 ne body, mit der Tellstauelle 
u. d. Axeuſtraſte zwischen Brunnen nm. Flüelen. 

Arion: Grundſaß, eines Beweiſes nicht be> 
dürftiger Zat. 

Arolotl, meritan. Molch der Schwanzlurche. 
pilanzt fich uls Larve (durch Kiemen atmend) fort. 

Art (a. B. Arthieb.) 

Ayacıdo (ipr.: Niatutfcho), Stadt 
Züdamer., 20,009 Einw. 

Ayr (ſprich: Ev). Etadt am CMndebnfen, 
Schottland, Hauptſi. der gleichnam. fteinfohlch - 
reichen ſchott. Brafichaft (2975 qtm, 217.600 Ew.), 
21.000 Einw. 

Ayrer, Zatob, + 1605, deutiher Echaufpiel» 
dichter, 

Aynntamiento «fpan.): Stadtrat, (Hemeinderat. 

Azalie Felfenitrauch),, MW lanzengattung ber 
Heideſtraucharten Ericaccen), mit vielen Ab— 
arten, beliebte Zierpflanze: Heimat: die Länder 
am Schwarzen Dicere, Alien, Norbamerifa. 

Azenlio (förich: Nifeljo), Maitimo, Diarchefe de, 
17388 - 1866, ital. Ztaatanı.n. Qaterlandsfreund. 

Azoren oder Habichtsinieln, Gruppe von U 
Inſeln im Atfantifchen Ocean zwischen Afrika 
und Amerika, Portugal achörig. 

Aztelen nennt man Die Bervohner Merilos 
zur Zeit der Entdedung des Landes durch die 
Europäer. Zie waren anf einen ziemlich hoheu 
Stande der Bildung. 

Azur: himmelblaüe Karbe. 


in Peru, 
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b, Vorzeichnung in der Muſik: Herabſetzung 
einer Note um einen halben Ton. 

Baal: Eonnen» u. Lichtgott der alten femiti« 
ſchen Bölfer, zuweilen aud) von den Juden als 
Wöge verehrt, daher das Wort: „Baalsdienft”: 
Bögendienft, falſcher Gottesdienft. 

Baalbed (Heliopolis), einft eine große Handels, 
ſtadt in Syrien, zeigt jetzt nur noch Die 4—5 
Kilometer Raum bededenden Trümmer feiner 
alten Prachtbauten. 

Baallarat, Stadt in der Kolonie Biftoria (Züd- 
auftralien), 41.000 Einw. 

Baar, Landſchaft auf dem Schwarzwalde in 
Großgerzogtum Baden. 

Babrel-DMandeb, Meerenge zwifchen Afien und 
Afrita, verbindet da8 Rote Vieer mit dem In— 
difchen Ocean. 

Babeleberg, Echloß am linken fer der Havel 
bei Potsdam, 18:4-—19 im normannijchen Etile 
erbaut, mit ſchönen Gartenanlagen, Yicblings 
aufenthale Kaiſer Wilhelm's I. 

Babeuf (ſprich: Baböff), Frangois Noel, geb. 
1764, franzöſiſcher Konmunift, 1797 guillotiniert. 

Babylon, alte Haudtftadt von Babnlonien am 
Guphrat; dort Babylonijcher Turn, Rieſen 
tempel des Baal, jest ein Trünmerhaufen. 

Babylonien, in der Bibel Sinear genamıt, 
fruchtbare Landſchaft anı Euphrat. 

Barhanalien: Bacchusfefte, Trinkgelage. 

Bacchaut: Teilnehmer an den Bacchusfeften. 

Bacchus (griechiſch Tionnfos), der Bott des 
kräftigen u. feurigen Naturlebens, bef. d. Weines. 

Baccio defla Porta (Fra Bartolonmeo), ita- 
lienifcher Dialer (1469—1517). 

Bach, Johann Sebaftian, geb. 1685 in Eifenach, 
+ 1750, Meifter der Tonkunſt, Der weltliche und 
geiftliche Muſikſtücke ſchuf, unter legteren bejonders 
Dratorien. 

Bacharach a. Rhein, alte Etadt in der Rheinpro: 
vn anı linten Rheinufer, mit ftarteın Weinbaue. 

achforelte, Fiſch der Sartıng Lachs, mit roten 
Flecken auf hellem Grunde und zarten Fleiſch; 
lebt in klaren Gebirgsbächen. 

Bacillus (Fadenbalterie), Gattung d. Spaltpilze, 

Bad die; Schiffsweſein): 1) Ted des Xorder: 
chiffes: 2) Schüſſei; Badbord: Tinte Schiffs: 
eite, wenn man nach vorne ficht: badholen: 
die Zegel gegen den Waft drilden, fo daß 
das Erhiff rudwärts geht: backliegen: diefer 
Zuftand ſelbſt; Badsgäfte : Tijſchgenoſſen; 
Badsrolle: Verzeichnis derjeiben; Back 
ſtagswind: ſchrig von rückwärts vwehenderWind. 

baden; bädjt, but, büte. 

Bäder. Die unumgängliche Notwendigkeit der 
Erzeugnifie dieſes Händwertles läßt cine durch— 
greifende Stockung nicht zu; im Jahre 1382 gab 
e3 in Deutfchland in der Bäderei ımd Konditorei 
70.494 männliche felbftändige Perfonen, ferner 
671, welche dem höheren, 102.604, welche dem ge+ 


wöhntichen Gehilfenjtande angehörten. unge 
vente, welche ſich dieſen Haändwerke widmen 
wollen, müſſen wegen der dantit verbundenen 
Nachtarbeit von guter Geſundheit ſein; die 
vehrzeit beträgt dei freier Station 3 bis 4 Qahre; 
auch it zu raten, fie bei einem Angehörigen der 
bejtchenden Yädermeijtervereine dürchzumachen, 
da die Meiſter derſelben nur denen Arbeit 
acben, welche bei einem jolchen außgelernt haben. 
Fachzeitſchrift: „Allgem. Yäder: und Konditor- 
zeitung”, Stuttg., woch. Imal, viertelj. 2 Markt; 
„Bäcker u.Konditor Zig.“, Berlin, LAiual wäd)., 
viertelj. 2.25 M. 

Backiang, Stadt in Württemberg, 5000 Einw. 

Badpfeife: Paulſchelle, Ohrfeige. 

Vackwoods ſpr.: Back,uds; engl.): Binter- 
wälder, unbebaute Yandjtreden in den Verein. 
Staaten Nordamerila. 

Raco, Roger, gelchrter engliicher Franziskaner⸗ 
mönd, geb. 1214, wegen feiner Kenntniffe der 
Naturkräfte al8 Zauberer verfolgt, + 1294. 

Lars, Francis, Lord von Verulam, geb. 1561 
in Yondon, + 1626, engliiher Staatsmann (als 
weldyer er der Beftechlicdyfeit und des Amts— 
misbrauchd augeflagt wurde) und Meltweiier, 
der die Erneuerung der Miffenichaften und Grün: 
dung berjelben auf die Erfahrung anftrebte. 

Bacon, Francis ME, 1810-1886, ameritan. 
Maſchinenbauer. 

Bace⸗Bodrog, ungar. Komitat, zw. Tonau u. 
Theiß, 11. 000 qem., 638.000 Em. Hauptort: 
Szombor. 

Bacterien: faden-, ſtäbchen oder punktförmige 
einzellige Spaltpilze, welche ſich ſehr ſchnell ver» 
mehren und in ſich zerſetzenden Flüſſigkeiten die 
Gährung befördern (in der Milch, im Eiter, im 
Blute als Träger des Milzbrandgiites). Wei ge- 
wiffen Krantheiten find daher die Bacterien im 
Alt und in den Ausfonderumgen die Träger 
des Anftedungsjioffes. ö 

ad. Ziehe Danıpjbäter, Fußbaäder, heiße 
Malzbäder, Pintterlangebäder, römiſch iriiche 
Bäder, ruſſiſche Bäder, Zchmefelbäder, Zenf- 
bäder, Zipbäder, Vollbäder. 

Vadajoz, Stadt a. Guadiana, Epanien, 22. 100 E. 

Vüdeler, Karl, 1801—1859, deutſcher Heraus» 
geber von Reiſchandbüchern. 

Baden, Großherzogtum des Teutfchen Reiches, 
15.081 qm, 1.600.839 Einw. (Siehe Landfarte). 
Großherzog Friedrich, geb. 9. September 1826; 
Erbgroßherzog Friedrich) Wilhelm, geb. 1857. 

I. Yand und Peute: 

Bodendbefchhaffenheit: Größtenteild Berg 
und Hügelland, zum Heinften Zeite Ebene tanı 
Rheine). Gebirge: Schwarzwald. Jura, Kaiſer 
ftuhl, Odenwald, Bergſtraße. Flüſſe: Rhein mit 
Wutach, Ab, Wehr, Wieſe, Kander, Etz, Kinzig, 
Reuch, Acher, untere Purg, untere Alb, Pfinz, 
Saalbach, Kraichbach, Neckar: Main (Eleine 
Grenzſtrecke, mit der Tauber); Tonau Ur 
fprung). Seen: Bodenſee (Zellerſee, ein Teil des 
Oberſees, Neberlingerfee), Weindel, men , 
Mummel«;, Feld- und Titifee. Witterungs- 
derhältnijfe: DVeittlere Jahreswärme je nad) 
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der Höhenlage verſchieden, von 10,88 Brad Celſ. 
Mannheim) bi3 5,77 (Billingen). Bevölker: 
ung: Am Bodenjee Schwaben (jog. Sechrfen, int 
Dberlande (did zur unteren Murg) Alemannen, 
im Anterlande Franken; ſtrebſame, rührige 
Menſchen. lebhaften Auteil an allen Fortſchritten 
in Gewerbe, Runſt und Wiſſenſchaft, öffentl. 
Leben ꝛc. nehmend, daterlands- und freiheits 
liebend; in einigen Gegenden (in den Thälern 
des Schwarzwaldes, im Hauenfteiner Ländcheu) 
alte tlcidſame Volkstrachten. Erwerbsver« 
hältniſſe: Landwirtſchaft, Weinbau, Vieh— 
zucht, wenig Bergbau, Gewerbe (Wiejenthal und 
Dber-Rheinthal bei Baſet, Schwarzwald, die 
arößeren Städte), Handel (Flöfferei, Schifffahrt). 
Religion: überwiegend tatholiſch. Staatsver- 
faffung: verfaifungsmäßig beſchräukte Mo— 
narchie, das Heer ein Teil des preuß. Heeres, 
oft und Telegravhen in Händen des deeiches; 
Farben: Dot und Gelb. 

II. Geſchichte: 

Das Yand, uripriinglih von Kelten bewohnt, 
kam fpäter in den Beiis der Römer und wurde 
während der Bolferwanderung von Alemannen 
befetst, 

495 dem fränfiichen Reiche einverleibt, blich es 
em Zeil des Herzogtums Alamannien, bis 
feit dein 11. Ihhdt. Da8 Haus der Zähringer 
im weitl. Schwarzwald an Macht gewann. 

1052 Berthold I. v. Zähringen, Herzog; deiſen 
2. Sohn Hermann I, Stammivater b. bad. 
Hauſes. nenntjich Varfgrard. Baden (1074). 

1190 Hermann IV. jtirbt auf dem Kreuzzuge in 
A lerandrien. 

1. Teilung der bad. Pande in die Mark— 
grafichaft Hocyberg, Breisgau u. Ortennu sc. 
Badenſche Yinie: 

1199-1213 Hermann V. erwirbt Durlach, Ett- 
lingen, Pforzheim, Sinsheim, Eppingen. 

1218 Herman VI erwirbt Oeſterreich und 
Steiermark, tritt die bad. Lande an feinen 
Bruder Rudolf I., den Gründer des bad. 
Fürftenbanfes, ab; jein Sohn Friedrich 
mit Konradin von Hoheuſtaufen in Neapel 
enthauptet. 

1372—1431 Bernhard I.; die Grafſchaft Hochberg 
äurüdenvorben. 

1131—14173 Jalob 1., der Weife, 

1137 Erwerb von Mahlberg, Lahr ꝛc. 

1533 Teilung in die BYaden»Badenfche u. Baden» 
Durlachſche Yinic. 

Baden-Baden: 

1527 Markgraf Bernhard III. führt die Kirchen» 
befferung ein. 

1571— 1588 Philipp IT. führt die Fathol. Kirche 
wieder ein, ebenſo 

1600— 1677 Wilhelm I. 

1677-1707 Ludwig Wilhelm (der Türkenlouis 
gen.), ausgezeichneter Feldherr. 

1771 Die Linie Baden-Baden ftirbt aus. 

Baden-Durladı: 

1527—1553 Markgraf Ernjt fördert die Kirchen« 
defjerung, unterdrüdt den Bauernaufftand. 

1553-1577 Karl IL, Durlach Hauptſtadt. 
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1577—1022 Georg Friedrich L, dantt ab. 

1622 Schlacht bei Wimpfen, Georg Friedr. von 
Tilly geichlagen. 

1622—1059 Friedrich V., Nmal Herr von ganz 
Buden, Zmal vertrieben, dad Yand ſchreck⸗ 
lich vermiiftet. 

1659 —1077 Friedrich VI. 

16771709 Friedrich VII, Baden durch die Fran— 
zofen ſchredlich verwüſtet. 

1709 21738 warf IIL., er gründet Karlsrulhe. 

1738—1811 Marl Friedr. hebt die Yeibeigenfcyaft 
anf, fördert Landwirtſch. Sewerbe u. Handel. 

1803 Baden wird um 3800 qfım vergrößert u. 
zum Kurfürſtentum erhoben. 

1306 Neue Vernichrung um 2533 qm und die 
großherzoglide Würde. 

1811—1313 Karl Ludwig erflärt die Söhne aus 
Karl Friedrichs 2. Che mit Freiin Luiſe 
Geyer dv Geyersberg für erbfühig, wogegen 
Bayerır vergeblich Widerſpruch erhebt. 

1818 wird die Werfaijung gegeben. 

1818—1330 Großherzog Ludwig. 

1830—1852 Großherzog Leopold. 

1818 Freiſcharen d. Hecker u. Struve. 

1819 Zoldatenaufitand in Karlsſsruhe; der Groß 
herzog verläßt das Land; eine zeitweilige 
Regierung wird eingeſetzt; preuß. Truppen 
rüden ein. 

1852—1856 Prinz Friedrich Megent für den 
regierungsunfähigen Erbgroßherzog Ludwig. 

1856 Prinz Friedrich Großherzog. 

1866 Baden unter den Gegnern Preußens, Ges 
feryte bei Hundheim n. Werbach. 

1870/71 Tie badiſchen Zruppen fiegreich unter 
General Werder, bej. bei Nuits u. Belfort. 

Baden 1) Baden bei Wien, Schwejelquellen, 
Badeort, 3600 Einw.; 2) Baden in der Schweiz, 
Kanton Hargau, Badeort, 3700 Einw. 

Baden-Baden, Etadt inı Großherzogtum Baden, 
12.000 Einw., berühmt Durch feine ſchöne Yage, 
feine milde Luft und feine Bäder. 

Baderegein: 1) Bade immer eine Ztunde vor, 
nie unmittelbar nach einer Mahlzeit; 2) ruhe 
vor dem Bade aus, bis aller Schweiß vor— 
ſchwunden, Herzſchlag u. Atinung ſich beruhigt 
haben, vorhandene Ermüdung vergangen iſt; 
3) in Flußwaſſer bleide höchſſens 8 Minuten, 
waſche ſofort Kopf u. Brut; in warmen Waffer 
bleibe 10-20 Minuten unter fortwährendem 
Weiden des Körpers; 4) nad) dem Wade mache 
(an warmen fchönen Tagen) mäßige Bewegung ; 
5) iR erjt nad) einer Ruhe von etwa je Stunde; 

bade nie öfter als einmal täglich; 7) gewöhne 
dich nicht an vloß warıne Bäder. Br 

Baderywanım, Pflanzentier des Adriatifchen, 
Mittelländifchen und Roten Meeres, die balına- 
tinifchen u. levantiniſchen find die beften. 

Barza, Stadt, Jaen, Span., 11.400 Einw. 

Baffın (fpr.: Bäffin), Will, 1581 - 1622. engl. 
Zeeiahrer, nach ihm die Baffinsbai benannt. 

Baffiusbai, Zeil des nördl. Eismeeres, im 
Weſten v. Grönland. 

Bag (ſpr.: Bägg; engl.): Zad, Ballen Baum⸗ 
wolle = 120 19. 


Bagage — Bau. 


Bagage (ſprich: Bagabich): Reifegepäd; Gepäck 
marſchierender Truppen (außer der Munition); 
Pad: Geſindel. 

Bagatelle: Kleinigkeit. 

OR Zivil Prozeß in Sachen 


is 300 e ; 

Bagdad, Stadt am Tigris, in Mefopotamien, 
60.000 Einw. 

Bogthot (ipr.: Bäſchot), Walter, 1826—1877, 
engl. Naturforicher. 

Bagelen, bolländ. Mefidentichaft auf Java, 
3127 gfın, 1.232.400 Einwe: Hauptſt. Purmwo- 
redicho. 

Bagge, Zelmar, geb. 1823, dtſch. Muſikſchriftſtell. 

Baßher: Schiff init Maſchinen zur Vertiefung 
des Fahrwaiſers. 

baggern: ein Gewäſſer von Schlamm u. andern 
ungehörigen Gegenſtänden reinigen. 

Onggefen, Zend, 1764—18%, Dichter in 
däniſcher und deuticher Sprache. 

Bagherma, Ztadt, Zizilien, 12.700 Einw. 

Baghirmi, Negerreich in Mittel-Afrita. 

Banida, deutig. Beiipung a. d. Zftavenfüfte, 
Weftafr., deutiche Handelsfteflen. 

Bagneres (ſvyr.: Banjähr), Name franz. Bade- 
orte: 1 de Bigorre, franz. Dep. Cberpure- 
näen, beige uellen, 7400 Ginw.; hier das 
ichöne, vom oberen Adour durchllojfene Ganı- 
paner Thal; 2) de Luchon, im franz. Dep. 
Obergaronne, heiße Schwefelquellen, 4000 Einw. 

Bagno, Etrafanftalt (fiir Balcercufträflinge). 

Bahama⸗Juſeln, britifche Inſeln in Weitindien. 

Bahawalpırr 1) engl..ind. Schutzſtaat d Prov. 
Vandſchab, 38.850 alın, 580.000 Em. ; 2) Hauptit. 
derfelben, 14.000 Einm. 

Buben: erweichen (dur) Wärme od. Danıpf); 
röſten. 

VBahia 1) Provinz in Braſilien, 426.127 qkm, 
1.655.000 Ew.; 2) Hauptft. derf., 140.000 Einw. 

Bahn, die (: Weg). 

bahnbrechend (neue Wege öffneud). 

Bahnfen, Zul. Friedr. Mug., 1830-1881, 
beutfiher Weltweifer. 

Bahr, Chriftian, 1796-1872, deutich. Sprach; 
u. Aitertunsforfcher. 

Rohr, in arab. Ortsnamen: Maffer, Fluß. 

Bahrdt, Karl Friedr., 1741—1792, evang. (ot 
tesgelehrter, deuticher freigeijtiger Schriftiteller. 

Rahre, aufbahren. 

Vahreininfeln, zu Arabien gerechnete Inſel 
gruppe im Perf. Meerbufen mit nralter Perlen 
fifherei; jähr!. Ertrag diefer etwa 5 Mill. Mark. 

Bai (die): Kleiner Direrbujen. 

Baja, Ztadt a. d. Tonau, Ungarıt, 19.500 Ew. 

Soja, alteöm. Badeort am Golf dv. Pozzuoli 
Bucht v. Baja), weit. dv. Neapel. 

Baladeren (eigentl. Tewedaſchies: Tienerinnen 
der Götter), indiſche Sängerinnen u. Tänzerinnen. 

Bajazed (Bajefid) 1) B. I., Dſchilderim (: der 
Biip), 1359—1403 Zultan der Osmanen, erlag 
dent Mongolenthan Timur; 2,3. IL, 1481—1512 
Eulton der Osmanen, d. feinem Sohne Zelin 
zur Abdankung geziwungen ıL vergiftet. 

Bajozzo: Poſſenreißer. * 
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Baignoire ıfvr.: Bännioahr): Badewanne, 
wannenartig vorſpringende Theaterloge. 

Baikalſee, Binnenſee in Nordaſien, 34.900 gfın. 
Flächenraunı. 

Bailleul divr.: Bajöl), Zabritft., franz. Dep. 
Nord, 13.000 Einw. 

Bailli (ipr.: Bähii): Vorſteher. 

Baillot Gur.: BAjo), Pierre Marie Frang., 1771 
— 1812, franz. Tondichter, Lehrer d. Gieigenſpiels. 

Bailly qyr.: Boji), Iran Zuylvain, geb. 1736, 
uillot. 1793, franz. Zternfundiger u. freiſinn. 
Sareiwenn. 

Raily cipr.: Behli) 1) Francis, 1774-1844, 
engl. Zternfundiger: 2) Edward Hodges, 1788 
— 1867, engl. Bildhauer. 

Baini, Giuſevpe, 1775—1844, ital. Tondichter 
u. Muſilichriftſteller. 

Baiı Marie cipr.: Bäng-Marie): Wafferbad. 

Tazoneit: Flintenfvieh, meint wmehrfchneidine 
Hieb» oder Stichwaffe der Fußtruppen, zum 
Auffteden auf dad Gewehr eingerichtet. 

Baireuth u. Bayreuth, Stadt in Bayer, Ober» 
Franken, z3.500 Einmw. 

Baifh, Herm., geb. 1856, deutfcher Maler. 

Baifer épr.: Bäſeiy): 1) Kuß: 2) Art von 
Zudergeböd. 

Baifle (iprih: Bäß): das Fallen des Kurſes 
der Wertpapiere aufder Börſe; & Ja baisse jpelit: 
lieren: auf das Zinten der Börjentwerte rechnen. 

Baiter, Jch. &., 1801-1877, deutfch. Sprach⸗ 
forſcher. 

VBajus (de Bay), Michael, 1513-1589, kathol. 
Gottesgelehrter. 

Bakatahari, Bezeichnung der Weſtbetſchuanen. 
Siehe auch Baſuto. 

Bake (Baake), Warnungszeichen für bie Schiffer 
an gefährlichen Stellen der Flüſſe oder Küſien. 

Baler cipr.: Behler), Zir Zamuel White, 
geb. 1821, engl. Afrikareifrider. 

Bafewell (ipr.: Bchluclt), Rob., 1726—1795, 
engl. Nugtierzüchter (vrerlaufte einen feiner 
Sthafböde für 420 Fi. Sterl. = 5400 M. nach 
dem ihm derjelbe in einer Zvrungzeit 1260 Pf. 
Zterl. = 25.200 M eingetragen hatte). 

Vakhuiſen (ipr.: NYafheufu), Pudolf, 1631— 
1708, holländ. Maler u. Kupierſtecher. 

Batid, Name mehrerer griech. Wahrfager : 
Prophet. 

Bakkalaurens (engl. Bachelor; franz. Bache 
lier): Beier der unterſten Gelehrtenwürde 
(einer Univerſität 2c.); Barcalaurdat &s-lettres: 
Bakk. in Sprachwiſſenichaft u. Geſchichte; Barc. 
ös-scionces: Ball. in Viathematif u. Natur: 
wifienfchaften. . 

Vakonyer Wald, Waldgebiet in Ungarn, bis 
707 m Hoch, dahin sahireide Schweineherden jur 
Dajt getrieben. 

Batterien. Ziche Bacterien. 

Battrien, Landfchaft in Afien, am oberen Gruß, 
uralte Stätte menjchlicher Bildung. 

Battfhifarai (= Bartenpalaft), chem. Zig der 
Fotarenfhane in der Krim, jegt 14.000 meift 
tatarifehe Einmohner. 

Baku, Hauptft. des gleichnam. ruff. Gouvern. 
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(10 186 afıt, 570 000 Einw.), am Rafpifee, Hafen 
u. Handelsplag, 16 000 Einwe; in der Nähe be 
deutende, Schon in Altertume bef. Erdölguelten. 

Baknuniu, Mich 18111876, vuſſ. Umſturzmann. 

Balahiſſar, die Trümmer der alten Stadt 
Peſſinus in sleinafien, mit merhvärdigen 
Baudenfmälern. 

Balaklawa, ruiſ. Hafenit. d. Krim; Hier 1854 
Niederlage der Engländer durch die Rufen. 

Balalgita, ruſſ. Saiteninftrum. (Art Zupfgeige). 

Baltan, Serm. Yudw. d., 1312—1874, deuticher 
Staatsmann. 

Bulaena (at): Walfiſch; Balaenidae: Tier 
familie der Walſiſche; Balacnopreta: Z3wergwal. 

Lalance (ſprich: Valangs):, Wage, Gleichge- 
wicht; balancieren (pri: balangjieren): das 
Gleichgewicht halten, ſchwautken. 

Batbi, Adriano, 1782—1818, ital. Erdkundiger. 

Balbo, Ceſare, Graf, 1780-1853, ital. Staats 
mann u. Schriftſteller, ſprach zuerit den Ge— 
danken aus, daß die Einheit der Freiheit dor 
ausachen müſſe. 

Yalban, Vasco Nunez de, 1475—1517 (ent 
haudtet), ſpan. Abenteurer, drang in Amerika 
bis zur Züdfee (Panama) vor. 

Batd, aighau. Ztadt, Turkeſtan. 

Valchaſch, Zce an d. Titgrenze der Kirgifen- 
ftevye, etwa 21.805 qtm Klächenraum. 

Baldahin: Traghimmel, Thronhimniel. 

Valdamus, Aug. Karl Eduard, geb. 
deutfcher Bogeltundiger. 

Ratde, Jarob, 1504.—1668, Jefuit, fat. Dichter. 

Balduin, männlicher Vorname deutfchen Ur— 
fprungs: kühner, herzhafter Freund. 

Baldung (gen. Grün vd. Grien), Haug, deutsch. 
Dealer, Zeichner u. Kuvierſtecher. 

Baldur, in der nordiſchen Götterlehre Bott 
des PichteS und des Sommers, wird auf An 
ftiften Yofis von feinem blinden Bruder Hödur 
(Winter) getötet. 

Balearen, Spanische Inſeln im Mitielmcere, an 
d. Ofttüfte d. Spanien, 4.817 qlm., 290.000 Ew. 

Antfe, Deich, Will. 1808 — 1870, engl. Tondichter. 

Balg, die Bälge. 

Ralize (ſprich: Bällis), Hafenplatz und Haupt 
ſtadt von Brit. Honduras, Amerifa, 7000 Einw. 

Valkan, der (Hämus), Gebirgskette auf der 
griechiſch türtiſchen Halbinfel: daher 

Balkanhalbinſel, die ſüdöſtliche Halbinſel Eu: 
ropas, auf welcher die Türkei n.Griechenland liegen. 

Ballon: Austritt an cinem (Gebäude, nube- 
dedter, von einen Geländer umgebener Borbau 
an einem Stodwert. 

Ball, die Bälle. 

Ball, Ihom., geb. 1819, nordam. WBitdhauer. 

Ballade: erzählendes Gedicht mit ſtart hervor 
tretender Empfindung. 

Vallanche (ſpr. Ballangſch), Pierre Zim., 1776 
—1817, franz. Weltweiſer mit relig. Grundlage. 

Vallautyne (ſpr.: Yallüntein), Names R.., 
1813- 1864, engl. indiſch. Sprachforicher. 

Ballaſt: Belaſtung eines Schifies zur Her 
ſtellung der Standfähigkeit, beſteht aus Steinen 
G. B. Erzen), Vetallen, Waſſer sc; Ballaſt 


1812, 


pforte: Zeitenöfinung des Schiffes zum Eins 
laden des Ballaſtes. 

Ballen (ein) Baumwolle: 400--140 eng!. 
Pfund; Garn (in England) : 60 Pad zu je 
4 Bid.; Hafenfelle: 100 Stüd; Kaffee: 
130—200 Pid.; Feber: 20 Nollen oder 200 
Stüd Zuften; Tuch: 12 Stück. 

Ballenſtedt, Stadt, Herz. Anhalt, 5000 Einw. 

Ballet: Kunſttanz auf der Bühne. 

Ballyorn, Joh. 15311597, Buchdrucker au 
Lübeck, foll am Schluſſe einer von ihm beraus- 
aegebenen Fidel jtatt der fiblichen Henne mit 
einem Norbe voll Eier einen Hahn mit einem 
ſolchen abgebildet u. jo Veranlaſſung gegeben 
haben zur Bildung des Wortes dverballhor- 
nen: den Anhalt einer Zchrift durch vermeint- 
liche Verbeſſerung verichlecgtern, in Unſiun um⸗ 
wandeln od. verdunkeln. 

Balliftit : Yehre vom Wurfe, Geſchoßlehre. 

Ballon (ſjprich: Ballong): großer Ball; zum 
Aufiteigen beſtimmter Luftball; kugelförmiges 
Glasgeiäß zur Tufbewahrung von Schweieljäure ꝛc. 

Ballotane qqvr. Ballotahich): Abſtimmung mittels 
weißer u. ſchwarzer Kugeln, mittels Kugelung. 

baltottieren: adftimmen oder wählen mittels wei⸗ 
Gercbejahender)u. ee er 

Balmes, Ton Naynıc, 1810—1818, fpan. ſcho— 
lajtiicher Meltweifer. r AR 

Balmoral (ſur.: Balmorel: Zig d. Majeität), 
königl. Schloß in den fchottifchen Hochlanden. 

Balmung, Name des Schwertes Eicgfricds 
in der Nibelungenſage. . 

Batneologie: Bäderlehre: Balncographie- 
Bäderbeichreibung; Balneotherapie: Bäder: 
heittunde. 

Balfall Heath (ſpr.: Balſall Hihth), Vorſtadt 
von Birmingham, Engl., 22.500 Einw. 

Baffame oder Weichharze nennt man Harze, 
welche in Folge ihres Gchaltes an ätkerifchen 
Delen ganz oder halbflüffig find, bei. Kopaiva , 
Perus, Meftabalfanı. 

Balfamine, Springfraut, Pflanzengattung mit 
Kavpſein, die bei leichter Berührung aufipringen. 

Batta, Stadt, ruff. Gouv. Podolien, 22.500 Ew. 

Balta Liman, curop. Bucht des Bosporus. 

Balthafar, männlicher Borname hebräifchen Ur» 
fprungs: Vorſteher de8 Kriegsweſens, Kriegsrat. 

Baltimore, Seehafen in ben Vereinigten Staaten 
Nordamer., Maryland, 332 000 Einw., Univerfität; 
die Stadt hat den Namen v.Yaltimore, Georg 
Galvert, Yord, 1578—1632, dem Karl I., König 
dv. England, den Yandjtrich ſchenkte, der heute 
den Staat Paryland (fiche Diefen) bildet. Tefien 
Nachkommen regierten die Kolonie bis zum nord- 
amerif. Unabhängigkeitsfrien. f 

Baltiſch Port, Handelshafen in 
Nußland, 1000 Einw. 

Vattzer, Joh. Bapt., 1803—1371, Tathofifcher 
Gottesgelehrter. 

Batufter: Geländerſäulchen; Baluftrade: 
Bruftichne, Geländer. R 

Balz: Paarungszeit d. Matdhühner, Schnep⸗ 
fon, wraniches balgen: den Lodrauf (der Hähne) 
ertönen laffen. 


Eſthland, 
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Balzac (fpr.: Yalfad) 1) Jean Louis Guez de, 
1594— 1654, franz. Schriftitelfer ; 2) Honoré (de), 
17991850, franz. Erzähler. 

Bautberg, Ztadt in Ober: granten, Banern, 
31.000 Einw. 

Vanıberger 1) Heinr. v., geb. 1822, üfterr. 
Heithindiger; 23 Yudwig. geb. 1823, beutfch- 
freiſinn. Rarteimann, Schriftiteller. 

BambIno tital.): Meines Kind; santissimo 
bambino: Jeſustind. 

Bambocciaden ffpr.: Yumdotichinden): Ghe— 
miülde, welche (Sruppen vor Baueru, Zeeleuten, 
Spielern. Trinfenden, Bettlern, Rauchern in 
ſtart derber Weiſe darſtellen: der Nane jtammt 
von Pieter von Yaar, etwa von 15385 - 1617, 
einen holländ. Maler, der zuerſt solche in Ita 
lien mit großker Meiiterichaft darfteilte u. wegen 
feiner wleinheit den Achernamen Bamboccio 
(= Rnirps) erhalten hatte. 

Bambuk, goldreiche Yandfch, in Senegambien. 

Vanbus, Pflanze aus der Familie der Hräfer, 
wird buumartig, bildet in den warmen Gegenden 
dichte Wälder. 

Vamian, wordafghan. GGebirgsthal mit Yan 
über das Hindnfufchgebirge u. vielen alten Tent- 
mälert. 

Ban, Titel des Tünigl. Statthalters in Kroa— 
tien, Ungarn. 

banal, urfprünglich: was dem Lchensheren 
zitkant: jet: gewöhnlid), allgemein. 

Banana, Baudeisvlag am Nordufer d. Kongo— 
mündung. 

Bananen (Riſangs), Staudengewächſe der 
warmen Gegenden, 2--19 m had, die Blätter 
2-4. fang, Ya m breit: Die Früchte cin Nah 
rungsmittel, Die Blatter zur Kaniererzeugung sc, 

Banat, fruchtbare Landichaft in Ungarn, 
28.000 af: viele deutſche Anfiedlungen. 

banauſiſch: handwerksmäßig, niedrig. 

Band, Brüder N Karl, geb. 18115 Deuticher 
Tondichter u. Winfitichriftiteller: 2) Tito, geb. 
1824, Deuticher Dichter u. Nunitichristitehter. 

Bauco (: Bank; ital): Yanfwährung: Bam 
burger Mark Bauto (: Yarfuar) = LP, 2,7 
2. Schwediſche 2. = 1,72 N. 

Vancroft 1) Beurge. geb. 1m, nordamerifnn. 
Ztaatdmann u. Geſchichtſchreiver: 2) Hudert, 
geb. 1832, nordan. Geſchichtſchreiber. 

Band, der: Buch; das Band: ſchmales Gewebe. 

Bande, Inſelgruppe der Motulfen, 14 alır, 
6100 Einw niederländiſch. 

VBandage (ſprich: Bandahſch): Verband. 

Vandam, Hafen- u. Bandelsplag, Noren. 

Vandel, Ernſt von, geb. IN in Ansbach, + 1876, 
Bildhauer. Bor ihm dag Hermannsbdenkmal auf 
der Grotcuburg im Zentoburger Walde. 

Bandelier: Echnlterriemen zum Anhängen des 
Sritengewehrs oder der Patroutaſche. 

Bandit: Etrakenräuber. 

Bandſcher Maftn (Bandjermaffing) 1) holländ. 
Beſißzung auf derSunda-Iuſel Borneo, 15.400 qfın: 
2) Hauptitadt derfelben, 25.000 Einw. 

Bandwurnt: Fingeweidewurm, der in Ketten 
auftritt, Er kommt in den Dienfchen befonderg 


durch Genuß von ungenügend gekochtem Fleiſch 
des Hechted. Abtreibung : Suche den Dar 
dur cin Abführmittel (4. B. 2—3 Löffel Mi: 
cinusöD zu entleeren und iß Hering, Schinken, 
Zwiebel. Heidelbeeren und Preißeibeeren. Iſi 
der Magen auf dieſe Weiſe 2-3 Tage vorde— 
reitet, fo nintm cin Bandwurnmmittel, z. B. Bra: 
natwurzeltinde (50 -100 Gramm tuerden mit 
400-800 Gramm Waſſer übergofiet und etwa 
24 Stunden ftegen gelnifer: der Kranke nimmt 
fe nwüdgtern in 3 Portionen: geht der Pond: 
wurm und namentlich der EN nicht ab, — 
fo nehme der Kranke nach 3 Ztunden einen 
ERtöffel voll Ricinusol) oder Terpentinöl (mel: 
ches jedoch die Harnwertzeuge leicht fcyädigt. 
Auch getrodnete Kürbisferne werden mit Nuven 
angewandt, cbenfo Vanna (die Wurzel von 
Aspidium athamanticum, das auf dem Kap 
der guten Hoffnung einheimiich if, wovon 6 
GBramm. in 3 Baben geteilt, zu nehmen find; 
ferner das abeſſin jche Kouſſo (18 g mit 100 q 


abgeihäumten  HBonig zu einer Patwerge 
verbunden und zu 2 Teilen innerhalb einer 
2iertelftunde genommem. Tas cefäß, welches 


sur Benüßung fommt, muß 618 zur Hälfte mit 
warmem Waiſer gefüllt fen (Wärnte des nienſch⸗ 
lichen Blittes;, da bei zu warmer oder zu dai— 
ter Temperatur der Wurm ie zurückzieht. 

Baner, John 1591641, ſchwed. Heerführer. 

Bangalur, Stadt i. Engl. Oſtindien, 156.000 Ew. 

Vangla, niederländiſche Iuſel in der Nähe 
von Sumatra, Fundort des beſten Zinnes der Erde. 

Bangkok, Haupiſtadt des Königreichs Siaut 
(Hiuterindien), 460 600.000 Einto. 

Bargor (jfprich: Bangörr), Hafenſtadt in 
Maine, Bereim. St. Nordant., 16.887 Einw. 

RBanjalufa, Stadt in Bosnien, 0500 (int. 

Baniane: indischer Feigenbaun, den Anhängern 
Puddhas heilig. 

Banianen, ind. Raite d. Kaufleute; über 3 Dit, 

Bank: Anftalt zur Vermittlung des Beldver: 
tchrs (Aufbewahrung von Geldern, Bernittlung 
von Zahlungen, Vermittlung von Kredit). 

Bänkelfänger: gemeiner Mirtshausfünger (dev 
auf ciner Banf jtehend fiat). 

Banken (t8ründungszeit hervorragender): 
Städtiſche Handelsbant in Pranffurt a. D., 
1102: Yübeder Ratsbank. 11215 Venetianiſche 
Ztaatsbanf, 1587: Amſterdamer Umfchreibe- 
Hanf, 1509 (ioll LEAR in ihren Kellern 300 Mill. 
holländ. Hulden in Boldbarren n. Münzen be- 
teifen Haben); Hamburger Wiro-Bant, 1619 (1*814 
dur Tavanit geplünderty; Nürnverg, 162175 
Yant von England, 16013 Uniſchreibebank im 
Wien, 1703: veih- u. Zettelbank, 17185 Preuß. 
Bank in Berlin, 1765; Amerikaniſche Ztants- 
bant in Philadelphia, 17413 Bant von Frank: 
reich, 18005 öſterr. Nationatdanf, 18143 Teutiche 
Neichöbant, 1875 (aus dee Preuß. Staatöbanf). 

Bankerott, Bankrott: öffentlich erflärte Zah: 
lungsunfähigkeit; Bankbruch. 

Banferott, betrüglicher: Schuldner, welche ihre 
Jahlungen eingeftellt haben, oder itber deren 
Bermögen das Konkursverfahren eröffnet worben 
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it, werben wegen beiriglichen Bankerotts mit 
Zuͤchthaus beftraft, wenn fie in der Abſicht, ihre 
Gläubiger zu benadhteiligen, 1) Wermögensfiiide 
verheimlicht oder bei Eeite geſchafft Haben, 2) 
Echulden oder Rechtsgeſchäfte anerkannt oder 
aufgefteflt haben, welche gan oder teilmweife er» 
dihtet find, 8) Handelsbiicher zu führen unter» 
laften haben, deren Kührung ihnen geſetzlich oblag, 
oder 4) ihre Handelsbücher vernichtet oder der» 
yeimlicht oder fo geführt oder verändert haben, 
daß dicfelben feine Ueberſicht des Vermögens⸗ 
zuſtandes gewähren (Nonfurdorhnnung 8 209). 

Baukett: feitliches Baftmahl; Wallbant, Er. 
böhung Hinter der Bruſtwehr von Feftungen und 
Schanzen, von der aus die Eoldaten barliber 
hinwegſchießen können. 

Banknoten: von Zettelbanken ausgegebene 
Geldſcheine. Im ganzen dentſchen Reiche 
haben Geltung die Noten 1) der Badiſchen Bank, 
Mannheim; 2) der Bayerifchen Notenbant; 8) ber 
Bank fir Siidbeutfhland Darmſtadt; 4) ber 
Bremerbanfz 58) der Breßlauerbant; 6) der 
Chemniter Stadtbank; 7) der Fübeder Kommerzs 
bank; 8) der Danziger Privatbank; 9) der Fraufk⸗ 
furter Bank; 10) Hannoverſchen Bank; 11) ber 
Kölntfchen Bank; 12) des Leipziger Kaffen- 
vereind; 18) der Magdeburger Privatbank; 
14) der Rofenier Prod.»Act.-Bant; 15) der Neicy8» 
bank; 16) der Sächſ. Bank, Dresden; 17) ber 
Württemberg. Notenbank. Nur im eigenen 
Lande umlauffähig find die Noten der Braun— 
ſchweigerbank, die Dresdiier Eiſenbahnkafſen— 
Scheine, die Noten der Landesſtändiſchen Bant in 
Baudhen u. eipgig der Roſtocker Bank. 

Bauknoten (Entwertung derjelben): Im März 
1796 founte man in Rrantreich fir ı Louis 
d'ot (= 19,56 ML) 7200 Br. Papiergeld (Mjii« 
quaten; dom 4. April 1790 Zcept. 1796 waren 
45.578 Mitt. ausgegeben worden) erhalten; in 
Defterreich befam man 1811 file 100 Gulden 
Silber 1800 Gulden Popier; in Nußland 
Tant ber Pabierrubel 1866 auf 60-70 Hundert 
teile ſeines Nennwertes (galt alfo ftatt 3,23 nur 
1,94—2,27 DIN; in den Verein. Zt. Nordamer. 
ftauden 1781 280 Papierdollars auf den "Preife 
rines Silberdolfars nad 1862 erreichte ein Gold— 
dollar deut Preis von 283 Papierdollars. 

Band, Sir Jof. Baronet, 1743—1820, engl. 
Förderer der Naturkenntnis. 

Bann, verbannen. 

Banquier (ſprich: Bangkieh) und Bankier: 
Geld» und Wertpapiergeſchäfte betreibender 
Kaufmann, Bankherr. 

Bantingfur. Siehe Fettleibigkeit. 

Bautu, Wölfergenppe in Plittel- u. Südafrika 
mit Verwandten Sprachen. 

Vaptift (latein. Baptifta, griech. Baptiftes), 
männl. Vorname: der Täufer, 

Baptiſten: chriftl. Gemeinden (feit 1618), welche 
nur Erwachfene (durch RL taufen. 

Baptiftertum: Zouffirche, rımde oder acıt- 
edige Gebände mit einem weiten Taufbecken in 
der Mitte. 

bar, bares Gerd, Barſchaft; Varfüßer. 


Bankett — Barbiergeichäft. 


Baer, Karl Eruft v., 1792 
Naturforicher. 

Bär 1) Naubtiergattung, 2) Bezeichnung für 
2 Sternbilder des nörbligen Himmels: ber 
aroße Bär und ber Meine Bär. 

Bara, Julius, acb.1835, belgifcher Staatsmann. 

Baragnay d’Hillierd (ipr.: Yaragdh Tilich), 
Achille, 1795—1378, franz. Varichalt. 

Barad, Karl Auguſt, geb. 13827, benticher 
Sprachforſcher, Oberbibliothefar ber Straßburger 
Universitäts und Landes- Bibliothek. 

Barade, eigentlich eine ſchlechte Hütte; größere 
aus leichtem Fachiverk errichtete Bauten, bes 
fonders zum Unterdrittgen von Truppen, Kranken. 

Baranquilla, Ecchajen in Bolivar, Columbia, 
20.000 Einw. 

Barante (fpr.: Barangt), Nimable Guillaume, 
Baron de, 1783 — 1806, franz. Staatsmann u. 
Geſchichtſchreiber. 

Varanyn, ungar. Komitat am rechten Donau» 
ufer, 5133 qtui, 293.500 Einw. 

Barntterie (Schiffsweien) : ungeſetzliche Hand» 
Yung eines Echiffsfilhrerd od. der Mannichaft, 
infotern fie dem Meeder od. dem Echiffsrigen> 
tümer Schaden zufilgt, z. B. Hinterziehung 
eines Zolles, Abweichen vom vorgeſchriebeneũ 
Wege, fo daß die Fahrtzeit ſich verlängert; 
heintliche8 Mitnehmen von fenergefährlichen sc. 
Segenftänden ; nad) deutſchem Geſes haftet der 
Berſicherer fiir die Gefahr der Unreblichfeit od. 
des — der Schiffsbeſaßung (Deutſch. 
Odlsgſtzb. 8 824.) 

Barbados (Sprich: Barbedos): Brit. Inſel der 
Een Antilten, Weſtindien, 430 afnı, 172.000 

iuw. 

Barbar (bei den alten Griechen: Nichtgrieche): 
roher, ungebildeter, graufamer Menfch. 

‚Barbara, weibl. Vorname griech. Urfprungs: 
die Ausländerin, Fremde. Verkleinert: Bärbchen. 
Vranzöf. Korn: Babette. 

‚Barbarei: Nohheit, Graufamfeit; barba- 
tisch: nraufam; ſprachwidrig; Barbarismen: 
fprarhwidrige Redensarten. 

Rarbaroffa, Eiche Friedrich I. Barborofin. 

Barbarofin Brüder, norbafrit, Seeränber: 
1) Horuk, getötet 1518: 2) Chairebdin, + 1546. 

VBarbe, Fiſchgatinng der Karpfen ; der Mogen 
ſchädlich; Gewicht bis 12 fa; Laichzeit Mai—Lınti. 

bärbeißig: biifig wie ein Wär, unwirſch, grob 
auffahrend. 

Barbier (ſyr.: Barbieh), Mug., 1803-1881, 
franz. Satirifer. 

Varbier: Bartfcherer. 

barbieren: den Bart ſcheren. 

Barbiergeſchäft. Dasielbe iſt heutzutage nieift 
mit dem Friſeur- und Heilgehilfengeſchäfte ders 
bunden; 08 umfaßt Mafieren, Haarſchneiden, 
Kopfwafchen und ebürften, Friſieten, Anfertis 

wg künſtlicher Haararbeiten, Schröpfen, Ader⸗ 
aſten, wundärztl. Handreichungen, Zahnziehen ıc. 
Nicht ſelten wird, beſonders auf dem Lande, 
dem Barbier, wenn er zugleich Heilgehilfe ift, 
die Etelle des Leichenbeichaners übertragen. 
Wer dieſes Gefchäft wählt, foll ein angenehncs 


1876, ruſſiſcher 


Barbuda — Baron 


Aeußere, freundliches, geminnendes Benchmen, 
Gewandtheit im Umgange, befcheidenes Entgegen- 
Tommen, Liebe zur eintichfeit und Sauberfeit 
nebft den überall notwendigen Eigenſchaften 
eines geſitteten Wandels befisen. Die Pehrzeit 
beträgt 3 Jahre und wird dafür mieift Lehrgeld 
bezahlt. Ter Schrling Icht in der Pegel in der 
Familie des Lehrheren und muß bie nötigen 
Werkzeuge mitbringen. Bei der Wahl des Lehr- 
herren möge demjenigen der Qorzug gegeben 
werden, welcher geprüfter geitgeni e it. Wach 
voffendeter Lehrzeit ift ber Bejuch einer der von 
dem Vereine der deutschen Aarbierherren errich- 
teten Fachſchulen für Krifeure, Heilgehilfen oder 
Zahntünftler zu empfehlen. Fachzeitſchrift: 
Der Deutfhe Barbier und Frijenr, Berlin, 
monatlich 2 mal, vierteljährlicy 1 Mark. 

Barbuda (iprih: Barbjuda), brit. Inſel der 
Kleinen Antillen, Weftindien. 1949 qkm, 800 Einw. 

Barby, Stadt, preuß. Megbez. Magdeburg, 
5522 Cinw. 

Barcell ona, Hafenf. auf Zizilien, 14.000 Einw. 

Varcelüna 1) Hauptftudt, Yard, u. Hafen- 
Nadt in Katalonien (Zpanien), 249.000 Einw.; 
2) Nuswa) Haunptftadt d. gleichnan. Staates 
(39.490 qtm, 124.000 Ginm.), Venezuela, Züd 
amer., 11.700 Einwohner. 

Bardent, ein Baumwollengewebe, geföpert, 
auf einer oter beiden Zeiten gerauht. 

Bar⸗Cochba (Zternenjohn), Zimon, Anführer 
der Zuden im Nufftande gegen die Römer 
unter Kaiſer Hadrien (131—135), fiel 135. 

Vardeleben, Heinr. Ad., geb. 1819, deuticher 
Heereswundargt. 

Barden : Tıchter u. Einger d. alten Kelten. 

Barege (ſurich: Barähid), Seidenſtoff, der 
aus ſeidenen Kettenfäden und wollenen Schuß- 
fäden beſieht. 

Varoͤges (ipr.: Baräſch), Hochgebirgsbad im 
franz. Depart. Cherpurenäen, Schwefelquellen. 
Bareli, Stadt in Oſtindien, 113.000 Einw. 

VBärenhäuter: fauler Menſch. 

Bärenklau, (Akanthus), Pflanzengattung der 
Toldenträger, deren ansgezackte, gerippte 
Blätter, Aifikert, den Haupiſchmuck des fo- 
rinthiſchen und des römischen Kapitäls bilden. 

Bärenſchlaf: feiter langer Schlaf (wie des 
Biren Winterihhlaf). 

Barents, holländ. Zrefahrer des 16. Ihhdts, 
fand Nowaja Semlja auf. 

Barett: Mütze, befonders die ſchirmloſe der 
Geiſtlichen, Richter ꝛc. 

Barfuruſch, perſ. Handelsſt. Mafenderan, etwa 
50.000 Einw. j 

barfuß: ohne Fußbekleidung. 

Barfüßer: Mönde und Nonnen, welche nur 
Sandalen tragen. 

Bargiel, Woldem., geb. 1828, dtſch. Tondichter. 
gar, Seeſtadt in Unteritalien. 62.000 Einw. 

Bariunt en: em. Grundftoff, geib- 
liches Metal, erteilt der Flamme grüne Rarbe: 
Atomgew.: 136,8; jpezif. Gew.: 4; Zeichen: Ba; 
verbrennt beim Erhiken mit glängender Flamme 
zu Bariumoryd (Barnt). 
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Barka, hochgelegene Landſchaft in Nerbafrifa, 
öſtl. der Großen Syrte, im Altertume Cyre— 
noita genannt; Hanptort Benghafi. 

Varfaröle: Schifferlied. 

Barkas, Hautilkar, Vater des Hannibal, Feld— 
herr der Karthager im erſten puniſchen Krieg, 
um 250 v. Chr. 

Barke: 3maſter, mit Ragen nur an den beiden 


Vordermaſten; Barkaſſe: größtes Kriegs- 
ſchifiboot. 

Barloapp 1) Pilanzenfamilie der Krypto— 
gamen; 2) Gattung derfelben mit beifgelben 


Sporen, dient als Streupulver bei Wundfein 
der Kinder, beim Näſſen von Hautteilen u. 
bei Mebrigen Pillen. z 

Bar Te Duc prich Yar Id Düt), Haupt. d. 
franz. Tepart. Vlaas (Meuſe), 17.000 Einw. 

Barletta, Seeſtadt in Interitalien, 33.000 Einw. 

Bärme: Hefe. 

Barmeriden, Nachkommen eines altperf. Ge— 
ſchlechtes; einige Mitglieder waren leitende 
Staatsmänner der Abbaſſiden, bis Dſchafar, 
Wünftling Harun al Rafhids, 803 hingerichtet 
wurde. 

Barmen, Stadt der Aheinprovinz, Negbez. 
Tüjjeldorf, 103.066 Einw. 

Barmperziger Bruder, Diitglied de8 1510 
durch d. Bortugiejen Zohann Ciudad gegrünt: 
deten Ordens zur Pilege von Kranfen ohne 
Unterfrhied des Bekenntniſjes. 

Barmperzige Schweſter, Mitglied des 1625 
durch den Heiligen Binzenz von Paul gegrün 
deteun Ordens zur Pflege von Armen und 
Kranken. 

Baruiherzigketit: Mitgefühl, ſofern es uns 
zur Linderung d. Leiden eines fühlenden Wejens 
(Meufh, Tier) antreibt. 

Barnabas (Joſes), Levit von Enpern, anfongs 
Aegleiter des Paulus, jpäter der Sage nad) 
Biſchof von Mailand. 

Barnaul, Bergſtadt, fibir. Gouvern. Tomst 
11.000 Einw., Bergaladernie. 

Varnave (fvr.: Barnaw). Vierre Joſ. Moric 
1761—1793, franz. Freiheitsmenn. 

VBarnttey (jpr.: Barnsli), Stadt, Porkſhire, 
Engltaud, 30.000 Einw 

Varnum (ſprich: Barnom), Phineas Taylor 
geb. 1810, ein durch ſeineit „Humbug“ bes 
kannter Amerilaner. 

barod : fchiefrund, feltiam, wunderlich. . 

Barodyerlen (Rropfperlen): unregelmäßig 
gebildete, fnoffige Verlen. i . 

Baroda 1) britiicher Schutzſtaat in Oſtindien 
(22 176 qtm., 2 Mill. Einw.): der Fürit fithre 
den Titel Gaifawar ; 2) Hauptjtadt desjelben, 
112.000 Einw. 4 

Baronteter (Schwermeſſer), ein Inſtrument 
zur Mejiung des von der atmoſphäriſchen 
Luft ausgeübten Trudes. Es beſteht aus einer 
fuftleeren, oben gefdjloffenen, unten mit Qued: 
jilber gefüllten, offenen Möhre. Letzteres fteigt 
bei ftärterem, finft bei ſchwächerem Luftdrucd. 
Siehe Bild. s 

Baron: Freiherr; Baroneffe, Baronin; 
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Freiin, Freifrau: Freifräulein; 


vom Könige verliehener Adel. 


Baronine, Cäſar, 1538—1607, röm. Kirchen⸗ 


geſchichtſchreiber. 


Barquiſimeuto, Stadt, Venezuela, 29.000 Einw. 
Barr, Stadt in Unter-Elſaß, am Fuß der 


Vogeſen, 6000 Einw. 


Varraucos (ſpan.): vulkaniſche, oo — 1000 m. 


tiefe Schluchten in Mittel» u. Südamerika. 


Barrantes, Vinc. geb. 1829, ſpan. Scrijtjtelfer. 
Barras, Paul, Graf von, 1755—1829, französ 


fifcher Revolutionsmann. 


Varre: Sandbanf vor einer Flußmündung, 


Querriegel; Schlanbaun, Schranke. 
Borrei (fprich: Bärr'T) 
163,56 1; 2) engl. Gewicht: als Gewicht v. ver- 


ſchiedener Größe je nach dev Art der Mare, fo 
für ker 196 engl. Handelspfund; 3) das 


Barrel Heringe = 1200 Stück. 
Warren: Bold od. Eilber in Stangenform. 


Barriere (ſprich: Bariähr): Schranke, Schlag— 


Strafe 
durch zufanmengetragenes Geräte, Wagen zc., 


baum, Schupgitter. 


Barritade : Verrammlung einer 


Straßenfperre. 


Barrique (jpr.: Barrif), altes franz. Mein 


maß: die DB. von Bordeaur (Bordelaife) = 2281. 


Barriſter: engl. Anwalt, der vor Gericht (dor 


der Barrey fprechen darf. 

Barrot (fpr.: Barro), Odilon, 
franz. Staatdmann. 

Barrow, feit 1861 Stadt, Yancafhire, Eng- 
land, 47.000 Einw., Eifen» 1. Stahlwerte, Jute> 
fpinnerei, Schifffwerfte, Hafen. 

Barry, Sir Charles, 1795—1860, engl. Bau: 
tünitter. 

Bars (fpr.: Barſch), ungar. Komitat am Tinten 
Tonanufer, 2672 atır, 143.000 Einw.; Haupt- 
ort: Aranyos Maxoth, 2400 Einw. 

Barſch, ſchmackhafter Fiſch, Gattung ber 
Stachelſloſſer; Gewicht bis 192 Kilo, Yaichzeit 
Värz—Dini. 

Bar⸗ſur⸗Aube (fbr.: Barffürchb), Stadt, Cham: 
pagne, Brankr.; bier 27. Febr. 1814 Zieg der 
Berbiindeten über die Franzoſen. 

Barte: Ztod der Bergleute mit einem Han: 
mer, der auf d. anderen Seite eine Schneide hat. 

Varten, hornige Duerplatten im Gaumen u. 
Oberkiefer der Bartenwale, liefern das Fifchbein. 

Bartenftein, Stadt im oftpreuß. Regbez. 
Königsberg, 6594 Einw. 

Bartenftein, oh. Ehrift., Freiherr v., 1689— 
1767, Öfterreichifcher Staatsmann. 

Barigeier, Gattung der Raubvögel, 5. B. 
der Lämmergeier, welcher mit ausgefpannten 
Flügeln bis 3 m mißt. (5714 Einw. 
” Barth, Stadt im preuß. Regbez. Köslin, 

Barth 1) Varquard YId., geb. 1809, deuticher 
Nechtskundiger, Taugiähr. Abgeordneter ; 2) Heinr., 
18211865, Deutfcher Reiſender. 

Bar Eiche Bartholomäus. 

Bartyeleny, Jean Jacques, 1716—1795, franz. 
Altertunmsforicher. 


1791 - 1873, 


Baronet: 
pri Bärronet; abgekürzt: Bart.): engliicher, 







1) engl. Biermaß: 







Baronius — Bafilifa 


Barthoͤlemy Saint⸗Hiſaire (for.: Sängtilähr), 
Jul., geb. 1805, franz. Belchrter n. Staatsmann. 

Bariyold, Friedr. Wilh., 1709-1858, dentſch. 
Geſchichtsforſcher. 

Bartholdy (Salomon), Jak. Salouo, 1779 — 
1825, preuſt. Staatdmann, Kunſtförderer. 

Bartholomäus, männl. Vorname hebr. Ur— 
ſprungs: Sohn des Schwagers, Better; nach 
anderer Auffafiung: Cohn des Streitbaren. 
Abgekürzt: Barthel. 

Bartholomäus-acht oder Bluthochzeit nennt 
man die Nacht vom 23. auf den 24. Auguſt 
1572, in Welcher viele tanfend protejiantijche 
Franzofen erınordet wurden. 

Bartolomméo, Fra. Siehe: Baccio della Porta. 

Bartih 1) Adan, Ritter d., 1757—1821, öſterr. 
Nupferftecher; 2) Karl Friedr., geb. 1832, deutſch. 
Sprachforicer. 

Baruͤch (dev Gefegnete), Begleiter des Pro» 
ne angeblich Werfaffer de8 Buches 
„Baruch“. 

Bary, Heinrich Anton de, geb. 1331, dentſcher 
Pflanzenkundiger. 

Baryt. Siche Schwerſpat. 

Barijton: Halbbaß, 1) Menfchenftinme zwiſchen 
Vaß und Tenor; 2) ein Blasinſtrument. 

Baſalt, dunkle harte Felsart, nach der Geftalt: 
Kugel⸗, Tafels, Pyramiden- und Sänlenbaſalt 
genannt, Erzeugnis vulkan. Thätigkeit; 1 chm 
Davon wiegt 2790 tg. 

Baſamcut: Unterbau, Erdgeichoß. fläftina. 

Pafan;: Yandftrich jenfeits des Jordans, RPa⸗ 
N Ba türkiſche Kreifcharen. 
Baſchtiren, tatarisch. Volt am Ural, Nußland. 

Bafe, chent. Verbindung 2 od. mehrerer ent» 
ſcher, in ihren phyſikal. ıı. chem. Cigenfchaften 
verfchiedener Gruͤndſtoffe; im Waſſer Lösliche 
len haben einen faugenartigen Geſchmack und 
färben violettes Lackmuspapier blau; fie bilden 
mit den Säuren Salze. 

Bafedow, Zohan Bernhard, geb. 1723 in 
Hamburg, + 1790, ein einflarhreicher Erzicher, 
fuchte den Kindern die Schufe Tieb zu machen, 
auch die Mutteripracdhe, die neueren Spradıen 
und die Nealien“ als Unterrichtsgegenjtände in 
den Lehrplan anfzunchmen und ftiftete 1774 in 
Deſſan das „Philantropin”, eine Erziehungsan- 
ftalt, mit der Beſtimmung; „nicht katholiſch, 
lutheriſch oder reformiert, aber chriſtlich.“ 

Bafel 1) Doppelkanton der Schweiz, 457 qfur, 
124.400 Cinw., &) Bafclftadt, b) Baſelland; 
deutfche Bevöllerung, meist proteſtantiſch. 2) 
Bafel, Hauptitadt des Kantons, Handelsſtadt, 
70.000 Einwohner; hier 1431— 1443 Kirchenver: 
Sammlung; 1795 Friede zwifchen Preußen und 
der franzdfiichen Republit und zwifchen eben 
derſelben und Spanien. x 

Baſilicata, Landſch. in Anter-Jtalien, 10958 
afın, 549 700 Einw. 

Baſilika: Königshalle, Gerichtshalle, dann: 
Gebäude mit Säulenreihen im Innern. Der 
Nunenraum dev al3 chriſtliche Kirchen vertvens 
deten Bafılifen wird in 3 (oder 5) Zeile (ſoge⸗ 
nannte Schiffe) durch Säulenreigen gefondert. 
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Tas Mittelihiff iſt das breitefte und hödhite. 
Ten Abſchluß im Innern bifdet ein erhöhter, 
halbrunder Rau (eine Niſche), worin der Altar 
aufgeftellt wird. Auf den Säulen ruht das 
Gebält, welches von einem ziemlich Hachen Giebel 
dach bededt wird, In das Innere tritt man 
durch eine Borkalle Der Glockenturm, went 
ein folder vorhanden, fteht für ſich beionders. 

Bafitifum, Küchentraut, Pflanze der Familie 
der Lippenbfütler, wird im März oder April 
ins warme Miftbeet gefäet, in Diai anf warnen, 
Ioderen, nabrhaften Hoden gepflanzt, kurz vor 
der Blüte abgeſchnitten und fie den Winterbe> 
darf getrodnet. 

Bafttiet: jüdamerikanifche Eidecbſenart; früher 
nannte man fo ein fabelhajtes Tier, defien Blid 
töten follte; daher Yafilistenblid, 

Bafilius der (Yroße (323—379), Nirchenvater, 
Ordner des grieifchen Mönchslebens. 

Bafid: Grundlage, Grundlinie. 

Basten, Rolf, welches zu beiden Seiten ber 
Pyrenäen in Zvanien und Frankreich wohnt 
und jeine eigentuͤmliche Sprache und Sitte bei- 
behalten hat. 

Basler Lelerli, Kuchen aus in kochendem Honig 
(Da Pid.) gelösten Zuder (2 Pifd), und mit 
Gewürzen (2 Pfd. geitoßenen Zimt, 1 Mustat; 
nuß, 2 Mefferfpigen voll geſtoßener Nelten, 
12 Pfd. gefchnittene Mandeln), und Kirfehwaifer 
(1 Hein Weinglas voll) gemiſchtem Mehle. Tie 
!'ecmdiden Yuchen bleiben 12 Stunden kalt auf 
einem mit Wachs bejtrichenen Blech Liegen, 
werden bei guter Hitze gebaden, noch hei mit 
in Waifer zu Faden gekochtem Zucer bejtrichen 
und fofort don dem Blech genommen. 

Basra, türfifchraftatifche Handelsftadt am Eu 
phrat, etiva 40.000 Einw. 

Basrelief (fprich: Barölieff): Flachrelief, Re— 
lief, deſſen Figuren weniger als zur Hälfte der 
Körperjtärle hervortreten. 

Baß (Mehrzahl: die Bäße): 1) tiefſte Stimme; 
2) Muſikinſirument (Violoncell, Baßgeige). 

baß, beſſer, am beiten. 

Baſſeliſſe (ſur.: Bafftiſſſp: Teppich mit einge: 
wirkten Zeichnungen; die Kette iſt dabei wag- 
recht auf den Ztuhl geſpannt. 

Bafle-Terre (fprich: Baß'tärr) 1) Hauptſtadt 
auf Suadelonpe, Wejtind., 9000 Einw.: 2) Haupt» 
ftadt von Et. Chriſtoph, Weſtind., 8500 Einw. 

Baſſett: Meiner Bag, Halbbaß. 

Baflin (fvrich: Bafiäng): Wafferbeden. 

Baffift: Sänger, der die tieffte Stimme fingt. 

Baffonıpierre (pr. : Bajiongviägr), Franc. de, 
1579— 16.46, franz. Marfchall u. Hofmann. 

VBaßſtraße, Meerenge zwiſchen Auſtralien und 
Tasmania. 

Baſta (ital.): Genug! Schluß! 

Baſtard: uncheliches Kind; Mifchling (z. B. 
von Ejelund Pferd), Blendling; etwas Unechtes, 
Nusgeartetes, 

Baftardpflanzen oder Hybriden: Gewächſe, 
welche durch Befruchtung des Samens einer 
Pflanze nit dem Blütenſſaube einer anderen, ihr 
berivandten entſteben. 


Baftei(Baftion, Bollwerk): aus der Umfaſſungs⸗ 
mauer einer Feſtung hervorfpringender Teil derf. 

Bafteifelfen (der) in der Sächſiſchen Schweiz: 
eine 200 a über der Elbe hohe Felſenmaſſe mit 
großartiger Ausſicht güber dem Meer 266 m). 

Baftia, Stadt auf der franzdf. Inſel Corjifa, 
im Mittelmeere, 18.000 Einw. 

Baftian, Ndolf, geb. 1526, deutſcher Reijender 
und a der Volterkunde. 

Baftiat (ſprich: Baitia), Grederic, 13011850, 
franz. volfswirtfchaftlicher Schriftjteller. 

Baftide (ipr.: Baſtihd), ul, 1800-1870, 
franz. Zchriftitehler und Staatsmann. 

Baitille: fejtes, mit Türmen verichened Schloß, 
befonder8 das im 14. Jahrhundert in Paris er 
baute SKaftell, dag ſeit Yudiwig XII. vielfach 
ZtaatSgefangene in ſich barg, weiche ohne ordent- 
liyen Richteripruch, zum Zeil als Opfer von 
Hofränten, eingefertert worden waren. Am 
14. Juli 1789 wurde fie von einen großen Bolts- 
haufen gejtürmt und am folgenden Tage mit 
ihrer Nicderreißung begonnen. Ter Crinne: 
rungstag daran wird in Paris vielfach feſitich 
begangen, 

Baftler, Ant. Tomin., 1802 — 1886, öſterr. Arzt, 
beſonders Cholera Arzt. 

Baſtonade: Schläge auf die entblößten Kup 
ſohlen (morgenland. Strafart). 

Baſutolaud, engliſche Koronie in Süd Afrika, 
Einwohner die Bäſntos, ein den Kaffern ver- 
wandtes Volt, Oſtbetſchuanen. Siehe Bet 
ſchuanuen. 

Bataille (ſprich: Bataij): Schlacht, Treffeu. 

Vataillon (ſprich: Batailjohng); der tattiſchen 
Einteilung d. deutich. Heeres zu (runde liegende 
Einheit, hat 4 Compagnien; Kriegsjtärfe 1000 M. 

Batauga, deutiche Handelsniederlaifung an der 
Binfrabai, Meftairila. 

Batate (Knollenwinde, fühe Kartoffel), Pflanze 
der wärmeren Gegenden, beſonders Mmerifas, 
mit fleiſchigen, eßbaren Wurzeltnollen; eine Art 
derſelben liefert die fogenannte Jalappe— 
wurzel. 

Batavia, latein. Name, zunächſt für die Ge— 
gend (Iufel) zwiſchen Ahern, Waal u. Zuider: 
See; ſpäter für die Niederlande; Bataver, 
Name des deutſchen Voltsſtammes, welcher Ba 
tavien zur Zeit der Römer bewoynte. 

Batavia auf der Inſel Java, Hauptjtadt ber 
Niederländ. Anfiedlungen in Indien, Hafen— 
und Handelsplaß, 197.000 Einw. 

Barbie (fpr.: Baby, Auf. Polyc., geb. 1828, 
franz. Rechtsgelehrter u. Staatsmann. 

Bath (ſprich: Bähs), der bedentendite Badeort 
Englands, 52.000 Einw. 

athorden, engl. Verdienſtorden in 3 Klaſſen. 

Bathori, altadeliges Geſchlecht in Sieben— 
bürgen und Polen, das 1613 erlofd). 

Vathſeba, Gattin des Uriah, ſpäter Davids, 
Mutter Salomo's. 

Qathurft (jprich: Bäthörſt) 1) Stadt in Neu— 
ſüdwales, Auftralten , 7i00 Einw.;2) Hauptſtadt 
der brit. Niederlafjung am Gambia, Mejtafrifa, 
3000 Einw. 
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Batift: 1) albdichte8 Yauınwollengetvebe,loderer 
als Perkal, dichter ala Jaconner; 2) feine, 
weniger Dicht gewebte Yeinwand; 3) batist de 
laine, durch jtärferen Einſchlag erzeugter grain— 
artiger Wollitoff. 

Batley ıjvrich: Bättli), Yabrifjtadt in Eng: 
land, 27.500 Einw. JAfrika). 

Batonga, Hufen an der Viafrabai (Mittel: 

Batrahier: Fröjche. 

Vatrahoınyomania ıariedh.): Froſchmäufekrieg, 
fomiiched Heldengediht in griech. Spracheé, 
früher dem Homer zugeschrieben. 

Vatſch, Karl Ferdinand, deuticher Seemann, 
geb. 1831. [130.000 Zeelen. 

Batta, malaiiſch. Volk auf Sumatra, etiva 

Battenberg, (Prinzen u. Prinzeifinnen dom, 
Titel der Kinder des Prinzen Alerander vd. 
Hejfen u. feiner Gemahlin, geb. Gräfin Haute. 

Batterie: 1) erhöhter Ort zur Aufſtellung 
ſchwerer Sefhüke; 2 in Teutfchland: Feld 
batterie: cine Vereinigung von 6 Beichiigen 
ſauit Mannſchaft u. Pferden; Aelagerungs- 
batterie: cm Erdbau, Hinter weichem A—R 
ſchwere Gefüge gedeckt aufgeitellt werden; 
masfierte VB cine in ebenen (Selände angr 
legte Batterie, welche Durch eine aus Erde vd. 
Sefträuch hergeſtellte vorgeſchobene Maske der 
Sicht des Feindes eutzogen iſt: 3) mit Geichub 
verſehenes zwiſchendect eines Schiffes; 4 cin 
Teil des Sewehrichloffes; 5Verbindung mehrerer 
veidener od. Kleiniſcher Flaſchen. 


Batterſea (iprich: Bätterſihn, Vorſtadt von 
London, 107.300 Einw. 
Batum, ruifiihe Feſtung u. Hafenſtadt amt 


Schwarzen Meere, Kaukafien, 10.000 Einw. 

Baben, ehemals füddeutfche u. ſchweizer. Zit- 
berfcheidentünge, 1 fide. Wagen = 4 treuer, 
Schsbäyner=24 Kreuzer (7 Kreuzer glei) 
20 Pf.). 

Bauch, der zwiſchen Zwerchfeff u. Becken ein- 
geſchloſſene Zeil des menichlichen Körpers, 
erthätt Mugen, Gedärme, Leber, Nieren, Milz. 

Bauchfell : Haut, welche die Bauchhöhle innen 
auskleidet; cin Teil davon heißt das Gekröſe. 

Bauchſellentzundung (Peritonitis, Unterleibs 
entzindung): Blutüberiullung des Bauchſelles 
nis Ausſchwißung wäſferiger oder eiteriger 
Stoffe, muß ärztlich behandelt werden. Bis 
zur Ankunft des Arztes Lege Eisuniſchläge (im 
Eisbentel) auf die beim Trucke ſchmerzenden 
Stellen, fange an Meinen Eisſtückchen, enthalte 
dich after Nahrung. 

Bauhppreffe: Unterleibsinustelt, welche das 
Vorwärtsbewegen der Zpeifen, die Entleerung der 
alte, das Erbrechen ı. Die Auslteerung bewirfen. 

Bauchrednerei: Fertigteit, fo zu jprechen, daß 
der Zuhörer eine andere Perion an einem an 
deren Plage meint veden zu hören. 

Bauchſpeicheidrüſe (Rantreas) größte Speichel: 
drüfe des menſchl. Körpers, liegt quer hinter 
dem Magen, ift von zungenförmiger Geftalt; 
ihre zähe, Mare Zlüjfigkeit dient zum Verdünnen 
des Zpeifebreies u. zur Verdauung. 

Bauchtiere Schleimtiere, Gastrozoa), dritte 


Batiſt — Baumgarten. 


Klaffe der Tiere, umfaßt Weichtiere, Strahl: 
tiere, Bolyven und Urtiere. 

Baude, im Riefengebirge : Holzhaus der Hirten, 
Holzfchläger zc., auch Wirtshaus. 

Baudry (fpr.: Bodrid, Paul, 1823—1886, franz. 
Maler. 

Bauer 1) Friedr., 1783 —1360, deutſcher Ma: 
ſchinen, bef. Schnellpreſſenbauer; 2) Yrinto, 
1809— 18823, vadifuter Bibelforſcher; 3) Wilh., 
1822—1875, deutſcher Erfinder: 4) Klara, qcb. 
1836, deutſche Schriftſtellerin ( Schriftitellername: 
Nart Detlef). 

Bäuerle, Ad. 1731— 1859, öſterr. Aühnenfchriftit. 

Bauernfänger (Gaunerſprache)y: Banner, der 
unerfahrene Denfchen betrügt. 

Bauernfeind, Narl Dar d., geb. 1818, deutſch. 
Förderer der Erdinekkunft. 

Bauernfeld, Eduard von, üfterreichifcher Büh 
nendichter (geb. 1802), 

Bauerufrieg: Im 16. Jahrhundert griffen die 
Vauern in ihrer bedrängten Page mehrmals au 
den Waffen, konnten aber Leine bleibenden Er 
folge erzielen, Da ihre zuſammengebrachten 
Daufen den waffengeübten Beeren der Fürsten 
und Adeligen auf die Tauer nicht Widerftand 
au leiften vermochten. Auch fehlte es ihnen an 
Führern, weiche ſich ihrer Ziele Har bewußt 
gewesen wären und thatiüchli das Wohl ber 
Bauern im Auge gehabt Hätten. Cie unterlagen 
Daher im Jahre 1525 in Thüringen (bei Fran 
tenhaufen), in Schwaben und Aranfen (bei veip 
heim, Böblingen u. Königshofen a. d. Tauber), 
im Allgän, im Eliaß und tn Ober Oſterreich. 

Vaufach (das Höhere; Architectur — erfordert 
das Zrugnis der Reife eines Gymnaſiums od. 
einer Realſchule, hierauf ein vieriähriges Stu— 
dinm auf einer techniſchen Pochſchule, welchem 
ſich das Bauführer Examen anſchließt. Nach 2 
jähriger Thätigkeit in der Praxis kann die 
Yaumeijter Prüfung abgelegt werden, welche 
wieder etwa I Jahr in Anſpruch nimmt. 

Baubitten, Früher Verbindungen der Stein— 
wegen u. Ynufundigen mit geheimen Exrfeu 
nungszeichen u. Yofungstworten; bie einzelnen 
B. ftanden unter Daupthütten (noln, Wien ıc.). 

Baum (Schiifsweſen): Rundholz hir Unterſegel. 

Baunmagnushöhlt, Tropfſteinhöhhſe im Harze, 
Braunſchweig, 280 m bang. 

Bauntbach, Wud., geb. 1841, deutscher Lichter. 

Bäume verfekeit? Gieße in das Loch, im 
welches der Baum gelegt werden folt, mehrere 
Kannen Wafler, wirf leichte Erde hinvin und 
rühre diefe mit dem Wafier zu einem Wrei. 
Bisweilen empfichlt #3 fich, das Loch mit ci- 
ner Yehmichicht zu umgeben, damit das Waſſer 
nicht altzu raſch abläuft. Dahinein fege beit 
Baum, fhütte weitere Erde zu, drücke ibn feſt. 
Auf diefe Werfe Taffen ſich Bäume das ganze 
Jahr hindurch verfegen. 

Baum (ſpr.: Bomeh), 
franz. Chemiter. 

Baumgarten 1) Aler., 1714—1762, beuticher 
Runſtſchriftſteller: 2A. E ruft, 1759-1813, 
deutscher Gottesgelehrter. 


Ant., 1728—1804, 
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Baunifitt zum Nerfleben von Baumwunden: 
1PNimm 2 Teile Lehm, 2 Zeile ftrobfreien Kuh— 
bünger, 1 Zeil Pottaſche od. friſch gelöfchten 
Kalt und sbilde daraus mittel Waller einen 
diden Brei; 2) miiche Asphalttcer mit Kohlen- 
pulver, trage die Miſchung als Salbe auf und 
bewirf daın die Stelle mit trockener Erbe. 

BaumſchwammLöcherpilz), Gattung der baut- 
ſchwämme, verfchiedene Arten: Zunderpilz an 
Buchen, Birken, Eichen wachſend Yärheniywamm 
un der Heilkunde verwenden auf Lärchen. 

VBaumſtark Pater u. Söhne 1) Anten, 1800— 
1R76, deutſcher Epracioricher: 2) Reinhold, ach. 
1R31, ultramont. Parteimann; 3) Ghrifttan, 
geb. 1834, cvang. (Hottesgelchrter. 

Baumwachs: Veittel zum Ueberdecken von 
Pflanzenwunden, welche beim Veredeln od. Be 
ſchneiden entſtanden ſind. Feſtes Baumwachs muß 
vor dem Gebrauche erwärnt werden. Zube 
reitung: 1) Zchmelze 120 g gelbes Wachs, 
270 q gereinigtes Harz. 60 g diden Terpentün, 
15 9 Yauınöt w. 15 9 Fett zufammen: 2) (fü: 
figesı: Schmelze 450g Faßpech mit 150 qg Ter- 
ventin zuſaämmen u. miſche vor Dem vollen Er: 
fatten tioch 150 q Spiritus dazu: da8 Auftragen 
bejorne mittel& eines Pinſels, der an der Innen 
feite des verſchließenden Korkes angebradit üt; 
3) bei Weinſtöcken. Zchnittwunden, brandigen 
Bännten, bei zarten Gewächſen ꝛc. bediene Dich 
des Kollodiums, Dach wiederhole mehrmals den 
Ueberzug bei jtärkeren Wunden. 

Baumwolle: Samenhaare mehrerer Pflanzen, 
befonderd flauniger Etoff, in welchen die 
Santenkörner des Raummollenftrauches eingehüllt 
find. BRaumwolle liefern Nordamerifa (1834 etwa 
5.700.000 Ballen, jeden zu 450 Pfund), Eid: 
amerifa, Titindien (2.300.000 Ballen’, Afrika, 
Erropa ı Zizilien, Neapel, Spanien‘, Auftrafien; 
die beiten Zorten find Eca Aslandbaummolte 
in Nordamerika, Pernambucobaummoolle in Süd— 
anterifa, die ägyptiiche Sea-Island; und Die 
Maco:, die ipan. Motrilbaumwolle. Im Allge 
meinen werden dic verichiedenen Arten nach Ber 
Reinheit mit englischen Auadrüden benannt: ne 
fein, good (gut», falr ichönd, middling (mitt: 
tere), ordinary (gewöhnlicher, inferier geringe‘, 
Ter europäische Verbrauch der Verarbeituüng 
betrünt jährlich etwa 22 Mil. Ztr. England 
12,5 Millionen Btr., es kann bei 40 Millionen 
Spindeln in 600.000 mechanifchen Webitühlen 
wöchentlich 70.000 Balfen verarbeiten‘, e8 folgen: 
Teutichland, Frankreich: Die wichtigften Handels - 
vläre f. Baumwolle ſind in Europa: Pivervool, 
Havre, London, Amſterdam, Rotterdam, Mar: 
feile, Genua, Hamburg (224.660 Yallen im 
Jahre 1884), Bremen (446.611 Ballen im 
Nahre 1884, Tricft. 

Baunwollengarn wird nad) feiner verſchiedenen 
Feinheit nach Nummern bezeichnet, weiche das 
Beroicht eines Fadens von einer beſtimmten 
Länge angeben: in Teutfchland beſtimmt die 
Nummer, wie viel Strähne don je Ts m Yänge 
auf 1 engl. Pfund gehen (Nummer 10 hat alio 
10 Strähne von 7689 m Yänge auf wengl. Pfund), 


Baunfdeidtismug, nach Karl Baunſcheidt 
(+ 1860) in Endenich bei Bonn a. Rh. benanntes 
SHeilnerfahren, bei welchem ein mit vielen Nadeln 
verjehenes Inftrument in den menfchlichen 
Körper eingefhlagen wird, worauf Die betreffende 
Stelle mit einem (dem Crotonol verwandten) 
Dele beitricgen wird: befonder3 gegen rheuma: 
tische Peiden angewandt. 

Baur 1? Ferd. Christ, 1792— 1860, evang. 
Bottesgelehrter: 2) Guſtav, geb. 1816, evanp. 
Gottesgelehrter; 3 Wilhelm, GSeneralfuper: 
intendent, gcb. 18285 4) Dans, geb. 1829, drutſch. 
Bildhauer: 5) Franz, neb. 1830, Foritmann (2,3 
u. 5 find Brüder; 6) Albert, geb. 1835, Maler. 

Vaufh und Bogen. 

Qaufe, oh. Friedr, 1738-1814, deutfcher 
Aupferftecher. 

baufen und paufen: eine Zeichnung ders 
mittels abfärbenden Papiers abzeichnen. 

Bauta-Stein, vorgefhichtl. Tentitein in Skan— 
dinavien. Ziche Tolmen. 

Bauhen, Ztadt im Köniareihe Sachſen, 
19.000 Einw.; hier 1818 Sieg Napoleons I. über 
die verbundeten Preußen und Rujien. 

Bau» u. Nutihölzer. Ziche Ahern, Birke, Buche, 
Buchsbaum, Eedernholz, Ebenholz, Eiche, Erle, 
Eiche, Kiefer, Lärche, Mahageny, Paliſander, 
Pavpel, Pochholz, Rofenholz, Taune, Taxus, 
Tealbaum, Wachholder, Wald, Jirbelkiefer. 

Bavaria (latein): Bayern; beſonders die 19 m 
hohe, cherne Yildiäule der Bavaria vor der 
Ruhmeshalle in München, cin Wert Schwan— 
thalers. ſgelehrter. 

Barter, NRichard, 1615 -1691, engl. Boltes- 

Varter, Fluß in Neuguinea, Südtüſte. 

Vayard, Pierre de Xerrail, Erigneur be, 
franzöſ. Heerführer (geb. 1474 auf Ehloß Yayard 
bei Grenoble, + 3524), diente Frankreich im 
Kampfe gegen die Epanier, Henueien, Rene: 
tinner, Engländer, Schweizer und Karl V. fo 
tapfer und edelmütig, daß er den Beinamen 
„der Nitter ohne Furcht und Tadel” erhielt. 

Bay City (ori: Veh Sſittie, Stadt in 
Michigan, Verein. St. Nordanı., 20.900 Einw. 

Bayern (urſprünglich das Land, zwiſchen Lech 
u. Ri, Königreich des Deutſchen Reiches; 
75.864 qtui, 5.416.180 Einw., die Mehrzahl röm. 
Kurhol.; König: Otto J., geb. 27. April 1848; 
die Regierung führt als Reichsverweſer der 
Thronfolger Prinz Yaritpold,geb. 12. März 1821. 

I. Yand u. Leute: 

Vodenbeihaffenheit:meiit gebirniq, ſüdl. 
Alpenland. Gebirge: Alpen, Böhmer. u. Yanr.- 
Watd, Fichtelgeh., Rhön, Speſſart, fränk. Dura, in 
d. Vialz die Hardt. Flitffe: Tonau (vd. Ulm bie 
Xafiau), Main (zwiich. beiden der Ludwigskanal) 
Rhein; viele Alvenſeen, ein Teil des Bodenſees. 
Witterungsverbhäftnitic: in den Main: 
u. Rheingegenden mild, in Oberbayern rauher. 
Naturerzeugniffe: der Page entfurechend 
mannigfaltig. Bevöllerung: Bayerp, Franken, 
Schwaben Religion: meift Tathotifh. Er— 
werbszweige: Aderbau, Gewerbe, Handel. 
erfaffung: Beſchränkte Monarchie (Reichs: 
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vat nnd Abgeordnetenhaus). Yandesfarben: 
Blau n. Weiß. 

IE. Sefchichte: 

Artteite beiannte 
keltiſches Vol. } 

Aur Zeit des röm. Reiches, unter Auguſtus, 
ein Teil der Prov. Noricuni. 

Zur Zeit der VBölferiwanderung von dem ger» 
manifehen Völkerverein der Boioarier in Beſitz 
nenommen. Beherrſcht von dem Geſchlechte der 
Agitoiſinger, ſpäter von den fränkiſchen Königen 
abhängig. 

788 Karl d. Gr. ſteckt den lebten Agilolfinger, 
Thaſſilo 11., ins Kloſter, hebt die herzogf. 
Würde fir Bayer auf. 

Markgraͤf, Arnulf IE. nimmt die herzogl. 
Würde wieder an. 

Pfalzgraf Otto v. Wittelsbach, der Stamm 
vater des jerigen Königshauſes, mit Bayern 
veltehnt; Lubwig I. (1183-1231) mit der 
Rheinpfalz belehnt. (Kaifer. 
1314-1317 vudwig dv. Oberbayern deuticher 
150% Albrecht d. Weife vereinigt Bayern und 
fegt die Nachfolge in der Eritgeburt feft, wo 
durch weitere Teilungen vermieden werden. 
Marimition 1. erhält die bisherige pfäl- 
ziſche Kurwürde und die Obervfatz. 

Parimitian II. Emanuel wird als Ner» 
bündeter Frankreichs in die Acht erklärt, 
erhält aber 
im ‚Frieden don Baden feine Länder zurüd. 
Karl Albrecht macht nach dent Tode des 
lebten Habsburgerd Anfprüche auf Teiter- 
rei, läßt ſich zum Nönig don Böhmen 
krönen, wird 
als Karl VII. zum deutſchen Kaiſer ge— 
wählt; aus feinen Yändern vertrieben; 
ftirbt 1710. 

Viarimitian III. Joſef erhält im Frieden 
zu Füſſen Vayern zurüd. 

Die bayr. wittelsbach. Yirie ftirbt aus: 
Bayern fällt an Start Theodor v. der Pfalz 
und nad) deifen Tode 
on Marumitian IV. Joſef von Yfalz- Zwei- 
brüden. 

Verluſt der Rheinpialz, von Jülich und 
Aweibriiden (10.000 afın), dagegen Einver 
leidbung ter Bistümer Vamberg, Freiſing, 
Augsburg, von Reichsſtädten, Äbteien :c., 
int Ganzen von 17600 qtui. 

Anſchluß an Frankreich im Kriege gegen 
Oeſterreich. 

I Frieden von Presburg Erwerb von 
Tirof, Vorarlberg, Augsdurg 2c. :c, im 
ganzen 33.000 alın. 

1. Januar. Bayer als Königreich erklärt. 
Tie nad Rußland neiendeten Truppen 
(30.000 VYann) gehen bis auf Wenige zu 
runde, 

Bayern tritt von Frankreich auf die Zeite 
der Verbündeten über. 

Banern erhält die Rheinpfalz zurüch, tritt 
Tirol, Salzburg, Borariberg :c. an Oeſter 
reich ad. 


Eimvohner, die Boier, cin 
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1023 


1711 
17:10 


1712 


1715 


1777 


1779 


18041 


1805 


1805 


1806 
1813 


1813 


1816 


1817 Abſchluß eines Konkordats m. d. rön. Papite. 
1318 Erlaß der Berfaſſungsurkunde. 

1825 Ludwig I. tritt die Regierung an. 

1832 Der Bruder König Ludwigs, Otto, befteint, 
von bayrifchen Truppen begleitet, den 
grichiichen Thron. 

Infolge der durch das Auftreten der Tän- 
zerin Yola Montes verurfachten Unruhen 
dankt Ludwig I. ab. Ihm folgt Dax 1. 
Aufltand in der Rheinpialz. 

vudwig II. tritt die Regierung aı. 
Bayern, auf Zeite Ochterreihe, muß an 
Preußen 30 Will. Gulden zahten u. 551 
afın abtreten. 

Bayuern tritt dent Deutschen Reiche bei und 
nimmt an dem Kriege gegen Frankreich 
ruhmvollen Anteil. 

Yudwig II, fir wahnſinnig erklärt, er— 
trinft ant 19%. Juni im Ztariiberger Sce. 
Prinz Luitpord, ein Sohn Yudiwigs 1., 
Regent für den gleichfalls geiſteskranken 
König Otto J. 

Bayle (ipr.: Bähl), Pierre,’ 16171706, franz 
Schriftſteller. 

Bayonue, Hafenſtadt am Golf von Vislaya 
Fraukreich, 13.000 Einw. 

Bayriſcher Wald, Gebirge in Bayern, nörd—⸗ 
lich der Tonau. 

Vayriſch Kraut. (Zubereitung: Menge unter 
feingeſchnittenes Kraut Salz und etwas Kümmel, 
laſſe es 1 Stunde ſtehen, gieb es dann in heiß— 
gemachtes Schweineſchmalz und laſſe es dämpfen, 
bis es gelblich iſt: Dann foche es zugedeckt mit 
etwas Wein oder Eſſig; etwa a Stunde vor 
dem Anrichten Tafie 3 Mefieripigen voll in 
Schmalz braun gevöfteten Mehls darin vollends 
einfochen. 

Baza, Stadt, Girauada, Spanien, 13.000 Cw. 

Bazaine (ſprich: Baſähnd, Rreangois Achille, 
geb. den 13. Febr. 1811 in Verſailles, franzöfiicher 
VMarſchall. Wegen dev Uebergabe der Feftung 
Meg angetlagt, wurde er zum Tode verurteilt, 
danı zu 2Ojähriger Feitungshaft begnadigt, der 
er aber bald eutjloh. 

Bnzar (Bafar): Varktplab, Kaufhalle. 

Bazeitles (ipr.: Balij, Ortichaft bei Zedan, 
Frankreich, 1. September 1870 zeritört. 

Begconsfield (ſprich: Behl'nsfihld), Benjamin 
Disraeli, Earlof, 1801-1884, engl. Staatsmann 
und Schriftſteller. 

Bearn, ehem. franz. Fürſtentum, das heutige 
Departement Nieder Pyrenäen; Haudtit. Kau. 

henti possidentes (lat): glücklich Die Bes 
ſibenden, (die eine umſtrittene, erjtrebte Sache 
ſchon im Befipe haben). 

Bent (us), männl. Vorname Tatein. Urſprungs: 
der Giluͤcktiche, Setige. Weibl.: Beata oder 
Beate 

Btatrix, weibl. Vorname Tatein, Urfprungs: 
die Beglückende. Italien. Korn: Beatrice (ſprich: 
Beatrihtſche). 

beau tor.: boh): ſchön; ein Beau: ein 
Stutzer; beaute: Schönheit; bean sexe: ſchönes 
Geſrhlecht. 


1813 


1819 
1861 
1866 


1870 


1886 
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Reaucaire (ſpr.: Rofähr), Stadt, franz. Dep. 
Bard, 8000 Einw., jührl. 15.—20. Juli große 
Meſſe. 

Beaugency (ſprich: Bohſchangßi), franzöſiſche 
Stadt bei Orleans: bier &.—10. DTezember 1870 
Sieg der Deutſchen über die Franzofei. 

Brandbarsınid (ſprich Boſarnäh), Alerander, 
franzöfifcher, 1794 guillotinierter General, deffen 
Witwe Napoleon T. heiratete. 

Reaumarchais (ſprich: Bomarfchä), 1732-1799, 
franzöfifcher Tichter. 

Beanmont (fvr.: Bohmönt), Yranc., 1586— 
1615, engl. Dichter, in Verbindung mit Fletcher 
Zerfajler von Schaufpielen. 

Beaumont (fpr.: Bomong), Ortſch. int franzöf. 
Depart. Ardennen, 1200 Einw.: bier 30. Auguft 
1870, fiegreiches Treffen des Heeres des ron. 
pringen von Zachfen über 2 franz. Armeekorps. 

Veaune (fpr. Hohn), Weinhandelsjtadt, franz. 
Tevartem. Cote d'Or, 11.400 Einw. 

Beaunet⸗la-Rolaude (ſprich: Bohn la Rolangd), 
frauzöſ. Ort bei Orleans; hier 28%. November 
1870 Zieg der Teeutfchen über die Franzoſen. 

Beauvgis (fprih: Bohwäh), Hauprit. d. franz. 
Tevart. Die, 17.000 Einw. 

Vebel, Ferd. Aug. geb. 1810, fozialift.Barteiführ. 

Veccaria, Cefare Boneſano be, 1735 —1704, 
italien. Rechtsgelehrter, Gegner der Todesitrafe. 

Techftein 1) Aohann, 1757—1822, deutſcher 
Naturforſch. u. Forſtmann; 2) Ludwig, I801— VO, 
deuticher Tichter u. Sagenfammler; 3) deſſen 
Sohn Reinhold, geb. 1833, dtſch. Sprachforſcher. 

Bed, start, 1417- 1873, ungar. diſch. Tichter. 

Vecken, der unterſte Teil des menſchlichen 
Rumpfgerüſtes. 

Veder 1) Rud. Zachar. 1752-1822, deutſcher 
Vollsſchriftſteller; 2%) Karl Ferd., 1775— 1819, 
deutſcher Sprachforſcher: 3) With. Ad, 1796— 
1816, deutscher Altertümsforſcher: 4) NR, 1800 
1815, deutfcher Bichter; 5) Bern, 18201886, 
deutſcher Staatsmann: 6) Karl, geb. 1820, diſch. 
Paler: 7) Aug., geb. 1822, dich. Dealer: 8) Augl, 
ach. 3828, beutich. Erzähler: 9) Dean, 1896— 
1881, Deutsch. Geigenfünftter; 10) Car, 1839 
1868, verübte ald Student 1861 einen Mord- 
aniall auf Kaiſer Wilhelm in Baden Baden. 

Vecket, Thomas, Heiliger, 1162-1170 Erz- 
biſchof von Canterbury, England, infolge eines 
Etreite$ mit König Heinrich IT. ermordet. 

Becquerel Vater u. Zohn, franz. Naturkun> 
dige: 1) Ant. Ceſ., 1788 -1878; 2) Alex. Edm., 
geb. 13820. 

Vecſe, Ortſchaften an der Theiß, Ungarn: 1) 
NIE DB, Komit. Back Vodrog, 15.000 Ew.; 
2) Neu- od. Türkiſch B., Kötnit. Torontal, 
7200 Einw., Getreidemarkt. 

Veda Venerabilis, Gottesgelehrter, lebte von 
671-735 in England als Mönch und Lehrer. 

Bedford, Hauptſt. d. gleichnam. engl. Binnen» 
grafſchaft (1194 qkm, 150.000 Ew.), 20.000 Ew. 

Bedingung: dic Vorausſebung, nuter welcher 
etwas anderes gedacht werden oder geichehen kann 
(3. B. ein Urteil, ein Ereignis), In der Denf- 
lehre Heißt die Bedingung der Grund, das 
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Bedingte die Folge, bei Thatfadgen erftere bie 
Urſache, legteres die Mirfuug. 

Beduinen, Geſamtname für die Voltsſtäume, 
welche die Wüſten und Ebenen in Vorder Aſien, 
Nrobien und Nord: Afrika bewohnen. 

Bedürfnis: Benwußtfein der Mangelgaftigteit 
und Wunſch nach SESBSIIE ung: einer Lage (Zu- 
ftand); Bedarf: Gefantheit der Dinge, welche 
zur Befriedigung der Bedürfnijfe einer Perſon 
erforderlich find. ’ 

Beecher⸗Stowe (fprich Bitſcher Stoß), Harrict, 
geb. 1812, amerikaniſche Echriftftelferin, Ver⸗ 
fofferin von „nel Tons Hütte.” 

Verfſteak (ſyrich: Bihfſteht): ſchnell geröftetes 
Rindfleiſchſtück. 

Beet, Ortſchaft der preuß. Rheinprov., Regbr;. 
Tüffeldorf, 8316 Einw. 

Brelzebub (Baal Sebub): Fliegengott, Teufel. 

Ver, Ad. geb. 1831, öſterr. Geſchichtſchreiber. 

Veere. Eiche Erdbeere, Himbeere, 

Veet, Gartenbeet. 

Becthoven, Ludwig van, Meiſter der Tonkunſi, 
geb. 1770 in Bonn, + 1827 in Wien. 

Beetz, With. v., geb. 1822, diſch. Naturkundiger 

befchden: befämpfen. 

befeplen ; beficht, befahl, befoblen. 

Veſſchen: die zwei Tänglihen auf die Bruſt 
berabhängenden weigen Läpp.hen in der Amts- 
trat her co. Geiſtlichen. 

Vefreiungskriege heißen die Kriege don 1813 
big 1315, Durch weiche Europa, beſonders Deutſch⸗ 
land, fi von der Herrfhaft Napoleons I. frei 
machte. 

Vegas Nater u. Zöhne, deutiche Künſtler: 
1) Karl, 1791 —1854, deutſcher Vialer; 2) Ostar, 
1828— 1883, Maler: 3) Reinhold, geb. 1891, 
Bildhauer; 4) Mbalbert, geb. 1836, Maler; 
5) Karl, geb. 1845, Bildhauer. 

Vegehren: Ztreben, eine Vorſtelluug zu ver- 
wirtlichen; Begehrungspermögen: Fähig; 
teit, die Vorſtelklung zu verwirtlichen. Es giebt 
ein finuliches und cin geiftiges Begehrungs- 
vermögen, 

Begierde: bewußtes Streben nad einen als 
angenehm vorgeſtellten Gegenſtande oder Zu— 
ſtande (Gegenteil jit Abſcheun 

Beglaubigung einer Unterſchrift auf Urkunden 
oder der Gleichförmigkeit einer Abjchrift mit der 
Urſchrift wird durch Gerichte, Notare oder andere 
berechtigte amtliche Perſanen vollzogen. 

begfeiten (einen Freund), aberdeffeidendz. 2. 
ein Ant). 

Vegleitſchein erhält eine Aare, twelche eutweder 
als Turhzugsiware überhaupt wicht verzollt 
twird, oder welche erft an ihrem Beftinmungsort 
im Inlaude verzollt wird. . 

Vegonia, Pflanzengattung in 
und Baſtardbildungen, af3 Zierpflanzen 
wendet. 

begreifen: deutliche Vorſtellungen von Mefen, 
Awed und Urfachen eines Gegenjtandes (was, 
wozu, warum) babeıt. 

Begriff, im Begriff fein. 

Vegninen (Beghinen), 


vielen Arten 
ver⸗ 


im 11. 


Ihrh. ent— 
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ſtandene Vereine frommer rauen oder Männer 
(Begharden) zu chriſtlichem Wandel und auch 
grmeinidathenen veben ohne Höfterliche Gelübde. 

Behaim 1) Martin, 1459— 1506, deutſch. (Nürnz 
berger) Seefahrer und Pörderer der Erdfunde; 
2) Barthel, 1502— 1540, deutfcher (Nürnberger) 
Maler, Schüler Türers. 

Veharrungsvermögen: Eigenſchaft d. Körper 
in einem Zuͤſtande (Ruhe, Bewegung) zu ver: 
bleiben, bis eine Kraft denielben ändert. 

Behemoth (toptiih: Waſſerochſe), wahrichein: 
10 das Nilpferd, im Buche Hiob erwähnt. 

ehende: ſchnell. 

Behenst, Del aus den Behennliſen, 
Früchten einer oſtind. Pflanze, aus Oſtindien, 
Arabien, Aegypten, feinſtes Schmieröl. 

behilflich und behülflich. 

Behr⸗Negendank, Ulrich, Graf v., geb. 1826, 
deutſcher Staatsmann. 

8; zum Behuf. 
belahen Gegenſatz: verneinen). 

Bejar, Stadt, fpan. Prov. Zalamanca,11.100EWw. 

Beichte: Sündenbekenntnis; Ohrenbeichte: 
Sündenbekenntnis (dem Prieſter abgelegt); 
Beichtfiegel, Beichtgeheimnis: Wer- 
pflichtung des Prichters, unter ſchwerer Strafe 
das (Geheimnis der Veichte zu bewahreıt. 

beidrehen: das Schiff fo an dem Windo halten, 
daß es möglichft laugſam vorwärts geht (Fahrt 
mat). 

Beige (fur. : Bähſch), Teinwandartig gewebter 
Wollftoff. 

Belleidsbezeugung (Entwurf: Die Nachricht 
von dem Ableben Ihres auch mir ſo teuern Herrn 
Vaters hat mich auf das tiefſte betrübt. Erin— 
nerungen freundlichſter Art knüpfen ſich file mich 
an feinen Namen. Wie lauter war ſtets fein 
Handlungsweiſe, wie angenehm verkehrte man 
mit ihm im Berufe, wie gerne im greundes und 
Familienkreiſe! Nie werde ich feiner vergeffen 
Tonnen. An der Fülle deffen, was ich an ihm 
verloren, kann ich ahnen, was Ihnen durch 
fein Abfcheiden gerrommen ıft. Möge Ihnen in 
Ihrem großen Schmerze dag Bewußtfein zum 
Zrofte gereichen, daß der treue Entfchtafene eine 
reiche Arbeit vollendet und ein nachahmenswertes 
Beiſpiel von Pflichttreie, Manneswürde und 
Edelmmt gegeben hat! Ter Bott alles Troftes 
lindre Ihren Kummer und erwecke und ftärfe 
in ung das Werlangen nach der Heimat, in 
welcher feine Trennung u. fein Abfchiedsfchnerz 
mehr fein wird! Mit der Verſicherung, Daß i 
Ihres Herrin Waters jtet3 dankbar gedenfei werbe, 
verbinde ich die Bitte, Sie möchten mir dasſelbe 
Wohlwollen fchenfen wie er. Herzlichſt grüßend 
Ihre Emil Pleier. 

Bein (da8) des Menſchen beitcht aus dem 
Dber Schenfel, Unter Schenkel umd Fuß. (Ziehe 
die einzelnen). 

Beinbruch, fiche Anochenbruch- 

Belordnung (Coordination): Nebeneistander: 
ſtellung zweier, einem 3. untergeordneten Begriffe; 
Tier, Bllanze, Stein find beigeordnet, aber 
dem Begriff „Naturproduft” untergeordnet. 


Behaim — Beleidigungsflage. 


Beira (fpr.: Be:ira), portug. Prov., 33.977 
atın, 1.380.000 Einw. 

Beiram (Bziram), 3 mohanied Feſte; der große 
A. am Ende der Namadanfaften und der 
Heine Bairam 70 Tage darauf. 

Beirut, Stadt an d. ſyriſchen Klifte, 80.000 Ew. 

beifegen: 1) zu etwas fteflen; 2) beerdigen; 
3) Ergel dem Winde ausfegen. 

Beißbeeren (ipanifch. Pfeffer), Pilanzengattung 
der Nachtfchattenartigen; Arten: Baprifa (rot‘, 
ſpaniſch. Rfeffer (geb, fehr ſcharf), Tnittenpfeffer 
faftig, wenig Schärfe, Einmachfrucht), Cayenne: 
oder Negerpfeffer. 

beißen; du und er beißt, er biß, eich: 
biffig. Geichicht chre iber. 

Beitzte, Heinr. Ludw., 17098—1367, deutſcher 

beizen, Beize. 

befait (fein), von einem Schiffe: mit ſchlaffen 
Segeln in Winbditille fiegen. 

Bekenntnis, bekannt. 

Botés (ſpr. Behkehſch), ungar. fruchtbares No 
mitat, 3558 qkm, 230.000 Einw. 

Betfer 1) Balth., 16341698, holländ. Gottes 
gelchrter, Gegner der Hexenprozeſſe; 2) Eliſab., 
1738— 1804, holänd. Echriftftellerin; 3) Imman., 
1785-1871, deutfcher Sprachforfiber u. 4) deffen 
Zohn Ernft Imman., geb. 1827, dich. Rechtslehrer. 

Belag, die Beläge, (Beweisſchrifth. 

Belang, von Belang. 

Belcheu 1) Bergaipfelim Schwarzwalde, 1415 m 
hoch; 2) Entzer Bi, höchfter Gipfel d. Nogefen, 
Eifah, 14125 m u. 3) Elfälfer B., zwiſchen Elſaß 
u. Rranfreich, 1250 mn hoch. 

Belcredi, Richard, Hraf,öfterreichifcher Staats: 
man, geb. 1823. 

Beleg: zum Belege, (fiche Belag). . 

Beleidigung: Wer in Beziehung auf einen 
anderen eine Thatfache behauptet oder verbrei— 
tet, welche denfelben verächtlich zu machen oder 
in der öffentlichen Meinung herabzuwürdigen 
geeignet ift, wird, wenn nicht dieie Tratfache 
erwrislich wahr ift, wegen Beleidigung mit 
Getdftrafe bis zu 600 Dit. oder mit Haft oder 
mit Gefängnis bis zu einem Jahre amd, weun 
die Veleidigung öffentlich oder durch Verbrei— 
tung von Schriften, Abbildungen oder Tarftel 
Lungen begangen tft, mit Geldftrafe bis zu 1500 
Hr. oder mit Gefängnis bis zu 2 Nahren be+ 


Araft (Strafgeſebbüch für day Deutſche Reid 
8 1869. 
Beleidigungeklage (Entwurf, einer ſolchen): 


Dei Großherzoglichem KKaniglichem 20) Amts: 
gericht erlaube ich mir, Klage zu erheben gegen 
den Maurer Karl Müller dahier, weil mich ders 
felbe am 15. April d. J. auf deu hiefigen 
Marftplage einen Lügner und Wetrüger ge: 
Scholten Hat. Beugen: 1) Ludwig Diener, Xag: 
löhner dahier, Rojenftraße 6; 2) Emil Schul, 
Manrergeieiie aus Schönau, zur Seit bier, 
Blumenſtraße 5 wohnhaft. Wohtdasfelbe bitte 
ich, den Beſchuldigten vorzuladen und mir den 
Tag und die Stunde der Verhandlung mitäus 
teilen. Heidelberg, Hauptſtraße 280, den 18. 
April 1884. Emil Schwarz, E cjloffermeifter. 


Belem — Bell-Pancaflerifche Unterrichtsart. 55 


Belem 1) Vorſtadt von Liffabon, 2) Sechafen 
in Brafilien, 35.000 Einw. (auch Para genannt). 

Belemniten, verſteinerte Reſte vorjündftutl. 
Tintenfiſche. 

Vel⸗Eiahe (jprich: Bel-Etahſch): das ſchöne, 
das erſte Stodwerk eine Treppe Hoch) im Haufe; 
Hauptjtodwert; Hauptgeichoß. 

Belfaft, Sechtadt in Irland, 208.000 Einw. 

Belfort (iprich: Belfohr), Feſtung int Südoften 
Frankreichs, 17.009 Einw.; vor ihren Mauern 
15.— 17. Fanuar 1871 dreitägige Schlacht der 
Teutichen unter Werder gegen die Franzoſen 
unter Bourbali; 18. Februar 1971 Webergabe 
der Feftung an die Deutichen, 

Belgard i, Pommern, Stadt im Regbez. Kös- 
lin, 7107 Einw. 

Belgien, Königreich an der Norbfee, zwiſchen 
Holland, Preußen und Frankreich, 29.455 qtnt, 
5.785.000 Einw. (Ziche die Landkarte.) König: 
Leopold II., geb. 19. April 1835. 

I Land und Leute, 

Bodenbefhaiienheit: ebenes Land, öſtlich 
der Mans fhluchtenreiche Höhen, an der Nord» 
fee Rolders: auf den Höhen Wälder, Wiefen, 
jumpfige Ztreden; die Ebene meift fehr frucht- 
bar. Witterung feucht, und meblig. Mittlere 
Zahreswärme ın Brüfiel 9,94 Gr. Celſ., mit 
durchſchnittl. nur 12 nicht umwölkten Tagen im 
Jahre. Bevölferung: Tichtigfeit 194 Ew. 
auf 3 qfım (Brabant 314); Stämme: Blämen 
4, Mallonen AO); Sprache: bie 
dlämiſche und die franzöfifche (die Wallonen): 
Religion fait ausſchließlich die röm.-Fathol. 
(1 Erzbistum, 5 Bistümer, 4027 Mönche, 
80.700 Nonnen‘ Erwerbszweige: Landivirt- 
fchaft, Bergbau, (Zteintohlen in 2 Bezirken, 
die zufanmen cine Fläche bon 1440 qfnı eins 
nehmen), Eijen, Blei Kupfer ꝛc., Hüttenweſen, 
Maſchinen⸗, Waffen-, Metallwaren⸗Erzeugung, 
Thonarbeiten, Glashütten, Papiererzeugung, 
Schaf- und Baumwollgewerbe, Leincenerzeugung, 
Spitzenerzeugung :c. —J—— 1885 — 
2088, Ausfuhr: 1960 Dil. Mark. Maß und 
Gewicht: das metrifche; Münzen: die franz. 
Geldmünzen. Staatseinrihtung: Ber 
faffungsmäßiges Königtun, der König zugleich 
Souverain des Kongoftaater, der Aronpring führt 
den Titel „Herzog don Brabant”, der 2. Prinz 
„Graf von Flandern”. Karben: Not, Gelb, 
Schwarz fenlrecht nebeneinander. 

IL. Geſchichte: 

Belgien war im Altertum don keltiſchen u. 
— Stämmen bewohnt 1. bildete frit 
Sul, Cäfar unter dem Namen Callia beigica 
(= belgiſches Gallien) einen Teil der röm. Prod. 
Gallien. 

5. Ihhdt. n. Ehr. Einwanderung d. Franken, 
bi8 870 Zeil des fräntifchen Reiches kan 
870 größtenteils zu Teutſchland, 

1482 an da8 Haus Habsburg. 

1555 an Spanien, 

1713 an Oeſterreich, 

1794 an Frankreich, 

1814 an daB Königreich der Niederlande. 


1830 Aufitand der Belgier. 

1831 2eopold I, Prinz v. Sachfen Roburg, 
eriter König (1831—1865). 

1865 ?eopold II. 

1836 Arbeiteraufitand. 

Belgrad, anı Einfluß der Save in die Tor 
au, Hauptſtadt Gerbieng, 27.000 Einw.; hier 
1456 unter Hunyady und 1717_unter Prinz 
Fugen von Savoien Sieg der Ehrijten über 
die Türken. (Satan. 

Belial (hebr.): Nichtsnutzigkeit; Verderben; 

Beliſar (+ 565), Weldherr des oſtrömiſchen 
Kaiſers Juſtinian, zog ſich im Greiſenalter 
deffen Ungteitſt zu, wurde der Teilnahme an 
einer Terfprosrung beichuldigt,, feiner Mürde 
entfegt und gefangen gehalten. Als ſich feine 
Unſchuld Herausjtellte, erhielt er aan feine 
Greiheit wieder, aber nicht lange überlchte cr 
das ihn ngefügee Unrecht. An feine Tegte 
tebenszeit haben fich mande Sagen gefnüpft, 
fo foll er 3. B. des Augenlichts beraubt wor 
den und an der Hand eines Knaben als Bett: 
ler umhergezogen fein, 

Belize. Siehe Balize. 

Bel 1) Andrew, 1753—1332, engl. Geiftlicher, 
Berbreiter der BellsPancafter’.den Unterrichts 
art (ehe dieje); 2) Charles, 1774—1842, engl. 
Naturkundiger. 

Belladonna. Siehe Tolffirfche. 

Bellamy (fpr.: Bellamey), Jak. 17587 - 178, 
hollãnd. Dichter. 

Bellangé iſpr.: Bellangſcheh), Hipp., 1800— 
1866, franz. Maler. 

Bellari, Stadt im engl. Oſtindien, 52.000 Einw. 

Bellarmin, Rob, 1542—1621, ital. Jeſuit, 
Schriftfteller. 

Belle-Allinnce (ſprich: Bell Alliangß), Meier 
hof zwiſchen Waterloo und Genappe (iprich: 
Schenapp) in Belgien; hier 18. Juni 1815 
Navoleon I. von d. Preußen u. Engländern unter 
Bücher u. Wellington entfcheidend gefchlagen. 

Bellegarde, Heinr., Graf v. 1756—1845, öjterr. 
Teldmarihall u. Staatsmann. 

Belle⸗Isle (ipr.: Bellihl), Charl., Graf v., 
1684—1761, franz. Marſchall. 

Bellernann 1) oh. Friedr., 1795-1874, 
deutich. Eprachforfcher:; 2) Heinr., geb. 1332, 
deutſch. Tondichter u. Muſikſchrijtſteller. 

Bellerophon, Held des griechiſchen Gagen: 
freifes, tötete mit Hiffe des von ihn: nebändig: 
ten Pegasus die feuerjpeiende Chimära. 

belles-lettres (ipr.: Belfettr): Schöne Willen: 
fhaften. ; ; 

Belletrift : einer, der fich mit ben fogenann: 
ten „Schönen Wiſſenſchaften“ (befonders Ticht: 
und Redekunſt) befchäftigt. 

Vellevue (ipr.: Ball): Ichöne Ausficht. 

Bellini 1) Brüder, venet. Maler: Geutile, 
etiva don 1426—1507 u. Giovanni, etwa von 
14281516; 2) Bincenzo, 1802—1835, italien. 
Dperntondichter. . 

Bellinzona, Hauptftadt des ſchweizer. Kantons 
Teſſin, 2500 Einw. 

Bell⸗Lancaſteriſche Unterrichtsart: Unterricht 
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der fchwächeren Schüler durch bie geübteren 
unter Anleitung des Lehrers. 

Beunian Geredman). RKarl Did, 
1795, ſchwediſcher Voltsdichter. 

Beltona : Kriegsgöttin der Römer. 

Belovär, froat. womitat, Ungaru, 3476 qkin, 
138.000 Einw.: Hanptit.: Belovar, 3200 Ew. 

Belfäzar: (eigentlich Nabonetuß), Letter Kö 
nig von Wabylon, dem der Yrophet Daniel 
558 v. Chr. jein Ende durch Deutung der 
Worte: Mene, Tekel, Upharjin vorherfagte. 

Belt 1, Broßer, Vlerrenge zwischen Seeland 
und Fünen;z 2) Kleiner, Dieerenge zwiſchen 
Fünen und Jütland. FIanEDER: 

Veltrami, Giov., 1779-1851, ital, Ztein- 

Beludſchiſtau, Khanat in Aſien, der Gidoft- 
teil der verſiſchen Hochebene, 276.515. 9hm 
350.000 Einw., Pohamedauer. Alan (Mir): 
Khodadat, feit 1850. 

Belvedere: fchöne Ausſicht; auch Luſtſchlöfſer 
führen dieſen Namen, veſonders cin Zeil des 
Vatikaniſchen Palaſtes in ont. 

Brlzoni, Giambatt., 1778—1823, ital. Neifen 
der u. Altertünterfamntler. 

Ben, Kof., 1795-1850, poln. General. 

VBembo, Peter, 1470-1517, Gardinal, 
ſchichtſchreiber. 

Ben1) hebräiſcheu. grabiſch: Sohn; 2) keltiſch: 
Berg, Bergipige; 3) ſchottiſch: Berg. 

Venares, Stadt im engliihen Gangesgebiete, 
200.000 Einw., heiligite Stadt der Hindus. 

Vendifer, Familie hervorragender (Eifen-) 
Induſtrieller in forzheim. Haupt: August B. 

Benda Onkelu. Neffe, öſterr. Diufifer: 15Franz, 
170-1786, Geigentünſtler; Georg, 1721175. 

Beudemann, Eduard, hervorragender Maler 
der Tüfieldorfer Schule, geb. 1811. 

Bender, ruſſ. Feſtung am Tnujeſtr, Beſſara 
bien, 32.500 Einw. 

Benede 1) Beorg Friedr., 1762-1841, deutfc). 
Sprachforſcher; 2) Wilh., 1776-1837, deutſcher 
Handelsſchrütſteller; 3) Ernſt Willhh., geb. 1838, 
denticher (Srologe. 

Benedek, vudwig v. 1804.—1881, öfterr. General. 

Benedetti, Vinzenz, Graf, geb. 1817, franzdji- 
ſcher Staatsmann, Geſandter in Vreußen 1870. 

Benedicite (lat): Zegnet; in den kathol. 
Klöſtern Aufforderung 3. Beginn d. Tiſchgebetes. 

Benedift, männlicher Vorname Tatein. Ur 
ſprungs: der Gefegnete. 

Bcnedift, der Heilige, geb. ARO zu Nuria in 
Umbrien, + 543, Begründer des abendländiichen 
Vönchsweſens, erbaute auf dem Monte Cafjino 
in wamdanien ein Kloſter, das er nach feiner 
Kegel einrichtete, {ü. gelchrt. 

Benedift XIV., 1710—58 Papſt, friedlicbend 

Benediftiner, ältefter Mönchgorden der rö— 
miſch dathol. Kirche, nach der Regel des h. 
Benedilt don Nurſia. [Tuftipieldichter. 

Benedixr, Zul. Woder., 1811-1873, deutfcher 

benelteium inventarii (at.): Rechtswohl- 
that des Beſitzſtand Verzeichniſſes, Recht eines 
Erven zu erklären, er trete die Grbjchaft nur 
unter Worbehalt des Befigftand-Verzeichniijes 
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an, worauf ſodaun der Richter die Errichtung 
desſelben, Die Befriedigung der Gläubiger und 
die Abwictlung der Sinterlafienichaft  bejorgt, 
der Erbe in feine perſönlichen Verpflichtungen 
gegenüber etwaigen thtäuvigern kommt u. erfor 
dert. Falls ſelbſt als Gläubiger auftreten tann. 

Benefiz (das): Mohlthat, Begünſtigung; Pfrün 
de; im Theater Vorftellung au Gunſten eines 
Schaufpielerd oder eines mwohlthätigen Zweckes. 

Venete, Friedr. Eduard, 1798 bis zwiſchen 
1851 u. 56, deutfcher Weltweiſer. 

Venevent, Haupiſiadt der gleichnam. italien 
Provinz, 17.50 Einw. 

Bene vixit, qui bene Tatuit (lat): Glück— 
lich hat gelebt, wer glitdlich verborgen lebte. (Dvid.) 

Benfey, Theod., deutſcher Sprachf, 1809-81. 

Bengalen, Provinz im britiichen Oſtindien, 
das Gebiet am tern Ganges und Brahmıa 
putra, 509.926 qtui, 63 Dill. Einw. 

Bennalifher Meerbufen, große Einbuchtung 
des Indiſchen Oceans, zwiſchen Border. und 
Hinterindien. ltesgelehrter. 

Bengel, Joh. Aibr., 1687-1752, evang. Got 

Benghaſi, Hafen und Handelsplatz in Tripo— 
lis, 22.000 Einw. 

2ennuecla 1) portugieſiſche Laudſchaft in 
Nieder Guinea; Einw. Neger, meiſt Beiden ; 
2) (Zan Felipe de) Haupt und Hafenjtadt derſ. 

Benjamin, männl. Vorname hebr. Urſprungs: 
Sohn der rechten Hand, Glücksſohn. 

Benjamin, jüngiter Sohn Jalobs u. d. Nadel. 

Benicarlo, Stadt, Weinbanort in Raſtitien, 
Spanien, 8000 Einw. 

Benin, Küftentandidhaft in Ober Guinea, Weit 
afrifa, an der Bai von Benin mat der Niger 
mindung, engl. Schuggebiet. 

Bentulen, Zechafen auf Sumatra, 6000 Ew. 

Beundorf, Dito, geb. 1838, deutſcher Alter» 


tumsforfcher. 
Bennett Water u. Zohn, amer. Zeitungs 
schrüftiteffer : 1) James Gordon, 1OU—1872; 


2) Bordon. 

Bennigſen, Rudolf von, Mitbegründer und 
Peiter des ehemaligen Nationalvereins, oft 
Deitglied von Voltsvertretungen (geb. 1824). 

Bensheim, Stadt and, Eeff. Yergitraße, 6100 E. 

Bentiey (ſprich: Bentti), Richard, 1062 - 
1712, engl. Arititer. 

‚Benzin, farblofe, Teicht verdunftende, fcharf 
rieende u. leicht eittzündliche Flüſſigkeit, hat 
die Eigenſchaft Fette aufzulöfen, wird Daher mit 
Borteil zum Ausmacden von, Flecken, el 
v. Handſchuhen n. folgen Stoffen, welche Waſſer 
nicht vertragen, angewendet. Am beiten eignet 
fi) hierzu das Steinkohlenteerbenzin. 

Benzoe, getrodneter Zaft des oftafiat. Benzoe 
baumes, verbreitet, erhigt, einen Tiebtichen Ge— 
ruch; Näuchermittel. 

Beowulſ, angelſächſiiches Heldengedicht des 
8. Jahrhunderts n. Chr. 

bequem; Bequemlichteit. 


Beräbra (Herabira), nubiſcher, wahrſcheinl. 
mit den alten Aegyptern Nahe verwandter 
Volksſtamm. 


Beranger — Vergſtraße. 7 
Beranger (iprich: Beranugſcheh, Pierre Berge Hohe einiger). 
de, 1780-1857, franzöj. viederdichter. Gaurifanfar (Aien) . SRIO nt 
Verat (arab.-türt.): Privilegiumsbrief. Aconcagua (Südamer.). KI70 „ 
Beranfhende Araft einiger Getränke in Rev | ifina Ndicharo Afrika) 5708 „ 
hältniszahlen ausgedrüct. (Es iſt 3. B. die be- | Elbrus Kaukaſ.) . . HIN EEN 
ranichende Kraft des Rhums 12mal größer als | Drizaba (Nordaner.). 5199 „ 
die des Apfelweing.) Deontblanc (Alpen) . ABO „ 
Apfelwein . . . . 100 Champagner. . . 241 | Monte Roſa (Alpen). 4640 
Mofelweine .. 158 Portwein. . . .. 358 | Matterhorn (Schweiz) 4482. 
Rheinwein. . . . 191 Khum. ...... 1241 | Mauna Rra (Hawai), 


Berber, Stodt in Mittelnubien, am rechten 
Nilufer, 3000 Einw. 

Berbera, engl. Handelsplatz am Golf v Aden. 
Nordoſt Atrika, 

Berberei, Geſamtname für Nordweſt Afrika 
zwiſchen dem Mittelmeer und der Wüſte Sa— 
hara; Berbern oder Berber, Name ge— 
wiſſer in der Berberei einheimiſcher mohame- 
daniſcher Volfsftänme. 

Berchem (Bergheni), Nit. Piet., 1620—1683, 
holländ. Maler. 


Verchteegaden, Marlktfleden in herrlicher 
Hochgebirgsuugebung in Oberbdayern, 1800 
Einiv. Salabergwer! [18.000 Einw. 


Verdianst, Hafenſtadt am Aſow'ſchen Meere, 

Berditſchew. Siehe Bertiſchew. 

Veredſamteit; beredt. 

Vertg, ungar. Komitat, am rechten Theikufer, 
3727 gfır, 154.000 Ew.; Hauptort Veregjzäjs, 

7000 Einw. 

Verengar 1) I, König v. Italien 888 — 
224,3) II, Markgraf v. Abrea, König don 
Aralien 959 -Dil, 906. 3) von Tours, 
1000 - 1087, Scholafiler. 

Verenite, weibl. Rorname griechiſchen Ur 
fprungs, die Ziegbringerin. Taraus Veronika. 

Vereuite, Gemahlin des Aönigs Ptolemäus ILL 
von Acanpten, der 46 222 dv. Chr. herrichte. 

Vereſiua, rechter Neben. d. Tnjpr, Rußland. 

Vereiow, Ztadt in Zibirien, Rußland, Gouv. 
Tobolyt, 2000 Ein. 

Verefowät, Ortichaft im Ural, ruf. Gouvern. 
Verne, Mittelpuntt des Bereforostiichen Gold» 
bezirkes C. fm lang. 3,3 fin breit‘, 

Verg, Ehrijten, geb. 1529, dättijcher radifaler 
Rarteiführer. 

Vergafademic, Anſtalten zur Heranbildung v. 
erg u. Güttenbeamten : Argentinien: Cor- 
dova: Anjtralien: Ballaarat» (Rictoria); 
Chile: Gopiaro u. Zerena; Teutfchland: 
Berlin u. Klausthal (Rreußen), Freiberg 


(Sachſen); England: Yondon; Frankreich: 
Paris. Zt. —— (Ecolea des Alines): 


Verito: Mexito; Oeſterreich: Schemuit (Un— 
garıd, Przibram Bohmen), Leoben (Zteier- 
narty: Rußland: St. —— Schweden: 
Stodholm: 2er. Nordam.: New Wort. 
Bergamo, Stadt in 25 Atatien, 30.009 Ei. 

Vergamottöt, flüchtiges Oel, in Stalien aus 
den Schalen der Bergampttcitronen gewonnen. 

bergauf, bergab: zu Berg fahren): ftront- 
aufwärts: zu Thal: ftromabwärts; Berg- 
fahrt: Fahre ftromaufwärts; Thalfahrt: 
Fahrt firomabwärt?. 


Kinibalu (Borneo) re 
Qungfran (Alven). . . le 
Swen Etanley (Neu Guinea) — 
Ortler (Tirol) . —— 
Korintji (Sumatra) . . 
Mount Coot (Neniceland) . x 
Mount Erebug (Rictoria vLand). 
Fufi yanıa (Japan) . . 2 
Vit v. Teneriffa (Qanar, Anfern . 
Semeru (dava). . .. 
Mont Eenis (Alpe... 
Petermann · Zpige (CGronlaud 
Actua (Sizilien) . s 
Mount Hoszinsto (Huftralien) 5 
Stäfa Jötul (Rsland . . . . . 
Ben Nevis (Broßbritan.) ——— 
Siche auch Höhenkarte. 

Bergen 1)(Mons), Stadt, Belgien, 21.000 Einw. 
2. Zeehafen d. Meftküfte Norwegens, 47 vo Einw. 





Vergen 0p Zoom divr.: Zohm), Ztadt in 
Nord Brabant, 10.500 Einw. 
bergen (barg, geborgen): 1) in Zirherheit 


bringen; 2)Zchifistegel wiederholen u. befeſtigen. 

Vergerae (fpr.: Berſch'rat), Ztadt a. d. Tor- 
doane, franz. Ted. Dordonne, 13.000 Ew., Aleinbait. 

Vergfach das fegt den Beſuch einer Berg: 
ſchule voraus, auf welche die Realſchule vor- 
bereitet; gute Erfofge_ u. praktiiche Tüchtig⸗ 
keit können zu guten Stellungen, beſ. im Pri— 
vatdienſte führen. 

Vergfried, Hauptverteidigungsturm mittel- 
alterlicher Burgen. fhundiger. 

Verghans, Heine, 1TIT—1SEA, deuticher Erd» 

Bergiſch⸗Gladbach, Stadt im preuß. Wegbez. 
Rölu, 8100 Timm. 

Vergk, Theod., 1r12— 1881, dtich. Sprachſorſcher. 

Bergman, Tobern Olof, 17351781, ſchwed. 
Naturforſcher. 

Bergmann 1) Friedr. Wilh., 1812 -1887, elſäß. 
Svprachſorjch.; 2) Dul., geb. 1840, dtjch. Weltweij. 

Verapredint, große Rede Jeſu Chrifti über 
das (Bottesreich, in welcher die grundlegenden 
Forderungen desſelben ausgeiprochjen ſind. Matth. 
9-7, Lul. 6, Tin. 

Bergiehufen, Lehranjtalten zur Heranbitdung 
niederer Grubenbeanten (Steiger, Werlmeiſter 
Sruberrechnungsjührer, Marficheidery: Yarden- 
berg, Hochim, Dillenburg, Eisleben, Cie, 
Rausthal, Siegen, Tarnopof, Waldenburg. 

Bergſöe, Wilh., geb. 1835, dän. Raturforfcher 
und Erzähler. 

Bergſtraße, fruchtbarer, anmutiger Sands 
ſtrich längs des Odenwaldes, von Heidelberg 
bis gegen Tarnıftabt, 
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Bering (Behring), Vitus, 1680-1741, bän.- 
rufi. Seefahrer, durchfuhr die Beringsftraße, 
das Beringämeer, ftarb auf der Beringsinfel. 
(Ziehe diefe.) . 

Beringeinfel, ruffl.zafiat. Infel bei Kamtſchatka, 
Jagdplatz auf Seebären ıc. 

Beringsmeer, nördlicher Teil des Stillen 
Oceans zwiſchen Afien u. Amerika. 

Beringsſirahe, Meexenge zwiſchen Aſien und 
Amerika, verbindet den Großen Dccan mit 
dem Nördlichen Eismeer. 

Beriot (fpr.: Berioh), Charl. Aug. de, 1802— 
1870, belg. Geigeufünftler, Tondichter. 

Berislaw, Stadt am recht. Dniprufer, ruſſ. 
Gouvern. Eherfon, 10.300 Ein. 

Berleley (ſprech: Börkli), George, 1684—1753, 
englifcher MWeltiweifer. . 

Berloweg (Berkowitz), ruff. Gewicht = 163,801 
18; 12 Berfoweg = 1 Zonite. 

Berffpire, füdengl. Graffchaft am 
Themfenfer, 2283 ala, 219.000 Einw. , 

Berlat, Stadt in Rumänien, 27.000 Einw. 

Berlepfch 1) Herin. d., 18121883, deutſcher 
Reiſeſchriftſtelier; 2) Aug., 1818-1877, deuticher 
Bienenzücdter. . 

Berligingen. Siche Götz v. Berlichingen. 

Berlin, an der Eprre, Hauptftadt des 
Deutſcheu Reichs u. von Preußen, 1.315.297 Einw. 

Berliner Blau. Ziche Cyan. 

Berliuchen, Stadt, preuß. Regbez. Frankfurt, 
5078 Einw. 

Berlioz (ſprich: Berlioh8) , Sektor, 18093— 
1869, franzdi. Tondichter. . 

Berne, wanrechter Abſatz an Erbaufwilrfen, 
um das Hinabrutichen der Erde zu verhindern. 
Bermudas Juſetn, Gruppe don 400 Korallen» 
infeln im Atlantifchen Dccan, zu Britifch-Nord- 
amerita gehörig, 50 qkui, 19.948 Cium. 

Bern 1) Schweizer Kanton mit meift beutfcher 


rechten 


EL, 6889 afın, 533.000 Einw.; 2) die 
Hanptitadt desfelben, zugleich Siy ber ſchwei⸗ 
inw. 


zeriſchen Bundesbehörden, 44.000 E 

Bernadotte, Jean Baptiſte Zules, geb. 1764 
als Sohn eines franzöſiſchen Advokaten, wurde 
franzöſiſcher Marſchall, 1810 zum Kronprinzen 
von Schweden erwählt, von König Karl XIII, 
don Schweden an Sohnesſtatt angenommen, 
1818 König (als Karl XIV.), + 1844. 

Bernan, Stadt im preuf. Negbez. Potsdam, 


7274 Einw, 
Stadt Anhalt, 


Bernburg, 
21.450 Einw. 

Berner laufe (Etfch: laufe), Engpaß der 
Erich, bei Verona; hier zwang Otto von Wittelg- 
bach die Lombarden, dem Heere Kaiſer Friedrich 
Vaxbaroſſas den von ihnen verſperrten Weg 
freizugeben (1155 ı. Chr.) 

Veruhard, männl. Borname: der Bärentühne 
oder Starke. Abgelürzt Benno. 

Bernhard don Tlairvaux (in Frankreich); er 
Ichte 1091— 1153, ſtammte aus rirterlichent (Ye- 
fchlechte, ging ichon früh ind Klofter, wo er fi 
ftrengen Büßungen unterzog. Bald kam er in 
den Ruf großer Heiligkeit und gewann durch 


im Herzogtum 


Brring — Berthold 


feine ganze Erfcheinung und Beredſamleit fehr 
bedeutenden Einfluß auf feine Zeitgenoffen. ALS 
eine zwieſpältige Papſtwahl den kirchlichen 
Frieden ſtörte, trat cr mit großem Eifer für den 
feiner Aaſchauung nad) rechtmäßigen Papft In— 
nocenz II. ein. Diele Zaufende entflammte cr 
zur Teilnahme am (ziweiten) Kreuzzuge Ob— 
wohl er mehrmals gegen Nbälard zur Ber- 
teidiguung, des Kirchenglaubens auftrat, Tiebte 
er es doch, in ftiffer — den göttlichen 
Diugen nachzudenken und ſchrieb mehrere Bücher 
voll glühender Heilandsliebe. Auch als Lieder⸗ 
dichter iſt er bedeutend. 

Bernhard, Derzag von Sahjfen- Weimar (geb. 
1604, }_ 1639), übernahur, al8 Guftau Adolf bei 
Fügen fiel, an deffen Stelle den Oberbefehl und 
führte, obgleich verwundet, durch große Tapfer: 
feit den Zieg herbei. Ron da an galt er als 
der Hort des deutichen Proteftantismus. Zwar 
verlor er 1634 die Echlacht bei Nördlingen, 
ſchlug aber, von Frankreich unterftügt, die kaiſer 
lichen Truppen iu Glfaf, welches ex dent 
— Reiche erhalten wollte, das aber durch 
d. weſtfäl. Frieden i. d. Gewalt ſrankreichs kam. 

Beruhard 1) Großer Sankt Bernhards Berg, 
Alpenpaß zwiſchen dem Schweizer Kanton Wallis 
und dem Aoſta-Thale in Italien, 2478 m hoch, 
mit einer uralten Pilgerherberge (ſeit 962 nad) 
Chr); 2) Nleiner Cantlt >» Beruhnrböberg, 
Alpenpaß von Savoyen in das Woftathal, 
2193 m hoch. [Spradiorider. 

Bernhardy, Gottfr., 1800-1875, deutſcher 

Berni, Franc., ital. Dichter zu Ende des 15. 
Jahrhunderts, F 1526. 

Bernina, Zeil ber Graubiindner Alpen, bis 
4052 m Hoh; Berninarpaß, Pak, der En: 
gadin ı. Veltlin berbindet, 2330 in hoch. 

Bernint, Giov. Lor. 1598—1680, ital. Bau> 
fünftter, Bildhauer u. Maler. 

Bernonlli Eprich: Bernulli) 3) Jakob, 
1654—1705, und 2) Johaun, 1667 1748, 
Brüder, beide Meiſter der Rechenkunſt; 3) Ehri- 
ſtof, 1782— 1863, Meofchinenkundiger. 

Bernuſtein, Harz vorweltlicher Nadelhölzer, be- 
ſonders aus der Oſtſee gewonnen. 

Beruſtorff 1) Joh. Hartwig Ernſt, Graf v., 
1712— 1797, dän. Staͤatsmann; 2) Albrecht, 
Graf v., 18090- 1873, preuß. Staatsmann. 

Berryer, Pierre, 1790—1868, franz. Anwalt, 
Redner, StaatSmann. — 

Berfanlieri (ſvurich; Berſalliehri): Echarf- 
hüten des italieuiſchen Heeres. 

Berſerkerwut: wilde Kampfeswut, (im Islän- 
diſchen bezeichnet das Wort Berſerker einen 
Kriegshelden don übermenſchlicher Etärke). 

Bert Eprich: Bähr), Paul, franzöfiicher Ge⸗ 
Ichrter und Etaatsmann, 1833 — 1886. 

Bertha, weibl. Vorname, urfprünglich Perehta, 
Bertha: „die Glänzende, Leuchtende,“ eine 
Haus- und Feldaöttin. 

Berthold, männl. Vorname: der glänzend Mal: 
tende oder Herrfchende. : ; 

Berthold von Regensburg, ein Rranzis:- 
kaner und gewaltiger Prediger der deutfch pre- 


Berthollet — Beſuch. 


digte und oft Zaufende von Zuhörern hatte; 
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Berthotlet (ſpr. Berthollä), Claude Louis, 
Graf v., 1748—1822, franz. Cheniler. 

Rertifhew, Ztadt, Klein Rußland, 57.000 Ew. 

Bertram, männl. Vorname deutſchen Ur- 
fprungs: Blanzrabe. Zwei Haben waren Wo- 
tans Begleiter. 

Bertrand de Born, provencaliicher Minne— 
fänger (Troubadour, ſprich: Trubaduhr), lebte 
im 12. Ihdt. bekannt durch Uhlands Ballade. 

Bertrand (ipr.: Bertrang), Gene Gratien, 
Graf, 1773—1844, franz. tseneral, treuer Be— 
leiter Napoleons in die Gefangenſchaft. 

Bertuch, Friedr. Yuft., 1747-1822, deutfcher 
Buchhandier u. Schriftſteller. 

Rerufdarten. Eiche Handwerler. 

Berufung (die) findet gegen die in erfter In— 
ſtauz erlafienen Endurteile ſtatt (Givilprozeß: 
ordnung für das Deutſche Reich $ 4721. Tie Be— 
rufungsfrift beträgt einen Monat; fie ift eine 
Notfrift und beginnt mit der Zuitellung bes 
Urteils 6 477). Bor den Berufungsgerichte 
wird der Mechtsſtreit in den durch die Anträge 
beſtimmten Grenzen dv. neuen verhandelt ($ 487). 

Berwidfgire Gpr.: Berridicir), fchott. Graf- 
{haft an d. engl. Grenze, 119% akın, 35.500 Ew. 

Verwid upon Tweed (ipr.: Berrid öpöm 
Zuihd), engl. Hafenft. an der Mündung des 
Twerd, Korthumberland, 14.000 Einw. 

Beryll, Edelftein, meift grün, auch gelb, blau. 
Arten: Emaragd, edler und gemeiner Beryll. 

Beryllium, hen. Brundftoff, Erdmetali; Atom: 
gewicht: 9,1; Zeichen: Be. 

Berzelius, Johann Jalob, Freiherr von, 
1779 21848, ſchwediicher Naturforſcher. 

Veſan, Vorſeßwort zur Bezeichnung der Ta— 
kelage des Hintermaſtes GBeſanmaſte, z. B. Be— 
fanitange ꝛc. 

Befancon Eprich; Befangkong), Haupiſtadt 
des Tepartem. Toubs, Frankr., 57.000 Einw. 

beſcheren (: zuteilen, unerwartet ſchenken). 

Veſchlagsnahmegeſuch. Entwurf: Konigl. Amts-⸗ 
gericht bitte ich, dem Handelsmann Karl Weil 
dabirr, Kofftrage 5, zu meinen Gunſten da8 ihm 
achörige Pferd mit dringlicher Belchlagnabme 
zu belegen, da berielbe, wie beifolgende Be: 
Icheinigungen 1) feines Hausheeru Karl Mayer, 
2) des Außwanderungsagenten Friedrich Schulz, 
Hauptftraße 6, beweiien, heimlich nach Amerifa 
auswandern will, während er mır fünfzig Markt 
ſchuldet, welche er Laut beiliegender Edyuldur= 
Tunde am 4. Februar d. J. von mir entlichen 
hat mit dem Berfbrechen, fie mir am 1. Juli 
wieder zurüdzubezahlen. Ich erkläre mich bereit, 
ie Falls Bürgfchaft zu ftellen (Unter: 
chrift). 

Beſchreibung in die Aufzählung aller weient: 
lichen Eigenſchaften eines ones oder Dinges. 

beſchuppen Gaunerſpr.): betcügen. 

beſeelen = felig, ſehr glücklich machen. 

Beſeler Brüder: 1) Wild. Hartwig, 1806 -84, 
fchleswig-holftein. EtaatSmann; 2) Karl Georg 
Chriftoph, geb. 1809, deutſcher Rechtölehrer. 


sg 


befeligen, mit einer Seele (Leben) verfehen. 

Befing (der): Beere. 

Bestiden, Borkette der Karpathen an der 
Grenze von Ungarn, Mähren, Schleſien und 
Galizien. 

Beffarabien, ruiſiſches Gouvernement in Sid: 
rufland, 45.655 qfm, 1.206.000 Einw. 

Beflarion, Joh. 1403— 1472, griech. Gelchrter. 

Beſſel, Friedr. Wilhelm, 1781—1846, deutſcher 
Sternkundiger. 

Beſſels, Emil, geb. 1847, deutſch. Naturforicher 
und Kordpolfahrer. 

Beſſemerſtahl: Ztahl, der meiſt in cinenen 
Gefaßen (fiehe Konverter) aus nefchmolzenem 
Nobeifen durch Ginvreiiung von Yuft (wodurch 
der Kohlenitoff verbrennt) u. Zuſatz vd. feinem 
geſchmolzenem Roheiſen (Zpiegeleifen, wodurch 
neuer Kohlenſtoff in genau beſtimmtem Maße 
Augeführt wird) erzeugt wird, ermöglicht die 
Maffenerzeugung, wird durch Walzen, Schmieden. 
Schweigen in Gebraumsgegenitände verarbeitet 
od. als Gußſtahl verwendet. Nahreserzeiu: 
aung: etwa 58 Mill, mtr; Eriinder 1854): 
Beflemer, Gen, g. 1813, ongl. Dafdinenbauer. 

beſt; aufs befte; zum beften haben; zum 
beiten geben. 

beftätigen (eine Fährte beftätigen, 
Jägeriprache: cine Fährte erkennend. s 

Veſtech: 1), Wehamtheit zufammengehöriger 
wundärztl. (meift fcyneidender) Querkzeuge ; 2) im 
Schiffsweſen die regelmäßig wmicderbolte Be— 
ſtinimmung des Schiffsortes auf der Seekarte. 

Beſtellbrief. Nenftadt, 4. September 1885 
Herrn Auguft Winmer in Arnheim. Ich erfiche 
Zie, mir möglichft ſchnell durch Bahn 2 Kiften 
Meifbled Tr. 8, Größe 20125 zu fenden. Zu: 
gleich erlaube ich mir die Bemerkung, daß in 
der legten Zendung die Verzinnung einiger 
Tafeln ungleich und mangelhaft war. Ach er» 
fuche, mir dieſes Wal nur gute, fehlerlofe Ware 
zu fhiden, da mir fehr daran liegt, meine 
Kunden in jeder Weife zufrieden zu ftellen. In 
der Erwartung Ihrer Sendung und Rechnung 
verbleibe ich mit Hochachtung Ihr ergebener 
Alois Schnöpf, Blechner. 

befttalifh: vichiich. 

Beftie: Vieh; vichifcher, undernünftiger, bos⸗ 
hafter Menſch. 

Beſuch: Solche hat der Untergebene bei feinem 
Borgefegten, der Bittende bei dem, deſſen Ge: 
fähigkeit er vegehrt. der neu Angekommene bei 
denen, mit welchen er in Verkehr treten will ac., 
u maden. 1)Rıchte dich dabei nach den Sprerh: 
Funden des Betreffenden (gewöhnlich 11—?. ır. 
3—5 Uhr). 2) Laffe dich anınelden, ob dein Be: 
fu angenommen wird. 3) Mache feinen Bejuch 
im Ueberrode und Ucberfchußen. 4) Der Be: 
ſuchende behält beim Gintritt in das Beſuchs⸗ 
immer feinen Hut in der Hand. 5) Damen u. 
Ööpergeftellten reiche nicht zuerft die Hand. 6) 
Wird dir ein Sitz angetragen, fo fite unge: 
wungen, Iehne dich nicht zurüid. 7) Im Ges 
Ipenge vermeide Klatſchgeſchichten, Leichtfertige 

ige, Gegenftände, welche aufregen (Religions 


in der 
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ftreitigfeiten, Politit), wisse nicht über andere. 
x) Tehne den Bein nicht lange aus (etwa 
10 -15 Minuten). 9) Veſuche müjlen von den 
anf qleicher oder ähnlicher gefellſchaftlicher Ztufe 
Stehenden bald eriwidert werden. 

Betel: in Dft- u. Zidafien belichtes Kan— 
mittel, aus den Blättern des Wetelpfeffers, 
Aretanüfier u. gebranntem Kalfe zufammengefegt. 

beteuern (3. B. die Wahrheit geſprochener 
Worte), 

Vethanien 1) Ortſchaft bei Jeruſalem am 
Delderge; 2) rheiniſche Viifjionsanftalt in Broß- 
Namagua Yand, Süd-Afrika. 

betbätigen (z. B. die Nächſteuliebe). 

Bethel (: Haus Gottes; hebr.), uralte Stadt 
in Paläftina. 

Bethlehenn (: Hans des Brotes; hebräiſch), 
Stadt, füdöjtlicd) von Jeruſaleur, 3000 chriftf. 
Einw., Geburtsort Davids und Ehrifti. 

Bethlen, Gabor, Fürft von Ziebendbürgen und 
König von Ungarn, Tebte 1580— 1629. 

Beihnal⸗Green (jor.: Grihn), öftt. Stadtteil 
vd. London, 127.000 Einw. 

Vethphage (: Haus d. Feigen), Ort bri Ser 
rufalent, don dem aus Jeſus feinen Einzug in 
NDerufalem hielt. 

Betbfaida (: Haus d. Ranges) 1) Ortſch. am 
See Genefareth, Geburtsort d. Apoſt. Petrus, 
Andreas u. Philippus; 2) Ortfchaft ober dem 
See Wencfareth, jpäter Ju lias genannt. 

Bcthune (ipr.: Betühn). Etadt tm franz. Tep. 
Pas de Calais, 11.500 Einw. 

Bethufy⸗Huc, Eduard Georg, 
1829, deutſcher Staatsmanu. 

Beton (fpr.: Betong): Gußmörtel, ein Gie— 
menge von Steinbroden mit Majfer- od. Yuft- 
od. Kementmörtel. Zubereitung: 1) Menge 
19 Zeile Kalt, 33 Zeile Zand, 33 Zeile Kies, 
15 Zeile Bruchfteingruß; 2) menge 3 Teile hy- 
draul. all, 3 Teile Ziegelmehl, 2 Teile mittel: 
feinen. Zand, 2 Zeile groben Zand, 4 Zeile 
Steinbrocken. 

Vetracht, in Betracht. 

betreffs, in betreff. 

Betriebeträfte (Viotoren) find tieriſche und 
menſchliche Kräfte, das Waſſer, der Tampf, 
die Eleftvicität Als Pabſtab dient die erde» 


Graf v., geb. 


traft (fiche dieſe). Tie Arbeit 1 Pferdefraft 
koſtet in der Stunde 

durch erde . . 45 Bi. 
durch Weenfchen EM, 


durch eine große Tanıplmaichine, mit 
Kohlen Acheist 2 2 2 TIEFE 
durch eine Heine Tampfm. mit Bas. . 27, 
” ” ü Rx ueit heißer Xuft 27 „ 
„ Mafferlrait. . 2 2 2 200. P 
»  MWajferleitung b8_ . ... 95. 
Belrug: Wer in der Abricht, fich oder einem 
Dritten einen vedtswidrigen Verniög usvorteil 
zu verſchaffen, das Mermögen eines anderen 
dadurch beichädigt, daß er dürch Borfpirgelung 
fatfcher oder durch Entftelfung oder Unterdrüt 
tung wahrer Thatjachen einen Zretum erregt 
oder unterhält, wird wegen Betruges mit Ger 


Betel — Bettfedert: 


fängnis beftraft, neben welchem auf Beldfirafe 
bis zu 3000 Dit. ſowie auf Berlajt der bürger— 
lichen Ehrenverpte erkannt werden Tanıı. “er 
Verfuch ijt firafbar. (Ztrafgefegbud) für day 
Deutſche Reich. 8 263.) 

betriigen; betrog. 

Betſchuauen, Bantuvolf im ſüdafrik. Binnen 
ieube} Bakalahari (weſil.), Bafuto (öftf.): fiche 

ieſe. 

Bett, (das) foll breite Bettſtelle haben ı. aus 
Matraze, Keiltiffen, Betttuch, 2 Nopftiijen, einer 
Decke (Wolldecke, im Wiuter leichte Federdece) 
beſtehen; Unterbetten find ferne zu Halten. Tas 
Bert folt täglich —5 und immer rein ge« 
halten werden; jährlich follen auch die Vett« 
federn (jiche dieje) gereinigt werden. 

Bettag, Bußtap. 

Bettelmönde, Dönche welche Teinerlei Eigen- 
tum befigen, fondern ihren Lebensunterhalt aus 
freiwiltigen Gaben gewinnen fallen: Franzis 
taner, Fominikauer, Karmeliter, Serviten ıc. 

Betteln, „Das Betteln nimmt in neuerer Zeit 
dergeftalt überhand, da cs der Polizeiverwaltung 
unmöglich it, mit den ihr zu Gebote Nehenden 
Kräften den Unweſen naddrüdlich zu ſteuern. 
Diefelbe fieht id} daher veranlaßt, die Niitwirs 
tung der Einwohnerſchaft in Anſpruch zu nehmen, 
indem fie bittet, jeden Bettler ohne Ausnahme 
abzuweiſen. In diefer Maſßregel liegt feine In— 
huntanität, weil jeder wirklich 2Totfeidende nur 
bei der Polizeibehörde ſich zu melden braucht, ums 
die erforderliche Anterflügung zu erhalten. Da— 
gegen wird durch das unterfchiedsloje Geben von 
privater Hand ein VettlersProletariot groß ge— 
zogen und der fleigige Arbeiter in Verſuchung 
gerährt. Wie Iufrativ das Geſchäft für einen 
Bettler in unferer Stadt iſt, mag man daraus ent« 
nehmen, daß fürzlich ein un 8 Uhr aus der Kors 
reftionsanftalt entlaffener Taugenichts um 10112 
Uhr bereits 8NT. 80 Pf. zufanımengebettelt hatte. 
Die Polizeiverwaltung häft fich überzeugt, daß es 
nur diefes Hinweifes auf die Unzwecknäßigkeit 
und Gefährlidzfeit des ſyſteniloſen Gebens bedarf, 
um ihr für die Zukunft den Veiſtand der Eins 
wohnerfchaft bei Unterdräückung der Vettelei zu 
fibern. YTamentlidy boffen wir, daß auch der 
weibliche Teil der Yevölferung das Vedenfliche 
großer Bereitwilligfeit im Geben einfchen und 
das leichtgerührte Herz dem verhängnisvollen Mits 
teid verfchliegen wird.” (Die Polizeiverwaltungin 
Glüuckſtadt im Winter 1872). 

— Mittel, wirklich ZTotdürftigen zu helfen und 
Arbeitsfcheue abzuhalten: Gieb ihnen irgend eine 
Arbeit (Holzipalten, NRafenausflechen, Erdaufs 
werfen, Steine aus dem Garten leſen, die Wege 
mit Sand betreuen :c.); die erfleren werden gerne 
Daud anlegen, um etwas zu verdienen, bie 
Lrägen aber bald das Weite fuchen. 

Bettfedern; Reinigung: Koche fie über 6 
Stunden, in einem leinenem Beutel in Seifen— 
wajfer unter öfterem Herausnehmen, Trüden 
u. Treben, lafie dann das Wafjer erfalten, drüde 
die Federn gut aus, übergieße fle in einem ans 
deren Gefäße mit kaltem Waffer, bis feine Zeife 
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mehr an ihnen klebt, drüde fie wieder qut ans, 
Tege fie in einem lerren Zimmer anf cın Inc 
und Hopfe fie nach dem Troduen wiederholt qut 
dureh. — Bettfedern, auf welchen Schnvindiüchtige 
od. an anjtedenden Krankheiten Yeidende gelegen, 
bebantle, wie oben, oder Hoyfe an der Sonne 
aus, jede in dünnen und jlahen Zäden in 
einen gefchlogenen ausgeglühten halbheigen Ofen 
(anf eine Holzunterlage) und laffe bis zum Er- 
talien des Ofens darinnen. 2) Lege ſie in 
Papierſäcken in einen nicht zu heigen Tfen u. 
lojie fie 6i8 zur vollſiäudigen Abkühlung dort 

Bettnäffen (der Kinder) Verhütung: 1) Wede 
das ind in der Jtacht regelmäßig zu beſtimmter 
Stunde, bis es ſich nemöhnt, felbft zu erwachen: 
2) gieb demſelben Lräftige, aber abends Leine 
fijjige Nahrung ; 3) ſibergieß es abends zuerſt 
mit lonmarımem, dann mut falten Wafier; 4) 
aieb ihm (wenn Schwäche die Urjache) täglich 
mal (je nad) dein Alter) 10-20 Tropfen Eijen> 
tinttur. 

Beittuch (auch Leintuch, Leilach). 

Benger (Beugemuslel): Musteln, 
Beugen der Glieder diesen. 

Benteldy (ſpr.: Bötels), Willem, holländ. Fi; 
ſcher zu Biervliet in Flandern, augebl. 1397 geſt., 
verbefierte das Einſaizen der Fiſche; von ihm 
fol das Wort „bödein, pöckeln“ ftantmen. 

Beulé (jpr.: Böhleh), Charl., 1826—1R74, 
franz. Staatsmann u. Altertumstenner. 

Beule. Tucch Schlag oder Ztoß entſtandene 
Teihte Beulen drüde ſtart mit einer flachen 
Mefierklinge oder ähnt. 

Veurmant, Karl Mori d., geb. 1835, Afrifus 
reifender, 1863 an der GGrenze v. Wadai ermordet. 

Veurnonville (ipr. : Börnongwit), Pierre Riel, 
Marquis de, 1752—1821, frand. General. 

Benft, Friedrich Ferdinand, Freiherr von, 1809 
bis 1886, fächfifcher , hierauf öfterr. Miniiter 

Bentel, türt. Rechnungeinheit: 1 Beutel Bold 
gleih 30.0009 Piaſter = 5532 MI. ;1 Beutel 
Eilber = 500 Tiafter = 89,25 Mt. 

Bentektiere, Ordnung der Säugetiere mit 2 
Benteltafchen, in welchen die unreif gemworfenen 
Jungen bis zu ihrer vollendeten Ausbildung ge- 
tragen werden, in Auftralien, d. Sundainſein, 
Amerika. 

Benth, Vet. Christ. Wilh., 17x1—1853, preuß 
Ztaatdmanı, Förderer des Gewerbeweſens. 

Beuthen, Etadt im preuß. Regbez. Cppeln, 
26.434 Einw. 

bewahren; bewähren. 

bewandt, Bewandtnis. 

bewehren (Wehr). 

bewillfommmen, bewillfoınmen. 

Bewirtung, bewirten. 

Bewuhtjein, bewußt werden. 

Ber, Gerneinde im Stanton Waadt, Schweiz, 
4000 Einw.; Salzwerke. 

Bey (Beg, Bei; türk.), türf. Titel, zwiſchen 
Effendi u. Paſcha. 

Beyer, Buft. Friedrich, geb. 1812, preuß. General. 

Beyle (ipr.: Bägt), Henri, 1783—1812, franz. 
Schriftſteller. + 


die zum 


Beurich, Heinr. Ernit, geb. 1815, dtſch. Geologe. 

Beyuſchlag, Rilibald, geb 1823, deutfcher cvang 
Gottesgelchrter. 

Beza, Theodor, 1519 -1605, Gottesgelehrter 
der reformierten Kirche. 

bezeigen (5. 8. ſich freundlich). 

bezeugen 13.2. die Wahrheit). 

bezihtigen: beicyuldigen. 

beziehentlich ; bezüglich: in Bezug. 

Beziers (jprich: Beljieh), Stadt im füidl. Frant 
rei, 43.000 Einw. 

Bezirterat, Behörde der Selbſtverwaltung. 

Bezoar: kranthafte Ausſonderungen im Dlagen 
einiger wilder Ziegen, Autilopen, der (sentie, 
des Lama: der Affenbezoar aus den Einge: 
weiden von Affen. 

Bhagalpur, Stadt am rechten Gangesufer, 
68.500 Einw. 

Bhama, Handelsplat in Nordbirma. 

Bhat, fchr angejchene Kaſte der Barden im 
nordweitl. Indieii; von ihnen hat die Stadt 
Bhatgong in Neval den Namen. 

Bhartpur, engl. Schutzſtaat in 
51.480 qtui, 646.000 Ein. 

Bhil, indiſches Rolf, defien Vorfahren Indien 


Oſtindien, 


imon vor den Bindus bewohnten, etwa 2-3 
Mill. Vrenjchen. Ä 
Rhopal, engl. Rafallenftant in Oſtindien, 


17.796 gim, etwa 1 Dill. Einw. 

Bhutan (Bootan), unabhängige Landichaft in 
Sftindien, nördlich von Bengalen im Himalayg, 
35.200 al, 100.000 Einw. tibetanifchen Stammes, 
Buddhiſten; Hauptſt. Tafiiiudon: der Fürſt it 
zugleich geift! Dberbaupt u. führt den Titel 
„harna-Radfcha” == Geiegesfürit, die Regie 
rungsgewalt liegt in den Händen der höchſten 
Etaatsbramten. . 

Biafra Bai, innerfter ditlicher Theil des Meer» 
buſens von Guinea, Weft Afrika. 

Biafa, Gemwerbeftadt anı Flüßchen Biala, 
Meitgalizien, Tofterreich, 8000 Einw. 

Bigatchi⸗Giovliti (fpr.: Dani Tichowirt), Au⸗ 
relio, 17991862, ital. Geſchichtichreiber. 

Biard (ipr.: Biar), Arung., LTVS—1882, franz. 
Dealer. 

Riarrit, Seebad im frauz. Tepart. Nieder- 
phrenien, 3400 Einw. 

Bias, ciner der fog. ſieben Meijen Griechen 
lands, um 570 dv. Chr. [Trinte. 

Bibamus (lat.): Laßt uns trinfen! Bibe: 

Bibbirnn, Bernardo Tivizio, 1170 - 1520, 
Cardinal, Lujtfpieldidter. . 

Bibel: Bücher, bef. die Bücher der bi. Schrift. 

Biber, dide, grobe, langhaarige Gewebe aus 
Schaf⸗ od. Baumwolle. 

Biber, Säugetier der Ordnung der Nagetiere 
nit abgeplattetem ſchuppigent Shwanz; ledt 
ejeflig, führt weite Bauten auf; liefert genieß; 
Bars Fleiſch, koſibaren Pelz, eine franıpfftilfende 
Arznei (iehe Bibergeit). 

Biberach, Stadt in Württemberg, 8000 Einw. 

Biberbaum (Magnolia), prächtig belaubter 
Baum aus Nordamerika mit Lilienartigen, einzeln 
ftehenden, wohlriechenden Blüten. 
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Bibergeil, brauner, fetter, ſtark und um: 
angenehm riechender Stoff von beißendem, 
bitterm Geſchmack; Anhalt befonderer den 
Bibern eigentümlicder Truͤſen; Heilmittel. 

Biblig pauperum (fat.): Armenbibel (für 
Ungelehrte); Bilderbibet aus (3450) bitdl. 
Tarftelungen aus dem alten u. neuen Bunde 
tſinnvoll neben einander geftelft, mit Bruitbil- 
dern don Erzpätern u. Propheten umgeben), mit 
turzen erffärenden lat. u. deutſch. Sprüchen. 

Sibliomanie : Blicherfammlungsiwut. 

Bibliothek: Bücherſammlung. 

Bicetre (for. : Biſſäht'r), Ortichaft bei Paris, 
großes Kranfens u. Irrenhaus. 

Vichat (fpr.: Bifcha), Warie Brang., 1771 
1802, franz. Arzt (bef. Anaton). 

Bidell, Suftad, geb. 1838, Yath. Gottesgelehr⸗ 
ter, Sprachforfcher (fur., hebr. Sprache). 

bIcolor (lat.): 2farbig. 

Bicycle (fprich: Bißitt): 2 rädriges Reitrad. 

Bida, Alcy., geb. 1823, franz. Zeichner. 

Bidaſſoa, Grenzfluß wich. Frankreich u. Spas 
wien, mündet in den Viscayiſchen Wicerbufen. 

biderb, bieder. 

Biebrich (-Drosbach), Stadt im preuß. Negbez. 
Wiesbaden, 9667 Einw. 

Biedermann, Karl, geb. 1812, deutſch. ftaats- 
wilienfhaftf. Echriftfieller. 

Biefve (ſyr.. Biähw), Edouard de, 1809—1882, 
belgiſcher Maler. 

tel, Stadt im Kanton Bern, Schweiz, 12.000 €. 

Bielefeld, Fabritſtadt im preuß. Megbez. Minden, 
34.716 Einw. 

Biefgorod, Etadt am Donez. ruff. Gouvern. 
Kurst, 16.200 Einw. 

Bielig, Stadt, Schleſien, Defterr., 13.000 Ew. 

Bjelpolie, Etadt, rufl. Gouvern. Chartkow, 
13.000 Einw. lliches vpohl. 

bien (ſpr.: bjäng): gut; bien public: öffent» 

Biene, Ynfelt aus ber Bann ber Haut⸗ 
flügler; die (618 auf eines, nämlich die Königin, 
vertilmmerten) Weibchen mit einem Giftftachel 
im Hinterleib; Honigbereiter. Siehe Arbeits- 
talender: Bienenitand. 

Bienenftidh (Mittel gegen:) Krabe den Stachel 
au der Wunde, drüde diefe auß und lege nafie 
Erde darauf. Stellt fi) große, tagelang ans 
haltende Geſchwulſte mit Wieber, Mebelteit, 
Schwindel ein, fo trinfe guten, fchwarzen Kaffee 
und waſche die angeſchwollenen Zeile alle 
3 Minuten mit Süßmandeldl. 

Bienenzudt. Dan rechnet, daß 1 qtm 7 Bie- 
nenftöde ernähren Fönne ; Deutfchland zählte 
1883 1.911.748 Bienenftöde (gegen 2.333.484 im 
J. 1873), welche jährl. etwa 19-20 Mill. tg 
Honig u. 10—11 Mill. tg Wachs im Werte von 
etwa 30 Mill. Mt. liefern. Durchſchnitts⸗ 
Reinertrag eines Etodes etwa 15 ME. Auf 
den qtm famen 3-5 Etöde, daher cine ftarte 
Verniehrung noch möglich ift. 

Bien⸗hoa, Stadt in Korhindina. 

Bier (abzuziehen). Megeln: 1) Biche nur 
ruhiges und noch mouffierendes Bier ab: 2) die 
Blafhen fülle nad bis 2 cm vom Bfropfen; 
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3) treide die in Bier aufgeweihten Pfropfen 
erſt ein, wenn dieſes nicht mehr ſchäumt. 
Biererzeunung einzelner Staaten: 
England (1881) . 2 2 2.2. 44.774.900 Hi 
Teutfhes Reich (183219) . 39.250.000 „ 
Sefterreich Ungarn R 12.191.400 „ 
Belgien (1882). 9.281.700 „ 


Frankreich (1882). 8.305.700 „ 
Rußland (1882) 7.200.000 „ 
Dänemark. 1.800.000 „ 
Niederlande . 1.740.000 „ 
anne — 1.700.000 „ 
Schweiz. . . 1.073.000 „ 
Norwegen. 700.000 „ 
Ktalien 127.400 „ 


Nordam. 19.867.860 „ 
Zuſammen. 148.012.960 „ 

Bierfätfhung: Der Zuſatz ton Biercoufeur, 
doppelttohlenfauren Natron u. Weinfteinfäure, 
Gincerin, Eligholz, Tannin, ſowie von fiehen 
gebliebenen Bierteiten tjt nach dent Nahrungs» 
mittelgefeg ftrafbar. (Eutfcheid. d. Reichsgerichts 
1885 u. 1886.) 

Biernatzti, Johann Chriſtoph, 
deutſcher Schriftſteller. 

Bierſtadt, Alb., geb. 1830, nordamer. Land» 
fchaftsmaler. . 

Bierverbrauh auf Kopf und Jahr in vers 
fiedenen Städten: 


Berein. St. 


17951810, 


Ylünden . 566 1 R 
Frankfurt am. 428 „ lung i 
Nürnberg . sel „ Beft ’ 48 
Arad On oa 28 
Stuttgart. . 2 „ Baris 11" 
Karldrube. . 217, Yularefi a 
Breslau 180 „ Nom “ 
in. 60, . . I 
Te 145 Florenz. 23 


Bifurkation: Gabelung, Teilung in 2 Aeſte 
oder Arme. 

Bigamie: Doppelehe. 

Bignon (ſpr.: Binjong), Louis Pierre Ed., 
Baron de, 1771 - 1831, franz. Staatsmann und 
Geſchichtſchreiber. 

bigott: blindgläubig ; äußert. fromm, ſcheinheil. 

Bihar 1) ungar. Komitat jcuſeits der Theiß, 
10.919 qtm, 447.000 Einw., Magyaren u. Wa» 
laden; Hauptort Großwardein; 2) engl.-indifche 
Prov. am Gange, 114 406 gi, Über 23 Mill. Em. 

Bijou (ſpr. Biſchu): Geſchmeide. 

Bijouterie (ſprich: Biſchuteri): Juwelenhyandel; 
Schmuckwaren aus Metall, beſ. aus Edelmetall. 

Bilanz, die monatlich, viertel» oder halb⸗ 
jährlich) und am Schluſſe des Jahres von ben 
Geſchäftsleuten vorgenommene Haubtrechnung, 
um die Richtigkeit der geſvIeren Bücher⸗Ein⸗ 
träge zu prüfen und den Vermögensſtand zu 
ermitteln. Das deutſche Handelsgeſeßbuch fchreibt 
für Kaufleute und Handelsgefelfchaften eine 
ährlich aufzuſtelende Bilanz, fowie die Art 
berfeiben vor. 

Bilbao mit dem galenonte Portugalete, 
bedeutende Handelsſtodt Spaniens, 34.000 Einw. 


Bildende Künfte — bis, 


Bildende Künfte: Baufunft, Bildhauerei und 


Malerei. £ 

Bilderdijk (fpr : Bilderdeik), Willem, 1756— 
1831, holländ. Tichter. 

Bilderſtreit: Streit über die Zuläſſigkeit der 
Biiderverehrung in der chriſtl. Kirche, wierde 
mit befond. Seltigteit zwiſchen 730 u. 812 im 
byzantin. Meiche geführt. 

Bilderftürner: Gegner der Bilberverehrung 
in d. chriſtl. Kirche, —— oft Bilder, Zta- 
tuen, bef. zur Zeit d. Bilderſtreites u. d. Kir⸗ 
enbefierung (Schweiz, Holland, Schottland zc.). 

Rilcanı, Prophet ber Dioabiter, welcher Isroel 
fegnete, ſtatt es, wie er follte, zu verſfluchen 
(4. Mofe 22 ff.). 

Biledeul⸗Ticherid: Dattellaud, an Dattel- 
palmen reicher Landitrich der tunefiichen Sahara. 

Bilin, Badeort in Böhmen; wirkſaniſtes Sauer- 
waſſer Mittel Europas, . 

Bill (engl): ſchriftlicher lin bei. ſchriftlich 
in Barlamente eingebradhter (Sejegentwurf. 

Billard: Balltafel, Kugeltafel. 

Billet (fpr.: Biljeh; die Billerte, die Bilfets): 
Briefchen, Zettel, Schein, Fahrſchein, Cintrins- 
torte. 

Billiarde: 1000 Milliarden. 

biffig : 1) nicht teuer; 2) gerecht ohne Härte. 

Billion: 1000 mal 1000 Diilionen oder eine 
Million Millionen; in Frankreich und anderen 
füdfichen Ländern auch: 1 Milliarde, 

Billiton, niederländische Anfel in der Nähe 
von Sumatra, 4807 qtui, 33.000 Ein. 

Billon (ipe.: Biiong): ſchlechte Zilberfegierung, 
Metall der Scheidemünzen. 

Billot (fpr.: Bijoh), Jean Bapt., geb. 1828, 
franz. General. 

Biilroth, Ch. Alb. Theod., geb. 1829, deutfcher 
Lehrer der Heiltunde. f 

ilfe, Zeni., geb. 1816, deutfcher Mufiker. 

Bilfenfrant, Vilanze der Nachtjchattenartigen, 
mit dunfelvioleiten Blüten, widrigen Geruche: 
Giftuflanze; auf Schutthaufen, Wegen ꝛc. 

Bimbia, Landichaft u. Fluß am Ramerungebiet, 
Weſi Afrika, a. d. Bai v. Biafra. deutſche Acfigung. 

Bimetalliemus: Doppelwährung (Gold⸗ und 
Zilberwährung gleichzeitig); Bimetalfijt: An 
hänger berfelben. 

Bimsftein: Leichte, ſchanmige, blafige oder 
fchladige, au3 Rırllanen ausgeworfene Steinart. 

Bindeſtrich (»), der, wird gebraucht, wenn ein 

u mehreren aufeinander folgenden zuſammenge 
Fehten Wörtern gehörende3 MWortglied nur cin- 
mal gefert wird, z. B. Haus und Hofneifter, 
Feld» und Gartenfrüchte. Außerdent wird er 
angewendet 1) in Zuſammenſebungen von Eigen 
namen uud in Eigenichnftöwörtern, welche von 
ſolchen gebitdet werden, z. B. Jung Ztilfing, 
Schleswig Holſtein, eljak lothringiſche Eiſen 
bahn, 2) in Nüdjicht auf Ueberſichtlichteit und 
Deutlichteit, z. B. Oberlandesgerichts⸗Präſident, 
Staatsſchuldentilgungs Kommiſſion, das Für— 
ſich -feldft-fein, da8 Tehmungs.h, Erd-Rüden im 
Gegenſatz zu erdrüden u. a. in. 

Bingen, anı heine, Stadt in Rheinheffen, 


63 


7101 Einw., nahe dabei das Ringer Tod, früher 
jehr gefährlicher Rheinſtrudel. 

Binue (Benue): Mutter der Gewäſſer, mittel: 
afrifan, 3—4 m tiefer Nebenſtrom des Niger, 
wichtig für den Handel. (Augen. 

Binoele (jprich: Binofl;: Augenglas für beide 

Binfe, Graspflange. 

Biobio 1) Hauptfiuß dv. Chile, Fänge 300 Im; 
2) Frov. dv. Chile, 10.769 qatm, 81.200 Cinw.; 
Hauvtft. 203 Angeles, 8000 Einw. 

Riographie: Lebensbeſchreibung. 

Biologie: Lehre v. den Lebenseriheimungen. 

Bion, griech. Tichter un 133 dv. Ehr. 

Björufon, Biörnjtierne, norwegischer Tichter 
und Boltsichriftiteller, geb. 1832. 

Biot (jvr.: Bio) Nater u. Sohn: 1) Jean 
Bapt., 1774-1862, franz. Naturforicher; 2) Ed. 
Eonft., 1803—1850, franz. Eifenbahnbauer und 
Sprachforſcher. 

Biguadrat: die 4. Potenz einer Zahl, z. B. 
31=3t: 025 = M. 

Birch (ipr.: Börtſch), geb. 1813, engl. Alter: 
tums u. Syrachforſcher. 

Virdy Pfeiffer, Charl., 1800—1863, beutfche 
Schauſvieldichterin. 

Birẽt: zur Amtstracht gehörige Mütze ber 
latholiſchen Geiſtlichen. 

Birke, Laubholzbaum aus der Familie ber 
Betulaceen; Nutzbaum durch Stämme (Werlholzd, 
Aeſte (Beſen und Reifen), Rinde und Saft; 
einige ausländiſche Arten find Bierbäume. 

Bitkenfeld, an der Nahe, Hauptſtadt d, gleich. 
Fürftentung, oldenburgiid, 3000 Einw. . 

Birfenhead (ſprich: Birkenhedd), Zeeftabt in 
Nord England, 84.000 Ein. 

Birkhuhn, Vogel der Familie der Waldhühner. 
belichte8 Wiſd mit fhmadhaitem Fleiſch; der 
Hahn wird in der Salzısn aejagt, dic Schwanz 
federn dienen in Zirol und dem bayr. Hoch- 
lande den Burfchen als Hutſchmud. s 

Virlinger, Anton, geb. 1834, fath. Priefer, 
deutscher Zpradjforfcher. . 

Birma, früher Kaifertum, feit 1885 brit. De- 
fitung, 257.000 qfın, 4 Dit. Einw. 


Birmingham (ſprich: Börminghäm), größte 
Fabrifjtadte für Metallwaren in ngland, 
410.000 Einw. 


Birnank Wald. Eiche Fife. 

Birubaum: Obſtbanin der Apfelgewächſe, ver: 
langt nahrhaften, tiefgründigen durchlaſſenden 
Boden. Einteilung der Spielarten: 1) Butter» 
biruen, 2) Halbbutterbirnen, 3) Bergamotten, 
4) Halbbergamotten, 5) Grüne Langbirnen, 6) Fla⸗ 
ichenbirnen, 7) Apothekerbirnen, 8) Ruffeletten, 
9»  DiuSkatelferbirnen, 10)  Cchmalzbirnen, 
11) Gewiitrzbirnen, 12) Längliche Kochbirnen, 
13) Rundliche Kochbirneu, 14) Länglihe Mein: 
biruen, 15) Rundliche Meinbirnen. Ter Reife: 
zeit nah teilt man fie ein in 3) Sommer-, 
2) Herbit» und 3) Winterbirnen. 

Birubaunmholz. Gewicht: 1 chu = 650 fg. 
birſchen und pirſchen: mit Pfeil und Bogen 
jagen; das Hochwild mit der Büchſe befchleichen 

bis (lat.): 2 mat. 


1123 Biſanifell — Blanc 


Biſanfell, Fell der Biſamratte, hellbraun 
bis ſchwarz, mit iilbergrauen Härchen, wird zu 
wohlieilem Pelzwerk, die Haare alfein zur 
Fertigung von Zeidenhüten verwendet. 

Bifamratte, Säugetier d. Ordnung d. Nage- 
tiere, mit zartem feinen Wollhaar, Schwimm 
sehen an den Sinterfüren, mit einer Trüfe, 
welche eine nach Fiber riechende Flüſſigkeit er 
zeunt, Nordamerika. 

Riscegnlie (ipr.: Bilchellie), Hafenjtadt, Prov. 
Qari, Hnteritalien, 22.00 Einw. 

Biſchheint, Torf b. Ztrafburg i. E. 5000 Ew. 
Biſchof 11 Aufieher, Boritcher einer Nirchen 
nemeinde, geiſtlicher Oberer eines Sprengels 
TDiöceſe): 2 ein aus Motwein, Zucker, Zimt, 
Nelten md unreiſen Poneranzenfchalen be- 

reitetes Getränt. 

Biſchof 1) Karl Guſt., 3792—1870, diſch. Erd 
forſcher (Greologe): 2) Karl, geb. 1812, deutſcher 
Verge, Hüttenmann u Maſchinenbauer. 

Biſchoff 1) Theod. vudw. Wilfl., 1807- 1882 
deutfch Anatom u. Phyſtolog: 2) Roi. Ed. Konr. 
Zchriftitellername: Konr. v. Wolanden), geb. 
1828, deuticher Yatholifcher Erzähler. 

Biſchofehut egriin, 6 Quaſten auf jeder Zeite). 

Biſchofewerda, Ztadt, fächf. Nreishpt. Bauben, 
som (Finm. 

Kiſchweiler, Stadt in Unter Elſaß, 7000 Einw. 

Bis dat, qui eito dat clat.): Zweimal giebt, 
wer ſchnell aicht. 

Biskaya. Ziche Viscaya. 

Bisknit: 1Porzellan ohne Glafur mit matten 
Soeidenglanze, zu Büſten, Turchicheinbildern :c. 
verwendet: 2) zweimal gebackener Zwieback. 

Biskuvin, Ortſchaft, preuß. Regbez. Oppeln, 
6170 Einw. 

Biemarck, Otto Eduard Leovold, Fürſt von, 
acb. den 1. Aprif 1815 auf dem Familiengute 
Schönhauſen bei Mandeburg, feit 1862 preufiiſcher 
Miniiterpräöiident, einer der größten Staats 
männer aller Zeiten, der die preußiſche und 
dann die Deutiche Politik fo qut leitete, dak im 
Nampfe mit Tänemarf, Deſierreich, Frankreich 
das Teutfche Reich erſtehen fonnte in einen 
Umfanae und einer Machtentialtung, wir cd 
die heiten Wüniche der deutfchen Vaterlands 
freunde feit Jahrhunderten vergeblich erſtrebt 
hatten. éSiehe Bild.) 

VRismarck, Serbert, traf, acb. 1819. Sohn u. 





Stellvertreter des dentſchen Reichskauzlers 
Fürften Bismarck. i 
Virmart Neubritannia ) Archipel, 


deutſche Inſelgruppe in Auſtralien, nordöſtlich 
don Neuquinda, 41.700 af: Eiuwohner Papuas, 
Voden fruchtbar. (Siehe Kolonien. 

Bismarpfund, dan. Gewicht — 6tg. 

Biſon. Ziche Wiſent. 

ih, des Biſſes. 

Biſſao-Juſeln: mehr als 30 Inſeln an der 
Meftjeite Afrikas, Senegambien. 

bißchen, cin bißchen. 

Viſſen, Her. Wilh., LTIR—1R6R, dän. Bildhauer. 

Viſter: aus Ruß bereitete, braune, durch 
ſichtige, unſchädliche Waſſerfarbe. 


Biſtritz, Hauptſt. d. ungar. Komitats Biftrit: 
Naßzod (101 atui, 25.000 Einw.), suou meiſt 
deutſche Einwohner. 

Bistum: Sprengel, Bezirk eines Biſchofs. 

Biéulca: Zweihnfer. 

Bithynien, ehemals Name einer Landſchaft 
im nordweitl. Kleinaſien; Städte: Nitomedia 
und Nitäa (Ziehe diefe). 

Bitonto, Stadt, Unteritalien, Prov. Bari, 
23.000 Einw. 

Bitter, Narf Bernt., 1813— 85, preuß. Staatsm. 

Bitterfeld „Stadt im preuß. Regbez. Merſe— 
burg. 7596 Einw. 

Bitterlich, Eduard, 1831.-1872, öfterr. Maler. 

Vitterling, Fiſch dev Familie dev Marpfeı, 
3—8 cm lang, laicht Aprit Mai, legt feine Eier 
in die Flußmuſcheln; vorzügl. für Aquarien 
geeignet. 

Birterfüß, Art der Pflanzengattung Nacht- 


fchatten (liche dieſe), mit violetten u. voten 
Beeren, giftig. 
Bitterwäfler: Ducllen mit ſtarkem Gehalte 


an Birterjalz, welches abführend wirkt. Tie 
gebräuchlichſten: Pültua 1. Saidſchütz, Böh— 
mens: Ofen, Ungarn: Friedrichshall in Vayern. 
Außerdem giebt es künſtlich bereitete Bitterwäſſer. 

Bittgaug: Bittwallfahrt. 

Bitto, Iſtvan, geb. 1822, ungar. Staatsmann. 

Bitumen: Erdpech;: alle erdpechartigen, mehr 
od. minder flüſſigen Zteinarten: Breuze: bitu 
minös: von Erdpech durchdrungen; brenztich. 

Bitzius, Albert, ſchweiz. Voltsſchriftſteller. 
1797 — 1851, ſchrieb unter dem Namen Jere; 
mias Gotthelf. 

Bivongal efprih : Biwitak und Viwak): Bei— 
wacht, Truppenlager unter freiem Himmel. 

bizarr : ſeltſam, fraßenhaft, launenhaft. 

Bizet pr. Wifich), Georges, geb. 1838, fran- 
zöſiſch. Tondichter. 

Blaas Vater u. Zohn, deutſchöſterr. Dialer, 
1? Karl, Ritter von, geb. 1815; 2) Eugen ach. 
1843. (Erzähler. 

Black (fpr.: Bläck), Will., geb. 1831, engl. 

Blacburu (ſvr.: Bläckbbörn), engl. Fabritſtadt, 
Yancafbire, 113.000 Einw. 

Blackvool (ivr.: Blächuhl), engl. 
Laucaſhire, 14.500 Einw. Zrebad. 

Blagueur (ſpra: Blagöhrd: Nuffchneider. 

Blähungen (Drittel gegen d Benuß gebrann; 
ter Kaffebohnen od. dvd. Suppe aus fiark ge 
vöfterem Diehl mit Simmel. Ten Leib reibe 
ut Flanell. Blähungen vernrfichen: Kraut, 
Hülſenkrüchte, Schwarzbrod. 

Blähungen treibenderTbee: Nimm ie 69 Sterm- 
anis, Koriander und Meliſſenkraut, davon 
gieb 3 ERtöffel voll auf je 2 Taſſen Thee. 

WUain vipr.: Blähnd, James illespie, geb. 
1830, amerit. Staatsmann. 

Blair (ſur.: Blehr), Franc. Preſt. 1821-1875, 
amerif. Staatsmann. bringen. 

blamieren: beſchimpfen, in üblen Ruf 

Blauc (ſur.: Blang) 1) Louis, 1811- 1882, 
franz. ſozial. Schriftſteller; 2) Ludw. Gottfr., 
1781 — 1866, deutſch. roman. Sprachforſcher. 


Seeſtadt, 
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Blanchard (fpr.: Blangihahr), Nicolas Frang., 
1738 od. 53—1%09, franz. Yuftichiffer. 
blanchieren (blanichieren), in d. Kochkunſt: 
abbrühen: blanchierte Gemüfe blähen nicht. 
Bland-Bill, nordamer. Geſeb, weiches den 
Silberdollar als geſetzl. zahlungsmittel erklärt. 
Vlandräta, Giorgio, F um 1590, Stifter der 
Unitarier in Ziebenbürgen. [6200 Cinw. 
Blankenburg, Ztadt am Darze, Braunichweig, 
Blaukeneſe, Tori im preuß. Regbez. Schleswig, 
bei Altona, 3530 Ew. 
blanto: weiß: unbeſchrieben: unausgefüllt; 
unbeſchränkt; Blankovpapier, Wertpapier, auf 
welchem der Name des IAnhabers Gläubigers 
noch nicht ausgefultt it: Blanfovollmadt: 
ınbeichränfte Nollmarht. 








Blanqui :ior.: Blangkin Brüder: ID AD. Je 
rome, JTOS—1R51, franz. NWollswirt® 2) Yonis 
Auge, IROS—ISSI, Franz. Verichwörer. 

Vlaſenkrankheit des Geflugels: an Schnabel, 
Nam it Gliedmaßen entiicbende, auſteckende 
Hautkrankheit. Mittel dagegen: Gieb ats We 
tränutkt eine & vrozentige Salzſäurelbvſung ar 
Basler), waſche div kranken Stellen häufig mit 
Rarbolwaiſer. 

Blaſtr, Guſtav, 1813 -1874, Drich. Bildhauer. 

blaſiert: abgeitumpft Durch Ausſchweifungend, 
gleichgültig, teilnahmslos. 

Blaſon iur. Blaſongy: Wappenſchild. 

Blaephemie: Gottesläiternug, väſterrede: 
blasphemiſch: gottesläuerlich. 

Blatt, in der Jägeriprache: 10 breiter ſchaufel 
förmiger Kuochen am Vorderlaufe des Wildes;: 
Rbrreites Jagdmeiſer zum Zerlegen d. Wildes. 
blatten: Nehböce u. RNicken durch dem anf 
einem Auchen od. Birfendfatte nachgeahmten 
Angitruf eine Schmalrehes anloden. 

Blattern, Boden. Dieſelben treten im ver 
ſchiedenen Graden der Heitigteit auf. Wei deren 
Entitchen hat der Kranke Fieber u. Zchmerzen 
in den Gelenken, der Serzarube, dem Miden ır. 
befonders dem areas. Tanı bilden ich Knötchen 
zuerſt ine Seht, hierauf um übrigen Körper, 
welche ſich nach und nach mit Eiter futlten. Auch 
die Schleimhäute werden betroffen: der Zpeichel 
Niert aus dem Munde, Das Zprechen fällt 
ſchwer :c.: das Fieber wächſt, und Die Daran 
Yeidenden fterden oft an Erichöpfung od. Eiter 
vergiitung. Verläuit die Krankheit gelinder, fo 
trodnet der Eiter cin, und Die Krnuiten fallen 
nad und nach ad. Tir bleiben jedoch zeitlebens 
Karben und schwere Verlebungen zuräd. Als 
Vorbenugungsmittel wendet aa Das Impien wit. 
Gegen die Krankheit felbit, welche anſteckend it, 
find Die Aerzte stentich ratlos. Malte Einwid 
hingen bringen bisweilen Linderung. 

Blattſlöhe, Familie der Satbilügter: die Far 
ven ichaden den nnospen u. Wlütenitielen ; 
bef. fhädtich der LYirninuger u. d. Apfeljauger. 

Blattfüßer ınicmenfüfen, Ordnung der Kru— 
ftentiere, Züf- und Seewaſſerkrebſe. deren Kör 
per meiit mit einer ſchildförmigen 0d. 2 Hapvigen 
Schale bededt iſt. 


Blatthornkäfer, Familie der Käfer, bei denen 


die letzten Fühlerglieder cine Blätterkeule 
bilden, etwa 760, mieiſt der heißen Bone 
angchörige Arten Rieſenkäfer, Nashornkäfer, 


NA. Distkäfer, Hrabefüfer, Kammhorn- 
tüfer:. 

Vlattfäfer, Familie der Käfer von meiſt fur: 
zem gewölbtem Rörper: der Kopf iſt im Die 
Ariit eingeſentte; etwa 0.00 Arten, viele von 
ihnen Farben. 

Alatttaufe, Inſektenfamilie der Halbflügler; 
ſie werden vertilgt durch Waſchen mir Seifen— 
waſſer. Terpentinöol, durch Tabakrauch od. 
durch eine Abkochung von je 60 g Tabat u. 
Neffen, eine Band vol Wermut 1. 250 9 
ichwarzer Zeite. 

Blattpflanzen: Pflanzen, die wegen Form od. 
Farbe der Blätter als zZimmerſchmuck gepflegt 
werden. Pitege: 15Wähle nach Süd, Südoſt od. 
Südweſt gelegene lichte Zimmer: 22 forge ſtets 
fur die richtige Wärme Gartere Piflanzen ſtelle 
tm Winter hoch u. im mit Wuos ausgeitopfte 
Ioprer m. im Sommer für reichliche vruftung u. 
BVewäiſerung: 3 waiche die Pilanzen öfter mit 
Innem Waiter mittels eines Schwammes, ſitelle 
auch Kam die Zimmerluft Feucht zu erhalten) 
zwiichen denielben flache Gefaäße mit Waſier 
auf: 4begieße ſie im Sommer) öfter mit Yeim: 
waiſer (13 qg Yeim auf 1 Yiter Waifer): m 
QInieften vertreibe dir) eine Abwafchung mit 
Abkochung von vers. Iniektenpulver. 

Blattweepen, Familie der Hautflügler, deren 
Hinterruücken vom Mittelrücken durch einen tie 
fen Abichmitt getrennt iit. Tie Yarven richten 
anf Hlattern oft großen Schaden an, bei. Die 
siefernmeapen , die Yoienblattivespe , Die 
NRübenblattwespe, die ſchwarze u. die weißbei 
nige Kirſchblattwespe wiiche die einzelnen). 

Blaudart, Heid eines franz. Märchens, tötet 
nadeinander Seine 6 nengteriaen Frauen: Die 
7. Frau wird durch ihre herbeicttenden Brüder 
gerettet. 

Btaubücher, in blaues Papier gebundene Hekte, 
in welchen dem engl. Parlam. Schriftſtücke über 
die auswärt. Ztanfaderhültniiie vargetegt werden. 

Blanen, Schwarzwatdgiviel bei Yadenmweiler, 
Baden, 1167 un bad. 

blänen blau fürben‘, 

blaues Blut haben: adelig fein. 

Blauce Feuerwerk: Reibe 18 Zeile chlorjan- 
res nali, 14 Zeile Ztangenfchwefel, 10 Zeile 
kobleniaures nupferoryd. 24 Zeile_Satlpeter, 
jedes einzeln, menge jie mit der Band tichr 
doriidtia). 

Blaufelchen. Ziche era. 

Haıholz (Campecheholzy: rotes Kernholz Dex 
bis 26 1 hoben Blauholtz Btutyolz Baumes 
in Mexiko, Campeche Dani, Mittelamerika, den 
Antillen, zum Blau⸗ Bram. u. Edhwarzfärben 
verwendet. 

Vaurafe (Mandelräbe), Battung der Kuf- 
kucdsvögel, mir blauen, grünen Zarben, Jıtano- 
gel bei uns. 

Blaufäure, ſehr giftiges chem. Ergebnis der 

” 
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entfprec). Behandlung von Kirfch-, Pilaumen:, 
Pfiriichen., Aprilojen» u. Bitterinandel Kernen, 
gewiger Blätter, Rinden. Ziehe Cyan. 

Blauſtrumpf ſchriftſtellernde Frau, 
das Hausweſen vernachläſſigt. 

Blechner (Spengler, Klenipner) wird im all 
gemeinen der Biecharbeiter genannt, welcher 
mit Weichlot arbeitet. Außer Begenjtänden für 
den Küchen, und Hausgebrauch verfertiget der 
Blechuer vielerlei Zpiel u. Siennachen, Roh 
ven und Leitungen und iſt auch beim Hansbau 
beicyäftigt. Daher iit dieſes Gewerbe für deu 
gut ausgebildeten Befehlen immer lohnend 
und eine jelbjtändige Zteitung nicht ſchwer au 
erringen. Für dastelbe genügt einfache Volks 
ſchulbibung; doch iſt dev ZJeichenunterricht in 
der Fortbildungsſchule fleißig zu beſuchen. Die 
vehrzeit dauert 3-4 Jahre; wenn der Lehr 
herr auch für Kleidung jorgt, 5 Jahre. Lehr 
geld wird nur in Fünſtwerkſtätten erhoben. 
‚Für das weitere Fortlonmen sit es ichr für 
derlich, wen der Lehrling auch Gelegenheit hat, 
dad Yadieren und Die Drehbankarbeit zu ev: 
fernen. Eine Fachſchule befindet jich zu Aue hei 
Chemnig in Sachſen (Schulgeld für den 11% 
Jahre danernden Unterricht 120,50 Dart und 
29 Dart für Lehrmitiet: Wohnung und Kof 
monatlih 35: 45 D.; dag Ganze alfo etwa 
0 Dart). Kadzeitichriit: Illuſtrierte Zeitung 
für Blechinduſtrie, Stuttgart, möchentfich 1 mal, 
halbiährlich 3 Darf. 

bleden (die Zähne). 

Beet, Wild. Heiner. Imman., 1827 -1875, 
deutſcher Forfcher in Fildafrifau. Zprarhen. 

Dei (d’lumbam), den. (Hrunditoff, graues, 
weiches, dehubares, leicht abfärbendes u. fchmelz- 
bares Wetall; Atomgew.: 207; ſpez Gew.: 11,3: 
Schmelzpunkt:: 338 Sr. Eelj.z zZeichen: Pb; es 
wird aus Bleiglanz u. Wfeierzen gewonnen, 
Wewicht: 1. chm bat 11300 Tg; Großhandels 
preis (1885) 23,5: 223 0. 23,6 Marl (100 191, 

Bleibtreu, Georg, geb. 1328, deutich. Schlachten 
utaler. 

Bleichmittel für Frinere Wäfche: Verdünne 
It. Rafjeritoffinperoryd (reis 1,10 b. 1,15 22.) 
nit 20 4. Waller. Bringe die rein gejpülte u. 
ausgerungene Wäſche in die mit 20— 25 L. 
ſchwach überſchlagenen Waflers und mit 4050 
Tropfen Salmiat verfegte vöjung, taffe fie unter 
öfterem Ummvenden 1 Ztunde liegen, ringe jie 
aus u. hänge ſie zum Trocknen auf. 

Bleichſucht, Krantheit dev Menichen meiſt 
in den Entwicklungsighren, in bleicher Laut: 
farbe, Daugel an Eßluſt, Leichter Ermüdung, 
Schlafiucht, strämpfen ſich äußernd. Einziges 
Heilmittel: Eiſen (täglid) 3 mal je 3 &ı8: 
villen oder je 25-30 Irapfen apfelſaure Eifen» 
tinftur:, Fleiſchkoſt, Wein, regelmäßige Bewegung 
tm Freien, Fernhalten aufregender Bücher. 

Bleiefſig, Marc, farbloje Flüſſigkeit, enthält 
bafifch eſfigſaures Blei: jiche Goutardiſches Waſſer. 

Bleigfanz, Erz. aus Blei (86,57 Yo) u. Schwe- 
fet (013,43 010)  beftehend, zur Gewinnung des 
Bleies u. gewerblich verwendet. 


welche 


Bleiglätte : 
oryd, dient zur 
Glajur. 

Blteikammern, enge, niedere mit Blei gededte 
Staatsgefängniſſe im Dogenpatajt in Venedig. 

Bleifatbe: Wifhung von 8 Teilen gelben 
Wachſes, 29 Teil. Schmalz u. 3 Zeit. Bleiefrig. 

Bleiftifte Liefert die beiten Deutfchland (irn 
berg}, dann Frankreich u. Oeſterreich. 

Bleivergiftung. In den Peichenteiten vd. 2 Mr 
beitern einer Fabrit Yondons, in der Blei ver 
arbeitet wurde, fand A. W. Blnty: In einer 
Leber 24 ma, and einer Niere erhielt er 5,5 ng 
ſcweielſauxres Blei: aus einem Gehirn 117 mp; 
jeiner Anſicht nach wirft das Blei nicht als 
Gift im gewöhnt. Zinne des Wortes, fondern 
dadurch, daß es jich mit weſentlichen Beſtand 
teilen d. Nervenfyitems verbindet 1. diefe zerftört. 

Bleiweiß, weige, giftige Farbe, aus nohlen- 
ſäure, Bleioxyd vd. Waſſer bitchend, ichwer, 
erdig: die beiten Zorten: Kremſer Weiö, Se 
nueerweiß. 

Bleizucder od, eſſigſaures Bleioryd, ein Salz, 
giftig. zur Färberei, als Heilmittel verwendet. 

Biekinge, licbliche vandſchaft, Gotland, Schwe 
den („das Paradies v. Schweden“). Hauptort 
Karlskrona. 

Bleiſe, bei Tieren: weißer 
Stirne bis zur Naſe. 

bleſſieren: verwunden; Bleſfnr: Verwundung. 

bleuen, durchbleuen: ſchlagen. 

Blicher, Stern Zteenjee, 1782—1818, iüt länd. 
Dichter. ſAlgier. 

Blidah, Franzdi. Feftung im Atlas Gedirge, 

Bliuddarm, das Anfaugsſtück des Tiddarınek, 
an deiſen anteren Ende, der Wurmfortſat 
endet, Ziß ichr gefährlicher Erkrankungen, 
bei. der Blinddarmentzändiung, welde 
ärztlic) behandelt werden muß (fiehe Tarment: 
zündungd. 

Blindenanſtalten waren 1383 im Teutichen 
Reiche 24, davon in Preußen 13, in Bayern u. 
Sachſen je 3. 

Blindendruck (Blindenſchrift): eine Art Doch“ 
drud, Damit die Yuchjtaben durch Zaiten unter 
ichieden werden können. IAn neueſter zzeit wird 
eine Zeichenſchrifit empfohlen, bei dev fäntliche 
Sprachtaute durch Grippen von Punhten aus 
gedrückt werden. 

blindliuge (: wie mit geſchloſſenen Augend. 

Blindſchleiche, ſußloſe, ſchlaugenartige Kir 
dechſe, bringt lebendige Junge zur Welt, frißt 
Regemvärmer u. ſ. w., int duͤrchaus unſchädlich. 

Dis, ſtarker elettriſcher Bunte, welcher bei 
Gewittern von einer Wolfe in eine andere oder 
von einer folchen in die eleltriich gewordene 
Erdoberfläche überinringt. 

Bligtableiter, Vorrichtung, die zerftörende Kraft 
des Blißes von einem Orie abzuziehen, bejtcht 
ans der Muffangitange, deren Zpige vergoldet 
od. von Zilber itt, aus der oberirdifchen Yeitung 
entweder eine vierjeitige Eifenftange von 15 mm 
Seite od. ein Kupferdraht v. 6 mm Durcamefier, 
auch ift ed gut diefelbe ınit Delfarbanftrich od. 


Bei» 
zur 


ſchuppig kruſtalliniſches 
Bereitung von Firnis, 


Ztreif von der 


Blodade — Blut. 


Lackfirnis zu überzichen), aus der Bodenleitung, 
die im möglichit ausgedehnte Mafierbeden führen 
nm. Wiederholte Prüfungen müſſen Die Yei 
iſtungsiahigkeit erwerien. 

Bodade 1 Nloıns 2 Sperrnug ceinex Gafent., 
Einichließung seiner Feitungd. 

blodieren: abirerren, einichlieſen. 

VBlodeberg, Roblsname der Brockens siehe Diet. 








Bois pri: Btltoahh. Hartutit. d. Fran. 
Devartem. Loir Eher, an der voire, 18.200 Gm. 

biöfen die Zchafe blodtene. 

Vloemfontein ivrich Klumiontaänv. Hauut 


itadt des Trauiſe Freiitaats, Zud Airika DREDgW. 





Blondel, franz. vettert. Tichter des 12. Jahr 
hunderts, Yırbiaııa Dem. »tontgs Richard 
vöwenberz, Soll, ots dieier rom Herzog Lrovord 









vw. Deiterreich geiengen war, ihn geiucht, eudlich 
gefunden u. ferne Yorfanfinig rerantaßt haben, 
Blondin, beruhmter SZeiltaänzer im I. Jaherh. 
VBloomington ivre: Bluühmingt'ne, Stadt in 
Juinois, Kerein. Zt Nordame 17.200 Bumv., 
Weslenaner Interior. 
btok, Die Bloße 
Bluͤcher, Gebhard 
Wahlitadt, geb. den 16. Tezember 2 ort 
Roitocd, v 1R19, preußticher Hrigrengiſt zu 
lebt Generalieldmarichall,wegen Tuer ichnelen 








Rt von 


vrberecht vom, 











Angriifswerie „arichalt KBorwart genannt, 
zeichnete ſich beionders in den „Keiretunge 
triegen“ aus u. zog om: Marz 1811 un 





TFaris ein. Siche Bid. 
Blücette: Meines, \bershaft 
Buff sion: Blaftis Bezeiiunung Der ic 

birasſtuien an Mifitiivpi, an od. auf denen Die 

meititen Stadte an diriem Strome kiegen. 
me, Rob. ach 1807, 1818 eribonien, deutich. 

Koltsmann. 

Vlunauer, Mona. 1755-1708, vitert Tichter. 
Blume: 19 WBute: heun Beine RVouguet 





Theateritiit. 





T 





Sr 








der Wohlgeruch, Der 9 beraten Weinen 
dur langeres Liegen cutwickelt: 5° im der 
Jageriprache der Schwanz Des Dale in Die 


Zzhmanzivige des Audien. 

Blumenau, deutiche Uniredkung, braftt. Prov. 
Zt. Ratharina, 13.800 Einw. 

Blumenbach, Joh. Iriedr, 1752 
icher Naturioricher. 

Blunitnkohl Rarviol, Kaiekohle, wohl mit zu 
weiten iteiichigen Kopien verwäachienen Alten. 
Anbaun Saäac im Jauuar ur Die Fruhbeete. 
Ende Wärı verpilanze Die Fischen in ge 
harte vage un Entiernung von Se no cat, 
made nit dem Pilanzitoce Locher. fülle ste 
urit iluüſſigent RKRuhdunger it öetze Die mit Erde 
bededte Pitanze, ichuke Ne vor Wachtfroiten, 
ipäter gieb iehr Heilig Waiſer, hacke Die 
Piflanze mehriacheu. hänile ste zulett. 

Blumenmacherei bei. für Putzgeichäften, fur 
eine geichitte Arbeiterin eine gute Erwerbs 
anelle. Tie Arbeit Leitcht im Ausſchlagen der 
Blätter mittels eigener Formen Matrizend, int 


1810, Deut 

















Färben, Nvaufen u. Formen Derielben. Be 
fonders geiucht find gut gefertigte Rofen u. 
Stiefmütterden. Ginfommen 60-90  Wlart 
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und ſelbſt noch mehr monatlich. Lehrzeit 
beträgt #6, bei 30 Mark Vchrgeld 3 Monate: 
im Yette Haus in Berlin wird Die Anfertigung 
bon Blumen im 3 mongtlicher rehrzeit «der 
Monat 12 Mart Unterrichtsgetdengelehrt. 

Blumenſvprache, inn Mergenlande Zetan ge 
nannut, incht weinhie u. Gedanken Durch Anvien 
anderen Kerſonen betannt zu geben: durch Die 
Blune veden:leiie Undentung geben cvegen 
far amt Dem Zaunviaht winken: unmiß 
veritandliche Andeutung geben. 

Blumenthal 19 Yeonbmd, Grai von, vreuß. 
General geb, 1810: 2VDstar, geb. 1852, deutſch 
Schrutite!ler. 

Blumentopie 











vi tor und Behandlung: 







1. Tie Große de itehe in richtigem 
VBerhaltnis zur *I ahigteit Der Plage: 
enthatt der Ton Erde als die Pflauze 


enticuchten fan, io verdirid ſie (und ſauer 22) 
die Hohr defielben ſei nur wenig gröoßer als der 
obere Turchmeüer (außer ber Hnacinthen und 
anderen ne, Deren Wurzeln üch ſenkrecht 
atzbretteon: 3 balte Die Tovie rein, haiie fie 
me ichneneig, qgrun oder ichimmelig werden: 
ueaglaiterte oder Köorzeulantenpie find nur nis 
Unihullung irdener zu gebrauchen, jo daß zwichen 
beiden ein ywrictenverim von 2 nt ut, vor 
zuzieben iind Umhuliungen von bemaltem Papier 





oder Holz: 5 Topie auf Baätkenen oder in 
ſenniger Sage ſollen zum Schube gegen Aus 


2. grrkeren Topingeitellt, im 
ten ausgeießte ganz oder halb in die Erde 
geientt werden: baute Kilanzen zxorbeer 
baum. Tixrander. Oraugen :c fer am beiten 
in Holzkubet, Zamen von Pilanzen, Die veriegt 
werden. gieb nn öichalenartige, tale, Die micht 





[KR 





t werden ſogleich in die für Die 
Franzen ſetbit varenden Töpie: Te An 
Sartwnriler Orchideen? nimm durchbrochene 


Topie oder Kerbe aus Korkrinde od. Hotzitabchen, 
tür Cohen und andere Mankengewachie Raſten 
ven Ihe Hotz oder Hint, für Auwelpflanzen 
Schalentovie ohne Abzugsltoch. 

BVlumenzucht um Gartent., Regeln: 1. Blu— 
men sollen Mörgen at. Mittagsſonne, Schus 
garen vauhe Winde, guten nahrhaiten 2 nt 
tieiene murben Grund baten, der im Svät 
herbit umgegraben u. nur guter Komrofterde 
edge wird: 2 Die Kilanzen sofort nicht zu 
dicht stehen und, rein gebatten werden: 
Holle 2--1 Jahre ſollen fie verietzt und, wenn 
notig, verteilt Werden. tesgetehrter 

Blumhardt, Ehrit,, 1805-1880, vevang. Got 

Bluntſchli, Johann Raspar, deuticher Staats 
rechtstehrer, ISOS SSL, ! Jade. 

Bluſe: Führmannushenid, faltige, beaueme 

Ale iſt dev Vermittier des Stofiwechſels im 
Norver: es iſt eine durchſichtige Ainſſigteit, in 
welcher kleine wandte Norper ſchwimmen, teils 
imma rotliche Scheiben, teils einzelne weiße 
undurchirchtige Nugeln. Siehe Bd, Mienſch: 
Rörverl. Beichafienheit IN Ju LO Raunriien 
Aut ſind in Der Regel 39 Raumteile Rohlen 
ſtoff, 15 Raumteile Sauerftoff, 14 Mauniteile 
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Stidfoff u. nur fehr geringe Spuren anderer 
Luftarten. — 100 Sewichtsteile Blut beftehen 
aus 79 Teilen Waffer u. 21 feften Stoffen (Ki 
weiß: , Faierſtoff, Blnbutin, Hämatin, Kette, 
Traubenzucker, Parnſtoff, Nali, Natron, Nat, 
Bittererde, Eiſen, Mangan, Chlor, Niefeterde 
(in fehr geringen »engen.) — Gweſanitgewicht 
des Blutes: etwa der 12. Teil des ANERT 
gewichtes. Blutverluſt bedingt Schwäche u. it 
oft nur ſehr ſchwer zu erſetzen, jo daher 
lichſt vermi den werden. Blutbereitung erfolgt 
mittels der yymphgefäſte u. aus dem Knochenmart. 

Blutandrang wird die durch verſtärkten Zu 
fluß herbeigeführte übermäßige Füilung der Ge: 
fäße eines Nörperteifes mit Alııt genannt. Röte 
des leidenden Zeilex, erhöhte Wärme, Anſchwet 
lung, heftiger Pulsſchlag ſind die auſeren nenn 
zeichen. Dazu konmt nicht ſelten Schmerz, oder 
wenn der Blutandroig gegen das Gehirn ae 
richtet it, Flimmern vor den Augen, Ohren 
fanien, Schwindel, leichte Erregbarkeit. Jit die 
Urjache des Yeidens bekannt, fo muß dieſe auf 
gehoben werden, anderufalls wendet man kalte 
Ümſchläge auf den betroffenen Zeil on oder 
ſucht durch heiße, mit Salz, Zenf, Ahe ver 
fegte Hand und Fußbäder cine Ablenkung ber 
vorzurufenz; bei übergrofier Serzthätigfeit wirkt 
man durch Anwendung beruhigender, kühlender 
Mittels den dur enge Dalsbinden, Schnür 
leiber u. ſ. w. gebemmten Blutumlauf ſtellt 
man durch Entfernung der Urfache wieder her. 

Blutarmut oder Anämie wird geringer Blut 
gehalt des Körpers oder auch geringer Gehalt 
de8 Blutes an ernährenden Ztoffen genannt. 
Urſachen find: Beitörte Verdaunung, ihlehte vuft, 
übermäßige Anitrengungen, Schnelles Wachstum, 
Ausſchweifungen. Mittel dagegen: Einfache gute 
Nahrung, Luft und vicht, geregelte Bewegung 
und Arbeit, Herſtelung einer guten Verdauung. 
Mit Erfolg wurden angewendet eiſen- und jtahl- 
haltige Heilmittel und Bäder. 

Blutbhrechen: Brechen von Blut; im augen: 
blictlicher Ermauglung ärztlicher Hilfe gieb 
Eis, ſchleimiges Getränke, in Waſſer gelösten 
arabiſchen Gummi, dann abwechſelnd alte Stunden 
3-3 Eßlöffel ooll 19 von einer Miſchung vorn 
4.9 kohlenſaurem Kali, dag friſch gepreßtem 


Gitronenfaft, 120 q deitilliertem Waffer und 
sa Rucker; 2 von einer Miichung von je30 g 


fröich gepreftem Mandelöl, Eibiichfaft, Schleim 
vom Gummi arabicum in 4 Zafien Waſſer (vor 
dem Nehmen tüchtig mnzufchütteln); längere 
Zrit reiche kalt bereitete Fleiſchoriihe (fichedieie) : 
halte jede geiftige Aufregung d. dem Kranten jerne. 

Blutbrüderfhoft : feierlich geichlofiener Fremd 
ichaftsbund auf veben u. Tod zwiichen 2 Man 
nern (bei einigen Völkern augen fie gegenfeitia 
Aut aus einer Arınwunde). 

Blilte wier: Teil des Pflanzenkörpers, welcher 
die Fortpflanzungswerkzeuge hervorbringt oder 
für die Fortpflanzung thätig iſt. Im engeren 
Sinne jedoch legt man bloß den höher organi: 
fierten Samenpflanzen (Phanerogamen) Blüten 
bei. Die vollttändige Blüte befteht Hier aus 


Blutandrang — Blutkreislauf. 


3 um die Blütenachſe (Blütenboden) geftellten, 
ineinander ftchenden Kreifen: der äußerſte wirb 
durch die Blütenhülle, der mittlere durch die 
Staubgefäre, der innerſte durch die Stempel 
gebildet. Fehlt ein Kreis, fo tft die Blüte un: 
volfitändig: fehlen aber Staubgefähe oder 
Stempel, io üt jie zugleich undollfommen, 
weil jie aus fih allein nicht Samen erzeugen 
tann. Alüten, welche nur: Staubgeiäße enthalten, 
werden männliche, ſolche, in denen bloß 
Stempel ſich finden, weibliche, voukoumene 
Blüten zwitterblüten genonnt. Tie Blüten 
ſtehen entweder einzeln oder„bilden Blüten⸗ 
gruppen von beſtimmter Form, welche durch 
eſondere Namen bezeichnet werden «Ylehre, 
Traube, Dolde, Räbchen, Zapfen u. j. w.) 

Blutegel, cin Ringelwurm, liebt beſonders 
das Blut warmblütiger Tiere, wird deshalb 
zu örtliden Blutentziehungen benüßt. ou 
geivgen, faitet ex Jahre lang. Wit Zalz beftreut, 
giebt er das eingejogene ln wieder von fich. 
Blutegel aniegen: Schneide an der Stelle, 
wo fir uniegen jollen, die Paare weg, waſche 
dieſelbe mir Mitch oder Zuderwafler oder be 
tupfe fie mit Blut. Sollen die Egel abgenommen 
werden, fo beſtreut man ſie mit Blut. Lie Wunde 
ſelbit laiſe ausbluten oder waſche ſie auch mit 
warmem Wafier, um die Nachblutung zu be: 
fördern. Später lege etwas Feuerſchwamm auf 
oder wafche mit Zulzivniier. 

Blüten (Waneripr.: Hanpfennige (zum Be 
trugen; falſche Birldzeihen: Blütenitecher: 
Falichmünzer, Vauknoteufälſcher; einer, der 
faliche Geldzeichen an den Mann bringt. 

Blutflecke zu entfernen: 1) Trodened Ab 
reiben: 2) Eau de Javelle, ein ſtarkes Gift, auf 
getröpfelt und jofort mit Waiſer abgeſpuült; 
3) verdünnte Salziäure forgiam aufgetropfelt 
und mit Zeife nachgewaſchen. 

Bintnefaße find die Schlag ad. Pulsadern 
(Arterien), Blutadern (Benem u. die Haarröhr 
bengefäße (Kapillargefäſte). Siehe die einzelnen. 

Qliitbnen, Witt, geb. 1844, deutich. Tichter. 

Bluthochzeit. Zieht Bartholomäns Nacht. 

Bluthuſten iſt vorhanden, wenn Blut durch 
Räusvern oder Suiten aus der Bruſt ausge 
worien, nicht aber, wenn es bloſt ausgeſpückt 
wird. Gegenmittel iſt trokenes Kochfalz (1 Thee- 
Löffel vor: allmählich mit Wuaifer verſchluckt und 
je nad) den Auftänden viertelſtündlich wieder 
boft. Auch ein Klyſtier iſt augebracht. 

Blutkoörperchen: beim Weenichen biagrote runde, 
in der Mitte verkünnte Scheibchen: 1 cmm 
Venichenblut enthält etwa 5 Di. derf.s es 
giebt auch farbloſe, welche aber nur in fchr ge 
ringer Dienge erſcheinen. Ziche Bild, Menfdy: 
Tie törpert. Beichaffenheit. IX. 

Blutkreislauf (ders ift ein doppelter, dergroße 
und der kleine. Auf dem großen ſtrömt Das’ 
Blut aus der linken Herzkammer (b) durch die 
große Hlahadet bis in die Haargefäße, voll: 
zirht dort die Ernährung des Körvers, ſammelt 
fid) beinahe vollſtändig in die Venen amd ehrt 
in die rechte Vorfamıner (A des Herzens zurüd. 


Blutrache — Bogutihüg. 


Per nun folgende leine Kreislauf führt das 
Blut aus der rechten Vorkammer in die rechte 
Herzkammer (B) und durch Die Pungenarterien (LI 
in die Lungen, wo es Sauerſioff aufnimmt, 
Rohlenjäure abgiebt und durch die Lungenvenen 
AO in die linke Vorkammer (a) zurüdichrt, um 
durch die Linke Herztammer wieder in den großen 
Kreislauf einzutreten. In 22 Sekunden etwa 
hat ein Blutteilchen den ganzen Kreisfauf bis 
zum Ausgangspunkte vollendet. Eiche Bild. 

Blutrache, alte Eitte, zugefügte körperliche 
Verleßung oder den Tod eines Familiengliedes 
den Thäter oder deſſen Familie durch gleiche 
That entgelten zu Taffen: fie iſt nur noch bei 
füttfich tiefer ftehenden Wölfern im Gebrauche. 

blutrünftin (3. B. fchlagen). 

Blutſchwäre. Gegen die häufige Micderhofung 
folher wird empfehlen, Citronenjaft tügl. einige 
Mate in märiger Menge entweder underdinmt 
oder im Waſſer cal Limonade) zu nehmen. 

Blutſpeien. Mittel dagegen: Zrinfen bon 
Schafgarbenchee (brühe einen Kaffeetöffel vol 
geſchmittenes Kraut und nimm alle 5 Minuten 
einen Theelöffel vol. 

Brunnen zu ſtillen: Lege auf die Wunde 
einen in Mafier ausnedrüdten Bauſch von Zupf- 
feinwand, auf den Alaun geſtreut it, und der 
inder Mitte mit cinem herauspängenden Seiden- 
faden umſchnürt üt. 

Bintzeugen: Märtyrer. 

Bo (Be): heftiger Windjtoß. 

Boa: Rieienichlange; Halsvelz (für Tanıen). 

Bonrd (iprich: Bohrd): Tiſch, Tafel; in Eng 
land und d. Verein. Staaten Nordanter.: Rats- 
behörde; Boardinghaus, in Amerika: Xoft- ır. 
Speiſehaus. HERR: 

Boas (hebr.): in ibm iſt Kraft; jiehe Jachin. 

Bobbinet (Toppeltüll): fpigenartig gewebte, 
lockere Zeuge von ſehr feinem Garne. 

Bober, linter Nebenfluß der Oder, Schlejien. 

Vobine: Spule: Eeillorb, 

Bodblingen, Zradt, Württemberg, 4500 Einw. 

Boͤbliuger, Datth., F 1505, deutich. Steinmetz 
und Baumeifter. 

Bobrinez, Ztadt, rnji. Bouv. Cherfan, 11. 0000w. 

Bodruidt, Feſtungsſtadt an der Berejina, ruſſ. 
Gouvern. Minsk, 10.000 Eimw. 

Borcaccio (ſprich: Bottadſchio), Giov., ital. 
Dichter, lebte 1313—1375: fein Hauptwerk ift 
„Delanerone”, eine Eanmmlung von 100 No: 
vellen, exit. Haififch. Projawerk in italien. Sprache. 

Botdara. Ziche Buchara. . i 

Voetta, La, Apenninenpaß zwiichen Piemont 
u. Genua, 790 nı bo. 

Vocholt a.d. Na, Stadt, Weitfalen, 10.587 Ein. 

Bochum, Stadt int preuß. Negbez. Arnsberg, 
40,870 Einw. 

Bock 1) Karl Ernſt, 1809-1874, deutſch. ärztl. 
Schhriftiteller; 2) Franz. geb 1823, Auntichriftit. 

Bodbier, eigentlich Cinbedbier: ftarfe3 Bier. 

Bodenheim, Stadt im preuß. Regbez. Stafjel, 
17.4152 Einw. 

Bold, Philipp Auguſt, (1785—1867), deutfcher 
Altertums⸗ und Sprachforjcher. 
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Bodtäfer, Käfer, deren Fühler oft viel länger 
find als der Körper. 

Bocklet, Badeort an der frünt. Zaale, bayr. 
Regbez. Unterfranien, Stahl» u. Schwefelquelle, 
400 Eiuw. 

Bödlin, Arnold, geb. 1337, ſchweiz. Maler. 

Bodshentel: 1) Art kurzer breiter Flaſchen, in 
denen bef. Würzburger Zteinwein aufbewahrt 
wird; 2) zopfiges Pertommen: Bodsbeutelei: 
eigeniinniges Feſthalten an veraltetem Herkommen. 

VBockum⸗Dolffé, Florens Heinr. v. geb. 1502, 
deutſch. freiſinn. Staatsmauu. 

Bocklay (jvr.: Botjchtai, Zteph., 1557 1804, 
ungar. Parteiführer, 1600 zum Fürſten Zieben: 
bürgens gewählt. 

Kodden, Bezeichnung für Strandſeen u. Meer— 
buien der Oſtſee 

Bode, link. Nebenfluß der Saale. 

Bode 1) Roh. Joach. 1730—1793, deutſcher 
Ueberfeger; 2) Joh. Elert, 1747—1$26, deutſch. 
Sterntundiger. 

Boden. Eiche Sandboden. 

Bodenbdach, Torf a. d. Elbe, 
Einw., Roltjtätte. 

Bodentack (Zubereitung): Laffe unter öfterem 
Umrühren Uekg Scellad in 1'!2 I Meingeiit 2 
Zage itchen; vermiiche danı damit !I2 Lg Gold⸗ 
lack, der in 50 g Terventin und eiwas Mein 
aeift gerüßrt worden ijt, und ftreiche fofort did 
und gleichmäßig zweimal den Boden. 

Bodenmüller, Sriedr., geb. 1845, deutſcher 
Ariegsinaler. 

Bodenfee, Pandjec, von der Schweiz, Seiter- 
reich und Deutjchland begrenzt, dom Mhein 
durchfloffen, 540 glm groß. 

Borenftedt, Friedrich von, deuticher Tichter, 
geb. 1819. 

Bodinus, Heinr., 1814—1884, diſch. Tierfundin. 

Bodley (jpr.: Boddlid, Zir Thon, 154— 1612, 
engl. Ztaatdmann: die don ihm mit großen 
Kojten (angebl. 4 Mill. Dark) vergrößerte Uni 
verſitätsbücherſammlung von Drford wird Die 
Bodlenaniſche genannt. 

Rodmer, Johann Yafob, 1695—1783, Deut- 
ſcher (chweizer Dichter. 

Boerhave (fprich: Burhav), Hermann, 1668 
bis 1738, bolfändifcher Arzt und Naturforſcher, 
teilte die Krankheiten wiſſenſchaftlich ein und 
unterwies feine Schüler im Hoſpital ſelbſt, wo» 
durch er der Begründer der Kliniken wurde. 

Boers (jvrich: Buhrs): Banuern, Anſiedler hol: 
ländiſcher Abtunft im Südafrika. 

Boeting, Anicins, römiſcher Staatsmann und 
WWeltweifer, + 526 n. Chr 2 

Boeuf (ſprich: Böff): Dchie, Rind; boeuf ü 
ie Schmorbraten, ſchmachaftes Ochfen— 

eiſch. 

Bogatzty, Karl Heinr. v. 1690-1774, deutich. 
relig. Tichter u. Zchriftftelter. : 

Bogota, Hauptfiadt des Staates Cundinamarca, 
Bundespanptitadt der Föderativrepublif Co— 
lumbia, 41.000 Einw. 

Bogutſchüu, Ortſch., preuß. Regbez. Oppeln, 
6387 Einm. 


Böhmen, 6000 


370 


Bohéême (ipr.: Voäm): Böhmen: Bohentten 
fpr.: Bodmiängs: Böhme; Zigeuner, ungebunden 
Icbender Künſtler ꝛe. 

Boble (Brett). 

VBöhme, Yat.,1575— 1624, deutich. relig. Schrift: 
fteller u. Weltweiſer. 

Böhmen, Königreich, öſterreichiſches Kronland, 
51.912 afın, 5.560.000 Gin. 

Böhner, Roh. Friedr., 1795—13653, deutfcher 
Geſchichtsforſcher. 

Bohmert, Karl Vilt. geb. 1329, diſch. Volls8wirt. 

Böhmer Wald, Grenzgebirge zwiſchen Bayern 
und Böhmen. 

böhmtihe Dörfer : 

Dinge, Worte. 

böhmifhe Steine: 1) in Vöhnien gefundene 
Edelſteine; 2) faliche Edelſteine. 

Bohmiſch⸗ veipa, Ztadt in Nord Böhmen, 
10 200 Einw. 

Bohne, ſehr nahrungsreiche Hülfenfrucht; der 
Ertrag freftt jich_f. d. Hektar auf 10—25 hl Körner 
tt. 10-16 meter Stroh. Anbau: Ztede die Bohnen 
erft, went alle Froftgefahr vorüber iſt, anf leich 
teren, in Kraft ſtehenden Woden. Für Stangen: 
bohnen werden auf 60—65 ent im Viereck Stangen 
geftedt und umı jede herum in eine 2--6 cm 
tiefe Furche 6-8 Bohnen gelegt. 

bohnen (einen Golzfußboden): mit Wachs be— 
ftreichen und blank veiben. 

Bohnen (Zubereitung). Ziehe Yinfen. 

Bohnen, grüne (Gemüſe): Ziehe dieielben ab 
und fehneide fie fein, Dämpfe Butter mit Peter— 
ftkie, wafche die Bohnen hinein und laſſe je 1 
Stunde langſam Fochen, treue etwas Mehl da- 
viber und lafie daS Hanze noch eine Weile an— 
zieben. Bohnenkraut daran iſt fehr zu empiehlen. 

Bohnenfeſt (Bohnenlönigsfeſt, gefellichaftliches 
Spiel am Treikönigsabend, wobei König wird, 
wer in feinem Kuchenſtück die eigens eingebackene 
Bohne hat. 

Bohuenſalat. Zubereitung: Schneide junge 
zarte Wohnen fein, ſiede ſie raſch in Salzwafier 
weich, gieße fie ab und miſche fic_mit fein ge 
hadter Zwiebel u. Peterſilie, mit Salz, Pieffer, 
Oel u. Efig. 

Bohnſtedt. Ludw., 1822 —85, dtich. Baukünſtler. 

bohren, Bohrer. 

Bohrmuſchel, Muſchelfamilie, bohrt ſich in Holz, 
Kaltſtein, Korallen ein; Arten: Dattelmuſchei, 
Bohrwürmer :c. 

Bohtliugk, Otto, geb. 1815, dtich. Zauskritforich 

Boi: grober, rauher, lockerer Flauell aus ge 
wöhnlicher Wolle. 

Bojador (Kap), ſchwer zu umſegelndes or- 
gebirae der afrifan. Meftküfte. 

Bojar: friiher Berater d. ruſſiſch. Großfürſten 
aus den vornehmiten rufüschen Adel8acichlechtern, 
jept noch in Rumänien als Titel (ohne geiegliche 
Anerkennung) gebräuchlich. 

VBojardo, Matteo Dar., Graf v. Zcandiano, 
1434— 1191, ital. erzählender Dichter. 

Boie, Heinr. Chriit., 1744—1806, dtich. Dichter. 

Boje (die): ſchwimmendes, an einen Anferieil 
befeſtigtes Tönnchen, al8 Zcezeichen dienend. 


fremde, unverſtandene 


Boheme — Bolivia. 


Boieldten (fpr.: Bojeldjöh), Frang. Adr., 1775 
—1834, franz. Tondichter. 

Boileau -Despreanr (fprich: Boalo Teprev), 
Nicolas, 1636--1711, ein Formgewandter jran- 
zöfifcher Dichter, befonders Sutwiler. 

Boife:City prich: Bonjeh-Sfittid, Hauptitadt 
v. Idaho, Verein. St. Norban. 1899 Einw. 

Boiferie (fvr.: Boaf'rih), Täfelwerk, Getäfel: 
boijieren: täfeln. 

Boifferce (fbr.: Boaſſ'reh) Brüder: Sulvpice, 
1783--1854, u. Melchior, 1786—1851, deutſche 
Kunſtforſcher u. Schriftiteller. Dichter. 

Boito, Arrigo, geb. 1812, ital. Tondichter u. 

Bokelmann, Pırdiv., geb. 1814, deutſch. Mater. 

Bokhara (Buchara), Hanptſtadt in Buchara, 
Mittel Aſien, 70.000 Einw. 

Bolan, Gebirgspaß in Belutſchiſtan, zwiſchen 
Quettah u. Andien. 

Bolbec, Fabritort bei Rouen, franz. Depart. 
Niederieine, 10.100 Einw 

Bolhow, Ztadt, rufi. (Bond. Orel, 29.000 Ew. 

Rolero, ſpan. Tanz jür Perſonen. 

Bolcyn (ſprich: Bulen), Anna, geb. 1507,2. Ge— 
mahl. Heinrichs VIII. v. England, 1536 enthauptet. 

Boliu, And. Wilh. geb. 1835, finniſch. Gelohrter. 

Bolingbroke, Heurn Zt. John, Viscount, 
1678—1751, engl. Schriftſteller n. Staatsmann. 

Bolintincanu, Timitri, 1326-1872, rumän. 
Tichter u. Schriftfteller. R 

Bolivar, Zimon, 1783-1830, füdamerika- 
nischer Freigeitsheld im Kampfe für die Nnab- 
hängigkeit feines Landes von Zpanien, Gründer 
der Repudlik Benezuela. 

Bolivar, Staat des Buudesireiſtaats Co: 
Gumbia, 55.000 qfın, 241.700 Einw. 


2300. 000 Cimw., röm. Katholiken. 

1. Land u. Yente: 

Grenzen: öſtlich u. nördtich Brafifien, füdlich 
Paraguah u. Argentina, weſtlich Peru u. Chile. 
Bodenbeſchaffenheit: meiſt Gebirgsland, 
Hochebene von Oruro oder Bolwa (82.500 qtm 
big anf 4000 m Höhe). Flüfie: Desaguadero, 
Rio Grande (iväter Mamore und nach Ber: 
einigung mit dem Mio Beni, Nio Madeira 
genannt), wichtigster Nebenſſluß des Amazonen- 
ſtromes, Pilconiayo, (ſtrömt durch den Gran 
Chaco dem Paraguay zu). Witterungsver- 
hältniſſe: Am Hochtande kalt, rauhe, aber 
trodene Luft, im mittleren Teile neben der Zeit 
der Trodenheit, von November bis März Negen- 
zeit, in den niedrigeren (Begenden (bid 1000 ın 
herab) fteigende Wärme, Feuchtigkeit u. Frucht 
barfeitz hier gedeihen Ananas, Bananen, Staffer, 
SKafao n. Zuderrohr. Die Berge führen Edel— 
metalfe in großer Menge, Eiien, Blei, Antimon, 
Duedülber, Braun u. Zteinfohlen. Tie Hoch 
ebenen bringen heiße Heilquellen u. Zalz hervor. 
VBevöllerung: Indianer, Nachkommen der 
Spanier, Miichtinge von beiden. Ermwerbs$ 
zweige: Landbau, Vichaudt, Bergbau, altes in 
wenig Fortichrittlicher Meife Stantdverfaf 
fung: Präfident (anf 4 Jahre), der Kongreß 
(3 Kammern: Tribunen, Zenatoren, Zenforen). 
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II. Geſchichte: Bis 
1533 Zeit des Reiches der Intas v. Peru; feit 
1523 durch die Spanier erobert u. bejiedelt, ſpa 
niihe Provinz. 
Nnabhängigfettserflärung u. Bildung eines 
Staates unter dem Nanen Bolivia (zu 
Ehren des Generals Bolivar), feitdem fort 
während innere Ztreitigfeiten u. Aufjtände. 
1579-1831 Krieg (im Bündnis mit Jeruz gegen 
Ehite, Veriuſt der Nacantakiite. 

Bollandiften: eine Sejeflichnit Jefuiten, weiche 
die Ausgabe der „Acta »anetorum* ins Werk 
fette u. fich mwiederholt erneuerte (1613 1791 U. 

. 1837 bis jegt). 

Bollinger, Otto, geb. 1843, deuticher Tierarzt. 

Bollwerk: Baitei, Baition: aus diejfem Worte 
iR das franzöſiſche „Boulevard” (fpricy: Bul 
wahr) entftanden. 

Bologna (ſprich: Bolonja), Stadt in der Pro 
vinz Emilio, Italien, 123.000 Einw., ältefte 
(1119 geftift.) europaifche Univerſität. 

Bolton (ſprich: Boltm), Stadt in Nord Eng 
land, 105.000 Einw. 

Bolus oder Ziegelerbe, Zteinart der Thon 
grupde, als Farbe zur Anfertigung von Tabats 
pfeifen, zum Polieren verwendet. 

Bolzen: kurzer Werl: Nagel. 

Boma, Haren: u. Hauptort im Kongoſtaate. 

Bombdardentent (iprih: Bombardemangr: Be 
ſchießung mit ſchwerem Geſchütz: Yombardicer: 
Obergefreiter (bei der Fußartillerie. 

Boinbardon, Blech Blasinſirument, Kontrabaß. 

Bombaſin: Stoff aus weichem Kammgarn. 

Bonihaſt: Wortſchwall, ſchwülſtige Sprache. 

Vombah diprih: Bombeh 1) Vrovinz im 
britiſchen Oſtindien; 2) Hauptſtadt derf. auf der 
gteihnamigen Iniel, 773.000 Einw., Zeehaien. 

Bon (vprich: Bong': gut, Gutſchein, fchrift 
liche Jahlungsanweijfung. 

bona fidle: auf Treue und Glauben: die Ueber 
jeugung von der ae eines Beſitzes 
oder geiviſſer Anſprüche. 

Bonaparte, Familienname des napoleoniichen 
Kaijergeſchlehtes; Bonapartiſten: Anhänger 
des navpol. Kaiſerhauſes. 

Bonaveuntura, der heilige, geb. 1221 zu Bag- 
naren in Toscana, + 1274, Rranziscaner, einer 
der Hauptvertreter der Zcholajtit, der beionderen 
Nachdruck auf das Gefühl legte, als ein Deittel, 
den Dienfchen mit Gott zu vereinigen. 

Bonbon iſprich: Bongbong), mit Würzſäften, 
wohlriechenden Eſſenzen verjegtes Zuderwert. 

Bond: 1) Bürgfchait: Verbürgichein: Schuld 
ſchein (auch Staatsicyuldichein) ;2) Zolftageritätte. 

Bond, Edw. Aug., acb. 1813, engl. (Selchrter. 

Boner, rich, ſchweiz. Predigermönch, deutich. 
Fabel u. Beiſpieldichter des 11. Jahrhunderts. 

Bone, Seeſtadt in Algerien, 22.000 Einw. 

bon gre,malgre ipr.: bongs: gern od. ungern. 

Bonbenr (iprich: Yonihr): Glüch; & la bon- 
beur: zum (Hlüde (das freut mich, das laſſe ich 
mir gefallen, dazu wünſche ih Glüch. 

Bonheur (ſpr.: Bonöhr), Noſa, geb. 
franz. Tiermalerin. 


1825 


1822, 


Bonhomme (iprig Bonommmi: Biedermann, 
qutherziger Dann (au jvöttiich geiagtı: Bon 
hbomiec (ſprich: Bonomicı: Gutherzigkeit, Ge 
mütlichkeit. 

Bonifacins (Bonitaz) männl. Vorname latein. 
Urſprungs: der Wohlthäter. 

Bonifatius tlat.), Borname: der Wohlredende. 

Bonifatius, der Heilige, geb. um 680 zu Kirton 
im ſüdweſtl. England, hicü eigentlich Winfried. 
Er kam nach Teutjchland, um dasſelbe zu 
chriſtianiſieren, wobei er jich eifrig in den Dienft 
dev Päpſfte fteilte. Viele Klöſter darıımter be 
fonder3 Fulda, wurden von ihu gegründet. Auf 
einer Diiiionsreiie zu den riefen ftarb er im 
Jahre 755 den Märiyrertod. 

Bonifaz VIM.. (Papi 1291 1303, wollte als 
Schiedsrichter auftreten in einem Kriege, welchen 
Philipp der Schöne von Frankreich mit Eduard 1. 
von England führte. Eriterer erflärte jedoch) den 
Anfprüchen des Pavſtes gegenüber jeden für 
einen Narren, weicher nit glaube, daß er in 
weltlichen Tingen niemanden: unterthon jr. 
Es eutivaun jich ein heftiger Streit, in Folge 
dejien Bonifaz VIII in Gefangenſchaft geriet. 

Bounififation: Vergütung, bei. Riüderflattung 
von Steuern für ausgeführte Waren. 

Bonin⸗JIuſelu, javanejiihe Inſelgruppe. 

Bon jour (fprich: Bong fuhrt: Guten Tan. 

‚Boni? cedieren: fein Vermögen (an die Gläu- 
biger) abtreten. 

bonitieren: Güter nach dem Werte abihagen: 
Bonitenr: obrigkeitt. Schäämann. 

Boumot (fvrih: Bongmoh): Wipwort, geifte 
reiches Zcherzivort. 

Bonn, Univerfitärtjtabt Ryeinprovin,, 
36.099 Einw. Valer. 

Bonnat (ſpr.: Bonnah, Yon, geb. 1833, franz. 

Vonne tjvr : Bomm: Kinderwärterin. 

Bonnet ſpr.: Bonch). Charles de, 
1793, ſchweizer. Weltweiler lforſcher. 

Boupland, Nime, 1773 1838, franz. Natlıre 

bon sens Gur.: bong ſiang): geſunder Men 
ſchenverſtand. ! Zchriftiteller. 

Bouſtetten, Rarı Vikt. v. 1745—1832, ſchweiz. 

bou ton (ipr.: bong toöng): guter Ton. 

Bonus vir semper tiro (lat.): Gin guter 
Dlenich cbleibt) immer ein Yehrting (wird immer 
wieder getäufcht . (Martiatie.) 

Bonvivaut (Zprih: Yongwiwangr: Lebemann, 
Benußmenfc. 

Bouze, ein chineſiſch javaneſiſch. Wort (: Yehrer 
des Geſebbes, Prieſter des Buddha. 

Boormader (ſyr. Bugmehler, Buchmacher: 
gewerbmäßiger Wetter (auf Reunplätzen :c.\. 

Root, die Boote und Böte. 

Booth (ipr.: Bnbih) Brüder, amerif. Zchnu- 
ivieter: 1) Edwin, geb 183%: 2) John Wittes, 
1839-1885, ermordete den Präſidenten Lincoln. 

Boothia cjvr.: Yutbia), Rekix, von John 
Nor entdedte Halbinſel Nordanerifas, Nord 
lichſter Punkt diejes Weltteiles, an der Weit- 
füfte deri. dev magnetiiche Nordvol. 

Böotien, Yandichait in Griechenland, wichtigfte 
Stadt einjt Theben ; Böogtier, Einwohner von 


der 
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Böotien, galten den alten Nihenern als plump, 
derb, — gaegen das geiſtig Schöne. 

Bosile (ipr.: Buhtl), 
Engtand, 27.200 Einw. 

Bootémann, auf Nriegsichiifen ein Tedofii- 
zier, der die Aufſicht über Zafeiwert, Anfer ı. 
Boote führt; er giebt Die Befehle mittels der 
Bootsmannspfeiie;Bvotsmanndmaat: 
1. Gehilfe des Bootsmauns. 

Bopp, Franz, 1791 — 1867, deutſch. Sprachforſch. 

Voppard, Stadt im preub. Negbez. Koblenz, 
5690 Einw. 

Bor, chem. Grundſtoff, diamantartiges Me— 
talloid: Atonigew.: 11: ſpezii. Gew.: 2,68: = 
ſchmelzbar: Zeichen: B; au Härte u. Yicht- 
brechung dem Tiamant ähul., Findet ſich ats 
Borfäure n. im Borar. 

Bora, ftürn. Nordoftwind auf dem SKarjte, in 
Hitrien, Talmatien. 

Bora, Kathar. v., 1199 — 1552, zuerft Nonne, 
fpäter Luther's (Gemahlin. 

Borar: Borſaures Natron, findet ſich als 
Ausblühung des Bodens ünd in Seen (nelöjt), 
in Aſien und Amerita, wird zur Erzeugung Nc+ 
wiffer Glasarten, zur Glaſur, als Lötmittel, in 
der Sfärberei, beim Waſchen und Weichen ver- 
wendet. 

Vorbed. Kabritort im Ruhrgebiet, Regbez. 
Tliijeldori, 24.580 Einw. 

Bord (der); au Bord, über Bord. 

VBorda, Jean Chark., 1733—179, franz. Ma— 
thematiker u. Schiffbantchrer; von ihm ſtammt 
das Meter Daß u. Gewicht. 

Bordeanx (jprich: Vordoh), 
Frankreich, 240.582 Einw. 

Borderean (ipr.: Bord'roh): 1) Zortenzettel, 
Verzeichnis v. Münzarten: 2) Meines Handbuch 
für empfangene Münzarten. 

Vordighera, Winterkurort am Golf dv. Genun, 
Italien 3700 Einw. 

Bordöne, Paris, v. etwa 1500—1570, ital. Mater. 

Vordüre: Zaum, Einfaſſung. 

Boreas, bei den alt. Griechen: Nordwind. 

borgen macht Sorgen, (Sprichwort). 

Borgerhout (ſprich: Borgerhaut): Stadt im 
Belgien, 21.000 Einw. 

Borgheſe, röm. Fürſtengeſchlecht, berühmt der 
Sommierpalaſt derſelben, die Rilla Borgheſe, 
nit nad) ihr benannten Standbitdern in Rom. 

Vorgheſiſcher echter, Bezeichnung einer von 
Agaſias aus Ephefus verfertigten Statue, einen 
wahrjcpeintl. gegen einen Reiter kämpfenden 
Ntieger darjtellend, im Yonvre zu Paris, früher 
im Beſitz dev Familie Borgheſe. 

Vorgia 1) Gejare, 1478-1507, Zoh von 
Yapit Aldrander VI, ſuchte vergeblich sich in 
Mittelitalien ein Rilrjtentum zu gründen: 2) 
Yırcrezia, des Vorigen Zchweiter, 1480—1520, 
ftarb als Herzogin von Ferrara; ihr wurden 
En viele Schandthaten zur Yaft gelegt. 

Boriffontebit, Ztadt, ruſſ Gouv. Tambow, 
13.000 Einw. 

Boriffow, Stadt, vusi. Gouv. Minst, 14. 200 Ew. 

Borkenkäfer, Heine Käfer von walzigem Körper 


Seeftadt, Yancalhire, 


Hafenftadt in 


— Bortniansky. 


baue, vorn abgeſtubteun stonfe, leben, wie ihee 
Larven weit in felbitgebohrten Gängen unter 
der Rinde der Wäune amd find gefürdhtete 
Waldverwüſter. Schutzutittel find: Raſches Eit- 
fernen augeſtochener Bäunme, wie folcher, welche 
von Wind u. Echnecbrud) niedergeworfen find, 
Anlegen von Fangbäumen, jorgfältige Anfficht. 

Borkum, ojtfrief. Infeld. Emsmündung, Leucht- 
turm und Zccbad, 25—30 fm Umfang, 690 Einw. 


Borman, Edw., geb. 1851, jädjl. mundartt. 
Didıter. 
Bormio (deutih: Worms), WBäderjtadt in 


Ober⸗JAItalien, 2000 Einw. 

Born, Bertrand be, provenc. Minnefänger des 
12. Rahrhunderte. 

Borna, Etadt im Königr. Sachſen, Kreish., 
Leipzig, 7000 Einw,, Fabriken. 

Börue, Ludwig, deuticher Schriftſteller, geb. 
1786 zu Frankfurt a. M., + 1837 zu Paris. 

Borreo, größte Anfel Aſiens, zu den Großen 
Zumndainjeln, 736.300 afın, 1) unabhängiges Ge— 
biet, 163.000 qm, 450.000 Einw., vorwiegend 
Malaien, Diohnmedaner ; 2) britiſches Gebiet 
in Nordborneo, 57.000 atut, 150.000 Einw. : 3) 
niederländ. Teil, 516.000 atm mit 1.240.000 E. 

Voruholm, dänische Inſel, öftlich von Großen 
Belt, 593 gatm, 36.000 Einw. 

borniert: befchräntt, geiſtesſchwach. 

Vorodino, Dorf im ruf. Gouvern. Mostan: 
hier 1812 Sieg Napofcons Über die Ruſſen un— 
ter Kutuſow. 

Borowitihi, Ztadt im ruſſ. Gouvern. Now- 
gored, 10.200 Einw. 

Borretſch (Gurkeutraut), Gewürzvflanze aus 
Cleinaſien, pflanzt ſich, einmal angebaut Durch 
tie ausfallenden Samen ſelbſt fort; Blätter u. 
Blüten neben friſch einen guten Salat; getrod- 
net u. friſch werden ſie unter den Salat geſchnitten. 

Bornu, Negerreich im Sudan, 5 Mill. Einw. 

Borromẽo, Carlo, der Heilige, 15338- 1610. 
Biſchof zu Mailand. 

VBorromgiſche Inſeln, Inſelgruppe mit ſchönen 
Gärten, Paläſten ꝛc. im Yangenfee, der lombard. 
Familie Borromeo gehörig. 

Borfänre (B2O3) findet ſich in vulfaniichen 
Beſtandteilen Zosfanas: gereinigt, bildet fir 
farbfofe Kriſtallblättchen, Die, in Weingeiit ge 
löſt, der Flamme desſelben grüne Farbe geben. 

Vörſe: 1) Gebäude, in welchem Kaufleute 
zum Abjchlieken der Beichäfte aufammenfonmen: 
2) diefe Rerfanmklung felbjt: je nach der Art der 
Geſchäfte heifit Die Börfe Warenbörje(Aaren 
vertehr), Gifeftenbörfe (Staatspapiere) und 
Wecijelbörfe, (Wechſelverkehr). Zirhe auch 
Hauſſe und Yaijie, 

Vorfin, Roh. Karl Friedr. Ang... 1801 - 18531. 
deutſcher Maſchinenbauer. 

Borkua, Stadt, ruſſ. Gouvern. Tjichernigow, 
12.000 Einw. 

Vorſod (ipr.: Borſchod), ungar. Komitat am 
rechten Theißufer. 3510 gfın, 195.400 Einw. 

Borte (die): Zierrand. 

Bortnianéty, Dimitri, 


r 1751- 1825, ruiſiſcher 
Tondichter. 


Boruffia — Bouterwet. 


Boruffin: Preußen (al3 Perſon gedacht). 

VBorydlaw, galiz. Stadt, Zteinölgewinnung, 
9300 Einw. (darumter 7500 Judend. 

Bofe, Rul., Graf v.. acb. 180%, preuf. General. 

Böſewicht bewußt ichlechter Menich'. 

Boſio, Krane. Lei. Baron, 17681- 1845, iranz. 
Bildhauer. ehe‘ 

Voskett, Luſtwäldchen. künftlich angelrgtes 

Bosna-Zetai (Serajewor, Hauvtitadt von B 
nien, 26.000 Gimme. 

Bosnien miit Herzegowinag und Nowi 
Bazar, türfiiche Provinz unter viterreichticher 
Yermaltung. >10 an, 1.351.220 Kamm. 

Boeporue 1° Thrakiicher oder Meerenge 
Konſtantinobel: Rinineriicher oder 
von Feodoia, don Dem Schwarzen in 
wiſche Meer. 

Boſſenwert. 

boſſieren: erhabene Gegenſtande 
werden Maſſe Wachs, Gips Farınen. 

Boſſuet iprich: Borat  Naaues Ventque. 
1627-1704, franzokicher Kanzelredner und Be 
fämpfer des Broteitantismus, eahter Fenetons. 

Voſton, Scehaien m den Ber. Zt Nord Hr, 
Maſſachnietts, 3ER, mit Qambridae und 
Chelſea 437.000 Einw 

Böſzörmény, Stadt, Ungarn, Irzoo Gum. 

Bot, das Gebot: Angebot. 

Botanik: Vflanzentunde, winenichaittiche Be 
trachtung des Pitanzenreichs. 

Bothwell, James Hevburu, rat u, geb. an 
1536, 7 1578 in Dat. rfangemidiait. 3. WWentahl 
Maria Zrumts. 

Botokuden, heidniicher ste intachtteten 
Dienerftamm ın Zudanterita, Braütlien. 

Votoſchani, Stadt ur Wim. 10090 Gımm. 

Botchta Botzta : Faß ruii Honlmaß MULznt 

Votta Kater it. Sehn: 1° Carlo ink, tugle 
En INT, italien, Geichtrtichreiber: 2 Vaut 
Emile, Is02 1870, Fraser. Retiender, u. 
Altertumsforicher, endete d Ueberreite ®.\ 

Boticher: Veriertiger ven Beittichen: 














ven 
Straße 
das Aio 





Ziele Ruitika. 








vier 




















In 





Vottger DVottcher. Botticher. Kohann Arc 
vich. Alchentiit ivgenannter Goetdmacher. ötellte 
das erite eurovätiche Porzellan ber. IRSD DEN. 





Votthammer: hammtriormtger Hotzichlaget, 
dient zum Klovpien des Feachies ver dem Brechen, 
wm Das Zerreiken der Baitgier zu verhuten 

Bottich: hohes, oben offenes Hohzgrieß 

Bötticher 1° sind, geb. 180%, deutich. Alter 
oricher: 2 nad Heinrich von, geb. 15, 
deuticher Staatemann. 

Vottine: Halbitieſel, Schnürüticiel 












Bottniſcher Meerbuſen, Der nordtichite Teit 
d. Ditiee, zwiſchen Zibweden u. Rußland. 
Roncarie VBozzar WMiart aeb. um 1588, 






arte. Koltsheld, irel 1828 gegen die Türken. 
Voucher ivrich: Buicheh', Francçcois, 1705 bis 
1770, iran; 
Boudoir : Budoahr: 
BRimmer Der Haustraus boudieren?: iſchmouen, 
Bone Gpre: Buch, DIOI-ISST, franz Grognoit. 
Bon-Willaume;z jvr.: Bueh Wiſomahs, vouis 
Ednard, Straf, 18508 1871. fra. Admiral. 





Schmouzimmer: 
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Bougainville (ſprich: Bugängvil) 1) Louis Ant. 
de, 1729—1811, franz. Seefahrer: 2) arößte der 
= ; = : ; A . 
Zalomonäinfeln cfiche dirfe): 9 Straße, 
Meeresitraße zmuichen den Inieln Bougainville 
und Choiſeul. 

Bougie iprich: Purschih‘, Franz. Feſtung und 
Safenitadt im Algier, 7200 Einw 

Qougie iprich: Buichihe: Rer 
wundarztlichen Wertzeuges 

Borilte mich: Pac, Srane. Claude Amour. 
1759 18ER, iranz. Keneral, unterſtüßte 178946 den 
Iluchtur NMoöonigs: ihm wurde unachge; 
agt er wolle mit dent von inne veiehtigten Heere 
VKaris yuritorem. 

Vonillon inrich: Bullionge: Fleiichbrühe. 

QVonmlanger ivrich: Butangicheh' Georges Ernſt 
Mar. geb. 18537, iranz. Beneral. 

Boute eiaentt. Ruhl'. Chart. Andre, 1612 174. 
franz. Runütttichter, veriertiate zuerit Möbel aus 
teitberen, mit Schildpatt, graviertenm Metall amd 
Stienbein eingelegten Dolzerit. 

Bonlevard ivrich: Balwar : VRouwert. Wall: 
Wallſvaziergang: an der Stelle von Wallen ent: 
itandene breite Ztraie. 

QAontonme sera: Yarlonn- Ihr Der sprich: 
kuhr ntabr , franz. Haienitadt am Bas De Catais 
BO Kımw.: 2 dur Zen Sprech: ſtür Siohn', 
Srton are. Ze,ooo Kim. in Dev Nähe 
das Boucogne: Weldchen, offentlicher Barten Der 
Ztadt Karis 

Bouguct ſurich— Butheh: Blumcnitrauß: bet 
Werinen: Blume der gewurzreiche Tut”, 

Vourbati ibrich: Burbakin Gharies Teuis 
Zauter. geb. 1819. iranz, Hrerinhrer, Der gegen 
Ende des Jeidzuges 1870 431871 Die Oitarmee 
beiehligte and einen Seltbümordveriuch machte, 
als ihm der Criota Fehlte. Nach dem Frieden 
wurde er wieder NP emmandant. 

Vonrvon, ungerer Iwein der Franzi. kave 
tiuduiche: iamttie, arlangte mit Hein 
uf den irauzeſen, mir Phitipv V. 
niſchru Turon, berrichte auch 
m Neabel. 1718 bis 1850 in Karma 
und Kracchza: Die Franzen. vinte mit Heinrich, 
traien Ehntbord, ausgritorben 88", 

Bourdatoue irrich“ Bürdaluuhr Yors, 1 
17ule franz. Manzelredner. 

Vourguen Breiie iprich: Burgh ang Brei. 
Haurtitadtid. iranz. Tepartem. Ar, 19.000 Einw 

Vourgeoie iprich: Burichvah: Bürger st 
Wegemag zu Adel oder Getitlichteit. 

Bourges iprich: VBuhrich, Daupritadt d. franz. 
Devartem, Eher, 4 Einw. 

Bourget, ve im Yo Buricheh-, Torf bei 
Karis: so. Tr. 21.Te, 1870 Gegenitand heftiger 
Kanıpfe. 

Vourſolt -iprich: 
irauz. Tichter. 

Vouſſingault ir 
Tirud. 1802 18 
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Yurseb., Edme, 1638--1701, 





Buiianggoh', Jran Baut. KT. 
. franz. Landwirtich, Chemiler. 
Bonjiote irtich: Buiiole: Nonmar. 
Routeille prichh: Butelliet: Flaſche. 
QAonterwef .irrich: Buterwet'. Avıcdr. 1705 
1»28, dentich, vhitoi. Zchriftftelter. 





71 Boutique -- 


Boutique (ſpr.: Butiht): Butike, Bude, Schenke. 

Bovio, Giov., geb. 1830, ital. radikaler Kar: 
teimann. 

Boviſt (Blutſchwamm, Flockenſtreuling), Gat- 


tung der Schwämme; Arten: Eierbovift mit 
weiber, fpäter bräunlichfchwarser Haut mit 
zahlreichen Zvoren im mern, chbar, fo 


lange da3 Innexe weiß iſt; Kugelboviſt, 
rund, bläulich, ehbar. 
Bowiemeffer : mefierartige Stichwaffe. 
Bowle (ſprich: Bohle): Schüſſel für Puenfeh 
und ähnliche Getränke; diefe Getränte jetbit, 
bef. ein Getrönk aus Wein, Zucker, Früchten :c. 


Bowliugreen (fprich: Bolinggrihn): chener, 
aut qebilegter Nafendtak. 
Borwring (or. : Bauring), Zir Roh, 1792- 


1872, engl. Staatsmann. bandelsfiriftitelter. 

Bor: Büchſe: Schachtel; Theatertoge : ‘Pferde 
ftand im Ztaffe‘. 

boren: ſich nah ben Regeln des engl. Fauft 
lampfes bekämpfen. 

Boyaca, Ztant des Yundesfreiftants Colum 
bia, 14.000 qfır, 508.40 Einw. 

Voycott, Name eines engl. Kapitäns und 
Grnndbeiigers in Irland, welchen das Wolf 
in Werruf erflärt hatte, ſo daß, ihm niemand 
mehr arbeiten, abfaufen, verfaufen ꝛc. wollte: 
boncotten: jemanden in ähnlicher Weile in 
Verruj erflören. 

Boyen 1) Yeovd. Herne. Yudiv., 1771 - 1RAR, 
vreuß. General, vollendete die Einrichtung der 

vandwehr; 2 keftung, preuß. Regbez. Bumbinnen. 

er ipr.: Bonjch) 1) Rean Vierre, 1775— 

50, Pinlattc, 1825-1843 Prälident des Ge 
—— v. Haiti: 2) Yeom, 1851-4 1886, 
franz. Baumeiſter, Leiter des Panania RKanal- 
Baues. 

Boyle (pr.: Beule), Rob., 
Naturforſcher, iprach der erſte den Gedanten der 
chemiſchen Verwandtichait der Stoffe aus. 

Boz. Siche Dickens. 

Vözbern, Jurapaß im Kant. Aargau, Schweiz: 
Straße, Eiienbahn (Tunnel 3,5 fm lang) zwi 
ichen Vaſel u. Zuͤrich. 

Vozdẽech (pri: Boidiech). 
tſchechiſcher Bühnendichter. 

Bozen, Stadt in Tirol, 11.000 Einw. 

Bozzärie. Siehe Botzaͤris. 

Ara oder Bre, in ſchwed. norweg. 
Gleticher, Eismaſie. 

Brabant, chem. deutich. Herzogtum, jept teils 
bolländiich (Nordbrabant), teils belgiſch (Süd 
brabant u. Antwerpen. 

Braccelet (iprich: Brab'leh'): Armband. 

Brachelli, Hugo Franz, geb. 1831, 
Statiſtiker. 

brachtiegen: Vrache. 

VBrachmongt, deutſch. Monatsname für Juni. 

Brachſe, Fiſchgattung der Karpfen mit hohem 
ſtarkt zuſammengedrücktem veib, ichiefem Mund: 
Arten: Blei, Rußnaſe, Pleinzen sc. 

Bram, Eugen. geb. 3842, Deuticher Yand- 
ichaftsmaler. 

Brachvogel, Vegelgattung der Schnepfen 


Eutan. geb. 1841, 


Ortsnamen: 


öſterr. 


im 


1127 -roni, engl. 


Brauche, 


Norden d. Europa, Afien u. Aurerifa, zicht bis 
Afrira u. Indien. 


Brachvogel 1) Atb. Ent. 1824-1878, deutich. 


Tichter: 2) Udo, geb. 1835, deutich amerilan. 
SZ chriftiteller. i 
Bradwafier: Süßwaſſer mit Seewaſſer ge— 


mischt, an Flußmündungen. 
Bradford «fprich: Brädförd). 
Nord-England, 185.000 Einw. 
Bradlaugh (ipr.: Brädlahßd, Charles, geb. 1835, 
engl. Freidenker. 


Fabritſtadt in 


Bradley uidr.: Bräddli, James, 1602-1762, 
engl. Sternfundiger. 

Braefelcer fpri: Brahfeleer‘, Ferd. de, 1792 
—1H83, belg. Mater. 


Arapn, Stadt in Vortugal. 

Bragabino, Varco Ant., geb. 1525, vornehmer 
Venetiancr, Gonverueur vd. — auf Cy— 
pern, ergab die Stadt nach 11monatl. tapferſier 
Begenwehr aus Mangel an Lebeusmitteln gegen 
freien Abzug an die Türken, von dieſen fchred 
lich verftümmelt u. am 18. Ang. 1571 auf dent 
Markte zu Famaguſta lebendig aeichunden : bie 
Haut wurde ausacjtopft im seughaus zu Kon— 
ftantinopel ausgeitelit u. von den Söhnen Yraga- 
dinos zurüdgelanit. 

VAranaıza, Herrichergeichlecht , vegierte im 
Portugal von 16540 — 1853, wo Die männliche 
rinie ausſtarb, herricht jegt noch cieit 1826) in 
Braſfilien. itundiger. 

Brahe, Tucho, 1544 — 1601, ichwediſcher Stern 

Brahma, eigentlich das Gebet, verlöntich 
genommen einer der drei höchſten indiſchen 
Sötter, dev Schöpfer der Welt. Er wird darge; 
ftellt mit einen vierfachen Antlig, mit dem er 
nach affen Himmelsgegenden ichaut. Siehe Bild. 

Brahmanen (Braminen) indiſche Prieiterfaite, 
früher Der angeichenite Staud. 

VBrahngnisiuns, Bezeichnung der Religion der 
Hindus, etwa 130 Dill. Anhänger. 

Brahmaputra, einer der indischen Hauptſiröme, 
mündet nach einen: Yaufe von etwa 2500 far im 
den Venggliſchen Pleerbujen. Er wird don den 
Hindi für heilig gehalten. 

Brahms, Koh., Deutich. Tondichter, geb. 18:3. 

Braid, Nantes, von etwa 1795 — 1850, nal. 
Arzt, eriter Erforicher des Hypuotismus 

”raife, Zcchafen m Runtänien, 28.000 Einw. 

Braille (ipr.: Bras), Yoris, 1804-1862, bfin 
der Blindenlehrer, Erfinder der Punktierichrift. 

Vrafe, Freihafen an der Weſer, Tldenburg, 
4500 Einw. 

Brakteat, aus dünnem (meiſt 
God) Blech, mir auf ciner 
Münze des Mittelalters. 

Branınd, Rof., 1719 - 181-4, engl. Nunitichlofier 
u. Maichinenbauer, Erfinder des Bramahidhl fieo 
und der hudrauliſchen Preſſe. 

Bramgahſchloß, Zicherheitsichloß , 
Bramad, Joſ. CGiehe Diei.) eriunden. 

Bramante, Lazzari, einer der Baumeiſter Dev 


Zitber „ ſelten 
Zeite geprägte 


1781 von 


Yetersfirche zu Rom, 1114 15114. 
Braugrbae: Prahthans. 
Branche prich: Brangich‘: Z3weig. 


Brand--bratcıt. 75 


Brand: 1) Abſterben eines Körperteiles; 
») des Getreides, eine den Halufrüchten eigen: 
tümfiche Rrantbeit, in welcher Staubpilze den 
Mehltern der Körner zeritören. 

Brand, Rau Gendrif, geb. 1833, Staatsmann 
des füoafrifaniihen Trangefrriftaates. 

Braudbrief (Gaumeripr.): — "loch. 

Brandebourg (ivr.: Brangd’buhr): Litzenknopf⸗ 

Brandenburg, Friedr. Wıilh., Graf v., 1792— 
1850, Sohn Rriedr. Wilh. II., preuß. Staatsmann. 

Vrandenburg 1) Die Marl, Ztammiprovinz des 
preußiſch. Staates, 39.809 afın, 3.599.000 Einw. 
2) Broude udurg an der Havel, Stadt in ber 
Mart, Regbez. horsdom, 33.092 Einw. 

Brander: mit Breunſtoffen betadene Schiffe, 
um feindfihe Fahrzeuge in Brand su fegen. 

Branded, Georg, geb. 1842, däniſch-deutſcher 
Schriftſteller. 

Brandmal (das): ehenials durch den Genfer 
den Verbrechern eingebranntes Zeichen. 

brandſchaähen, Brandſchabung. 

Brandt 1) Joſ., geb. 1841, volniſcher Dialer; 
2) Morianne teigentlih Diaric Biſchof), öiterr. 
Sängerin. lKlipyen :c. 

Brandung: Brechen der Wellen am Ufer, an 

Brandwache, die innerfie Mache lagernder 
Truppen. 

Brandwunden: 1) Gegen leichtere wendet man 
Qalkwaſſerüberſchläge an oder legt weiße (nicht 
gefärbte? Oblatten darauf, nachdem man dieie 
ot Speichel gut angefeuchtet hat. Gaben jich 
Blafen mit wailerheller Flüfſigkeit gebildet, jo 
entleert man fie, indem man an ihren tiefjten 
Stellen bineinjticht, die Blaſenhaut felbft erhalte 
man. Aſt jic verloren, fo bedede die Branditellen 
mit Butrterläppchen oder artoffelbrei; >) ſchlage 
dic Brandftelle in leinene Pappen, ftarf mit 
ungewaſchener Butter und Eiern bejtrichen ein: 
3) Brandwunden an gefährlihen Stellen be- 
ftreihe fortwährend mit friiher Ochſengalle. 
Brandwundendurd Ziegellad: vaſſe den 
Ziegellad ruhig erfalten u. nimm ihn dann erit ab. 

Branntwein wird aus gegorenen Flüjiigkeiten 
bereitet, hat 20-2509 Alfohol. Er erzeugt 
MWärmegefühl, das ih von Magen auf den 
aunzen Körper fortpflanzt. Er Laıtıt, in geringer 
Menge qenoffen, nützlich fein bei großer Kälte, 
wie nach Genuß fetter, jehwerverdaulicher Spei⸗ 
fen. Zein Übermäßiger Gebrauch richtet unſag 
baren Schaden an Yeib und Seele der ihm 
Grönenden an. 

Braut, Zebaitian, geb. 1158 in Straßburg, 
F 1521, fatiriiher Sichter, der in feinem 
„Narrenſchiff“ die Thorheiten feiner Zeit frei» 
mütig und wibig neipelte. 

Brnfilgotz, Keruholz mehrerer Cäfalpinien in 
Drafilien u. Deittelamerifa, zum Rotfärben von 
Seiden⸗ Wollen-u. Baumvollenjtoffen verwendet. 

Brafitten, Kaiferreih in Südamerika, 8.337.213 
afın, 13.000.000 Eimv., wovon 1.300.000 Zflaven 
u. 1 Mid. ungefittete Indianer. 

I. vand und Yente: 

Vodeubefchaffenheit: Südöſtl. gebirgig, 
tordivejtt. Llanos u. Selvas; Flilſſe: Amazonen- 


tom, Rio de In Plata im Oberlaufe feiner 

Tueftfiüfie. Parabyvo do Sut, San Fraucisco. 

Quima das der warmen Gegenden, geiund bis 

anf die Küſtengegenden, in denen oft Fieber 

herrſchen. Mittlere Jahreswärme 20 Gr. Celj. 

Naturerzeugniſſe: Edelſteine beſ. Diamanten, 

Gold, Eiſen, Steinkohlen sc.; die Fruchtbäume 

Europas u. Indiens, Farbhölzer u. frarbfräuter, 

AZuderrogr, Kaffeebaunt, Baumwolle, Wein, Va— 

nille und andere Gewürze, Arzneivfſanzen, (Be 

treide :c., Tifchler- n. Bauhölzer ieder Art: Rinder, 

‘Pferde, Pelztiere, Affen, anteril. Strauß, Yava- 

geien, Kolibri, viele und farbenreiche Aufetten sc. 

Bevöfferung: Meike, Nudianer, Neger, 

Miſchlinge: deütſche Anjiedlungen an verſchie— 

denen Orten. Religion meiſt die röm.kathol.: 

Sprache die portugiefiihe. Staatsform: Be— 

ſchräntte Monarchie. Einteilung in 20 Provinzen. 

Heer: Friedensftärfe etwa 13.500, Kriegsſtärle 

30.0009 Mann, dazu Milizgen. Farben: Grün 

und (Bold. 

II. Geſchichte: 

1500 Der Yortugieje Yedro Alvarcz Gabrol landet 
bei Vorto Zeguro und nimmt das Yard für 
Portugal in Bein. 

1548 Tie vyortug. Auden nach Brafilien verbannt. 

1549 Statthalter Thomas de Couko erbaut 
Bahia u. orduet die Regierung. 

1624 Tie Holländer erobern Bahia und einen 
großen Zeil des Landes. 

165651 Holland tritt Brajilien an Portugal ab. 

1696 Die Goldminen und 

1727 die Diamantengruben in Minas Geraes 
entdedt. 

1803 König Johann VI. v. Rortugal flüchtet vor 
den Frauzoſen nach Brafilien. _ 

1821 Durch Aufjtände gezwungen, niebt Rönig 
Rohann eine Rerfajiung ü. läßt bei feiner 
Rüdreife nach Europa den Nronprinzen 
Tom Pedro als Prinzregenten zurüd. 

1822 Dom Pedro I. Xaifer von Bratilien. 

1831 Tom Vedro danft ab; ihm folgt fein Sohn 
Tom Pedro IT. 

1850—1855 Krieg gegen Roſas, Gewaltherrſcher 
von Argentinn. 

1565—1870 Nrieg Yrafiliens, Argentinad und 
Uruquans gegen Varaguay. 

1871 Aufhebung der Sklavetei. 

Braffe, Fiſch d. Familie d. Karpfen, mit zu- 
janmengedrüdten hohem Yeib, jchief ftehendem 
Munde: Blei od. Brachien. laicht Aprit— uni, 
wird aejalzen u. geräuchert: Ruſtnaſe (Järte), 
laicht Mai und Jüni, bef. in Rußland in Nenge 
gefangen, aefalzen und netroduct. y 

Braffe: Tau zum Trehen der Raaen in tung- 
rechter Ricytung um Daiten und Stengen “ 

Braffeur de Bonrboutg (jpr.: Brafiöhr dö 
Buhrbuhr), Chart. Et, 1814—1874, franz. Tath. 
Prieſter u. Reifender (Dierilo). 

Brafiey (fvg.: Brafii), Ihom., geb. 1836, engl. 
voltswirtſch. Schriftiteller u. Staatsmann. 

braten in d. anne, Röhre Allgemeines: 

1) Zorge für tilchtige Turchheizung des Ofens, 

che das Fleiſch hineinlommt; 2) erhalte 15 bis 
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20 Minuten lang große. bis zu Ende dann 
mäßige Hibe; M begieße das Fleiſch Neißig 
mie Fett. — Schneller und zweckmäßiger iit Das 
Braten am Spieße. 

Bratiauu Brüder, rumän. Ztaatsinänner: 
1), Jean, geb. 1822: 2) Demeter, geb, 1818. 

Branergewerbe. In Berbindung mit dem 
Mälzereigeichäfte qab es 1883 im Teutichen 
Reich dabei etwa 14.000 ſelbſtändige Perionen, 
3430 höheres, 3460 niederes Gitisverjonal. 
Dieſes noch immer im Aufihiwung begriffene 
Gewerbe fordert kräftigen Körperbau, williges 
Zugreifen auch bei ſchwerer oder weniger at 
neuchmer Arbeit. forgiältige Beobachtung ter 
beim Brauen wichtigen Vorgänge. Tie Yehrzeit 
dauert meift zwei Jahre; das Lehrgeld an Den 
Brauermeiſter beträgt 3-6W Mmf, der Lohn 
de8 Weichen 76 90 Mark im Pionat und 
freie Koſt und Wohnung. Beſſer noch geftalten 
ſich Die Verhältniſſe der jungen Yeute, welche 
(bei einer Ausgabe von T—2000 MardD eine 
KBrauerſchule (Worms, Weibenftephan, München, 
Augsburg, Hohenheim) beiuchen tönnen. Fach 
zgeittchriften: Allgemeine Brauer und Sopien 
zeituung, Nürnberg, wöchentt. 3 nal, vierteti. 5 M. 
Teutiche Brauerzeitung. Berl. wöchentl. 1 ı., M. 

Braun, 1) Nler., I805-- 1877, Difch. Filanzen 
tund.: 1) Rafvar, 1807 — 1877, dtich. Golzichnei 
ber: 3) Karl, geb. 1822, dtſch. Volkswirt u. 
Schriftftelfer: 4) Nu, 1825-- 1869, diſch. Alter 
tumsforicher; A) Yudw., geb. 1836, dtich. Maler 

Braune, Wilh. geb. 1850, dtih. Zprachiorſcher. 

Bräune, häutige. Ziche Krupphüſten. 

Braumeifenftein, cin Eiſenerz. Eiſenhydroxid, 
manchmal mit, Manganverbindaungen, ſehr ver 
breitet, zur GEifendarftellung beugt. 
Braunholz (Zappanhotz), Kernholz einer ojt 
ind. Gälalpinie, zum Rotfärben von Zeiden , 
Wolten u. Baumwollenftoffen. 

Braunkohle, braune big fchwarze, erdige bis 
Uingend harte Kohle in vielen rien. Der 
Heiäwert iſt ein fehr 'verfchiedener, 10- KO, 
daher bei aroßem Bedarf erit Reititell: na des 
ſelben anzuraren. Die Abfälte dienen zum Über- 
freuen des Stalmiſtes u. bei. zum Bilden des 
Kontpoſtdüngers. (vera. 11.609 Ew. 

Vraunsberg, Stadt im Preuß. Regbez. Königs 

Brauuſchweig 1) Herzogtum des Tentſcheu 
Meiches, 3690 qtm 372.580 Einw., meiſt Prote 
ttauten. Regent feit 1885 Prinz Albrecht vd. 
Preußen. Ziche Landkarte: Hauptſtadt desſelb., 
an der Oder, 8,000 Gin. 

I. Yand u. Yeute: 

Wodenbeichaffenheit: Hügelland mit iehr 
ruchtbarem Boden, im Züdoften zum Harzgeb. 
höriges Bergland. Bevöllerung: 1OI auilafır: 
Erwerbsverbälrnijie: Landbau (1788 afıı 
der, 63 gfm Garten , 500 alm Vielen und 
Reidefond), Waldwirtichaft (1099 afın Kortien), 
Biehzucht, Bergbau (im Harze),, Hüttemveien, 
Gewerbe, Dandel. Ztantdverfait: Beſchräntte 
Monardie. Paudesiarben: Hellblan u. (old. 

IT. Geſchichte: 

Früher Zeil des alten Herzogtums Sachien. 








1180—1203 im Gefamtgute des weliiich. Hauſes. 

1235 mit Lüneburg zu einem Herzogtum erhoben. 

1267 -1735 in derichiedene Yinien geteilt. 

1735 Ferdinand Albrecht v. Braunſchweig Bevern 

vereinigt die bisher getrennten Landesteile. 

Braͤunſchweig wird Sitz des Herzogs. Her. 

zog Karl (1735—1780) belaftet dag Land 

mit 11 Mill. Thaler Schulden. 

Herzog Ferdinand ſtirbt an den bei Auer» 

ftädt erhaltenen Wunden. Napoleon I. ver 

einiat das Yand mit Wejtfalen. 

Friedrich Wilhelni, Herzog d. Brannſchweig- 

Oels, als Herzog eingelebt. 

1815 Heldentod Des Herzogs bei Quatrebas. 

1815--1823 Vormundſchafti. Regierung d. Prinz 

regenten, jpäteren Königs Georg IV. von 

England. 

Eine landſtändiſche Werfafjung gegeben. 

Herzog Narl tritt die Negierumg an. 

Ein Aufitand in Braunſchweig zwingt Karl 

zur Flucht: fein Bruder Wilhelm über 

nimmt Die Megierumg. 

Herzog Karl vom Deutigen Bunde fir 

regierungsunfähig erklärt. 

1832 mut den Ztänden ein neues Staatsgruud 
gejetz vereinbart. 

IS6G Bündnis mit Preußen. 

1870 - 7 i Tie braunichtweigiichen Zruppen kämpfen 
tapfer gegen Frankreich. 

1879 Grlaß eines Negentichaftsgeieges. 

1884 Herzog Wilhelm ftirdt. 

18555 Prinz Albrecht v. Preußen zum Wegenten 
newählt, 

Brannjtein, dunfelbraunnes (Diogan ) Erz, im 
Hüttemveien n. in der Chemie verwendet. 

Braufepuiver zu bereiten: Miſche 15 q dowpnelt 
fohtenjaureg Natron, 10 9 Weinſteinſöure und 
25 q Auder: gieb davan einen Eſslöffel voll in 
cin Glas Mailer und trinke während des Auf 
braujens; als wrantengetvänf gieb cs alle 2-3 
Ztunden. INtordamerifa. 

Brautente, ichr Schön gefärbte Ente aus Word 

Brantigam: d. Dann oder Herr der Braut. 

brav: bravo, Beifaflsruf : brav. 

bravieren: trotzen. Trotz bieten. ji 

Bravour tiprich: Brawuhr): Tapiertkeit. 

Bray jprich: Bräh) ⸗Ste inburg, Comill. Hugo, 
Gral v., geb. 1807, dtich. (bayr.) Staatonann. 

Brazza, öſterr. Inſel im Adriat. Vieere, 396 
qtui, 20.000 Einw. 

Brazza, Pierre Savorgnan von, geb. 1852, 
franzöf. Afrifareiiender. u 

Bréal, Mic., ged. 1832, franzöſ. Sprach und 
Altertunsforſcher— 

Brettie (or. : Bretichiev: Trümmergeſtein aus 
fharffantigen Steinen im einem gemeinjamen 
Bindemittel. 

Brechdurchfall (Kindercholera): Nranfheit der 
Kinder in den beiden erften Lebendiahren. Ur 
iache: unrichtige Ernährung. Mittel dagegen: 
Gieb statt der Vilch Grießivajſerſurve u, wenn 
diefe nicht bleibt, Eiweiß u. Eiswaller je eine 
geringe Menge; hört das Erbrechen auf, fo gieb 
nach 21 Stnnden etwas mehr Eiweißwaffer od. 


1753 


1806 


1813 


1820 
1823 
1830 


1531 


Brehmittel — Prett. 277 


Grieswaſſerſuppe zu u. wieder nach 24 Stunden 
jege der Griesſuppe etwas Viilch Hinzu u. io in 
Aditänden immer mehr Viilh. Hort der Turch 
falt nicht auf, ſo gieb hauiger etwas Eiswaſſer 
u. Flaſchenkraftſuppe Giehe dieſe, alle Viertel 
ſtunden je 2 Theeloffel voll. Wird Turchfall u. 
Erbrechen nicht geſtiltt, jo reiche nichts mehr, 
fordern gieb Feptontiyftiere (ſiehe dieſe) u. feuchte 
den Vdund mit Eiswarter an. Wird dus sind 
unruhig u. bekommt blafie Lippen, ſo gieb 
Alafyenfraitiudpe, Tofaierwein u. fturfen ſchwar 
zen naffee (bei Rindern unter 1 Jahre je IE, 
dariiber je 1 Theeloffel von), u. Tape es cin 
Zenfbad ıjiche diejes) nehmen. 

Brechmiitei: ı Naifeelöffet vol Salz in "st 
warmes Wajjer: 1 Gilofrel voll erwarmtes 
Salatol; Keiben der Zungenwurzet mit Dem 
Yeigefinger: Brechwurze 1 1—2 g in Pulverforin); 
Brechweinftein (15-20 ctg auf 60 g Wafler,; 
Kupfer und Zinfvitriol (40-50 ctg auf vu. q 
Waffer): bei derdorbenem Wagen genügen die 
einfacheren Mittel. 

Brehnuß (Krähenaugem, Same des Brech 
nusßbaumes, einer oftind. Pflanze, enthält Ztryd)- 
win, eines der furcdhtbariten Gifte. 

Brechſaft: Diische 1 g Brechwurzel, 5 Cen 
tigramm Brechmeinftein, je 15 g Meerzwiebel 
honig und Himbeerſaft in 30 9 Brunnenwaiier 
und nimm ıgieb) ac Bicrtelſtünde 1 Esloffel 
Kindern einen Theeloffely voll, bis die Wir 
tung erfolgt. 

Brechweinſtein: weinſaures Antimonorydkali, 
bewirkt Erbrechen, auch Turchfall, ſtarle Schwache, 
daher bei Zindern u. Greifen nicht anwendbar. 

Bredwurzel. Ziehe Ipecacuanha. 

Breda, Stadt in Holland, 17.100 Cini. 

Bredouille prich: Breduijr: Verwirrung, 
Bejtürzung; in der Bred. fein: in der Tinte 
iigen; in Verlegenheit jein. 

Bredow, Tort a.d. Tder, vreuß Regbez. Tan 
zig, 12.723 Ew. ; bier die Raſchinenfabrik Kultan. 

Bregenz, Ztadt am Bodenjec, in Xorarlberg, 
Oeſterreich, 4800 Einw. 

Bregenzer Wald, laudjchaitl. ſchönes Gebirge 
bei Bregenz, bis 2393 nr. hoch. 

Brehm 1) Chriitian Ludwig, 1787: -1364, Vogel 
lenner; 2) dejien Zohn Alivr. Edmund, 1820 1985, 
Naturjorſcher. 

Breiſach, bad. Stadt am Kaiierſtuhle, chent. 
Feſtung, 3300 Einw. 

Vreiegau, Landſchaft i. Großherzogt. Baden am 
Schwarzw. mit d. höchit. Gipfeln diejes Gebirges. 

Breite (geographijche): Entfernung eines Ortes 
vom Aequator;nördliche Breite: Entfernung 
eines Ortes der nördl. Hatbfugel; jüu dl. Breite: 
Entfernung eines Ortes der jüdlichen Halbfugel. 

Breitenfeld, Dorf bei Yeipzig: Hier 1631 Zieg 
Guſtav Adolf fiber Tilly und Pappenheim und 
1642 wieder Zieg der Schweden unter Zorften: 
fon über die Staiferlicyen unter Erzherzog Leopold. 

Breithaupt, Wilh., Ritter v., geb. 1806, kur⸗ 
heſſ., ſpäter öſterr. Artillerie» Offizier. 

Breitinger, Job. Jat., 1701—1776, ſchweizer. 
Schriftfteller. 
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Bremen Freiſtaat des Teutfchen Reiches; 
256 alm, 166.302 Einw., meiſt Proteſtanten. 
die Stadt Bremen, an d. Weſer, 118.143 Einw., 


Seehandels und Gewerbeitadt. 
Geſchichte: 

7SS Gründung eines Biſtums durch Karl d. Gr. 
R17 865 Ansgar, Biſchoj v. Bremen u. Hamburg. 
967 Die Stadt kommt unter Die Herrſchait des 

Erzbiĩchofd. 

1276 Yremen tritt dem Hanſabunde bei. 

1153 Riga von Bremen aus gegründet. 

1532 Die Kirchenbeſferung durchgeführt. 

1646 Die Ztadt erhält die Heichwfreiheit. 

16518 Schweden erhält das Bistum Bremen; 
der Ztadt bleibt Die Freiheit erhatten. 
1510 Bremen wird franzöftich u. Dauptitadt des 
Tepartements der Weſermundungen. 

1815 Bremen freie Ztadt des Teutichen Wunder. 
1884 Bremen giebt feine Zuſtimmung zur Auf 


hebung jener Freihafenjtellung. 

Bremerhaven, Hafen von Brenten, 15.000 Einw. 

Bremfe: Vorricht. 3. Hemmen laufend. Räder. 

wremſen zu vertreiben. Ziche Fliegen. 

Brenner, Berg in Tirol, 2304 u hoch, an 
ihm der Brennerpaß und die drennerbahn 

Brenngla@: auf einer od. anf beiden Zeiten, 
erhaben geichliffene (SIaslinfe, fammelt die Zon 
nenjtrahlen in einen Punkte (dem Brenn 
puntten, wodurch jturfe@rhigung an demfelben 
bervorgebradit wird; Brennfptegel: Pohl 
fpieget, weidye in ähnlicher Weiſe Zonnenjtrablen 
in einem Brennpunkte janımeln. 

Brennweite: Gntiernung des Brennvunftes 
v. dem optiſchen Mittelpuntt des betreff. Hohl 
ſpiegels od. der Yinie. 

Brentano 1) Xlemens, 1778-1842, deutſcher 
romant. Tichter:?) Franz, geb. 1838, deuticher 
Weltweiſer: 3) Yujo, geb. A844, diſch. Kottswirt. 

Brera (die), Palafı der Wiſſenſchaften u. Runſte 
in Mailand (CGemälde, Bücher, Münzſamm 
tung, Zternmarte). 

Breſche: Zturmoffnung im Walle einer Zeitung. 

Arceria tivrich: Arejchia), Ztadt in der Yom 
bardei, 61.100 Einw. 

Breslau, Hauptitadt preuß. Provinz 
Schleſien, 299.105 Einw. 

Breft, Kriegshafen in Frankreich, 70.778 Einw. 

dreſthaft, das Gebreſte (: ſiech; Das Stechtum. 

Breittitowst, Stadt in Klein Rußland, 
39.000 Einw. 

Bret Harte (vrich: Hahrt): Schriftſtellername 
für Bret, Francis, nordam. Erzähler, geb. 1839. 

Bretagne (ir. Rrotannj), franz. Harbinfel 
zwiſchen d. Kanal ı. d. Atlant. Ocean, 33.888 
at; die Einwohner (Bretagner, Bretonen), 
Nachkommen v. Kelten u. Kymriern, ſprechen 
noch vielfach die alte bretonifhe Sprache. 

Breton (ſpr.: Brötong), Jules, geb. 1827, 
franz. Maler. 

Breton de 108 Herröros, Ton Manuel, 1800 
1873, ſpan. Dichter. 

Bretſchneider, Start Gotttich, 
evang. —— 

Brett; Brettſpiel; am Brette fein. 


der 


1770—1848, 
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Bretten, Etadt in Baden, 4200 Einw., Ges 
burtsort Melanchthons. 

Breughel (pri: Breuch Vater u. Zöhne, 
bolländ. Maler: 1) Pieter d. ältere, Bauern: 
Brenghel gen., etwa d. 1520—1569: 2) Pieter 
d. jüngere Göltenbreughel), etwa 1561— 
16385 3) Kan (Zamt- od. Blumenbreughel), 
15681625. 

Breve (lat.: etwas kurzes): päpftlicher Erlaß, 
weniger feierlich ausgeſtellt als eine Bulle. 

Brevier: vorgeſchriebenes Gebetbuch der röm. 
kathol. Geiſtlichteit in latein. Sprache. 

brevi manu ſ(abgekürzt: br. m.): kuͤrzer Hand, 
kurzweg, ohne Förmlichkeiten. 

Brewfter (iprih: Bruhſt'r). Zir David, 1781 
bis 1868, engl. Naturkundiger. 

Brezel und Prezel, alte dentfche, nach einigen 
flamwifche (ßZebädsform. 

Brialmont (ſprich: Brialmong), Henri Alexis, 
aeb. 1821, belg. General, Feſtungsbaumeiſter. 

Briangon EGpr.: Briangßong) ftarfe Feſtung 
im franz. Tepart. Oberaipen, 3000 Einw. 

Brjausk, Stadt, ruſſ. Gouv. Orel, 18.000 Ew. 

Briaraeus, in der griech. Götterſage Name 
eines 100aärmigen Rieſen. 

Bridgeport iprich: Bridſchport), Hafenſtadt 
in Connecticut, KRerein. St. Nordam, 20.009 Einw. 

Bridgetown (prich: Bridſchtaund, Hauptſtadt 
und Seehafen auf Barbados (Kleine Antillen), 
21.000 Einw. 

Briefe: Regeln: 1) Schreibe einfach, Mar (keine 
fangen Säge, wenig oder feine Zwiſchenſätze), 
furz (namentlich an Wietbeichäftigte), hübſch (auch 
in Bezug auf die Buchftaben) und fauder. 2) Bes 
nüge gutes Briefpapier , fleineres zu Rreunds 
fchafts- , Familien, größeres zu Anftauds und 
amtlichen Briefen. 3) Yafje an der linfen Zrite 
einen 2 Finger breiten Rand, ebenſo oben und 
unten. 4) Schiele feinen fledigen und feinen ab» 
geſandelten Brief ab, durchſireiche darin Feine 
Worte und unterſtreiche ſolche nie oder fetten. 
Nachſchrifſten Machträge) nehmen ſich ſchlecht 
aus; ſchreibe den Brief lieber nochmals ab. 
)wiſchen Anreden. Briefanfang, zwiſchen Brief» 
ſchiuß und Unterſchrift laſſe leere Zwiſchen— 
räume, um ſo größere, je angeſehener die Perion 
iſt, an welche du ſchreibſt. 6) Der Briefumſchlag 
wird am einfachſten durch Gummi gefchloften; 
beim Schreiben an Höhergeſtellte wird er ver— 
ſiegelt (mit Fotem Yad; ſchreibt man an Pers 
fonen, welche Trauer Haben, oder ift man felbit 
in Trauer, mit jcywarzem) 7) Die dem Brief> 
empfänger ſchuldige NHüdjicht erfordert genaue 
und deutliche Schreibung feines Namens (alfo 
3. 3. Burghart und Burghardt, Schmid und 
Schmidt nicht zu verwechſeln) u. feines Wohn: 
ortes. 8) Zei bejcgeiden, rede nicht zu viel don 
dir felbft, beginne nie mit „Ich“. 9) Rede wahr, 
dann umgeht du die Klivpe fibertriebener Höfs 
lichfeit; vede, wie dir's ums Herz iſt, Dann 
machft du den meiften Eindruck und — weißt, 
ohne Anleitung, was du zu fehreiben Haft. 
10) Wichtige Briefe jende nicht zu fchnell abs; 
überlies fie lieber ein oder einige Wale u. wäge 


jedes Wort auf der Goldwage : denn der ge» 
ſchriebene Buchſtabe bleibt. Meiſt wird c8 gut 
fein, ſolche Briefe zu überfchlafen und erft am 
folgenden Tage nad nochmaliger Prüfung ab» 
zufenden. Yieber einen Brief zwei» und dreimal 
tchreiben, als ein unüberlegteß, verletzendes oder 
thörichtes und ohne rund bindendes und ver: 
pjlichtende8 Wort jtchen zu laifen. 11) Rajche Be- 
antwortung dev Briefe macht einen guten Ein- 
druck und zeritreut oft viele Zweifel und Zorgen. 

Briefumfgplag (Nouvert). Terjelbe enthält oben 
rechts die Freimarke, dann folgt die Briefauf- 
ſchrift Giehe Adrefie), unten recht# die Angabe 
des Beſtimmungsortes, bei Briefen ins Nuss 
fand unten links die Angabe des Beftinmungs- 
landes, bei Briefen mit Wermerk diefen oben 
in der Mitte (3. 3. Einſchreiben. Inliegend 
10 Mark. Zehn Mark. Nachnahme 12 Dart. 
Zwölf Vlark. Wert 15 Mark ıc.). 

Brieg, Stadt der Prov. Schleſien, Regbez. 
Breslau, 38.009 Einw. 

Brienz, Ort an Brienzer See (29,25 atın), 
Berner Oberland, Schweiz, 2800 Einw.; jtart 
von Fremden bejucht. 

Brigade, höchfter aus derfelben Waffengattung 
gebildeter Zruppenverband (2—3 Wegimenter 
Jufanterie, Kavallerie :c.); Brigadier: DB 
fchlshader einer Brigade (Brigade wommanbeur); 
2) Unteroffizier dev Gendarmerie (Banern, 
Frankreich). 

Brigani: Aufrührer, Straßenräuber. 

Brigantine: entweder eine briggartig getakelte 
Kuff (fiehe dieſ.) od. cine Schonerbrigg (tiche diej.). 

Brigg: Schiff mit 2 mit Raaen verſehenen 
Daften. 

Bringe, Henry, 1556— 16309, engl. Muthematifer 

Brindt dprich Breit), John, zeitweil. Führer der 
Liberalen im britijchen Unterhaufe, geb, 1811. 

Brighton (prich: Breit'n), Zeejtadt in Süd 
England, 128.000 Einw. 

Brigitte, weibl. Borname deutſchen Urfprungs: 
die Strahlende, verwandt mit Bertha. 

brillaut qprich: brilljant): glänzend. 

Brillant (der): Glanzedelſtein (neiſt Diamant), 
Edetjtein, der in Geftalt von 2 abgeftugten, an 
den Grundflächen mit einander verbundenen 
Pyramiden gefchtiffen ift. 

Brillat:Savarin (fpr.: Brija Sfawaräng), An— 
tyelme, 1755—1826, franz. Schriftſteller. 

Brite. Siche vLinſe. Auswahl derj.: 1) Un 
terfuche genan die Sehweite deiner Augen und 
wähle darnach die Pinje; 2) unterfuche forgrältig 
0b das Brilfengeitell deiner Augenbreite ent“ 
ipricht, d. h. der Entjernung der beiden Augäpfel 
von einander, fo daß der Weittelpunft der Yinje 
mit dem Mittelpunkt des Auges zuſammenfällt. 

Brilleuſchlange, Gattung dev Biftichlangen, 
kann den Hals aufblähen; Arten: gemeine 
Brillenſchl. Südaſien), ägyptiſche Brillenſchl 
(Afrita). 

Brimborium: Lappalie, Krimekrams; Nedend- 
arten (Icere). 

Brindifi, Hafenftadt am Mdriatifchen Meer 
Ztalien, 16.800 Einw. 
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Briuvidiers (ipr.: Brängwilich), Marie Ma— 
defeine, Marquife de, 1576 hingerichtet, franz. 
Giftmiſcherin. 

Brinz, Alois, geb. 1830, deutich. Rechtslehrer 

Brion, Friederike Elif., 1752 1813, Tochter 
des Pfarrers J. J. Brion zu Zejenheim bei 
Ztragburg, befannt any Goethes „Dichtung und 
Wauhrheit“ Gwon Dem jungen Goethe geliebto. 

Briquets ijur.: Briketts): ziegeliörmige Maſſe 
von Kohlenſtaub u. EGrus, meiſt preiswürdiger 
Brennſtoff. 

briſant: zermalmend (durch die Nraft eines 
GBasausbruches). 

Briebane Gpr.: Brisbehn)d, Stadt, Oſt Auitra 
lien, 36.000 Cinw. 

Brife : frischer gelinder Mind auf dem Deere, 
meiit zu beitimmten Zeiten. 

Briieis, eine Rönigstochter, Zflavin Des Achil 
leus, dieſem von Agamemnon entrisien, Uriacbe 
des Streites unter den Troja belagernden Griechen. 

Briſſon ıipr.: Briiſong, Eug. Penri, geb. 
1835, franz. Ztaatontamt. 

Briffot iur. : Britohr, Jeau Pierre, 1751--- 
1793 ıquillotiittert), Franz. fretbeitt. Ztaatammamn. 
Briſtol vivridh: Arrit’D, Haudelsſtadt in Mint 
tel England, 207.000, mit Elifton 233.000 Cinw. 
Briftolpapier, cine Art von starkem, zum Zeich 

nen und Malen taugt. Papier. 

Britanniabrüde, Hrüde von englischen Feſt 
lande auf die Inſel Angleſea, 46 m lang. 

dritanmiamtelall, cine Yeyierung von Zinn, An— 
timon u. Kupier, meiſt mit vorherrſchendem Zinn. 

Britannien, im Altertum romiſche Provinz in 
England; jebt Reich der Briten: England: 
Brite ad Britteſ: Englauder. 

Britiihes Diufeum ‚British Muzcums, Staats 
anſtalt in London mit großartigen Witcher , 
Altertämere, naturwiſienichnitt. m. and. Zamm 
tungen a. fer leichten Zenugungsbedingungen. 
Tie für Dieie Sammltungen gemachten Ausgaben 
uberiteigen jeit der Grundung 1753) Die Zumme 
von 120 Mit. Mart, die jebigen ſährl. Ans 
gaben 2 Mill. Mark, Die Zahl der jäahrl. Ye 
jucher itherſteigt 500.090. 

Britiſch NRordamerila, Geſamtbez. Der brit. 
Veſibungen nördl. Dev Verein. Staaten v. Nord 
anterrka, etwa ».113.09 qtm u. 4.700.000 Einw. 
Siehe auch Kanada u. Reufundland. 

Grive fa Gaillarde (ipr.: Krim la Gajard), 
Stadt an der Corréze, Frantreich, 11.100 Cinw. 
Trüffelhandel. 

Brideu, Stadt in Tirol, Furitbistum, 5000 Ew. 

Broca, Paul, 38.11» U, franz. Wundarzt u. 
Anthropolog. 

Broden, yöchiter Perg int Harz, 1112 mu hoch. 

Brodes, Barthold Heinr., 1680-—1747, Deutich. 
Tichter. 

Brochaus, Friedr. Arnold, 1772-1822, Be— 
gränder dev Buchhandl. F. A. Brockhaus in Leipzig. 

Brodem: aufiteigender Tampi. 

Broderie: Ztiderei. N 

Brody, Handelsſtadt in Titgalizien, Citevreic), 
20,009 Einw. 115.000 Judend. 

Brodzfi, Kift.vodzia, geb. 1839, vi. Bildhauer. 





Broglie fpr.“ Brollii), Jacques Nict. Alb. 
Herzog v., geb. 1821, franz. Staatsmann u. 
Geſchicht ſchreiber. 

Broihau Groyyan): eine Art Weißbier. 

Brokat: Seidenzeug mit eingewirkten Gold— 
und Silberblumen 

Brom: chem. Grunditoff: Atomgew.: 79,755 
ſvez. Sem. : 3,1: Ziedepunft: + 63 Sr. Gelf.; 
Gefrierpunktt: 7 Gr. Geli.; Zeichen : Br; es findet 
üch im Meermofier, in vielen Zoljquellen, in 
den Ztaßfurter Abraumſalzen, in vielen See— 
ditanzen u. Zeetieren: in gewiiien Verbindungen 
Bromkalium zc.) dient es als Heilmittel, in der 
Rhotograpbie, zur Toaritellung der Icerfarben. 

Yrombeere (Rabus frueticosus), heimiſcher 
Beerenſtrauch: ichr gemigian, eignet fich zu 
Zhugp u. Sedenanlagen, liefert gute Erträge. 
Vermehrung Durch Ableger der Zweige, die an 
den Zpieen leicht Wurzeln u. junge Triebe 
machen. Vehandtung wie die der Hiutbeere (fiche 
dieſen Enmfehlensiwert befond. die großfrüchtigen 
amerifaniichen Arten: Yarton Broinbeere (große, 
jchwarzblaue, ſaftige Fruchten; Wilfons Karin: 
Torcheiter: sittativeg. —— Rorwendung: 
KRrombeerefſig: tvewaſcheue, dann getrodnete 
reife Brouib. beicuchte mit etwas Weineſſig. ver: 
ſebe mit etwas Zinmten. Nelten, übergieße in 
einer Flaiche mit Weineiſig: lafie ſie zugehunden 
eine Zeitlang an der Sonne ftehen. — Brom: 
vrerſait: Stele veite Brombeeren in einem 
Waiierbade aus Fener, gieße den zuerſt ſich 
ijammeinden Sait ab u. laiſe ſie kochen, bis ſie 
feine Flüfügteit mehr abgeben. Ten Saft feihe 
durch zin Tuch und öſchnite ihn zu gelüuterteng 
Zuder 1750.9 fir jedes tg Zatt), koche Die Mi— 
ichung zu einem dunnen Zirup cin u. gich dieien 
m Fiaichen, Die dann vertorft nn. verjiegelt 
werden. Weinnders zur vimonadenbereitung zu 
empichlen. — Brombeerthee: Tir Mötter 
geben einen quten geſunden Thee, welcher, nach 
Dr. nunge, dem chineſijſghen an Wohlgeſchmag 
alvichtommmt, Zubereitung: Irodne die jüng: 
ten, zarteſten Wätter an der Zonne u. be 
handle fee Das wie Ihyecblatter. Unterfuche aber 
dorber, welche Art die wohlſchmeckendſten giebt. 

Brouberg. Ztadt in Poſen, Preußen, 35.400 
Einw. 

Vronwialkatarrb oder Yuftröhrentutarrh: Sa 
tarrh mit Gelentſchmerzen, häufigen Huſten, 
Kraben im Halie und in der Luftrohre, Ausfluß 
aus der NRaſe. Mittel dagegen: Aufenthalt im 
Zimmer, Irinfen warnen Geträntes (Mil, 
lieder Bruſtthee, Zrlterswaffer mit Dil. Bei 
reiien und Leimen Kindern iſt ärztliche Hilfe 
Notwendig. Lungen. 

Bronchien: Veräſtungen der Luftröhre im bie 

Bronchitis: Entzundung der Yuftröhrenver- 
zweigungen. 

Bronner, Joh. Phil., 1792-1864, bad. Apo⸗ 
theter, Förderer des Weiubanues. 

Bronfart v. Schellendorf, Paul, geb. 1832, 
preuß. General u. ſeit 1889 Kriegsminiſter. 

Bronte, Charlotte, 1816- 1855, engl. Erzähle: 
rin Guuter d. Namen Currer Beld,. 
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Bronze Bronce Rrankheit. Siehe Addijon'ſche 
Rrantheit. 

Bronze Gpurich: Brohugs): Miſchung 
Kupfer und Zinn, oft auch noch Jink. 

brouzierenm: bronzeartig färben. 

Brooklyn (jpr.: Bruklihnd, Seehnfen in New 
Dort, Verein. Er. Nord Am, 557.000 Einw. 

Broſche: Frauenbuſennadel m. Schmudplatte. 

broſchieren: ein kleineres oder größeres Bud 
heften nicht auch binden; Broſchüre: ein ge- 
heftetes Bud kleineren Umfangs. 

Broſchierte Gewebe: Gewebe, welche außer 
dem Einſchuß fiir das Gruudgewebe noch einen 
zweiten (Figurenſchuſt) Haben, der in dem Pin» 
ter fichtbar wird u. dieſes deuttich abhebt. 

Brot, Brötchen. 

Brot zu baden: Bu 3 Yaiben Brot nimm 
abends ungefähr 12 Pd. trocenes aut Ddurch- 
wärmted Kornmehl in eine Meine Backmulde, 
made in der Viitte ein Loch, bereite darin niit 
etwas Zuuerteig ımd ungefähr 3 Schoppen lau» 
warmen Wafjer einen dünnen Zeig, dede den 
ſelben guet zu und laſſe ihm über Yacht ſtehen. 
Wenn der Zeig am nächjten Morgen hübſch auf- 
gegangen ift, nimm wieder fo viel Waſſer wie 
abends, eine Handvoll Zalz und etwas Kümmel 
und verarbeite ihn tüchtig, Damit er gleichmaßig 
wird, brich ihn mehrmals don der einen Zrite 
der Veulde auf die andere handvotlweis ab und 
lege ihn aufeinander. (Ein Hanpteriordernis, 
loceres Brot zu erhalten, ıft d. gehörige Kneten 
des Zeiged.) zit Das altes gefpchen, jo jirene 
etwas Mehl darüber und lalie den Zeig aber 
mals einige Zeit zum Aufgehen ſtehen; nachher 
werden Ztüde, fo Aroß als inan Die Brotlaibe 
haben will, abgebroden , auf dem Andetbreit 
tüchtig gewirkt und in ein mit VichE beſtreutes 
Rörbchen gefegt, wo fie zum drittenmal aufgehen 
ntüſſen, che Sie in den Vackofen Formen. 

Brotfruchtbaum (Artocarpus), Baumgattung 
der, heißen Himmelsſtriche, die großen Früchte 
vorſchied. Arten ein Nahrungsmittel; Arten: 
gemeiner Brotfruhtbanm (Zitdjeeinjetn, heit 
indien 2c.), indisch. Brotfr. (Ditindien) ꝛc. 

Brotfuppe «bei Abweichen, Entträftung u. 
Kränpfen jähriger Kinder): Koche su g wie 
bad in Ha 1 Wafjer weich, gieb 1—3 witöffer 
vol Bein uw. 8a Auder dazu if. richte Die 
Zuppe über 1 zerfläppertes Eigelb an. 

Brotwaſſer. Abereimg: Siehe über gevöfte- 
tes Brot abgekochtes Waifer, lafie es einige 
Zeit ftehen ı. feide es dann ab. 

Brougham and Vaur (ſpr.: Bruh'm änd Wahts), 
Henry, Baron, 1779-1368, engl. Staatsmann 
vw. Schriftfteller. 

Brougham (ipr.: Brahm), einſpännige zwei— 
ſitzige Kutſche mit feftem Halbverded. 

brouillieren (jpr.: bruijteren): verwirren, eitt« 
zweien. Schmutzichrift. 

Bronillon (prich: Brujong): Entwurfsſchrijt, 

Bronwer (fpr.: Brauer), Adrian, etwa i605— 
1638, holländ. Dialer. 

Brown (fpr.: Braun) 1) NRob., 1773—1858, 
engl. Pflanzentundiger; 2) John, 1800-1859 


aus 
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(gegentt), amerik. Betämpier der ZHaverei: 
3) org Yoring. geb. 1814, amerif. Dieter. 
Browne (jpr.: Braut), Dar Utyſf., Bar. de 
— u. Mountanı, Meichſsgraf v., 1705— 
757, öfterreichiicher Feidmarſchail. 
Browning, Ehepaar, brit. Dichter: Rob., geb 
1812, u. Glizabeth, geb. Barrett, 1809-181. 


Brozit (fpr.: Broſchik), Wenzel, geb. 1851, 
tichech. Mater. 
Bruce (ipr.: Bruhs), Schott. Adelsgefchlecht, 


von dem mehrere lieder Rönige dv. Schottland 
waren: Wobert, 1306—1329, dejjen Zohn David, 
1311—1371 0. 13461357 ittentgl.Befangenichaft). 

Bruce (fpr.2: Bruhs), James, 1730-1744, 
engi. Aititareifender. 

Vruch, War, geboren 1838, 
dichter. 

Bruch: 1) (Mehrzahl: Brüche) etwas Gebro— 
chenes (nnocenbrung, Eingeweidebrnd) 2c.); etwas 
in Teile zeriegted (2 zahl); etwas Abgebrochenes 
(abgedrodyener grüner Zweig, dem Jäger cin 
Wert» od. auch Ziegeszeichen): 2) Mehrzahl: 
Brüder): Zumpf, Moor, Wied. 

Bruchband: Vorrichtung, um an Bruchſtellen 
die vordringenden Eingeweide in der Yeibes- 
höhle zurüctzuhalten. Es bejtcht aus dem Nonfe 
(siifen, Pelorte) und dem Körper od. 
Leibgürtel. Ein gutes Vruchband muß under» 
rüdbar und doch ohne zu beläſtigen allen Be- 
wegungen des Körpers folgen und den Bruch 
ſicher feſthalten; es find daher die elaftifchen 
vorzuzichen. Anlegen des Bruchvandes: 
vege dasſelbe um das Vecken, laſſe den Kranten 
niederlegen, drüge mit dev einen Hand auf die 
Brudöffmung, in welche der Bruch volljtändig 
zurücigebracht iſt und lege mit der anderen den 
Ropf des Bruchbandes darauf, unterſuche, ob 
es recht jigt, dann dafje den Yeibgürtel an und 
ſchließe das Band durch Einhängen des Gr» 
ganzungerienens im cin Hätchen des Schildes. 
Ergänzungsriemen werden durch die Weine ge 
zogen und an dem 2. Schildhätchen bereftigt. 
Yadh dem Anltegen fafje Den Kranfen huſten, 
lachen, ſpringen; um zu unterſuchen, ob das 
Baud and) ordentlich fügt. 

Brühe find Zahlverhältuiſſe von der dor: 
517, Mg. 0,08 1. Zwar neunt man die deiden erſten 
gemeine a. den 2. einen Tezimatbruc. 5, bezw 
v, jind Zähler, 7, bezw. 4 Nenner der 
Brüche. Echte Br. jind folche, deren Zähler 
Heiner, unechte ſolche, der. Zähler größ. als der 
Kenner ift: 3a u.%3. Gleichnamig net ınan 
mehrere Br, wenn jie gleihe, ungleich 
namig, wenn ſie verſchiedene Neuner haben: 
3 u. fg find gleichnamig, 47 u. 22 ungleich 
nanig. Gemtichte Zahlen beitchen aus 
Ganzenu. Br.: 212 79. Beben od. verkleinern 
der Br. geichieht durch Tivifion von Zähler u. 
Nenner mit derielben Zahl, wodurch) der Alert 
des Br. unverändert blabt: Yg= 13; Yu=tlr. 

Die Rechnung mit Brüchen erfordert zu- 
erft das Gleichnamigmachen: dieſes geſchieht, 
indem man die Br. auf diefelhe Benennung 
bringt oder für ſie den gemeinſchaftlichen oder 


deutſcher Zen: 


Bruchſal — Brühl. 81 


Generalnenner ſucht. Regel hierfür: Durchſtreiche 
Diejenigen Lleineren Nenner, welche fon in 
einem der andern aufgehen, jcrlege die übrigen, 
fo weit es geht, in Faitoren, dirrchitreiche von 
legteren die gemeinfchaftlichen big auf einen u. 
multipliziere die iibrigen mit einander. Beifpiel: 
Generalneuner für Yen. !g=?6=2.3 und 
9= 3.3; durchſtreiche deu einmal gemein 
ichnftlichen Faktor 3, jo ergiebt fih: 2.3.3=18 
ijt der GHeneralnenner. Hat man den General- 
nenier, jo dibidiert man im diefen den Nenner 
jede3 gegebenen Bruchs u. multipliziert den 
Ouotienten mit dem Jähler des betr. Bruchs. 
Beiipiel: Tie Br. I de 3. Mhz, 25 gleich 
namig au machen. — Generalmenner: 24; nun 
bat = 82, alfo Fı=3.6 4 = 1: ferner bat 
Nm mithin dis Bra u.T.w. Man jcpreibt 
das kurz u. überfichtlich : 

21 


IS 
u 
u 

22 


16 





Nil 


u. denft fi, dag unter 6, 4, 3. 2. 8, 18, 20,9, 
22, 16 Bierundzwanzigftel zu veritchen jind, 


tie oben der Generalnenner andeutet. A) Ad 
dieren mit Brüchen: Gleichnamige Pr. wer- 
den addiert, indem man die Zähler addiert und 
der Summe den gemeinfhattl. Nenner giebt: 
219 +79 +4y— Nlg Ungleitgnamige Br. müffen 
vorher aleichnamig gemacht werden: 3, + st 
7, + Na + %z: da I "de = Va rt. 
Giehe vorlegtes Beilviel), fo beträgt die Sumnie 
1842049 + 22 +16, di. By = di. 2) Sub 
trabieren mit Br.: Mare die Brüche gleich 
nanıig, jubtrah.ere darauf die Zähler wie das 
Zubtraftionszeihen angiebt u. gieb den Reit 
den gemeinfchaitl. Nenner: z. B. An—!u=Tı 
et! 3) Multiplizieren mit Ar: 
a) BanzexBr.: Multipfiziere den Zähler u. jetze 
unter dad Produkt den Nenner: 41.59 00. 99.4 
= dym2y; gemüchte Zahlen And vor der 
Rechnung in Brüche zu verwandeln: 11,.3= 
34.3=0,= 334; bei ſehr großen ganzen 
Zahlen multipliziert man erit Die Ganzen, daun 
den Bruch u. addiert beide rodufte, z. B.: 
12 345.678 1.1000 = 12 345 67300 + WW, = 
12345673 250: b) Brüche XBrüche: Piuttipti 
ziere Zähler mit Zähler, Nenner mit Nenner u. 
nimm das erfte Produft zum Zähler, das zweite 
zum Nenner eines neuen Bruchs: 7.34 = 


7 =ltsg= 3. Gemischte Zahlen werden 


in unechte Br. verwandelt, — Mehrere dur 
Multiplifation mit einander verbundene Brüche 
fann man unter ein Bruchzeichen (Strich) bringen, 
dann die Zähler oder Nenner de einen gegen 
Nenner oder Zähler der ander Br. vor der Aud« 
führung der Multiplikation fortheben, z. B.: 


LASER BO 4) Dividieren 
mit Br: a)einen Br dividiert man durch eine 








—— u = 28. 
7.4.15 5 Is 


ganze Zahl, indem man feinen Nenner mit der: 
felden multipliziert: 3:3 = Ian; acht die ganze 
Rahl (der Diviſor) in dem Zähler auf, jo teilt nıan 
diefen: Sn:2= tu; b) eine ganze Zahl Pivi: 
dert man durch einen Br, indem man jie mit 
dent umgelehrten Werte (d. h. Nenner zum 
Zähler u. Zähler zum Nenner eines neuen Br.) 
des Br. multipliziert: 3:73. yatyaällı: 
ec) einen Br. dipidiert man durch einen andern 
Br., indem man ihn mit dem umgelchrten Werte 
des andern multipliziert: 43: 719 3]; . Ari. 
Auch bei der Diviſion find gemischte Zahlen erit 
in Br. zu verwandeln A, Nejolviercn be 
nannter Br. heißt: höhere (Münz, Map, 
Gewichts) Zorten, welche durch einen Br. aus 
edrüdt find, auf niedere zurüdführen: 3. B. 
15.20 MP. find wieviel Mark? 15.20 Mi.=4 DL. 
3. 20 Mt. S 8 Dt; ferner: wie viel ift 3, ©, 





einem 10 Mt-Ztüt? 17.10 M.=Wr Mt. 
3.10 

J,.0 Mt. = =, MM. =4t Mt; 

47 Dt. = 10, BE, 27 Mi. = 2847 Pf.; nlio 


37.10 Mi. = IML.28%7 Ti. 6) Reduzieren 
benanuter Br. heift: niedere Zorten als 
Zeile einer höheren Zorte ausdrüden; z3. B.: 
wie viel Mart find 28 2? ı ME= 100 Pi. 
rw. = Im ME, 28 = dweties ML; 
ferner: Wie viel km jind 689 m 27 em Y nun? 
689 ın 27 cm D mm = 689 379 mm; I mm = 
1 — _ 689.279 
Two wo km, 689 279 mm 1000 0m 


Bruchſal, Stadt in Baden mit Schloß und 
mit Zellengefängnis, 11.600 Einw. 

Vrüde, Ernft Wilh., geb. 1R19, deutſch. Ratıır- 
forjcher. 

Brücken tdie Tängften) find 3. A. über d. 
Porcuzitrom bei Montreal 2637 m: üher den 
Gait River bei New Dort 1826 1; d. B. über 
den Züricherſee bei Raprerswyl, 1500 m: d. B. ü 
d. Nil im Delta 1006m, ü. d. Donau im Praier 
bei Wien 98U m, il. d, Miſſijſippi bei Illinois, 
wem, ü. d. Rhein bei Knilenburg ıHollandı 
70 ın, u. d. Weichje! bet Tirfhau 508 m, u. 
d. Rhein bei Mainz 412 ur, dei Köln 313 ıı, Br, 
über den Grenzfluß Di, 625 ım lang. 

Brüdergemeinde, evangelijche, Brüderunität 
Gerruhnter) Heigt eine religidje Bereinigung, 
welche 3722 unter Teilname des Grafen Nieco 
laus Ludwig von Ainzendorf durch vertriebene 
mähriiche Brüder zu Herrnhut gegründet wurde, 
ſich bald, jegt noch beftchende Gefeße gab und 
heute zahlreiche Gemeinden und Miffionspoften 
befitt. In der Lehre legt fie befonderes Gewicht 
auf den Verſöhnungstod Chriftı, deffen Wunden: 
male :c. und bilder — auch im Gottesbienft — 
hauptſöchlich aus, was das Gefühl anfpricht. 

Brueghel. Siehe Breughel. 

Brügge, Stadt in Belgien, 50.000 Einw. 

Brugfch, Heinrich Karl, Forſcher auf dem 
Gebiet der ägyptiſchen Altertumskunde, geb. 1837, 

Brühe (die; Suppe). 

brühen ; verbrühen abbrühen. Ort. 

Brühl: mit Gebüſch bewachſener, moraſtiger 
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82 Brühl — Bucer. 


Brühl, Heinr., Graf dv. jächf. 
Staatsmann. 

Bruhns, 1830 —1881, deutich. Sterntundiger. 

Britt, Ignaz, geb. 18465, öſrerr. Tondichter. 

Brüͤllaffe, füdanerif. Affengattung mit 3 Kehl- 
ſäcken, welche in das Llajig aufgetriebene Zun— 
gendein munden v. die Stimme ſtark u. um— 
fangreich machen. 

Brumtaire (ipr. : Brümähr): Nebelmonat, 
2. Monat des Ralenders d. 1. franf. Revolution, 
wurde von 23. St. bis 21. Nov. gerechnet. 

Bruntath, Stadt im Unterelſaß, 5500 Einw. 

Brunei, Sultanat auf Borneo, 46. 000 atm, 
125.000 Einw., Sultan: Haſim Yalita Alam 
Alamaldin. 

Brunel cfpr.: Brünell) Vater u. Sohn, engl. 
Banmeiiter: 1) Marc Iſambard, 17591849, 
erbaute den Zunmel unter der Theuiſe in Yon- 
don; 2) Iſambard Ningdont, 1806—1850, Eiſen; 
bahn«, Vrücken- u. Schiffsbauer (erbaute den 
„Breat Eaſtern“). lital. Bautünſtler. 

Brunellesco (Brunelleschi), Filippo, 1377— 1446, 

brünett: bräunlich, dunfelhanrig. 

Brunhilde, Heldin des altdertich. Sagenkreiſes, 
Gemahlin Guuthers, Nönige der Burgunder. 

Brunbitde, Tochter des Weſtgoteutoͤnigs Atha- 
nagild, Bemahlin Ziegberts 1., Königs d. Auitra 
fiat, 613 auf marterdolfe Weije durch Chlotar 
dv. Neuftrien getötet. 

briüinieren : Eifen u. Ztahl eine matte braune 
Oberſläche geben. 

Brüning, Schweizer Bergpaß, vom Vierwald⸗ 
ftätterfee zum Berner Übertand, 1035 m hoc). 

Brümm, Hauptſtadt von Mähren, 33.000 Einw. 

Brünme : YMingpanzer, Harniſch. 

Brunnen, Artejiiher. Ziche Arteſiſch. 

Brunnen, Bafenort am Bieriwalditätterfee. 

Vrummenwaffer (gutes) joll etwa Te Gr. 
Reaum, haben, in einer Waſſerflaſche v. 20 —30 
cm Durchmeſſer Har erſcheinen u. feinen Rück- 
stand zeigen, angenehmen Geſchmack (d. h. Fohlen; 
ſäuregehalt) beſitzen. Zum Tränken von Blanzen 
iſt es erſt nad) Zaftlindigem Stehen od. mit 1 Zeit 
Sauce od. Pottaſche od. Soda zu gebrauchen. 

Brunner, Sebajt., geb. 1814, fath. (Seijtlidyer, 
öſterr. Schriftfieller. 

Bruuo, männl. Vorname dentichen Urſprungs: 
der (Scharnifchte (von brunne, Parıijch) ; viel: 
weicht auch: der Braune, 

Bruno, Giordano, 1550—1600 (auf dem Zchei- 
en verbrannt), ital. Weltweijer. 

Bruns, Paul Bift. v., 1812-1883, deuticher 
Heitfundiger. Feuersbrunſt.) 

Brunft, brünftig (von bremen, daher auch 

brüdt 2 barfy; brüskieren: fungeitüm, 
barſch behandeln. 

Bruffa, Stadt in Stleinajien, 37.000 Einw. 

Brüfjel, Hauptſtadt von Belgien, 168.000, mit 
Zororten 389.000 Einw. 

Brüffeler Stich, Art v. Spitzenſtich anf aufge: 
bhefteten Lißenbandchen. 

Bruftbein, ſlacher Knorpel od. Knochen längs der 
Mitte der Bruͤſt; in denjelben nründen Die Rippen. 

Bruſtfellentzündnug (teuritis): Entzündung 


1700- 1763, 


der den Bruſtkorb innen u. die Lungen außen 
bedegenden Haut, muß ärztl. behandelt werden: 
Schröpfen, troctene heiße Umfchläge lindern die 
jtechenden, den Atem hindernden Sthmerzen; 
Enthalt v. Nahrung, kühlende Getränke. leichte 
Abführmittel ꝛc. werden innerlich empfohlen. 

Brüftkorb Heißt dev Raum, welcher Lungen 
u. Herz einschließt; ev wird von Knochen (Brüſt 
beinrippen und Wirbeln) und Wustein gebildet. 
Ein schmaler Bruſtkorb ijt cin trantheitöver: 
dächtiges Zeichen. Tie Ausbildung des Brujt- 
torbes mn ſchon beim Kinde gefördert werden. 
Es foll dager ein ſolches im 1. u. 2. Yebend: 
jahre nicht zuviel ı. nicht immer auf derſelben 
Seite getragen Werden, wit ſchwach erhöhten 
Kopfe jehr viel Liegen u. auch jpäter durch 
feine beeugenden Kleidungsjtüde, 3. B. Korſett 
zc. im Wachstume gejtört werden. 

Bruftpirtver (einfaches). Zubereitung: Miſche 
je 2 Teile Sennesblätter u. Züßwurzelpulver, 
je 1 Teil fein geitoßenen Fenchelſamen u. Schwe ; 
felblumen mit 6 Zeiten Buderpulver. 

Bruftthee. Zubereitung: Miſche 8 Zeile Ei- 
biichtwurzet, 3 Teile Züßholz, 1 Teil Beitchen 
wurzel, 4 Zeile Huflattichblütter, 2 Teile Aö 
nigsterzenblumen, 2 Zeile Zternanis. 

brutal: viehiſch, voh, grob, ungefchtiffen ; 
Brutalität: Rohheit. 

Brutbenne. Siehe Hühnerzucht. 

Brutkaſten. Siehe Fiſchzucht. 

Brutteich. Siehe Karpfenzucht. 

brutto deigentlich: unrein; im Zuſammen- 
ſetzungen gebräuchlich!: Waren mit deren 2er 
padung; Brutto-Ertrag: Ertrag ohne b- 
zug der Noten; Brutto Bermögen: Mer 
mögen mit Ginichluß der Schufden. 

Brutus 1) vVurins Juninus, Roms Befreier 
don der Königsherrſchaft und erſter Conſful im 
J. 509 v. Ehr.; 2) Varcus Junius, genannt 
der Jüngere, einer dev Mörder Julius Cäſars, 
+42 0. Chr. 

Brutus, ſchläfſt du? = Brutus, bit du un— 
thätig, wie ein Schlafender? Anffordernng zum 
Handeln gegen Jülins Cäſar, welche Brutus 
Giehe Brutüs 2)) wiederholt auf Zetteln an 
feinem Plage ine röm. Senate fand u. durch die 
er aufgejtachelt wurde, ſich den Verſchwörern 
gegen Cäſar's Yeben beigngefellen. n 

Brür, Ztadt im Mittel Des größten böhmiſch. 
Brauntohfenlagers, 10.200 Einw. 

Bryant (fpr.: Breiänt), William Cullen, 174 
—1878, nordamer. Dichter u. Schrijtſteller. 

Bryozöen. Ziche Moosſtierchen. ae 

Brzezan (ipr.: Brichefan), Stadt, Galizien, 
Oeſterreich, 11.000 Einw. ne 2 

Bucentaur, Name des Prachtruderſchiffes, in 
welchem zur Zeit des Freiſtaates der jeweilige 
Toge v. Venedig alljährlich am Himmeliayrts 
tage in dag Meer hinaunsfuhr, um ſich durch) 
Derienten eines Ninges mit demjelben zu ver 
mählen; es jollte Dadurd Die Herrſchaft Bene 
digg über das Meer verfinnbildlicht werden. 

Burer (Buger). Martin, 141-1551, eäfl. 
Kirchenbejierer. 


Buch — Buchhaltung. 


Bud, Chriſtian Leop., Freiherr v. 1774 — 
1853, deuticher Geognoſt. 


Buchauan (ipr.: Bödammen) 1) George, 1506- 


1582, fehott. Gelehrter, Tichter. Zchriftiteller: 
2) Names, 1791—1858, nordamer. Ztaatsmann, 


1RSA8— 1861 415.) Präſident der Rerein. Staaten. 

Zuchara (Bochnra, Bolharay 1Gebiet in Mit 
tel: Ajien, meist unter ruifüichem Einftun, 239.000 
afm, 2.150.000 Einw., Berjer, Turtmenen, Io 
bamedaner, auch Beiden; 2) Hanptit. Desf., etwa 
70.000 Einw. 

Buchdinder, Tir Bogen werden gefalzt (zu 
danmengelegqt), Die zu einem Vuche gehörenden 
Anfantmengetragen, aufder Heftlade gebritet (von 
dem im Vordergrund jikenden Madden und 
beichnitten. Ter Buchruden wird vundarffonft, 
die Teeden angeieut (dev Arbeiter im Border: 
grund schneider auf Der Gartonichere die Teckel 
ta der richtigen Öröge), mir dem AUnidtlag: 
Papier (oder mit veinwand oder Yeder) über: 
zogen: der Titel wird nuigedrudt oder ein 
Yndenjehitd aufgektedt umd Das Buch im Der 
reife gun Hintergrund jichtba: ) gepreit. Ziche 
die Abbildung. 

Bucgbinderii uud Vapicerarbeit: Zur 
tichrigen Vetreibung derietben iſt eine gute 
Zhulbildung, Uebung im Zeichnen und der 
prattiſchen Geometrie, Geſchmag, Pünttlichteit 
erforderlich. Tie Anschaffung von Maſchinen 
(Beſchneidenzaichinen, Bappichere, Heitmaichine, 
Vergoldureſie, Walze u. a), ohne welche dev 
Weitkampf mir größeren Grichäiten kaum aufar- 
nommen werden kann, erfordert ein Kermogen 
von nicht wohl weniger als „uam Mark. Außer- 
dem baden Zıbliothrien, Archive. Mininerien, 
Buchyandlungen oft eigene Bucbinder nut 
guten, feitem Schalte. Yehrzeit it meilt 4 Jahre 
und erfordert dei einen guten Reiter, der auch 
im Bergolden u. irLeder (Balantertwardriten unter- 
richtet, ein Yehrgeld v. 100 bis 460 Mart. 

Vuchdruder. So met man oft Den Seber 
welter Div Buchſtaben iebt und wieder ablegt: 
anseinander inter oder paiſender den Trucker; 
der Schweizerdegen vereinigt beider Fähigkeiten 
in fi. Ter Berdienit wird gewähntich --- micht 
inmmer -- nach den Zarite des Yerbaudes Der 
tgehilſen bejtimmt und betragt im größeren 
Stadten mindeitens 24 Mart in der Woche. 
Die vehrzeit dauert 4 Jahre. Fachzeit'ichriit: 
Korreſpondeut für Teutſchtands Buchdrucker u. 
Schriftgießer, Leipzig, wöchentlich 3 mal, Preis 
viertetjährlich 1,25 Mark Zur Seit werden in 
DTentichland 25.000 Gehilfen u. 10.000 Yehrlinge 








befchäftigt, 2500-3000. Gchilfen ſind in der 
Regel arbeitslos. j j 
VBuchdruderprefie. Ziche Abbildung. Ter auf 


dem Brett ſtehende Buriche („Einleger”) legt 
einen Bogen imbedrndten Yapieres auf, der, 
von den Greifern erfaßt, um den Enlinder ge 
dreht, auf die mit Farbe verichene Zchriftfornt 
gedrüat und auf dieſe Weiſe bedrut wird, um 
dann von dem ſibenden Burſchen aufgefangen zu 
werden. Cine Schnellprefie druckt etwa 700 —1000 
Bogen in der Stunde. 
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Bude, Baumaattung der Bedherträger; die 
Rotbuche blüht gewöhnt. erft nach d. 60. ahre, 
dolendet ihr Wachstum mit 120150 Jahren 
u. wird über 29 m hoch; das Holz ift zteinlich 
fein u. Schwer, fehr gutes Brennholz und für 
Schreiner, Stellmacher u. Wagenbauer wertvoll; 
danert im Freien 10-60 Jahre, unter Wailer 
70-109, als Bahnſchwelle bis 3 Jahre aus; 
eingerammte Yuchenpfäljte waren nach 5 Jahren 
an der Erde abyrianltz die Zamen (Buchedern) 
dienen zur Oelgewinnung u. zur Zchweinemaft. 

buchen: in cin Dandels ) Auch eintragen. 

Quer Brüder: 1) Ad. Loth., geb. 1817, Dich. 
Ztaatsmannz; 2 Bruno, geb. 1826, deuticher 
suniticriititeller. 

Bumbalter: Buchhaltungsführer (taatlicher 
oder kaufmänniicher iſt jeden größerem Ge— 
ichäfte Gabrik sc.) notwendig. Der Andrang zu 
iolchen Stellen dt zwar cin ichr großer, ober 
für den jungen Mann mit gemigender Vor— 
bildung it doch noch inumer Ausſicht offen. 
sceuntmibe: der erfolgreiche Beſuch viner cal 
ſchule oder einer Duandelsalademie, die erkangte 
Fertigkeit in 2 Sprachen wfranzoj. oder italien. 
und eugliich Geichaitsbricke jchreiben zu können, 
Reuntnis des Heldiweiens, der Warenkunde 2c. 
Kann der junge Dann ttocd) einige „Jahre als 
Kreiwilliger ohne Gehalt im einen Yanthaufe 
oder einem großen faufmänniicen Gefchäfte 
dienen und Dadurch gute Empfehlungen erlangen 
oder in dem betreff- Weicyäftshanie jelbit fernen 
Fu faiien, io darf er feine Zukunft als ziem 
lich genchert ansehen. Ter Schalt ſteigt von 
9-70 IKt. bis auf 120 150 Mt. monailich. 

Bırhhalterin. (Ziche Buchhalter. Tie Aus— 
üdten des meiblichen Wejchtedptes für Diejen 
Beruf werden beeinträdytigt durch die ſtartke 
JRitbewerbung Der Planner; doch hut man in 
vielen Geichaften angefangen, Frauen mit dieſem 
Zweige des Bandelsweiens zu betrauen. Tie 
Renninis dev Buchhaltung ist überdies von 
großem Werte für Die Frau des Kaufmannes 
(wich Berwerbsmanner), welche dadurch die An 
jſtellung eines cinenthiden Auchhalters in Er 
iparımag bringen kann, Erforderlich iſt Ernſt and 
Ausdauer in der Arbeit, Serläßlichkeit, Ver 
idwwiegenheit, ſchöne Onudfchrift avomogl. Steno- 
gravphien, Kenninis der Kauimannswüſenjchaft. 
Gehalt sin Berlim zwiſchen 25 und 50 Diark 
monatlich, im jelteneren ‚Fällen fteigt er bis 
120 Marf. Borbereitungsanitaften find in Derlin 
wette Baus, Heimathaus fir Tochter höherer 
Ztände, Madchen Sriwerbeidule), Hamburg, 
München (Handelstchramitatt), Tresden Grauen: 


veremm; in Vorbereitung it cine Yehranftalt 
m Straßburg. 5 
Buchhaltung: geordnete Rehnungsführung, 


wm Eare Einficht in den Bermögensitand und 
die wirtichaftiiche Gebahrung Zu erhalten. Am 
taufıninmiicgen Sinne werden ale Vorfälle des 
geichäftticyen Yebens ın gewilie Bücher jo auf: 
gezeichnet, daß zu jeder Zeit cin Neberblid 
über den Nermögensjtand und über Div Geſchäfts- 
führung möglich ift. Man unterſcheidet Die 
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einfache Buchhaltung, welche nur Beſitz 
ſtand, Kerpflichtungen und Forderungen im all 
gemeinen und Die doppelte Buchyattung. 
welche die einzelnen Zeile des Beſitzes oder 
Bweige des Giefchäftes und ihre gejchäfttiche 
Verwendung, fo wie den Einfluß Derielben auf 
das Sejamtvermögen aufzeichnet und nadpveist. 
Genaue Wuchfirhrung it nicht bloß fur -ben 
saufmann, fordern auch für jeden Geſchäfts 
mann, fur den Yandwirt, ja fur jede Paus 
haltung notwendig, da sie nicht bloß stlarheit 
uber das Wermögen giebt, ſondern auch be- 
gangene Fehler anzeigt. 

Buͤchhandel. In Teutichland erſchienen von 
1373—1880 im Turchſchnitte 18.500 Ausgaben 
dv. Büchern u. Broſchuren: 1883 wurden Bucher ic. 
eingefügrt fir 7.781.000. V., ansgeführt für 
33.079.000 Dart. 

Buchhändler; für dieſen Beruf iſt beiiere 
Schulbildung cettwa die zur Prüfung für den 
Einjährig Freiwilligen-Pienjt) u. Sprachkenntnis 
wünſchenswerth; die Lehrzeit Dauert 3 Jahre 
(dei eigener Verpflegung) u wird am bejten in 
einem Sortimentsgejchärte abgentacht. 

Buchholz, Stadt, ſächſ. Kreishauptmannichaft 
Amidau, 6500 Einw. (rennptägen. 

Buchmacher: gewerbsmägiger Wetter an Wett 

Büchmann, Georg, 1822—1384, dtich. Schritt. 

Buchner 1) Vater u. Zohn, Deutiche Aranei 
mittelfundige: Joh. Andr., 1783-1852, vLudw. 
Andr., geb. 1813; 2) Var, deutſch. Airitaforicer. 

Buchner Geſchwiſter: 1) Georg, 1813-1837, 
deutfcher Tichter: 2) vuiſe, 18231877, deutich. 
Zhrifttell.: 3) Yoniß, geb. 1824, Deutich. Arzt, 
naturwiſſenfſchaftl. Schriftjteller. 

Buchebaum: ein vis 6 m Hoher Strauch mit 
feinfafrigem Holz, das befonders zur Heritellung 
von Holzſchnitten verwendet wird. 

Buchſchuldner: Schuldner, iiber deſſen Der: 
pflihhtung wohl Anerkennung, aber feine andere 
Sicheryeit beiteht. 

Bude, 3. B. Sparbüchſe; Windbüchie. 

Biüchſenſteiſch wird bereitet, indem man knochen 
freies Fleiſch in einem Wafjerbade langſam (bi 
zum Aufſieden desfelben) erhigt. u. dam jorgjam 
gilötet. Es enthalt 22—2R0iy Ciweißftoff, it 
jehr nahrhaft, aber weniger jeın im Seidymade. 

Budyjtadenjsiderei wird teilg ats Dodjitiderei, 
teils im Zti» 0d. Zandjtid) ausgeführte. Am 
empfeglenswerteften jind im einheitlichen Ztich 
ausgeführte Wonogramme, Die cine Grundforni 
haben, aber verjchiedene Sticharten zulaſſen. 

Buchweizen wHeidelorn?, Pflanze dev Nnoteriche, 
als Mehlpflanze ftarf gebaut. Heimat: Zur: 
kiſtan und Südfibirien: Anbau gedeiht auf 
leichtem, fandinen, auch auf Moorboden, fteht 
im Dünger in der 4. Zradıt, folgt als Ztoppels 
frucht nach Getreide oder Raps, erfordert in der 
Breitſaat für ein ha 62—102 fg oder 1—1,5 hi 
Saat (gedrillt 34-60 fg oder 0,5—0,8 HD, ber 
Sanıe dat 80—00 Proz. Reimkraft. Ertrag: 
1 da 11001000 fg oder 17—26 HI Körner und 
600—1200—2500 fg Stroh: 151 Körner wiegt 
60-65 tg 


Budan bei Magdeburg, Stadt d. preuß. Prov. 
Zadien, 16.050 Einw. 

Bırdcburg, Hauptſtadt d. Füritentums Zchamut- 
burg Yippe, 5000 Einw. 

Bing, auch Billing: in 
und hierauf geraucherter pering. 

Budinghauiſhire (ſpr.: Böckinghämſchir), engl. 
Binnengrafſchaft, 1931 qtm, 176.500 Cinw.; nach 
ihr iſt eines der älteſten engl. Adelsgeſchlechter 
(verzöge v. Buckiughan) veñgunt. 

Vuckle (jpr.: Bott'h), Heury Thom. 1821- -1802, 
engl. Zulturgeſchichtſchreiber. 

Bıldler, Tob.,, geb. 1779, unter dem Namen 
Schiuderhanued berichtigter Näuber, 1803 
hingerichtet. 

Vugetin: ftärkeve oder dünnere Köpergewebe 
aus Wolle, an der Stelle von Tuch gebrancht; 
als Kleiderſtoff u. zu Pandſchuhen enipfehlens 
wert, da ſie die KRoörperwärme nur ſchlecht fort 
leiten. 

Budapefi, Hauptſtadt dv. Angarn, a. d. Tonau, 
371.000 Einw., Tonaubafen. 

Buddha (d. h. dev Erleuchtete, Weiſe), Ehren> 
name des indischen Religtonsitifterd Satjamuni, 
ned. im 6. Jahrh. v. Chr. in Nordindien als 
Zohn eined Ronigs, F 513 v. Chr. Zeine von 
ihm nicht ſchriftlich hinterlafſene Lehre wurde 
erit nach und nad) aufgezeichnet. Sie bezicht 
ji weniger auf Gott und deiſen Weſen, al 
dee Pflichten des Menſchen. Der Menſch, der 
zur Seligkeit gefangen will, muß tugendhaft 
leben, die finnlichen Triebe unterdriiden und 
die Gottheit ſchweigend verchren. Wer auf 
Erden fchlecht gelebt hat, deſſen Zcefe erſcheint 
wieder im Körper eines Tieres (Zeelemvande- 
rung). Der Zahl feiner Anhänger sad) ift dev 
Buddhismus zur Zeit die verbreitetite Neligion 
der Erde. (Ziche Bild.) 

Buddhas Yehre: „Aller Sünde entſagen; fein 
eigenes Herz reinigen, Tugend erwecken it 
Buddha Yehre.” l 

Budget gewohnt. Büdſcheh ausgejprochen): 
Staatshaushaltsptan od Entwurf. 

Bildinger, Dar, geb. 1838, diſch. Geſchicht siorjch. 

Budweis, Stadt in Böhmen, 25.000 Einw. 

Buenaventura, Zeehafen in Cauca, Kolumbig, 
4009 Einw. 

Buenos Ayres 1) Staat d. argentiniſchen Frei 
ſtaate, 215.268 qtut, 612.000 Ew. ; 2) Haupt 
u. Seeſtadt von Argentina, 284.000 Ew. 

Buffälo qprich: Vöffalo), Stadt in den Verein. 
St. Nordam., New-NYork, 155.000 Emm. 

Büffel, Art Des Kindes mit nad) rückwäris 
gerichteten Hörnern, wild, u. Schwer zu bändigen, 
Südeuropa, Aſien, Afrika (sap) u. Amerika (Bifon?. 

Büffet (jpr.: Buffeh): Anrichtetiſch, Schenktiſch. 

Buffer (jpr.: Büffeh), Louis Joſ., geb. 1818, 
franz. Staatsmaunn. 

Bıifo (Baß Buffo): der komiſche Sänger 
der ital. Oper. 

Buffon Eprich: Büffong), George Louis, Graf 
von, 1707—1788, franzöſiſcher Naturforſcher. 

Bug 1) Schiffävorderteil; 2) Fluß i. Nußland. 

Bugenhagen, Johann, 1485—1558, neben 


Salz gelegter 


bugfieren — 


Luther und Delanchtbon der einflußreichſte Ver: 

treter der deutſchen AMirchenreformation. 

bugſieren: fortzichen (ein Zchiff durch Ruder— 
boote oder andere Schiffe. 

Bugnfpriet: der aus dem Bug hervorragende 
fhrägliegende Maft eines Schiffes. 

Biibt, Bühel: Hügel. Hchlinmen Zimmer. 

burblen (: Lieben, Yicbe fuchen, im anten und 

Rübler, Georg, geb. 1837, diſch. Zandtritforich. 

Bühne (Emporbühtte, Schaubühne). 

Buhne: Flußeinbau z. Ablenkung d. Strömung. 

Buiten zorg (vr.: Beutenſorg = ohne Zorge), 
holfänd. Stadt auf Java, Sommeraufenthalt des 
Generalgouderneurs. 

Bulanier, franz. Zceräuber in Meftindien, im 
17. Sahrhundert: fiche anch irlibuftier. 

Buͤkareſt, Hauptſtadt v. Rumänien, 155.000 Einw. 

Bukephaloe, Name des Schlachtpferdes Nleran- 
ders des Großen. 

butötifh (griech): hirtenmäfig, was auf das 
Sirtenteben ih bezieht: dbutoliihe Dich— 
tung: Hirtendichtung, das Hirtenleben ii! 
dernd: Burloliler: Verfajier v. Hirtengedichten. 

Bnfowina, Herzogt. v. Oeſterreich, 10.452 qkm, 
53.127 Einw. 

Rulat, Hafenftadt v. Kairo, am Nil, 20.000 Ew. 

Bülbül (veri.): Nachtigall. 

Anfgaren (die, urſprünglich finnifch ugriſch. 
Ztammes, gründeten um 680 1. Chr. im heutigen 
Butgarien cin Reich und verichmofzen mit den 
fhon dort angenedelten Haviichen Stömmen. 

Tulgarien, Fürſtentum Geit 1878) unter der 
Sberhoheit d. Türkei, 63,972 qkm, 2.008.000 Einw., 
i. J. 1885 mit Oſtrumelien vereinigt. 

I vand und Leute: 

Bodenbeichaffenheit: Hochland mit Steil 
wänden gegen die Tonau und tieien, kleine 
Windungen bildenden Thälern ; Hauptgebirge: 
der Ballan mit wichtigen Paiien. Alina mild, 
geſund, bis auf die Ponannicderimgen. Be 
dvölferung: 3 auf I qlu: Bulgaren, Türfen 
(520 000), Walachen (19 000), Zigenner (37 0001 :C. 
Sprache: flawiſch: Neligion: arichiich kathol. 
(57000 Mohamedaner, 14000 Juden): Volts. 
eigenschaften: Ernſt, Beharrlichteit, Bildungs 
trieb, Raterlandsliebe, Fleik, Sparſamleit, aber 
auch Mißtrauen, Raljchheit, Geiz, Undankbarkeit. 
Erwerbsverhältniſſe: Ackerbau (Mais, 
Weizen, Korn, Reis, Tabak, Baumwolle, Wein), 
Viehzucht, Bergbau wenig (bei reichen Metaft- 
und Robtenfchägen), Hausgewerbe (Eiſen und 
Silberarbeiten, Webereien, Holzſchnitzereien, 
Thonarbeiten sc), Handel. Verfaſſung: durch 
Verfaſjung befchränftes Fürfentum. Karben: 
Yet, Grün, Rot. 

U. Geſchichte: 

1. Zhyot. n. Chr. Tie Bewohner, Thraker mit 
dem Hauptſtamm der Möſier, dv. den Rö— 
mern unterworfen. 

619 Einwanderung von Slovenen, Zerben und 
Kroaten. 

> Einwanderung der finnijch tatar. Bulgaraıt. 

Kit Die Bulgaren v. ariech. Prieſtern getauft. 

835027 Symeon, Herricher Bırlgariens, nimmt 
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den Titel Zar (= Refar = Raifer) an u. 
aründet ein von Abdriatifchen bis zum 
Schwarzen Meere ſich ausdehnendes Reich. 

1018 Bulgarien dem ojtrön. Reiche einverleibi. 

1180— 1393 Neues bulgariſches Reich. 

1395 Bulgarien dem fürkiſchen Reihe einver— 

teibt: viele Adelsfamilien u. ganze Ge- 

meinden nehmen den Istam an. 

Tie Bulgaren erhalten einen von Ra— 

triardien d Nonftantinopel unabhängigen 

Erzbifhof (Exarch). 

> Aufftandsoerjirch einiger bulgariſcher Ort- 

febaften, furdibare Gräuel der Türken 

(über 12.000 meijt wehrloſe Vienichen er— 

ſchlagend. 

Gin der Türfei zinspflichtiges ſelbſiöndiges 

Fürftentun Bulgarien begründet, Tftbul- 

aarien ein ſich jelbſt vermwaltender tür 

MYebietsteil. ‘d Bulgarien. 

Nlerander, Prinz v. Battenberg, 1. Rrürit 

In Sftbulgarien die türkischen Behörden 

verjagt, Fürſt Alerander zum Fürſten aus- 

aerufen. Zienreicher Nrieg mit Zerbien. 

Fürſt Nlerander von Berichworenen nad 

Rußland geführt, dankt wach der Nüdkchr 

ab: eine Regentichaft wird eingeictt. 

Prinz Ferdinand v. Coburg Kohary zum 

Fürſien ermählt. 

Bulle; ein (auch in der Zchreibart feierlich 
— mit Bier Schriftzligen — ausgeitatteten Er— 
laß des Papftes, der durch ein daran hängendes 
Zieget dateiniſch: bulla) befräftige wird. Um 
die dielen Bullen von einander zu ünterſcheiden 
benennt man fie nad) ihren — lateinischen -- 
Anfanasworten z. B. Unam aanctam «Tie 
Eine, heilige). 

Bulletin Forich: Bülltängd: tagesärztlicher , 
Kriegs :c. Bericht. ibefferer. 

QAullinner, Heinr., 1504: 1575, ſchweiz. Nirden- 

Bullrichſjalz: dovveltfohlenianures Natron. 

Bull⸗Run (vr. : Bull Römer, Bach in Virgi 
wien, an deſſen Wer Isuk ic. 1863 Die Truppen 
der nordamer. Norditanten Niederlagen erlitten. 

Bülow 1) Ariedr. Wilh., Freiherr v., Graf v. 
Tennewig, 1 1816, preuß. Heerführer: 2 
Hans (Guido v., geb. 1830, deutich. Tonkünſtler 
u. Zondichter. 

Butwer, Henry Luytton, 1805-1873, eng- 
liſcher Erzähler und Ztaatsmann. 

Bumbodt: Boot, das Kleinhandel mit Eß— 
waren bei den Schiffen betreibt. 

Bumerang (=: nom zurücky: feicht aefrünm- 
tes plattes Wurfgeihog ans Polz, das, in Die 
Lufit geſchleudert, ſich im Fluge umwendet und 
gun Ausgangspunkte der Wurfbahn zurückkehrt 

Vundespräſident, in der Schweiz: Vorſibender 
des Bundesrates, von dieſem aus ſeiner Mitte 
gewählt. 

Bundesrat, der dentſche, beiteht aus dem Ver— 
tretern der Mitglieder des Bundes (Reichsver 
jaſſung, Art. 9%. Er beſchließt D über die dem 
Neichätage zu machenden Zorfagen und Die von 
demielben gefaßten Beſchlüſſe; 2) über bie zur 
Ausführung der Reichsgeiege erforderlichen all- 
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gemeinen Nerwaltungsdorichriiten und Einrich- 
tungen, fofern nicht durch das Reichsgeſeß 
etwas agders beſtimmt it: 3) über Dlängel, 
welche BER der Ausführung der Meichsgeiege 
oder der vorftchend erwähnten Vorfchriften oder 
Einrichtungen bevvortreten (Art. 9. Turch den 
Bundesrat und den Reichstag wird die Meichs- 
geietnebung ausgeübt. (Art. 5). 5 

Yungalow (ipr: Bangalo; indifch); Leichtes 
Zommerhauß. 

Bunſen, Ehrift. Kl. Joſias, Freiherr von, 
deutſcher Staatsmann u. Gelehrter (1791— 
1360); 2) Robert Wilhelm, geb. 1811, deuticher 
Lehrer der Naturkunde. [11.514 Einw. 

Buuzlau, Ztadt im preuß. Megbez. Licgnig, 

Quonarotti, Dich. Angelo. Ziche Diich. Angelo. 

Qurchard, Franz Emil Eman., geb. 1835, Deich). 
Ztaatsınann. 

Burdbardt 1) Ludw., 1781—1817, fchweizer. 
Reifender; 2) Heinr. 1811—1879, deutsch. Forft 
mann: 3) Jakob, geb. 1818, ſchweiz. Geſchicht- 
fehreiver (Kunft- ı. Bildungsgeichichte). 

Burdhardt Merian, Alb. 1813—1886, ſchweiz. 
Shrenarit. 

Burcau (forih: Büro): Mehrzahl: die Bu 
regus u. Bureaiux): Schreibtiſch, Schreibftube. 

Bureankratie: Regierung vom Schreibtiſche 
(Burean) ans; Aeamtenherrfchnft. 

Buren (ſur.! Biuren), Martin van, 1782— 
1862, amerit. Staatsmann, 1837 —1840 (8.) Präſid. 
der Verein. Ztanten Nordamer. 

Bürette: Glasröhre mit Gradeinteifung und 
einer Vorrichtung, um ſehr Keine Mengen der 
eingegoiienen Flüſſigkeit genau abgiegen zu können. 

Burg a. d. Ile, Stadt im preuß. Regbez. 
Mogdeburg, 16.121 Einw. 

Burgdorf, Stadt, Kant. Beru, Schweiz, 7000 Ew. 

Burger 1) Yudmwig, 18231884, dtſch. Dealer: 
2) Roh., geb. IR20, ſchweizer. Nupferitecher. 

Yürger, 1) Gottfr. Aug., 1747—1794, deutſch. 
Dichter; 2). Hugo ceigentl. Yubliner), geb. 1816, 
deutich. Biihnendichter. 

Burgfmairt, Dans, geb. 1472 in Augsburg, 
71531, Dealer und Hofzichneider, defien Werke 
das Yeben jener Reit tren wiederſpiegeln. 

Burgod 1) Vrovinz in Mt Caitilien, Zpa 
nienz 2) Sauptjtadt derſelben, 30.000 Einw. 

Bürnfrhaft : rechtsgiltige Werbindlichkeit, 
weiche den Bürgen für die Verpflichtung eines 
anderen haftbar macht u. dem Gläubiger das 
Recht niebt, aegen denjelben als Zelbftichuldner 
vorzugehen, fall8 der eigenti. Schuldner nicht 
bezahlen fann. Bevor dur einen Bürgſchein unter: 
ſchreibſt, überlege dir wohl die Möglichkeit, daß 
dur deine Unterfſchrift auch eintöfen mußt. 

Burgſchmiet, Tarı., 1796— 1858, dtich. Crägießer. 

Burpftädt, Stadt, ſächſ. Kreishptniſch. Yeipzig, 
5500 Einw. 

Burgund 1)ehemals ſelbſtändiges Reich ſpäter 
franz. Prov.: Hauptit. Arles: 2) franz. Herzog 
tum (Bonrgogne). 

Burgunder (Burgonden), deutſcher Volks 
ſtamm, welcher zuerſt an der Weichief, danıı am 
Rheine, dann zwiſchen Aar u. Rhone wohnte. 
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Burgunderweine: ſchwere franz. Weiß- u. Mot- 
weine von etwas zuſammenziehendem Geſchmacke, 
geijtiq, befonders (Beneienden zur Kräftigung ent- 
pfohlen: man untericheidet Ober⸗ u. Niederbur 
gunder u. Macon. Die befaunteiten Zorten find: 
Aurerre, Chambertin, Pouitly u. Volnen: da ſie 
hänfig verfälſcht, mit Spiritus u. Zucker ver» 
jegt werden, iſt es ratfam, fie nur von ganz 
ſicheren Weinhandlungen zu beziehen. 

Burgundiſcher Kreie, chemals Teil d. Deut: 
ſchen Reiches (nach d. Kreiscinteilung d. Reiches 
durch Kaifer Maximilian J. (1512) fo benannt), 
umfafte Die Freigrafſchaft Burgund (Franche- 
Comte), Brabant, Yimburg, Puremburg, et» 
dern, Flandern, Artois, Hennegau, SGolland, 
Zeeland, Namur, Antiverpen, Friesland, Itrecht sc. 

Buridan (fpr. Bürtdang), Joh., 1300-1358, 
ſcholaſtiſcher Weltweifer: * foll zur Verſinn— 
fihung feiner Lehre von d. Willensbeſtimmung 
das Beifpiel von einem Eſel gebraucht haben, 
der zwifchen 2 gleich große Heubündel geftellt, 
verhungern würde, wenn cv fih für Feines von 
beiden entscheiden könnte. (Buridans Eſeld. 

Burfe (for:. Börk, Edmund, 1730— 1797, engl. 
Staatsmann a. Redier. 

Bürfel, Heinr., 18021869, deutſch. Maler. 

Burkhard, männſ. Vorname deutſch. Urfprungs: 
ſtark zum Schub, in der Burg ſtark, wohlbefeſtigt. 

Bürklein, Rriedr., 18131872, bayer. Vaukünfil. 

burlest: poſſenhaft. 

Burleigh (ſyr.: Börli), Will. Cecil, 

1520- -1508, engl. Ztaatgmanı. 

Burlingame (ipr.: Mörrlingehm), Anfon, 1822 
— 1870, amerit., fpäter chineſ. Ztantswann. 

Burlington (for.: Börrlingt'n) 1) Ztadt am 
Ehampfainfee, Vermont, Ver. Zt. Norbamer., 
11.509 Einw., Univeriitit: 2) Stadt anı Miitif- 
ippi, Jowa, Ver. Zt. Nordamer., 20.000 Einw., 
Univerjität d. Baptiſten. 

Burmann, Onfel u. Neffe, holländ. Sprach- 
foricher: 1), Neter, d. ältere, 1668-1741: 
2) Peter, d. jüngere, 17141778. 

Burmeifter, Herm., geb. 1807, dentich. Natur- 
forſcher (Züdamerifa). 

Burues (ir. : Börns). Sir Alerander, 1805 
13911 (ermordet?, engl. Miicnveifender. 

Burnitz, Karl Peter, 1821-1880, Ddeuticher 
Landichaftsmaler. lihire, 59.000 Ew. 

Burnleyn (ſpr.: Börnli), engl. Kabrifit., Yanca- 

Burnouf (for. : Bürnuf), Eugene, 18011352, 
franz. Sanskrit u. Bendforicher. 

Burus (prich: Börns), Nobert, fhottifcher 
Liederdichter (1150 - 173963. 

Burnſide (ſur.: Börnijeid), Ambroiſe Everett, 
t824—1831, amerit. Heerführer. 

Burnus (aradb.): arad. Woll Regenmantel mit 
Kapuze. 

Burritt, Elihu, 1811-1879, amerifan. Mens 
ſchen bei. Friedensfreund. 

Burfmeid, Stadt im preuß. Regbez. Düiſel 
dorf, 6328 Einw. 

Burfien, Nonrad, 1830-8, dtich. Sprachforſch. 

Bürftenbinder, Eliſe (Schriftſtellernamen: €. 
Werner), geb. 1838, deutiche Erzählerin. 


vord, 
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Burton (ſpr.: Bört'n), Rich. Frauc., geb. 1821, 
tühner engl. Forſchungsreiſeuder (Arabien, 
Mittelafrika, Anmerita, Syrieu :c.). 

Burtſcheid, Stadt im preuß. Regbez. Aachen, 
12.148 Einw. 

Bury (ipr.: 
52.300 Einw. 

burzein u. purzeln ſich im Fallen überſchlagen). 

Buſch 1) Mor., geb. 1821, deutſch. Zchriftit.; 
2) Mith,, geb. 1332, deutjch. Zeichner: 3) lem. 
Ang., ach. 1833, deutſch. Ztaatsuan. 

VBuſchhbohne (Stauden , Nrupbohnet, Unterart 
der türf. Vohne, iſt leichter gegen Froſt zu 
ſchüßen als die Ztangenbohnen: die erſten 1. 
letten Bohnen befond. geihägt. Anbau er 
folgt Der erite anfangs Dlai, der legte im Auguſt, 
im ganzen 3—4 mal: lege die Samen (1 Reihen 
in Beete) 30 cm weit auseinander. 

Biüſching, Ant. Friedr., 1724-1793, deuticher 
Erdfundiger. 

Vuſchir (Abuicher), 
WO int. 

Buſchutaun, Karl Eduard, 1805— 1880, dentſch. 
Zvrociorſcher. 

Vuſchmänner, ungeſitteter Hottentottenſtamm, 
Ztidafrita. 

Biiſe (Heriugsbüſe): Schiff3boot mit fefter Dede. 

Qufenbaum, Herm., 1600—1668, deutich. Je⸗s 
fuit, Verfafier einer oft augegriffenen Zittenfchre. 

Bufento, Fluß in Unterital.; fiche Coienza. 

Anfbet (ivr.: Auichel), engl. Tradenhohlmat: 
Reichbufhel — 338 1.: Ber Dt. Word 
amer u. engf Aniiediungen = 35,237 1. 

Qufbranger (or.: Bufchrehudſcher): Buich- 
fievper (in Australien). 

Busk, George, 1807 —1886, engl. Naturforſcher. 

Bußard (Bußaar), Raubvogelgattung der 
Falten, nützlich durch Vertilgung der Feldmäuſe. 

Qube, büßen (g3 Ztrafe jeder Art, Beſſerungd. 

Buſſole: eine in einer tragbaren Napjel unter 
Glasverſchluß frei ſchwingende Maqguetnadel, 
unter welcher auf einem Papiere der Nord u. 
der Züdvunft, wie auch eine Gradeinteilung 
angebracht it, wird in der Vermeſſungskunſi 
zum Mejien der Winkel u. zur Beitimmung der 
Lage der Terttichfeiten nach den Weltgegenden 
gebraucht. 

QAufpfalmen: 6., 32. (kath. 31.), 33. (37), 51. 
(50.), 102. (101.), 130. (129.), 143. (112.) Pſalm. 

Büſte: Bruſibild. 

Butike (Boutique): Kramfaden: eleude Hütte. 

Butler 1) Walter, Graf, f 1634, kaiſ. Oberit, 
leitete Wallenſteins Tötung: 2) Samnel, 1612 
bis 1680, engliſcher Dichter. 

Butlerow, Aler., 1823188, ruſſ. Naturiorſch. 

Butter. Erzeugung: 3) Halte die Wutter- 
füller veintich rein: 2) forge für Die nötige 
Wärme: gejauerte Milk) muß 17-19, gejün- 
erter Rahm 15- 17, ſüßer Rahm 11—13 Grade 
nach Cetfius haben: 9 Halte auf die richtige 
Schnelligteit des Schlagwertes im Butterfaſſe: 
4) zu ſtarte Säuerung des Stoffes hebe durch 
Natron aufs 5) hatte die Milch altmilchender 
xühe ferne. — 16 lg Nahm geben 3,5 fg But- 


Börri), engl Fabritkſt. Yancajhire, 


Sechafen in Perſien, 


ter u. 123,5 tg Buttermilch. Auf Ss An Butter 
gieb 20-50 9 Sal. — Einkauf: Gute 
Butter muß dicht, gleichmäßig u. nicht zu gelb 
fein, beim Drude ſich nicht Lürnig, breiig od. 
langzichend anfühlen, auf der Zunge leicht zer= 
tieren, mild u. füß, obne jalzinen od. bitteren 
Nachgeſchmact ſchmecken u. dabei feinen Rüd- 
itand haben. — Aufbewahrung von frifcher 
Butter: Lege fe in eine Schüffel, gieße Wafjer 
darauf, waiche jie aus, damit Zalz und etwa 
no vorhandene Wuttermilch entfernt werde. 
verwahre fie in Zteintövfen und ftreue oben 
darauf Salz. Ranzıge Butter laßt ſich ver— 
befiern, wenn mar fie in frifcher Buttermilch 
ichtägt. * 

Butterfäſſer. Inhalt derielben zu berechnen 
wie abgeitunpfte Kegel (fiche Kegel 2). „Wie viel 
Lfaßt ein Butterſjäß, welches oben 50, unten 
10 cin Durchmeſſer hält und 70 em Hoch iſt?“ 
— Tie Zumme beider Radien = 25 + 20 = 15, 
davon !fa giebt 221j2, defjen Quadrat 22112 X 22112 
— 506,15, Höhe = 70 cm, alfo Inhalt = 506,15 
X TOX 31 = 11.134 ccm oder 11,134 1. 

Buttermilch giebt ein angenchn fänerliches, 
iehe nahrhaites, aber ſchwer verdauliches the— 
tränke, it ein ausgezeichtetes Nichfutcer, wird 
in der Bleicherei u. Fürberei verwendet. 

Buttermilchſuppe. (Bubereitung :) Lege Grau— 
ven oder Buchweizen über Nacht im warmes 
Waſſer zum Aufquellen u. foche fie: koche 
jodann Buttermilh, welcher etwas mit Dicht 
Har gerührte Milſch beigejegt ift, bei finrkem 
Fener unter bejtändigent Rühren, gieb Ruder 
u. Zalz; bei: fur; vor dem Abnehmen miiche in 
d. Abkochung Grauven od. Buchweizen gut hinein. 

Butterpulver (jogen.), in Der Regel wertiore 
u. teure Gemenge, an ihrer Zteffe gebrauche, 
wie oben 4. angezeigt, doppeltkohlenſaures 
Natron, welches billig zu haben iſt. 

Butterwoche, in Rußland die Woche vor dei 
großen Tfterfaiten. liorſcher. 

Buttmann, Phil. 1751-1829, deutſch. Svrach⸗ 

Butzenſcheiben: runde Scheiben mit einer 
tnopfartigen Erhohung in der Vlitte. 

PBiltow, Stadt, Medlenb.- Schwerin, 5200 Ew. 

Burtehude, Stadt, preuß. Rgbz. Stade, 3612 Ew. 

Buye:-Ballot (ivr.: Beiß Ballot), Chriftond 
Heinr. Tiedr., geb. 1817, holländ. Mitterungsforich 

Buzau, Stadt, Rumäuien, 11.100 Einw. 

Bylaudt-Rheidt, Arthur Mar. Adr., Graf, 
geb. 1821, öfterr. General. 

Byron (iprich: » Beiren), George Gordon, 
vord —, geb. den 22. Ran. 1788 in London, F 
deu 19. April 1821 in Mifjolunghi in Griechen: 
fand, au dejjen SFreipeitefampf er fich beteiligt 
hatte, der gefeiertite englifche Dichter im 1%. 
Jahrhunderi, deſſen Merte von Weltſchmerz 
und Freiheitsdurſt wiedertlingen. 

Byzantinismusg: byzantiniſche Kunſt; 
cherei: Vergötterung. 

Byzanz jetzt Konſantinopel früher griechiiche 
Pflanzſtadt, ſpäter Hauptftadt des byzantiniſchen 
(oft römiſchen) Reiches; byzantiniſches 
Reich: oſtrömiſches Reich. 


Krie⸗ 


88 E — Eanıcra lucida. 


@ 
Siehe auch 8. 


C, als römiſches Zahlzeichen: 100: auf Thers 
mometern: Celſius, d. h. Wärmegrade nad) 
Celſius. Siehe dieſen. 

eabinet noir (ipr.: Kabinäh noahr): Ein: 
richtung, um jtaatlicherjeits heimlich den Inhalt 
der mit dev Poſt verfendeten Briefe zu erfahren. 

Cabotage (ipr.: Kabotahſchy: nititenfchifffahrt. 

Kaboto Bater u. Sohn, itat. enal. Seefahrer: 
DD Giovanni, I42V-1498, entdectte Yabrador ; 
2) Sebaſtiano, F um 1597. . 

Cabrai, Pedro Alvarez, 7 1526, port. Zee» 
fahrer, entdedte 1500 die Küſte don WBrafilien. 

Cabro negro, and den Biattitielen einer 
Yale Gomutipalme) gewonnene Faier, zu 
Tauen verwendet. 

Cachenez (ſprich: Kaſchneh: Naſenwärmer), 
großes Halstuch, mit dem man auch Mund und 
Yafe deden kann. lGepräge. 

Cachet (fpr.: Kaſcheh): Petſchaft: Sieget: 

Cachot (pr.: Kaſchoh): ſtrenge Daft: Verlies. 

Cäcilius, männl. Vornanme fat. Urſprungs: der 
Blinde, Kurzſichtige. Weibſ. Form: Cäceilie. 

Cadeau ciprich: Radoh): zierlicher Federzug; 
Geſchent. 

Endiz (ſprich: Kadis): Hauptſtadt dev gleich 
namigen ſpaniſchen Provinz am Atlant. Scean, 
Feſtung, Hafen, Handel, 58.000 GEinw. 

Gadre (dag ; ſurich: Kadr): ahnen; Tiftziere, 
Unteroffiziere und Spielfeute, die zur Bildung 
eines Heeres oder Heeresteiles (Negiment, Ba 
tailfon, Compagnie) notwendig und darum auch 
im Frieden in Tienſt geiteitt fiud. 

Caen civrich: Haug), Stadt in Weſifrankreich, 
Univeriität, 43.000 Einw. 

Kate (das): Kaffechans. 

Cagliari (jprich: naljari’, Seeſtadt auf Zar 
dinien, 36,000 Einw., Univerität. 

Caglioſtro (jprich: Statioftro), Alerander, Graf, 
3713-1795, italien. Abenteurer. 

Cahors civrih: Kaohr?, Hauptſtadt des franz. 
Tepart. Yot, I 0 Einw. ‚tiebtojen. 

eajotieren prich: taichohlieren): hätſcheln, 

Ca ira (uch: Zfa wald: Es wird geben, 
Anfang des Kehrreimes eines franzöſiſchen Ye 
votntionsliedeg: Ah! ga ira, los aristocrates A 
ta Janterne: O es wird gehen, die Ariſtokraten 
zu hängen) an die Yatenie., 

Gairoti, Beneditt, ital. Staatsmann, geb. 1820. 





Caiſſon (ſpr.: Kehſſong): Zentfajten (bei 
Waſſerbauten verwendet). 

Calabrien. Siehe Kalabrien. 

Calais (iprich: Kaläh), franz. Weberfahrts- 


hafen nach England, 59. (00 Einw. 
Calame (ivrich: Kalahm), Alexander, 1810 
1804, Schweizer. Landſchaftomaler. 
Galauda, Gebirgsjtod im ſchweizer. Nantoı 
Graubünden, 2800 m hod). Bildhauer. 
Galandreiti, Alexander, geb. 1834, deuticher 
Calatayud, Ztadt, Arag., Zpan., 11.500 Ew. 


calcinieren: röften. 

Calcium, hen. Grundftoff, gelbl. glänzendes 
Metall; Atomgew.: 40: ſpezif. Gew.: 1,55: 
Zeichen: Ca; findet fich wicht gediegen, ift in der 
Natur fchr verbreitet: findet Werwendung zu 
Farbſtoffen, z. Appretur, 3. Enthaaren der Selle. 

Galderon, de la Barca, Ton Pedro, 1600-- 
1681, Ipaniicher Tichter. 

Galembourg (iprich : Kalangbuhr): Wortipief, 
Wortwitz; Ralauer. 

Calendä, in Alt Rom der 1. Tag eines jeden 
Monats. (Ziche ad calendar graccan). 

Galigüla, Cajus, röm. Naifer, 37-—11 1. Chr. 

Callao, Zechafen in Per, 34.000 Einw. 

Gatliope : Derje der epiſchen Dichttunſt: ab— 
gebildet mit Wachstafel und Zchreibgrifiet. 

Callot (pr: Kutloh), Jacques, 1594-1835, 
lothring. Zeichner u. Kupferſtecher. 

Calmus, Bewirzpflanze: Die Wurzel gegen 
Verdauungsbeſchwerden, kaltes Fieber, Skro— 
pheln. Zubereitung: Gieße kochendes Wai 
jer oder Mein fiber die Wurzel, Taije ziehen 
und feihe durch. 

Catorie oder Wärmeeinheit: Wärmemenge, 
welche erforderlich iſt, um ein la Waſſer um 
einen Grad des Thermometers nach Getfius zu 
erhöhen ; dient als Einheit bei der Angabe der 
Wärmemnengen, avelche beſtiumte Körper bei 
ihrer Verbrennung liefern. 

Galorifhe Maſchine: Maſchine, welche durch 
erhigte vuft in Bewegung gejetzt wird. 

Calvados 1) 30 Ltr lange Klippenkette am 
Ranal Ya VPauche, Frankr.; 2 franz. Tepar- 
tem., 5521 afnı, 410. 000 Ew; Hauptſtadt Caen. 

Calvin, Johannes, geb. den 10. Juli 2309 
zu Noyon in Frankreich, F 27. Mai 1504 in 
Genf, mußte 3534 wegen jeiner dev Kirchener- 
nenerung zugeneigten Geſinnungen aus Frant— 
reich fliehen, aima nach Baſel ı. ſpäter nad 
Genf, wo er Prediger wurde. Er führte eine 
ſtrenge Kirchenzucht ein und drang eifrig auf 
Reinheit des jittlichen Yebens. Todurch zug er 
fi viele Feinde zu u. mußte 1598 Senf ver 
niien. Er wandte ſich nad Ztraßburg, tkehrte 
aber in Fotge ehreuvoller Berufung 1541 wie 
der nach Genf zurück, wo ev nun Die Nirchen 
ernenerung mit großen Eifer durchführte. Beni 
wurde das Worbild aller „veformierten” Ge— 
meinden franzöſiſcher Zunge. 

Canibinnt: jüngſte Jahresringbildung d. Bäume. 

Canibrai (jprich: Nangbräh), Feſtung an der 
Schelde, Frantreich, 20.000 Einw. 

Canmbridge, Gprich: Kehutbriddſche. Univerſi 
tätsſtadt in Eugland, 35.000 Einwe: 2) Univer 
fitätsftadt in Maſſachuſetts, Kerein. St. Nor 
dam., Boſton gegenüber, 52. 740 Einw. 

Camden c(prichh: Kemd'nd, Stadt am Dela 
ware, bei Philadelphia, Year Jerſey, Berein. 
Zt. Wordamer., 41.700 Ein. 

Kamera tucida: Yichtlanıner, Vorrichtung, 
um Segenftände nachzeichnen zu können, deren 
Bid durch eine um 450 gegen den Geſichts 
reis geneigte Glastafel auf einem Blatte Pa— 
pier erjcheint. 


Camera ob3cura — Carmen Sylva. 


Caniera oblcura: Dunkeltamuiter: dunkler nur 
durch eine Linie dem Yichte zugänglicher Raunı, 
erbietet auf der dieſer entgegengeiegten Fläche 
ein umaefehrtes Bild der außen bejindlichen 
Begenitände. 

Camillus, Marcus Furius, Held der römijchen 
Republit, Tebte um 400 v. Chr. 

Camoens, Puiz de, portugiſiſcher Dichter 
1529-1580: fein bedeutendſtes Werk ſind die 
„Luſiaden“, ein Heldengedicht von den Thaten 
der Luſitanier, d. i. Portuniejen. 

Campagna, die Landſichaft um Rom, im ſfüdl. 
Teile die Vontiniſchen Sümpfe. 

Campauer Thal. Siehe Yaauered 1. 

Kampanien. Ziche Kampanien. 

Campanile: freiitchender Glockenturm. 

Cambe, Joachim Heinrich, Erzieher u. Zchrift- 
fteller, 17461818, Rerfajjer v. „Robinjon Cruſoe“. 

Gampede und Kampecheholz: Blauholz od. 
Blutholz v.d. Zampechebni in Mittelamerita. 

Campeche (ivr.: Campetiche), Staat d. Bun 
desfreift. Merito, 56.462 atni, W.500 Einw.; 
Hauptſt. Zan Francisco de Camun 12.600 Ew. 

Canmphanſen 1) Wilhelm, 1818 — 1885, deuticher 
Maler Echlachtenmaler); 2) Otto, geb. 1812, 
vrenßiſcher Staatsmann. 

campieren: lagern tim Freien). 

Canıpo santo (italienisch: heiliges Feld): 
Friedhof. meift mit Hallengäugen umgeben. 

Canaille (ſprich: Kanai'): Hundepad, Lumpen⸗ 
pad, Lump. 

Caual: Ziche Kanal. 

Cancate, Stadt am Kanal, Franukreich, 5200 
Einw., Auſterufang. 

ennd.. Abkürzung fir eandidatas (fat in.): 
Kandidat, Amtsbewerber. 

Caneel: Zimmet, Zinitrinde. Siehe dieie. 

Cangas de Tinéo, Stadt, Aſturieu, Spanien, 
22,200 Einm. 

Gannä, Ort in Apulien: Hier 216 dv. Chr., im 
zweiten puniſchen Kriege, großer Sieg Hanni- 
bals über die Römer. 

Cannes (jvrih: Kann'), Stadt it Seebädern, 
am Dlittelmeere, Frankreich, 13.000 Einw. 

Ennuftadt am Nedar, Württemberg, Badeort, 
Fobrifen, 18.000 Einw. 

Ennott (v. Straſchiripka), Johan, 1829— 1881, 
deutich öfterr. Maler. 

Kanova, Antonio, 1757—1822, ital. Bildhauer. 

Canovas dei Gaftillo (ivrich: Raftilljo), Anton, 
ipaniicher Staatsmaun, geb. 1828. 

Cautal ıjprich: Kaugtal) 3) Gebirge der Aus 
derane, Krantreih:2) franz, Tepartem., 5741 qfın, 
227.09 Einw.: Hauptitadi Aurillac. 

Ennterbury (ſurich: Kennterbörri), alte Stadt 
in Englaud, Erzbiichoisiig, 22.000 Einw, 

Enntine: Reldichente: Schenke. 

Kantü, Gätar, ital. Geſchichtſchreiber, ach. 1807. 

enpnbel: fähig: Capacität: Rähigfeit. 

Capet, Hugo, Stifter des fränkiſchen Königs- 
hauſes der Capetiuger, regierte 87 -996. 

Capetinger: Nachtommen des Hugo Capet, 
franz. Königshaus, herrſchte im gerader Linie 
von 987—1338 n. Chr. 





ss 


Gapitale: Hauptſtadt. (15650 afın. 

Capitay, deutiches Schubgebiet in Weitafrifu, 

Capri, tleine Felſeninſel am Eingang des 
Golis von Neapel. 

Caprice: Eigenũnn, Panne, 

Capriõle: Bocksſprung, Yuftiprung. 

Caprivi (de Caprara de Diontecuculi), Georg 
co von, geb. 1831, preuß. General. 

captatio benevolentiae tlateinijeg): Wer— 
ben am, Haſchen nach Wohlwollen. 

Capıra, Ztade in Ziditalien, 33.000 Einw.: 
das alıe Gavua, bekaunt wegen des Wohllebens 
der Einwohner, veranlaßte den ſorichwörtlichen 
Gebrauch des Namens Capua für „Ort der 
Verweichlichung.“ 

Capuchon (rich Kavüichongh: Kapuze; 
Frauenniantel mit Kapuze. In. Chr. 

Caracalla, tyranniſcher röm. Kaifer, 211-217 

Caracas, Haupitadt dv. Venezuela, 71.000 Einw. 
. Karambolage uivrih: Karambolaſchy: Zu- 
ſammenſtoß. 

Caravaca, Stadt, Murcia. Zpaıt., 15.000 Ew. 

Caravaggio (jpr.: Karawaddſcho), Veichelangelo, 
15003 - 1609, italieniſcher Maler. 

Carcaſonne ford Karkaßonn', Haupiſtadt d. 
frunzöf. Depariem. Aude, 24.200 Einw. 

Carcer: Gefängnis. 


Gardamom nennt man die reifen Zamen- 
fapjeln der Gewürzfifien, melde als 
Gewürz, als Heilmittel u. zur Bereitung 


eines füchtigen Deles benügt werden. 

Cardenas, Hafenſtadt, Cuba, 12.000 Einw. 

Cardiff. Stadt in England, Wales, 87.000 Ew. 

Cardinal: 1) hbörhite geiſtliche Würde in dev 
römiſch fathol, Kirche. Tie Carbinäle wählen 
den Bapft und bilden den höchſten Nat bes- 
jelden. Sie haben Fürſtenrang und den Titel 
.Eminenz“: 2 cin aus feichtem weigen Wein 
und Zucker bereitete® Getränt, Wird mit 
Fomeranzen oder Ananos :c. gewürzig gemacht. 

Eardinal, lebhaft gefärbte YFinfenarten aus 
Amerika, Zimmervögel. 

Cardiualshut (rot, mit 15 Quaſten anf jeder 
Zeiter, 

Gardinaltugenden : Haupttugenden: Be— 
barrlichkeit,. Weisheit KBrejonnenheit, 
Alugheit), Gerechtigkeit«Ehrlichkeit, Pumani—- 
tätl, viebe Symvathie, Selbſiverleugnung)d. 

Cardöna, Feſtung, ivan. Prov. Barcelonn, 
4409 Einw.; in der Nähe das größte betannte 
Zteinjalzlager, etwa 300 Mill. ch. 

Gäre (jegt Gervetri), alte etrusfifche Ztadt. 

Cargugirazo u. Chiniborazo, zwei VBullaue der 
Kordilleren, der Tektere erloſchen. Ter Chin- 
bovazo. 6425 11 horh, wurde fange Zeit für den 
höchiten Berg der Erde gehalten. 

carieren: falten, entbehren. 

Carliele (ipri: Larleil), Hauptſtadt Der 
Grafichaft Cumberland, Engtand, 35.200 Einw. 


Carlyle «sprich: Karleil), Thomas, 1795 — 
1881, engl. Schriftſteller. 

Carmen: Gedicht. 

Carmen Sylva, Dichtername der Königin 


Elifabeth v. Rumänien, 


v0 


Carnallit, Geſtein, beſteht aus Chlorfalinm, 
Chlorntagneſiume 1. wenigen anderen Beitand- 
teilen, bef zur Erzeugung dv. Chlorkalium be 
nügt. Tie deutichen Kaliwerke fiche Kalifalze) 
erzeugten davon 1882 iiber 10 2 Mill. meter. 

Carnot (prich: Karo), Lazarıs Nikolaus, 
Gruf, 1753 —1823, franzöi. Staatsmann. 

Karotte: Mohrrübe, Vöhre. 

Carpe diem (lat.): Pflüche (Genieße) den 
Tag. (Boraz.) 

Karpentaria, Boli dv., Vicerbufen an d. Words 
Tüfte von Aujtralien. 

Garventer, Wilhelm Benjamin, geb. 1815, 
engl. Naturforſcher, befonders in Bezuͤg auf dic 
vebenserfdheinumgen der Tiere u. Menschen. 

Carpentras (for.: Carpangtra), Stadt, franz 
Fepartem, Vauclkuſe, 10.500 Einw. 

Carracci (prich: Karradichi), Yud., 1555 —1019, 
italien. Maler. 

Carrara, Stadt mit berühmten Marmor- 
brüchen, am Apenunin, Italien, 2000 Einw. 

Carré: Biere; Aufftellung im Biered. 


Carriere (ſprich: KRarriägr) : Yaufbahn ; 
Schnellauf. 
Carrièͤre, Moriz, deuticher Weltweiier und 


Forſcher über das Weſen des Schönen in dev 
Kunft, geb. 1817. 

Carriolce): leichter, 2 rädriger Wagen. 

Carſtens, Asmus Jakob, 1751- 1798, deuticher 
Dialer. 

Cartagena 1) Zechajen in der Provinz Mur— 
ia, Spanien, 73.000 Gimw.: 2) audi 
nnd Hafenitadt des Ztaated Bolivar d. Frei 
ſtaats Eotumbin am Karaib. Wcere, BULP Einw. 

carte blanche (pri: Kart blangich): 
weißes Blatt, freie Hand. 

Cartouche (ſprich: Kartuſch), auch Kartuiche ; 
len, Zchönfeijte ; Patrone, Patron: 
taſche. 

Cartwright (fprich : Kartreit), Edinund, 1743 
bis 1823, engl. Maſchinenbauer und Erſfinder. 

Carupauo, Hafenitadt in Venezuela, 12.000 Ew. 

Carus HD Karl Guſt., 17389 — Mäéu, deutſch. Na 
turjoriſcher, Weltweijer, Yandichaftsmater: 2) Int. 
Niet. acb 1823, deutjeh. Tierkundiner. 

Cafüle, Stadt in Ober Atalien, 17.000 Einw. 

Caſanova. ohann YJakob, von Zeingaft, 
1725- 1798, italien. Abentenrer. 

Cäſar, männl. Vorname lat. Uriprungs: 
der aus dem Mutterleibe Geichnittene. 

Cäſar, Cajus Julius, geb. 102 v. Chr, 
44 ermordet, vom, Feldherre u. Staatsmann, 
ſchloß 60 mit Pompejus u. Grafins das erſte 
Triumvirat, entzweite ſich niit VPompejus, deu 
er (48) bei Pharſalus ſchlug, wurde Tiltator 
anf Lebenszeit n. erlangte io viele Aemter n. 
Würden, dag die Republitaner feinen Einfluß 
file bedrohlich hielten n. ev einer Verſchwoͤrung 
zum Opfer fiel. 

Calar : Titel der vömifchen Kaifer. 


Cäfareopapisimus : Herrichaft, weiche die 
höchſte weltliche u. geiſtliche Vacht in sich 
vereinigt. Uolger. 


Caſarewitſch oder Zarewitich : rufſiſch. Thron 


Carnallit — Cato. 


Cäfarismus: Militärherrſchaft. 

Caſein. Siehe Käfeitoff. 

Caſimir, mannl. Vorname ruſſiſchen Urſprungs: 
der Friedensbringer, Friedensſtifter. 

Cäſium, chem. chrundſtoff, Alkalimetall; Atom- 
gew.: 133; Zeichen: Us. 

Caſſava: an der Luft getrocknetes wicht dev 
brafit. Manihotpflanze. Siehe auch Tapioca. 

Caſſia: artenreiche Pflanzengattung der Hit» 
ſenfrüchtler, Bänme, Sträncher, Kräuter der 
warnen Gegenden, viele liefern Arzneimittel 
fiche auch Zennesblätter); 2) innere Winde des 
Cajfienlorbeerbaumes, einer Pfſanze der 
Vorbeerartigen: in Südoſtaſien, Mexito, Züd- 
amerifa; deren Blüten, Zamen, Blätter liefern 
gleichfalls Gewürze, Tel sc. 

Gaffientorbeerbaum. Siehe Caſſia 2). 

Eaffiodorus, Magnus Aurelius, AGB 562, 
röm. Belchrtern. Staatdmann im Oftgotenreiche. 

Caſſius, Cajus Yonginus, Haudt dev Ver— 
ſchwörung gegen Yulius Gäfar, ließ ich nad) der 
Schlacht bei Philippi, 42 dv. Chr., töten. 

Gaftannette qurich: Naitanjert): Tauzklapper. 

Eaftelar, Emilio, Führer der Republikaner in 
Spanien, geb. 1832. 

Gaftellamare, 1) di Stabiä, Stadt am Ziid- 
oftrande de3 Meerb. von Neapel, Hafen, Schive- 
felquelfen, 29.500 Einw.; 2) del Golfo, Pa— 
fenftadt in Zizilien, 15.000 Einw. 

Eaftelon de la Blann, Ztadt der fpaıt. 
Prod. Balencia, 23.000 Einw. 

Gaftor : Biber ; Eaftoryut: Viberhut. 

Gaftrat: Verſchnitteuer. 

Caftren, Diarth. Ater., 1813—1852, finniſcher 
SZ pradıforfher. 

Eaftres (jpr.: Kaſt'r), Fabrifitadt, franz. Tep. 
Tarn, 20.600 Einw. 

Einſchnitt 


Cäſur: Einſchnitte; 
eines Versfußes. 

Caſus und Kaſus: Fall, Beugefall; casus 
belli: Kriegsfall, Kriegsurſache; casus fırderis ! 
Büudnisfall, Ralf, in welchen ein Bündnis in 
Wirkſamteit tritt. 

Catania, Zreitadt an der Oſiküſte Siziliens, 
gegen 100.090 Ein. 121.000 Einw. 

Catanzaro, Stadt in Dtalien, Kalabricı, 

Gatawba (jpr.: Ratahba) = Traube, in Ylord- 
amer. einheimiſche geihhigte Traube, v. ihrem Vor 
tommen am gleichnam. Fluſſe in Carolina benannt. 

Catechu, der eingedidte Saft des Holzes od. 
der Früchte od. der Blätter u. Zweige verichie» 
dener ſüd u. oitafiat. Planzen, in d. Gerberei, 
Herberei und als Heilmittel verwendet. 

Eatilina, Lucius Sergius, Haupt einer Ber 
ſchwörung von durch Verſchwendung verarmten 
vornehmen Römern zum Uinſturze der beſtehen; 
den ſtaatlichen nd geſell ſchaftlichen Ordnung, 
gefallen 52 vor Chr.; daher das Wort catilt- 
nariiche GEriitenzen: Menſchen, welche 
durch eine gewaltjiame Staatsumwätzung ihrer 
durch eigene Schuld ſchlecht gewordenen Yage 
anfzupelien hoffen. 

Cato, Marcus Porcius 
gen ſeiner Sittenſtreuge 


inmitten 


1) der Aelfere, we 
fpridpwörtlich gewor 


Gattaro — Ecntineter v1 


dener Roömer, lebte von 231—149 dv. Ehr.; 2) 
der Jüngere, Urenket des Rorigen, von ähn 
ficher Sinnesart, 95--46 v. Gär., tötete ſich 
felbit zu Utika in Afrika. 

Gattaro, öſterreich. Kriegshaien 
Meere, 3000 Einw. 

Gauca siprih: Ka ular, Staat d. Bundes- 
freiitaates Colunibia, 135.000 qalın, 435.078 Ew. 

Cauchy iprich: Kohihir, Auguſtin Ludwig, 
1789-1857, franzöfticher Mathematifer. 

Caucus ſprich: Kahkösd, amerituniiche Be: 
Feichnung für die Vorbereitungen der ftaat 
lichen Parteien vor den Wahfen, um ihren 
Vertrauensmännern den Zieg zu iichern. 

Cauquénes, Stadt in Chile, 13.000 Einw. 

Cauſalität: Urfächlichteit (Verhältnis von 
Urfache und Birkung); Cauſalnexus: Ber 
bindung von Urfahe u. Wirkung; Cauial- 
brinzip: Grundſaß, daf jedes Ting feine 
Urfache haben müße. 

cause celebre <iprich: Kohs jjeläb'r) : 
mürdiger Rechtsialt. 

Gauferie (ſprich: Kohſerie): Plauderei ; causeur 
pr. Kohſöhr): angenehmer Plauderer: Gau 
feufe (fpr.: Kobiöhs) : Plauderjofa für nur 2 
Rerfonen.) 

Cavalier: Reiter; Ritter; männlicher Be 
gleiter von Tamen. 

Gavatier, höher aufgeworfene Erdbauten im 
Feſtungswall, welche innen mit Hohlränmen, 
Kaſernen verſehen find. 

Cavendiſh (fur.: Käwwendiſch), Heurij, 1731 — 
1s10, engl. Chemifer. 

Cavour (for. : Kawur), Camillo B. Graf von, 
1810-2 1861, Miniter in Sardinien, als welcher 
er viel für die Einigung Italiens wirkte. Kürz 
vor jeinent Tode wurde Italien zum Königreich 
ausgerufen. 

Eayenne (for. Raienn), Haupt. und Zecitadt 
im franzöf. (Yuayana, 10.000 Einw. 

Cayennepfeffer, ſcharlachrotes Gewürz aus den 
mit Weizenniehl gebadenen u. dann zerſtoßenen 
Schoten mehrerer oſtindiſcher Pflanzen. 

Ceara, Provinz in Brafilien, 104.220 glm, 
722.000 Einw. 

Cebu 19 Injel der Philippinen; 


am Adriat. 


merkt 


2) Haupt 


ftadt u. Zeehafen derfelben, 15.000 Ein. 
Geh (jvr.: Tichech 1’ fagenhafter Stammvater 


der Gehen (Ziehen); 2) Swatoplut, geb. 1346, 
tihech. Tichter. 

Geder, Baum mit wohlrierhenden Holze; 
berühmt die Cedern vom Libanon (von denen 
ießt noch einige Hundert ftehen); ähnliche 
giebt es in Indien und Nordafrika. 

Gedernbotz (im Handel) ſtammt nicht von der 
eigentl. Ceder, fordern v. verichied. Bäumen: 
1) weißes Cedernholz font don amerif. Wach— 
holder , Enpreifen , Thuja 1. Zarnsarten; 
2) das rote (d. Bleiftiite) von amerik. Mad 
holderarten: 3) das Cubacederholz von einer 
Deaqnofie. 

cedieren: weichen; abtreten; übergeben. 

Gedrat: dickſchalige Citrone: in Zucker ein- 
getanchte Schalen unreifer Gitronen, 


Cefrops. fagenhafter Konig von Athen, deffen 
Burg nach ihm benannt wırrde. . 

Gelafowety Efur.: Tfchel....\. Kranz Wiadislaw, 
1799-1852, flav. Zvrachiorfcher. 

Gelebe?, cine der Großen Sunda Anfeln; 
niederländ. Beñtzung, gegen 200.000 akıı, mit 
nicht aanz ı Mill. Einw., DMalaien, Ehinefen, 
Euroväer. 

celebrieren: feiern: das Meßopfer darbringen; 
preiien. 

Gelebrität: Berühmtheit: TFreierlichkeit. 

Celle, Stadt der preuß. Yanddroftei Pünchurg, 
18.749 Einw. 

Geltini, Benvenuto, 1500 1571 
Goldſchmied und Bildhauer. 

Celluloid, Gemenge von Schießbaumwolle und 
Kampfer, mit der Waſſerpreſſe zu Blöcken ge- 
preßt und dann zerfägt, in verſchiedener Weiſe 
verwendet; als Griag für Horn, Elienbein, 
Korallen, zur Erzeugung der wafchbaren fogen. 
Gummimäfche. 

Cellnloſe: Zellſſtoff der Pflanzen, Holziafer, 
dient zur Erzeugung von Geweben, Papier :c. 

Celſins, Anders, ſchwed. Mathematifer und 
Sterntundiger, 1701 17445 nach ihm 
der hundertteifige Thermometer benannt. 

Celſus 1) Aulus Kornelius, in 1. Jahrhdt 
u. Chr., rin. Heiltundiger; 2} rönı. Weltweifer im 
2. Ihhdt.en. Chr., Gegner des Ghriftentuns. 


‚ Norentin. 


wurde 


Geltes (Biden, Konr., 1459 1508, deutſcher 
Gelehrter, fat. Tichter. — 
Gentent Zements: Vindentittel, Stetnkitt, tut 


Waiſer erhärtender Mörtel. 

Cementſtahl: Rohitahl, der in gefchlofienen 
Käjten durch nıchrtägiges (Hlühen v. Ciienftäben 
in einer Verhüllung von jtiditoffreichen gepul 
berten Ztoffen Buchen , Birken , anderen Sart- 
holztoblen niit verfohltem Leder. Knochen, Sort‘ 
erzeugt wird, meist Durch Schweigen u. Ztreden 
zu Gärdſtahl u. durch Einfchmelzen zu Gußſtahl 
verfeinert. 

Cenci; Beatrice, geb. 1577, vornehme Römeriit, 
1599 wegen Batermordes hingerichtet, 


Genfor: im alten Rom Ztenereinfchäger, Zit 
tenüberwacher: jegt Prilfer (von zum Tistonto 


eingegebenen Wechieln, von Rechnungen :c.): int 
Zeinitenorden der zur Ueberwachung des Bene- 
rals beſtimmte Ordensbruder. 
Cenſur Zenſurſ: Beurteilung 
neuer Bücher, ob ſie gedruckt 
fon: Vrüfung : Zeugnis; Zabel, 
Gent: der 100. Teil des nordamerikau. Toflars, 
boffänd. Guldens, des ſpan. Sols :c 
Centaur (ariech.) : fabelhaftes Weſen, 
Pferd, halb Menfch. 
Gentenarium: Feſt des 100 jähr. Beftehens. 
Gentefimo : der 100. Teil der italien. Lire. 
Gentiar: 11v Ar: Centigramm Labael. 
eg): Io Gramm: Gentiliter: No Yiter. 
Gentifolie: bundertblättrige Roie. 
Centigraumt: ! wo Bram. 
Ceutine iprich: Sfangtifun: der 100, Teil 
eines Frank. 
Centimeter Cabgel. cm): 


(namentlich 
werben bür- 


halb 


Yo Meter, 


„2 “ Centner — 


Centner (Zentner): 100 und = 50 Kilo (in 
Deutjchland: anderwärts anders). 

central: im Mittelpunkt. 

Gentretamerifa, das ſchmale Verbindungsland 
zwischen Nord» und Slidamerifn, 517.300 akın, 
2,900.090 Einw., fünf Breittanten: Guatemala, 
San Salvador, Hondurad, Nitaragua, Coſta Rica. 

Central⸗Aſien, Bezeichnung für Die vandmaſſe, 
welche Süd Sibirien, Turkiſtan, Afahaniftan, 
Beludſchiſtan und den nördlichen Teit von 
Berfien umfaßt. 

Gentratbeisung: Sammelbeizung. 

centralifieren: in einem Punkte vereinigen. 

Eentral⸗Weichenſtellung: Hauptſtellwerk eines 
Bahnhofes. 

Centrifugaltraft Gliehktraft, Schwungkraft): 
Veſtrebungen der Teilchen eines ſich tm ſich 
ſelbſt dreſenden Körpers, ſich von der Achſe zu 
entfernen. 

Centripetaltraft: cine beſtändig nach dem 
Mittelpuntte wirkende Nraft, 3. B. die An— 
ziehungskraft der Erde. 

Centrum (Zentrum): Mittelpuntt. 

Centrumspartei: ſtaatlich religiöſe Partei im 
deutſchen Reichsſstage, welche nach eigener Auf- 
faifung für Wahrheit, Freiheit und Recht kämpft, 
nach Äuffaſſjung ihrer Gegner die Durchführung 
der Oberherrſchaft des Papſtes über den Staat 
anſtrebt. 

centum (C): 100. 

Genturie: Abteilung von 100; bei den Nömern: 
1) Soldatenabteilung, 2) Unterabteilung der 
Rlaſſen der römischen Bürger. 

Cephalonia (Kephalonia): eine dev Nonifchen 
Infeln, 664 afın, 60.000 Einw. 

Ceram, Inſel der Molukken, 17.180 gkm, etwa 
200,000 Einw., größtent. holländ. Beſitzung. 

Cerberus, in der griech. Götterſage der vköpfige 
Höftenhund, Wächter der Unterwelt. 

Eercle (ipr.: Start’: Kreis; Gefellſchaftskreis. 

Gerealien: Getreidepflauzen. 

Cereawachs (Karnaubawachs), Wachs aus den 
Blättern der braſilian. Kaernaubapalme, zu 
Kerzen, Rirnifjen sc. verwendet. 

cerebrat: das Gehirn betreffend; Cerebral 
fuitem: das Gehirn mit dem 12 Paaren von 
Gehirnnerven; Gerebrofpinalfuften: das 
Gehirn mit dem Rückenmarke und den von diejem 
ausgehenden Nerven. llicher Brauch. 

Geremonie (Zeremonie): Keierlichleit, feier: 

Cered, Siehe Temeter. 

Eerevis: Kneipmütze der Studenten, 

en rien; \ G. Anfet 

erigo (fprich: erigo), griech. Anjel, im 
Altertune Kythere genannt und dev Aphrodite 
(Venus) heilig: 290 akm mit 13.800 Einw. 

Gerinm, cyem. Grundftoff, Erdmetall; Atom« 
gew.: 140: Reichen: Ce. 

Gernagora (ichwarzer Berg): flavifche Ber 
zeichnung für Montenegro (jchwarzer Berg). 

cernieren: einichliehen. j 

Gerunshi (ipr.: Tſchernilski), 
1821 in Jtalien, franz. Voltswirt. 

certieren: ſireiten, wettſtreiten; in der Schule 


Enrico, geb. 


Chaleedon. 


nad den Klaſſenleiſtungen gejegt werden (feinen 
laß erhalten), 

Certifitat: Beglaubigungsichreiben,, Zeugnis. 

Gertofn (jpri Tſchertoͤſa: Klauſe) Kar: 
thäuferkloſter, beſ. d. prächtig gebaute b. Pavia. 

Cervantes Saavedra Dliguel de, 1517 - 1618, 
aniſcher Dichter, deſſen „Don Quixote“ die 
Thorheiten der Nitterromane mit vielem Spotte 
geißelte. 

Cervelatwurſt: eine aus dem beſten Schweine» 
fleiſch zubereitete Wurſt. 

Cesnola (jvr.: Tichesnola), Luigi Palma di, Graf, 
geb. 1832 in Italien, nordamer. Altertumsforſcher. 

Gessante causa cessat effectus (lat): Mit 
der Urſache fällt auch die Wirkung weg. 

eeffieren: aufhören. Nebergabe. 

Cefſion ud Jeſſion: Abtretung, Ueberlaſſung. 

@est A dire (fprich: fättadier): das heißt. 

«est la guerre (ſprich: Bä la gähr): das ift 
der Krieg, fo geht e8 im Kriege. 

@est tout comme chez nous (pri: ſä 
taub komm ſche mul): es iſt ganz (genau) fo, 
wie bei uns. 

Cetaceen: walfiſchartige Säugetiere. 

ceteris paribus (lat): unter fonft gleichen 
Unftänden. 

Ceternm censeo (Carthaginen essodelendam) 
(fat): im übrigen halte ich dafür, daß (Karthago 
zeritört werden müſſe), Ausſpruch des Cato 
Cenſorius, den er mit Beharrlichkeit im jeder 
Senatsſfitzung wiederholte. 

Cetinje, Hauptſtadt von Montenegro, 2000 Eiuw. 

Cette (jprich: Sett}, Handels ımd Hafenitadt 
in Frankreich, am Golf von Luon, 37.000 Einw. 

Centa, fpanifche Feſtung an dev Küſte von 
Marokto, Gibraltar gegenüber, 7000 Einw. 

Cevennen (jſprich: Sewennen), Bergzug in 
Südfrantreich. 

Ceyton, britiiche Inſel an der Südoſiſpibe 
Vorderindiens, 63.998 qtni, 2.758.929 Einw., 
meift Singhaleſen. 

ef. für confer (lat.): vergleiche. 

og. Abkurzung für Gentigranm. Siehe dich. 

Ehablis, Ztadt im franz. Tepart. PYonne, 
2200 Einw., erzeugt weißen Burgunderwein. 

Chaco (ſpr. Tſchato), Name eines Teiles der 
ſüdamerik. Pampas, 500.000 alın, zu Paraguay, 
Bolivia u. Argentina gehörig. 

Shagrin (ri: Echagräng): 1 Verdruf, 
@rolt; 2) narbiges, feſtes Leder aus Pferde- od. 
Eſelshaut. 

Chaibar (Khaibar), Gebirgszug zwiichen A- 
ghaniſtan und Vorderindien nut dem wichtigen 
Chaibarpaife, dev Straße nach Indien. 

Chaine (ſprich: Schän): 1) Kette; 2) Vorpoftens 
fette 2:9 cine Tanzart. 

Chaife (ſyr.: Schähs): Stuhl; leichte Kutſche. 

Chatau: Titel mongol.-tatar. Yürjten. 

Chalat (sthetat): Ehrenkleid, welches morgens» 
länd. Fürſten als Belohnung (in Berjien unter 
Bedingung dev ückgabe) verleihen, 

Shaleedon 1) tür. Kadikoi, jegt 15.000 Einw., 
einit bedeutende ariehifche Handelsitadt, am 
Eingang in den Bosporus; hiev 451 allgem. 


Chaldäa — Charitas. 93 


Kirchenverſammlung: 2) Steinart von verſchie⸗ 
dener Färbung, nieren- oder tropfſteinförmig, zu 
Ningfteinen benützt. 

Chaldäa, Landſchaft vom untern Euvhrat bis 
zur Arabiſchen Wirte, früher von den Chal 
dDiern, einem wahricheint. jemit. Volke, bewohnt. 

Chalet (jpr. Shaten): Senuhütte: Schweizer» 
bäuschen. 

Ghaltidife, türk. dreigeteilte 
Acgeiſchen Deere. 

CEdaltis, Hauptit. d. griech. Injel Cuböa, 700OEM. 

Ghallemel:racour givr.: Schall'mell Lakuhr), 
Paut Arınand, geb. 1327, franz. Gelehrter und 
Staatsmann. 

Chalons ſur⸗Marne (ſvur.: Schalong ßür Marn), 
Hauptſtadt des franz. Tepartem. Marne, 20.000 
Einw., im Altertume atalaunın: zwiſchen 
Chalons und Rheims die Katalauniſchen 
Felders hier sin. Chr. Attila mit den Hunnen 
durch die Weſtgoten und Rönter befiegt. 

Chotond-fur-Zaonetjpr.: Schalong für Zfohn), 
Stadt a.d. Saone, franz. Tepart. Zaone-et> 
voire, 21.000 Einw. 

Gham. Siehe Dam. 

Chamade und Schamade ſchlagen; den Er- 
gebungsmarjch ſchlagen, das Zeichen der Waffen: 
vredung geben. 

Chamaleon: farbenfchiffernde Eidechſenart: 
wantelmütiger Menſich. 

Chamwerops. Siehe Zwergpalnie. 

Chambertin (jor.: Schangbertäng), roter Bur- 
gunderwein, bei Nuits (fiche diejes) gebaut. 

Ehambery tiprih: Schangberi?, Hauptſt. des 
franz. Departen. Cavoien, 36.509 Einw. 

Chambord (iprih Zchangbor), Henri, Graf 
von, Heinrich V., der legte franz. Bourbone. 
franz. Thronanjprecher, geb. 1820 in Paris, + 1382 
in Frohsdorf in Deiterreich. 

Chambre (iprid Schangbr): Kaumer, Zim- 
mer; Chanmbre garnic: möblierte Stube; 
Chambregarnijt: Zimmmerherr, Zimmermieter. 

Chamiſſo (jprich: Schamiſſo), Adalbert von, 
deutſcher Tichter und Naturforſcher, 1731 auf 
Schlog Boncourt in Frauk. geb., + 1833 i. Berlin. 

chamoio (ſpr.: ſchamoa): gemsfarbig, bleichgelb. 

Chamonix (ſprich: Schamoni), Torf in dem 
Thale gleichen Nainens, von wo der Aufſtieg 
auf den Montblanc erfolgt. 

Chatupagner (for.: Schampanjer): Schaum⸗ 
wein der franz. Provinz; Champagne (25.900 
qkut, 1.200.000 Eiuw.). 

Champignou (jprich: Schangpiniong), ein cB: 
barer Schwamm. 

Cbampigntoiubeete. Aulegung derſelben in ge> 
ſchloßenen dunklen Orten KKeüern sc): Guten 
Pferdedünger Taße in Kubikmeter hohe Haufen 
treten, — nach 2—3 Tagen dieſelben um, 
damit ſie jich gleichmäßig erwärmen, veinige ſie 
von Stroh und anderen fremden Beſtandteilen 
und wiederhole das Umſetzen 6—3 mal. Bilde 
ans denfelben im Keller anf Holzunterlage oben 
abgerundete, 60-70 Centim. hohe Haufe uud 
fille die Brut in je 20 Centim. von einander 
entfernte, 6 Centim. tiefe Yöcher derfelben 


Halbinſel im 


ſchlage da8 Beet feft und bedede e3 mit Etroh 
Haben ſich nad 14 Tagen weiße Pilzfäden in 
das Innere des Beetes gezogen, fo bedede es 
mit feiner Erde (6—7 Centim. body), ſchlage es 
feſt, überbrauje e3 nit lauem Waſſer. Nach 5—6 
Wochen beginnt die Ernte; die Pilze müſſen 
daber am Fuße abgeichnitten werden. 

Chanıpion (fprich; Schangpiong), im Mittel» 
alter: strieger, welcher fiir Die gute Sache oder 
für die Ehre eines andern ine gerichtlichen Swei-* 
kauıpfe oder Kaupiſpiele eintrat: jegt: derjenige, 
welcher alle Nebenbuhler bei gewifjen Zörper: 
lichen Uebungen und Zpielen bejiegt hat (Nu: 
dern, Schwimmen, Raujtfampf), deutſch befier 
Meijter genannt. 

Champlainfee (ipr.: Schämplähn), Landfee, 
Nordamer., Nerein. Staaten u. Kanada, fifihreich. 

Champotlion Figeac (ſprich: Schangpolliong 
Fiſchat), Jean Frangois, 1781 - 1832, Franzoſe, 
Grinder der äghutiſchen Altertumstunde. 

Chanmiſin: Heißer aus der Wüſte kommender 
Wind in Aegypten. 

Chan. Siche Khan. 

Chbante siprihd Schangß): Glück, Glücksfall: 
Möglichkeit des Gelingens. 

Chandernagor 1) Franz. Kolonie in Oſtindien, 
2) Hauviſtadt derielben, 21.000 Einw. 

EHangarnier (ipr.: Zchanggarnich), Nie Anne 
Theodule, 1793—1877, jranz. General. 

Change tivrih: Schangſch): Tauſch. 

hangieren (ivrich: jchangichieren): verändern, 
wghieln, tauſchen. 

banfon vivrih: Zchangfong): Geſang, vied, 
bei. Volkslied: Chanfonnier: Tichter von 
Boltsliedern; Chanjonnette (fprich Schang: 
jonett): Meines heiteres viedchen. 

Chant (for.: Schang): Sefang: Chant du 
depart, Bottshymme zur Zeit d. 1. franz. Staats 
ummwälzung. 

Chanzy Gprich: Schangii), Ant. Eug. Af., 
franz. General im Ariege 1870-71, 7 1881. 

Chaos: Melturjtoff, ungeordiiete Maffe, Un: 
ordnung: chaotiich: ungeorditet, wüſt. 

haptaliiieren vdorih: ſchautaliſiereny: Wein 
dur Zufap von Zuder verbejiern, erfunden 
durch Chautal, Graf von Chanteloup, franzdr 
ſiſchem Cheniker (1755—1832). 

Ehapu (ur.: Schapüh), Henri Mich. Ant., 
geb. 1833, franz. Biidhaner. 

Char n bancs (prich: Schar a bang): offener 
Feder-Wagen ım.,d. Fänge n. angebrachten Sitzen. 

Charade. Siehe Scharade. 

Charakter sprich: Narakter): Bevräge: Eigen: 
ann BeRigtett de3 Sinnes, Befinnungstictigleit: 
Titel, Würde, Stand; in der Buchdritderei: 
Drudckbuchſtabe. 

Charente (ſpr. —— 1) Fluß in Weit: 
frantr., mündet in den Atlantifch. Oc.; 2) franz. 
Tepart., 5242 qtm, 363.000 Eimw.; Haitptſtadt 
Angonlenme. 

Gharenton Te Pont (pr.: Zcharangtong lö 
Peng). Stadt a. d. Eine, bei Paris, 11.200 Ew. 

Gharge (prich: Scharſch); Ladung: Amt. 

Charitas: Yiebe, insbeſ. chriſti. Nachſtentiebe. 


9 Charite — 
Charite pri: Scharite): Mildthängteit, 
Narne milder Anftalten, 3. B. v. Krankenhäuſern. 

Chariten und Charitiuneu: Göttinnen der 
Anmut, Huldinnen; latein.: Grazien. 

Charivari (prich: Zchariwari): Ratzenmunſik, 
Spottſiändchen. 

Charkow, Hauptit. des gleichnam. ruſſ. Gouv. 
(51.193 an, 2 Dil. Einw.), 133.000 Ginw., 
Handel (4 Dleiien), Univerſität. 

* Gharlaran (ſprich: Scharlatau): Dartiichreier, 
Quaͤcſalber, Äuſſchneider. 

Charleroi iſprich: Scharleroah), Fabrikſtadt in 
Belgien, 16.400 Einw. 

EHarteston (pri: Tiehartitwd Zerhafen in 
deu VKerein. St.Kordam., Sud Carolina, 0. —00 E. 

Gharlegtown iſpr.: Ticharlestaun), Stadt in 
Maſſachuſetts, Verein. Zt. Yordam., en Teil 
v. Bofton, Zeughaus, Geſchübgießerei, Zhiffs- 
werften, 20.000 @inw. 

Gharlevitte (fpr.: Zchartwil), 
Tepart. Ardennen, 15.300 Eiuw. 

Charlotte, weidt. Vorname. Ziche Karl. 

Charlotte Amalit, Freihafen u. Hauptfn der dä 
nich. Iufel Zt. Thomas, Weſtindien, 14.000 Einw. 

Charlotte Drarie, Kaiſerin von Mexiko, de 
mahlin des + Naifers Dearimilian von Die 
rito, geb. 1840, jeit ; irviinnig, lebt anf 
einem Sclojie bei Brüſſel. 

Gharlottenburg, Stadt in Preußen, Branden- 
burg, 42.272 Einw. 

Gharloten- (Konigin-Charlotten RInſeln, engl. 
Infelgruppe im Weiten Nordamerikas. 
Cdarlottetowu (jprich: Zicharlottaum), 
Made der Prinz Wales nich, Writ.- 
Amerika, 12.000 Einw. 

charmant ıfprich: ſcharmant): 
zaubernd, entzuͤckend. 

Charuier od. Scharnier: Gelent. (Thür -) Angel. 

Charon, nad der griechiſchen Götterſage 
Fährmann, welcher die Zoten über den Unter 
weltfluß Acheron in day Zchattenreich führte, 
wofür er von jedem einen Obolus beanſpruchte. 

Charonea, Ztadt in Mittelgriechenland : hier 
ſiegte 337 v. Chr. Philivp, König von Diace 
domien, über die Brrechen. 

GHarpie vivrih: Scharpi): zerzupfte vein 
wand zum Auflegen auf Wunden; Zupflinnen. 

Charput, Stadt, aſiat. Türtei, 16.000 Einw. 

chartern: ein Schiff mieten. 

Chartres (ipr.: Schaxir) 1) Haupiſt. d. franz. 
Tepartem. Eure et Yoire, 20.50 Cm; 2) Ber 
zog von Chartres Wobert, ältejter Bruder 
des Grafen von Paris, geb. 1310. 

Chartreuſe, La grande Die große Kartauſe) 
im franzöß. Departem. Jière, älteſtes Kloſter 
des von 4. Bruno 1081 geitifteten Markäiier 
ordens: hier wird ein berühmter Litoör hergeſiellt. 

Charybdis: Meeresſtrudet in der Straße von 
Meiiina: nad) der griechiſchen Götterſage 
Zodter de3 Poſeidon, welche von Zeus Durch 
einen Alisitrahl getötet und in dag Meer ge 
ftürgt ward; bei Homer Zeeungeheuer ge 
genuber Der Scylla, welches alles ji ihm 
Nähernde verichlang. 


Stadt, franz. 








Zce 


Nord. 


reizend, be- 


Check. 

Chastes (ſor.: Schahl), Mich, 1793 1880, 
franz. Mathematiker. 

Chaſſe Giprich: Schaß): Jagd; chaifen 


Gprich: Schafen): fortiagen. 

Chaſſepot siprih: Schaif'po), Anton Alphons, 
geb. 1833, Erfinder des nach ihm benannten 
Gewehres. 

Chaffeurs (svrih: Schaſſöhr): Jäger: in dem 
franzöi. Heere find 10 Bat. Chaficurs, ZU Key. 
Chaſſeurs A cheval creitende Jäger) m. d. 
Rea. Chaſſeurs d'Afrique (fir den Tienit in 
Afrika beſtimmte Nüger). 

Chatamlicht, bei. zu Pernberichten dienendes 
vicht, durch Einblaſen won Nohlenpilver, einen 
Semenge von Harz n. Magnefin :c. gebildet. 

Chateau (ſvrich: Schatoh): Zchlon, Burg. 

Chateanbriand qprich: Schathobriaug), Fran 
cçois dene, Viconite de, ITER—1SI8, jranzüi. 
Lichter, Weltweiſer und Staatsmann. 

Chateaundun EGprich: Schatohdöng), Stadt im 


franzöſ. Departem. Euré et Yoir, am voir, 
6500 Einw.; am 18 Okt. 1870 von ben 
Teutichen erobert u. verbrauut. 

Chateauroug prich: Zchatohruh), Hauptit. 


d. franz. Tepartem. Judre, am Indre, 19.500 Ew. 
Ehatetaine (jpr.: Schat'léhn): 1) Kaitellanin: 
2) mittelalterlicder Anbhängegürtel, ans Vietall 
gliedern beſtehend. ; 
Chatellerautt (fpr.: Schatäl'roh), Yabrifitadt. 
franz. Tepart. Vienne, 15.000 Einw. = 
Chatham eiprich: Tſchättümd, anı Medivan, 


Hauptſiandort der engl. Flotte, großartige 
Vorrats und Maffenhänjer, Schiffswerften ꝛc. 


Chatouite. Siehe Schatulle. 

Chaucer (prich: Tichahßer), Geoffrey, der 
„Morgenſtern der engliſchen Tichttunſt“, + 1400. 

Chaudordy «ipr.: Zchodordy), Jean Habt. 
Alter. Tamaze, geb. 1825, franz. Ztantsmans. 

Ghanmiere (ipr.: Zchomjährd: Ztrohhütte. 

ChanmontcmBaffinny iſprich: Schomong 
ang Ballinjid, Hauptſtadt d. franz. Tevartem. 
Obermaxrue, a. d. Marne, 9000 Einw. J 

Chauſſee uch: Schoſſehy: Kunſtſtraue; 
hauſſieren Gpr.: ſchöſſieren): eine Kunſt 
ſtraſſe machen: den Füß betleiden. 

Ehanfinre: Fußbetlteidung. 

Chauve⸗-ſouris (jr: Schow'ifurih): leder 
man: dunkler Kapuzen Domino mit ichwarzer 
Geſicht smaske. 


Chauviniemus (ſprich: Schowinismus): 
überſpaunte Vaterlandoliebe, welche zu unge- 
rechter Beurteilung und zur Mißachtung 
anderer Bölfer umd zu ungezügelter Ero 
berungstait führt. 

Chang de Fonds (iprich: Schoh d’rona), 


Pa, Fabrikſtadt im Schweizer Kanton Neuen; 
burg, 22.000 Einw., Uhrengewerbe. 

Chawruſche (Gaunerſprachey: Tiebabande. 

Check (iprich: Tſcheck: frauzöf, chequm : aus 
Guthaben des Ausſtellers zahlbare Baukan 
weijung qiempelfreid, dient Getonders dem Groß 
verfehr als Zahlungsmittel, in England auch 
De Begleihung der Hausmiete, der Nechnungen 
er Geſchäftsleute ıc (In England werden 


Cheer — Chile, 


97 9, aller kaufmänn. Geſchäfte mit Checks, 
nur 2220, met Gold and nur 2060 mit Min: 
gender unge bealihen., Zıche Elearing Baus. 
Cheer.ivr.: Tichihr engl): Acifalls ‚ Hochrui. 
Chef eich: Zcheif ; Mehrzahl: Die Cheisn: 
Haupt, Tberhanpt, Korgeießter. 
Chelſta wich: Tichetlüen, Teil von Yondon 
am linfen Themieunier, 367.000 Cimm. 
Gbeltenbam ivpre: Ticheui'näame, Badevitadt, 
Sloucriterihire, England, IS. Einw. 
Chemie: Yehre von Der Zuſanmmeniebung, 
Vildung und Feriebung der Stotie: Scheidetunüi, 
cwemiſcher Frosch: Korgang Dev Kerbindung 
od. Zeriſesung Der Ztoffe, 
Memiicde VRerwandtſchaft: Streben der Grund 
torte, ſich mit anderen Grunditoſien zu vereinigen. 
Chemiſette Gorich: Schmiietten: Hemdchen, 
Vorhemd. 
Cheninik, Stadt tim Königr. Sachien, 1LO.TOORG., 
Chenavard vi: Sch'nawauri, Pak, iranzoſ. 
Maler, acd. 1508, 
Ghenier ini: 





Zihenjeh‘, De, Bruder: 
9 Mrdrd, irauzoi, Yirderdichter der eriten Mevo— 
tufion, ach. 17652, quillotimert Ti 2 Neil. 
1754 18611, iranzoi. Traurripieldichter. 

Chenitle ipr.: Sch'nity: Ranve: iſchnuriormige, 
rauhe, behaarte Gewebe. 

Cheope, Konig von Meinpns, Erbauer der 
grögten agupt. RKyramide, um 3000 u. Chr. 

Eher dibrich: Schaur) lint. vRebenituß d. 
Yoire: 2 franz. Tevarten., Ti afnı, 551.000 
CEinw.: Pauvtſtadt Vourges. 

Ehterbourg ivrich: Scharbuhri, eviter Kriegs 
hafen u. ſtarke Zeeicſtung in Frautr 3.000 WW. 

ECherſon. Hauvtitadt des gteichnam. van. 
Souvern.am Schwarzen Meere, an der RMundung 
des Tuſeur, Feitung, Hafenſtadt, 50,000 Ku. 

Gberjones : Dalbiniet : cimbriicher Eher 
fones: Jutland und Schleswig: thrafı 
fher Cheriones: Halbiniel von Saltiveli ! 
tauriſcher Cheriones: Valbiniel serimt. 

Cherubde: im Alten Teſtament vr sirmmbalde. 
(Geichöpfin der Beitatt eines geilugelten Menichen. 

Eberubini, Maria vuigi Carlo Zenobiv Zul 
datore, 1760 1812. italien. Meiterd. Tonkunn 
in Opern u. Kirchenmunt 

Cherueter. dent. Koltsſtamm in Nord.d. Harzes. 

Cheſepealbai :iprich: Tſicheſvapihlbarz, tiei nach 
Norden zu, in Das Feſtland von Mordam. ein 
dringende Bai des Atlantiſchen Decans. 

Cheſhire ipr.: Tich ichir'. 
Weitküſte v. Engtand. Zeit fm, 614.000 Kim, 

Ebestelong sivr.: Schäu'ſtong!. Kiexre Chartes, 
grb. 1820. franz. ultramont, VKarteiiuhrer. 

Cheſter iur. Ticheſier'. Hanvtitadt u. Gheibire, 
England. 37.000 Emm. 

Cbeſterfield vier.: Zicheiterittd", Stadt, Terby 
fhire, England, 12.300 Grm. 

Ehefterfield (ivr.: Ticheſteriild', KRhil. Tormer 
Ztanhope, (Braf v., 1694-1773, engl. Staats 
mann u. Schriftiteller. 

hepnterest ciprih: ſchwalerest: ritterlich. 

Cdevalier qpr.: Schwal'jeh): Ritter. 



















a. d. 
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Chevalier «fpr.: Schwal'jeh). Mich., 1806— 
1879, franz. freihändl. Volkswirt. 

Chevaulegers ivrich: Sch'woleſchehn: teichte 
Reiter. 

Shevreul :iar 2 Schewrohl', Mich. Eug.- geh. 
1386, franz. Chemiter. 

Ghiavas, Staat des Rundesireiitaats Pierifo, 
12.250 of, 219.735 Einw. 

bie imich: : Schi, vichtige Art des 
Bruehmens, gehbutre, wirtungsvolle Tarſtellung. 








Chicago ivrich: Schikagon, Bandelsitadt im 
Illinois. Ber, zı. rdaut. etwä ROO.DUO Cinw. 
Ehicaue ſorich: Schrkane, und Schikane: 


Plackerei. in boier Abiebt erregte Schwierigkeit. 

Chichuahua .sor.: Tichihdich.n, Staat d. Ann 
Ddesfrenitaats Merito, 46 af. 180.800 Einw. 

Gbictana Gvr.: Tichiflana) de fa Frontéra, 
Ztadt, Svanien, TFrov. Kadir, 12.000 Einw. 

Chiclayo ipr.: Tichi, Ztadt un Pern, 11.000 E. 

Chiemſec, Binneniee in Ober Bayern, 182 afnt. 

Ebieti ſvr: nett, Hauvtitadt der gleichnam. 
Rrou. (2os2 afın, 511,000 Ginm.), Unteritalien, 
12 500 Grm. 

EChiffonier iprich: Schiifoniehe: 
ianntter: Rleiderichrant. 

Chiijte ivrich: Schtret Zahlzeichen: Zchwift: 
eheimichrüt: Ramenszreichen. 

Ebinnon ivrich: Schrniong:: Nackenhaar, fal 
icher Baarwulii. 

Goilderih, Name mehrerer fränkiſcher nünige 
aus dent Seichlecht der Merowinger. 

Chite. sorih: Tichiltey, Revublit auf der 
Weittunte Zudant.. 75. afım, 2.500,00 Einw. 

I. vyand m. vente: 

Ebite bildet einen gegen 4100 fin langen 
itmaten Ztreifen zwichen dem Ztillen Welt 
meer im Weſten u Dem Anden im Oſten, nordt. 
grenzt es an Keru. Bodenbeihafienheit: 
GBebirgsland, im Norden regenlos, uniruchtbar 
in der durch Salveterreichtum auglichen Wüſte 
Atacama m. in Patagoönien, ſonſt tideirop. 
Witterun sperbaltunie, ur den Anden äabtreiche 
Vulkane, häufige Eidbtben. Flitſie: Maivır, 
Biobio. Rio Imvperial Cautenu. Mio de ne 
dit. Raturerzeugnifie: Nudfer Ziber 
882 Fr etwa 20 DA. REN Eiien «bei Ata 
cama fait acdirgem, Zteinfobten. Ztenmiatz, 
Chiltjalpeter (1882 jur etwa 120 Dill Mt.. od, 
Vorarx. Edelſteine: viele Edet. Nut: u. Yan: 








vumpen; 


hotzer, Wett, Tabak, Arznei, Col, Zeiten: 
: Zerienbaum®, Farbe. Bemmirspflanzen, Gr 


treide, nartoffeln, Obitbäume (alfe europäiſchen). 
Tiere: Guanakou. Vicunna, Chinchilla. viele 
RKogel. Schildkröten, eßdare Fiiche ꝛe. Be— 
wahner. Nachtommen der Spanier, Meſtizen, 
ctwa 50.009 imgenitete Indianer, deutſche und 
andere Einwanderer Sinnes u. Gemüts— 
art: heiter, ſanft, qutmutig, vLiebe zu Muſiken. 
Dichtung, freundlich gegen Freide, arbeitfan, 
vaterlandsliebend u. tapfer, aber auch Neigung 
zum Sviele u. zur Prozeßkrämerei. Bildunqgs— 
anftalten: Gute Schuten, zu Santiago eine 
wohl eingerichtete Univerſität (12 Studierende). 
Erwerböquellen: Aderbau (im Süden), 
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Viehzucht, Bergban, wenig Gewerbe. Handel: 
1884 Einfuhr etwa 236.830.000 ME, Ausfuhr 
21.560.000 DE Hauptausfuhr: Wiinenerzeug- 
nifie (8090). Münze: Pefo = etwa 1 Vart. 

11. Geſchichte: 

1536—1561 Das Yand wird von den Spanicrn 
beiegt u. Dejiedelt; die Araukaner iiber den 
Biobio zurüdgedrängt. 

1798 Die Araufaner unterworfen. 

1810-1818 Kämpfe für Losreißung d. 

18231864 Fortwährende innere 

und Unruhen. 

Spanien erffärt den Krieg, Beſchießung v. 

Valparaiſo. 

Waffenftifftand. fpäter Fricde mit Spanien. 

Streit, fpäter wrieg mit Bolivia u. Bern 

wegen dev Atacamaküſte. 

Friede zu Yima, Erwerb der Prod. Tara 

paca für immer, der Prov. Tacıra u. Arica 

auf 10 Jahre, Befeguug des Gebiets der 

Aranlaner. 

Chiliasmus: Glaube an cine 1000 jährige 
fihtbare Herrichaft Chriſti auf Erden. 

Chiliſalpeter, falpeteriaures Natron, in ı Chile 
in. großen Wengen gewonnen, vorzügl. Tung 
mittel. und zur Erzeugung der Zalpeterfänre. 

Chillan, Stadt in Chile, 16.000 Einw. 

Ghilpaneingo (jpr.: Tichilpanſſingo), Hauptſt. 
des mexit. Staates uerrero, BIO Eimv, 

Chilperich, Nane mehrerer fräntiicher Könige 
aus dem Geſchlecht der Merowinger. 

Chimäre. Ziche Schimäre. 

Chimborazo. Ziehe Carguairazo. 

China, zweitgrößtes afiac. eich, Kaiſertum, 
etiwa 11.574.356 ala, 371.200.000 Einw., davon 
das eigentl. China 4.024,00 afın, 350 Will 
Einw. xaifer ſeit, 1875 Knaugfu, geb. 1872, 
unter Hegentichaft ſeiner Mutter bis 1887. 

IL Yand u. Yeute: 

Bodenbefihaifenheit: Im Welten und 
Nordweſten Hochgebirgsland, im Züdoften und 
Oſten fehr fruchtdared Tiefland, welches meift 
bis auf daß Heinite Rledchen bebaut u u. vor 
zügliche künftt. Bewäſſerung befibt. Flüſſe: 
Hoangho, Yantiefiang, Sitiang, Peiho; Haupt- 
Tanal: der Kaiſerkanal. Witterungever 
hättnifie find je nach der nördl. od. ſüdl. 
Yage verfchieden, TurdyfhpnittSwärme in Peting 
10 Gr., in Kanton 21 Br., am mittleren Jant 
jetiang oft ſchon im Wat 27—30 Br. Gelf.; 
Winde: die Monfune. Naturerzeugnilie: 
Gold, Silber, Eiſen u. alfe anderen Wetaffe, 
Steinlohlen (fon im 3. Ihhdt. v. Ehr. ge- 
braucht). Zalz, Edetjteine ꝛe; ale Nrten Süd— 
früichte, Gewürze, Thee, Baumwolle, Wohn (zur 
Erzeugung ded Opium), Weit, Arzneipitangeı, 
Vanlbeerbäume, Bambus, Auderrohr sc.: Die 
Wälder mußten meijt den Ackerbane weichen; 
Jagdtiere aller Art, Kamele, Pierde, Eſel, 
Maultiere, Rinder, Schweine, Schafe, Bienen, 
Seidenraupen, Fiſche in rieſiger Menge (Gold- 
fiſche) ꝛc. Bevölkerung meiſt mongolifchen 
Stammes, in den dem Handel geöffneten Zer- 
häfen aucd Fremde; die Sprache bejteht aus 


Spanien. 
Streitigkeiten 


1864 


1869 
1879 


1981 





Chiliasmus — China. 


einfilbigen Wörtern, die Schrift eine Wortichrift; 

Dichtigkeit die größte der Erbe, in manchen 

Zeilen 12--15 Venichen auf 1 ba; viele Leben 

auf Schiffen (jchvimmende Törfer mit (Härten, 

Ställen 20); viele Ztädte haben 1 Dill. Einw.; 

die Ehinefen find meiſt höflich, ſanft, geſchickt u. 

arbeitſam, auddauernd ı. ſtrebſam, nüchtern u. 

mäßig, gute Kaufleute, empfehlenswerte Ar 

beiter, aber auch oft treuloß, verfchmigt, in 
hohem Grade felbſtſüchtig u. gegen Europäer 
übelwollend. Als Nahrung genießken fie auch 

Hunde, Mayen, Ratten u. anderes, was ber 

Europäer verſchmähen würde. Ztatt der Gadel 

gebraucht man 2 Ztäbchen. Religionen: Am 

meijten verbreitet Die alte Mtetigton (Verehrung 
der Weifter), die Vehre des Konfutie (Religion 
des Kaiſers u. der Staatsbeamtend, Die des 

Yaotfe, dev Buddhismus (v. ben unteriten Volls 

farichten angenommen), Vohamedanismus (3 —4 

Mi. Anhänger im Welten), Ehriitentum (etiva 

1.100.009 ath., 19.0 Ey), Erwero szweige: 

Yandbau in ausgedehntefter und eingehenditer 

Weiſe (durch) forgiältige Dünguung beidrdert), 

Thee, eis, Zuckerrohr Baunmollenſtaude, Ge 

fpinit ,„ Oel, Arzneipflanzen: Seidenzucht Moh 

feideerzengnig jährt. etwa 8 Witt! fa); die hinter. 

Gewerbethätigteit it fchr groß, Häufig iſchon 

auf europäische Art betrieben ir. durch ungemein 

niedrige Lohnverhättniſſe begünſtigt. Handet 

1884 Ausfuhr: 876.027.018 DR, Einjnhr: 407 DU. 

IO2 DE. Staatsverfafiung: Ternatier 

iſt nnuniſchränkter Herr, mit ihm arbeiten Die 

Beamten des hohen Rates: dev „Rat der öffent 

lichen Auffeher (Tutſchaiuen)“ hat das Mect 

gegen Regierungsmaßregeln dem Naifer or 

frelfungen zu maden. Es giebt nur etwa 25-- 

30.000 Ztaatsbeantte, daneben cine ausgedehnte 

Zelbitverwaltung und Familiengerichtsbarteit. 

Steuern kommen auf den Nopf 2-2 Wit. 

Heer u. Flotte ſind in der Bildung begriffen. 

II. Geſchichte: 

1123 dv. Chr. Kaiſer Muwang ordnet den Staat. 

Um 550 v. Chr. stong-fu tie geboren. 

Um son. Chr. dringt der Buddhlsmus in China cin, 

Um 536 erobern die Tataren die nördl. Provinzen 

1260 Cubilaichan gründet das mongol. Horrſcher; 
haus Juen (1260 — 13668). 

1368 Zeh ftürzt die Frendherrſch. u. gründet 
das einheimische Herrſcherhaus Bing. 
1522 Die Portugieſen fegen ſich in Wacao feit. 
Seit 1583 predigen Jeſuiten (Yicci)d. Chriſtentum 
1641 Tie Mandſchus erobern ganz China und 

ſtiirzen Das Hans Wing. 

1646 Schuͤntſchi begründer 
Herricherhans. 

17461773 Sawere Chrijtenderfofgungen. 

1810 Berbot des Opiunſchmuggels veranfaßt 
einen Krieg mit England. 

1812 Bertrag von Nanting; den GEngländern 
werden mehrere Häfen geöffnet ı. Hong 
tong abgetreten. 

185 Unter Kaiſer Dienfong (1850--1861) 
großer Aufſtand der Zaipings. 

1857 stieg mit England ır. Frauireich. 


das gegenwärtige 


Chinaſilber — Cholera, 


1858 Friedensichluß. Tas Amurland an Nuß: 
land abgetreten. 

1859 Arieg mit Enaland u. Frankreich. 
verein. Flotte zurückgeſchlagen. 

Ein engl.- franz. Yandheer erobert Veking 
u. erzwingt den Frieden. 
Engländer u. Franzoſen 
Taipings. 

Streitigkeiten mit Frankreich wegen Tong 
finas. Friede von Tientüin. 

Cbinafitber. Ziene Alienide. 

Chinas und Ztabtwein fir sranfen., Arber 
reitüng: Güch in eine Afaiche auten Mheinweins 
809g Konigschina, je 5a Pomeranzenichaten 
und gepulvertes Eiſen, forfe aut zu, Laie Die 
Flaſche mehrere Tage an einen warmen Orte 
ſtehen, Shuttle fe oft und jeihe Die Flüßigkeit 
aut durch Tuch. werani fie getrunken werden tan. 

Chinchilla, Wolhaſfe oder Suienmans in Züd 
amerika, Meinex Fell mit ſeidenartigem Naar. 

Chineſiſche Waner, Schubntauer a. Der ehem. 
Mordgrenze Ehinas, engebte 13.000 Fat la, 
11 m hoch, jebt teitweiie verfallen, 

Chineſiſchee Meer, Teit des Stillen Decans 
zwiſchen Ching und Dem vitlichen Pinterindien. 

Ehinin. Eiche Fieberrinde. 

Kbiongin tiprich: Kiodſchta“ dr Inſiel bei 
Venedig, im Adriat. Meere: 21 Stadt auf dev 
ielben, 19,000 Einw. 

Chioe (Chiod. an Wein. Baumwolle und Züd 
früchten ergiebige türkiiche Jniet im Aegeiichen 
Meere, 35,000 Einw. 

Chiranra: Handgicht. 

Khiromantie: Raäahriagerei aus den Linien der 
flachen Hand. arzneitunde. 

Chirurga: Wundarzt: Chirurgie: Wund 

Kbiwa 13 Gebiet in Mittelaſnren zwiichen Wurf 
tand, Teriien und Aighaniitan, unter ruſſichem 
Einfluſt, 57.800 af, Te,ooo Einwi, Turkmenen, 
Rirgiſen, Tataren, Mohanzedancr, auch Heiden. 
2» Haupiitadt dieſes Gebietes, 10,000 Grmv. 

Ebladni, Ernit Florens Artdr., 135-1827 
deutich. Näturkundiger. 

Chlaniyne: kurzer here 
der alten Griechen. 

Gblodwig, geb. 65, 7 511, aus dent Geichlecht 
der Merowinger, König der Franken, ichlug 
496 die Alamannen b. 3ulvich, nahm das Chriſten 
tum an und vereinigte alte Franken unter feiner 
Herrochait. 

Chlor, einiacher Körver, grünlich gelbes Gas 


Tie 
1R60 
die 


1864 vernichten 


1885 












und Meitüberwurf 


mit eigentumlichem Geruch, nicht breunbvar, 
zerſtöärt organiche Ztoife: Atomgew.: 45,5: 
ſpez. Som. 2 345: abiotutes See. 1 1 CEhlor 


er: denne nur in Ker 
verbunden das 


Nrichen: 
entit Ratriunm 


aa» — u‘, 17 9: 
bindungen vor 
Rochſalzd. 
Ehlortalt Vleichkalfe, icuchtes,weißes Kutver, 
welches ſchwach nad Chlor riecht, in Bleich 
anftalten, zur Zeritorung ubler Werde, als 
Heilmittel angewandt. jur Reinigung der 
Vuft wird der Chlorkalt in folgender Weiie ge 
praucht: Schütte einen Eßloffel vol Davon in 
eine aleiche Menge mit etwas Waller ver 














ichen 


7 


dünnter Salziänre und laſie es in dem wohl: 
verichloiſenem Raume einige Stunden itehen. 
Reim Eingießken wende das Geficht ab, sim Das 
Einatmen Des reinen Ghlors zu vermeiden. 
Datten ſich aber Berionen in dem betreffenden 
Maumie auf, fo tränke Yeinwand mit gelättigter 
Chlorkal?tlezung und hauge fie im inner anf. 
Tos Bleihen von beihmnuten upier 
weichen, beichriedenem Kavier geichieht, indem 
man den Gegenſtand in einer mit eininen Tropien 
Zafsiäure verietten ariattigten Auflohma von 
Chlorkalf bis zur Erreichung Des Zweckes liegen 
laßt, hierauf ſpült man Das Kapier viter ab 
und fegt ex einige Stunden fang in ein groſtes 
Sera mit reinem Sandler, worauf cs zwiichen 
Fließvavpier getrocknet wird. Tintentflecken ver 
ichwinden Dadurch votlitaändig. — Leinwand., mit 
einer Aufſtöſung von Chtlortal? behandelt, wird 
zwar ſchne!! weiß. aber Die Feftigkeit u. Die 
Haltharteit Des Ztoffes vermindert Hd. 
Ehloroform it cine farbloie olartiae Flüßig 


feit von angenehnt ſußlichem Geichmack und 
Geruch: Heilmittel sin irhr Meinen GGaben mit 
Weingerit vermiſcht innerlich bei steht, Zee 
krantheint: auſterlich, anf Watte bei Zahnſchmerz. 
mit Dlivenot vermiicht zum Einreiben bei 
Rrämpfen, Nervenichmerze, ats Brtaubungs 
mittel bei wundärztlichen Verrichtungen in 


Tontviform mit vuit eingeötmet. 

Ehlorophull cariech.): Kilanzengrün— 

Ehlotar, Marne mehrerer frantiicher Könige 
aus Dem Geichtecht der Merowinger. 

Ehlunt. Toriſin Bohmen bei voniggräz, defien 
Veſebung und Vehauptung Dich das 2. preuß. 
Seer unter dent Aronprinzen den Sieg von 
sanigaraz entichied cr Juli iSit. 

Chodowiedi. Taniertitolous, denticher Dialer, 
Beichmer und Kuvieritecher 11726 bis ISDE:, 

Chodſchend, Ziutt im ni. Geuvernenutent 
Turkiitan, am Ziv Tarja, etnag 2RDHe Kim, 

“bot, Schon gehaute periiihe Ztodt, Provinz 
Aierbeidiiben, zu 3o.ooe Einwohner. 

Ghoifent fier.: Schoa öl „rien arane., Herz. 
v. Choſſeul Antbrotie. Mararız v. Stainville, 
1711 - 1755, irana. Staatsmann. 

Chot mich: Schocte: Stoß, 
bei einem Reiterangrifie: choticren 
ſchatieren;: Anſitoß erregen, veleidigen. 

Choftolade. Ziehe Schokolade. 

Cholera, anitefende Krantheit. Bon dem ital. 
Mititärarzte Tr. Tuniir wird empiohlen, aleich 
beim Veginne der ürzukheit Erwachienen halb 
ſtüundlich 1% 20 Tropfen vaudanum uf Zuckter 
oder in Waiirr zu grben, woraufi ſchon nadı dev 
4. oder 5 Wabe Linderung erfolne Rindern 
jig nach dem Alter verhältnismäßig \eitiger) 
Zchuknmittel: 1 Rermerde an Cholergorten 
mögtichit Den Vertehr mr vielen Dienichen: 
2 fbre cine einfache Lebensweiſe, meide Sreifen 
u. Geträuke. Die Magen vo‘. Tarmverdauung 
ftören u. Turchiälle bervorbrmaen 1% 2%. reich 
Menu dv. Tot, arunem (enrüfe. von 
Zuniafeiten, jungent Bier, jungem Weind: SC hüte 
dich vor altem Ueberinaſßz in Speiien u Ge— 








Juĩanimenſtoß 
iurich: 
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tränfen; in dev Kleidung sei voriichtig n. trage 
eine wollene Yeibbinde: A) if nn. triute nichts in 
einem Gboterahauje od. höchſtens tkiurz vor dem 
Eijen Gekochtes, beziche auch feine Vebensmittel 
irgend einer Art aus vinem totchen Hauſe; 
» mußt du an einen verieuchten Orte Brunnen 

waſſer beugen, jo foche e3 vor dent Gebranche 
ab u. bewahre es in nut vertortten, früher wit 
tochendem Waſſer gereiniaten Flaſchen (in benz 
ſelben laſſe es auch erfaltend: alle Koch— n. ER 

geſchirre find vor den (Hebrauche mit Lorhendent 
Waſſer zu reinigen; 6) tritt ein Krantheitsfall 
ein, ſo bengchrichtige ſchleunigſt Arzt u. Vehörde 
u. befolge ſtrenge die getroffenen Anordnungen, 
hüte dich vor dent Genuſſe der in den Zeitungen 
angepriefenen Arzneimittel, vilöre, Zropien ıc.: 
7 entieuche mit geeigneten Veittetn fleißig die 
Aborte, benutze nicht ſolche im einem Choͤlera⸗ 
hanfes Fallröhren u. Zigbre ter reinige durch 
fleiniges Waschen; 8) vilegſt du einen Gholera- 
franten, fo bringe die Bünde nicht an deinen 
Mund, ebe dir ſie entjencjt halt, am beten in 
einer 5Myigen mäfjerigen narbolisjnng oder 
112 igen wäßjerinen Sublimatlöſung ſ(ſtarkes 
ir, den Mund ſpüle oft mit einer Nobloigen 
Zubtimatlöiung; entjerne rafc alle vom Kranfen 
beſchmutzte Wäſche u. foche jie entweder gut aus 
ober übergieße ſie mit Fochenden Waſier, deut 
auf 110 Teile 5 Teile kryſialliſierte Karbolſäure 
zugeſetzt find u. laſſe fie 24 Stunden lang jichen. 
Fußboden, Bettgeitelf, Dolzfachen im Kranten 

summer reinige durch Abreiben mit Yappen, die 
in die für Die Hände angezeigte vöſung getaut.t 
jind, Die Lappen jelbjt verbrenne nach dem Ge— 
brauche: Watraren, RNopftiſſen werden am beiten 
durch heiße Waſſerdänwpfe od. dadurch entieucht, 
daß fie Durch wenigitend & Tage in trodener 
warmer Yuft volltommen austrodncı, weit 
auch Dann der Cholerabacillus ftirbt. Tag Aran- 
ſenzimmer laſſe nach der Krantheit nindeitens 
5 Zuge unbewohnt u. nimm darin Räucherungen 
mit Chlor: od. Bromgas od. Abwaſchungen des 
Fußbodens, der Wäude, des Binmerimhalted 
mit Nardoljäurce vd. Zublimatläinng vor. 

«holerine: Brechdurchfall (fiche dıejen). 

Moleriih: galliüchtigs jängornig; Choleriter: 
Menſch mit cholev. Temperautent. 

Cholet (fpr.: Zchotch), Stadt, franz. 
Maine et Yoire, 12.900 Einw. 

Choton (Shoten), Stadt im franz. Kochinchina, 
40,000 Einw. 

Chopin ciprih: Zchopängd, Friedrich Trans, 
Navierjpieler und Komporit, 1810 zu Rarichan 
geboren, + 3849 in Paris. 

Chor Mehrzahl: die Chöre): Reigen; Zänger- 
imar: mehrſtimmiger Geſang; erhöhter Teil der 
Kirche um den Hoͤchaltar. 

Shorat: Kirchenliedweiſe. 

Chorafan (=Zonnentand), nordöftl. Prov. des 
beri. Neiches, 272.560 qtin, etwa 700.000 Einw.; 
Hauptſt. Veichhed. 

Chorcographie: unit, d. v. Tänzern auszufüh> 
renden Bewegungen mittels ſchriftlicher Zeichen 
auszudrüden. 


Tepart. 


Cholerine — Ehriftian. 


Chorhemd, weites, kurzes, weißes Ueberheid 
der kathol. Krieſter und Wiehdiener. 

Choriſt: Chorfänger, Ehorichüler. 

Chorographie: Fandesbeichreibung. 

Ghorregeut: reiter eines Nirchenchores. 

Khorremabad , vinzige Stadt der perj. Prod. 
Yuriftan, 5000 Einw. 

Chorftüttle (Chorgejtühle) : 
ſchnibte Sibrrihren 
Rircheuchore. 


meiſt ſchön ge 
für die Geiſtlichen in dem 
his.zum Em. 

Chotin (Chotſchiur), ruſſ. Stadt am Tnicir, 

Chouans (ur.: Schnaug): Eulen, Arzeicjtting 
Ber aegen den 4. franz. Freiſtaat fich erhebenden 
Bewolmer Ter Beudee. 

Chreſtien de Troyes (jpr.: Kretiang dö Troahd, 
franz. rittert. Dichter d. 2. Hälfte des 12. Jahrh. 

Khrefromatgie: Beufteritü aus Schriftwerten. 

Ghrie: beſtimmte Art, cin Thema reinen 
Hanptfag) zu bearbeiten. Tie übliche Ordnung 
iſt folgende: 9) Tarlegung des Thema's und 
Lob des Urhebers (wenn derſelbe betannt it. 
2») Begründung des Thena's worausgehend etwa 
noch: Umſchreibung Desjelbew, 3) Erläuterung 
durch das Gegenteil, HM dur Beijpiete, 9 durch 
Steichriiie, d Zernanitje Dafür, 7) Schluß (Wieder 
hofung des Ihema’d 1. Anwendung deejetbann. 

Chriſam. Salbel, in der katholiſchen Rirche 
von den Bilchöfen am zründonnerstag geweihtes 

Oel z. Ausipenden bei d. Zatrm. d. Taufe, der 
Firmung, d. Krankenölung ı. d. Prieſterweihe. 

Ehrtft, Wilh. v., geb. 1831, deutich. Sprachforich. 

Chriſtchurch qurichh: Kreiſttſchörtſch, Stadt auf 
Neun Zeeland, 31.000 Einw.:?) Stadt in Hamp 
ihire, England, 29.000 Einw. 

Ehriften, Ada (eigentt  Güriftine 
geb. 1814, öfterr. Ticpterin. 

Goriftentum: Religion Jeſu Chriſti. 

Chriſtian Clateiniſch Chriſtianus), männl. Bor 
nane: der Chriſt. Weibl. Form: Chrijtiane 
oder Chriſtine (abgekürzt Chriſtel): die Chriſtin. 

Chriſtian IL, König von Tänemark and Nor 
wegen, Herzog von Schleswig: Holitein, vegierte 
151323, unterwari ſich Schweden, das jene 
Union mit Tünemart umd Yorwenen aufactöit 
hatte, richtete nach der Huidigung unter deu 
angeſehenſten Schweden ein idredtiche8 ßlutbad 
an (int Rod. 3520), welches die endgültige Los 
veifung Schwedensvon der „Nalmariichen Union“ 
11397 gejploijen zum Zweck der Bereinigung von 
Tänemart, Schweden und Yorwegen) zur Folge 
hatte. Er mußte fliehen und geriet, als er ji) 
der Herrichaft wieder beimächtigen wollte, 1531 in 
Sejanaenjehaft, in der er bis zu feinem Tod 
(1559) blich. 

Chriſtian IV, König von Tänemark und Nor 
wegen, Herzog von Schleswig- Volſtein, regiecte 
1588— 1648, einer der voltstümlichſten Könige, dev 
aber in jeinen Kriegen mit Schweden und feiner 
Beteiligung am 30jährigen Kriege viele Viß- 
erfolge hatte. 

Cyriſtiau IX., neb. 1818, König von Tänemark, 
vegiert feit 1863, mußte im Friedensvertrage von 
ten 1864 anf die Herzogtümer Schleswig 
Hofjtein und Lauenburg verzichten. 








Zriederid), 


Chmiitiama -- rirrulus vitiasun. 


Ghrijtiania, Dauptitadt Norwegens. Siv des 
Ztatthalters und Des Reichstages « Ztorthings ı, 
Univerſität, Hafen u. Dandelsplag, 130.000 Fin. 

Chriſtiauſaud, Hafenſtadt, Norwegen, 13.000 E. 

Ehriſtiauſtad, Hauptit. d. gleichnam ſchwed. Yan 
nörl qhır, 227.100 Eimw.), Bot Einw. 

Chriftiauſtaed, Haurtit. ds däniſchen Weſi 
indiens, anf Zt. Croix, 10.000 Einw 

Chriſtine. 1632-54 Königin v. Schweden, 
Tochter Guſtav Adolf's, jehr begabt, Freundin 
der Künſte und Wiſſenichaften, aber auch manchen 
Zonderbarteiten ergeben, dantte 161 Freiwillig 
ab, wurde kathol., lebte langere Seit in Avant 
reich und Italien und jtarb 18th. 

Ehriſtine Marie Chriſtined. Königin Regentin 
v Zvanien, geb. Erzherzogin dv. Oeſterreich, geb. 
1858, mit nötig Alfons XII dermättt ISTH, 
Witwe fett 1885. 

Chrifiſmonat, deutſch. Monatsnanie j. Tezember. 

Goriftolemetalt. Siehe Alfenide, 

Edriſtoph, männl. Vorname, verkürzt 
Ehriitophorun: Chriſtudtröger. 

itpriſſepn, Heury, geb. 14657, ala Heinrich I. 
bon ISIE 1820 Raiſer vd. Haiti. 

Ghriftopboris, der große Chriſtovh, Heiliger 
der tathot, Kirche, joll das Chriitustind uber 
einen aroken Fluß getragen haben. 

Ghriftwsorden, portigiei., braiil. u. väpitt. Ord. 

EChront, dem. Srumditoff: Atomgew.: SE 
ſpe ihewe: 6,81: jaft uni tmeljbar: Zeichen: Gr: 
weißgrauco, ſprödes Metall. 

wromatiſch: jarbig; in halben 
und abſiſeigend. Ziche Tonleiter. 

Khronm griech. in Inſammenſetzungen: Farbe 
oder farbig. 

Ghromolithonrapbie: farbiger Zteindrud. 

Chronit: Geichichtsbuc. 

ehronique scandaleuse 
ifandalohss: Yältergeichichte. 

crouiſch: laugdauernd: hroniiche wrankhei 
ten: tangdauernde grankbeiten (ßegenſat: abuten. 

Chronofogie: Lehre von der Zeitrechnung. 

Kbronometer: Jeitmeiſjer: Secuhr, genan 
gehende Uhr (1728 eriunden v. John Harriſon, 
einen geleruten Zimmermann. 

brain, Fabritſt. in Röhmen, 12.000 Einw. 

CEhryſalide taried.): Lampe eines Inſettes, 
bei. gotd oder tilberneiledte. ‚dv. old. 

uf. ... in Züſammeniebungen = goldig, 

CEhruſolith, ein gelbgrüner Edelitein. 

Cbryſopras, gruner Schmuckjtein. 

EChryſoſiomus (d. h. GGoldmunde, Johanues, 
> 407, Riichoj von Konſtantinovel, war ein ſehr 
berühmter nanzelredner. Er ſtrafte ireimütig 
dir Sittenlofigteit des Hofjes, wedhalb er in die 
Verbannung gehen mußte. 

Ehnbbſchioß «ipr. Tichübb. . .): Sicherheits 
ihloß, 1818. Jerem. Chubb erfunden, ipäter v. 
Charles Ehnbbverbejiert:esbe uht auf hebelartig 
beweglichen doppelt wirfenden Zuhaltungen und 
zeigt jelbſt an, wenn mit einem anderen Wert 
zenge als dem wirft. Schlüſiet Deffnungsverfuche 
gemacht wurden. Freiv für 3 verſchiedene (srößen 
im Trend IS 36 Marl. 


aus 


Toren auf 


tiprich: Kronitk 


um 


Chutum, Ztad ın Aighanıtlar, HU.0O9 Einw. 

Chur, Hauptitadt Des Kautons Graubündru, 
Zchweiz, Pd Einw. 

Church sipr.: Ijchörtich: engl.) : Nirche. 

Churaitt Apr.: Tiehörtichitty, Nandotph Heury 
Zvencer, Yord, geb. 1819, enal. Ztaatsmann. 

Churfirſteu Gmrichtig 7 urfiniten, 2307 m 
hoher ichmater Bergrüden m. Zacken, Zt. Gallen, 
Sduveiz. 

Ehitſiſtau (im Alterth. 
101.480 afın. 

Chwaliust, vuii. Ztadt a. d. Wulga, 17.000 Ew. 

Chutus caried.r. Siehe Speiſeſaft. 

Chumue, Ziche Speiſebrei. 

Eiatdini ſur.: Tichaldini), Enrico, Herjog ı. 
Gateta, geb. IST, ital. (Seiteral. 

Cibebe 1 Zibeber: große Roſine. 

Ciborium reigentlich Fruchtgehäuſe der dat. 
Bohne, ats Irinfgeichirr bennutzt), in der katho 
ſijchen Kirche: Sveiſekelch zur Aufbewahrumg 
dev, fir das heil. Abendmahl beſtimmten konſe 
Trierteu tqeweihtend Doiticu. 

geb. 





uflana), perſ. Prov., 


Ciccero. Marcus Tullius, to, ermordet 
43 u. Cyr., römiicher Schriftſteller, Reduer und 
Staatsmann, Anhänger des Kompeius, Gegner 
des Antonins, auf deſien Verantaſſung er er 
mordet wurde, bejonders beruhmt wegen der 
Ntarkeit jeiner DTarſtellungsweiſe und der Rein 
beit feiner Sprache. Ziche Bild. 

Eicerone eſur.: Zichiticherone): Fremdenfuhrer. 

Cichorie: Weawart. Ziche Zichorie. 

Kid Campeador ceigentlich: Rodrigo Diaz dr 
Sivert, aransicler Heid im Namıpfe gegen die 
Mauren 110509 1009 n. Chr. 

Cider: Obitwein. 
»ant (ivt.: Hi diwanad: ehemals,weiland. 
Cie im Dandet vortommende Abkürzung iiir 
vost, insurance, freieht (often des Berladung, 
Reriiherung, Fran). 

Kigarre Czigarre): Tabakswickel zumRauchen 
Glinmſtengel. 

Bifade: Griile, Zingzirpe. 
Cimabue tiur.: Tſchimabue;, 
1240 1302. ital. Maler. 
Gintarofa (jpre: Tſchimaroſan, 
18l, ital. Overutondichter. 

Kindern, germ. Boitsſtanim, drang im Wer 
bindung mit den Tentonen 11% v. Chr. in tas 
römische Neich ein, befiegt mehrere roiuiſche Feld 
bevren, wurde 103 don dem römiſchen Feldherrn 
Viarius bei Verceni geichlagen und vernichtet. 

Cimon, athen. Feldyerr u. Ztaatsui. F-449 v. Chr. 

Cinchona. Ziche Fieberrinde. 

Ciucinuati Stadt in den Berein. Zt. Norban., 
I’bio, 205.000 Einw. darunter 46.000 Teutiche. 
Cincinnatue, Yacino Quinctius, röm. Staato 

mat, um 450 v. Chr. 

Ciucraria (Aichenpdlanze), 
d. GGuten Hoffnung, fordert trockene, fette 
erde. im Winter 5 Sr. Kärnie. 

Cinqueceunto sipr. : Tſchinquetſchentor 
Jahrhuudert sim Ztile d Reuaiſſancen. 

eiven tabarfürzt var: ungerähr. 

ejveulus vitiosus dat): Irrgang tar reiht, 






Giovanni, eiwa 
v. 


Tomen., 1739 


Sierpflanze v. Nap 
Laub 


im 16. 
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Tentfehfer beim Erllären,, wenn das zu Er 
klärende ſelbſt zur Erklärung verwendet wird 
G. B. Nächſtenliebe iſt Die Liebe zum Nächten. 

Cirkular (Birkulard: Umlauiſchreiben, Mund 
ſchreiben; cirknlieren eirkufieremd: im Anlauf 
fein, umlauien. 

Cirkumfler (Gircumfler): der Gebogene (3.2.0), 
Tehnungszeichen über einem Zelbitfauter. 

Cirfus: ringiörmiges Gebäude für Mett 
vernen, Kechteriviele, Nunftreiteranfführungen: 
cixcenſiich: den Cirtkus betreffend. 

Cirruswolten: Federwolken (Schäfchend. 

cis: diesſeits (oft bei Zuſammenſebungen)y: 
Cis, in der Tonkanit: Das um einen halben 
Tun erhöhte C. 

cisalpiniſch: diesſeits dev Alpen. 

Ciſeleurkunſt: Kunſt, nicht bloß von Metaff 
guß Stücken feinerer Art die rauhe «sun ) 
Haut und die fonenannsen Nähte zu eutiernen, 
fondern auch glatte Platten und Geiäße, teils 
durch vinearzeihnung, teil$ durch Heritellung 
erhabener Formen mirtels Heraus und Binmmter« 
drückens au verzieren. Zur Erlermung Diej. Ge— 
werbes find beſondere Lörperliche Anlagen außer 
auten Augen nicht ertordertich, dafür nber 
Kertigfeit im Zeichnen und Uebung im Model 
lieren zur Erweckung und Fortbildung des Formen: 
gefühls. Bei der Mahl des Pehrherrn möge die 
Müdjicht auf die Gelegenheit, vielfache Ar 
beiten kennen zu lernen Kenticheiden. Im Schr 
vertrage werde Vorſorge getroffen, daß der 
vehrling (allerdingk auf eigene noiten die 
vielerlei Gegenſtände, welde das Werkzeug 
bilden (allein ar Bunzen find 2—n300 Stüch er 
orderlich) angefertigt bekonime. Nach vollendeter 
vehrzeit iſt der Beſnich einer Fachfchule GGanau, 
Heilbronn, Biberach, Geislingen, GGmündy anzu 
raten, 

eifefieren (ziielierend: ausmeißeln, mit Dem 
Srabitichel bearbeiten. 

cieleithaniſch: den Diesjeit? der Leitha ge: 
legenen Teil Oeſterreichs betreffend. 

Ciſtercieuſer, 3008 aus dem Benediftinerorden 
entftaudener fathol. Wönchsorben. 

Eifterne: Negenwaſſer Behälter. 

ttadelle : Keine Reitung, Teil einer größeren 
Festung oder innerhalb einer ſolchen Tiegend. 

Gitadine: Stadtwagen, Art einſpännigen (Se 
ſellichaftswagens. 

Citat: angeführte Stelle eines Schriftwerles: 
auch: geiliigeltes Wort; Citation: Vorladung; 
Ediftalcitation: öffentl. Korladuug: Neall 
citation: Vorjührnug (vor Gericht)y: itato 
loco (tat ): an der angeführten Stelle. 

Eis Gurich: Zjitehz; engl. City: 
Aftitadt. R 

«itharöde: Zänger n. Githeripieler. 

Cither. Ziche Bither. 

eitieren: wörtlich anfiihren: vorladen, 

eito: jchneltz eitissime: jehr ſchnell. 

Citoyen (ori: Zitvajäng): Bürger. 

Gitrat: Eitronenfänreial;. 

(Citronat: in Zuder eingemachte Eitronenichale. 

Gitrone. Frucht de3 ſübenropäiſchen Citronen 


Stadt; 






Cirkular — elaſſiſch. 


baumes, Familie der Drangen: Anufbewahrung: 
vege die Citronen zwiſchen die Neiſer eines neuen 
it. i.trodenen Keller verkehrt aufgeſteſltenBeſens. 

Cittanuova (ſpr.: Tſchittanuowa), Stodt, Ca 
labrien, Unter Italien. 12.000 Einw. 

Ciudad: Gprich: Tſiudad: ſvan.: Stadt mit 
eigener Berichttbarteit) Bohivar, Zcehafen 
in Benezitela, 35,000 Einw.: 2 Real, Haupt 
ſtadt der aleichnam. ſpan. Prov., 14,000 Einw. 

Civil (Zivih und Civilſtand: bürgerlicher 
Stand, Bürgerſtand. 

civit: bürgerlich: mäßig, billig (von Preiſen)d: 
Civitifation Zivilijationd: Geſittund, Herr 
ichaft des Menschen über jeine eigene und die 
äußere Natur: civilifieren: gefitter machen. 

Civiſehe: nach bürgerl. Geietzen vor bürgerl, 
Behörden geſchloſſene Ehe. 

Civilliſte: die einem Fürſten aus Staats 
mitteln zum Hof und Haushaltsbedarf zu 
ſtehende Summe. 

Civilverſornungdſchein wird bei quter Führung 
erteilt: 1) Unteroffizieren md Mannicyaften, 
welche durch Dienſtbeſchädigung indalide geworden 
find; 2) Unteroffizieren nach 128 iährigem attivem 
Dienſte: er fannerteitt werden an nteroffiziere, 
weiche 9 Jahre im Yand oder Seeheer und 
mindeiten® 3 Nahre in militäriſch geordnetem 
Sendarmeric- oder Schusmannſchaftskorps ac 
dient haben, jerner an Unterofiiziere, welche bei 
Ernangelung anderer Geeigneter nach siährigem 
Heeresdienſt in ein iolches Korus eingetreten und 
int ganzen mindeſtens 15 Jahre gedient haben. 
Ter Civilverforgnugsichein giebt das Recht der 
Vewerbung um eine Der den Militäranwärtern 
vorbehaltenen Steffen. Siehe Militäramvärter 
und Forſtverſorgungsſchein.) 

eivis dat. : Yürger. 

Civitavechia (ipr.: Tichiwitawechja), Handels 
av. Rriegshafen, Prov. Nam, Italien, 9300 Einw. 

elair-obscur (ur.: tlar obitührd: Helldunkel. 

Clairvaur (ivrich: Klärwoh), früher Ciſter 
cienſer Abtei (jiehe Bernhard ven Clairvaur), 
ietbt Centralgefängnis, Rranfreic. 

Ctan (for.: Rläuu: Feltd: Familie, Stamm. 

CElaque (jpre: Klack): vezahlte Klaticher, Vor 
tlatſcher, Klatſchbaude. 

Clara, weidf. Vorname lat. Urſprungs: die 
Helle, Reine. Berkleinert: Clärchen. 

elara vore (lat.): mit lauter Stimme. 

Klare (ivr.: Klehr), örafjch. der irländ. Prov. 
Munſter, 3350 at, 112.000 Cimw. . 

Glarence (imr.: Klärrens) Herzog d., früher 
Zitet jüngerer Prinzen Des engl. Monigohanſes, 
darunter George, Herzog dv. Cl., Bruder Eduards 
IV., 1478 unter Auflage anf Dodverrat dm 
Teer zu London getötet. 

Claret Kivr.: Klärret; 
franz. Wein. 


engl): Mürzwein; 


Gloretie (jpr.: Mlareilie), Ruf, geb. srl, 
franz. Echrüititeller. 

clarieren: verzoffen (bei Schiffen. 

Clarke, höchitev Berg des auftrat. Feſtlandes, 
3216 m bad. B 


eAasfisch tlaſſiſch): mustergüftig. 


Glaude Lorrain — Coder 


Elaude Yorraint dir. Nlohd Yorvang‘, It 
1682, franz. Yandjchafitsmaler. 

Claudius, Appius, Ahnherr Des vom. 
ſchlechts der Glaudier (um 500 v. Chr... 

Clandius, WMattbias, genannt Asmus oder 
der Wandsbeder Bote, deutſcher Voltoſchrift 
iteller 11743 - 1815). 

Gtaudius, Tiber Trujus Nero, 
bt vd. Chr. 

Claus, Karl, geb. 1835, deutich. Tierfundiger. 

Glanfewis, wart v., preuß. General, 1750-1831. 

Ctanſius, Rud., geb. 1822, dtich. Naturkundiger. 

Glaufon:tang, a, geb. 1826, Din. Förderer der 
Zul Arbeitsf_uten. 

Say tipr.: wteh) Onkel und Neffe, amerit. 
Ztoatsmänner: 1, Benny, 17771852, 2) Caſſius 
Marcellus, geb. 1210. 





tve 


röm. Kaiſer 


Ciayton (jer.: Kleht'u), John Middelton, 
1736⸗ 1856, nordamerif. Staatsmann. 
CElegringhouſe (ſyr.: Klihringhaus: eugl.): 


Abrehnungs , Pegleihungs Anjtalt, in welder 
Aingejteltte der verichiedenen Banten taglich Die 
gegenjeitigen Forderungen din Yonden durch 
chnitiuch SO Mill. Marth beinahe ohne Zuhilfe 
nahme von Bargeld mittelit Abrechnung, Cheds 
und Wechjel decken. An Londoner Elearinghouje 
betrugen 1881 die Umſätze 127.700 Mitt. Mart, 
zu deren Begleichuug gar fein Bargeld, ſondern 
in lepter Tinte Checks auf die Yant von England 
qugeben wurden; jene in den Glearinghänfern 
der Ver. Ztoaten v. Nord Amerika 1882 mehr 
als 192.00 Min. Vart. iur deren Ausgleichung 
etwa 23812 Mitt. De. bares Geld benötigt wurden. 

Gtenienceau Gprich: Klemangiioh), Eugene, 
geb. 1311, franzoj. radilaler Staatsmann. 

Clemene, männl. Bornone lat. Uriprungs! 
der Gnädige, MRilde. Weibl. Form: Clemen 
tine: die (snädige, Milde, Sanite. 

Glemens 1) von Rom (Romanıs), avdoitol. 
Vater, Märt. um 102 n. Chr.; >> von Aleran 
drieu, watechet, + um 220. n. Chr. 

Glementi, Muzio, 1752—1832, ital. Tontunſtler 
und Tondichter. 

Clericus (at.)° (seitlicher. 

Elerk, urivrüngliy: ein Geiſtlicher, ein Ge— 
leyrter; jetzt: ein Schreiber, Gerichtsſchreiber, 
einer, der zum Zwedce der Ausbildung zum 
Advotaten in der ZSchreibituhe eines toldyen 
arbeitet. (69.000 Einw. 

Gtertenwelt,  öjtt. ven Yondon, 

Glermontszerrand Gprich: Rlärmong Fer 
rangd), Hauptitadt des franzöf. Tepart. Puy 
de Tone, 46.300 Einw. 

Clefinger, Jean ug , ISTI—IRR3, 
Aildhauer. 

Cteveland Giprich: Kliwländ), Ztadt in den 
VBerein. Zt. Nordam., Thiv, 160.000 Einw. 

Cleveland, Ztephan Grover geb. 18. März 
1837, jeit 1885 Präſident dev Verein. Zt. 
Rordanerikas. 

Ctichè (ſprich: 
Zchriitformen, Hol 

Clinchant «jpri 
bis ESS, franzöi. 


Ztadtteit 


franz. 


Wurabdruf (von 
Abtlatid). 

Nuiltin, 1820 
an 


tische): 
jitöden 2c.15 
2 ttängichang:, 
“general, übernahm 
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25. Ran. 1871 ach Bourbaki den Cberbefcht 
der Titarmee und trat mit ihr am 1. ‚sebr. in 
die Schweiz über. 

lieg: Muſe Der Geichichte, mit einer Bücher 
volle in der Hand abgebildet. 

Clique ori: KUHN: Genoſſenſchaft, Geſeu 
ſchaft, Zinpfchaft. 

live (jur.: Kleiw), Rob. Aaron Et. d. Plaſſey, 
Lord, 1725—1778, engl. ind. Staatsmann. 

Glodt: Jürnenzburg, Peter, Baron d., 180r— 
1867, ru. Yildhauer. 

Clofet: Abort, in dem die Auswürie durch 
Waiſer oder mit trocdener, gefichter Thonerde 
oder Aſche Eta auf Kopf und Zay) vermiſcht 
werden; letztere geben vorzüglichen Tünger fur 
Semüjegärten. Imacher. 

Clown Giprich: Klaun,, Hauswuru, Spaß 

Eluny (ivr.: nlünih), ehemals (vib1708 br 
rühnite Abtei, jetzt Stadt, Frantri, 1000 Einw. 

Cluſeret jpr.: . Klühſ'räa, Gujt. ‘Pant, geb 
1823, franz. Umſturzuann. 

Glyde Gjör.: Kleid), Fluß in Süd Zchottiand. 

Coahnila. Ztaat d. Yundesireijtaats Nerito, 
156.731 qtm, 134.130 Einw. 

Coals ıfvrich: ots): entichweielte Steinkohle. 

«Wavı Coaſt Caſtte tjprich: Kehw koh'ſt käfi'te, 
engl. Bafen an der afritan. Weſttuſte, 10.000 Gin. 

Goban, Ztadt in Guatemala, 18.000 Einw. 

Cobbe (Robbeyh), Handelsſtadt, Dariur, Arita, 
WR Einw. 

Cobden, Richard, 1801 - 1805, 
Freihandeis in England. 

Coburgq. Hauptitadt des deutichen Herzogtums 
Zachjen Coburg, abwechſelnd mit Giotha Sis 
des Perzogs, 16.000 Einwe: in Der Nähe Die 
Feite Coburg, 1530 Pıuthers Aufenthaltsort. 

Coca, ein jndamerifan. Strand), deiien Blätter 
als Erjagmittel des Thee's Verwendung finden 
zjährlich mehr als 2 Wiltionen Etr., auch in 
der Heiltunde als Yeränbungsmittel einzelner 
stieder «bei. d. Augen» angewendet. 

Goeceii, Zamuel, Freiherr v., 
preuß. Ritter u. Rechtsgelchrter. 

Cohabamba (iprih: Kotichabambar, 
Bolinia Züdamer., 30— 10.000 Einw. 

Gogenitte Gurich: Koſcheniljey: Zcharlachlane, 
ein Tier aus der Familie der Zchildlänie, das 
eine voien und ſcharlachrote Farbe giebt (etwa 
109.009 getrodncete Tierchen wiegen ein fa 


2ertreter des 


1670 170, 


Ztudt, 


Gocheru (ur.: Koicherih), Yonis Ad., geb. 1820, 
frz. Stautsmaun. 
Cochinchhina, iranzöſ. Kolonie an der ſfüdoit. 


Rüſte von Hinterindien, 59.153 qtm, 1.513.000 


Einm., meiſt Buddhiſten. 


Cochon (jpr.: Koſchonge: Schwein: Cochon 
nerie: Unflatigteit. 

Cochrane tjpr.: Kockrehne, Thont., Graf von 
Tundonatd, 1775 1880, engl. Seeheid. 

Koderilt, John, 1790 1810, bein. Gewerbs 
thaätiaer. 

Kocon : Gefipinfſt um Die Puppe (der Zeiden 


raupe umd anderer Juiettend. 
Koda tiral.): Schwanz; Anhang bei Tonftiden. 
Coder Mehrzahl : Codices): alte Handfrhrift ; 
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Code cipr.: Kohde: Beiegbuch: Code Napo 
Ieon:z das 1808 in Frautreich eingeführte 
bürgerliche Recht, wibveiie nad in Rheinheiſen, 
Nyeinpfalz, Nbeinprenien, Etſaß Yothr. geltend. 

Kocboorn (fpr.: Auhorn), Wienno van, 1611- 


1704, Holt. Reitungsbaumeijter. 

Coelho (fpr.: uelljo, Frauc. Ad. geb. 1817, 
portug. Sprachgelehrter. 

Kocur (prich: nohr): Herz. 

Kognaf u. Nognal Gprich: Konjackh: Franz 


branntivein (ans Mein u. Weiutreſtern, durch 
Teitilfation gewonnen), mit etwa 600°, Atkohot. 

Connat fipr.: Koujat), Ztadt a. d. Chareute, 
franz. Tep. Eharente, 13.100 Einw. 

Cognat (Koqnat): Verwandter nrütterf. 

vognomen (lat): zungmne. 

Kobafion (tat.): Zuſammenhang (eingeht. Teile). 

Coiffeur diprich: Roaffohry: Haarkräusler. 
Coiffure (qpr.: noaffür): nopfvie. 

Coinibra, Ser: u. Univerſitätsſtadt, Portugal. 
I8.000 Einw. 

Coir: aus der Rinde und Außenſchale der 
Rokosnuß gewonnene Faſern., zu Zeiteriwaren, 
Tevppichen, Yürften und Pinſeln verarbeitet. 


Zeits. 


Col, dei Bergnamen: Faß, Joch. 

Cotbert (ſpr.: Nolbähre, Nean Bapt., Lit —ld:, 
franz. Staatsmann. 

Coltcheſter (jpr.: Nollticheſt'r), Stadt, Eiſer, 
England, 28.500 Einw. 


Cold—eream qur: Rohld-krihmy; kalter 
Rahm, weiße weiche Salbe, gegen rauhe Daut, 
bei Aufichärfungen, wunder Haut ꝛc auwendbar, 
ae Node 116 q ſüßes Mandel- 
öt, 12 g weißes Zcheibernwads, 1ꝛ g Walrat 
in A Vorzellangeichirr in einem zur Hätfte 
mit Waſſer gefüfttem Gefäſß, bis Wahr ı. 
Walrat vollftändig geichmotzen jind ; rühre jie 
damı im einen Mörſer mit jilbernem Yöffet, bis 
die Miſchung weiß n. ſchaumig iſt u. gieb dann 
noch 66 q Moienwaiier, etwa 3 Tropfen Roſen 
Öl. etwas Benzoetinttur dazu. 

Colebroot (im.: Rohlbruty. Henry 
1765 -1837, engl. Sprachgelehrter. 

Coteridge (ipr.: nohtriddidp), Samuel 
172-1881, engl. Dichter. 

Colfar kier.: nohliäds). 






Ihont., 
Taytor, 


Schuyler, IRZI—LSKN, 


amerif. Staatsmann. 

Colibat: Eheloſigkeit Geſonders der kathol. 
Geiſtlichen). 

Kolinuy Gprich: Kolinjiv, Gaspard von Chi 


tillon, izraf von, geb. den 16. Februar 1517, in 
der „Bartholomäusuacht” den 241. Aug. 1572 
ermordet, franz. General a. Admiral, wandte fich 
dem Proteſtantismus zu umd wurde Das Haupit 
der Hugenotten. 
Colinia, Hauvtſt. de gleichnam. Staates von 
Mexito (518 afıt, 66.009 Einw.), 26.000 Ci. 
Kollege Gprich: Kollehſchy: Mittelſchule;: 
engl. qurich: Kolledich: Wechrzahl : Colleges) ; 
Anſialten, aus denen die Univeriität bejtcht. 
Collier Gprich: Kollieh): Halstette. 
Eollin, Dein. j0j. d., 1772-1811, öſterr. Dichter. 
Collodium: ſyrupdicke Flüſſigteit aus im 
Aether aufgelöſter Schießbanmmelle, welche nad) 


Cochorn — Columbia. 


Voerdunſten des Aethers eine Farbfofe, durchch 
tige Haut Dintertänt, wird in dev Wundarznei 
tunde und bei Yichtbildernt angewendet, 

Colloquium: Unterredung: Prüfung in 
ivrächsforn, Prüfungsaeipräd, 

Cotmar, Ztadt im Ober Elſaß, 26.000 Einw. 

Colombey-Nouilly (jpre: Rolongbä Yan), 
2 Börfer öſtl. von Neck, nach denen auch Die 
Schlacht vom 14. Auguſt 1870 benannt wird. 
Siehe Courceltes. 

Kolombine, weibi. 
luſtſpiets. 

Coltombo, Hauptit. d. Juſ. Ceyton, 120.000 E. 

Colombowurzel Erzeugnis einer oſtafrikaniſchen 
Schlingpflanze, Heilmittel bei geitörter Thätig 
teit der VRerdauungswertzeuge, dei. bei Durchfail 
u. Nuhr. Judereitnug: Made eine Abtohung 
von > -10 arin !, ı Waſſer. 25-39 Centigramm 
tönen täglich mehrmals genommen werden. 

Kolon (Aopinwall, Zeehafen it Magdelena 
Eolumbin‘, 2000 Einw. 

Colonel (franz. u. anal): Sperit. 

Cotonia, Tevart. dv. Uruguay, Süd Amerila, 
5682 qtut, 206.000 Einw. 

Colonna, altes röm. Adelsgeſchlecht, führt eine 
ütberne Zänle im Wapven, bei. berühmt: 
1) Brospero, 1152 -1523, ital. Feldherr: 9 
Rittoria, Marcheie van Pescara, von etwa 
1130-1547, bedbutendſte Tichterin Jtaliens. 


[un 


Maste Des ital. Ztegreif 


Colonna de Kaftiglione (jur.: &aſtilljone), 
Adete d'Affry, Herzogin, 9887-1870, ſchwei; 
Bildhauerin. 

Kolonne: Spalte, Trudipalte. 

Wotorade, abgekürzt Col. 1) metallreidger 
Staat der Verein. Zt. Nordam. am Felſen 


gebirge, 270.510 qkm mit gegen 200.000 Gin; 
2) Ztrom im weſil. Zeit der Verein. Zt. von 
Yordam., Mündung in den Meerbuſen von 
nalifornien: DM Fluß im Ztaate Teras, Min 
dung in den Solf von Merilo: D Strom in 


Patagonien, Südanterika, Mündung in den 
Atlant. Ocean. 

Colt, Sanmel, 1X1LAAdie, Engl., Erfinder 
einer Drehpiſiole. 

Columnbia (or : nolömbjä), Ztrom im weſil, 


Hord-Amerita, Winduna im den Ztillen Ocean, 
2250 Im lang, Yachsijcherei, 
Kotmmbin, abgekürzt D. E., Yundes - Tijtrift 
der Berein. Zt. Nordam., IST qfnı, 180.009 (iv. 
Columibia (Brit. Columbia), engl. wolonie 
an der Weſtküſie Nordamterifas, SS. aha, 
50.000 Ew. 
Columbia, Dauptit. 
Nardam., 10.000 Ew. 
Columbia (Bereinigte 
früher Neugvanada), 
Staaten in nordieitl. 


dv. Südkarolina, Ber. Zt. 
Ztaaten v. Gofumbia, 
Yundesfreiltaat von 4 
Teit von Züdamerita. 
330.702 qtu, 3 Mill. Einw., meiſt römiſch kathol. 
1. Vand a. Yente: 
Bodendbefhhaiienheit: Bon den Anden 
durchzogen, nordöftlich Grasevene, ſüdöſtlich 
Urwäider. Atüfie: Deandalenenjtrom, Cauca, 
Trinoco Naturerzeugnifſe: Gold, Platin, 
Silber, Küpfer, Chinarinde, Raffee, Zabat, 


Columbus — Comprimierte Gemüje. 


Kantiehut, reiche Tierwelt. Einwohner: 

Weiße (etwa Toy, Miichlinge aus Weiſßen und 

Indianern (4100100, reine Indianer GO, 

Neger m. Platten (1500605. Wewerbethätig 

teitgering. Handel: 18x1Einfuhr: 48 Wiill. DR. : 

Ausdführ: 6212 Mill. Mark. Daudtausfuhr 1386: 

Ghinarinde (241, Kaffee (21%), Minenerzeug 

nijſe (249g), Tabat (1Miy). Durch den Aithnus 

wird der Ranal von Vananmga gegraben. Ztaats: 

dveriajfung: 1 Präfident auf 2 Qahre durch 

die Ztaaten gewählt (die (Houverneurs der ein; 

zelnen Ztaaten wählt das Ball); 7 Mintjter: 

Die Geſeßgebung übt eine ammer der Volts 

vertreten (il) u. ein Zenat der Bevollmächtigten 

der einzelnen Ztaaten 127 Mitglieder). 

II. Geſchichte: 

14199 durch Hojeda enidedt. 

1536-1810 Tpanijche Beſitzung. 

1810 Aufitand gegen Zpanien. 

1819 mit Duito ünd Benezuela zu einem Frei- 
ſtaate bereinigt. 

1830 Trennung u. Begründung des Freiſtaates 
Neu Granuada. 






18631 tyeündung des Freiſtaates „Vereinigte 
Staaten von Columbia“. 
Cotumbue, Chriſtoph, geb. 1456 in Genua, 


+ 1506, der Entdecker von Anterila, wurde von 
ieinen Neidern beim nönige don Zpanien 
wiederholt verdächtigt, was ihm (Sefängnig und 
xerten einbrachte, biser jich alänzend rechtfertigte. 

Columbus (ſpr: Noldmbös) 1) Hauptitadt dv. 
Ohio, Verein. Ztaat. Nordam., 52.000 Einm.; 
2) Ztaot in Georgia, Zerein. Staat. Nordan., 
10.000 Einw.: 3 Stadt in Plifjijfinpi, 4000 Ew., 
Art erjität. 

Comayagua, Hauptit.v. Honduras, 10.000 Em. 

Gomenine, Johann Amos, geb. 1592 in Komna 
bei Brünn F ISTL, Gottesgel. u. Zchulmanı, 
wollte in ſeinem Werle Orbis sensualium pietus, 
das it: „Aller vornehmſten Weltdinge u. menſch 
lichen Handinngen Abbildung u. RKenamung“ 
die ſinnlichen Sachen den Zinnen recht vorſtellen, 
damit man fie mit dem Berjtand begreifen könne. 
Auch beabiichtigte er damit zugleich, die Erler— 
nung der Lareinijhen Epramje zu erleichtern, 
weshoalb er die Abbitdungen ebenfallg in ihr 
erläuterte. 

Comer Zee, Landjec mit schönen Sebirgsufern, 
in Ober Italien, 220 gkni Flächenraum. 

Comino, britiſche Felſeninſel im Mittelmeere, 
bei Malta. 

comme il faut (ſprich: komme il foh): wie 
es ſein ug, muſterhait. 

Commerce (ſprich: Kommerß): Handel, Ber 
tehr: Zrinfgelage (Nonmmerd). 

Kommentry (jpr.: Nommangtri), Stadt, franz. 
Tev. Alliery 13,000 Einw. 

Commis (jpr.: Nommil): Handlungsgehülfe; 
commis voyageur: Seichnftsreifender. 

Kommon Yaw (ipr.: Komma Yah): engl. 
Pandrecht, meiſt auf Gewohnheitsrecht begründet. 

Kommune, Kommune: Gemeinde. 

Commune ſprich: Kommün), Vereinigung: in 
Frantreich beſonders Bezeichnung des furchtba 
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von Aufſitandes, weldyen 1871 unvihige Pariſer— 
beiouders jotche, Die während der Belagerung 
im Heere gedient hatten und dafür beſoldet 
worden waren, Nad) der Ilchergabe der Stadt 
aber die Löhnung natürlich nicyt mehr ausbe " 
zahlt erhielten ind deswegen erboſt wurden, 
errcgten. Zie wollten ſich von der franzöfischen 
Regierung abhängig warden, das Eigentum 


von Nirchen u. Wemeinjchaften, ſowie von 
reichen Leuten an ji) zichen 1. auf Ztants 


koiten cin ungebundenes lockcres Leben führen. 
Tieje Bereinigung war cin Zweig der fozinli 
ſtiſchen Vereine, weldye die gegenwärtige Ord 
nung der Dinge gewaltiam zu ändern juchen. 
Anfangs bemühte ji die franzöfiicye Regierung, 
ne durch Milde zu gewinnen, ſie Lam damit 
aber nicht zum Siele, jondern mußte zu den 
Waffen greifen. Tie Aufrührer bemächtigten ſich 
einiger Forts von Paris, vieler Waffen und 
anderer Kriegsgeräte, vderbrannten, bejonders 
durch Auzünden von herbeigeichaiftene Petrole 
um, viele der jehönjsen (Gebäude der Haupt 
jtadt und erjchofien mehrere angejehene Man 
ner. Ihren viren, beionders Der Fleiſcheslhuſt, 
tiegen jie freien Ya. Viele frauen aus Der 
Hefe des Voltes ſchloſſen ſich ihnen an und 
beteiligten ſich als ſogenannte Petrolöſen am 
Breunen und Morden. Ten Regierungstruppen, 
an deren Zpike Mac Mahon geitellt worden 
war, gelang es cevit gegen Ende Dlai 1871, dic 
Empörer zu unterwerfen. Biele wurden nun er 
ſchoſien, andere cingelertert odee in außereuro 
päiſche franzöſiſche Beſibungen gebracht. Tie 
Reſtrebungen der Commune aber werden jort 
geieut von den jogenannten jocialiftiichen und 
insbeiondere don den nnardiftiichen tzügellofem 
Vereinen. 

Commnniqué (jpr.: Kommühnitkehn Mitteilung. 

Kommunismus: die Lehre von der Gleichbe 


rechtigung aller Menſchen im Beſiße und ve 


bensgenniſe: fie führt im ihren legten Folge 
ruugen zur Anhebung alter ſittlichen Trdmung, 
zur Verachtung aller und insbefondere Der 
hoͤchſten gqeijtigen Bitter, der Neligion und der 
Tugend, und zur Wertfſchäruug des Lebens nur 
nom feinen ſinnlichen Genüſſen. 

Konmoro- (Xomoro Anfeln, Inſelgruppe im 
Nonal von Mozambique zwiichen Afrita und 
Madagastar, gegen 2000 qlm mit etwa 60.000 Em. 

Compagnie u. Kompagnie: Genoſſenſchaft; 
Dandelsgrjellichaft: don einem Dauptmann ge 
juhrte Irnppenabteitung CV0O—-210 Dann). 

Kompagnon (prich: Namdanjong) : Genoſſe, 
Haudeldgenoſſe, Befchäftsteilyaber. 

complaisant Gvyrich: tonipiehſang): höflich. 

Kompfice tjprich : Kompliſi): der Teilnehmer 
eines Vergehend, der Genoſſe. 

Kompot: Eingemadtes (Früchte), Zuckerobſt, 
Z3uckerfrüchte. 

Conipoundmaſchine (Neceivercompoundmaſch.). 
Siehe Verbundmaſchine. 

Comprimierte Gemüſe, irrtümlich fo benaunt, 
werden bereitet, indem grüne Wohnen, Erbſen, 
Rohl, Wurzelgemüſe md Früchte zerjchnitten 
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und dei niederen Warnegrnden unter raichem 
vruftwechſel ſchnell gqetvodnet werden, wobei lie 
an Wohlgeſchmack verlieren. 

Compte iprid: Nougd), Nechnung: compte 
rondu tjpricdh: Kongt rangdilp): echnungsab 
ichluß, Vericht. 

Comptoir prich: Kongtoahr) u. Mentor: 
Geſchäftsſtube jür Manfleute, Schreibſtube. 

Conte ciprich : Kongt) 1): Graf; 2) Auauft, 
1798- -1817, frangöj. Weitweiſer: er verwirft 
jede Erfenntnig, welche nicht finnlich begritnder 
werden fanıt. 

con amore (italienisch): mit Vorliebe, Ver— 
guügen. 

concav: einjpringend. 

concentrieren: cintreiſen, verdichten, zuſam 
mendrängen; conrceutriich: um einen Mit- 
telpuntt herum, von reife (GHalbtreiſe) aus, 
anf dem Mittelpuntt au. 

Eoncepeion 1) Ztadt in Chile, 13.000 Einw.; 
2) edel Uruguay), Ztadt am Uruguay. Mrgen- 
tina, 10.000 Einw. 

Concept oder Monzept : tichriftlicher Ent 
wurf. [Wefangemvärter. 

Koncierge qqurich: Konnßiährſchy: Thurhüter, 

voneilium far Verfammtung, Ratsverjanm: 
lung. Siehe Konzil. 

Concluſio: Schluß. Conctuſum: Beichluß. 

Concord, Hauptſt. dv. New Hampfhire, Ver. 
Staaten Word-Amerit., 14.000 Einw. 

Coucordia (Int): Eintracht, Uebereinſtimmung: 
eoneordia parvar res erexcunt, diacordia maxi- 
mae dilabuntur (lat): Turch Eintracht wächſt 
day Kleine, durch Z3wietracht zerfällt das Größie. 
Salluſt.) 

Gonde, Ludwig II. von Bourbon, Prinz von, 
der große Eonde genannt, Feldherr unter Yud- 
wig XIV. von Frantreich, 16521 —1686. 

KFondenintor 1) Zeil der Dampfmaſchine, mit 
daltem Waſſer umgebener Behälter, in welchent 


der hingeleitete Tamıpf au Waſſer verdichtet 
wwondenjtertd wird; 2) Vorrichtung, um jelbji 
angerordentlic) ſchwache elettriſche vVadungen 


nachweiſen zu töuneu. 
Conditor: Zuderbäcer. 
Condor, Goldmiinze in Chile = 10 Peſfos — 
38.8206 D., in Columbien 50,46 Wi. 
Kondor Anfeln, frauzäſ. Inſeln bei Cochinchina. 
Kondor (Mondor), fiidamerif. Beier, ſchwarz, 


weiße Salsfranfe, voten Pals, Größe ı nt, 
Haftert 275 0m. ‚ 
Condorcet, Viarie Jean. Aut. Nie. Marquis 


v. 17431701, franz. Gelehrter. 

Kondottieri gital.): Anführer von Söldnern. 

con espressione (ital): mit Ausdruck. 

Confer (abget. er): Vergleiche. 

Gonfefior : Vekenner, zur Zeit der Chrijten 
veriolgungen Ebreuname jolcher, welche ihren 
(Stauben vifentlich bekannt, aber nicht die To 
desſtrafe dafür erlitten hatten. 

Koniniren Juckerfruchte. 

Konfrater : Pitbruder, Amtsbruder. 

Konge (Gprich: Kongſchehy: Adichied. 

Kongo. Ziele Kongo. 


Compte — Eontrebande. 


Gongreve yinr.: nongribv) TI Witiam,: 1729 
engl. Zcyauipieldichter; 2) Zir William, 1172— 
1828, engl. Gejchügfundiger; 3) Richard, geb 
1818, engl. Welnwetier. 

Gonjectur: Mutuiaßung. 

Eontling, Roscoe, amerifan. 
geb. 182%. 

Connaught (iprich: Connoht), weitl. Prov. v. 
Irtand, 17.181 qtui, 821.657 Einw. 

Connecticut, augekürzt Conn. einer der nördl. 
Staaten der Verein. St. Wordanı., am Sund 
von Loug Islaud, 12.301 gqfnt mit 623.000 Ew 

Gonnetabie, unter den franzöſ. Konigen bi 
1627 n. Chr. Befehlshiber des geſamten Yand 
heeres, einer der höchften Würdenträger d. Neiched 

Konfeienee dipr.: Kongßiangß), Bendrit fa 
mänd. Dichter, geb. 1812 in Antwerpen, F 1832. 

Gonseeutio (lat): Folge; eonseentio tem- 
porum, i.d. Sprachlehre: regelmäßige Zeitfolge. 

Consensus (fat): Uebereinſtimmung: con- 
sensiasomminn: allgen (ater) Nebereinſtimmung. 

Konjeit (Gprich: None: der Rat; die RNats 
verſammlung. 

Conſerven: zu längerer Aufbewahrung zu« 
bereitete Ehrvaaren, bef. rt trodenen Yuder- 
werkes aus Fruchtfärten, Zucker, Gewürzen, ntit 
Auder verricbenen Blättern don Blumen oder 
Kräutern sc. bereitet. 

econsilium (ateiniſch): Die 
Hatsverfammlung. 

consilium nheundi: Rat, von einer höheren 
Yehranftalt freimviltig abzugehen. 

Conſtantin der roße, 3065-37 römiſcher 
Kaifer, nach vielen Rämpfen Alleinherricder:; er 
erttärte das Cyhriſtentum zur Ztaatsreligion 
(ließ ſich ſelbſt erit Jſurz vor feinem Tode taufen) 
und machte Byzanz, das nad) ihm Ronftauti 
nopel genanut wurde, zur Meiiden;. 

Conſtautine, Stadt in Algerien, 38.000 Cinw. 

Conſtauza. Siehe Küſtendſche. 

Conſtituante: geſeßgebende Veriammlung. 

Conful, im alten Rom Amtstitet der beiden 
oberſten obrigteitlichen Perſonen: in älilichem 
Sinne wurden iu Frankreich (11. November 179 
3 Konjiln ernannt und zwar jo, daß dent eriten 
unter ihnen — Napoteon Wonaparte -- beinahe 
alle Regierungsgewalt blieb. Im Hentigen Zime 
verſteht man ter Couful einen vorzuglich mit 
der Nertretung und Beförderung Dev Dandels 
and (Hewerbeangetegenheiten eines Staates im 
Auslande betrauten Staatsmann oder auch der 
Sache kündigen Geſchäftsmann. 

Gontarini, venet. Herrengeſchlecht, gab dem 
Staate viele Staatsmänner, Feldherren, wiuftler 
und Gelehrte. 

Conte (ital): Grai. ſgenoſſe. 

Contemporain (ipre: Kongtangpozäng): Zeit 

Contenauce Gprich: Kongtenangß): Haltung, 
Faſſung, Mäpigung. 

Conto, das: Rechnungn conto: Abſchlags 
zahlung: conto corrente: laufende Rechnung. 

contre qprich: tongtr.): gegen. 

Contrebande aͤprich: Konterbangd): Schleich- 
hander; Schmuggelware. 


Staatsͤmann, 


der diatſchlag. 


Eontreconp — Coronini. 


Gontreconp (ſpr.: 
Sueritrid, 

contre cyveur: 
Willen, ungern. 

Kontremsitre (ipr. : Nongt’rmätr): Werkführer. 

Contremine: pri: Kongt'rmind: Gegen- 
mine; Gegenanſchlag. 

Gontreordre (sprich: Kongtrord'r): Gegenbefehl. 

Wontrerevolution: Rüdunnvalzıng. 

Gontumneial-Arteil: Verſäumnisürteil. 

Kontumaz. Ziche Ouarantäne. 

conver: ansjvringend. 


Rongt'rkuh): Gegenjtoß— 


Uvrich: kongter köhr): wider 


Convoispr.: Kougwoah): Geleit; Bedeckung; 
Wagenzug init Bedeckung; Zufuhr. 
Conze, Alex. Chriſt. Leop., geb. 1831, deutſch. 


Altertumsſorſcher. 

Coot q(pr.: Kuht), Names, geb. 1723 zu Mars 
ton in Yorkihire, 1779 ermordet, um die Ent» 
dedung Auſitraliens fchr verdienter Zcejahrer. 

Koole (jur. Nun, Zir William Rotherailf, 
ISOH— 174, Naturforſcher, verd. und. Telegranhie. 

Cootſtraße, Weerenge zwiſchen den beiden Ars 
eln Neufcelande. 

Coom (Spr.: Ruhm), engl. Hohlmaß, 145 395 1. 

Cooper ufjprich: Nubver) I Zir Aſtley Patſon, 
1768 — 1811, engliſcher Wundarzt; 2) James 
Fenimore, amerikan. Romandichter, 17859—1851; 
3 Peter, geb. 1791, anmerikan. Gewerbsmann 


und Menſchenfreund, gründete das Cooper 
Inatitute für Arbeiter. 
Copaivabatſam, didflüfjiges Gemenge von 


Harz und flüchtigem Tele aus den Einſchnitten 
mehrerer füdameritaniicher Pflanzen, Heilmittel. 

Copal (Copalgunmi). gemeinjamer Name ver: 
fchiedener afrit., ojtind. u. amerif. Harze. 

Gopee, Rrang., geb. 1843, franz. Tichter. 

Goquerel (fpr.: Fock'rell) Arhan. 1820 — 1875, 
franz jreifinn. Gottesgelchrter. 

coauet: (jbrich: Fotetdd: gefaltjüchtig; eitel. 

Coquimbo (ivr.: —8& Hauptſt. der gleichn. 
Prov. von Chile (33.423 gem, 168. 000 Einw.), 
Handelsplatz, 11.000 Einw. 

coram dat.): im Gegenwart; vor; coram 
puhlico: vor alten Volke ; coramieren jemanden, 
coram nehmen: zur Rede ſiellen. 

Gorato, Stadt, ital. Prov. Bari, 30.100 Einw. 


Gorbinianus, Heiliger, #80 730, 1. Biicher 
v. Freiſing. 
Corday pri: Kordäd d'Armans. Marie 


Charlotte, geb. 1768 in der Nähe Caens, 17. 
JAuli 1793 quiflotiniert, Tochter eines Edel: 
mannes, tötete d. franz. Revolutionsmann Marat. 

Cordel: fchmale Borte od. geflochtenes Arnd. 

Gordeliers (far. :Nord'ljch): Ztridträger, Fran 
zistaner; in deri. franz. Ztaatsumwälzung 
Bezeichnung einer republif. Partei, welche den 
Schredensmännern zu gemäßigt ſchien, daher 
von ihnen geftürzt wurde. 

Gordier tipr.: Kordich), Chart. Henry Joſ., 
geb. 1827, franz. Bildhauer, bildet jeine Ar— 
beiten durch Zuſammenfügen verichied. Ztoffe. 

Cordon: Schnur, Ordensband, Truppenkette. 

Gorbova, Gonſalvo Gernandez de Gordova y 
Aguilar, 1443—1515, ſpan. Heerführer. 


105 


Kordova 1) Hauktit. der gleichnam. ſpan. Prov. 
(13.442 gt, AO0.OUD Cimw\, an Quadalguivir, 
50.000 Einw., zur Seit der Maurenherrichaft in 
Zpanien die berühmtefte Ztodt u. 7565—1031 
Sis eines Kalifats: 2) Hauptit. der gleichnam. 
Prov. im Argentina (143.412 qfın, 320.000 Em.), 
40.000 Einw.: 3) (Cordoba), Ztadt in VBeracru;, 
Mexiko, 11.800 Einw. 

Coriauder, ein Gewürz, Zamen einer im 
Teutfchland, Frantreih und England gebauten 
Dold npilanze: Zaatmenge bei Erilliaat 23— 
31.19 auf das ha: Ertrag von ha 17—20 hi 
Körner zu je 33-36 fg und 18-30 metr Stroh: 
reis des metr (1883) 42 Mart. 

Coriolanus, röm. Patricier, 491 v.Chr. verbannt, 
ging zu den Rolstern, Rom's Fender, deren 
Stadt Corioli er 49% erobert und nach der er 
feinen Beinamen erhalten hatte (er hieß Gnäus 
Marcins). An der Zpite der Volstker bedrohte 
er Rom, von deffen Mauern er aber auf die 
Bitten jeiner Mutter Veturia und feiner Frau 
Volumniga wieder abzog. 

Kork, Haumtit. der gleichnam. irischen 
ichaft, Munſter (7185 gem, 495.600 
50.000 Einw., fathol. Univerfität. 

Cort⸗Hafen, befeſtigter Standort der engl. 
Flotte auf der irijchen Züdfüite. 

Gorleone, Ztadt, Zizilien, 15.500 Einw. 

Gornaro, angeichenes venet. Geſchlecht: bef. 
berühmt: 1) Marco Eornaro, 7 1367, eroberte 
Kreta: 2r dejien Ureufelin Caterina, 1841-1510, 
Königin von Cypern. 

Gornea: Horuhaut des Auges. 

Corneilte pri: Kornez), 
ITrauerfvieldichter (LGOG—SN. 

Cornelia, vornehme Nömerin aus dem Hauſfe 
der Gornelier, Gemahlin des Tiberius Zempro 
nius Grachus, Mutter der beiden Vollstri 
bunen Tiberius u. Cajus Sempronius Gracchus, 
deren Ende jie überlebte, ein Muſter edier 
Weiblichkeit. Als einst cine reiche mit (Hold- 
ſchmuck behangene Römerin den Schmuck Cor ; 
nelias zu ſehen wünſchte, wies ihr dieſe ihre 
Kinder als die edelſten Kleinode ihres Hauſes. 

Corneliez, 1) Cornelis, 1562 - 1638, hotländ 
Maöler:?) Jat. hotländ. Vater, Anf. d. 16. Ihhdts. 

Eornelind 1) Peter v., geb. 23. Zept. 1783 in 
Tüffeldorf, F 1867, einer der bedeutendjten Maler: 
2) Karl Ad., geb. 1819, deutich. Geichichtsforjch.: 
3) warf Zcb., geb. 1519, deutid. Naturkundiger. 

Kornwalt, fidiweftf. Halbinjel in England, 
reich an Zinn und Stupfer, chem. Herzogtum, 
3584 glın, 30.700 Em.; Bauptit Lau uceiton, 
3800 Einw. 

Goroflarium: Folgefat (aus einen anderem). 

Corona tlatein.): Kranz, AXAreis. Siehe Protu- 
beranzent. 

Goroner, in 


Graf 
Einw.) 


Pierre, franz. 


England und den Verein. Zt. 
Nordaueritas: gerichtlicher Totenbeſchauer bei 
plötzlichen oder verdächtigen Todesfällen, hat 
auch die allfällige weitere gerichtliche Unter 
ſuchung einzuleiten. 
Coronini, Franz, 
Staatsmann. 


GBraf, geb. 1833, öſterr. 
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Woroffog:Nuße od. Bilanzen Elfenbein, Frucht 
einer füdamerikan. Palme, zu Tredster Ar 
beiten verwendet (Einfuhr in Hamburg 1334 
etiva 158.000 Etr.d. Uranz. Dlater. 

Eorot (pr.: Koroh), Gamikle, 1706-1875, 

Corps: störper, Körperſchaft: Armeekorps: 


Truppenkörper; Ztudentenforps: Yands- 
mannfchaft. — 
Corpus eatlollcorum:  Gejamtheit der 


fatbol. und corpus evangelicorum: Geſamtheit 
der evangel. Reichsſtände im alt. deutſch. Meich. 

Gorpus Ghvisti (lat): Der Yeib Chriſti, 
auch : testum vorporis Christi: Rronleichnamsfeit. 

Corpus delieti: Thatbeftand eines Ber» 
bredens ; das Werkzeug, womit ein Verbrechen 
begangen wurde. 

Corpus juris, Bezeichnung für einige Samm- 
ſungen von Gejegen u. Nechtobüchern. 

Korregaio eſprich: Corredicho‘, Antonio Allegri 
da, neb. 1494 in Gorreggiv im Modenejifchen 
+ 1534, italien. Maler. 

Gorrelata : Begriffe, weiche nicht ohne einander 
gedacht werden koͤnnen (z. B. Urſache u. Wirkung). 

Borreze qjprich Korrähs) 1 Fluß im füdweſil. 
Rranfr.: 2) franzöſ. Tepartent, 58866 qtm, 
311.500 Einw.: Haupiſtadt Tulle. 

Corridor: Flur, Gang. 

Corrientes I) Ztaat in Argentina; 2) Haupt⸗ 
ftadt desjelben, 11.000 Einw. 

corrigenda «lat.): das zu Berbeffernde ; 
BDrudiehler. 

corriger Uvrich: 
tadeln; eorriger 1a 
verbefiern : falſch ſpielen. 

corroborantia «lat.) ftärtende Heilmittel. 

Eorrodi 1) Vater u. Sohn, ſchweiz. Dealer: 
Salomon, geb. 1810 u. Hermann, geb. 12443; 
2) Aug., 1826— 1885, ichweiz. Dichter u. Schriftit. 

Corſica, franzöſ. Inſel des Weittel. Meeres 
zwiſchen Frankreich und Italien, 8747 qatm, 
273.000 Einw., Ratholiken. 

Corſſen, W., 1820 —1875, deutſch. Sprachforſch. 

Cortes, in Spanien und Portugal: Yandtag, 
Standeverfanmmtung. 

Cortez sprich: Nortes), Fernando, 
Medellin (Eftrenmadura) 1485, + 1517, 
Mexiko und entdedte Kalifornien. 

Koruma, Hauptſt. der gleichuam. ſpan. Prod. 
(7973 qtm, 615.000 Ew.), Galicien, 34.000 Einw. 

Corvin, Schriftjtelfername für Naabe, Wilhelm. 
Siehe diejen. 

Corviu⸗Wiersbitzti, Otto Jul. Bernd. v., geb. 
1812, deutſch. Schriftſteller. 

Coſenza. Stadt in Kalabrien, Unteritalien, 
zwiſchen den Flüſſen Bufento und Crati. 

Eofia 1) Pietro, geb. 1830-1881, ital. Schau⸗ 
ipieldichter: 2) vuigi, geb. 1831, ital. Voltswirt. 

Eoftarica, Bındesfreiftaat in Mittel-Amerika, 
51.760 qfın, 215.000 Einw. 

I. Land u. Leute: 

Bodenbeſchaffenheit: Gebirgsland zwiich. 
dem Stillen Ocean und dein Karibiſchen Dieere, 
mit einem Tafelland in der Mitte. Witterungs; 
verhältnifſe an den Küſten ungeſund, weil 


verbeſſern, 
das Glück 


torriichel) : 
fortuue: 


geb. in 
eroberte 


Coroſſos-Müße — Coulmiers. 


heiß und feucht, im Zafettand geſund: Regenzeit 
von Rvuril bis Ende November. Naturerzeug 
nijie: Metalle, zier u. Farbhölzer, Gummi 
arten, Vanitle; vielerlei Sängetiere u. Vögelt, 
ſchöne Käfer, Schmetterlinge sc. Bewohner: 
etwa 10.000 Weiſte von gutem ſpan. Ztamute, 
Indianer, Neger, Ehinefen; die Weißen arbeit: 
fan, freundlich, zuvertäßlich. Erwerbbzweige: 
Yandbau (bef. Kaffee, Tabak, Kakao, Zuͤckerrohr, 
Bananen :c.). Berverbethätigkeit gering. Handel: 
1853 Einfuhr: 9,3 Dil, Ausfuhr: 10,2 Witt. Wdart. 
Daudtausfuhr: Kaffee (470ly, Kautſchul, Erze, 
Häute, Hölzer sc. Staatsverfaſſung: Yrä 
fivent, (10: Zenatoren und Abgeordnete werden 
durch Wahlmänner gewählt. Tabat und Brannt 
wein find Dionopole. 

1. Sefhidte: 

1502 Entdedung durch Kolumbus. 

1561 - 1821 unter fpanifcher Herrfcaft. 

18211810 in der Gemieinſchaft der Staaten 
von Mittel-Amerika—. 

1840 Trennung von diefem Staatenbunde, 

1848 Begründung eines unabhängigen Staates. 

1850 Krieg mit Honduras. Seitdein wiederholt 
innere Streitigkeiten, Auiruhr sc. 

Coſte (fpr.: Koſt) Jean Victor, 18071873, 
franz. Naturforſcher, Förderer d. künſtl. Fiſchzucht. 

Cõte⸗d'Or ujprih: stoht-d’Or): Goldhügel, 
1) Gebirge in Fraukr.; 2) franz. Departem., 
87651 afın, 381.000 Einw.: Hauptfiadt Dijon. 

Eotelette: Aippenftüd od. Schnitzel. 

EötessduNord (ſprich: Koht du Nohr): 
Nordküften, franzöi. Departen., 6886 qm, 
620.000 Einw.: Hauptſtadt St.Brieut. 

cotieren: mit Maßzahlen verſehen: cin 
Wertpapier für öffentl. dan der Vörſe) ge« 
wertet erklären. 

Coton: Baumwolle. 

Cotopaxy fprich : Kotopachid, 
Quito, Zitdanterifa, 5945 ın hoch. 

Eotta’fche Buchhandlung, eine der bedeutendften 
deutfchen Buchhandlungen, gegründet 1640 von 
Joh. &. Gotta, befonders gehoben durch ob. 
Friedr., Freiherr E. v. Cottendorf (1714—1832) 
und deſſen Sohn Gerg (1796—1863); gegen 
wärtiger Leiter iſt Karl v. Gotta, geb. 18:35. 

Gotta, Bater u.Zohn: 1) Heinr. 1753-1814, 
deuticher Forſtmann; 2) Bernd. v., I8U8—1879, 
deutſch. Bergntann. 

Cottage (ſpr.: Kottedſch); Landhaus, Häuschen: 
Cottageſyſtem: Ginrichtung in Yabrıten, 
daß der Arbeiter einen Teil feines Lohnes zurüd 
läßt, dafür aber ein ihm geſtelltes Häuschen 
bewohnt, das nach einer gewiſſen Zeit famt den 
dazu achörigen Brundjtäden in fein Eigentum 
übergeht. \ 

Eins: Verſammlung, Abteifung won Schür 
form. flommend. 

coulaut, fulant: fließend, * gefällig, entgegen 

Contiſſe und Kulifſe: Schiebwand im Thea 
ter: Nebenraum an einem Börfengebäude. 

Eonimierd Kipr.: Kuluijeh), Drtfchaft bei 
Orleans, hier 9. Non 1870 Treffen zwifchen 
Aurelles de Paladin und vd. d. Tann. 


Vulkan in 
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Eovinntongiprich: Cowwingt'un Ztadtam Ohio, 
Nentudn, Verein. Zt. Nordameritas, 20.800 Ew. 

Krabbe jpr.: Nrabb), tScorge, I1TAL—IRRZ, 
engl. Tichter. {bayr. Ztaatsm. 

Graitshein, Krafft, Freiherr v., geb. 1841, 

Crajowa, Ztadt in Rumänien, 23.000 Einw. 

Cranach, vutas, geb. 1427 in Kronach (Bayer, 
+ 1553, Maler und eifriger Anhänger der Re 
forumation. 

Granmer (ivrih: Kränmer), Thomas, geb. 
1489, verbrannt 1556, Erzbiſchoi von Ganter 
bury, verjchaffte der Reformation in England 
Eingang, lieg fi unter Wtaria, der Katholi 
ſcheii, nach ſchwerer Einferterung zu einen 
ſchriftlichen Ziderruie bewegen, nahm denſel 
ben aber wieder zurüd und wurde zunt, Feuer 
tode verurteilt. 

Craſſus. Marcus Licinius, vornehmer Römer 
von ungeheurem Reichtum, Mitglied des erſten 
Triumvirats, fiel 53 v. Chr. in einem Feldzuge 
gegen die Parther. 

Grayon (sprich: Nräjong): Blei od. Kreideitift. 

Grebilton (for.: Mrebilljong) Bater u. Zohn: 
1) Prosper Jolyot de, der ältere, 1674 -2 1762, 
franz. Schaufpieldichter: 2) Glaude Prosper 
Qolyot de, der jüngere, 1707 — 1777, franz. 
Romanfcriftiteller. 

Grecy (fpr.: Arebiii), Ortſch. im franz. Dep. 
Zaume, 1700 Einw.; hier 1:46 große Niederlage 
der Franzoſen durch Eduard IN. dv. England. 

Gredat Judaeus Apella, uon ego (lat.?: 
Das alanbe der (eichtgläubige) Jude Apella, 
nicht ich. 

Gredo : ich alaube, das Glaubensbelenntnis. 

Credo, quia absurdam (lat.): Ich glaube 
(es) : denn es iſt wideriinnig (Zertullian). 

Ereme pri: Krähud: 1) Schaum, Zchaum- 
fpeife: 2) das Weite au etwas: 3 ftork ver- 
füßter diditüßiger Yitör 3. B. Banillecröme. 

Gremer 1) Jatob v. 1327—1880, holländ. Er 
zählec: 2) Chriftoph Joſ., geb 18410, deutſcher 
Zchriftſteller u. Parteimann: 3) (ur.: Kremähr), 
Gamifle, 1810-1876, franz. Cffizier. 

Gremieng qurich: Aremjdh), Iſaac Adolphe, 
1796-1850, franzöf. Staatsmann. 

Gremona, Ztadt, Yonbardei, Italien, 32.000 E. 

Cremor tartari: Weinſteinrahm, gerei 
nigter Weinjtein, in der Heilfunde und in Ges 
werben verwendet. 

erescendo (lat): wachſend «in der Tonjtärfe). 

Gretcentia, abgekürzt Erescenz, weibl. 
Vorname Intein. Urivrungs: die Wachfende. 

Cretintau⸗Joly (jvr.: Kretinoh Schotliv Jacq. 
1803—1874, franz. Geſchichtſchreiber. J 

Cretonne: träftiger Baumwollenſtoff, weite mit 
großen Muſtern bedruckt. 

Ereufe (ſyrich: Aröhs) 1) Fluß in Frankreich: 
2) franzof. Tepart., 5568 qtm, 263.000 Einw.: 
Hauptft. Gueret. 

Creufot qurich: Aröfoh), Ye, Eifen , Stahl 
werke, Nanonengießereien und Kohlengruben it 
Franfreich, 16.000 Einw. 

Ereuzer, Friedr., 177-1858, deutſch. Sprach 
und NAltertumsforicher. 


Konloir sprich: sıloahrd: Gang, Wandelgang. 

Wontomb jpr.: Rutong), Charl. Aug. Dr, 
1361808, frattz. Katurfundiger. 

Konnty dpridy: Nam): Eraiſchaft: in 
England und den Verein. Zt. Nordameritas 
Bezeichnung jtaatlicher Verwaltungsgebiete. 

Eoup éprich: sw: Streich, Schlag: Schick 
falswendung (plögliche) : coup de main (ſpr.: 
tu d’mäng): Handftreih, Fühner ſchneller Streich: 
conp Weil (ivr.: ku d’öj): Nüchtiger Aid; raſche 
Ueberſicht oder Ueberblick: Augennmaß: cos 
pieren: abſchneiden: bei Faäahricheinen ꝛc.: 
loggen: im Waſſerbau: abdämmen, abſperren 
(einen Flußarm); coupiert: eingejchnitten (;- 
2. coupiertes Terrain: emgefchnittenes 
(Helände); gelocht: abgedänmmt. 

Coupe qqprich: Nupch): Abſchnitt, Nbtei- 
lung eines Eiſenbahnwagens, eines Voſiwagens: 
Halbturiche. 

Eoupon (jpr.: Nuvong): Abſchnitt: Zinsſchein 
(an Wertpapieren abgejchnitten) : Zeugreitchen. 

our pri: Kur): Sof, höfifche Ehrerbie ; 
tung, feierlier Empfang bei Hofe. 

Gonrage vipric : Kurahſchy: Piut. 

eourant qurich: turangy: yangbar, im Um— 
lauf befindlich (don Münzen); leicht verkäuf> 
lcd (vorn Waren, 

Courbet (fpr.: Qurbeh) 1) Guſtave. 1819-1877, 
franz. Maler, 1871 Mitglied der Commune; 
2IM, 13271885, franz. Admiral. 

Courbevoie (ibr.: KYurb’'woah), Ztadt a. d. 
Zeine, Tepart. Zeine, 15.000 Einw. 

Gourbiere (ipr.: surbjähr), Guill. Rene, 
Varon de Phone de, 1733—1811, preuß. 
Feldmarſchall. 

Courceſ (for.: Kurßell), Alph. Chodron, Yaron 
de, geb. 1335, franz. Staatsmann. 

Courcelles tiß : Kurßell), Tori bei Mep: 
hier 14. Auguſt 1870 Zieg der Deutichen. 

Gourt (ipr.: Kohrt; engl.): Hof: Gerichtshof. 

Courtage qprich: Kurtahſchy: Maklerlohn. 

Courtier qprich: Aurtjeh): Matter. 

Courtine (fpr.: Kuhrtine): Bühnenvorhang; 
Sqhubwand: in Feſtungen: Verbindungswäll 
zwiſchen 2 Baſtionen oder Cavalieren. 

Courtoiſie drich: Kurtoaſie): Höflichkeit. 

Courtrai «fprich : Kurträd, Stadt in Belgien, 
27.000 Einw. 

Couſin for. : Aufäng) : Vetter, Geſchwiſterkind. 
. Fonfin (jpr.: Rufäng), Victor, 1792—1867, 
franz. Meltweiier. 

Goufin»Montanban (ipr.: Kuſäng-Mongto— 
bahng), Eharl. Guill., Graf v. Palikao, 1796— 
1878, franz. (Seneral. 

Couſine qur.: Aufined: Bafe, Geſchwiſterkind. 

Couvert furich: Kuwähr): Umſchlag, Briefe 
umfchlag ; Tiſchgedeck jür eine Perſon. 

Covrnant qprich: Kowwnänt):: Uebereinfom- 
men; Bund der ichott. Presbyterianer zum 
Schuße ihrer kirchlichen Freiheit. 

GEoventry qprich: Koww'ntri), Fabritſtadt in 
England, 42.120 Einw. 

Covilyao «fprih : Kowitjauug), Stadt in 
Portugal, 10.900 Einw 
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Ericket (engl.): Schlanballipiel : enge cejell 
fhaftsfpiel, wird von 2 gteichzähligen Weſell 
ſchaften von je 11 Perſonen geſpielt. Es geyören 
dazu ein feſter Ball, ein Ballholz zum Kaffe 
nnd Weiterwerien des Ball, 3 ſo Dicht neben 
einander in die Erde geitedte, Fa m Lunge 
Stäbe (Widetv), daß der Ball nicht volltommen 
dazwijchen hindurch tann. Auf diefen 3 Stäbven 
liegen 2 Stäbchen Gails) Tofe fo anf, daß fie 
ſich beide auf dem mitteljten Wintelſtabe be 
negnen. Awed des Spiels iſt, daß Die eine 
Partei mit ihren Ball das Wictet zu berühren 
fucht, damit eins der Stäbchen herabfüllt: ge— 
lingt dies nicht, ı. fehlägt der vor dem Widet 
stehende Spieler der Gegenpartei (Batter gen.), 
weicher diejen Raum nicht überschreiten darf, 
den Ball hinweg, fo jucht dieſer ſovielmal, als 
ihm Dies möglich ift cche dev Wall von dev 
ringsum ftehenden Feinde. Partei wieder zurück 
geworfen od. in's Epiel gebracht wird), zu dem 
232 Schritte entferne ſtehenden anderen Wicket 
n. wieder zurück zu laufen. Nach der Anzahl 
diejer vänfe wird das Spiel berechnet. Die 
Hauptgeſchicklichteit hat d. Batter zu entfalten, 
inden er den feindl. Ball möglichſt weit fehlen 
dert, um in der Swifchenzeit viele Pünte zu 
machen, während der Waltwerfer den Ball jo Au 
ſchleudern fucht. daß er um den Schläger herumt- 
läuft und möglichſt viele Bails umwirit. 


erimen (: Verbrechen) Inesae majéstatis 
lat): Mairſtätsbeleidigung. 
Grinmmitfhan, Fabritſtadt au der Pleiße, 


Königr. Sachſen, 19.000 Einw. 
Criſpi, Fraͤnz, ital. Staatsmann, geb. 1819. 
Criſpinus, Heiliger und Wärtyrer, mit jeinem 
Bruder Criſpinianus Schutzheiliger des Schuh: 
macherhandwerks, lebte un 280.1. Chr. in Nom. 
Erivoscie Gprich: Kriwoſchjed, wildes Berg: 
land, Dalmatien, Oeſterreich. 
Gruagora (ſprich: Zernagora: ſerbiſch): 
VMontenegro. 
eroeus (lat.): Safran (ſiehe dieſend. 
Crofte, Ernſt, geb. 1817, engt. later. 
Crolſe (stronfeh): Köper, Nöperitoft; Zanzfigur. 
Croir (St. Eroig) pri Zängt Ktroa), bäni- 


fe Inſel der Kleinen Antillen, Weſtindien, 
218 qlın, 25.000 Einw. 
Gromwell, Stiver, aeb. den 25. April 1990 


in Huntingdon, + 1658, ein Puritaner (biefelben 
wollten die Kirche von allem Nichtehriitlichen, 
befonders dem eigentümtich Katholiſchen vei- 
nigen), trat dem Könige Narl J. entgenen, 
welchen er an der Spibe des Heeres dev In— 
dependenten bejiegte und deſſen Sinvichtung 
(1649) er betrieb. Als vord Protektor an die 
Zvibe des vereinigten Freiſtaats England, 
Schottland und Irland geſtellt, venierte ev nad) 
innen und außen nmächtig und erfolgreich. Wiel- 
inch unterſtützte er auch die Proteſtanten, welche 
außerhalb Englands verfolgt wurden. 

Gronegt, Job. Friedr,, Freiherr von, 17312. 
1758, deutscher Dichter. 

Groquet (ſprich: Krodet): Art engl. Ballipielß, 
wird anf einem Furzgemähten dlafenplag von 


Gridet — Ejaba. 


30 m Länge u. 20 in Breite geipielt, in deiſen 
Vtitte S—10 eiſerne, etwa 10 cn hehe Bogen 
in Weftalt eines Kreuzes, Achtedes :c. auf 
geſtellt find etwa 2 cam oberirdiidh. Mar beiden 
Enden der Yüngsieite iſt je ein mit den Spiel 
farben (Blau, Rot, Schwarz, Gelb, Braunu, 
Drange, Grin, Violett) bemalter Pirhl auf 
geſtelli. Zur Verwendung fommen # blaue u. 
1 bellvote Bolzbälte, deren jeder einen beſtimm 
ten Ning aus der oben erwähnten Farbenreihe 
befigt, u. hölzerne Zchläger in Geſtalt lang 
gelielter Hämmer, die mit beiden Händen ac 
aßt u. dem nörper gfeichlaufend gehalten wer- 
den. Tie Anzahl der Zpieler ann 2—-% be 
tragen. Bei Beginn des Spiels nimmt jeder 
Teilnehmer jeinen Ball aus einem Zad; der 
baue, Schwarze, bramme u. grüne Wall bilden 
die eine Partei, der roſa, nelbe, orange u. rote 
Ball die andre. Blau iſt der Anführer der 
einen, Mofa derjenigen der andern Partei. Aſt 
die Baht der Svieler ınıgerade, fo übernimnmt 
einer zwei Bälle. Jeder Spieler nimmt den 
Hanmnter, welcher Die Farbe feines Batles trägt, 
u. ſpielt jo lange weiter, ais er Bogen in der 
vorgeſchriebenen Ordnung pafjiert, oder bis er 
den Pflock trifft. Wenn jein Vall dabei einen 
andern Ball triift, fo tann ev ecroquieren, d. 6. 
jeinen eignen Wall an den andern jeken und 
diejen, indem er feinen Ball mit der Kußivige 
feitgäse v. dabei mit dem Hammer jchlägt, nach 
irgend einer Ztelle (einer günſtigen für den 
Freund, einer ungünftigen für den Feind) trei- 
ben. Auf das Croquieren kann ein Zpieler zu 
beliebiger Seit angehen. Hat ein vieler feinen 
Ball durd alle Bogen getrieben, ohne aber den 
Ztandpiloc zu berühren, fo wird ren Schwär— 
mer od. Räuber, er kanu nun über den ganzen 
Zvielplag ſchwärmen. Trifft ev den Ztandpjlot, 
jo iſt ſein Ball tot: ev muß anstveren. Cine 
Eroguetvartie beitcht am beiten aus 3 Spielen. 





Croquis (ſprich; roll: dev erſte, flüüchtig 
hingeworſene Umriß (einer Zeichnung). 
Croton, Krebsblume, Pflauzengattung der 


Wolfsmilchartigen (Weſt- und Oſtindien und 
China), lieſert die Kaskarillrinde und die 
Puͤrgier? oder Schismuskörner, and welchen 
das Krotonöl nepreßt wird. 

Groupier (ſprich: Krupjeh), bei Spielbanken: 
Angeſtellter, der die verlorenen Einſäbe einzieht. 

Erown (jvrich: Kraun) Krone, engl. Silber— 
münze = 5 Schilling = 5,11 DM. 

Grownglad «iprich: Kraungläß): Kronglas, 
bleifreies Glas. 

Croydon (ſprich Kreud'nd, Stadt in England, 
79,000 Einw. 

Cruciger (Creuzigerd, Kaspar, 
Freund u. Gehilfe Luthers. 

Grüner, Joh., 15081662, 
tondichter. 

Ernishanf (jprich: Nruhtichenti, Georg, engl. 
wisiger Zeichner uüd Kupferſtecher (1792- 187 8). 

Cruveilhier Gprich: Xrüwäjeh), Johann, 
franzöſ. Heiltundiger (17,01 - 18741. 

Gjaba (ſprich: Tſchaba; Bekes Cſaba), das 


1501 - 15 18, 


deutjcher Lieder 


Cfarda — Tuyaba 


Torf Europos, bei 
Ungarn, 32.700 Einw. 

Eſarda tivrich: Tſchardad: 
ſchente: Cſardas: 

Eſepel prich: Tſchepel, Tonauinſel unter» 
halb Leit. 330 alm. 

fit Gpr.: Tichith, ungar. Nomitat 
bitrgen, 443 af, 111.000 Einw. 

Cfitos (iprich: Tſchikoſch; ungariich:) Pferde 
hirt, Roßhirt. 

fig Gur.: Tichicti, geb. 1812, 
Prieſier, ungar. Schauſpietdichter u. 

Cſismen (ſprich: Tſchiſchmeu): ungar. 
ſtiejel. 

Kiongrad (ior.: 
wiſchen Tonau u. Theiß, 
Hauptort: Zzegedin. 

Cſougrad, Warktileten, Ungarn, 

Gt u. Coum, Abkürzung für 
Ziche dieſes. 


größte 








in Zieben- 


Gregor, lath. 
Neberiever. 
Zchnür- 


stomitat 


Tiyongrad), ungar. 
3V0 Ei. 


Sırk qtut, 228. 
18.000 Einw. 
Gonnectieus 


Cuarto, bolivian. Zilbermünzge = 1,56 ME. 

Cuba, franiihe Zuſel der Großen Antillen, 
Weitindien, wit Nebeninjeln 118.833 gem, 
1.521084 Einw., Neiße, Farbige, Ajiaten: 
Natholifen, Beiden. 

Gubeden nennt man die Kleinen, aejtiekten, 
fchr gewürzhaften Früchte dev oftindifchen 
Cubeben Vilanze. 

Cudbenr, Ziche Perſio. 


Fuenca, Ztadt in Ernador, 26.00 Einw. 

Gnernavaen, Hauptjtadt von Worelos, Mexico, 
17.000 Einw. 120.700 Einw. 

Cucvas de Vera, Ztadt in Almeria, Zpanicı, 

Cuiacius (eigentt. Cujas) Jacq., 1522 1590, 
franz. Rechtsichrer. 

eui bono dlat.}: 

Cuion: Zchurfe: cujonieren: 

Gnivre voli uprid: iihw'rd: Vieſſingbrouze. 

Cujus rewio, ejus veligzio tlard: Ieffen 
das Yand, deſſen die Religion der Yandesherr 
hat das Recht den Glauben vorzufchreiben). 

tulinariſch: Die Nüche betreffend. 

Culdters (prich: Roldirs), Bezeichnung der 
älteiten britannijchen Chriiten. 

Cultiacau, Kauptit. d. merit. 
SO Einw. 

eulpa (lat): Schuld, Rahrlärigfeit. 

Kumä, einſt blühende griechiſche Anſiedlung in 
Unteritalien, Kampanien; im Altert. berühmt als 
Mohnort der Zibyffe (Wahringerin) von Cumä. 

Kumana, Stadt im Ztaate Bermudez, Venc- 
zucla, 12.000 Einw. 

Gumberfand iſprich: Nömbertänd, vielbe 
fuchte Gebirgstandſchaft im nordweſtl. England. 
Ten Titel „Herzog von Cumberltand“ 
führten mehrere Bringen des engliſch Han 
növerſchen Königshauſes; dev jegige Träger 
desſelben iſt dev einzige Sohn Georgs V., des 
— Königs don Hannover. Ernſt Auguſt, 
geb. 1815, feit 1878 vermählt mit der däniſcheu 
Brinzefün Tilmra. 

cum grane salis dateinifdäpe mit einem 
ern Zatz: mit Scharffinn, mr Unterſcheidung. 

Cumntus Gateind: Hanufe; Haufenwolte. 


zu welchen Zwecke? 
vlagen. 


Ztaates Sinaloa, 


Großwardein in 


ungariſche Heide⸗ 
ungariſcher ländlicher Tanz. 
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Cunard cipr.: Kunardo, Sir Samuel, 1787 - 
1865, Kanadier, sründer der 1. Tampiſchifffahrts 


geielffehaft zwiichen Amerila und Europa 
(Cunard Geſeilſchaft). 

Uunetator (lat.): Yauderer. 

Cundinamarea, Ztaat des Bundesfreiſtaats 
Columbia, 22.000 alu, 199.602 Cinw.: Hauptit. 
Qogota. 

Cuneo (Konvd, Stadt, TC ber- Stalien, I 11.500 Ew. 

Cuneus: Heitz feitförunige Schtachtordnung 
der Alten: cuneus ceuncum trudit (lat): Ein 
Keil treibt den andern. 

Cutnitz, Aug. Eduard, INI2—IRSS, evangel 
etjäh. Sottesgelchrter. 

Cunningbam «ipr.: Könningämm), Allan 
17H ARI2, engl. Tichter. 


Eunpido (lateiniich): Verlaugen; Liebesgott. 

Eura, Hauvtſt. v. Guzman Blanco, Venezuela, 
120 Einw. 

Curare od. Pfeilgijt, tötlich wirkendes Pflauzen 
gift der ſüdamer. Indianer. 

Curaßag tur.: Mitnfioh), holſänd. Inſel d. ut. 
Antilten, Weftindien, 550 qkm, 21.000 Einw. 

Curat: Farrberweſer 

Gurei (for. Kurtſchi Carlo, geh. 1810, Jeſuit. 

Curcuma, der getrocknete Vurzeltiiog einer 
ingweräpnlichen ojtajiat. Pflanze, gelber Farb 
jtojf, zum Färben von veber, Papier, Firnifjen, 
vilör :c. verwendet. 

Curé eſprich: Kurehd: Pfarrverweſer; Harrer. 

Erich, Dauptit. d. chilen. gleichnam. Provin; 
(75 15 atm, 106.500 Cinw.), 11.000 Gimv. 


Curitiba, Hauvtſt. d. brafil. Ktov. Parana,. 
10.000 Einw. 

Currer Well. Ziche Bronte. 

curriculum vitae clateiniſchy: Lebenslauf. 
Siehe bei dieſen Wort. hovürze. 


Miſchung Scharfer (Se 

Curtius 4) Ernſt, deutjcher Altertundforſcher 
Erzieher des deutſchen Kronprinzen), geb. 18x114 
in Lübeck: 2) Georg, Sprachforſcher u. Yehrer 
der griech. Zdrache (1320—15RH}. 

Curtis, Marcus, römifcher vornehiner Jüng— 
Ling, ſtürzte ſich in voller Kriegesrüſtung 326 0. 
Ehr. in einen auf dem Marktplaße zu Nom 
entitandenen Abgrund, weil, der Zage nach von 
deu Göttern als Aedingung der Schlieſtung 
desielben das Opfer des beften Gutes Ter Ztadt 
gefordert wurde. 

Curtius, Rufus (Quintus), chefchicht 
ichreiber, 1. Ihhdt, v. Chr. 

Curve: Arbegenz vinie. Siehe Kegefichnitt. 

Kurzöfa, öſterr. Inufel im Adriat. Deere, 254 
qfın, 12.500 Einw. WGottesgelehrter. 

Cuſa, Mit. d., 101-1461, Cardinal, fathol. 

Cuſtine furich: nüftigen), franzöf. Weneral der 


Enftogza, Torf b. Berona in T ber -Ltafien ; hier 
1848 u. iSin Zieged. Oeſterreich. üb. d. Italiener. 
Euvier cjvrich: Kiiwieh), (Beorge, Baron von, 


Curry dfpr.: Körri): 


röut. 


erſten Repubtit (1740-173). 


franzöſ. Naturforicher (17643 - 1832. 


Curhaven, Stadt a. d. Elbe, Homburq, 2300 Ew. 
Kuyada, Xanviſi. d. brafit. Krov. Mato chroſſo, 
su Einw. 
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Cuypers (ipr.: Krupers), Peter % ©. 
1827, hoffänd. Bankünſtler. 

Cuzeo, Stadt in Peru, 18.000 Einw. 

Eyan (griech.): Blauſtoff, farbloies sehr nif 
tiges Gas, Kohlenftiditoff, bildet mit Zaneritoff 
die Eyanfäure, mit Waſſerſtoff die Bla 
jönre, mit Metallen die Cyaumetalle, meift 
heftige Gifte, ſo das Cyantatium od. Kalium— 
cyanid (als Schmelzmittel, zur Lichtbildnerei, 
zur gatvan. Vergoldung und Verlderung ver 
wendet), das gelbe Blutlaugenjal;. aus 
defien Löſung mir Cifenormdulfalzen das Ber 
liner Wlan, das vote Alutlangenintz 
aus den ebenfo behandelt das Barifer Bay 
entftcht beide vielfadh verwendete Rarbinittel. 

EHyane: blaue Nornbhune. 

Cyankalinm, fchr giitiges Salz von weißer 
Farbe, entiteht, wenn eunväßertes gelbes Btut 
laugenfal; mit Pottaſche bis zum Zchmetzen 
erhigt wird, wird bei galvanischer Vergolduüng 
und Weriilberung, wie bei der Anfertigung der 
Yichtbilder verwendet, 

Cuctanen, Pjlanzengaitung der Primeln: bei. 
bekanut das Alpenveilchen (Saubrot, Erdſcheibe): 
Ziervilanze. 

Cutltaden, 60 griech. Inſeln d. Aegeiſchen Meeres. 

Cytlonen: Wirbelſtürme der heißen one, be 
ſonders in den oftaliat. Diceren. 

KyMop, nach der griech. Zage: Rieſe 
einem Auge (amd zwar auf der Ztirm). 

Fyflus: Zirkel, Kreis, eine beſtimmte Anzahl 
von Jahren, wornach eine Ericheinung wieder 
eintritt, Reihe von zufammengehörigen Werten, 
Borträgen und ähnl. 

Cylinder (liegend: Walze: ftehend: Säule 
od. C.) entftcht Durch nirolleu einer rechtedigen 
Flache; das aufgeroiite echte heißt Mantet; 
die beiden kreisförmigen, Begrenzungsflächen = 
urundflächen: Mantel + beide Grundflächen = 
Oberfläche de8 EC. Bercechunug: 

») Turchmeſſer = 2 Radius d. Grundſſche 

N Brundfläche =Radin® im Quadrat X 3,11: 

DM Höhe — Anhalt dividiert durch Grundfläche: 

4) Juhalt = Grundfjläche X Höhe: 

Mantel = DTurchmeſſer X niuu X Höhe; 

ar Oberfläche = Grundfläche + Mantet; 

7) Radius = Na Turchmeſier oder = Moöntel, 

divid. durch 2X3,14xX Döhe. 

Cuniker: einer, Der wie cin Hund lebt, derber 
Naturmenſch, griech. Wernveiſe — deren Gründer 
Autiſtheues und deren berühnteſter Diogeues 
war, — welche meinten, die Tugend beitehe in 
der mögtichften Unabhängigkeit von äußeren 
Tingen, wobei fie jedoch den äußeren Aujtand 
oft verfekten: chnisich: hündiſch; übertrieben 


ach. 


mit 





einfach: ungnſtändig: ſchamtos. SUR 
Eupergräfer, grasähntiche Rilan zeniamilie niit 
Trotenloten markhaltinen Ztängehr, Ireihig 


ftchenden Blättern: Miedgras, 
ölreichen Knollend, Binfe, 
Cyperkatze, Art großer, 
der Katzen. 
Cypern, vrit. Inſel im Mittetmeer, Sit gta, 
15,084 Gimme, nicijt griech. tath. Betenniniſſes. 


Cypergras mit 


ans Cwwern ſtammen 


Tuwypers — Czernowißt. 


Cupreſſe: Nadelbaum, Sinnbitd dev Trauer. 

Cyprianue, der Heilige, chriſtlicher Kirchen: 
vater des 3. Jahrhunderts n. Chr., wurde 258 
n. Chr. in Karthago enthauptet. 

Eyrillifa: die kirchenflawiſchen Schriftzeichen. 

cyrilliſche Schrift: altſſawiſche, den Griechen 
entlehnte Schrift. 

Curillus 1) von Jeruſalem, chrütlicher 
Rirchenvater (315-3831 von Alerandrien, 
Patriarch) dort, chriſtlicher stivchenvater und 
Heiliger, 7 at. Chr, 3) Apoftel der Sawen 
in Verbindung mit feinen Bruder Methodins), 
hieß eigentlich Conſtantin, predigte mit Diefem 
den Chaſaren, Bulgaren, Mähren u. Slowenen 
das Evangelium, ordnete den Gottesdienſt in 
jſlawiſcher Sprache und überſetzte mit feinem 
Bruder die Evangelien, Apoſtelgeſchichte und 
Briefe, den Piatter und Die gottesdienſttichen 
Bücher in dieſe Sprache, für welche beide eine 
eigene Schrift erianden und jo auch die We 
gründer der ſtaw. Litteratur wurden (BIT—SSEN, 

Cyrus (Ayrus) I) der Weltere, aus dem per- 
fiichen Geſchlechte der Achämeniden, beariimdete 
die perfiiche Herrſchaft übher Medien, Babylon, 
eudien, erlaubte den Juden die Heimkehr und 
ſorgte für die innere Einrichtung ſeines Reiches. 
Er ſotl 524 im Kaupie gegen die Maſiageten 
grfallen fein: 23 der Jüngere, Arber des ver 
ſijchen Känigs Mrtarerres Nuemon, wollte mit 


einen Deere feinen Bruder entthronen, verlor 
bei namara in Babylonient d. Yeben «401 v. Ehr.) 

Czato, butjörmine, babe, militärische Kopi 
bededumg. 

Gjapfa: viereckige, polniſche Mühe dev 
Ulanen. 

Czartoryieti (ipr.: Tſchartorühstki), Her zöge 


v. Xtewan u. Zukow, mächtiges 1. vaterlande 
liebendes vorniſches Fürſtengeſchlecht. 

Czech (ivr.: Tſchech, 1788 - 1817, öfterr. ‘Fin 
riſtenprieſter. Taubſſummenlehrer. 

Czechen (jprich: Tſchechen), jlawiſcher Votts 
ſtamm in Böhmen, Vähren, Schleſien. 

Gzented, Stadt in Ungarn, 25.000 Einw. 


Gzefanoweti vr.: Ziel...) Aler, 1833 
1376, ruſſ. Reiſender. Erforicher Zibirieng. 

Czeuſtochowa (jpr.: Tichenſtochowa). Stadt a 
d. Warthe, im nl. dafıı. Sondern. PVitertow, 
16.090 Einw., Wallfahrtsort. 

Gzermah, Yrüder: I Joh. Nepomut, öſterr. 


Heilkundiger (lebte 1823-1871: 2) Narostaw. 
IR 1878, öftert. Maler. 

Gzeruy 19 Georg Petrowitich (gen. Karadjordje: 
Schwarzer Georn) geb. 1766, ermordet 1817, 
ſerb. Roftsheld 1. Anführer im Befreiungskriege, 
Stammvater des Fürſtentjäauſes der Karageorgie 
witſch; 2) Start, 1791 —1857, öſierr. Miadiermeijter 
und Zondichter. 


Czoernig (ipr.: Tſchärnig), Karl v., Rrriherr 
dv GEzernhanjen, geb. 1804, öunerr. Staatsmann 
und Ztatijtifer. 

Czuczor (jpr.: Zutzor), Beora, 1800-1806 


ungar. Tichter, Yenedittimer. 
Ggernowis (ſyrich: Tiepernowig), Hauptſt. der 
Butowina, Tefterr,, 19.000 GEinw., Univerſilät. 


D — Damastkus. 


D 


D, als römiſche Ziffer (DI: 00: ſ. Münzzeichen. 

Daak (Seemannsfurache): Nebel. 

Da vapo: von vorn, noch einmal, zu wieder 
holen. 

Dad, Zimon, Ins 1550, diſch. Pieberdichter. 

Dachdecker, derd hat zwar ein gefährliches, 
aber nicht uneinträgliches Geſchäft, bei welchem 
ſchon der Lenrling, der 3 -4 Jähre lernt, nach 
einiger Ausbildung einen Tageſohn von 1,50 
M. aufwärts bekommt, wobei er ich jedoch) das 
Handwerkszeug etwa 10 Mark Anichaffungs 
vreis) ſelbit jtellen zur. Für den Winter tit 
ein Nebenerwerb vorzuſehen. Frachzeitichrift : 
Ter deutſche Tuachdeder, Rirdorf, monatlich 
2 mal, Preis vierteljägrih 2 Mark. 

Dachpappe (Ztein oder Teervappe), nit fo 
cheudem Zteinfohlenteer nerränfte Rappe, zum 
Eindachen von landwiriſchaftlichen und ge 
werblichen Bauten. Sie erlaubt eine leichte 
Yarart des Daches, eine Neigung von ſa— 
Ya dir (Bebäudetiche 0-30 (Brad), Fordert 
hingegen eine vollitändige Schalung desielben. 
Zie wird mit Nahröpfigen Nägeln befejtigt uud 
an den Dachwänden dur Zinkitreifen gegen 
Ben Kind gefichert, Nach dem Auflegen \ird 
fie mit heißem, dünnflüſſigent Teer beitrichen 
und hieranf mit fiharfem Zande oder Ztein 
tohlenaſche beitreut. Tiejes Beſtreichen mu 
jedoch alte 2 Jahre gründfich wiederholt werden. 

Tach, marderartiges Raubtier, Fleiſch ge 
nierbar, Fell brauchbar. [2906 hoch. 

Dachſtein, Berg im öſterr. Salztammergut, 

Dacien, einst römiſche Krovinz, das Yand 
zwiſchen Donan, Theik, Pruth und Narvathen. 

Datier (ipr.: Taßieh', Ehepaar, franz. Sprach 
geletzrte: 1) Andre, 161-1722: 2) Anne, geb. 
Zannequy Yefünre, 1HM—LT2O. 

Düdlce, jagenhafter Künitier des qriechiichen 
Altertumg, Stammvater des  Tädalidenge 
ſchlechtes, gilt als Verfertiger des Labyrinthes 
auf Kreta amd anderer Kunſwerke, entjloh mit 
jeinem Zohne Ikaros der Gefangenſchaft durch 
die Lüfte, indem er ſich und dieſem künſtliche 
Flügel machte. 

Dagheſtan ruji. Gebirgslandſchaft vom öſtl. 
aukaſus bis zum Nasptiee, ?.637 qfn, 526.915 w. 

Dagö, rujiiche IJniel im Bottniſchen Wieer- 
busen, 960 gl. 1700 Einw. 

Dagon, Gottheit der jhaffenden und erzeun 
genden Fruchtharkeit bei den Phitiſtern: abae- 
bitdet mit einem Menichentopfe und Menjchen 
händen anf einen Fiſchrumpfe. 

Zaguerre siprich: Tagährı, vouis Jacaues 
Mante, 1751-1855, ſtanzöf. Maler, erfaud das 
wach ihm genannte photographiſche Verfahren. 

Dahabĩye (arab.): dir goldene, langes ſchmales 
milſchiff. 

Tablmanıı, Friedr. Cyriitouhh, 
dentſcher tseſchichtſchreiber 11. 





1755-1860, 
Staatsmann. 
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Dahme, Stadt im preuß. Regbez. Potsdam, 
5393 Einw. 

Dahn, Felix, geb. 1834, deutſcher Rechtslehrer 
und Romanſchriftſieller. 

Tabome, Negerreich in Zudan, au ber 
Sclavenfüjte, 10.000 qfın, 180.000 Einw., Heiden. 
Daiaks, Eingeborne mialaitiher Rajie in Bor 

neo, etwa 24a Milk. 

Daimios, erbliche Yehensfüriten in Japau. 

Enffa, Ztadt im britifchen angesgebiet 
(Sftindien), 70.000 Eiuw. 

Dakota (abgekürzt D. 
Verein. Zt. Nordamer., an 
mit zahlreichen Indianern, 386.153 gen, 135.200 
Einm., Hauptftadt Hismard. 

Daktyliothet: Sammlung geichnittener Zteine 
(Kameen, Güemmen, Ringiteine. 

Daktylus (griechiſchn: Finger, Versfun ats 
einer langen und 2 furzen Silben zujammen 
gefent (— = —). 

Dalai Yama,Nanıed. oberjten buddhift. Prieſters 
in Fiber, bei den Wougolen und Nalnüden. 

Daaldberg, art Iheodor Anton Plaria, 17:44 
1814, fester Qurfürit von Mainz, unter Napo 
fcon TI. Fürſt Keimaß des Rheiubundes und 
Groſiherzog von Frankfurt. 

Botelarlien ı Talarııer, Webirgstandichait in 
Schweden, deren Einwohner Durch Sprache 
und Zitten von den übrigen Zchmeden ver 
jchieden find. 

Dall Ongaro, Kranc., ISOS—INTE, ital. Tichter. 

Dalles WGaunerſvr.n: Not, Acmut: den 
Dalles haben: in Not ſein. 

Dalmatien, öſterreichiſches Kronland am 
Adriatiichen Meere, 12.871 atın, 486. a60 Einw. 

Dalmaiika: aus Talmatien ſtammendes, 
langes, weißes Oberkleid: ſeit dem 4. Jahr 
hunderten. Chr. Amtstracht der römischen Dia 
konen, jetzt an den Seiten getrennt und nur 
bis zum nie veichend; auch im Krönungsvor 
nate der deutſchen Kaiſer fann fie ſich vor. 

Tal fenno tiprich; jennio), in der Muſif 
Zeichen für die Wiederholung eines Teiles 
von einem bejtimmten Zeichen (eilt &) an bio 
zum Ende (al finer. 

Dalton (ipr.: Dahlt'n', Kohn, 1706 1844, enal. 
Chemiter, entwidelte das atomiſtiſche vehrgebäude 

Daltonismueg oder Farbenblindheit, Fehler, 
welcher das menſchliche Auge zum Erkennen 
und Unterſcheiden von Farben teilweife oder 
ganz untquglich macht. Tadurch Unfähigkeit für 
den praftiihen Eiſenbahu und Schiffsdienſt. 

Damatas, Nitolaus, ged. 1842, griech. kathol. 
Gottesgelehrter. 

Daman, portugiej. 
Indien, 42.000 Einw. 

Damguhur, Stadt in Unterägnpten, 25.000 Ew. 

Tamnra, Bantu Hirtenſtamm GHerero oder 
Vieh Tamara u. Hougoin vd. Verg Tamarau, 
Neger, etwa 130.009 Zeelen: Südafrika. 

Tamastus, uralte Gandelsitadt in 
150.000 Einw., berühmt durch Zeide 
derwaren, chemals insbejontere durch 
außerordentlich biegſame, harte, oft mit 


T.), Territorium der 


Hnfenjtadt in order 


Zurien 
und ve 
feine, 
Gold 
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eingelegte Zäbelflingen, auf denen dunkle Fi | Echlagwirkung ungefähr das 10.000fache eines 
wien auf heitem Grunde oder umgekehrt, jchr | von der Band bewegten größeren Zuichlag- 
zierliche Zeichnungen bildeten. hanutmers erreicht. 

Damaſt 1) feines zwillichartiges Baumwol— Dampfheizung: Verzweigung von Röhren, in 
lenzeug nit eingewebten Zeichnungen, 2) gleis | weiche Waſſerdampf einſtrömt, iſt ſehr wirlſam 
des Yeinengewebe ; 3) (Tamas) Zeide-Race | und bei. dort zu empfehlen, wo der Dampf einer 
quardſtoffe von ſchönen Zeichnungen nad Kar: | Dampfmaäſchine nicht vollſiändig ausgenuet wird. 
benwirküngen, bei. durch Tunjtwolle Beriylin: | Tampfheizungenfönnen zient. weit geleitet werden. 
gung der Ketten und Schlußfäden Hergejtcht : Tampfigfeit (neuchen) der Werde. Mittel da- 
i) ähnliche Wollenſtoffe. gegen: Mahfe 1 Teil Sonnenbſumenſamen mit 

Daubrett (:ipiel, «ftein) : Zpielbrett, das in 2 Teilen Häfer und gieb Lem erde 1a Yiter 
chäufig 64) fchwarze und weiße vieredige Felder | dieſer Miſchung, mit warmem Waſſer ange 
geteilt it, und auf Dem mit ſchwarzen umd| feuchtet, 3 mal des Tages. 
weißen Zteinen geſpielt wird. Dampfmaſchine: Aus den Keſſel ſtrömt der 

ame: Fran höheren Standes. Tampf in den Raum V, um von Da, je nal 

Tambirfh, wild: Hirſchart mit fchaufelfürs | der Siellung des Schiebers S vor oder hinter 
migent Geweih. dem wolben K in den Cylinder C eingatreten, 

Tamiani, Peter, 10071072, Cardinal. Hierdurch gelangt der Kolben abwechſelnd in 

Damiens (jur.: Tamjäng), Rob. rang. 1715 | die Yane Kund K' A dreht mir Hilſe der 
1757, machte einen Deordverfuh auf Ludwig XV., | KNolbenjtange und der Treibitunge Das Rad R. 
Rönig d. Branfreic. ’ Tritt der Dampf hinter den Rolben ein, fo 

Damiette, Ztadt in Unter Negypten an einen kann der vor Demjelben befindliche in Die at 
Nilarme, ehemals starke Feſtung und Handelsmoſphäriſche Yuft getrieben werden und umge 
ftadt, 44.009 Ew.: zur Zeit der Kreuzzüge aivei- | lehrer. Worteilbafter wird der überflüſſige 
mal (1219 und 12493 von den Ghriiten erobert. | Tampf in den Gondenjator Co getrieben, ın 

Tamm (Akidamm), Ztadt am Tamm'ſchen] demer, durch Waſſer abgekühlt, ſich verdichtet. 
See, preuß. Meg. Bez. Stettiu, 5000 Einw. Zur Bewegungedes Kolbens bedarf es dann 

Tammarfichte, hohe harzrreiche Nadelbäumes geringerer Kraft. Auch kann das erwäruite 
fr Aſiens und Auſtraliens: die morgentändijche | IBaiier des Condeniators zur Speiſung Des 
Tammmarfichte liefert dag Tammarbharz (zit) Dampflejiels dienen. Tie gerianete Bewegung 
Firniſſen, bef. (Bemätdejirniffen, Yaden :c), Die | des Schiebers 5 geſchieht durch die Mafchine 
antrat. Danimarfichte dag Nanriharz. ſelbjt. Tiefelbe bringt auch den Regulator Re 

DTDamniſitant: Beſchädiger; Dammnififat:| zur Notation, jo daß die beiden sugeln Des» 
Yeichädigter. ſeiben bei Tebhafterem Gang des Mades nad 

Damokles, Höfling des älteren Tionyfins, | außen gefchleudert werden und der Pebel li 
Tyrannen von Syrakus un 3500, Chr. : ypricd+ | dann den Tampfzutritt mäſtigt. Ziche Vild. 
wörtlich: das „Schwert des Tamotles“. AS| Dampfnudeln: Thue 2 Bid. Viehl in eine 
Damokles das Yebensglüd des Tionyſius pries,| Schüjjel, rühre von 1 Schoppen Milch und 
lien ihn dieſer an eine reichbeſeste Tafel fepen, | etwas Hefe in der Witte des Mehls einen 
über jeinem Haupte aber ein Iharfed Schwert | Zeig an; iſt diejer aufgegangen, io nimm 2 
an einen Pferdehaare anhängen. Eier und chvas Zalz und verarbeite dieſelben 

Tamon u. Phintias, 2 durd; ihre Areumde | mit den übrigen Dechl zu einem zarten Zein. 
ichaft berühmt gewordene Puthagoräer zu Zu | Jit dieier ayt in die Höhe gegangen, ſo lege 
ratus, um 400 vd. Chr. ihn anf ein Mndelbrett, ſtich mit rinem Triuf- 

Dämon: göttliches Weſen (gutes und böjes), | glafe Fleine Bällchen aus und laſſe dieſelben 
Mittelweſen zwiſchen Göttern und Menſchen ; noch Ya Stunde auf dem mit Wiehl beſtreuten 
jegt mehr: böſer Geiſt: dämoniſch: über | Brett liegen. Nunmehr laſſe Ya Pid. Butter in 
menichlich, d. i. unwiderſtehlich mächtig din gei | einer Pfanne Heiß werden, nimm a Schoppen 
tigen Zinne), wirtend, Waſſer und etwas Salz dazu, jeße, wenn Dies 

Tamıpf: gasförmiger Körper, entftanden Durch | zuianımen Locht, die ausgeftochenen Dampfnun 
div Einwiriung dev Wärme auf eine Flüffigfeir. } deln hinein, Laffe jie aut zugededt raſch köchen, 

Tampfbad, Schwitbad, rnffiſches Bad: An | bi8 das Waſſer eingekocht ilt und laſſe jie bra- 
feuchtung und Erwärmung des Körpers Durch ten, Dig jie unten eine ſchöne gelbe Nrufte ha 
heike Waſſerdämpfe; Heilmittel bei Ausichlägen, | ben (aber ja unterdeſſen nicht auideden, weil 
thematischen Schmerzen, Lähmungen, srant- | fie jonjt zufininmenfalten.) Eine Zuſpeiſe iſt 
heiten der Schling , Atmungs oder Gchör-} Apfelmus. 
wertzeuge, Fahn und Geichtsjchweren u. i. Zampfpfiug: Pflug (meiſt mit mehreren 
w. Gefährlich iſt es für Berjonen, welche zum] Pflugtörpern), in Vewegung  gejeut durch 
Schlagfluſſe, Ohnmachten und Krämpfen neigen | Tanıpflraft, welche meijt "entweder von einer 
oder organiſche Herzfehler haben. Für einzelne | Yolomobite, vder von 2 Ztragenlofomotiven 
Körperteile dienen die Vorrichtungen zum Ein | erzeugt wird. Ziche d. Wild. 
atmen von Tämpfenn. fir Zimmer Dampfbüder. Dampiſchiff: Turcdh Dampikraft getriebrnes 

Dampfhammer: Verichmelzung von Tamıyf- | Schiff: der Raddampfer mittels 2, meiſt 
maſchine, Hammer und Auboß derart, daß Die | mittjegiffe durch eine Nette verbundenen Zrhanjet 





















Dampier — Tüncmatl, 


räder oder 1 au Hinterichift angebrachten Schau 
felrades: der Schraubendampfer mittelt 2-6 
ſchranbenförmig aewundener Flügel, die an 
einer Nabe am Ende der Wefte befejtigt jind: 
dieje Welle läuft längsſchiffs durch die Hinter 
wand des Schiffes: das Fralltichift wird durch 
die Fliehtraft eines im Zehiffe eingebauten und 
durch Tampf zur Aufnahme von Waſſer be 
wegten Wurfrades getrieben. 

Dampier (ipr.: Tämmpir), geb. 16552, engl. 
Soemann, nach ihn benannt d. Tampierinſeln 
a. d. Nordweſttüſte v. Auftralien, die Tamvier 
inſel a. d. Nordoſttüſte von Neugunineg, Die 
auftrat. Halbinſel Tampiertand und die 2 
Tamvierjtraßen, die eitte zwiſchen Kaiier- 
Wilhelm Land und Neu Vonmern, die andere, 
wicht igere, zwiſ en der Nordſrite van Neuguinea 
und der Juſel Waigön. 

Tan ı) Zohn Jalobs, Stummmpdater des israel. 
Ztanmmes Tan: 2» Ztadt des Stammes Napb- 
tali, im Rorden Yaläftinas, ein Hauptſis des 
höbendienſted. 

Tana 1) Richard Heury, 1757- 1879, Nord 
amrifan. Dichter: 2) Names Twight, nord- 
amerifan. Naturforſcher, Geolog, geb. 1813. 

Danac, Mutter des fageuhaften Helden Per 
jeus, Jupiter in Geſtalt eines gold. Negen befucht. 

Tanäer, bei Homer: Hellenen im Gegenſasß zu 
Trojanern: TDanagergeſchent: verderbliches 
weichent, nach dem hölzernen erde, welches die 
jcheinbar Trojas Belageruug aufbebenden riechen 
en Trojanern als Zuͤhnegeſchent übergaben, das 
aber in feinem innern Kohlraume die Krieger 


barg, welche den Untergang der Ztadt herbei 
führten. Ziehe Timeo Danaos ıc. 


Dauños, Fagenhafter Nönig von Argos in 
Griechenland, veranlafte jeine 50 Töchter, die 
Tanaidın, ihre Nerlobten, die Zöhne jeines 
Vruders Aeguptos, in der Brautnacht au er 
morden, wofür fie in der Unterwelt in Zieben 
Waſſer in ein durchlöchertes Rat tragen müſſen: 
daher ſprichwörtlich: Faß dev Tanaiden 
fülten: vergeblidge Arbeit thun. 

Zandenaun 1) Eberh. Chriſtorh Balthaſar, 
Freiherr v. 16831722, vreuß. Staatsmann; 





2) Yernhard, geb. 1831, deutich. Forſtmann. 
Dandin (fpr.: Tanading), Name des Helden 


eines Luſtſpieles von Violiere, der durch ſeine 
Heirat mit einer Adeligen in allerlei Unannelnu 
lichteiten font, wobei er jich jelbjt den NWorwurf 
madt: Vons Davez voulu. George Dialin (ver 
ändert in: Tu las vonlu): Zie haben (Tu haſt) 
c& (jo) arwollt, (Beora Tandın. 

Dandölo, venet. Berrengeichlecht, welches dem 
Ztanie viele Staatsmänner 1. Feldherru gab: 
der berühmteſte, Tandolo Enrico, von etiva LIOS— 
1205, von 1103 an Tone v. Venedig, begründete 
die Herrſchaft Venedigs über Das Mittelmeer: 


mit Tandolo Girolamo, 1796- 18656, ſtarb das 
Geſchlecht aus. 

Daudy (ſprich: Täundi): Stutzer, Zier 
bengel. 


Daͤnebron: die däniſche Reichsfahne. 
Dauebrogeorden (Orden dev dän. Reichsfahne), 
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2. dän. Ritterorden mit 3 Klaffen und vinem 
Ehrenzeichen. 
Tänemart, Königreich. 232.879 qtui, mit 


2. 





200 Einw. Tas eigentliche Tänemart be 
iteht ans der Halbinſel Zütland u. den Anſeln 
Seeland, Fünen, Moen, Falſter, Yaaland, 
Poruholm :c.: die Farder, Island ſind Neben. 
BUNT “Tas enropäifhe Tänemart zujammen 
2 gtm, 2.016.000 Ew.) In Amerika ron 
ind, die wejtind. Inſeln Zt. Eroir, St. Thomag, 
St. Iobun {fiehe die einzelnen. König: Chriſftiau 
IX, Icb. 1818: Thronfolger: Friedri, geb. 1813. 
I. Land u. vente: 
Bodenbeſchaffenheit: Meiſt mit fruchtb. 
Dammerde bedeckt. Thon u. Sandboden, Beiden, 
Dünen, Marſchen und Moore. Der höchſte Puntt 
erreicht 172?2 m Meereshöhe. Tie wichtigſten 
Meceresteile um Tänemart: In der Nordice: 
Zfageraf u. Nattenat; zwiſchen Nord- u. Oſtiee: 
Oereſund od. Zund, Großer u. leiter Welt. 
Bon den vielen, in das Sand oft tief einſchnei 
denden Auchten, Fjorden iſt der Yimfjord der 
bedeutendfte. Seen und ZSümwfe ſind zahlreich: 
die bedeutenditen von diefen: rofer Vildmoſe 
(0 qtui) u. Kleiner Bitdmoje (55 qfu). Witter 
ungsverhältniſſe: Mittiere Wärme 6,5, 
50 Celf., durchichnittlich 150 Tage mit Nieder 
idhlägen Regen, Hagel, Schnee, darunter etwa 
30 Tage mit Schnee. Vevölferung: Aunahnıe 
jährl. etwa 0,99 Proz.: meiit german. Stammes 
und german. Zprache, der Religion nach in 
überwiegender Behrzabl Lutheriichen Deren 
niſſes. Schulbildung ift eine vortreffliche (jeit 
1811 Zchulzwang), Univerjität bat Kopenhagen 
(etwa 1200 Ztndierende\. Erwerbäzweige: 
Tie Yandwirtichaft beſchäftigt auf 93.781.517 ba 
25.000 Menſchen und ertränt durchichnittlich 
33712 Diitt. Dart: dem Gewerbeweſen ichlen 
zu grüßerer Entwictkung einheimiſche billige 
Feieruugsmittet: es  beiehäftigte INS etwa 
21.000 Häauptverſonen nit 70.000 märırl. u. weibl. 
Gehilſen. Handel: Einfuhr (18x2): 288 Dill. 
Ausfuhr: 2112 Mitt. art. Handelsflotte (ISSN) 
3115 Zchiffe (255 Tampfer) mit 266.386 Tonnen 
Ranminbalt: Cifenbahnen «IS: 100 fm, 
Telegrapben (1882): 10.105 In Trahtlänge. Zyar 
tafien (1841): 116 mit 285,7 Dill, Diart Einlage 
und 15,2 Dill. Dart Kermögen : Münze: In 
Zereiniaung mit Schweden (1873) \. Norwegen 
11875) Boldwährung: Einheitsmünze Die Krone 
zu dd Deren = 1,125 Wort, 08 giebt 5, 10 
und 20 Xronenſtiicke Maße: Fuß u 12 Boll 
umd 114 vYinien (liche Dirje),. 2 Auf = 
1Elle: Auf = 1 Faden: Feldmaß Die Tonne 
= 0,55 ha, Getreidemaß die Toune = 1,301 he, 
22 Tonnen = 1 Yajt: Biermaß die Tonne — 
1,314 hl: Weinmaß: Faß —4Oxhoft = Mirter 
= 2 $otter (fiche die einzelnen): Butter: 
Zonme = 12 fg: Kohle: Tonne = 120 N; 
und = !a fg: Meite = 7.53 fur. Ztaats 
verfojjung: Eine erbliche beichränfte nünigs 
herrjetiaft mit verantworttichen Miniſtern, einem 
Follethiug Abgeordnetenpaus: 1 Abgeordneter 
auf 16000 Einw.), einem Landsthing si Mit- 
x 
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alieder, von denen 12 ber König, 54 befond. 

Wahlen beftimmen) und einen Meichögericht für 

Staatsverbrechen. Yandeseinteilung: 18 

Aemter außer Kopenhagen. ZtaatShaushalt: 

Einnagmen 1885 260,4 VUN. Ausgaben 52,8 Mill. 

Dart; Staatsſchuld (18283): 223,1 Dill. Mark. 

Heer: Kriegsitand etwa 33.0 Mann mit 

40 Sffizieren und Unteroffizieren: Kriegs 

flotte: 46 Fahrzeuge (10 Panzerſchiffe) mit 

1193 Dann Befagung unter 226 Dffizieren 

erriedensjtand). — Farben: Not und weiß. 

1. Geſchichte: 

Aelteſte befannte Bewohner Dänen u. Zachien. 

s26 König Harald zu Mainz getauft. 

Um 936 Sorm d Alte vereimigt die Juſeln 
nit Jütland. Sein Sohn Harald Blau- 
zahn wird Yehensmanm des deutſchen 
Kaiſers Otto I. 

1014- 1035 König Anmut erobert England, Nor: 
wegen, Schleswig: das Seidentum wird 
völlig befient. 

10471412 Herrfcherhaus der Ulfinger, zeit 

weife find Pommern, Mecklenbürg, Danı- 

burg, Lübeck sc. unter dänischer Derrichaft. 

Waldemar IT. (1202 - 12415 legt Ztral‘ 

fund an. 

Waldemar It, vom Grafen Heinrich von 

Schwerin (1223) gefangen, muß alles Yand 

ſüdlich der Eider abtreten. 

Waldemar IV., Atterdag, vereinigt 

die lange getreunten Yandesteile wieder zu 

einen Weiche, erobert Botland, Wisby und 
muß den Deutichen Sanfeftädten ausgedehnte 

Haudels u. ſiaatliche Vorrechte bewilligen. 

Jönigin Margarete (1375—1412)) einigt 

Dänemark, Schweden u. Norwegen zu einen 

Reiche in der Nalmariichen Union. 

Schweden trennt ſich von Der Union und 

nönig Chriſtran IL; dieſer wird 1523 

auch in Tänemark abgejegt n. jein Oheim 

Friedrich I (1523—1533) gewählt, Die 

Kirchenbeſſernug eingeführt, Die Macht der 

deutſchen Dama gebrochen. 

15871648 Chriftian IV. kämpft unglücklich 

gegen den deutſchen staifer, wird von Tilln 

bei Yutter am Barenberge bejiegt, verliert 

Nemtland, Gotland, Oeſel an Schweden, 

ordnet aber den Stagt im N inern. 

n. 1660 Friedrich III. 1618— 1670, muß 

alle Befigungen in Schweden abtreten. 

die Königswahl wird obgefchnfft, Fried 

rich III. als erblicher u. unumſchränkter 

Rönig anerfannt. leigenſchaft auf. 

Friedrich IV. (1699-1730) hebt Die Leib 

1770 Struenſee der Günſtling des geiftesfranfen 

Königs Chriftian VII. (1666—170%8) führt 

in aewaltthätiger Weiſe manche Berbeijer- 

ungen ein, wird durch eine Verſchwörung 
geſtürzt und 1772 hingerichtet. 

Dänemark tritt Dem gegen Englands Ge- 

waltherrichaft zur Zee geftifteten Bunde 

—B— Neuütralität bei. 

u. 8807 veichießſen die Engländer Kopen 

hagen und rauben Die dän. Flotte. 


1208 


1225 


1360 


1307 


1521 


1658 


1660 


1800 


set 


Tanewert — Dannemora. 


1807—1814 Krieg gegen England in Aunde mit 
Frankreich. 

1514 Norwegen an Schweden abgetreten. 

1815 Erwerb v. Yauenburg gegen Schwediich 

Pommern. 

die Verſuche der Regierung König Fried 

riys VII. Schleswig feiner Zonderrechte 

zu berauben, führen zum Aufſtande der 

Herzogtümer, an dem fit) auch Deutichland 

beteiligt. 

1850 Zieg der Tänen bei Idſtädt. 

1854 eine Sejantjtaatzveriafiung erlaffen. 

1863 König Friedrich VIII. ſtirbt: in Dänemart 

folat Ehriftian 1X.: Schleswig u. Holſtein 

ertlären den Prinzen v. Auguſtenburg als 
den berechtigten Erben. 

Oeſterreich u. Preußen erklären den Krieg, 

weil Dänemart die VWeriaſſung, welche 

Schleswig mitinbegriff, wicht aufhebt. 

— 18. Axril Erjtürnmmg der Tüppler Schanzen. 
30. Ottober Friede zu Wien; Zchleswige 
Holſtein, Yauenburg au Oeſterreich und 
Preußen abaetreten. 

1866 Bereinbarnug einer neuen Verfaſſung mit 
dem Neichörute. 

Tanewerk: ehem. däniſche Grenzbefeſtigung 
genen Teutichland in Zchleswign, heute abgetragen. 
Dauhauſer, Joſ., 1805-1845, üfterr. Maler. 

Danicie cipr.: Tanitihitfih), Georg, 1325 - 
1882, ferb. jtaw. Zprachioricher. 

Tanieleder): hebräticher Ran: Nichter Gottes 
(dan : Richter, ©: (Sott). 

Daniel, der A. der „großen” Propheten, der 
ist der babylonifchen Gefangenſchaft zu hohen 
Würden emporitieg, Tebte noch unter Cyrus, 
530 dv, Chr. 

Daniel, Herm. Ad. 1812-1871, deutſch. Erb» 
fundiger, fammelte auch Hymnen und Gottes 
dienftordiiungen der chrijtt. Kirchen. 

Danitewsfii, Grigorij Petrowitſch, geb. IN2U, 
ruft. Schriftſteller. 


1818 


1844 


Danilo⸗Orden, montenegrin. Militär und 
Civil Orden mit 4 Klaſffen. 
Däniſch veder: lohgares meiſt hellfärbiges 


Handſchuhleder aus Ziegen und Lammfellen. 
Daunkſagungeſchreiben. Hochwohlgeborner Herr 
Baron! Geitatten Euer Hochwohlgeboren gütigit, 
Ahnen im meinem und meiner drei vaterloſen 
Kinder Namen aus vollem Herzen zu danfen für 
Die große Wüte, womit Zie nir 50 Dart fhentten, 
die es mir ernsäglichten, dringenden Bedürfniſſen 
meiner Kleinen abzuhelien und die Schwere Sorge 
vom meinem Herzen nahmen. Möge der All 
mächtige mein inniges Gebet erbören und Ihre 
Yebenszeit mit jeinem veichiten Segen ſchmücken! 
Unbantbar werden Zie, das hoffe ich von Herzen, 
mich und Die einigen nie finden. Hochwohlge 
borner Herr Baron, Ihre eracbeufte Tienerin 
Bühl, 5. November 1785. 
Antta Ychr, Zchubmacherswitiwr. 
Dannecker, Johann Heinrich von, 1758-1811, 
deuticher Bildhauer. 
Tanstenora, Rirchſpiel in 
dentenden Gijenerzgruben. 


Schweden mit be 


Dannenberg — Dattelpalıne. 


Dannenberg, Herm., geb. 1824, Deutich. Miinz» 
kundiger. itentanz. 

Tanfe macabre tipr.: Tangs makabir): To- 

Danie Alighieri, geb. 1265 in Florenz, 
+ 1321, ciner der begabteiten Männer und 
größten Tichter sjein Hauptwerk: „Die göttliche 
Nomddie"), Der von bahnbrechendem Einfluß 
auf die Entwickung der italienijchen Sprache 
war. Ziche Bild. 

Tnıtan (prich: Tangtony), Georges, fran 
söjlicher Revolutionsmamm, I750—17U8, wo er 
guillotiniert wurde. 

Danzig, Hauptſtadt des gleich. Reabez., Weit 
vreußent, 116.822 Einw., Sechandet, Rejtung. 

Dapfang, höchſte Spitze des RaratorunGie; 
birges in Mittel Aſien, 8619 nt hoch. 

Taraufgabe bei nünien gilt nur dann als 
Reugeld, wenn dies ausdrüdlicy vereinbart oder 
ortsgebräuchlich iſt, andernfalls muß jie auride 
gegeben od. abgereinet werden. (D. Handelsgej. 
Art. 280.) 

Tarboy «inrich: Tarboar Georges. 1813 bis 
1871, Erzbiſchoi von Paris, 24. Mai INTI von 
den Barijer Communiſien erjchajicıt. 

Tordanetlen, eigentlich ame einiger Zchloi 
fer an der Meerenge zwiſchen Curova u. Atem. 

Bardiftan, Webirgstand in Kor Aſien, Die 
Einwohner mohnmed. Arier. 

Tar fur c: Land Kur, Yandichaft im öiil. 
Zudan, 452.00 alın, Einw. meiſt Wohamedaner. 

Zorgomyfhafy, A., 1813 i26, ruij. Tondicht. 

Daritus od. Tareitoe Stater: Stater des 
Tarius, altperf. Münze, Goldmünzen i. Gewicht 
von 8,4 0. 

Tarien 1) Yandenge von. 
Meerbuien des Antillenmeeres at 
enge von Tarien od. Vanama. 

Tariste: Bechervaſitete. 

Darlus, medisch nerjifcher Künigsname: Ta— 
rina Duftajpis, durch jeinen Peereszug ge 
gen Wriechenland und als Ordner des verft- 
ſchen Staates berühmt (+ 485 v. Chr); 2 
Torins Kodomanuns >35 -3W v. Ghr., von 


Ziehe Panama. 2 
der Yand- 


Aleronder d. Großen wiederholt bejiegt, von 
dem treuloien Zatrapen Befifus getötet, Iegter 
Terjerfönig. 
Darlington, Stadt in England, 25.000 Einw. 
Sarım: häntiger in der Bauch und teils 
in der Begenhoͤhle des menjchlichen Körpecs 
aelegener Zchlanch zur Anfnahıne und Ber» 


dauung der Nahrungsmittel. Tarmfrant- 
heiten: Entzündungen, Natarıhe, Geſchwüre, 
Verengerung, Werjehlingung, Zteinbildung :c. 

Tarmentzundung bei Pferden: Waſche das 
Tier über den ganzen Rumpf wit einem 
Schwamm oder Pappen ab(un das Haar naß 
zu machen), fchfage e8 darauf in cin doppelt 
gelegtes, in kalies Waſſer getauchtes, aber 
wieder ausgerungenes Leintuch (d. ganze Rumpf 


von den Vorder bis zu den Hinterbeinen 
muB bdededt fein) ein amd ſchnalle da 
vüber 2 wollene Freien. Tas ſchafft Schweiß 


und daneit meiſt Schmerzlinderung. Mac) 1b 
nahnır dev Umſchlage wajche Das Pferd wieder 
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mis Falten Mailer ab und wiederhole dann 
das vorige Ginwideln. it das Tier zugleich 
verftopft, fo gieb ihm Klyſtiere von falten, im 
NRinter etwas abgejchredtem Mafier. Als Zur 
ter dient während der Krankheit nur ein wenig 
dünnes Mehliaufen. 

Darmiatarrd: entzündlicher Zuſtand der 
Schleimhaut des Tarmes; Urſachen: Ueber: 
maß von Speiſen u. Geträuken (beſ. geiſtigend, 
Vergiftung, Blut u. Kotſtauung, Borhandenjein 
von Anöchelchen, Obſtternen :c. im Tarme, Er 
tältung (auch der Füße), Muaie 1. Zchred sc. 
Anzeichen: Wäſſeriger Turchfall unter voraus 
schenden Bollern im Wnterleibe, in gefährlichen 
Fällen Nbmagerung u. Fieber :c.; beim chrom. 
Torwfatarrh auch Blähungen, Verſtopiung, 
traurige Ztimmung ®c. Behandlung je ad 
den Urſachen: bei Erkältung warıne Tücher oder 
Einvadung des Umnterleibs, warme Strümpie, 
Leibbinde, warme Wnterffeider: Regelung der 
Syeiſenzufuhr (bei sindern jiche Brechdurchfall, 
jchleimige Getränte, zuſammenziehende Mittel, 
immer aber nach ärztlicher Angrdiung. 

Daruiſaft: vom Tarm abgeianderter Zait, zur 
Verdauung dienend. 

Tarınjaite: aus Schafdarm verfertigte Saite: 
ante Zaiten müſiſen jchönes kryſtallheiles Aus 
jeben haben und dürfen nicht grieſelig ſein. 

_ Tarmfradt, Hauptitadt des Großherzogtums 
Heſſen, 52.300 Einw. 

Tarmzotten: ichr ſchmale dünne längliche 
Blaäͤttchen des Dünudarms mit einem zugeipitzten 
Ende, welche dem inneren dejjelben das Anjehen 
eines weichen Flüjches geben, d. gelöften Nahrungs 
ſtoffe des Speiſebreies aufnehmen und an bie 
vnniphgefaße abgeben. 

Darnley tiprich: Tarnli), Heinrich 
Cord, 2. (Hemahl der Königin Maria 
von Zchottland, 1541—1567, ermordet. 

Tarwen, Fabrilort, Yancafhire, England, 
0.090 Einw. tNaturforicher, 


Zmort, 
Ztuart, 


Darwin, Charles Robert, 1809-1882, engl. 
Tarwiniemms, von Eh, Darwin aufgeitelite 
Lehre, dak die Arten der Lcbeweien nicht anf 


einmal geſchaffen, jondern allmählich durch d. 
Kampf ums Dajein auf Grund wechſelnder Ye 
bensbedingungen u. Der Anvaſſfungsfähigkeit 
tñnehe Anpaſſung) entitanden feien. 

Das: dasjenige, dasielbe. 

Daſe, Joh. Viart. Zach, 1824-1861, deutich. 
Schnellrechner. 

Dat Galenus opes, dat Justinianus bonvres 
dları: Galenus (der Arzt, aljo die Ausübung 
der Arzueiwiiienichaft) reichlich nährt, Juſtinr 
anus cder rehtsbefliijene Kaifer. alio der Rechts 
tundige, Geſetgeber) hoch herfährt. 

Dativ: Wemfall. 

Datowechſel: Wechfel, weldyer vom Tage der 
Ausſtellung an fauft. 

Datſche (ruji.d: Sommerhaus, Yandhaus. 

Dattelpalme, Palmenart mit fleifchiger fein 
fruchtarsiger Becrenfrucht (DatteD, wächſt in 
Arympien, Wordairita, Lerjien und Arabien. 
In Enropa in Zpanien nnd Italien. 
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Datum: jahr, Wonut und Lag riner ſchrift 
tichen Ausfertiqung: a Datur von heute 
alt, von riner beitimmten eit alt gerechurt: 
Tata: Angaben, Tyatſachen: datieren: Iaq, 
Kotat, Lahr einer Icpriftuchen Ausiertigung 
angeben, 

Tandet ipr.: Toddäh', Brüder, franz. Schrift 
ſteuer: GErneite, grb. 1837227 Alpyonie, geb. 1810. 

Daumer, Georg Friedr. IS 187, Deutich. 
Dichter und Schrititeller. 

Daun, Leopold, Reichsgraf von, 1705 
riterreich. Reidinarichaif. 

Tannen Tunen’: ieiner wollartig geitalteter 
Arderttanmt, unteren. zwiſchen Det Tectiedern der 
Regel, Dei. nordiicher Waſſervögel iibend. Zieht 
Eiderente. Tir Hausgans tiefert iährt. cha 
0 40.9 Taunen. 

Tannfraft, auf Schiffen: Werkzeung tan Noch 
ringen von Yaiten. Aronvrinzen. 

Taupbinsipr.. Tofängad, früher Titel der franz. 

Dauphiné iſprich: Tofinew, Gebirgotand 
ichaft in Frantreich, deren lebter Herrſcher Die 











17uu, 


ijerve an Die Krone Frankreich unter dev Be 
dingung abtrat, daß der ieweilige Kronvrine 
den Titet „Tauphin“ Führe, 

Tavenvort ‚for. : Tewwenvort', Stadt in 


spa, Ber. Zt wordame, 21.200 my. 

Tavid, mann. Korname hebr. Urſvrungo: Der 
wleticbtr. 

Tavin 1) zweiter Rönig von Jirget, aricas 
prid und Tichter; Icbte ums Nabr 1000 v. 
vor.: 22 Jaaues Yonis, franıdi. Maler und 
erointionsmann, 1748 Dis Iryı: m Pierre 
sea, mit dem Beinamen D’Artqers pri: 
d Angicheh, fransöi. VBitbhauer (1788 Ihr, 
I Reticien, franzei. Tondichter udiuu bis 1876. 

Tavıla, Enrico Caterino 1478 i, venetian. 
Stantemann und Seicbichtichreiber. 

Tavitllier spr.: Tawiien, Wan Gbarles, 
2oron De, 1321 JAS, Frans. Zeiftitehter, bei. 
über arwerbl. samt. 

Tavis sivrih: Dein DM John, engt. Zee 
fahrer und Endeckungoreiſender. getotet von 
Napmteien 1605 0. Cyr.: 2 Jefferſon, Brit. Deo 





vordbam. Zonberbuudes, acb. 1808. 
Tavisftraße, Meeresütraße zwiichen dem 
Atlaut. Tec. u.d Baifinsbai, I80 225 kin br 





Tavos, vuitturort und Winteraufenthaft für 
Aruitteidende ine Schweizer Kanton Graubün 
den, 0 einer Höhe von 1560 an. 

Tavy tiprich: Tebwir, Ziv Hunmphru, (1778 
IS20 nat, Naturiericher, Erfinder Der Zicher 
beitstampe fir sohlenbermverfe. 

Tar, Padvort am Adour, iranz. Tem. Yander, 
too Konv. 

Tayton ciprih: Tentm, Fabrititadt, 
Kexein. Zt von stordanı., 38.700 Einw. 

De Amicis ine: Te Amitigie:, Edmondo, 
geb. 1816, italien. Zchriöiitener. 

Devardeur sivrich:  Tedardöhrt 11 Zehitfe 
ausltader, 22 halb manntiche Tauzmuske. 

debarkieren: Trupven ausichifirn. 

Te Varu, Hrinrich Auten, WU. 
icher Kilanzentundiger. 


Ohio, 





Ist, deut 


Srcimale. 


Tebatte: 
terung. 

Dobanche ivrich: Tehnbohiche: An—ichtri 
iung; debauſchieren: ausichwetien, ichwelgen. 

debet: Zou, in der Buchhaltung Weberichrist 
der Zeiten, im werden verzeichnet iſt, war ie 
mand ichnerdet vder fol: Tebitor: Schuldner. 

Debit jprich: Tebin: Abigk, Vertrien, Ker 
tkauf: denitieren: abſetzen, verfaufen: belutten. 

de bon car ipr.: d'bong führe: von gutem 
ıqanzen: Herzen. 

Teborab, iiractır. Brovhetin. wichterinu.Geldin. 

Debouché vivrich: Tebuſcheny: Aurmundung 
seiner Schlucht, eines Thates in Div ävene 
Abiaewen einer Ware: debouchicren: Truv 
ven aus einen Thate., Hohlwege berany in die 
Ebene entfatten: eine Ware abieren : Flaichen 
entitäpſein. 

Debreczin, Stadt 

Tebitt «bei 
Antrittorotle. 

Debütant: zum rrürumale Arötretender. 

D. C., in der Studentenivrache: Terutar 
ten Convent der Aurichenichniten;. 

Deca. Siehe Tote. 

Decadence gior.: Tefadaungßt: Berfall, sb 
nahme. 

Tecadi: d. 10. Tag d. repuhlitau. salenorı.- 
Der 1. ray. Nevotution, zum wiubetag beitinmmt. 

Decaen iprich: Tefangr, Claude, ISbt 180, 
franz. Grueral. 


Wortitreit. bartamesttariiiche Evar 





in Ungarn, 
Schauipicternv: 


EIN KW. 
Jungiernrede, 


Decampo .ipr.: Tofang , Aler. Gabr., Its 
1860, Fran. Mater. \ £ 
Te Candolle ciprich: To sanadolt:, fra: 





Pilanzenkundige 10 Anguitin, 177 18t8 
deiien Sohn Alphonie Louis Pierre, act. 
3 deiien Som Ain® Caſimir. arb. Inn. 

Zeenzevdilte ivr.: Tolnlmwit, Aabritir., Tai. 
Fer. Avenron, PEo0 ne. 

Decem: gehen, der Z3rhnte. 

Tecennium: Zeitraum von 10 Jauren. 

decent: jchicklich, antandig. 

Tecentraftintion: Entiernung vom mMiittel 
punkte: im Ztaatstetn: eine Kerwaltuni. 
welche den einzelnen vandesteilen eine gewinr 
Selbitändigteit läkt. 

Deceuz: Wohlanitändigfeit. 

Decernat: Seichäitefveis, Berichtevitattiine. 

Tecernent: der, weicher zu Mecht ertennt, 
Verxichteritat ter. 

Dechant. Siehe Tetau— 

Decharge sprich: Teichariche: Entlaſtung z. 
B. eines Rechnungsführerv . 

Dechen, Brit Heiur. Karl vom, art. 
deuticher Beramannen. Geiteinskundiger. 

Teer, Jatt von 10 Kelten im vederhanden. 

derbilfrieren ĩprich: deichiffrierent : entziiienn. 

Deei, ats Borütbe dor ein Mai, Gewicht sc. 
niet 35. 

Teeiar Der und das 

Ya Liter: Decimal 








Is 








ıson, 


YA: Tecititer 
10 teiaa: Trei 


meter 1tre; Yectara all Ya ran, 
decidiert dezidievie: ru tichieden. 
Terimnie Yan ante thßanzen: Verintal 


Decimalwage — deln. 


iviten: Zehnteiſnng: Decimieren: zehnten: 
den 10, Vinun toten; jtark vermindern. 

Decimalwage: Wage, bei weicher der Yalt ein 
10mal leichteres Gewicht Das Gleichgewicht hält: 
tm das wirttiche Bewidit Au finden. vervietfattige 
das gebrauchte Gewicht mit 10: es end Daher 
109 = log: 15.66 = I fg: utg — Tüte: 
Sta = 50 fg oder 1 Kentne : iu fg = 100 ta 
oder 1metr. — Zuläiſig find nur jolche Tecimal 
wagen, welche Für eine größte Yalt von nicht 
weniger als 20 19 beſtimmt jind. Eichordnung 
von 27. Tea. 15881.) 

Terime or. deiim), in den Yänderu der 
Frankeuwährunga; 6,10 fr. 10 Centimes. Bat, 
Para, Ztotinti, Napven‘. enticyeidend. 





Deciſion: Enticheidung, Beſcheid: Decijiv: 
Deciue. Publius T. Vius, Vater und Sohn 


gleichen Kamens, opierten ſich freiwillig in den 
Rämpfen Roms geg. die Zammiter, um 300 dv. Chr. 

Tee oder Berdede beiten im Zchiffe die Ab 
teilungen, welche das Ziff der Höhe nach 
teilen, gewißermaßen Die Stockwertke des Schiffes: 
Tedoriiziere jind Zeclente, welchedem Range 
uach zwiſchen Difizier und Unteroffizier ſtehen: 
Stenermann, Rootsmann,Feuerwerker, Wiaſchiniſt, 
Hinmermeiiter, Wateriatverwalter, Torveder, 
Decaniter. 

Tee, in der ———— das Fell des Elen 
tieres, des Hirſches, des Tamhiriches, des Rehes: 


dDeden: Das Na idihnein durch Die Hunde jejt 
halten, Pferde bejchälen laſien. 
Decken, Karl Klaus, Freiherr von der, 1333 


bis 1865, dtich. Forichungsreiſender, Dit Afrika. 

Deckfarben: Karben, welche feine unter ihnen 
anfgetragene Farbe durchſchimmern lajſen. Gute 
Tedjarben ſind: Bleiweiß., Zinkweiß, Chrom 
gelb, Chromgrün, Ultramarin 1. j. w. 

Teclaration of Right civrich: Tifferchidy'n 
oj Nein: Rechtserklärung, Tarlegung der ver 
jaſſungsmähigen Nechte des englijchen Voltes 
gegenüber der Königsgewalt, gegeben von dem 
engl. Zarlameite 1ı n. Ehr. 

Terontenance (for: Telontenangs): Bejtürzung, 
Rallımnastoigfeit. 

Te Kort, Kranz, IS 1878, dän. Tichter. 

deerejcendo: abnehmend, ſchwächer  (leijer) 
werdend. 

Jedicieren und dedizieven: widmen, zueignen. 

Teditation: Widmung, Zueignung von Schrif 





ten :c, 
Deduktion: Ableitung des Beſondern aus deut 
Allgemeinen (Gegenſaß: Induktion); Rechts 


erweis aus ſchon bewiejenen echten. 

de facto (lat): thattächlidh. 

Tefeetivum: mangelhaft: Wort welches nicht 
alle Formen best cur Einzahl od. Vchrzalt 
nicht alle Fältle, Zeiten ꝛc.. 

Tefelt: Mangel, Nbgang. 

Tejenfion: Verteidigung. 

defenfiv: verteidigend: verteidigungsweiſe. 

Teferenz: Unterwürfigkeit: Berichteritattung. 

Defirit Defizit): das Fehlende in der Rech— 
mund; der Betrag, um welchen die Ausgaben 
die Einnahmen überfteigen. 
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Defilee: Hohlweg: von Faden abreihen: durch 
einen Hohlweg gehen: im Parademarſch machen. 

definieren: begrenzen, geugu beitimmen, cr 
Eäven. 

Definition: 
eines Vegriffs. 

definitiv: beitinmt, entjchieden oder ent 
jcbeidend: Definitivum: endgültige Regelung, 
Ertfärung. 

Teive iſprich: Tifohn, Taniel, 1861-1731, 
engl. Zchriftjtelter, Derausgeber der erſteu Robin 
jon Erzädlung. 

Tejorimation: 

Defraudatton: 

defraudieren: betrügen, beſonders Unterſchleif 
beachen bei Zöllen, Steuern: unterichlagen: 

Tefraudant: der, weicher veruntreut, Steuern, 
Böffe hinterzicht. 

Defregger, Franz, geb. 30. April 1895, Maler, 
beſonders von Zügen aus Zirol’s Natur, Volts 
feben und Geichichte. 

degagieren gjoridh: degaſchieren): losmachen: 
entbinden ides rtesy; einlöſen vieinm Worte: 
degagiert: los, frei, zwanglos. 

degenerieren: aus der Art ſchlagen, ausarten. 

Deggeudorf, Stadt am linken Tonauufer, tath. 
NRalliahrisort, Niederbayern, #300 Einw. 

degorpieren iprich: degorſchieren): wällert, 
auswäern, entichleiern, ausbluten lajien. 
Degout (jprich: Teguhr: Abneigung, Abichen, 


Angabe der weientlichen Merkutale 





Rormänderung: Entartung. 
Unterichleif. 









Ele. (erniedrigen. 
denradieren: des Grades entiegen, hevabiegen, 
Tegras pri: Tegray: Abiett bei der 


Wettgaren Yeder, 


2ereitung von ſämiſchein 
Tberfeders an 


Mittel zur Erbaltung des 
Schuhen. 


Te Gubernatit, Angelo, geb. 1840, italien. 
Svrachforicher und Tichter. 
Dehli (Tethi), einst Haudtitadt des Neiches 


der Großmoguln, jegt amtliche Hauvtſtadt des 
engliſch indischen Naiferreiches, am Tichumna: 
mohamedaniihe HPochſchule, 173.009 Einw. 

Dehors (prich: Tehohr): das Aeußerliche. 
der äußere Anſtand oder Schein. 

Dei (Toy). Oberrichter Tunis 1. Tripolis). 

Deiche: Tämme zum Schube gegen | lleber 
ihwenmmmgen an Flüſſen u. Vceren: Teich 
araf: oberiter Aufjeher und Richter in Ange 
tegenheiten des Teichbaues. 

Zeihfel (Teil des Wagens). 

Deidesheim, Weinbantadt in der bayrischen 
Ryeinpfalz, am Hardtgebirge, 2800 Einw. 

Tejeuner an Teihöuch) Frühſtüch: 
dejeuner A la faurchette: Gabelfrühſtüct; 
dejenner dinatoire : Viittagsfrühſtück. 

Dei gratia clateiniich): von Gottes Gnadei. 

Deiemue, Pehre DM dan Bott zwar  beitehe, 
aber weder auf die Welt, noch anf die Welt 
vegierung einen Einftuß ausübe: 2) dag alle 

Sffenbarung Vlenſchenwert jei. 

de jure: dem Rechte nad), von Rechtswegen. 

deta bedeuser in Zuſammenſfrbungen JO, nljo 
Telagramm = W Bramm, Telameter = 10 
Dieter, Tetalog=1V Gebote, Tekameron— 
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(das Werk von) 10 Tagen (eine Zammlung bon 
Erzählungen des Boccnccio). 

Delade : eine Gefamtheit von zehn, 10 
Stilck; 10 tägige Woche (zur Zeit der 1. franzöf. 
Nevolition). 

Dekan und Techant: Vorgeſetzter über zehn, 
befonders geiſtlicher Worjtcher «eines Tom 
tapitels, eines Eprengeld) ; an Nniverjitäten: 
Boviteher einer Fakultät. 

defatieren: Tücher mit Tampf oder heißem 
Waſſer behandeln, um das Ginlanfen derjelben 
zu verhindern und ihnen einen milden Glauz 
zu geben. 

Dekhan, die eigentliche Halbiniel von Nor- 
derindien zwiichen dem YArabifchen Veere und 
dem Bengaliſchen Meerrbuſen, mit Ausnahme 
der schmalen Küſtenränder ein Hochland: auch 
Hochland allein, zwiichen Nerbudda, Kriſchna 
und den beiden Ghats, meiſtenteils britiſches 
Webiet oder britiſche Schupitaaten. 

deflamieren : kunſftgerecht vortragen ; 
orte machen. 

Teflaration : Erffärnng. 

dettarieren: (amtlich) erklären, erläutern. 

Tellination: 1) Beugung eines Haupt, Lie 
genſchafts od. Fürwortes: 2) Mißweiſung der 
Nagnetnadel (Variation) durch Abweichung der 
jelben von der wahren Yordrichtung: fie ift 
weder an alten Orten, noch zu alten Jeiten eine 
gleihmägige: deklinieren: abbeugen, ab 
weichen, 

defolletiert : Halie, bis zur 
Bruſt entblößt. 

Dekoration: Verzierung, Auszeichnung. 

Detkorum: Schicklichkeit. 

defouvrieren tjprich: dekuwrieren): entdedeit, 
offenbaren. 

detrepitieren: verkniſtern, unter Kniſtern ers 


leere 


mit entblößtem 


folgendes Zerſpringen gewißer Kryſtalle bei 
Erhigung. k z 
Zelret: Beſchluß, Verfügung, Verorduung; 


detretieren: anordien, 

Dekretaten: Eniſcheidungen d. tönt. Bapited. 

Detretur: furze Verfügung. 

Tefrotteur qprich: Telrottöhn): Stiefelputzer; 
Teefrottoir duprid: Dekrottoahr): Brop- 
vijen oder Schuhbürfte (vor der Thüre). 

Dekurie: Abteilung d. 10 Perjonen; Defurio: 
Anführer, Vorftand einer ſolchen. 

del.: Abkürzung für deleatur: es werde 
ausgetilgt, oder für delincavit: bat (88) ger 
zeichnet auf Zeichnungen, Nupferjtichen). 

Delacroir (jprich: Telatroay), 1709—1803, 
Gugane, franzöf. Geſchichtsmaler. 

De Yact (ipr.: Yat), Johann Jakob, geb. 1815, 
vläntiſcher Schriftiteller. 

Delagoabai, Bai an der Oſtküſte von Süd- 
afrita, portugief. Handeloſtelle. 

Selambre (ipr.: Telangb’r), Jean Bapt. Yoi., 
1749-1822, franz. Sterntundiger. 

Zelaplandye (fur. : Dölaplangich), Eugene, geb. 
3386, franz. Bildhauer. 

Delarocht (jprich: Telaroſch), (1T97—1856). 
Paul, franzöſ. Maler. 


Dekade — Delos. 


Te nla Ruc Gprich: Te Ta Rühd, Warren, geb. 
1815, eugl. Raturjorſcher. ER 

Telavinne «ipridg: Delawinid, 
Eafimir, franzäi. Tichter j 

Delaware, abgekürzt Tel. «prich: Tellawarr), 
1) einer der mittel-atlantiſchen Staaten dev 
Zerein. St. Nord⸗Am., an der Delawarebai, 
5231 qtm, 150.000 Cimw.: 2) nordamerifun. Fluß. 
mündend im dieſelbe Bai: HP Andianeiſtanm, 
ietzt in Teras u. am Kauſas wohnend, 

Teldrüd, Drartin Friedrich Rudolf, deutſcher 
Staatsınann, geb, 1817 in Berlin. 

Delenation: Abfendung ; Ueberweiſung, 4. B. 
einer Schuldverpflichtung oder der Gläubiger 
rechte mit Zuſtimmung des anderen Zeifes auf 
einen anderen, oder der Gerichtsbarkeit oder 
eines Geſchäftstkreiſes; in Defterreich-Ungarn: 
die Abgejandeen des öjterreichifchen und des 
ungariſchen Warlamchts, welche die Weiche: 
vertretung bilden; Delegieren: abordnen, bex 
auftragen. 

deieltieren: ergüpen. 

Delfehaven, Stadt, Züdholland, 13.000 Einw. 
Delft, Stadt in den Niederlanden mit poly 
technischer Schule, berühmten thlockenſpiele, 
Fayence Fabriten; 27.000 Einw.; bier 1581 

Wilheln von Dranien ermordet. 

Deinndo, Vorgeb. im jüdl. Ditairife. 

Telbi. Siehe Tehli. 

betiderieren: bevatichlagen, überlegen. 

Zelibes (fpr.: Telihb), Yeon, geb. 1835, franz. 
Tondichter. 

deliciös (deligiös) : köſtlich. 

Deligeorgis, Epaminondas, 1329 — 1379, griech. 
Staatsmann. Staatsmann. 

Deligiannis (Delvannis), Theodor, griech. 

delifat: zart; behutſam zu behandeln; wohl- 
ſchmed.: Delifateffe: Zartgefühl; Yederbiifen. 

Delift: Vergehen, Verbrechen. 

Telita ıd. H. die Schmadtender, Geliebte 
Simſons unter den Philiftern, an die er Das 
GScheinnis feiner Stärfe verriet. 

Telisiquent: Miſſethäter. 

Delirinm: Irrereden, Irreſein in Folge von 
Geiſtestrankheit oder ſchwerer Erkrantung;: 
delirium tremens: Siuferwahnfin. 

Delitſch, Dtto, 1821 —1882, deut. Erdkundiger 

Telisfh Franz, dentſcher cv. Gottesgel., 
geb. 1813. 

Delitzſch. Kreisſtadt 
8347 Eiuw. 


1793 1885, 


in Regbez. Merſeburg, 

Delkredere (in der Handelsſprache): die 
Bürgſchaft des Maklers oder Bankiers für 
den richtigen Eingang einer Forderung, welche 
durch den von ihm vermittelten Werkauf 
einer Ware oder eines Wechſels entſtanden iſt. 

Delmenhorſt, Stadt in Oldenburg (als We: 
meinde) 5500 Einw. 

De L'Orme, Philibert, etwa v. 1515—1970, 
franz. Baukünſtler. 

Delos, unbewohnte Infel im Megeiichen 
Meere, zur Zeit der alten Griechen mit Tem 
peln und Knunſtwerken geſchmückt, als Geburtd» 
ort d. Apollo u. d. Artemis durch Spiele geehrt. 


Delphi — Tenon. 


Telpbi, einit Ztadt in Griechenland, Tempel 
amd Orakel des Gottes Apollo. 

Delphin: Familie der Zäugetiere von fiſch 
artiger Geſtalt, gefräßige rauberiſche Tiere: 
manche Arten folgen der Abfälle wegen den 
Schiffen ; im Altertum war der Delphin dent 
Nevrun heilig. 


Telpino, Federico, geb 1853, ital. Pflanzen 


tundiger. 
Delta: flache Inſein an Flußmündungen, 
don ihrer Aeyhynlichkeit mit Dem griechiſchen 


Buchſtaben D (iprih: Delta): d. 

Demagog: Volksführer (im ſchlimmen Zinne), 
Volksaufwiegler, Wühler. 

Demant: Tiamant. 

Zemarlationsdlinie, Scheide 
z. B. zwiſchen zwei Heeren 
Waffenſtillſtandes. 

demastieren, entlarven. 

Demawend, höchſte Spitze des Elbrus- oder 
Elburz Gebirges in Perſien, 5630 mm. 

Tementi: Berichtigung einer Unwaährheit oder 
Lüge; ſichein Tementigeben: fi in Wider» 
ipruch verwickeln. 

Temerära 1) Fluß in brit. Guayana, etwa 
300 Kar lang: 2) Bezirt dort, Hauptſt. (Beorgetown. 

Zemeritenhäufer : geijtl. Gefängniſſe (für 
Beiftliche. 

Demeter (bei den Römern Leres), Göttin 
des Aderbaues, des Erdſegens und der Geſetz⸗ 
gebung. Zie wurde al3 rau, mit Aehren be» 
fränzt, einen Zchleier auf dem Hinterhaupte, 
in den Händen Aechren, Mohnſtengel oder 
Fadeln tragend, dargeitellt. 

Temetring, geb. 1583, jüngjter Zohu Iwans 
des Schredlichen, auf Befehl dv. Boris Giodunow 
(ſiehe dieien) wahrfchein. ermordet; fpäter traten 
nchrere auf, die ſich für ihn ausgaben: der 
wichtigite 1603, er erlangte mit Hilfe d. Polen 
den Thron, kam 1605 in einen Aufitende an. 

Demen (ipr.: Tömaß), Trederic Auguite, 1796 
— 1573, franz. Menjchenfreund, gründete zur fittl. 
Beſſerung jugendt. Merbrecher die Ackerbau⸗ und 
Strafanfiedlung au Mettran bei Tours. 

Deini glace (ſprich; T'mi glahß): Halbge— 
frorenes, eingekochte rleifchbrühe. 

Demidow, Nikita, geb. un 1665, rujſ. Gewerbs· 
mann (Zchnied), Stamuwater der ruf. Fürſten ; 
familie Temidow. 

Demiiohn (ſpr.: DTemmidſchohn): große Ylafche 
in Korbgeflecht. 

Demirkapu od. Eiſernes Thor. Siehe dieſes. 

Demiſſion: Dienſtentlaſſung. 

Denmmin, Kreisſtadt im 
Stettin, 10.530 Einw. 

Demmin, Aug., geb. 1823, deutſch. Kunſtjchrift- 
ſteller, ſchrieb in deutſcher n. franz. Sprache. 

Demmler, Georg Ad., 18014 1886, deutjcher 
Meiſier der Baukunſt. 

demobiliſieren: abrüſten. 

Demokrat: Anhänger der Volksherrſchaft; Der» 
molfratie: Vollsherrſchaft. 

Temofritos, griech. Weltweifer, un 400 v. Chr. 


oder Grenzlinie, 
während eines 


preuß. Negbez. 
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demotieren: abreigen, zeritöven (z. 3. Wällen. 

Zemonftration: Acweis, Tarlegung; bedeut- 
jame (offentlichey nundgebung: Angriffxdroiumng ; 
demonstrieren: anfchaufich wachen, beweiien: 
eine bedeutiame Stundgebung veranitalten; mit 
Angriff drohen; dDemonftrativ: bemeifend, 
augenfällig. 

demontieren: unbrauchbar machen (3. A. Ka— 
nonen); auseinander nehmen. 

Temoralifation: Cntnttlichung,, Zittenver 
ichlehterung; demoralijieren: entjittlichen 
verschlechtern. 

De mortuis nil nisi bene (lateinijch): Bon 
Zoten (rede) nicht als gutes (eigentlich: auf 
gute Weiſed. 

Tenoftyenes, geb. 384 v. Chr. in Athen, + 
322 durch Zelbitniord, berühmtefter Redner des 
griechiichen Altertums, der feine Mitbürger be 
fonder3 zum Kampfe gegen Philipp von acer 
donien anzueifern juchte. Ziche Wild. 

demotifch: voltSmäßig. 

Demut, demittiq. 

Denain (ipr.: Tenäng), Ztadt an d. Zchelde, 
franz. Devart. Nord, 16.400 Einw., Nohlengruben, 
Eijenwertke. 

Denar, altrömiſche Zilber , 
Scheidemünze = 32 Pfennig. 

denaturieren: Stoffe in ihrer Natur ändern, 
fo daß fie nur noch für beſtimmte 3wecke brauch 
bar find, 3. ®. das Salz nur als Viehſalz, den 
Spiritus nur für seite gewerbliche Zwede: 
geſchieht meiit, um eine höhere Beiteuerung zu 
vermeiden und einen niedrigeren Preis zu er 
möglichen. 

Denbingh (ſpr.: Tennbi), Hauptjt. vd. Denbig 
fbire‘, Wales (1720 alm, 112.000 Ew.), 6500 Ew. 

Dendermonde, befejtigte Stadt in Belgien, 
Sitflandern, 8900 Einw. 

Denderab (Dendrah), Ortich. in Oberägypten, 
in der Nähe die Trümmer der altägnpt. Stadt 
Tantarer (griech. Zentyris), bef. de3 großartigen 
Hathortempels. 

Tenfert:Roherenu (fprih: Tangfähr Noiche 
roh), Pierre PHil. Marie Arift., 1823— 1378, franz. 
Offizier, Befehlshaber v. Belfort 1870 - 1871. 

Denga (Tenuſchka), rujſſiſche Bronzemünze: 
ig Kopeke. 

Dengremout (jprich: Daugrmong), Maurice, 
geb. 1867, braſilian. Geigenſpieler. 

Denier (jprich: Denich), Gewicht fir das 
Wägen von Seide: früherer Turiner, jegt deutſcher 
Tenier: 0.053369. 

Denifle, Friedr. Heinr. Suſo, geb. 1844, öfterr. 
tat. GotteSgelehrter, Tontinikaner. 

Zenis 1) Joh. Dich. Coſsmas, 17291800. 
öfterr. Tichter u. Schriftjteller, gewel. Jeſuit: 
2) Yaul, 1793—1872, dtich. Eiſenbahnbaumeiſter. 

Denkmal (Gedächtnismal). 

Dennewitz, Torf in der Provinz Brandenburg, 
bei Jüterbogk; hier 6. Zeptember 1813 Giey 
der Preußen unter Bülow über die Franzofen. 

denunoch (Berbindungswort). 

Denon (fpr.: Dönong), Tominique Vivant, 
1747— 1825, franz. Maler u. Kunſtſchriftſteller. 


fpäter feine 
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Tenouement zſur.: Tenumang': Entimoting. 
Entwickelung. 

Zeut (ſprich: Tany), Zahn; in den franzöf. 
redenden Alpengegenden Bezeichnung für fpik 
zulhaufende Verggipfel (Born, Pic, Piz). 

Zentelles (ipr.: Tangtähl): Zähnchen; 
tlöppelte Zpigen. 

Deutiſt: Zahnarzt. 

Denunziaut: Angeber, Aukläger, Verräter. 

denunzieren (denuncieren): anzeigen, angeben. 

Denver, Hauptſiadt von Kolorado, Bereit. 
Zt. Wordam., 3.80 Einw. 

Denziuger, Franz Joſ., geb. 1821. deuticher 
Bantünſtler. Segen od. Dilfe. 

Deo favente od. juvante (lat.): mit Gottes 

Departement (jprich: Devart'mang): 1) (de 
ſchäftstreis einer Behörde, bejonders eines Wi- 
niſteriums 2) in Frankreich Berwaltungs 
bezirt: es gieb! deren 87. 

Tependance (prich: DTepangdangß): Abhängig- 
keit, Nebenhaus einer großen Gaſte und Fremden 
herberge. 

Zevenje (jprich: TDepangs): Ausgabe. 

Depeſche: amtliches (ſhnell zu beförderndes) 
Schreiben: Drahlbericht. 

Zepit (ſprich: Tepih): Unwille, Verdruß. 

deptacieren Gprich: deplafüicrem: von der 
Stelle ritden, verdrängen. 

deplorabet: bellagenswert. 

deployieren (ſvrich: deplonjievend: entfalten, 
entwideln; Iruppen in Yürien aufitellen: anf 
marfchieren. 

deponieren: niederlegen; in Kerwahrung geben; 
gerichtlich) ausſagen. 

Zeyortation: Verbringung, Verbannung anu 
einen fremden Ort. 

Zepofitum (Mehrzahl: Tepoiten): der Ver— 
wahrung (eines Werichtes, eines Vertrauens 
mannes) übergebene Gegeuſtände; Depoiitar, 
der von einem anderen — dem Teponenten 

- etwas in Verwahr befommen hat. 

depoffedieren: außer Beſit fegen. 

Devot ſprich: Depoh): Niederlage (von 
Waren :c.); Ergänzungsmannſchaft: Hinterlage. 

depravieren: verſchlechtern, verderben. 

Depreſſion: Treu; in der Witterungékunde? 
hebiet des  miedrigiten Yuftdrudes; Neigung 
nach abwärts, 5. 3. eines Sternes: Ztand des 
ſelben zu irgend einer Zeit unter dene Geſichts 
treiie ; Niedergefchlanenpeit. 

Depretis, Ägoſtino, italien. Staatsmann, 
1813— 1887. lablehnen. 

deprezieren und deprecicreu: abbitten; höilich 

deprimieren: niederdrücken. 

„de profundis” (lat): „aus der Tiefe”, 
Aufangsivorte des 1:0. Pſfalmes. 

Deptford (ipr.: Dettiörd), Vorſtadt dv. vondon 
am rechten Themſeufer, 385.000 Einw. 

Deputat: beſoldungsmäßiges Einkommen an 
Naturerzeugniſſen, Holz, Getreide, auch au 
Kleidung und Waren Glerzen, Seife, Getränlen 
cr Anteil; Pilichtteil. 

Depntation : Aborduung; Deputierte: Ab» 
geordnete. 


qr- 





Denonement — defertieren. 


derangieren (ſjprich: devangidieremd: in Un 
ordnung bringen, verwirren. . 

derart, dergeſtalt, dermaßen, derzeit. 

Derbent, ruſſiſche Hafenſtadt am Kaspi Zur, 


16.500 Eiuw. 

Derby (ur.: Darıbi), Fabrikitadt in der Graf 
hart Derbyihire, Mittel England, usa ahır, 
462.000 Einw.d, 34.990E ine. 

Derby, Gprich: Tarırdd Edward Henry Zuith 
Ztanley, Graf, geb, 1826, brit. Ztaatsmann. 

Derby⸗-Rennen, berühmtes Pferde Reunen 
zu Evſöm, eraiich. Zurrey, ein Voltsfeſt in 
England. 

Teriflinger, Georg, ReichSireiherr von, 1006 — 
1695, Feldherr des Großen Kurfürſten. 

Derma (griech.?: Haut; Dermatologie 
Hautlehre. 

Dernburg Brüder: 
deutſch. Rechtslehrer:; 
dentjich. Schriftitelter. 

Dernis, Ortſche Talmat., Defterr., 19.000 Kıiv 

Teronation (lat): Aufhebung eines Geſfetes 
durch Die Schöpfung eines andern. 

Ze Roſſi 1) Pellegriuo Yuigi Odoardo, Graf, 
aeb. 1787, diente als Staatsmann der Schweiz, 
Frankreich, Dem Nirchenftaate, 1818 ermordet ; 
2) San Battiſta, geb. 1822, ital. Altertumsforich. 

Deroufede qprich: Terulehd), Paul, geb. 1848, 
franzöf. Dichter. 

Deronte prich: Terugt): Abweg; Jerrüt— 
tung, Verfall, Auflöſung und vollſtändige Zer 
fprengung von Truvpen. 

Derſchawin, awriil Nomdanowitich, 17414 — 
1R16, rl. Dichter. . 

Terwifh 1: Armen, Bezeichnung der nta- 
bamedan. Bettelmöuche. 

des, defjen. 

Te Sauctis 1) Luigi, IROS—IREH, zuerſt fath., 
dann evang. (Waldenſer JGSottesgetehrt.:2) Avan 
ceRco, 1818—1883, ital. Yitteraturgeichichtichreid. 

Desappointieren (ipr.: desappoangtieren): eine 
Erwartung täuſchen. 

derarmieresn ; entwaffnen. 

Desavantage (ſpre; Tesawangtahſch): Nac- 
teil, Verluſi. 


1) Heinrich, geb. 1829, 
2) Friedrich, geb. 1843, 


Desaven (ur.: Tesawöh): Verleugnung, 
Ableugnung. 
desavonicren UEprich: desawuieren): ab— 


leugnen, nicht anerfennen. 

Tescartet, Nens (auch Garteiiug genannt), 
1506 —1650, franzöſ. Weltiweifer, ginn aus vom 
Zweifel an altem Wiſſen, kam aber dann au 
dem Zape: vogito, ergo sum did) dente, 
darum bin, eriftiere ich), was ihm als Grund 
lage zur Errichtung eines ganzen Pehrgebäudes 
diente. 

Zercendenten: Abldmmflinge in abjteigender 
Linie; Segenfag : Ascendenten: Vorfahren 
in aufiteigender Yinie; Tescendenz! Abitam 
mung; Descendenztheorie: Abſtammungs 
Ichre (Ziehe Darwin). 

Deſerteur (pri: Deſertöhr)y: Fahnenflüchti« 
ger, Ausreißer; Tetertion: Fahnenjlucht. 

defertieren:: fahnenflüchtig werden. 


Dejerviten — 


Deſerviten: Anwattsgebuhren. 

Desbabille ‚jpr.: Teſabijey): bequemes Haus 
kleid cjür Frauen). 

deehalb, desialls. 

Sesiarding (ſpr.: Tefhardäng), Erneit, 1323— 
1886, franz. Erdtundiger, Altertumsioricher. 

Zefiderio de Settinnano Kipr.: Settinjauo), 
11281464, ital, Bildhauer. 

desiderium Michrz.: desideria): Wunjch, 
Berlangen. Ziehe pia desideria. 

Deſiderins, ferter König der Pongobarden, 
771 n. Chr. von Karl d. Großen gefangen, 
+ in der Verbannung zu worden in Teütſchland. 

defignieren : bezeichnen, zu etwas beſtimmen, 
ernennen. 

Terinfeftion: Entſeuchung, Yeinigung von 
Anjtefungsitoff. Solcher kann jich jinden 1) an 
den Bänden, in den Kleidern :c. derer, welche 
mit Kranten, die an irgend einer Art anitedender 
ranfheiten leiden, im Berührung kommen; 
Din den Krantenzimmern und Aborten; 3) 
an Orten der Umgebung, wenn z3. B. tieriiche 
Nörper in Fäulnis geraten. Mittel dagegen: 
a) Waſchungen mit warboljäure od. byverman 
ganjaurem Mali in der Yöjung von 2: 400; 
Yılften der Kleider; br Kalifeifentauge; Löje 
15 g Rali (ſhwarze oder Zchmier Zeife) in 101 
tanmwornmen Waſſer anf. ) Narbollöfung: 100 
drozentige Narboljäure löſe in der 2Ofachen 
Menge lauwarmen Waſſers durch Ya jtündiges 
Ruhren auf. In cinen eigens zugerichteren 
tzummiball gebracht. erzeugt jie den narbolnebel. 
Ar Zublimatlöjung; chei Anftetungstrantheiten) 
wird ans einer, Durch einen Arzt zu verjchrei 
benden, jorgfattig als „Gift“ aufsubewahrenden 
Zublimatvortion, (1:1000) und zwar I Teil 
mit 5 Zeiten falten Waſſers gemiſcht, bereitet. 
ey Chlordampi: Ucberfhiitte eine entſprechende 
Menge GEhlorfalt in einem flachen Zteingut 
geiäße mit der gleihen Gewichtsmenge Zalz- 
ſaure (oder Eſſigy. Für mittelgroße Zimmer 
von 50 chin vLüfiraum iſt a fg Chortall erfor 
derlich. Zo lange der Ehlordampf im geſchloſ 
ienen Raume bleibt, darf fein Menſch dieſen 
betreten, jpater muß derjelbe (auch Mobel, Bor 
hänge, Wertzeug :c), tüchtig gelüitet werden: 
die übrig gebliebene Maije werde jo fertge 
jchittet, daß weder Tiere noch Menſchen mit 
ihr in Berührung tommen. f) Entiernung aller 
jaulenden Stoffe aus der nächſten Nähe der 
Wohnſtätten. 

desinfizieren: von Anſteckungsſtoffen reinigen, 
entſeuchen. Schleuder. 

Tesintenrator: Schleudermühle; Honig) 

desinterreſſiert: uneigennützig. 

Des Moiueg Gprich: Te Vvahn) I Nebenfluß 
des Miſſiſſippi, Nordam.; 2) Haupiſtadt von 
Jowa, 22.500 Einw. 

Demoulins (jpr.: Tämuläng', Benoit Ga- 
mille, 1760-1794 (guillotiniert), begeiiterter Aıt- 
hänger der 1. franz. Ztaatsummälzung. 

dezobligeant Ciprich: desobliſchang): ungefällig. 

Zefor, Ed., 1811— 1832, deutſch. Naturforjcher. 

Dedordre (jprich: Tesord'ry: Unordnung; 
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Zerrüttung: Tevorganijation: Auflöfung 
des Yuiammenhangs, Zerrüttung. 
desorientieren: aus der Richtung bringen. 
desoſſieren: ausbeinen, entbeinen 
dejpeftierlich: geringichäßig, verächtlich. 
Teiperado Gpaniſch): verzweifelter, zu jedem 
Wagnis fähiger Menſch. 
Desperation: Verzweiflung. 


Deepot: unbejchränkter Herr, Zwingherr: 
Desvotie: chewaltherrſchaft, unnmſchränkte 
Staatsgewalt. 


Deſſalines (ſprich: Teſſalihn), Jean Jacques 
(geb. 1758), Neger von der afrikan. Goldküſte, 
Führer im Mufitande der Negerſtlaven von Hayti 
Fuerſt Präjident, dann Kaijer (Jakob I.) von 
Papti, 1806 ermordet. 

Deſſätine "Peitjätine), ruſſiſches Flächenmaß 
= 10025 Ar, 

Deſſau, Hauptitadt des Herzogtums Anhalt, 
27.670 Einw.; hier 1626 Zieg Wallenſteins über 
den Grafen von Mansjeld. 

Deſſauer, der alte, Ziche Propold I. von An 
halt-Teifan. 

TeifauersRarih: Darf, mit welchen bie 
Truppen Leopold von Tejjan bei dem Einzuge 
in das den Franzoſen entrijiene Turin empfingen 
(1706). 

derselben, 

Deſſert (purich: Tefiähr): Nachtiich. 

Deſſjäterit, ruſſiſches Gewicht = 4,1 Lg, Wie: 
treidemag hit. 

Deſſin (jprich: Teiiängd: Zeichnung, Muſter: 
Teiſinateur (ſorich: Teſſinatöhr): Muſterzeichner. 

Telfofi, Fel. Otto, geb. 1835. deutſch. Tondichter. 

Deſſoir (jvr.:_ Tejſoayr), vndwe, 1810 1874, 
deutſcher Schauſpieler. 

Deſtillateur jprich: Teſtillatöhr): 
weinbrenner, Branntiweinichenter. 

Deſtillation: 3) chemiſcher Vorgang, durch 
welchen ein jlüichtiger Körper don weniger od. 
nicht flüchtigen getrennt wird; 2) Branntwein 
brennerei, Branntweinſchanft: trodene De 
ftillation: Nerjegung eines Körpers mittels 
Wärme unter Abjchluß der Yuft, Erzeugnifje 
derjetden : Theer, Holzeſſig. Nineralöte, Ba 
raffin, Ammoniatverbindungen ꝛc.; natürliche 
Erzeugnijie derjelben: Anthracit, Steinöl. As 





= 2462 
= 22 


Aramı 


phalt 2c. 
Deitillierapparat: Gefäß, Worin der zu behan 
delnde Korper erhißt Wird und woran ſich 


1) eine Nühlverridtung anichließt, in welcher 
die Tämpfe fid) verdichten, und 2) cine „Vor 
lage”, welche den verdichteten wörper aufnimmt. 


Deftination: Yejtimmming, Endzwect; Defti 
nieren: beſtimmen. 

deftitnieren: abfegen. 

Zeitruftion: Zerſtörung; deſtruktiv: zur 


Zerſtörung Dienend, zerjtörend; deſtrnieren: 
zerjtüren. 

Tetahement (pri: Detaſchemang): Abtei- 
fung von Soldaten, welche abfeitS der Haupt 
trudıpe einen befonderen Auftrag zu erfüllen 
hat; detachieren (ſprich: detaſchiereny; ab 
ſchicken, abſöondern (in obigen Sinne). 
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detachierte Abteilung: abgezweigte Abteilmma. 

Detait: das Einzelne (Einzelform, Einzel 
teit :c.), dev Nebenumſtand: detnilliertiang 
Einzelne ausgeführt, im leiten verkauft. 

Detaille (ſor.; Detajn, Edonard, geb. ıXIX, 
franz. Dialer. 

Deteltive: Fahnder, geheimer Voliziſt. 

Determinante: in der Mathematik gewiſſe 
Aahtenverbindungen, welche zum Auflöſen der 
Gleichungen dienen. 

Determiniert: beſtinnnt, entichtofjen. 

Determiniemus: Lehre, daß die Entjchlüiie 
amd Handlungen der Venjcyen notwendig er 
folgen, weit. dev Wille unweigerlich beſtimmt 
wdeterminiert) wird (Gegenſatz: Indeterminis 
mus: Yehre von der Freiheit des menjchl. Willens). 

deteftieren: zum Zeugen aufrufen; verab* 
ſcheuen. 

detinieren: zurückbehalten, gefangen Halten; 
Tetention: Haft, Sewahrjam. 

Detmold, Hauptiiadt dv. Lippe, 900 Einw. 

Tetonation: Fehler gegen die Reinheit des 
Toner; nnalt; detonieren (distonieren): faljch 
fingen. 

betourmieren 
abſchweifen. 

Detroit (pr.: Titreutd, Stadt in den Ber. 
Zt. Rordam. Vichigan, 116.000 Einw. 

detto und ditto: das Bejagte, ein Gleiches, 
rbeuſo, desgleichen. 

Deuben, Torf in Königr. Sachſen, 6300 Einw. 

Deubler, Konrad, I514--51 vandmann bei 
Aryl, Oberöſterreich, der ſog. Bauernyhiloſoph, 
Schriftſieller. 

deuchte (von dünlen). 

Tentalion, Zohn des Prometheus, der „Noah“ 
in dev griechiſchen Mythologie. 

deus ex machina (lat.): der Gott aus 
der Maſchine, (Hortheit, welche die Theaterdichter 
des Altertums auf dev Bühne ericheinen liegen, 
man gewifjermaßen durch unwiderſtehliche gött- 
liche Macht die verwicelten Verhältniſſe Der 
Pandlung zu löſen; daher: unerwartete, ge— 
waltfame vöſung. 

Deus omen avertat (lat.): Gott wende Das 
böſe Yarzeichen ab. 

Deut = 1W, Zeil einer Hofländiichen Guldens; 
Heine unbedeutende Viitnäc. 

deuterofanoniih: Witcher, welche als die 
legten in die Sammlung der heiligen Zchriften 
aufgenommen worden jind: Hebräerbrief, Briefe 
des Yakobus und Judas, die 2 Briefe des 
Petrus, der 2. und 3. des Johannes. 

Feuteronominm: 2. Gefeg, das 5. Buch Mofcs 
(in der griechifchen Neberiegung jo genannt). 

Deutinger, Martin, 181H—1861, deutjch. Path. 
Weltweiſer. 

Deutſcher Bund: deuticher Staatenbund (ohne 
Elſaß Lothringen, Schleswig, Poſen, Dit» und 
Weſtpreußen, aber mit Deutſch-Oeſterreich, 
richtenſtein, Luremburg und Limburg), dauerte 
vom $. Iuni 1815 bid 24. Auguſt 1866. 

Deutſche Reichepartei, Tonfervative Partei im 
deutſchen Neichstage mir dem ausgeſprochenen 


(Gpr.: deturnieren): ablenfeu, 


detachierte Abteilung — Deutſches Reid). . 


Beſtreben, die Plüne dev Regierung zur Reit 
dex Rürfien Bismarch zu fordern. 

Deutſcher Viel: gerader, vifenherziger Teut 
ſcher, auch im allgeneinen Bezeichnung des 
deutfchen Volkes: fie fol von dem dünn. General 
Michael Obentraut tgefallen 1625) herſtammen, 
den die Spanier den „Dentſchen Michel“ nannten. 

Deutſcher Orden, Nitterorden, 1190 u. Chr. von 
Herzog Friedrich) von Schwaben gegründet, unter 
warf die Preußen und einen Teil dir Yitauer; 
der Orden winde für Tentidlond 3809 von 
Nauoleon I. aufgehoben, dauert aber in Leiter 
reid) fort, wo eine Abzweigung jeit 12871 ji 
dem Tienfte der Sermwundeten und Kranken 
widmet. Ordenstracht ijt ein weißer Viantel mit 
ſchwarzem Kreuz. 

Deutſches Reich (Deutſchland). Bundesſtant 
von 25 Staaten und einem Meichsſslande unter 
DOberleitung des „deut ſchen Kaiſers“, des 
jeweiligen Käönigs von Preußen, aus dene Hauſe 
der Hohenzollern; 545.061 qm mit 465.8 i0. 587 
Einwohnern, darunter (1880) 28.381.000 Prote 


Schubgebiete: 1.908.250 afın nut 1.030.000 Ew., 
davon in Meftafrifa 1407 300 qtui, 710.000 Ew. 
in Djtafrita 1.100.100 atım, 800.000 Ew., in Au 
ftralien 350.050 qtui, 390.000 Ew. Ziehe Yand 
karte. Deutſcher naijer: Wilhelm I, 
eb. 22. März 37975 Teuticher Kronprinz: 
Vriedtim Wilhelm, geb. 1831. 

I. Land u. xeute: 

Brenzen: nördlich: Nordſee, Nütland, Oſt⸗ 
fee ; öfttich : Nußland, Tefterreich : ſüdlich: Oeſter 
rei, Schwriz; weſtlich: Franfkreich, Belgien, 
Niederlande. Bodengeſtaltung: Im. Züden 
Alpenland, im Mittel Vöittelgebirge, in Norden 
Tiefebene. Gebirge: Alpen, die oberrheini 
ichen Gebirge (Schwarzwald. Vogeſen, Vardt, 
Odenwald, Speſſart. Aura), der Böhmerwald 
mit dem Bayriſchen Walde, Dir Zudeten mis dent 
Niefengebirge, day Erzgeb., das Fichtelgeb., Der 
Thüringer Wald, der Fentoburger Wald, Die 
Rhön, der Bogetsberg, Hunsrücken, Eiſel und 
Taunusgeb., dev Weſierwatd, das Zirbengebirge, 
da8 Zanerländiiche Seb., der Harz ıc. Ebenen: 
die ſchwäb. bayr. Hochebene, Die nerddeutiche 
Tiefebene. Flüſſe: Rhein (mit Nedar, Mat, 
Dojel 2c), En, Weſer (mit Aller sc), Eibe 
(mit Zaale, Havel :c.) in die Wardjre; Oder 
(mit Bober, Neifie, Warthe sc.) Weichfel, Vtemel 
in die Oſiſee; Tonau in das Schwarze Meer. 
Zeen: Boden-, Anumer-, Starnberger , Chiem— 
ſee zc. im Süden: zahlreiche Seen in Nord 
deutichland an der Oſtſee. Witterungsver— 
hältnijje: gemäßigte Wärme n. nälte, 4 be- 
arenzte Nabhreszeiten; Regenhöhe von SW cm 
CKonmtern) bis 149 cut (Schwarzwald, Alpen); 
Durchſchnittswärme: au der Oſtieetüſte 6,2 (Sr. 
Celſ., zu Rölu 10,1 Gr., zu Karlsruhe 10,4 r. 
Eelj.: die Wärme tft in Folge der Einwirtung 
des GGolfſtromes größer als fie nad der Entfer- 
nung dom Mequator fein follte. (Ziche Golf: 
jtron.) Bedölterung: Tichtigkeit im Durch- 
ſchnitte 36,65 Menſchen auf I atm; im König- 





Tentiches Reich. 
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weten: Kottézichnten gabees 57.000, Ülententäar 
ichnler tamen Dont de deren dam. al 
phabeten do au Jan etruten. »78 braun 
en Pater das Nebt zur Austelung von 
mar waanısien Fur den rinjahrig Frvt 
wuinten het üdienit: un derendern giebt es 
ewicbuten,  manaten, 110 iratan: 
en. 7. tw EArqerichulen,. 75 Mealichulen, 
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Fachichnlen edit rt Atadentiren Für \orit 
Art. Aauwrien. x Handethwrüenichait, 
Vandwirtichaite Serneien nr. 30. eicheveröni 
na nee Teutichen Mentor ieiweta 

TI. seiwıdte: 

Teutiiand. in der Mitte Dom Deren Gt 
ropar m 2 N ren aetegen, virdet darch Serie 


par Kegabung, Den retigieien Zum, 
tet. Thattrait on Ztrebtantent 
von aiterPer atmen Der vrdent 
iruknen Staaten Far Pie zusereu wiltere Ent 
faltung Der zuraratichen Bolker. nt Da enich 
Fert wberutapt. 

sum Alertume war DTeutfichtand zwitich. heut, 
Wan. order berrebittt. Mineritch, Ztammen 
dr sermanen die iüdlicheren eaenden harten 
ERS en Na 

Bam. vhr Tw yermandedun venberitarn Ic 

tenen dringen in Dar roamtiche eich ein. 


F Zertia, 






Bewohner 





102 Tier Teutonen werden bar Ara 
et De Sunbern ber Serra od. Dim Worte 
unten Marti vernihtet. 


Nheinufern wohnenden 
Neinern unterworien. 
so Ern m Trutonurner ride rdertage 
der ennr Dad die herüeten unt Armin. 
ws. Bl. bruwanderung Det vitgrenan. 
Stamme un Da> rem Ma. tetlwetir Ber 
nichtung derſelben. Teutichland von deu 
Sarcım, dent Ztammwsbende D Urennannen, 
Thuringern. Sachien, Frauten, Das vand 
end der Üben. der Saale den Slieven 
bewennt. Die Aranten dringen in Sadıen dor. 
sr vl. dirig begrundet Das Runtteniert 
u. nimmt Das Shruitenfim al. 

Tier Alemannen dan Ghlodwig, 

die Thuringer, um 

die Vayhern von Den Fauten unterworien 
a1» Das Vhrnennne on. müchrn a. ichot 
tiichen Glaubenzboten gepfrcedigt. 
Bontiatius Winfried bringt Die dentöche 
Rirche mit Dem Kapittume en Kerbindung. 
sog Untervertung Der Zudem Dutch Rart 
den roken. 

Entutenung Deo irantiimen sarferhiis 
270 Durch Die Teilung Desielben entitcht 
et Teutiches Reich unter dem Namen 
Tilfranten: er umiaßt Aranten, Ale 


228 Tr anf derden 
Semanın Dom den 












is 

















wanmen, Bader, Zuchient v. Loihringer. 
reicht don Maas u. Moiet bis zur Etbe. 
813 -vui Herrſcherhaus der Karohinger. Kin 
fälle der Magyaren. 
919—1024 Herricher aus den jächſ. Herzonshauie. 
BI Heinrid) I. bejiegt die Ungarn, einigt 
die Stämme. 
36— 973 Otto 1., der Große, fejtigt die königl. 
Race, unterwirjt die Slaven ziwijchen Elbe 
Oder, vertreibt die Viagyarcıı für immer 
aus Teutiihland, gewinnt Die Yonmbardet, 
gründet das Heilige Mom. eich Deuter 
Nation. 
962—1806 Deutichland der Hauptſtaat im Heil. 
Röm. Reich deutscher Aution. 
1024—1125 Serridiaft des fräntiid,. Hauſes. 
10711065 Heinrich IV., Rampf mit dent 
Papittume, Aufitreben der Kürten gegen: 
über der Kaiſermacht. 
1076 Heinrich IV. d. (regor VII. mit dent Vote 
belegt. 
1077 Heinrich tint in Kauoſig Buße. 
1138— 1254 Herrſcherhaus der Dahenjtaufen ; Dieie 
ftreben das Kaifertum jur weltherrfehenden 
Macht zu erheben, geraten Darüber mit dem 
Papfitume in Nanıpfz Bildung, unſt, 
Dandet u. Bewerbe nehmen Haben Auf 
ſchwung; der Yitterftand wird der Träger 
feiner Zitte u. einer eigenen Art der 
Dichttunſt; Deljten, Mechleuburg, Vom 
mern, Schleſien sc. von deutſchen Anſied 
lern beſest. 
NEO Friedrich I Barbaroiia, von 
den Yombarden 5176 Gefiegt, erwirbt Neapel 
u. Zizitien für jein Hans, ertrinft int 
Fluſſe Zelef. 
1208 Naifer Philipp von Otto v. 
ermordet. 
1215— 1250 Friedrich I1.; durch die Ztreitig 
feiten mit dem Papftiume u. Die wieder 
Hotte Aufſtelung von Gegentönigen die 
Neifermacht vermindert, die Fürſtenmacht 
geſtärkt. 
1245-1272 3wijſchenreich ohne Raiſertum; 
Zeit der Beiegtojigfeit u. Aifffür. 
1272-1291 Rundolfv.dabsburg König, unter 
arogen Beſchränkungen der Tönigl. Yegic- 
rungsrechte zu Gunſten der Fürjten. 
1208 als Adoli v. Naſſau Fällt gegen Albrecht 
». Habsburg bei Goöllheim. 
1308 Nail Albrecht von feinen Neffen Johann 
Zmwaben ermordet. 
is - Re Start IV.; er legt durch die Goldene 
Bulle (1356) Die Kaiſerwahl in die Hände 
der 7 Kurfürſten. 
1110-1137 Ziegmund, 
Konſtanz. 
1417- 1133 Einfälle der Hüſſiten: wiederholte 
Niederlagen der deutſchen Ritterheere. 
1493—1519 Marimitian I., 1195 der ewige 
Landfriede verfündigt, dad Reichstaämmer;- 
gericht eingefeut, 1512 dad RNeich in 10 
Nreiie eingeteilt. 

1517 vuther ſchlägt jeine Züge gegen den Ablab 








Wittelsbach 


1411 -1118 Konzil zu 


Deutſches Reich 


an dir Tyhüre der Schioßlirche zu Witten 
berg an. Breginn dev Kirchenbeſſernng. 
(Hl Mater tal V. 
Rönig Franz 1. v. Frantreich von deutſchen 
Heere bei Pavia gefangen. 
Anfitand der Bauern. 
Mon von deutjchen Landsknechten erftürnt. 
Tie protejtant. Fürſten Schließen den Schmal 
fatdener Band zur Verteidigung ihrer Rechte. 
Ter Zhmalfaldifche Bund bei Mühlberg 
bejiegt. die jächſiſche wXurwiürde auf Die al 
bert.niiche Yinie übertragen. 
Augsburger Religiousfriede zwiichen Evan 
geliſchen u. Natholiten, der jedem Reichs 
fürjen das Recht zufchreibt, die Glaubens 
form vorzuſchreiben; Web, Toul, Berdun 
verloren. 
1618 Beginn des Aojährigen Krieges. 
130 —1632 Guſtav Adolf, wönig dv. Schweden, 
in Deutſchland: er füttt bet viigen. 
Weſtfäliſcher Friede. Die Neichsfürjten wer 
den beinahe unabhängig, die Kaiiſermacht 
aur Zcheinmacht herabgedrückt, das Etlſaß 
an Frankreich, Die Dit it. Nordſeeküſte au 
Tänemart u Sqchweden abgetreten, Wieder 
lande u. Schweiz felbftändig, Handel, (Sr 
werde, Wohljtand, Bitdung jind beinahe 
vernichtet. 
1681 Tie Rranzofen rauben Ztraßbung, 
1084 berwitjten dir Pifalz. 
1709-1711 Zpaniicher Erbiolgetrieg. 
1756-1763 Ziebenjähriger &rieg. 
1792 Frankreich erflärt den rien. 
1795 Friede dv. Baſel; das tinfe Yheinufer Tüttt 
teilweiie an Frankreich. 
Rriede v. Yandvilte: das ganze tinfe Rurin 
ufer an Frankreich adgeweten. 
Ter Reichsdeputationxhanptſichluß hebt Die 
geiſtlichen Fürſtentünter sc. ganz auf und 
uͤbergiebt viele kleine welttiche Herrengebiete 
an venachvarte Fürſten. 
Napolcon T. veraulajit viele deutſhhe Fürſten 
mit ihm einen beſonderen Bund, den Rhein 
bund, zu ftifteu; der teßte römiſch deutſche 
Maifer $ranz II. Legt Die Arone nicder 
Schlacht bei Leipzig. (errichtet. 
Ter deutſche Bund, ein Ztaatenbund, wird 
Eine deutſche Yationalverjammhng tritt 
in Frantfurt zufanımen, Erzherzog Yohann 
v. Dejterr eich zumdteichsverwefer gewählt, 
ber Bundestag aufgeläft. rien geg. Dänem. 
Die Nationalmerjamminna löft ſich auf. 
Ter Bundestag wird Wieder ins Yeben 
rufen. 
Der Nationalverein wird gegriinder; jein 
Ziel iſt, Teuticyland mit Auͤsſchlußee Deſter 
reiche unter Preuſen au einigen. 
Hotjtein durch Bundestrudpen beſebt. 
Schleswig holſtein. Rrieg, Friede dv. Wien. 
Tejterreich. - preuß. rien; der Tettjihe 
Bund wird aufgelöft, Deiterreicy_ tritt aus 
Teutichland aus; dev Norddeutiihe Bund 
wird gejtiftet, mit denn Süddeutſch. Staaten 
geheime Schutz u. Trnpbindniiie errichtet. 
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Tentiches Reich — Diamant 







38 Tas Zollparlament nach Berlin berufen. 
7u0 Fraukreich erflürt an Preußen den Krieg, 
ganz Teutichland ſtellt ſich unter König 
Wilhelnis v. Kreußen Führung. 
1sit Tas Teutiche satiertam wird wieder ber 
gritellt u. nat Freusen verbunden: Der erite 
deutſche Reichstag in Berlin eroffttet. 
Dentſcdes Reich: „zeine Majeität dee Nena 
von Preuſten am Namen des Norddentichen 
Bundes, Seine Maſeitat der Fonig von Vauern, 
Seine Maſeitat der Konig von ritenberg. 
Zrime onialiwe Hohre: der Großherzog von 
VAnden uud Seine Komgliche Hohert der Groß 
bergen von Deren und ber Rhein inr die indlich 
dom Main betegenen Teile Des Groſßherzogtun 















ichneken einen ewigen Yamıd zum Schube Dr 
Bundesgerietes und des inneralb Desielben 
qültigen Wechtes ſiowie zur Biene der Wohlfahrt 








Dieier Bund wied den 
inhreun. Einleitende 
Tenutichen Aieiches 
Siehe Reichsadler, 


des dentichen Bottes. 
Kanten Teutiches Neid 
Worte zur Veriainug Des 

Deutjwes Neich, Bappen: 
Teuticher. Siehe das Wild. 

Deutijchtonſervative: wantliche Kartei im Deut 
ſchen Reichsage, weiche in retligieier Beztehung 
nauidertsrundfage desſsevangrliich proteitantüchen 
Rlaubens Steht, ur ſtaatlicher, dem jebigen Ker 
iaöungseteben abbold. wine aroßere Starkung 
dev Staatsgewalt und eine mehr itandiiche Ker 
tretung mit beſonderer Beruckiichtigung Des 
Adels aititrebt und in velfsswerticbattlidier De 
ziehung vorzugsweiie af Die Förderung Des 
Rubßens Des qoien Grundbeutes. Dev rand 
wirtichaüt uberbauor, iowie ani Gininhrung don 
etreide und Gewerbezollen bingrbeitet. 

Dtuſcheronc. Stadt in Weitüurcußen, Regbez. 
arirnwerder, Bess EHAV. 

Deutſch-Lothriugen, Regbez, von meichstande 
Eltjaß vothringen, H221 uf mut 8.205 Kımiv. 

Deutz, Ztadt ame rechten Rheinnier, Preußen, 
Selm gegenuber. Feſtung 17. 786 Ginw. 

Deur Zevres cim.: To Zowr\, any. Tepart,, 
SEO far, Banane Einw. Hanvtitadt Niort. 

Tevovanıa,, Ortichant im ungar. Romitat 
Nas vi Run Szelnot, 18. Einu. 

Teventer. beieitigte Stadt am dev 
Dveryüſel, Niederlande, 21.000 Cie, 

Teves irn. : Towähii', Kierre Kaut, geb. 18237, 
franz. Staotsmann. 

Zevintion: Yolalattrattion : Betrag, um welchen 
Die Tetlination des Zchiffstonmanes durch ortliche 
Anziehnng, beionders Der CGürnmaiien om Schie 
abgeandert wird. 

Tevije: Wahlwruch, Tendprudi: im Wechſel 
handel: Wechiel, Die entweder an ausländiichen 
VKlaben ader in auständiicher Munz ulbar fand. 

Devoniſche Schichten, Teile der Erdrinde, be— 
irehen weientlich aus Zanditeinen, Grauwace, 
Ihonsebiefer und Nal!. 

Devonvort prich: TewwnvohrtuHaienitadt an 
Kanal, England, 42.000 Einw. 

Tevonfbire -ser.: Temmenidir, Drafkbait ımı 
ſindweitt. England, ss gem, s0L.000 Kim. 

devot: Horn ergebrit, unterwuriig, fromme. 





















Yöet in 
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Zchnufpieter. 
180-140, 


Bevrient.2.,1784— 1832, deutich. 

Te Wette, Wilh. Mart. Lebr., 
cvang. Gottergelehrte 

Dewebury ivprich: 
England, zu.T700 Cinw. 

Dertrin: Ztarfeqummi, 
inzbeiondere Der mehlhaltigen 
Nıeres, der Brotrinde. 

Tezenmber: Teremben der iz. Monat im Jahre. 

Thawalaniri: weiker Wera, 8176 me hoher 
Vexrggiviet des Himalaya Gebirges in Titindiv. 

Diabae: runitein. 

Tiaberer. Sieye Harnruhr. 

Tiavotus: Teuiet: drabobiiſch: teufliſch. 

Diadém: Stiruband: Kronreii. 

Diadochen RNachtolger, Bezeichnung der Feld 
herrn Aleranders Des Großen, welche uach den 
Todr desielben unter heitigen Rämpfen Tia— 
dochenkriege deifſen Reich un ſelbinandige Staaten 
unter ihrer Herrichaft teilten Makedonien, 
Syrien, Bithnnien, Kergamon, Aegnotent 

Dianunoſe: Erkennung eines GGegenſtandes durch 
Untericheidung: Unterscheidung und Erkennung 
von Kraukheiten. 

Diagonale: Schrage, gerade Yinie, welche 3 
argenuberſtehende Ecken vier geradlinigen Fignr 
rrrbindet. 

Diggramm: Zeichnung aus 2 ineinander ae 
ichlungenen Trreiecken: überhaupt mathematiſche 
Amar, geometriiche Jeichnung zum Beweiie einen 
wweiriages: Tabetle zur zeichneriichen Tar 
eunug von Schwankungen kuterworienen Zeile 
und Gieſamtverhältniürn, Witterungs, Preis-, 
sus, KBevolkerungsverhältuinen ic 

Diatan: Tiene tirchhticher Armen 
Rrantenvnleger: Hilisgeinticher. 

Tinfomiie und Tiatomiün: DTienerin, Armen- 
nund Krankenvilegerin or der cd, Rirche. 

Diakovar, Biichöisſis m Stavonien, Ungarn, 
se Cinw. 

Tinfowa, Ztadt, Atbanien, Tinrfei, 25.000 Em 

Tialett: Mundari. 

Dialettik: Kunin der Unterrvedung, beionders 
durch vaſſende Anwendung der Tenkgeſebe 
in Wortitreite Mecht zu bekommen: Runit, durch 
richtige Anwendung Der Tenkgeſebe zit neuen 
neiſtigen Erkenntnifen zu getangen. 

Tialogn: Awiegeiprach, Wechielrede. 

Tiamagnnetiidde Körper jind im rgeniat zu 
den magnetiichen Erien  2c.= ſolche Nörvmer, 
wehte von beiden VKolen ehr starker Magnete 
abgeneßen werden, 3.3 old, Silber, RAXuvier, 
Ber, Solz ISafer ic. 

Tiamant, härteſter und foitbarfter Edelitein, 
iarblos oder rot, arlb. ara, Bau, braun gefirbt, 








ugebürre, Fabrikſtadt im 


vieler, 
Des 


Beitaudteit 
Pflanzen, 

















und 















wet uündurchüichtig ſchuarz. wird geichliffen 
zu Brillanten, Roietten, Tafel und Tichteinen; 
nad der Schonheit in Steiue 1. 2,5. Wauſers 


unterichieden. Fundorte: Oitaiten, Südairika, 
Amerika, Aufralien, Ural. Preis eines Bril— 
lanten v. 8arat u. t. Waüer etwa 360-500 DIE, 
v. 2. Waier 150-230 UL: von afrif. Tiamant 
1 2OOSKR, eine Rofſette v. 1 Nuarat und 
1. Waller etwa 150-180 Nitk., U 2. Wufier DO 
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bis 100 Mt. Fal iche Tiamenten: Vergkryſtoll, 
farbloſe Topaje, Saphire, Hyacinthen und blei 
haltige Gläſer oder der S raß. Die gröſtten 
detaunten Tiamanten ſind: D. Tinmant des 
Raijah von Matur anf Borneo, 300 Karate 
umaejchliffen), der ‘Pitt oder Regent im Bejis 
der franz. Krone, 13634 K., der Florentiner in 
Shen, 133 4, t., Der Nohinvor, oder Berg Des 
vichts in Yondon, 106 .,der schen Ghir Schah 
in Berfien, MA, dev Orlow in ‘Petersburg 
WIFLN., der Stern des Südens in Brafilicı, 
125 K., ein angebliche Diamant (ungeichlijien, 
wahrſcheinlich ein Topas), in Portugal 1680 W. 
ſchwer; im jüngiter Zeit fam dazu ein füdafri 
kaniſcher Tiamant, urſprünglich 475 vJv. nad 
dem Schleifen neh 2308. ſchiver, Eigentum 
einer Geſellſchaft von Tiamantenhändiern. 

Tinmantene Hochzeit: Wiedereinſegnung einer 
Ehe von sojähriger (eigenti: T5jähr.) Tauer, 

Tinmeter: Turchmeſſer. 

diameträ : gerade, genau eutgegengeſest. 

Diana, Gorin Dei den alten riechen (bei 
ihnen Artemis genannt) und Römern, Zwillings 
ſchweſter des Apollo, urjprünglich Mondgöttin, 
Schußgöttin der Jager. — Vertihmte ſie dar 
ſtellende Bildwerke ſind: 1) Tiang von Ver 
failles (jetzt im Louvre in Kariot fie jchreitet, 
eine Hirſchiun an den Hörnern haltend, raſch 
einher; 9 Tiona Gofonna (aus dem Palaſi 
Gofonna in Nom, jegt im Alten Muſenm in 
Rerlinv: Au langem Gewande, dejjen ber 
teil über die Bruit geſchlagen iſt, auf dem 
Rüden einen geöffneten Köcher, in dev Tinfen 
Band den Bonen. 

diaphan : durchicheinend. 

Tiaphranma 1) Zwerdietl: 2) bei Slaslinien 
eine ſchwarze ‘Platte mit feiner Rinudöffnung 
in der Mitte zum Turchlafſſen des vichtes: 9) vei 
galvaniſchen alletien die durchläſige Scheider 
Wand, welche Die Alüfjigteiten der Elentente trennt. 





Diardetr, tinfiihe Ztadt am Tigris in Ar- 
menien, etwa 0.0 Eiuw. 
Tiaröfig: getrennte Ausiprache zweier neben 


einander ſtehrüder Selbſtlauter, durch Trema (+) 
nusgedrückt, z. B. Aëtius, Venzod st. 


Diarium: Tagebuch. 

Diarrhoe: Tuͤrchfall; Mittel dagegen: Der 
Darnt muß geſchont werben, indem man ihnt 
nur foviel Zpeije aufüget, ats nötig iſt, na 
mentlich ſchleimige Suppen, ſchleimige Ge— 
tränke, Glühwein. 

Tiny Tiez), Yartholowmäns, Portugiei. Zcr+ 


fahrer, umichiifte 1468, al$ der eriie Europäer, 
das Nap dev Guten Boffuung, welchen er auch 
den Wanen gab. 

Diaſpörn: Zerſtrenung; zumächft von den Ju— 
den gebraucht, dann aber audı von anderen Be— 
lenutuiſſen, deren Weitglieder unter Anders 
glänbigen verteilt leben. 

Diaftäfe, Eiweikförper, der bei der Reimung 
ſich bildet und beitinumte Zeile Ztärtemebt in 
Stärkegummi u. Yuder umznwandeln vermag, 
wichtigiter Beitandteit Ders Malzes. 


Diaſtötee: 2) regelmäßig wiedertehrende Er 


Tiamantene Hochzeit -- 


Ticdenhofen. 


der 
ciner 


ſchlaffung beider Herzabteilungen: 2° m 
VKerstunft Tehnung oder Verlangerung 
turzen Silbe (Uurgenſaß: Zutaten. 

Fiat (die): vebensorbnumg, befond. im Giien 
und Trinken : Zeitraum, innerhalb Ddejjen eine 
ſtändiſche nörveridjaft tagt: Diätetit: (Se 
fundheitstehre: Tiäten Mehbrzjayb: Taqe 
gelder: Diätar: auf Tagegeld angeitellter 
ano 

Dintribe: Zerreibung, Zermalmung: grüud- 
liche Beſprechung, Abhandlung; Streitichrift. 

Diaz, Porfiriv, mexitan. Staatsmann und 
Heerführer. 

dibbeln: in Reihen jäen, indem man den 
Zamen in gleichmäßigen, nach deut Rauumbedüri 
nijſe Der betreffenden Pflanze berechneten Ab 
jtänden in Die Furchen bringt. Ter Zumenbedarf 
iſt etwa nur 1 desjenigen der Yreitfont md 
jede Vflanze bat genau fo viel Raum, Luit und 
vicht als ſie zum ihedeihen bedarf. Siehe drillen. 

dibberu (Banneripr.): ſchwatzen. 

Die. eur hie (lat.): Zage, warıım Du hier biit. 

Dichroiemne, Cigenjd. niaucher kryjtalle, nach 
verſchiedenen Richtüngen verſch. Farben zu zeigen. 

Dickdarm, Tarın, der auf der unteren rechten 
Zeite des Yeibes beginnend, acrade in Die Höhe 
jteiat (aunfjteigender Tiddarm) daun nad) 
lints gehe (Onerdickdarm) und auf der Tinten 
Zrite nach abwärts zicht und als Wiaſtdarm 
in den Aiter mündet (Bild ſiehe: Ter Meuſch: 
sörpertiche Beſchaffenheit VIL i—h—k). 

Didens, Charles, 1812— 1870. enyl. Nontan. 
ichriftfteffer. 

Dichäuter oder Vielhufer, Ordnung der Zättace 
tiere, Eleſanten, Flußpferde, Movjtenträger, 
Zapire, Nashorn umfaſſend. 

Didicht (: dickes Geſtrüpph. 

dietando: dittierend: nach, Angabe. 

Dictator, imalt. Nom Bezeichnung ein. Obrig 
feit, welche die Höchiten vollziehendeii öffentl. ce 
walten beinahe unbefchränft in jich vereinigte, 
Ein Tictator wnrde nur bei drohender, außer 
gewöhnlicher, innerer oder äußerer Gefahr und 
auf längſtens # Monate von den Gonjulu oder 
dem Senate ernannt. 

Dictionnaire (jprich: Tirkionärd: Wörterbuch. 

dietum Mchrzagt dietad: Ausspruch, vebens- 
fpruch: dietum fnetum: geiagt, gethau. 


Didattit: Kunft d. Yehrens; didaktifch; lehr— 
haft, belchrend. 

Tidasfatia: Belehrung, Unterweiinng. 

Diderot, Denis, 1713 21774. franz. Schniftſt. 


Dido, agenhafie Gründerin Karthago's, un 
810 v. Chr. 

Didym, ben, Seunditoff: 
gew. = 1.47: Seien bi. 

Dieleſtahl: Wer eine fremde bewegliche Sache 
einem anderen in der Abficht wegnimmt, Die 
jetde jich rechtswidrig zuzueignen. wird wegen 
Tiebitat!s wit Getäuguis beftraft. Ter Verſuch 
it itrafbar. Strafgeſetzbuch für das Teutiche 
Ned, 8 212.) 

Diedenhofen (Thienwilfe), Feſtung in Deutſch; 
Yothringen, an der Wovjel. 20V Einw. 


Erdmetall; Atom 


Diefenbach — Tilettant. 


Tirfenbah, Yor., 1X06 - I883, deutich. Zprudi. 

Dieffeubach, Johann Friedrich, 1791-1817, 
denticher Yehrer der Wundarzneitunde. 

diem perdidi dlateirüiche: „ich habe einen 
Zag verloren”, foll Kaiſer Titus bei Tiſche aus- 
aerufen haben, als ihm beifiel, daß er an jenem 
Tage noch feinem Menſchen Gutes erwieſen 
babe, daher für: Ich habe (heute) noch nichts 
Nübliches gethan. 

Tienft, zu Dienſten G. B. ſtehend. 

Dituſtag: der dritte Tag der Woche. 

Tienftboten , unterſtehen der Dienſtbotenord 
mung, fofern jie bausgenosjen jind der Geſinde 
ordnunng. 

Dienfteid: Eid der Treue, welchen Zeamte zu 
hatten verpflichtet find: anf den Tienjteid 
ausiagen: antlidye Verſicherung unter Be 
ruiuug auf den Dienſteid abgeben. 

Tienftentlafiung. Ziehe Tiscivlinaritraien. 

Tienfientjeuung. Ziche Aaiiation, 

Diepenbrock, Weldior, Freiherr von, 1798- 
1853, Cardinal, Fürſibiſchesi von Breslau, 
deuticher Gottesgelehrier u. Tichter 

Zieppe, Dafen und Handelsſtadt am Kanal, 
in ranfreich, 21.600 Einw. 

dies, Mesjährig, Dieamel, biesjeite. 

Dies diem docet tdlat.): Kin Tan lehret den 
tanderen) Tag: die Vergangenheit beichret die 
Gegenwart. 

dies irae tlateinijch): der Tag des Zornes, 
Aniongsmworte eines Gedichtes über das Ictre 
Gericht, augeblid) verfagt von dem italien. 
Sranzistaner Thomas von Eelauo, + um 1255. 

Ziejterweg, Friedr. 17W— 1866, drich. Erzieher. 

Dietbotd, turichtig Theobald, männlicher Vor 
name deutſichen Urſprungs: der Voltskühne. 


Dieteriei, Rater u. Zohn: 1) start Friedr. 
Rilh., 1790-1850, dentich. voltswirtjchaitt. 
Zchriftjteller; 2) Friedr. Heinr., geb. 1821, 
Forſcher in morgenländ., bei. arab. Weisheit 
und Dichtkunſi. 

Tietgelm, männl. Borname dentſchen Ur— 
fprungs: Volkshelni, Nottsbeichirmer. 


Dieiniar v. Aiſt, 
12. Jahrhdts. 

Dietrich, Theodorich, männf. Rorname deutichen 
urſprungs: der Vollsherrjchet (diet: Volt, rich: 


Herriger. 

Dieirich: Tiebsichlüfiet. 

Tiett ich, von Bern: Theodorich von Veroua 
Held vieler deutſcher Zagen, entſtanden aus 
einer Xereinigung der Wejtalten des alten 
Goties Tonar und des oftgotiizen Königs 
Zheodorich in der Perſon Tietrichs v. Bern. 

Tierrihfon, Lorents Henrit Zegelde, geb. 1531, 
Npriveg. nunftferiftitelter. 

Dies, Feod. 1813—1870, deutſch. (bad.) Maler. 

Diet dbr.: Dioh: Bott: Pic er mon droit 
dipr.: Tioh ch mong droah): (Bott und nein 
Redt, Wahlſpruch der engl. wrone. 

Tiez, Friedr. Cyrüitian, 171-1876, beuticher 
Sprachforſch., insbejond. in den roman Zpradıen. 

Sjejla, Flüſſigleitsmaß in Zanfibar = 257,11. 

diffamatoriſch: chrenrührig. 


öjterr. Minueſänger des 





127 


Diffete ntialrechnung lehrt aus einem fertigen 
Zuſtaude (3. A einer Enrve, einer Kometenbahn', 
welcher fib aus ımendlic vielen rinzelnen 
werdenden Zuſtänden gebildet hat (den einzelnen 
naendli Heinen Krümmungen der Curve den 
jog. Tifferentialen, Diele einzetten werden 


den Zuſtände zu ermitteln. (hegenſaß: Integral 
rechuung. Rechnungszeichen: d und d. 
Diffterenz: Unterjehied, Streitigkeit. Ziehe 
Recdinen. . 
Tiiferenzaeihäft. Ziehe ZFeitgeichäft. 
differenzieren: unterſcheiden? den Wnterichied 


hervorheben. 

difficit: ichwierig. 

Diffieile est satiramı non seribere ctat.d: 
Keiu Zportgedidht (darüber) zu ichreiben, ift 
jchwer, aus dem Fatein. Fichter Auvenal (7 82 
n. Ehr): Tie (erwähnte) Zache fordert den 
Zvott heraus. 

diffornt: mißgeſtaltet, häßlich. 

diffuse: weitichweifig, weitläufig. 

Diffuſion: almähline Miidyung 2 mit einander 
in Berührung tretender verichiedener Ahupin- 
teiten oder (Bafe. . 

dinerieren: löſen: aus einem jeiten Stoffe in 
einer Flüjjigfeit unter Anwendung mäßiger 
Wärme canen Auszug mahen; verbauen. 

Tigeition, in der Beilfunde : Verdauung: Ti 
geitidmitrel: Verdauungsmittel. 

Digeſtor (zZerteiler, Vapin'ſcher Topf’: Tampi 
lochtopi. deiſen aufgeſchliffener Teckel luitdicht 
ichließt, daher hohe Tanpiſpannung und Wärme 
erzeugt und Speiſen raſch, vollſtändig, Trüitig 
und biuig focht. 

Zigitalin: der giitige Veſtaudteil der Aätter 
des roten Fingerhutes, ein Heilmittel. 

Diguc (jurich: Tind, Hauptſtadt des fra. 





Tevarteın. Niederalpen, 53600 Einw. 
D ignitar: vdenträger 
Tianität: iszeichnung einer jolchen. 


Sigpreffion: Abichiveifung. 

dii majorum gentinm, bei den alt. Römern, 
die heheren Götter: die Foruchmen: dii minorun 
gentinm: die minderen Wötter: Die (Heringeren. 

Dijon (jprich: Diſchong, Devartementshaupt 
Stade im Frantr., 60.00 Einw.e: Bier 1871 im 
Januar Geiechte zwiſchen den Teutjchen und 
den Garibaldianern. 

Sifafterinm: Gerichtshoi. 

Dite (griech.), Göttin d. ſiraiend. Gercchtiglei. 

Dikotyiedonein: Pftanzen mit 2 Keim oder 
Zamentlättern. 

Tiftat: das zum Nachſchreiben Vorgeſagte. 

dittieren: zum Nachichreiben vorjpredyen ; vor: 
jchreiben, beichlen. 

Dittion: Ausdrucksweiſe, Schreibart. 

difatorifh: aufichiebend, verichlevpvend: diha— 
torifhe Behandinna: Hinhalten. e 

Dileninig: (zweigehörntery Schluß, der zwei 
Eder richtiger alley weſentlichen Bedingungen 
einer Behauptung und damit dieſe ſelbit auf 
hebt; Klemme; Wahl zwiſchen 2 unangenehmen 
Dingen. A 

Dilettaut: der eine 


sanfttiebhaber; einer, 
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Auuft oder Wiſſenſchaft nicht berufsmäßig, fon» 
dern aus Yiebhaberei betreibt. 

Ziligence (ipr.: Tiliſchaugs): Eiltutiche, Eifpoit. 

Title, Zir Charles MWentworth, geb. 1813. 
engl. Staatsmann, Führer der entichiedenften 
Freiiinnigen. 

Zillingen, Stadt an 
Schwaben, 5500 Einw, 

Ditlon, John, geb. I85L, irischer Bolksmann. 

Diluvinm: Schichten der Erdrinde, welche vor 
dem Gintritte des jekigen Zeitalters der Erbe 
aus dem, damals einen großen Teil des heutigen 
Feitlandes bededenden Meere, wie auch aus deu 
weitverbreiteten Bletichermatien ſich ablagerten, 
auch aus Flugabjägen, Kalftuffnicderfchlägen, 
Moorbildungen entitanden. Tiefelben enthalten 
Wcberreite riefiger Bären, Hyänen, Katzen, Ele- 
fanten- und Nashornarten, Glentiere, Riefen— 
hirfche, Renntiere, forwie aus Feuerſtein gefertigte 
Geräte und Waffen der Menſchen. 

Die (Teind, Eifbermünge der Xerein. Et. 
Nordamer. = 40,5 Pfg. 

Timenfion: Ausdehnung, Dafangube. 

dintinuendo: abnehmend cin der Stärke des 
Tones) in der Muſik. 

Diminutivum: Voriceineruugswort lein, efn, 
chen‘. 

Simiffion: Eutlaſſung. Abfchied. 

Dinar, ferbiiche MDinzeinheit = 75,15 Pfenn. 

Dinarifhe Alpen, höhlenreicye& unfruchtbarce 
Kalffteingebirge an der Dalmatin. vbosniſchen 
Grenze, Verbindungsglied zwiſchen Dem Balkan— 
gebirge und den Aulifchen Alpen. 

Tiudorf, Karl Wilyelm, 1802— 1888, deutſcher 
Sprachſorſcher. 

Diner dour.: Tineh): Mittagsmahl. Feſttafel. 

Ding (Thing) bei den alten Deutſchen Voits · 
veriammlung zu Mat und Gericht. 

Dingelftebt, Frauz von, 1814—1881, deutfcher 
Tichter und Schriftiteller. 


der Donau, Bayern, 


Dingler, Roh. Hottir, 1778—1855, deutſch. 
gewerbl. Zchrütjteler. 

Diugtinger, Joh. Melch., 16651731, deutsch. 
Soldichied. 

Diugo, neubofländijcher Hund. 

Dinfa, Viehzucht treibender Negervolf im 


Inneru Afritas. 

Tinfel, eine Getreideart. 

Dinkelsbühl, Stadt in Bayerır, Mittelfranken, 
5300 Einw. 

Dinotherium, viefiges dorweltliches Zäugetier. 
—— ein Milfieltier (der Schädel allein 
m lang, 65 cm breit). 
en Guſt. Friedr. 

Zchulmann. 
Dio Caffind, griech. Beichichtäfchreiber im 2. 


1760—1831 , deutſch. 


u. 3. Jahrhundert n. Chr. 
Ridcefe: Bezirl. een bef, kirchlicher. 
ZTiodorus Sicufne, d. der Sizilier, gried). 


Seihichtichreiber zur Beit des rönmichen Kaiſers 
Auguſtus. 

Diogenes von Sinope, griech. Weltweifer der 
cyniſchen STchule, 4041 - 323 v. Chr. 

Diotletian, Cajus Aurclius Valerius, 281 bis 


Diligence — Diphtheritis. 


305 römiſcher Kaijer, der ſich für mit göttlicher 
Vollmacht ausgerüftet hielt umd göttliche Ehre 
in Anfpruch nahm: er ſchaffte die reviblifu- 
nifchen Formen vollends ab, führte morgenlän: 
diſches Ceremoniell ein und Tieh die Chriften 
graufam verfolgen (beſonders feit 303. 

Dionys 23 der Meltere, Tyrann von Syra 
Fuß, um 400 v. Chr: 2) dejien Sohn, der 
Jüngere, ftarb Gach Verluſt der Herrſchaft 
343 v. Ehr.) in Korinth. 

Dionyſius Nvon Galitarnaijfos in Alcin- 
afien, griech. Beichichtsichreiber, un 80 v. Chr. ; 
2) der Mreopnnite, Beifiker des athenifchen 
höchſten Gerichtähofes (Arcovag), Schüler des 
Apoſtels Parlus: DM der Kleine (Exiguusd, rö- 
miicher Abt, Tirchenrechtlicher Echriftitefter, be 
rechnete (aber umwichtig) da? Veburtsiahr Rein 
Ehrüiti, nach welchem die hriftliche Jeitrechnung 
fpäter geordnet wurde, + 556. u, Chr. 

Dionyioe, bei deu alten —8EX8 Bott des 
feurigen Natnrichens, beſonders des Weines; 
bei den alten Römern: Bacchus; Dionyſien: 
Feſte des Dionyſos. 


Diophautos, gelehrter Mathematiker im A. 
Jahrhundert n. Chr. 
Ziopter: Schjvalte: Tioptrif: Yehre von 


der Brechung des Lichtes, bei. in Glastinien. 

Diorama: Durchſcheinbild, Schauſtellung von 
vandichaflen, Bebäuden 2c., welche auf einen 
durchſichtigen Stoffe fo darneiteftt iind, daß, ie 
nach der Beleuchtung, das Wild der einen oder 
der andern Zeite jichtbar wird (3. B. dieſelbe 
Landichaft in Mittagsbeleuchtung oder Abend- 
beleuchtung). 

Bijordic, Ranak, 1670-1797, 
dafımatin. Tichter. 

Dioeturen. Siehe Kaftor und Pollux. 

diöziſch: 2 häufig, Pſtanzen, bei welchen männ— 
liche und weibliche Blüten auf verſchiedene 
Piltanzen verteilt jind. 

Diphthe ritie (HGalsbräune, Nachenbränne). eine 
anſteckende Krautheit, befonders des Kindedalters. 
Kennzeichen: Fieber (Dive im Kopf und Appetit 
Toügqteit; Schmerzen in der Kehle Rachen). Man 
laſſe etwas Brot eiien und Waller nachtrinfen 
(zur Reinigungh, drücke dann die Zunge mit 
einem (im Winter etwas zu erwärmenden (ft 
töffetftiel nieder nnd laſſe ein gedehntes „Ah“ 
ausſprechen; während deiſen ficht man tief in 
den Mund hinein. Zind die Mandeln (rechts 
und lints dom Zäpfchen) etwas angeſchwollen 
und mit weißen, den Furchen folgenden Streifen 
bededt, fo iſt die Krankheit vorhanden. Behand 
tung: Kleine Stücke Eis werden in den Mund 
genommen: Kallkwaſſer in 4—äfacher Verdünnung 
wird Durch Mund und Safe einaripriet oder 
man qurgelt damit. Anzukämpfen Hit gegen das 
mit der Arantheit verbundene Fieber und den 
Kräftenachla®, wonegen Chinin und Rotwein 
angewendet werden. Non Wild), Beiiger der 
Kronenapotheke im Leipzig, wird folgendes, in 
feiner Ramilie erprobte Mittel empfohlen: Früh 
und abends cine (Habe von oleum terebinthiae 
rectiffeatum (stinder 1 Theeföffelvoff, Erwochſene 


Benediftinerabt, 


Diphthong — Tisfonto. 


einen Eßlöffel volt!: zum Miichen wie zum Nach 
trinlen «des PBrennens im SDalje wegen) gieb 
Mitch. Außerdem gurgte öfter mit ſchwacher 
ao Ftalichloricum Poing, zuerſt alle 2, ſpäter 
alte 3 Ztunden. Wo Arzt und Apothete nicht 
im Orte iind, joll man dag Mittel in gut ver- 
fchtofienen Fläſchchen vorrätig haften. 

Diphtboag: Toppellauter, Doppelvokal (au, 
ai, äu, ei, eud. 

Diploni: 1) amtliches, durch Ziegel und Un 
terfchriit beglaubigtes Schriftſtüch: 3) Urkunden 
uber die Erteilung alademijcher Würden, des 
Adels. 

Diplomat: Urkundenkenner: Staatsgeſchäfts; 
tundiger, Staatsmann: vorſichtig Handelnder: 
divlounutiihes3 Corps: Gejamtheit der 
freunden Geſandten bei einem Ztaate. 

Tipteren: Zweiflügler, Siegen, Ordnung der 
Anfeften. 

Diptüros (grieck.: mit doppelter Zäulenreihe 
umgebener griech. Temvel. 

Diptychon: Schreibtafel der alten Griechen 
und Römer zum Aujammenflappen ; in der 
alten Kirche : Terzeihnis derjenigen Meuge- 
tanften, Märturer, Beleuner, Verſtorbenen;, 
für welche die Gemeinde beten follte: Altar 
bild aus 2 Blättern zum Zuſammenlegen. 

dira necessitas Wat): fürchtbare Notwen 
digkeit, harter Zwang, nach Horaz. 

Dirccũ. Ziche Honzaga. 

direkt: geradezu, ohne Ungfchweire, unmittelbar: 
dbirefte Rede: wörtt. Anführung der Rede 
eines anderen. 

direte Steuern: Abgaben, welde von 
der Perſon erhoben werden, die ne" nad) der 
Abicht des Gefetzgebers tragen joll: Erwerb— 
ſtener, Einkonmenfteuer, Grundfteuer. 

Direktion: Richtung, Peitung, Tberaufjicht. 


Zireltive:  Verhaltungsvorjchriften, Richt 
ſchnur. Vorſteher. 
Direltor (Mehrzahl: Direktoren): Leiter, 


Direktorium: Leitung einer Augelegenheit; 
teitende Behörde, aus mehreren Verſonen be— 
ftehend 5; 1795-1799 Teitende Obrigkeit der 
1. franzöſ. Republit. 

Direttrice prich: Direktriys): Vorſteherin. 

Dirhem, morgent. Münzen , Edeliſtein und 
Apothetergewicht: Türtei = 19, Aegyvpten == 
ROSS q, Kbeiiinien = 2,522 9, Tunis = 3,168 g, 
Tripolis = 3,052 9, Perſien = 1,00 0. 

dirinieren : eine Richtung acben, Tenken,leiten. 

dirimieren : jcheiden, treuen. 

Dirſchau, Stadt an der Weichiel, 
Renbez. Tanzig, 11.000 Einw. 

Disagio Gprich: Disahſchioy: Betrag, um 
welchen ein Wertpapier unter jeinem Nenn— 
werte ſteht. 

Dieciplin (Diszivfid: Zucht; 
Wiſienſchaft: Mannszucht. 

Dieciptinargewalt: Ztraigewalt der Vorge— 
jeßten über die Untergebenen hinſichtlich ge— 
wiſſer Verleßzungen der Dienſt, Amis u. 
Standespflichten: das Disciplinar-Kerfah— 
ven ift in den einzelnen Ztaaten durch das 


im vreuß. 


vehrzweig, 
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Geſetz geregelt wir die Neichsbeamten durch 
d. ef. vom 31. März 1872). 

Disciptinarſtrafe: Ztraie für Tienftvergeben, 
find teils Ordnungsſtrafen (Warnung, Verweis, 
Geldſtrafe, bei unteren Beamten auch Arreit bis 
zu 5 Tagen), teils eigentl. Ztrafen: Ztrafver- 
jetzung und Berminderung d. Göchattes bis auf 
1, Tienjtentlajjung {nicht Dienſientſetzung): 
beim Heer: fir Tffiziere: I Borweis (ohne 
Feugen oder im Beiſein eines Borgejepten) oder 
fürmlicher Berweis (vor verfammeltem Tfjizier- 
forvsı oder jtrenger durch Parotebeieht mit 
Eintrag in das Parolebuch): 2, Ztubenarreit 
bis zu 11 Tagen: für Unteroffiziere : 1) Verweis 
(wie abend, 2) Ztrafdienit, Arrejt (noiernen , 
Quartier 1. gelinder Arrejt bis zu 4 Wochen, 
Plittel Arveit bis zu 3 Wochen); für Gemeine 
taub Ober Gefreite u. Wefreited: 1) Ztrafdienit, 
Entzug von Berechtigungen od. Ber günftigungen, 
2) Mrrejt (naiernen-, Quartier , gelinder Arreit 
bis zu 8 Mochen, mitt. bis zu 3 Wochen, 
jtrenger bis zu 14 Tage, :) fir Ober efreite 
und (Befreite Weriuft des Ranges, 4) für (ke 
meine 2. slajie: Einſtellung in eine Arbeiter 
Abteilung. ur Yerhängung Tiefer Ztrafen iſt 
wir der Offizier und zwar injoferne er die be- 
trefjende ZTruppenabteilung, Die Behörde, An 
ſtalt ꝛc beichligt, berechtigt. 

Discipliuarvergehen: Tienjivergehen «(nicht 
Tienft- oder Amtoverbrechen): Unfleik. Fahr 
täfſigteit im Dienſt, Ungehorſam ed. Widerſtand 
gegen den Vorgeſebten, ilnverträglichteit gegen 
über den Amtsägenoſſen, unjittl. Betragen, bei 
wenn dadurd Das Anjehen der Behörde leidet :c., 
tie führen zur Tiscivlinarunteriudung 
i Dienjtunterjuchung), dez. zur Tisciplinarſtrafe. 

Diecordia: ıpietract. 

dieguſtieren: amvidern, anedeln. 

Disharmonie: Mißklang, Mißton, Uneinigkeit. 

disjeeta membra (lat): zerſtreute Glieder 

diejungieren: anseinanderhatten, eutgegen; 
ſeben. 

Diskaut (oder Sopran): die höchſte der 1 
menschlichen Zingjtinnmen (nnmaben-oder Frau 
enjtisumem). 

Dietonto: Wegrechnung, bejonders bei Nech- 
nungen amd Wechſeln: die vorweg in Abzug 
gebrachte Zinsvergiitung. Beifpiet: 400 Vf. 
find nach einem Jahre zahlbar: jie werden mit 
1%, ſogleich Pdistontiert: wie viel betränt Die 
bare Zahluug? Yöiung: Nah Nahresiriit 
würde das Kapital nebjt Zinfen 400415416 ME. 
betragen; eine Mt. wird aljo nad einen Jahre 


116 
zu — DIE: umgekehrt: 116 Vik. Napital und 


Zinſen erfordern 400 ME zu Anfang des Jahres: 
da wir nun nach einen Jahr nur 100 WE er 
halten wollen, jo mäjjen vor Dem Jahre fo viel 
Dark gezahlt werden, als das Nerhältnis von 
einer ME vor u. nach dem Jahre in 309 Mt. 
115 00. 100 
WU: — = ——o 















enthalten tft, d. h. 
381 I, DE, 
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dietreditieren: in Verruf bringen. 

distret: unterichieden; ritdiichtevolfl;  ver- 
ſchwiegen; Tisfretion: Werfchwiegenheit: 
distretionär: dem Ermeſſen auheingeitellt. 

disturieren: ſich unterreden, ſich unterhalten ; 
Diskurs: Unterredung. 


Diekuſſion: Erörterung; diskutieren: ev 
drtern. 

Tislofation: Ortsveränderung: Verfegung, 
Verlegung. 


Dirnemibration: Bodenzerſtückelung. 

Diſon, gewerbereiche Drtich., Belgien, 12.200 Ew. 

Diepache (jvr. Dispaſch): Seeſchadenberech · 
nung: ſiehe dieſe. 

disparat: verſchieden. 

Dispens: Erlaß, Nachlaß, Erlanbnis. 

Dispenſation: Mufpebung eines Geſfetes 
für einen beſtimmten Fall, Freiſprechung, Erlaf. 

digpenfieren: 1) von einer Verpflichtung sc. 
entbinden; 2) Arzneien bereiten (i. d. Apotheke). 

Disperſion: 5% vbenzeritreuung. 

Disponent: Anordner, Bevollmärhtigter, ver 
antwortlicher Berwalter: disponibel: verfün 
bar: disponieren: anorditen, verfügen; Dis 
position: Verfügung, Anordnung: Empfäng- 
tigkeit fir eine. Kraakheit), Aufgelegtheit; 
Entwurf. 

Disproportion: Unebenmäßigk.; Mißverhältnis. 

Disput: Wortwechſel. 

Dispüta dei sacramento: Abendmahlsſtreit, 
Gemälde von Nafacl im Vatikan. 

Tisputation: öffentlich und mündlich geführ- 
te, gelehrte Anterredung (auch Streit), um über 
nbweiyende Meinungen cine Entſcheidung 
berbeizufiihren oder zur Erlangung einer afa« 
demiſchen Würde. 

dieputieren: mit Worten ſtreiten. 

D' Israeti. Siehe Beacousfield. 

Diffenters (enal.): Andersgläubige; diſfen— 
tieren: in der Meinung abweichen. 

Ziifertation: gelehrte Abhandlung. 

Diſſidenten: Andersdenkende, Andersgläubige 
(bei. von der ZtaatSfirche Abweichende). 

diffidieren: anders denken. 

diffolut: zügellos, ausſchweifend. 

Diſſonauz: Mißklang. 

Diſtanz: Entfernung, Zwiſchenraum; Di« 
ſtanzmeſſer: Vorrichtung, um die Cntfernung 
zweier Punkte nach der Luftlinie zu mefien; 
Ybitand. 

Diſtelorden, fhott. Crden, hat 1 Grad und 
nur I6 Diitglicder. 

Diſtichon: Doppelvers, bejonders ein6 nd 
5 füßiger; Strophe, ans einem Hexameter und 
einem Pentameter bejtchend. 

Beifpiel: 


Im Herameter feige des Springauells 
flüfſige Saule; 
Im Ventameter drauf fällt ſie melodiſch 


herab. (Schiller). 
Distinguendum est inter et inter (lat.): 
Man muß zwifchen und zwischen unterfeheiden:; 
man muß einen Unterichied machen. 
diſtingnieren: unterfcheiden, auszeichnen. 


disfreditieren — Divifion. 


Diftinftion: Unterfcheidung, Auszeichnung, 
Vornehmheit. 

distrahieren: auscinanderziehen; zerftreuen 
(die Aufmertſamkeit): distrahiert: zerſtrent, 
unaunufmerkſam; Distraftion: Zerſireutſein, 
Unaufmerkſamteit. 

diſtribuieren: verteilen; distributiv; ver 
teilend; distributive Begriffe: Einzel 
begriffe (Gegenſaß: Sammelbegriffe); Distri— 
buütiv Partikeln: Einteiluügswörter (teile 
teils ꝛc. fie erſcheinen in Diſtribntivfäten 
4. B.: Bald hob der Redner die rechte, bald dic 
linke Hand, bald breitete er beide Arme aus. 

Tiftribution (Tat.): Verteilung. 

Ziftrift: Bezirk. 

Disziplin. Siche Tisciplin. 

Dithmarſchen, Yandichaft in Holftein, zwiichen 
Elbe und Wordfce, bewohnt von einen fräfti- 
gen, freibeitsfiebenden Volksſtamme, dev feine 
‚greiheit 1500. n. Chr. gegen König Johnun von 
Tänemarf erfolnreich verteidigte, aber 1150 
gegen König Friedrich IT. unterlag. 

Tithyrambe: Yoblicd auf dem griech. Gott 
Tionnfos ; leidenſchaftliches, ſchwungvolles Yied. 

Dittersbach, Torf mit Steinlohlengruben im 
preuß. Regbez. Breslau, 6000 Einw. 

Dittersdorf, Karl Ditters v., 
öſterr. Tondichter. 

Dittes, Friedr., geb. 1829, deutſch. freifinn. 
Schnulmann. 


17390- 1790, 


ditto und deitto: das Beſagte, cin Glei— 
ches. cbenio, desgleichen. 
Tin, portug. Hafcuftadt der gleichnamigen 


Juſel in Oftindien, sooo Einw. 

Diurniſt: Tagichreiber. 

Diva (ital.): die Göttliche, preiſende Bezeich 
nung einer Sängerin. 

Diverſion: Ablenkung: kriegeriſche Unterneh— 
mung, um die Aufmerkſamkeit des Feindes 
oder einen Zeil feiner Streitkräfte auf einen 
anderen Punkt binzulenken; divers, di 
derfe: verſchieden, verſchiedene. 

divertieren: beluſtigen, unterhalten: Ti 
vertiſſement (ſpr.: Tivertiif'mang): Unter 
haltung: Art von Nlavierftüd. 

Divide et impora (fat): Zeile und herrfche, 
d. h. schaffe Teilung (Uneinigkeit, Parteinng), 
fo wirft du herrichen. 

Dividend: zu teilende Zahl ; Zähler; Bivifar: 
Teiler : Renner. Siehe Rechnen. 

Zividende: das zu Verteilende, verhältnis» 
mäfiger Bewinnanteil. 

dividieren: teilen. Ziehe Rechnen. 

Divination: Ahnung, Wahrfagung. 

Divinität: Bottheit. 

Diviſion: 1) Teilung, Die A. Rechnungsart; 
2) Truppenförper, in Teutfchland (Anfanteric- 
divifion, Armee- oder Keldbidvifiom nu 2 Nr: 
fanteviebrigaden, 4 Eskadrons Reiter, 4 Reld- 
batterien, 1—2 Pionierkompagnien, etwa 15.000 
Mann, 710 Pferde, 23 Geſchütze, oder (Reiter- 
divifion, nur im Kriege gebildet) aus 23 
Reiterbrigaden zu je 2 Regim. od. 8 Estadrous 
u. 1-2 Batterien reitender Artillerie beftchend; 


Tivorce — Tolman. 


PDivifionär: Diviſionsbefehlshaber, 
Teutfchland meift ein Generallieutenant. 

Divorre (prich; Diworß): Ehetrenmung. 

Diwan (türkiſchy: Verfammlung: Berjamnt- 
kungsort; Ztantsrat de3 Zultans: ein vom 
Fußboden nur wenig erhöhtes Ruhebett mit 
Nüdenkiffen; Sammlüng von Yicdern, 

dixi: „ih Habe gesprochen“, Häufig wird 
binzugef.: et salvavianimaımn mcam „u.ich habe 
(meine) Seele gerettet” d. &.: „Ich babe ge— 
forochen (gewarnt, auigellärt) und damit meine 
Gewiifenspflicht erfüllt.“ 

Diron prich: Tirn), William Hepworth, 
1321—1879, englifcher Schriftiteller. 

Dlugosz dipr.: Diuhgoich?, Joh., 1415- 1480. 
Erzbiſchof von Lemberg, voin. Geſchichtſchreiber. 

Dmitrow, Stadt, Rußl, Gouvern. Mostau, 
35.000 Einm. 

Duiepr, Fluß in Rußland, mündet ins Schwarze 
Meer, 3600 Im Tang. 

ZDuiſtr, Klug in Rußland, entjvringt in GHa- 
lizien, 1010 fm lang, mündet ind Schwarze Meer. 

Tödeln, Stadt im Königr. Sachſen, 11.850 Ein. 

Toberan, Stadt mit Seedad und Heilquellen, 
in Medlenburg Schwerin, 3910 Cimwv. 

Döbereiner, Johann Wolfgang, 1780—1819, 
deutſcher Naturforscher, Chemiter. 

Döbling, Torf bei Wien, 10.178 Einw. 

Bobropsfy (vr.: Dobraisfi), Joſ. 1753—1829, 
tſchech. Gelehrter. 

Tobrudiha, Sandihaft zwiichen Donau und 
dem Schwarzen Meer, zu Mumänien gehörig, 
15.812 qtui, 107.000 Einw. 

Docendo d«iscimus lat): Durch Yehren 
lernen wir. Hochſchnlend. 

Docent und Tozent: der Lehrende Geſ. an 

Dochnahl, Friedr. Jat. geb. 1820, deutſch. 
Obſibaumkundiger. ” 

Docht (Kerzendocht‘. 

bocieren: Ichren. 

Dods: 1) zur Aufnahme dv. Schiffen bejtinmte 
tunſtliche Waſſerbecken, aus welchen Schleuſen in 
das offene Waſſer führen: nafie Docks, in 
welchen das Waſier auch zur Zeit der Ebbe 
zurückgehalten wird; trodene Tods, aus 
welhen das Mailer nach dem Einlaufen der 
sur Ausbeſſerung bejtimmten Schiffe entiernt 
wird; ſchwimmſende Dods, weit aus Eiſen 
oder Holz, Gebände, welche zur Aufnahme der 
Schiffe in das Mailer verjenft werden amd 
nad Auspumpung desſelben gehoben werden 
tönen; Hudraufifhe Tod, mit durch 
hydraulische Preſſen hebbaren Bühnen, welche 
das über ihnen jchwimmende Schiff mit jich heben; 
2 Waren 0d. Handelsdods: Fünjtlic gc- 
ſchaffene Hafenanlagen, die Durch cine Einfahrt 
mit dem Außenwaſſer in Verbindung ftchen und 
zur Auinahme ein oder austadender (löſchender) 
Schiffe beſtimmt find. Tie größten ſind die ven 
Pondon Kim ganzen 210,2 ha mit einem Aufwand 
von rund 4009 Mill. Mart erbaut), für Deutſch 
land in Bremen u. Hamburg (11 600 nı Bejamt 
länge, koſten etwa 106 Mill.) 

Toctor (lat.): Lehrer, Meiſter (in einer Wijfen- 
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Schaft), höchſter von Univerfitäten zu verleihender 
Grad ; doctor honoris vausa: Ehrendoktor. 

dodeka (grieh.): 12. 

Döderlein, Ludw. 1791 - 1863, dt ich Schulmann. 

Dodöna, in Evirus, Heiligtum und Orakel 
des Zeug bei den alten Griechen. 

Dodſon, John George, geb. 
Staatsmann. 

Toge ufprih: Tohdiche): Herzog, Titel des 
Stantdoberhaupt3 in den chemaligen Freiſtaaten 
Venedig und Henna. 

‚Togge: Hund von gediungenen Bau 
diden stopfe und breiter Schnauze. 

Doggerdauf, große Zandbant der Nordice, 
Ztodfichiang. 

Togma (Mehrzahl: die Togmen: Lehriak, 
beionder8 Glaubensiag: Togmatil: Glau- 
benslehre. 

Dohle: krähenartiger Vogel, vertilgt ſchädliche 
Tiere, lernt fprechen. 

Sohn, Ernft, deutſcher Schriftſteller, einer 
der Begründer des „Kladderadatſch“ (1819. 158. 

Tohne: Schlinge dv. Fierdehaaren z. Vogelfang. 

Dohrn, Anton, geb. 1340, deuticher Tier- 
tundiger, Borftand der zoologijchen Beobachtungs 
anjtalt in Neapel. 

Toftor, (Vichrz. die Toltoren): Lehrer, akadem. 
Ehrentitel; Arzt, der den Doktortitel hat. 

Toltrin: Lehre, Wiſſenſchaft; boltrinär: 
gelehrt: ſchulmeiſieriſch; an einer Erkenntnis, 
einer Lehre, einem Grundfage eigenſinnig feft- 
haltend, auch wenn deren Durchführung augen- 
blicklich ſchädlich oder unmöglich wäre. 

Dokument: Urkunde, Beweisſchrift. 

dolce vjvrich: doltiche): ſüß ; dolce far niente 
ital): das füße Nichtsthun 

Dolci (prich: Doltſchi), Carlo, 1616- 1686, 
italienifcher Dealer. 

Döle (prich: Dohl Berggipfel im Schweizer 
Jura, Kanton Waadt, 1680 m hoch: 2) Ztadt 
am Toubs, im franzöj. Nura, 12.000 Einw. 

Tollar, Bold» und Zilbermünze der Verein, 
St. von Nordanı.= 100 Cents = 4,199 Mart 
und 4,10 Dit. (Handels Tollar). f 

Doltart, Nordieebujen zwiſchen Oſtfriesland 
und Holland, 1277 und 1287 n. Chr. entſtanden. 

Dollfus 1) Roh, 18600— 1887, etſäß. Groß 

ewerbsmann, veranlaßte Die Gründung von 
Mrbeiterjtadtteiten in Diülhauien i. Elſ. u. a. ©. 
2) dejien Zohn Charles, geb. 1827, franz. Schriftit. 

Dollinger, Konr. geb. 1810, deutich. Yaufünftt. 

Döllinger, Johann Joiſef Ignaz vor, geb. 
1799 im Bambera, kathol. Gottesgelehrter, der 
ſich bei Gelegenheit des Vatikaniſchen Goncils 
1869 1570 gegen den Glaubensſatz von der 
päpſtlichen Unfchldarkeit ertlärte und das geiftige 
Haupt der Alttathotiten wurde. 

Bollond, Nohn, Engländer, Erfinder der Kern 
röhre, welche die Gegenſtände von Farbenſäumen 
fret und feharf begrenzt zeigen (1706 1761). 

Dolmga⸗-Baghtſche, Ralait des Sultans am 
Bosporus, bei Nonftantinopel. 

Dolman: Frühere, ſchnur 
Jacke der Huſaren. 


1825, engl. 


mit 


und pelzbejette 
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Tolmen ebretoniſch: Steintijche: sromlechs, 
englifh), Hünengräber, Denkmäler unbekannter 
Stämme aus vorgeſchichtlicher Zeit, beitchend 
aus tafelfürmigen Zteinen von ungeheurer 
Größe, die entweder auf anderen tiichpfatten 
artig ruhen oder zu Kimmern zuſammengeſtellt 
find oder Keeije bilden; von Norden Englands 
bis Indien Dekhand verbreitet, wahrscheinlich 
Grabdenkmäler, Grabſtätten, Opferitätten. 

Dolmetſch, Dolmetſcher: Ueberfetzer, Ausleger, 
Geſprächsvermittler. 

Dotontien Gprich: Tolomiöhn, Teodat Gi 
Silvain Taucrede de, 1750. —1801 , franzöſ. Na 
turioricher. 

Dolomit, körniger Bitterkalt, bilder als Geſtein 
oft ſonderbar geitaltete Felſen, findet Berwendung 
als Bauſtein, zur Cementerzeuguug, dev weine 
körnige Dolomit als Marmor. 

dolus (lat.: Arglüt, bewngte widerrechtliche 
Handlung; der auf Begehung eines Verbrechens 
gerichtete Wille. 

Tom «von Inteinifchen demus: Baus): 
biſchöſtiche Kirche, Haupttirche: Domtabpitel, 
au einer biſchöflichen oder erzbiſchöflichen 
Rirche: Geſanttheit von Tomherren (Stiftsherren) 
welche den Hat des Biſchofs bilden, oft be 
fondere Rechte aenichen, im Abweſenheit oder 
nach dem Tode des Viſchofs die Regierung des 
Zprengels leiten umd den Kachfolger wählen 
oder vorichlagen;_ Tomfchulen: von Geift- 
tihen geleitete Schulen an einer Domkirche, 
insbefondere 3. Zeit Karls d. Großen eingerichtet. 

Domäne: herrſchaftliches But, landesherrliches 
Gt, Staatsgut. 

Dombaste( 
Matth. de, 17 
Yaudwirtichaft. . 

Domenichino, eigentl. Tontenico Zampieri. 1581 
bis 1641, italien, Maler. 

Domeſtit: Diener. 

Domicit. Ziche Domizil. 

Tomina (lat): Herrin, Kloſtervoriteherin. 

Domingue;z (jyre: Tomingeds), Yopez, ſpan. 
Herriührer und Staatsmann, 

‚Dominica, vritiſche Juſel der Kleinen Au— 
tillen (zwiſchen Nord und Südamerika). 

Dominica (dies; lat): Herren Tag, Tag des 
Herren, Zonittag. 

dominieren: herrſchen, beherrichen. 

Tominitaner: Tat. Drden, ein Bettelorden, 
wurde 1215 gejtiftet don Dominicus, einen 
Zpanier CH 122D, Er ſollte die theologiſche Er» 
lenntnis verbreiten — er hieß auch Prediger- 
orden — und über die Rechtgläubigkeit wachen. 
Später wurde ihm die Inquiſition, d. h. die 
Aufſuchung der Keber (dev von der Kirchenlehre 
Abgewichenen) übertragen. 
Dominikaniſcher Freiſtaat, öſil. Teil dev Inſel 
Haiti, 53.8113 qlm, 300.099 Einw., meiſt Dr 
latten, römiſch kathol. Vandesſprache: Dir 
fpanifche. Naturerzengniiie: Gold, Zilber, 
Duestjitver, Eiſen, Zteinfoglen, Zuckerrohr, 
Tabat, Naffee, Rarbhätzer, Wachs ꝛc.; 1883 
Einfuhr 8,1 Dill, Ausfuhr 87 Mill. Pit. 






Dongbahl) Chrift. Roi. ter. 


7 1813, franz. Forderer Der 





Tolmen — Tonaukreis. 


Staatsversafjung: Prüfident uf Jahre 
pon Wolfe gewählth, Zenat 20 Mitglieder)d. 

GBeichichte: 

Bis 1813 mit Haiti verbunden (iehe dieſes). 
1347 Gründung des jelbitändigen Freiſtaates. 
IS Rreiwilige Bereinigung mit Zvanien. 

135631865 Wertreibung dev Zpanier. 

Dominium? Serriihaft, Nitteraut. 

Domino (italieniſchn: Herr; ein Maskentlrid 
den ganzen Nörver verhüllender Seidennanteln. 

Bontinofpiek, Seieltichaftsiviel, das nit flachen 
vechtfanrtigen Steinchen geipielt wird, deren 
jeder auf der weiten Cberfläche 2 durch Punkte 
gen) gebildete Zahlen von 0 (weiß) bis 
6 trägt. 

dominus vobiseum «lat: der Herr (ſei) 
mit euch. 

Bomitianus, Titus Flavius, römiſcher Kaiſer, 
geb. 51 1. Ehr., regierte Seit 81, ermordet 96. 

Domizil (Tomicih: bleibender Mohnjig: auf 
Wechſeln der Zahlnugsort: domistlieren 
(emen Wechfel): demſ. einen anderen Zahlungsort 
anweifen, al8 den Wohnort des Vezagenen. 

Domtapitel: Gefamtheit dev Tontherven 
einer bifchöflichen Kirche. 

Zonremy fa Puceile (prich: Tongremib fa 
Püſßähl), Dorf in der Chmudngne an der Youth 
vingischen Bronze, anı linten Maasıfer, Schurts» 
ort der Jeanne d’lrc. x 

Bon won lat. dominus: Herr), in Spanien 
alfgensein gebrauchte Aurede, weibl. Danna. 

Ton, Strom in Rußlaud, mindet ins Sgwarzr 
Dieer, 1578 tn lang: Nebenft. Wäſewla, Zosmn, 
Woroueſch, Donez. Choper, Medwiediza. 

Donar, Donnergott der heidniſchen Teutichen, 
Hauptgottheit der füddeutichen vandleute; dev 
Name noch erhaften in Tounerſiag, Tonners 
berg, Donnerstäfer (Sirichläfen. . 

Donatello, eigentl. Tonato di Vetto Yardi 
U3SH 1466), italien. Bildhauer. 

Bonati I Giaubattiſta, italien. Sterntundiger 
1825187335 2) Ceſare, italieniſcher Erzähler, 
geb. 1826. 

donatio «tat.): 
vivos (lat): Zchenfung 
Pebzeitendd; donator (lat): 
donatrix : (Geberit. 

Dongtus, Aetius, Römer des 1. Jahrhuuderts, 
Verfaſſer einer Sprachlehre der fatein. Sprache, 

Tonan, der zweitgröite Strom Europas, ent 
fteht in Baden bei Tonaneidingen aus dev 
Vereinigung dev Brigach und dev Breg, mündet 
ins Schwarze Meer, 3850 Ein Yänge: die Tonau 
ilotte beſtand (158) aus 217 Tampfern (darumter 
188 öſterr. mit 842 Schleppfahrzengen)en. zjabt 
reichen Segelbooten aller ferfahrenden Völter, 
bei. der Oeſterr. Engländ., Italien., Ruſien sc. 

Donaneſchingen, Stadt im Großherzogtum 
Baden, Zi d. Fürſten von Fürſtenberg,:510 Einw. 

Donaufürſteutümer, früherer Geſamtname dev 


an 





Schenkung: denatio inter 
unter Yebenden «bei 
Schenter, Weber: 


Füritentümer Moldau umd Walachei, heute 
Yumänien genannt. Ziche dieſes. 
Donaufreis, Württemberg. Yerwaltungsgeb., 


6265 gta, 465.115 Einw., Hauptſt. Ulm. 


Donauwörth 


Donauwörth, Stadt an der Tonau in Bayern, 
Schwaben, 37W Einw.; bier Sieg der Nuijer- 
lichen unter Pudwig von Baden und Daribo> 
rough über Die Rayern und Franzoſen unter 
Kurfürſt Mar Emanuel von Bayern. 

Doncaſter (ſprich: Tonntkäfter), Stadt in Eng 
land, 21.150 Einw. 

Donchery (iur.: Tongicheri), Stadt bei Sedan, 
Rrantr., 1700 Einw.: hier 2. Zept. 1870 Z3u- 
ſammentunft Des gefangenen Kaifers Navoleon IH. 
nit Bismarck. . [geb. 1818. 

Tondert, Kranz Cornelius, holländ. Augenarzt, 

Bondufowsstorjafow, ler. on itſch, ruf. 





General und Staatsmaun, Ach. 

Tonegat (ivr.: Tonuegahl‘, aebie ge iriſche 
Grafichaft, SHE gem, 206.000 Einw, Daumtit. 
Cifford. 

Tongola, Sandichaft in Nubien, vom Nil 
durchſtrönmit, etwa Ha Million Eimw.: hier be 
aanı 1883 der Anfftand des jogenannt. Mahdi. 


Don gratuit gipr.: Tong gratüit): Gnaden; 
geichent. . 
Tonjon (Gpr.: Dongichong) 


innerſter Zeit einer Yefejtigung. 


turmartiger 


Doniſchee Nojatengebier (Soniſcher Wezirt), 
Zeit der jüdruji. Ebene, 150.277 qkm, eiwa 
1.500.000 Einw., nalaten, Kleinruſſen, Tataren, 
Ralniyken. 


Ton Juan (prich: Ton Chuand, jagenhafte 
Geitalt eines teichtfebigen, jinnlichen Svaniers 
vielfach in Tieht- und Tonkunſt behandelt; das 
Urbild jei Ton ‚Juan Zenorio, Nellermeiiter des 
Königs Pedro von Najtilien geweien, der 
die Tochter des Gouverneurs von Zevifla ent 
rührt, den Vater getötet haben, durch Liſt in ein 
Franzidtanertloſter gelockt und dort verſchwunden 
ſein ſou. 

Donizetti, Gaetano,1797 — 1818, ital. Tondichter. 

Tonndorf, Adolf, deutſcher Bildh. geb. 1835. 

Donner I) Georg Raphäel, 1693—1741, öſier; 
reich. Bildhauer: 2) Johann Jatob Ehriitian, 
170-1875, deutſcher <prachjorjcher und Ueber 
ieger griechijch-röntiicher Tichtwerte. 

Tonnersbern, Berggruvrpen in Rheinbavern; 
höchiter Girfel der Konigsſtuhl. f 

Tonnerstan (nad) dem deutichen Gotte Tonar 





genannt‘, dev funite Tag in der Woche. 
Tonon (fer. : Tonong), höchſter Gipfel der 
Vogeſen, 1010 m hoch: derſelbe trägt einen 


alten aus Quadern erbauten Tempel. 

Ton Ouijotte vipricy: Ton Richotte), Geld 
eines Romans von Cervantes, worin cr als 
Ritter von der traurigen Geſtalt, als Abenteurer 
geichildert wird. 

Ton Ranudo (rückwärts geleſen: „O du 
Nar(ry) Hauvtverion eines Holbdergijchen und 


eines Aotzebneſchen Luſtſpiels: ein Veenſch voll 
bettelhaften Stolzes. 2: 
Bont, Dat, geb. 1815, öjterr. Tontünſtter 


(Geiger und Aufitjchriftitetter. 

Toor, Anton, geb. 1833, öſterr. Tontünſtler 
(Aladier). 

Toppeifeniter jollen mar angebracht werden, 
menn die Witterungsverhältnijſe befonders rauhe 
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find, jie jtören die Yilitung und befördern un 
gefunde dumpfe Zimmertuft. 

Doppelplattitich wird jo dicht geitidt, daß er 
den tBruudjtoff volfjtandig bededt, findet wmeift 
Anwendung in der Holtem.Art. 

Toppelpunft (:), ein Yefezeichen: er wird ge 
jewt: 1) vor unmittelbaren ufzählungen (wie 
eben im dieſent Zabe jelbit), aber nicht vor 
jotchen, die durch Bindwörter (dag :c.) an dei 
vorangegangenen Zab angealiedert werben, 3. 
B.: ein Tonpelpunft wird geſert, wenn 1) eine 
unmittelbare Aufzählung folgt :c.: 2) vor der 
wärtsihen Auführung einer Rede, 3 B. eine 
ſchöne Yevensreget enthält Gottfr. Rintels Vers: 

Frei vor GGott und Menichen dag Haupt 

gu tragen, laß eine Kegel dir nennen: 

Nichts was dein Herz nicht innig glaubt, 

Sollſt du mit den vippen befennen. 

Tovpetialze: Salze, die 2 verichied. metalliſche 
Grumndjtoffe enthalten, z. 2. Der Alaun Kay NO, 
Al (Sa + 21 12V. 

Doppelwährung. Siehe Währing. 

FToppia, italien. Goldmünze: 20 Yıraz 16,22. 

Topvter, Chriſtian, 1803 —1854, öfterr. Jatın 
tundiger. 

Dora, weibl. Vorname, Abkürzung von Torc 
thea oder Iheodora. 

Zora PBalten, Linker Nebenjluß des Po in 
Viemont, Ober-Ntalien. 

Dorade (Stußtkopi), Zeefiih der’ Oxdnung 
Ztadyelflojier, ſchön blau und gelb gefärbter 
ihmadhaiter Raubjifd) der wärnteren Gegend Ri 

Tora d'Iſtria veigenttih Fürſtin sol .n 
Mafialsty,“ geb. züritin Shika’, Helene, rumä 
niſche Schrirtiteflerin, geb. 1828, 

Tordogne 1) Fluß im jüdweitf. Frankreich; 
2) franz. Tepart. 9183 af, 495.000 Ew.; Hanptit. 
Senne tiol, ta, fi. 

v0, te, mi, fa, fol, fa, fi, jiche ut, ve, mi, fa, 

Tore, Guftav Paul, (11833— 1883), fehr Frucht 
barer, franz. Dialer. 

Dorian, Andrea, 1468-1560, berühmter 
Zecheld der Genueſen, erfocht viele Secſiege 
und gab feiner Baterjtadt eine neue Verfaſſung. 
Als er im Alter jeinen Neffen Gianettino 
zum Stellvertreter auf der Zee angenommen 
hatte, erbitterte dieſer durch Uebermut Adel und 
VBürger und gab jo 1517 Veranlaſſung zur Vers 
idnvörung des Fiesto. 

Dorier griech. Voltsſtamm von ernftem, ſtrengem 
Weſen, bejegte in der „doriſchen Wande— 
rung”, vom Rorden Griechenlands kommend d. 
Iſihmus, den Weiten u. den Züden d. Reloponnes. 
einen Zeit der Inſeln, darunter Kreta, und legte 
zahlreiche Kolonien an. [Reichbeanbie. 

Boris, weibl. Vorname ariedt. Urfprungs: bie 

Zorifche Saulen. Ordnuug Tie dorifche Säule 
hat feinen Fuß. Ter Zünfenitanmn iſt fanneliert, 
d. h. mit jentrecht und varaltel laufenden, ſchari 
kantig auf einander jtogenden Bertiefungen ver- 
feben nuud vergüngt ſich nach ober, wo 
ein Einſchnitt angebracht iſt. Ten Zeit von hier 
bis zum Ropfe wRapitäl) nennt man den Hals. 
Terjelbe beitcht jamt dem Kapitäl aus einem 
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Stein. Ueber ihm kommen drei oder mehr ſchmale 
Rienichen, dann das Mapitäl. Dieſes beitcht 
aus zwei Haudtteifen, dem unteren Echinus 
genannt und dem oberen deu Abakus), auf 
dem das Gebälf ruht. Daun folgt der Architrav 
ein Zteinbalten, der die Säulen mit einander 
berbindet), hievauf dev Fries mit Balkenköpfen, 
fogenannten Zrigluphen, Danach das Krauzge 
fies, endlich der Giebel des Daches. 

Bormitorium: Schlafjual in Klöſternd. 

Dorn I) Heinr. vudw. Edi., geb. 1801, dentich. 
Tondichter; 2) Bernhard, 18051881, deutid). 
Zpradjtorfcher (morgenl. Sprachen): 3) Mler., 
Ritter v., geb. 1338, diterr. Votkswirt. 

Dorunach Dorf, Vorort von Mülyanjen i. Chi. 
Siche dieſes. 

Dornbirn, Fabriksort in Borarlberg, 9300 Einw. 

Dorobanzen, die Territorial Fußiruppen des 
rumdin. Hecres. 

Dorocdua, pri: Torofhma), Flecken in 
Ungarn, 11.000 Einw. 

BDorohoin, Hauptft. Der oberen Moldan, Ru— 
mänien, 10.000 Einw. 

Dorothea, weibl, Vorname griech. Urſprungs: 
Geſchenk Gottes. Siehe Theodor. 

Dorp, Stadt im preuß. Regbez. Tüſſeldorf, 
13.246. Einw. 

Dorpat, Univerſitätsſtadt in Livland, Nußland, 
30.000 Einw. 

Dörpfed, Vater u. Sohn: 1) Friedr. Wilh. 
geb. 1821, deutſch. Schulnann; 2) Wilh., geb. 
1455, deutſch. Baukünſtiler. 

Dorſet, engl. Graffchaft, i7Bqœt ni, 191.100 Ew. ; 
Hauptit. Torcheiter. 

Dorimund, Bewerber ud Handelsſtadt 
preuß. Negbez. Arnsberg, 78.135 Einw. 

Dortrecht, Hafen- und Handelsftade in Ziid- 
boltand, 28.000 Einw. 

Dofis: Habe. 

Doftojewafii, Kerd. Michailowitſch, 1818 — 1881, 
ruij. Romandichter. 

Dotation: Ausitattung, Schenkung. 


im 


dotieren: mit einer Mitgift verſehen, aus— 
ſtatten. 
Dotter: das Gelbe im Ei. Maler. 


Dou tivr.: Dam, Gerard, 1613—1675, holländ. 

Donagi (prich: Tush), Feſtung und Stadt im 
Depart. Nord, Frankreich, 30.000 Einw. 

Donane: (ſprich: Duahn): Zolthyaus; das Zoll« 
perfonal. 

Donblette (drich: Dublett): Doppeljtüd. 

Doubs pri: Duh) 1) Nebenfl. der Saone 
in Frankreich, an der Schweizer Grenze; 2) franz. 
Depart., 5228 qkmi., 311.000 Einw.; Hauptfiadt 
Beſangon. 

doucement (fur.: duß'manq);: ſauft, fachte. 

Douceur (prich: Dußöhr): Trinkgeld. 

Douche (ſprich: Duſche): Gießbad. 

do, at des dateiniſchy: „ich gebe, damit Du 
niebit”: feine Leiftung ohne Gegenleiftung. 

Dove, Vater u. Söhne: 1) Heinrich Wilhele, 
1803—1874, deuticher Waturforicher; 2) Ric). 
wilh., geb. 1833, deutſcher Kirchenrechtslchrer; 
3) Alfe, Wild. geb. 1814, diſch. Sefchichtsforich. 


Dormitorium — Draquignan. 


Dover cjprich: Tohwr), engl. Hafenſtadt an 
der Weerenge von Calais, 28.509 Einw. 

Zower’fmes Pulver, Miſchung and 1 Teit 
Opium, 1 Zeit Ipecacuanha und 8 Zeilen ſchwe 
jeljaurem Kali, Nittel gegen Durchfälle, auch zur 
Beförderung des Schlafes oder des Schweißes. 

Down (jpr.: Daund, Grafſchaft, Ulſter, Irland, 
2478 qtui, 272.000 Eitw. ; Hauptit. Downpatrid 
vipr. : Daunpättrit), 3100 Einw. 

Powning Street (ipr.: Dauning Striht), Yon- 
doner Straße, in welcher jich das Piiniſterium 
des Aeußern bejindet. 

Dorofogie «griechd.t: Lobpreiſung (Gottes): 
Lob» und Preißgebet, befonderd regelmäfig am 
Schluſſe anderer Gebete wiederholte, 5.3. „hre 
jei dem Vater, dem Sohne und dent heil, Geilte, 
tie es war im Aufange, jegt und in Ewigfeit 
Amen“, in der Patyol., und „Tein iſt das Reich, 
die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit“ in 
der evangelifchen Kirche. 

Doyen (iprich: Doaiäng): der Aeltefte (einer 
Körperfchaft). 

Dozent. Siehe Docent, 

Doyy —— 1820 - 1883, helland. 
(morgenländ.) Spradjfori.yer. 

Dracaeııa, Drachenbaum, wegen ihrer ſchö— 
nen, palmenartigen Blätter belichte Topfpflanze 
aus d. Fantilie d. Smilaceen;d. Drache ndaum 
fchwigt eine, al8 Farbe verivendete, biutrote, 
harzige Maffe aus, das fogen. Drachenblut; 
er iſt eine beliebte Bierpflanze: Pflege: Sich 
während 008 Wachstums öfter füfjigen Dünger, 
während der Yubezeit wenig Waller, Vermeh— 
rung durch Wurzelfproffen und Zeitentriche. 

Drame, fonderbar gejtattete Eiderhie mit 
einem halbkreisförmigen Fallſchirm am Yeibe, 
Oftindien, Motuffen. 

Drache, fabelhaftes Tier, geflügelt, mit 
Schlangenleib, gift- oder feucratmend, in ber 
Ariftl. nirche Zinnbild des Teufels, in China 
Ztant3- und Kaiierwappentier. 

Drachenfets, Bergkegel des Siebengebirges, 
am Rhein, 325 m Hoc). 

Drachenorden, rhinei., 1865 geftifteter Militär- 
orden mit 3 Klaſſen. 

Drachenwurz (alla athiopiea), Zimmerpflanze 
mit großen weißen Blüten. Pflege: Bor d. 
Blüte gieße reichlich. nach derielben nur wenig, 
Auguft u. Sept. fehr wenig ; im Oftober pjlanze 
fie in nahrhafte Erde. 

Dradmann, Holger Heur. Herholdt, geb. 1816, 
dän. Did)ter. 

Drahıme, grieh. Währungsmünze, Silber; 
Neu Drachme zu 100 Lepta = 0,75 Mt; 
Alt⸗Drachme = 0,725 Mt. 

Dragoman: Dolmetſcher (bei den Türken). 

Dragonnden, von Ludwig XIV. nngeordnete 
Zwangsbekehrungen der Proteſtanten, verficht 
durch die Dudfereien von in die Wohnungen 
gelegten Dragonerit. 

Dragoner, mit Säbel und Karabiner bewalf- 
nete leichte Reiterei, früher berittene Fußtruppe. 

Draguignan (fpr.: Draginjang), Hauptftadt d. 
franzöf. Tepartem. Bar, 8500 Einw. 


Traht — drillen.“ 


Draht; drehen, er drehte. 

Trninage uiprich: Dränahſch): unterirdiiche 
Entwäfferung er Meder, Wieſen sc. mittels 
Rohrteitungen. 

Zraifine, Wagen zum Zeibflfahren, erfunden 
von Dem bad. gorjtmeijter Karl von Trais, 
1785 - 1851. 

Trafe tiprich: Dreht) 1) Zir Francis, 1515 
bis 15%, engl. Zcentann, Lühner Flottenführer; 
er machte die Startoffel in Enropa befannter; 2) 
Friedrich, deutjcher Bildhauer, 1805 — 1882. 

Drakon, ſirenger (Bejepgeber in Athen, Vor 
gänger Zolon's, um vUV dv. Chr. 

Drama <(griety.) Handlung, als Tichtart 
Darſtellung eines abgeſchloſſenen Ereignijſſes, 
das unter Menjchen durch Aeußerung und 
Bethätigung ihrer Gedanken, Gefühle nnd Ent- 
ſchluͤſſe geſchieht. Man untericheidet Tragödie, 
Komödie u. Schauſpiel. (Ziche die einzelnen). 

Zramatnrgie: Lehre vom Drama, feiner Auf- 
führung, Austattung sc.; Dramaturg: dichteri— 
fcher Berater einer Bühnenleitung. 


Dranburg, Ztadt im preuß. Regbez. Köslin, 
5720 Einw. 
Dramen, Seeſtadt in Norwegen, 20.000 Ei. 


Drangfal (Bedrängnis), Gedräuge. 

Drav (fpr.: Tra): Tuch. 

Draperie: Tuchhandel, Bewandung, maleriſche 
Anordnung der (Hewänder und Ztoffbehange; 
drapieren: maleriich behängen, beilciden. 

draftifh: heftig wirfend od. angreifend. 

Tran, Nebenfluß der Donau in Uejterreich, 
620 Im lang. 

dränen: drohen. 

Trawidad, in Indien (bei. dem Telhan) und 
auf Ceylon wohnende Vlenicheurajie dv. dunkler, 
fajt ſchwarzer Farbe, mit joger. römiſch. Naſen 
u. ſchwarzem, gelocktem Baar. etwa 30 Viilt. 
Vienichen. 

Trawing Room (jpr.: Trahing Ruhm; engl): 
Famitien; Empfangszinımer. 

Detcheler u. Dreber. Beide geben den Stoffe, 
wetrhen jie bearbeiten, auf ber Drehbant eine 
runde, ei ‚Idiral> oder ſchlangenfoͤrmige Geſtalt; 
erjterer bearbeitet Holz, Horn, Bein, Elfenbein; 
fegterer Metall: eriterer tann ſich felbjtändig 
machen; der gefchidte Treher ift cin gefuchter, 
gut bezaflter Arbeiter vieler Kabrifen und fann 
8 durch Umſicht, Verständnis und Zuver— 
läſſigkeit zum Wertführer od. Obermeijter bringen. 
Lehrzeit ift bei 3—60V DIE. Lehrgeid 3, jonit 4 
bis 5 Yahre, Koftgeld für .die Woche 3—Y Mt. 
Bei der Rbfaffung des Lehrvertruges möge Vor» 
forge gegen Ausmügung der jugendlichen Kraft 
durch einfeitige Sehnäftigung getroffen werden. 
Fachzeitſchrift: Zeitfchrift fir Drechsler, Leipzig, 
mon. 2 mal, Preis vieteljährl. 2 Dit. Fachſchuten 
f. Hoſzdrechſsler: Leisnig in Sachſen ; in Dejter 
reich: in Böhmen Tachau, Grulich, Bergreichen- 
ftein, in Zirol Riva und Bozen; Kinderſpiel- 
waren in Neulircheit :c. 

Breideder: Schiff mit 3 feften Deden, früder : 
Linienschiff mit 4 Reihen Kanonen. 


Dreied, gleichſchenkliges, in welden 
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2 Winfel gleich jind: rehtwinfliges, wel: 
ches 1 rechten u. 2 ipige Winfel hat; itumpfi 
wintliges, welches einen ſtumpfen und 2 jpige 
Dintet hat; gleichjeitiges, dejien 3 Winkel 
gleich jind. 

Berechnung desjelben: 

1) Bteichichenftiges D. (mit 2 gleichen Zeiten 
über der Brundlinie): 

Inhalt = YrundliniexXhalbe Höhe; 

2) Gleichſeitiges DT. (mit 3 gleidyen Zeiten): 

Inhalt — Zeite X halbe Höhe; 

3) KRechtwinffigsgleicgfchenktiges D. (mit glei 
Ken Katheten): 

Hypotyenufe = Divarzel aus 4XInhalt oder 

= DOmurzef aus 2X&tathetenl); 

Inhalt == halbes Quadrat einer Kathete; 

Kathete = Twurzel aus 2XInhatt oder 

= Nwurzel aus Na DypothenujenlQ), 

4) Rechtwinktig - ungleichſchentliges T. «nit 

ungleichen Katheten): 
wothenuſe = Owurzel 
Kathetenquadrate; 

Inhalt = ilz Produlkt aus beiden Schenkeln: 

5) Stumpfwinkliges T. (mit 1 ftumpfen und 
2 jpigen Winkeln; Höhe — Lot auf die Brundlinie; 

Anhalt = (rundlinie X !a Höhe. 

Dreifelderwirtfihaft, Art d. Fruͤchtfolge: Winter 
frucht: Zommerfrucht; Brache ; hierbei muß Wies 
bau fein, um den nötigen Dünger zu erzielen. 

Zreifuß: 3 füſſiger Nejfel od. Tiich, weiit aus 
Erz, auch au$ Gold oder Silber verfertigt. 

dreißig. 

Dreibigiähriger Krieg: Krieg, weicher in 
Teutfchland vor 1618—1618 wiltete, aus inneren 
Ztreitigfeiten entjtand, die Einmiſchung von 
Dänemart, Schweden, Fraukreich, Spanien und 
Ft herbeifuhrte und Teutſchland auf das 
Furchtbarſte verheerte. Man untericheidet 3 Zeit: 
abſchnitte: 1) der böhmijche serieg 16181620; 
2) der pfälzische Krieg 1623—1624; 3) der nieder 
fächſifch däniſche Krieg 1625 — 1629 ; 4) der ſchwed. 
deutiche Krieg 1630 —1t ») der franz. ſchwed. 
deutidhe Krieg 1636—1648. 

dreift (zudringlich). 

Dresden, an der Eibe, Hauptft. des Königreichs 
Sachſen, 246.000 Einw. 

dreſſieren: abrichten, ſchulen; 
beſtimmte Geftalt geben. 

Dreyſchoch, Aler., Stlavicrjpieler, 1818-1869 

Dreyſe, Johann Nikolaus von, 17857 —1867, 
Erfinder des Zündnadelgewehrs. 

Driftſtrömung (Zreibitrömung), feichte und 
langfante Meeresſtröntung in der Ridytung eines 
fie treibenden Windes. 

Brit u. Drillich: gemuftertcd Leinengewebe 
and Idrähtigem Yuden. 

dritlen: in Reihen ſäen, nicht bloß bei Ge— 
milfen im Garten, fondern (mittel Maſchinen) 
auch bei Feldfrüchten amvendbar; Erſparnis nit 
Saatbedarf, bejjeres Gedeihen der einzelnen 
Bu und größere Votlkommenheit der Störner, 

Röglichkeit der Bearbeitung während des Wachs 
tums, fichere Berftörung des Unkrauts, 
Ausnutzung des Boden’ empfehlen die 


aus Zumme der 






äurichten, eine 


Saat 
rill ſaat 


156 


dor Der Breitiaat. Sie erfordert aber guten (bei. 
Bramierten: amd yut vorbereiteten Boden, gr 
rignete Maſichinen md mit dieien vertraute 
Menichen. Richt ratiam HE ite aui zu nngleiben, 
zu ſteinigem, zu ieuchtem, zu trockenenmt 0d. \tart 
verunktrautetem Baden, bei Tungernangel oder 
dent Gebrauch von itrohigen iriſchen Wit Ein 
Kacteit it Die im allgemeinen ivätere Het. 


Trin, Fluß in Albanien, mündet in das 
Adrigtiiche Meer. 

Drittel, Tritteil. 

Drobiſch. Mor. With, geb. 1802, deutöcher 
Weltweiſer. 

Tronmerie: richtiger Tragerie: Haundinng 


mit drägen Atrodnen Waren 
Troatit: Trogenhändier. 

Drohne: Mäunchen der Biene. 

dröbnen: dumvi donnernd ertönen. 

Trobobyer, Ztadt in Gatizien, 18.225 Win, 

Drohung mit Unannehmlichteiten um ich od. 
anderen einen rechtswidrigen Vermögensvorteil 
zu verſchaffen wird mit Gefängnis nicht unter 
I Manat beitrast Ceichsitraigefe. 

drollin: ivakbaft. 

Tromedar: cinköderiges namet. 

Trommete, dirbteriich für Iromvete. 

Drontheim, Haienſtadt an einem ‚Hard Dev 
Rüſte Rorwegens, 21.000 Einw. 

Drofchle: ſeichter Mietwagen. 

Droſfel, wattung der Singvögel mit Autender 
Stimme und wohlichmeckendem Fleiſche, Kram 
metsvogel, Milteldroffel, Zingdroiiel, STchwarz 
droiiel oder Amſel, Waiſeramſel, Biandroſſel im 
Süden, Zvottdroiiel in Nordamerika. 

Troffeladern: 2 groKke, an beiden Zeiten Dia 
Halies v. sopf gegen d. Brut führende BRiutaderu. 

Troffen, Rabrifitadt im preuß. Negber. Avant 


Tragen . Daher 








furt, 5370 Einw. 
Troit Guteherr u. Landdroit, irührr in Han 
nover: MRichter: Regierungsvraident. 


Droſte Hülshoff, Annette Elis., 
ET 1808, dentiche Tichterin. 

Trottningbotm, tönigt. vnitichloß 
Iniel des Mälarieees, Schweden. 

Droyſen, Vater u. Zohn, deutiche 


Freiin v. 
auf einer 


tweichicht 








jchreiber: U ob Sit, ROSS ISSEE 23 Sant, 
geb. ISIN, 

Droz 1% Pierre Nncq., 1721 1700, ichweii. 
Uhrmacher: Aranı. Kof., 1773 1850, Fran. 





Weltweiſer: 3 nit. ned. 1832, iranz. Schriit 
Netter: INunta, geb. 1814, ichweiz. Staatöomann. 

Druck v. Flüßigteiten: 1) auf den Boden eines 
ſwefäſtes ꝛc. dem Produtte aus der Grundiläche. 
der Höhe u. dem ſpezii. Gewichte der Alüßinfrit: 
Truck auf die Zeiten eines Gefäſtes ꝛc.. Dem 
Produtte gus der halben Höhe mit dem NQuadrate 
d. Grunditäche ı. den ivezif. Gewichte. 

Druffel, Ana. v geb. 1811, deut ſch. (Seichiebtichr. 

Drniden: Prieiter der heidn. Kelten. 

Drummondiichte vicht, üiene stalflicht. 

Druſchine. Name der Milizbatailone in Mr 
laud u. Butgarien. 

Druſt: Grubpe von, anf einer iremden Untere 
lage zuſammengehinften Xrvitallen. 


Trin — Dſchunke 






Drüſen: Ausfonderungswertzeuge des menſch 
lichen und tieriſchen Norper: chweiſt, Talge, 
itchdrujen: Die vilauzt. Trüien ſind Zellen 


mit bei. iur die Pilanze nicht mehr verwertbarem 









Inhalte: Nie enthatten Tele, Harze, Bin, 
Baliamıe 3 . 
Truien, Bolksitamm im Yibanongedivae mit 





eigentümlicher, ans chriitt., TED. und mohamed 
Yehren acmiichter Ketigion. 

Trufus, Ders Claudius, iüngerer Aruder des 
von. Nail Tiberius, kämpfte gegen die Gier 





manen, 7 vv. Gh. 

Tryaden, in Der griech. Gotterdenre: Zee 
gottheiten der Büume, mit Dielen lebeud und 
erbend. 

Dryden eiprich: DTreid'n, Nom, engt. Tichter, 
15311700, 

Dchabalpvur Jubbelpore, Ztadt in ODitind, 


76.000 Kid. 

Dichanannath zJuggurnaut viarntl. Bnvi, 
dem md. Gotte Tidagaannatı heilige Zradt, 
22.000 Citw., tägl. Reſuch v. etwa 50.00 Pilgern. 

Diſchanaga, Bergland tm innern Sit Uirita 
iüD. aut Kilima Kdicharo: Einw. Wodſchaaga. 
em Bantavoll. 

Tfehaipur SAeypoure 1: brit. Zchnbitaat in 
Oitind.: 23 Daupitadt desſelben, 151000 Ew. 

Tſchalandhar, Hauutit. Dev Abeichnamt ent. 
ind. Regbez. 0 gene, über? hr. Cinw.. 
Vandichab, O0 Einw. 

TDichami, Werwlana Abdurrahnan don Achned. 
veri. Tichter, u1n1 102, 











Tihamma ı Jumma-, rechter Nebeniluß die 
Gauges. Tirindien. 

Tihamu, Hauntit. d. gleichnam. ran. ven 
Raichmir. am Himataia, 52.18 Einw. 

Dſchangeln Tichuugeln, Aungein, in OQOit 
indien mit undurchdringlichem Zidihr Auch, 


Mobr bedeckte Yandicaft, Aufenthalt wilder Tiere. 
Tat Nat, ariiches Voit in Ber faniten 
und Tirindien, über 3 Mitt. Menichen. givpiel. 
Dichebel (Gebel: avabiidy): Gebirge, Wichirgs 
Dichetal eddin Rumi, Mewlana, veri. Tibter, 
1207 1273 m. Ehr. 

Dſchellalabad, Ztadt in Aighanmiſtan, 
bit, an der Ztraie nach Andien. 

Dſömengiechan, mongol. Eroberer. 1151-1227. 

Tmidvda : Dicheddad, Zeeitadt in Mradien, am 
Roten Meer, 50.000 Einw. 

Ifmihad arad. : Blanbensfrien, heit, rien! 
am „Tichihad“ muß jeder Mohamedaner vom 
80. Jahre teitnehmen. 

Tfmitoto, Aniel dev Motutten, unter houänd. 
Zuge, 16.607 afın, 28.000 Einu. 

Dſchinni, Hundelsſtadt im Sudan, 
Niet des Niger. 

Thondimofertn, Ztadt anf Napa, 15.000 an. 

Timohor, ierbitandiges Zultanzgt auf d. Halb 
inſel Matafta, Hinterindien. 

Dſchubb Aube Itußs in Cr Writa, Zamali 
land, bis 278 tin von der Mündung an befahren. 

Dſchuma arab.d türt. Rame des 6. Wochen 
tages ı Areitag‘, mohamed. Wochenieütag. 

Dichnuke: eigentümliches chinei. Seeichifi. 


amt 


auf viner 

















Trungarei — Dumkries. 


chineſ. Nebenland, 333.0u0 qm, 
on) Einw, webnbfen und eingewanderte 
CEmnelen: Budohtiten u. Wobamedaster, 

Duaiſch, Tale in der weit. Sahara. 

Dualie: Zweitjeit, in einigen Sprachen Form 
des Nenn und des Jeitwortes, um eine wei 
beit don tsegenſt inden oder Verſonen auszu— 
drücken: Tualisomusg: Zweiteilung. 

Duars arab.: die Zelttreiſe nardafrikaniicher 
Haͤnptlinge. 

Zubarry ciprich: Tübarrin, Marie Jeanue, 
rar, tzeliedte Ludwigs XV., Monigs don 
Frankreich, geb. 1746, quitlotiniert 1793. 

Tubiofen: es beionder» zweifelhafte 
Korderungen. . 

Dublette: zweimal 
3. B. ein Buch in einer Zaumilung . 

Dublin .jor.: Dobbuin‘, Daupt , Zce und 
Umerätätoitadt in Irland, tsroßbritannien, 
330.000 Kin. 

Dublone, Holdnuänze; in Spanien = 20,03 M.: 
in Mexiko «t4oldunze — 65,076 M.: in Chili und 
Nengeanadı = Tg Condor — 11,313 D.; in 
Uruguan > 43,415 M. 

Zubner, Kriedr., LW2 1867, deutich. Zyurachf. 

Duboie cipr.: Taboahe 1 WSuilanme, db 4, 
1656 1728, franz. Ztaatsmann: 2) Tuboto 
Pigalte, Baut, franz. Bitdhiuer, geb. 1820. 

Zu Boie Reymoud ‚ipr.: Tu Boa Kamong , 
mit, deutſch. Naturisricher, geb. 1818. 

Dubourg give. Tububr' Anug od, Ih21 1558, 
fra. MRechtstebrer , wigen ieines (evvang. 
tyraubens hingerichtet. 

Dubowta, Ortichaft a. d. Wolga, 
Rußtand, 13.500 Einw., Sande. 

Dnbe, Jal., Ix22 1870, iyiwris. 

Tupufe ine. : Tubaf., Edouard, 
framı. Maler. 

Dubdugne Sor.: Tubuht', Ztadt am Min 
iapgu, Jowa, Ber. Zt. Nordam., 32.00 Einw. 


Diungarei, 


vorhandener Gegenftand 


Zaratow, 


Ztaatomann. 
18-0183, 


Duc ipr.: Tut, franz.: italien.“ Tuca : Ger 
zog: Tudbeiix cipre: Tufch ii: Herzogiu. 

Dut \ipr.: Tun, Joſ. voniv, INO2 -INTS, 
irinz. Vautunſtler. 


Ducanıyp eſpr.: Dakang', Marine, franzoſiſcher 
2 Vriftiteuer, geb. 1522. 
Ducange eipr.: Dütaugſch, Charles Dukresne, 
16510 1688, frauz. Zpeacbioricher. 
Duc d'Alben fpr.: Tut d'albend: in den Gäfen 
zur VBefeitinung der Schine eingerammte Piähle. 
Tu Chaillu ipr.: Tu Schaiu«, Paul Beitont, 
frauz. Afritaforfcher, geb. 1%35. 
Duchten ( Zueweien : Zikbänfe der Bodte. 
Duder, Fugen, geb. 1811, livländ. Yandidhnfta 
maler „ Ztrandbilder). 
Zudinfetd pr : Dötinfihld‘, 
Cbefhire, 17.000 Einw. 
Ductwin, Arnold, 1802 1881, Deich. Ztaatsm. 
Zuctere ‚jor.: Tuttahr', Chart. Iheod. Eng., 
franz. Finanz u. Ztaatsmantt. 
Ducrot civr.: Dutroh), Aug. 
15823, franz. General 
Dudlen sprich: Töddlie, 
45.309 Einw., Ciiengewerke. 


Stadt, England, 


aler., 3817 - 


Ztadt in England, 
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Dudweiler, Fabritort im preuß. Regbez. Trier, 
11.350 Einw. 

Tue: Zweitanpf, 

Zuero, Fluß in Spanien, mändeti d Atlant. 
Oceau. 780 tn Yange. 

Duett: Tonftuc fur 2 oder 2 
muſikal. nitrienente. 

Tufaure Lipr.: Dufobr), 1798-1881, Ju. 
Armand Stau. franz. konſerv. Ztaatsmann. 

Tufferin ipr.: Toffrin) Fred. Temple Alad 
wood, Carl v. geb. 1826, engl. Ztaatsmann. 

Tufone ‚ipr.: Duiubr), (Sid. Denen, 1787 
1875, fchweiz. Geeriittwer u. Ztaatom., Erdtund. 

Tugong, Seefaugetier der warmen Gegenden. 

Tugueschin \idr.: Tugh.ftang‘, Bertrand. 
13201350, Franz. Feldterr. 

Duhamel (ipr.: Duameunn, Jean Marie Con 
ſtaut, 1797 1872, franz. Matyematiter. 

Duhring, Eug. Kurt, aeb. 1833, deutich. 
terial. Zdettweiter, vieljeit. Schriftiteller. 

du jour ſpr.: du ſchuhre: dom Tage, 4. 9. 
der Trüzier da jour: dir Tfützier, der an dieſem 
Zage einen beftinniten Fienit hat. 

Tuisburg, Ztadt im prenf. Regbez. Tüifel 
dorf, 437.000 Einw. 

Dukaten, Goiduünze, oflerreich. = 9,604 ARL.: 
bodand. = 9,583 Dit; reif. — 10,08 ONE. 

Duke of Yort· ivr.: Tiut of Dort Inſein: Gt 
tande des Wiomard Archipels, jegt Yen Yanen 
burg genannt, deutiche Schubgebiete 

Tufla, Ztadt, Galizien, TDeiterr., 30) Cim., 
in der Nahe der Dutrapaß, Straße v. (Salt 
zien nad Ungarn. 

hulee est desipere in loco lat.s: Zuf 
ungenehm‘ iſt 09, bei (Selegenheit narriſch 
Jrobtinm' zu fein. GWBoraz.) 

Dulee et decorum est pro patria mori 
tat. : Suß md ehrenvou sit’, furo Naterland 
su f R “cben. (Hora3.) 

Dulcigno, Ztadt am Adriat. 
negro, ayy) Einw. 

Dulcinea, Name d. Melichten d. Tau Qutjote. 
im gleichuamtgen Romane: Celichte uberbundt. 

Tut, Alb. Friedr. Venno 1819-1884, ch ins 
ieindticher Zchriftiteler. 

Düllen, Ztadt im preuß. Regdez. Duſieidert. 
7477 Einw. 

Dult: Jahrmarkt. 
Dulon, Friedr. Yudm., 
deutich. Tonkunſtler löte). 
Duma wii): Mat: Mathaus: Beratungé 
törper, bei. Stadtverordnetenverſammtung, (Sc 

meinderat. 

Tumas »ſpr.: Täma) 1) Jean Baptiſte. franz. 
Chentiker, 1800 1883: 2 Alexandre, der Aeltere. 
franz. erzihleuder Zchriftfteler, 18033870: 8 
Alexaudre, der Nungere, des Borigen Sohn, 
franz. Erzähter und Schaufpietdichter, geb. 1821. 

Dumbäarton, alte Ztadt am Ginde, Zchott 
land, 14.200 Einw., Dauptit. der gleichnamigen 
srafidaft 633 qtin, 75.100 Cimv.\. 

Tumerit vipe.: Tuümerit), Andres Marie Con 
Rant, franz. Zierkuudiger, 1774-1860, 

Zumfries (ipr.: Tommfrihs), Hauptſtadt Der 


Zingftimmen 


ma 


Vicere. Monte 


1769 — 1826, blind, 


aleichnam. ſchott. Graiichait Tarmiriesfbire 
4. atın, 76.200 Einw.', 17.100 Einw. 
Dumichen, Nobanmes. eh, E85, deuticher 
Forſcher zägyptiiches Atertum. 
Dummtoller, unheilbares Gehirnleiden 
Pferden GBewahrsemangel;. 








bet 


Zimmer, Ernu Yıdıw., geb. 180, Dentiiter 
turichicht ſchreiber. 

Dumout d'urville ſpre: Tümong d'uerwil, 
Inles Sebaſtian befor, rem 1832, franzoß. 


Weltumſegter. 
Dumou rie 
- 1825, franz. Herrfuhrer 
Zumreitier von Oeſterreicher, Jouaun Heiur.. 
Arhr. vorm, 1512 1886. ofterverdh, Wundarzt. 
Tun in ſchott. Urtonumen': Stadi, Aura. 
Zune, Au in Wunltand: mundet i. d. Citier. 
Tuünaburg. Stadt in Mußtand. an Der Tuna, 
65,000 man. 
Dunga-Foldvnr, Trtiibaft um dev Tonau. Un 
garıı, sont Tomi 1,000 Km 
Tunafewett, Autian ofterreich. Staatsmann. 
eb. 822. 
naufndet, run, Feitung zum Schunck Nauen 
Ja Kınm., Hafen. 
Tunder. War Woligang, 1811 
Seichiehtichrerber. 
Dundalt -ter.: Tounduht 
rastet. Youth. hehe Diele. 


spr.: Tumurielte, Chart. Avmte., 
J 








1886, deutlicher 


Sauvtit. d. milden 
tz Zerbandet. 





Tnudee :fvr.: Töundih, Seeſtadt in Schott 
land, Forfarſhire, 12.000 Gimme, 

Tune. Sirhe Tanne. 

Tine: Flugfandhugel an der Merrestuite. 





Tunedin ‚for. Tonnihd'nn, Ztadt auf der Zud 
ofttaste Keuferlands, 43.000 Gum. 

Tünen: auf Flachtuſten des Meeres Durch 
die Relenbewegung angehaänite Zandinaflcit, 
wrlche, aetratnet, den dem Winde zuſammen 
getrieben, Saudtrart. Thaler rw. biiden u. cu 
cigentümle Teroan Pilanzenulteben habe. 

Tunfermiine ipre: Toniernelin: alte Abort 
Ztadt, Ftfe irrhe don 17,000 am. Yrutmwebrreren, 

Dungauen. VBewohner Dev Tſungarer und Des 
noördweitte Ehinas. Roöohantedaner. 

Düngen. Siehe auch Blattynlanzen, Rumen 
garten, Genuiegarten, Obütgarten. 

Dungen 1deßerbodenz: Tungiittet: 
ſiehe Tünger: get an Mengend. Dungens vichten 
ſich nach Den bauenden Kilanzen: 2 dia Die: 
witenartenn: Tunger verlangen | 















Friichen 7 
Boretich, Entivien, Surfen, Narteifetit, serbet 
traut, Rehlarten ar kohlruben, Yard, Matoran, 
Necerettig. Satat, Seuerte. SZvprnat, viachtertig nt 
iriicher Bnngrr Fr Bohnen, Ervien, Wiohren, 
Prerteritlien, Rettig. Schwarzwurzeluen. zwiebein. 
Dungimittet ünd: Abtiitteamiit mat Waſier ver 
dünne nad dammiim Hervite die Veete grgoiſen 
oder ats Kombpoirdunger mit grünen Pilanzen 
und »Ralte, ht, Anochenehl, indviendunger 
Ru, Seiftenwaer. Kar lteichten Boden ut der 
beite Tuuger Mindedung aus d. Stall vermiſcht 
mirt Jauche nn, ichwefelfäanremm Ammoniat. Zuver 
vhespbatar ſchweielſ rurem Kali od. Abritidunger 
mit Hotzaiche. Teite den GBarten in 5 Teite 








Timihen — DTuns. 


u. Dinge jährlich einen andern. des Ainmen 
gartens: Brige im Arubijahre verrotteten 
über Winter ausgebreitet gelegenen;, iſtrohfreien 
DTünger nt Die Beete. 

Tüuner: I: Der Staldunger iit das beite 
Tungmittel: laße iim nicht zu lange lirgen mer 
bis ircn das Stroh teicht zerreißen laßkt, Aber 
itreue ihn ofter sa beiten tägliche net iwips: 2a 
Federviendunger: Saninile ihn beſonders, trocue 
ihn in einem tuitigen Orte, miſche iin mt 
Torfmite: er wirft Damm wie Knochenmehl 
. Zumerphosdbat: draft coneentrierten Tin 











ager werft am beiten in einem made Yehnthaden 


wert Das Feid noch in mittleren Nraftontı 
miiirhe Denfelden nut der? Sfacben Menge guter 
Erde und verterle ihn gleichmaßig uber das 


RAD: auf trockenem ſandigem Boden hringe den 
Runiſdüunger 8% 15 Gentime tiri nuntrr Div Erde. 
Tirnaerbedarf. Ten hochiten Tungervedari 
batın Geſpinit und Oeſpilanzen, Nartoffetit, 
Wiben, Tahak müttheren Das Nahnartreide, ac 
rrageren Andmeeigenfäuttertogaen, vrunwiden, 
rantende Hulientruchte, Samentiee, feur av 
rrugen Esſnarfette, Klergras, Luzerne, Not und 
Weißtlee grun denuster, mehrtagtar Weide. 

Tüinnerftätte: 1 Yrae diefelbe in d. Nabe Des 
borter im Schatten an: ?vilaftere fic mit 
Errent ed. guten Baditeinen: 3gieb aut bri 
den Zeiten gegen die Mitte zu geringen Aut 
und lafie derie Rinne im eine Felt, gentauerte 
rate zu Auifengen Des inſtigen Tüngers aus 
laufen: 1die eine Häufte der grinauerten Vo— 
denilacür bedeite mit Fiuß oder Teichichlamm. 
od. sartenerde, darauf breite erit den Tünger: 
itrhe dieien. 

Dungmittet müſien Stickſtaff, sarı u. Khos 
phorſaureenthalten. Rertanſtlichen merte: hi Ter 
beite Boden für ſolche nitmuder vennbeden: 2der 
ielde Darf weder reich gedungt, noch erichövft, 
noch veruntrautet noch im Untergrunde zu naß 
fein: 55 mmiche den Kunſtdunger not der drei 
iachen Irene auter Erde und breite tim gteich 
mare uber Das ganze Feld aus: in ſandigen 
Boden ſchaffe inun 8 18 com unter die Erde: * 
bei der Wann des Tungmittels laiie Dich nur 
ron eigener oder Fremder bewährter Erfahrung 
leiten. 

Duntel, z. B. Eigendunkel. 

Tunfelbera, Wiln. riedt 
vandwirtichäit« Hauntenter. 

Diintktirchen. Hafen u Fahrikitodt Frantkreichs, 
38,0 E,uw, 

Tünndarat 








art. 181% dentich. 





Tarunmet des menſcht. 
Rorvers, reicht Rirtner bis m enter 
Mandant in Din Tiddarm Ad. sel der 
Beni: Rorvert. Keſchafienhert NIT. Tee des 
ielhren: zwolinngerdarm. Vrerdarm, Krummdarm 
suche Diese 

Tumois et Yonaneville fpr.: Tunda ch Yora 
art, war, Bautard von Urleans, Owaf dom, 
02 yes, iranz. Anfliorer. 

Tune: dunkelhufter, einfaltiaer Senf, ie 
tebrter, der ſich mit kleinſlichen unbedentenden 
Timgen veichaftigt und Dabei aufgeblaßen mt. 


unten 
von 


Ru 


Tuns 


Dune, Johannes — Scotus cein Zcotter, 
+ 1308, cin Franziskaner, der in mehreren Punk 
ten gegen die Lehre des hi. Thomas von Aquino 
anftrat. Tie Religion war ihm weſentlich Sache 
d. Wollens. Zeine Schüler nannte man Zcotüjten. 

Zunſinau-⸗Hiu. Ziehe Fiie. 

Duünung-Teinung, Dienung: 
trob ſlauen Windes u. glatter 
Niuchwirkung des Zturmer. 

Tünser, Heinr. deuticher Tichter, Yitteratur 
lenner, geb. 1813. 

Tuodez, Buchform, bei welcher der Bogen in 
12 Blätter gebrochen it. 

Duo qnum faciunt idem. non ext idem 
lat: „Wenn 2 dasielbe thun, iſt cs doch) nicht 
dasjelbe ," fchrieb Gicero an ſeinen Freund 
Atticus; fo viel wie: Wenn 2 dasjelbe tun, 
darf cs oft der eine ungeftraft thun, dev andere 
nicht, oder: wird es bei Dem einen Loft) anders 
beurteit" als bei dem audern (Ja Baner, das iit 
war auderes). 

Tupantoup «ipr : Tüpanglu), Felir Antoine 
Philibert, 1802 -1S79, Viichof von Trleans. 

düpieren: zum Narren haben, betrügen. 


Weltenbewegung 
Weeresfläche, 


Duvin cipr.: Düvaäng“, E82 1870, franz. 
Voltodichter. 

Tuplifat, etwas Doppeltes, Toppelichrift, Ab 
frift: Turtit: Gegeufchrift. 

Tuploue imr.: Tuploaieh. Em. geb. 1533, 
Gründer der franz. Schnellichriftzeichen. 

Tüppier Shanzeu, gegenüber Zonderburg in 


Schleswig: erjtiirnt 1849 Durch die Dachien und 
Bayern, 1864 durch die Preußen unter Prinz 
Friedrich Karl. 
Tupuy de vöme gjlor.: Dimüih d’Yohm), 1816 
ISS5, franz. Schiitsbaunteiiter. 


Tupuytren ivr.: Tiüipiiiträug), Guitl Baron, 
1777 1835, franz. Wundarzt. 


durabel: dauerhaft. 

dura mater ‚lat.: harte Mutterd Bezeich 
nung der äußeren harten Haut Des Gehirnes ı. 
des Rüͤckenmarkes. 

Turance ‚Ipr.: Türangs), 
Arantreich. 

Durango 1) Bundesſtaat der Republit Berito, 


Nebenft. d. Ryone, 





3.275 qkm, 200.000 Einw.: 2) Daubtitadt des 
ſelben, 20.000 Einw. 
Durazzo (im Altertum Tyrrhachiumt, Zec- 


ſtadt am Adriat. Meere, Türtei 1200 Ew. 
D'Urbau (Port Natal), Stadt in der dritiſch. 
stolonie Ratal in Südafrita, 6000 Einw. 
Durchfall. AS Nahrung nimm bei leichtem 
Durchiall Getreidemehlſuvpen (bei. Hafer und 
Metsmehliunper, Neiswaſſer, Schleim, Mandel 
milch, bei Andauern des vLeidens Rotwein, Eichel: 
tafiee, geichabtes rohes Fleiſch; find die Ent 
leerungen ichleimig, jo meide fetted Fleiſch u. 
nimm ale 2 od. 212 Ztunde Eiweißwaſſer. 
durchgehends, z. 9. durchgehende Wagen: 
Gifenbahnwagen, die im der gauzen Vanflirge 
eines Zuges bleiben. 
Durchtaucht (durdrlauchtigd, Titel füritt. Ber 
tonen, ton außer regierenden Fürſten auch den 
vormals reihsjtändiichen fürjt. Familien ſowie 
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den Fürſten DBismard, Hardenberg, Yuttbus, 
Wrede u. a. zu. 

Durdit, Noi., 1837, tichech. philojorh 
Zchriftiteller. ‚19.500 Einw. 

Ditren, Ztadt des preuß. Negbe;. Aachen, 

Dürer, Albrecht, geb. 1871 in Nürnberg, + 
1528, einer der größten deutjchen Maler, den 
die Natur einen Körper gegeben hatte, „ne 
eignet für den feinen eilt, den er enthielt.“ 
Nafael ſoll von ihm gefagt haben: „Diejer witrde 
uns alle übertreffen, venn ev, wie wir, die 
—— des Altertums vor Augen gehabt 
hätte” 

Turbam ‚fur.: Törran), Hauntit. der gteich 
nanı. engl. Gratichaft (2412 qtin, 73.100 Finn. , 
15.000 Einw. 

Turfbeim a. d. Hardt, 
pialz, 61009 Einw. 

Durlach, Stadt, and. Pfinz, Baden, 7700 Ew. 

Dürtitze. Siehe Nornetiustirichenbaun. 

Turm, Joj, geb. 1810, deuticher Meiſter der 
Baukunſt. 

Turra «Negerlorn), 

ZÜdeuropa, Afrila un. Züdafien gebaut. 

Türrodft (Gemüſe?; Gedorrte jwerichgen. 
pfelfchnige, Birnen, kurz - alte veridhiedenen 
Arten Obſt werden gereinigt, gewaichen und mıt 
ziemlicy Waſier, etwas Zuder m. Zimt 2 Ztunden 
iangſam getocht: 1vöffel Ztärtemehl, ınit Wein 
an die Tunfe gerührt u. mitgekocht, macht dieie 
ihmadhafter und ausgiebig r. 

Duſchan, Stephan, 1336-1356, 

Tue Doruchen: Sturzbad. 

duſchen: ein Sturzbad nehmen. 

Tuffet, Johann Ladislaus, Klavierivieler und 
Tondichter 11761 - 18123. 

Düſſeldorf, Stadt der preuß. Nheinprobins, 
115.138 Kin. 

Tunend: Tubendware: fchlechte Ware. 

Tur, Hauptitadt eines Branmlohlengebietes, 
Vohmen, Teiterreich, 7400 Einw. 

duzen, Tuzbruder. 


geb. 


Stadt d. bayr. Rhein 


Gattung der Gräſer, in 


Yard. Zerbien. 


dwars (nicderd.): quer. "Meer. 
Zwine, Fuß in Rußland, flieht ins Weite 
Zworaf (ipricy: Tworſchath, Anton, ofterr. 


Tondichter, geb. 141. 

Dyas, Name eines Weniger verbreiteten Ve 
ftandseiles unierer Erdrinde, beitcht aus Not 
tiegendem u. Zechſtein. (Siehe Dice). 


Dyd, Anton van, 1599—1441, niederländ. 
Porträt und Geſchichtsmaler. 
Tynamit: Lehre dv. den bewegenden Kräften. 


dynamisch: bewegend. 


Dynamiémus: CrHärung der Gricheinungen 
aus Nräften. J 
Dynamit, cin Sprengſtoff (Salpeteriäure. 


Glycerin, Kieſelguhr: ftatt Kiefelguhr ſoll man 
auch verkohlte wortabiälle :c. verwenden lönnen. 
Tynaft: Machthaber, Herricher. 
Tynaftie: Herrſchaft, Herrſcherfamilic. 
Tyeenterie: Nuhr, Krantheit d. Tickdarms. 
Tuyspepſie: Verdauungsleiden, Magenbe 
ſchwerden. Bienen zuchter. 
Dzierzon, Joh., geb. 1811, Fathol. (Geiilicher, 
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ante civrich: Ihglo: Adler, Goldmünze der 
,Rerein. Zt. Nordam. — 10 Toflar = 41,98 Dark. 

Karl Gprich: Der, engl. Adelstitel: Graf. 

Eaſtbourne Gprich: Ihſtböhrno, Zeeitadt in 
England, 21.000 Einw. 

Kafttafe dipr.: Ihſtleht. Sir Chart. 
17938 186%, enge. Maler u. Zchri titeller. 

Eaſt⸗ River far: Ihſt Ried, Meereoitraße 
wwiſchen New York und Vrookinit, dariiber eine 
Haängebrücke. 

Eau de Javelle qprich: Ch de Schawähl). 
Ziebe ‚ttediwniier. 

Eau forte upridh: CH fort: Scheidewafier. 

ebanchieren (ivr. : edohichieren!: in allgemeinen 
Umriffen entwerfen (eine Zeichnung, eine Ab— 
handlung sc.) 

Ebbe: die regelmäßig zu beitimmten Zeiten 
zurickweichende Weeresiint. 

Ede, Guſt., geb. 1834, deutich. Baumeiſter. 

bel, Herma 1820: -1875, deutſch. Zvradıf. 

Ebenalp, Berg im Schweizer Kanton Apven 
zell, Lido nı hoch. 

ebenbürtin (von aleicher Geburtd. 

bene. Siehe ſchiefe Ebene. 

Ebenholz: hartes, ſchweres Holz von ſchwarzer, 
brammer oder gelber Farbe. 

Eberbach a. Nedar, Stadt, Babe, 4900 Ew. 

Ebereſche, Vogelbeerbaum. 

Eberhard, deuiich. Name: ſtark wie cin Eber. 

Eberhard, Name württenb. Grafen u. Herzöge, 
unter dieſen 1) Eb. B., d. Erlauchte, 1265 -1325, 
Graf v. Wurttemberg: 2) Ed. II., d. (Sreiner 
water) od. Manichebart, Eraf v. Wilrttemberg, 
reg. 1341 1392;3 3) Eb. 111.. d. Milde Frei 
gebigee, raf v. Wurttemberg. reg. 1392-1417; 
7)Eb. im Bart, 1. Heraog vr Wirrktenberg, reg. 
1159-1196, 5)Eb. vudw. Derzog v. Württemberg, 
reg. 1077-1733. 

wberle, Bater u. Zohn, deutſche Maler: 1: Rob., 
18151860: 2) Adolf, qeb. 1813. 

Ebers, (Seorg Morig, geb. 1837, deuticher 
Foricher des ägypt. Altertums und Erzähler. 

Eberobach, Fabrikort, Königr. Sachien, 7900 Ew. 

Eberswalde, Fabrikſtadt im preuß. Regbez. 
Potodam, 13.237 Einw., Forſtakademie. 

Ebert 1) mark Egon, I180L -1882, öſterr. Dichter; 
DI Adoli, geb. 1830, deutſch. Zprachioricher. 

Eberwein, Marl, deuticher Tondichter 1786 
bis 1868) waflde, 6100 Einw. 

Ebingen, Stadt im württeinberg. Schwarz: 

Ebräer, Hebräer: der Jenfeitige (won jenieits 
des Guphrat): Israelit. 

(brard, Johann Heinrich Auguit, deutich. 
reform. Gottesgelehrter und Tichter, geb. 1818. 

Ebro ıJberuss, Kluß in Zvanien, minder in 
das Mitteltändiiſche Veer, 757 km lang. 

0.0, Abkürzung für exemplicausa: 3. Beipiel. 

Eccard, Johannes, deuticher Zondichter 11553 
bis 1611). 


vod, 


Eagle — Edel 


„Etce homo” «lat: „Schet, weld? cin 
Menfch”, das Wort des Pilatus über Chriltus: 
Bezeichnung eines Bildes, das Chriſtus mit der 
Tornentrone auf dem Haupte darttetit. 

Ecctes (ipr.: Edelst, engl. Stadt bei Man 
weiter, England, 21.000 Einw. 

Ecclesfieſd, Stadt in Nordengland, 21.200 Einw. 

Gcelesall >» Bierlow, Kabrikitadt bei Sheffield, 
47.600 Einw. 

Ecctleſia (griech.): Kirche. 

echappiereu (iprih:) eichappierem: entweichen, 
entwiidgen. 

Echarpe (ivr : Eſcharp): Zchärve, Feldbindr, 
ichmales Flortuch. 

echauffieren Gprich: efchoffierem: erhiten, auf 
bringen, erzürnen. 

Echegeray (ſpr.; Eſchecheraih), Zoe, geb. 1832, 
ſpan. Bühnendichter. 

Echeile (prich: Eichel: Leiter; Maßſtab der 
Zeichnungen; Stapeiplatz; Echelhons: Truppen, 
die ſiaffeſformig hintereinander anfgeitellt find. 

echellonieren Eprich: efchellonierem: ſtaffel 
förmig aufitellen (Truppen. 

Echeverria (pre: Cichewerria‘, Ton Eit“ban, 
1809 - 1851, Tidamerit. Lichter. 

Echinaden, Anielgruppe, Jon. Meere,i. Oxriä. 

Echinodermaia. Ziche Stachelhäuter. 

Echinoideen: Zeeigel ıfiche Diele! 

Go: Wiederhall berühmte Echos find bei 
Kobleni, in der Sächſ. Schweiz, bei Aderobach 
in Böhmen, die Flititergalferte in der ‘Paula 
tirche in Yondon, im Zchloife Zimonetta bei 
Drarland (ofachd. 

Echſe: Eidechſe. 

et (Gegenſab: verjiälſcht). 

Ethteler, Job, geb. 1853, deutſch. Bildhauer, 

Echter, Vich. 1812 —1879, deuticher Maler. 

Echtermeyer 1) Ernſt Theode. 1805 1844. 
deutſch. Schrijtſteller; 2) wart, geb. 1815, deutich. 
Bildhauer. 

Echternach Stadt im Großherzogtum Lurcin 
burg, 3900 Einw.; zu Pfingiten bier die fon. 
Zpringprozefjion. 

Ecina for.: Ediiha) Stadt, Zpanien, 25.000 Ew 

6d, Johann Viayer von, 1436 1513, GGottes 
gefchrter, Gegner vuthers. 

Edart, Geſialt der deutichen Sage, „ber treue 
Eckart“, Warner vor dem wilden Heere, dor 
dem Eintritt in den Venus oder Sorielberg. 

Ecart, Vleiiter, Dominikaner, deuticher myſti 
ſcher Schriftiteller, geb. 1260, 7 um 1339 n. Chr. 

Ede (auch Name eines fagenhaften Nicien. 

Edcehart, Name mehrerer Wiönde v. St. Halten, 
darunter Eckehart I, + 973, Tichter des latein. 
Walthariliedes. 

Edermanu, Johann Peter, 1702 
thes Privatiekretär. 

Eceruförde, Hafenſtadt in der Provinz Schleo 
wig Holſiein, zwiſchen ber Ditice und den Winde 
butee, 56527 Einw.; hier 1319 Sien der Schleswig 
Holſteiner über die däuiſchen Kriegsſchiffe Cyri 
ftian VIII. und Gejion. 

Edel, Joief Bilariuy,1737 178, Jeinit, Diün 
zenktundiger. 


1851, (Hoc 


edig — Eduard. 


edig (an Geſtalt, im Benehmen‘. 

Egftein. Eruft, deuiſcher Schriftſteuer, geb. 1815. 

Ectaireur pri: Etlarohrn: Nuäfttarer, 
außerſter, zur Eriorichung Der feindil. Steuung 
vorgeichobener Poſten. 

Elan pri: Eklah: Glanz, Auffehen, Lärm; 
ecdlhataut: öffentlich: auffallend. 

ecraſieren: zermalmen, vernichten. 

Gen Evrich: Eid: Schild: ältere frauzöſ. 
Minze: Schildthaler. 

Eenador, Republik in Zidamerila, 320.090 qtm 
mit 9.200.000 Einw., worunter 200.000 unge 
ſittete Indianer: römijche Kathol. 

I Land u. Yeute: 

Bodenbeihaifenheit: fchmaler Aüflen- 
forum, im nern Gebirgs u. Hochland, mei 
zum Aderbaue geeignet. Tie Indianer der Hoch 
ebene, Nachlomnen der Peruaner, reden die 
Quipurſprache u. jind meist NAderbauer. Er 
sengnifie: Kakao, Eifenbeinmüfle, Ehinarinde, 
Kaffee, Baumwolle, Zuderrohr. Einfuhr (1XS2) 
28, Ausfuhr IS8S), 27,1 Mill. WE. Bauptaus- 
fuhr (IS861: Kakao (70 do), Zteinnüfie (15 Vg\. 
Werfaifung: Ein ımf 4 Nahre gewählter Krä- 
fident mit volzichender, ein Nongreg mit geieß 
gebender Gewalt. Ginteilung in 11 Provinzen. 

I. Geſchichte: 

Bis 1532 Zeil des Jncareihes Veru. 
15181820 unter jvan. Herrichaft. 

1821— 1830 Teil des Freiſtaates Columbia. 
1831 Wbiall von diefen. Griindung des ſeib 
fändigen Ztaates. 

1832 häufige Unruhen durch chrgeizige 
Rolfsführer n. den Haß der jtaatlichen 
Parteien. 

eeru<fprich: efrühr: von, ungebleicht (Garn sc). 

dam, Stadt ander Zuiderfee in Nordholland, 
5600 Einw., Käſereien. 

Edda Gisländ.): Urältermutter, Bezeichnung 
2 altuord. Sagenianmlungen aus Joland, die 
ältere und die jüngere (Edda. 

Eddyſtone ufprich: Eddijtön‘, Felien im Meere 
bei Plymouth, niit berühmten Yeuchtturme,. 

Edelfalte, Faltenart, etwa #0 em lang, braun 
und weiß, im Norden Europas, bei. auf Island, 
im Diittelalter zur Jand auf Reiher abacrichtet. 

Edelhirſch, Art der Gattung Hirich, rotbraun 
mit vielzackigen Geweih, ſtarten Vorderkörper, 
Ichlanten u. hohen Beinen, rotbraun, über 2 m 
lang, 1,5 m boch: Brunſtzeit Zepteniber und 
Oktober, Tragzeit 40 Wochen; das Werbchen 
heißt Tier, Rottier, Hirſchtuh, das Männchen 
Hirſch, des einjährige Männchen Girichfalb, das 
Weibchen Wildkalb. In der Gefangenſchaft wer» 
den fie m. Gras, Deu, Alec, Bucheulern, Eicheln, 
Raftanien, R.rtoffeln ꝛc. gefüttert, für frisches 
Maffer ſtets gejorgt u. zum Leden Salz mit 
Lehm vnerfnetet) gereicht. 

Edelkoralle, rote Koralle, im Deittelmeere ge- 
Kia zu Schnur verarbeitet. 

delmarder (Baunımarder), kaſtanienbrauner 
Marder mit gelber Kehle, bewohnt gern hohle 
Bäume; geſchätztes Pelzwerk. 
Gdelmmt: hohe Tent und Gefühlsart. 


Zeit 
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Edelmetalle: Gold, Silber, Platin. Zirbe dieſe. 

Edelſteine, harte, ichon gefärbte, durchſichtige 
Steine von groſtem Yicitbrechungsvermdgett i 
2olsedeljteine: Tiamant, Topas, edler Bern, 
Smaragd, Rubin, Zaphir, morgenländiicher 
Amethyſt und Aquamarin, Hyacinth, Zpinell, 
Türkis, (ranat, Turmalin, Opal: Hatlbedel 
fteine: Bergfenjtall in feinen Abarten, Laiur 
ftein, Adular, Amazonenftein, Labrador, Yadı, 
Flußſpat, Oaladit, Onyr, Heliotrop, nakeı 
auge, Nephrit, Cyanit. 

Edelſteine werden gepugt-cutiveder durch Ve 
ſireichen mit in Weingeift angefeuchteter Schwefel 
mit und Abburnen mittels cines Zamt 
bürjschens oder durch Putken derfelben (mittels 
Peoder, zarten Bürtthem mit einem (Hemenge 
von 15 g ausgewaſchener Schweielblüte und 
30. q fein geſchlemmtenn Trippelpulver. 

Edelweiß, Pflanzengattung der nompofiten, 
geſchättte Alpenvflanze. 

Edenkoben, Stadt der bayr. Nheinpfal z, HOSE, 
Edeſſa, urſprünglich Ur Muhud, jegt Urfange 
naunt, Stadt der aſiat. Türtei, Meſopotamien, 

30- 40.000 Eiuw. 


Edfin Stadt am Nil in Tberäanpten, zum 
Ginw.: bier ein gut erhaltener Tempel des 
Horus, 180 v. Chr. erbaut. 

Edgar, männlicher Norname bdeutichen Ur 


jprungs. Ziche Edmund. 

edieren : herausgeben; Edition: Ausgabe, 
Auflage von Büchern. 

Editor: Herausgeber. 

Mditt: Verordnung, laudesherriicher Bricht, 

Edinburg UEprich? Edinboroh!,, Panvtitnot 
don Zchottland, mit dem Zchlon Holnrood, dent 
alten Reſidenzſchloß der ſchottiſchen Konige. 
ſamt der Hafenſtadt Leith Uprich: Yıbdaı 
296.000 Einw. 

Ediſon (ipr.: Idiß'nꝛ, Thomas Alwa, geb. 
1317, amerilan. Naturluudiger, Erfinder der nach 
ihm benannten eleltriſchen Yampe und anderer 
elettriichee Vorrichtungen. 

Ermonton (fprich : Eduont'n), Etadt bei Yon 
dom, 23.600 Einw. 

Edmund, männt. Vorname deutichen Ur 
ſprungs: Vermögensſchüßer, gleichbedeutend 
mit Ebgar (Ottokar): Schutzer (Speer) des Ge; 
höftes. 

From. Ziche Idumäa. 

Edriſi (Ydrisi), Abu Abdallah Mohamed al, 
arab. Erdfundiger (1090 bis etwa 1180 n. Chr.d. 

Eduard, Edward, mus. Name deutichen 
Urſprungs: Vermögenswart. 

Eduard, Name mehrerer englijcher Könige 
und Prinzen: Eduard I. (reg. 1272 bie I3071, 
unternahm einen vergeblichen Rkeuzzug, eroberte 
Wales, behaudtete die Cberichnsherrtichleit 
über Zchottland gegen Walface und Bruce: 
Eduard III. (1327 bis 1377), behauptete bie 
Sherberrichaft über Schottland (König David 


von Schottland gefangen), machte Anjprüche 
auf den franzöfifhen Thron, eroberte deu 


verlor aber am 


weitlichen Teil Frankreichs, 
Eroberumgen 


Ende jeines vebens beinahe alte 


12 Edwards — 
stiftete den Hofeunbandordeu: Eduard IV. 
ds bis 1489, aus dem Hauſe York, vernich 

tete das Baus Yancajter uud ließ Heinrich VI. 
im Rerker töten; nach feinem Tode wurden 
jeine Söhne Eduard V. und Richard durch deren 
Oheim, ben Herzog dv. Glonceſter, Richard IL. 
im Tower ermordet; Eduard VL, 15171553, 
der fette König aus d. Haufe Tudor, führte die 
Neformarion cin; Eduard, Prinz van Wales, 


von feiner ſchwarzen Rüſtung der Schwarze 
Prinz genannt, älteſter Sohn Eduards III. 
eroberte einen großen Teil von Frankreich, 


nahm in dev Schlacht von Poitiers (1356) den 
franzdj. nönig Johann gefangen, ftarb 1376, 

Edwards 1) Thom., 1313 -IREG engl. Natur 
forfcher, bei. Inſettentundiger. Schuhmacher : 
2) Heurny Zutherland, geb. 1828, engl. Schriitſi. 

Eecloo, Ztadt in Belgien, 11.000 Einw. 

Gffeft : Wirkung; Eindruck; Yeiitung. 

Effekten: bewegliches Eigentum, bei. Wechſel, 
öffentliche Schuldverſchreibungen; effettiv: 
wirklich, thatſächlich: auf Wechſeln: in der be- 
nannten Münzart zahlbar: im Warenhandel: 
fogleich lieferbar z effettuieren: zur That 
machen: ausführen; im Dane : verkaufen, 

Efftudi (tirxtiſche Anrede): Herr; Effendim: 
mein Herr: Effendimim: unſer Herr dem Zultan 
allein zuftchend). 

Effigiee dat. Bitdnis: in effigie zin Bilduiiie, 
efnoreszenz: Aufblühen (dev Blumen: Haut 
ausſchlag; uswitterung won Kryitallen, Zalzen. 

eg. Abkürzung für exempli gratia (lat): 
beiſpielsweiſe. 

enal: gleichmäßig, einerlei; enalijieren: 
gleichmachen, ebnen: eine Schutd tilgen. 

Egalitat Franz. galid): Gleichförmigteit, 
Gleichheit. 

Egard (prich: Egahr): Rückſicht, Achtung. 

Egede, Haus, ein Norweger, 1696 —1753, der 
Avoſtel Grönlands. 

Egel. Gattung der Ordnung Yingehwürnter, 
mit einer Dafticjeibe am hinteren, einem Zang- 
napfe am vorderen Nörperende: jiche Blutegel :c. 

Egeln, Stadt im preuß. Regbez. Vagdeburg, 
5000 Eiuw. 

Eger D Linker, jchiffbarer Yicdenfiun dev Etbe, 
Böhmen: 2 Ztadt in Böhmen, 21.000 Einw.: 
hier 1634 auf dem Ztadthaufe Wallenſtein getötet; 

Egeria, Nymphe, von welcher dev römiiche 
Rönig Numa Pompilius Yat für ſeine (eier 
gebung erhalten haben ſoll. 

Egge, cin landwirtſch. Gerät. 

Egil Stallagrimeſon, isländ. Krieger, See— 
räuber und bedeutender Dichter, 10. Ahde.n. Ehr. 

Eginhard (Einhard), Geheimichreiber Karls des 
Großen, deijen Leben er beſchrieb, FSI0 u. Chr. 

Egmout «Eamond, Yanyral, Grat d., niederf. 
Vaterlandsfreund, als Hochverräter durch den 
Herzog von Alba zum Tode verurteilt und Min 
gerichtet (1568). 

ego (lat.): ich. 

Egoiemus: Zelbjrfucht. 

eh bien Eprich: ch biänad: min; wohlan. 

tehe, ehelich, ehebrechen. 


Eheverbote. 


Eheaufaebot: Tas Auigebot iſt bekannt zu 
uniachen 1) in der Gemeinde oder in den (se 
meinden, wofelbji die Verlobten ihren Wohnfig 
haben: 2) wenn ciner dev Berlobten feinen ge— 
wöhntichen Anfenthalt außerhalb jeines gegen 
wärtigen Wohnfiges hat, auch in der Gemeinde 
jeines jegigen Aufenthalts; 3) wenn einer der 
Berlobten jeinen Wohniit Innerhalb der Lekten 
jcch3 Donate gewechielt hat, auch in der ec 
meinde Feines Früheren Wohnſitzes. Die Be— 
kanntmachung Hat die Bors und Familiennamen, 
den Ztand oder Das Gewerbe und den Wohnort 
der Verlobten und ihrer Eltern zu enthalten. 
Zie ijt während ziveier Moden au dem Watt: 
oder Gemeindehanſe oder au der jonitigen, zu 
Bekanntmachungen der Gemeindebehörde be— 
ſtinmten Stelle auszuhäugen. (Geies über die 
Beurkundung des Perſonenſtandes und Die Ehe» 
ſchließung fürs Deutſche Reich vom 6. Febr. 
1875, 8 6) Die Befugnis zur Dispenjation 
von dem Aufgebot ſieht nur dem Staate it. 
Ucber die Ausübung diefer Befugnis haben Die 
Yandesregierumgen zu bejtinmmen. Wird cite 
lebeusgefährliche Mranfheit. welche einen Auf 
ichub der Eheſchließung nicht geitatter, ärztlich 


beicheinigt, io fanı der Staudesbeamte auch 
ohne Aufgebot die Thefchlieguny vornehmen 
(& 50). 


Ebepatten: Ehevertrag, Feititellung der Rechts- 
verhältniiie dev zukünftigen Ehegatten. 

Eheſcheidung: Brände Dazu: bösliche Wer 
laiſung, Verlegung der ehelichen Treue, Yebens 
nachjtellung, Verurtheilung an längerer Yucht- 
hansftrafe, außerdem (nad der Rechtſprechung 
des Meitsgerichtes) Yiederlichfeit (in beiond. 
hohen (Srade), Trunfjucht, ungausroitbare Ab 
meinung, unheilbare Geiſteskrautheit 2c. . 

Eheſchließung: Zur Eheichließung ijt die Ein- 
willigung nud die Ehemündiakeit der Eheichlie 
Benden erjorderlid. Tie Chemiündigleit Des 
wänntichen Geſchlechts tritt mit dem vollendeten 
20. Pebensjahre ein. Dispesiation iſt zuläſſig 
Deutiches NReichsgeieg vom #. Februar 1875, 
828). Cheleche Kinder bediürjen zur Eheſchlie; 
ßung, To lange der Sohn das 25., die Tochter 
das 24. Yebensjahr nicht voltendet dat, ber Ein 
willinung des Vaters, nach Dem Tode des Vaters 
der Einwilligung der Mitter und, went fie 
minderjährig find, auch des Vormundes. Sind 
veide Eltern verstorben , fo bedürfen Minder 
jährige der Einwilligung des Vormundes (& Sir. 
Im Kalte der Werjagung der Einwilligung stht 
großjährigen Kindern die Klage anf vichterliche 
Ergänzurg zu (6 32). 

eheftens, des cheiten. > 

Ebeverbote : Tie Che it verboten: 1) zwiſchen 
Verwandten in auf- und abiteigender Yinic, 
2) zwiſchen Ztief u. Zchiwiegerettern u. Zticf- 
und Zchwiegertindern ieder Art. 3) zwiichen 
Adoptiveltern und Adoptivfindern, 4) zwischen 
wegen Ehebruchs geſchiedenen Perjonen ı. Deren 
Bittjchuldigen «kam exrlaffen werden), 5) zwiſchen 
Mündel und Vormund idurch Yiedertegung dev 
Bormundihaft zu beheben) (& 52% 





Ehrenberg — Eier. 


EHrendera, Chriſtian Gottfeied, deuticher Pa 
tinforicher (1795 — 18780. 

Ehreubreitſtein, ſtarke Feſtung im preuß. Regbez. 
Koblenz, u Einw. 








Ehrenfeld, Fabrikſtadt des preuß. Regbez. 
Rölhn, 18.245 Einw. 
Ehrenfeuchter, Friedr. Aug. Edmond, 1811 


1878, evang. Gottesgelehrter. 

Ehrengericht: Gericht von Standesgenoſien 
zur Unterſuchung vor Handlungen, welche wicht 
in den Bereich der enutiprechenden ordentlichen 
tserichte Falter «bei den Diñtzieren, Den Anwälten, 
Studentenverbindungen 3C. 

Ehrenlegion Orden ders, ein 
doppelten Strahlen, der einzige 
Orden, 1802 geſtiftet. Siehe Bild. 

Ehreurechte, die Abertennung der burgerlichen 
— bewirkt nach dem Ztrafgeiegbuch fin Das 
Tentibe Reich vom 15. Ma 1871, Ss 52 den 
dauernden Bert dev aus vifentlichen Wahlen 
fur Deu Verurteilten hervorgegangenen Rechte, 
ingleichen den daueruden Vertuit der äffentlichen 
Aenter, Wurden, Titel, Orden u. Ehrenzeichen. 

Ejalet sticht atıhalterichaft. 

Eibeunbaum oder Tarus, Gattung Dev Kont 
foren oder Japfenträger, mit giitigen Blättern 
und unſchädtichen voten Beeren, vorzüglich zu 
geichnittenen Heckhen in Gärten verwendet. 

Eibenſtock, Stadt im Aoöonigr. Zachi., KT vO Kim. 

Eibiſch, Pflanze dev Familie Matven: Die 
weiſte Wurzel wird wegen ihres Gehaltes an 
Schleimt verwendet. Siehe Hausavotheke. 

Eichanit Aichamte: Anfichtsbehörde Fir ride 

i Mar und Gewicht. 
Wie, vLaubholzbaum der Fatitilie Der Kur 
träger zRuputiferent, mit nußartiger, in enter 
becheriörmigen Hülle iizender Frucht, männlichen 
Rätzchenblüten: Die Steineiche und die Stiet 
viche unit gerbſtoffreicher Ninde: Die Gahleiche 
in Oſteuropa und Kleinaſien Liefert Die all 
Äpfel, die norfeiche in den Mittelmeertändern 
den serf und eßbare Fruchte: Div Rinde Der 
Färbereiche in Nordamerita dient zum Selb 
firden Duercitrone, auf der S 


Stern mit 5 
iran zöſiſche 

































Rermeseiche 
Züdeuropa wohnt Die Kermesſchildiaus ester 
ver)? Div Rnovupereiche Der öitlichen 
Mittelneerländer giebt die Runovpern Acer 
doppen', Eichenhouz wird unter Die beiten tt 
bötzer gerechnet. Gewicht: ebm >72 080 19. — 
Taunerhaftiateit Des Holzes im Freien und 
ter after 100 Jahre, bei Eiſenbahnichweilen 
11-18 jahre, am beiten in na cm Ibon , Yebın 
u. Zundboden. ginfaufvo Eibenbolz! 
Bänme don reiben Boden aben Selten bejon 
dere Feſtigkeit u. Zähigkeit: Wärme Der Nord 
feite ad tenen dev Zudieite vorzuziehen. Im 
Winter gejälltes Holi Dr tanglicher als Dos im 
ZSommer gefäallte. Wäge kleine Stücke Der vH 
zelnen Höltzer, tege ſie ins alter it, wäge wie 
der. Eichenholz mit der geringſiten Waöerauf 
nahme iſt Das beiſere. 

eichen: Maß und Giewicht obrigkeitt, beſtimmen. 

Eichendorff, Joſei, Freiherr von, 1788 1857, 
deuncher romantiſcher Dichter. 
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Eichhorn 1) Johnnn Albrecht Friedrich, preuß. 
Staatsmanu, 1776-1856; 23 Johann Gotifried, 
Yehrer der morgenfänd. Sprachen, 1752- 1827: 
9 Narf Friedrich. Sohn des Borigen, deutſcher 
Rechtslehrer, 1781-1851. 

Eichhörnchen, Nagetier mit großem, zweizeilig 
behaartem Schwanz: ats Nahrung dienen ge 
fangenen Eichhörnchen Eicheln, Buchenkerne. 
Nitiſe, Semmel and Pilz Bittermandeln und 
Prrſichkerne ſind ihnen tötlich. 

Eichsfeld, Landſtrich an dev obern Unſtrut und 
Leine in Preußen. 17.800 Einw. 

Eichſtätt, Ztadbı im Wittelfranten, Vayern, 

Eid rechtlichn: Tie Eideszuſchiebung iſt nur 
uber Thatſachen zuläiſig, welche in Handiungen 
des eg ers, ſeiner Rechtsvorgänger oder Ver— 
treter beſtehen oder welche Gegenſtand der Wahr— 
nehmung dieſer Verſonen geweſen find (Civil— 
vrozeßordnung für das Deutſche Reich, Ss 411). 
Durch Leiſtung des Eides wird voller Beweis 
dev beichiworenen Tbatjache begründet G 428). 
Die Berweigerumg der Eidesleiſtung Dat zur 
Folge, daß das Gegenteil Dev zu beſchwörenden 
Thatiache als voll bewieſen gilt cs 129. Ter 
Eid beim mit den Wort it: „Ich ſchwöre bei 
sort Den Allmächtigen md Atlwiſſenden“ und 
ließt mit den Woxten: „Ze wahr mir (Bott 
hetſe.“ Ter Eid wird mittels Nachſprechens 
oder Ableſens der Die Eidesnorm enthaltenden 
Eidesformel geleiſtet. Ter Schwörende fol bei 
der Eidesleiſtung die rechte Hand erheben G 113f.. 

Eidanm: Schwiegeriohn. 

Eidechſe 11 Reptilienordnung 
Dede und feit verwachienen Unterkiefer, 
von Inietten: 2 Reptilienfamilie., 

wider, ichiffbarer Fiuß iu Schleswig Holſiein, 
minder in Die Nordier. 

Eiderente, borbnord. ßattung Dev Tauchenten, 
1° die gemeine Eiderente, trübroſtbraun mit 
ſchwarzen Streifen, ſchwarzer Unterſeite, ſchwarz. 
Bürzel and Schwanze, Hd cm lang, liefert Die 
toitbarſten Taunen, den eonländern Fleiſch. 
Eier, durch den Balg warme Unterkleider: 2) Die 
Röenigsente VPrachteiderenten, Ropi, Racken, 
Halsſeiten weit, Koörder u. Hinterhals ichwarz, 
Schultern weiß nut Diamen Streifen, Rußben 
wie ber der obigen. 

Ei der Columbue, Soridmwurtliche Redensart, 
nm Die überraichend einfache Loöſung einer ſchein 
bar ſchwierigen Sache auszudrücken. Colum 
bus ſoll einigen Vertleinerern ſeines Entdeder- 
ruyms aufgegeben haben, ein Ei auf einen 
alatten Tische zum Zteben zu bringen, und als 
ie dies für unmöglich erklärten, die Aufgabe 
durch Eindrücken dev Zpige gelöſt haben. 

Wjektor: Herausweri Ziehe Ertraftor. 

Eier: Friſche Gier find. gegen das Licht ge 
halten, durchfichtig, alte und verdorbene trüb: 
im Waſſer ſinken die iriſchen ſchnetl, während 
die ichlechten oben ſchwimmen; nahe ans Feuer 
arbracht, ſchwitzen friſche, alte dagegen wicht. — 
Auibewahrung: Li Stelle die Eier in Reihen 
neben und im Schichten ühereinander im eine 
mit Spreu gefüllte site jeweils auf Die 
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lebt 
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Spitze und fo, daß keins das andere berührd. 
2) Lege fir Na Stunde in eine Löſung von 
Solteyfjäure (t öl im Verhältnis von 13001 
und bewahre fie danu in einem Eterhatter auf, 


Nahrunqgswert: Gin Hühnerei im Ge 
wicht don 509 128 g Eiweiſt, 15 1a Toter, 
6-79 Schale enthalt etwa To viel Rahrwert 
als 59.9 Fettes Ateitet. Mode Eier find Die 
teichtverdaulichſte u. nahrhaiteſte Zyetier hart 
gefocht iſt Das Eiweiß verdauliſher il nahr 
hafter ats der Totter; weichgetochte Gier 
geben immer reichliche Nahrung. 

— Berwendung: zur Nahrung:; 
der Buchhbinderei, Photographie, Wollen und 
Kattundruckerei, zur Klarung alkoholiſcher Ge— 
tränke, beſ. Des Weines gelte einzige rufſiiche 
Eiweiß oder Albuminfabritf verbraucht jäahrlich 
über 16 Miltlt. Gier. Verbrauchsmenge: 
England verbraucht jett jahrlich etwa 3000 MILE 
Stück in annäherndem Jette ven 300 DHL Mart, 
Deutſchland führte bei ſeiner eigenen Crzeugung 
18 noch Fer TLSSROUO Mart eur und bedarf 
jährlich eva OH IK. Zunt im erte bon 
mindestens 150 SH. Mart: der bieſantbedari 
Europas Dürfte ſich aui mindeſtens ZI Taui. DI. 
Stück im Werte v. etwa int. II, belaufen. 

— weiche, zu bereiten Lege Sean ein 
Thpichen und ubergicke ſie mit lochendem 
Waifer: ſtelle fe sogleich dont Feuer weg: ſchon 
nad einigen NRimnten md ſte ſertig: hart 
werden Die Cier, wenn man ſie mit taltem 
Waſſer aufs Feuer ſetzt und fie ungefähr zehn 
Beinen forben laßgt. Nicbreier: veimm ar 
jedes Ei eine Meſſeripitze DE Riehl und entett 
voſfel Miitch nebit ———— 
untereinander und gieße es int eine ante, in 
welcher Fett Min geiunacht war: mit ernem 
Schäufelchen wird nun fo lange in der are 
herumgeſtochen, bis dieielbe Dur zu werden 
beginnt. ron Gier: Tie hart bgeſottenen 
Eier werden von der Schale befreit, in einen 
quten Kfanuentüchenteig getaucht und in heiſtent 
Schmalz ſchön aelb gebacken. tan hemt dies 
einige Male wiederhoten, Worauf Die Sier mehr 
aufgehen und dicker werden. 

Eierhabereehlſchnarren: Mache aus sftarken 
Eßlöffeln void Mehl, etwas Salz, wiilch, Mein 
geſchlagenen ECiern einem dännen Teig: lege den 
ſelben in heiſes Schmalz und verruhre ihn mit 
einen Eiſenlsifel zu nißgroßen Stugchen. 

Eierkuchen, frauzöſiſcher KMmelettet. Anber.: 
Schlage 5-6 Gier in einen Yorfel voll Ten 
Rahm vder Dil, gieb ſ etwas Zatz tab etwas 
Schnittlauche zuund hacke den stehen in heißem 
Schmalz unter Schütteln, bis er gelbeiſt, ſtürze 
ihn raſch amd bringe ihn auf den Tifch cu 
Salat oder Gemnien, 

Eierpflanze, Pilanze der Nachtſchatten Nola 
num?) nit hühnereigroßken Früchten; Aſfien und 
Afrita: Sewiry Pfleger Zie Mn Samen 
im März in d. Miſtheet, vervilanze He Ende 
Mai in ein ſonnizes Beet, gießke binde die 
Rilanzen an Ztöbe, tepye De Zpinen, lade nicht 
mehr als 5 Früchte Tuben am den Seiten 











Eiweiß in 
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Eier — Einheitsſchule. 


zweigen Denen dann auch, die Spike abge- 
Tchnitten wird), den Boden rings um Die Pflauze 
bedefe mit Dünger. Die befte Art ſoil die 
Violette New Yorter Rieſeneierpflanze mit an 
geblich bis #6 tg ſchweren Früchten fein. 

Eierſpeiſen: Siehe Gier weiche, harte, Ruhr 
vier, Cierhaber Chtehlichmarreun, Eierkuchen, 
Pfannentuchen. 

Eifel, Vaudſchaft und Schiefer ad Baraft 
gebirge zwiſchen Moſet und Rhein mit ausge 
brannten Vuhkkanen und mehreren Kraterfeenu. 

Eiferſucht: eiferfuchtig. 

ige: eigennußig. 

eigenes, eigentlich. 

Eigentum, eigentüntich. 

Eiland: Juſel. 

Eiltbeck, Genteinde, Gebiet Hamburgs, 10.00 GE, 

Eilbeſtellung von Briefenn, Pat ten bis I fa, 
Wertſendungen bis OD Dr. müſſen den Ber 
mert „Durch Gitboten‘ Buben: iſt Die Sebuhr 
int voraus entrichtet, ſo kommt noch dazu: 
„Bote bezahlt“. Gehirhren: Fur Vricie, Paſt 
anwerſungen Br, mt Landbezirte SO Pf. : 
fur Ratete IDEE, im Yandbeyirte DON 20 Pf. 

Eilenburg, Ztadt im br, RNegbez. wierie 
bura, 11.032 BUND, 

eilende, eitt. 

Eimer: deiſen datt iſt wie Der 
Jeſterivitent Kegels zu verechnen. 2 

intsbpüttel, Ortichait auf Hambur 
15.500 iuw. 

einantworten: 




















eines ab 
he Keget 
ger Groiel, 











übergeben, überliefert. 





Einbeck Gimbert‘, Stadt im vreuß. Negbez. 
Hildeeheimt, Tool Crmu, } 
Bindeere odtngentrant, Wolisveeren, Plane 














Der Zumlaveenz in unſeren Waldern die !blättrige 
Sinbeere mit pquirluandigen eirunden Blättern, 
gelbarliner Blüte at, ſchwarzblauer, gifriger Beere. 
eingangs, int Cingange. 
Eingeirvnene Genoſſenſchaften: Genviſenich., 
meh unter einer denimmten Firma ME Das 





enovenichgitsregiiter eingetragen und : fie haben 
»Anitimeannseigenichaft und in Seitthbland un 
vpeſchrautte Haftharteit gller örnofſen. Werſahrung 
der Haitbarteit tritt et beine Jahreu nach 
Aufloſung der Genoiſenichhaft oder nach Ira 
jcheinden eines Geneſſenſchafters 
eingeſpreugt Sagt man von Geſteinen, 
in Geitalt von Körnern mit anderen 
einent Gauſen verwaächſen td. 
Eingeweide: alle im den Körperhöhlen cin 
geſchlöſſenen Teite, bei, die Eerdauungswerkzeuge. 
Eingeweidewürmer, im Innern menſchlicher 














welche 
ieft zu 


und tieriſcher Korver ſchinarozende Wurmer: 
Die ber den Meuſchen vorkommenden, gehoren 
den Band Zum und Mundwurmern in 


Einheitspatrone, eine Ratronue, welche Geichoß, 
vadung und zundung in einer Hülſe vereinigt. 
Einheiteſchule 1° veine, welche d. Schulern 
don Unfang bis Ende denſoelben Unterricht ae 
wehrt nur ehma wur den oberen Ztufin einige 











vehrgegenſtände in Wahl laßte, 2: teitwetie, 
welche d. Schüler nur bis zu einer gewiſſen 
zur gemeinſam unterrichtet, ſie dann aber 





Einhorn — Einmachen 


je nad dem von ihnen angeftrebten Berufe — 
in befonteren Wiſſenszwreigen unterweiſt. Tie 
ſpäteren Piarrer, Juriſten, Aerzte ic. genießen 
ſo mit den VBaumeiſtern, Poſtheamten, wiederen 
Berwaltungsbeamten wenigſtens einige Jahre 

















laug denſelben Unterricht. _ 
Einhorn, ſagenhaftes, pferdeartiges Tier mit 
einem gerade nach vorn ſtehenden Horne aut 


der Stirne: im engl, Wappeu. 

Einhufer ZSolidungutan, Ordnung der Zäuge 
tirre mit der einzigen Gattung Pferd. 

ciniahrig werden Rlianzen gengunt, 
mr 1 Jahr ausdanern. 

Einiahria Freiwillig 
wahrend ihrer DTienſitzeit 


werde 


veute, welche sich 
betleiden, aus 





Junge 
ietbit 


ruſten und — und welche Die gewonnenen; 


dem vorgeichriebenen Umiange 
werden ſchon mac einer ein 
Dienitzeit im ſtehenden Deere 


selmtniie in 
dargelegt haben, 
jähriien activen 




































— vom Inge des Tienfteintrirtes an gerechnet - 
zur Meſerve beurtaubt. Ter einiährig Frendilige 
Dienn wird entweder mir dev Waffe oder als 
Pharmazeut oder als Unter Noßarzt abgelciet. 
Miediziner, welche in Da mitats Forma au 
genommen zu werdenwänichen, Denen Io \ılı 
mit der Waffe md nach erlaugter Apvroration 
ats Ya 12 Nabe Unterarzt. 

tigung zum einiahrig ireiwittigen 

nicht vor vollendeſent IT. encjahre und muß 
längiſtens Dis zum 1. str Des Jahre in 
weldent Der rrilichtige Das yebensicht 





vollendet, bei der beruienen Prifungs Com 
miiiion Fir Einiährig Freiwittige nachgrincht 
werden. DTeut bernd gebt vorher Die Neldung. 
Titſer fo bei 1 oviı 
23 de üchriitliche Ein —— des y 
Vormundes mit der éatlarung ber — 
willigteit und ——— den 
ſolcheun Auszuruſten und zu vervileg 
Unbeicheltenheitszerznis, irir Zeiler 
Direttor ihrer ehranitatten, Fi ere durch 
die Kolizeiebrifteit oder ihre vorgeietzte Tienſt 
beherde ausgeſteut: 4Rentweder der Nachweis 
der geiorderten wisenſchaztichen Beiähigung 
durch Beibringung von Schutzeugniſſen deren 
Einreichung bis zum 1. Avrit Des Jahres, in 
welchent Des ze, Yebensfabr vollendet wird 
ausgrſeut werden dart — oder Das Wett lm 
Zukaöting zur Ablegung einer Prufung. June 
Zyrteite von Perut Firmen Die Berechtigung 
zum, einjättrigen Dienſt durch Ablegung der 
Prniung Far den Tienit eines Steuermannus 
auf großer Fahrt erlängen. Zeit HE Das Reug 
nis Am div Schuler alter hoheren vehranitalten, 
ohne Dar die Verſchiedenheit des vehrvlans einen 
Unterichied bherbeiſuhrt, an derielben Ztelte er 
reicbbar, nänttich am Abſchluſſe Des on, Johres 
turies. Ertaſ vom 9, li 1886, Die Bra 
fung eritreckt ſich auf folgeude Gegenſtande: 
1) auf Die dentiche und rende Svrachen 
Vaätein, Griechiſch, Franzoſiich, Engtiſche: in der 
dentichen Svyrache wird Gewandtheit im md 
lichen und ichriftlichen Rusdrucke, in den Zuriichen 
Renninis der Hauvteegeln der Sprachtehre, rich 








oder 









durch den 
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tige Ausiprache und die Fähigkeit Schriften von 
mittler r Zchwierigfeit (Julius Cäſar, Cicero, 
enovhon: Voltei vles XII, Fene- 
Teleinaque, Michaud's Histoire des 
ades, Vlötz Chreitomathie: Goldſmith's 
of Waketielt, wis sketel-book, 
aralter Zcotts Tales of a nıt-father 2c.) 
uberiseon zu Fimenz; > Svogvraphi Kennt; 
mis d. Hauptſachen aus d. mathematiſchen Geo— 
Fravhie, aUgemeine Fenutnis d. einzelnen Welt 
teile, bei. Keuntnis Curovas ar. vorzügl. Deuiſrh 
Lan Geſchichre: Bakanntichait mit den 
wefentlichtten Thatſachencad Geichtchte d. Haupt. 
Altertums, beionde der Griechen 
Genaucre Aeuntnis der dentichen 
vornehmtich Des Baterlandes Des 
1deuntiche vinteratur: Grund- 
derſelben, Bekanntichaft mit den Bertken 
Claſſiker: Se Mathematik: Yolung von 
tes eriten Grades mit einer und 
eren Unbetaunten, Wotenzieren und Radi 
zieren vis; zweiten Grade mit Ziffern und 
mit Büchſtaben: Klanimetrie und Stercometrie 
bis einichließtich Dev vehre vont tie und Der 
wicutigiten mein Fur Die echnung Der 
Sert turtehre: KNenntnis der vehre 
von den augemeinen Eigenschaften Dev Köorver, 
vom ter Warme, varn ignetisnus und von 
der Elet in der Chentie jowie in 
den bei znicht genannten Teilen dev Natur 
tunde werden nur Tolle gepruft, welche ſolches 
verlangen, um durch die hier nachgewieſenen 
Rceuntnifſie dem Mangel anderer geiorderter zu 
Biere BT Die Profit in Segemtänden 
ede Sürache als) Megeitand aeredmetr un 
eurgreud alt Yen, Fo dari der Berechtigungs- 
ber nicht erteitt werde 
Finjabrig. kreiwitendienft 


































velter De 
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serien 
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oſten Bess. dr et, 








mittlexeu Gvarnifonsitadt Fur Infanterie etwa 
Wnf, bei der Kerterer etwa 2 Mark, 
Train und Dev Artikerie am 150 Mark 





rꝛerniger. 


GEinzladungen in Geöellichaẽeten: Ti Willſt du 
ſie nicht annehmen, ſo iage bald und höilich 
danteud ab. Rimmu Dir te an, To laſſe Dich 
den dir Unbekannten vorstellen oder ſtelle Dich — 
der av.reren Geöruichaiten — ielbit vor. 3 Mac) 
ciuigen Tagen marhe einen Beſuch, Durch den 
De deinen Tantk fur Die erfahrene Ehre zu er 
teunen giebſt. 

Einlauſſunpe. Yubereitung: Verrühre ainen 
tleinen Rochteifel voln dient, ein GL, etwas 


ieilch und einige Körnchen Salz und laiſe dieſe 
Miſichung in tocende Fleichbrüte laufen, damit 
ne ſſotftig wird. Sobald die Zuppe ſteigt, fan 
ſie gugerichtet werden. 

Eiumachen von Früchten. Allgemeines: D 
Bäiurut nur ganz reine Einmachnittel Maffi— 
nade, Zucker, geläuterten Honig, Eiſig ꝛc.: 25 
verwende von jedem auch genau die vorge— 
ſchriebene Menge. (Un Zucker Marit dit, wenn 
die beim Einſieden von Fruchtiagften unter Um— 
ruhren ſo Lange Salmiatgeiſt zugießeſt, big 
der ſaure Geichmact vrerichwunden Hit Die 

10 
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Kochpfaune darf nicht fettig fein; zum Umrülh 
ven gebraudde Silber od. ganz veine Holz 
Löffel; 4 die Eiumachgläfer zc. reinige vor dem 
Webrauche mit Heißem Wafjer u. die gefüllten 
ichliege ſchnell, am bilfigiten mit weißem ange 
feuchtetem Schreibpapier, anf welches bald 
nach den Verbinden eine ziemlich dicke Gum— 
milöſiing dufgetvagen wird; 5) bewahre Die 
Ginmechbehälrer an einem trofenen, Fühlen, 
froftfreien Orte. Wiederheritellung berdor- 
bener: Zaner gewordene Einmachfrüchte Foche mit 
Soda (2 Mefferipigchen voll Soda auf 11 Früchte). 

Einpacknugen werden vorgenommen, um Die 
Hautthätigteit zu” kräftigen, den Blutkreislauf 
und, die Umwandlung des Stoffes lebhafter zu 
machen. vege den Kranken, deſſen Geſicht, Kopf, 
Bruſt und Rücken wiederholt mit Waſſer benetzt 
worden iſt, auf ein über eine wollene Decke 
etwa la m lang, 2 m breit) gebreitetes, in 
ganz kaltes Waſſer getauchtes Leintuch u. ſchlage 
ihn fo in dasfelbe, ein, daß jeder einzelne Kör— 
perteil, den Kopf ausgenommen, von alleı 
Zeiten mit dem waffen Tuche in Berührung 
kommt. An dem Halle muß dag Laken glatt u. 
feit anliegen, die Filße werden nur von einer 
Yage deffelben bededt. Hierauf wird die Woll- 
dee fo um den Leib herumgeführt, dag fie 
faltenlos u. feſt ſchließt u. a1. zuerft von der 
einen, dann von der andern Zeite des Yagers. 
Auf den Körper werden Federbetten gelegt, der 
Kopf aber freigehalten u. durch Oeffnung eines 
Fenſters für ftete Zufuhr an Zanerjtoff geforgt. 
Die Dauer einer Einpackung Tann zwifchen 
Kan. Mg Ztunden fein. 

einrahmen (5. B. von Bilderm. 

einrammen (3. 3. Pilöce). 

Einrede: Gegenrede des Beklagten in einer 
Streitfache, um das Recht des Klägers oder 
dor die Klage für immer oder eine Zeitlang 
aufzuheben. 

Ginreibungen (von Zalben, Flüßigkeiten sc.) 
mache mit der flachen Hand, bei fiharien Salben 
mittels eines Loderhandichuhes; nach dem Ein- 
reiben reinige ſorgſam die Finger, damit nicht 
etwa etwas in die Angen fomme, 

Einfatzen des Fleiſches: Nimm 32 Zeile 
Salz, 1 Zeil Salpeter, 2 Teile Buder, veibe 
damit jedes einzelne Stück gut ein, pade alles 
in ein Faß u. verſchließe dieſes mit einem ftein- 
bejchwerten Deckel. 

Cinfamenlappige Pilzen oder Monoktotyle; 
domen werden Die Pflanzen mit nur einen 
Samenlappen genannt. 

Ginfhieofel. Ziehe auch Epifode. 

cinſchiffen; Menfchen, Waren in Schiffe zum 
Transporte bringen ; Truppen und Kriegsgerät 
in Eiſenbahnwagen verladen. 

Ginfchläferungsmittel : Gefährlich find : Brom— 
faures Kali, Chloralhydrat und bejonders Mor: 
phium: unbedenklich: der Genuß dan rohen 
Bwiebelt od. eines Apfels vor d. Schlafengehen. 

Einfhlap (Einwurf, Trame) heißen in der 
Weberei die nad) der Quere durchlanfenden 
Fäden. 


Einpadungen -- 


Eiſenbahndienſt. 


Eiuſchreibebrief, ſiehe Poſtporto. 

Einſiedeln, Wallfahrtsort mit Benedittiner 
kloſter im ſchweizer. Kauton Schwyz, 8100 Einw. 

Einſiedlertrebſe, Schalenkrebſe d. Meeres, 
welche den weichhäutigen, hinteren Nörperteil 
in leere Schneckenhäuſer oder Muſcheln bergen. 

Einſpruch, Siehe Berfäummisurteit. 

Einſt wird kommen der Tag (da die heilige 
Jlios hinſinkt u. Pr'amos u. das Volk des 
jpeerfundigen Pria 08), 2 Berje aus der Ilias 
d. Homer: ein Tag d. Vernichtung wird kommen. 

Eintagsfliegen oder Ephemeriden, Infekten, 
welche als Yarven 2 — 3 Jahre leben, ent 
widelt aber ſchon nach 1--2 Tagen fterben ; 
fie evjcheinen oft in ungeheuven Schwärmen 
an Flußufern. 

eintönig:: hochtonig. 

Eis für Kranke: 15 Zum Berfchlagen des Eiſes 
lege dasſelbe auf ein mehrfach — —————— 
Tellertuch, ſtelle eine Slopfnabel mit der Spike 
auf das Eis u. ein Heiner Schlag auf dieſe 
fpaltet die Maſſe. Im Zimmer lege den Teffer 
mit dem durch cin Mundtuch gedeckten Eiſe auf 
ein Frderbett u. bedede es wieder mit einem 
ſolchen oder lege ‘auf einen Topf ein Stüd 
großmaſchigen lanell, fo daß dieſer tridhter: 
förmig in den Topf hineinragt; auf dieſen Stoff 
Tege das Eis u. decke es wieder nit Flanellgut an. 
Eiserſag: Gleiche Viengen Zalpeteru. Salmiatk 
in einer Sfachen Menge Waffer aufgelöft, bringen 
dies bis auf 10 Gr. unter Null. 

Eisbär. die größte Bärenart, 
Pelz, im Nördl. Eismeer. 

Eisbrecher: eigentümt. ausgerüſtetes Dampf- 
ſchiff zum Turchbrechen des Fiußeiſes. 

Eiſen, chem. Grundſtoff: Metall; Atomgew.: 
55,9; ſpez. Gew.: 7,84: iſt weißglühend ſchmelz 
bar: Beichen: Fe: es finder ſich gediegen faſt 
nur als Meteoreiſen, wird ſonſt gewonnen aus 
Erzen: Spateiſenſtein, Roteiſenſtein u. Eiſen 
glanz, Brauneifenftein, Magneteiſenſtein, Nafen 
eiſenſtein. 

Eiſenach, Stadt in Sachſen Weimar, 20.000 
Eimw.; in der Unigebung Die Wartburg u. viele 
durch Naturſchönheit ausgezeichnete Puntte. 

Eiſenbäder: zu einem Bollbade nimm 40- 60.4 
reinen Eijenpitriol u. 120 9 gereinigte Pott 
aſche; fin Kinder genügt der 4. Zeil von jeden. 

Eiſenbahndienſt der königl. preuß. Ztaatsei 
ſenbahnen. Ein (Befuch um Annahme zur Aus 
bitdung und Anftellung als Eivil Supernume 
var it an die Eifenbahndireftion zu richten, in 
deren Bereich der Bewerber angeftellt zu Wer- 
den wünſcht (Berlin, Bromberg, Breslau, Mag: 
beburg, Hannover, Erfurt, Köln linksrheiniſch, 
Frankfurt a.'M. Altona). Dasielbe muß ent 
halten: 1). Nachweis des Alter nicht unter 
17, nicht über 25 Jahren) durch Zaufichein 
Geburtsſchein oder Militürpapiere, bei Minder 
jährigen ift die Einwilligung des Vaters oder 
Vormundes anzufügen, 2) Zengnis über er 
Tangte Schulbildung Gteife für die erfte Klaſſe 
eines Gymnaſiums oder einer Realſchule I. 
Ordnung, 3) ein jetbjtverfaßter und Telbitge 


mit weißen 


Eifenbahnen — Etktleſiaſtikos. 


ſchriebener Lebenslaui. 4 Tienitpapiere über 
abgeleitete Mititairpiticht oder geichehene An 
meldung zur Ableiſtung derieltben ats Einiährig 
Freiwiuiſer, 9 Sehundbettszjettgnis, Mm Ah 
rungs und Beicbäftigiinasatteite, went die 
Bewerbung nicht unmittelbar nach dem Aus 
tritt aus der Schule geichieht, 70 Beicheini 
gung dev zum Unterhalte des VBewerbers ver 
prlichteten  ader anderer Perſonen, daß Der 
ſtandesgemäße Unterhalt Desielben auf 3 Jahre 
arfichert GE Nachen jähriger Borbereitung er 
Folgt eine VKrafung, Deren guter Erfolg Sur 
tontratttichen und nach 7 per» Aayren Sur 
eratsntifegen Anſtetlung indrt. 

Eiſennahuen: ide 1833 













hatte 











zzaronme Ki, Eurova 32.000 tur, Aſfien 19. 660 
u Wriba mo hit giienbabiten : Das im Wi 
ienbahunetzed. Erde angelegte Navdital wird auf 








9 12 Miliarden Darf geſchätz 
Eijtubahnregiment: Truppenteit, welcher zur 

Antage, zum Betriebe, vuch zur HZeritörung don 

Eiſenbahnen u. Tetegraphen eiugeübt ut, 

Wilenbern. Stadt im Herzogtum Sachien Alten 
burg, Tore Einw. 

Eienburg, ungar. Komttatt, al 
grenzend, SP, ah, S6Lpeo vum, 
Fiienerz. darttilecten in Ober Steiermark, 
it dem Erzberg, dev älteſten md wichtigiten 
Bergbemitätte auf Eiſen in den Roriichen Alpen. 
Giſeuglauz, ein Eienerz, bei. urban. Köhmen, 

Eiſenhoit, Anton, geb. 1554 deutſcher Gold 
jſchmied nd Ruvferſtecher. 

Eiſenticſel, Durch Ciſenoryd rot. getbeod., braun 
aforbter Duarz. 

Eiſcltlohr 19» WWilhelni. 
vrhrer der Katurküunde:? 
185, deutich. BRiumeiiter: 
deutich. Zvrachiorſcher bei. aaguut Sprache. 

Eifenntenger Ti ob. Andee ITOL, dentich, 
Schrurtiteiler: 27 Auge geb. 1830, viterr. Maler. 

Eiſerne Kroue: Krone des ehematig, Longo 
bardenreiches, in Monza Siehe dieies auibe 
währt, hat innen einen ſchmalen eiſernen Reifen, 
der augeble aus einem der Rget, wontit Der 
Hri!aud IS xXreuz geheitet war, angeiertigt in. 
Orden der Cifernen Krone:  ofterveich. 
* taſfen, 1505 v. Kaboleon geſtiftet, 

Raiſer Franz don Oeſterreich wieder 


Steiermart 





















[rel Deutscher 
Ash Artedt, EN 
Auauit, gro.e 


IN 














Orden in 
18 don 
hergeſtellt. 
Eiſerne Maske, zur Zeit pudwigs XIV. Ztaats 
gefattgener in Den Feſtungen Vignerot u. 
Maranerite in Frautreich, deſſen Zuge 
einte ichwarze Samtmaste decte, wahricheinlich 
Miattigli, Miniſter Des Herzogs Karl Ferdinand 
von Mantug 1571 od. der Mitter v. Harmoiſes, 
der J73 eine Berichwörung gegen vudwig XIV. 









angezettelt hatte. 
Eiſernes Kreuz, vpreuß. Ariegsauszeichnung, 
geitiftet 10. Marz 1513 von König Friedrich 


Wilhelut 111. in Dem eben begonnenen Befrei 
ungstampfie gegen Raubteon 7. beſtehend in 
einem eiſernen mit Silber eingefaßten ſoge 
nannten Andreastreuze und wertichen in 21. 
it. eltese Groößtrettze: 1, HE ESTO von wenig 





Amerita | 





j dar 











fait & 


147 





T 


Wilheli J. für div Tauer des Feldzugrs gegen 
Frankreich wieder ernenert. 












Eiſernes Thor 1 Gebirgsvaß an der Süd 
weitgrenze Ziebenbürgens: er 1142 Zieg von 
18.000 rgarıı unter invyadi über 0.000 





irten: 23 gefäbrtübe Stromſchnelle dev Tonau 
bei Oxrſowa. 
Eisfuchs, blaugrauter, im Winter weißer Fuchs 
der Polarlander, mit geichääötem Pelzwert. 
Eisleben, Bergſtadt im vreuß. Reader. wierör 
Burg. vithers Geburte u. Todesſtätte, 23.1210, 
Eisentaſchine: Maſchine zur Erzeugung künſtt 
Des: 08 giebt deren, welche täglich 15.000 1q 
erzeugen Bönmen. 
iemeer: Das einen Pal umgebende Meer. 
Eisvogel, Boget mit ſchönem blaugrünen Ge— 
der, unten roitiarvig, or an Fiuß u. Bach 
fern von Waſierinſetten amd Fiſchen, Die er 
unter Dem Ufereiie hervorholt, niſtet in 
Heblungen Des We 




































Wiszeit: vorgeiſchichtliche heit Ntarter Ver 
gleticherung Des Fetten Yande 
tritelberaer. Rudolf, von Edelbera, 1817 bis 





A855, biterreich, RXuntichriitſteller, Förderer Des 
RNuniigewerbes 
Eitelteit: e tet: eingebeidet, uſchtig. 
Eiter sderizvabmartige, dicktiche, gelbtich weiſt 





liche Fluſüigteit, welche fh bei Entzundungen 


erzeugt, das Fortſchreiten derielben fordert, da 
ber meglichit Schnefeit. bäufiq eutfernt werden men 
Eitergeſchwulſt, Ybicor. Warnie Breinmichläge 
beſchteunigen Die Eiterung und das Auibrechen 
der Gieichivittit. 
ea. iur jueein mi tat desſeib. Jahre 
EijubeChau, durch die Engländer vertrirbener 
ba. Thronanivrecher ſiehe NMfaDandtan 
ejusitem lat.: desſelhen Jahres, Monates 
Eiweiß Alban, in den Lebeweſen Febr ver 
breiterer ssorver, Hauptheſtandtheil Des Weißen 
tm Eie, irndet ſich im Blute und alten Ernähr 
ungsitniſzgterten, in Der Milch ac 5 wichtiger 
ahrun vij, wird zu Kint bei dev Photographie, 
beim Bergolden, 6b. d. Zeugdruckereintc. verwendet. 
Eiweißkörper Aibuminaten ſtictſtöfihalt. Körp., 
ans Denen Die Gewebe großtenteils beſtehen und 
div von dem RKörver fortwährend jerient werden, 
Daher iortwährend zugetiuhrt werden mit. 
Tas weilte Eiweiß lieirru Die Tiere in Fleiich, 




















Dirt, tale, Cieru: von den Kelanzen ſind Hütſen 
iruchte und Getreide am eiweißhaltigiteu. 
Eiweißwaſſer, Krantengetränk 


bei. bei Turch 
uber: Verruhre tz Teeititer Wanſer 
ie eines Eis u. gieb 1Raffeetoffel vorl 
geitor. Zucker u. I Kaifeelöfiel dolt Rognat dazu, 

weoafAna Hamadan, chematige Hattptftadi 
des Mederreiches, Zommerſchloß Dev perüschen 
und varthiſchen Könige. 

ctetig, ettig: abitößend: che? wählertich. 

Ethof, tonrad, 1720 1778. Zchöpferderdentich. 
Schauivieltunſt. 

Ettehard, fiche Eccehard. 

Ettleſiaftes: griechiſcher Rame für „ 

Etkleſiaſtikos: Geiſtlicher: griech. Name 
Buches „Jeius Sirach“. 














tie 





SZalomo“. 
rediger 
des 
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Eklektiker: Auswähler: Weltweifer, welcher 
durch Verbindung deilen, was ihm an berichte 
denen Schulen richtig Scheint, die Wahrheit zu 
finden hofft. 

Ettipie : Berfhwinden, beionders der Himmels- 
körper bei Verfinfterungen. 

Eltiptit: Sonnenbahn, Tierkreis; der in 12 
pleiche Teile (Zeichen eingeteilte größte Kreis 
anf der Himmelskügel, welchen die Sonne im 
Laufe eines Jahres zu bejchreiben jcheint. Tie 
Zeichen der E trafen chemal3 ungefähr mit 
den 12 Sternbildern der E. zuſammen (Mibder, 
Stier, Zwillinge, Krebs, Löwe, Jungfrau, 
Wange, Zcorpion, Schütz, Steinbock, Waffer- 
mann, Küche), von denen die E. den Namen 
Tierkreis trägt. 

Elloge: Auswahl; Gedicht, defjen Gegenſtand 
das Landleben, Schäferleben ift. 

Etftaſe: das Außerſichſein; Verzückung. 

Etwall, Knut, geb. 1843, ichwed. Maler. 

Glen: näſſende Bläschen an der Haut. 

Glaborat: ausgearbeitete Schrift, Vorlage. 

El Ahſa (Safe), arab. Landſch. a. perf. Wirerb. 

lain cDteiw, forbiofe Flitfſigkeit, Hauptbe— 
ſtaudteil der fetten Die. 

Elan (prich: Elang): Schwung, Anlauf. 

El Ariſch (Parade), Zcehafen in Marokko, am 
Atlant. Ocean, 15.000 Einw. 

Elaſtit: 1) ſehr dehnbarer Ztreichgarnftoff ; 
2) ſchnigle Stautichufgewebe. 

etaſtiſch: federkräftig, ſpannkräftig, biegſam, 
dehnbar. 

Elaſtizität; Federkraft, Schnellkraft. 

Elba, italien, Inſel an der Weſtküſte Italiens 
im Mittelmeere, 222 qtut mit 22.000 Einw.; 
18114 bis Febr. 1815, Sig Napoleons I. 

Elbe, größter Strom des nördl. Deutſchland, 
mindert in die Nordſee; Länge 1165 fm, von 
Melnik in Böhmen an fehiffdar (812 Em). Für 
Zcejchiffe 135 fm von der Mündung an fahrbar. 

Elberfeld, Fabrikjtadt d. preuß. Rheinprov., 


106.492 Einw. 

Elbeuf pri: EM, an der Seine, 
franzöf. Gewerbeitadt, 22.000 Einw. und 
21.000 Arbeiter, welche meiſt die umliegenden 
Dörfer bewohnen. u 

Elbine, Sechafen in Weſtpreußen an ber 
Mündung des Fluſſes Elbing ind Friiche 
Haff, 38.236 Einw. 

Elbrus, Berggipfel im Kaukaſus, 5660 m. 

Elburz, Gebirgszug im Süden des Kaspiſee's 
in Perſien; höchſter Gipfel der Temawend, 
6130 1 Hoch. 

Elch: Elentier. Siehe dieſes. 

Elche, Stadt im öſtil. Spanien, Provinz Ali— 
cante, nit großen Dattelwäldern, 19,500 Einw. 

Eldorado — eigentlich EL Dorado (Gombre): 
der goldene (Mann), defien Geräte alle von 
Gold feien, don deijen Borhandenfein im Innern 
Amerikas die Indianer den Zpaniern doripie- 
gelten — da8 von den Spaniern in Amerika 
vermutete Boldland ; wunderbares Bauberland, 
in dem höchfter Reichtum Herrfcht. 

Elefant, größtes lebendes Landfäugetier, 


Eklektiker — Elettriſches Licht. 


NRüffeltier ; feine Stoßzähne liefern Elfenbein; 
dient, gezähmt, als Reit, Zug und Laſttier 
tträgt 50 Centner. In der GWefangenſchaft 
erhält der afrik. Elefant täglich 35. 10 pfb. 
Heu, 10 Pid. zerſtoößene Kartoffeln, Ife Eimer 
Kleie, 1,8 Eimer geſchrotenen Hafer (mit Waſſer 
gemengt), 3 Pd. Brot; der indiiche 1 Na Pb. 
anfgeguolfenen Reis, 20 Pfd. gewafchene Kar 
toffeln, Salz; a Cimer Kleie (zur 1, Mahl: 
zeit), 60 Pd. Heu, 3 Pfd. Brot. 

Elefantä, Feine Inſel an d. vorberind. Weit 
füfte mit einem in den Felfen gehanenen Tempel. 

Elefantenorden, höchiter dän. Orden. 

Elefantine, Nilintel unterhalb der Strom. 
ſchnellen des Nil. 

elegant: auserfefen, zierlich, geſchmackvoll, 
anmmtig; Eleganz: Bierlichfeit, Anmut. 

Elegie (Stlagelied; griechiſch), eigentlid) Se» 
dicht, welches fanfte Sefühle (der Zraurigfeit, 
auch der Freude) zum Ausdrude dringt, aber 
auch don anderem «befonders in Form von 
Diftichen), oft Ichrhaften und gedankenreichem 
Inhalte iſt; elegiich: trauernd, ſchwermütig. 

Eleltoral⸗Schafe, Nachkommen feiner fpa 
niſcher Schafe; Elettoral-Wolle: Mole 
von Schafen feiner, fpanifcher Zucht. 

Elektra, Tochter des Agamemnon and der 
Klytämneſtra, Schweiter der Sphigenia und des 
Oreites, rettete nad) der Ermordung des Bas 
ters den Bruder. 

Eleftricität : Naturkraft, welche fich beim 
Neiben mancher Körper (3. B. des Verufleing) 
äußert cim Anziehen und Wiederabftogen an- 
derer Körper. Poſitive E. entftcht auf der 
Oberfläche eines tfolierten Glasſtabes, nega 
tive auf der Oberfläche einer Siegellackſtauge, 
wenn biefe Körper m. einem Tuch gerieben werden. 

Elektriſthe Batterie: Verbindung mehrerer 
Leydeuer oder Kleiſt'ſcher Flaſchen zc. 

Elektriſche Eiſenbahn: durch Eleltricität getrie 
bene Eiſenbahn, z. B. von Lichterfelde nad) Berlin, 
indem eine durch Maſchinenkraft in Umdrehung 
verſetzte elektr. Kraftniaſchine den von ihr er 
zeugten Strom mittels der Schienen an eine 
an den Eifſenbahnwagen augebrachte sekundäre) 
elektr. Kraftmaſchine überträgt, dadurch dieſe u. 
durch fie den Wagen in Bewegung fegt. 

Elektriſche Kiraftübertragung. Während bei den 
Dampfmaichinen, dem Wäſſer ze. die Kraft als 
arbeitende (mechanifche) mittels Uebertragungs— 
riemen (Zransmijfionen) sc. von der Urfprungs- 
ſtelle zur Arbeitsftelle fortgeführt wird, wird üur 
die Efeftricität mittels Drahtleitung zur Ar— 
beitsftelfe geführt und dort in arbeitende Kraft 
verwandelt, 

Elettriſcher Schellenzug  (WäutwerD: Vor— 
richtung, durch welche vermittelit des elektrifchen 
Stromes ein Elektromagnet in Wirffamteit tritt, 
feinen Anter in kurzen Unterbrechungen anzicht 
u. einen Hammer 4—5mal in der Schinde gegen 
eine Glocke fchlagen Täßt. 

Elektriſches Licht. Ein Tolches ift der Blitz; 
in neuerer Zeit wird dasfelbe durch Mafchinen 
hervorgerufen und unterhalten, ſo daß Feucht 


Elettriiche Uhren — Clifabeth. 


türme, Brbände, öffentliche Fläge, Stüdte damit 
erleuchtet werden konnen. Eletir. Grluühlicht 
beitcht im GGrühen eines in eine Luitleere birnen 
artige Glaſkuppel ringefchtolienen gebogenen 
Trabtes; Elettir. Bogenticht durch atlımaligev 
Abbrennen ziveier Kohleuſtabe. 

Elettriſche Uhren: Uhren, welche mit Hilie 
eines eleftriihen Stroures von einer Haupt 
uhr aus getrieden werden. 

(Hettrifferntafdine: einc zwijchen zwei amalga 
mierten Lederkiijen gerietene Blasicheibe, nimmt 
pohtive Wlektricitat an, welche durch sei 
mit Zpipen verichene Ringe ciner Meinng 
tugel an; einer lasjünte, dem Wonductor, 
augefährt wird. Tie negative Elektricität der 
vedertiiien Niet durch eine nette nach der Erde. 

etettro in YZuinmmeniepungen: elektriich; 
SElettrophor: Träger der Flefteicität, Harz 
fcheibe, welche durch Reiben oder Schlagen ntit 
Wolle oder Tierhaaren etekiriicy wird: Elek 
trodynamif: Lehre von der Einwirtung 
elektrischer Kräfte auf einander; Gleftro 
chemie: Lehre von der Wirkung elektriicher 
Rräfte auf chemiſche Verbindungen; Glet 
troitop: Vorrichtung zur Ertennung geringer 
Gleftricitätograde: Eletrrotechnit: vehre 
von der gewerblichen Verwendung des elett 
rischen Stromes. 

Elettromagnetiemus: 
eteftriichen Stromes, 

Eleltron, griechiiche 
fteins 2 Yegierung von 
3, Zilber. 

Elektrotherapie: Heilveriahren durh Ein 
wirtung des eleftriichen Stromes. 

(emeut: EGrunditoff, Urſtoff, Grundbeſtaud 
teil: Yoebensbedingung; galvaniihe»s E.: 
Xorrichtung zur Erzeugung eines dauernden 
alvantichen oder eleltriihen Ztromes; das 

anietl'ihe &. erzeugt jcinen Strom durch 
Eintauchen einer Ziakt 1. einer Kupferptatte 
in verdunnte Schwefetidure; beim Dunfen’- 
fen E. taucht eine Zink u. eine Noblenplatte, 
beim Grorſe'ichen eine Zink u. eine Platin 
platte in reine Zalprterjaure. 

Glementarorgane: einfachite , 
pflauzliche Gebilde. 

Elemeütarunterticht: Anfanzounterricht: Volts 
ſchulunterricht. 

Eltutier, Hirſchart mit ſchaufelförm. Geweihe, 
29 m lang, 1.9 m hoch bis 50 Eu ſchwer, 
findet sich ‚gefchont! in einigen oftpreug. Foriten, 
fonit in Pitauen, wur u. Yivland. Schroeden. 
Norwegen u. Rußland, in Nordaken; in Nord 
anterıfa findet ſich das Moojetier, dem Elen 
tier verwandt. 

Eleouore, weibl. Vorname griech. Urivrungs: 
die Grbarmende, Mitleidige; Yaura üt eine 
gufammergezogene, verderdte Forui. 

Eleuſie heute: Leifinav, Stadt in Attila, 
einft mit Geheimdienſt der Göttinnen Temeter 
u. Perſephone Eleuiinriiche Geheimniſſe' 

Elevator: Vorrichtung zum Heben von 
Laſten, insbeſondere des Getreides im Kaften 


magnetische Wirkung des 


Benennung des Bern 
Gold und Zilber zetwr 


tierifche oder 


Lihres WReiches 
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aus Schiffen, Cifenbabnwagen und in 
jelben ; Hebewert; Rabritubt. 
Eleve aiprih: Elahwe: gogling. 
ett eigenti. einliih. 
A Faſchr. Stade in Tarfur, Airita. 
Elien, niedere Naturgotiheiten der nordiichen 


die 


Völker: Yihteljen, den Menschen Freund 

dar, Schwarzelfen, den Menichen fein 

liche Elien. » 
Gifenbein: die Mare der Ztofizihne des 


männlichen Eleianten, auch aus den Ueberrriten 
d. Manınrt und des Mutodon gewonnen: Feriter 
werden Die Zahne vom Nipierd, vom Walrovß 
m. Nirwal bennßpt 

Elgin, Tyom. Bruce, EGraf v., 1765 1811. 
brach e die ſog. „Eigin Marbtes“ (Etgin War 
morplattenꝰ any d. Akrovolis v. Athen n. Yanden. 

‚li, Dohepriciter zu Zchito bei der Stifts 
hütte, Risgter in Jorael, duidete den iundvaften 
Uebermut jener Zohne, ftarb eines pioßlichen 
Todes: fein Nacyolger wurde Samuel. 

Eliad, mann Voraame hebr. Ursprungs: 
Jehovah it mein Gott. 

Eliae, Krophet im Mriche 
*50 v. ehr. 

Wliasderg Mount Zt. Eliav'. Berquin Nord 
Amwrifa, an der Grenze von YWnskı und Arıt. 
Nord Amerita, angebl. 6950 nm hoch. 

lie de Yeaumoant Eprith: Eli de Bomong'. 
Jean Baptut Armand vonis Yeonce, 17% 
18741, franzoiticher Geologe. 

Elien magdarii:: er bed ! 

Eligins, postet d. rlaudrer, etwa dv. I8% 

Elimination: Nusitoguna, Kortihaffung. 

Eliot, 1Scorge geigentl. Mary Anne Wvanz, 
1819-1580, eng. Schriftitellerin, 

Etie HN randichaft im weit. Peloponnes, Darin 
Olympia: >> ehemalige Hauptitudt deririben. 

life, Prophet i. Neiche Jirack, um 830 v. Chr, 

Glifabery , weibl. Borname hebr. Uriprungs: 
die ber (Sort ſMwort, Gott verehrt. Hiervon ab 


Ioriel, Iedte um 


[2 


geleitet die Vornamen: Elsbeth, Cliie, Yiie, 
vilette, Bettyy, Bethli. 
Eliſabeih, Amalie Eugenie, geb. 1837, iceit 


21. Aprit Irst Mailerin dv. Oeſterreich. 
Eliſabeth, Ottilie Luiſe, Königin v. Rumänien. 


geb. 29. Dezemb. 1815, Tohter des Fürſien 
Hermann zu Wied Neuwied seit 1809 nat 
Carol J. jetzt König dv. Rumänien, bermabkt, 


nennt ſich als deuti.de Tichterin Carmen Sylva. 

Eliſabeth Charlotte, 1692—1721, Derzogit v. 
Ttleins, Tochter des urfäriten Karl Yırdıwig 
v. der Pialtz. 


Eliſabeth die bh), von Thüringen, tebte 
1207 31, war eine naneite Konigotochter. 
tsemahlin des Landgraten Ludwig, die ſich 


auf der Wartburg in Thüringen und fpäter ın 
Marburg aufhielt, ein Wuſter mittelalterlicher 
weiblicher ‚Frömmigieit. Zie war cine große 
Wohlthäterin und jtrenge Büßerin. 

Etifabeth, 1558-1603 Nönigin don Eng 
fand, brach die Macht des Nutholicivmmy 
in England und gab der reformierten Kirche 
eine Einrichtung, wie fie im 


10 Etifſabeth 
weientlichen während der folgenden Jahr 
hunderte beftehen blieb, führte beiltame Wer 
beiferungen im Innern ihres Reiches cin, 
ichloßt Frieden nit Frankreich, hatte großen 
Erfolg genen Philipp LI. von Svanien (Ber 
wichtung der ipaniichen „Armada“ 15889, be 
ariindete Englands Seentacht, Lied Maria 
Stuart 1587 hinrichten, umd itarb, nachdem fie 
in ihrem häuslichen Leben viel Unangenehmes 
erduldet hatte, unvermählt. 

Eliſabeth, Petrowna, 1741 1762 Naiterin 
von Rußland, Gegnerin Friedrichs des Wroßen 
im 7 jährigen Kriege. 

lifabethinerinnen: Barmherzige Scheitern. 

Eliſabethorden, üfterr. militäar. Orden für 
senerate und Oherſte, die wenigitens 30 Jahre 
gedient haben. 

Eliſion: Ausſtoßung eines Buchſtaben, be— 
ſonders vor einem Zefbitlaute. 

lite (iprich: Elihty: Auswahl, das Auser 
leiene. 

Elirir: Heiltrank, Stärkungsmittel, nraft 
trant, dunkle, didliche, undurchſichtige Rlitiigleit, 
Augzug aus Pflanzen oder tier. Stoffen. 

Elizabeth eſprich: Iliſebäyy, Stadt am 
Staaten Island Sund, New Jerjſey, 28.300 Ew. 

Elt: Elentier. 











eu u. Ellenbogen. 

Elle, chen. vängemaß, nach dem Metermaß 
in Centimetern: 
ad. E. — 60,00 ciu. Norweg. - ven, 
Yahr. b 0 cn, Deſterr. = em, 
Tan. - ca, Preuß. at che, 
Frankti. — 91,75 em, Zadi. ch, 
Hamb. * em, Schwed. — AR em, 
VHannov. 58,12 em, Wurttemb. — 61,42 em. 


— 


Die heſſ. und ſchweizer. — der bad.: die mecklen 
burg. der hannover. 

Eilenrieder, Vdaria, 1791 
Malerin. 

eẽlterbet, Fiicherdorf am Nieter Diverbnien mit 
Rrirquhafen u. tauerl. Schiffswerfte, 2797 Einw. 

Elliot 19 Grorge Ang. Lord Heathſfild, 1718 
1790, engl. General: 22 Zir Heury Miers, 
1808 1855, engl. tSeſchichtſter. weich. Indien). 

Elliott 13 Ebenezer, 1781-1819, engl. Votts 
dichter: 2? Ezech. Rrown, geb. 1823, nordamerit. 
Ztatujtifer. 

@ltipfe, die, entitcht auf der Peripherie eines 
ssogelmantels, wenn man denſelben fehräg durch 
fanmeidet, jodar der Schnitt De Grundfläche 
weder trifft, noch ihr parallel iſt. (Ziche Figur 
segelichnitte, 2.) ab = große u. cd > Meine Are: 
Po. Fi. Brennpunkte dev E. Flächeninhalt- 
UNQuadrat der halben Zumme der großen ı. 
feinen AxeXs,tu: etliptiich: länglich rund. 

Elliſſen, Ad. 1815 -1872, deutich. Litteratur 
ichriititeller. livieterin. 

wumenreih, Kranz. geb. 1815, deutſch. Schau 

Ellora, Stadt in Ditindien: in der Nähe 
zahlreiche in Branitielfen ausgehöhlte Tempel, 
zum Teil in zwei Geſchoöſſen übereinander, mit 

die Felsdecken tragenden -- mächtigen Piei 
lern und wunderlichen Bildwerken. 


1863, Deutiche bad.) 


Eliaß. 


ilftätter, Moritz 1827, bad. Ztaats «Finanz ! 
Dean. 

Etlwangen, Ztadt in Württemberg, 4700 Einw. 

Elm, Torf im schweiz. sant. islarnus. 1881 
durch einen Hergiturz teilweiie acritort. 

Elmina, engl. Seehafen an der afrikaniſchen 
Weſikniſte, 18.000 Einw. 

Elnira, Stadt, New PYork, Verein. Staaten 
Nordamer., 20.500 Einw. 

Elmsfeuer Gelenenfeuer, Eliasfeuer), leuch 
tende Büſchel an Maſiſpitzen, Turmſpitzen, 
Blitableitern, Folge ſtarter elektriſcher Spau 
nung dev vuft. (8718 Einw. 

Elmshorn, Stadt d. preub. Regbez. Schleswig, 

Eloah (Wiehrzahl: Elohim: hebrälich): eigent 
lich: dev Mächtige, Bezeichnung Gottes. 

El Obeid. Siehe Obed. 

Eloge Eprich: Elonich): Lob, Pobrede. 

Eloquenz: Veredſamteit; elvanent: beredt. 

Elpis (Helpidia), + 530, Gemahlin des Boatitts, 
chriſti. fatein. Dichterin. 

Elritze (Pfrille, Ellriße), Werißfiſchart, 12 cn 
fang, oben ſchwärzlich, gelb gefleckt, unten weiß, 
taicht Wini bis Juni. 

Eilſaß, Leit des Reichslandes Eljaß Lothringen, 
8287 afın und über mViill. Einw. 

l. vVand und Yente. 

Bodengefſtaltung: An Rhein Ebene, Hügel 
land im Rartande der Bogeſen und Bergland 
derielben. Flüße: Rhein mit Ill, Moder, Zauer 
und vauter, Saale. Witterungoverhätt 
nisse: Durchichnittswärme in Straßburg: tx Gr 
Geti.: Megenmenge in Straſburg: 67 cm. Be 
dölfernng: Ueberwiegend Alentannen mit 
deuticher Koltoſprache: Tichtiateit: 10.8 
Wenihen auf I qtar Erwerbsiweige: Yand 
wirtichaft (bei. Mein, Kartoffeln, (Vetreide, feinen 
Shit, Naſtanien. Mandeln,, Hopfen, Tabat, 
Flachs sch Viehzucht, Fiſcherei. Bergban (Eiſen 
erze, Steinſali, Erdöl), (Jewerbe: Eiſen und 
(Glasgewerke, Spinnereien (die Wollivinnereien 
in an. am Mülhauſen 188% allein 158.090 Zpin 
dem), Webereien, Ztoffdriidtereien :c. Bande. 

13. Geſchichte: 

Aelteſte betannte Bew. selten, darn Germanen. 

Seit etwa 8 vd. Chr. röm. Provinz. 

3 Jahrh.en. Chr. Einwanderung v. Alemannen. 

Zeit 4 79 unter iränkiſcher Serrichaft : Das 
Chriſtentum verbreitet. 

8623 Eticho als Herzog im Eliaſßt erwähnt. 

so Otiried v. Weißenburg Dieter den „Ariſt“. 

*70 Vertrag v. Merſen, Elſaſt dem deutichen 
Reiche zugeteilt. 

10. Johrh. - 1208 Eliaß unter den Herzögen 

v. Schwaben (den Hohenitaufen. 

ein Habsburger zuerſt als Landgrai 

Ober Eliaſt erwähnt, seitdem mehren 

die Beſibungen derielben. 

1263 Kampf und Sieg der Ztadte gegen 
Walter v. Geroldset, Bücof v. Straßburg. 
-1375 Einfall der ing. „wilden Engländer” 
unter Enguerraud v. Goch wegen ber 
vernteintt. Aniprüche Defietben auf die (Sraf 
ſchaft Piirt. 





im 
sich 


1064 


1260 


130% 


Eiſaß Lothringen 


1139 Einfall des Soldnerheeres d. „Armagnaten”. 

1109 Herzog Ziegmund v. Zirol verpfändet einen 
Zeit der habsburg. Bejtwungen im Elſaß 
an nart d. Kühnen v. Burgund. 

15. Jahrh. Weiler v. Naiiersberg, Seb. Brant, 
Zorläufer der Kirchenbeſierung. 

1523 die Nirchenbeiferung finder Eingang i. Elſaß. 

1525 Yauernaufitand. 

1307 Kaiſer Maximilian II. gründet die Ztran 
burger Atademie (Hochſchule. 

1835-1630 Das Elſaß von Bernhard dv. Weimar 
erobert, dann don dent Frauzoſen beiekt, 

Jar im weitfütiichen Frieden an Frautreich 
abgetreten. 

1673-1680 den deutich. Neichsitädten im Elan 
die Zeibitändigkeit geraubt. 

Inst Ztraßbarg von Ludwig XIV. geranbt. 

1702-1709 Enſogius Schneider Machtbaber i. Eli. 


1708 der Freiſtaat Mitihauſen mit Arantreich 
vereinigt. 
1870 6. Aug. Schlacht bei Wörtl, 27. Zevt. 


Ucbergube ton Ztraßdburg : Eljar in deutichen 
Händen. 
1871 Wliag im Frieden von Frantfurt an Tentich 
land abgetreten. 
IST 1870 0. Möller Tberpränident, 
1879 -IN%5 Feldmarſchall Edwin, Freiherr dan 
Maitteuffet, Ztatthalter von Etfaß vothr. 
Ziche auch Eljaß Lothringen. 
Etſaß-Lothringeu, Teutiches Neichstand, 
14.509 atun mit 1.563.145 Einw.: Ztatthalter 
tete Oftober I885: Ehlodiwig, Fürſt zu Gohen- 
tohe Zrhilfingsfürit, geb. 1819. 
Elefleth. Stadt in Oldenburg it bedeuteuder 
Zchiifahrt, 2300 Einw. Schaĩzũchter. 
Elsuer, Joh. chottir. 1784-1369, deuticher 
Eisler, Schweſtern, Öiterr. Tanzerinnen 1 Xher., 
IROX -ISTS, Frau v. Barnini, Gemahl. d. Prinzen 
Adalbert v. Preußen: 2 Kann, 1510-1884. 
Elſter 11 schwarzer, bfaugrün ichitlernder, 
langipwänziger Vogel aus der Familie der 
Raben; 2 weiße Kliter, Webenituß der Zuale; 
uichwarze Eliter, Nebeufluß der Eibe. 
eltern Aelterend. 
Elton pri: Elt'nd, 1340: -1877, Frederic, 
engl. Afrifaforicher. 
Eltou aNaltan Nor, Salzſee, ruſſiſch. Kirgiien 
itevde, liefert jährt. 250 Dittt. ta Kochſatz. 
Elul, 12. isracl. Monat, etwa d. Auanit gleich, 
29 Lage. 
Elv Mmorweg.; ichwed. EM: Fluß. 
Etvas, Ztadt und Feſtung in 
11.000 Einw. 
Elvenich, Pet. Ioj., 11837, tath. Gottesgel. 
Ety efprich: Ihlid, Biihofsitadt in England, 
200 Einw. 
Elyſéee Elyſee Bourbon), Palait in Taris, 
Staatseigentum, jeßt WBohnueng des Praäñdenten. 
Elyſium (griech.): Wohnort d. Seligen, Karadies. 
Elzevir, berühmte holländ. Buchdruckerfamitie; 
ihre Trucke fallen in die Zeit von 1533 - 1680. 
Email éprich: Emaj: Schmelz, Schmelzglas: 
was mit Schmelz überzogen iſt emailtieren: 
mit Schmelz überziehen. 





Portugal, 


- Emmäns. 191 

Emanation: das Ansfichen, Ausitrömen: 
emanieren: ausſtromen: Emanations 
tehre: Weltanjſchanung, daß alles Vorhandene 
Ausſtröntteng (Heitandteil) der Wottheit jei. 

GEmancipation: Entlaſiung, Freigebung. 

emancipieren (emanzipieren) freilaiſen, gleiche 
Rechte gewähren. 

Fmanuel, männl. Vorname. Ziehe AImmannel. 

Emanuel I., der Große, 1495 1521 Konig 
von Yortugal, brachte ſein Reich zu großer 
Blüte: unter ihm wurde der Secweg nach 
Oſtindien entdedt, 

emauzipieren, ſiehe emancipieren. 

Emballage (ivrih: Angballahſch; Pachütte. 

Emdargo legen auf ein Schiff: geſetztiche Br 
jchlagnehme eines Schiffes ſamt Yadung, um 
das Auslaufen desſeiben zu hindern. 

Eubarras iſprich: ah: Berlegenpeit: 
Embarras de richesse döriichefty: Durch Leberitun 
an einer Sache hervorgerufene Verlegenheit. 

Emblem: Zinnbild: fiehe d. 

GEmbonpoint prich: Anabongpoang?: Yelcıbt 
heit, seörperfülfe. 

embraffieren cipr.: angbraijieren‘: umarmen. 

Embryo: unausgebildete) Yeibesfrucht, Meint 
gebitde. 

Emden, Hafen und Gandelsitadt in der 
Nähe der Emsmilndung am Toltart, preuf. 
Regbez. Aurich, 14.020 Cinm, 

Emele, Wilij. geb. 1830, deutjih. bad. Mater. 

emendieren : verbejiern, berichtigen. 

emeritts: in Wohlverbalten Ausgedienter. 

Emerfon, Ralph Watdo, 1803 -Ixs2, nord 
anerif. Dichter und ZSchriftiteller. 

Emetifa : Brechmittel. 

Emeute: (ipr.: Emöhte: Aufrichr, Aufitand. 

Emigranten: Auswanderer aus religivfen 
oder jtantlichen Uriachen: iu der 1. franzei. 
Revolution: Edellente und Geiſtliche, weiche 
nustvanderten, in der Hoffnung, ditrch eigene 
oder fremde Bemühungen die früheren Yırltande 
wieder heritellen und dann zuritdlehren Au 
können. 

Emil, mönnt. Vorname Tatein. 
der Schmeichelnde, Gefällige, 
Forut: Emilie, 

Emilia, Yandichaft in Italien zwiſchen dent 


Urfprunas: 
Artige. Weibl. 


mittleren Bo und dem Adriat. Meere, 20.70 
gt, 2.235.720 Einw. 

eminent: hervorragend, vorzüglich. 

eminenz: Erhabenbheit, Amtstitel der romi 


ſchen Gardinäte. 

Emir (arab.) : Gebieter, Fürſt. 

Emiſſar, Ableitungskanal eines Sees. 

Emiffär : geheimer Abgeſandter: Emijfion: 
Ausſendung:; Ausgabe, 3. B. von Papiergeld, 
Wertvapieren ; enittieren : ausgeben, in 
Umlauf jetzen. 

Gmma, weibl. Borname, vielleicht aus Ir 
mina, dev weibl. Formi von Irmino, zuſammen 
gezogen. Ziehe Armin. Wicfeicht : die Kanüge, 
von Imme: „Biene“. 

Enimãue, altjüdiſche Ortichait bei Zeruiatem, 
wahrscheinlich Das heutige Antvns. 
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Emutie, Schweizer Nebeuduß der Aare: Eum« 
menthal, Thal, durch welches die Enmme Niekt, 
berihmt durch den dort erzeugten Kaie. 


Emmerich, Stadt im preuß. Regbez. Tiiiiet 
dorf, 9758 Einw: 
Gmminghang, Arwed, geb. 1331, dentich. 


voltswirtich. Schristitchter. 

Emolument: Augen, Erterg, Rorteif. 

Entotion: Bewegung (des Gemätes,; 
regung. 

Emdedokles, griech. Weltweiier, um 450 v. Chr. 

empfangen, empñͤng: taufnchmen .. 

einpfeulen, emichbit, emnfahl, empfohlen. 
entpfinden, empfand, empfunden. 

Gmphaje: Nachdruck. Krait im Meden:; em 
phatiſch: nachdrückich, Fräftig. 

Emphyſem: Anſamnitung einer Lufitart in 
einem Gewebe. 

Empire (pr. : Angpihr): Herrſchaft, Kaifer 
reich: Kaiiertum— 

Eupirie: Eriahrung— Erfahrungswifen; 
Empiriker: der nach bloßen Erfahrnngen 
haudelt; Empirismus: Lehre, daß nur Die 
Eriahrung als Grundlage u. Duelle des Wii 
fens anzunchmen fei. 

nyterte cvr.: Araplett : Wareneinlanf. 

Enptoye dpeich: Anguloaiehr : Angeiteffter. 

Entpore; was in der Hohe angebracht iſt, 
z. B. erhabene Zige in einer Nirche ; Bühne. 

Fuvorium: Handels , Stapelplar, 

Emprunt (pr. 2 ngproug): Anleihe. 

ey, Fluß in Deutichland, entipringt auf 
dem Teutoburgerwalde und mundet in Den 
Toltart:_ 2» Stade und Badeort in preuß. 
Megbez. Wiesbiden, 6720 Einw. Emier Waſſer 
mt heiker Mitch genosjen iſt gegen Huiten em 
pfohlen. 

enig der Amriſe gleid, fleiſtigö. 

mm Meuhorländiicher Kafnari, großer Laui 
vogel Auitraliens. 

Emulſion: Verteilung kleiner leichter Teilchen 
in einer Flüfſigleit. To daß ſie in dieier ſchweben, 


Auf 


wie 3. B. Die Fethteilchen der Mid in der 
Moltenflüfiinteit. 

ea attenlant cdr.: anuatt ugdang): in 
Erwartung. 


en avant tiprich: an amıng\: vorw irts. 

en bloc Gprich: any blod?: in Bauich und 
Vogen. leiner Feſtung. 

Enceinte Far: Anagingt : Stidt imwallung 

tuchantieren cſprich: angichangtieren): vezau“ 
bern, entzücken. frölshaber, 

en chef (pri: ang ſheffe: als Oberbe 

ende, Johann Franze 1741 1815, deuticher 
Sterntundiger. 

Euclaue Enktavent ein von fremdem Gevbiet 
umfchtoifener, kleinerer Yandesteif. 

enconragieren ori: anzfuhraichieren‘: er 
mutigen. 

Eucyktica: Rundichreiben. 


Encytlopädie: vehrlreis: Wörterbuch für 
Sachtenntnieſe. 
Encytlopadiſten: Geinnitname der Melechr 


ben, welche an der, unter der Peitung Tide 


Emme — Engelöburg. 


rot's u. d'Alemberts herausgebenen franz. En 
cuflopidie 11751 1772) mitarbeiteten. 

Endaſeh, chem. türk. und ruman. Langeumaſi, 
jegt mod) ist Zrivolis — 0,571 m. 

Eude bringen, zit. 

Ende, Herm., geb. 1330, beutich. Yaunteüter 

Eupemauu, Wilb., geb. 1825, drich. Rechtstehrer. 

Endemie: an einen Orte wiederfchrende oder 
daieldit herrichende Krankheit. 

en detail viprich: ang detaijd: im kleinen. 

edgiktig 13. 3. abichliegen, einen Vertrag 2c.‘, 

Endivie, im Morgentande beimiiche Art der 
Wegwartpllanze, ale Salat verwendet. Ter 
Aubau kann Frühjahr und Sommer erfolgen 
(am deften Ende Junie; Die iungen YAanzen 
verjese, die ausgewachſenen Binde zuſammen, 
damit Die ınneren Blätter durch vichientzug 
bleich und mürbe bleiben. Im Spätherbit ihlage 
die getrockneten Pılanzen im einem trockenen 
Reller in Sand oder Erbe ein. 

endlich c ichtießlich. 

Eudlicher, Stephau Yadist,, 1806-1819, oſterr. 
Pflanzenkundiger, Sprach'oricher. 

Endosmoſe n. Erormiſe werden die Miſchunge 
ericheinungen genannt, welche ſich zeigen, wem 
2 verschiedene Albügfeiten durh eine durch 
tätige Zcheidewand (4. 3. eine Blafe oder un 
gebrannten Thon gerrenmt find. 

Endymion, in der griech. Gotterſage Belichter 
der Artemis (Belene, der MPondgoöttin!. 

Guergie: Thattrait, Nachdrud, Entihloiicnh. 

Enernmmen: Yrictiener. 

en face vipr.: ang faßl: dv. vorne ‚angefchen, 

en famille «pr.: ang fan: in d. Familie. 

Enfantin Gor.: Angrangtäng), Yarthetenm 
Prosper. 17906- -1S6, franz. tozial. Schriftiteller. 

enfants perdus (prich: angfang perdirhr: 
verlorene winder, Truppen, die beim Sturmen 
auf eine Schanze zc. voraus grichidt werden, 

enfant terrible «prich: angfang tereibd: 
Schreckenskind: einer, der durch jeine Unge 
fbidtichkeit oder auch Aufrichtigreit Seine Vartei 
in Verlegenheit brinjt. 

Enfitade sprich: Angfilady; zuiammenhängende 
Meihe von Zimmern: BReitreichung Boeſchirunug! 
einer längeren vinie won Truppen, Beleitigungen‘. 

enfin (vrich: anfang): endlich), kurz aciaqt. 

Engadin, Das arögte Thal des Schweizer 
Kantons Graubünden, vom Inn durchtrömt, 
(Oberengadin und Interengadin, 11.6500 Einw. 
meitt Romanen uud reformierten Betenntuiſſes. 

Fugagement Gprih: Ansgaihmang‘: Ueber 
nahme einer Verplichtung; engagieren (fpr.: 
angzaichreren?:; amwverben, rn dh enga 
giren: üch verbindlich muchen. 

Engel: Bote (Mottes). 

Engel 19 Johann Jakob, 1741-1802, deutſch. 
Schriftſteller. 23 Ernſt, geb. 1821, deuticher 
Statiſtiker. 

Eugelbert, mäunnl. Vornante: Eng Tsalan;z. 

Engetsyurg (dic), in Kon, am rechten Tiber 
ufer (io benannt nach dem Erzengel Michgel, 
dem auf der Spibe eine wapellv erbaut wurde), 
urſprünglich Grabmal de3 Kaiſers Hadrian, ichon 


Engertd — enter. — 


im 6, Jabrh. in eine Feitung verwandelt, durch 
einen Gang mit dem vatit. Palaſt verbunden. 

wngertb D Wilhelm, Freiherr von, 1814 - 
1881, öfterr. Maſchinenbaumeiſter, 2) Eduard 
ged. 181%, deuticher Seichichtsinater. 

Enghien prich: Angäng‘, Yudwig, Herzog d. 
Bourbon, auf Befehl NRavoleons J. 1804 ericho 1. 

England, Rönigreich, der jüdl. größere Teit 
der Iniel Broßbritannien, mit dem Fürſtentum 
Wales 151.020 gtın und 27 Weilt. Einw., uber 
die Hälfte der engl. Staatskirche zugehörig. 
Siehe Großbritannien. 

Engliſche Fräulein, fath., dev Erziehung und 
srantenpifege gemidineter, 1609 gejtifteter Orden. 

Engliſche Kraufheit (Rhachitis), Aindertrant- 


J 
tie 


beit, meiſt nach dem Gricheinen der eriten 
Zähne ſich zeigend und in Erweichung und 
Viegjamteit der Knochen veſtehend: Urſachen: 


Erblichteit, ungeſunde Wohnung, unzweckmäßige 
Ernährung, Einituß naßtalter Luft: DBehand- 
tung: Sonniger Aufenthalt, zwedmäßige Nahrung, 
ruhiges Yiegen, Zolbäder. Behandtung: Dor- 
gend vade den Körper ein von Nabel bis zu 
den Knien, dann gieb ein Wannenbad von 21, 
jpäter dv. 22 Gr. Geti. mit nachfolgender fühlerer 
Nchergiefung u. trodener Abreidung. Hierauf 
Frühſiück aus ungekochter Viilh u. altgebadener 
Zenmmel. Nun folge 1—Tijtündiger Aufenthalt 
tm Freien. Mittags: Gries Graupen, Nudeln, 
rüge sc. mit gefochten, gedörrten u. früichent 
Shft. Nachmittags: Butterbrod mit Dinner 
Mitch, abends Bad wie morgens, jpäter iſtünd. 
Einpadung nı. nachfolgender fühlerer Abreibung 
Engliſcher Grad. Ziehe Ave Maria. 
Engliſch Pſlaſter: Bereitg.: Ueberitreiche auf 


gefvannten fchwarzen Taft einigemal mit in 
Weingeiſt gelöster Haufenblaie. Angeieuchtet 


auf leichte Schnittwunden ꝛc. gelegt hält es dic 
Vuft ab. Na dem Anheften beitreiche die Rüd- 
jeite mit Gtycerin. 

Engliſch Salz: Bitterjalz. 

Guglifieren der Pferde: Durchſchneiden der 
Musteln, welche den Schweif derſelben hevab- 
ziehen, jo dag die Tiere diejen aufrecht tragen 
müũſſen. 

en grande tenue fprich: ang arangd tenüh): 
in vollem Schmid, im Varadeanzug. 

en zros: in großen Maſſen; En groshändler: 
Großhändler, Großkanfmann. 

Eniambement: pr. : Angichangb'mang): Hin 
überzichen eines Gedantens in 2 oder 3 Vers 
zeiten, Statt ihn im eine Verszeile zuſammen 
zu dringen. 

entannitlieren (jur.: angfanajieren): Ach mit 
dem Pöbel gemein machen. 

Enkauſtik: Einbrennkunſt: Kunſt, Karben durch 
Wachs als Bindemittel bei gelinder Wärme in 
die ünterlage eindringen zu laſſen. 

Entomion: Pobrede. 

entouragieren (Gpr.: 
mutigen. 

Enkriniten, Ueberreſte vorweltt. Stachelhäuter, 
von der Geſtalt einer geichloſſenen rilie. 

en masse (fm. 2 ang mar): in Majfie. 


angkuraſchieren): er— 
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en miniature (jprich: ang miniatühr): im 
Heinen Vaßſtab. 

Eunemojer, Joĩ. 17 
ichreiber Andreas 
Virquetisurs. 

Ennen, Leonh., 1220 —1280, 
Geistlicher, Bejchichtsforicer. 

Ennius, römischer Dichter, 239-170 v. Chr. 

Euns 1) vechter Nebenfluß der Tonau in 
Oeſterreich: 23 Städtchen an der Mündung deX« 
felben, 4450 Einw. ® 

Emmi sprich: Augnüid): Langeweile: lieber 
draß: ennupieren: fangweilen: ennunant:! 
langweilig, übertäjtig. 

enorm: augerordentlich, ungeheuer. 

en passant vprich: ang paſſang?!: 
beigehen, beiläufig. 

en profil iſprich: ang profihl): v. d. Seite. 

Enquete G6prich: Angkäht): Unterſuchung, be 
ſonders eine behufs Perbeiführung von Mat 
regeln der_Gefeggebung, oder der Verwaltung 
geführte öffentliche Unterjuchung. (eifrig. 

enragiert qprich: angrafchierti: wütend, über 

enreniitrieren dipr.: augregiſtrieren): ein 
ichreibeit: Enregiftremene (ipr.: Angregiſtre 
manga’: Eintragung (in ein Verzeichnis). 

enrbumiertufprich zangrhümiertd:am Schnupfen 
teidend. [einjchreiben, anwerden. 

enroficreinipr.: angrolieren) : in die Wiuiterrolte 

Euſetuble Kiprich: Angiangbl: das Geſanite, 
der Zujammenhang der Teile, das Yneinander 
greifen derjelben. 

Enfisbeim, alte Ztadt im Ober Elſaſt, 3300 Ew. 

entblößen: entblößt. 

Eitte: Zeitungstäge, fatiche Nachricht. 

Enten, *amilie dev Schwimmvögel: die Haus 
ente durch Aleifch, Eier und Federn Nutzvogel, 
ſchwimmt und fliegt, gut, vermehrt ſich ftart 
beginnt im März Eier zu legen, brütet durch 
25 Tage. Pflege: flttere vegelmäßig, Torge 
für Beide und Zutritt zum Wajjer: für die 
Yegeeuten bereite ein Legneſt, lajie nie nıchr ats 
2 Eier darinnen liegen: zum Aufbrüten der 
Eier Ionen auch Hennen (12—13 Eier» und 
Truthennen (15—18 Eier) bemigt werden. Tie 
ausgebritteten Enten gieb unter einen Hühner 
ford, freue ihnen jeingeriebenes, mit Quart 
oder feingeichnittenen harten Ciern gemengtes 
Brot, geichnittene Reſſeln oder Zalat vor und 
ſorge ſiets für veines Waſfer. Ya einigen 
Zugen gieb Kleie oder Hafermehl mit Nartoffetn 
oder Sauermilch verrührt: nach 2-3 Wochen 
lajie jie mit anderen Enten laufen. Zur Maft 
iperre die Ziere ein, füttere fie mit Safer, zer 
quetichten Nartoffeln und Kleie. — Schmuck 
enten find: die nordamerif. Braut od. Ka 
rolinenente, die oftaliat. Mandarinen- 
ente, die fiidamerif. Bijan oder türkijche 
Ente ꝛc 

Entente (Gurich: Angtangdd: Einvernehmen, 

Enterih: Entenmännchen. 

entern: cin feindliches Schiff (mit Haken) 
feftgalten, um es zu eriteigen und zu erobern: 
Enterhafen: zum Entern dienender Haten 





187 —IS54, Tiroler, Geheim 
Hofer, Schriftjteller über 


deutich. Lathol. 


im Wor- 


ınt 


Entgegengeſeizte Größen nennt man in ber 
Arithmetit ſolche Zahlengrößen, Die ſich gegen— 
ſeitig ausſchließen od. anſhheben, wie 1000 DI. Ber- 
mögen u. 500 Vi. Schulden. 

Entgelt, entgelten; entgalt, entgolten. 

Enthelminten: Eingeweidewürmer. 

enthuſiasmieren: begeiſtern, entſlammen, ent 
zücken; Eut huſias mins; Begeiſterung, Schwär 
merei, Entzüfcen: Enthufſſaſt: leidenſchaft 
licher Bewunderer, Schwärmer. 

cutlarven: die Larve wegnehmen, den faljchen 
Schein zerſtören. 

Eutlebuch, Alpenthal 
Schweiz, 16.400 Einw. 

Eutnſündigung: Eine Perſon kann für geiſtes 
trank Gvahnſinnig, blödſiunig u. ſ. w. nur Durch 
Beſchluͤß des Amisgerichts ertlärt werden. Ter 
Berhtuh wird nur auf Antrag erlafien (Civil 
prozeßordnung für das Deutſche Reich, 8 593). 
Die Entmiündigung darf nicht ausgeſprochen 
werden, bevor dad Bericht einen oder mehrere 
Sachverſtändige über den Geiſteszuſtand des zu 
Entmündigenden gehört hat (8 599). 

Eutamologie: Zufettenfunde;Entomolog: 
Inſektenkundiger. 

En-tout-cas (for. : Ang-tu-fah): Schirm, den 
man gegen Zonne und Regen gebrauchen kann. 

Entozoen: Eingeweidewürnter. 

Entre' arte (pri: Angtr’ akt): Awifchenfpiel. 

Entrechat (fprich: Angtr'ſcha): künſtlicher Tanz 
ſprung, Kreuzfpruug. 

entre deur werd (ivr.: Angtr döh Mähr): 
wifhen 2 Meeren, Landſchaft zwijchen den 
Flilſſen, Dordogne nnd Garonne, Frantreich. 

Entree Gpridy: Angtreh: Eintritt; Norfanl; 
Zutritt; dag Eintrittsgeld. Entrec-Billet: 
Eintrittstarte. 

Eutremets (yrich: Angtriä): Gerichte zwiſchen 
Braten und Nachtiſch, Zwiſchengerichte. 

Eutre Minhoſc Douro (ipr.: Dlinjo e Töiru), 
portug. Prov., 7306 qatm. gegen 1Mill. Ein. 

entre Nous Uvprich: angte nuhd: unter uns. 

Eutrepot (Hugtrpoh): Wärenniederlage, Yager- 
haus, Ztapelplak. Diehmer. 

Entrepreneurdprich: Angterprenöhr): Unter— 


im Kanton Luzern 


Entreprife pri: Augterprihs): Unterneh; 
mung; Ausführung. 
entre Nios, Stant der Argent. Republik, 


66.970 qkm mit 188.000 Einw. 

Eutres, Joſ. Otto 1801— 1870, dtſch. Bildhauer. 

Entrefot (prich: Angerfod: Halbgeſchoß, Zwi⸗ 
ſchenſtock. 

Entrevne (prich: Angtrwüh): Zuſammenkunft. 

entrez (ſpr.: angtreh): Treten Sie ein! 
Herein! 

entrieren (fpr.: angtriereu): eintreten (auch 
in ein Geſchäft ꝛc.); ciwas unternehmen. 

Entzündung: örtlich auftretende Störung in 
der Gewebeernährung water ſchnellerem und 
gefteigertem Stoffwechſel. Behandlung: 1) Die 
ürſache der Entzündung muß SurgeNt t und mög— 
tichft befeitigt werden iz. B. in Die chewebe ein- 
ln remde Körper, Splitter 20.); 2) halte 
tarfe Hitze od. Kälte fern; 3) Wunden behandle 


Entgsgengeicgte/Größen — Ephen. 


mit Fäulniswidrigen Mitteln: anf Geſchwutſt 

lege Eis oder laſſe Blut entziehen; ſoll jedoch 

Eiterung eintreten, jo gieb warme Umſchläge: 

4) jorge für wicht reizende und nicht ſehr kräftige 

Nahrung und für regelmäßigen Ztuhlgang. 
entzwei (:in zwei Stücke). 

Euunnciation: Auslafjung; Erklärung. 

Enveloppe (ſprich: Angwelopp): Dede, Um— 
ſchlag; Frauenmantel. 

en vogue Gprich: ang wogh): in der Mode, 
in belichtem Gebrauche, im Schwange. 

Envol (ſpre: Angwoah): Zendung; Envoxé 
(pr.: Angwoaieh): Geſandter. 

Enz, linker Nebenfluß des Necar. 

Enzian, Pflanzenfanmilie, beſonders der Alpen: 
gegenden, ausgezeichnet durch die Schönheit der 
Blüten, wie dur die außerordentliih bitteren 
Bfätter und Wurzeln, deven einige als Heil» 
mittel «gelber Enzian, Tauſfendguldenkraut, 
Fieberffce) und zur Bereitung von Enzian) 
Branntwein Verwendung finden. 

Enzio, natürlicher Sohn Sailer Friedrichs IT., 
König von Sardinien, lebte beinahe 23 Jahrı 
in Gefangenſchaft 1225—1272). 

E. ©. ge. 0.), Abkurzung für ex offcio (lat): 
von Amtswegen. 

eod. Abkürzung für eodem die (lat.): an dem- 
ſelben Tage. 

E08, bei den alten Griechen 
Morgenröte. 

Eofander , Joh. Rriedr., Freiherr v., aus 
Gotland, Schweden daher (Gocthegen., + 1720. 
Baumeijter. 

KEötvds sprich: Octtwöſch), Yof.. Baron, 1813 - 
1871, ungar. ZSchriftiteller und Stantsmaun. 

Epatten D aſtronomiſche: Zahlen, welche 
angeben, wie viel Tage feit dem Tegten Yon 
monde des vergangenen Jahres und dem Neu 
jabrstag (dieſen ringerechnet) verflofien find: 
3) kirchliche Zahlen, nad) denen früher das 
Ofterfejt beſtimmt wurde. 

Epnminondad, griech. Ethebanijcher) Yeldherr 
und Staatsmann, jiegte 371 v. Chr. bei vLeuttra 
gegen die Spartaner, fiel 362 bei Mantinca. 

Wpaudette und Epaäulett (ſprich: Epohlett): 
Achfelſchild, Achſeldecke, Achſeiband. 

Epée Charles Pichel, Abbe de P, 1712 bis 
1789, errichtete 1760 in Paris Die erite Anftalt 
für Taubſtümme, in weicher er nit Hilſe der 
Seberdensprace Unterricht erteilte. 

Eperies, Stadt in Dber Ungarn, 18.200 Einw. 

Eperuny (ipr. : Epernä), a.d. Vearne, Haupt; 
niederlage der Chantpagner Weine, 15.500 Einw. 

Epha, althebr. Hohlmap == etwa AU 1. 

ephemer: nur einen Tag lebend, feel vor- 
Übergehend, eintägig. Ephemeriden: Beit- 
ſchriſten, befond. aftronomifche Jahrbücher. 

Ephẽeſus, Handels und Hafenſtadt des Alter: 
tums in Kleinaſſen mit berühmten Tempel 
der Artemis (Dinita). 

Ephen: Pilanzengattung , immergrüner Ztraud) 
in Europa, Aſien, Nordafrila. Pflege: Sich 
Miftbeet» oder Heideerde, halte die Wurzel ftetd 
feucht (nicht na), reinige mittels eined naffen 


Göttin der 


Ephialtes — Erbrechen. 155 


Schwammes die Blätter vom Ztaube. Ber: 
mesrung erfolgt durch Steckinge. 

Ephiultee, verräterijcher Grieche, Der 480 v. Chr. 
den Rerſern bei Thermopplä den Weg zeigte. 

Ephod (hebr.), Zchultertleid d. Goheprieiters. 

Ephöctus? Aufjeher, bejonders bei Zirchen oder 
Schulen: Ephorie: Aufſichtstreis. 

Ephräm, dev Syrer, geb. zu Niſibis in Meſo 
potamien, + 375, ein jyriſcher Kirchenſchrift- 
ſteller, von dem wir beſonders Erläuterungen 
der hi. Schrift und Gedichte haben. 

Epidemie: Seuche, anjtetende Krankheit. 

Epidermis: Sberins 

Epigonen:Nuchge orene, Nachgeſchlecht, welches 
von dem geiſtigen Erbe der Vorfahren zehrt. 

Epigramm: Aufſchrift (auf Grabmälern ꝛc.); 
kurzes Sinngedicht. R 

Epit: epiſche Tichtlunit: die dichteriiche Tar- 
ftelfung v. Ereignijjen in Bejtalt einer Grzäpting, 

Gpiftet, römiicher Weltweiier, dejjen Wahl- 
fpruch: „Ertrage und 
50 n. Ghr.). 

Epikür, geb. 342 v. Chr. in der Nähe Athens, 
+ 270, griecgifcher Philoſoph, der eine befondere 
Zittenlehre ausbildere. Das lebte Lebensziel 
it ihm der Genuß, aber nicht ein nur augen- 
blidficher, fondern ein beharrlicher, cine Be- 
miütsruhe ohne Schmerz. Cine jolche würde 
verhindert durch den Hlauben au die Einwirkung 
von Göttern auf's menichliche Leben und an die 
Unterblickeit. Tiefen judte er daher zu be- 
feitigen. Seine Schäfer gingen vielfach weiter 
als er und fröhnten einem rohen Zinnengenuijfe, 
daher Epitluräcer = Lebemann, Schwelger. 

Epilepſie: Fallſucht. 

Epilog: Nach⸗ oder Schlußrede. 

Epimenides, griech. Prieſter und Zcher, ſoll 
in einer Höhle 50 Jahre geichlafen haben «um 
591 v. Chr.) 

Epinat an der Moſel, Hauptftabt des franz. 
Tevartenı. Vogeſen, 15.000 Einw. 

GEpiphanie: Erſcheinung (des Herrn), aud 
Felt der heiligen 3 Nönige genannt (6. Januar). 

Epirug, Name der nordiveitlicgiten Yandfchaft 
im alten Griechenland. 

Episkopal⸗Kirche: anglikau. Kirche, engf. Hoch: 
oder Ztuatsficche. 

Episkopalienmus (Evistopaliyiten, biſchöfl. Ber- 
fafiung): 1) in d. tathol. Kirche Yehre, daß die 
Kirchenregierung der Geſamtheit der Biſchöfe, 
nicht dem Wapite allein zukomme (Gegenſatz: 
Bapaliyftem):; 2) in der evangel. Kirche Anjicht, 
daß durch den MNeligiongjrieden von 1555 bie 
bifchöfliche Gewalt auf die evangel. Landesherren 
übergegangen fei. 

Geſamtheit 


Epiétopat: Bistum; 
Biſchöfen. 

Epistopod (griech.: lat.: episcopus): Biſchof. 

Epiſode: Einſchiebſel, Zwiſchenerzählung, 
Zwiſchenhandlung. 

Epiftel: Brief, Sendſchreiben, beſonders der 
Apoſtel; Abſchnitt eines ſolchen, beim Gattes- 
dienfte vorgeleſen. 

Epithalaminm: Hochzeitslied. 


entbehre!“ war «um 


eine von 


Epitapgium: Grabichrift, Gedenkſchrift; Grads 
mal, Gedenkſtein. 

Epithélium: Oberhäutchen, aus Bellen be: 
itchender (Sewebeteil. 

Epithöton: Beiwort, Eigenichaftswort; epi- 
theton ornans dat.): ſchmückendes (dichteriic) 
ſchilderndes) Beiwort. 

Epitöme: Auszug, kurzer Abriß e. Wiſſenſchaft. 

Epizoen: auf der Aufienhaut eines vebeweſens 
wohnende Schmarozer. 

Epome: niertwixdiger Zeitpunkt, Zeitabſchnitt. 

Epomẽo (Dionte Zan Nicola) höchſter Berg 
der ital. Inſel Ischia, 763 m hoch, chem. Vultau. 

Epopoe: Heldengedicht. Ziehe Epos. 

Epos ıgrich.): Wort, Zage, als Dichtungsart 
Erzählung von Thaten und Yeiden der Menichen : 
bejonders: Heldengedicht: dichteriiche Erzählung 
eines großartigen Exeigniſſes, in welchem meiſi 
wunderbare Geſchöpfe der Einbildungstraft und 
wirkliche Menſchen ſich vereinigen. Hierher ne 
hören auch) Ballade, Hefchichte, Idyll, Vegende, 
Märdyen, Mythe, Novelle, Roman, Rontanze, 
Sage (ſiehe die einzelnen). 

Eppich: Name verfchiedener Pilanzen: Epheu, 
Sellerie, Scharbodstraut. 

Eppur si muove (fpr.: muowe: ital.): „Und 
fie (die (Erde) Re ſich doch“, augebl. Ausruf 
Galiteis (ſiehe diei.), als er vor dent geiftl. Ge— 
richte die Lehre abſchwören mußte, dag die Erbe 
ih un die Zonne beivege. 

Epſom, Flecken in der Nähe von London, 
7000 Einw.; hier jährlich im Mai berühmtes 
Plerde- (Derby ) Rennen. 

Equipage pri: Etipahſch)y: Magen und 
Pferde: Iffiziersausrüftung; seriegsgerät; ger 
famte Schiffsbenannung. 

eguipieren: außitatten, ausrüften, beſonders 
mit Kleidern verfehen. 

equivoque «fvrich: efimof): aweideutig. 

Erard (ſyr.: Eradr), Zcebait., 1752-1831, jranz. 
Klavierbaner, erbaute das 1. Rianoforte, ver 
bejierte die Harfe. 

Grasmms, mäunl. Vorname gried). Urfprungs: 
dee Liebenswürdige. 

Erasmus von Rotterdam (eigentl. (Berhard 
Gerhard), Defiderius 1457—1536, einer der ge 
Ichrtejten Deänner jeiner Zeit, gab das N. Teita 
ment und viele alte Schrifiſteller in der Urſprache 
und nit Ucberfegungen) heraus und befundete 
in feinen Werfen vielen Geſchuack und Wis. 

GErato: Muſe der Inriichen Dichtkunſt, ab- 


gebildet mit einer Zither; auch Muſe ber 
Philoſophie. 

erben; der Erbe. 

Erbium, em. Grundfoff, Erdnictall ; Atom« 


gew.: 169; Beiden: E. 

Erblanm, Georg Buft., 
Baumieiſter. 

erboft (erzürnt). 

Erbrechen kann man ftiflen, wenn man zu; 
nächſt die Urſache desſelben aufhebt; wenn keine 
def. ſolche vorhanden iſt, durch Eiswaſſer, Eis in 
kleinen Stücken, Brauſepulver, Sodawaſſer, Zenfr 
teig, auf den Magen gelegt. 


1811- 1876, deutſch. 


Erbſe, eine Hübenfrucht, liebt Zonne, trof- 
kenen Ztandort, leichte 2 ünqung mit Miche od. 
Anocheumehl. Wenn die Erbjen zu bluühen be- 
ginnen, ſchneide die Zpiken dev langen oder 


d. 3. 0d. 4. Blütenreihe ab; dadurch wird Die 
Reife beſchleunigt. 
Erbéwurſt beſteht aus Erbsmehl, beſtem 


Ninderfett, entölten Speck, einem Zuſatße von 
Zwiebeln und andern Gewürzen. 

Greitta y Zuniga, Ton Alonſo de, 1333-15, 
ivan. Tichter. 

Erckmann-Chatrian (prich: Zchatriang), 2 
franz. Momanjchriftftellev Dec Gegenwart, die 
inre Werte gnemeiniam verfallen; 1) Grt- 
mann Emil, geb. 1822, ein Elſäßer; 2 Cha- 
trian, Aleyander , geb. 1826, ein Yothritiger. 

Erdapfel, Erdbirne: jiche Topinambür. 

Erdbeere, Pilanzengattung der * Nojenblütter, 
deren Zucht ın Gärten mit Erfolg betrieben 
wird. Zie verlangt dev Sonne „zugängliche 
Stetten, lehmigen Zand- oder Pehmboden, der 
guet, wenn auch nicht friſch, gedüngt und tief 
gegraben iſt. Tie Berte werden am beiten im 
Zrptentber und Oktober augelegt und harte, 
reichtragende Arten ausgewählt. Vie Yanfen 
milfien ausgeichnitten und alles Unkraut jlci« 
ßig geiätet werden. Tas abfaltende. Yaub läßt 
man über Winter liegen, entfernt es aber im 
Frühjahre. Rad der Ernte muß dem Boden 
Nahrung, am beiten Durch im Waſſer aufgelöß- 
ten Kuhdlinger, zugeführt werden. Nach jlüng- 
ſtens 3 Jahren ift es nötig, die Ztöde au 
erneuern. tflöge. 

Erobrande: unterirdiich brennende Kohlen 

Erddurchſchnitt. geologiicher. Es bezeid). : Gn. 
Geis ; Gr. Granit ; Mr. tryitalliniſchevtarmore; 
Seh. friftallinife Schiefer: 8. Silur: De. Tevon; 
Tr. Trias; Ju. Jıra : Kr. Kreide; Te. tertiäre; 
Q. quaternäre Geſchiebe; P. Porphyr; B. Bajaltz 
T. Trachyt ; L. Lava. Siehe Bild. 

Erde, der Weltlörper, welchen wir bewohnen, 
it ein Planet des Sonneniyſtems, nahezu ie: 
gelförmig. Umfang im NMequator = 10.070 Tut, 
m Polarkreiſe — 15.906 kun; Durchmejier des 
Acquators = 12, fm; der Erddurchmeijer von 
Bol zu Pot = 12.712 im: die (Größe der Erd— 
oberiläche etwa 509.950.714 alu, Börperlicher 
inhalt der Erde: 1.032.811 Millionen chim. 
Ziche onen. 

Erden: Oxyde der Erdinetalle, z. B. Thonerde 
(von Aluminium), Veryllerde, Zirkonerde c. 

Erdflöhe, den Saaten und Gärten fehr fehäd- 
liche Heine Epringfäfer. Zhußmittel gegen 
Grdflöhe: Begieße die Pilauzen mit Wernmts 
abtochung, Leftrene die Beete beim Keimen der 
Zamen m. trodenenm zerriebenem Hühner, Imt- 
beu-, Pferdemiſt, mit Zteinfohlenaiche; zwiſchen 
al verteile mit heigem Kohlenteer getrünfte 
Hobelſpäne, ftreife die Käfer früh morgens mit 
einem Beuteluebe von den Blättern ab. 

«rometalle: Grundſtoffe von volltommenem 
Metallglanz, ſchwerer als Waſſer, leichter al& 
die Erzmetalle, laufen in feuchter vuft an, vier» 
brennen erſt unter hohen YNärmegraden : es find: 








Crbir — Erfrorene. 


Alumininm, Berylliun Cerium, Tidym, Erbium 
vauthom, Thoriunt, Ittrium, Zirlonium. 

Erdnuß (Arachisd, ſlauzengattung der Schntet 
terlingsblütter, mit üfreihen unter d. Erde rei 
fenden Zamen, in Afrika n. Amerika gebaut ; das 
ausgepreßte Tel al8 Speiſeöl u. zur Eeifeberei 
tung, die fogen. Erdunßkuchen vorzügliches 
Futtermittel für Milchkühe, Schafe u. Pferde. 

Erdöl (Petroteim. Steinot, Naphta), flüſſige 
sohlenmvaiferitoffe, leicht entzündlich, weit ver 
breitet, dienen nach vorgenommener Reinigung 
als Veuchtſtoff, als Heilmittel, Schmieröl. Ge 
winung durBBrunuuen ae Bohringen. Fundorte: 
2er. Ztanten Kord-Amerite gährt tt Dill. hD, 
nanada 12 Pill. hE, Peru 480.000 bi; Alien! 
Baku 25 Dill. BI, Transtaje. Gebiet 186.000 hi, 
Brit. Birma IN Mil. hl, Japan Akon hi: 
Europa: Galizien 8 Dilt. hi, Tenticht. 180.000 HL, 
Rumänien 300,000 hi; Auſtralien: 128.000 dL.- 
Sebraudßsdvorichriften:ı)YBewahre day 
Erdöl in Blechnefären nnd an fühlen Orten: 
2) Um. u. Einfüllen beforge bei Tageslicht, 
wie in der Nähe von Ylanımenz 3) der vanipen 
docht jei vein, troden u. wicht zu dünn; 4) entr 
ferne täglich alle tohligen Weite, den Dodt 
ichneide gleichmäßig ab: 5) reinige täglich die 
Yuftzüge des Brenners; ichadhaite Brenner er» 
jege unverzüglich durch neue: 6) Tafie dag Tel 
int Bchälter nie voltftändig ausbrennen: 7) be- 
wahre den Behälter vor Erwärmung: 8) brenne 
nicht nicdergedrehten Tocht. Eiche aum Yanıpe. 

Erdſcheibe (Alpenveilchhen, Zandrat’, Pflauzen; 
gattung der Primetn, viele Mrten Zierpitlanzen. 

Erdſchwein Erdferkel). Säugetiergattung der 
Zahnarmen, Nubien, Südafrilo. 

Eredos, bei den alten wriehen Das Tuntet 
der Unterweit. 

Erödus, Vultan auf dem Vittoria Fejtlande 
im Züdlichen Eismeer, 3768 m Jod. 

Erechtheion, einit Heiligtum der Göttin 
Athene auf der Burg (Akropolio) zu Athen, ein 
Meijterwert dev Baukunſi. 

Ereignis (Vehri. Ereigniſſe'. . 

Eremit: Einſiedier; Gremitage cdiprid: 
Gremitahich) : Kiniiedelei ; im vergaugenen 
Jahrhundert beliebter Ya in großen Warten. 
" Eresburg, einit Gwengfefte der alten Sachien 
gegen die Franten, 772 von art d. tür. erobert. 

Erfrieren der Hände vermeide durch Gebrauch 
von Dandjchuhen, Bulßwärmern ꝛce: Heilung 
bringen bisweilen Eisüberſchläge, Abreibnugen 
mit Schnee, Einpinſelungen mit Opodéldöck, 
Beſtreichen mit Tiſchlerleini. 

Erfrorene bringe wicht ſofort in einen warmen 
Naunt. da raſcher Temperaturwechſel fehadet. 
Bedecke den Veruͤnglückten vielmehr mit Schnee, 
waiche Zchläte und Kinnuladen mit Zchmer, 
Brammtwein oder Kampferſpiritus, öffne den 
Mund und blafe Puft hinein, Wende Reizmittel 
an: Meerrettig zum Niechen, reize die Zunge mit 
einem Federbart. Iſt dev Körper anfgetaut, fo 
bringe ihn in ein warmes Zimmer. Als Ge 
tränf dient anfangs kaltes Waſſer, dann lau 
warmes, ferner lauwarmes Bier u. Fleiſchbrühe. 


Erfurt — Ernit. 


Erfurt, Hauptitadt des gleichnamigen preuß. 
Regbez. 53.355 Einw. 

ergiebin (fruchtbarı. 

erao: aljo (Schlußfolgerungd. 

ergötzen und ergetzen. 

Erhard oder Erhart, wännf. Vorname deut 
ſchen Urſprungs, vielleicht der in Deere Starke. 

Erich, männl, Vornanie deutſchen Urſprungs. 

Erich, Name mehrerer nordiſcher Könige, du 
runter; Grid XIV, Konig von Schweden 
101565, Älteiter Zohn Guſtav Waſas, 
wurde Lang don jeinen Brüdern gefangen ar 
nommen und 1577 dur) Gift ine Geiängniſſe 
getötet. 

Ericſon, Brüder: DNS, 1502— 1570, ihwed. 
amerit. Eiſenbahnbauer: 2) Yohn, geb 1303, 
ſchwed. amer. Mafchinenbaner u. Erfinder, lebt 
in Amerifa. 

Erie pr: Ihri): 
julvanien, Verdin. St. 


Stadt am Ericjee, Penn: 
Nordam., 27.000 Ein. 


Erickaual, nordamerif. Nanat, 585 fm lang, 
22 m breit und 2,8 ın Kief, verbindet zunächit 
den Erieice mit dem Hudjioniluſſe. durch Ab 


zweigungen den vLorenzaſtrom m. dent Zusquehann. 

riefeesiprich: Ahriice‘, Zee at d. Grenze von 
Kanada u. den Ver. Zt. von Nordam., mit dem 
Outarioſee verbunden, 21.555 qkm Flächenraum. 

Grignenn. Ziche Zcotur, 

@riten, Heidetraut, Pilanzengattung mit vie 
len Arten, viele befichte Bierpflanzen : Azalien, 
Alvenroien, Talmien. 

Erinnyen, bei den alten (Bricchen die Nade- 


göttinnen, abgebildet mit Faceln, Schlangen 
oder Gleißeln in den Händen. . 
Grid, bei den Griechen: Göttin der Zwie 


tradht, wurde bei ihrem Erſcheinen anfangs Hein, 
aber bald mit ihrem Haupte bis in den Him- 
wel ragend gedacht. 

Eris mihi magnus Apollo dat): Tu 
wirst für anich Der Froße Apollo (Weisſagende, 
Wihrfagende, der Verborgenes enthüllt) ſein 
Rirgit 

Evitis sieut beus Geientes bonmm et ma- 
lunr; dat): Ihr werdet Em wie nur (und 
willen, was qut und böie hit), Wiof. ! 

Eriwan, Hauptſtadt > Kirk Ei Hond. 
in Traustaukaſien (27.725 qm, 554.000 Einw.d, 
15.000 Einw. 

Erk, Ludwig, denticher Zondichter, 1807 — 1883, 

Erlaltuug oder Berfühlung. Lorbeugung 
grichieht durch Abhärtung des Körpers, durch 
hinreichende, regelmaͤßige Ernähr ung, Anwendung 
lalter Waſchungen und Bäder, ſowie durch das 
Tragen ſchafwouener nnterkleider auf dem blofien 
vreibe. Um die Fotgen einer rechtzeitig wahr 
genommenen Erkältung zu vermeiden, wine alfe 
Stunde 10-12 Tropfen Kampierſpiritus auf 
Zuder oder löſe 15—20 Zropfen mit Amis ver 
jebten Zalmiakgeiſt in einem Glaſe Waſſer und 
nintm alle Sturden 1Eßlöfiel voll. Auch wird 
’ x nicht ohne Eriolg längeres Rufdad in gleich 
äſtig warn gehaltenem Waſſer, Schwitzen, fowie 
Reiben des Körpers oder der (eidenden Stelle 
angewendet 
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Tondichter. 
idas: 


@rfel, Frauz, geb. 1810, ungar. 

Erkennutnis (Died: ectwas Ertauntes; 
behördiicher Beichluß. 

erttectlich (ziemlich viel. 

erloren (auserwählt). 

Erlangen, Univerſitätsſtadt in Mittel Franken, 
Bayern, 15.800 Eiuw. 

Erlaß. die Erlaſſfe. 

Erlaßſünde C(läöliche Sünde): 
heitoverfehluug. 

Erltau, Stadt in Ungaru, 29.700 Einw. 

Erlaucht, Titel der gräflichen Standesherren. 

Erle, Waldvaum dev Birtenartigen, von ſehr 
rafſchem Wuchſe, auhaltender Ausſchtagekraft am 
Wurzelſtoke. Arten: Grauerle, Weißerte, 
Birkenerle: gutes Brenn- u. Nutholz; 1 chm 
Erlenholz wiegt 500 fa. — Ausdauer des 
Hotzes: DM im Freien 20-40 Jahre: 2) unter 
Waſſer bis 100 Jahre; 9 in der Erde nach 
5 Jahren abaefantt. 

Erler, franz Ebrijtoph, acb. 1828, öfterr. Bildh. 

Erlkönig, ergenti. Elientanig, Ueberichriit einer 
Vallade v. (Soethe,in Winniifariegt u. Schubert uea 

Ertöferorden, griede. Order in 5 lalien. 

Ermanrich, in der deutſchen Sage Rönig Der 
Oſtgoten in Italien, wird von feinen Werfen 
Dietrich v. Bern in der Rabenſchlacht bejicgt. 
Ziehbe auch Bermanrich. 

Erneland (Ermland) ı) X Sandfchait im vpreuf. 
Regbez. Rönigsberg, 4250 at, 28.0009 Einw.: 
2) Titel eines oſwreuß. Yiicdhofs (Bit. v. Erniel. 

Ernährung für geifig Arbeitende :_ Fleiich, 
weiche Eier, weißer wie, Hülienfrüchte, Schwarz 
brot. Aartoffeln, grüne (emilje, Objt, Fiſche, 
Salat: Maffee und Thee iind nicht anzuraten, 
daiür aber Milch, Waſier und Wein. 

Wruährung der Saustiere. Ziche Dicje. 

ernefti, Joh. Ang., 1707 521781,  deuticher 
Zyradgelehrter u. Schulmann. 

Erueſtiniſche vinie, «ältere, Yinie des Yet 
tiniichen Fürſtenhauſes, gegriinder von Ruriürii 
Eruft von Zachfen, vertor 1547 Die Kurwürde, 
ven. heute in den für). Herzogtümern. 

Erueſtiniſcher Haucorden, den herzont. füchi. 
Fürſtenhäuſern geineinjaner Orden in 5 Xlaſſen 
Großkreuz. Comthur, Mitter, gold. und üilb. 
Berdienjitreuz). 

Eruſt, Erneftine, Voruame Ddentichen Ar 
iprungs : der, die Ernithafte, Feſteutichloſſene. 

Ernſt (Friedrich Vaul Georg au. Ser 
zog von Zachjen Altenburg, geb. 16. Sept. 1826, 
weg. feit 3. Auguſt 3858, — mit Agues, 
Tochter des F Herzogs Leouoid von Anhalt. 

ruft 1. Gluguſt Karl DRohamı  Yeopold 
Acramder Eduard), Herzog von Zadien Co 
burg Gottha, geb. 27. Jutni 1818, regiert jeit 
29. Janitar 1844, vermahlt wit Alerandrine, 
Tochter des F Großherzogs Yeopold von Baden. 

Eruſt, 1111- 1156, ſeit 1106 Rurfürſt von 
Sachien, teilte mit ſeinent Bruder Albert bie 
tüchtiehen Yande n. Thüringen; dadurch entitand 
die Erneſtiniſche (üehe dieſe) und Albertiniſche 
djekiae königt. Yinie. 

eruft II... 1007 1050 


leichte Zdhivadı- 








Herzog v. Schwaben, 
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1030 in die Neichdacht und Baun gethan, weil 
er zur Bollftredung der Reichsacht an Graf 
Werner v. Kyburg, feinem früheren Auhänger 
nicht helfen wollte. Sein Schickfal n. jeine Treue 
negen Werner bilden den Inhalt des Votksbuches 
„Herzog Eruft”. 3 

Gruft, Heinr. Wilh., 1814—1865, öfterr. Ton 
fünftler, Meiſter des Geigenſpiels. 

Ernte. Siche die einzelnen Nutzyflanzen. 

Erntemonat, deutich. Name fir d. Dion. Auguft. 

Eroico (ital): deldenmäßig: Eroica, Name 
der 3. Symphonie Beethovens (in Ke-dur). 

Gros (bei den alten Griechen): der Yicbes+ 
gott (bei den alten Nömern: nord; erotifch: 
die Liebe betreffend. fteins). 

Wrofion: Zernagung, Zerfreſſung (eines Ge» 

erotentatifh (griech): Fragweiie: erotem 
Unterricht: UnterrichtSweile durch Fragen 
durch zweckentſprechende Bragen wird die zu 
erwerende Erkenntnis hervorgerufen). 

erotiſch: die viebe betreffeud, 

Erpel: Entenmännchen. 

erquicken (erfrifgen‘. 

errare humanum 
nrenschtich. 

Errata: Jritiimer; Drudfehler. 

erratifhe Wlöde oder Findlinge: Fels- 
biöde, welche in vorgeichichtlicher Zeit durch 
Gletſcher oder ſchwuimmende Eisberge von ihrem 
Urſprungsorte in andere Gegenden gebranjt 
worden find, 3. B. Granitblöcke aus dem höheren 
Norden in die norddeutiche Ebene. 

Er⸗Riad (El Niad), Hauptitadt dev Wahabiten- 
Arabien, 23.000 Ein. 

Grfatsreferve nennt man die Mannfchaften, 
weiche ber der Aushebung wegen kleinerer 
Mängel nicht zur Einſtellung kamen, aber zur 
Ergänzung im Bedarfsfalfe herangezogen werden 
Wien: don dieſen werden die Erfabreierven 
1. Elaffe im 1. Rahre anf 10 Wochen, im 
3, Jahre auf 4 Wochen, im 3. und 4. Jahre 
auf 2 Mochen einberufen. 

Erſch, Rob. Sanmel, 
Schriitſteller. 

erſchreden; erſchrack. 

Erſe: Yrläuder. 

Grfisung: Erwerb eines Eigentumsrechtes 
durch längere, beſtimmte Zeit ohne Anfechtung 
fortgefegten Beſißz. 

erſprießlich (gedeihlich, nüglich). 

erſt, für's erſte, zum erſten. 

Ertbal, Rreiherren v. Brüder: 1) Friedr. Kart 
of, 1710-1802, Tepter Aurfürft u. Erzbiſchof 
von Mainz: 2) Franz Yudw., 1730 —1795, Fürft- 
bifchof von Würzburg und Bamberg. 

Ertrunkene: Yege den Körver fo, daß Bruft 
und Kopf etwas tiefer find als der Unterkörper, 
reinige Mund und Naſe von Schlamm und 
anderem Unrat, reibe Fußfohle und Herzarube 
mit einer Bürfte, wafche den Körper mit Waſſer 
und blaſe Luft in den Piund. Auch Alnftiere von 
Eſſig oder Brammtwein und Waſſer find rätlich. 

ernieren: herausbringen, ausfindig machen. 

Eruption: gewaltfamer Ausbruch, bejonders 


est (lat): Irren ift 


1766— 1818, deuticher 


Ernſt — Esbufett. 


von Rulfanen; eruptiv: durch vulkaniſchen 
Ausbruch entſtanden. 

erwägen (das Fir u. Wider abwägend. 

erwähnen (beiläufig vorbringen). 

erwiderit entgegen, antworten).  ° 

Erwin, Baumeilter des Münfters zu Ztraf> 
burg im Elſaß (+ 1318). 

Erythräiipes Meer: Rotes Peer. 

Erz al3 Vorſilbe bezeichnet immer den 1. Raug 
ine Alter, der Würde, der Bedentung (auch im 
böfen Zinne). 

Erz 1) Erd: oder Steinart, welche mit Metall 
oder Halbinetall vermengt iſt; 2) Metallmifchung 
ohne Edelmetall u. Eifen, befonders mit Nupfer. 

Erzählung (dichterifcher: Dichter. Darftellung 
eines einzelnen anzichenden Ereigniſſes od. Vor⸗ 
falfes aus d. Leben eines od. mehrerer Menſchen. 

Erzämter, im alten deutſchen Neiche Aeniter, 
deren Inhaber den Kaifer zu wählen (fürcn) 
hatten: der Erzkanzler zu deutichen Landen, der 
Biſchof dv. Mainz; der Erzkanzler des Reichs zu 
Aachen, der Biichaf zu Trier: der Erzlanzler zu 
Yonbardenland, der Biſchof v. Köln. Unter den 
Laienfürften der Pralzaraf am Rhein, Erztruchieh 
Per soll dem König die erften Schüſſeln auf 
tragen), der Herzog von Zarhien, der Erämarichalf 
(der fol dem König fein Schwert tragen), der 
Markgraf von Brandenburg, der Erztämmerer 
(der foll dem König Waiſer gebew), der Honig 
von Böhmen, der Erzſchentke (der ſoill dem König 
den 1. Becher reichen); der Abt von Fulda war 
der Raiferin Erzkanzler, er hatte das Recht ihr 
bei der Krönung die Krone aufzuſetzen. 

Erzermm, Ztadt in Armenien, Türkei, etwa 
50.000 Eimw. ; 

Erznebirge 1) Gebirge an dev ſächſiſch böh 
mischen Grenze: 2) Gebirge im Norden ud 
Weiten von Siebenbürgen. 

Erzherzog: Prinz don Defterreich. 

Erzieherin Gonvernante). Tiejer Schr be. 
fchtwerlihe Beruf iſt nur Mädchen auzuraten, 
welche ſich in die Verhältniſſe fremder Famitien 
rinzuleben vwiffen n. Geſchmeidigteit im Um 
gange mit der Herrſchaft mit Feſtigkeit des 
Charakters verbinden, u. welche Keuntuiſſe 
genug beſiben, um Schulunterricht allein erteilen 
zu können. Eine dauernde Verſorgung wird 
felten geboten, u. iſt die Erzieherin für ihr 
Alter bei einen Gehalte von 369—800 Vit. meiſt 
auf eigene Erfparnifie angewieſen. Im Mus 
lande werden wohl aud) größere Gehalte geboten 
din engl. PBenjionaten 1500-2400 MEN, aber 
fothe Steffen find eben fehr felten. Gefordert 
wird außer der Lehrerinnen» Prüfung, Fertigteit 
im Franzöſiſchen ır. Englischen, wohl auch Yertig- 
feit im Nladierfpiel u. Gefang. 

Grziehungsziel war bei den Griechen Kaloka- 
gathia, d. b. mit ſittlichem Adel verbundene 
Schönheit. [verivendbar. 

Erzſtufe: bei. ſchönes Graftüd, als Schauſtück 

Esbutett (eigentt. Eßbütkette, wohlriecheude 
Rtüjjigfeit aus Bergamott und Limonenöl in 
Zeitchemwurgeltinftur, Ambratinftur und Rofeu— 
ſpiritus; helle, Hare, nur den Tuft eines aus 


Eskadre — Eſſäer. 


gezogenen vflanzt. oder tier. Stoffes enthaltende 
Flufſigkeit. 

Escadre (ſprich: Estad'r): Schiffsgeſchwader. 

Escamotage Eprich: Eskanotaſchn: Ta 
ſcheuſpielerei, Baunerei, Entwendung; o 8 
camotieren: verſchwinden machen; (&s- 
camoteur (ſprich: Eskamotöhr): Taſchen; 
ſpieler. 

Escapade (Reitkunſt): Seitenſprung eines Reit; 
pferdes; mutwilliger Streich. 

Escarvins (jor.: Eskarpäng): Tanzſchuhe, in 
Eſscarbins: im Ballanzuge. 

Eschatologie: Lehre von den legten Dingen. 

Eſcht, Laubbaum der Familie der Dliven mit 
abgerundeter Laublrone, großen gefiederten 
Blättent und barteın, bejonders zu Wagnerar- 
beiten brauchbarem Holze. Arten: die gemeine 
Eſche, die Trauer. od. Hängeeiche, die Dannaefche. 

Eſchenmayer, Karl Ad. d., 1763— 1552, deutſch. 
Reltweijer. 

Eder, Joh. Heine. Alir. 1819-1882, ſchweiz. 
Ztaatsuanı, Hauptforderer des Baues der 
Gotthardbahn. 

winner v. d. Vinth, Voter u. Sohn: 1) oh. 
Ronr., 1767-1823, ſchweiz. Staatsmann: 2) Ar» 
nold, 1807-1872, ichweiz. Beiteinsfundiger. 

Eſchwege, Stadt im preuß. Regbez. Kaſſel, 
913 Einw. [16.900 Einw, 

Eſchweiler, Stadt im preuß. Regbez. Aachen, 

Eecompte (ipr.: Cofongt): Abzug bei Bar- 
täufen; auch joviel wie Tisfonto. 

Escroquerie: Gaunerei. 

Eerudẽro (pan.): Schildknappe, 
niederen Ranges. 

Escudo, irühere Münze-1) Zilbermünze; der 
ſpaniſche = 2,10 Markt; 2) Boldmünze: in Chile 
— 7859 Mark: in Peru = 7133 Mark: in 
Merito = 8,259 Mark: in Portugal = 3,171 ME. 

Excoriat, ein Kloiter, 48 Kilometer nordweſil. 
von Madrid, auf deiien Bau Philipp IL. 5 
Mill. Tutaten verwandte. Er baute es iniol- 
ge eines Gelübdes und weihte es dem H. Lau 
rentius. Da diefer der Zage nah auf einem 
alühenden Rojte gebraten wurde, wurde das Klofier 
in der Form eines NRoftes md zwar aus Granit 
erbaut. Es hat einen fehr großen Umfan 
(210 Meter Länge und 190 Yreite), Eine na 
dem Rorbild der Petersfirche in Rom erbaute 
Kirche bietet Raum für Mönche — zeitweife 
wohnten 200 darin — ; es enthält zahlreiche 
Kunſtwerke, eine reiche Wibliothef, wie auch 
die Ueberreſte vieler ſpaniſcher Könige und 
Königinnen. 

Esedrelon (ietzt Merdſch Jon Amir), fruchtbare, 
reichbewäjierte Ebene in Paläftina zwiichen dem 
Meere und dem Kleinen Hermon. 

Eſtl, Untergattung des Pferdes, nit langen 
Ohren, aufrechter Mähne ı. langen Haaren an 
der Zehwanzfpise: Tihignetai 0d. Haldefel 
Müttelnfiem, Wildeſel od. Onagex (Syrien bis 
Andiem, Zteppenefel, zahmer Ejel. Kreuzungen 
von Eſel u. Pferd ergeben das Maultier un. 
den Mauleſel. 

Eeladron: 


Adeliger 


Schwadron, kleinſter eingeitl. Teil 
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eines Reitexregiments, in Deutſchland 150 
Pferde u. 5 Offiziere. ungen 


Eskarpe: innere Grabenboſchung bei Befeitin- 

esti (türkifch) : alt. 

Eskinio, Bewohner der Küſten des Eismeeres 
in Amerika u. Grönland, etwa 30.000 Dienjchen. 

Eski Schehr, türf. Stadt, Aleinafien, 13.000 Ew 

Estki Zagra. Ziche Schetjesnit. 

Eeforte : Geleit, Bededung. 

Esmarch, Joh. Friedr. Wug. von, beusicher 
Lehrer der Wundarzneitunde, geb. 1823. 

Esuteraldas, Haubtſtadt der gleichnam. Trov. 
v. Ecuador (13.550 qtm, 10.000 Einwi) am Fluſſe 
Esmeraldas. 

efoterifh: geheim, bloß für Eingeweihte be— 
Nimmt; hochgefchrt. 

Giparfette oder türfifcher Klee, Hülſengewächs, 
als Zutterpjlanze gebaut, als Grünfntter u. als 
Heu ehr gefchägt, liebt tiefgründigen Talt- 
haltigen Boden, kommt auch auf trockenem fel> 
figent Boden fort, verträgt Froft und Türre: 
Saat im Frühjshre zwiſchen Sommergut, im 
Herbite mit der Trilimafchine ſchräg Aber bie 
Wintergetreidereihen. Zaatmenge: Nnent 
büljter Zame auf 1 ba bei Breitfaat 170— 210 faq. 
bei Trilfaat 100-200 ta. Pflege: Schwach 
ftehenden Feldern gieb über Winter eine Kopf 
düngung mit Stalliniſt, überjtreue mit Kompoſt, 
Aſche, Gips, überfahre fie mit Jauche, im Früh 
iahre lodere durch Ucbereggen den Boden zwi 
schen d. Murzelftöden. Ernte anfangs Jimi, 
wenn die ESp. in voler Blüte ftcht. i 

Espartẽro, Ton Buldomero, Herzog d. Nittoria, 
1792—1379, ſpan. Seldherr und Staatsmann, 
1811—1343 Regent von Spanien. 

«spartogras (Halia, Alfa), 30-50 cm Tanne 
Blätter einer in Nord» Arifa und Zpanien 
wachſenden Pflanze, zu Flechtarbeiten, Zeiler 
waren, Polſterungen, zur Papiererzengung ver 
wendet. . 

Eipe (Givenfaub): Bitterpanpel, Laubbaum, 
deiien Blätter bei jedem Luftzug ſich be 
wegen. Ausdauer d. Holzes: 1) in Freien 
20—10 Jahre; 2) old Pia eingerammt nad) 
5 abren an d. Erde abgefault. 

Esypirito Santo, Küſtenprovinz in Brafilien, 
44.839 gti, 101.000 Einm., ettva 10.000 Teutiche. 

Eeplanade: Ebene, ebener Platz: in SFeitun- 
gen freier Plab zwijchen Stadt umd Citadelle. 

Eſprit Gprich: Esprih): Geiſt, Verſtand. 

Esquire Gprich Eskweir): in England ehren 
der Titel für Männer von Bildung, auf Adrei 
fen den: Namen nachgeiegt (5. 3. Ralph Ho— 
ward, E8y.). 

Gera, jüd. Schriftaelehrter zur Reit der Ba 
bylon. Gefangenſchaft, un 460 v. Chr. 

Ch, Rarl van, fatholiicher (Hottesgelchrter, 
1779 bis 1824, überjekte mit feinem Wetter 
Heine. Leander d. ER. 1772—18417, die Bibel. 

Eſſäer, jüdifche Schte, um das 2. Qahrhun- 
dert v. Chr. entjtanden, deren (lieder meiit in 
Bemeinfchafter zuiammenwohnten, Tem Tem 
peldienft fern blieben, im Faften, der Sabbat 
ruhe und Lörperfichen Reinigungen noch über 


Ind 


Pas Gefeg hinausgingen und eine Art Gcheim- 
bund bildeten. 

Eſſay ei: Ehä: 
handlung, welche nur Die 
Weaenjtandes beipridt. 

ejfet, an der Drau, Feſtuug— Hauptitadt von 
Slawonien, Ungarn, 19,000 Eimw. 

Eſſen, Rabrifitadt, preuß. Regbez. Tüfjeldori, 
63074 Einw. 

eſſen ; du iſſeſt und ißt, er aß; eßbar. 

eſſentiell: weientlid). 

Eſſenwein, Auguſt, geb. 1831, deutſcher Bau 
meiſter, kunjtgeſchichtt. Schriftjtelter. 

Efienz: Weſen eines Dinges; Pilanzenaus- 
sun: Nvafttropien. 

Eſſequibo, Flur. Guayana. Züdamer., 130g. 

Eſſer, Robert Devereux, Graf von, Günſtling 
der Adnigin Eliſabeth von England, geb. 1567, 
enthauptet 1608. [Bauprft. Chelnisford. 

Eſſer, engl. Grafjchaft, 3018 qfın, 576.500 Ew., 

Eſſig wird aus Wein, verdüuntem Braunt- 
wein, Bier durch die iaure Gärung beveitet. 
Ter wejentlichite Beſtandteil desſelben iſt die 
Eiiigsäure, welche den Gehalt dev Flüfügkeit 
beſtimmt: der Wohlgeſchmaͤct u. Wohlgeruch 
wird durch Zuſaß von Fruchtfäften uf Auszug 
von Gewürzen erzielt. Suter Eiſig muß Kar, 
art a. vein fauer, darf aber nicht ſcharf jein 
u. die Zähne ſtumpf — ßZubereitung: 
ide in einem Weinfage 1 Kanne Flußwaſj⸗ 
fer mit I Name gewöhnlichem Yanbwein vd. 
Apfehvein, ſchueide 100 9 Hausbrot Minein u. 
Tajte die Miſchung 8-14 Tage an einem war 
men Orte ftchen, hierauf jeihe dieielbe u. be- 
wahre fie in Flaſchen od. einem Faiſe auf. 


Veriuch: kürzere Ab 
Hauptpuntte eines 


Siehe auch Eitragon>, Himbeer, Kräuter-, 
Näubereiſig. 
— Gefälichten (mit Schwefelfäure der: 


mifchten Effig) zu erlennen: Yajie eine mit ichr 
wenig Zucker veriegte Probe in einer Unter- 
tafie bei getinder Wärme verdunften, die zurück 
bleidende Schweielſäure vertohlt den Auder du 
einer ſchwarzen Vaſſe. 

Eiſigälcwen, Heiner durchſichtiger Rundwurm, 
in dev Eſſiquutter lebend. 

Eſſiamutter, Fadeupilz, Gäruugsſtoff. 

Eßltingen, Stadt in Württentberg, 20.700 Em, 

Eßwaren: Wer verfälicte oder verdorbene 
Eßwaren oder Geträute, bei. trichinenhaltiges 
Au feilhält od. verfanft, wird m. Geldſtrafe bis 
130 Mark od. mit haft beitvaft (Ztrinib. 8 367, 7\. 

Eitafette: veitender Bote, Eilbote. 

Eſtaiuinet dr. :Eftamina) : Trinfitube, Rneipe. 

Eſterhazy v. Galantha, ein ungarisches Fürſten 
und Grafeugeſchlecht, beſonders bekannt Paul 
Anton, 1783 — 1866, öfterr. Staatsmann. 


Eſthen, Volk ſinniſchen Stammes in Eſth- 
land, Rußland, etwa 750.000 Menſchen. 
Eſther, Hanptaejtalt des bibliſchen Buches 


Eſther, rettete die Juden vor der durch Dar 


man, den Günſtling des periiichen Königs 
Ahagverus, beabſichtigten Vernichtung. 
Eſther, weiblicher Vorname perſiſchen Ur— 


ſprungs: Stern, Glück. 


Eiiy — Etourderie. 


Eſthland, rufſiſche Oftjeeprovinz, 20.217 qtm 
mit 376.300 Einw., Eſthen, Deutſchen, Ruſſen, 


meilt Proteftauten. 

Eſtime (prich: Eſtihm»: Achtung, Anſehen. 

Est modus in rehns, sunt certideniqne 
finesx (lat): Es iſt ein Map in allen Tingen, 
es giebt endlich beſtimmte Grenzen. (Doraz.) 

'sto mihi (lat): Zei mir, erjte Worte der 

Meſſe am Zonntag Quinquageſinmä, Daher Be 
zeichnung deffelben. 

Eſtrada, Ztadt, Galicien, Zuanien. 

Eſtrade: Auftritt, Bühne, Empore. 

ftranon , Dragon, ſibiriſche Art der Gut 
tung Beifuß, als Nüchengewirz ı. als Heil 
mittel gepflanzt, Tiebt ſonnigen Stand, wird 
Ende Anguſt durch Teilung vermehrt: im Herb- 
fte dede die Wurzeln nit Kurzem Strohdünger: 
ſchneide die Stengel dor der Blüte, 

Eſtrafgoueſſig. Aubereitung: Ueber 1 Iq fein 
gefchnittenen Eſtragon gieße tin eine Glasflaſche) 
6 Lauten Haren Eſſig, labe die mit ‘Papier vd. 
Blaſe zugebundene Kate 14 Tage in dev 





23.500 Ew. 






Zonne od. in d. Ofenwärme ftehen u. gieße 
dann die Flüfjigleit in aut zu verichließende 


Flaſchen. 

Eſtremadura 1) Landſchaft in Spauien an der 
vortg. Grenze; 2) Prod. in Portugaf am Atlant. 
Deean, über 900.000 Einw. 

Eſtrich werd: geſtampfter Fußboden. 

eftropiert, ſtruppirt: verftiinmelt: von Pfer— 
den geiagt, wen ſie fteife Norberfüfte baden. 

Estrup, Dal. Brömium Scavenius, geb. 1825. 
dän. Staatsmann. 

etablieren: errichten: ſich etabl.: 
diges Geſchäft anfangen. 

Etabliſſement (jur.: Etabliſſemang): 
tung, Anlage, Fabritanlage. 

Etage tiprih: Etahfdp: Ztodwert; Etagere 
pri: Etaſchahr): Stufengeftell. - [hengit. 

Eralon: Eichuiaßz: Urmaß, Urgewicht; Ted- 

Etappe: Halteplag db. Truppenniärſchen, Raſtort. 

Etat (ſprich: Etaly: Ueberichlag, Anſchlag 
der Einnahme u. Ausgabe. 

Etat: Ztaat, Stand, (Ztaats „ (eneinde ) 
Haushattsvoranichlag: Beſtandſtärte (bei Trup 
peu: Etatsjtärte: Zottitärfe, 

ete = et cetera: und das llebrige ; und je 
weiter u. ſ. w.) 

Eteoties, des Oedipus 
Bruder Polynikes gemeinſaun Herricher von 
Theben, verſagte dieſem feinen Anteit an der 
Herrſchaft. In dem nun eutſtaudenen Aamvie 
der 7 Helden um Theben töteten ſich Die beiden 
Brüder gegenſeitig. 

Ethelismue: Anſicht, daß der die 
Brundfraft der Seele ſei. 

Ethit: Sittenlehre: ethisch: darauf bezüglich. 

Ethnographie FEthnobogie): Bölterküundr. 


ein ſelbſtän 


Einrich- 


Sohn, mit ſeinem 


Wille 


Etikette: Aufſchrift  Umaangsformen Der 
höheren Geſellſchaft: Förmnilichteit. 
Eton (Gprich: ara, Stadt an der Themiſe, 


in England, mit altberühmter Gelehrtenſchule, 
3500 Grimm. fpeit. 


Elourderie sprich: Ermhrdirit: Unbeſonnen; 


Etrennes — Eure 


Etrennes (fpr.: Gtrenn, Mehrz. dv. Etrenne: 
Handgeld): Neujahrögeichente. } 

Etrurien, Name einer Landfhaft in Mittel» 
italien, zwiſchen dem Tyrrheniſchen Meere, 
dem Avennin, den Flüſſen Macra und Tiber, 
chemal8 von den Etruskernt bewohnt. 

Etrusker, altital. Bolt, nach und nad, bis 
280 v. Chr., von den Römern unterivorfen. 


Etſch, Fluß, in Tirol entfpringend, mündet 
in dag Adriatiſche Dieer. 
Etſchmiadzin, befeitigtes Klofter in Ruijifch- 


Armenien (Aſien), Sib des Tberhauptes (Ra: 
tholito8) der armen. Airche. 

Gtteröbern, 2 Berge in Zhilringen, der Große 
Gtteröberg 481 ın, der 2. Ettersberg 330 nı Hoch. 

Grtingshaufen, Bater u. Sohn, Naturforfcher: 
1) Andrea, Freiherr d., 1796-1878; 2) Kon⸗ 
Rantin, Freiherr d., geb. 1326, öſterr. Forſcher 
tvormweltliche Rflanzenmelt‘. j lziersſchule. 

Ettlingen, in Baden, 6250 Einiv., Unteroffi⸗ 

Etude (fprih: Erügd) : Ztudie; Amtszimmer 
(dev Notare); Uebungsftüd (mufifaliiches); 
etadlant (fpr.: etüdjang) : Student. 

Etui: Beſteck, Futteral. lforſchung. 

Etymologie: Wortableitungslehre; Wort» 

Etzel, alideutſcher Name: VBaterchen. 

Esel, im Nibelungenliede Bezeichnung des 
Hunnenkönigs Attila, des 2. Gemahled Krim- 
bildens, an deffen Hofe die Burgunder getötet 
wurden. 

Eyel, Karl v., 1912—1865, Erbauer der 
Brennerbahn, Defterr., Tirol. 

Eu (ipr.: Oeh), Ludw. Phil. von Orleans, 
Graf d., geb. 1842, Gemahl dv. Nfabella, Kron- 
prinzeffin von Brafllien, brafif. Heerführer. 

Guböa oder Negroponte, größte griechiſche 
Inſel, im Aegeifchen Dieere, 3465 arm, 82.000 Em. 

Euchariſtie: Abendmahlfeier, Altarsſakrament. 

Euchry, türk. Längenmaß: 0,1 m. 

Eudamonidmus: Tchre, daB Zweck und End⸗ 
ziel des menſchl. Lebens die en ‚der 
Gtüdfeligkeit fein müſſe. . „[fundiger. 

Eudoxus, 409-356 v. Chr., griech Ztern- 

Eugen, niännſl. Vorname gried. Urſprungs: 
der Wohlgeborene. Weibl. Form: Eugenia oder 
Eugenie : die Wohlgeborene. ——— 

Eugen, Franz, von Savoien, gewöhnlich 
Prinz Eugen genannt, geb. den 18. Oktober 
1663 in Paris, 7 1736, öferreich. Feldmarichal, 
einer der edelſten Menfhen und größten Feld— 
herren aller Zeiten, der jich in vielen Schlach- 
ten gegen die Türken und Franzoſen auszeichnete, 

Eügen IV., geb. 1383, 1431—1447 Rapft, vers 
eitelte Die Reformbeſtrebungen der Basler Kirchen» 


berfammlung. 

Eugenie, Gemastin Napoleons IO., geb. den 
5. Mai 1826, eine geborene Spanische Gräfe, 
veranlaßte großenteil3 den Ddeutjch » franzöt. 
Rrieg 1870—71 und floh och dem Sturze des 
KRaiierreich8 nach England. Cie ift eine treue 
Tochter der Fathol. Kirde. — 

Eukalyptus (Bummibaum), neuholländiſcher 
Baum; eine Art, der Pfefferminzbaum, wird 
140 m Hoch (etwa die Höhe des Straßburger 
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Müniterd = 142 m), andere Arten wurden zur 
Luftverbefferung in Sumpfgegenden Süd-Eu> 
ropas angepflanzt. 

Euflid 1) d. Megara, Schüler des Sokrates, 
gie. Weltweifer; 2) grieh. Mathematiker, 

ater der Geometrie, lebte um 300 v. Chr. in 
Alerandria. [die Wohlredende. 

Enfatie, weibl. Vorname griech. Urfprungs : 

Eulen 1) mein nächtliche Raubvögel nılt 
loder abftehendem Gefieder, großen, nad} vorne 
gerichteten Augen, welde das Tageslicht 
Heuen. Die Ohren jind mit einem Kranze 
feiner Federn umgeben : 2) Dämmerungsfalter, 
mit dünnen Fühlern, buſchigem eulengrtigeni 
Kopfe, kegelförmigem Leibe, deren oft dem 
Pflanzenwuchſe ſchädliche Raupen ſich meiſt in 
der Erde verpuppen; 8) bei den Griechen galt 
die Eule als der Athena Heilig und war Einn« 
bild der Weisheit; als Lichtfcheuer Vogel ift fic 
auch Sinnbild geiftiger Verfinfterung; im der 
De Kunſt wird fie al8 Sinnbild der falfchen 
(geidnifchen) Weisheit gebraucht. 

Eulenberg, Herm.. geb. 1814, dtfch. Heillunbdiger. 

Eulendburg 1) Friedrich Albrecht, Graf zu, 
1815—1881, preuß. Staatsmann; 3) Botho, Braf 
von, geb. 1831, preuß. Staatsmanu. 

Eulenſpiegel, Til, deutfcher Schallsnarr des 
14. Jahrh.; das gleidhnan. Bolksbuch enthält 
Schwäne, die ſchon früher befannt waren. 

Euter, Leonhard, 1707—1783, einer ber aus» 
en Mathematiker, der feine Willen: 

Haft auch aufs Schiffäwefen anmanbte und 
ein Meifter in Plorer allgemeinverftändlicher 
Darftelfung ſchwieriger ragen war. 

‚@umöoß, ein geraubter Königsfohn, Schweine» 
Hirt (don Homer „der göttliche Sauhirt” gen.) 
de3 Odyſſens, blieb feinen .. treu, nahın 
den in Bettlergeftalt Erfcheinenden freundlich auf. 

Eumẽnes 1) Geheimfchreiber Aleranders d. Gr., 
316 vd. Chr. ermordet: 2)Eum. II. 197 — 159 v. Ehr., 
König v. Pergamon, Erbauer des Zeusaltard mit 
dem Gigantenfries. Siche Pergamon. 

Eumeniden (die Wohlgejinnten), Rachegöt⸗ 
tinnen der alten Griechen. lmädıter. 

Eunud : Berfchnittener, Kaſtrat; PBarems- 

Eupatoria (ruf. Jempatoria), ruff. Hafenftadt 
am Schwarzen Meere, 13.500 Einw. 

Eupen, Fabrikſtadt im preuß. Regbez. Aachen, 
15.466 Einw. 

Euphentia (griedh.), weibl. Vorname: die in 
gutem Rufe Stehende. 

„Eupbemisinus : mildes bejchönigendes Wort 
für_eine unangenehme oder anftößige Sache. 

Euphorbia: Wolfsmilch. Siehe diese. 

Euphrat (PBhrat), bedeutender Strom Bor» 
derafiens, mindet bereinigt mit dem un in 
den Berfiihen Golf. Siehe Schattel Arab. 

A Eupprofine (griech.), weibl. Vorname: Die Froh⸗ 
innige. 

Euraſier, indifche Mifchrafie, von europäiſcheu 
Bätern und Hindumilttern abſtammend. 

Eure (ſprich: Oehr) 1) linker Nebenfluß d 
Seine ; 2) franz. Debartem., 2958 qlm, 359.000 
Einw.; Hauptftadt Evreur. 

11 
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Eure :et-Loire (ſprich: Dehr eh Loahr), franz. 
Devart.,5874 qfnı, 281.100 Er. ;Hauptft. Chartres. 
Euripides, geb. 480 v. Chr. auf Salamis, 
+ 406 v. Chr., griech. Traiterfpieldichter. 
Europa, Tleiniter ber alten ‚Weltteile, mit 
Njien verbunden; Flähenraum (ohne Island 
u. bie arftiichen Juſeln): 9 730.576 alın. Nord» 
Tihfter Punkt: das Nordtap; füdlichfter 
Punkt: Kap Zarifa in Spanien, eine Linie 
zwifchen beiden = 1450 Inı; weſtlich fter Bunte: 
Kay Ta Mocca; dftlichfter Bunkt: ber öftlichfte 
Ural; eine Linie zwifchen beiden = 5500 fın. 
Anfeln Glächenraum: 470.000 qkm ohne Die 
im Nördl. Eismeer gelegenen): Island, bie 
dan. Infeln, Britannien, Netand, die Bolcaren, 
Elba, Sizilien, Malta, die Joniſchen Ynfeln, 
Euböa, die Kykladen, Sreta. Halbinfeln: 
Kanin u. Kola im Nördl. Eismeere, Jütland 
zwiſchen Nord- u. Dftfee, Normandie u. Bre- 
taqne im Atlant. Dcean, Pyrenäiſche Haldinfel 
zwiichen Attaut. Dcean u. Mittelmeer, Italien, 
Iſtrien, Balkan im Mittelm., Krim im Schw. Meer. 
Scebirge: Balkan od. Hämus (im Dften), ars 
pathen (nördlich der Donau), Npenninen (tar 
lien), Alpen, die mitteldeutfchen Gebirge, die 
Pyrenäen, die Kiölen (Schweden), der Ural. 
Ströme: Wolga (3183 Yın Stronflänge), Donau 
(2851 fm), Drriepr (2000 im), Don (1700 Tım), 
Petſchora (1600 In), Rhein (1326 Im), Elbe (1164 
fu), MWeichfel (1050 kui). Dnjitr (1050 tm), 
Loire (930 Fin), Oder (905 In), Rhone (810 Tan). 
Bevölferung: 332 Mill, davon Germanen 
104 Dil, Romanen 103 Mill. Slawen 93—96 
Mill. Magyaren 6,5 Mill, Finnen 5 Dill,, O8 
manifch türtiſche Stämme 55 Mill, Grieden 
23,8 Dill. ꝛc. — Chriften 319 Mill. davon rönt. 
fat. 156 Mill., evangelifch 76 Mill., griedhifch- 
kat, 83 Mill. — Yuden 6 Mill, Mohameda> 
ner 6 Mill. Etaaten: 1) monarchiſche; 
m Unumjihränktte Monarchien: Tiltfei 
(Sultan, Padiihah, Khalif)), Rußland; b) ver. 
faffungsmäßige: Kaiferreihe: Deutiches 
Reich, Oeſterreich Ungarit; Königreiche: Bel— 
gien, Dänemarf, Griechenland, Großbritannien, 
Italien, Niederlande (Holland), Portugal, Rus 
mänien, Schhweden»Norwegen, Eerbien, Epanien. 
Sroßherzogtum Luxemburg. Fürſtentümer: 
Bulgarien u. Oftrumelien, Kicchtenftein, Monaco, 
Montenegro, Samos. Freiftanten: Andorra, 
Frankreich, Marino, Echweiz. Ciehe Landkarte. 
Gurötad, Fluß in Lalonien, füdl. Peloponnes. 
Eurylleia, Amme, des Odyſſeus (des Haufcs 
treue Pflegerim), erfannte den in einen Bettler» 
greis verwandelten Heimfchrenden an einer Narbe 
an Fuße. Oberherr d. Heralles. 
Euryſtheus, König von Mykenä und Tiryns, 
Euſebins Pamphili, griech. Kirchenlehrer, 
Vater der Kirchengeſchichte, m 300 n. Chr. 
Enstirhen, Kabrifitadt der Rheinprov., Negbez. 
Köln, 8121 Einw. 
Euſtachiſche Röhre. Siche Ohrtrompete. 
Guter (dad), Milchdrüfen der großen Säugetiere. 
Enterpe : Mufe des Tyrifhen Geſangs; ab 
gebildet mit 2 lösen. 


Eitre et Loire — Evolutionstheorie. 


Eutin, Hauptſtadt des oldenburg. Fürſten⸗ 
tums Luͤbeck, 5000 Einw. 

Euting, Julius, deutſcher Sprachforſcher im 
Gebiet der ſemit. Sprachen, Reifender «in 
Arabien), geb. 1839, 

Eutrisfh, Fabrikort bei 
Sachen , 7600 Einm. 

Eutropius, Flavius, römiſcher Geſchichtſchrei— 
ber, lebte ums Jahr 860 n. CEhr. 

Eutyches, Prieſter zu Konſtantinopel im 5. Ihrh 
lengnete bie menſchl. Natur in Chriſtus, Stifter 
der Schte ber Mouophnfiten. Siehe dieſe. 

Eva, weibl. Vorname hebr. Urfprungs : die 
Lebengebende, Diutter der Lebenbdigen. 

evakuieren : entleeren. 

Evangelienharmonie: Zuſammenſtellung ber 
4 Evangelien zu einer einheitlichen Erzählung. 

evangelifh : was mit dem Evangelium ilbers 
einftinmt; cvangelifche Kirche: proteftant, 
Kirche, bef. proteftant. Unionskirche (Gegenſatz: 
altlutherifh und reformiert). R 

Evangelifche Allianz; Geſellſchaft zur Förderung 
und Verteidigung der evangel. Kirche. 

Evangelift: Verkünder des Evangeliums; Auf⸗ 
zeichner der Lehre und des Lebens Chriſti; 
Miffionsprediger. 

Evangelium : frohe Botſchaft von dem Reihe 
Gottes, der Erſcheinung bed Heilandes ber 
Vrenfchheit und feiner Tchre. 

Evans (fpr.: Ewens) Olivier, 
engl. Maſchinenbauer. 

vaonsville jprich: Ewwenswill): Fabrikſtadt 
anı Ohio, Indiana, Berein. Staaten Nordam., 
29.300 Einw. 

Evenement 
Vorkoumnis. 

Eventail (prich: Ewangtaj): Fächer. 

Eventnalität: möglicher Foll. 

eventuell: vorfommenden Falls. 

eventus docebit (lat.): der Ausgang wird 
(e8) Ichren. 

Everdingen, Allard v., 1621—1675, holländ. 
Landichaftsmaler. 

Evereſt (jprich;: Ewwereſt), Sir George, 1790 
bis 1866, engl. Ingenieur. 

Evereſt, Mount (ſörich: Maunt Ewwereſt) oder 
Gauriſankar, Berg im Himalaya gelegen, höchſter 
Berg der Erde (8840 m). : R 

Evidenz: einleuchtende Slarheit, Gewißheit 
dur Anſchauung und durch Gründe); evident: 
Har, einleuchtend, beiwiefen. 

Evot, Zubelruf bei den Bacchusfeſten der 


alten Griechen. 

Evolution: ———— Entfaltung; marſch⸗ 
mäßige Bewegung gejchlaffener Truypen; takt— 
mäßige Durchführung von Gruppenbildern durch 
Tänzer oder Tänzerinnen. 

Evolutionstheorie, Weltanſchauung, welche das 
gefamte Weltall als ein einheitliches (Banze ers 
Härt und ebenſo alle Vorgänge innerhalb des- 
felben als Teile einer inmermwährenden einhcit- 
lien Entwicklung (Evolution) derfelben anficht 
und die Urſachen der Meränderungen nur im 
Stoffe feldft ſucht. 


Leivzig, Königr, 


1755—1819, 


(pri: Ewenmang): Creignis, 


Evõra — Erhauftor. 


Gudra, Etadt in Portugal, 13.700 Einw. 

Goreug pri: Ewröhy, Hauptfl. d. franz. 
Depart. Eure, 11.500 Einw. 

Evvlva (fpr.: Ewwiwa: ital): lebe hoch. 

Ew., Abkürzung für Euer, 3. B. Ew. Majeftät 
(Eure Maj.). 

Ewald (deutich), männ!. Vorname: der Kräf— 
tige, Machtvolle. 

Ewald 1) oh, 1743—1781, dän. Dichter; 
2) Heinr. von, 1809—1875, deutſcher Sprach⸗ 
torfcher der moraenländifchen Sprachen; 8) Ernft, 
geb. 1836, deuticdher Dialer. 

Ewer (dev): langes, einmaſtiges Segelboot. 

Ewige Lampe, fortwährend brennend erhaltenes 
Siar bef. in den Fath. Kirchen vor dem Altare, 
welcher die jagen oftien birgt. 

ewige Etadt, Beiname Roms. 

Gwiger Jude, fagenhafte Geftalt des zu rule» 
Tofer Wanderung bis zum Wiederkommen Chrifti 
verurteilten Juden Ahasver aus as 
weil derfelge den Heiland fortgeftogen Habe, 
als dieſer aufdem Kreuzwege auf feiner Schwelle 
ausruhen wolfte. 

Er (lat), in Zufammenfegungen: aus, vor—⸗ 
malig. 

etatt: genau, pünktlich, richtig, zahlenmäßig 
beftimmt; exakte Wiffenfhaften: Wiflens 
fhaften, welde nad rechnungsmäßiger Ges 
nauigfeit fireben; Rechnungskunſt, Naturlehre, 
Sterntunde, Bewegungswiffenſchaft (Mechanid). 

Eraltation: Begeifterung; eraltiert: über⸗ 
fpannt, begeiftert; Craltado: Heißſporn. 

Eramen: Prüfung, Eraminand: Prüfling; 
Eroaminator: Prüfender: GC raminatorium: 
Borlefung, als Borbereitung zur Prilfung; 
ernminieren: prüfen, —AE Erami⸗ 
niertrupp: Nundichaftstrunp. 

ex animo (fat.): vom Herzen. 

Eranthem: Ausſchlag, Hautkrankheit. 

Erarch, Titel des Statthalters der italien. 
Beſißungen des oſtröm. Kaiſertums; Exarchat: 
das Gebiet desſelben mit ber Hauptſtadt Ravenna, 

Eraudi: Erhöre (Anfangswort von Pf. 27, 7), 
Bezelichnung des 6. Sonntage nad Oftern. 

exc., Abkürzung für exeudit (lat.): hat ge- 
drudt, auf Holzſchnitten ꝛc. 

ex cathedra (Petri: von dem Lehrſtuhle 
(des Petrus) aus, das ift, in Ausilbung des uns 
fehlbaren Fehramtes; Machtipruch. 

Ereedent: Ausichmeifender, Ruheſtörer; er- 
cedieren: über do8 Maß hinausgehen, aus⸗ 
ſchweifen; Exceß: Ausfchreitung, öffent Unfug. 

ezrellent: roenelnn: Ercelleng: Vor⸗ 
trefflicäleit, Amtötitel der EtaatSminilter, Ger 
nerale, Sefandten, Wirklichen Geheimräte und 
oberften Hofbeamten. 

Errenter (excentriſche Scheibe): Treißrunde 
Scheibe, welche an einer nicht in ihrem Mittel» 
punkt befeftigten Achfe gedreht wird; häufig ge> 
braucht, um eine Kurbel u. durch fie eine Kurbel» 
ftange 2c. in Bewegung zu fegen. 

ercentrifh: abtreifend; iüberfpannt, ſchwär⸗ 
merijd). 

Erreption: Ausnahme, Einrede; exceptis ex- 
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eipiendis: mit Ausnahme des Nuszunchmenden 
egcerpieren: außzichen (au3 einer Schrift). 
Ercerpt: Auszug (aus einer Schrift). 

excl. für exclusive: ausſchließti 

ergeludieren. Eiche erfludieren. 

exclusiva (sententia; lat.): ausfchlichende 
(Stimme); Recht, jemanden von der Wahl zu 
einer gewiffen Etelle auszuſchließen, 3.8. Recht 
de8 Landesherrit einen Gerftlichen von der Wahl 
zum len oder Bifchof von vornherein 
anszufchliegen. 

Excase (pri: Exkühs): Entſchuſdigung;: 
excuaoz (fpricg: Erfühfeh): entschuldigen Sie! 

Eredra, im Altertum nit Eiben umgebener 
DpeTDR Nero a) Raum zu Beiprechungen ; 

ltarniſche; Nebengebäude einer Kirite. 

Eregefe: AusTegung, bejonders der hi. Schrift; 
Erxeget: Außleger. 

Exegi monumentum nere perennins: 
Ein Denkmal, dauernder als Erz, habe ich (mir) 
errichtet. (Horaz.) 

Erefration (execratio ; lat.): Verwünſchung; 
Fluch; erefrieren: verrilnichen. 

Erefution: Zwangsvollſtrecuung, Ausführung 
eines Richterfpruches, beſonders einer verhängten 
Strafe (Leibesftrafe): Erefutivgemwalt: voll» 

iehende Staatögewalt: Erelutor: Vollftreder, 
Goltfrecungsbeamter. 

Erenipel: Mufter, Beifviel; Rechnungsauf- 
gabe; eremplarifch: mufterhaft. 

Exempla trahunt, verbn movent tlat.): 
Beifpicle ziehen, Worte bewegen. 

Erenplär: Mufter: einzelne® Buch, Bild, 
Sammlungsſtück, Abdruk; Eremplarität: 
Muſterhaftigkeit; exemplificieren: durch 
Beiſpiele erläutern. 

Eremtion: Ausnahme, Befreiung von allges 
neinen Verpflichtungen (Steuern, Heeresdienſt, 
Gerichtsbarleit); Erimierte: ANusnahınebe- 
techtigte; eremt: ausgefchloffen. j 

Erequatur (lat.: er vollziehe), Erlaubnis einer 
Regierung an den ernannten Konful einer 
freinden Macht zur Ausübung feines Amtes. 

Grequien: Beerdigungsfeierlichleiten; ere— 
quieren: volftreden. 

erercieren (ererzieren): üben. 

Erercitium: Uebung, Uebungsarbeit. 

Ererzierknochen Reiterknochen): Knochenver⸗ 
didung durch Knochenhautreizung, meiſt nicht 
bedenkiich. Verlauf ſchmerzlos 

Ex est (lat.): es iſt aus, vorbei. 

Ereter, alte Etadt, Devonihire, England 
44.000 Einw. 

exeunt (lat.): fie gehen ab hinaus ; exeunt 
— alle gehen ab; exit (lat.): er (fie) 

eht ab. 
. erhalieren: aushauchen, ausduften. 

Ergauftor: Vorrichtung zum Ausſaugen von 
Suftarten, 3. B. von verdorbener Luft, von Gafeıt 
und Dümpfen. Das Auffaugen wird durch die 
Luft felbft beforgt, wenn das auaugarehe für 
fih od. durch ein Gffenrohr tiber das Dach reicht 
und eine Drehfappe befist, deren Deffmung ftet$ 
den Winde entgegengefegt ſteht. Zur BVerflär: 


iga 


tung des Zuges dienen im Rohre brennende 
Flammen (Gasflaunten). 
exhibieren: (ein Geſuch) einreichen, übergeben, 
etwas aushändigen; Erhibition: Vorweiſung 
od. Zugänglichmachung einer Sache (z. B. einer 
Urkunde), welde in einem Rechtsſtreite dem 
Kläger rechtlich wichtig iſt 
Erpibition (fpr.: Erhibiſch'n; engl.): (Ge— 
werbe» 2c.) Austellung. 
Erhorte: Erbauungärede. 
erhumieren: audgraben (eine Leiche). 
mr Verbannung; VBerbaunungsort. 
eriniieren: außnchmen, befreien. 
ex — (lat.): unverſehens. 
Erinanition, in der Gottesgelehrſamkeit: Ent⸗ 
Äußerung (dev göttlichen Eigenſchaftem. 
E en das Beftchen, Daſein: Auskommen; 
eritt eren: vorhanden fein, leben. 
Exiſtenzminimum: geringfte Summe, deren 
ein Menih oder eine Kamille zu Erhaltung um» 
bedingt bedarf. 
exitiun (lat.): Berderben, Untergang. 
exitas (lat.): Ausgang. 
ex jure (lat.): zufolge des Mechtes, von 
Rechtswegen. 
Grlavation: Aushöhlung, Due 
Erfovator: Vorrichtung zum Ausheben v. Erde. 
Erflamation: Ausrufung, Ausruf. 
extludieren: ausfchliegen; exflufid: aus- 
—— ausſchließend; exkluſive: mit 
Ausschluß. lausſchließen. 
extommunizieren: aus der Kirchengemeinſchaft 
Erkremente: Ausleerungen, Auswürſſtoffe. 
Erkrete: für den Körper unbrauchbare Stoffe, 
welche von ben Erkretionsorganen, drüfigen 
> Gebilden, außgefdicden werden, 3. B.: Schweiß 
durch d. Schweißdrüſen, Ne durch d. Nieren zc. 
extruziieren: martern, foltern. 
Erkuro: Abſchweifung; Ab⸗ 
ſtecher, Luſtreiſe. 
exlex (lat.): außerhalb des Geſetzes od. über 
dem Gefege ftehend. 
ex ınandato (fat.): nuf Befcht. 
exmatritulteren: aus der Datrifel (Studen: 
tenverzeichniß) ftreichen. 
egmittieren: hinauswerfen, außer Befig fegen ; 
Ermiffion: obrigkeitlihe Hinaugmeifung. 
ex more (lat.): nach Gebrauch und Eitte, 
Eruer 1) ranz, 1802— 1853, öfterr. Weltweifer; 
2) With. Franz, geb. 1840, öfterr. Gewerbeſchriftſt. 
ex nunc (lat.): von jet an. 
Erodus: Auszug, befonders Auszug der Iſrae⸗ 
Titen aus Aegypten; Bezeichnung für das 2, 
Buch Mofis, welches dieſen Auszug erzählt. 
ex offlcio (lateinif): von Aıntöwegen. 
erorbitant: übermäßig. 
«rorcigmud: Teufels⸗ oder Geifterbannung ; 
Exorciſt: Teufeldbanner. 
rorbium: Eingang (einer Rede). 
exoriare aliquis nostris ex ossibus 
ultor (lat.): e8 wird aus unſerem Gebein (Aſche) 
ein Räder eher (aus Birgild Aeneis.) 
qqernch:f r Nichte ingeweihte beſtimmt, volko⸗ 
mäßig. 


Erkurſion: 


Erhibition — Export. 


erotifch: auslandiſch; erotiiche Pflanzen: 
Pflanzen aus fremden, befonders heißen Ländern, 
Zreibhauspflanzen. 

ex pacto et convento (lat.): nad} Vertrag 
und Uebereinkonmen. 

Erpanfion: Ausdehnung. , 

Erpanfiondgefhoffe: Geſchoſſe, deren rildtwär« 
tiger Teil bein Abfenern in die Züge ded Laufes 
gepreßt wird. 

ex parte (Int.): teilmweife. 

erpatrileren: aus dem Vaterlande ausweiſen. 

erpedieren: abfertigen;s Erpedition: Bes 
förderung, Verſendung; Frieger. Unternehmung. 

erpeltorieren, fidy: von ber Bruft weg fpreden, 
fi) offen und ganz ausſprechen; Erpekltos 
ration: Herzensergiegung; Muswurf (nu8 des 
Amungswerkzeugen); Erpeltorantia: Aus» 
wurf belördernde tittel. Stiche Auswurf u.Huſten. 

Erpenfen: Gerichts⸗ und Advokatenkoſten. 

Experientia (est) optima rerum magis- 
tra clat.): Erfahrung (ift) die beſte Fehrmeifterin 
der Dinge. (Probieren geht Über nn) 

Erperiment: Verſuch, bef. naturwiſſenſchaftl.; 
experimental: auf Erfahrung gegründet, 

xperimentum (flat) in corpore vili 
(lat.): Der Vexſuch (gefchche) an einem wertloſen 
Körper; nach früherer Anficht follte cine gefährs 
licje wundärztliche od. andere Heilart zuerft an 
einem zum Tode Verurteilten verſucht werben. 

Experte: Sachverſtändiger; Erpertife: Be— 
fragung der Sachverſtänbigen. 

Experto credite Ruperto) (lat.): Glaubet 
dem Erfabrenen (Robert; dent, welcher es felbſt 
erfahren Hat). 

Erpiation: Sühnung. 

erplanieren: auslegen. 

explicit (lat.: eigentl.: explicitum est vo- 
lumen: die Schriftrolle ift abgewidelt): das 
Bud, die Schrift ift zu Ende; explieito (lat.): 
entiwidelt, außcinandergefegt. 

erplizieren: erklären; Erplilation: Er— 
Üdrung. 

explodieren: heftig ausbrechend, knallend zer» 
fpringen; Erplofion: hettiger, knallender 
Ausbruch, Gasausbruch; Erplofivftoffe: 
Miſchungen, welche durch eine äußere Urſache 
au Gabausbruche gebracht werden können; 

AO fe: zerplagende Flinten⸗ 
geichoffe. 

lern qprich: erploatieren): ausbeuten. 

Erploration: regelrechte Unterfuhung eines 
Kranken durch den Arzt (durch Betaſten, Bes 
— 2c., unter Zuhilfenahme wiſſenſchaftl. 

ilfswerkzeuge). 

explorieren: austundſchaften. 

Erponent: Anzeiger; in der Rechenkunſt die 
3 oder Größe, welche anzeigt, wie oft citte 

ahl mit fich felbft verbielfältigt werden muß, 
3. B.: 54 (4 iſt der Erp.): 5 mal 5 mal 5 mal 
5 tft 625. 

erponieren: ausfegen, auscinanderfegen, aus⸗ 
legen, erklären. 

un: Ausfuhr; Erporteur (fpr.: Er⸗ 
portohr): Gejhäftstaus, daB Ausfuhr treibt. 


Erportbonifilfation — Ezekiel. 


Erportbonifilfation: 1) Ausfuhrvergü 
tung, bei d. Ausfuhr von Waren bewilligteRild- 
erftattung don fon entrichteten Inlandftcuern 
für diefelben ; 2) Ausfuhrzugabe (Ausfuhr 
prämie): auf die Ausfuhr von Waren bezahlte 
Belohnung; die Ausfuhrvergütung wird zur Aus 
fuhrzugabe, wenn fie infolge fehlerhafter Steuer» 
bemeflung zu hoch aneJaL: 

Grportlager: Warenlager zum Zivede der Aus ˖ 
fuhr; Erportmufterlager: zur Förderung 
bes Ausfuhrhandels errichtete Nusftellung mufter- 
hafter infändifcher Erzeugniffe. 

Grpofe: Auseinanderfepung, Darlegung. 

‚ Erpafition: Auseinanderjegung; Darlegung 
tin einem Echaufpiele: Darlegung der Umſiände 
bei Beginn der genen) Ausfiellung. 

Erpofitur: außerhalb des Hauptſitzes beftellte 
Nebenftelfe einer Behörde, auswärtige Nebenftelle 
einer Handlung zc. 

ex post (lat.): hinterher. 

erprefi: ausdrüdlid, eigens; Erprefiion: 
Ausdrud; Erprefier: Eitbote: oxpressis ver- 
bis (Tat): mit deutlichen Worten, ausdrücklich; 
erpreifiv: ausdrudsvoll; Erpreßzug: Eifen- 
bahnzug von fehr großer Schnelligkeit. 

ex professo : von Berufs wegen, gefliffentlich. 

Erpropriation: Eigentumsentziehung, Zwangs⸗ 
——— aus Gruͤnden der öffentlichen Wohl 
fahrt. 

ex propriis (lat.): aus eigenen Mitteln. 

erpurgieren:: reinigen (5. B. den Leib durch 
Abfuͤhrmittel). 

erauiſit: auserleſen. 

Erſpeltanz: Anwartſchaft: 
Anmärter. 

eripirieren: ausatmen, erben. 

Erſtinkteur (ſprich: Erſtinktöhr): Auslöſcher, 
Vorrichtung zum ſchnellen Löſchen kleinerer 
Brände, be im geſchloſſenen Raum, 

Erſtirpation: Ausrottung ;volftändige Hinweg⸗ 
nahme: Erftirpator: Wurzelpflüger, pflug⸗ 
artiges Werkzeug zum Moden der Wurzeln und 
tiefgründigen Unfrautes. 

Erfudat: Ausgeſchwitztes; Ausſcheidungser⸗ 
zeugniſſe infolge von Entzündungen. 

ex tempore (lateiniſch): aus dein Stegreife; 
ertemporieren: ohne Vorbereitung reden; 
E emporale: ohne Vorbereituung gehaltene 
Rede; aus dem Gedächtniſſe verfertigte jchrift» 
liche Aufgabe. 

rtenſion: Ausdehnung, Umfang ; ertenfiv: 
ausdehnend, nach außen wirkend (Gegenfag: 
intenftv); Ertenfum: ausführliche Dar» 
ftelung ; ia extenso: ausfilhrlich. 

Erterieur (fprich: Erteriöhr): da8 Aeußere; 
ertern: außerhalb befindli, ausmärtig; Er: 
terne: Angehörige einer Anftalt, die außerhalb 
derf. wohnen (Gegenfaß: Interne). 

Grterritorialität: Rechtsverhältnis, wonach 
geile Berfonen nit der Gerichtsbarkeit des 

taatc8 unterliegen, in den fie wohnen. 

Erterfteine (die) bei Horn in Lippe⸗Detmold, 
eine Reihe Sandfteinfelfen, mit merfwilrbigem 
Relief, das — aus dem 18. Jahrhundert flam- 


Erfyeltant: 
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mend — als eine Tarjtelung der Kreuzabnahnie 
gedeutet wird. 

ertorgnieren: entwinden, erprefien. 

ertra: auferdem, nebeubei, befonders. 

eztradieren: ausliefern. 

Extra ecclesiam non est salus (lat): 
Außerhalb der (tömifch-Tath.) Kirche nicht es 
fein ewiges) Heil; Brundjag der römiſch fathot. 
Kirche. (ziehen. 

Ertrakt: Auszug; ertrahieren: ans 

Ertraftor (Ejeftor): Herauszieher, Vorrichtung 
an Hinterladern, welche nach dem Zchnfie die 
Patronenhülſe felbfthätig auß dem Laufe nimmt. 

extra muros (lat.): außerhalb der Mauer, 
der Stadt; außerhalb. 

ertraordinär: außerordentlich, ungewöhnlich. 

Ertraordinarium: Befanıtheit der außerordent - 
Tichen, nicht ftändigen Abteilungen des (Staats) 
Haushalts: Ertraordinarins: außerordent:- 
licher (3. B. Profefjor). (fweifung. 

Ertravaganz: Ueberſpanntheit, Narrheit, Aus: 

Getravala; Bluterguß aus verlegten Gefäßen). 

@rtravalation: Bluterguß in dic Gewebe. 

Extrem (da): das Aeußerſte, der höchſte Grad: 
Ertreme: einander entgegengejegte Tinge: 

les exträmes se touchent (fpr.: les Elsträhtt 
fe tufch): die Begenfüge berühren fich (oft). 

Extremitäten: äußere Gliedmaßen, Hände 
und Füße. 

Ertuberanz: Auswuchs, Geſchwulſt. 

Etulant: Verbannter; auch freiwilliger Aus- 
wanderer. 

ex ungue leonem (lat.): Aus der Klaue (ers 
kennt man) den Löwen. 

ex asu (lat.): nad) dein Gchrauche. 

ex voto (lat.): in Folge eines Gelübdes. 

Eybler, of. dv., 1765—1846, öſterr. Kirchlicher 
Tondichter. 

Eyd 1) Hubert van, flandriſcher Maler (f 1420) 
und 2) Jan van, deffen Bruder, gleichfalls Mater. 
+ 1440. 

Eydtkuhnen, Ortſchaft mit Grenzzollamt au 
der ruſſ. Grenze, Regbez. Gumbinnen, Oſtpreußen, 
3278 Einw. 

Eye, Aug. v., geb. 1825, ungtczrt: 
eller, widmet ſich ſeit 1879 der Förderung Deuts 
cher Einwanderung in Brafilien. 

Eylert, nolermann Briedr., 1770—1852, evang. 
preuß. Bifcho 

Eylay 1) Preugifhr, Etadt in Oftpreufen, 
Negbez. Königsberg, 3516 Einw. ; hier 1807 Zieg 
Napoleond über Preußen und Ruflen; 2) Deutfih-, 
Stadt in Wefpreußen, Regbez. Maricnwerder, 
4574 Einw. 

Eyre (fpr. hr), Edw. John, geb. 1815, engl. 
BVorfchungsreifender (Auftralien); von ihm wurde 
1840 der Eyre»-Sce entdedt, ein Ealzjee in 
Südauftralien, etwa 9900 qfm groß. 

Eytelwein, Joh. Nlb., 1764—1848, deutſcher 
Waſſer⸗) Baumeifter. 

Eyth, Mar,geb. 1836, deutſch. Mafhinenbauer. 

Eiechiel. Siche Heſekiel. 

Ezeliel Vienen Moſes Jab., geb. 1844, 
nordamerik. Bildhauer. 
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F. auf Thermometer: Fahrenheit, d. h. Mus 
gabe der Wärmegrade nad) Fahrenheit. Eiche dief. 

Fabel: 1) Erzählung, welche, indem fie meift 
Tiere redend uͤnd handelnd einführt, Negelu 
ber Lebensklugheit oder Lebensweisgeit dar⸗ 
ftent: 2) Stoff der Dramen. 

Faber, Joh. Loth. v., geb. 1817, Dentfcher, 
Hauptförderer der Bleiſtiſterzeugung. 

Faber du Faur, Otto v., geb. 1828. dentſcher 
Schlachtenmaler. (Blutzeuae. 

Kabianus, Heiliger, 236-251, Biſchof von Kon, 

Fabius, berühmtes Herrengefchledht im alten 
Nom, bei. ausgezeihnet: 1 Quintus Fabius Rul⸗ 
lianus, röm. Feldherr u. Staatsmaun im 3. Jahrh. 
v. Chr.; 2) Quintus Fabius Maximus Cunctator, 

203 v. Chr., röm. Feldherr im 2. pun. Kriege; 
300 Fabier nahmen mit ihren Gefolgsleuten 
479 v. Chr. den Krieg gegen Veii allein auf und 
Tamen alle in einem Hinterhalte um. 

Fabce, Ferdin. geb. 1830, franz. Erzähler. 

Fabre (d’Eglantine), Phil. François Nazaire, 
1755—1794 (guilfotiniert) franz. Dichter und 
Vollsmann. 

Fabrice (ſprich: Fabrihs), Georg Friedrich 
Alfred, Graf von, ſächſ. General und Staats— 
mann, geb. 1818. 

Fabricius, Gujus Fabr. Luscinus, röm. Feld⸗ 
herr uud Staatsmann im 9. Jahrh. v. Chr., 
durd) Baterlandsliche, Geradheit und Unbeſtech⸗ 
lichteit ausgezeichnet. 

Fabrit: Werkftätte (meiſt mit zahlreichen 
Arbeitern und Mafcdjinenbetrieb), Bewerte, 

Fabrikant: Inhaber einer Fabrik, Gewerksherr. 

Fabrikarbeiter. Siehe Geſellen. 

Fabrikatſteuer: Erhebung der Steuer dom 
fertigen Erzeugnis (Gegenfag: Stoffbeftenerung). 

Fabritinfpettor: Staatsbeamter, welchem dic 
neberwachung der Fabriken in Betreff ber 
Babritgetepe ebung oblirgt. 

Fabrltzeichen: an Waren oder deren Vers 
packung angebrachte Zeichen zur Unterjcheis 
dung der Erzeugniffe oder Handelsgegenftände 
von denen anderer Pabrifen oder Handlungs 
häuſer. Diefelden ftehen unter dem Schutze des 
Reichsgefege8 vom 30. November 1874. Die 
Eintragung der Zeichen in das Handelsregiſter 
erfolgt nach vorheriger Aumeldung  derfelben 
durd) den Inhaber einer Firma bei den zus 
ſtändigen Gerichte der Hauptnicderlaffung der 
Fabrik oder de8 Handlungshaufes. Widerredht« 
Ticher Gebrauch der Fabrikzeichen durch andere 
wird mit Geldfirafe von 150 bis 3000 Mark 
oder wit Gefängnis bis zu 6 Monaten de» 
fteaft, und ift der Thäter dem Beſchädigten er- 
1 1 RER: 

abrizieren tfabricieren) : einen gleichars 
tigen Gegenftand maſſenhaft anfertigen. 
en ge und Baffade: Nußenfeite eined Ger 

udes. 


F — Fahneneld. 


Facetien: Scherzreden, Schwänke. 

Facetten Eprich: Fahettend; ſcharfkantig ge— 
ſchliffene Flächen auf Edelſteinen, Gläſern, 
um ſchönes Farbenfpiel zu erzielen. 

Far, Fächer, färheln. 

Fäherpalme, Palme mit handförmig einge— 
ſchnittenen Blättern. 

Fachinger Waſſer, ſtark alkaliſcher Säuerling, 
bei dem Dorfe Fachingen, Regbez. Wiesbaden. 

Fachino (prich: Fakiuo): Laſiträger. 

Fachwerk: Wand aus Holzſtändern, 
Zwiſchenräume mit Bad» oder Lehmſteinen aus— 
geſüllt find. 

Facit datein.: es macht): Betrag, Ergebnis. 

Faceldiſtel (Säulenlaktus), Gattung der Stafs 
teen mit langen, ſäulen, oder fhlangenförmigen 
Stämmen, weiß ober prächtig rot gefärbten Blüten, 
viele Arten Zierpflanzen ; Arten: Niefendiftel 
(12—16 m ho), Sreifenfadeldiftel (mit 
langen weißen herabwallenden Haaren), Königin 
der Nacht (16—20 em im Durchmeffer haltende, 
ſtark nach Vanille duftende Blüten) zc. 

wadeltanz: feierlicher, rundgangartiger Tanz, 
bei welchen die Tänzer Wächsfackein tragen, 
als Beithandlung bei Wermählungen von Wit» 
gliedern de8 preußischen Königshanfes üblich. 

Bacon UEprich: Faſſong): Faffung, Geftal« 
tung, Äußeres Anſehen; Art und Weiſe im 
Benehnien, Anftand. 

fogonniert jprich: faßonniert): 
Stoff mit eingewirkten Zeichnungen. 

Facſimile: handfchriftgemäße (genaue) Nach» 
bildung. 

Facultas (Fakultas): Befähigung; Befugnis ; 


deren 


gentufert ; 


facultas docondi: Lehrbefugnis; facul⸗ 
tativ: ins Belichen geftellt, beliebig; nad 
Bedürfnis. läppifch. 


fade: ſchal, ſaft- und kraftlos, abgeſchmacki, 

Faden, Daß zum Meffen der Meerestiefe; 
preußifcher u. dänifcher Baden = 1,883 m; engl. 
1,828 ın. 

Fadenwurm, meterlanger Wurm der Ordnung 
Nundiwürmer, von der Dide einer Darınfaite, 
in den heißen Ländern ; ſetzt fi bei den 
Menfhen unter der Haut der Füße feft. 

Faönza, Stadt, Ftalien, Provinz Waventita, 
14.000 Ew., Fayencefabriken. Siehe auch Fayence. 

Fagerlin, Ferd. Jul., geb. 1825, ſchwed. Vlaler. 

Fagott: Holz» Blasinftrument m. tiefen Tönen. 

fähig (zu einer Eahe tauglid). 

fabl; erdfarben, gelblich grau ; verblichen. 
Fahlcrantz, Brüder: 1) BR 1774— 1861, 

. Maler: 2) Ehriftian Erik, 1790-1866, 
d. Dichter. 


Fahneneid: eidliches Verſprechen, die Soldaten» 
pflichten treu zu erfüllen; derſelbe wird im 


Fähnrih — Fallit. 


Deutſchen Meiche den Contingentsherrn, beziv. 
den Senaten der freien Städte geleiftet : außer- 
halb bes preußifchen Heeres wird bie DBer- 
vfligtung zum Gehorfam gegen den Kaifer als 
Bunbesfeldheren ee 

Fähnrich u. Fähndrich: Yahnenträger ; jebt 
Unteroffizier (Portepee-Fähnrich), der zwar nad) 
dem Weldwebel im Mange it, aber auf Bes 
förderung zum Offizier dient. 

Fähre: flaches, breites Fahrzeug, das an 
einen don Ufer zu Ufer befeftigtem Seile fort 
bewegt wird, zu Ucberführung von Perfonen, 
Laften ꝛc. beniltzt. 

Fahrenheit, Gabr. Tan., 1686—1736, deutſcher 
Naturforicher, Berfertiger des nach ihn be— 
nannten Thermometers. Eiehe Thermometer. 

Kabrkunft a ha Vorrichtung, Bergleute 
aus Gruben ſchnell und ficher zu Tage zu fördern. 

fabrläffig (nachläfjig‘. 

Fahrſchacht (Beraneen: Chadt, in welchen 
der Aufzug ꝛc. angebracht if. (Aufzug. 

Kahrftugl: 1) Krankenrollſtuhl; 2) Perfonen» 

Fährie (Spur der Tiere), 

Fahrten (Bergwefen): Leitern zum Befteigen 
der Schachte: fahrtlo8 werden: in ben 
Schacht ftürzen. 

Faible fqprich: fäbN: Schwäche, Ohnmacht. 

Taidherbe (ſprich: Fäderb), Louis Leon Céſar, 
franzöf. Heerführer und Schriftſteller, geb. 1818. 

Faience. Siehe Fayence. 

Faille (ſprich: Fah, ein glatter ſchwerer 
Seidenſtoff. 

Koirbairn (prich: Fährbörn), Sir Williams, 
1789—1874, engl. Waſchinen-⸗ u. Schiffsbauer. 

Faiſeur (iprich: Fäſöhr): Macher ; Schreier. 

fait accompli (fprich ; fü-t-afongplih) : voll» 
endete Thatſache, was nicht mehr rüdgängig 
gemacht werden kann. 

Faizabad, Hauptſt. des gleihnam enal.:ind. 
Reg.» Bez. (18.919 aka, 3 Mill. Ew.) 55.000 Ew. 

Fäkalſen: fefte Ausmurfitoffe don Dienjchen 
oder Tieren. . 

Kafir, moham. Bettelmönd ; Hindu-Büßer. 

Fakten (facta : lat.): Thatſachen. 

Fattion: Partei. 

fattiſch: thatſächlich. 

fattitiv: bewirlend. 

dattor: Geſchäftsführer; Geſchäftsvermittler; 
in der Rechenkunſt jede der beiden Zahlen, 
welche mit einander multipliziert werden 
ſollen; Kräfte, durch deren Ineinandergreifen 
ein neues Ganzes geftaltet werden fol. Siehe 
auch Rechnen. 

Faktoreien: Handelsniederlaſſungen in fremden, 
befonder® überfecifchen Ländern. 

Faktoreigewicht. Siehe Maund. 

Faktotum: einer, der alles macht, der alles 
gilt ; die rechte Hand eines andern. 

Faltum: Begebenheit, Thatjache. 

Fattur: Verzeichnis gelieferter Waren mit der 
Preisangabe; Fakturenbuch: Warenberech- 
nungsbich; fakturieren: berechnen, eine 
Warenberechnung aufnehmen. 

Fakultät: Fähigtkeit; auf Hochſchulen: die 
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Gefamtheit der Lehrer einer Hauptwiffenfcgaft 
(3. B. der Re srillsulseln 

Falaſcha, abeifin. dunkler, jüdischer Bolfsftanınt, 
angebl. von den Patriarden abſtammend, in 
Wirklichkeit nicht mit d. Hebräern ftanımderwandt. 

Falb, Rud., geb. 1838, öſterr. Naturforfcher, 
be. in Bezug auf Erdbeben 2c. 

Falckenſtein, Ernſt Friedr. Ed. 

1797- 1885, preuß. Heerführer. 

Falcon, Staat von Benezuela, 93.815 qfın, 
190.000 Einw. 

Falconer (ſpr.: Faht'ner), Hugh, 1809—1865, 
engl. Naturforſcher. 

Fjaltonet (ipr.: Falkonä), Maurice Etienne, 
1716—1791, ſchweiz. Bildhauer. 

Faldiſtolium (Kaldiftorium): Klavpſtuhl (Heid: 
ſtuhl); in der kathol. Kirche Biichofsftuhl (zu 
unterfcheiden bon Rathedra): aus Faldiftoliun: 
if Fauteuil (fiehe dieſes) entitanden. 

Faleme, einer der Quellflüſſe d. Senegal, Afrila. 

Falerna, Ort in Unter-Rtalien, Prov. Catan: 
zaro, bier im Altertum der Falerner Mein 
erzeugt. 

Falgniere (fpr.: fralghjär), Alex., geb. 1831, 
franz. Bildhauer u. Dlaler. 

Faliẽri, Marino, geb. 1278, 1354 Toge von 
Benedig, 1355 wegen einer Berihwörung gegen 
die Verfaſſung enthauptet. 

Kalt 1) Roh. Dan., 1768—1825, deuticher Schrift- 
fteller ; 2) Adalbert, geb. 1827, preuß. Staatsmann. 

Falle, Jakob, geb. 1825, deutiher Nunftge: 
fchichtfchreiber. 

Falfen, Tagraubvögel don edlen Formen und 
kühnem Wefen, in vielen Arten, davon einzelne 
jet noch zur Jagd (Faltenbeize) abgerichter 
werden. [Cinw. 

Falkenſtein, Stadt im Königr. Sachfen, 5400 

Falkland⸗Inſeln, britifche Infelgruppe an der 
Sftlüfte von Südamerika, darunter 2 grofie 
Anfeln, Oitfalffand und Weftfalfland ; dazıvi- 
ihen der Falklandfſund. 

Fallonett (fralconett), chen. ein Gefchit. 

Fall (da8): Tau od. Kette, um eine Ran, eine 
Gaffel oder Segel aufwärts zu ziehen. 

fallen, in der Chemie: aus einer Flüſſigkeit 
mittel8 Zuſatzes eines anderen Körpers (des 
Fällungsmittels) einen darin enthaltenen 
od. fich neu bildenden zum Niederichlagen bringen. 

Fallgeſetze (für den freien Fall im Lufticeren 
Raume): 1) die Fallgeichwindigkeiten wachſen 
in demfelben Nerhältnis wie die Fallzeiten: 
2) die Fallräume verhalten ſich wie die Duädrate 
der Fallzeiten : 3) der Fallraum wird gefunden, 
wenn man die halbe Beſchleunigung der Schwere 
mit der in's Quadrat erhobenen Zahl der Fall- 
jekunden vervielfältigt. 

faflidel: dem Irrtüme, der Täuſchung unters 


worfen. 
fallieren: betrügen, fehlichlagen, 

werden. 
fähig : verfallen ; zahlbar, Tieferbar. 
Fallinient, Falliſſement: BZahlungsunfähigs 


keit, Zahlungsunvermögen. 
Fallit: Zahlungsurfähiger. 
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Fallmerayer, Jak. Phil. 1790-1861, deutſch. 
Reiſender u. Schriftſteller. 

Fallreep, vom Deck eines Schiffes zum Waſ⸗ 
fer hängendes Tau zum Hinausklettern; Tau, 
welchesd. SchiffstreppecFallreeptreppe)hält. 

Fall⸗-River pri: Fahl Rihw'r), Gewerbes 
u Hafenſtadt d. Verein. St. Nordam., Maſſachu⸗ 
ſetts, 49.000 Einw. 

falls, allenfalls; beſten, ſchlimmſten Falls. 

Fallſchirm, ſchirmartige Vorrichtung, üm einen 
Fall 9 B. Herablaſſen aus einem Luftballon) 
zu verlangfamen. 

Falſchwerbung: unerlaubte 
fremden Kriegsdienſt. 

Falſett: Kopfſtimme oder Fiſtel. 

Falſiflkat: Erzeugnis einer ang, 

Falſtaff, Name eincs ſtarkbeleibten Prahlers 
und Schlenmmers, der in einigen Shakeſpeare— 
ſchen Dramen eine Rolle ſpielt. 

Falſter, däniſche Inſel in der Oſtſee, 30.200 Ew. 

Fallſucht, Hufelands Pulver gegen die F.: 
Yinm je 6 Centigramm Zinkblüte und Bil— 
fenfrautertralt, 1.9 aepulverte Baldrianiwvir- 
zel, 1 Teopfen ätheriſches Baldrianöl (bei bei. 
hartnädigen Nufällen noch 8 Gentigranm 
Kupfer Ammonium) u.bilde daraus Pulver. Früh 
und abends ift ein ſolches Pulver zu nehmen. 
Kranfe diefer Art follen fich viel Bewegung 
machen, geiftige Anftrengungen u. bef. finnliche 
Ausſchweifungen durchaus meiden: als beftes 
Heilmittel wird jet Bromkalium (im täglichen 
Gaben von 3—10 9) gebraucht. Geheimmittel 
beifen niemals, können aber fehr großen Schaden 
anrichten. 

Falſum: Irrtum: Betrug. « 

Kalte (Herzensfalten: geheime Neigungen), 

Faltiteni. Ziche Koltiſcheni. 

Falun, ſchwed. Bergſtadt mit Bergakademie, 
7300 Einw. 

Falz: eine Falte, längliche Vertiefung: der 
Bruch eines zufammengelegten Truckbogens. 

Kama: Gerücht, Ruf. 

familiär : wie zur Familie gehörig: vertraufich; 
Ramiltarität: vertraul. Benehinen; Fami— 
liar: Bertranter: Hausfreund; Hausdiener. 

famos: berühmt; berüchtigt. 

Famülus: Diener, Gchilfe. 

Ran, menfchenfreffender Stamm in Meftafrife, 
von beffer, mehr bräunlicher Farbe, geſchickt in 
Schmiede, Töpfer-, Flechtarbeiten zc. 

Fanal: Einnattiht an Schiffen; Leuchtturnm; 
Feuer Lärmzeichen. 

Faugarioten: Bewohner des Leuchtturmvier; 
tels in Konſtantinovel; Griechen von vorneh— 
men alten Familien, welche im türkiſchen 
Staatsdienſte oft hohe Stellungen einnahmen. 

Fanatiker: Schwärmer (religiöfer). 

Fanatismus, veligiöfe Schwärmerei, Blau: 
benswut. 

Fandango, ein fpanifcher Volksſtanz. 

Fancy (ſpr.: Fännſſie: Mehrz. Fancies): Ein: 
bildung, Laune, Modelache: Faney Fair: 
Modewarenmarkt; Vergnügensmarkt (von ge— 
ſchentten Gaben durch freiwillige Verkäuferinnen). 


Anwerbung für 


Fallnerayer — Farbenharmonie. 


Fanega, ſpan. Getreidemaß = 555011; 
Fanegada, ſpan. Feldmaß = 64,395 Ar. 

Fanfare, Trompeterſignal im Dreiklange: 
fröhliche Jagdmuſik; Kapelle von Blechinſtru⸗— 
menten. 

Fangdamm: Wafferbaumwerk zum Abfperren 
des Wafferd (Doppelivand mit 1—2 m Zwi— 
ſchenraum, mit undurchläſſiger Erbe angefüllt). 

Fangheuſchrecke (Gotiesanbeterind, in Süd⸗ 
deutſchland vorkommende Heuſchrecke, welche 
mit emporgehobenen Vorderfüßen, wie betend, 
anf Inſekten, ihre Nahrung, lauert; andere 
Arten in den warmen Gegenden. 

Fangleine; Tau im Vorderteil eines Bootes, 
womit daffelbe an das Schiff befeſtigt iſt. 

Fauny, weibl, Vornanie, engl. Abkürzung 
bon Franciska. 

Kant: iunger Menſch; winziger Menſch. 

Fautaſia, im Morgenlande: Feſtaufzug, 
Feftſpiel. 

Kanti, Negervolf an der weſtafrik. Goldküſte. 

Faräbt, Abu Nase Mohammed, F 950 1. Chr., 
arab. Weltweifer und Arzt. 

Faraday Eprich: Faradey), Michael, 1791 — 
1867, engl. Naturfundiger. 

Karäfrab, Dafengruppe ber Phbifchen Wüſte 
mit Denktmälern des Altertums. 

farben (zum Färben von Speiſen): Blau: 
Indigo, Lacmus. Braun: LFalritenfaft und 
acbrannter Ruder. Gelb: Curcuma, Safran, 
Saflor. Grün: Epinatffft u. Mifchungen 
davon mit gelben Stoffen. Not: Kocdenilte, 
Karmin, Arapp, Kirfchen» und otrübenfaft. 
Schwarz:Chinef. Tufhe. Weiß: Mehl, Stärke. 

Karben: Grundfarben : Rot, Gelb, Blau, 
Weit und Echwarz gelten in der Wiſſen⸗ 
Schaft nicht al8 Farben). Mifhungen. Rot u. 
Geld : Drangez Gelb und Blau: Grünz Mot, 
Selb und Schwarz: Braun (auch Rot und 
aan Braun). — Pritfung der Edht- 
beit der Karben an Etoffen. Allgemeine 
Proben: 1 Reibe die Probe gegen cin Stück 
weißer Pappe; fie darf dadurch nicht ge— 
ändert werden; 2) an reines Waſſer darf fie 
feine Farbe abgeben; 3) zwifchen weißes Papier 
gelegt und mit dene heißen Plätteiſen geglättet, 
darf fie ſich nicht ändern; 4) bedede die Probe 
mit einem Etüd Pappe, im welches 2 runde 
vöcher geichnitten find, und feße fie der Eonne 
aus: fie darf durch das Picht nicht verändert 
werden; 5) Farben, welche in 10prozentiger 
Löſung von Zchwefelfüure, Soda oder Ammoniat 
eingetaucht, nad) dem Wafchen in Waſſer oder 
bei halbftündigen Bar in einer Iprozentigen 
Zeifenlöfung unverändert bleiben, Yönnen als 
echt angefchen werden. Eiche auch Farbſtoffe. 

Farbeuharinonie: dem Auge angenehme Kar» 
benzufannnenftelfung. Solche find: 1) eine Neihe 
von Barbenabftnfungen derielben Hauptichattie 
rumg. wen fie ftufenmweife, gleich abgeſetzt und 
arblreich einander folgen (z.B. Weiß bis Braun» 
ichwarz): D Rot u. Grün, (Brinn. Violett ftehen 
ant zufanınenz 3 Weiß erhäht den Ton anderer 
Barden, auch wird es, wie Schwarz, als Zwi— 
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fhhenfegung benüßt, z. B. zwiſchen Rot u. Orange, 
Rot und Blau, Grün u. Blau, auh Weiß-blau— 
weig-violett; 4) Schwarz vereint fid) gut mit 
dunflen Farben u. fticht ab von hellen: fo pafien 
zu Schwarz Blau, Niolett, Kot, Roſa, Drauge, 
glänzendes Gelb, Grun; es eignet jich zwifchen 
Rot u. Drange, zu Rot und Gelb, Drange und 
Hellgeib, Orange u. Hellgrun, auch Schwarz rot 
Schwarz orange sc, 55 Grau eignet ſich beionders 
zwiſchen Farben, Die neben einander unverträg 
lich jind, und ift paiicnder al3 Weiß, wenn Die 
eine Farbe dunkel, die andere heit ijt, pafiender 
ale Schwarz, wenn das Tuntle überwiegt, 3.%. 
bei Orange und Violeit, Grüun und Kiolett. 

Farbeublindheit. Siehe Daltonismus. 

Farbendruck: Heritellung farbiger Bilder durch 
die Truderpreiic. Siehe auch vithograph. 

Farbenſinn. Ausbildung desſ. bei Nindern 
(über 6 Jahren;: Tas Innere eines Kreiſes 
wird im 12 Feider geteilt, Deren jedes cine 
Farbe in ihren Abſchättungen fo aufweist, Daß 
fi die Grundfarbe gegen den Mittelpunkt zu 
immer tiefer, gegen den Außenring hin immer 
heller geitaltet. 

Sarbepflauzen: Not: Malven, Zaflor (Blü— 
ten; gelb: Wau eZtengel u. Blättery; blau: 
Waid, ‚zärberfnöterich (Stengel u. Wlätter) ; rot 
w. blau: Krapyp Wurzelnd). Ziche die einzelnen. 

Farberei als Beruf gewährt bei nenugender 
Erfahrung und Geihialichfeit die Moglichkeit 
der Zelbftändigkeit, bei bejunderer prättiicher 
erwendbarfeit u. ſtätigem Erfindungsgeiſt gut 
bezahlte a eG Stellung in cinem 
Fabriksweſen; Erfordernifie: Körperliche 
Kraft, Geſchick und Aufmertiamkeit, chemiſche 
Kenntniiſe der jarbitoffe u. ihrer Wirlungen. 
vehrzeit 3 Jahre. Fachſchulen (hemiſch technüche 
Schulen für Färberei, Appretur und Bleicherei) 
in Ghemnig und Breslau. Fachzeitſchriten: 
„Tentiche Färberzeitung“, Tresden, I3mal mo 
natlich. Preis jahrl. 8 mit Muſtern 10) ME; 
„Farberei Diufterzeitung”, Yeinz., Mocenichrüt, 
jahrl. AS M. cin Monatsheiten als „Yeipziger 
Färber u. Zeugdrucker-Ztg.“, Jährl. 4 WRk.ı, Hei: 
manns „Fürberzeitung“, Yerlin, mal nomatl., 
halbjähr!. 10 Dit. 

Farbertnöterich, Pllanze der Polygoneen; die 
Blätter liefern blaue Barbe. 

Farbhölzer (die wichtigiten): Blauholz, Vraſil 
holz. Gelbholz, Quercitron, Zantelholz, Sapan 
holz. Siehe dieſe. 

Farbige werden in Amerika die Indianer, 
Neger ünd insbeſondere die durch Vermtichung 
dieſer untereinander oder mit den Weißen ent— 
ftandenen Miichlinge genannt. 

Farbſtoffe jind echt, wenn fie Dauerhait, unecht, 
mwenn fie leicht verändertich find. Prufung Der: 
felben bei Geweben und Geſpinuſten: 133 lau. 
Erwärme eine Leine Probe des Stoffes in Zalz- 
füure und Waſſer; unechte Farbe macht Die 
Flüſſigkeit rot und verändert ſich in Rot oder 
Braunrot; 2) braune Stoffe dürfen Mafier, in 
dem fie gekocht werden, nicht rot, oder Weingeift, 
in dem fie ftchen, gelb färben; 3) uncchte gelbe 


Stoffe färben, nacheinander in Waffer, Allohot 
u. mit Kalkwaſſer gekocht, erſteres rötlich, letzteres 
gelb und werden —* träunlich-rot; 4) grüne 
Ztoffe doche in verdunntem Weingeiſt; unechte 
farben dieſen blau, grun oder gelb; 5) Orange 
darf, wenn echt, kocheudes Waſſer nicht farben; 
s) ven roten Stoffen fode cine Probe in 
Seifenwaner, cine ande:e in Kallwaſſer; beide 
durjen ſich hochſiens ſchwach farben, der Etoff 
weder gebieicht, noch geiblich oder braun aus 
iehen; Tr echtes Sch wärz farbt beim Kochen in 
Wailer mit etwas Satzigure die Fluiſigkeit nur 
leı.t, uncchtes dagegen farbt vor und wird felbft 
braum und vraunrot; halbecht ijt die Farbe, 
wenn das Schwarz in Bla übergeht: violette 
Narben üind met, wenn fie beim Kochen in 
gleichen Teilen Brenmipirtusund Waſſer binnen 
1W—_15 Minuten ziemlich viel Karbe abgeben. 

Farce Gprich: Farkez: mit Sewur;, Weiß; 
brot ꝛc. vermenates Aleiich; Poijenſpiel. Sar- 
seur qur.: Aurkohr-: Poiienreißer. 

Farel, Gunilaume, 48V 1565, Körderer der 
Kirchenverbeiſerung in der Schweiz. 

Farcwell Färucit: engl’: vebe wohl! 

Farin: Mehl, Staubzücker 

Farina, Job. Piariı, u—1766, Erfinder D. 
Kolniſchen Ayaiters. 

Farmi: Pachtgut, Yandaut eines Anfiedlers. 

Farmer: Pachter; Anſiedler. 

Farneje, ital. Furſtengeſchlecht, bei. berühmt 
Alefijandro Farneie, 1517-1502, ipan. Feidherr: 
Farnejrſcher Palaſt, kunſtvoles Bauwert niit 
herrlichen Warten im Rom, iruher mit den far 
nefiſchen Yildwerten, dem Karneitipen 
Herkules (1519 aufgefunden), dem Farnue 
ſiſchen Ztier von Apollönius u. Tauriokus 
von Tralles geiertigtö rc.: Farneſina, Villa 
in Trastevere, Men, dem Kalaſt Farneſe gegen 
uber, mit Archfogemälden v. Nufacl ıc. 

far niente vital.): das Nichtsthun. 

Farnkräuter: Pflanzen, deren Alitter (edel) 
auf ihrer Ruckſeite in beitimmter Anordnuung 
Haäufchen von Keimkörnern (Sporen) tragen. Es 
giebt der Größe nach krautartige und baumar 
tige Farne. Als Zierpflanzen empfehlen jic im 
Freilande: Adteriarn, Becheriarn, Xonigsfarn, 
einige nordamer. und chinei. Urten. Kilege: 
Sorge für Schatten u. ieuchte Luit, uber Winter 
fiir eine Yaub- oder BRadelitreudecte. Kerpflan 
zung: Grabe fie im Herbſte ach Abwelten der 
edel aus, gieb jic in Tovie. deren Erde ahn 
tich Der ihres Ztandortes it und laſſe fie bis 
Mai darinnen, dann verpflanze fir. 

Karo: Leuchtturm; cin Gluüchkvipiel. 

Faro di Meſſina: Weceresſtraße von Meſſina, 
zwiſchen Sizilien und Kalabrien. 

Faroer <Zchafinielm, daniſche Inielgruppen 
zwiich. Schottland und Island, ?2 Inſeln mit 
11.200 Eiuw. Standinaviern, vutheranern. 

Farragut, Tavid Gltasgow, 1201 -1870, nord 
amerif. Admiral. 

Farre: junger Ztier. 

Farruchi, Abulhaion Ali ibn Tſchulu, 7 1077 
perf. Tichter. 
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Bars — Fauſt. 


Ford (Farfiftan, im Altertum Periis), Land» | Waftnachtsfüchlein, Zuber.: Lafie 60 g Butter 


ſchaft in Perfin am Perſ. Meerbufen, etwa 
137.700 atm, Yauptit. Shiraz; Stammland der 
alten Perfer und des Kyros. 

Fürſe: Junge Kuh. 

Farihiug, engl. Kupfermünze: 2,08 Pf. 

Faruthabad, Stadt am Ganges in Brit.⸗Oſt⸗ 
indien, 62.000 Ew., mit Fahtegar 75.000 Ew. 

Faſching: Karneval. 

Faſan, YHühnervogel mit Tangem Schwanz 
und ſchönem Gefieder. Man unterfcheidet Ges 
meinen-, Eilber: u. Goldfaſan. In d. Gefaugen⸗ 
Schaft bedürfen fie auß er einem ſtets reinen Stalle 
eines aus Drabtgitter hergeſtellten fogen. Luufs 
käfigs von etwa 5 m Länge u. ctiva $ m Höfe, 
im Sommer frifch gehaltenen Raſenboden, täg- 
lich friſches Wafjer zum Trinken und Baden. 
Das Futter beftcht aus Geritens, Weizens und 
Haferförnern und anderen Sämereien, aus ge» 
hacktem Grünzeug, Johannis⸗, Warholders, Bos 
gel⸗ u. Brombeeren, Ameiſeneiern. Die Züchtung 
Tann durch gekaufte m. von einem Haushuhn 
ausgebrütcte, befruchtete Eier gefchehen. 

Fasced: Mutenbündel mit einem Beil in der 
Mitte, bei den Römern Zeichen der Gewalt 
über Leib und Leben, den höchſien Obrig; 
teiten von den Gerichtsdienern vorgetragen. 

Fafhine: Bündel aus Neifeen und Strauch- 
wert: Faſchinenmeſſer: Hau: u. Schneide> 
meffer nit nach unten gekrilumter Spitze, Seiten⸗ 
gewehr der Feldartillerie. 

Fascitel: kleines Bündel (beſ. von Meinen 
Schriften und Alter.) 

fascinieren: bezaubern; berüden, verblenden. 

Faſhion (prich: Fäſch'n; engliſchy: Mode, 
feine Lebensſitte. 

Faß (Wiehrz.: Fäſſer). 

— deutſch. Fliſgteitsmaß = 10 hl = 1000 1; 
als ehemaliges Flufiigteitsmaß 1) für Bier: 
Bayern = 392,95 T, Oeſterreich = 113,18 [, 
Preußen = 229 I, Eadjen = 392,95 1; für 
Bein: Deiterreich = 565,89 I, Cachfen = 404,17 1; 
2) Etüdmaß fir Blech = 460 Blatt, — Ars 
zapfen cine? Faßes): Entferne den Epund 
nit, Durch ſtarke Schläge auf die Spund— 
Daube, fondern durchlöchere ihn Ticber (aber ja 
nicht die Spund-Daube) mittel eines Nagels 
bohrer8 ; etwa verbleibenden dieſt laſſe durch 
dag Krahnen- (Zapfen⸗) Loch auslaufen; durch 
dieſes vollziehe auch das Einbrennen mittels 
eines ſchmalen Schwefelſpanes. 

— (größtes) in Ludwigsburg, Hält 900 hl, 
das in Heidelberg 735 hl. 

Faſſade, fiche Hagade. 

faſſen; dur faffeft und faßt. 

Faſſion: Bekenntnis, beſonders des Einkom— 
mens zur Steuerbemeſſung. 

Faſteurath, Joh., geb. 1839, deutsch. Echriftft. 
u. Vermittler fpan. u. deutſch. Dichtkunſt durch 
Ucberfegungen a. beiden und in beide Sprachen. 

Faſinacht? die Nacht u. der Tag vor Aſcher- 
mittwoch, alfo vor dem Beginn der Faſtenzeit 
in der chriſtl. Kirche; das Volk pflegt fi an 
ihr gütlich zu than. 


in 3]4 U heißer Diilh zergehen, gieb davon ſo 
viel in gefalzenes u. gezudertes Mehl (1 to), 
daß ein Teig wird, wirfe u. walze dieſen bünn, 
ſchneide ihn mit einem Hädchen im 4edige od. 
runde Plättchen, bade dieje in heißem Schmalz 
(unter Umfehren u. Begießen) Tichtgelb. 

Faſtnachtsſpiele: Porjenfpiele, am Ausgange 
des Mittelalters im Schwange. 

fatal: verhängnisvolf, unglüdbringend, 
derwärtig. 

Fatalismus: Lehre, daß alle Creigniffe durch 
ein Schickſal unabwendbar vorausbeftimmt 
feien, mithin jede — ihr Eintreten zu 
verhindern, herbeizuführen od. zu beſchleunigen, 
vergeblich jei. 

Fata Morgaua 1) Fee der bretoniſchen Sage; 
2) Luftfpiegelung. Eiche dieſe. 

fatigteren: ermüden. 

fatieren: befennen, einbefennen (bef. ſteuer⸗ 
bares Einkommen 2C.), 

Fatimiden, nordafrit. arab. Herrſchergeſchlecht, 
909—1171. 

Fatum: unabwendbares Echidial. 

Faubourg (prich: Fobuhr): Worftadt. 

Faucher (pr.: 339. Julius, 1820—1878, 
deutſcher volkswirtſchafti. Schriftiteller. 

faul (Gaunerfprache) : verräteriſch, nicht ver⸗ 
trauenswürdig; Fauler: Fahnder. 

Faulbaum, Art des Wegdorns, in Europa, 
Afien; die Rinde als Heilmittel verwendet. 

faulenzen: nicht thuͤn. 

Faulenzer. zen Laurentius. 

Faulfieber, Fieber, entftanden durch Aufnahme 
fauliger Stoffe in die Körperſäfte, beſ. Wunds 
fieber, Wochenbettfieber. 

Faulfiſch. Siehe Hieronymus 2. 

Faulhorn, Bergfiock im Berner Oberland, 
2683 m Hoc). 

Fäulnis: Zerfegung d. organ. Gebilde. 

Faultier, Kamilie der zahnarmen Säugetiere, 
fchr Tangfante, einfam auf Bäumen, von Blüt« 
tern fi nährende Tiere der neuen Welt mit 
affenähnl. Gefichte 1. großen gebogenen Krallen. 

Bauna: Gefamtheit der anf einer befiimmten 
Landftrede vorkommenden Tiere; Verzeichnis 
derjelben. 

Faunns, altitalifcher König, wurde nad fei» 
nem Tode als Bott dev Berge, Wälder ımd 
Herden verehrt ; Saunen, häßlich geftaftete 
Waldgötter; faunifch: Lüftern. 
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Fauft, männl. Rorname Tat. Urfprungs: 
der Glückliche. Weibl. Form: Fauftine: die 
Glückliche. 


Fauſt, Toktor Johannes, der Enge nach ein 
fogenannter Schwarzkünſtler des ausgehenden 
15. und beginnenden 16. Jahrhunderts, welcher 
einen Bund wit dem Teufel gemacht, einen’ 
folden, Mephiftopheles mit Namen, ın feinem 
Tienft gehabt habe u. nach 24jährigem luſtigem, 
abenteuerlichen Leben vom Böſen — 
worden ee des nad ihm benann⸗ 
ten Bollöbudhe8 u. vieler Dichtungen, insbes 
fondere von Goethes „Fauft”. 


Fäuftel — Feigenbaunt. 


> üuftel, eigentümlich geftalteter Eifenhammer 
der Bergleute. f 

Fauſtrecht: Eelbftgilfe mit Anwendung von 
Gewalt. 

Fauſts Höffenzwaug: Sanınlung angeblicher 
Beihiwärungen, mit denen Fauſft die böfen Geiſter 
bezwungen baden fol. Aehnliches findet fich ſchon 
in aſſyriſchen Schriftwerken. 

fante de mieux Gprich: foht dö miöh): 
in —A des Beſſern. 

Fanteuit pr.: Kotöjd: Armſtuhl, Lehnſtuhl. 

Fautfracht (ſpr.: dehtreo franz.deutjch): 
Bergütung, welche dem Seeſchiffer zufommt, 
falls ihn die bedungene Fracht entweder gar 
nicht oder unvollftändig geliefert wird. Der Ber» 
frachter kann vor Antritt der Meife gegen 
Zahlung der Hälfte des —— zurüd- 
treten. Sf aber die Reiſe angetreten (oder 
auch der Schiffer adgefertigt, die Ladung ganz 
oder teilweiſe geliefert oder die Wartezeit ver- 
ſtrichen). fo ift der volle Frrachtbetrag als Faut> 
fracht zu vergüten. IR Rückfracht ausbedungen, 
fo kann der Verfrachter dor Antritt der Rück 
reife gegen Vergütung von 2a des Frachtgeldes 
zurücktreten. Ift nur cin beftinumter Zeil des 
Schiffes für die Fracht beanſprucht oder befteht 
diefe aus Stückgut, fo wird als Fautfracht das 
ganze Trachtgeld bezahlt, wobei jedoch ber 
Schiffer den Betrag einer etiva auderwärtig er» 
haltenen Fracht abrechnen muß. (Deutſches 
Handelsgeſetzb. Art. 581—591.) j 

Faurvas qyr.: Fopa): falſcher Schritt ; Fehltritt. 

Favete linguis (lat.): Seid geneigt mit 
(euren) Worten (Zungen); jchiweigt! Zuruf ber 
rön. Priefter bei Opfern an die Anmefenden. 

Favorit: Sünftling, Liebling. 

Favre (prich: Faw'r) 1) Zules, 1809—1880, 
franzöſ. Staatsnönn; 2) Louis, 1809—1879, 
erſter Leiter des Baues des Gotthardtunnels. 

Fawtes Epri Fahts), Guy', wollte mit 
mehreren Verſchworenen König Jakob I. von 
England mit dem Barlantente durch Pulver in 
die Duft fprengen Gpulververſchwörungd, geb. 
1570, hingerichtet 1605. 


Fareu; Poſſen. (Dichter. 
Ray (ſpr.: Fai), Andr., 1786—1864, ungar. 
Ray, Yoh., 1813—1875, deutfch. Maler. 


Tayat, Azoreninfel, 179 qkm, 27.000 Gin. ; 
Hauptſt. Horta, 7600 Einw. 

Fayenuce (iprich: Fajangs) Eteingut, nach der 
ital. Etadt Faenza benannt, unterfcheidet ſich 
vom gemeinen Töpferzeuge durch feinere Maſſe 


u. weiße durchſcheinende Blafır. Die befte 
(die engliſche) Fe weiße Maffe, durch» 
fichtige, von Riſſen freie Glafur, gröber iſt 


das gemeine Eteingut. 
Fahum 1) Dafe d. Inbifchen Gebirge, 235.000 Ew.; 
2) Bauptft. derf. 26.000 Einw. 
Fazogt, Landfchaft in Nubiert am Blauen Nil. 
Fazy (ſpr.: Zafii), James, 1796—1378, Genfer 
Staatsmann. 
Febronius, Schriftſtellername von Hontheim— 
oh. Nikol. v. 1701—1790. Weihbiſchof von 
rier, kathol. freiſinn. Gottesgelehrter. 
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Februar od. Hornung, der 2. Monat im Jahre. 

Februarrevotution, franz, Staatsumwaͤlzung 
vom Februar 1818, durch welche dic 2. franz. 
Republik begründet wurde. 

Fecanıp (Kekang), Eeeftadt am Fluſſe FFCamp, 
Frankr., 12.000 Einw. 

Fechner, Guſt. Theod. 1801—1887, beutfcher 
Naturforſcher. 

Fechſer: Ableger, Steckling (von Pflanzen). 

fechten; kechteſt, ficht. 

fecit datein.): hat es gemacht. 

Feckert, Guſt. geb. 1820, deutfcher Maler und 
Steinzeichner. 

Feddau, ägypt. Feldmaß: 59,29 Ar. 

Federſee, Tleiner See im württenberg. Donaus 
kreis, bei Buchau. 

Fedi, Pio, geb. 1815, ital. Bildhauer. 

Fedtſchenkto, Alex. Pawlowitſch, geb. 1844, 
ruf. Reiſender. 

Fee, märchenhaftes, weibliches Weſen, Bau: 
berin höherer Art; feenhaft: zauberiſch. 

Feerie: Bauberftii auf der Bühne. 

Fegefeuer, nach der Lehre der römiſch- kathol. 
Kirche der Ort, in welchem die EGcelen der 
ohne ſchwere Sünde Verjtorbenen durch S trafen 
von den erläßlichen Sünden gereinigt werden. 

fegen, von Een und Rehen in der Jäger 
fpradje: die Rinde (Baft) der Geweibe an 
Bäunten abreiben. 

Fehde: Heiner Arieg ; ausgeſprochene eind- 
ſchaft: Fehdebrief: Echreiben, da8 die Fehde 
anjagt; Fehdehandſchuh; Handichub, den die 
Ritter dem Gegner als Zinnbild der Heraus: 
forderung zun Sweifanidfe hinzuwerfen pflegten. 
Das NAufnehnen desſelben verfinnbildlichte dic 
Annahme der Herausforderung. 

fehlgehen, ⸗ſchließen; er tritt fehl; ohne Fehl. 

Fehinarn, preuß. Inſel in der Oſtſee an ber 
Küfte von Holftein, 180 qfın, 10.000 Einw.; 
zwiſchen ihr und Laaland der Gehmarn»Belt. 

Fehn. Eiche Benn. 

Fehn Heißt im Oſtfriesland, Regie Aurich, 
jeder für kleinere Seeſchiffe fahrbare Ren. 
anal zur Entwäfferung eines Moores; Fehn; 
tolonle, Anſiedlung auf einem folchen Moore. 

Fehrbellin, Etadt in Brandenburg, 2100 
Einmw.; hier ſchlug 1675 der Große Kurfürft 
Friedrich Wilhelm die Schweden. 

feien: bur — vor Gefahren (Ber: 
wundung 2c.) fehügen. 

Feigenbanm, artenreiche Pflangengattung der 
Mauldeergewächfe in den warnen Gegenden. 
Arten: Wenieine Feige mit füßen richten, dic 
getrocnet in den Handel lomnen; Maulbeerfeige 
nit walnußgroßen Früchten und faft under. 
westlichen Hölze; Biftfeige; Baniane; heiline 
Feige ; Gummibanm. Der gemeine Feigenbannt 
ſtammt aus Borderafien, fordert nahrhaften 
Boben, geegünte Lage u. reichliche Bewäfferung. 
Pflege: Pflanze ihn im Frühjahre, bejchneide 
nur wenig, lege ihn über Winter auf den Boden 
u. bedede ihn mit Mift und Erde; die Reife 
fördert ein in da8 Auge der ausgewachfenen 
Frucht gebrachter Tropfen Olivenöl. 
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Feigenkaffee befieht aus getrodneten u. fein 
neröfteten (meift franzdf.) Feigen und verleiht 
ben Bohnenfaffee eine ſchöne Farbe und an— 
genehmen Gefchnad. 

Feigwarze, Art Hautgeſchwulſt, näffend; breite, 
flache Beigwarzen an der Schleimhaut des 
Mundes ꝛc. find ärztlich zu behandeln. 

feilhalten, feilbieten; feil: käuflich. 

Feilitzſch, Max, Freiherr v., geb. 1834, bayr. 
Staatsmaun. 

Feimen: Kornſchober, Heuſchober, im Freien 
oft mit Untergerüfte aus Holz. 

fein wird ein Edelmetall genannt, wenn 28 
feinen Zuſatz von nnedlem Metall hat; feinen 
= cin Dietall von Dasfelbe verunreinigenden 
Beſtandteilen befreien; Keingehalt (franzäf.: 
Titre; engl.: Standard) = das Keilverhältnis 
des Goldes od. Zilbers zu dem unedlen Metalle 
einer Legierung, jegt meist in Zaufendteilen 
ansgedrüdt; fo 3. B.: wird ber Feingehalt mit 
750 bezeichnet = 750 Teile old od. Zitber auf 
1000 Teile der Legierung od. 34 Edelmetall auf 
Ya Legierungsmetäll. Früher wurde reines Gold 
nis 2ifarätig bezeichnet, Daher der Feingehalt 
das Berhäftnis des Goldes zu dieſer Baht be» 
zeichnete, 20farätig = le Gold auf !g Yegie- 
vıngsmetall; Eilber winde im Verhältnis 
zu 16 beſtimmt und nad Loten benannt; fo 
war 12lötig = 3:1. Das als Einheit ange- 
nommene Gewicht Heißt dag Probiergewicht, 
und der Feingehalt wird häufig durch ben itaat- 
lichen Ztempel der Edelmetaällware gewährleiſtet, 
der in einigen Staaten geſebliches Erfordernis, 
in anderen in das freie Belieben geſtellt iſt. An 
Deutſchland können von t. Jan. 1888 an Gold— 
und Silberwaren von jedem Feingehalte ange- 
fertigt und feilgehalten werden. Auf (Bold ift 
unr eine Angabe von oder fiber 0,385, auf 
Sitber von 0,800 und darüber zuläfiig. ein 
newicht: GewichtSinengen des Edelmetalles im 
Feingehalte. 

feind fein (jemandem feind ſein). 

feift (fett). ind.sperf. Dichter. 

Feiſi, Feis affah ben Mubarat, 1917-1595, 

eilt, (das): Fett der Hirfche und Siehe; 
Feiftzeit: Reit unmittelbar vor d. Brunſt derſ. 

Felchen, Kiichgattung. Siche Renken. 

Feldbefeſtigung: Schanze; Feldſchanze, ein 
aus (Erde auigeführter Bau, f. Anfanterieverteidis 
aung eingerichtet, nimmt 1 Kriegskompagnie auf; 
Savpe: Lauigraben, fohlangenartig, in der 
Richtung nach einer belagerten Feſtung zulanfend, 
diene zum gededten Vorgehen der Infauterie, 
wird auch dom Pionier beim Vorgehen gegen 
Feftungen angewendet. Schütengraben: ein— 
facher ausacworfener (Braben, hinter welchen fich 
die ausgeſchwärmte Nırfanterie gedeckt aufftellt. 

fretdderg 1) höditer Bera im Schwarzwald, 
1195 m hoch; 2) großer und einer Feldberg 
in Taunus, 881 und 827 mı hoc. 

feldeln und feldaus (3. B. ziehen). 

Feldequipage: Feldzugsgeräte außer d. Waffen. 

Felder, Kranz Michael, 1839-1369, vorarlberg. 
Bauer und Dichter. 


Feigenkaffee — Felegnhaza 


Felder oder Köruerwirtſchaft: Fruchtfolge⸗ 
bei welcher der größere Teil der Felder mit 
Körnern bebaut wird. Es giebt 3feldenwirtfch., 
oefelderwirtſch., Hfelderwirtich. u. 12felderwirtſch. 

Feldhühner, ſchmachafte Vögel, die zur Herbit: 
zeit meiſt in Meinen Schwärmen (Ketten) fich 
ufammenhalten: Rebhuhn, Wachtel, Kelfen-, 
anfolin«, Rothuhn; vefonders die Rebhühner. 

feldjäger (reitend), befondere preuß. Heeres: 
abteilung (3 Oberjäger — Premierlicntenants — 
32 Feldjäger — Sekondelieutenant8), aus jungen, 
zum böh. Forftdienft befähigten Leuten gebildet. 

Feldkirch Stadt, Vorarlberg, Defterr., 3600 Ew. 

Feldmarſchall, höchſte milit. Rangſtufe. 

Feldmarſchallleutnant, in Defterreich: Geueral— 
lieutnant. 

Feldmaße (die wichtigſten?; Ar und Hektar 
Acker, Acre, Joch (Wiener), Morgen, Nute, Tag⸗ 
werk. Siehe die einzelnen. 

Feldmäuſe. Siehe Mänfe. 

Feldmeſſerkunſt: Wiſſenſchaft Zeile der Erd: 
oberfläche auszumeſſen und durch Zeichnungen 
in der Ebene barzuftellen. Die nieberefeld- 
meßkunſt beihäftigt fih mit Heineren Teilen 
der Erdoberfläche, welche ohne Fehler als eben 
angefehen werden können, die Höhere wit fo 
großen Teilen, daß diejelben al8 Teile einer 
Kugel angefehen werben müſſen (Beodäjie), Per 
Feldmefierberiuf kann nach Erwerbung der 
Reife für die oberfie Klaſſe eines Gynmaſiums 
oder Realgymnafſiums oder nach Vollendung der 
NRealfchule are werden. Nach 2jähriger 
Echrzeit folgt die Prüfung; vor dem Nebergange 
zu einerStantsanftelung muß noch cine Fjahrige 
unentgeltliche — als Supernunierar 
durchgemacht werben. Augenblicklich iſt der Zu⸗ 
gang cin ſehr großer, die Ausfichten daher 
gemindert. 

Feldſalat Rapunzeh, Salatpflanze der Balc- 
riancen, wird im September in gut gedüngten 
Boden breitwiürfig gefäet, im Juni geerntet; 
die Samen laſſe am Stengel an einem dunklen 
Orte nachreifen ; guter F. muß Heine rundliche 
Blätter haben. 

Feldſchiange, chem. langrohriges Geſchüg für 
Vollkugeln. 

Feldſpat (der), lichtgefärbte Steinaxt von 
blättrigem Bruch, in vlelen Arten; die Ver— 
witterungserzeugniffe wichtig für den Nderbau, 
die Gewerbe (Töpferei :c.), einzelne Arten al3 
Schmuckſteine (Adular, Labrador 2c.). £ 

Feldwebel Gei der Meiterei „Wachtmeifter"), 
rangältefter Unteroffizier der Kompaägnie oder 
Batterie, beforgt den inneren Dienft, das 
Schreib» und Nechnungswejen; der Bize> 
feldwebel Hat nur den äußeren Dienft; bie 
Feldwebellieuntenantß find beſtimmt zur 
Befegung ber Sekoudlieutenantsſtellen bei den 
Erfaße, Sandiuchts und Landſturmtruppen. 

Feidzeugmeiſter, in Defterreich: ımlit. Rang 
über dem Feldmarſchallleutnant, etwa General 
bee Artillerie. . i 

Felegyhaza (prich: Welädihafe), Stadt in 
Nieder-Ungarn, 26.000 Einw. 


Felipe be Benguela — Fermate. 


Jelipe de Benguela (San Felipe d. B.), por⸗ 
tugiefifcher Scchafen in Bengucla (Weſt⸗Afrika), 
3000 Gin. 

Felix, männl. Vorname Tat. Urfprungs: der 
Gluͤcliche. Weibl.: Felicia: die Glückliche. 

Feſlah: in Arabien und Aegypten der acker— 
bautreibende Teil der Bevölkerung im Gegen: 
fage zu den Beduinen. 

Fellenberg, Philipp Emanuel v., 1771— 1844, 
ichwrizer. Schulmann. 

Fellows (ſprich: Felloh's): Genoſſen, Bezeich- 
ming der urit höherem Rang verfchenen Dir 
alieber der Kollegien anf engliſchen Univerſi— 
täten, welche auch an Stiftungen teilnehmen, auch 
d. Mitglieder mancher engl. wiſſenſchaftl. Vereine. 

Felonie: Untreue (gegen die Obrigkeit); in 
England: ſchweres Rerbrehen (jeder Art‘, 

Feluke: Mittelmeerfchiff mit Latein. 
und Rudern. 

Relup (Fuluvp). Name für einige rohe Neger 
dölfer in Zenegambien. 

Feme, Femgericht: Straie, Ztrafgericht (beim 
lich: im Mittelalter ı1. bei. in Meftfalen üblich). 

Fenchel, Gewürzpflanze der Toldenträger, im 
Gerbite (unter Futterroggen) od. Märı od. Avril 
in 30—A0 cm entfernten Reiben geſäet (Tritt 
faat s—10 fg) und wie eine Hackrucht behandelt. 
Ertrag: 15—25 BE zu je 3n—ts 55 fg (auch 
bi8 zu 40 metr): Marktpreis 48-51 M. der ınctr. 
le wird gegen Blähungen, 
Fenchelwaſſer (Deſtillat don Fenchelſamen 
u. Wuiier) als Augenwaſſer gebraucht. 

Fenelon civrich: Fenelong Francois de Sa— 
lignac de fa Mothe, 16511715, Erzbiſchof von 
Cambrai, in jener Zeit, in welcher die hohe 
fransdf. Geſellſchaft Aittlich tief gefunten war, 
durch edle Eigenfchaften de3 Herzens hervor: 
ragend: cr ſuchte Die Proteitonten fir Die kathol. 
Kirche zu gewinnen und mißbilligte die Ver: 
dammung der Nanfeniften. 

Fenier (Mieten, Krieger): Mitglieder eines 
irfändifchen (Beheimbundes, welcher Irland von 
England losreigen und zu einem unabhängigen 
Stante aeftalten will. " 

Kenn (Bent, Veen), von Gräben durchzogenes 
Sumvrand, jıntpfige Pferdeweide. 

Fenſter. Anlage: Auf je 200 chent Stubenraum 
foflen 50—60 ac Glasflache der Fenſter fommen ; 
diefe ſelbſt follen möglichit hoch zur Dede hinauf 
reichen : Fenfterrolfen ſollen fo hoch al3 möglich 
hinaufgezogen werden, damit oben das Licht ein 
dringen kann; die unteren Fenſterſcheiben follen 
durch weiße Zugvorhänge, blaue Gläſer 2c. für 
das vicht weniger zugänglich gemacht werden : 
am empfchlenswerteiten find Schiebfenſter. 

Tsenfterrofe: rundes, mit Maßwerk durchzogenes 
Fenſter des gatiihen Bauſtiles. 

Kenferfgeiben gefrorene — werden fofort bed, 
wenn man tie mit einer Löfung don in warmem 
Waſſer gelöstem Kochſalz od. Alaun beftreicht u. 
dann ſchnell abtrodnet. Tie Yöfung muß fo 
ftart fein, dar ein Ei oben ſchwimmt (etwa 1 
Handvoll Salz oder Alaun auf Nie I BWaffer. 

Fenſterſcheiben putze nicht, fo lange fie dic 


Segel 
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Sonne beſcheint, bamit fie nicht blind werden: 
mattgewordene reibe mit frifcher, in kaltes 
Fluß⸗ oder Regenmwaffer getauchter Brenneffel 
einige Male ab u. ipille ſie dann mit reinem Wafler 

Fenz: Einzäunung. 

Keodor, ruff. Name: Theodor, fiehe diefen. 

Feodor III., SEEN. 1676— 1682 Zar 
von Rußland, Stiefbruder Peters d. Gr. 

Feodor, Iwanowitſch etwa von 1765—1821. 
an der rufl.:chinef. RE geb., bad. Hofmaler. 

Keodofia (Kaffa), Hafenſtadt auf der Halb: 
infel Kriut, am Schwarzen Meere, 8500 Ein. 

era, eine Art der Aciche, oben blau, unten 
weiß, untere Zloiien gelb, cin ſchmackhafter Fiſch. 

Ferdinand, männl. Vorname deutſchen Ur: 
fprung3s der Heerkühne, vielleicht aus dent 
jpanifchen Fernando: Hernando gebildet. 

Ferdinand 1) Römiich deutihe Kaifer: Fer» 
dinand I. (1556— 156), duldfam gegen die Prote⸗ 
ſtanten: frerdinand II. (1619—1637), führte in 
jeinen Erblanden die Gegenreformation dur); 
Ferdinand III. (1637-1650), beendete dem 
30jährigen Krieg. 2) Ferdinand J. Kaifer von 
Oeſterreich 1835 — 1848, wo er abdaufte, + 1875: 
» Ferdinand V. der Katholiihe, König von 
Aragonien 1479-1516, vereinigte durch feine 
Qermählung mit Iſabella von Kaſtilien dieſe 
beiden Reiche, eroberte Granada, Neapel, Na: 
varra big an die Pyrenäen; unter feiner Re: 
gierung wurde Anterifa entdedt:4) fyerdinand VII., 
König von Spanien (1808 —1833), hob zu Gunften 
feiner Tochter Jiabella das ſaliſche Hefeg ber 
männlichen Thronfolge für Spanien auf; 5) Kö: 
nige beider Sizilien: Werd. J. geb. 1751, reg. 
1756— 1825: Ferd. IT., geb. 1810, reg 1830— 
18595 6) Ferd. Erzherzog dv. Defterr., 2. Eohn 
Raifer Ferd. I, 1529—1593, Gemahl der Phi—⸗ 
livpine Melier; 7) Ferd., Prinz von Braun: 
Ihmeig, 1721—1792, vreuß. Gencralfeldmar: 
ihall: 8) Ferd. der Heilige, geb. 1402, 1437 als 
Seifel den Mauren augetiefert, von diefen 1448 
etötet: 9 Ferd. IV., gcd. 1835, feit 1859 Groß: 
erzog d. Toskana, vertrichen. 

Ferenghi. Ziche Franken. 

Ferge der: Schiffer, Fährmaun. 

Ferghana, Prov. v. ruff. Turkeſtan, 73.113 qlut. 
Hauptit. Kokand. 
— (fpr.: Förgöſſen): 1) Rob., 1751— 


1774 Schott. Dichter: 2) James, 1808—13RE, 
engl. Schriftfteller über Baufunft (bef. ind., 


affnr., jüd., vorderaiet., über Befeſtigung ꝛc.); 
3) Zir William, 1808—1877, engl. Anatont. 

Ferien: Feier, Ruhetage für Schulen, Ge⸗ 
richte :c. 

Ferit (türkiſch): Divifionsgeneral. 

ferm (vom lat firmus): feſt, ficher. 

Fermän (verſiſch): vom Großweſir erlaffener 
Befehl des Großherrn (Schahh ꝛc.) mit dem 
Namenszuge des Ledteren verfeben. 

Fermat (ſvr.: Ferniah) Pierre, 1601 - 1665, 
franz. Mathematiker. 

Fermate (ital.): Haltet! muſikal. Zeichen (7), 
verlängert eine Rote oder Pauſe ohne beſtimmte 
Zeitmaßangabe 
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Ferme (ſpr.: Ferm); ſiehe Yarın. 

Ferment: nl Sauerteig. 

Fermier (ſpr.: Fermieh): Pächter, Steuerpächter. 

Fernambukholz Pernantbbukholz, vorn Per— 
nambuco fo genannt), Holz verſchiedener fild> 
amerifan. Baume, roter Barbftoff. 

Fernandez Guerra (fpr.: Gwerra) y Orbe, 
Bruͤder: 1) Aureliano, geb. 1816, per Dichter, 
Gelehrter, Schrifiſteller; 2) Luis ſpan. Dichter. 

Fernando Bo, ſpaniſche Inſel in der Biafra 
Bai an der Kamerun⸗Küſte (Afrika), 35.000 Einw. 

Ferney (ipe.: Ban, Ortſchaft im franz. 
Depart. Aix, ehe. Anfenthaltdort Voltaire. 

Fernkorn, Anton Dominik von, 1813—1878, 
deutſcher Bildhauer und Erzgießer. 

Fernow, Karl Ludw., 1763—1808, beutfcher 
Runftfchriftfteller. 

Fernrohr, ein Inſtrument, welches den Auge 
entfernte Gegenftände unter gaben Sehwinkel. 
daher vergrößert, zeigt. Es beſteht aus in einen 
Rohre aigebrachten Linſengläſern, welche je 
nach der Entfernung der Gegenſtände und der 
Kurze oder Weitfichtigkeit der beobachtenden 
augen näher zufammtengefchoben oder weiter 
auseinandergerückt erben mäüffen. Das ab» 
gebildete ift cin „Erdferurohr“, deſſen zwei 
vordere Gläſer die Vergrößerung bewirken, wähs 
vend die zwei Hintern das durch jene umgekehrt 
ſich darftelende Bild in der vichtigen Stellung 
zeigen. 

Derufpreser (Telephon): Vorrichtung, um 
Töne auf weite Entfernungen mittels des galvas 
niſchen Stromes zu Leiten. Einfacher mechan.: 
Spanne in den Boden eines Eylinders ein 2—3 min 
ftarfe3 Tannenholzbrettchen (als Schallfänger) 
1. verbinde es durch Draht 0d. Schnur mit 
einer gleichen Einrichtung au dem Orte, wo du 
hören —V 

Ferrai, Eug., geb. 1832, ital. Eprachforfcher. 

Ferrara, Stadt und Feftung der Cmilia, 
Stalien, Hauptit. d. ion. Proͤv. (2627 alıı, 
231.000 Ew.), 31.000 Einw., Univerfität. 

Ferrari 1) Bartol., 1780—1844, ital. Bild> 
bauer; 2) Luigi, geb. 1810, ital. Bildhauer; 
3) Gtufeppe, 1812—1876, ital.«franz. Geſchichts⸗ 
forfcher und Weltweifer; 4) Yaolo, geb. 1822, 
ital. Luftfvieldichter. 

Ferrioͤres Eprich: Perriähr), Ortfchaft im 
franz. Depart. Ecinesamd- Marne mit Schloß 
de8 Baron Rothſchild; hier 19. und 20. Ecpt. 
1870 PBriedensunterhandlungen zwiſchen Bis— 
mark und Favre. 

Ferrigni (ſpr.: Ferrinji), Piero Franc. Leop., 
9, ie ital. Ehhriftfteller (unter den Namen 
„Yoril“). 

Ferro, Meinfte der Kanariſchen Sauptinfeln ; 
1634 wurde über fie der 1. Meridian gezogen. 

Ferrol. Hafenftndt am Atlant. Dccan, 
Spanien, 23.800 Einw. 

Ferrucci (ipr.: Ferruttſchi), Andrea, 1465— 
1526, ital. (flovent.) Bildhauer und Baumeifter. 

gerry, Zules Brangois Camille, geb. 1832, 
franz. Staatsmann. 

Ferfe (am Fuß); Färje Gunger Stier). 


Ferme — Fette, 


Werfen, Hans Axel, Graf, 1755—1810(erınordet), 
ſchwed. Reichſsmarſchal. 

Ferſtel, Heinr., 1828—1883, öſterr. Baumeiſter. 

fertig (vollendet). 

Ferver (altperſ. Fravartis: perf.): Schutzgeiſt 
(der Relig. der alten Perfer). 

Bes, meiit rote, ſchirnloſe Wolmüge m. Quaſte, 
Kopfbedelung vieler Dorgenländer. [Einw. 

es, Br. von Marofto, 100 bis 150.000 

Feſch, Joſef, 1763—1839, Cardinal, Etiefonfel 
Napoleons I. j 

Festina lente (latein.) : Eile mit Weile, 

Feſton (pri: Weftong): Laub» oder Blu— 
mengewinde. 

Feſtmeter, Holzmaß = 1 chm feſter Maſſe. 

Feſtungen des deutſchen Reiches ſind Boyen, 
Danzig, Diedenhofen, Dülſeldorfer Brücken⸗ 
bejefigung, Friedrichsort, Germersheim, Glas, 
Glogau, Ingolſtadt, Koblenz, Kolberger Küſten⸗ 
befeftigungen, Köln, Rünigöberg, Königftein, 
Küftenbefeitigungen in Mecklenburg, ar den 
Eldes, Wefers, Emsdmindungen, Küftrin, Mag⸗ 
deburg, Mainz, Memel, Meg, Neiße, Net 
Breifah, Pilfau, Poſen, Maftatt, Saarlouis, 
Spandau, Sonderburg » Ditppel, Stralfunders 
Küftendefeftigung , Srnkburt: Swineminde, 
Thorn, Eorgau, Un, Wefel, Wilhelmshafen. 

Feſtungsräyon: Gebiet, welches bis zu ciner 
Entfernung von 2250 m von der Feldabdachung 
einer dauernden Befeſtigung Tiegt ; deſſen Be» 
nugung fteht unter gewiffen, durch das Geſetz 

eregelten Befchräntungen ; entfcheidende Be⸗ 

Örde die Neigßrayontommiffion, Berlin. 

Feſtungsſtraft oder Feſtungshaft, nicht eut⸗ 
ehrende reiheitsftrafe für Verbrechen od. Vers 
gehen, als deren Urfache nicht chrlofe Gefinnung 
angenonmen wird. Feſtung —— früher 
ſchwere Strafe ; die Gefangenen mußten in Ketten 
Öffentl. und ſchwere Arbeiten verrichten. 

Fẽte (fpr. : Fäht): Ken. 

Fetiſch: GBöße, ans der Teblofen Natur ges 
nommen; Fetiſchismus: Zuſchreibung gött- 
licher Kräfte an Dinge der Natur und göttliche 
Verehrung derfelben. i 

wett an Gefäßen entfernt man, indem man 
d:efelben mit falten Waſſer und Mauerpfeffer 
put und damı mit Waller reinigt. 

Fett zum Kichengebrauche brate, um Fälſchun— 
gen zu vermeiden, am beften felbft aus. Schneide 
Ile ig gut durchzogenes Minbsnievenfett in Wirz 
fel, brate es mit Hg I Milch langfam aus, bi 
die Würfel Mar find, gieße dann etwa 1/4 fg 
Butter zu u. gieße alles durch cin Eieb. 

Fette als Nahrungsmittel, gehören zu dem 
tohlenftoffHaltigen Nährmittelit, zerfegen ſich im 
Körper, geben Smal mehr Wärme als Gtärkes 
mehl, fördern im Magen die frhneflere Um— 
wandlung der eiiveißartigen Nährftoffe in Speifes 
brei und erleichtern bie Fortbewegung deſſelben 
in den Gedärmen Notivendige Tagesmenge 
nicht unter 60, nicht über 100 9 (609 Set = 
70 g Butter oder Schmalz, oder 300 g mittel» 
fettes Fleiſch oder 1 U nicht abgerahmter Milch ; 
100 g = 120 g Butter, Schmalz od. Eped). 


Fettfleden — Fichte. 


Fettflegen. Siehe Flecen⸗ 

Fettle ibigkelt wird vermieden ae: bag man 
hauptfächlich fettarme Stidftofftoft, alſo mageres 
Fleiſch genießt; um jedoch dem Körper das nötige 
Fett auguführen, simmt man mäßige Mengen 
von Pflanzenfoft neben dem Fleiſch zu ſich. Ve: 
er Gegenmittel find: 13 4—5 Wochen lang 
ortgefegtes Trinken von natürlichen (aus Karts- 
yad, Püllna, Friedrichſhall 2c.) oder künſtlichem 
Bitterwaiier (fünitliches bereitet man, indem 
tan einen Kaffeetöffel voll Bitterfalz in einem 
Wbinglas voll Wajier auflöst); tüchtige Re 
wezung im Freien muß damit verbunden Werden: 
2) die Hantingfur (nach einem Gnglänter 
Banting, ber fie IN63 anwandte, genannt), weiche 
der Genuß von ſtärke, zucker und fetthaltigen 
Nahrungsmitteln vermeidet, dagegen mageres 
Reiſch, Fiſch, Zwieback, Obſt, Three, Rotwein, 
Cherry oder Madeira und wenig Brot vorschreibt. 
Tiefeibe paßt aber nicht fiir alle, und eine fo 
weitgreifende Aenderung der gewohnten Ernäb: 
rungsweiſe hat ſchon manchem geſchadet; 3) Thee 
aus Blaſentang; A) die Oſertel'ſche Kur, 
welche in Waſferentziehung und Bergſteigen (mit 
immer weiter ausgedehuten Fußmärſchen beſteht; 
5) die Zhwenntngerfur, welche, eine eigent- 
liche Hungerkur, bei reichliher Yerwegung den 
Körper weniger Nahrung zuführt, al$ er bedarf. 
Keine dieſer Kuren wende an ohne ärztlichen 
Rat, der auf einer Unterfuchung des Hörpers 
gegründet fein muß; denn viele Rälce Ichren, 
daß zwar der — erreicht, aber andere 
ſchwere Krankheiten hervorgerufen werben koͤnnen. 

Fettſchwanzfchaf, Schaf mit fettem, breitem, ſpitz 
zulaufendem Schweife u. feinen Flaumhaaren? 
Heimat Weſtaſien und Nordafrika, eingebürgert 
in Frankreich, Süditalien, im Kapland. 

Fetwa: Rechtsſvruch oder gefetzl. Gutachten 
eines mohamed. Geiſtlichen. 

Feuqtersleben, Ernit, Freiherr v. 1807-1819, 
öſterr. Arzt a. Dichter. 

feudal: lehnsrechtlich; mittelalterlich. 

Feudum: vehen; Feudalſyſtem: Lehens 
wefen; Anſicht, daß nur der Adel als Beſitzer 
der Lehen an der Regierung Anteil haben ſolle; 
Feudale: Anhänger dieſer Anſicht. 

Feuer: Wer die Feuerſtätten ſeines Hauſes 
nicht in brandſicherem Zuſtande erhält, Scheunen, 
Ztälfe, Laden ꝛc. mit unverwahrtem Lichte betritt 
oder ſich ihnen nähert, wer an gefährlichen 
Stellen in Wäldern, Heiden, bei Gebäuden sc. 
Feuer anzündet, Feuerwerk abbrennt, euer: 
abi tosfchießt, wer Die  vdorgefchriebenen 
Feuerlöſchgeräte nicht in brauchbarem Bujtande 
hält, die behördl. fenerpolizeil. Anordnungen 
nicht befofgt, wird mit Geldftrafe bis zu so Mart 
od. 14 Tage Haft beftruft (D. Ztrfafb. 8 368,419), 

Feuerbah 1) Paul Nobann Anſelm, Ritter 
von, deutſcher Strafrechtsgelehrter (1775 bis 
13333; 2) Ludwig Andreas, Ritter v., des 
Worigen Sohn, deutſcher Weltweiſer (1804 bis 
18725; 8) Anſelm, deutſcher Maler (1829 - 1880). 

Feuerbach, Dorf bei Stuttgart, 4600 Einw. 

Feuerfliegen, dunkelbraune, nachts leuchtende 
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Käfer der anerik. heißen Gegenden ; eine Art, 
der Cucuio, wird auf Cuba von den Frauen als 
Kleider: und Ropffdnuud getragen. 
Fenerlandsinfeln, Inſelgruppe am füdt. Ende 
des amerifan. Feitlandes, teils zu Chile, teils 
zu Argentinien gehörig; Cinwohner: Peſcherähs, 
Indianer, 192 ın bed, 
Feuetlinie: die dem euer des Feindes zu: 
nächſt ausgefegte Reibe Soldaten. 
Feuerloſchdoſen: ans Kuppe verfertigte Rap: 
jeln, welche man bei einem Zimmer , Maga: 
sinsbrande rübergauvt im gefchlogenen Raume) 
in das Feuer wirft, woranf die in Hrand geratene 
Füllung (Zalveter, Noble, Schwefel'  folche 
Diengen von Tampf Safe enmwidelt, daß 
das Feuer critidt wird. 
Feuerſchiffe: Fahrzeug mit vLeuchtvorrichtungen 
ind. Masten, meiſt in Flußmündungen auigefiellt. 
Feuerſtein (Flint), Steinart der Familie 
des Quarzes, gelbgran u. braun, findet ſich in 
noffigen Maften, im der Steinzeit zur An— 
fertigung von Yanzen und Pfeifiwigen, zur Er: 
zeugung des Feuers u. fräter als Alintenftein 
verwendet. a 
Feuerweihe, guttestienftt. Gandlung der Fath. 
Kirche am Narlamıftaq, indem Die am Karfreitag 
ertöichten Kerzen u. die Glut der a 
mit qus Kieſelgeſchlagenem, dann geweihtem Feuer 
entzündet werden, Zinnbild des vLichtes Chriſti. 
Feuerwolf: plötzliches ſtoßweiſes Hervorbrechen 
einer Flamme aus einem Ofenloche. Tichter. 
Feuitlet Gpr.: Föiehy), Octave, geb. 1820, franz. 


Feuilleton Gurich: Föjtong: Blättchen; 
Unterhaltungsteil von Zeitungen. 
Fezzau, Gefamtnane ciner Anzahl don 


Oaſen der öftl. Sahara, zu Tripolis gehörig: 
Einwohner: Mohamedanter. 

Fiaker: Troichte, Mietlutiche. 

Fialen, in der gotischen Baukunſt Zvigtürm:- 
Gen d. Ztrebepfeiler u. d. Fenſterverdachungen. 

Fiäul (jſchwed.: norweg. Field): Berg, Ketfen, 

Figeto: Mißerfolg. 

Fiat justitia, perent mundus (fateinifch) : 
Gerechtigkeit muß geſchehen, und follte Die 
Welt darob zu runde gehen. 

Fiber: Faſer. 

Fibrin: Faſerſtoff, Rezehnurg eines Eiweiß 
körbers im Alute, der beim Gerinnen in feiten 
Zustand übergeht. 

Fichte (Rottaune), Waldbaum der Familie der 
Zapfenträger, fommt bis über d. Volarkreis vor, 
wird «sehr selten? 64 mt hoch. vollendet ihren 
Wuchs nit 100 Yahren, wird bis 300 Jahre 
alt; der forftmänn. Umtrieb auf gutem Boden 
80 — 90 Haͤhre: fie liebt friichen fteinigen 
humusreichen, nicht zu ſeichtgründigen Boden 
und viel Yuftieuchtigfeit. Nugen: Nup: md 
Brennholz, die Rinde (zum (Serben), Harz, Ter: 
pentin, Pech, Teer, Nadeln (zu Waldwolle, 
Sichternadelanszug), Eproffen (zu Zprofienbier). 
Ausdauer ded Holzes 1) im Freten 40 bis 
67 Jahre, 2) unter Waffer bis 50 Jahre, 3) als 
Bahnfchmelle —5 Jahre, 4) in der Erde nad 
10 Jahren angefonlt. 
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Fichte, Vater u. Eohn 1) Johann Gottlieb, 
1762—1814, deutſch. Weltweifer, der auch be— 
geifternde, auf die Stärlung der Vaterlands⸗ 
liebe abzielende Anſprachen Bielt und zwar in 
Berlin zu einer Zeit, in welcher die Franzoſen 
diefe Stadt beſeßt Hiclten (1808: „Reden an 
die deutfche Nation”); 2) Immanuel Herm. d., 
1797-1879, Lchrer der Weltweisheit. 

Fichtelberg, Gipfel des Erzgeb. in Sachſen, 


1204 m hoch, mit Fernſicht. 
Wichtelgebirge, waldiges Dinffengebirge in 
Dberfranten, Bahern, mit den Quellen des 


Mains, der ſüchſiſchen Caale, der Eger und 
der Naab, Waſſerſcheide zwifchen dem Schwarzen 
Deere und der Nordice. 

Fichteneule, Föhreneule, Echmetterling der 
Familie der (Eulen; Die Maupe den Nadelhölgern 
fehr gefährlich, befonders in trodenen Jahren. 

Fichtenharz: Harz der Fichten, Tannen, Kiefern, 
Föhren, Lärchen zc., durch Anbohren oder Ans 
Ichneiden der Bäume gewonnen. 

Fichteninſel, franz. Inf, Neukaledonien, 160 qfın. 

Fichtennadelbad, Bad mit einem Zufat bon 
Y—latg Fichtennadelertraft; angewendet bei 
Aronifchen Hautkrankheiten, Gicht, Lähmungen 
der Musteln ıc. 

Fichtenſpinner. Siehe Noune. ———— 

Fichu (iprich: Fiſchühy: Buſentuch, Halstuch, 

Fich, Aug., geb. 1833, deutſch. Sprachforſcher. 

Ficer 1) Ad, 1816—1880, öfterr. volkswirtjch. 
ae 2) Zul., geb. 1826, dtfch. Geſchichtſchr. 

„sidter, Jof., 1808-1865, bad. republ. Volts- 
führer, in Amerika fpäter Verteidiger d. Eflaverei. 

Ficus: Beinenbaum; fiche diefen. 

Fideitommiß: ber Treue anvertraut; (Hüter, 
welche unveräußerlich bei einer Familie bleiben 
und nur nach beſtimmten Grundfägen einer be» 
fonderen Erbfofgeorduung ſich forterben follen 
Hi B. an den Älteren Eohn oder an den 
Alan Sohn). 

Fldelcis), männl. Vorname latein. Urfprungs: 
der Treue, Zuvderläffige. 

fidel: treuherzig, gutgelaunt, luſtig. 

FidſchiJuſeln, Frucht arfte Inſelgruppe von 
Polynefien, engl., 255 Infeln, 
128.000 Einw., meift Ehriften. 

Fiduz: Vertrauen: Fiduzit (Stubentenfpr.), 
Antwort auf den Trinkſpruch Schmollis. 

Fieber. Zuftand einer außerordentlichen Stei⸗ 
gerung des Stoffwechſels und einer ungewöhn» 
lichen Wärme des Körpers, Nebenerſcheinung 
bei vielen Krankheiten. Kennzeichen: 1; er» 
höhte Rörperwärme (fiber 837,5 Grad Gelf.), je 
höher, defto heftiger das Fieber; 2) häufinerer 
Pulsſchlag (noch nicht 1jähr. Kinder 160-200, 
Kinder v. 2-4 Jahren 120-140 1. mehr, Er⸗ 
wachſene 90—120 Pulsſchläüge in der Minute); 
3) ſchnelleres Atmen, vermehrte Harnftoffabfon» 
derung, bei Füngerer Dauer de Fiebers Ab⸗ 
magerung; 4) im Befinden Unbehagen, Mat: 
tigfeit, Abgeſchlagenheit, bei höheren Graden 
ftarte Empfindlichfeit gegen Licht, Geräuſch, 
endlich Syrrereden, Unruhe bis zur Maferei. — 
If der Uinterfchiedb in der Körpermärme eines 


20.807 afır, 


Fichte — Fiqueras. 


Tages nicht mehr ale 0, Gr. Celi., fo heißt 
daß Fieber andauernd; ift zwiſchen dev abend— 
lien Wärme und der morgendblichen (gegen 
5 Uhr) niedrigften eine Schmwanfung von 1—2 
Sr Cetf., fo heißt es nachlaſſend. Verlauf: 
Am 8, 7. oder einem anderen Tage tritt oft 
plötzlich längerer Schweiß ein, und der Krane 
erwacht ohne Wieber; manchmal aber vollzicht 
fi) der Uebergang zur regelmäßigen Körper: 
wärme nah und nah. Behandlung mus 
durch den Arat erfolgen, im allgemeinen bx 

merte: 1) Zur Herabminderung der zu holen 
Blutwärme dienen häufige falte Bäder ron 
12—14 Gr. Eelfius (5-10 Min. lang), wobei 
ſchwachen Kranten vor dem Bade oder dei 
Schwächcanfällen ftarfer Wein, Kaffee ıc. ge 

reicht wird; 2) daß Krankenzimmer fei ſtets qut 
und forgfältig geliiftet, die Wärme desfelben 
nicht über 12 Br. Eeif.; 3) reiche (die Erlaubnis 
des Arztes vorausgeſest) ſolche Teicht verdau⸗ 
fie Nahrung, welche der Krauke gern genicht 
Mil, weiche Eier, dünne Wleifhhhrüge), als 
Getränk gieb kühles, mut fäuerlicden Frucht 

fäften oder einigen Tropfen Ealz» od. Schwefel» 
fäure verſetztes Waſſer; 4) forge für regel 

mäßigen Etublgang (erforderlihenfalfs durch 
Kiyitiere, — 2c).—Heilmittel find: 
Chinin (in ftarfen Gaben kurz vor der Zeit ber 
höchſten Körperwärne), bei rheumatifchen ie 
bern (3. B. Gelenktrheumatismus) reine Salicyt- 
fäure, bei Typhus Thallin 2ꝛc. 

Fieberheilbaum. Eiche Eukalyptus. 

Fiedel: Geige. 

Fiedier, Bernh., geb. 1816, deutſch. Maler. 

Ffieid 1) John, 1782—1837, engl. Tondichter: 
2) David Dudley, geb. 1805, nordamerit. Rechts⸗ 
Ichrer; 3) Cyrus Meft, un 1819 zu Etodbridge, 
Maflachufetts, Hatptförderer der Legung unters 
feeifcher Kabel (bef. deſſen zwiſchen Europa und 
Amerifa, in diefen u. Ehina u. Japan). 

field : öde Hochflächen in Stkandinavien. 

Flelding (ſprich: Fihlding) Henri, 1707—1754, 
engl. Erzähler. 

Hieren Seeweſen): ein Tau nachlaſſen. 

Fiesco (fprich : Fiesto), Giovanni Luigi, eir 
gentlih de Fieschi, Graf von Yavagna, aus 
einer vornehmen gennefifchen Wamilie, ſedte 
eine Verſchwörung gegen die herrfchende Fami- 
lie der Dorian ind Werk, ertranf, aber in der 
Nacht des Ausbruches derfelben im Hafen von 
Genua, 1547 u, Ehr. 

Kieföle 1) Fra Giovanni da, 1387—1455, Tor 
minitaner, ital. Maler ; 2) Mino da (Mino di Bios 
vanni di Dino) 14311484, ital. Bildhauer. 

wife (ſyr.: Reif), ſchott. Grafid., 1329 gan, 
171.930 Ew.; Hauptft. Eupar, 5000 Einn.: in 
der Nähe Dunfinan ur (Dunfinan«Hügel), 
306 m hoch, auf d. Macbeths Schloß ftand u. d. 
Birnans Wald. 

Figaro, Perſon in Beaumgarchais' „Barbier von 
Sevilla” und „Hochzeit des Figaro“, verſchmitzter, 
ränkevoller, vielgefhäftiger Tpanifcher Barbier. 

Figueras (fpr.: Figheras), Eſtanislad, 1819— 
1882, ſpan. republil. Staatsmann. 


Figueras — Finnen 


Figueras, Stadt in Catalonien, Spanien, in | 3. Jahrhundert n. Chr, fagenhafter Volksheid 


der Nähe die Feſtung Can Yernando, 12.000 Ew. 

Figur: Zeichnung: bildliche Darftellung; Worte 
bild, Nedebitd; Tonverzierung. 

Figuraut, ſumme Perſon (auf der Bühne); 
figurieren: 1) darftellen; 2) eine Weife mit 
einer belebten Nebenſtinime begleiten; 3) aufge» 
führt, dargeftellt werden. 

Fittion: Erdichtung, Täuſchung. 

Filanda (ital.): Seidenſpinnerei. 

Filder (die), ſehr fruchtb. Teil d. ſchwäb. Ebene. 

Filet: 1) nevartiges Flechtwert aus Seide 
oder feinen Zwirn; 2) Mörbraten von Mind, 
oberes Rüdenftid vom MWildbret. 

Filetnetz, ein quadratifches Net, wird je nach 
dem Zwed aus Garn oder Seide verimittelft 
einer ungefähr 10 cm langen, an beiden Zeiten in 
eine 2 cm lange zmweiteilige Babel auslaufenden 
Nadel und einen dickern oder dünnern hölzernen 
oder beinernen Etäbchen gearbeitet. In dieſes 
eg werden die Mufter auß freier Band mit 
einer an der Zpige abgejhimpften Nähnadel 
und entipredhenden träden eingenäht; dieſelben 
müſſen dem Charakter der Arbeit entiprechen 
und find zu Einfäpen, Randipigen, Schutzdeckchen, 
Haarnetzen und Beuteln bejtinmt. 

Filhol (ſpr.: Fijoll), Ant. Diich., 1759-1812, 
franz. Rupferitecher. 

filial: töchterlich; Filiale: Xochterpfarre, 
Nebenpfarre. 

Filicaia, Vinc. da, 1612—1707, ital. Tichter. 

ditigrau: Gold⸗ oder Zilberdraht ; Flecht⸗ 
arbeit, 


5 
Fiiz: ale Gefüge von Haaren ober 
18. 
1 gas; latein. finis): das Ende. 
inale: Schlußſaß, beſonders eines Muſikſtücks; 


Financier: Zoll-⸗, Steuerbeamter; Geldmann. 
Finanzen: Staatsvermögen; auch: Bermögen 
einer Privatperſon; Finanzgeſes: Gejet, 
welches Einnahme und Ausgade eines Staates 
regelt; Finanzminifterium: oberſte Ver—⸗ 
waltung der Staatseinkünfte. Reich8- od. Landes · 
ae Sinanzoperation: Geldbefchaf- 
UN DAmabEEBEL: Binanzlunft: Kenntnis ber 
Gelbbefchaffung smittel; Finanzperiode; ger 
feglich beftiimmter Zeitraum, für welchen Staats⸗ 
einnahmen» und Ausgaben in einer Rechnung 
laufen; Binanzplan: Plan der filr eine be- 
ftunmte Zeit vorgefehenen Einnahmen und Auss 
gaben; finanzieren: Geld befchaffen, mit 
Geld verfehen. ® 

finanziell ; die Einkünfte, da8 Vermögen, das 
Geld ER 

Findel, Foſ. Gabr., geb. 1828, deutfch. frei= 
maurerifcher Schriftftelfer. 

Fineſſe: Feinheit, Verfchmigtheit, Kniff. 

fing (fieng) v. fangen. 

Fingal, Yürft von Morwen in Schottland, im 


der iriſch fchottifchen Kelten, Water des San: 
gers Offian; Fingalshhöhle, Grotte an der 
Züdweitjeite der pebriden „Injel Staffa; das 
am Cingange über 5 ım hohe Gewölbe ift von 
Bafaltjäulen getragen, der Boden vom Meere 
bededt, Länge 113 mt. 

Finger Gorted: auffallendes Ereignis, fchein« 
bar jihtbares Eingreifen d. Gottheit (von Papſt 
Paui III. bei Gelegenheit der Yeftätiguug ‚der 
Geſellichaft Zefu gebraumt). 

Fingerhut, Pflanzengattung der Braunwurz;« 
artigen (Scrophularien); Die Blätter Des 
roten Fingerhuts «fehr giftig) werden als 
Heilmittel verwendet. Bild. 

Fingerfag: Art des Gebrauches der Finger 
bein: Spielen von Muſikwertzeugen. 

Singerwurm «ingerentzundung, Untlauf), 
fchmerzgafte Entzundung der Zeligewebe am 
Wagelglied eines Kingers, welche ſich aber auch 
bis in den Handteiter ausbreiten kann. Iſt bloi 
die Oberhaut angegriffen, fo genügen Grützbrei 
umſchlage und warme SHandbäder ; der abgejtor 
bene Ylagel muß rechtzeitig abgetragen, der num 
entblößte Finger (am ‚beiten Durch einen fagen. 
Gummifinger) geſchützt werden; iſt aber die Ent 
zündung tief liegend, der Schmerz ſehr groß 
und weithin ausjirahlend, fo bejrage rechtzertig 
deinen Arzt. 

fingieren : erdichten; vorgeben. 

Unis: Ende, Schluß; Endzwed; finis Polo- 
ni: dad Ende Polens, fälſchlich dem pol- 
nischen — Kosziusto zugeſchriebener 
Ausſpruch; er ſoll ihn in der Schlacht bei 
Daciejorwice 1791 ausgefprochen haben; finia 
coronat opus (lat.): das Ende frönet das 
Bert, oder Ende gut, alles gut. 

WFinistere (fpr.: Finistähr), weſtlichſtes franzöſ. 
Depart., 6722 qtm, 707.00 Einw., Hauptſiadi 
Quimper. 

Finiſterre, Kap, Vorgebirge an der Nordweſt 
küſte Spaniens. 

Finke, Abteilung der Sperlingsvögel mit 
kegelförmig gewölbtem Schnabel ohne hafige 
Spitze; viele Arten ſind bei uns heimiſch und 
durch ſchönen Geſang wie durch kunſtreichen 
Neſtbau ausgezeichnet: Kernbeißer, Zeiſis Hänf- 
ling, Sperling, Kanarienvogel; eigentl. Finfen: 
Yuchfint, Bergfint, Schneefink, der nordam. 
Winterfint ıc. 

Tintnege (Schiffsweſen): faftenartige Behälter 
zur Aufbewahrung der NannfchaftShängematten. 

Finland, Gropjurjtentum, in Perſonalunion 
mir Rußland, 373.004 qtm mit 2.143.000 Einw., 
Sinnen, Schweden, Riſſen, Deutſche, Lappen; 
Yutheraner. 

Finmarten, der nördlichfte Landſtrich Europas, 
in Yormwegen, am Yörblichen Eismeer, Einw. 
Yappen u. Finnen, 47.287 qtm, etwa 25.000 Ew. 

Finnen (in der eigenen Sprache Suonta- 
laifet genannt), einer Der 4 Hauptzweige bes 
uralsaltaifhen WBölfer- und Sprachſtammes, 
wohnt im Norden u. ber Witte Europa's und 
Afiens, teilt fi in 4 Völferfamitien : 1) ugrifche 
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Finuen (Oftjalen, Wogulen, Dagyaren); 2) bul« 
garifche oder wolgaiſche Finnen (Tſcheremiſſen, 
Mordiwinen); 8) permifche Finnen Germier, 
Syrjänen, Wotjälen); 4) eigentliche oder bal« 
tifche men (Finnen, etiva 2 Wiltionen Mens 
ſchen, Lappen, Eſthen, Liven, Tſchuden, Karelier, 
etiva 370.000 Menſchen). 

Flunfiſche, Scefüugetiere der Ordnung Male 
mit Tanger Floffe auf dem Rücken, Tiefern 
Sped, Thran, einige Fleiſch: Eid, Eommers 
wal, Budelwal; Schnabelwal (Sild), bis 
33 m lang, Sommerwal, bi8 10 m lang, 
Keporkaf, über 20 m lang. 

Fluniſcher Meerbuſen, Teil der Oftfee zwiſchen 
Finland und Ejthland. 

inf, Dtto, geb. 1839, dentfch. Naturforſcher 
und le 

Finſchhafen, Hafen In BDeutfch » Neuguinea, 
1884 von Yinjch entdedt. 


Winfteraarhorn, höchſte Spitze der Berner 
Alpen; ungefähr 4300 mı Tod). 
Fiuſternis. 


inte: Verſtellung, Lift, Trug. 

Fiord (ſtandinav.): tief in's Land einſchnei— 
dender Meerbuſen. 

Fioritur; Geſangsverzierung. 

Firdüſi (der ———— Beiname von Abul 
Kaſim Wanſur, perf. Tichter, F 1020 n. Chr. 

irlefanz: Albernheit, Poſſen. 

Firma, der Name, unter welchem ein Handels- 
gefchäft betrieben wird. Bei einzelnen Kaufleuten 
muß es ein Perfonenname, bei Altiengefell« 
ſchaften kann e8 ein Sachngine fein. 

Flrmament: Himnielsfeſte; das ſcheinbare 
Humnmelsgewölbe (fiehe diefes). 

Firmenich, Joh. Diatth., geb. 1808, deutſch. 
er: 

Firmung: Stärkung (im Glauben und Bolls 
bringen des Guten), da8 2. Sakrament der Tathol. 
Kicche, durch Salbung mit dem Chrifam, Gebet 
und Händeauflegen des Biſchofs oder dazu ver⸗ 
ordneten Priefters gefpendet. 

Firn (Berner): VBerggipfel, bededt mit grobs 
körnigem immerwährendem Schnee, in den Ho 
gedirgen. 

Firnis: Mifche 1 Zeil Glätte, 1 Teil Mennig 
und Ile Teile Wleizuder. 1 Lg dieſer Miſchung 
thue in einen Ventel ans dichter Leinwand. 
Bringe diefen Beutel in ein Gefäß, worin ſich 
30 1 Waffer und 30 I Yeindl befinden. Erhige 
das Ganze, bis alles Waffer verdunftet ift und 
iltriere nun den noch eigen Firnis durch einen 

ilztrichter. 

— (Kopale). Zubereitung: Löſe te Unze 
(= 3312 9) Kampfer in 6 Unzen Mether auf, 
Is dann 2 Unzen fein zerſtoßenen Kopal zu, 
Hüttte öfter, dis Dderfelbe teils gelöst, teils 
aufgequotlen ift und füge danı 2 Unzen waflers 
freien Weingeift und 5_g rektifizierte8 Terpen— 
tinöl dei. Nach einigen Lagen fegt ſich der Koͤpal 
zu Boden, die obere maflerhelle Schicht gieße 
zum Gebrauche ab. 

— (für Regenfhirme): Koche 2 Teile Ters 
pentin, 1 Teil gepulverte Bleiglätte und 2—3 


Finnſiſche — Fiſcher. 


Teile Leinöl zuſammen, trage den Firnis mittels 
eines Pinfels auf u. laſſe ihn an d. Sonne troduen. 

Firnis (Schuy>) f. Zink Zinn, Meffing: 
Löfe in 1 1 ſtarkem Weingeift 90 g in einem 
Flortuche von möglichft weiten Mafchen Hinein« 
ehängten Rubinjchellats (das benügte Glas Halb 
0 breit als hoch und mit einer Glasplatte be» 
dedt). Miſche die getinigte (filtrierte) Flüſſig⸗ 
keit mit 300 cbem tere, ſchüttle Fark und 
gieb einige Stücke Anilinviofett hinein. Damit 
der Scellat das Deetall nicht _angreife, Tann 
man dor dem Filtrieren einige Zropfen Aınınos 
niak beimiſchen 

— (wafferdichter, elaſtiſcher): Schmilz 12 Zeile 
Kautſchuk und 32 Teile Geigenharz zuſammen, 
gieb dann 2— Teile Terpentin od. Leinbi Hinzu; 

ie Farbe mache mittels Mennig, Umbra 2c. 

firniffen: mit einem ſchnell trodnenden und 
Glanz gebenden Anſtrich verfehen. 

Firſt: der oberfie Teil (eines Daches, eines 
Berges). 

Fiſchart, Johann, geb. um 1645 in Straßburg, 
f 1589, Schriftſteller und Dichter, beſonders be» 
deutend als Satiriker. 

Fiſchbach, Friedr., geb. 1839, dentſch. Zeichner 
(Bieraten, Stidereien ꝛc.). 

Fiſchbein, hornartige Blatten am Gaumen des 
Walfiſches (Barten). 

Fiſche, im Waffer Tebende wechſelwarme Wir: 
beltiere, etwa 10.000 befannte Merten, davon 
I im Meere; Einteilung in Knorpelfiſche 
«norpeliges Knocdyengerüfd,< chnelzfiiheSchups 
den oder Snochenjcilder der Haut mit Schmelz 
Überzogem), Knochenfiſche (knöchernes Stelet) 
Einkauf: Lebende Fiſche haben den 
Vorzug; tote Fiſche müſſen hartes Fleiſch, rote 
—— weißen geronnenen eiweißartigen Stoff 
wiſchen den Muüskelfaſern haben; kaufe Feine 
ice, welche tiefliegende Augen, blaffe Floſſen 
und ſchleimiges weiches — haben. 

er werden bei Zifhe nur mit der Gabel 
unter Beihilfe eines Stückchen Brotes (in der 
linfen Hand) genoffen (nicht mit dem Weifer 
jerichnitten); die Gräten lege mit der Gabel 
auf einen Zeller. # 

Fiſcheln, Fandgemeinde, preuß. Regbez. Düſſel⸗ 
dorf, bei Crefeid 6081 Einw. 

Fiſchen mit der Angel empfiehlt ſich am beſten 
bei ſanften Sild⸗ u. Weſtwinden, kurz dor oder 
nach einem Gewitter, an warmen Tagen, welche 
auf kalte folgen, morgen® von Sonnenaufgang 
bis 8 Uhr morgens (im Frithiahre von 1-8 Uhr 
nachmittags, im Sommer aud von 5 Uhr nach» 
mittag bis Eonnenuntergang). F 

Fiſchen: Wer zur Nachıtzeit, bei Fadellicht. unter 
Anwendung ſchaͤdlicher Stoffe unberechtigt fifcht 
oder Erebft, wird mit Geld bis zu 600 Mark oder 
Haft bi8 6 Monaten beftraft; biß zu 150 Dark 
Geldbuße wird beftraft, wer feine Untergebenen 
nit von verbotenen Fiſchen abhält (Strafgſb. 
8 296 und $ 361, 9). 

Fiſcher 1) Kuno, deutſcher Lehrer der Welt⸗ 
weisheit, geb. 1824; 2) von Erlach, öſterreich. 
Baumeiſter (1656 - 1728). 


Fiſcher — Flachrennen. 


Fiſcher, Guſt. Ad. 1848- 1886, deutſcher 
Afrika⸗Forſcher. 

Fiſcherriug, päpftl. Siegelring mit dem Bilde 
des Fiſchzugs Petri und dem Namen des je— 
weiligen Rapfte8. 

Fiſchgräte: Fiſchtnochen, Rippen und Hilfs» 
tnochen der Fiſche. 

Fiſchguano: Tungmittel aus Fiſchabfällen und 
Fiſchen, in Norwegen, Oſtpreußen, Frankreich, 
Neufundland angefertigt. 

Fiſchmehl (Fiſchbrote, ſehr nahrhafte kleine 
Kuchen aus getrocknetem u. gemahl. Dorſchfleiſche. 

Fiſchotter, Gattung der marderartigen Raub: 
tiere mit Schwimmhäuten an den Füßen, 
plattem, rundem Kopf, geſchätztem Pelz; gefähr- 
licher Fiichräuber. 

Fifpreiber, Vogel mit langem Halſe, Schnabel. 
hohen Beinen, den Fiſchen nachſtellend. Bild. 

Fiſchreuſe: Fiſchtorb. 

Fiſchrogen: Fiicheier. 

Fijchſuppe. Zubereitung: Gut abgeſchuppten und 
ausgenommenen Hecht oder Karpfen brate mit 
Weißbrotfchnitten in Butter gelb und laße 
darüber gegoßene, mit Wurzelwerk und Zwicheln 
abgekochte Fleifchfuppe eine Weile fieden. Bringe 
fie mit in Butter gevölteten Weißbrotwürfeln 
auf den Tiſch. Wlan kann zur Herſtellung auch 
Refte gebadener Fiſche verwenden. 

Fiſchzucht. künſtliche. Ziche Forellen u. Karpfen. 

Fifeiholz (ungar. Gelbholz), Holz des Pe— 
rückenbaumes (aus der Familie der Terebinthen- 
artigen), liefert gelbe Farbe. 

Fiſher (ſor.: Fiſcher), Joh, geb. 1459, Bifſchof 
don Rocheſter, Gegner der Reformation, 1535 
anf Vefehl Heinrichs VIIL enthauptet. 

Fiſimatenten: laufen. 

fistaliſch: das Staatsvermögen betreffend, zu 
diefem gehörig. 

Fistus: die Staatskafſe, der Ztaatsfhak, das 
Ztaats3vermögen. 

Fiſtel eigentlich: Rohre‘: 1) ee 
Stimme, welche höher iſt als die natürliche 
(Ralfett'; 2) Hohlgeſchwür mit einent Ausfluße. 

Fitger, Arthur, geb. 1840, deutfcher Maler und 


Fichter. ‚ 
Fittich lügen. :Naturforfcher, 
Risinger, Yeop. Joſ. 1802—1884 , iterr. 


Fitz-Rotj, (iprich: Fiß Rei, Robert, 180% big 
1865, engl. Zcemann und Forſcher der Mitte- 
rungstunde, bearündetedic telegraphiichen Witte: 
rungeberichte und Zturmwarnungen. 

Fiume, ungar. Freifladt, Zeehafen am Adriat. 
Meer, 21.000 Ginw.; ſamt Gebiet 20 gem, 
21.700 Einw. 

fir: feit; behend ; flinf ; feuerSbeftändig. 

fire Idee; feitgemurzelte falſche Vorſiellung. 

firen Borſenſpräche): Verkäufe auf Zeit machen. 

firieren: feſtſetzen; den Blick auf etwas fixieren: 
darauf heften. 

Firſterne nennt man im Gegenſatz zu den 
Planeten GWandelſternen) diejenigen Geſtirne, 
welche ſcheinbar immer in gleicher gegenſeitiger 
Stellung verharren. Man teilt fie ein nad 
ihrer „Größe“, d. i. ihrem Helligkeitsgrade, im etwa 
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20 Klaffen, von denen jedoch nur die erſten 6 
(oder etwa 4000) dem unbemwaffneten Ir N ſicht⸗ 
bar find. Die übrigen find iogen. teleffopiiche, 
d. h. nur im Fernrohre fihtbare. Ihre Zahl 
wächſt mit der vergroößernden Kraft des ern: 
rohrs. Herſchel glaubte allein in der Milchſtraße 
mit feinem 40füßigen Zpiegelteleflop etwa 
18.000.090 zu erfennen, am ganzen Simmel mehr 
ats 20 Millionen. Tie Entfernung der F. iſt 
nicht abhängig von ihrer Helligfeit. Tie Sonne, 
der uns nädite F., tft 20 Millionen Meilen 
weit von uns entfernt (diefer Abjtand = 1 Sonnen= 
weite). Dann folgt der Ztern & im Zternbilde 
de3 Eentauren, welder 264.000 Zonnenmweiten 
von uns abftcht (= 1 ZSternweite). Das Licht 
braucht, unt dom ihnt zu ung zu gelungen Se 
Jahre. Cine „fülulare Yichtweite” nennen wir 
den Weg, welchen da3 Licht in einem Jahrhun— 
dert zurücdlegt. Nach Herſchels Vermuiung 
iebt es Sterne, die um tauſende von ſäkularen 
’ichtweiten von uns entfernt find, deren Licht 
alfo heute erlöfhen Tönnte, u. wir würden cs 
noch hunderttaujende von Nahren ae wahr: 
nehmen können. Tie Milchſtraße beftcht aus 
einer großen Anzahl einzelner Geſtirne, die 
wegen ihrer Tichtigfeit n. großen Entfernung 
dem bloßen Nuge wie ein weißlicher (Bejamt- 
ſchimmer erjcheinen. Im Fernrohr Loft fich diefer 
in einzelne Sterne auf, doch zeigt der Dinter- 
grund wieder einen weiglichen zuiammenfließen- 
den Zchimmer, der auf weitere teleflopiiche 
Store hHindeutet. Marche (ca. 60) Sterne 
erweiien fi im Teleſtop ala Toppel: oder 
mehrfache Sterne, von denen die meiften 
wahricheinlih nur zufältig im Weltraum in der- 
ſelben Richtung hintereinander ftehen u. Daher 
doppelt erscheinen, mührend etwa 600 ale fidh 
um einander bewegend, d. h. im phyſiſchen Zu⸗ 
fammenhang ftehend, erkannt find. Tiefe Bewe- 
gung vollzieht ſich mach denielben Gefegen, 
melde auch im Sonneniyſtem herrichen. Eine 
nicht geringe Anzahl von F. zeigt auch eine fort- 
fchreitende Bewegung im Weltall, die größte 
der Ztern No. 1830 des Katalogs dv. Groom⸗ 
bridge (7 Setunden jährlich), Die 7 hellſten 
Sterne im Sternbild des „großen Bären“ haben 
eine gemeinſame Bewegung von 10 Sekunden 
ine Juͤhrhundert. Der Stern ce im „Schwan“ 
dommt ung mit einer (Beichwindigfeit don 64 
tm in der Zchumde, der Stern „Kaſtor“ mit 40 
tm entgegen. Uniere Zonne yelbit mit ihrer 
ganzen Planetenſchaar bewegt ſich mit einer 
Brichmwindigfeit von 30 Au in der Sekunde nad) 
einem Punkte im Zternbilde des „Herkules“, 
was einen jährlichen Vorrücken um 6,3 Zonnen- 
weiten entfpricht. 

fl.: Abkürzung für Florin = Gulden. 

Flächenrechnung umfaßt die Sernnung eines 
durch Linien (Peripherie) begrenzten Teiles ber 
Ebene. Die Berechnung felbft ſiehe unter Dreied, 
Eitipfe, Hyperbel, Kreis, Parabel, Paralleltrapez, 
Quadrat, Rechteck, Rhomboid, Rhombus, Tra- 
pezoid, Bieled. 

Flachrennen: Wettrennen auf cbener Bahn. 
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Flachs: Bilanze, beren Baft qeipon. werden kann. 
Siche Lein; flachſen: aus Flachs verfertigt. 

ſlackern (z. B. ein flackerndes Licht). 

Flaton Gprich: Flakong): Riechfläſchchen. 

Flageoleit (prich: Flaſcholett): Hochflöte, 
Vogelflöte. 

Flagge: große Fahne, beſonders Schiffsfahne; 
die Admiralsflagge zeigt die Anweſenheit 
eines Adnmirals an Bord an; die Lotfenflagge 
am Top des Fockmaſtes fordert einen Latfen ; die 
Kontorflagge zeigt dad Zeichen des dieeders; 
die Signalflagaen vermitteln Die —— 
von Schiff au Schiff; Flaggengala (fangen): 
Verzieriuig des Takelwerkes mit Flaggen. Flagg⸗ 
offtzler: Hoher Seeoffizier, der zur Führung 
einer Flagge (Ztanders) berechtigt iſt. 

Klamänder: Einw. v. Flandern. Siehe Vlänie. 

Flambeau (iprich: Flangboh): Fackel, hoher 
Leuchter. . 

Flamberg, ältere Erhwertforut, breit, oft mit 
wellenförmiger Schneide. 

Fläming, Landrücken im norddeutſch. Zieflande, 
Öftl. der Elbe, etwa 150 in Hoch. j 

Flamingo, Hattung d. Neiherböger, gemeiner 
Flamingo mit vofenroten Füßen und Flügeln 
und ſchwarzen vorderen Schwungfedern, an beit 
füdl. Küſten der alten Melt. j 

Flammarlion, Camtifle, geb. 1812, franzöfiicher 
Sternfundiger. j 

Flandern' 1) ehemals große Grafſchaft, jeßt an 
Fraulreich, Holland und Belgien verteilt: 2) Phi⸗ 
lipp, Graf von, 2. Cohn des Königs Leopold I, 
v. Belgien, Thronfolger iu Belgien, geb. 27. März 
1837, vermählt mit Marie, Tochter des + Fürſten 
Karl Anton von Gohenzoflern. 

Flandriu (ſpr.: Flangdräng) Hippolyte, 1809— 
1861, franz. Maler. 

Flanell: Teichtes Moffenzeug, wärmt am beſten, 
führt ſehr viel Luft zu, iſt daher für Unter— 
Feider scher zu empfehlen. Die Dichtigfeit 
des Flanells wird erkannt, wenn man das Ge— 
webe gegen das Licht gehalten betrachtet. Durch 
öfteres Waſchen vernundert ſich feine Weichheit 
und Lockerheit. ftreter. 

Flaueur (fpr.: Flanöhr): Schleuderer; Fllaiters 

flanieren: ſich müßig herumtreiben. 

ante: Seite. 

flanlieren: mit Seiteuwerken verſehen (einen 
Feſtungsbau); ſich a. d. Seite einer Sache befinden. 

Flaſchen, fettige, werden gereinigt, indem 
man keingeſchnitiene Kartoffelſchalen, Salz und 
taltes Wafler darin fchüttelt. . 

Flaſchen“ Kraftſupphe. Zubereitung ; Echneide 
mageres Kalbs⸗ oder Oehienfleiich in Kleine Ztilde 
u. gieb fie mit einigen Eblöffeln vol Waſſer u. 
etwas Zalz in cine Flaſche; diefe IR jtede in 
einer Topf mit kaltem Waſſer und Iafte desjelbe 
fochen; in der Flaſche bitder fich fodann eine 
Art Kraftauszug (Extraft), der durd ein dichtes 
teinened Tuch gepreit wird: durch Zuſaß von 
Waller wird lodann die Kraftjuppe herachtellt. 

Flaſchenpoſt; Beförderung von Nachrichten in 
Tuftdicht verichlofienen und mit etwas Cand 
beſchwerten Flaͤſchen, welche von einem Schiffe 


Flachs — 


Flecken. 


aus in das Meer geworfen und durch die Meeres» 
ftrömungen fortgefü ve werden, dient auch zur 
Beftimmung der Richtung der Meeresftrömungen. 

Flaſchenzug, Rollenzug, eine Verbindung feſter 
und beweglicher Nollen, vermittelſt dev eine große 
Laſt mit geringerer Kraft gehoben werben kann, 
als ohne Anwendung einer folcden möglich wäre. 

lattieren: ſchmeicheln; Flatteur (prich: 
Flattöhr): Schmeichler. 

Flaubert hyr.: Flobähr), Guſt., 1821—1880, 
franz Erzähler. 

Flaum? weiche Federn, auch: erſte Barthaare. 

ſlaumweich: weich wie Flauhi. 

Haus und Blaufh: Büſchel Wolle; dick⸗ 
wolliges Zeug. 

Flechſe (Schne). 

Flechten 1) Familie der Lagerpflanzen, welche 
bloß aus eigentlichen, Zellen zuſammengefetzt, 
teils als trodene, kruſtige Gebilde von ſehr ver⸗ 
ſchiedener Farbe Baumrinden, Mauern, Felſen 
überziehen, teils laub⸗ oder ſtrauchartig ers 
ſcheinen und fleine fehüffele oder Topfartige 
Gebilde zu Grüchten Haben: gelbe Schüffelflechte 
Moosflechte, Renntierflechte, Färberflechte, Lack— 
musflechte ꝛc.; 2) ſchuppige, Kruſten bildende 
Hautausſchläge. 

flehten: ſlichtſi, ſhigt 

Flechtwert wird durch feukrecht, wagrecht und 
ſchief ſich durchkreuzende und unter ſich zuſanm⸗ 
menhalteude Streifen gebildet. Man unters 
ſcheidet Flachflechten und Mundfledten. Bei 
Flachflechten werden nur geometriſche Mufter 
ausgeführt, deren Grundmotive dad Duadrat 
u. die Naute bilden u. kann man durch Anwenden 
mehrerer Farben mannigfaltigen Wechſel in der 
Arbeit hervorbringen. Die Farbenwohl richtet 
fih nach den Brundftoffen ; die gegenwärtig zu 
Flechtarbeit verwendeten Etoffe Kb Rapier, 
Leder, Baftbändchen, Bindfaden, Like, Tuch» 
ftreifen, Schilf, Nohr, Stroh. Haarſlechten ift 
eine fiir fi) beſtehende Arbeit der Friſeure. Die 
älteften Handarbeitsmufter hat man aus Flecht⸗ 
arbeit. ((Darttficden). 

Kleden, früher DOrtfchaft mit Marktrecht 

Flecken. Entfernung ſolcher durch: 1) lcd = 
eifin: Miſche gleihe Teile Anıyle, Actäyl« u. 
Mithyleffigäther u. Löfe fie in abjolutent, mit Eſſig⸗ 
fäure angefänertem Alkohol. 2) Fledfeife: 
Schneide !le tg Hausfeife und 1 Tg vene> 
tianifche Seife fein und erhige fic mit 130 q 
Ochſengalle, 130 g Alaun, 33 g Weinftein und 
14 Kilogr. Pottaſchlauge. Laſſe das Ganze einen 
Zag ftchen und rühre dann noch 2 Liter Wein» 
aeitt, 659 Kampferſpiritus u.4 frifche Eier hinein. 
Une Flecen damit zu entfernen, waſche diefelben 
zuerft mit warmem MWaffer aus, reibe fic dann 
mit der Ecife und fpille fie mit reinen Waſſer 
ab. 3) Fledenwaffer: Mifhe 8 g Salmiat- 
geift, 68 g Terpentinöl, 125 g Seife in einem 
Kübel Maffer. 

— (Blutr): Laffe auf dem Flecken in etwas 
Waſſer angerührte Wetzenftärfe trocknen, klopfe 
fie dann von der linken Seite ab und wiederhole 
da3 Perfahren, i 


Fleden — Fleiſchbrũhe. 


Flecken (Eſſig, aus Meflern): Lege das Meſſer 
auf das Wupbrett, benepe einen glatten Pfropfen 
mit Spiritus, tauche ihn in gefchabten Vutzſtein 
und reibe dantit die Flecen tüdtig. Tief_ cin» 
gefreſſene Flecken werden d. Abfchleiten entfernt. 

— (fFeit: auf Marınor). Befrreiche die fledigen 
Stellen ınit einen Teine aus Marmor und 
Kochfalz und laſſe denfelben darauf troden 
werden. 

— (Fett:) aus Holz und anderen Gegen» 
ſtänden zu entfernen : Lege mit Effig vermilchte 
Pfeifenerde darauf. 

— (Fett) aus ſchwarzwollenen Kleidern: 
Made die Fleden mit Benzin aus, dann wajche 
das Kleid auß mit warmem MWafier. den auf je 
5 T für 10 Pfg. Salmiafgeift zugefegt iſt; ſpüie 
den Ztoff in laumwarmen Walt und hänge ihn 
jun Trocknen auf, ohne ihn auszuwinden. 

— (Fett-) ift aus Lampeigloden zu ente 
fernen durch Anfeuchten und Abreiben mit einem 
in Bronntwein getauchten Läppchen. 

— fett.) aus Rodkragen: Benetze die 
ſchuntzige Stelle mit Schwefeläther. Benzin od. 
Salmiatgeiſt und reibe fie gegen ein reines 
NRolfentuchläppchen od. reibe diefelb. mit Hirſch- 
hornfalz gut ein, birfe bi3 ein Dichter Schaum 
entftebt, waſche mit lauem Waffer und trodne 
mit einem weichen Tuche ab. 

— (Fett) ans Mole zur entfernen: Be— 
dede die Stelle mit weichem Fließpapier und 
bügle fie mit einem mäßig warmen Eifen ; das 
Vapier ift fo oft zu erneuern, bis jich fein Fett 
mehr zeigt: gegen alte Yleden wende Benzin 
oder Fettoteumeftenz an. 

— (Gra8.) aus Meikzeng au entfernen: 
Beitreiche diejelben mit einer ſchwachen Auflö— 
fung don Zinnſalz und ſpüle die Mäfche fogleich 
init vielen Wafier aus. 

— (Harz) entfernt aus Zeug Terpentin» 
ejjenz, von deu Händen Tel. 

— (Raffee- und Zchololade-) entfernt man, 
wenn frifh, mit kalter Milch; wenn alt, tauche 
das Zeug in kaltes Zeifenwajler und bleiche 
08 an der Zonne. 

— (aus Kupferſtichen). Ziehe Chlorkalt. 

— (Obſt-⸗) aus Holz und Zeug zu ent» 
fernen : Mache fie nag und halte ein Schwefel⸗ 
holz oder einen Faßbrand daraıı. 

— (Oelfarbe⸗ werden aus Nleidern aus» 
gemacht, wenn mat die ſchuutzigen Stellen 
mit einem Teige aus Malfererde, weicher Zeife 
und Terpentin}piritus bedeft und mit warmem 
Waſſer abwäſcht 

— (Rapier): Siehe Papierflecken. 

— (Getroleum⸗) zu befeitigen: Lege unter 
bie Stelle ein Stuͤck Löſchpapier, befeuchte den 
Flecken mit Benzin und ſtrene Diagnefia darauf, 
lege nuch Hierauf Löſchpapier und befchivere 
das Ganze. > £ 

— (din EDEN befeitige mit Benzin 
oder mit einer Miſchung von Regenwaſſer 
(1 Schoppen), und Zalmiafgeift (2 Löffel); 
das Zeug darf man aber nicht reiben, jondern 
muß es durch die Ginger fireirhen 
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Flecden (Tinten-), Gegen dicfelden gebrauche 
Sauerkleeſalz. 

— Wageufett⸗) ſchabe ab und beſtreiche 
die Stelle did mit friſcher Butter: nach ınehre- 
ren Stunden nimmt legtere wieder weg und 
beftreiche fie mit Eigelb; laſſe dasſelbe einige 
Stunden darauf und waſche dann den Flecken 
mit kaltem Waffer und Zeife aus. 

— au Wolfenzeugen zu entfernen: Suche 
Lupinen-Schrot in Waſſer ab, feihe es, laiie 
es Hören und in der fo gewonnenen Flüſſigkeit 
geht jeder Schmutz⸗ oder Fettflecken ohne Edhü- 
digung der Farbe weg. 

"lectamus genus (lat): Laſſet uns Die 
Knie beugen (Aufforderung zum Gebet). 

Flectere si nequeo superos, Acheronta 
movebo (fat): Wenn id die Himmtlifchen 
(Götter) nicht erweichen Tann, werde ich Die 
Unterwelt (die unterirbiihen Götter) in Be— 
wegung bringen. (Birgil, AeneiS VLL, 312). 

zItederhunde, große Haudflügler im Heigen 
Afrika, Aſien und Nufralien, Bilanzen- md 
Infeftenfrefier. Siehe Fliegender Hund. 

Flederntäuſe, Züugetierfamilie der Hand⸗ 
Nügler, nüplic. 

ſchiffbarer 


Fleet GSliet): 
einer Stadt. 

Flegel, Ed. Rob. 1852-86, deutſch. Afrikaforſch. 

flehentlich (3. B. bitten‘. 

Fleiſch. Reihenfolge der Fleiſcharten in Bezug 
auf Verdaulichleit: Vögel, Säugetiere, Fiſche 
Schildtröten, Fröſche, Krebſe. In Bezug anf 
Nahrungswert hat das Fleiſch eines ausgeinäſteten 
Tieres den Vorzug vor dem eines ſchlecht genähr- 
ten, fo daß, wenn 1 Pfund Fleiſch eines fetten 
Schlachttieres 60 Vf. Yoitet, da8 Pfund von den 
felben Körperteile eines halbietten Tieres 43 Ki. 
u. von dem eines magern 35 Ri. wert ift; es wäre 
daher richtiger (wie e8 in a gefhieht), 
den Vreis des Fleiſches nach der Ausmäftung 
al3 nach Körperteilen zu beſtimmen. Nor dent 
Kochen muß das Fleifch abgewafchen (nicht ab 
gewäffert) werden. Rindfleifh und Zchöpfen 
teule find abzulfopfen. Das Wafier ift während 
des Kochens abzufchäumen und ſiedendes Wafier 
nachzugießen, ſobald das Fleiſch nicht mehr 
von Brühe bededt erſcheint; um es weich zu 
kochen, ſeße etwas doppelkohlenſaures Natron 
zus nit Gemäünſe in einen Topfe gekocht, 
verleiht es dieſen Wohlgeſchmack. 

— bei der Hiße friſch zu erhalten: 
1) Lege Kalb» od. Schöpſenfleiſch in abgerahnte 
Mich, fo daß d. Mitch das Fleiſch bededt. Bei 
heißem Wetter giege täglich friſche Mitch über. 
2) Rindfleifch oder Mildpret fehlage in ein Tuch 
und dvergrabe e3 in einem Kaſten mit Zand. 
Der Kaſten muß an einem trodenen, Kühlen, 
Tuftigen Orte aufbewahrt werden. . 

Fleiſchbrihe enthält neringe Mengen von Ci» 
weißkörpern, gelöften Leim (der tierifchen Binder 
gewebe), Nährfalze (Phosphorfäure :c.) und 
andere wenig twertoofle Beftandtteile. Der Nähr- 
wert der Fleifchbrüde ift alfo gering, wohl aber 
wirlt fie anregend. Bei Kindern wird ſie mit 
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Erfolg zur Verdünnung der Milch verwendet, 
Tann aber keineswegs als Crfat derfelben ge» 
nilgen. Kranke erfrifeht fic, aber ernährt fie 
nicht; mit Sn Erfolg werden fir dieſe 
durchgefeihte Abkochungen von Hafergrütze, Ger« 
Nengraupe und Reis verwendet. (Verſehe dieſelben 
mit Zuder, Kochſalz und wohl auch mit etwas 
quter reiner Butter.) Das eben Gefagte gilt 
auch vom Fleiſchextrakt. Zubereitung: ger: 
ſchueide das Fleiſch in centimetergroße Stüde, 
zerhade die Knochen, jege die Mifchung mit viel 
Heingefchnittenen Wurzeln und kalten Wafler 
canı beften im Popiu'ſchen Topfe) zu und laſſe 
fie 3-4 Stunden Tee: 

— Liebigs für Kranke. Zubereitung: 
Hade 250 g frifhe8 Rinder⸗ oder Sühnerfteift 
tiein, gieße 560 g deftillierted Waſſer auf und 
gieb Tropfen reine Salzſäure und 2—4 
Kochſalz dazu. Laffe es 1 Stunde ſtehen um 
dann duͤrch ein Haarſieb laufen. Die zuerſt ab» 
fließende trübe Flüſſigkeit ſchütte zurück, bis ſie 
Kar seo Auf den Rüdftand gichb dann im 
Heinen Mengen etwa 250g deftillierted Waſſer nach. 

Fleifper 1) Heine Lebrecht, geb. 1801, 
Sprachforſcher (morgenfänd. Epraden); 2) Mos 
ti, geb. 1843, Iandwirtfchaft!. Chemiler. 

Fleiſchergewerbe; Lohn eines Gefellen gegen- 
wärtig 6-18 Dark in der Woche mit freier 
Koft und Wohnung, Lehrzeit ohne Lchrgeld 4 
Jahre, mit —8 entſprechend weniger. 
zeitſchrift: Deutſche Fleiſcherzeitung“ wöchent · 
lid Intal, Preis vierteliährtich 2,50 Mark. 

fleifhertratt : ſtark eingedickte Fleiſchbrühe, 
dargejtellt in eigenen Anftalten in Südamerika, 
Auſiralien und Rußland, Liefert, in Waſſer ges 
löſt und ſtaxk gelalzen, Mare leifhbrithe. 

Fleiſchmehl wird dargeftelit von Fleiſchab⸗ 
fällen und vom Fleiſche gefallener Tiere, Duug- 
mittel, Schweinefutter, 

Fleiſchzwieback, Backwerk aus Fleiſch u. Mehr, 
enthält etwa 32 Hundertteile Fleiſch. 

Heiß (mit Fleiß: abfichtlich). 

Nettieren : biegen, beugen, abwandeln (das 
Zeitwort). 

Flemiug, Baul, 1609-1640, deutfch. Tichter. 

Fleusburg, Handels- und Dafenftadt ‚in 
Schleswig, 33.375 Fin. 

Flers, Stadt, franz. Dep. Orne, 11.200 Ew. 

Fletcher (pr. : Ftetfiger), John, 1576—1025, 
engl. Theaterdichter. 

leur (ſpr.: Zlöhr): Blume; Wohlgeruch; 
Bukett. 

Fleury (prich: Flöri) 1) André Hercule de, 
1653- 1748, röm. Cardinal und franzöſ. Staats⸗ 
mann ;2) Emil Felix, 1815—84, franz. General. 

Flerion: Beugung. 

Flibuftier, Eceräuber in Weftindien, im 17. 
und 18. Jahrhundert ; Abenteurer, 

Flieder: Holunderbaunt. 

fsliegen zu vertreiben: 1) Gtefle Lorbeeröl 
in Nahen Gefäßen in die Etube. Die liegen 
fönnen den Geruch nicht vertragen und ſuchen 
ihm zu entfliehen. 2) Brenne Kürbisplätter ar. 
3) Roche geraſpeltes QDuaffienholz (6 Zeile auf 


— Slore. 


8 Teile Waffer), lege es in einen Zeller und 
freue geftoßenen Zuder darauf. Tefſen Genuß 
tötet die Fliegen. 4) Stelle in jedes Wenfter 
eine Ricinuspflanze. Die Fliegen meiden dann 
daB Zinmer. 5) Bon Gemälden, Möbeln ıc. 
Hält man fie fern, wenn man diefe mit Waſſer 
wäſcht, in weiches man mehrere Tage Knoblauch 
eingeweicht Hatte. 6) Bon Pferden Hält man fie 
(wie aud) Breimfen) ab a) wenn man diefelben 
— wie auch daB Geſchirr — mit Butter bes 
ftreicht, weile in einem gut verbundenen 
Topfe durch langes Stehentaffen an der Sonne 
fauer und riecgend geworden war, b) wenn man 
diefelben mit Waffer beftreicht, in da8 Wermut 
eingetveicht worden tar. 

Fliegende Briide : große Fähre, welche an einer 
inmitten des Stromes verankerten Kette hängt 
und durch die Wafferftrömung im Bogen über 
den Stront geführt wird. 

Fliegender Hund, fchr große, Früchte freffende 
Fledermaus des Indifchen Archipels. : 

Fliegenpilz, prächtig fcharlachroter N ätter- 
vilz, häufig in Nadelwäldern, fchr giftig. Bei 
Vergiftungen gied ein ſtarkes Brechmittel (10 
—20 9 Brechweinſtein auf 100 94 Waffer, alle 
10 Dein, 3 Eplöffel vol), bleibt Erbrechen aus, 
gs 1 Raffeelöffel vol einer Difhung von 1 

ropfen Krotonöl in 30 g Micinusdl, unter 
allen Umſtänden rufe den Arzt. Wild. 

Flieſe (Steinplatte). 

ließ, das: Meiner Fluß, Bach. 

Fließpapier: Löſchpapier. FR: 

Flimmer (Wimpern) : feine. haarförmige Ges 
bilde bei niederen Tieren und Pflanzen. 

Hliutglas: jehr hartes weißes Kieſelglas 

flöbe: Mittel dagegen: 1) Bor allem Reit: 
lichteit. 2) Lüften der Schlafzinimer und Auf⸗ 
walcher der Wußböden mit, heißem Walſer. 
3) Beftreiche den Kußboden mit einer Auflöfung 
Eifenditriol oder einer Abkochung v. Koloquinten 
oder der Schale der weißen Lupine u. Wermut. 
4) Lege zwiichen die Betten Calmus oder die 
getrodneten Wlätter der Großen Gänfeblume. 
5) Die Blüten u. Spigen ber Großen Maßliche 
oder GBünfehlume (Chrysanthemum leucanthe- 
mum) werden im Funt u. Juli gefammelt und 
getrodnet in die Matragen gelegt, . 

Flohtrebſe: Yleine KArırftentiere, welche im 
Waffer, ihrem AufentHaltSorte, hüpſend und 
fpringend ſchwimmen. e. 5 

Flor: Blüte, Blütenftand ; Blütenfülle; Ge- 
deihen, Wohlftand. i : 

Flora: Göttin der Blumen und Blüten bei 
den NRömern, wird al8 rau, mit Kränzen ge— 
ſchmückt, abgebildet ; Aubegriff der in cinem 
Erd» oder Kanbesteile wild wachſenden Pflanzen. 

Flore u. Blanfheflur («Blume [Rofe) u. Weiß⸗ 
blume fEitie)): mittelhochdeutſches Gedicht, ent- 
hält die Gefchichte 2 Kinder, die in derſelben 
Stunde geboren und dann gemeinfam erzogen 
werden. Epäter fol Blanſcheflur nach Babylon 
gebracht, den Eultan heiraten und wird wegen 
ihrer Weigerung in einen Turin gefpertt, bon 
Flor aber aufgefunden. Beide follen nun ver⸗ 


Florentin — Flußmuſchel. 


drannt werden ; ein Zauberring, der nur einem 
Rettung bringen könnte, wird von ihnen weg» 
geworfen, ihnen aber dann verziehen und ihre 
Bereinigung geftattet. Sie werben 100 Jahre 
alt und fterben zur gleihen Etunde. 

Florentin, männl. Bornante Latein. Urſprungs: 
der Blühende. Weibliche Form : Florentine. 

Florenz, Hauptftabt der Provinz Tostana 
(Italien) mit Kinſtſammlungen und Herrlichen 
Gebäuden (darumter, der Walaft Pitti, von 
vornehmer Sinjachheit, 1440 für Yuca Witti, 
einen Bürger bon Florenz, begonnen), 170.000 
Einwohner. 

Florett, daß : Stoßdegen. . 

Florfliegen, Injeltengattung der Netzflügler, 
mit goldig glänzenden Angen u. in verſchiedenen 
Farben fpielenden Flügeln. 

Florian, männl, Vorname fatein. Urjprungs: 
der Blühende. Weibl. Form: Florianc. 

Floriau, Jean Pierre Claris de, 1755-1794, 
franzöſ. Babel» und Romandicter. 

Florianud, Heil. d. kath. Kirche, Diärtnrer unter 
Diokletian, foll unweit Lord) in Oeſterreich in 
der Enns erträntt worden fein, 

Florida, abgekürzt la. 1) Halbinfel zwiſchen 
dem Arlanticen Dcean und dem Golf von 
Merito; 2) Sreiftaat der Verein. Staaten von 
Nord» Amerika, 147.318 qrut, 270.000 Einwohner ; 
3) Depart. v. Uruguay, 10.629 qtm, 21.000 Cm. 

Floridaſtratze, Wieerenge zwiſchen Florida, 
Cuba und den Bahama⸗gñſeln. 

florieren: blühen, gedeihen, ſich im Wohl⸗ 
ſtande befinden, in Aufnahme kommen. 

Florus, Julius, ge Geſchichtſchreiber 
im 2. Jahrhundert nach Chr. 

Flogtel: Blümchen, Redeblume, 


gezierte 
leere Redensart. 


Bu (da8) ; flößen. 
wlolle (die) : Schwimmglied der Fiſche. 
Floſſen 


len, in Platten od. Blöden 
geformtes Roheiſen der Eiſenhochöfen. 

Nöte, ein Holzblaſsinſtrument. Siche Bild, 

Flotow, Kriedr. v., 1812—1833, deutſch. Opern 
tondichter (Martha, Aleffandro Etradella zc.). 

flott : ſchwimmend, beweglich ; im Leberfiuffe, 
ſchwelgeriſch. 

Flotie: Gefamtheit der Kriegsſchiffe eines 
Staates (die deutſche Flotte zählt 93 Schiffe 
verfihiedener Art mit 554 Geſchützen u, 17.119 
Donn Befagung); eine gu einem beſtimmten 
Zwece unter einem gemeinfchaftlichen Befehls— 
haber verſammelte größere Anzahl von Schiffe; 
Slottilfe : Meine Flotte, Schiffsgeſchwader. 

Flotte (deutfche Kriegs») befteht (1986) aus 
18 Panzerfhiffen 1. Ranges, 13 Panzerklanonen⸗ 
booten (zur Küftenverteidigung), 1 Monitor, 
I Kreuzerfregatten, 11 Arenzerfordetten, 5 Kreu⸗ 
ern, 4 Ranonenbooten, 8 Mvifofchiffen (zum 

achrichtendienſt), 9 Schulfhiffen und «Fahr: 
zeugen, 2 Zransportdampfern, 11 Dampfern 
zum Hafendienſt und 150 Torpedobooten. 

Floftenſtation: geſicherter Aufenthaltsort für 


eine Flotte. 
Flourens (fpr.: Flurang) Vater u. Sohn: 
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2) Marie Jean Pierre, 1794-1867. franz 
Phnfiolog ; 2) Buftave, 1838-1871, franz. re» 
dolntionärer Parteimann. 

Flöz: chener Boden; in Bergbau: Fläche, wag- 
techte breite Lage von Erd» und Steinnraffen. 

Flösgedirge: Gebirge mit meiſt tungerechten 
Schichten, durch NWiederfchläge aus den Meer 
gebildet. 


Fluch. 

Flucht; flichen, flob. 

Fllickiger, Friedr. Aug., geb. 1828, deutfcher 
Heilftofffundiger (Yharmınfognoft). 

lite, Nilolaud von dev, aut „Bruder Klaus” 

enannt, 1417— 1487, ſchweizer. Vaterkands⸗ 
Kt Heiliger der fathol. Kirche. 

Fluevogel, Battung dev Zperling3vßgel, deren 
Flügel Über die Mitte des Schwanzes hinaus» 
reihen, gute Enger: Alpenfluevogel in 
den höheren Gebirgen; Braumelle (Baum» 
nachtigall) in Gebirgs-Nadelwäldern. 

Klug, flugs; flügge. 

Flugbahn: Linie, welche eine abgeſchoffene 
Kugel beſchreibt. 

Flngbeutler, fruchtfreſſende Beuteltiere mit 
behaarter Flughaut an der Seite des Rumpfes 
zwiſchen Vorder- u. Hinterfüßen; Arten: flie- 
er Eichhorn u. fliegende Dlauß (S cnı lang), 

eide in Neuſüdwales. 

Flügel, Guſtav Lebredht, 1802—1870, deutfcher 
Spradforfcher (femitiiche Sprachen). 

Flügel in der Baukunft: Gebäudeteil, der mit 
dem Hauptbau unter einem Winkel verbunden 
ift od. die beiden _Endteile eines feir langen 
Baues; 2) im Heerweſen des rechte od. linte 
Zeil einer Truppenreihe. . 

Flügeladjutanten: Art inne Adiutanten. 

Flügelaliar: Altarbild zum Zuſammentlappen. 

Flüggen, Vater und Cohn, deutſche Dealer: 
1) Gisbert, 1811—1859;5 2) Joſeph, geb. 1812. 

Btigiend: feinlörnige, vom Winde leicht fort« 
getriebene Duarzfandımaffen des Meeresſtrandes 
oder der Milften, 

Fluh Gluhe);: ſteile Felswand, 

Fluidum (lat.): Flüſſiges, Flüſſigleit. 

fluttnieren: ſchwanken. 

Flunder; wohlſchmedender Seefiſch der Gat⸗ 
tung Scholle (iehe dirfe). 

Fiuor, chemiſch. Grundſtoff, ein gasförmiger 
Körper, greift alle Gefäße (ſelbſt Glas u. Pia- 
tina) an; Atomgew. 19; Zeichen Fl. 

Fluoredzenz: Selbſtleuchten einiger Körper 
infolge von Beſtrahlung durch einen anderen 
leuchtenden, fo 3. B. leuchten nit Weingeiſt 
übergofiene ſtark zerfleinerte Blätter unter den 
Sonnenftrahlen blutrot, Petroleum blau. 

Sal die Flüffe; fiche Flußkarte. 

Flußgötter, im Altertum als Götter gedachte 
Flüge, dargeftellt in Dianned= oder Yünglingss 
geftalt mit Wafferurne, ſchilfbekränzt, ein Ruder 
haltend sc. . 

Btäffigtettämaße ; fiche Gallon, Hellwichmaß, 
Kanne, Liter, Maß u. Maßkanne, Quart. 

Flußmuſchel, artenreiche Molluskengattung, 
in den fügen Gewäſſern aller Weltteile. 
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Flußpferd Milpferdy: großes Säugetier aus 
der Ordnung der Paarzeher, in Fluͤſſen und 
Seen Afrifag. 

Flußſpat: weiße oder gefärbte Steinart, be» 
fürbert das Schmelzen Gließen) von Metallen. 

ftüftern : Teife reden. 

Flut: bewegte ftrömende Waffermaffe, beſon 
ders die (regelmäßig mit der Ebbe abwechfelnd) 
dem Lande guftrönenbe Maſſe des Meere; auf 
etwas wit Gewalt eindringende Menge, 3. B. 
eine Flut von Arbeitern u. f. w. 

Flutbrecher: in einen Hafen, eine Vucht 2c. 
hinausgebauter Steindanım, um zu ſtarkes Ein- 
dringen der Flut zu hindern. 

Er (ftarfe Bewegung des Waſſers). 

Flutmeſſer: Vorrichtung zum Meffen der Waffer- 
höhe; fiche auch Peget 

Hy EOpr.: Flei), Fuß in Neuguinea. 

Flygare⸗Carlen, Frau GEimilie, ſchwed. No— 
manſchriftſtellerin, geb. 8. Aug. 1807. 

MI. Abkürzung für Feldmärſchall Lieutenant. 
Eiehe d. 

80 : Name ded Buddha bei den Chineſen. 

Wok: das untere Segel des vorderften 
Maſtes (Fockmaſtes) bei Seeſchiffen. 

Focus: Brennpunkt; Sammelpunkt. S. Ellipfe. 

Föderaliſten: Anhänger der Beſtrebung, daß 
einzelnen Ländern, aus denen cin Staatsweſen 
beſteht, möglichſte Selbſtändigkeit gegeben werde. 
Gegenſatz: Centraliſten: Anhänger des Ein ˖ 
heitsſtaates); Föderation; Bund, Bündnis; 
Föderierte: Verbündete; Föderatipſtaat: 
aus mehreren ſelbſtändigen Einzelſtaaten ge— 
bildeter Staat. 

Fogaras (fpr.: Fogaraſch) ſiebenbürg. Komitat, 
Ungarn, 1875 qlin, 85.000 Einw.; Hauptort For 
garas, 5300 Einw. 

Kogelberg, Benedikt, 1787—1854, ſchwediſcher 
Bildhauer. 

oggie (ſpr.: Fodſcha), Hauptſt. d. gleichnam. 
ital. Provinz (7618 qtm, 357.000 Ew.), Apulien, 
37.000 Einw. 

Hohl, ſagentz. Weifer und Hexrſcher in China, 
fol Staat, Religion, Gefetz, Sittenvorfehriften 

egründet haben; Fohisnus: Lchrgebäude des 
Fohi u. feiner Nachfolger, fiche Laotſe u. Kongfutfe. 
gen u. Filllen, junges Pferd. 
Fohuwiud: GSidweftwind, in der Schweiz 
wehender Sturmwind, 

Föhr, deutfche Infel in der Nordfee , 72 gem, 


4200 Einw. ; Hauptort Wyk. 
Inhire. ſiehe Fiord. [Ricier). 
Fohre (Kiefer), ein Nadelholzbaum (iehe 
Foit, (prich: Foah), Hauptitadt d. franz. 


zehn Ariöge (ſiehe dieſes), 6000 Einw. 

Folfchani, Stadt in Aumänien, 25.000 Ein. 
folge ; folgendermaßen; im folgenden; zu⸗ 

fotge, infolge; in der Folge, Folge leiften. 

Koliant, Siehe Folio. 

Bolie: dünne, oft farbige Metallunterlage 
unter Spiegelflächen und Gdelfteinen zur Er— 
böhung des Glanzes oder der Farbe; zur TFolie 
dienen: einer Berfon oder Sache unbewußt fein: 
baren Wert verleihen. 


Flußpferd — Forelle, 


Folio: Buchgeftalt, bei welcher der Bogen 
nur in 2 Blätter gebrochen ift, Blatt u. Blatt- 
feite bei Büchern; Foliant, cin ſolches Buch. 

Folkeſtone qprich: Fohlſten), Hafenſtadt an d. 
Dieerenge v. Calais, 18.900 Einw., il der Nähe 
1878 Untergang des deutſchen Panzerſchiffes 
„Großer Kurfürſt.“ 

Follen (Foilenius), Brüder, deutſche Dichter, 
(bef. von Freiheits- und Vaterlandsgefängen) 
1) Aug. Ad. Ludw.), 1791-1855; 2) Karl, 
1795- 1810. 

Folter (Tortur): Erregung ſteigender körper 
licher Schmerzen zur Erpreſſung von Geftänd- 
niffen Angeklagter zc. 

Foltitſcheni (Falticeni), rumäniſche Stadt om 
Szamos, 15 000 Einw. 

Foltz, Brüder, I) Philipp, 1805—1877, deutſch. 
Maler; 2) Ludwig, 1809- 1807, deutſch. Bau 
meifter und Bildhaner. 

Folz, Hans, Nuͤrnb. Meifterfänger, 15. Jahrh 

Fond Iprich: Kong): Grund, Hintergrund 
(einer Be Kutſche). 

Fonds (jprich:: Fong); Geldvorrat. 

Fonfeca«Bat, Dleerbufen des Stillen Oceaus, 
Mittel Ameriko. 

Fontainebleau (ſyrich: Fontäu'bloh), Stadt 
und Schloß im Walde gleichen Namens in 
Frankreich, Tepart. Zeine-und Vdarne, 13.000 Ew. 

Fontäna 1) Domenico, 1543—1607, ital. Baur 
meiiter: 2) Carlo, 1631—1714, röm. Baumeiiter. 

Fontaua di Trevi, öffentl., Fünftlerifch aus» 
geihnrüdter Brunnen in Mont. 

Fontane, Theod., geb. 1819, dich. Schriftſteller. 

Kontäne (Fontaine): Springdrunnen. 

Fontanell: künſtlich gebildete und unterhal 
tene® Geſchwür; meift ſchädlich, daher nicht 
mehr anzuwenden. f 

Fonvielle (ipr.. Fongwiäj), Wilfrid de, geb. 
1828, franz. Echriftfteller, Yuftichiffer. 

Root qprich: Zuht), Buß. engl. Längenmaß: 


0,3048 m. 
Forbach, gewerbereihe Etadt in Teutſch- 
1809-1868, engl. 


Lothringen, 6800 Einw. 

Forbes 1) James David, 

Naturforſcher; 2) Edward, 1815-1854, engl. 
Naturforfcher (Tiefſeeweſen): 9) Archibald, geb. 
1838, engl. Zeitungsſchriftſteller (Kriegsbericht- 
erftatter). 

Forcade Ta Roquette (fpr.: Forkahd Ta Mofett), 
Jean Lonis Nd. de, 1820—1874, franzöſiſcher 
Staatsmann. 

Force (fprih Forß): Macht, Stärke, Gewalt; 
force majeure ıfprich : maſchör): höhere Macht, 
gegen die man nichts vermag. 

Forchheim, alte Stadt im bayr. Regbez. Ober⸗ 
Franken, 4500 Einw 

forcieren EN forßieren) : erzwingen, mit 
Gewalt betreiben, erftürmen. 

ordenbed, Mar von, deutfcher Staatsmann, 
geb. 1821 in Münſter. 

fordern ; fördern, 

Foreigu Office (fpr.: Forrin Offiß; engl.) 
Amt des Auswärtigen. . 

Forelle, Fifh der Gattung Lade. EB giebt 


Zorellen — Fort de France. 


Bach⸗, ces, Meerforelen. Eiche auch Bach» 
orelle. 

i Forellen blau zu fieden: Sie werden ges 
ſchuͤppt, ausgenommen, rein nusgewafchen und 
in 2 Zeilen Waſſer. 1 Zeil Wein oder Effig mit 
Citronenrädchen, Peterfilie, Pfeffer und Calz 
gefotten : fie mitffen kalt nit der Brühe beige» 
fett werden und langſan zum Sieden fommen. 
Wenn die Pfanne unten kalt anzufühlen if, 
ift die Eveife gut und wird mit Eſſig nnd Del 
aufgewartet. 

Foreſſlen zucht (fünftfiche) : 1) Fange mittels 
eines Heinen Netzes die vollreifen Fiſche, wenn 
fie ih in die Bäche zum Laichen begeben und 
trenne bie Gefchlechter (die vollreifen Fifche 
zeigen beim Emporbeben an den Kiemen ein 
Herbortreten der Milch oder eines Teils der 
Gier). Erneuere oft da8 Waffer in den Behäl: 
tern. 2) Halte die einzelnen Tiere über ein 
flaches, 1—2 Zoll Hoch mit Waffer gefülites 
Gefäß und bewirkte durch gelindes Ztreichen der 
Bauchwand der Tiere das Herdbortreten der 
Eier bei deu Weibchen und das "Abgeben eini— 
aer Tropfen Milch feiten® der Männchen. 
Rühre das Maler vorfichtig um, laſſe es einine 
Minuten rubig fteben und ſpüle die Gier mit 
reinem Woffer mehrmald ab. 3) Streue die 
Eier vorfihtig in den Brutlaften, forge für ſteten. 
aber nicht ſtarlen Wafferzufluß. Nach 14 Tagen 
entferne mit einer Kneijzange alle Gier von 
treidiger Farbe, ohne die nebenliegenden zu bes 
rühren. Nach 3— Wohen (wein ſich die Au⸗ 
genpunfte zeinen) entferne bie über den Eiern 
Ingernde Schlammfchicht durch Aufrühren mit 
einem weichen Pinfel. 4) Die nady 6—8 Wochen 
ausgefchlüüpften Jungen Iaffe ruhig bis zur 
Aufzehrung der Totterblafe Lienen, dann bringe 
fie in einen flachen Teich, deffen Zufluß auch 
Futter bringt. Im 2. Jahre füttere fie in ei» 
nem größeren Teiche mit Koulquappen, Heinen 
Weißßſchen: im 9. Jahre nieb fie in einen noch 
arößeren und tieferen Teich, in dem fie bis zum 
Verbrauche bleiben u. mit aeringwertigen Weiß 
fiſchen sc. gefüttert werden. In Jahren erlangen 
fie hier ein (Yewicht von mehreren Pfunden. 

Norey (fpr.: Forä), Elie Frederic, 1801 - 1872, 
franz. Heerführer. Ä 

Foriar, Haudtft. der gleichnam. Grafſchaft in 
Mittel:Schottland (227 gem. 266 300 Einw.), 
13.000 Einw. 

Köring, isländiſches Gewicht: 5 fa. 

Korfe: Gabel, Miftgabel 2c.; gabelförmiges 
Eifen, Stange :c. 

Forli, Haudtftadt der gleichnam. ital. Provinz 
(3989 gfnt, 251.200 Ginw.), 19500 Einw. 

Formalitäten, fronnalien : Körmlichfeiten. 

Format: üblide Größe der Papierbogen 
Reichsformat 33 zu 42 cm): Größe der Drud- 
— Formation: Bildung, Geſtaltung: Auf⸗ 
ſtellung. 

ſtormel: feſtſtehender Ausdrud für befondere 
Fälle: in Bichſtaben gefaßte Regel. 

formidabel: furchtbar. 

formiereu: geſtalten; aufſtellen. 
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Formoſa, Hinef. Intel in der Nähe des Feſt— 
landes, 38.800 qfınm mit 3.100.000 Einw. 

Forreſt, Brüder, eguige Auſtralienreiſende, 
1) John, geb. 1847; 2) Alerander. ach. 1849. 

Forsan et haec meminisse olimjuvabit 
(lat.): Bielleiht wird es einft nüben, aud) 
diefer Dinge zu gedenken. 

forſch: ſiark, ſtramm. 

Forſt, 1) Stadt im preuß. Regbez. Frankfurt, 
18.563 Einw.; 2) Torf, bayer. Nheinpfalz, 
577 Einw., Weinbau 

Forſt, nach wiſſe nſchaftl. Regeln betuirtfchufteter 
Wald Worfwiffenfchaft: vchre von der 
borteilhafteften Ausnupung des Waldbodens. 
Forftatademieen: Lehranftalten der Korft- 
viffenfhaft in ihrem yanzen Umfange (Neu— 
ftabt-Eberöwalde und Münden in Preußen, 
Tharandt in Sachſen, Münden und Aichaffen- 
burg in Banern, Eifenah in Sachſen⸗Weimar, 
Gießen in Heffen In Verbindung mit d. Unis 
berfität, Hohenheim und Tübingen in Württem» 
berg : zu Karlsruhe in Baden u. zu Braunſchweig 
in Verbindung mit dem Volutechnikum): nic 
bere Forſtſchulen (Förſterſchulen) find bei 
Groß Schönebed u, Proſskau in Preuſien: außer> 
bem giebt jedes Jägerbataillon Fortbildungs- 
unterricht für d. Forftdienft. 

worftdienft (der höhere) fekt das erlangte 
Zeugnis der Reife feitens eines Realayınnajiımna 
oder einer Mealjchule voraus, worauf der Be— 
Such der Forfifchule folgt; nach 6 Jahren kann 
die Oberförfter-Prüfung abgelegt werben, wo- 
rauf wohl noch 5—6 Johre bis zur Anftelung 
als Tberförfter verlaufen werden. 

Förſtemann, Ernſt Wilhelm, geb. 1822, deutich, 
Sprachforſcher. 

Forſter, Vater u. Sohn, dentfche Entdeckungs⸗ 
reiſende 1) Joh. Reinh., 1729—1798; 2) Joh. 
Georg Ad., 1744—1794. 

Förfter 1) Ernft Joachim, 1800—1885, beit» 
scher Kunftfchriftiteller : 2) Ludwig, Ritter von, 
1797— 1863, deutich-öfterr. Meifter der Baukunft ; 
8) Wilhelm, geb. 1832, deutſch. Sternfundiger. 

Forftverforgungefgein kaun an gelernte Jäger 
bei fortgefebter guter Führung und nach Beftehen 
der erforderlichen Fachvrüſungen verlichen werden : 
nad Ablauf der 12jöhrigen Militärdienſtzeit 
(4 bezw. 2 Jahre im aktiven Dienſt, die fibrigen 
in der Referde): 2) nach 9jähr. aktiven Dienft, 
wenn 6 Fahre als linteroffizier ; 3) bei unmittel- 
barer Dienftbefhädigung ; 4) wen nach 12 jähr. 
Tienftzeit und bei Brauchbarkeit zum Yorft« 
ſchubdienſt Halbinvalidität erlannt wird ober 
bei Ausübung des Forſtſchubdienſtes durch bie 
eigene Waffe, Sturz oder fonftige Beihädigung 
Invalidität eingetreten if. 

worfyth (prich: Forjeii), Thomas Donalas, 
1827-1886, engl. Staatsmann und WReifender, 

Kort (fprich: Fohr ; das): etwa 2—3000 mı weit 
vorgefchobenes felbftändiges Merk (bei Feſtungen 
neuer Art), Beifefte. 

fortan, in einem fort. 

Fort de France (furich : Fohr d’FFrangs), Haupt 
ſtadt der franzöf. Infel Martinique. 
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forte (in der Duft): fiart: fortijfimo: 
fehr ſtark: forte-piano: ſtark und gleich 
wieder Teife. 

Fortes fortuna adjuvat (lat): Den 
Kühnmen Hilft das Stid. B 

Korth, Fluß in Schottland, mündet in den 
Birth of forth. 

Kortififation : Befeitigung ; Feſtungsbau, Be= 
fefigungstunft ; Feſtungsbaubehörde. 

(ortiter in re, suaviter in modo (lat.) : 
feft in der (Haupt>) Sadje, milde in der Art 
(und Weife). 

Kortlane, Karl, 1866—1881, dtſch. Weltweifer. 

Fortfhrittspartei (im Deutfchen Reichstag), 
Partei, welche in Bezug auf Die Staatsgeftals 
tuna Abhängigkeit der MeichSregierung von den 
Befchlüffen des Reichſtages (Verantwortlichkeit 
de8 Neichſtktanzlers und der MeichSleitung ge— 
acnüber dem Meichstane), in wirtfchaftlicher 
Beziehung die Herrſchaft des Freihandels anſtrebt. 

Forinua: Glücksgöttin, Glück. 

Fortunatus, Hauptperſon und, Titel eines 
deutſchen Voltsbuͤches (voin Wünſchhütlein, dem 
immer vollen Geldfäcklein ıc. handelnd). 

Fortuny, Mariano, 1839—1874, ſpan. Maler. 

Kort Wayne (ſprich: Uehn), Stadt in Indiang, 
Verein. St. Nordam., 26.900 Ein, 

Korum: Markt, Gerichtsſtand. 

Foscolo, Niccolo Uqo, 1777—1827, ital. Dichter. 

foffil: aus der Erde gegraben, verſteinert. 

Foſſil, die Foſſilien; Werfteinerungen. 

Fotus: ungeborene Leibesfrucht. 

Foucault (ſpr.: Fukohſ. Kean Bern. Leon, 
1819 — 1568. franz. Naturkundiger. 

Fouch (ſprich: Fuſchehy), Joſeph, Herzog von 
Otranto, 1763—1820, franzöf. Staatdmann. 

Foucher be Careil (fpr.: Fuſcheh dö Karäi), 
Lonis Aler., Graf, geb. 1826, franz. Weltweiſer. 

Fougoöred (fprich: Fuſchähr), Stadt im franzöf. 
Devart. Ille-et-Vilaine, 14.000 Einw. 

Foulard (fprich: Fulahr): leinwandartig ges 
webter Seide uſtoff. 

Fouqué, de In Motte (ſprich: dö Ta Mott 
Budeh), 1777—1843, deutſch. romantifcher Dichter. 

Fouquier⸗Tinviſle (for.: urich » Tängwift), 
Antoine Quentin, 1747—1795 (guillotiniert), 
öffentlicher Ankläger zur Zeit der 1. frauz. 
Ehredensherriihaft. 

Fourgon (fprich: Furgong): Pads oder Bor» 
ratswagen. 

Fourichon (ſyr.; Furifchong), Martin, 1809— 
1884, franz. Admiral. 

Kourier (Furier): Unteroffizier, welcher fitr die 
Mannschaften Onartier beforgt: an Höfen: Ber 
dienter, ber für die aufommenden Gäſte forgt. 

Fourier (fpr.: Furich), Frang. Marie Chari., 
1772—1837, franz. fozialift. Schriftfteller. x 

Fourmis (ipr.: Furmih), Stadt, franz. Dep. 
Nord, 11.900 Einw. 

Fournier: Holzblatt:fournieren:mitdinnen 
Holz» (auch Stein>, Elfenbein», Metall») Blättern 
belegen. 

Kourrage (jprich: Furrahſch): Vferdefutter; 
fourragieren: ſolches Kerbeifchaffen. 


forte — Franlen. 


Berl Upr.: Fauler), John, geb. 1817, 
Erbauer der unterirdifhen Londoner Eifenbahn. 

Fowleriſche (ſprich: Fauleriſche) Tropfen: 
Löſung don arſenikſaurem Kali. 

Kor 1) George, Stifter der religidfen Ge— 
meinfchaft der Duäler (1624—1691); 2) Charles 
Yanıes, engl. Staatsmann u. Redner (1749-—1806). 

Foy (fpr.: Foa), Mar. Seb., 1775—1825, franz. 
General und Staatsmann. 

Herd, Blauderede: 


Foyer (iprich: Woajeh): 
Saal im Theatergebände. 

fir. Iro. Ibturging fie Frank, Franken. 

Fra (ital.), Abkürzung von frate: Bruder, 
Kofterbrubder, 

Fraas 1) Karl Nicolaus, deutfcher landwirt- 
fchaftlicher Schriftſteller (1810—1875); 2) Oslar, 
württenib. Naturforfcher, geb. 1824. 

fragen ; fragft, fragte. 

Fragment: Bruchftild. [betg. Bildhauer. 

HrattinGipr.: Frähtang), Charl. Mug., geb. 1819, 

Keatnöt, WBilh,, 0e6.1848, ungar. Gejchichtfchr. 

Kraftion: Bruch; Barteigruppe. 

Fraktur: Bruch: en ediae fogen. 
Ranzleifchrift; edige deutſche Drudichrift. 

Francesca da Rimlui, Italienerin d. 13. Jahrh., 
von ihrem Ehemanne Malateſta ſamt deſſen Stief⸗ 
bruder, ihrem Geliebten, ermordet. 

Franche⸗-Comté (fpr.: Frangſch⸗Kongteh). 
Siehe Freigrafſchaſt Burgund. 

Frauchi or Franki) 1) Aleſſandro, 1819 — 
1878, Cardinal, päpſil. Staatsmaun; 2) Antonio, 
geb. 1821, ital. Weltweifer. 

Francia (fpr.: Frautſcha) 1) eigentl, Fraucesco 
Reibolini, 1450— 1518, ital. Maler; 2) Dr. Fraucia, 
Kofd Gasp. Tom. Rodriguez, 1756-1840, Dit: 
tator (Gewaltherrfcher) von Paraguay. 

Srancisca, weibl. Vorname. Siche Franz. 

Franciscus v. Aſſiſi (eigentl. Gionanıi 
Bernardone), 1182—1226, Heiliger der kath. 
Kirche, Stifter des Franziskaner Ordens. 

Frauck 1) Joh., 1618—1677, evang. Kirchen» 
Tiederdichter; 2) Mdolphe, geb. 1809, franz. 
israel. Weltweifer. . 

Grande, Huguft Herrmann, 1663—1737, deutfch. 
ev. Gottesgelchrter, Stifter des Waiſenhauſes 
und der nach ihm beuannten Frande’fchen Etif> 
tungen in Helle. j 

frandenftein, Georg Arbogaſt, Freiherr von, 
deutfeher Staatsutanı, geb. 1825. 

franco : frei, bef. poftfrei. . : 

François (fpr.: Frangßoa; weibl. Francçoiſe; 
franz.): Franz. 

Franctireurs (ſprich: Frangtiröhr): Freiſchützen, 
Freiſcharen. 5 . 

Frauk, Einheit des franzöf. Münziyſtems, eine 
Silbermünze = 20 Sous = 100 Centimes = 
80 Pfennig. Bild. R 

Frank 1) einentl. Lejbowicz Janktiew, 1719— 
1791, jüd. Sektenſtifter: 2) Siegmund, 1769— 
1847, Glasmaler; 3) Mdolf, geb. 1834, Apo> 
therer, wirkte erfolgreich, für die Kalidüngung 
u. Berwertung der Staßfurter Salze. ß 

Franfen 1) deutſcher Volktsſtamm, don dem ein 
Zeil, die ſaliſchen Franken, dag fränkifche Reich 


Franken — Frankreich 


ründete, von welchem Frankre ich den Namen 
2) deutſche Landſchaft, früher Herzogtum, am 
hein, Vdain und Nedar. 

Franken (tiirt.: Ferenghi, Einz. Frengh), im 
Morgenlande Bezeichnung der GCuropäer: Fran— 
kiſtan (turt.: Ferenghiſtan): das chriſtl. Europa. 

Fraukenberg, Stadt im Kgr. Sachfen, Kreish. 
Zwickau, 11.000 Einw. 

Frankenhauſen, Stadt in Schwarzburg Rudol⸗ 
ſtadt, 5000 Einw.: hier 1525 Niederlage der 
Bauern durch das Heer der Fürſten. 

Kranfenftein, Stadt im preuß. Regbez. Breslau, 
8017 Einw. i 

Frankenthal, Bezirks und Fabrikſtadt in der 
bayrischen Rheinpfalz, 11.000 Einw. 

Frantenwald, Gebirge zwischen Thüringerwald 
und. Fichtelgebirge. 

Frantfort, Hauptſi. dv. Kentuchy, Verein. Zt. 
Nordamerik., 7000 Einw. 

Frankfurt am Main, große Handels: und 
Fabrıfitadt im preuß. Regbez. Wiesbaden, Ge 
burtSort Goethes, 154.503 Einw. 

Frautfurt an der Over, Hauptſtadt des preuß. 
Regbez. siranffurt, 54.694 Cinw. 

Frränfifhes Reich; Reich der jalifchen Franken; 
erreichte feine größte Ausdehnung unter Karl 
d. Großen, für immer geteilt 344 {im Wertrage 
von Verdun) unter dem Zohne Karls d. Großen. 

Franklin, Yenjamin, geb. den 17. Jan. 1706 
in Hojton, Buchdrucker, dann tSeteralpoftmeiiter 
der engliſch amerikan. Kolonien, war für die 
Unabhängigkeit derfelben als Unterhändler in 
Varis erfolgreich thätig. Auch erfand cr den 
Bligableiter. Er jtarb 1790. Ziche Bild. 

Frankreich, cin sreiftaat. Gefamtitaat : 3.276.474 
atm, 68.252.329 Einw.: Davon 

in Europa 528.572 qtm. 38.218.903 Einw., 


Algier 667.065 „ 3.317.465 * 
Beſitzungen: 

in Afıen 234.168 „ 12.415.000 a 

Afrika 713.336 5 4.221.614 r 


Amerifa 124.507 „ 335.094  „ 


Auftral. 23.638 „ 85.53 u 
Schutzſtaaten: 

Afien 275.300 „ 6.035.000 u 

Afrita 70.18 „ 5.053.000 


Franlreich im engeren Einne: 

I. Land u. Yeute: 

Grenzen: füdl. die Pyrenäen u. das Mittel: 
meer; öftl. Italien, die Schweiz, Deutichland : 
nördl. Teutſchland, Luxemburg, Belgien ; weſtl. 
d. Atlant. Weltmeer (Kanal, Meerb. d. Biscana). 
Bodenbefhaffenheit: Hügelland u. Ebene; 
von der Nordküfte bis zu den Pyrenäen eine 
253 300 qm umfafiende fruchtbare Tiefebene. 
Bebirge: die Pyrenien, Eevennen. die Berge 
der Audergne, der franz. Jura, die Vogeſen, 
Ardennenwald, Argonnen, von den Alpen: See— 
alpen, grajifche und Tottifhe Alpen. Ströme: 
zum Atlant. Ocean: Garonne (Mebenflüffe: 
Ariöge, Tordogne, Yot u. Tarn), Poire (Neben: 
flüſſe rechts: Andre, Marne, links: Allier, Cher, 
Vienne); zum Kanal: Seine (Nebenflüffe rechts: 
Aube, Marne, Dife; links: Monne, Eure), in 
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das Mittelmeer: Rhone (Nebenflüffe Tints: 
Sfere, Dröme, Durance; rechts: Nin, Eaone, 
Ardede u. Gard); Küftenflilfie in den Kanal: 
Somme. Orne :c.: in d. Atlant. Ocean: Aunc, 
Vilaine, Sévre Niortaife, Charente, Adour 2c. ; 
in das Mittelmeer: Aude, Orb, Herault, Bar; 
teilweife zu Fraukreich gehören: Zchelde, Mofel 
(148 fm), Maas, 360 im (linfer Nebenfluß Die 
Zambre). Kanäle: der Oftfanal (von d. beig. 
Grenze bi8 Foul und an die Zaone, 873 Im), 
von Cannes nach Breit (360 fin), Canal du Didi 
(von der Garonne zum Vlittelmeer, 279 Pa), 
der Kanal v. Berrn (261 fr), der Kanal d. 
Burgund (242 tın),d. Marne-Rheinfanal (210 tm), 
d. Zeitenfanal d. Yoire (206 Fin), d. Zritenfanal 
db. Garonne (208 fur), d. Rhone-Rheinkanal 
(10 tm):c. Klima im Ganzen milde und ge: 
mäßigt ; mittlere Jahreswärme 110 Geli., mittl. 
Winterwärme 50 (Nancy 1,80, Marſeille 7,80); 
mittlere Sommerwärme 200 (Arejt 16,80, Bor: 
deaur 21,70 Eetf.); mittlere Regenhöhe 77 cm 
Wimoges 93 cm, Nancy u. Marfeille Pl cm); 
Winde, im Südweiten der Viitrat (Nordwei: 
wind), die Biſe (Mordoitwind), beide kalt und 
ſcharf; Land: und Zeewinde. Naturerzeug: 
niffe: Alte Arten Getreide n. Obit, Löftliche 
Weine, Naftanien, am Mittelmeere Oeibaume, 
Südfrüchte, Maunlbeerbäume, feine Obſtarten, 
Zuderrüben, Tabak, Blumen, Thiffeln :c. ; von 
Tieren:feine Schufe, Irerde, Maultiere, Rind: 
dich, Schweine (bei. eine fettreiche Art aus einer 
Kreuzung mit kochinchinef. Ebern‘, Ziegen, Feder: 
vieh (Ausfuhr von ctwa 5300 DU. Eiern nad 
England‘, Bienen (1881 erzeugten 1.670.000 
Bienenitöde etwa 8,6 Dill. tg Honig u. 2,5 Mitt. 
tg Wachs), Seidenwürmer (1884 etwa 6256 968 Tg 
Robieide), Kaninchen, riiche, Auſtern; v. Etein: 
arten: Eifenerze, weniger Silber: Blei, Zink. 
Kupfer, ferner Steinfohlen (5500 afın mit 106 410 
Arbeitern u. einer jührl. Erzeuguug (1884) don 
19.624.718 meter Tonnen), Yaufteine, reifen 
tbon, Porzellan u. Fayenceerde, Gips, Zalz ac. ; 
Heilquellen find 1027 im Gebrauche (641 warme, 
386 falte). Gewerbeweſen: Tie franz. Ge 
werbeerzeugniſſe find durch Verwendung guter 
Stoffe, gediegene Arbeit, Geſchmack und nicht zu 
hohe Preiſe ausgezeichnet; die nördl. vandesteile 
ſind Die gewerbereichſten. Beiläufiger Wert der 
iährl. Gewerbeerzeugniſſe über 12 Milliarden 
Mark. Handel: Wert der Ausfuhr 1885: 
2820 Mill. Mark, d. Einfuhr: 3757 Mill. Dart; 
Sandelsflotte (1384): 15.222 Schiffe (R95 Tanıpfer) 
mit über 1 DAL. Tonnen Faſffungsraum;: Eifer: 
bahnen (1885): 32.491 fin, 35 fiberfeeifche Poſt 
dampferlinien, 98.058 Ian Zelegraphendrähte. 
Bevölferung: Tichtialeit auf den qm: 
Mittlere: etwas über 72, 


höchfte: 5844 im Dep. Seine mit Paris, u. 
282 im Dev. Nord; 
geringite: 19 im Dep. Niederalpen. 


Dem Bollsftamme nach außer den Franzoſen: 
etwa : 1.800.000 Wallouen, 1.100.000 Bretong ıc. 
Volkseigenſchaften. Vorzüge: Vaterlands⸗ 
liebe, Ehrliebe, Tapferkeit, Verſtändigkeit und 
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Schnelligkeit im Auffaffen u. Ausführen, Höflich- 
feit, geſellſchaftliche Feinheit uud Gewandtheit, 
Umgänglidgteit, Mäßigkeit im Eſſen u. Trinken, 
Sparſamleit; Fehler: Mangel an Geiftes: und 
Scmitsticfe, bocdentwidelte Eitelkeit u. Ruhm- 
begierde, Oberflächlichkeit, Yeichtfinn u. Leicht 
fertigleit in —— der Religion u. ernſter 
Lebensverhältniſſe, alzu leichte Erregbarkeit durch 
Icere Redensarten, Härte u. Grauſamkeit gegen 
Feinde, fehneller Uebergang von UÜUebermui zur 
Verzagtheit ꝛc. Religion: Weitaus die Mehrzahl 
Katholiken, fonft noch ctwa 468.000 Reformierte, 
80.000 Yutheraner, 50.000 ISracliten, viele Fran 
jofen bef. in den großen Städten find Gottes 
leuguer. Sprache: Tie franz. Sprache ijt eitte 
Tochter ber latein., fie hat verfchicdene Mund 
arten, außerdem wird nach Die baskifche, bre— 
tonifche u. vlämiſche (Iweig der niederdeutfchen 
Sprache) geſprochen. Unterridt: 1884 konnten 
11,7 Prozent der Rekruten weder Iefen, nad 
ſchreiben. Etaat8wefen: Gefekgebende Ge 
walten: die Kammer d. Abgeordneten (v5 Mit- 
lieder), der Zenat (300 —— beide zu 
ammen Mational Verſaumlung) wählen den 
Präſidenten (auf 7 Jahre). Vor dem Geſetze nur 
Staatsbürger (eitoyens) ohne Etandesunterichied. 
Tandeseinteilung in &3 Departements mit 362 
Arrondiifements, 2868 Kantonen u. 36.097 Ge 
meinden. Die Gemeinden werden je durch einen 
Mairc, 1 Abjunften u. Munizipalräte verwaliet; 
die Arrondiffements befigen eine Vertretung in 
den Arrondilfementsräten, die Tepartements in 
den (Heneralräten. Ztaatshaushalt: 1886 
Einnahmen: 3.016.087.060 Ir.: Ausgaben: 
3.015.474.036 Ar.ı Zteucen find befonders dic 
BVerbrauchsabgaben (1.184 Milt.\, die Etempel: 
(160 Mitt) u. Einfhreibegebühren (523 Mill), 
Zölle (311 Mil.) sc. Scerweien: Tie Offiziere 
ernennt der Präſident, Yeiter des Heerweſens ift 
der Krieggminifter. Seneralität:5 Marfchälte, 
10 Fivifiont , 200 Brigadegeneräle (General 
licutenants und Generalmajors. Heeresein 
teilung: 19 Corps (mit Algerien) zu je 
5 Brigaden (2 Bria. Fußvolk, 1 Brig. Reiter, 
2 Brig. Artillerie), Genie, Train :c., außerdem 
5 NRadallericdiviflonen zu je 3 WArigaden, cin 
Kalonialheer, befondere für Algier eingerichtete 
Abteilungen. Heerexbeftand: Friedensflärfe: 
25.754 Offiziere, 49.916 Mann: Kriegsſtärke 
(ohne Landfturn): 1.489.000 Marn. Aefefti 
gungen: 159 Feftungen mit etma 300 Forts, 
400 Batterien, 20 wüflenfort3 und 120 Küften 
Batterien. Kriensflotte: 414 fahrzeuge nit 
41.227 Mann, 1572 Offiziere und 27.470 Mann 
Marinsteuppen, Rarben: Rot, Weiß, Blau. 

U. Gefhichte: 

Frankreich früher Balien genannt und von 
Aelten bewohnt. 
58—51 v. Chr. v. Julius Caſar unterworfen. 
51 dv. Chr. — 485. n. Chr. röm. Provinz. 
5. Jahr. n. Chr. Eindringen der germanifchen 

Franken. Gründung d. Frankenreiches. 

Bis 751 Herrfchaft der Merominger. 

481—511 Ehlodmig. 


Frankreich 


496 Sieg deſſ. über die Alemannen (bei Zülpich). 
Uebertritt der en zum Chriftentunt. 
Crmeiterung d. Herrichaft bis an d. Garonne 
Groberung von Thüringen. 

Groberung de3 burgund. Reiches. 

Erwerb der Provence. 

Angliedern der Boyern an d. Franfenreid. 

der Hausmater Karl WMartell ſchlägt die 

Araber bei Tours. 

Pippin, Karl Martell$ Zohn, zu Soiſſons 

zum König erhoben, der König Chitderich III. 

in's Klofter geitedt. * 

768—R14 Marld. Große, unterwirft d. Sachſen, 
bändigt d. Avaren, zerſtört d. Reich d. Yango 
barden, fördert Chriftentum und (Beftttung. 

7399 Karl d. (hr. v. röm. Papfte zum Kaiſer gefrönt. 

543 Frankreich als ſeibſitänd. ZtnatiMeftiranten), 

911 d. Normanne Rollo mit d. Normandie belchnt. 

987 Ludwig V., der leßte Narolinger ftirbt, Hugo 
Capvet, Graf v. Paris, wird König. 

087—1328 Die Nadılommen Hugo Capets in 
acrader Linie. 

1152 Weflfronfreih fallt an England. 

1180—1223 Philipp II. Aug. gewinnt Normandie, 
Bretagne, Maine, Touraine, Anjou zc 
von den Engländern. 

1226— 1270 Ludwiq IX., d. Heil., erwirbt Pro: 
vence u. Languedoc, unternimmt 2 Kreuz- 
züge, erhebt das Rarlament von Paris zum 
oberiten (Wericht&hof. 

1309 d. rönt. Päpſte Überfiedeln auf Veranlaffung 
Königs Fhilipp IV., d. Schönen, n. Avignon. 

1328—1589 Haus der Raloiv. [bei Ereci. 

1346 Niederlage der Fraıtzafen durch dieEngländer 

1349 Die Tanpbind an Frankreich verkauft. 

1356 König Johann d. Gute don dem Schwarzen 

Prinzen b. Maupert uis gefchlag. u. gefangen. 

‚Friede von Bretigny, der ganze Südweſten 

an England abgetreten. 

Niederlage der Franzoſen burd die Eng 

länder bei Nzincourt. 

Auftreten der Jungfrau v. Orltans. 

Sefangennabme und Hinrichtuug derfelben. 

rudwig XI. erwirbt Yurgund. 

Zien Kaiſer Wearimilians fiber Ludwig AIT. 

bei Buinegate. 

Sieg franz. üb.d. Schweizer b. Marignano. 

Franz I. bri Pavia Brennen genommen. 

Heinrich II. erlangt durd Vertrag mit den 

aufftändifhen deutſchen Wroteftanten die 

Bistümer Meg, Toul und Verdun. 

1562— 1598 Nümpfe zwiſfchen Katholiken uud 
Proteftonten (Hugenottenkriege). 

1572 Greuel der Bartholomäusnacht. 

1589— 1793 Haus der Bourbonen. 

1598 Heinrich IV. erläßt das Edikt von Nantes. 

1610 Seinrich IV. durd) Mavaillac ermordet. 

1624— 1642 Richelicu erfier Minifter. 

1636— 1648 Frankreich ninımt am 30jühr Kriege 
teil, betommt das Elſaß. 

1633 — 1661 Mozarin 1. Meinifter, bringt Artois 
und andere fpan. Yandesteile an san 
nad feinem Tode itbernimmt Ludwig XIV 
felbft die Regierung. 


507 
531 
>34 
536 
558 


732 


751 


1360 
1415 


1429 
1431 
1182 
1514 


1515 





Branfe — Franzensbad, 


1678 Friede zu Nymwegen, Frankreich erhält die 
Franche Eomts und belgifche Feitungen. 

1685 Aufhebung des Edilte8 von Nantes; 400.000 
Reformierte wandern aus. 

1700-1714 Krieg um die fpanifche Erbichaft: ber 
Entel Ludwigs XIV., Phitipp v. Anjou, 
König von Spanien. 

1715—1723 Regentſchaft des Herzogs Philipp 
v. Orleans. 

1741—1748 Krieg um die öfterreichifche Erbſchaft. 

1756-1763 Frankreich, Defterreichs Verbündeter 
im Tjährigen Kriege, verliert Kanada, Neu- 
fchottland, Louifiana und andere anıeri» 
Tanische Beſigungen an England. 

17086 Lothringen fält an Frankreich. 

1787 Berufung der RE HUEr ann LUnG zur 
Sun d. Ordnung im Staatshaushaite. 

1789 Zuſammentritt der Generalftände, 14. Juli 
Erftürmung der Baſtille, Beginn der Staats: 
unmvälzung. 

3792 Krieg gegen Oeſterreich, Frankreich als 

. % aat erklärt. H 

1793 König Ludwig XVI. und feine Gemahlin 
BINGEEMIEE: Siege der franz. Heere in 
Belgien, den Niederlanden; im tern 
Schredensherrichaft (bis 
27. Juli 1794). 

1796 Bonaparte in Italien. 

1797 Zug Bonaparted nach Aegypten. 

1798 Einführung des Ronfulats. 

1799 Napoleon 1. Konful. . . 

1800 Tie Bant_d. ranfreih errichtet; Sieg 
bei Hohenlinden, daß Iinte Rheinufer zu 
Frankreich. 

1802 Friede von Amiens. 

1804 der Code Civil eingeführt; Navoldon Kaiſer 
der Franzoſen, daB Königreich Italien an 
Napoleons Etieffohn Eugen gegeben. 

1805 Seeſchlacht bei Trofalgar, Sieg bei Aufterlig:; 
Friede von Pregburg. 

1806 Schlachten von Jena, Friedland, Eylaı. 

1807 Friede von Lilfit. 

1809 Frankreich zählt 130 Departement (von der 
Dftfee bis Korfu). 

1812 Zug nach Moskau. 
„Großen Armee”. 

1813 Schlacht bei Leipzig. 

1814 die Verbündeten ziehen in Paris ein. Na> 
poldon abgelegt, danft ab, wird nach Elba 
verbannt, Ludwig XVII. unterzeichnet den 
1. Parifer Frieden. 

1815 Napoleon Fehrt zurid. Schlacht bei Water» 
Too. 2. Pariſer Friede. Napoldon nach 
St. Helena gebradit. 

1830 en — ſtürzt dr Bourbonen. 

Ludwi ilipp, König der Franzoſen. 

1848 die —— —— ſtürzt ieh Phi⸗ 
lipp. Frankreich ein Freiſtaat; 22.—24. Juni 
Aufſtand der Arbeiter in Paris. 10. Dez. 
zung Ludwig Napoleon auf A Yahre zum 
Pröfidenten des Staates gewählt. 

1851 3. Dez. Gemwaltfame Aufhebung der gefeh- 

ebenden ———— des hohen Gerichts⸗ 
— und des Staatsrats (Staatsftreich). 


Robespierres 


Vernichtunz der 
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Annahme einer neuen Verfaſſung durch 
das Volt. ſdurch das Rolf. 
1852 Annahme de8 Kaifertums (Napoldon III.) 
1854—1856 Krieg gegen Rußland (Krimfrieg). 
1859 grieg gegen Hoöſterreich wegen Italiens. 
rieden von Villafranca. 
1360 Äneignunz von Savoien und Nizza. 
1861 Krieg gegen Werifo. 
1867 Rüdzug aus Merilo. 
1870 Krieg gegen Deutichland. Schlachten bei 
Wörth, am Cpicderer Berg, bei Grave 
Totte, Et. Privat. 2. Eept, Napoléon ITL. 
efangen. 4. Zept. Auffland in Paris. 
rankreich ein Freiſtaat. 
1871 Aufſtand der Comnune in Paris. 
Friede zu Frankfurt, Abtretung von Cliaß 


und Deutfch » Lothringen mit Met an 
Deutfchland. 

1880 Aneignung von Tahiti. 

1881 Zunis wird franz. Schubſtaat. (fing 


1884 Zufanmenftoß ıntt hinef. Truppen in Tong 
1885 Vertrag d. Kientjin nit China. Tongfing 
und Anam an Frankreich überlaſſen. 

1835 Grevy für die nächiten 7 Jahre zum Prä« 

fidenten des Staates gewählt. 
1887 Ale jranz. Thronanwärter und ihre Fa— 
milien ausgeriefen. 

„ Präſid. Grevy legt fein Amt nieder. 

Sranfe: vom Zaume eines Zeuges herab- 
bängende Quäſtchen, Fäden ıc. — 

Franſechy (ſprich: Fransti), Eduard Friedrich 
von, geb. 1807, preuß. General, befehligte 1870 
da8 II. Armeelorpß. 

Franſen van_ de Putte, Iſaac Tignus, geb 
1822, niederl. Staotsmann. 

Frantz, Konſtantin, geb. 1817, deutſch. ſtaats⸗ 
wiſſenſchaftl. Echriftfteller 

Franz (Abkürzung von Franciscus), männl. 
Vorname latein. Urſprungs,: (vielleicht) ber 
Franke, Freie. Verkleinert:: Fränzchen. Weibl. 
Form: Franciska. 

Franz 1) Franz I, Stephan, 17415- 1705 röm. 
deutſch. Kaiſer, Gemahl Maria Thereſias von 
Oeſterreich; 2) Franz II, letzter römiſch-deutſch. 
Kaiſer (bis 1806) und eriter Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich, regierte 1792 - 1835. 

Frauz I., 1) 1515—1547 Stönig d. Frankreich, 
führte mehrfach Ariege, bejonderd mit Karl V., 
in folge deren er allen Anfvrüchen auf Italien 
entfagen mußte; 2) 1550—1560 König d. Frank 
reih, Gemahl v.n Marin Stuart. 

Franz 1) Agnes, 1794—1843, deutſch. Dichterin ; 
2) Rob., geb. 1815, deutſch. Liederdichter ; 3) Zul, 
geb. 1824, deutfch. Bildhauer. Mi 

Sranzbranntwein: aus Mein, Weinhefen, 
Trub oder Geläger und Treſter bereiteter 
Branntwein ; als der befte gilt der bloß aus 
Wein bereitete Cognac. 

Frauzensbad, Badeort in Böhmen, Defterr., 
2009 Einw., die Onellen find heilfam für Blei 
fucht, Erfranfungen der Atmungs⸗ und Verdau 
ungswertzenge, ne Störungen des 
Blutumlaufs im Unterleibe, bei Hyſterie und 
Schwarzgalligleit sc. 
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ssranzendfefte, Feſtung in der Brirener Taufe, 
Tirol, Defterr, 

Franz Joſeph I., geb. 18. Hug. 1830, feit 1848 
Kaifer v. Defterreich, verlor die Lombardei (ita— 
lieniſch⸗franzöſiſch-öſterreichifcher Krieg 1859) u. 
Benedig (preuß.ital.söjterreichifcher Krieg 1866) 
und mußte der unmittelbaren Einwirkung auf 
deutsche Angelegenheiten entfagen (Krieg bon 
1806), wogegen fein Reich ſich nach Süden auß» 
dehnte (Belegung von Bosnien und Herzego⸗ 
witta in Folge des Berliner Friedens vom 13. 
Juli 1878). Im Innern traf er einen Aus⸗ 

— mit Ungarn (1867), deſſen „König“ er iſt, 
chloß ein Concordat wit deu Papſte (1855), 
da8 aber 1870 in Folge der päpftlichen Un» 
feylbarkeit8erflärung aufgehoben wiirde. 

Frauz⸗Joſeph⸗Orden, öfterr. Orden für bir 
gerl. Verdienſte, 4 Abſtuſungen geſtiftet 1819. 

Franz⸗-Joſephsland, unbewohnſes Land im 
Norbpolars Dieere, entdedt 2878. 

Franziskaner, ein Bettelorden, wurde bon 
Franciscus von Aſſiſt (in alien, F 1226) ge« 
ftiftet und 1223 vom Papfte beftätigt. 

Franzos, Karl Emil, geb. 1848, üfterreichifcher 
Schriftfteller. 

frappant: auffallend, überraſchend. 

frappieren: auffallen, befreniden. 

Frascati, Stadt am Albanergebirge bei Ron 
mit ſchönen Landhäufern u. den Truͤmmern des 
alten Tusculum, 7200 Einw. 

Frater: Bruder, def. Kloſſerbruder. 

fraterniſieren: ſich verbrüdern. 

Frauenemanzipation, Vefreiung des weiblichen 
Geſchlechtes v. den herkömmlichen Beſchränkungen 
in Kleidung, Lebensweiſe, Beſchäftigung, geſell⸗ 
ſchaftlichen u. bürgerlichen Rechten: am weiteſten 
iſt dieſelbe in Nordamerika vorgeſchritten, wo 
mehr als 263 der öffentl. Lehrſtellen von Frauen 
eingenommen find, dieſelben öffentliche Aemter 
bekleiden und in einigen Staaten auch das 
Stimmrecht ausüben können, auch an vielen 
Segen als Zuhörerinnen zugelaffen werben. 
In der Schweiz fteht den rauen der Beſuch 
der Hochſchulen u. de8 Polytechnikums frei, eben» 
fo in Paris, Edinburg und anderen engl. Uni 
verfitäten ; Nußland befigt Gnmnafien für Mäd- 
gi Deutſchland da8 fog. Victoria Lyceum in 
Berlin. 

Frauenfeld, Hauptft. des Kantons Thurgau, 
Schweiz, 5800 Einw. 

Frauenſchuh (Cypripedium; Marienſchuh). Gat⸗ 
tung der Orchideen, nit ſchönen Blüten, viele 
ansländifche Arten Zierpflanzen. 

Sranentage: Feſte der Jungfrau Maria. 

Fraunhofer, Joſef v. 1787--1826, Deich. Optifer, 

Frauſtadt, Etadt in Provinz u. Negbez. Pofen 
7378 Einw. 

ray Bentos, Stadt, Greiftaat Uruguay, 6000 Ew. 

Fredegunde, + 597, graufame fränt. Königin, 
Gemahlin des Königs Chilperich v. Neuftrient. 

Fredericton, Hauptfl. der engl.-amer. Prod. 
Neubraunfgweig, am St. Sohnflufie, 7000 Em. 

fsreberifäberg, jeut mit Kopenhagen zufanı- 
mengebaute Drtfchaft mit Schloß, 85.000 Ew. 


Franzensfeſte — Freiligrath. 


Frederikehald (Friedrichshall). Stadt in Nor 
wegen, 10.000 Ew. in der Nähe die Feſtung 
Srederitfteen, bei deren Belagerung König 
Karl XI. erfchoffen wurde. 

fgrederifftadt, noriweg. Yeltung, 10.000 Einw 

Fredro, Vater u. Eohn, poln. VBühnendichter : 
1) Aler., Graf, 1793-1876 5 9 Joh Nler., Graf, 
geb. 1829, 

Freeden, Wilh Ihno Ad. v., geb. 1822, bis 
1875 Leiter der deutichen Seewarte in Hamburtg 

Freeman, (ſpr. Frihmän), Edw. Aug., geb. 
1823, engl. Schriftſt., beſond. Geſchichtſchreiber. 
Freetown (fprich: Fritgnun), britiſcher Seehafen 
in Sierra Leone (Weſt-Afrika), 12—22.000 Einw. 

Fregatte;: leichtes 3 maſtiges Kriegsſchiff zum 

Schnellfegeln. 
Fregattvogel, großer Schwimmvogel der füd- 
lichen Deere, wird oft Tatiſende von Kilometern 
von den Küften entfernt, ilber Wellen ſchwebend, 
nie ſchwimmend, angetroffen. 

Freianit, Landftrich im Kant. Aargau, Schweiz. 
33 000 Einm. 

Freibataillon, eigentl.: cine dom Negiments» 
verband freie Truppe, fpäter leichte Fußtruppen. 

Freiberg, Etadt mit einer Berg; Akademie int 
Kar. Sadjfen, 27.266 Ein. 

ffreibergen (Franches Montagnca), Landſchaft 
im Berner Jura, Schweiz, etwa 11.000 Einw.; 
Hauptort: Et. Leodegar (Sangnelegier). 1300 Ew. 

Freibeuter: Plünderer (ohne Erlaubnis), Eccs 
räuber, 

Freiburg 1) im Breisgau, Univerfitätsftadt in 
Baden, nit gotifchen Dome, erbaut in 12, und 
13. Jahrhundert, 42.000 Em.; 2) unterm Fürften» 
fein, Etadt d. Prov. Schlefien, Regbez. Breslau, 
9614 Einw.: 3) Echweizer Stanton, 1669 afın, 
16.000 ıneift franz. Einw., Kathol.; 4) Hauptft. 
desſelben, 12.000 Einw. ; 5) Neu⸗, Etabt in 
Brafilien, 14.000 Einw. 

Freidanks Befcheidenheit, Name einer mittels 
bochdeutihen Spruichſammlung. 

Freie Aünſte, im Altertum ? Fertigleiten u. 
Kenntniffe der Freien; jetzt: Schöne Künfte. 

Freienwalde a. d. Dder, Stadt in Regbez. 
Potsdam, 6819 Einw. Ye 

Freies deutſches Hochftift, gemeinnüßige Ge» 
felichaft in Branffurt a. M., im Beſitze des 
Goethehaufes. J 

Freie Städte. Siehe Bremen, Hamburg Lübeck 

Freigrafſchaft Burgund (Franche Comté), altes 
deutſches Reichſslehen, feit 1678 franz. Prov., 
15.561 qtm, etwa 900.000 Em. . 

Freihafen: Hafen, welcher den ein“ u. ausges 
führten Waren Zollfreiheit gewährt oder von 
denfelben und den Schiffen nur geringe Ab— 
gaben erhebt. 3 

Kreihandel : Zuftand der Freiheit des Eriver- 
des und Verkehres von aller Einwirkung des 
Staate8 durch Geſetze, Schutzzölle ꝛc. 

Freihändler: Anhänger des Freihandels in der 
Volkswirtſchaft. . 

Sreigerrnfrone (mit rundherum 12 Perlen). 
Eiehe Bild, 

Freiligrath, Ferd. 18101876, deutſch. Dichter. 


— 


Freimaurer — Friedland. 


Freimaurer, weitverbreitete gefchloßene Geſell⸗ 
fchaft mit eigentümlihen Gebräuchen u. Erlen» 
nungSzeichen, deren Zweck Förderung ber Hu—⸗ 
manität u. fittlihen Zeredlung it. 

Freifing, alte Stadt an der far, 
800 Einw. 

Freitag, der fechdte Wochentag (vom Sonntag 
an gezählt), Hat den Nanien von Freyia, ber 
Gemahlin des Gottes Wotan. 

Reeiwillige: Mannfchaften, welche aus freien 

Willen in das Heer eintreten, etwa um die 
Offiziers- oder UnteroffizierSlaufbahn einzu» 
fchlagen, od. Cinjährig» yreimilfige: ſolche, 
Beide unter Berzichtleiftung auf Sold u. andere 
Vezüge, bei eigener Bekleidung 2c. in Folge des 
Nachweiſes beftinnmter Schultenntniffe nur ein 
Jahr aktiv zu dienen brauchen. 
Freizügigteit: Jeder Angehörige de8 Deutſchen 
Bundes hat das Mecht, ra des Bundes» 
gebieted 1) an jeden Orte fi en oder 
niederzulaffen, two er eine einene Wohnung oder 
ein Unterfommen fich zu berichaffen im Stande 
if; 2) an jeden Drte Grundeigentun aller Art 
zu erwerben; 3) umherziehend oder an dein Orte 
de8 Aufenthalts, beziehungsweife der Nieder» 
taffung, Gewerbe affer Art zu betreiben, unter 
den für Einheimifche geltenden gefetlichen Be» 
ſtimmungen (Geſetz vom 1. Nov. 1867, 8 1). 

Fremantte, Zeehafen der Stadt Perth in Weft- 
auftralien, 5000 Einm. 

Fremdenlegion: meift durch Anmwerbung bon 
Ausländern gebildete Truppe, in ber Regel für 
firengen oder gefährlichen Tienft im Auslande 
gebilbet. 

Fremdwörter: Wörter au3 fremben Sprachen. 

Rremiet (fpr.: Sremich), Emian., geb. 1824, 
franzöf. BildHauer. 

Fremont (Ipr.: frrimmont). John Charl., geb. 
1813, amerif. Reijender. 

rem, Edm., geb. 1814, franz. Chemiker. 

— Ferb., geb. 1833, Lehrer d. deutſchen 
Rechtes. 

Frenzel, Karl Wilh., geb. 1827, deutfcher geift» 
reicher Schriftſteller. 

reppel, Charles Emile, geb. 1827, Tath. Biſchof. 
Rirchengefhichtfhreiber, franzöf. Staatsmann. 

frequent: ſtark beſucht. 

Krequenz: (große) Zahl don Beſuchern. 

SrereOrban (fprich: Frähr-Drbang), geb. 1812, 
belg. Staatsmann. [Heilfundiger. 

Frerichs, Friedr. Theod. 1819—1885, deutfcher 

Ire ʒcobaldi, Gixolamo, + 1654, ital. Tondichter. 

Frefenius, Karl Remigius, geb. 1818, deutſcher 
(def. gewerblicher) Chemiker. j 

Fredio, Fresten: Malerei auf frifhem Kalt, 
Naßlalkmalerei. 

Fresnel (ſpr.: Fränel), Auguſtin Jean, 1788— 
1827, franz. ee Lichtlehre). 

freffen; du frißt; fraß. 

Freude (fiehe 2. Zheil: Cprilde). 

Sreudenderg bei Siegen, Etadt 
Negbez. Arnsberg, 5501 Einw. 

Freudenſtadt, Etadt im wilrttemberg. Schwarz» 
walbde, 6150 Einw, 


Bayer, 


im preuß. 
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Freundſchafts⸗ oder Tongainfeln, unabhängige 
Injelgruppe im großen Dcean, 967 qim. 
25.000 Einw., meiſt Proteitanten. 

Frettchen, kleines niarderart. Raubtier. 

Frevel (Baum⸗, Feld», Korft-, Garten): bos⸗ 
hafte Beſchädigung; mit leichterer Strafe bedroht. 

Frey 1) Heinr. geb. 1922, deutſch. Naturforfcher 
(a; Kleinfehmetterlinge). 2) Emil, geb. 1833, 
chweiz. Staatsmann. 

Freyberg, Konr., geb. 1842, deuifch. Maler 
(Reitergruppen). 

Freycinet (fpri: Freſſinäh), Charles Louis 
de, geb. 1828, franzöf. Staatsmann. 

Freyla, Freia (nordifch: Frigg): Gottheit ber 
alten Deutfchen, Gemahlin Wodans, Schützerin 
der Ehe, wurde auf einen mit Sagen befpannten 
Wagen gedacht. 

Wreplinghaufen, Joh. Anaftafius, 1670-1739, 
evang. Liederdichter. 

Freyr (Frö-Herr), Sonnengott d. nord. Bötters 
tehre, Spender der Fruchtbarkeit u. d. Friedens; 
ihm war der Eber heilig; fein Neittier in der 
Eber Gullinburfti (Goldborftiger). (1816. 

Freytag, Guſtav, deutſcher Zchriftfieller, geb. 

Kride 1) Sriedr. Milh., geb. 1810, deutſch. 
Erzieher; 2) Guſtav Adolf, geb. 1822, evanq. 
Gottesgelchrter. 

Friction: Meibung, Hemmung. 

Frida, weibl. Vorname. 

Frida, Emil Bohuslaw (Dichtername: Jaros- 
law Vrchlicky). geb. 1853, tſchechiſcher Dichter 

Fridolin, männl. Vorname, wahrſcheinlich Tel:. 
tiſchen Urſprungs. 

Fridolin, Heiliger, + um 514, Bote d. Evang. 
an Dberrhein, in den Bogefen, der Erhmweiz. 


zieateın i. d. Wetterau, Etadt im Großh. 
Helfen, Dber-Hefien, 5000 Einw. 
Sriedberg 1) Heinrich, geb 1813, deutſch. 


Rechtskundiger u. Staat3mann ; 2) Emil Albert 
von, geb. 1837, deutich. Kirchengeihichtichreiber. 

friedeberg in der Neumark, Ctadt im preuß. 
Regbez. Frankfurt a. d. Oder, 6400 Einw. 

Friede nsgerichte: Schiedsgerichte zur gütl. 
Beilegung v. Streitigkeiten. in England Ort» 
obrigkeiten, Rrei3- u. Brafii aftSöchörden, benen 
auch ein Teil der Polizei obfiegt, ın Frankreich 
Ortsbeamte, welche auch gewifie Handlungen d. 
freiwilligen Gerichtsbarkeit ausüben. 

Friedenstuß: in der chriftl. Kirche Kuß zum 
Zeichen chriftl. vergebender Liebe, noch in dem 
Hochamte der kath. Kirche, in d. Oſterkuß der griech. 
Kirche üblich, bei d. Herrnhutern wieder eingef. 

Friedenepfeife: nroße, verzierte hölzerne Ta— 
bakspfeife, aus welcher bei Verhandlungen üt« 
dianifher Etämme von den Anweſenden reiheum 
geraucht wird. 

Friebeuthal, Rud., geb. 1827, preuß. Staatsm. 

ssriederih, Andr. 1798—1877, elfäß. Bildhauer. 

Friedericia, dan. Feſtung in Ziltland, 8000 Em. 

fsriederife. Eiche Friedrich. 

Friedhof (eigentl. Srreithof). 

Friedland i. Schleſien, preuß. Regbez. Breslau, 
3669 Einw. 

Friedland 1) Medlenkurg, Stadt in Medl.» 
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Stret., 5502 Ew.: 2) Stadt in Nordböhmen, 
5000 Em.; von ihr hat das für Wallenftein (fiebe 
diefen) 1623 errichtete Herzogtum Fried: 
land den Namen. 

Friedland, Balent., nen. Trokendorf, 1490— 
1556, deutſch. Schulmann, hatte feine Schufe nach 
Art d. rüm. Staates eingerichtet. 

Friedländer I Aul. 1E13— 1881, deutſch. Münz 
fundiger; 2Yubwia, geb. 1824, Deutsch. Altertums. 
und Syprachforſcher; 9) Friedrich geb. 1825, 
öfterr. Maler. 

Friedrich, Friederile. Vornamen deutſchen Mr 
fprungs: der Friedensfürſt. die Friedensfürſtin, 
der u. die Friedreiche. Friediertige, Friedliche. 
Abkitrzung von Friedrich: Fri. 

Friedrich Wilhelm Ludwiq, ckroſtherzog ven 
Baben, ach. 9. Zeptember 1826, regiert feit 
1852, vermählt feit 20. Zeptember 1856 mit 
vuniſe, Tochter des Kaiſers Withelm, einer der 
edelſten, vaterlandstiebendſten u. opierwilligſten 
Fürſten der GBegenwart. 

Friedrich J. VBarbaroſia, aus dem Haufe der 
Hohenſtaufen, 1152-1190 röniſch deutſcher Kai 
fer, der Teutſchlands Anſehen — namentlich 
durch feine Roͤmerzuge — gewaltig bob, Het 
rich den Yöwen demütigte at. 1139 einen Kreuz 
zug unternahm, im Dem er cam 10. Rufi 110) 


bei feinen Uebergang über den Kalykadnus 
(Zaltevi? in Witicien feinen Tod fand. 
Friedrich IT. von Sohenitaufen, 1215 50 


deutfcher Rünia, bis 1208 umter Vormundſchaft 
des Tapites Innocenz III. 1215 zu Nachen als 
Könin gekrönt, hochbeuabt, religiös freiſinnig, 
teidenichafttich, mehr Italiener als Teutſcher, 
aeriet mit dem päpſtlichen Stuhle u. den lom 
bardiſchen Städten mehrfach in Streit, unter— 
nahm einen Kreuzzuga., wurde 1245 durch ein 
von NAnnocenz IV. nach vvon berufenes ökume 
nifche8 Concit abacfett, worauf Heinrich Rasvpe 
von Thüringen u. nach deſſen Tode 127) Wil 


heim von Holland als Gegenkönige gewählt 
wurden. . 
Kriedrih J. 1701 -13 Qunig don Preuften 


(feit 1688 als Friedrich TIT. Kurfürſt von Rran: 
denburg ı. Herzog bon Preusßend, fette fich am 
18, Januar 1708 zu Königsberg die Königskrone 
ſelbſt anf, 

Friedrich II. der Groſe oder der Einzige, 
1740-86 Münig dom Preußen, veritand fein 
Reich zu einem der anaefehenften u. mächtiniter 
in ganz Eurova zu machen: ev kämpite nicht 
nur alüdtich gegen Deiterreich, Frankreich, Nut 
land, Schweden «3 feblefifche Kriege, der dritte 
der ſogenannte fiebenjähriae), ſondern wirkte 
auch feaenspoll int Amer, avitattete feinen 
Untertbanen freie Meligionsübung 1. hob den 
Ackerbau, daR Gewerbe, den Kandel u. den 
Unterricht. Ziehe Wilder. 

Frledrich IIT, der Weiſe, Kurfürit von 
Sachfen, Veſchüber Luthers, venierte 1486— 1523, 
gritndete 1502 die Aniverfität Wittenbera. 

Friedrich Frauz TIL, GGroßherzog von Mecklen 
bura Schwerin, geb. 19. März 1851, regiert ſeit 
15. April 1888, vermählt am 24. Januar 1879 


Friedland — Friedrich Wilhelm IH. 


mit Anaſtafia Michailowna, Tochter des 
Großfürſten Michael Nikolaijewitſch. 

Friedrich Karl, 1828—1R85, preuß. Prinz und 
Generalfeldmarſchall, Sohn d. Prinzen Karl, Bru- 
ders des Kaiferd Wilhelm, befehligte 1364 das 
verbündete Heer in Holſtein, 1866 die I., 1870 
die IT. Arınee, belanerte und eroberte Me. 

Friedrichroda, beliebte Sommerfriſche am Thü— 
ringerwald, Gotha, 3200 Einw. 

Friedrich Wilhelm, Groſtherzog von Mecklen; 
burge Strelitz, geb. 17. Oftober 1819, regiert feit 
6. September 1860, vermählt i. J. 1843 mit 
Auguſta, Prinzefiin von Großbritannien, Tochter 
des + Herzogs Adolf von Cambridge. 

Friedrich Wilhelm Nikolaus Karl, Kronprinz 
des Teutſchen Reiches u. von Preußen, geb. 
18. Oktober 1831, vermählt 25. Januar 1858 
mit Viktoria, Prinzeß Royal don Großbri 
tannien: 1866 Oberbefehlshaber der II, Armee 
(Ziege von Nachod, Zfalit, Eoor u. König: 
aräß); 1870 Oberbefehlshaber der III. Armee 
(Ziege von Weißenbura, Wörth, Zedanm; 
28, Oktober 1870 zum Generalfetdmarfhall cr, 
nannt. 

Friedrich Wilhelm, der Große Kurfürſt, 
1640--- 88 Kurfürſt von Brandenburg, cin ausge— 
zeichneter SGeerführer (fchlug z. B. 1675 Die 
Zchroeden bei Fehrbellin), ermeiterte die &ren: 
zen feıne® Weiche (um etwa 33.000 afın), hob 
die durch den 30jähriaen Krieg verminderte 
Arvölkerung durch Gerbeiziehling von — hollän- 
diichen — Einmwanderern, erwirfte für die Re: 
formierten, feine laubendnenoffen, int wmeit- 
fälifchen Frieden gleiche Nechte wie für die 
vutheraner, nahm die in Folge der Religions- 
bedrüduna aus Frankreich vertrichenen franzö- 
fiichen Reformierten auf (etwa 21.000), widmete 
dem Beamtentum ı. dei Heere befondere Zorg: 
falt u. wurde der Hauptſchöpfer des Glanzes 
und Ruhmes feines Haufes. 

Friedrich Wilhelm T. 1713—40, Rönia von 
Preußen, einfach, gerade und don keſtem Willen, 
wehrte die Militärmacht (Liebte beſonders avofte 
Zoldaten? 11. den Staatsſchats, erhielt Neuf- 
hatel, erwarb Vorvommern bis an bie Wecnce, 
nahm die ans Salzburg ausgewanderten Brote. 
ftanten (1732: etwa 17.000 Erelem auf und 
wirfte auch im Innern fegensreich (Nerbefferung 
des Juſtizweſens, Verbot der Verfchleppung der 
Prozeffe und der Gerenvprozeffen. a). 

Friedrich Wilhelm IT, 1786-- 97 König bon 
Preußen, erlangte Ansbach und Bayreuth, ſowie 
durch die 2. 1. 3. Teilung Polens ein weiteres 
groſtes Yünderaebiet, aeriet mit ber Republik 
Rranfreich in Rriea, der ihn empfindliche Vers 
lufte brachte, verurfachte dein Ztaate cine bes 
trächtliche Schuldenlaſt, fteftte die neu erfchei: 
nenden Bücher unter Cenfur u. ließ ſich oft 
aftzuviel von Günſtlingen Teiten. 

Xriedrich Wilhelm TII. 1797—1840 Lönig von 
Preufen, Gemahl Yuifen® von Medtenburg: 
Ztretiß, verlor nad) mehreren unglüdlichen 
Schlachten (bei Jena, Anerftäbt, Eylau, Fried⸗ 
fand) im Frieden don Tilſit (1807) die Häffte 


Friedrich Wilhelm IV. — Fröbel. 


feines Reichs, während bie andere von franzd:- 
fiihen Truppen befest gehalten wurde. Zo viel 
möglich, wurden die Hilfsquellen nun vermehrt, 
das Heer umgebildet (durch Zcharnhorit, Ynei- 
fenau u. a.}, der Yürgerjtand mit dem Adel für 
gleichberechtigt erflärt, der Zunftzwang aufge 
hoben, den Ztädten Zelbftverwaltung gewährt, 
dag Unterrihtömwefen achoben (Ztiftung der 
Univerſität Bexlin 1309) u. |. w. Für foldhe 
Beitrebungen hatte er in Ztein (jiehe dier.) 
eine große Ztüte. Zwar mußte er Napoleon 
bei defien Auge nah Rußland ein Hiliscorpt 
fteifen, erhob fi aber gegen deifen Bedrückung u. 
ſchüttelte in dem fonen. Freiheitstriege (1813 
Schlacht bei Leipzig? das Joch des Eroberers 
ab. Na deffen Wiederericheinen «von Elba 
aus) fiegten die Preußen u. Engländer bei 
Waterloo 11815). Der darauf folgende Friede 
ermöglichte ihn, für die Heilung der geichla- 
genen Wunden zu wirken. Ziehe Bild. 

Friedrich Wilhelm IV. 1810-61 König von 
Preußen, bochherzig, fromm u. funfttichend, gab 
feinen Reiche nah den Revolutionswirren bon 
1848 eine Lerfafiung, nahm die ihm don der 
deutihen Nationalverfammmiung in Frankfurt 
a. Di. angebotene deutiche Kaiſerkrone nicht an, 
vereinigte die Hohenzoller'ſchen Fürſtentümer 
mit Preußen, trat dagegen Neufchatel ab u. 
nütte die lange Zeit des Friedens aus zur 
Hebung der inneren Wohlfahrt. 

Friebrich 1) Herm. zriedr., geb. 1828, deutjch. 
—A— 2) Johann, kath, Gottesgelehrier, 
eb. 1336. 

a friedrihsdor : Golditüd in Pündern, deren 
Fürſt Friedrich bien, bejonder3 in Preußen: 
5% Thaler oder 17 Mark (eigentl. 16,829 MEN. 

Friedrichshafen, Gantel3- und Hafenplap am 
Bodenfee in Württemberg, mit fontgl. Schloß, 
3500 Einw. 

friedrihshall, Zteinfalzberawert u. Sole in 
d. Gemeinde agfıfeld, Württ.: Friedrich > 
baller Bitterwaſſer, falzig bittered, farb 
u. geruchlofe8 Wafier einer chm. Zatine im Großh. 
Sachſen Meiningen. 

wriedrihtorden, württenb. Ord. ut. 3 Klafien. 

Friedrichſsort, wichtigiter Teil der Kieler Ha: 
fenbefeſtigungen. 

Friedrichſthal, Fabriksort, preuß. Regbez. Trier, 
5871 Gino. 

Fricdrich⸗ Wilhelm! Hafen, hafenartin. Mecre3» 
einichnitt in Kaifer-Wilhelmsland, Neu- Guinea 
(18. Ottober 1834 entdedt). 

riet, Jakob Friedr, 1773—1843, deutfcher 
Weltweiſer und Baterlandsfıcnud. 

Fries (der): in der Baukunſt dad Hauptge ; 
fine: die Einfafiung von getäfelten Fußböden: 
der obere, mit einer ſchmalen Verzierung ver— 
fehene Zeit einer Wand; ſchmaler Nerzierungs. 
ftreifen an Geräten. 

Fries od. Flaus, tuchartiges, dicees Gewebe 
mit längerem gröberem Saar. ‚ 

Frieſtin, eine leichte Hanttrankheit (mit Fie> 
ber verbunden: die Haut ift beſäet mit hirie- 
tornähntichen Aläschen: fie tritt oft cin nach 
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übermäßigen Schwitzen u. verſchwindet bis 
weilen ſchnell wieder. Tagegen angewandt: 
Innerlich kühlende Mittel, Limonaden :c.\. 

Frieſen, deutſcher Voltsſtamm an den Küſten 
der Nordiee, von Jütland bis Flandern u.anf 
den Inſeln zwiſchen den Mündungen des 
Rhei 13, der Maas und der Schelde. 

nrichfme Inſeln, abgetrennte Feſtlandteile 
langs der holländ. u. deutich. Nordſeetüſte: Wei- 
frieſiſche (Terel sc.), Tfifrieiiiche (Vorkum, Norder- 
nen, Ranqeroog n. d. u.) Nordiriefiiche Am- 
vum, Kühe, Worditrand, Zult u. v. a.) Anfeln. 

Friesſand (holländ.: Wriestand), Nordicevrov. 
der Niederlande 33.200 qtui, 331.000 Ginw.; 
Daudeit. Peeuivarden. 

Frijs⸗Frijſenborg, Chriſtian Cınil, Graf, geb. 
1817, dän. Ztaatdmann. 

Fritandeau (sprich: Fritandoh): Kalbsſchnitte, 
geſpigtes Kalbfleiſch von der Bruſt. 

Fritandellen: (im Butter) gebadene Fleiſch— 
tlößchen. Schnittfleiſch. 

Frikaſſee: aus Fein gefchnittenem, gedämpftem 
Fleiſch mit einer Tunfe bereitete Zpeife. 

Friktion: Reibung (auch geijtige infolge von 
Meinungsverichiedenheit) 

Ftipon (fur. : Frivong): Zvisbube, Erhelnt. 

frifhen : friich machen ; büttenmännifch : Art 
der Metaltveredlung in einem cinenen fen 
(Frifchofen), 3. B. des Rohrifens in Zchmiedecifen, 
der Bleiglätte ın Blei sc. 

weites Haff, preuß. Ztrandfee, 80 Kin Tang, 
2—13 fin breit, durch die Friſche Nehrung 
von der Titfee getvennt, 

Friſch, Fromni, Froh, Frei, Turner Wabhlipruc. 

Friichlin, Nikodemus, 1947—19%W, deutſch. Ge⸗ 
lebrter, Dichter (in latein. Sprache). 

Friſchting: Ferkel des Wildichweins. 

Friſeur Gprich:: Friſöhr): Haarkräusler. 

Friſeurin (urich: Friſöhrin): Haarkräuslerin. 
Die Lehrzeit betragt 1 — 2 Vtonate, das Fehr. 

eld 20 — 30 Dart; das Werkzeug ijt beizu- 

ringen. Einen befonderen Pehraang zewährt 

dag Fette-Haus in Berlin. Verdienſt 8 — 10 
Dart möcentlich, ſelbſiändige Frifeurinnen 50 
bis 75 Dit. im Monat. 

feifteren : Träufeln, beſ. die Kopihaare. 

Friſur: Saartracht : Traufer Kleiderbeſab. 

Frith, Will. geb. 1819, engl. Maler. 

Frithiofesſage, norwegische Sage von Frithiof 
(Friededieb), einem norweg. Gelben und feiner 
treuen und reinen Piebe zu Ingeborg. König 
Veles (von Sogn am Zoguefjord) Tochter und 
König Rhings Gemahlin. 

Fritſch 1) Karl, 18121879, öſterr. Natur- 
jorſcher; 2) Guſt. Theod. geb. 1838, deutſch. 
Naturforſcher n. Reifender; 3) Karl v., geb. 1838, 
denticher Geſteinstundiger u. Reiſender. 

jrivoſ: gehaltlos; Teichtfertin, ſchlüpfrig. 

Frivolitat: Peichtjertigfeit, Leichtſinn. 

Fröbel, Friedrich, geb. den 21. April 1782 in 
Oberweißbach (Zchwarzburg:Rudolftadt), + 1852, 
ein Erzieher, der wollte, dar bri der Erziehung 
jede Zeite menſchlicher Thätigkeit ausgebildet 
werden folfe, aber mit vereinzelt, fondern im 
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richtigen Zulammenbange mit den andern. Er 
trieb ein Wert: „Nommt, laßt und unfern 
Kindern leben” u. widmete ſich zuletzt ganz der 
Behandlung u. Erziehung der Meinen Kinder, 
für welche er die „tindergärten“ gründete. 

Frobiſher, Sir Martin, + 1594, engl. Zecheld. 

fröhlich ; frohloden : Frohſinn. 

Frohſchammer, Jakob, geb. 1821, deutfch., kath. 
Aeltweifer. 

Froiſſart (ſpr.; Froaſſar), Iran, 1393 bis um 
1400, franz. Dichter u. Geſchichtſchreiber. 

Frommann, Georg Karl, 1811—1887, deutſch. 
Evrachioricher. 

Frommel, Emil Wilh., geb. 1828, deutfcher 
evang. Gottesgelehrter u. Bollsichriftfteller. 

Fröou: Herr. (bei. mit dev Regierung). 

Frondeur (fprich : Frondöhr); Ungufriedener 

Frondienft : Hervendienft (welchen ein Unter, 
tyan feinem Seren umſonſt oder gegen geringen 
Yohn zu Teiften verpflichtet üt)s frönen: ges 
zwungenen Herrendienft leiſten; knechtiſch dienen. 

Fronleichnam: der Leichnam Chrifti, des 
Herrn. Darauf bezügliches Felt am Donnerſtag 
nad) der Pfinqſtwoche. 

Fronte: Worderjeite (von Gebäuden, Truppen» 
aufſtellungen); Ztirnfeite. 

Fröſche 1) Familie d. Frofchlurdge, mehr als 
200 Arten: 2) Gattung derj., Lebt von Juſetten, 
jungen Fifchen u. dergl.; nur die Männden 
anaden ; die Binterfchenfel des Wafferfrofcyes 
eine beliebte Zpeife. Arten: Grüner Froſch 
Waſſerfroſch), brauner oder Grasfroſch, Beld« 
froſch, Springfroſch im Elſaß), Brültfroich. 

Froſchſcheniel. Zubereitung: Reinige bie 
ſelben, brühe (blanchiere) fie und Lege fie in 
faltes Majfer, in das frühere gieb Pfeffer, Zatz, 
!2 Glas Mein, Bwichel, Schalotten, verrühre 
1 Ei hinein, gieb die Froſchſchentel dazu u. koche 
fie. Sa N werden jie mit Peterſilie. 

Froſſard, Charl. Aug., 1807—1875, franz. Heer» 
führer. 

Froſtbeulen fuche zu beiten durch Abreibungen 
mit Schnee, Eisnberſchläge, Beſtreichen mit Tiich- 
lerleim, Auflegen von Jinkſalbe u ü. Pan baut 
ihnen vor durch zwecdienliche Betleidung: Puls» 
wärmer, Pelzhandſchuhe, wollene Ztriimpfe u ä. 

Froſtſchäden 1)Ram veibe behandle durch Wa- 
ſchung mit falten Waffer od. Schnee, dann lege 
Bleiwaſſerumſchläge auf u. Später reibe eine 
Zatbe ein, die aus gleichen Zeilen Walrat u. 
SZüßmandelöt veſteyt; Rim Obſtgarten verhüte 
durch Bedecken mit Fichtenreiſig, Stroh oder 
Strohmatten, Zudecken der Wurzeln mit Laub 
oder Nadelſtren, im Frühiahre durch Bildung 
künſtlicher Wolken (durch iangſames Verbrennen 
von geteertem Torfe, Teer ꝛc.). 

frottieren: reiben, bürften. 

Froude (Fyr.: Fruhd). James Anthony, geb. 
ırıR, engl. Geichichticyreiber n. Staatsmann 

Frucht cin der Pflanzenlunder: aus Blüten 
hervorgegangene, Samen enthaltende Gebilde ; 
Rruchtfmoten: der unterite Teil des Stem— 
Fels oder Piſtills der Pflanzen, welcher Die An 
fänge dev Zamen enthält. 


Frobifher — frugal. 


Aruchtbarfeit : 1) von Pflanzen: Eine Diais- 
pftanze hat oft 2000, eine Zonnenblumenpflanze 
an 1000, ein Gewürznelkenbaum ſoll jährlich 
700.000 Samentörner tragen; nach den Polen 
zu nimmt die Fruchtbarkeit ab, im ſibir. Gou— 
dernem. Jatutsk giebt Getreide nur das 2. Korn; 
2) Tiere: Die größte Fruüchtbarkeit haben Auf- 
gußtierchen, Würmer und Neichtiere: die Auiter 
enthält bis 1 Mill., die Arche Noah Muſchel bis 
2 Miff. Eier, 1 Wanze kann in einem Sommer 
über 1 Dill. Nachkommen haben; beim Dorſch 
und Nabeljau fand man 6—7 Mill. Eier, beim 
Hering 70.0005 Wachteln und Feldhühner Legen 
6i3 16 Eier; die Kaninchen, werfen in warmen 
Gegenden jährlich 7—sınal je 3—R Junge; das 
Hausſchwein in 13 Monaten oft 3 mal ie 6-12 
Nunge, (Haustiere jind überhaupt fruchtbarer 
al8 wilde): 3) Menſch: Am alfarmeinen kommen 
auf eine Ehe 3—4 Kinder, auf 50 Chen eine 
uniruchtbare, auf 20 —30DLenjchen jährl. 1 Seburt; 
in Deutichland auf 60-70 Geburten 1 Zwiltings 
geburt tin Frankr. auf 70-80, in England auf 
72 Gchurten): auf 67000 ‚einfache Geburten 
fonmt 1 Drillings, auf 20—50.000 eine Wier 
lings, auf eine Diilfion (amd mehr) etwa cine 
Rünflingsgeburt: in der Nähe der Vole tit Die 
Fruchtbarkeit gering, im nördl. Teile des ge 
mäßig:cn Erdftriches (zwifchen 50 1. 7O GT. nörbl. 
Breite) größer als in füdlicheren (zwiſchen 10 1. 
50 Gr), weiter ſfüdlich nimmt die menfchliche 
Fruchtbarkeit wieder zu (40 bis 10 Gri); bei 
einfacherer Lebensweiſe wächſt fie, bei weichlicher 
nimmt fie ad; auffallend iſt die ungewöhnlich 
große Zahl der Geburten wa Seuchen, Kriegen 
oder Fungersnot. 

Fruchtbranntwein: aus Getreide, Kartoffeln, 
Obſt, Zuderrüben gevonnener Branntwein (de 
genjag: aus Mein u. Hefe bereiteter Branntw.) 

Fruchtbrinnende Geſellſchaft: deutiche Geſell 
jchaft des 17. Jahrhunderts (1617—2 1080) zur 
Pflege der Mutterſprache. 

Fruchtfoſge: den klimatiſchen u. Bodenverhält 
niffen angepaßte Folge im Anbaue dev verſchie 
denen Ackerfrüchte auf demſelben Boden. Siehe 
Se od. örnerwirtfchaft, freie Wirtſchaft, 
—— —— Nopp>T- od. Weidewirt 
ĩchaft. 

Fruchtſäfte: Säfte aus gepreßten Früchten u. 
Zucker, beſonders als Kraukengeträntke bei Fieber 
(Gehirne, Lungenentzündung, Geleukrheumatis 
mius) au empfehlen. 

Fruchtwechſelwirtſchaft: Fruchtfolge: venehnü 
Biger Wechfel zwiſchen Halni-,Blatt u. Dadjrüd 


ten z. B. Kartoffeln od. Rüben, Gerſte, Klee, 
Weizen, [Stachelbeerwein. 
Fruchtweine. Siehe Apfel, Johannisbeer , 


Fruchtzucker (Yüvuloie), zugleich mit Trauben 
zuder im Donig, d. Zafte reifer Früchte ent 
haltener Zucker, Iryjiallifiert in feinen weißen 
feidenartigen Nadeln. 

Fructidor (Gör.: Rriiteidor):: Fruchtmonat, 12. 
Monat der franzditihen Revolutionstalenders 
as. Mug.— 16. Zent.). 

frugal: mäßig, einfach, ſparſam. 
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frnges consum@re nati dlat.ı: qeboren, 
die Fruͤchte (der Arbeit anderer) zu verzehren. 

Frühbeete anzulegen: Bedecke vinen recht 
ecigen Raum von 1 — 5 nı Läuge, I m Breite 
mit Pferdedünger; ftele auf denjelben einen 
Bretterrahmen, defien Rüdjeite höher ijt, als 
die Borderjeite (Ende yebruar), umgieb Ddiefen 
mit einent Mantel von Pierdedünger u. fülle 
ihn innen etwa 23 cnı hoch wit fetter guter 
Erde, laſſe das Ganze einige Tage nut Brettern 
bededt, dis jich die Erde lau anfühlt. 

frühe: in der Frühe: früheftens, zum frügeften. 

Frühling (Penz), auf der nördl. Haldfugel 
vom 21. März bis 21. Yumi. 

Frundeberg, Georg, 1173—1523, faifer!. Feld: 
Hauptmann unter Dearumilian I. und Nart V. 

Fry (ſpr.: Frei), Eliſabeth, 17380—1845, engl. 
Wohithäterin (bei. f. d. Beiangenen). Lichreiber. 

Fryrell, Anders, 1795— 1881, ſchwed. Beichidht 

F, s., in der Welttelegrovhie: Faire suivre: 
Nachzuſenden Lift dem Telegramme vorzujegen). 

Fucchiueſ.), Bezeichnung der Ztädte 1. Ranges. 

Fuchs, Raubtier aus der Gattung der Hunde: 
Zilberfuds in Zibirien und Wordamerita, 
toftbares Pelzwert; Eisfuchs in den Polarge— 
genden, weißer Pelz. 

Fuchd, Echmetterlingsarten d. Tagfalter: Klei— 
ner Fuchs oder Neſſelfalter, Großer Fuchs oder 
Rüſterfalter. 

une, Joh. Nep. v., 1774-1856, deutjcher 
Naturtundiger. 

Fuchſia, Zierpflanze aus Süd; und wWlittele 
anierita, fordert nahrhafte, etwas jandige Erde, 
wird Cube Mai in die Erde verpflanzt u. in 
Herbſte mit dem Ballen wieder herausgenom- 
men. Begieße die Pflanze wöchentlih 2 — 3 
mal nit Waffer, in dem Peruguano aufgelöst 
iſt (3 Eßlöffel voll auf 8 D. 

Fuchsſchwanz, Gräfergattung. 

Fucnð: Blafentang 

Fuder, Maß für Wein u. Branntweitt, in 
Baden = 1500 EL; in Hamburg = 608,8 1. 

Fuen⸗-ho, Nebenfluß d. Hoang:ho, China. 

Fuẽrod (jvan.) 1) Gejegesjammlung: 2) Ztadts 
rechte; 3) Provinzialrechte, bei. der baskiſchen 
Provinzen. 

Fuge: mehrftimmiges Tonſtück, in welchem 
jede einzelne Stimme den Grundgedanken ſelb⸗ 
fiändig aufnimmt, u. derſelbe durchdas ganze Stück 
in wechielnden Geſtaltungen herrfchend bleibt. 

Fugger: Das bayr. Geſchlecht der Fugger 
erwarb ſich durch Handelsgeſchäfte und Ausbeu- 
tung von Bergwerken — bejonders im 15. und 
36. Zahrhundert — ein großes Vermögen und 
dadurch bedingten Einituß. 

Fugit irreparabile tempux (fatein.): Es 
flieht die umpiederbringliche Zeit. (Virgit). 

Fuhi, nach der chineſ. Zage Erfinder der 
Künfte u. Wiſſenſchaften 300 v. Chr.). 

fühlen; Fühler C: Taſtwerlzeuge v. Inſetten). 

wührih, Joſeph vw, 1800 — 1876, deutſcher 
wieijter der firchl. Malerei. 

Futkian, Prov. in one: 26 Mill. Einw., 
Ausfuhr dv. ſchwarzein Thee: Bauptft. Futſchou. 


Futbe (auch Fulah. Fullata aen.), geiſtig be— 
aubtes, träftiges afritaniſches Volt, mit duntel 
vlinenartiger Hautjarbe. meiſt fangen feidenar: 
tigen Haaren, 6-8 Dill, eifvine Mahamedaner. 

Fulda, Quellfluß d. Weſer (mit d. Werte). 

Fulda, Ztadt in Heſſen Nafſau, 12.226 Ew.; 
dort Grabmal des h. Bonifatius. 

Fulgentius, 478—533, Biſchof von Ruspe, 
Nordafrita, Tat. Kirchenſchriftſteller. 

Fulthau (fvyr.: Fulläm), Vorſtadt v. London, an 
d. Thenije, 43.000 Einw. 

Füilen. Siehe Fohlen. 

füllen, Füllſel. 

Füllofen: Art Ofen, der nur einmal d. Tages 
cefücllt zu werden braucht, zugleich mit Schieber— 
vorrichtuug. um die Verbreünung zu beichlens 
nigen oder zu verzögern. Er bedarf großer Auf: 
merkiamteit in der Regelung der Puftzufuhr: 
der Roft muß don Zchladen frei gehalten wer- 
den (v3 empfiehlt ſich für dieſen fen daher die 
Anthracittohle, die faſt vollftändig zu weißer 
Aſche verbrennt) : ähnlich iſt der jogen. „Anıc» 
rifaner fen”, der zur Aufnahme der Heiz- 
fanımer eine Ausbauchung enthält, Die durch eine 
mit Darienglas geſchloſſene Oeffnung Anblick 
des Feuers gewährt. 

Füilſtoff für Zwiſchendecken: mit Kalkmilch 
getränkter verkleinerter Torf. lſcheltend. 

fulminant: blitzend, wetternd, tobend, ſtark 

Fulton qprich: Föllt'n)y, Robert, Amerikaner, 
Erbauer des erſten brauchbaren Dampfſchiffes, 
1765— 1815. 

Fumarole: Quelle von 
Däntpfen, Danıpjquelle. ae Einw. 

Funchal, Hauviſtadt der Inſel Madeira, 

Fund; Finder: dieſer iſt verpflichtet einen 
Fund der Behörde (dev Polizei) anzuzeigen; der 
Finderhohn beträgt nach preuß. Landrecht Io 
des Wertes der gefundenen Sache nad) Abzug 
der Rojten, bei Gegenjtänden don über 1500 M. 
Yo Hann der Eigentüner nicht ermittelt 
werden, fo fpricht das vreuß. Recht den Fund 
dem Finder zu (bis 300 M. Wert). 

zundantent (lat.): Grundlage: (Srundimaners 
wert: Mauer. oder Neilerfuß; Hrundwert. 

fundieren: gründen, ftiiten, Kundation: Ztif» 
tung: fundierte3 Eintommen: Einkommen 
ans Aefig (Hegenjag: Einkommen aus Arbeit); 
fundierte Schuld: Staatsſchuld, für welche 
noch befondere Eicherheit verpjändet ift 5. B. 
Berqwerfe des Staates), 

Fundus inſtructus: ciferner Beſtand am 
Geräten, Majſchinen, Zigtieren zc. bei einem 
Pachtgute. 

Füucn, däniſche Inſel, zwiſchen dem Großen 
u. Kleinen Belt, 2942 qfm, 216.500 Einw. 

Funeralicu: Beerdigungsfeierlichteiten; Leis 
chrukoſten. 

Fünfhaus, Vorort vd. Wien, 40.000 Einw. 

Fünftirchen, Stadt in Ungarn, 29.000 Einw. 

funfzehn, funfzig und fünfzehn, fünfzig. 

fungieren: Amtsdienfte verrichten, amtlich 
thätig fein. 

Funktion: 


heißen Waſſer⸗ 


Amtsverrichtung, Beruf; natur: 
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nemäße Thätigkeit eines Organs (z. B. des Der 
jener; in der Rechenkunſt: eine aus veränder 
tigen und underänderlidden Größen zufammen- 
grichte Größe. 

Fürgtegott, männl. Rorname deutfch. Ursprungs. 

Furie: Rachegöttin: Wut. 

Furier; ſiehe Fourier. 

Furka, ſchweizer. Paß ziſchen den Kantonen 
Uri und Wallis, 2436 ın hoch. 

fürlieb und vortich, 

Furore: Wut: rauſchender Beifall; Anfiehen. 

Fürſt (der Erſte, Oberjte). 

Fürſtenhut (mit 4 Bügeln, wovon 3 von vorn 
fichtbar : fo meiftens). Bild. 

Fürſtenſchulen: vom Seurfürften Morik von 
Sadjfen zu Pforta (Schulpforta, 1543), Meißen 
(1543 und Grimma (1550) aus eingezogenen 
Kloftergiitern gegründete Vehr- und Erziehungs« 
anftalten. 

Fürftenwalde, Stadt Regbe3. 
Frankfurt, 11.364 Einw. 

Furt die): feichte gaugbare Zteffe in einen 
Gewäſſer. {Einm. 

Furth, Stadt d. Oberpfali, Bayern, 500 

Fürth, Stadt in Mittel-Zranlen (Bayerın, 
35.214 Gin. 

Rurtwangen, Stadt im bad. Schwarzivalbe, 
AMD Einm., Uhren. u. Strohhuterzeugung. 

Furunkel Blutſchwär. 

Fürwitz und Vorwitz. 

Fuſau(Fuſan), Handelshafen, Korea, 2000 Einw. 

Fuſch, Dorf im ſchönen Fuſcher Thal, Zalz- 
burg, Defterr. 

wufel: ſchlechter Branntwein. 

Aufelöt: flichtiges Del, Beftandteil des Al— 
fohol8, welcher diefem den eigentümlichen 
Geruch verleiht. 

wufenton, Hafen in Korea. 

Füſilier und Füſelier: (urſprünglich: mit 
Steinſchloßgewehr bewaffneter) Fußſoldat, Heute 
zum leichten Felddienſt ausgebildete Fußtruppe; 
füfilieren:! erſchießen. 

Aufinato, Arnoldo, geb. 1817, ital. Dichter. 

Rufion; Buß, Miſchung, Berſchmelzung (von 
Geichäften, Parteien :c.). 

Ruß, die Füße: fußen, 


im vreuß. 


Fuß, ehem. Fängenmaß, bad. 8. = 0,300 M. 
bauer. % = 0,292, engl. % = !h Yu = 


0,305 M., Parifer % = 0,225 M., rheinländ. 
od. preuß. F. = 0,31385 D., öjterr. F. = 0,316 M., 
Annie: 8 = 0,283 Di., württemb. F. == 0,286 M. 
Fußbad (ziehendes) : Gieb 400—800 a Zenf- 
mehl u. 60 g Weinfteinfalz in daB Maffer. 
Außbäder dienen zur Reinigung aber auch 
zur Ableitung, des Blutes von Kopf ac., bei 
Froſtbeulen, Citerungen ıc. Bei warnen Fuſt 
bädern forge für gleichmäüige Erwärmung des 
Wafierd, nach dem Bade trockne die Füße forg« 
fältig, reibe jie mit Flanell, bedede "fie u. abe 
ein Weilden. Geſchärfte Yußbäder (al8 Ab— 
leitungsmittel gebraucht) find ide heiße Bäder 
(38—45 Gr. CE) mit Zujag v. Aſche 4—6 Hände 
vol), ns Hände vol), Eenfmehl oder ge» 
riebenem Meerrettig, Soda ıc.; gegen Yroft« 


Fürchtegatt — Furl. 


bertien giebt man Alain (2 - I Ehtöffel vVoID ob. 
Rleie. Nalte Fußbäder jind mer mit Norficht zu 
gebrauchen. 

Fußball (Foot-Ball), engl. Zpiel, wobei die in 
3 Abteilungen getrennten Zpieler ſich bemühen 
einen großen Ball (aus Ochſenblaſe od. ne. weichem 
Yeder überzogen) über ein gefpanntes Seil durch 
Stoß mit den Füßen zu bringen und jich des 
felben wieder zu bemächtigen, doch darf der (Seg- 
ner nur durch Stoßen und Drängen mit dem 
aanzen Körper zur Zeite gejchoben werden ; der 
Zpielpfag muß eben u. frei fett. 

Fußboden Firnia: Löfe 30 9 Schellad in 125 q 
80-gradigem) Spiritus auf, gieb danu Ag 
Kanıpfer hinzu nnd feihe die Flüſſigkeit durd) 
ein leinenes Tuch. . 

fußhoch: zu Buße gehen. 

Fußtnß: Kup auf ein dem Pantoffel des 
Bavites eingeſtiktes Kreuz, feit Gregor VII, 
als Zeichen demütigfter Hingabe eingeführt. 

Füßli (Fuſeli), Joh. Heinr., 1742— 1825, ſchwz. 
Mater; 2) Hans Heinr., 1714 - 1832, ſchweiz. 
Schrif iſteller. 

Fußpfund, Einheitsmaß zur Beſtimmung der 
Größe einer Arbeitsleiftung. Arbeitsleiftung, 
durch welche 1 Pfund in einer Sekunde 1 Fuß 
hoch gehoben wird. Eiche auch Kilogrammomeier. 

Fuhfchweiß, iibefriechender. Mittel dagegen : 
Mehrere Zage hindurch ein wenig Tanninpulver 
in die Strümpfe geftrent. Auch Weizenkleie und 
feine® Kohlenpulver ift heilſam. 

Fußſohle. 

Fußſtapfe, Fußipur. 

Fußwaſcheun iſt im Morgenlande Pflicht der 
Gaſftfreundſchaft: im Chriftentume wird es von 
einigen Kirchen u. kirchlichen Vertinigungen 
in Nachahınung des Beifpieled Jefu Chriſti als 
Sinnbild der Demut befonder8 am Gründon- 
nerdtage geübt. 

Fuſt (Fauſt), Johann, 
an der Erfindung der 
beteiligt, F 14566. 

Fftanella : faltiges Meid d. Griechen u. Alba— 
nefen, von den Hüften bis zum Knie reichend. 

Futſcheu: DBertragd:Zcehafen in China, 
630.000 Einw. 

Futſchon(ku), Hauptſtadt der chineſ. Provinz 
Futian, Vertragshafen, über 600.000 Einw.; 
Theehandel. — 

mutter der Nußtiere. Verdaulichleit der Beſtand 
teile: 1) Rohfafer wird (30—70 Oly) v. d. Wieder 
täuern leicht, weniger v. Pferden, am ſchwerften 
dv. Schweinen verbaut; 2) Das Nohfett v. Klcchen 
u. Hüiſenfrüchtenſtroh wird mehr verdaut als dag 
don Wiefenheu und Halınfrüchten, von Brilnfutter 


Bürger don Mainz, 
Buchdrudertunft mits 


mehr als von ſpäterent oder Hänger aufs 
bewahrtem: Die jtiditofffreien Crtraftivftoffe, 
fowert fie vecdaulich find, al3 Kohlenhydrate 


Kohlen- und Wajjeritoff) bezeichnet, dienen zur 
Erzeugung ber 
bifdner; die Aſche ift 


Wärme, als Fett unn Kraft» 
rößtenteil8 unverdaulid) 
Futteral: Hüfe, Scheibe, Schadtel, Kapfel. 
Futurum (lateiniſch.): die zukünftige Zeit. 

Fyrt, däniſche Kupfer⸗ u. Bronzemünze: 1,92 Pf. 
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@., auf Kurszetteln: Geld, gefucht, begehrt. 

da (griech.; lateın.: terra): die Erde, Gottheit 
der alten riechen und Römer. 

Gaarden, Ortfchaft mit Schiffswerften, preuß. 
Regbez. Flensburg, 9242 Einw. 

Wabbro, gemengtes Gejtein, zu Bauzweden, 
Witdhauerarbeiten :c. verwendet. 

tenbetens, Bater u. Zohn, dtich. Sprachforſch. 
1) Sans Konon don der, 1307—1874, erforfchte 
mehr als 80 Sprachen: 2) Hans Georg Conon 
dv. d., geb. 1840. 

Gnbelsberger, Franz Xaver, geb. 1789 in 
Mündyen, F 1819, Erfinder eines nach ihm be> 
nannten jtenographijchen (furzichriftlichen) Lehrs> 
gebäude, d. weite Verbreitung u. Auwendung fand. 

Gabelweige, Art der Falten mit ausgeſchnittenem 
Schwanze. 

Gabl, Aloys, geb. 1815 in Tirol, Mater. 
Gablenz, Fabrikort, Kar. Zachſen, 7300 Ew. 
Gabler: iunger Hirſch, deſſen, Geweih erit 

2 gabelförnige Enden (4 Zacken) hat. 

Gablonz, Gewerbe ˖ ı1. Handelsplag in Nord- 
Böhmen, Tefterr., 9000 Einw., Blaswarenhandel. 

Gabriel: männl. Vorname hebr. Urjprungs: 
Held, Stärte, Mann Gottes: einer der Erzengel, 
Bote Bottes a. d. Yungf. Vlaria; weibl.: Gabriele. 

Gabun, franz. Veſitzung in Mittel-Weſt-— 
afrika, etwa 450.000 qfnı. u. 3—4 Mill. Einw., 
init dem gleicguamigen Fluffe u. dem (größeren) 
Ogowe. Hauptorte: Yibrevifle (A Tatenıı) u. (Blaf. 

Gad 1) ein Sohn Jakob's, Ztammpvater des 
ae Nr i8ract. Stammes; 2) israel. Prophet 
zur Zeit Davids. 

Gade, Niels, geb. 1817, dänischer Meiiter der 

Zontunft. 

Gakto, Feftung am Golf v. Gaẽta, Zübitalien, 
7100 Einw. 

Gaſſel (Seeweſen; am unteren Ende gabel- 
förmiges Rundholz, ijt um den Maſt drehbar, 
dient zur Zegelfüihrung. 

Gagnt (ſchwarzer Bernſtein, ſchwarz. Agtjtein, 
Jet), ſchwarze, glänzende Braunkohle, zu Schmuck 
ſachen verwendet: Fälichungen werden aus Glas 
(Lavaſchmuck), gehärtetem Kautſchuk u. Stein— 
dohlenteerpech verfertigt, erſtere ſind ſchwerer, 
legtere zerbrechlicher als Gagat. 

Gage qpr.: Gahſche): Pfand: Gehalt, Beſoldung. 

Gaohd am Niger, Handelsſtadt i. Zudan, Afrika. 

pöbnen, Zeichen der Schläfrigleit. 

Goisberg, Berg bei Weißenburg im Unter» 
Elſaß, 4. Aug. 1870 von den Deutſchen erftürmt. 

Gaius, röm. Rechtsgelehrter. 2. Ihhdt. n. Chr. 

Gola: feftliche Kieidung, Hoftradit. 

Galaktometer: Vorrichtung zum Prüfen der 
Mitch auf ihre Güte und Reindeit, 

galant: artig, gefällig (befonder8 gegen rauen); 
Galanterie: Artigfeit, Höflichteit ; Waren: 
RPutz, Zierat. 

Galapagos : (Schitbfröten-)Infeln, Infelgruppe 


im Ztilfen Ocean, zu Ecuador aehörig, etwa 
7613 atut. meiſt unbebaut. 

Galata, Stadtteil dv. Konſtantinopel, 28.000 Ew. 

Gatatien, ehem. Landfchaft im mitt!. Zleinafien. 

Gatatz an der Donau, Hafen» und Yandels- 
plag in Rumänien, 80.000 Einw. 

Galba, Servius Zulpicius, 68—69 n. Chr. 
vom. Naijer Vorderniaſte. 

Galecaſſe: 2mnaſtiges Schiff mit längerem 

Galeere: Ruderſchiff (bei. von Sklaven und 
Sträflingen bedient); in Frantreich: Zuchthaus 
mit Zwangsarbeit. (Beilhundiger. 

Galenus, Elaudind, 7 um 200 n. Chr., röm. 

Gäten, die urfprüngl. Bewohner von Irland, 
Man und Hochſchottland, Heute nad) etwa 
1.190.000 Menfhen: gälijch: die Sprache deri. 

Galeote, kuffähnliches, am Ned abgerundetes 
Fahrzeug (Mordiee). 

Galerie nn. Gallerie: Säulengang: Yilderfaal, 
Gemäldejanmiung. 

Gaticien, chem. jvanisch. Königreich, iur nord 
weſtlich. Zeile anı Atlant. Decan 29.379 qfın. 
1.300.000 Einw., (Gallegos genannt), Haupt; 
ſiadt San Jago de Compoſtela. 

Gatitän (Rreis der Heiden), zur Zeit Jeſu 
nördl. Landichaft in Valäſtina zmwiichen ho 
nicien und dem See Genezareth. 

Galilei, Galileo, geb. 1564 in Fifa, F 1642, 
ausgezeichneter Naturforjrher, befonders berühmt 
durch feinen Kampf mit der Kirche, in den er 
als eifriger Anhänger der Fovernitunijchen Wett 
anfchauung verwickelt wurde. 

Galizien, öfterreich,. Kronland, 78.508 alı, 
6 Mill Einm., Polen und Ruthenen. 

Gall 1) Franz Joſeph, 1TIR—IS2S, diſch, Arzt, 
Urheber der Schädeſlehre; >) Ludwig, 1791—1803, 
deutfcher Erfinder (fiehe gallifieren). 

alla (Tromo: ftarke, tapfere Männer), Voll 
in etwa 50 Ztämmen in Oſtafrika, 6-8 Mit. 
Menſchen, von brauner Farbe, ſchlankem Körper. 

Gallait (fpr.: Salläld, Youis, 1810—1887, belg. 
Dialer. 

Galläpfel: durch den Ztich von Inſelten er» 
zeugte tugelige Auswüchſe an Wlättern und 
Blattjtielen, dienen zur Yereitung don Tannin, 
Galtjäure, Zinte, in der Färberei u. Gerberei. 

Gatle: 1) aus der Yeber abgefonderte, gelblich 
grüne bis ſchwarze, bittere, jehleimige Flüfſigkeit, 
zur Verdauing notwendig; >) Zorn, feindfelige 
Geſinnung: 3) rundliche Auswichfe an Tieren 
und Pflanzen (Fußgalle bei Pferden, Galläpfel). 

Galten, Et. Ziehe Zanlt Hallen. 

Gallenblaſe: Zanmelgefäß der Galle, Tiegt on 
der vorderen Peberfläcye u. hat eine längliche 
Geſtalt. (Abbildung fiche: Ter Menſch: Körper 
liche Vefchaffenheit, VIL, e). 

Gaftenfeife: Viſchung von Seife, Galle, Honig 
und Terpentin, zur feineren Wäſche gebraucht. 

Gallerte: zu einer ſchleimigen, zähen Waffe 
verdidter Saft. 

Galliciemus:  franzöfelnder Ausdruck oder 
Wortfielfung od. Redewendung 2c. , 

Gallien: im Altertum Name für das heutige 
Frankreich, Belgien und Ober-Jtalien bis zur 
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Etjch; die das vand bewohnenden feltifchen Nüffer 
{haften Hießen Gabtier. 

Gattifet mid: Haltifch), Saiten Alexandre 
Aug., Marquis don, geb. 1850, franz. Reitergeneral. 

Giallimathias: verworrenes, ſinnloſes Geſchwatz: 
ſoll in Frantreih entſtanden fein, als ein Ad⸗ 
vofat in einem Rechtsfireite, der in lateinifcher 

Sprache über den Hahn (Gallus) eines gewiſſen 
Matthias geführt wurde, wiederholt jtatt: Gallus 
Matthiae = „der Hahn des Matthiad”, Galli 
Matthias = „der Matthias des Hahnes“ ges 
ſagt hatte. 


Gatlion: am Borderende eines Schiffes an: 
gebrachte Verzierung, meift mit einer Figur 
geſchmückt. 


Wallione, ſtärkſtes Rriegsſchiff am Ende des 
Mittelalters, meift Segelfchiff. 

Gallipoli 1) Seeſtadt in dev Türkei, 30.000 Ew.: 
>) Xnfeljtadt im Wolf von Tarent, 7600 Ew. 

Galliſcher Hahn, zur Zeit der franz. Staate- 
unwätzing u. ſpäter Sinnbild der Rranzojen u. 
Frautkreichs (vom fat. gallıs = Gallus: Hahn 
1. Gallierd. 

anttifieven: fanren Wein durch Zuſatz von 
Waſſer u. dann von entfprechend vielem ZBucker 
angenehmer ſchmeceund machen; wenn es zum 
Awede einer Täuſchung Des Käufers geſchieht, 
in es mit Gefängnis bis zu 6 Monaten od. mit 
3300 IM. Geldbude ftrafbar. 

Walt, chen. Grundſtoff: 
Zeichen: Ga. 

Gallen das), engl. Hohlmareinheit, 
gallon = 4,513 1.: Weingallon (altes) = 
Biergallon (altes) = 4,521 1. 

Gallus, Heiliger der kath. stirche, far um 05 
na Deutſchland: Gründer d. nlofters Zt. Ballen 
in der Schweiz. 

Gallwespen: Ynjettenfamilie dev Hautjlügler, 
verurſachen die Gallen der Pflanzen, legen die 
Eier unter deren Oberhaut. 

Galmei, Zteinart, meilt auf Zink verhüttet. 

Salons (fir. along) Irejjen, Borden, 
viben (mit Gold od. Silber durchwirtt): galo- 
niert: betreßt. 

Galopp, ſchnellſte Gangart der Pferde ıc. 

Galoſche ı. Kaloſche: Ueberſchuh. 

Galvani, Ludwig, 1737—1798, entdedte 1780 
den Galvanismus. 

Galvanismus: Elektricität, entſtehend bei 
Berührung zweier ungleichartiger Körper. Siehe 
RAohlenzinkbatterie. 

Salvanoptaftit: Kunſt, Gegenſtände durch 
galvaniſche Ströme mit Dietallen (Hold, Silber, 
upfer) zu überziehen. 

Galvefton, Zeehafen in Teras, 
Nordam., 22.000 Einw. 

Gama, Vasco de, portugieſ. Seefahrer, ent— 
dedte 1497 nach Chr. den Seeweg nach Indien, 
lebte 1169-152. 

Gamaſche u. Kamaſche: geknöpfter Ueberſtrumpf. 

Gambetta, Yeon, geb. 1838 in Cahors, Advokat, 
nach der Verjagung Napoleons III. 1870 Miniſter 
des Junern, dann Kriegsminijter und Dittator, 
der den Krieg gegen Deutſchland auf's äußerſte 


Atomgew. 68; 


Inberial- 
3,785 1.5 


2t. 


Verein. 


Gallifet — Gardaſee. 


betreiben wollte, nad) dem Friedensſchkuß bev- 
vorragendes Mitglied, auch Bräüdent dev Ab 
geordnetentanmer, 1881 Miniſterpräſident, F 1582. 

(Ganibia 1) Fluß im Weittelafrifa , mündet in 
den Atlaut. Decan: 2) englifche Beſisung an 
der Mündung des Gaubia, 14.000 Einw. 


Gambrinus (eigentlich Jan primus: Jo— 
hann I), ſagenhafter fiandriſcher König und 
Erfinder des Bieres. 

Gamin (ſprich: Gamäng): Küchenjunge: 
arifer) Gaſſenjunge. 

Ganew (Gaunerfjpr.): Dieb; ganewen, 


ganfen: ftehlen. 

näng u. gäbe (ſein: gebräuchlich ſeind. 

Gängelband: Band, woran man ‚einen gehen 
fehrt, Yeitband. 

nängeln : gehen Ichren: 

Ganges, Hauptftron Vorder-Indiens, 
ränge, den Hindus Heilig. 

Ganghofer. vLudwig Albert, geb. 1855, 
ſcher Dichter. 

Gauglien: Nervenknoten u. Nervenzellen. 

Gangſpill: Ankerwinde, große Winde auf 
Schiffen zum Aufwiuden der Anterkette. 

Gangvögel: Raben, Schwalben u. die meiſten 
— mit bis zur Fußbenge befiederten 
Füßen. 

Gar, Gaänſerich: 
Familie der Zahufchnäbter : 
iſt nur da vorteilhaft, wo Die 
auf die Weide gehen tönen. 

Sant: öffentl. gerichtt. Awangsveriteigernug; 
derganten: öffent. verſteigern; Santımann 
Genirinſchuldner. 

Ganymedes (griech. Götterlehre), ſchön. Jüng- 
tan, Mundſchent d. Götter, ſei durch den Adler 
des Zeus von der Erde entführt worden. 

ganz, im ganzen. (7300 Einw. 

Gay, Hauptitadt d. franz Tepart. Oberalpen. 

nar : bereit, fertig, völlig nefocht. 

Garamond (jpr.: Saramong), Claude, F 1551, 
franz. Stempeljchneider; nach ihm tft Die Gar— 
mond Drudjchrift benannt. 

Garantie: Gewährleiſtung, Bürgſchaft. 

garantieren: gewährleiſten, verbürgen, 
verbürgen. 

Garaſchanin, Vater u. 
männer 1) Ilija, 1812- 1574 
geb. 1813. 

gärben: in Bündel (Garbeu, Packete) zuſammen- 
gefügte ungleichartige Rollſtäbe zu einem gleich» 
artigen Gauzen zuſammenſchuietzen. 

Garcia Gutierrez, Ant., geb. 1812, ſpan. Dichter. 

Garcin (ivr.: Garſſäng) de Taſſ, Joſ. Hetiv: 
dore Zageife Verin 1791 — 1878, franz. Sprach⸗ 
forſcher, beſ. des Hinduſtani. 

Garcçou (ſprich: Garßong): Knabe, Zungge; 
ſelle, Aufwärter, Kellner. 

Gard (ſprich: Bahr), rechter Nebenfluß des 
Nyone, Frankreich; 2) ſüdfranzöſ. Depart., 
5830. afın, 417.100 Einw.; Hauptftadt Nimes. 

Gardafui, Vorgebirge, öſtlichſie Spitze Afritas. 

Gardaſee, ſchönſter der GGebirgsſeen von Ober 
Italien, 853 alm Flächenraum. 


führen, Teiten. 
3120 fur 


deut 


Schwimmvogel aud der 
die Zucht derfelben 
Tiere tageüber 


ſich 


Sohn, ſerbiſche Staats— 
2)Mitljutin, 


Barde du Korps — gaftieren. 


Garde du Corps: berittene Yeibwade, in 
Yrenken  befonderes Reiterregiment don 10 
Compaquien. 

Gardelegen, Ztadt im preuß. Regbez. Mag 


deburg, 3258 Einw. 

Garden Eity cipr.: Giarden Zittetd, Stadt anf 
vong Island, New Vort, Berein. Zt. NRordam., 
cine Schöpiung des New Vorter Vandelsherru 
A. T. Ztewart (4 1883), mit von dieſem 
gegründeten Unterrichtsnnjtalien. 

Garderobe: Kleidertammer; Aukleidezimmer; 
Kleiderausgabe. 

Garderobdier (ſyr: Garderobiel): Kleiderwart. 

nären, qor und gärte. 

Garſield, James Abraham, 1331—1S31, Prä; 
ſident der Verein. St. von Nordam. ermordet. 

Giaribaldi, Ginſeppe, geb. 1807 in Nizza, an 
dieten anf die ital. Einheit und Völterjreiheit 
abzweckenden Unternehmungen beteiligt, zog im 
—8 franzöt Kriege 1370—TL den Franzoſen 
zu Hilfe und befumdere oft jeine große Feind 
jchaft acaen die kathol. Kirche, + 1882. Ziche Ritd. 

arizin, Yerg in Rolältine, jüdt, vou Ziehen, 
auf welchen: die Zamariter ihren Tempel tum 
330 v. Chr.) erbaut hatten 

(sorfüche: Küche, in der fertig gekochte Speiſen 

zu haben jind. eßbar. 

°" Hnrnelen: Rrufientiere, meiſt im Meere, einige 

“arneray (jvr.: Garn'rähh, Aubr. Louis, 1783 
— 1857, franz. Maler u. Nunferjtecher. 

Sarneg, ru. Getreidemaß = 3,23 1. 

garni: cingerichtet. 

Warniec, voln. Getreidemaß, etwa = 3,51 1. 

Warnier 1) Joſevyh Clement, 181I—1SRL, franz. 
deltswirtichitt. Zchrüjtjteller: 2) Charles, geb. 
1825, franz. Yanmeijter: 3) Francis 1899-1873, 
franz. Zeeoffizier u. Afienreijenders 4) Jules 
Arfeone, geb. 1817, franz. Maler. 

garnieren: verbrämen, einfajjen; ;ausichmüden. 

Barnifon: jichende Beſaßung; Standort. 

Garnitur: Belag: Verzierung; Ausitattumg. 

Karo (Jatoba), Hauvtſt. des Reiches Baro- 
u. Bantidhi. in den Haufſaſtaaten, 160.000 Ew. 

Garonne, Fluß in Frankreich, mündet (als 
Gironde) in den Atlant. Ocean, Nebenfl. rechts: 
Zurn, Por, Tordoguc. 

Garrick qurich: Gärrit), Tavıd, 
engl. Schauſpieler. 

Garteuſchierling, eine Giftpſanze. Wild. 


1716 — 1770, 


Gärtner, Friedr. von, 1792-1847, deutſcher 
Raumeiiter, j 
Gärtnerei in ein in Auinahme kommendes 


Jewerbe; 13 bietet nicht bloß dem Rundigen 
und Bemitrelten cine cinträgtiche ferbitän« 
dige Ztellung in der Hnndeldgärtuerei, fondern 
auch dem Unbemittelten Auskonmmen bei den 
zahlfojen öffenttichen und Privatgärten. Zelb- 
Händige (Särtner anj Gütern pflegen bei freier 
Wohnung, Koſt und Heizung 1300 Dart, in 
Ztädten bei freier Wohnung 6—900 Mark jähr» 
tich zu bezichen. Wer ſich d. G. widmet, muß 
Zinn haben für Die Vorgänge in dev Natur, 
Beobachtungsgabe und Pünttlichtkeit: ein ſchwä- 
cherer, feloft etwas Frünkticher Menfd) wird bei der 
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Gurtenarbeit cher Aräftinung boffen dürien, als 
Schaden befürdten nürten. Die Lehrzeit wird 
am beiten in einer Handelsgärtnerei durchge: 
macht; fie dauert hei freien Plage 3—4 Jahre; 
zuweilen wird auch Lehrgeld (1300 1.) gefordert. 
Fachblatt: Teutiche Gärtner Zeitung, Leipzig, 
monatl. 3 mal, reis Halbjährt. 350 M. 

sartof, Sauvtſt. d. Rrov. Gnari-Rhorſum, Tibet, 
1800 m hoch, nur im Sommer bewohnt. 

Gärung eermentitiomd: Zerfetzung eines 
Ztoffes unter Vermittlung eines zweiten gleich 
jalls in der Beriekung begeiffenent Stoffes (des 
Fermentes); am wichtigiten iſt die jogenannte 
weinige oder geiltine Gärung Alkoholgärungd, 
bei welcher der Auder unter Einfluß dev Hefe 
in Kohlenfänre u. Alkohol zerfällt 

wsarve, Chriitian, 1742-1798, deuticher Ge— 
lehrter, Schriitſteller. 

Gas: die Gaſe: Iuitiörmige Körper, welche 
das Beſtreben Haben, ſich auszudehnen u. durch 
Truck bedeutend zuſammengepreßt werden können; 
das Gas, darıımter beſond. verſtanden Leuchtgas. 


Gatcogne (prich: Gaskoniſ. chenal. Pand 
ſchaft in Züdfrantreihh: die Ew, Sasconner, 
werben der Aufſchneiderei beſchuldigt, Daher 


Auſſchneiderei. 
il den Menſchen beim Ein; 
atmen ſchädliche) find: 1) Kohlenſaures Has (fire 
vu), in Kellern, im denen gärende Geträufe 
aufbewahrt werden, in Brunnemichachten, beim 
Vinieren, ın Bergwerfen: 2) Roblendunit iur 
Orfen, deren Nlavpe zu zeitig geſchloſſend; 
Stickluit (in Aborten, Ghrüiten, überhaupt > 
verweſende Körper ſind, an Zrten, wo viele 
Dienfchen ohne Erneuerung der Luit sich be 
finden , in Zimmern, die mit Zerpentin und 
anderen Oelen gejtrichen find); 4) itarf riechende 
Ansdünitungen von Pflanzen, najiem Holze, 
Kohlenbedend. 

Gastkell, Etizabeth Cleghorn, geb. 
geb. Ix22, engl, Erzähleriu. 

Gaemeſſer oder Gaenhr: Vorrichtung mit 
einem Zählwerke, um jederzeit Die Menge Dev 
durch ſie gegangenen Leuchtgaſes ableien zu tönnen, 

Gafometer: Zammelbehätter fir Leuchtgas. 
in einer Gasanſftalt, Wnstrommet, Basianmler, 
dejteht aus einer vder mchreren Eifenblech 
trommeln, Die mit dem unteren offenen Ende in 
Wuſſer getaucht jind. 

Galle: Gafienhauer: Straßenlied. 

Gaffendi (ſur.: Bajjangdi), Petrus, 1502 - 16685, 
franz Naturkundiger. 

Gab, Wilh., geb. 1813, rvang. Gottesgelehrter. 

Gager, Wrüder, öſterr. Bitdhaner: D Hans, 
1517—1368: 2) v. Valhorn, Joſeph, geb. 818. 


Gasconnade: 
Gaſe (aiftige, d. 


Ztevenfont, 


Gaft Mehrzahl: Gülter, 

Gaft Mehrzahl: Gatten): Matroſe je nnd 
feinem Dienjte: Bootsgaſt. Marsgaſt, Branıgajt. 

Gaitein 1) Hochſebirgsthal in Zalgburg, 
Seiterreih: 2) Wildbad aſtein und Hofgaftein, 


Badeorte in demfelben. 


gaftieren : cin Gaſtmahl ausrichten : dan 
Künſtleru: an fremden Orten jingen oder 
ſpielen. 
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Gaſtmahl (: Feſteſſen). 

noftrifh: auf den Magen Bezug habend; 
gaftrifcher Auftand: verdorbener Danen ; 
gaftrifches Fieber: fieberhafter Magenkatarrh. 

Gaftronon : Kunſttech: Gutſchmecker. 

Gatesheab (ſprich; Gehtshedd),. Yabrifitadt 
am Tue, England, Neweaſtle gegenüber, 
65.900 Einw. 

Batlingn, Richard Jordan, ach. 1812, amerif, 
Moichinenbauer, erfand einen Tanıpfpflug, das 
Revolvergefchliß :c. 

Gatſchina, Stadt mit Luftichlog des Kaifers 
von Rußland, bei Et. Petersburag. 8:00 Einw. 

Gauchos (fprich: Gautſchos): Bewohner der 
Grasebenen (Pampas) von Argentina, SZüdam., 
Hirten. kühne Reiter. 

Gaudeamus (lateiniich): Laſit uns fröhlich 
fein! gaudieren: freuen, erfreuen; Gunter 
diem: Freude, Fröhlichteit. 

Haudenzborf, Borort b. Wien, 12.100 Einw. 

Gaudy, franz, Rreiherr don, 1800-1810, 
humoriſt. deutſcher Tichter. 

Ganermann, Friedr. 1807 — 1802, öſterr. Maler. 

(sauganela, einſt Ortſchaft in Aſiyrien: hier 
331 dor Chr. Sieg Alexanders des Großen über 
Tarins Kodomannus, AUönig von Verſien. 

Gaul, Guft. geb. 1836, äſterr. Dialer. 

zaunerſpradck. Geyeimiprache der Gauner 
unter einander, z. B. Kaſſiber: Schreiben in 
Geheimſchrift od. Anweiſnng an Gekangene, ihre 
Ansſagen betreffend: Kochem: Gauner, Tieb. 

Gaurifanfar. Siehe Mount Evereſt. 

Gauß, Karl Friedrich, geb. 1777 in Braun 
fchweign + 1855, deutſcher Mathematitker und 
Aſtronom. 

Gautier (für.: cGohtieh) 1) Thcopbile, 1808 — 
1872, franz. Tichter und Runitrichter: 2) Emile 
Th. Peon. geb. 1832, franz. Schriftit. u. Geſchichtſchr. 

Gantfh v. Frankeuthurm, Paul, geb. 1851, 
öfterr. Staatsmann. 

Gavial: Mrofodil des Fluſſes Ganges in 
Dftindien, 10 m lang, den Hindus heilig. 

Gau(ſur.: (She) John, 1688 — 1732, engl. Tichter. 

Gay⸗Luſſac (fprich: Ghä-Lüſſacke, Vouis Jo— 
ſef, 1178 — 1850, franzöſ. Naturforſcher. 

Gaza, Stadt in Paläſtina, 3 fu vom Meere, 
16.000 Einw., im Witertume philiftäiiche Stadt. 

Gage, die: Flortuch, Schfeierzeun: Ziebgewebe. 

Gazelle: eine Art Antilone, ſehr anmutig. 

Garette (fpr.: Gaſett): Zeitung. 

Gebärde ; Gebärdensprache. 

gebären, nebierft, ncbar, geboren. 

nebaren (fi): fich benehmen. 

Gebhardt, Eduard von, geb. 18:38 in Eſthland, 
deutfcher Maler. Twit Zparren. 

Gebinde: größeres Faß: Garnmaß: Tachbalten 

Gebirge ; Gebirgskette. 

Gebiß (3. B. falſches GGebiß: faliche Zähne). 

Gebläfe: Borrichtung zum Einblaſen der 
Luft in Oefen, befonders Hochöfen, Schmelzöfenre. 

Gebler, Otto, geb. 1838, deutſch. Tiermaler. 

Gebot. Ziehe 10 Gebote. 

Gebühr, gebührend. 

Geburten, Beurkundung derjelben: Jede Sr 


Saftnahl — Geeſtemünde. 


burt eines Kindes ift innerhalb einer Woche 
dem Standesbranten des Bezirks, in welchen 
die Niederfunit ſtattgefunden Hat, anzuzeigen 
(Deutſches Reichsgeſetz vom 6. Februar 1875, 
817). Bur Anzeige find verpflichtet: I ber 
chetiche Water, 2) die bei der Niederkunft zit 
gegen gewefene Hebamme, 3) der babei zugegen 
actwejene Arzt, 4) jede andere dabei zugegen ge 
wejene Perſon, 5) die Mutter, fobald fie dazu 
im Stande iſt. Nedod tritt die Verpflichtung 
der in der vorfichenden Reihenfolge ſpäter ge 
nannten Perfonen nur dann ein, wenn ein früher 
genannter VBerpflichteter nicht vorhanden oder 
derselbe an der Gritattung der Anzeige verhin 
dert ift (8 18). 

nebürtig, Geburtsort. 

Geburtdanzeige&ntwurdd: Kehl, den 1. Mug. TRSG, 
Durch die Gchurt eines Fräftigen Knaben wurden 
hocherfreut 

Auauft Anno, 
Marie Ammon, geb. Seidel. 
Hamburg, 6. März 1836. 





Die Entbindung meiner Frau von einent 
Mädchen beehre ich mich Ihnen ergebenft mitzi- 
teilen. Mutter amd Rind befinden ſich wohl. 

Emil Buſch, Bauunternehnter. 

Gebweiler, Fabrikſt. im Ober-Elſaß, 12.500 Ew. 

Gel: citter, albernee Menich, Roffentrei- 
ber, Nurr. 

Gedanfentefer: einzelne Perſonen zeigen 
große Fertigteit, die Gedanten anderer zu er 
vaten : man erflärt dies aus den Mußtelzufrm 
menziehungen dev Betreffenden : die „Gedan 
tenlcier” nehmen diefe durch Taiten wahr 
und vermögen daraus Zchlüfe zu ziehen, ohne 
die Verfonen auch nur zu betrachten. 

Gedanfenfirih (—) wird aefegt: I) an Ztelfe 
eine® Snakes od. Zarteiles, den man nicht aus 
ſprechen will (3.3. Wart', ich will dich —): 2) an 
Stelle der Klammer oder Barenthefe (4. 3. das 
3. Lied — es heilt Yerchengefang — wurde 3 mal 
geſungen): 3) nad einem Puntte um einen Zar 
befonder3 hervorzuheben. 

nebeihen, gedieh. 

gedeihlich C zutränlich). 

Gedon, Porena, 1813 218833, deutjch. Bauneiſter 
und Bildhauer. 

Geefs, Brüder, beig. Bildhauer: 1) Willem, geb. 
1806, 7 21. Ran. 1883 (feine Gattin Fanny, geb. 
Corr, Malerin, geb. ıxı11, farb 23. Kon. 1883): 
2) Joſeph. 1311 1885. 

Beet 1) Joh. Franz dan, 1756-1820, belg. 
Bildhaucer: 2 oh. Ludw. van, 1789 — 1862, belg 
Bildhauer. 

Geelong, Seehafen in der Kolonie Rittoria, 
Auſtralien, 21. 00 Einw. 

Geer af Kinspang (ſor.: Finspoug) Louis Ger 
hard, Freiherr von, geb. 1818, ſchwed Staatsmann. 

Geerts, Nar. Hendr.uxo7 -55,niederl. Bildhauer. 

@eers, Jul, geb. 18:7, deutſch. Maler. 

eeft die): hohes trodencs Sandland. 

Geeſtentiinde, Freihafen an der Wefer, preuß. 
Yanddr. Ztade, Bremerhafen gegenüber, 1798 E. 


Geeſtendorf — Beldern. 


Geeftendorf, Fleden, preuß. Landdroſtei Ztndr, 
om Gino ' 

aefährden «in Gefahr bringen). 

Gefährte (der) : Begleiter. 

Gefäße, Blutgefäße leiten das Blut von 
Herzen in den Körper biß in Die Haar oder 
Hapiflarröhrchen und jühren e3 dann in den 
Denen wieder zum Herzen zuvüd; Pflanzens 
aefäße: lange Rohren, in Bündel bereinigt, 
dienen den Gefäßpflanzen ats Zaftleiter. 

Gefäſſe ihrem Kubifinhalt nach zu berechnen: 
1) Zind diefeiben ziemlich lady und die Wände 
annähernd fentcecht, jo multipliziere Bodenfläche 
x Höhe. 2) Zind die Gefäſſe fehr " und oben 
enger oder weiter als unten, jo berechne fie wie 
abgeftunpite Kegel, deren Höhe durch ein innen 
oder augen angehängtes Yot ermittelt wird. Be— 
rechnung anderer Gejäſſe fiche unter den einzelnen 
VBenennüngen. 

Gefften, Friedrich Heinrich, geb. 1830, deutſcher 
Staatsrechtoͤlehrer. 

Gefle (ſprich: Jefle), Hauptſtadt von Norrland, 
Zchwebder, Handel, 21.000 Einw. 

nefifienttid «mit Abſicht). 

Geflüſter (leiſes Reden‘. 

Gegenbaur 1) Joſ. Ant. v. 1300-1876, deutſch. 
Maler; 2) Karl, geb. 1826, deutſch. Anatomi. 

Gegengifte : Mittel, die Folgen einer Zergif- 
tung möglichit zu befeitigen ; gegen Arfenit 
aieb rajdı Waſſer mit aufgelösten Gifenroft, 
gegen Acstali od. Aetztall gieb Brechmittel, 
dan jinrten Kaffee: gegen Blei gieb Bitter- 
jalzlöjung ; gegen Nupfer und Zublimat gieb 
Eiweiß: acgen Spvießglanz, Zinfw. Opium 
niebterbjäure czerſtoßene GBalläpfet) ; immer aber 
rufe Schnell den Arzt. 

Hegenreformation : zur Zeit der Religions 
triege Zejtrebungen der RPapfie, Neiniten, ein 
zelner Serricher, nit Hilfe der Staatsgewalt 
die evangelijche Kirchenbeiferung (Reformation) 
zu unterdrüden. 

Gegenwohner : die auf der anderen Erbhälite 
unter dentſelden Deridion mit uns Wohnenden. 

Gehege : Hag: mit einen Hag umichloſſenes 
Yand ; Jagdbesirk. 

Geheimbuch: Puch, in welches der Cigentü- 
mer eined Pandlungshauies Geſchäftsvorfälle 
‚aufzeichnet, Welche dem Perſonale unbekannt 
bleiben follen. 

Geheimmittel : pomphaft angeprieiene, meiſt 
ſchwindelhaite, oft ſogar ſchädliche fogenannte 
Arzneimittel. 

Geben mit andern: 19 Tie Höher geſtellte 
oder zu ehrende Perſon Infje man rechts achen ; 
gehen 3 zufammen, jo geht Ddieietbe im der 


Mitte; >) den Frauen Tajten die Männer den 
Bortritt, nur Ztiegen hinauf achen Herren 


dor Frauen. 

Gehenna (hebräiich) : Hölle. 

Geditfe une Gehülfe, 
k Gehirn : in der Schädelhöhle gelegene Ner- 
denmajfen, Hauptwertzeug der ſeeliſchen Thätig- 
keiten, der Zinnesempfindungen und der Be- 
wegungen. Wild fiehe Menſch, Körperbeftand 
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tete KEIL. Größe Ma man in Paris 3 Rirch 
beje aus derichied. Nahrhunderten ausgrub, er 
gab ſich bei der Metfung der Gehiruraume eine 
feit der Zeit der Karolinger ftetig zunchmende 
Zergrößerung derfelben. 
Gehöft (da8): ein größerer Bauernhof. 
Geibel, Emanuel, 1315— 34, deutſcher Tichter. 


Geier, aasfreſſende, feige, meiſi aefellige 
Raubvögel, Bartgeier (jiche diefen). 

Geiger, Yazarıd, 1329-1870, deutſcher 
Sprachforſcher. 


Geiler von Kaiſersberg. Johannes, geb. 1445 
zu Schaffgauien, + 1510 in Straßburg, ein fit 
teneifriger, eigentümlicher Prediger «prediate 
z. B. über Sebaſtian Brant's „Rarrenfchiff”). 

Geiſel (der): Bürge. 

Geiſerich, König der Vandalen, gründete das 
Vandalenreich in Nordafrika, plünderte Rom 
(455 n. Ehr.), lebte 406—477 n. Chr. 

Geiß (die). Ziche Ziege. 

Geißblatt (Jelangerjelieber, Ponicera) : Sträu 


cher der gemäßigten Zone mit ſchlingendem 
Stengel, zu Yauben und? MWandberfeidungen 
gezogen. 


Beißel (die) : Reitfche. 

Geiſtestraulheiten zeinen entweder über: 
mäßige Herabſtimmung (Gppochoudrie, Hyſterie, 
Melancholie, Monomanie) od. Leberipannına 
(Wianie 0d. Narrheit, Zobiucht, Verrücktheit) 
des Geiſteslebens; ſiehe Irrenhäuſer. 

geiſtig und geiftlich; geiſtige: Erweiſung 
des Geiſtes in allgemeinſter Beziehung, auch in 
Bezug auf weltlide Tinge; aeiitlich: der 
Ausdrud der Beziehungen des Menichen zu 
&ott, aljo des Religiofen. 

(Seither, Ernſi Auguſt, 1783—1852, beutfcher 
Chemiler. 

Bein: aus den Blattwinleln 
Schoßlinge (Mein, Tabat, Mais), 

geizig, ein Geiziger. 

Geländer (das): das Gelände. 

Gelatine: Gallerte. 

Geldes Blutlaugenſalz. Ziehe Cyan. 

Gelbes Fieber, jehr gefährliche, oft ſchnell 
tötende Krankheit, in Weſtindien, Mittelamerita, 
Nordamerika cdurch Verſchleppung auch in 
Spanien), welche die Haut der von ihr Be 
fallenen gelblich erjcheinen läßt: Reintichteit, 
mäßige , regelmäßige Lebensweiſe vor der Ent 
ftchung , ſchleuniges Verlaſſen des bedrohten 
Ortes nach den Auftreten derjelben jind Dir 
einzigen , einigermaßen fichernden Schutzmittel 
gegen die Krantheit. 

Gelbes Meer, Teil des 
zwifchen China und Jopan. 

Geibholz Leigentliches), Holz des weitindifchen 
Färber Maulbeerbaumes, in Mittelamerika ge 
wonnen, zum Gelbfärben. Ziche auch Fiſetholz. 


Toınmende 


Stillen Oceans 


Geld und Brief (auf Kurszetteln): Nach— 
frage und Angebot. 

Geldanweiſnngen. Siehe Poitporto. J 

Geldern, Stadt im preuß. Regbez. Trüffel- 


dorf, 5690 Einw.; ehemals Hauviſtadt des 


gleichnamigen Herzogtum. 
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stdrosfen. Gnlhrolfen «1000 nd, Fun art) 
werden anwähnt. in roſenfarb. Bapier, Zitberrolten 
(200, J00 0d, 50 Marb in weißes, Midelvollen 
in blaues,  Nudferrollen dunfetaraues Pa 
pier gepadt. 

Gelee (ſprich: Schelch) : 
tochter Saft, Didfaft. 

nelegentlich, bei Gelegenheit. 

seleife, Gleis. 

Gelenau, Fabrikort im 
Rroeis Zwickauj 5600 Einw. 

Gelimer, leßter König des afrit. Vandalen 
reiches, 631 von Beliiav agfangen. 

Gellert, Chriſtian Fürchtegott, geb. 1715 in 
Harnichen im ſächſ. Erzgebirge, + 1760, jitten 
ven in feinem Yeben und jeinen Schriften, 
begabter geistlichen und weltlicher Dichter, be— 
jonders betannt durch ſeine Kabeln. 

line, Aulus, röm. Schriftſteller des n. 
Ihhdts. n. Ehr. 

welfenfirden, Fabrikſtadt im preuß. Regbez. 
Arusberg, 20.200 Einw. 

nett: unfruchtbar, nicht trächtig. 

Gelübde: feierliches Verſprechen, beivnder® 
gegen Gott. 

Gelzer, Roh. Heinr., geb. 1818, ſchweizer. Ges 
ſchichtſchreiber u. Tagesſchriftſieller. 

geinächlich; Genächlichteit. 

Gemahlin; Gemahl. 

Gemälde; Gemäldeſamnmlung. 

Geinara, ein Teil des Talmud. 

(semeine und Gemeinde. 


in 


Gefrorenes: einge: 


Nönigr. Zacdhien, 


Gemifhte Ehen: Ehen unter Mitgliedern 
verichiedener chräftlicher Ketenntniſſe. 
Gemme: vertieft gefchnittener Edel- ober 


Dalbedetftein, iv daß das Wild erjt im Abdritdte 
erhaben erſcheint. 

Wenisbart: Büſchel Rückenhaare der 
Hutſchmuck der Gebirgsjäger. 

Gemſe (CPemsboac)h, Antilopenart nit gerade 
aufjteigenden, oben zurückgebogenen Hörnern, 
in Rudeln in der Nähe des ewigen Schnees 
und der Gletſcher lebend; benukbar find Fleiſch 
und Fell. 

Gemüfe (grüne) enthalten an Nahrungsſtoffen 
Ztärte, Zuder, etwas Eiweißftoff. Weineralfatze 
und Züuren: fie find mr Hilfsmittel dev Ver— 
danung, können altein nicht ernähren, höchjtens 
beicwichtigen fie das Bingergefühl (wir auch Die 
Nartoffelo. 

Gemiüſctgarten. Anlage: 1) Teile den Warten 
durch 2 ſich ſchneidende Wege in 4 Abteilungen: 
>) halte auf Wechſetwirtſchaft und teile darıtacı 
die Abteitungen cin. Am 1 Frühiahr baue We 
müſe mit Blattbildung, vauch; im 2. Arühjahre 
Wirzelgewächſe (Müben, Nohtriüben, 3wiebeln 
Räartoffeln); un 3. Frühjahre Bohnen, Erbſen sc. 
Die 4, Abteilung beſtimme für Beerenfrüchte 
(Erdbeeren, Pimbeereu), zu Miſt u. Treibbeeten 
(ſiehe Frühbeet). 3) Tünge richtig u. zwar: Kür 
Fruhbeete nimm Pferdedüuger Schaf od. Zie 
genmiſt. Rindermiſt beinge ſchon im Herbſt in 
den Boden. Jauche und (Hülle verdünne mit 
Abwafchwaſſer, Seifenlauge od. Brunnenwaffer. 


Geniſe, 


Geldrollen — Genf. 


Siehr nuch Kampoſtdünger. Bm Zomnmier 
jarge, daß jede Pflauze die entſprecheude Waſſer 
menge zur rechten Zeit erhalte; im Derbite ſtich 
die freien Veete ame. Bodenbrarbeitung: Wirf 
einen Graben von 0,7 m Breite a. Xiefe auf, 
fülle ihm mit dev Erde eines nächſten Wrabens 
zu, jo daß der Obergrund nach unten, der Un 
tergrund nach oben Fommtt, bis dev aanze Garten 
in Diefer Weife unigearbeitet iſt. Tie befte Zeit 
zu dieſer Arbeit GGligolen) iſt Zpätherbit und 
Winter. Kalten Thonboden verbeßere durch Auf 
fuhr von gebranntem Kalk, Diergel, Aiche. Siehe 
auch Obſtgarten. 

Gemüt: nemitlich. 

genant (pri) : Ihenant) 2 befchtwertich, läſtig. 


Gendarın «pri: Schangdarm: Vichrzahl: 
Sendarmen): Mann in Waffen, bewaffneter 
Schutzmann. 


Senenlogis : Abſtammungstunde, Stammbanm. 

genehmigen: aut heißen, billigen. 

Genelli Eprich: Tjchenelliy, Bonaventura, 
1798 — 1868, deutſcher Dialer u. Zeichner. 

geueral: allgemein. 

General: Oberhaupt (3. B. eines Viönchsor 
dens): Offizier höchſter deannitufe. 

Generaladjutant: Adjutani mit Generalsrang. 

Generalbaße: unnnterbrochen fortgehende 
trundſtimme eines Tonſtückes; Harmonie- a. 
Tondichtungslehre; Anleitung zur Begleitkunſi. 

Generalifſimus: oberſter mit beſonderen Rech 
ten ausgeſtatteter Feldherr. meetorps. 

Weneralfommaudo: oberſte Stelle eines Ar 

Generalmarſch: Lärmzeichen, um Truppen 
ſchnell zu verſammeln. 

Grneralnenner. Siche Brüche. 

(Seneralrat, in Frantreich: Vertretung eines 
Tevartements in Verwaltungs Angelegenheiten. 
Generalſtab: cheſamtheit dev Offiziere, wel 
che der Heeresleitung oder dem Ober Befchts 
haber zur Borbereitung und Turchführung der 

Feldzugsaufgaben beigegeben find. 

(Seneration : bon einent Stammte zitttächſt ab 
ſtammende Menſchen; Zeitdaner eines en 
ſchengeſchlechtes. 

Generatoren: ſchachtſörmige Öfen, in welchen 
Heizgafe erzeugt werden, um im einem anderen 
Naume (kühofen, Glaſsofen, Puddeloien sc.) 
zur Wärmeergengung verwendet zu werden. 

generell: allgemein güttig. . 

nenerde «prich: ſchenerös): edelmittigs frei 
gebig. j 

Geueſie (griechiſch): Entitehung; Bezeichnung 
für das ꝛ. Auch Moſis wegen der Schöpfungs 
geſchichte; genetiſch: auf die Entſtehung, Ent 
wicklung oder Abſtammung bezüglich. 

Geuever: Branntwein and dünner Gerſten 
oder Moggenmatiche, über Hopfen oder Wach 
holderbeeven wiederholt deſtilliert. 

Geunezareth, Zee (Galiläiſches Veen), Gebirgs 
fee in Paläſtina, 191 m unter dem Meeresofpie 
get, fifchreid). 

Genf 1) Schweizer Kanton, 279 qm mit 
102.000 Einw., franzöf. Bevölterung, etwa die 
Hälfte Proteftanten; 2) Ztadt am Aush des 


Genferfee — Gerard. 


Rhone a. d. Genferſee, Hauptſtadt des Kantond, 
Univerjität, Ihrenfabrifen, 50.000, mit Nororten 
63.000 Einw. 

Genferfee, Zee zwiichen dem ichtoeiz. Kanton 
Maadt u. Zavoien (Franfr.), Rlüchenr. akın. 

genial: mit fehörferifhem Beift begabt, geiftvolf. 

Genie (das: ſprich: Schehnih: Viehrzahl: die 
Genies: angeborene ichöpferiiche Geiſteskraft 
Kauch Perſon mit folcher Nraft); im Mititar 
weſen: Ingenieurkunſt. 

genieren wich: jeheniren): Zwang anthun, 
tätig falten: ji aenieren: ſich Zwang 
antun, ſich beläftigt jühlen. 

nenießen: genoß, genoffen. 

Genine (Mehrzahl: Genien): Zchußgeijt. 

Genoſſe, Genoß. 

Genoſfenſchaften von nicht geſchloſſener Mit 
aliederzaht, Vorſchuß, Kredit Rohitoff , Maga 
zin, Nomjumvdereine, Produftidgenojienichaften, 
Vereine zur berjtellung von Wohnungen für ihre 
Ditglicder können unter Erfüthng der geieglichen 
Vorſchriften die Rechte einer „Eingetragenen 
Genofjenfchaft” erwerben. (tyej.d. 1. Littt IR6S, 81 ) 

“enovena 1) Heilige, Katronin von Baris, * 
512: 2) Gemahlin des Pialzgrafen Siegfried 
von Brabant, betanut geworden durch cite rüh 
rende Sage. 

senre iſprich: Zchanarı : Sejchlecht, Gattung, 
Zpielart; Senrebild: Bild aus dem Leben. 

ent, Hauptſt. v. Sitflandern, Belq., 131.000 Ew. 

Gentleman (prich: Dſchent'lmänn; Wichr 
zuhl: Gentleiten!: Ehrenmann; Dann von 
Ztand oder Yildung. 

Genua, am Fuße des Liguriſchen Apennins 
und am Golf von Genua, wichtinfte Hafen und 
Handelsitadt in Ober Italien, früher Revubtit: 
herrliche Paläſte, Kunſtſammlungen, Univerſität, 
138.000 Einw. 

nenuin: echt, urjprünglich. 

Genus: Geſchlecht Wartung: die Dichrzaht, 
lautet : Geneva, 

genus irritabile vatum (lat.: Horaz): das 
leicht erregbare Geichlecht der Zcher ı Tichter\. 

(Zenuß (leibficher, geijtiger). 

Geodynamyt: Yehre von der Bewegung und 
Nraftänferung fefter Nörder. 

Geoguoſie: Lehre von den Gejteinen u. der Art, 
in welcher fie die fefte Erdrinde bilden. 

Geographie: Erdkunde, Erdbeichreibung. 

Geologie: Pehre von dein inneren Bau 
feiten Erdrinde u. deren Bildungsweiſe. 

Geometrie: Lehre von den im Raume bejind- 
lichen Größen. 

Georg, männl. Vorname grichijch. Urſprungs: 
Yandbaner, Adersmanı, Yandıvirt, Weibl. Form: 
Georgine. 

Georg II., Herzog von Sachien Meiningen, 
acb. 2. Rpril 1826, vegiert fjeit 20. Zept 1806, 





der 


Witwer jeit 30. März 1855 bon Charlotte, 
Tochter des F Yrinzen Friedrich Heinrich 


Albrecht vou Preußen. 
Wecra, Fürſt von Schwarzburg Rudolſtadt, 
geb. 25. Nov. 18538, veniert ĩeit 20, Jod. ISCH. 
Georg, Vittor, Fürſt von Waldech, geboren 
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14. Januar 1831, regiert ſeit 15. Mai 1845, 
vermählt mit Helene, Tochter des + Herzogs 
Wilhelm von Nafinu. 

Georg J., Könia von Griechenland, aus dem 
Haufe Schleswig · Holitein - Zonderburg⸗Glücks · 
burg, ach. 24. Dezember 1345, zum König er 
wählt 30. Pärz 1863, vermählt mit Olga, Tochter 
d. rujſiſchen Broßfürjten Konjtantin Nikolajewitſch. 

Georg, Prinz v. Zachſen, geb. 1242, befehligte 
1870171 das (12.) ſächſ. Armeeforus, ſeit 1359 
vermöhlt mit Diaria Anna, vortuq. Prinzeſſiu. 

Georgetown (prich: Tſichordſchtaun) 1) Zee- 
hafen und Hauptſtadt der Inſel Prinz- Wales 
Dinter Andien), 27.500 Cimv.: 2) Zechaien in 
Britiſch Huayana, Züdamerita, 37.000 Giuw.: 
3) Ztadt im nordamerifan. Bundesdiſtrikt No 
lumbia, fathol. Umperũtät, 13.000 Ginm. 

Georgia (iprih: Tibördichä; abgetürzt Ga.) 
einer der Verein. Zt. Nordam. anı Atlant. Tcean, 
150.214 alm mit 1.543.000 Eimw. 

Georgia Auguſta, Name der Univerjität dt 
tingen von ihrem Etijter Georg IL, 17271700 
Rönig von England u. Nurfürft v. Hannover. 

Georgien, fchöne und fruchtbare Yandichaft im 
afiat. Rußland, Kaukaſien: Einwohner: (Seorgier, 
meist griechiſch redhtaläubige Chriſten, etwa 
1 Mill. Zeelen. 

Georgine oder Tahlia, aus Viexiko ſtam 
mende, bei uns in zahlreichen Zpielarten ver 
breitete Vilanzengattung. Tie fnollige Wurzel 
wird über Winter an einem trodenen frojtireien 
Orte anfbewahrt: zur Erzeugung frühzeitiger 
Blüten werden diefe Pflanzen in Treibfälten 
angetrieben. Tie Vermehrung gneihieht Durch 
Verteilung der alten Knollen im Frühjahre oder 
auch durch Ztedlinge, weiche man von in Töpfen 
angetriebenen Pjlanzen gewonnen und vor dem 
Audjegen wieder im Töpfen zum Bewurzeln ge 
bracht hat. 

Georgeorden 1) bayr. Ritterorden: 2) runiicher 
Mititärorden mit EKlaſſen, deren beide erjte den 
Generalmaiorsrang, deren beide lebte d. Oberſten 
rang verleihen. 

Weoftatit: Pehre v. Gleichgewicht ieſter Körper. 

Gepard (Jagdleopard)), Gattung der Raub 
tagen, Alten und Afrika, werden zur Jagd ab 
gerichtet. Firtter: feines Rippenfleifdt v. erde. 

Gepiden, germanifcher, den Goten verwandter 
Ztamm, 557 u. Chr. von den Yongobarden doll 
ſtändig Deiicat. 

Ger (altyochdentich): Speer, häufig in Namen, 
3. B. (Serhard (: der Speergewandte), Gerbold 
(der im Zpeerwurf schnelle, tongobard. wohl 
Waribold, woher Haribatdi‘. 

Gera, Hauptitadt des Fürſtentums Reuß jüng. 
Pinie, mit Poppeln 34.000 Einw. 

neradezi, geradeswegs. 

Geranium, Storchſchnabel, Tflangengattung: 
viele Arten Zierpflanzen. 

Gerant Gprich: Scherang): Geſchäftsführer: 
derjöntich haftender Geſellſchafter: Herausgeber 
einer Britung. 

Werard cm. Scherahrd, 
17701557, franz. Water. 


Aranı, Pascal, 
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Gerät (das) : alferlei Merkzeug. 

neraten, es gerät: geriet. 

Geratewohl, auf’8. 

oerben, Gerber: Veißgerber erhielten 1887 
in Magdeburg 18 M. 25 Mi. 

Gerber, Karl Rriebrich v., geb. 1823, deuticher 
Rechtslehrer u. Staatsmann. 

Gerberlohe auf Blumenbeete geſtreut, hält die 
Feuchtigkeit in der Erde, verhindert das Keimen 
von Unkraut, vertreibt Schnecken, Regenwürmer. 

Gerbfäure: Säuren von zuſammenziehendem 
Geſchmacke, zur Prderbereitung ꝛc. verwendet 

@erbard, männl. Borname deutſchen Urfprungs: 
CS peerfühner. 

@erbardt 1) Paul, 1607- 1676, ein fronmmer, 
eifriger Lutheraner u. Dichter geiftlicher Yicder. 
2) Dagobert v. (Schriftftellername Gerhard von 
Amhnior), neb. 1831, vreuß. Offizier, deutſcher 
Dichter: 8) Karl, geb. 1833, Lehrer d. Heiltunde. 

Gericht. Siehe Rechtsfälle. 

Gerichtsbarkeit: Die ordentliche ſtreitige Ge⸗ 
richtöbarteit wird durch Auttsgerichte u. Land» 
gerichte, durch Dkerlandesgerichte und durch 
das Reichsgericht ausgeübt (Gerichtsverfaſſungs- 
geſes für das Teutſche Reich, 8 12). 

Gerichtäferien vom 15. Juli GiR zum 15. Sep⸗ 


tember. Während derfelben ruht jedoch felbit- 
verftändlich nicht alle Nechtsansübung, 3. B. 
nit das Mahnverfahren. . 

Gerichtsſachen. Ziche Rechtsfälle. 


nerieren, ſich: ſich betragen, fi) worür ausgebeun. 

Gerlad Brüder: 1) Leou. v., 1790—18E1, Preuß. 
General: 2) Exnft Ludwig v., 17951877, Deut 
fcher Tonfervativer Staatsämann. 

Gerland, Georg, geb. 1833, dtſch. Erdlundiger. 

Germanen: Geſautname der beutfchen Stämme 
und der mit ihnen zunächſt fprachverwandten 
Völker, der Engländer, Dünen, Schweden, Nor 
weger, Neländer u. a. u. 

Germania: 1) Deutſchland: 2) VBerinnbild- 
lichung Teutſchlands in der Geftalt einer ne 
wappneten Frau. [18.000 Einw. 

sernanin, deutfche Aniiedlung in Wrajifien, 

Gernianicns, vömifcher Feldherr, Bruder des 
Tiberius: geb. 14 v. Chr., + 19 n. Chr. 

Germaniſche Tiefebene, kleincrer Teil der oſt 
eurod. Tiefebene, zwiſchen d. Oſtſee u. den mittel 
deutichen (Bebirgen. 

Germaniſches Nationaluuſeum, Anſtalt zur 
Förderung dev Kenntnis der deutſchen Vorzeit, 
in Nürnberg errichtet 1852 durch Hans Freiherrn 
von und Zu Auffeh (1801—1872). 

Gernanift: (Selehrter, welcher deutfche Sprache 
u. Altertumsfunde betreibt. 

Germerähein, Keitung und Stadt am heine, 
in der bayr. Nheinpfalz, 6500 Einw. 

Gerok, Karl, geb. 1815, württemberg. Prälat, 
deutfcher Dichter. 

Gerold, männl. Vorname deutichen Urfprungs: 
Gerwalt: mit dem Speer waltend, herrſchend. 

Geröme (fpr.: Scherohm), Yon, geb. INH, 
franz. Maler, 

Werona, Hauptſſadt der airichnamigen ipaniſch 
Provinz (A881 qlal, 300.090 Qi.) 12.0080 Co. 


Gerät — Befandtichaft. 


Gerresgeim, Stadt in preuß. Regbez. Düffele 
dorf, 5298 Einw. 

Gers (fprich: Schehr) 1) Linter Nebenftuß der 
Garounne, Züdweftfrante.; 2) franz. Tepartent. 
6230 atın, 274.000 Einw.: Hauptſtadt Auch. 

Gerſau, Ort am Rierwaldftätterfee, im Kanton 
Schwyz, Schweiz, 1800 Einw. 

Gersdorf 1) 2 gewerbreiche Ortſchaft. d. Kreis: 
hptuiſch. Baußen, Königr. Sachſen, 3434 u. 
4470 Einw.; 2) Ortſchaft der fürhl. Kreishaupt 
niſch. Zwickau, 5167 Ew., Fabriken, Steinkohle sc. 

Gerfon (eigentlich Jean Eharlier), 1363—1429, 
einflufreicher Gottesgelchrter, beionders auf der 
Kirchenverfanmfung zu stonftanz, hatte Haupt 
anteil an der Verbrennung von Hus. 

Gerfräder 1) Friedrich, deuticher Reifender und 
Schriftiteller, 18I6— 1372; 2) Adolf, geb. 1828, 
Ytaturforfcher (serfe). 

Gerfte, Getreidegattung, bei welcher auf jeden: 
Zahne der Ylchrenfpindel 3 KRehrchen neben 
einander jigen, von denen bald nur dag mittlere, 
bald 2, bald alle 3 Frucht tragen (2°, 4, 6zeilig). 
Anbau: die Gerfie fordert ein qut vorbereitete 
Feld (milden vehm, tieigründigen fandinen oder 
Taltiaen vehm :c.), die 2. Tracht in Düngung, 
aute Zaatware (2zeilige und Wintergerite 2 big 
35 hl in Breitſaat, 1,6 28 hl in Prillfaat: 
4zeilige 2,5--3,2 hi in Breitinat, 2,3—3 hE ge 
drifft: Gzeilige 2- 2,8 und 1,5. 1,8 hl für I ha): 
Ertrag, 2zeilige Gerſte, an Körnern 10-16 HL, 
in günftiner Lane 20—23 ZT HE, ja bis Acht auf 


1 ba, Stroh 15—25—:10 mer: Gewicht 1 bi 
58-7, nadte tSerite 75—86 Ta. 
Gerftenforun: Entzündung an den Augen 


wimpern, welche nicht ſelten in Eiterung, manchmal 
auch in eine härtliche Geſchwulſt am Augnentid- 
tnorpel (Bagelforn) überacht. Achondlung: warte 
Breiumſchläge (Zommet in Dil). 
Berftenfuppe (Aubereitung): Tie Gerſte muß 


‚lange kochen: ſtelle fie deshalb mit Waſſer und 


Zalz ion in der Frühe zum Aufquellen auf 
den Herd. Nit das Waſſer ganz eingekocht, jo 
derrühre die Gerſte mit einem Stückchen Autter, 
nimm eine Zwiebel dazu, Fülle mit Fleiſchbrühe 
auf und lafie das Ganze nun nochmals langfam 
tochen. Nichte fie über zerffätperted Eigelb an 
und beſtreue fie mit fein gewiegtem Schnitt 
lauch. 

Gerſtentrank: Roche eine Haudvoll Gherſte in 
einem guten Liter Wafjer. bis die Hülſen plagen, 
feihe Mar ab und gieb einige Yöffel voll Eauer- 
honig au, bei Bruftentziindungen ein paſſendes 
Getränk. 

Gertrud, weibl. Borname deutichen Urſprungs: 
Speeriungfrau, d. i. Wakkiire. 

geruben: Nüdiicht nehmen, für aut befinden: 
von hohen Berfonen: in Gnaden wollen. 

Gerviuud, Georg Gottfried, 18051871, 
dentfcher Beichichtfehreiber. 


Gerwig, Mobert, 1850 1885, deutich. Eiſen 
bahnbaumriſter. 

aeſamt, Geſanitheit. 

WGeſandtſcaft: Geſamtheit der äffenttichen 
Breauiten, welche von einen jerdjländigen 


Geſchäft — Gelellen. 


Etoate zur Wahrung und Beförderung feine 
Rorteil8 bei einer außmärtinen Macht mit 
Vollmacht verjehen find. Ar der Zpite der» 
feiben fte&t der Hefandte (Legat, Nuntius, Bot 


Ichafter, Weihäftsträger :c.ı. Tie Gefandten 
find der Gerichtsbarkeit des cigenen Staates 
unterworfen und frei bon derjenigen der 


Staaten, in denen jie amtieren. In einigen oriens 
talifchen Staaten (Türkei, Argnpten) haben jie 
auch die Gerichtsbarkeit iiber die dort wohnen» 
den Unterthanen des Staates, den jie vertreten. 

Geſchäft: Arbeit, zum Erwerben. 

geſchehen, es geſchieht, geſchah. 

geſcheĩt (geſcheid). 

Geſchiebe: mehr oder minder rundlich abge- 
ſchliffene Geſteinstrümmer, welche durch Waſſers— 
newalt v. ihrer Lagerſtätte fortgeführt worden find. 

Geſchitr, irdenes, haltbar zu machen: Gieße 
Wajjer hinein u. laſſe es auf der Herdplatte 
warm werden, flürze es dann um, treue ein 
wenig Aſche auf den wunglajierten Boden u. 
reibe diefe mit Knoblauch am die Stelle, wo 
die Slarur fehlt. Durch dies Mittel werden 
aurb risiige, ſelbſt rinnende Töpfe wieder 
woſſerdicht. 

Geſchmeiß das): läſtige Inſetten, Menfchen. 

Geſchwader: Tleinere Flottenabteilung unter 
einem gemeinfchaftlichen Befehlshaber. 

Gefhwindigteit haben in der Sekunde: 
ſchwacher Wind. . . . — 
mäßiger en Kae 3 E 


frifiher he ee 7-1. 
ſtarker PA: 1-17, 
Sturm 17-23 „ 
Sttoon. . 2... 23. 
Pferd ine Trab . — 4, 

„im Galopp . ... 14. 
Brieftaube Ban ed en 48. 
Kourierzug. 2 2200. Vu 
Schall bei O Grad Ceſſius. 332 „ 


ein Vunkt des Erdäquators. 464 
das Lich. 311. 130. 000, 

Geſchwulſt: krankhafte Auſchwellung eines 
innern oder äußeren Körverteils. 

Geſellen u. Gehbitlfen ſind verpflichtet, den 
Anordnungen der Arbeitgeber in Beziehung auf 
die ihnen übertragenen Arbeiten und auf die 
häuslichen Einrichtungen Folige zu leiſten: zu 
häuslichen Arbeiten jmd sie nicht derbunden 
(Gewerbeordnung jür das Deutſche Reich vom 
21. Juni 1869, 121). Tas Arbeitsverhältnis 
wirden den Gejellen oder Gehülfen und ihren 

rbeitgebern fan, wenn nicht ein anderes vere 
abredet iit, durch eine jedem Teile freiftehende, 
vierzehn Tage vorher erflärte Auftündigung ge> 
löft werden ($ 122). Bor Ablauf der vertrags⸗ 
mäßigen Zeit und ohne Auftündigung können 
GBeiellen und Gehülfen entlaffen werden: 1) weun 
fie bei Nbfchlup des Nrheitövertrage3 den Ars 
beitgeber durch Vorzeigung falicher oder ver- 
fälſchter Arbeitsbücher oder Zeugniſie hinters 
gangen oder ihn über das Beſtehen eines aude⸗ 
ven, fie qleidyzeitig verpflichtenden Arbeitsver⸗ 
hältnijſes iu ziuen Irrtum verſetzt habeu; 2) 
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wenn fie eines Diebſtahls, einer Entwendung, 
einer Unterfchlagung, eines Betruges oder eines 
liederlichen Lebeuswandels ſich ſchuldig machen: 
3) wenn fie die Arbeit unbefugt verlaſjen haben 
oder funjt den nach dem Arbeitsvertrage ihnen 
obliegenden Werpflichtungen nachzukonimen be 
harrlich verweigern; 4) wenn fie der Verwar⸗ 
nung ungeachtet mit Feuer und Licht undor« 
ſichtig umgehen: 5) wenn fie ſich Thätlichteiten 
oder grobe Beleidigung gegen den Arbeitgeber 
oder feine Vertreter oder gegen die Familien— 
angehörigen des Arbeitgebers oder feiner Ver: 
treten zu Schuiden fommen laſſen; 6) wenn sie 
einer vorfügliden ımd rechtswidrigen Sachbe⸗ 
ichädigung zum Nachteile des Mrbeitögeber: 
oder eines Piitarbeiters ſich jchuldig machen: 
7) wenn fie Familienangehoͤrige des Arbeitgebers 
oder feiner Vertreter oder Dittarbeiter zu bands 
tungen verleiten oder nit Tramilienangehörigen 
des Nrbeitgeberd oder feiner Nertreter Hands 
lungen begehen, welche wider die Gefeke oder 
die quten Eitien verjtoßen: 9 wenn jie zur 
Fortiegung der Arbeit unfähig oder mit einer 
abfchredenden Krankheit behaftet find. An den 
unter Nr. 1 Hi8 7 gedachten Källen in die Ent- 
lafiung nicht mehr zuldijig, wenn die zu Grunde 
tiegenden Zhatfacyen dem Arbeitgeber länger 
als cine Woche bekaunt ſind. Inwieſern in 
den unter Nr. 3 gedachten Fällen dem Ent- 
lojienen ein Anjpruch auf Entſchädigung zuftche, 
if nach dem Inhalt des Nertrages ımd nach 
den altgemeinen geieglichen Borichriiten zu be» 
urteilen 18 123. or Ablauf der vertragds 
mäßigen Zeit und ohne Auflündigung können 
Geielten und Gehülien die Arbeit verlaffen: 
1) wenu fie zur Fortiegung der Arbeit unfähig 
werden; 23 wenn der Arbeitgeber oder feine 
Vertreter ſich Xhätlichfeiten oder grobe Be— 
teidigungen gegen die Arbeiter oder gegen ihre 
Famtlienangehörigen zu Schulden fommen kafien; 
3) wenn der Arbeitgeber oder feine Bertieter 
oder Familienangetörige derielden die Arche ter 
oder deren Ramilienangeg tige zu Kandlungen 
verleiten vder mit den Kamilienangehörigen der 
Arbeiter Handlungen Tegcehen, wesche wider die 
Geſetze oder die guten Zitten laufen; 4) wenn 
der Arbeitgeber den Arbeitern den ichuldigen 
Lohn nicht im der bedungeunen Meife auszahlt, 
bei Stücklohn nicht für ihre ausreichende Be— 
ihiftigu rg forgt, oder wenn er ſich ne . 
licher Uebervorteilungen gegen fie ſguuldig macht; 
5) wenn bei Rortiekung der Arbeit das Leben 
oder die Gejundheit der Arbeiter einer erweis 
Iten Gefahr ausgefeßt fein würd;, welche bei 
Eingehung dev Arbeitervertrages nich! zu re 
Tennen War. In den unter Nr.2 und 3 gedachten 
Fälleu iſt der Austritt aus der Arbeit nicht mehr 
nläffig, wer Die zu Grunde liegenden That» 
den den Arbeiter länger als cine Mode be— 
fannt find (8129. Ein Arbeitgeber, welcher einen 
Geſellen oder einen Gchülfen verleitet, vor recht 
mäßiger Derndigurg des Arbeitsverhältniſſes 
Die Arbeit zu verlajfen, ıft dem früheren Arbeit» 
geber fin ten Dadurch eiſtehenden Schaden al$ 
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Selbftfhuldnner mitverhaftet. In gleicher Weife 
haftet ein Arbeitgeber, welcher einen Geſelten 
oder Gehilfen annimmt oder behält, von dem er 
weiß, daß derſelbe einem anderen Arbeitgeber 
zur Arbeit noch verpflichtet ift (8 125). 
Gefellenvereine: unter Peitung der kathol. 
Beiitlichleit ftegeude Vereine v. Handwerksgefellen. 
eletiaan Zei. Siehe Jeſuiten Orden. 
Gefellſchaftsrechuuug (Teitungds oder Repar— 
titionsrechnung) lehrt Zummen, (z. B. Erb: 
ſchaften, Steuer, Konkurſe, die Erlöje dv. Kom— 
paguie- oder Berſicherungs-Geſchäften, von 
Sterbe oder Krankenkaſſen'?c) nad beſtimmten 
Verhältniſſen zu teilen. WBeifpiel: 4 Rauflente 
haben bei einen gemeinfchafttichen Handel 
18000 Dit. gewonnen, zit dem A mut 12.000, B 
nit 16.000, G nit 1000, D mit 7000 DIE. beitrug. 
Mie viel bekommt jeder von dem Gewinn? 
vöjung: Tas Gefamt-Napital betrug 12.000 
+ 16 000 + 1000 + 7000 = 36.00 Vf. A hat von 
ineingeitedtt 120Ww 1 16 000 
dem Ganzen Hineingej nr am 
. 1000 1 
c— * — 
36 000 36 36 


‚»p I; alfo bekommt auch 
1 
von den Gewinu At 5 X 18000 = 6000 Mt. 





4 
re) 
9 


1 
B: rn x 18.000 = 8000 Dif., C:z x 13 WwW= 
7 


sw Mt. D: 36 X 18000 = 3500 DIE. 


Geſellſchap 1) Eduard, 1814—1878, deutſcher 
Mater: 2) Friedrich, geb. 183%, deutfch. Maler. 

Geſenius, Wilgelm, 1786— 1812, cd. (Bottesge- 
Ichrter, Kenner der hebr. Sprache. s 

@efihtsfeld : Kreis, den wir zu überbliden 
vermögen, wenn wir, ein Auge gejchloffen Hal- 
gend, nie mit einen Auge fehen. 

Geftnd: oberer oder unterer gegliederter, vor⸗ 
fpringender Rand einer Mauer (Dach, Feniter«, 
Zhürs, Fußgeſims). 

Gesner 1) nonradvd., 15161565, Dentfch.Gelehr- 
ter:2) Joh. Matth. 1691 —1761, deutfch. Gelehrter. 

Gefpan, Gefährte; in Ungarn: Berirtsvorfteher, 
Dbergeivan: Präfident einer Geſpanſchaft 
(Regierungsbezirt, Komitat). 

Geſpann (das). 

Geſpenſt: Trugbild, Zcheinbild. 

Geſpinuſt, (von ſpinnen). 

Geſpräch. 1) Gieb im Geſpräche jedermann die 
ihm gebührende Anſprache; gegen Er fei 
nicht Enechtiich, gegen Untergebene nicht herriſch; 
9) ſprich wur wenig von dir, deinen Yeiden, 
Yantilienverhältniffen, Erlebniffen: 3) fei nicht 
mürriſch, düfter od, reizbar: ſei wahrheitsliebend, 
oyue unhöflich zu fein; deinen Ueberzeugungen 
getreu, ohne dieſelben aufzudrängen; 4) verftehit 
du Worte nicht, welche man zu bir fpricht , fo 
frage: „Bitte, wie meinen Sie?” ja nicht bloß : 
„Wie?“ oder „Was ?” 5) antworteft du mit 
„ya“, „Nein“, fo füge Hinzu: „Frau D. . ..“, 
Herr. . . .“ (aljv 4. B: „Ga, Herr Parrer !); 
s) fei milde im Urteil, richte nicht ! 


Gefellenvereine — Gewährdmängel. 


Geſſius Florus, 65 n. Chr. röm. Ztutthalter 
in Zudäa; feine Habſucht verurfachte dem Auf» 
ftand_der Yuden, der 70 ır. Ehr. die Zerftörung 
Qerufalems herbeifihrte. 

Geßner, Bater u. Zoyn : 1) Zalonton, 1790— 
— 1738, deutſch. (ſchweizeriſch.) Dichter (Idyllen) 
Maler, Kupferjticher: 2) Konrad, 1764—1326, 
PVraler u. Nupferitecher. 

Gesta (lat.): Thaten. 

Geftänge, dad: Bau zur Waſſerfördernng ans 
einem Bergwerfe, 

Geſte: Gebärde Cbefond. Handbewegung). 

Geſtikulation: Gebärdenſpiel. 

geftitufieren: Gebärden (beeſonders Handbe 
wegungen) machen. Fn 

Geftion: Führung, (Aufführung): Verwaltung. 

Geſundheitsgeſchirr: porzellanartige Töpfer: 
ware mit bfleitreier Glafur. 

Gefundheitäpflege, öffentliche, vichtet fich Haupt s 
ſächtich auf Beobadtung und Bekämpfung der 
Zruchen, das Trinhvaffer, Nahrungs» u. Genuß; 
mittel, Wohnungen, Schulräume, Fabriken, Heil: 
anftalten. Gberjte Behörde im Deutſchen Reiche: 
daß Veihögefumdheitdamt in Berk. 

Gefundheitsreneln. für die Tanesordnuung: 
1) Strhe auf ſobald dur morgens erwachſt; wafche 
womöglich den ganzen Körper: 2) teile beine 
Mahlzeiten regeimäßzig ein und halte die dafür 
beſtiimmte Zeit (7 Uhr morgens, 1 Uhr mittags, 
2 Etunden vor dem Zchlafengehen abende) ; 
HD deine Kleidung fei beauem: gewähre Tem 
Körver Hinreichenden Raum zum Atmen, freiem 
Alutumlaufe :c.; 4) nach den Eſſen gönne dir 
ein Stündchen Nuhe (nicht Schlaf); dag Zchlaf- 
immer Halte nut gelitftet, fclafe dur 6 Stun: 
en: 5) Hüte Dich vor jedem Ucbermaß von (Se: 
nüfien. ; 

Gethſemane: Oelkeller, Meierei am Oelberg 
bei Jerufalem, Ort der Gefangennahme Jeſu. 

Getreide: ſiehe Buchweizen, Dintel, Hafer, 
Hirſe, Mais, Mohrenhirſe, Yeis, Roggen, Weizen. 

Getreide. Nahrungswert; Getreide ent 
Hält: Stärkemehl, Kleber, (eiweißartiger Ztoff), 
Pflanzenlein, Fett (Nudeln, Maccaroni werden 
aus Rleber bereitet), Graues Mehl enthält mehr 
Aleber als weißes. 

Getto oder Ghetto (italien.): Andenviertel 
der Städte, in welchen allein Juden wohnen 
durften, u. das nachts geſchloſſen wurde. 

Genfen (: Bettler), Name einer mächtigen 
Verbindung von mit den Diahregeln Philivpp IL. 
v. Spanien zufriedenen niederländ. Edelleuten. 

Gevatter: Pate. 

Gevelsberg, Fabrikort, preuß. Negierungsbesirt 
Arnsberg, 7789 Einw. 

Gewähr (die): Verſicherung; im Bergbaue: 
ſchriſtliches Zengnis über einen Anteil, 

newähren: verfichern, verbürgen, bewilligeit. 

Gewährsmängel find Mängel an Haustieren, 
welche den Bertünfer unter gewiflen Voraus» 
fegungen verpflichten, den Nachteil, den der 
Käufer durch den Nanf erlitten hat, auszugleichen. 
Jeder derartige Mangel, ſoiern er von Wefeße 
al? Gew. angenommen if, Lerechtigt, die Aufheb 


GSewähremann 


ung des Rauſes oder eine Entſchädignug, be 
sichungsweife eine Minderung des Kaufpreiſfes 
angnipredjen. Als Bewährdmängel gelten in den 
meiſten deutfchen Staaten, bei ‘Pferden: Dumm» 
!oller, Dämpfigkeit, Rotz (Wurum), Schwarzer 
<tar, Mondblindheit, Koppen, Räude, Epilepſie; 
bei Rindern: Tragſack, Lungenſucht, Perlfucbt, 
Fellende. Zucht, Lungenſenche; bei Schafen: 
Poctten, Räude, Fäule (Egelkrankheit); bei 
Schweinen: Finnen.” 

Gewaährsmanu: Bürge. 

gewahr werden. 

Gtwalt: vergewaltigen. 

Gewaud (Kleidung). 

Gewaudhaus: Haus, in welchem zur Zeit der 
Meſſe oder des Hahrınarktes Tuch, Zeug, Lein 
wand verkauft wird. 

gewandt, Gewandtheit. 

Gewann: Unterabteilung der Ortsflur. 

gewärtig (in Erwartung). 

newäßert (moirde, fpriry: moareh) werden Se» 
webe genannt, weiche einen durch Preſſen ber» 
vorgebradyten wellenartigen Schinner haben. 

Gewehr (das): Waffe; bei Ebern: die Hauer. 

Geweih (da8), wird, bis das Tier unfruchtbar 
wird, a abgeworfen. 

Gewerbebetrieb: Wer den jelbftändigen Be— 
triebs eines ftesenden Gewerbes anfängt, muß 
der für den Ort, wo jolches gejchicht, nach den 
Sandesgejegen zuftändigen Behörde gleichzeitig 
Anzeige davon machen. Dieje Anzeige liegt auch 
denjenigen ob, welcher zum Betriebe eines Ge— 
werbed im Umherziehen befugt ıft (Gewerbe— 
orduung für das Leutjche Reich vorne 21. Zuni 
1869, 6 14). : 

Gewerbegerichte befiehen fiir Orte mit Ee> 
deutendem Fabrik⸗ oder Gewerbebetrieb. Der 
Voriigende wird Kim Deutichen Reich) dom 
Kaifer ernannt; die Peifiger werdru je Hälftig 
von Arbeitgebern und Arbeituchwmern gewählt. 
Sie find zujtändig für bejtimmte Streitigkeiten 
zwijchen Arbeitgebern und ihven Arbeituegmern; 
zunächit iſt j.doch jede Streitjache vor das er- 
gleit,damt zu bringen, welches zum Zwedt 
Hütticger Verlegung bei jedent Gewerbegerichte 
befteht. Von dem gefüllten Urteil kaun, weun der 
Wert des Streitgegenftandes 200 Pit. überfteigt, 
Berufung an das Yandesgericht eingelegt werden. 

Gewerbefanimer: von ben Gewerbetreibenden 
eines LandeSteileg gewählte Mörperfchaft zur 
Wahrnehmung des Nutzens de3 Gewerbejtandes. 

Gewerbeſchuͤlen, Borbildungsichulen für Ge— 
werbesreibenbe. 

Gsrwerbeftener. Gejuch an deu Gemeinderat: 
Wohllöbliher Gemeinderat! Nach einer mir 
zugegangenen Auzeige jo ich für das laufende 
Jahr 5 Mark mehr an Gewerbefteuer, al3 fir 
da8 verfloffene bezahlen, wiewohl ich erſt in 
diefem nu 10 Mark Höher als zuvor angelegt 
wurde. So jehr ich geneigt bin, Die geſetzmä 
Bigen Abgaben zu entrichten amd alte ftaatS- 
bürgerlichen Pflichten zu erfüllen, glaube ich doch 
gegen eine unverhältnismäßige Vermehrung 
meiner Zteuerlaft Einfprache erheben zu müffen. 
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Die wachjende Mitbewerbung, die Einrichtung 
von mehreren Yagern auswärtiger Schuhiabriken 
in anferer Stadt, der schlechte Wang Der (de 
fchäfte im allgemeinen eröffnen auch für Die 
nächite Zeit nicht die Ausſicht, daß ſich meint 
Erwerb mit den Abgaben an den Ztaat in ein 
richtiges Verhältnis fegen werde. Wollöblichen 
Semeinderat bitte ich Daher, meine Angabe einer 
nochmaligen Prüfung zu unterwerfen und, noch 
Einjicht von deren Nichtigkeit, c8 bei dem bis 
Herigen Betrag meiner Gewerbeſteuer belaffen 
zu wollcı. 

Gewertimaft: Bergbaugeſellſchaft. 

(Jewertvereinie (engl.: Trades Union): Bereine 
von Arbeitern gleichen Gewerbes. 

Gewichte, die deutſchen: 
1 raum = 10 Tecigramm (D) = 100 Eenti- 

gramm (O = 18 Milligramm (N) 


ı silogrammı (K) = 30 Heltogramm = 1 
Telagrauım = 109 Gramm. 

ı Tonne = 1000 Kilogramm, 1Centner = 50 
Rilogramu. 
Ciewichte, um Heine Gewichtsmengen ebei 

Briefen, Gewürzen, in der Küche :c) zu be 


ſtimmen, find auch die Münzen. Es wiegen 


1 Piennig Kuvfer. 


3 Zweivpfennig u... u 

2 Fünfpfennig Nidel 2 2 2 2 200. Bu 
1 Schnpfensig  „ — gu 
9 Awanzigpfennig Silber . 10. 
9 Funfzigpfeunig Fr ee 9 
» Marlittiide I a ae ED zu 
9 Zweimartitüde z ER 100 u 
u Fünfwarkjtüde 
1 Fünfntarkſtüuckkt Gold.... — nn 
1 Zehnmarkſtück ——— 45 
Zwanzigmarkſtück „ Bu 
1 SilbertfaAlr . . . 18 „ 


Gewinft, Gewinn. 

newiß, Gewißheit. 

Gewitter, Borfitsmanregeln: 1) Halte 
dich von Yänmen, bei. den äußerſten Neften der 
jeldben 5—6 m weit ab; 2) meide den Plat 
unter einem Kronleuchter, unter dem Rauchfange, 
dir Nähe v. Spiegeln, Yenftergittern; 3) jchließe 
niche alle Feniter in einem Naunte, in dem mehrere 
Mieuſchen jind ; 4) auf Der Straße gehe lieber in 
der Mitte, als an den Drauern, befonders meide 
zugige Thorwege, Waſſerrinnen :c. 

newöhnen, gewöhnlich. 

Sewürznelten, getrodnete Blütenknospen eines 
HINESDCHARENGEN oftajiat. Yauımes, als Gewürz 

enrüßt. 

Gewürzpflanzen (einheimifche) 2 Anis, Brum« 
nenkreſſe, Fenchel, Hopfen, Koriander, Himmel, 
Meerrettig, Pfeffermilnze, Safran, Senf, Züfß: 
wurz, Wermut. 

Gewürzſalz beſteht aus ſchwarzem u. weißen 
Pfeſfer, Mustatnuß, Baſilicum, Thymian, Macis, 
Ingwer, Majoran, Porbeerblättern, Ealbei, Nelken, 
Jamaica Pfeffer Pimentß alles einzeln geſtoßen, 
durch ein feines Sieb getrieben u. mit feinem Sala 
gemengt. Gut verſchloſſen, u. an trockenem Ort 
aufbewahrt, hält es ſich ſehr Lange. 
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Geyling, Karl, 1814 1880, öſterr. Gliavmaler. 
Geyſer Klobender Zprubel,, Springquellen, Die 
beſtäudig oder ur zeitweiſe heißes Woſjier aud+ 
werfen. Beſonders berühmt Die im AIstand. 
Auch in Amerika und Neufeeland giebt es ſotcht. 
Gezähe: Wertzenge d. Berg- u. Püttenarbeiter. 
Gezeit edied, in der Seemannsſproche: beſtimmte 
Jeit; Die Zeit der Ebbe und Flut: die Verſchie; 
denheit der Vieereshöhe während derſelven. 

Hfrörer, Aug, Freedr., 1RUI—ISEL, deuntſch. 
Geſchichtichreiver. 

Ghadantes 1) ripolitm., mit einer Vianer un 
nebene Oale der Sohara: 2) ztadt in derjetben, 
etwa 7000 Einw. J 

Ghoſel: Gedichtiorm, veſtehend aus A—17 zwei⸗ 
zeiligen Strophen, die durch den gleichen NReim 
der 2. Zeile verbunden ſind, aud Perjien, 

hoenawiden «von Ghasni, ihren Zite, 
benannt) mohamed. Herrſcherhaus in Aighaniſtau 
von H2—1184, herrſchte auch über einen Zeil v. 
Spindien, 

Ghaeni, am gleichnamigen Fluſ, Stadt in 
Rfghaniftan, etwa 10,000 Ew., in der Nöhe dir 
Irinmer des alten Ghasoniſ(ſiehe Gynenawidend. 

Ghat, Stadt d. gieirhnam. Taje d. Sahara, 
etwa UNO Ew. Viohamed., Handelöplak. 

hard ı: Treppen), der Oſt u Mefttüfte der 
ind. Salbinfet gleichtaufende Gebirge. 

Gbazi (arab.): Wlaubenskrieger, 
heid; Ghaza: Glaubenskrieg. 

Gheet, Orijchait in Beigien, 
Irrenanſtalten. 

Gderardeeca, Ngolino, cin Riſaner Adeliger 
wurde (1288) mit 2 Söhnen u. 2 Gnteln much’ 
Ruggiero übaldini, Erzbilchof dv. Fifa, dem Hunger- 
tode preisgegeben. 

Ghetto vital): Nudenviertel. 

Ghibellinen (deutſch: Waiblingerd: die An 
bänger der hohenſtaufiſchen Kaiſer, im Gegenfag 
zu den Gueljen (Welfen), Anhängern d. Papſtes. 

Ghiberti, vLorenzo, geb. 1378 in Florenz, f 
uns Jahr 1455. cin Yildhauer und Bildgießer, 
deilen berühntejieg Wert die öftlich. Thüren des 
Yaptifteriums in Florenz find, von denen Mi 
chelangelo fapte, jie jeien würdig, die Pforten 
des Paradieſes zu bilden. Tiefelben enthalten 
auf 10 Feldern Tarjtellungen aus dev Geſchichte 
des alten Bundes. 

GhHirlandajo. Water und Sohn, ital. Dialer, 
1) Tomenico (eigentt. di Tommaſo Beigordi), 
1440-1494 , Lehrer Michelaugelos: 2) Rıbolfo, 
1483- 1961. 

Ghor, Gebirgslandſchaft in Afghanijtan, füdl. 
dv, Herat, im Altertum Varovamiſus gen. 

Ghyezy, Koloman von, ungar. Staatsmann, 
geb. 1808, 

Giallo (ipr.: Tſchallo: ital.‘: gelb; Giallo 
antico : gelber afrifan. Warmor, findet fich au 
attröm. Bauten. 

Gianibelli (vvr.: Tichanibelti), Federigo, + nad 
1588, ital. Kriegsbaumciſter. 

Giaunõne (fpr.: Tichannone), Pietro, 1675 
1748, ital. E chriftfielter (gegen d. Papfıtıım). 

Giant? Cauſeway (fpr.: Zſchei cuts Rahiwe): 


Glaubens: 


1100 Einw., 


Geyling — Gigant. 


Rieſenweg, Aniammtung von Baſaitjänlen cetwa 
av. an d. iriſchen Worbfüfte, die eine Art 
Tanım in dad Yieer hinaus bilden. 

Giaur pri: Tſchaurn: Ungläubiger, türe 
liſiches Schimpfwori. 

Gibbon (ſprich: Ghiben). Eduard, 1737—1791. 
engl. Geſchichtſchreiber. 

Gibbons, Gattung ziemlich großer, ſchwansloſer, 
ltangarmiger Affen Südaſiens. 

Gibeon, chem, Stadt in Paläſtina, im Stanme 
Yenjamin. . 

Gidraltar 1) Vorgebirge an der füdl. Zpike 
der ſpaniſchen Provinz“ Audatuſien, on Der 
Meereuge von Gibraltar, ſeit 1701 engl.; 2) 
Feſtung, und Stadt am Fuße des Vorgebirges, 
36.000 Einw. Siehe Bild. 

Gicht: heftiger Schmerz in den Gelenken, 
Gliederreißen. Mittel dagegen: Vchrere Tafjen 
Korn amd Rogaenkuffee: der geröjtete und gc- 
mahlene Roggen muß gekocht, nicht bloß gebruht 
werden. R 

Gicht won gchen): 1) der cbene Yang auf 
Hochöfen; 2) ebendort day jedesmalige Aufgeben 
frifeber stohlen 11. des Gifenfteines. 

Wichtbeere: ſchwarze Jehannisbeere. 

Gichtmorchel Herenei, Rutenmorchelh, Gat 
tung der Vauchpitze, von Leichenartigenm Geruch, 
giftig, früher genen Gicht gebraudt. 

Wideon (: VBaumiäller), israel. Richter, 

gieb, nicht «aid, gibt). 

Giebel (dev): Zyıywand, Tachwand. , 

Giebel, Ghriftoph Gattfr., 1880 - 1881, deutich. 
Naturforicher. 

Gichidyenftein, Torf u. Schloßrnine an 
Zaale, bei Halle, 10,719 Einw. 

Gjelterug, Karl Ad., qcb 3857, dan. Zchrift 
ſteller. 

pieren; ein Seeſchiff niert: es weicht iniolge 
nachtäifiger Struerung don Der geraden Fahrt 
linie ab. liehrer. 

Gierte, Otto Aricdr., geb. IR41. dentich. Rechts 

Giers, Nicolai Karlewitſch, geb. 1820, rufüi 
fcher Staatsmonn. J 

Giefebrecht. Wilhelur von, geb, 1314, deuticher 
Geſchicht siorſcher. 

Gieſeler, Joh Karl Yudw., 1793- 1851, Deuticy. 
Kirchengeſchichtichreiber. ſSchweiz. 

Giehbach: Waſſeriall ain Faulhorn, Kant, Veru, 

Gießen, Univerſitätsſtadt in Heſſen, 17.000 E. 

Gift iſt jeder Stoff welcher das Blut che 
miſch acrfegt. k 

Giftpflanzen<einheim.) find: Aaronsjtab, Bilſen 
traut, Ginbeere, Fingerhut, Sabnenfuß, Herbitzeit 
loſe, Nachtfchatten, Nießwurz, Borft, Schierling, 
Schölltraut, Zeideibaft, Stechapfel, Ztuvuhit, 
Taumellolcu, Toutirſche, Rafierlobetie, Waſſer 
ſchierling, Worfsmilch. Ziche diefe. 

Gittſchwämmne: Birtenreizter, Fliegenſchwamm, 
Gichtnorchel. Hexenſchwanin, snollenblätter 
ſchwauim, Pantherſchwamm, Satauspilz, Schwe 
feltopi, Speitenfel. (Ziehe dieſe). 

Gig: Boot des BefehlKhabvers auf 
Kriegsfchiffe. . , : 

Gigant: Riefe, Rede: gigantisch: rirfenhaft- 


der 


einem 


Giganten — Gfagolitische Schrift, 


Giganten (griech. Zaget: gotterfeindl. »Ririen. 
von ihnen int Nanıpfe vertitat. 

Gigot (hur.: Zchigoh.: Ich, Hantmelgteute. 

Gijon (prich: Chichon‘, Stadt am Attant. 
Ocean, Spanien, Seebad, 30,600 Einw. 

Gilan Gelan), verj. Prov. am Kaspiſee, etwa 
250,000 Ew.; Haupiſt. Reicht. 

Gilboa, Gebirge in Paläſtina zwiſchen der 
Ebene Jesreel und dem Jordan: hier Niederlage 
u. Zod König Zatıls. 

Bilde: zur Erreichung eines gewilfen Zweckes 
verbundene Körperſchaft. 

Giltdemeiſter A) Joh., geb! 1812, dich. evang. 
Gottesgelehrter, Lehrer jentit. Zvradien: 2) Otto, 
geb. 1323, deutſch. Ztaatsınann u. Zchriftiteller. 

gilead, Wald am linken Jordantier, Valäſtina, 
ine Stamme Manajie. 

Gilgal, chen. Ortfchaft, Palüjtina, bei Jericho. 

Will, engl. Flüſſigteitsmaß; 14,2 Centiliter. 

Gilles (pr. Schill: franz): Aegidius. 

Gilly Eprich: Schijid, Fabrikort in Belgien, 
17.800 Einw. 

Gilm, Herm. v., 1813 —IR64, öſterr. Dichter. 

il Vicente (yr.: Schil PBigeinte:, etwa von 
1475 bis nach 1536, port. Schunfvieldichter. 

Gimignano (pr.: Ticheminjano), Vincenzo da 
Zan, eigentl. Tamagni, etwa von 1490 bis 
nach 1530, ital. Dialer, (Sehiilfe Rafails. 

Bindelg, Anton,geb 1529, öfterr. Geſchichtſchr. 

King (gieng), von gehen. 

Bingerbeer (ſyr.: Tichinndicherbihr?: kohlen 
jäurereiches geiſtiges Getrank aus Yırkeriwaifer 
u. Ingwer. 

ingham, buntgeſtreifte, glatte, leinwandartiqg 
gewebte Anunmmollenzeuge. 

Gioberti (ſprich: Tſchoberti), Vinzenz, 1801 — 
1552, italien. Geiſtlicher, Gelehrter, Staatsmann 
und Vaterlandsfreund. 

Giordano (pr. Tichordano), Punta, 1632 - 1705, 
genannt fa prosto (2 mach’ raſch), ital. Maler. 

Giorgione (ſpr. Tihordichone) da Kaftetfrauco 
eigentl. Giorgio Barbarelta), 1173 - 111, 
ital. Maler. 

Giotto (ſyr.: Tichotto) di Boudone, etwa von 
1206062. 1337, ital. Maler, Baumeiſter. 

Gips: fehiwejelfuurer Kalt. 

(Sipsabgüße (verjtaubte) werden gereinigt, wenn 
man diefelben mit fein gericbenen Blei ober 
remferweiß in jehr verdünntem Leinmwaſſer, 
beziehentlich Leimfarbe anftreicht: iſt der Abguß 
mit Stearin oder Schweripat getränkt, fo kaun 
er mit lauem Wafjer, Seife u. weichem Pinjel 
gereinigt werden. 

Gipsfiguren zu reinigen: Streiche ſie mit ei 
ner diden Ablodung von Nartoffel und Mei 
zenſtärke an. Iſt dev Anftrich troden, fo löst er 
ſich ſamt dem Daran hängenbleibenden Schmutz los. 

ihiraffe, das an Wuchs hochſte Laudſäugetier, 
thattung der Paarzeher, in Afrita. Siehe Bild. 

Girandole (jpr.: Schirandole): Fenerrad, Feuer- 
werk. 

Girard (ipr.: Schirar), Phil. Heury de, 1775— 
145, franz. Maſchinenbauer (Begründer ber 
Maſchinen Hadefpinnerei). 
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Wirardin «idr.: Schirardäng) Mann u. Frau, 
1) Emile de, 1806 1881, franz. Zeitumgsichrift- 
ftelfer,:_ 2) Tetphine_de, geb. (Yan, 1505 - 1855, 
franz. Dichterin u. Schriftſtellerin. 

Girgehe. Stadt au Wil, Oberäg. 15.000 Einw. 

Girgenti (pr.: Dſchirſchenti), Hauptit. d. gleich: 
nam. Prod. Cüber 3000 qtm, 315.000 Ginw.), 
19.400 Einw. 

Giro (ſprich: Tſchiro) oder Yndoffement: 
Uebertragung des Wechfels auf einen andern 
(gewohnlich auf der Nüdfeite des Wechſels ver- 
merfd); die eines Poſtens von einer Rechnun 
auf die andere; girieren: einen Wechſel au 
einen andern jehriftlich übertragen ; geichicht 
gewöhnlich mit den auf der Nitdjeite (ital. in 
dojio, daher indofjieren) bemerkten Morten: für 
mich an die Ordre des Herrn N. N. 

“irometti (ſpr. Tichirometti), Ginfeppe, 1780 
— 1851, ital. Zteinfchneider. 

Gironde (ſprich: Zchirongd), franzöf. Pepart., 
8710 qtui, 750.000 Einw., Dauptitadt Bordeaur. 

Girondiften, gemäßigte Nepublifaner in ber 
geieggebenden Verſanmmlung zur Zeit der eriten 
franzöſiſchen Revolution — fo genannt, weil die 
Dauptwortfiihrer dem Departement Gironde an 
gehörten — wurden von den Jatobinern der 
drängt und von denfelben obne ordentliches 
WSerichtöveriahren am 30. Ottober 1793 zum 
Tode verurteilt. 

Giſett 1) Nit. Tietr., 1721—1765, geb. Ungar, 
deutich. Tichter; 2) defien Urentet, Deine. Ludw. 
Rob., geb. 1827, deutjch. Tichter. 

Gitſchin, Ztadı in Aöhnen : Hier 29. Yuni 1806 
Zieg d. Preußen über d. Oeſterreicher, &b7ı Ew. 

Gitterbrüde: nach Art der Röhrenbrüden ge 
baute Bride, wobei jtatt der fortlaufenden Röhre 
Bitter gebraucht werden, 3. A. die Weichjelhrüde 
bei Tirſchau St lang, 12% m Jiciteriveite, erbaut 
1851 — 18575 die nölner Rheinbrüde (Ra — rum, 

Bintiari (fpr.: Dſchutiarid Giambattiſta Garto, 
Graf, geb. 1810, ital. Gelehrter. 

Giulio (ſprich: Tſchulio) Montano, 1193 — 110, 
ital. Meiſter der Malerei und der Baukunſt. 

Ginrgewo (ſprich: Tihurdihewo), Ztadt in 
Rumänien, an der Tonau, 24.000 Einw. 

Giuſti (ſprich: Tſchuſti), Giujeppe, 1800-1850, 
ital. Dichter. 

Givore (ſpr.: Zchiwohr), Fabritkſtadt am Rhaͤne, 
franz. Departem. Rhoͤne, 30.500 Einw. 

Gizeh, Torf am linten Nilufer Kairo gegenüber, 
11.600 Einw., in der Nähe Pyramidengruͤppe. 

lace pri: Glaß): Gefrorenes, Eis. 

Glacis (ſprich: Glaſſih; das): Feldbruſtwehr 
(bei Feſtungen), Bruſtwehr anı verdeckten Wege, 
deren Abdachung in das ebene Feld ausläuft. 

Gladbach (München⸗Gladbach) 1) Fabrifftadt im 
vreuß. Negbez. Düffeldorf, 441.228 Cinw.;2) Yand 
gemeinde ebendort, 7258 Fin, 

Gladiatoren: Zchwertfechter; bei den Römern: 
Fechter, welche in den öffentlichen Zpielen mit 
einander oder mit wilden Tieren kämpften. 

Gladftone sprich: Gläddſtön), William Ewart, 
englifcher Staatsmann, geb. 1809. 

Hlngotitifche Schrift, alte jlawifche Schrift, im 

14 
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13. Jahrh. don dem dalmat. Prieſter Hieroni 
mus zuerſt angewendet. 

Wleijber (iprich: Wläicher‘, Names, engliicher 
Naturforicher, erreichte 18659 im Yuftballon eine 
Höhe von 11.000 m; ſiehe Döhenfarte. 

lanzfobatt, Zteinart aus Arſen, Schwefel und 
Kobalt bejtchend. 

Glanzleinwand, feine, locker gewebte Leinwand, 
welche ſehr ſtarl mit Stärke od. Gummi belegt 
u. dann geglättet iſt. 

Glanzwichſe (fiir Yederd: Schmitz 2 Teile nern: 
talg, 1 Zeil Bachs, 1 Zeit Z permazet, menge dann 
6 Teile Leinöl unter heftigem Mühren darunter 
bis die Daife erjtarrt iſt, trage Die Miſchung mit 
Yappen von kurzfaferigem Yaunwollenjtoff auf 
und verreibe fic nach einiger zeit auf Dev viarbe. 

Gtarner Alpen, minder grokartige Gruppe der 
ſchweiz. Docyalpen: Stärnifch, Teil derfelben. 

Glarus 1) Schweizer Kanton, deutiche Yevöt- 
ferung, protejtant,, 681 qfın, 34.000 Einwohner: 
2) Hauptort dedjelben, N300 Einw. 

Has, Mehrzahl: (Btäfer, aber: Die Flaſche ent 
hätt 4 Glas Bein, id) trant 2 Glas Waſſer. 

Glas, Glaſen: halbitiindig ablaufende Zanduhr 
auf Schiffen 8 Blafen =1 Stunden, eine Warhzeit. 

Glas (dides) zu trennen: Spanne über Die zu 
trennende Ztelfe einen in Terpentin getränkten 
Danffaden, zünde ihn an, beiprige das (las mit 
falten Baijer 1. drücke dasjelbe in der Richtung 
der zu trennenden Ztelle. 

Wlaferei (Blant , units, Nahnten -Glaferei). 
Gegenwärtiger Wochenverdienft eines Geſellen 
ber Alfordarbeit 20 — 40 Mark in Berlin), 
die Lehrzeit dasert 3 Jahre, das Werkzeug (der 
Tiamant) ſtellt ſich auf 5 — 10 Mark. Fachzeit⸗ 
ſchrift: der „Diamant“, Feipzig, viertelj. 3 Dart. 

Giasgow (iprich: Glajſgo), am Clyde, bedeu⸗ 
tendſte Fabrit- und Handelsſtadt in Schottland, 
Univerſität, 512.000 Einw. 

Glatz 1) Landſchaft der preußiſchen Provinz 
Schleſien; 2) Hauptſtadt derj., Feſtung, 13.585 Ew. 

Glanbenebelenntniſſe Uchriſiliche: das apojtot., 
athanat., nicän.; 2)ieract.: „Döre Jsraei“; 3)mo 
hamed.: „Wort it (allein) Bott u. Mohamed fein 
Prophet“. 

Glaubensehe: verbotene Ehe, welche von den 
Beteiligten in Untenntnis des fie tremmenden 
Hinderniffes eingegangen wurde; hat vg deu 
richterlichen Trennungsſpruche alle Wirkungen 
einer giltigen (he. 

Glaübensgericht: richterl. Behörde zur Unter 
ſuchung der Rechtgläuvigteit. 

Glauüberſalz (sal mirabile Glauberi) , nach 
dem Entdeder, dem Arzte Koh. Rud. Sauber, 
1504-1668, benanntes neutrales ſchwefelſaures 
Natrou, Abführmittel, in Gewerben verwendet. 

Glauchan, Stadt, Königr Sachſen, 21.500 Ew. 

gleih und gleich; meinesgleichen : gleicher- 
geitalt, —maßen, «weife, gleichwohl. 

Gleichenberg, Badeort, Steiermart, Oeſterreich, 
200 Einw. 

Gleichnamigmachen der Brüche. Siehe Brüche. 

gleichſchenttig (von Dreiedem: mit zwei 
alien Schenfeln. 


SHaifher — Günter, 


Slein, Joh. Wilh. v. 1710-1893, deut. Tichter. 
Geiguer: gleisnexiſch: Heuchler; Heuchleriich. 
nieiben wglänzem. 

Gleiwig, Ztadt im preuß. Negbez. Oppeln, 
17.642 Einw. 

Gletſcher: Eismaſſen, welche fich von der 
Grenze des ewigen Schnees in den Hochgebir 
gen in Thäler und Schluchten, in den Polar 
ländern bie zum Meere hinziehen, 


Steve: heifcbardenartige, mittelalterl. Waffe. 
Gliedertiere: Inſetten, Spinnen, Nirebie, 
Ringelwürmer. 


Gliedmaßen, gliediveiie. 

Glimmer, Bejteingart, Tonmt ats Gemengteil 
vieler Geſteine dor, wird wegen feines langes 
u. feiner Durchſichtigleit niannigfach verwendet. 

alimpflich: gelind, fanft. Tondichter. 

igtinta, Jwanowitſch, 1803 — 1357, rujſiſcher 

Globe-trotter (eugltiſch): Erdfugel- (Welt ) 
Bummler, Weitumbummler, ſcherzhafte Vezeic 
nung der Vergnilgungs Weitumſegier. 

Globus Wiehrzahl: Globuſſey: Kugel, bei. 
künſtliche Nachbildung der Erd» oder Himmels— 
tugel. 

üGlodtnſpiel, Vorrichtung, auf verſchieden ge: 
ſtimmten Glocken Melodien zu ſpielen. 

Slogan, Feſtung in Schleſien, preuß. Regbez. 
viegnig, 20.028 Einw. 

Gloria in excelsis Deo (lat): Ehre jei Bott 
in der Hölſe. 

Storie: Ruhm, Herrlichkeit: Ztrahlenfchein, 
Heitigenfchein (bei Heitigenbildern). 

Gloͤriette: Yaube, Luſthäuschen. 

ntorifizieren: verherrlichen; nloriieren: fi) 
rähmen, prahlen; Gtoriole: feiner Ruhm, 
Heiligenſchein; gloriox: glorreicy, vuhmvolt; 
prahleriſch. 

Stoffe: Erklärung eines unbekanuten Wortes. 

Gloncefter (ſyr.: Glojſter) I) alte Stadt, Eug 
fand, 37.000 Einw.: 2) Stadt in Maflachnfetts, 
Vereinigte Staaten v. Nordamerita, 22.000 Einw. 

Gluchow, Stadt im rujjiichen Gouvernement 
Tichernigow, 17.090 Einw. 

Gluck, Chriſtoph Willibald, Ritter von, 1714 
bis 1787, bedeutender Muſiker, Schöpfer des 
muſikaliſchen Dramas. 

Glücksſviel (gewerbeuiäßiges) wird mit Gefäug 
nis bis zu 2 Jahren, Geidbuße dis zu 6000 M. 
und Verhuſt d. bürgerl. Ehre urechte, day Geſtatten 
von ſolchem von dem Juhaber des Verſammlungs 
ortes mit Held bis zu 1500 DR. beftrait. (Teutiches 
Strafgejegbuc 88 284 u. 285.) 

Gliickſtadt ar der Elbe, Hafenſtadt im preuß. 
Regbez. Schleswig, 5183 Einw. 

Glühftahl: wohifeiler Nohftahl, der in geſchloſſe 
nen Käjten durch mehrtägiges Gliihen von Guß 
eiſenſtäben in einer Sauetſtoff abgebenden gepul 
verten Diaiie (beſonders Eiſenoryden, 3.3. Not 
eiſenſtein) erzielt wird, ſindet Verwendung für 
gröbere nicht weiter au härte nde Stahlgegenftände 
(Radreifen, Achien 2c.), 1855 won ölterr. Bergmann 
Zunner in Leoben, Dejterreich, zuerſt erzeugt. 

Glümer 1) Adotf von, geb. 1818, preuß. General: 
2) Elaie von, geb. 1325, deutiche Erzähferin. 





Blut — Goldgehalt. 


Glut, alüben. . 

Glycerin: füße, ſyrupartige Flüſſigteit, Er: 
zeugnis der geiltigen Gärung, ferner der Berjei- 
ung :c. von Werten. 

Glypten: gefchnittene Zteine, Bildhauer: 
arbeiten: Gluptothet: Sammlungsgebüude 
für ſolche, insbeiondere das in München von 
Klenze, erbaute. 

Gmünd, Stadt in Württemberg, 11.000 Einw. 

BOnmuder, Stadt am $mundnerZce, Ober 
Oeſſerreich, Kurort, 6640 Einw. 

Gnauth, Adolf, geb. 1810, deutich. Baumeister. 

Gneié, Felsart, gemengt aus Quarz, Gtimmer 
und Feldfſpat. 

Gnuetiſenau, Auguſt, Grai Neithardt von, 1760 
bis 1831, vreuß. General Feldntarſchall, Wieder: 
herfteller. der preuß. Heresmadtt. 

Gneift, Rudolf, geb. 1816, deuticher Rechts⸗ 
Ichrer und Reichötandabgeordneter. 

Gneſtu, Stadt im preuß. Regbez. Bromberg, 
15.760 Einw. 

Gnomen: 1) Erd» und Berggeifter, Koboide: 
2) Zinn« und Dentſprüche. 

Gnu, große füdafrit. Antilopenart. 

Gon, portugief. Hafenſtadt in Norder- Andien, 
20— 25.000. Einw. 


Gobat, Samuel, 1799-1378, evang. Riſchof don 
erufalent. ? “ 
Gobelin: gewebte Tapete: ac einer Fami- 


lie Bobelin, welche im 16. Ihhdt. bei Paris eine 
Fabrif folcher errichtete, benannt. 


Goblet (ivrih: Gobleh), Rent, geb. 1828, 
franz. Staatsmann. 

(sobellnus Perſöna, 13535—1121, deutich. Be- 
— — 


Goch, Joh. v. (eigentl. Pupver Rod), F 1175, 
katholn nad) Kirchenbeflerung ſtrebender Bottes- 


getghuer. 

Goch, Stadt, preußiſch. Regbez. Tüſſeldorf, 
5621 Einw. 

Gobi, Geſamtname für die Ziepven u. 


Mitten in Hochafien, 2.300.000 af aroß. 

Godaweri (Godawari), dorderindiicher Strom 
um Delgan. 

Boddant (irrich: Goddüm; rigentl. God damn; 
enal.): Gott verdammt. 

Bodeffroy (fprich: Godeffroa), Johann Käfer, 
1313-1885, denticher (Bamburger) Dandelsherr, 
Förderer von Forſchungen in der Südſee. 

Goedete, Rarl, 1814—1887, Geſchichtjchreiber 
der deurfchen Fichtung. 

Boderberg, Badrort bei Yon, 
Köln, 300 Einw. 

Goding, Ztadt in Fr Siterr., 7000 Einw. 

Gödollö, faif. Luſtſchloß in Ungarn. 

Godoy (ſvx: Godoah), Tor Manuel, Herzog 

. Alcubia, Friedensfürſt, 1767 — 1851, ſpaniſah 
Etantamann. 

God save the queen (od. the king) (jpr.: 
God fäm the gwinn): Gott erhalte die Königin 
(od. den König), engl. Voltshmnne, deren Meife 
für „Beil dir im Ziegerfranz” in Anſpruch ge- 
nom wurde. 

woblhaab, dän. 


preuß. Regbez. 


Anſirdig., türönland, uun Ew. 
! 
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Soeben, Auguſt Karl von, 1816—1880, preuf. 
Heerführer. 

Bortette (Schiffswei): Schouer mit 3 Maften. 

Goes (fvr.: Chus), Stadt d. Inſel Bevelad, 
Niederlande, Zeeland, 12.000 Ew. 

Goethe, Ein. Karl, geb. 1856, deutich. Gefangs 
künſtler. 

Goeze, Johann Melchior, 1717 — 1786, evang 
Gottesgelehrter, bekannt durch feine Vefehding 
Yeffings, Goethes und anderer Schriftiteller. 


Gogol-Janowetij, Nit. Wafttjeiwitid) , 1809 — 
1852, ruji. Schriftiteller. 
Gohlis, Torf bei Leipzig, 13.000 E 


Goi (Mehrzahl Gojuͤn hebr.): Bott (bef. nicht» 
i8raelitifihe8): Heide. 
öfter, Wilh., 1303-1886, Erbauer des Kriegs 
bafen? an d. Jade. 
Götſuſ(im Altertume Kalykadnosd, Zlußin 
letnafien, mündet in das Mittelmeer. _ 
Got Tepe, Tertlichfeit in der Achal-Tefe Tafe, 
afiat. Rußland, 1881 von Skobelew erjtiirmt. 
Gold, Edelmetall, den. Hrumdftoii von ſchöner 
gelber Farbe, großer Tehnbarleit, geringer Härte, 
— 197 3peöʒ. Gew.: 19,3: Schmelzvunti; 
1200 6r. E findet ſich gediegen (mit Zilber 
verbunden), teil eingeſprengt teil® im Zande 
der Fliifſe u. in auigeſchwenumtem Lande. Haupt 
fundorte: Auftralien, Kalifornien, Neu- Zeeland, 
Merito, Peru, Chile, Braſilien, Ural, Ungarn, 
Altai u. a.: von 1876 bis 1882 wurden an Gold 
919,2 Mill. Markt gewennen. Tas Pfund Fein 
gold berechnet man zu 1395 M. 
Goldap, Stadt im preuß. Regbez. Gumbinnen, 
Oſtpreußen, 6245 Einw, 
Goldberg, Stadt im preuß. Regbez. Liegnik, 
6726 Einw. 
Goldene Are, iruchtb. Fandftrich in Thüringen. 
Goldene Horde, mongol. Stamm, Fürſten des 
felb. beherrſchten vom 13.—16. Ihhdt. die ARuiien. 
Goldenes Auch, im alten Venedig das Adels- 
buch, in welchen die zur Teilnahme an der Re 
gierung berechtigten Geſchlechter eingetragen 
warett. 
Goldenes Horu, Bucht des Bosporus, ber 
Hafen v. Konfiantinopel. 
Goldenes Kalb, aoldenes Ztierbild,, welches 
die Israeliten in d. Wüſſe anbeteten: Mammon 
Goldenes Vließ: Nach der griechiſchen Sage 
waren die Geſchwiſter Phrixus und Helle vor 
den Nachſtellungen ihrer Stiefmutter auf dem 
goldenen Vließ eines Widders entjlohen (Helle 
ftürzte dabei ind Meer, welche8 davon Helle: 
fvont genannt wurde). Ziche auch Argonauten 
zug u. Vließ. 
Zypra- 


"oidenthai, 2 Yat., 
jorſcher 

Wſch, Karvfenart ang China, bedarf ſtets 
eifches fauerftoffreiche8 Waffer, Futter: weiße 
Shlate, Scmmeltrumen, Ameiſeneier; laſſe ihn 
nicht im Sonneunlichte ſtehen. 

Goldgehalt (der) von Legierungen wird in 
Karat u. Grän angegeben, die alte Mark 616 
Yot — 235855 g) hat 21 Rarat, jeder Rarat 
12 rin. 


1815— 1868, israel. 


2312 


Goldgewicht in im den meiiten Ztanten das 
metriſche Gewicht, in Eugland das Troypfund 
(= 373,242 g) zu je 12 Mugen, in Rußland Das 
Pfund (= 409,511 9) zu je 96 Solotnits von 
je 96 Dolis, in Nord-Nnerita dag Avoirdupois 
fund (= 453,502 9). 

Goldaulden, eine vom 13.—17. Jahrhundert 
im Verkehr befindliche deutfche Soldmünze; au 
feine Ztelle trat der Dukat. 

Goldhähnchen, Heine Vögel d. eigentl. Sänger: 
Wintergoidyähnchen Standvogel d. Yabelwilder, 
Zommergoldbähudhen AYugvogel. 

Gotldingen, chem. Zip d. Herzöge v. Kurland, 
9000 Em. 

@otdfäfer, farbeuprächtige Käfergattung, dazu 
der goldgrüne Raſenkäfer. 

Goldkrone, chem. Boldmünze, meiſt größer als 
der Goldgulden. 

Goldtüfte, breit. wüftenlandfchaft im Nord» 
Suinen, Beftafrila, 44.335 alın, 400.000 Ew. 

Gotdmart, Karl, geb. 1832, ölterr. Tondichter. 

Goldmobur , ojtind. Goldmünze = 29,825 DIE 
(15 Rupien), (dichter. 

Goldöni, Carlo, 1707-174, ital. Yujtipiel- 

Goldrahmen zu putzen: Miſche etwas Eiweiß 
mit ein wenig Nadminwafler u. reibe mittels 
einer in Die Viſchung getauchten weichen Bürste. 

Goldregen, Art der Bohnenbäunte od. des Geiß— 
klees, bis 6 m hoher Zierſtrauch; Yinde, Blätter, 
Samen enthalten einen Giftſtoff; das fchr harte 
Holz ift ſehr aeidhägt. 

Goldrente: Ztaatspapier, deffen Zinſen im 
Bold bezahlt werden. 

Goldſchmidt 1) Dreyer Aron, IRIY— 1887, dän. 
= riftftelter ; 2) Otto, geb. 182%, deurich. Ton: 

ichter. 

Goldſmith, Dliver, 17238—1774, engl. Schrift: 
fteifer und Dichter. Woricher. 

oldftiider, Theod., 18211872, dtich. Sprach 

Gold» u. Silberfhmiede zählen unter die 
Kunſthandwertker, daher diefes Gewerbe bef. gutes 
Auge, Anlage und Vertigfeit ım Seichnen und 
Beſuch einer Fortbildungsſchule zur Ucbung im 
Modellieren erfordert. Tie Yehrzeit mit Koſtgeld 
Dauert 3-5 Jahre. Als Lehrherr iſt ein kunſt- 
verſtändiger Weiter, welcher nicht ein bloßes 
Handelsgeſchäft betreibt, einer Fabrit vorzu— 
ziehen, im weicher oft mir einjeitige Ausbildung 
geboten wird. 

Golem (hebr.): menichenähnf. Figur au“ Ihon. 

Goletta, Hafen von Zunis. 

Golfftrom: cin aus dem Golf von Merifto 
andgehender Strom warnien Waffers im Atlant. 
Ocean. In Tentichland bewirkt ev eine be- 
deutende Erhöhung der allgemeinen Wärmever 
hältniſſe: ohne jeine Gimwirtung hätte Berlin 
die Wärnte von Yeteräburg. 

Golgatya 1: Schädel: aramäifch), Bügel bei 
Jeruſalem, Ort der Kreuzigung Jefu Chriſti. 

Goliath, Rieſe der Philiſſer, von Tavid ge 
tötet. 18130 Einw. 

Gzolluow, Stadt im preuß. Regbez. Stettin, 

Giolowantii, af. Fedorowitſch, geb. 1361, 
Beinen. gatiziſcher“ Schriftſteller. 


Goldqewicht — Görtz. 


Golowin, Iwan v. geb. 1813, ruif. Schriftfteſler. 

Golownin, Waſilij Michailowitich, 1773 1841, 
ruſſ. Reiſender. 

Goltz, von der 1) Karl Friedr. Graf v. d. G., 
geb. 1815, preuß. General: 2) Rob. Heinr. Ludw.. 
Graf v. d. G. 1317 - 1869, vreuß. Staatsmann; 
3 Herinaun, Freiherr vd. d. G., geb. 1835, evang. 
Gottesgel.: 4) Throd., Freih. v. d. (B., geb. 1835. 
deutich. Volts, beſ. Yandwirt : 5) Colmar, Freih, 
v. d. G., geb. 1843, preuß. Offizier u. Schrijtſteller. 

Gomärud, Franz, 1563--151t, reform. Gottes 
gelehrter. 

Ganconrt (pri: Sonafuhr), Brüder, franz. 
Schriftſteller: 1) Edmond de, geb. 1822; 2) Jules 
de, 1830 - 1870. 

Gondar, Stadt in Abefſinien, 7000 Einw. 

Gondel: venetian. Boot (oft mit einem Zelt- 
dache in der Mitte); Gondolier: Bondel:- 
führer. 

Goufaloue (althochdeutich : Gundiano): Kriegs» 
banner; Gonfalonicre: Baunerherr, Ztadt- 
oberhanpt. 

Gong, ein ine). Zchlaginftrument. 

Gostiometer (griech): Winkelmeſſer; Gonio— 
metrie: Yehre von den Mintel. 

Gonzäna, Thon. Ant. (Dichtername: Dirceud, 
1744—1809, port. Dichter. 

Good bye (prich: Gudd bei; engl): Lebe 
wohl, Bott befohlen ! 

Goodwin Sands (ſorich: Guddwin Zänds): 
2 — Treibſandbänke der Nordfer au d. 
engl. Küſte. 

öppert, Heinr. Rob., 1300 — 1881, deutich. 
Pflanzenkundiger, bei. vorweltl. Vilanzen. 

Göppingen. Stadt in Württemba., 12.102 Ew. 

Sordon 1) Joh., cin Echotte, 1531 faiferl, 
Oberftlieutenant u. Befehlshaber von Eger, ließ 
25. Febr. dest. Jahres Wallenſteins Vertraute 
Row, Kinsty, Terzty und RNeumaun töten; 
2) Eharl. George (Gordon Paſcha), geb. 18:3, 
General in engl. chineſ. u. ägypt. Tienjten: 
von d. engl. Regierung mit der Beruhignug Des 
Zudand beauftragt, 26. Fan. 1885 in Chartun 
ermordet. 

Gärgei, Arthur, geb. 1818, ungar. Heerführer 
im Aufitande I828—1849, 

Gorgonen. Ziche Decdufa. 

Gorilla, der arößte unter den menſcheuähn- 
lichen Affen in Afrika. Ziche Bild. h 

Görlis, Stadt im preuß. Regbez. Picgnik, 
55.705 Einw. 124.000 Einw. 

Gorré, Hafenftadt im franzöf. Senegambien, 

Görres, Jak. Koi. von, 1775—1818, deuticher 
Fathol. Selchrter und Tagesſchriftſteller. ’ 

Gorrefio, Gaspare, geb. 1808, ital. Sanskrit⸗ 
foricher. 

Gorton (wich: Sort), Fabrikort bei Wat: 
cheſter. 33.090 Einw. 

Gortſchatow, Alerander Michailowitſch, 17:3 
bis 1883, vuff. Staatsmann. 

Görn (Schlis, genannt v.) 2) Beorg Heinr. d., 
geb. 1668, enthauptet 1719, fchwed. Staats 
manız 23 Derm., raid. 05. Wrisberg, geb. 1819, 
braunſchweig. Stautsiunun. 


Börz — Goubderneur. 


Görz, 1) öfterr. Kronland, Teil d. Küſten 
Tandes: 2) die Hauptſtadt desſelben, 21.000 Em. 

Goöſch: Meine "lange der Ariegsſchiffe. In 
Deutſchtand die verkleinerte Handelsflagge, in 
der Ditte dag Giferne Kreuz. 

Göſchen, George, Zoac., geb. 1831, engl. 
Stagtsmann. 

Goſchenen, Dorf im Kaut. Uri, Schweiz, 
3000 Einw.: hier d nördl. Eingang des Gott— 
hardtuunels. 

Guoſe, cine Art Weizenbier. 

Godlar, alte Stadt, vreuß Landdroſtei Hildes- 
beim, 11.738 Ew 

Goevodar (flav.): Herr. 

BB (Guz), Längenmaß in Beugalen = 0,914 ın, 
Bombeu = 0,686 m, franz. Ojtind. = 1,039 m, 
Ferien 1,12 nı, Arabien = 0,63 m. 

Goſſe die: Bußitein, Gaſſenrinne. 

f' Goßler, Guſt. vi, geb. 1R38, preuß. Ztant3- 
monn, führte die Serſtaüdigun ne. d. Papſte herbei. 

Goiaelf, ſchiffbarer Fluß in Schweden. flicht 
aus den: Wenerfee in das Ratteget, bildet bie 
Trolthättafälle (fie werden durch d. Troll: 
hättafanal umgangen) und fueift zum Teil 
den Bötafanal, der Nord» u. Tftiee verbinde. 

Götaland (ſprich: Jötaland: Motland), der 
ſüdi. Teil v. Schweden mit etwa d. Hälfte der 
Gejamtbebölferung, es beſteht au Tftgotland, 
Smaland, Weftgotland, Wermlaud, Talsland, 
Halland, Schonen, Blelinge, den Inſeln Teland 
und Yotland. 

Wötaborg Gvrich: Nötaborg : 
Hafenftadt Scheden, 1.000 (Fin, 

Boten, geentanifcher Vollsftamm, wanderte 
wohricheint. von der Oſtieeküſte in die Ebenen 
aegen das Schworze Diecer zu 1. zog andere 
Rolfsitänme an fich. Er teifte ſich in Weſtgoten, 
von den Balten (: Kühnen) u. in Oſtgoten, ven 
den Amalern (: Vakelieſen) beherrfcht. Die 8. 
nahmen da8 Chriſtentum nach der Lehre des 
Arius (fiche diefen) an u. erhielten durch Biſchof 
UfTas (fiehe dieſen) eine Bibelüberſerung. Ant 
370 hatte ihr Reich unter König Germanric, 
einem Amaler, feine hörhfte Wacht erreicht: die 
Hunnen dernichteten es. Ziche Titgoten und 
Meftgoten. 

Gotta, Reſidenz de3 Herzogs von Zacdien- 
Gobura. Gotha (abwechj. wit @obirg), 23.500 Ew. 

Goethe, Koh. Wolinang von, geb. den 28. Au- 
auft 1749 in Frankiurt am Main, meiſtens in 
Weimar ſich aufhaltend, + >2. März 1832, ein 
großartig begabter Geiſt, beſonders Naturforfcher 
und dor allein Dichter, unter deſſen zahlreichen 
Werken der „Fauft“ das hervorragendite iſt. Bild. 

Gotbenburg.: ſiehe Gotaburg. 

gotifch: den Goten eigentümlich, von den 
(soten Herrührend: in der Baukunſt ber feit dem 
12. Jaurhund. auftretende Bauftil (Zpigbogen), 

Gotiſches Kapitäl. Dasfelbe hat eine gloden- 
förnuge Geſtalt und ift meift von zwei Kränzen 
von Blättern der Eiche, Role, Diitel, Rebe, des 
Ephen u. |. w. umwunden. Ziche Bild. 

Gotlaud churich: Untland). ſchwed. Iniel in d. 
Tftfee, zus ging, 31.700 Ew., Hanvtlort Wisby. 


(Bothenburg), 
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Götterbaum, Ailanthus, Bauugattung des war- 
men Oſtens; der drüſige Götterbaum, in China 
Heimifch, bei uns angepflanzt, nährt den Seide 
Tiefernden Nilantäusfpinner. 

Götterdänmerung (Ragnarötr), in der alt: 
germaniichen, bef. der ffandinav. Götterlehre: 
Weltzerftörung, Zage von der Zerftörung der 
gegenwärtigen Erde dur Feuer u. dom Inter- 
gange der Götter, wie nuch don der Entſtehung 
einer neuen fchöneren Welt unter einem n ch 
unbefannten Gotte. 

Gottesberg, Ztadt im preuß. Regbez. Breslau, 
6397 Einw. 

Gottfried, männ!. Borname: Gottesfriede. 

Gottfried don Bouillon, 1051—1100, Herzog 
don Niederlothringen, ivar ein Hauptanführer int 
1. Kreitzzuge in den er fi} als einen edleu 
chriſtlichen Ritter bewährte. Er wurde zum 
König von Jerufalen gewählt. 

Gottfried von Ztrandurg lebte im 13. Jahr 


hundert, war mittelhochdeuticher Trichter und 
veriaftte da8 Epos „Zrütan und Niolde”. 
Gotthelf, Jeremias, Schriftitellername für 


Albert Bitzius. 

Gottbilf, männl. Rorname: Gotteshülfe. 

Gotthold, männf. Vorname: gottergeben. 

Gottiugen, Univerfitätsitadt in der Provinz 
Bannover, 21.562 Einw. 

Gottlieb, männl. Borname, welcher eigentlich 
®ottleib Tauten folte und demigemäß den von 
Gott Sinterlaffenen, d. wottgeborenen bezeichnet. 

nottlob! (Ausrufungswort). 

Gottfhafl, Rud. v., geb, 1833, deutfch. Tichter 
u. Zdriftitelfer. 

Gottſched, Johanu Chriſtoph, deuticher Tichter 
1700 - 17660. 

@ör, Herman, 1810- 1376, dei. Tondichter 

Götz von Berlichingen, deutſcher Ritter, hatte 
die im Kampfe verlorene rechte Hand durch eine 
eiferne erfeßt: er war gezwungenerweiſe Haupt- 
mann der aufrühreriichen Bauern (1480-1562). 

Hörenberger, Jak. 1300-1265, deutjch. Maler. 

Gouda, Etadt, Züdholland, 10.200 Einw. 

Goulardiſches Waller, Auflöfung von Bei: 
äuder im Bleigfätte mit 49 Teilen Vrunnen 
waſſer verdünnt. 

Gould (ivrih: Guhld' 1) Rohe, 1REOI—INKE, 
engl. Rogelhindiger :2) Benj. Apthorp, geb. 1R21. 
nordamer. Zternfundiger: 3) Jay, nordamer. 
Geldmann. 

Gounod (ivrich: Gunohd, Charl., geb. 1818, 
iranzöſ. Operntondichter. 

Gourmand (ſprich: Gurmang): ſtarker Eſſer, 
vedermaul. 

Gonurmet: gebildeter Feinſchmecker. 

Gout: — haut gout: Godye: 
ſchuuack: Wildgefhmal:goutieren: Gefallen 
finden an etwas. 

Gouter (fur. : Guteh): Nesperbrot : Abendbrot. 

Gonversentent : Staäatsverwaltung, Regierung { 
Zerwalrungsbezirt : vberfte Keftunasbehörde : 
aoudernemental: regierungsfreundlich: auf 
dir Regierung bezüglich. 

“ouvernent cjprich : ivuwernöhr): Arfehlsha 
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ber; Erzieher: Statthalter einer Provinz; 
Befehlshaber einer Feſtung. s 

Govöne, Biufenpe, 125 — 1872, ital. Brerfiihrer. 

Goya y Lucientes (sprich: Goja i Yudjientes), 
Ton Francisco de, 1TIE—IRZE, fpan. Vater. 

Goyaz, Provinz in Brajilien, 192.000 Einw, 

Goyen, Roh. var, 15365 —1656, holfänd. Yand» 
ichaftsmaler. 

Gozzi, Grafen. Brüder, ital. Tichter 1) Gas 
paro, 17131 - 1786: 2) Gavio, 3722—1806, Luſt⸗ 
jpieldichter. (bei Malta. 

9130, britifehe Ynfel im  wWiittel. Meere, 

Gräb, Karl, INS—IRSE, Deutfch. Maler. 

srabbe, Chriſt. Tietr., 3801 — 1836, dentſch 
Dichter. 

Grabmal (Grabdentmal). 

Grabow, a. d. Oder, Stadt im preub. Reqbez. 
Stettin, Navigationsſcuule, 14.515 Einw. 

Grachen (die), Brüder, Sprößlinge einer be— 
rühmten römiſchen Familie, Zerewane der 
Botförechte gegen Die Dptimaten: 1) Tiberius 
Zembraning, von den Optimaten erſthlagen 
1380. Em: 2) Gajud Zempronius, ließ fich 
von einem Ellaven töten, um nicht in die Hände 
der Gegner zu falten, 121 u. Ehr. 

Grachten (fprich : Chraackten): Zıveigfanäte in 
Sceftädten. 

Gracia, Fabrilitadt in Zpanien, an Barcelona 
anftoßend, 33.766 Einw. 

Grad 1) in der Erduiefiungstunde : einer der 
350 gleichen Zeile, in twelche der Umfang eines 
Areifes geteilt wird: bei der Sleicherfinie (Ale 
quator)der Erde: 15 aeographifhe Meilen: 
etwa Lit fans 2) Etufe, Naug:; 31 Krufl. Gorod, 
pol. Grod, czechiſch rad) in flaviſchen Orts 
namen: urn. s 

aradatim: ſtufenweiſe. 

Grabiente, Ziffer, welche in Millimetern Ab 
od. Zunahme des WBarometerjtandes ausdrüdt. 
wenn man von einer Linie gleichen mittleren 
Barometerſtandes ſentrecht auf die mächjte um 
1 geogr. Meile vorrüdt. 

Aradnieren: mit Gradbezeichnung verjehen : 
Gelehrtenwiürden erteilen, 

EGEräf, Guftad, geb. 1821, deutſch. Dialer. 

(Gräfe 1) Water und Sonn, Narl Rerd. v., 
17*87 — 1810, deutſch. Wundarzt: Albrecht von, 
18283—1870, deutſch. Augenarzt; 2) Karl Alfred, 
Vetter des Vorigen, geb. 1830, diſch. Augenarzt. 

räfenberg, Naltivaiierturanftalt in Deiter 
reichiſch Schleſien. Siehe Bild. 

Grafentrone ca. 9 — rundherum 16 Perlen. 

(Gräfrath, Fabritort im preuß. Regbez. Düj 
ſeldorf, 6306 Einw 

Graius Gpr.: Hrähng): Eier dev Seidenraupe. 

ram, grämen : gram fein. . 

Gramm, Gewichtseinheit = dem (Gewichte von 
1 Rubifcentimeter Waffer bei 40 Celfſius; feine 
Vermehrung wird durch Anfammmenferumg mit 
griechiſchen Zahlen bezeidinet (Tela , Hetton 
Kite ,„ Diyria Gramm: 10, 300, 3000, 10.000 
Gramm), feine Teilung durch Zufammenfebung 
mit lateiniſchen Deci, Centi, Milligraämm? 
Yan any am thrammi). Ziehe Bild. 


Govöne — Granville. 


(gran, Sitz des Prima v. Ungarn, 9000 Ew. 

“ran: früher das kleinſte Apothetergewicht, 
jetzt durch das Grammgewicht erfetzi. 

“rau, link. Nebenziuß d. Tonau, Ungaru. 

Grän, Bezeichnung des Bold- oder Silberge; 
valtes von vegierungen Giehe Bold amd Sil— 
bergehalt). 

Grauada 1) Provinz in Spanien: 2) Hanpt 


ſtadt derſelben, 75.000 Einw., 3) Stadt in Wi- 
taragua, Amerita, 10.00U Einw. 
Granat, Geſteinsgruppe, meiſt in ſchönen 


Kryjtallen : Pyrop, vöhmiſcher Grauat (blutrot); 
Almandin, edler Granat (rot); Kanelſtein (ho— 
niggelb bis wacinthrot). 

Granatbaunt, Pflanze mit prächtiger feuer 
roter Blüte u. jchmadhafter ſaftiger Frucht 
(Granatapfel Südeuropa. 

GBzranaten: ciferne Pohlgeſchoßſe mit Spreng 
ladung, d. mittels zünder zur Entladung gebracht 

Graude (ſpan): roßer d. Neiches; Grandezza: 
feiertiche ſteiſe Würde. 

Grand möre (iprich: Grang mähr): von 
uutter. 

Grand Rapide (jpr.: Gräunud Rappidsd, Stadt fu 
Vdichigan, Verein. Zt. Nordamer. 32.100 Cinw. 

graũñdios: großartig. 

. Grandseigneur Gyprich: 
großer Herr; Großherr. 

Granet (ſprich: Grauä)d, Franc. Varcus. 1775 
bis 1848, franz. Blater. 

Granier de Kaffnnuac (ipr. : Granjeh dö Caſian 
iad), Bater u. Sohn, franz. Schriftſteller und 
Parteimänner 1) Adotphe de, 18065 -1R80: 2) Kaıtl 
Adolphe Varia Prosper dv, gewöhnt. Enjjagnar 
genaunt, geb. 1842. N 

Granifug, Klug im nordweſtl. Borberafien i 
Alexander d. Gr. befiegte hier 3:4 d. Chr. die Perfer. 

Granit, eine feſie Zteinart, körnig« Arhftalfi 
niſches Gemenge von Quarz, Glimmer und 
Foldſpat. 

Granſon, Städtchen iur Kant. Waadt, Schweiz: 
1750 Einw.; bier 1476 Niederlage warte des 
Kühnen v. Burgund Durch Die Schweizer. 





Grangfennjöhrd: 


Graut, Utyſſes Zidney, geb. den 27. April 
1822 im Ztante Ohio, trug als General im 


wordaueritan. Bürgerkriege (1836165) weſent; 
lich zum Siege der Nordſiaaten Dei und war 
1849 bis 1877 Präſident der Verein. Staaten, 
1886. 

Graut⸗Duif Gpr.: Giränit Töff), geb. 
eugl. freiſiun. Staatoutann. 

Granulation: Rörnung, Körnchenbildung (on 
Fleiſchlörnchen auf heilenden Wunden): aranı 
lieren: geſchmolzeue Körper in ein körnendes 
Pulver umwandeln (bei d. Erſtarrung derjetben). 

Grauvelle (ipr.: Grangwellſö, Vater u. Sohn, 
ſpau. Staatanränmer. 1) Nicolas Perrenot, Herr 
v. 1484—1550, Staatsſekretär Kaiſ. Karts Ve: 
2) Antoine Perrenot de, 1517-1586, Kordital, 


Ist, 


»jpau. Miniſter in des Yiiederlanden. 


randilte Apr.: GrandwidN, Zerftndt aut Star 
inte, Franz. Ted. ande, 22.300 Eiuw. 

Wranville eſprich: Grümmwilt), Georg, 
engt, Ztaatsnann, geb. 1815, 


rar, 


gravhiſch — 


araphiſch: zeichneriſch, anf zei Hneriichem Isene 
graphtiche Kunſte: Serben . Schreib und 
Rune, Runit dev Bervaetfiltiaung der Er 
zrugniſie deri. Yüthvgr... Holzſchneidekünit :c.. 

Graphit. glänzend ſchwarzer, mild anzu 
fühlender Ztein, dient zu Bleiſtiften, Zchmel; 
tiegeln, al3 Schuier- umd Putzmittel sc. 

gras, grafig: jiehe GGräſer und auch Wieſe. 

t#radberger, Dans, geb. 1336, öſtert. Zchrift- 
ſteſler und Tichter. 

Grüſer, artenreiche Pflanzeniamitie, hat genlie 
derte Halme, Aeſtchen, welche oft zu neuen Dalmen 
anſeben und den Kafen bilden, abwechſelnd 2zeitin 
itebende, amt amteren Ende ſtengelumfaſſende 
Blätter, Btüten in Ährenformi, färtemchtreicyen 
Früchten, wichtig als Getreide u. Futtervflanzen, 
dienen auferdem ats Streu, zu Flechtarbeiten. 
zur PBaviererzeugung, Bauzwecken (die Nohre), 
zur Bejeſtigung d. Flugſandes, als Zierpilanzen:e. 

(Graemiide, Battung d. Annie d. Sperlings 
vogel, Zugvogel, Sänger; nützliche Imekltenver 
tilger. Arten: Sperbergrasmücke, Meüiterfänger, 
warten , YJauı , Torngrasmmüde, Schwarzplätt 
dien oder Monch. 

wiraxöl. Ziche Nardenöl. 

wswräfie, Joh. (9. Iheod., IX11-—IN85, dielfeitiger 
denticher Zchriftiteller. 

araffieren : um jich greifen, wüten. 

aräßlih: edelhait, ſchrectich 

(sraßmann, Brüder: 1) Derm. Günther, 1803— 
1577, deutich. Mathematiter u. Zyradploricher 
Undiſch. Sprache): 2) Robert, geb. 1815, deutich. 
Ehrifsiteller. 

(rat: Zpige :; fanggeitretter ſcharfer Oberrand. 

Grate: fiche wischgräte. 

teräter, Friedr. Yeop., 1762-1830, deutſch. 
Foricher (der german. Borzeit). 

teratianus, Mönch im Bologna, Begründer 
des ſogenannten kanoniſchen Rechtes, um 
110 nach Chr. 

Gratias (dazu gedacht: diva oder ago; Tat.): 


ic; fage Tank, ih danke. tratiate: Irint 
getd, ibeſchent. j 
GGratifitation:: Vergünſtigung, Gnadenge 


ſchent, Belohnung. 

gratis: umnſonſt, unentgeltlich. 

Wrateg, Alphonſe, 1805— 1872, franz. freiſin 
niger fath. Gottesgelehrter. 

Grattier: Gemſe. 

sräß, Heinr., geb. 1817, isra®tl.Sottesgelehrter. 

grau, gräulich (grau gefärbt und fchredtidh). 

iüraubünden, Schweizer Kanton, 7185 qfm, 
31.900 Einw., teils Deutiche, teils Romanen, 
überwiegend Proteſtanten. 

Wranden;, Ztadt im preuß. Negbez. Darien 
werder, 17.36 Einw. 

Granpen «cRollgeritc): enthülite Weizen od 
(Serjtenförner ; die feinjten heißen Pertqgrau- 
ven: Etergrauden find aus Nartoffelmehl 
u. Eidotter verfertigte, mit Zufran nelb ge 
fürbte Körner. 

rang (Schrecken: Etel); grauſig, (ſchrecklich). 

Grauwerk: graue Eichhörnchenfelle. 

Graveliucs (Bravetiugem), ‚zeitung, franz De 


- Gregeire, 
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port. Hard, 7800 Einw.: hier 1358 
monts itber Die Aranzafet. 

“sravclotte, Dori bei Pirß; hier Zien der 
Deutſcheu über Die Franzoſen, 18. Auguſt 1870. 

ravedend (iprich: Grehjwsend), Ztadt an 
der Ihenie, am Hafen don Yondon, 23.400 Einw 

Graveur (ir Grawöhr): Grabjtichelurbeiter, 
Ztemmeljchneider, Kupier, Ztahlftecher. 

sravenriunft: Kunſt, mit Merkjeugen von 
Ztatl, Diamant ꝛc. anj Metall, Elfenbein, Email, 
Holz, Zeichnungen od. Schriftzüge fo einzu 
gieben, Daß ſie auch zum Abdrud (mit od. 
ohne ‚rarbe) dienen können. Dieſes Gewerbe 
erfordert feine bejondere körperliche Stärde 
aber Geſchiglichkeit im Zeichnen, welches auf 
einer Nunitgewerbe:’ od. Numitiyufe fortgeient 
werden follte. Die Lehrzeit dauert 3-5 Nahre: 
vchraeld wird jelten gefordert; als Lehrherr 
ift vorzuziehen, wer verfchiedenartige Arbeiten 
fertigt, auch iſt Ausbildung auf NReilen auzu 
raten. Ter Wochenverdienſt beträgt je nach der 
eſchictlichteit 33-36 Mark. 

Hravität: Gewicht, Würde: Wichtingleit: Dr 
dãchtigkeit: Steiihtit. 

Gravitation: Schwerkraft, Anziehungskraft: 
graviticren: Schwertraft äußern; ſich an 
grzogen fühlen: fich wohin neigen. 

“rapttation: Anziehung der Maiſſenteilchen 
anf einander: Dieietbe ſteht im geraden Berbilt 
nis ihrer Maſſe und im umgelchrten Zerhättnia 
des Quadrates ihrer Untfernung, je daß z. 2. 
von 2 an den Armen eines Wagebaltkens in ver 
ichiedener Höhe aufgehängten Xilogramımitüden, 
bei 5,2 in vöhenunterſchied, da3 niedrinere 1,5 ma 
ſchwerer ericheint. Turch die Gravitation der Pla 
neten gegen Die Zonne wird die Einhaltung der 
v“aufbahnen derſelben um dieſen Stern, durch 
jeue des Mondes gegen die Erde Der vauf des 
ſelben um diefe erflärt: auch die Schwere wird 
auf d. Wravitation zurüdgeführt. 

Gray «ivrich: Gireh), Johanna, Königin von 
England, geb. 1537, enthaudtet 1554. 
Graz, Daupt u. Univerittätsjtadt 

mar, 13,000 Einw. 

Grazie: Anmut, Yiebreiz, Huldgöttin. 

Gragier: Göttinnen der Anmut, Huldinnen: 
griechiſch: Chariten od. Charitinnen. 

oraztäd: aumutig. 

(rec (weibl. : Grecque; ſor.: Greck): Grieche 
(Briehyind; Falichivieler, Falſchſpielerin. 

Gréͤcourt (jor.: Grefuhr), KFean Yapt. of. 
Billert de, 10%3—1743, franz. Geiſtlicher, Ber 
faſſer teichtfertiger Dichtungen. 

Greeubade Gpr.: Grihnbits: Grünrückend. 
Bezeichuung der nordamerikaniſchen Banknoten 
(von der grilnen Rücſeite derjelbend. 

— (jprich: Grinock, Sechafen in Schott 
land, 69.000 Einw. 

Greenwich (ChGrihnuidſch), Stadt an der Themſe, 
bei Yondon, Secakademie, Sternwarte, 10.000 
Einwohner. 

Grege (ſprich: Gräſch): Rohſeide. 

Gregoire (fpr.: Gregoahr), Henry, Graf, Biſchof 
v. Blois, 1750—1831, franz. Voltsmann. 


Zieg En 
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Wrenor, männl. Vorname griechiſchen Ur 
ſprungs: der Wachinme, Muntere. 

Gregor von Nazianz, (in Rappadocien: F 
330), einer der vier großen griechiſchen Rirchen 
Ichrer, liebte ein zurückgezogenes, befchautiches 
Yeben, beteiligte rich jedoch auch als beredter 
Werteidiger der in Nikäag feitgejegten Yehre an 
den kirchlichen Streitigkeiten feiner Zeit. 

Gregor der Große, Papſt 590—604, einer dev 
Hauptbegründer der paäpittichen Macht. 

Gregor VII. Fapii 1073—83, führte das 
Verbot dev Ehe fir die Geifttichen — den 
fogenannten Codlibat ftreug durch, unter» 
jagte die Erwerbung geiftlicher Aemter durch 
Kauf — dir Zimonie und die Velehnunq 
der Geiſtlichen mit Kirchengütern von Zeite 
weltlicher Perſonen die fogenammte In— 
veſtitur, d. h. Einkleidung. A18 der beutiche 
Kaiſer Heinrich IV. ſich feinen Anordnungen 
nicht jügte und geiſtliche Aemter verlieh, 
that er ihn in den Wann. HPeinrich IV. dentü« 
tigte ich, verfeindete ſich aber fpäter auf’s 
neue mit ihm. Gregor VIT. mußte vor ihm 
Nichen und ſiarb in Zalerno. 

Gregor XII, Rapft 1572—85, führte an 
Stelle des Julianiſchen den verbefferten (Gre— 
gorianiſchen) Kalender rin. 

regorianifmmer Kalender: unier gegenwärtiger 
Malender, durch Papft Gregor XIII. 1577 ver 


beſſert. Ziche Kalender. 
eoredne Ferd., geb. 1821, deutſch. Schrift 
ſteller. 

Greif: fabelhaftes Tier mit vöwenleib. 


#blerkopi u. Flügeln. 

reifenberg, streiajtadt, preuß. Regierungsbez. 
Ztettin, 5636 Einw. 

Greifenyagen, Streisfiodt, preuß Regierungsbez. 
Stettin, 6603 Einw. 

sreifferei (Gaunerfur.): Polizei. 

(greifswalde,, Stadt u. Univerſität dev preuß 
‘Provinz Pommern, 20.375 Einw. 

‚Greiz, Hauptftadt des Fürſtentums Neuß ält. 
Finie, 17.000 Einw. 

Gremium: Schoß; Mitte: Geſellſchaft, Be 
meinſchaft. 

Grenada, britiſche Inſel der Kleinen Antillen, 
Weſtindien. 

Grenoble (ſprich: Grönobbl). an der Iſere 
in Frankreich. Ztadt u. Univerſität, 52.500 Einw. 
(grenze (vom flav. graniza; deutſch: Mart). 
törete, Gretchen. R 

Greuel, greulich. 

Greven, Dorf, preuß. Regierungsbez. Münſter, 
5553 Einw. 

Grevy, François Paul Jules, geb. den 15. Augnjt 
1813, ein eifriger und perſönſich hochgeachteter 
Republitauer, feit 1879 Präſident der franzdi. 
epublit, dankt De). 1887 ab. 

Griedeninno, Xdnigreich auf der füdl. Hälfte 
der Ballanyatbinfel, 64.688 atııt, 2.018.000 Einw., 
meift griech. fathol. König: Georg I., geb. 1845; 
ronprinz: Tonftantüt, geb. 1868. — Flächen 
inhalt 61.689 alm (nad) Achn 65.220 qkm), 
Ginwahner: 3.072.900. 1) Land u. vente: 


Gregor — Griechenfand. 


Griechenland beftcht aus dem Feſtlande, der 
Hatbinjel Poren (Vetoponnes), u. vielen Anſeln 
ryfladen, Sporaden :c.) Bodenbeſchaffen 
heit: Feſtland, Morea, Euböa, viele Inſeln 
haben meiſt Kalkboden verſchiedener Entſtehungs 
zeiten (viele Höhlen), einige Inſelgruppen ſind 
Bildungen älterer oder neuerer feuerſpeiender 
Berge. Die RKüſtenausdehnung beträgt ohne 
Injetn über 2000 fıı (Meerbuſen u. Solfe von 
Arta, Korinth, Arkadia, Navarino, Korean, Lato 
wien, Argolis, Hydra, Acgina :c) Gebirge: 
Yindus von Norden biß in den Züdojten (Yualb- 
infein DWaina u. Monemdafia), Diynposıvon 
Nordweften bit Patras, Euböa u. den Kytladen), 
zwiichen beiden der Othrys von Weiten nach 
Diten. Zum Pindus gehören Deta, Parnaß— 
Hetiton. Alitife: ASpropotamo (Acheloos) in 
das Zonifhe Meer, Rlamana oder Yellada 
(Spercheios) in den Meerbuſen v. Zituni, der 
Mavronero in den Zee Topolias (Hopais), 
Nuphia (Aipheios, in Morca) in den Meerbujen 
von Yrkadien, der Fri (Eurotas) in den Galf v. 
Marathoniſi. Scen: Nürla- u. Nezeroſee in 
Theffatien, Iopolinsfee (fiche Kopais) in Livadien, 
Zarata» u. Phoniaſee in Vorea. Sümpfe in 
Arkadien aus Topoiias u. an der Mündung dee 
Aspropotamo. — Wärmen. Feuchtigkeit. Im 
Norden den deutſchen Ländern ähnliche Verhält 
uiiſe Eiche u. Buche herrjchen var), im Duden 
große Zommterhige (Bootien, Sparta, im Innern 
Artadiens 45-500 GKetj.) 1. jtarte Winterfälte 
(— 129 EI, Winde fund häufig; ni bis Ende 
Auguſt füllt kein Regen; Ende November bis 
Winrz Regenzeit, Schnee nur in den Gebirgen; 
mitttere Jahreswarme in, then 18,20 &. — 
Bevörterung: Dichtigfeit, — auf mqm durch 
ihnitttich 30 Einw. größte (Zafynthos) 102 
Einw., geringfte (Atarn) 19 Ew. Boltäftamm: 
Neugriechen (Wiijchung von Altgricchen, Slawen, 
Türten u. Rtalienern), Albaneſen (etwa 1000049; 
nupowalachen oder Binzarren ꝛc.: Sprade: 
Die neugriechiſche (Miſchung von Altgriechiſchem 
beſonders mit flawiſch., daun auch türf. u. italien. 
Wörtern) in mehreren Mundarten. Religion; 
Die griech. Fathot., wit Ausnahme don etwa 
20. anderen Chrijten, 20.000 Dloham., AB 
Judeun ?c. Oberſie geiittiche Behörde „die Bei: 
tige Synode“ zu Athen. Zeitrechnung nad dem 
Juͤlianiſchen Kalender. Schulweſen: 1879 
tonnten 69 Prezent der männl. Bevöllerung 
weder leſen noch fchreiben. Die Hochſchule von 
Athen zählte 1880 gegen 1600 Studenten. 
Volkseigenſchaften.“ WBorzige: Yater- 
lands u. Freiheitstiche, Tapferkeit, Sajtfreund- 
ihaft, Betriebjamfeit, beine Landvolt Arbeitſam 
feit, Höflichkeit 1. Gewaundthrit im Umgangc, 
Mäßigkeit; bei den Frauen Chrbarleit, tiefes 
Gefühl. Fehler: Kitelleit, Prahtſucht, Miß 
trauen gegen Nichtgriechen, Treulofigkeit u. 
Hinterliſi, Liebe zu Vetrug u. Uebervorteilung, 
Rachſucht, Grauſamkeit, bei der Ztadtbevötferuug 
Shen vor harter Arbeit, Erwerbßarten: 
I) Landbau: 361.000 Ha find mit (Setreide be: 
baut, aber 9,5 des bauwürdigen Bodens it noch 


Griesgram — Grießllöge. 


unbebaut. Am ſtärkſten ift der Bau dv. Weizen, 
Gerite u. Maid. Mein wird vieler u. guter er 


zeugt (Nusfuhr 1882 etwa 37.000 hl im Werte 
von 6.750.000 MEN: die Korinthenernte wechſelt 
zwiſchen 103 u. 135 Mil. fg: Feigen, Oel u. 
Maulbeerbäume, Tabak, Yaunvolle werden ge» 
pflanzt. Alle feinen Obitarten u. Südfrüchte 
gedeihen; Wälder find felten, von Waldbäumen 
find die Anobvereiche, von den Sträuchern der 
Maftirbaum erwähnenswert. — Zchaf- u. Biegen 
zucht find bedeutend, ferner Bienen u. Seiden 
raupenzucht; dem Meere werden Fische u. Bade- 
ſchwämme (jährt. für 1.800.000 ME.) abgewonnen. 
Vergbau u. Gewerbe find in Gebung begriffen. 
Handel. Einfuhr: etwa 115 Mil. DIE, Ausfuhr 
so Mitt. Mt. Handelsflotte 3224 (darunter CO 
Pandfer) Schiffe m. 25.0000 Tonnen Tragfähigt. 
1. 28.000 Mann Schiffsvolk. Durch die Landenge 
von Korinth wird ein Ranal gebaut. Münze: 
gefetliche die Drachme (fiche dieſe) Map u. Be 
wicht das metrifche (ſiehe Pili, Mine, Talent). 
Staatsweſen: Eingeſchränkte Königsherrfchaft 
nit einer Kammer von (150) Abgeordneten (auf 
3 Jahre) u. 7 Minifterien. Landedeinteilung: 
16 Nomen in 70 Epardhien u. 442 Temen. Ter 
oberfte Gerichtshof heißt Areopag. Beer: 
Friedengftürle (Zofl:) = 30.000 Dann: Kriegs- 
ftärfe ettva 100.000— 110.000 Daun. FSlotte über 
r0 Fahrzeuge mit_200 Kruppgeſchützen u. 3000 
Mann Befarung. Tandesfarben: Hümmel- 
blau u. weiß. 

II. Geſchichte: 

Ureinwohner Peladger, von denen der 
Ztanım der Hellenen bie Oberherrſchaft ge» 
wann; bieie teilen fi in + Ztünme Acoler 
(Nordgriehenland, d. weftl. Hellas, die ton. 
Infeln), Porter (Doris u. Kreta), Jonier (Attila, 
nördl. Pelovonnes), Achäer (nördl. Pelovonnes). 
— Heldenzeitalter. Zagen von Herakles, Theſeus, 
Argonautenzug, Krieg der 7 gegen Theben, tro 
janticher Krieg (etwa F193— 118 v. Chr. 
1105—500 v. Chr. Bon der doriſchen Wan 

derung bi8 au den Verierfriegen. 
1104 Ein Zeil der Dorier befent den Pelobonnes: 
die derdrängten Achäer gründen Achaia: 
griech. Anfiedlungen entjtehen in Kleinaſien. 
1068 Einfall der Dorier in Attila, Geldentod 
des athen. Königs Kodrus: in Athen die 
Königsroürde ahgefchafft. 

810 Gefekgebung des Lyturg in Zvartu. 

775 Die olympilchen Feitfpiele eingeführt. 

743— 724 Grfter vergeblicher Nrieg d. Meſſenier, 

685— 663 zweiter gegen Snarta. 

624 Gefekgebung ded Drako in Arten. 

594 Geiergebung bed Zolon in Athen. 

560-527 Pifiitratug Gewaltherrſcher dv. Athen. 

515 Die Meinajlatifchen Griechen v. den Perſern 

unterivorfeit. 

509 Kliſihenes ändert die athen. Verfaſſung in 

Volksherrſchaft (Temofratie) um. 
500-328. Vom Beginn der Berjerfricge 

WiB zur Zchlaht von Chäronea. 
509-598 Athen unterftügt einen Aufitand der 

Heinajiatifcgen Griechen gegen die Ferfer. 
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493 1. Fetdzug der Verſer gegen Griechen 
tand ; da$ Landheer in Thracien vernichtet, 
die Flotte ſcheitert. 

2. Feldzug derjelben Schlacht bei 
Maratbon. 

3. Feldzug derfelben unter Xerres; 
Schlacht b. Thermvopylä u. Salamis. 
Ant felben Tage Niederlage der Verſer bei 
Nlarää u. (zur Zee) bei Mnfale. 

479—449 Angriffäfriege der Griechen gegen die 
Rerfer. 

465—155 3. nieſjeniſcher Krieg. 

119129 Peritkles an der Zpige von Athen. 
Blüte u. Vorherrfchaft diejer Stadt. 
41-401 Peloponnef. Krieg zwiſch. Athen 
u. Sparta; legteres ſiegt u. erhält die Vor: 

herrichaft. 

399 Sokrates zum Tod verurteilt. 

378—362 Krieg ziwiihen Theben u. Sparta, 
Schlacht bei Yeuftra (371), die Vorherr 
fchaft lommt an Theben. 

355—N16 Heiliger Krieg gegen VHhocis. Phi 
tivp dv. Makedonien zu Di fe gerufen. 

338 Schlacht von Chäronea, die Griechen der 
mafedonifchen Serrichaft unterworfen. 
338—116. Bis zur Unterwerfung durch 
die Römer, 

336-323 Alerander der Große. 

334° Sieg am Granitus. 

333 Eieg am Jiſus. 

331 Sivg bei Arbefa u. GGaugamela, das prrj. 
Reich unterworfen. 

323 Alerander jtirbt, Griechenland bleibt bei 
Matfedonien. 

146 Gricchenfand röntiiche Provinz 

Mittelalter. 

395—1153 Griechenland im oſtrömiſch. Reiche. 
Einfälle galliſcher, ſlawiicher u. a. Stämme, 
Bekehrung zum Chriſtentunte. Eroberungen 
durch fränkiſche u. normänn. Heere, weiche 
einzelne Fürſtentiimer gründen (Athen :c.); 
andere Teile erobern die Benetianer. 

Neuere Zeit. 

1503—1823 Herrſchaft der Türken; das Land 
ſchrecklich verwüſtet. 

1821—1328 Freiheitskampf der Griechen gegen 
die Türfen. 

1830 Griechenland ats unabhängig. Staat erfannt. 

1332—1862 jegensreiche Regierung des Mönins 
Stto I, Sohnes Königs Ludwig d. Yayern. 

1862 Otto I. durch einen Aufſtand vertrieben 

1863 Prinz Withelm dv. Dänemark tritt als König 
Seorgio8 I. die — an. 

1881 Die Zürfei tritt ganz Iheifatien u. einen 
Teil von Albanien an Griechenland ab 
113.200 qlın, 390.000 Einw.) 

Griedgran: mürriſcher, unzufriedener Drenich. 

ariesgrämig: mürrifch, verdrießlich. 

Grieß (der): grobfürniger Sand: grobgemahlenes 

Getreide. 

Grießllöße Zubereitung’: An 1 Schopven 
Milchen. 1 Schopven Wafjer werden 3 Milchbrote 
aeichnitten: wenn dies kocht, Font Zalz dazu 
amd wird jo viel Grieß mit verrührt, dab Pas 


490 
ABO 
179 
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Ganze zu einem dien Brei wird: nun laſſe die 
Maſſe Ya Stunde langſam auizichen, tauche cinen 
vöffel in heißes Bett, ſtich Klöße aus u. ſchmelze 
diefelben niit geröſteter Semmel ab. Als Zugabe 
dient Weintunte. 

(Srießhuppe (Zubereitung:) Yalie eine Tbertajje 
voll Grieß unter bejtändigem ihren in Lochende 
Fleifchbrithe laufen; in 114 Ztunde iſt der Grieß 
weich und wird über zerfläppertem Eigelb an 
gerichtet. Hat man feine Fteifchbrühe, fo wird 
der Grieß in früicher Butter hellgelb geröſtet, 
nit Waſſer aufgefüllt u. a Stunde getocht. 

Grillparzer, Franz, 1791- 1872, deutſch.- 
öſterr. Trauerfpieldichter. 

UErimaſſe: verſtellte (Gebärde, Wißgebärde, Fratze. 

Grimm1) Jatob Ludwig, geb. der 4. Januar 
1785 in Hanau, F 1863, einer der verdienteſten 
deutfhen Zprachioricher und Menner des deutich. 
Altertung; 2) Wilhelm Karl, Bruder des Vorigen, 
1786-1859 , ebenfalls deutſcher Sprachforſcher 
3) Heinrich Gottfried, 1504—1854,, von 1851— 
1870 Leiter d. preuß Beeresheilwejens: 4) Her— 
man, geb. 18528, dentich. Schrift ftelter. 

Grimma, Stadt mit Füritenfeyule, Nönigr. 
Sachſen, 8000 Einw. 

Grimmelshauſen, Hans Jalob Cyriſtoffel von, 
Sittenſchilderer der Bet des 3ujährigen Krieges, 
geft. 1676 zu Renchen im bad. Schwarzwalde. 

Grimsby, Hafenſtadt an der Mündung bed 
Humber, Eugtand, 29.700 Einw. 

Grippe (Schnuvienfieber, Influenzad, auſtecken 
der Katarrh der Yufttvege, verbunden mit Fieber, 
aroßer Mattigkeit, Huften, Zchlaflvjigkeit, Er 
griffenheit der Nerven Behandlung: Gleihwmäßige 
Wärme und einfache, bei älteren Leuten kräftige 
Nahrung; ſtockt der Auswurf, muß er durch ein 
kräftiges Brechmittel entfernt werden. 

Griqua: WVifchlinge von Hottentotten und 
Holländern, von ihnen haben Wejtgriguala nd 
und Oftgrianatand, jebt 2 Bezirte der Kap- 
Tolonie, den Namen. 

Grifebam, Vater u. Zohn: 1) Aug. Heinr. Rud., 
18141379, deutich. Yilanzenfundiger: 2) Eduard, 
geb. 1835, deutich. Ztantsmann und Schriftiteller. 

Griſeldie, Heldin der gleichnamigen Zage, 
Tochter eines armen Mannes, von Markgraf 
Walter von Zaluzzo zur Gemahlin erhoben; zur 
Prüfung ihrer Treue uud Hingebung don ihren 
Semahle hart behandelt, von ihren nindern ge 
trennt. fogar ihrem Bater zurückgeſchickt, verbleibt 
fie — — und treu, wird zum Schluſſe in 
glänzender Weiſe zurückgeholt und tebt fortan in 
geädtichfter Ehe. 

rifette: leichtiertiges Mädchen. 

Srodef,Ztadt in Galizien, Oeſterr. i0. 1500 Einw. 

Grödner That, don Ladinern bewohntes That, 
Tirol. 

Grodno, au Niemen, Hauptſtadt des gleich 
namigen ruſſiſch. Gouvernentents, 34.800 Einw. 

Groningen (Groningen), Stadt u. Univerjität 
in Holland, 51.000 Einw. 

Grönland, großes, auf dev Weſttüſte däniſches 
Nordpotarland, Nordgrenze unbekaunt, über 
2 Drill. qm mit 10.000 Ew., meiſt chriſti. Esſstlimos. 


Grießſuppe — Großbritannien. 


Groom (fprich: Gruhm': Reitknecht. 

Gropius NRärl Wilhelm.4793 — 1870, deuticher 
Maler; 2) Mart., geb. 1825, deutſcher Baumeiſter. 

Gros (iprich: gro): 1) groß; did; grob; Haupt 
maſſe 3.3. Des Heeres: D Bezeichnung verſchied. 
dichter, taitartiger Werwebe. 

Gros (das): 12 Tugend. 

Gros, Antoine Dean, Baron, ach. 1771 in 
Toulouſe, + 1835 durch Zelbitmord, franz. Dialer, 
beionders von Schlachtenbildern 

Großbeeren, Dorf in Brandenburg; hiev 1813 
Sieg der Preußen unter Bülow über d. Franzoſen. 

GroßsBecsteret (jprich: Betiht...), Haupiort 
d. ungar. Komit. Torontal, 20.000 Einw. 

Großbritannien, gemeinfamer Name für die 
vereinigten Königreihhe von England, Schott 
land und Yrland, 314.951 an, 85.020.621 Ew, 

Auswärtige Beiigungen: 






Europa 328 qkin 177.620 Einw. 
Alien 26H „ 216.225.000 J 
Afrita F 705000 
Anerila ” 6216.) 
Auitralien n BB26.000 





Ziche Yandkarte. Königin, zugleich Kailerin 
von Indien: Wictoria, geb. 1819; Kronprinz: 
Albert Eduard, geb. 1841. 

— größte Auiel Europas, öſtlich von der Nord 
fee, weftt. dom Attant. Tgcan, jüdE. vom Fanal 
u. d. Straße v. Dover, nordt. v. Atlont. Ozean 
begrenzt. Zie umfaßt die wönigr. England und 
Schottland u. dag Fürſtentum Wales, zu ihr 
zählten nördt. die Orkney- und Shetlauds, 
weitl. die Hebriden Anfeln 1. Angleien. füdl. 
die Zcilininfem u. Might. Tev Küſtenumfaug 
= 4749 fan; Flächeuraumm = 217.811 qm (Dazu 
die Nebeninfeln mit 11.835 qfın!. Batbinjem: 
Cornwall u. Tevon, Wales. Wirral (zwiſchen 
Tee u. Werjey), Galloway, Cantire auf ber 
Weſtküſte, Porttand, Purbet auf Der Züdfüfte, 
sent auf der Ofttüſte. 

1. Yaud und Yente. * 

Bodenverhältnijje: Britannien iſt ein 
Teil dex europ. Feſtlandes u. früher mit Diefene 
vereinigt geweien (würde das MNeer mim um 
sm finten, jo wiirde zwiſchen England und 
den Niederlanden eine ſchmale Yandzunge ent 
jtehens. Die Kanalküſte Fällt ſchroff ab, ſie be 
figt Die bedeutendften Kriegshäfen: die Nordtüſte 
it flacher u. hafenärmer: Die nordöſtl. u. nördt. 
Rüſte oft zerriſſen, mit zahlreichen Buchten und 
Vorſprüngen; Die Weſttüſte iſt oft ſteil, hat viele 
Einbuchtungen mit guten Häfen, bedeutende Nor- 
jprünge; das Innere iſt teils wellenfürmig, teils 
hügena u. gebirgig. Tie höheren Gebirgsteile 
find teits Moore, teit® Haiden, das Hügelland 
teils waldig, teils bebaut, Die Thäter mehr od. 
minder fruchtdar. — Ktüjje: Humber Zeven, 
Themſe, Tay, Merjey u. Ende. Seen: Loch 
Lomond u. a. in Zchottiand Witterung: Mildes 
Inſettlima, im ſüdlichen Teile bleiben MNuyrten 
und Lorbeer über Winter im Freien, anderjeits 
gelangen Trauben nicht zur Reife. Zwiſchen 
Süd und Nordfeite herrjcht mr ein Wärne 
unterichied von 30 (füdı, mitt. Wärnie = 119, 





Großbritannien. 


nord. — SOC: fetten ünkt Die Türme unter 09, 
Regen ſatlen oft. 

Redütternug. Dichtigkeit auf den gene: 
In England und Sales 1 in Zchottland 47 
Menſchen, im ganzen annähernd an 130 Meu- 
ichen; Zunahme (ISTL—ASSE) in England 14,36, 
in Schottland IL,1 Prozent. Beichlechtsvfer- 
bältnis: anf 1000 männliche Perſonen fommen 
in England und Wales 105%, im Schottland 
1075 weibliche Perjonen. Auswanderung: 
Bon ISTL—ISSt wanderten aus 1.160.795 ‘Peri., 
1885 allein 163.226 Verf. Abjtammung: Die 
VBewohner von England find cin Miſchvolt von 
Ariten, Römern, Angeliachien u. Normannen, ihre 
SZ pradie.die — ein Zweig d germ. Zprache: 
in Wales find Aynrer (Kelten) gegen 1 Milt.: in 
Hochſchottland Gälen (Kelten); die felt. Diund 
arten ud in Abnahme begriffen. Religion: 
etwa 19,9 Mill. Auhänger d. anglifaniichen (Boch ) 
Mirche, 1,3 Mitt. Katholiten u. 1,7 Dit. Anhänger 
d. ichott. Ztantölirche, 300,000 Anhänger d. jchott. 
„Treien” siehe, 70.000 Juden, die Uebrigen ent ; 
weder Auhänger der verishiedenen chriftl. Zetten 
vd. Ungläubige. Schulwesen jeit 1870 jtaattich 
geregelt: Univerſitäten: Oxford, Cambridge, Tur 
bant, Ricteria Univerf., Edinburg, (Hlasgow, Aber: 
deen, Zt. Andrews. Erwerbszweige: Groß 
britanmien iſt vorzugsweife Fahritſtaat. Ter Pand- 
wirtſchaft gehörten 188Letwa 2,7 DAill.,d. Bewerben 
etwa 9,2 Dill, der Fiſcherei SO—0.000 Perf. aıt. 
Handel, (1385) Einfuhr: 7420 DIN. Mark, Aus- 
fuhr: SLOW. M.; Gifenbahnen (1885) 30.812 fnı, 
Ztrafkenbahnen 1305 In, Kanäle 4712 Im. 
Minze: Einheitsmünze: 1 fund Sterling, eine 
Wotdnünge (GBoldwert 0,11 DE.) = 20 Schilling 
Zitberminze) zu je 12 Pence (Kupfer: Ein 
zahlt Perıy) zu je Silz Pf. Yängenmaße: Fuß 
= 30.179 cm: Yard = 3 Fuß = 91.133 cm: Meile 
= 1760 Yard3 = 1,604 Im: Zee: od. geographifche 
Meite = 1,855 tn: Flächeumaß: Acr = 
10.167 Ar: Quadrat Meile = 610 Acres — 
258,989 ha: Maße: (Troden ): Quarter = 





2,0078 ht, Griiiigleits-) Ballon = 4,5493 1: Be 


wirgte: 1 Pfund Dandelsgewicht (Ib., avoir dupoix) 

su 16 Unzen = 153,592 9, 28 Yiund = ı Quarter, 

ı Quarter = 1 Bundredweight (Ewt), 20 Hundred- 

weights = 1 Tonne = 1018,04 fq, 1 Fiund Tron- 

awiht = ICH = 12 Unzen (02), zu je 20 

Pennyweights (dwts), zu je 24 Grams (p\. 

Ztantsverfafiung ift die einer erblichen bes 

ichräntten Nönigsherrfchaft niit, dem Parlamente 

verantwortlichen Staatsbegmten. Das Parlament 
beitcht aus dent Haufe der Lords (House of Lords) 

u. dein Haufe der Geineinen (House of Commons). 

Heerweſen. Tas Heer beftcht aus dent ſtehen ; 

den Heere (1386: 114.000 Manu), den Mitizen, 

der Neomanry, deu Freiwilligen (Sollſtärke 1386: 

500.000 Mann mit 285.000 erden‘. Karben: 

Rot, Blau, Reif. 

IT. Geſchichte: 

Bis ind 1. Jahrhdt. u. Chr. von Kelten unter 
versehiedenen Fürften bewohnt (Briten in 
England, Ayınrır in Wales, Pilten und 
Scoten in Zchottfand, Gälen in Irland). 
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1. Ihrhaen Chr. hit 110 teilweife röm. Rrov. 

150 1056 Angetiüchfiiche Zeit. Die Angelſachfen 
ariinden 7 Nöninreidhe, welche 

527 zum Königreiche England vereinigt werden. 

2% Ihdt. verwüſtende Einfälle der Tränen. 

SI1—001 Englands Blüte unter Alfred d. Gr. 

1016 Knud d. Große v. Tänemark erobert England. 

1037— 1058 angelfächſiſche Könige. 

1066 Die Normannen unter Herzog Wilhelm 
erobern England: der lette angeffächjiiche 


Zonig Barald füllt in der Schlacht bei 
Haitinas. — 
10561154 Normänniſche Herrſchait. Anſou. 


1151485 Das Baus Plantagenet oder 

1215 Nohann ohne and gibt in der Mazna 
Charta (libertatum) Die Grundlage der 
engl. Berfaffung. 

1283 Wales wird unterivorien: der ent. Mron 
drinz erhält den Titel „Prinz dv. Wales”. 

13381153 Wiederholte Kriege um Frankreich 
mit den franzöñſchen Königen. (Roſe. 

115111853 Bürgerkrieg der Weißen u. der Noten 

1183 Tie Zöhne Eduards IV. von ihren Thzint 
Richard von Hinuceiter ermordet. 

1185 Diejer,. als Richard IT. Aönig von England, 
d. legte Blantagenet. fältt gegen Heiurich VII. 
Tudor bei Bosworth. 

1135—1603 Tas Haus Tudor. 

1538 Die engl. Kirche wird durch Heinrich VIIL. 
von Rom losgerifjen und unter den König 
geiteflt. 

1536—1538 Die Möjter werden aufgehoben. 

1552 Eduard VI. führt die Reformation vollftändig 
durch. 

1553—1558 Qönigin Maria jucht die kath. Reli 
gion wieder einzuführen, verfolgt d. Proteſt. 

1571 Königin Eliſabety begründet die angliknu. 
Ztaatstirde. 

15838 Tie jpan. Kriegsilotte (Arntada) vernichtet. 

1600 Tie engl. ofind. Kompagnie gegründet. 

1603—1688 Tas Haus Ztuart. 

1603 Jakob I. vereinigt Fugland, Yrland und 
Schottland unter jeiner Rerfon. 

1628 Kart I. bewilligt die Vetition of Reights. 

1641 Tas Parlantent erflärt fich für unauflöglich. 

1613— 1647 Bürgerkrieg zwifehen den Barlanıents> 

u. den Königl. Irupvent. 

Ter zu den Schotten geflüchtete König an 

das Parlament ausgeliefert. 

30. Jan. König Karl I. entbaudtet, England 

zum Fsretjtaat, Oliver Cromwell zum Vord- 

Lieutenant u. 

zum „Broteltor dev Revubtit” 

die Navigationsalte erlaifen. 

Karl IE. durch das Heer u. das Parlament 

auf den Thron geſebt. 

Auf Karl IT. folat deſſen zum Katholiziämus 

übergetretener Bruder Jakob II. 

Wilhelm v. Tranien, Erbſtatthalter v. Hol 

land, Gemahl v. Maria,d. Tochter Jakobs II.. 

von den bedrohten Proteſtanten gerufen, 

verdrängt Yatob U. 

1689 Erlaß der „Dellaration of Nights". 

1689-1714 Wilhelm ITI von Oranien u deſſen 


16417 


16419 


1551 ernannt: 
1560 
1685 


1688 
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Schwägerin Anna Stuart; d.5 Königreiche 
erhalten den Namen „Großbritannien“. 

718 Tas Haus Dannover. 

1714 Weorg I, Kurfürjt von Hannover 
den engl. Thron. 

1715 Auiftand der Anhänger Jakobs II. 

1792 2. Aufitand der Jakobiten: Schtacht bei 
Culloden. 

I736—1761 Krieg mit Frankreich. 

1763 Erwerb von Kanada, Florida, Tabago ꝛc. 

1TTE—1783 Vergeblicher Kainpf gegen die nufr 
ſtändiſchen nordamerit. Stolonien. 

17031814 Dit Unterbrechungen Kriege gegen 
Fraukreich. 

1798 Seeſieg bei Abutir. 

1805 Zeejicg bei Trafalgar. 

1807 Beſchießung Kopenhagens 

1808 Yandung eines engl. Heeres auf der pyre; 
näiſchen Batbinfet. 

1812 —1814 Krieg gegen d. Verein, Ztanten d. 
Nordamerika. 

1314 Fr zu Paris. Eriverb dv. Malta, Tabago, 
Islte de france, Temerary, Kapland, Eeylon, 
Helgoland u. n. n. Befigungen. 

1820 Sefegt. Gleichſtellung d. Katholifen mit d. 
Proteſtauten. 

1332 Vermehrung d. Parlamentswähler. 

1846 Aufhebung dev Kornzölle, Einführung der 
Eintonmtenitener. 

1847 Siegreicher Krieg gegen China, Erwerb v. 
Hongkong. 

1853—1856 Krieg gegen Rußland (mit Frankreich. 

der Türkei n. Sardinien; Krimkrieg). 

Furchtbarer Aufſtand in Indien. 

Die oſtind. Regierung von d. Oſtind. Han 

delsgeſellſchaft auj Die Nrone übertragen. 

Im Bereine mit Frankreich Krieg gegen 

China it, 

gegen Merito. [wähler. 

Neue Vernichrung d. Zahl d Parlaments» 

Ziegreicyer Krieg gegen König Theodor v.. 

Adeffinien. : lreich erftärt. 

Tas —— englifche Reich als Kaiſer 

Cypern wird beſett: Kriege mit Afghani- 

ſtan, gegen d. Zuluͤs u. Boers in Südafrita. 

n Irland entſtehen Unruhen. 
gyvpten wird beiegt: der Sudan geht 
an den Mahdi verloren, General Gordon 

1883 getötet. . 

Vertrag mit Teutichland wegen Neuguineas. 

Tie Zahl der Abgeordneten des Pariaments 

wird auf 670 verinehrt, eine neue Erivei- 

terung des Wahlvechte8 vorgenommen. 

Birma wird den ind. Kaifertum einverleibt. 

5Svjähr. Negierungsjubiläum der Königin 

Viktoria. s 

Groffe 1) Yul.. geb. 1828, deutſcher Dichter; 

2) Theodor, geb. 1829, heutfcher Maler. 

Größe; Großenwahn. 
oroßeu, im, R 
Großenhain, Stadt im König. Sachſen, Kreish. 

Dresden, 11.000 Einw. 

Großfürft, Großfürftin, Titel der Brüder und 

Schweitern, der Söhne u. Enkel des ruff. Kaifers. 


befteigt 


185 
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x. 


18x00 


1862 
1867 
1868 


1877 
1878 


1880 
1882 


1884 
1885 


1886 
1987 


Groffe — Grottger. 


Großglodner, Gletſcher an der Grenzmarf 
von Tirol, Kärnten ıı. Zalzburg, 4707 ın hoch. 

Sroßstälonan. Ziche Gloqau. 

Großgörſchen (Lütßen), Dorf in der preuß. 
Provinz Sachſen; Be 1813 Sieg Napoleons 
über die verbindeten Preußen u. Ruſſen. 

Großherzogstroue. Großherzöge führen die 
gegenwärtig übliche Königskrone, innerhalb 
weldyereine Fürjtermüge füch befindet. Ziche Viſd. 

Großhundert = 120 Stück. 

roßinduftrie: Fabrikbetrieb. 

Großinguifitor: oberit. Glaubensrichter, früher 
in Zpanicn niit, befonderen Rechten auägejtattet. 

sroßift: Großkaufmann. 

Großs-stifindn, Fleck, Banat, Ungarn, 19,800 Ew. 

Großkophta, im vorig. Jahrhdt. Titel des Vor» 
ftehers einer geheimnisvollen Kreimaurerderbüns 
dung, der fogen. ägyptifchen Maurerei. 

Großfrenz: Hohe, oft höchſte Klafie von Orden. 


Großmadt: durch Machtſtellung hervorva 
gender Staat, in Europa jegt 6: Teutſches 
Reit, Branfreich, Großbritannien, Italien, 


Scfterreich, Nußland. 

Großmaſt: Hauptmaft eines Schiffen. 

Großmeifter: Titel des ae Vorftehers 
eines Ritterordens, z. B. der Johanniter ꝛc. 

Großmogut, chem. Bezeichnung fir d. mohant. 
Kaiier (Schah) von Andien. 

Großottersleben. Dorf im 
Magdeburg, 5723 Einw. 

Großraa: die unterſte Nana am Großmaſt. 

Großröhrsdorf, Fabrifort im König. Sachſen, 
Sreish. Bauden, 5543 Einw. 
. Großrufjen, der bedeutendite ruffifche Stamm, 
in Europa u. Ajien gegen 40 Dill. Menfchen. 

Großrußland, mittlerer u. bedeutenditer Teil 
de3 europäifhen Rußland, 2.281.210 qkın mit 
26.364 800 Einw. 

Großſchönau, Fabrikort 
5934 Einw. 

Großſiegelbewahrer: Bewahrer des großen 
Staatsſiegels; in England der vordfangler, in 
Fronkreich der Yuftizunmifter 

Großtanfend = 1200 Stüd. 

arößtenteife, 

Groß:Benebiger, Berg der Zalzburger Alpe, 
3675 m hod). 

Großvieh: Pferde und Mindvich. 

Großwardein, Stadt in Ungarı, 32.000 Ew. 

Großwefir ıtürt.: Viſiri-Aaſam oder Sadr« 
Nazan), in der Türkei der 1. Staatsbeante. 

Großwürdenträger: Beanıter in höchſten Range. 

Brot, Kat. geb. 1813, ruf. Sprachforſcher. 

Grote 1) (Ivr.: Brot), George, I794— 1871, 
engl. Geſchichtſchreiber; 2) Hermann, geb. 1802, 
deutfher Minze und Wappenkundiger. 

Grotefend, Georg Friedr., 1775—1853, deutſcher 
Altertumsforſcher. 

grotest: feltfam, wunderlich. 

Groth, Klaus, plattdeut. Dichter, geb. 1819. 

Grotjohanu, Phil., geb. 1841, deutſch. Zeichner. 

Grotius, Hugo, 1583—1645 , holländ. Rechts 
lehrer und Staatsmann. 

Grotiger, Arthur, 1837—1867, poln. Maler. 


\ 


preuß. Regbez. 


im Könige. Sachſen, 
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@Wrove «(fpr.: Grohw) Id Sir Nliltione Rob., 
neb. 1511, engl. Naturlundiger, 2) Zir George, 
aeb. 1520, engl. Aaumeijter, Schriftfteller und 
Muſikgelehrter. 

Groveſches Element, eines der Mittel zur Er» 
zeugung von Berührungs Eleltrizität, e3 beficht 
aus Zink in verdünnter < hweletfäure u. aus 
Platin in bverbiinnter Zalpeterfänre. 

Gruber: Mafchine zur tiefen Yoderung des 
Aderbodens. 

Grube, Aug. Withh., 115-1384, dentjch. Schul · 
ichriftitelter. 

rubengag, in Zteinlohlengruben u. Sümpfen 
ſich enftwidelndes farb» und geruchloies Gas, 
verbrennt mit Luft dermifcht unter heftigen 
stnalten. Ziche fehlagende Wetter. 

Grubenwaffer heißt das auf der Zohle eines 
Bergwerles fi ſammelnde Najier. 

Grunde: Kohle, Niüditand der Braunkohlen- 
deftiffation, inden Srudeöfen, Heinen och» 
öjen, al8 Breunftoff benüßt. 

Grumbach, Wilhelm v., geb 1503, hingerichtet 
1567, deutſcher Ritter. 

Grumbfow, Friedr. Wilhelm d., 1673 -1739, 
vreuß. General und Ztaatsmann. 

Grummet u. Grumt: grün gemähtes Gras, 
Nachheu. 

Grün, Anaftafiıs, Schriftſtellername ĩ. Anton 
Alerander, Graf von Auersperg, 18061876, 
deutich.öfterr. Dichter. 

Grünberg, Stadt der Brov. Schlejien, Regbez. 
Kann 14.398 Einw., Weinbau. . 

rünbuchweizen chnellwachſender), als Grüns 
futter dom Frühjahre an alle 8—14 Tage neu 
gefäeter Buchweizen. 

Grund, zu Grunde richten. 

Grundeder, Heiner Zee in Zteiermarf, Ceiter.: 
aus ihm fließt Die Traun. (ruht. 

Grundfläde: Fläche, auf welcher ein Körper 

Grundhaare: die feinen weichen Winterhaare 
der Zäugetiere. 

Gründling (Grekling), Flußfiſch der Familie 
der Karpfen, wohlfchmedend. 

Grindonnerftag (Autlaßtage: Tonnerstag vor 
Oſtern; voltstümlich ift Folgende Ableitung der 
—— grün: weil in der alten Kirche 
an diefem Tage die Büßer (die dürren Zweige) 
als Diitglieder der Gemeinde «grüne Zweige) 
wieder aufgenommen Wurden. 

Grundrente: Eintommen, welches dem Cigen- 
tümer des Bodens zufließt, ohne daß er den 
Boden jelbft bearbeitet oder Kapital für defien 
Bewirtſchaftung hergiebt. 

Grundtvig, Nikolai Fredr. Severin, 1783 bi8 
1872, dän. Dichter, Schriftfteller, Gottesgelehrter. 

Grundzahl im Gegeniag zur Ordnungszahh: 
die gewöhnlichen Ziffern 1, 2,3 :c.: Ord— 
nungszahlen geben die Oxdnung. den Mang, 
die Kilaſſe an: der erfte, der fiebente :c. 

Grüneberg, Herm Jul., geb. 1827, deutſch. 
gewerbl. Erfinder (befonder8 auf dem Gebiete der 
Chemie) und Großfabrifant. 

Griüneifen, Karl (von), 1802—1878, beutfcher 
evang. Gotteägelehrter, Dichter und Runftfchriftft. 


Grünenwald, Jal. geb. 3821, deutfch. Maler. 

Gruner 1) Kultus von, 1777-1820, preuf. 
Staatsmann und Baterlandäfreund; 2) vudwig, 
1301— 1882, deutich. Kubdierftedher. 

Grünerde, mehrere Arten ariner erdartiger 
Gefteine, als Farbe, Dünger benigt. 

rüner Tiſch: mit grünem Quch bezogener 
Tiſch: Schreibtifch; Spieltiſch. 

griiner Turban: votes, blanquaſtiges, mit 
grünem Tuch umzogenes türk. Fes, auszeich 
nende Kopfbedeckung d. Nachtonimen Mohameds. 

Grünes Vorgebirge (Rap Werde), die weit. 
Spige Afrikas. 

grünes Wachs, Hausmittel gegen Warzen und 
Hühneraugen. Zubereitung: Schmilz 12 Zeile 
gelbes Wachs mit 6 T. Wichtenharz, 4 T. Ter- 
pentin u. 1 T. Grünipan. 

Grunewald, preuß. StantSforft bei Charlotten: 
burg, darinnen ein fönigl. Jagdſchloß. 

Grünfutter: grün gemähtes "Futter, enthält 
nıchr u. wertvollere Yutterbeftandteile ale das 
Her. Auf Wieſen, die mit dichtem zäheın Graſe 
bejtanden find, mähe morgens früh, lodercs, 
faftiges Gras fpüter. Flir Zonn: u. Feiertage 
wird Vorrat eingebracht. Als Aufbewahrung® 
ort dient am beften ein an einem ſchattigen Orte 
aufgefchlagenes Yattengerfijt (auch zum Zrodnen 
von naß eingebrachten oder ganz jungen Futter 
geeignet). Die Wirkung d. Grünfütterung Außert 
tich bei den Kühen in rafcher und deutlicher 
Steigerung der enge u. des Fettgehaltes der 
rue. Der Uebergang zur (Yrünfütterung muß 
jeher vorfichtig gefihehen, um Nufblähung zu ver 
hindern. Anfangs ntifche den jungen Klee ınit 
@erjtenftroh, ſpäter find pailende Miſchungen 
der einzelnen Grünfuttererten unter einander 
G. 3. Gras, Grünroggen oder Grünmais mit 
Klee, Luzerne oder FZutterwide) angezeigt. 

Grünmais, fehr wertvolle Futterpflanze (bei. 
in warmen, trodenen (Begenden), Wird Mitte 
Mai gefärt «wähle frühreifende Arten, mit 
mittelgroßen gelben Körnern, 2—2,2 HI auf 
1 ha), entwidelt fi) in etwa 2 Monaten, kann 
2 mal im Fahre gebaut werben; Ertrag: 50 
bis 70 metv auf 1 ha. 

en grüne Farbe, aus Kupfer gewonnen, 
giftig. 

Gruppe (5. B. von Menſchend. 

gruppieren (in Gruppen ftellen). 

Grufon, Herm. geb. 1821, deutfcher Eifenin- 
dujtriefler. 

nrüßen: Der Niedergeftellte begrüßt zuerſt den 
Höheren, der Jüngere den Nelteren, der Herr 
die Dame. Höhergeftellten gegenüber wird ber 
Gruß mit einer leichten Verbeugung begleitet; 
befonder3 hochgeftelite Perfonen werden uuf ber 
Straße gegrüßt, indem man ftchen bleibt, fich 
gegen fie wendet nnd, wührend fie vorilbergehen, 
en Hut mit einer Verbeugung abzieht. ( Frauen 
machen dabei einen Kids.) Deänner grüßen auf 
der Straße durch das Nbziehen des Hutes, 
Frauen durch eine Nopfneigung. Der Händebrud 
tft nur unter guten Belannten u. erft nach dem 
Abnehmen des Hutes zuläffig. Die Grußworte 
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foffen der Tageszeit entſürechen u. Hart. Deut 
lich ausgeiprochen werden (alſo nicht um 3 Ahr 
abends: „Mahlzeit“ od. „N'Mörgen“ cy: acht 
mean mit einer Perfon, weiche gegrüßt wird, jo 
grüßt man ebenfall®. Bor höchgeſtellten Frauen 
und Borgejegten bededt fic dev Mann erft, wenn 
er von denfelben dazu auigefordert wird. 

Grützner, Eduard, geb IS16, deutjcher Maler. 

Gryphius, Andr., 16165 — 1661, deutsch. Dichter. 

Gſelifels, Thcod., geb. 1819, deutſcher Kunſt 
ichriftſteller. 

Guadalachara (jvr.: Gwadalachara) 1) Stadt in 
Merico Jalisco, 1.) Ew.: 2) Stadt in’ Spa 
niet, 8500 Ew. 

Guadalaviar (fpr.: Uadalavjar), Fluß in Dit 
jvanien, mündet ing Mittelmeer. 

Guadalquivir Gprich: Uadalkiwihr), Flug im 
jüdlichen Spanien, 502 kın lang. 

Guadeloupe (prich: Gwad’luhb), franzöf., 
Inſel der Kleinen Antillen, Wejtindien, 16503 qfut, 
130.000 Einw. 

Huadiana (fpr.: Uadjaua), Strom in Spanien, 
mündet im den Mtlant. Ocean. 

Guadir, Stadt, Granada, Spanien, 12.009 Ew. 

Guanagıtato ıiprich: Gwangachnatod, Hauptjtudt 
des gold⸗ u. fülberreichen gleichnamigen Stantes, 
Yterito, 55.000 Einmw., Univerſität. 

Guano, Dungmittel, gebildet durch maſſenhafte 
Anfammfung der Nuswurfitoffe von Scevögeln, 
auf Peru, den ChinchasInſeln, Bolivia, den 
Südſee-Inſeln u. a. nı., bef. vorteilhaft für körner; 
tragende Aderirüchte, Sartoffeln, Zuckerrüben, 
u.d. fog. Handel8pflanzen. 

Guardian (: Wächter), bei einigen Bettelorden 
(Rapuzinern, Franziskauern) Titel des Mofter: 
vorſtehers. 

Guarini, Giov. Batt. 1537 — 1612, ital. Dichter. 

Guarneri, Name einer Familie von Geigen— 
machern in Cremont, etiva von 1650 — 1715, am 
berühmteſten Giuſeppe Antonio, arbeitete etwa 
zwiſchen 1725 und 1740: feine Geigen zeigen 
vielſach da8 Zeichen 111. 

Guatemala, Bundesfreiſtaat in Miittel— 
Auerika, 121.140 alu, 1.322.514 Einw. Haupt; 
ftadbt: Guatemala, 58.000 Cinw. 

I. Sand und Peute. 

Bodenbefhaffenheit: fruchtbares, land⸗ 
ichaftfich fchönes, abwehstungsreiches, gut be⸗ 
wäfiertes Bebirgsland mit Hochebenen und Vul⸗— 
tanen (thätigen wie erfofchenen), nicht jelten jind 
Erdbeben. Witterung mild und gefund bis 
auf die nicberen Tüftenitriche. Naturerzeug: 
niffe: ſehr reihe Tierwelt, fojtbare Dölzer, 
Kaffee. Bevölkerung: Weiße, Indianer, 
Mifchlinge (Ladino3 genannt), meiſt fanfte, ar» 
beitsſaute, gefällige Menfchen ; Biidung uud 
Handel gering: Hauptausfuhr (1886): Naffee 
(75 0. Münze: Peio (Dollar, Piaſter) zu 
8 Realen od. 100 Cents = 4,05 M. (in Wirt 
lichlkeit = 3,70 M.), Mafe, die mtetrifchen. 
Staatsgewalt: 1 Yräfident (vom Wolfe auf 
+ Jahre gewählt), 3 verantwortl. Vlinifter, Ab- 
aeordnetenhaus (32 Mitgl. auf A Jahre), Staats⸗ 
vat (24 Mitgl.). # B 





Gritgner — quillochieren. 


IL. Geichichte: 

1324 Eroberung durch Den Spauier Pedro De 
Alvarado. Vernichtung der dorgeiihrittenen 
Bildung der Ureinwohner. 

1821 Sturz d. fpan. Herrſchaft: Guatemala tritt 
dem mittelanerif. Staatenbunde bei. 

1839 Austritt aus diejem Bunde, Dürgerfiche Un— 
ruhen. 

18451865 der Deftize Carrera an der Spiße 
des Staates 

1880 unglücklicher Krieg gegen Salvador. 

Guayatbaum. Siehe Yodgolz. Guaiakharz— 
erhärtetes Harz des Pockholzbaümes, ſchaveiß ı. 
harutreibendes Mittel. 

Guayana (prich: Gwajauad, Land in Süd: 
Amerika zwifchen dem Atlant. Dcean, dem DOri- 
noto und dem Amazonenſtrom; 452.000 akm mit 
350,000 Eimv, meift Indianern. Es zerfällt in 
5 Teile: D Britiſch Gnayana, D Niederländifch> 
Guayana, auch Surinam genanut, 3) Franzöſiſch 
Guayana (Eanemme), 4) Braftliich Guayana, 5) 
Guayana v. Benezuela. Im Innern find 9 
Negerfreiſtaaten von ſogen. Maron-Negern und 
zwar der der Auca-, der Cottica; und der Zu 
ramaca «Vleger. 

Gunayaquif qprich: Gwajakihly, Scehnfen von 
Ecuador, 40.000 Einw. [27.093 Ew. 

Guben, Stadt im preuß. Regbez. Franffurt, 

Gudtaften: Kaſten, in dem Bilder durch ein 
Berarößerungsglas zu fehen find. 

Gude Hans Freder., gcb. 1823, Landfchaftsmaler. 

Gudram, mittelhochdeut. Volksgedicht, wahr⸗ 
fcheinfich um 1190 von einen öſterreich. Dichter 
verfaßt, behandelt die Zage von der Königs 
tochter Gudrun, welche durch einen Seeräubers 
König geraubt, aber durch Bräutigam ı. Bruder 
wieder bejreit wird. 

@uelfen «fprich: Gwelfen: zur Seit der 
Hohenitaufen Barteiname file die Anhänger des 
Bapittums und Gegner des Kaifertums. 

Gueret prich: Gereh\, Hauptitadt des franz. 
Tevart. Ereufe, 5009 Einw. 

Guerife, Dtto von, 1602 - i686, dentſch. War 
turtundiger, Bürgermeiiter von Vlagdebura. 

Guerillas (jvr. Gherilljas: fpan.): Freiſcharen; 
Suerillatrieg: Keiner Krieg, def. in Spanien 
u. dem ehem. ſpan Südamerika angewandte Kriegs⸗ 
art mittels zuſammengeraffter, meiſt wenig ge* 
übter Haufen. 

Guerin (jpr. Gheräng), Pierre Narciſſe, Baron, 
1774—1833, franz. Maler. 

Guernfey (pri: Gernfid, engl. Inſel im Kanal. 

Guerrero (fpridy: Sherrchro‘, Staat von Me- 
rico, 66.447 afın, 309.000 Einw. 

Guicciardini (ipr. Guitſchardini), Francesco, 
1182 — 1510, ital. Geſchichtſchreiber. 

Guide (ipr. Ghid): Führer, Wegweiſer, auch: 
Stabswache, Leibwache. 

Guidi, NAleſſandro, 1650—1712, ital. Tichter. 

Guido v. Arezzo, geb. um 990, + um 1050, 
Benediktinermönch, Muſikſchriftſtelier. 

guillochieren prich: gijoſchieren): auf Metall: 

Nähen regelmäßige Linten al3 Verzierung (meilt 

mittels Maſchinen) eingraben. 


Guillotine (fprich: Ghilljotin): Fallbeil, LQöpf⸗ 
maſchine. 

Guinea 11 Bufen von, der größte Meer— 
dufen in Wejtafrifa mit den Golfen von Benin 
und Biafra; 2) Küitenland in Weſtafrika, den 
Meerbufen von Guinea umfchliegend mit deut» 
ſchen, franzöſiſchen, enalifchen, jpanifchen, portu> 
giefifhen und holländiſchen Niederlaifungen. 

Gninee ijprich: Ginni). engl. Rechnungsmünze 
(früher Goldmünze): 1 Pfund u. 1Schilling = 
21,45 Mark. liranz. Bildhauer. 


Gnirlande ufprich: GHirlande): Bluuenge; 
toinde. 

Guitarre, ein ſechsſaitiges Mufikinftrument, 
dus ohne Bogen geipielt wird. 

@uizot (jpr.®hifo), Françcois Pierre Builfaume, 
17871374, franzdi. Staatsmann. 

Gulden, öfterreih. = ? Mark deutfcher Reichs⸗ 
währung. 

gültig (giltig). (geborner Reiter. 

Sum, Abteilung freiwilliger algierifcher ein» 

Gumdinnen, Hauptitadt d. gleichnan. preuß. 
Regbez., 10.140 Einw. 17747 Einw. 

Gummersbach, Stadt im preuß. Regbez öln, 

Gummi, Art der Pflanzenſäfte: Arab. Gunimi 
(pon einer Akazie), Zenegal-, Miitral- Gunimi. 
&, elaſtikum (ſiehe Kautſchut): fließt als verdich · 
tete Maſſe aus manchen Baumen von ſelbſt aus 
u. erhärtet zu durchſichtigen getropiten Maſſen. 

GGummifluß, Baumkrankheit, beſonders der 
Steinobfigewächſe Glirſche, Pfirſich »chy. Wer 
bütung? Achte darauf, daß dem Baume mög— 
lichſt viele Knospen bleiben: vermeide es, dem- 
ſelben während der Wachstumszeit größere Wun- 
den beizufügen; lodere während derjelben den 
Boden fleißig. 

Gunmigutt, gelbes Gunmiharz, Ausfluß aus 
dem oftind. Gummiguttbaume: Malerfarbe: 
bei guten G. muß die Farbe rein jein. 

Gummiharz, Gemenge von Harz u. Gummi, 
ans Pflanzenſäften gewonnen: Opium, Ammo- 
niat, Myrrhe, Weihrauch. 

Gunſt, zu Gunften. 

Gunther, in der Ribelungenjage, eıner der 3 
burgundifchen Könige, Bruder Kriemhildens. 
Gatte Brunhildens, auf Kriemhildens Befehl 
getötet. 

Günther, männl. Vorname: Kriegsherr. 

Günther 1) Joh. Chriſt. 1695—1723, deuticher 
Dichter: 2) Anton, 1783—1868, kath. Weltweiſer. 

Gurgelwaſſer: Löſe 1 Kaffeelöffel voll Vorax 
in Mol Waſſer. 

Gurte, and Aſien ſtammende Wilanze der 
Kürbisartigen, fordert warnıe jonnige Lage, gu— 
ten Boden, Mäftige Düngung. Lege die Kerne 
einige Zoll von einander entfernt in eine 
Furche, binde die Ranfen an, bei Trordenheit 
aiege (nur morgens) ausgiebig. Dantbare Arten 
find: Chinef. grüne Traubengurke, mittellange 
arine Erfurter, grüne Arnjtädter, weiße, grüne 
Schlangengurke. 

Gurkeutraut. Siehe VBorretſch. 
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Gurko, Joſef Wladimirowitſch, 
ruſſ. Heerführer. 

Gürtler finden, wenu Mangel an Mitteln 
die Errichtung eines eigenen, meiſt auf fabrit— 
mäßige Berftellung eines Gegenſtondes anye 
wiefenen Geſchäftes unmöglich macht, lohnende 
Bejhäftigung nicht nur in Fabriken für Lam— 
pens, Neufilver», Stlempner» und ſonſtige Metall: 
waren und in eigentlichen Gürtler-Werktſtätten, 
fondern auch in Lederfabrifen, Anftalten für fo- 
genannte Gafanteriewaren, bei Zelegraphen-, 
Ga3> und Wafferleitungen. Lehrzeit mit Aoit- 
geld ift auf 4 Jahre berechnet. Es genügt die 
Bildung aus ber Bollsihule. doch möge Frei: 
handzeichnen und Modellieren jleikig betrieben 
werden. En das weitere Fortlommen iſt es 
rätlich, jich außer der Kenntnis des Cifelicreng 
und Bronzierens auch die des Vernickelns zu 
derichaffen. 

Guß, Mehrzahl: Güſſe. 

Gußſtahl (engl.e: cast steel: Stahl, durch 
Wiederichnielzen von Rohſtahl unter Abſchluß 
der Luft» und Feuergaſe gewonnen, um 1710 
von dem engl. Uhrmacher Huntsman erfunden, 
von Kruvp 1m Eſſen (ſiehe dieſen) u. Diener in 
Bochum zur eigentlichen Bedeutung gebrarht. 

Guſtav, männl. Vorname deutfchen Urfprungs: 
Guntſtaf: Kriegsſtab, Held. 

Guſtav II. Adolf, 1611 — 32 König von 
Schweden, der die Königsmacht im Imern mehrte, 
von Rußland Karelien und Ingermanland, von 
Polen Livland u. Eſthland erwarb, 1630 nad) 
Deutichland kam, die Yroteftanten dort fchüg: 
send und dasjelbe fat ganz eroberud, und am 
16. November 1632 bei Fügen fiel. 

Güftrew, Ztadt in Medleunburg- Schwerin, 
13.000 Einw. 

aut: zu qute kommen, halten: gutheigen. 

Gutenberg, Jodann Gensfleiſch zum, der Er- 
finder der YBuchdruderkunit, geb. um 1400 in 
Mainz, 1424114 in Straßburg, F 1467 0d. 68. 

Gütersloh, Ztadt im preuß. Regbez. Minden, 
5356 Einw. 

Guttaperda: Harziger Duft eines indiſchen 
Baumes, dem Rautſchut ähnlich. 

Gutfow, Karl, 1819-1873, deutich. Zchriftjtelf. 

Gwatior N brit. ind. Vaſallenſtaat, 82.150 atır, 
242 Mill. Einw.: 2) die gleichnam. Hauptſtadt, 
60.009 Einw. 

Gyges, König von Lydien, etwa don ESI—EN1 
v. Ehr.; er joll einen unficytbar machenden Ring 
bejejien Haben, daher King Des Gyges: un: 
ſichtbar machende Kraft. 

Gymuagſium: Platz für Leibesübungen; Ge— 
lehrtenſchule, ſie bereitet auf die Univerſität vor. 
Gymnaſtik: Turnkunſt. ſdelhölzern 

Gymnoſpermen: nacktſamige Pflanzen (RANa— 

Gynäceum (griech): Frauengemach. 

Giynälolonie: Yehre von den Frauenkrankheiten. 

syona üpr. Dion), Ortſchaft in Ungarn, 
10.200 Einw. 

Gyöngyös pri: Diöndiöfch), 
Ober Ungarn. 16.000 Einw. 

Gynla (Betes), Ortſchaft in Ungarn, 13.000 Ew 


geb. 1828, 


Ztadt in 


rn 
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H bedeutet als römiſches Zahlzeichen 200, in 
der Chemie Waiferftoff (Hydrogen), in d. Muſik 
(h) einen der 7 Stammtöne der Notenordnung 
(ital. und franz. Si). 

$ Siche Heltoliter. 

bi.) Abkürzung fiir hujas (mensis ; lat.): 
diefes (Dionats). ha (ha): Hektar. 

Haag (8’Gravenhager, Stadt in Südholland, 
Siu des Königs der Niederlande, 123.00) Ew. 

Haan, Landiemeinde d. preuß. Rheinprov., 
Regbez. Düffeldorf, 6861 Einw. 

Haar, Härchen. 

Haar (die: auch Sanrftrang), lahler Bergrücken 
in Weltfalen, biß 330 m —8 Salzquellen. 

Haardraht, feinſte Art von Hold, Zilber- :c. 
·Draht. 

Haardt, weinreicher Höhenzug in der Nheinpfalz. 

Haare 1) der Bilanzen, in die Länge gezogene 
Zellen der Oberhaut, oft mit Saft nefüfft 
(Drüfenhaar) oder mit einer ägenden Flüſſigkeit 
(Brennhaare, Neffeln: 2) der Tiere, Neben 
gebilde der Haut, liegen mit der Haarwurzel 
GZwiebel) zwifchen Taladrüfen in dem Haar- 
balge, einer flaihenfürmigen Wertiefung der 
Dberhaut. Sie wachfen nur von unten, jind 
hohl und mit einer Klüffigfeit erfüllt, weiche 
ihnen die Farbe verleiht, ſich aber mit zuneh- 
menden: Alter verliert. 

Haare, ausgefaffene. Sicht Kahlkopf. 
PN hären (hirenes leid: rauhes [Büßer ] 

kleid). 

Haarlem (Garlem), Stadt in Nordholland mit 
bedeutender Blumenzucht, 24.000 Einw. 

Haarröhrchennefäfle (Kapillargefäſſe): die legten 
feinjten —— 7 der Blütgefäſſe, oft noch 
ditnner als ein Kopfhaar. . 

Haarſalbe: Yöfe in der Wärme ein Täfelchen 
weißen Wachſes in I! Shoppen Süſimandelol 
oder Baumöl. Iſt cs Nüiia, fo gieße die Auf- 
iöfung von ı Kaffeelöffel voll Salz in einen 
vöffel Tochenden Waffers dazu und rühre es, bis 
es dick ift, darauf fchlitte noch ı Kaffeclörfel vofl 
Berubalfanı u. ı Vöffel vol Brauntwein dagıt. 

Haarwuchs (Beförderung deßjelben): ID Waiche 
den Kopf mit einer Abkochung don Klettenwur 
zeln din Wein, Bier oder Waffer) abends im 
waren Zimmer und trodne ihn gut ab: >) 
reibe die Kopfhaut mit einer Yöfung von 3 9 
gereiniater Zoda in 300 q Waffer ein. 

Habatuk, iSraelitikher Prophet, m 600 dv. Chr. 

Habeadtorpudafte ıbabeas corpus dlat.): 
„Tu ſollſt den Körper haben“: Bezeichnung 
für einen HaftbefehD, in England das (Hefeu 
(Akte), dent zufolge feın Engländer ohne rich: 
terliche Interfuchung im Gefängnifje gegalten 
werden kann. 

Habelichwerdt, Stadt im preuß. Regbez. Bres+ 
Tau, 5597 Einw. 

Saberfeldtreiden, in Dberbayern eine Art von 


H — Hadrian. 


Boltdgericht über Geiz, Wucher, nuſittlichen 
?ebenswandel, auch der Veantten oder Seiftlichen 

Habicht. Raubvorel der Familie Falken. 

Habichtswald, Berqrücken in der Provinz 
Heffen-Naffau, an demfelben Tiegt das Schloß 
Wilhelmshöhe. 

habil: geſchickt, tüchtia. 

babifitieren, ſich: ſich als Lehrer an einer 
Univerüität niederlaffen. 

Habitué (forich: Abitiich): Stammgaſt. 

babituell : gewohnheitsmäßig, anhaltend, 

Habitus: äußere Geftalt, Yeibeshefchaffenheit: 
äußere Haltung. 

Habltus non facit monächum (lat.\: Die 
Kleid (die Kutte macht nicht den Mönch Sprichw.). 

Habsburg, Aura im' Schweizer Kanton YWar- 
gan, Ztammichloß des Fürſtengeſchlechtes der 
Habsburger, welches im DMannesitamme er» 
Tofchen (1700 in Spanien, 1740 in Peutfch- 
fand), in_der weiblichen Pinie als Habsburg» 
lothringiſches Geſchlecht in Defterreich fich fortfebt. 

Hac (via) itur nd astra (lat): Auf diefen 
(Wege) gelangt man zu den Sternen (zum Ruhnie; 
Virgils Aeneis IX, IM). 

Hache (iprich: Aſcheh): Zpeife aus fein ge— 
hadtem, aut gewürztem Fleiſche: Hachieren: 
nit dem Miegemeffer Meinfchneiden. 

Sacienda, ın den fvanifch oder portugieſiſch 
redeuden Teilen Nordamerikas: Landaut. 

HSadbraten: Hade 2 Vid. Fleiſch, zu gleichen 
Teifen Rind», Schweine- und Lalbfleiſch, ver» 
menge fie aut mit 2 Eiern, Pfeffer, Salz. Mus- 
katuuß und fein gewiegter Bwichel, thue fontel 
geriebenes Milchbrot darunter, dan die Maſſe 
zu einem länglichen Ballen gefornit werden kann 
und laſſe dieſen wie ieden andern Braten auf 
allen Zeiten in heißem Fett gelb braten. 

Häckel, Ernft. deutfcher Naturforſcher, geb. 1831. 

Hacelberg (iag.), d. wilde Jäger im Harze. 

Haden, der (4.3. der Haden am Rufe) 

Hadfrichte: Feldfrüchte, welche behackt und 
behäufelt werden (Kartoffeln ꝛc.. 

Hadläuder, Friedr. Wilh., 1816--1877, deutfcher 
Schrüftitelfer. 

Hndney (ivridg: Häcknid, norböftlicher Stadtteil 
von London. 156.000 Eiuw. 

SHadwaldss Haubergsbetrieb), Art von Aus 
nußung des Bodens: wenn der Niedertwald mit 
Ausnahine von Mutterftöden gehauen ijt, wird 
die Erde mitteld Hacke aelodert, der Bodenüber 
zug verbrannt, dann (Betreide, Buchweizen. Nonnen 
aepflanzt und nach 2 Jahren wieder dem Walde 
Raum gegeben. 

Handeln, Landichaft am Ausfluß der Elbe, 
breuk. Regabez. Stade. 


Hadersleben, Safenftadt am Meinen Belt, 
preuß. Reabez. Schlediwig, 7635 Einw. 
Hades, Bott der Anterwelt bei den alten 


Griechen : die Unterwelt felbit. 
Hadrammut, Kiitenlandichaft in 
bien, 1! Mill. Einw. 
Hadrian 1) Publius Aemilius, römiſcher 
Kaifer (117-138 n. Ehr.), bereiſte die Provin« 
zen des Reiches, beförderte Künſte und Wiſſen 


Süd Ara 
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ſchaften: 2) Hadriau VI., 1522— 23, röm. Vapft, em 
Doutſcher, konnte feine Abfichten auf Abſteſlung 
firchlicher Mißbräuche nicht Durchführen. - 

Hadſch (arab.d: mohanı. Wallfahrt nach Mefta: 
Sadichicarab.): moham. Wallfahrer, Pilger, der 
in Metta gewejen ijt. — 

Hafen (Topf: Aufenthaltsort für Schiffeo; 
Hagfengeld: Staatsabgabe für die Schiffe: 
Hafeniotien: finattih augeftellte Yotien für 
den Hafenverkehr: Safenmeiiter: Oberbe; 
amter über die Schiffsbewegungen im Safen 
Hafenzeit: Zeit, im welcher in cinem Hafen 
Die Flut eintritt, ſie ift fir verſchiedene Orte 
verschieden. . . 

Hafer und Haber, Betreidenflanze mit volle 
tonımener Rispe, Gauptfommerfrucht des Nor: 
dens. — Anbau. H. gedeiht auf jedem Boden, 
bei. auf Newriffen, Rodungen, umnebrochenent 
Nee» und Grasland, Tann auch 2—3 mal nadı 
einander gebaut werden. Bereite das Feld im 
Herbfte und füe zeitig im Frühjahr ; die Ernte 
it Spät (Musiantmenge für ı ha, breitwürfig 
2543 ul od. 112-215 Ny., Trillfaat 2,3—3 
bt od. 103-185 t9. — Ertrag auf den 
da: gering 300 kg oder 12 hi, mittler 1300 fq 
od. 23 ht, ſchwer 3600 Ta od. 80 bi u. 1000, 
2500, 4000 Ta Stroh. — Gewicht: 1 yl wiegt 
33—415—60 Tg ; Saathafer foll zwifchen 45 und 
60 ta wiegen und leichte Spelzen bejigen : die 
Reimfraft it von W100 Prozent. — Ver: 
wendung: Rorzügliches Vierdefutter (auch für 
Kälber und Lämmer);.Etroh und Spreu Yutter 
aller Wiederläuer. 

Haferſchleim (Rranfengetränd. Zubereitung: 
Roche 50 q Hafergrütze Ms Etunde lang in I I 
Maffer u. gieb zu der durchgeſeihten Ylüfiigteit 
nach Belieben Eitronenfaft und Zucker. 

Haff (das) : Meer oder Mecereteil : in der 
Ditfee Nanıe von I großen Ztrandjeen (Süßwaſſer) 
mit ichmaler Oeffnung nach dem Meere hin Sri⸗ 
ſches, Pommerſches, Kuriſches Haffo. 

Haffner, Paul Peov., geb. 1820 Erzbiſchof v. 
Mainz. 

Hafis, Scheuis eddin Mohamed, bedentendfter 
Yiederbichter Verfiend und des Morgenlandes 
überhaupt, + 1389 in Zchiras. 

Hay eder): Hecke, Tebendiger Zaun. 

Hngar, Stammesmutter der Ismaeliten. 

Hagebuche (Hainbuche, Weißbuche, Nochbaum), 
Raum der Becherträger, 10—:5 m hoch, mit heil 
ſilbergrauer, meijt Schr platter Rinde, licht Fluß— 
niederiingen u. feuchte Waldthäler, Alter: 80— 
199 u. 400 Jahre, Holz: ſehr Heil, Dicht, feft, 
fhwer: Dauerhaftigteit, als Pfahl in die Erde 
aeranımt, nach 5 Nahren an der Erde abgefauft: 
Berwendung zu Trieben, Schrauben, Babe, 
Reifen, Werfjeugsftielen :c. 

Hngebutte oder Hambutte: Frucht mehrerer 
Rofenarten. 


Hngen, Friedr. Heinr. ven der, 1730-1858, |. 


dentfcher Sprachforſcher. 
Hagen, Etadt in Weftjalen, 29.611 Einw. 
Hngen, einer der Haupthelden des Nibelungen» 
liedes, derfenkte den Nibelungenthort, den gro— 
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Ben Schatz des Nibelungenlandes, welchen Zien 
fried, Krimhildens Gemafl, in feiner Jugend 
erfünmit hatte, in den Rhein , nachdem er it 
in Abwejenheit Krimhildens geraubt hatte, ipäter 
don Krimhilde im Lande der Hunnen getötet. 

Hageunau, Ztadt im Unter Elſaß. 15.000 Ew. 

Haßenbeck, Narl, 13111587, Deich. Tierhändler. 

Saniograph (griech.): Schriftſteller über reli 
giöſe Dinge. 

Häher: Vogelgattg. aus d. Familie d. Raben. 
Arten: Eichelhäher, Tanneuhäher :c. 

Bahn, 1) Auguft, 1792 - i8an, evang. Gottes- 
aefchrter: 2) Roh. tveorg von, 18160— i1860, öſterr. 
Staatsmann u. Reifender, 3) Werner, geb. 1816, 
dentich. Schriftiteller: 4) Hahn. Ida, Gräfin, 
1305-1880, dentjche Schriftſtellerin: 4) E. Hugo, 
geb. 18135, Mifftonär im Namaqualande. 

Hahn, Hahnſcheei: fiche Hühner. 

Hähnel, Ernjt Iuf., ach. 1811. deutſch. Bildh. 


Sahnemann, Samuel Chrifian Friedrich 
UT55—1813, Begründer der Homödopathie 


iſiehe dieier. 

Haymenfug, RPflanze der Zamilic der Nanım- 
teln, artenreich, niftin. 

Hat, Haififch, der Tiger der Meere, zahlreiche 
Fiicharten der Ordnung d. Quermäüler, mit 
mehr oder weniger Walzenförmigem Nörder it. 
furchtbarem Gebijſe. Arten: Hammerbai, Huunds- 
hai, Katzenhai, Riejenhai :c.: von dieſen wird aus 
der Haut Yeder, von anderen aus d. Yeber Thrau 
aewonnen, Diagen u. Floſſen anderer werden in 
China al3 vederbiſſen teuer bezahlt. 

Haidarabad 1) britischer Schußſtaat des Mi 
zanis von Haidarabad: DD Stadt Haidarabad im 
Innern des Dekhan, 355.000 Einw. 

Haidu⸗Bögzormény, Stadt in Ung., 19.000 Ew. 

Hajdu⸗Nanaë (ipr.: Nanaſch). Stadt in Ungarn, 
14.000 Em. 

Haidir-Szoboszlö (ipr.: Schoboplo), Stadt in 
Uungarn 13.000 Ew. 

—— Eiche Heidud. 

Hain: Laubwald. 


Hainau, chineſ. Inſel im Golf v. Tonting. 
30,200 qlur, 2 Dill. Einw. (0933 Ew. 
Kainau, Stadt im preuß. Neabez. Yiegnik, 


ainichen, Ztadt im Aönigr. Zahfen, S500 Ew. 
akeldama (hebr.): Blutacker, der mit dem von 
Judas, d. Rerrater, weggeworfienen Gelde gefauft 
wurde, ſoll jüdlich von Jeruſalem geweſen feit. 
häleln, Handarbeit, aus loje gejchlungenen, 


teicht auflösbaren Maſchen hergeitelit. Arbeits 
ftoft: Goldiaden, Seide. Wolle, Baumwolle. 


Werfzeug: Häfelmadel, ift jtatt der Z pipe mit 
einen Hafen verſehen. 

Hakenbüchſe, ſchwere Büchſen d. 15. Ihhdts.. 
die beim Schießen auf Gabelſtaugen r. aufar 
legt wurden; Toppelhaten (choſſen Bleikugetn 
v. 100—200 a), ganze Haken (Kugeln von 60— 
100 a) :c. 

Safenpimpel. Siehe Areuzichnabet. 

Snfenleiter: mit Sproßen verſehener Bann 
von 3—t am Pünge, am deffen oberem Ende 2 
Halen angebracht ſind. 

Hakim ctürtiſch): Weiſer; Arzt: Richter. 

15 
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Safobate, Handels⸗ u. Hafenplatz der japan. 
Snfel Jeſſo, 41.200 Einw. 

Halacha (Mehrzahl.: Halachet; hebr.: Wandel), 
Gefamtname fir alle in Echrift u. überlickerung 
enthaltenen Lebensvorſchriften d. Israeliten. 

Snlane (ipr.: Alahſch): Fortbewegung eines 
Schiffes mittel® Hichend an Tanen. 

Halali: KRagdruf bei der Hebjagd, wenn das 
neiaate Wild ſich ſtellt. 

Halas (fpr.: Hallafch), Stadt, Ungarn, 15.000 E. 

Halbaffen: durch Kopibildung, Gebißerc. von den 
Affen unterichiedene Nachttiere der heißen Ge⸗ 
aenden der alten Welt, befonder8 dev Inſel 
Madagaskar. 

Halbblut: Tier (beſonders Pferd), deſſen 
Vater Vollblut, das heißt, nauz reiner, edler 
Abſtammung, deiſen Mutter geringerer Raſſe iſt. 

Halberſtadt, Stadt der preuß. Provinz Sachſen, 
34.067 Einw. ſendung. 

Halbfabritat: Gewerbeerzeugnis vor d. Voll⸗ 

Halbflügler, Inſelten mit ſtechenden Mund; 
werkzeugen. Familien: Wanzen, Birpen, 
Pflanzenläuſe, Läuſe, Pelzfreſſer. 

halbfranz: halbfranzöſiſch; Bucheinband mit 
Nücken und Eden von Peder. 

Halbgötter: unter d. Götter verſetzte Venfchen. 

Halbig, Joh. 181I—1882, deutſch. Bildhauer. 

Halbinfel: auf 3 Seiten v. Meere umgebenes 
Stück Feſtland. Eiche auch Landaunge. 

Halbkammgarn, Wollengarn, dient zu gemiſchten 
Stoffen, zum Sticken, in der Stxumpfwirkerei, 
—— zu Quaſtenarbeiten. 

Halbineſſer oder Radius: gerade Pinie, welche 
vom Meittelpunkte oder Centrum eines Kreiſes 
nach einen beliebigen Punkte der Kreislinie ges 
zogen wird. 5 h 

Halbmond: Einubitd der türkiſchen Herrfchaft. 

Halbpacht: Vervachtungsart wobei der Zins in 
der Hälfte des Roherzeugniſſes beſteht. 

Halbſünle: Säule, die nur zur Hälfte aus einem 
Mauerwerfe hervortritt. 

hatbfonveraiu (ſprich: Halbſuweräng) find 
Staaten mit beichräntter Selbſtändigkeit (4. 2. 
einem Staatenbunde mit gemeinfamer ber: 
feitung angehörende Etaaten). 

Halbſtrauch; Holzgewächs, bei dem nur der 
Hauptftamm über Winter dauert, Die jungen 
Zweige aber abfallen, 3.2. Ginſter. 

Halttinten. Siehe Halbtöne. 

SHalbtöne 1) Galbtinten); Farben, welche ben 
übergang von Hell zu Tunkel bilden; 2) in der 
Muſitk: Meinfte in d. Muſik gebrauchte Intervalle. 

Halde: Bergabhang: Haufen aus Bergwerfen 
oder Erzhütten abgelagırten (tauben) Geſteines. 

Halet, Bitezlav, geb. 1835, tichech. Dichter. 

Halevy, Jacques, 1799-1862, franz: Tondichter. 

Half Benny (ſpr.: Hahf Penni): Halber Pen. 
Eiche diefen. 

Halifar (ſprich: Hällifär) 1) Stadt in Nord» 
Gnaland, 74.000 Einw.; 2) Hauptitabt don Neu— 
fchottland (Brit.-Nordam.), Hafen, 36.000 Einw. 

Halitarnaſſos (jegt Bndrum), im Altertum be- 
dentende griech. Stadt in Karidn, Kleingfien; Hier 
d. Maufeleum (Grabmal d. Königs Mauſolus). 


Haltyöne (Alkyone), ſagenh. Königin, ſtürzte 
ſich nad) griedd. Sage wegen des Todes ihres int 
Schiffbruche umgekommenen Gemahles Keyr ins 
Meéer, worauf Thetis beide in Eisvögel verwans 
delte; halkyoniſche Tage: fturmfreie, glück 
liche Tage. 

Hal ad Karl Chriſtian, geb. 1812, dän. Staats 
mann: 2) Charles Branc., 1821—1871, nordamer. 
Polarfahrer. 

Hall 1) Salinenftadt in Tirol, 5500 Einw.; 
er SchwäbiſchHall, Zalinenftadt in MWürttems 
bera, 9200 Einw.: fiche auch Seller (Haller). 

Hallatz, Emil, geb. 1837, deutſch. Mater. 

Halle a. d. Saale, Bergſtadt in der preuf. 
Provinz Sachſen, Univerſfität, Francke'iche Ztif: 
tunaen, Handel, Salzbergwerk; 81.919 Einw. 

Hallein, Beraftabt in Salzburg, Defterreich, 
Salinen, 4000 Einw. 

Hallel (hebr.): Loblied, Bezeichnung dv. Rialnen 
(113.—119. Pſalm): Halleluiach): Lobet Bott. 

Haller, Albrecht von, 1708—1777, fchweizer. 
Naturforscher und Ticter. 

Halley (fprich: Häffi), Edmund, 16551721, 
nal. Sterntundiger. 

Halligen, 13 kleine, m über dem gewöhnlichen 
Fluͤtſtande erhobene Infeln an der ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Nordſeeküſte. 

hallo! Ausrufungswort). 

Halloren, Bezeichnung der eingeborenen Ar» 
beiter in den Salzwerken von Galle a. d. Saalo. 

Hallſtatt, Ort in Salzburg am Hallſtädter 
See, am Salzberge, Oeſterreich, 750 Einw. 

Hallue (wich: Allühe rechter Nebenfluf der 
Sommie, Frankreich: a. d. Haſſue 23. u. 24. De- 
zeinber 1870 Schlacht zwiſchen den Truppen 
Manteuffels u. Faidherbos. 

Hallnin (ſprich: Allnßng). Fabritſtadt, franzöſ. 
Devartement Nord, 13.800 Einw. 

Halluzinationen: Sinnestäuſchungen, Wahn 
vorſtelſungen, beſonders des Gefichts u. Gehöärs. 

Halut MI Friedr. Siehe Münch-Velliughauſen; 
2) Karl, 1800 1882, deutſch. Sprachforſcher. 

Halogẽne (griech.); Salzbilduer: Chlor, Brom, 
Cyan, Fluor. Rod, weil fie ſich mit Metaffen lebhaft 
zu Zauerftofffalzen ähnlichen Gebilden verbinden. 

Salotofafze: unter Einwirkung von Halogenen 
auf Metaffe gebitdete Ealze. 

Halie, die! Seil an den Schiffsfegefn. 

halſen: ein Echiff vor den Winde wenden. 

Hals 1) Franz, 1581-1606, hoffänd. Dialer 
Tebenswahrer Bildniſſe: 2) defien Sohn Franz, 
Fam 166%, und 8) Bruder, Dirt, F 1656, beide 
bofländifche Maler. 

Salögeriht: Gericht über ſchwere Verbrechen; 
Hal8aerihtsordnung: Strafgerichtordng. 

Halete, Roh. Georg, geb. 1814, deuticher Ge 


‚werbsmann (Mechaniker). 


Halsichmerzen, befonders verurſacht durch Er 
fültung (wenn man die Minterfleider zu früß 
ableate, die Saare zu kurz fchor u. a). Mittel 
Dagegen: Nimm alle 10 Vlinnten ein Etlidchen 
Eis in den Mund und Taß es drin zergehen; 
bleibe einige Tage im Bette: mache Kaltwafiers 
umiſchläge ſum den Hals (ein in kaltes Waffer 


u a 


Halsweh — Hamlet. 22? 


getauchted Tuch) wird ausgewunden, umgelegt 

und mit einem trodenen jo bededt, daß legteres 

über das eritere völlig hinausragt umd dadurch 
von dieſem die Suit abgehalten wird). 

Halsweh und Heiferkeit. Mittel dagegen: 
1) urgle mit einer ieſung von 5 Gramm 
Alaun in Ne Liter Salbeithee. Atme die heißen 
Dämpfe dieſer Flüſſigkeit cin; 2) lege einen 
Uniſchlag aus gekochten und gut zerbrüdten 
Kartojieln jo warm als erträglie) um den Hals: 
3) made Ueberſchläge mit beißen Waffer und 
erneure diefelben öfters. 

kalten; du hältft; hielt. 

t Hatteren: Schwingkölbchen. Eiche dicie. 
Halunke (Schimpfwort: ſchlechter Menſch). 
—3 Ortichaft, preußiich. Regierungsbezirk 

Arusberg, 7751 Einw. 

Hatys, Eiche Kiſil Irmak. 

Hani, Vorſtadtbezirk von London, 129.000 Einw. 

Ham (Cham), Cohn Noah's, nach der Bibel 
durch feine Söhne Kuſch, Mizraim, Phut und 
Kanaan Stammbater der Südaraber, Aegypter, 
Aethiopier, Kanaaniter. Siehe Hamiten. 

anıa, Stadt in Syrien, 45.000 Einw. 
amadan, Stadt in Perſien, 30—10.000 Einw. 
damadryãden, Vaumgötter der alten Griechen. 

Saman, nach dent Buche Eſther, Feind der 
Anden, wurde gehenft. 

Hamann, Joh. Georg, 1730— 1788, tiefjinniger 
deuͤtſch. Schrijtfteller. 

Hamäfa (arab.): Tapferkeit; Bezeichnung arab. 
Sieder- und Spruchſammlungen. 

Hämatoglobin, Hauntbefiandteif der roten Blut 
törperchen,, bejtcht aus Waſſerſtoff, Sauerſtoff, 
Stidjtoff, Schwefel, Eijen und Fhosphor. 

Hamberger, Jul. 1801—1885, deutjcher relig. 
Schrijtſteller. 

Hamburg 1) deutſche freie Stadt u. Bundes; 
ftaat des Teutſchen Reiches, 410 qfın, 518. 000 Em. ; 
2) Stadt an der Elbe, Hauptſtadt des Frei— 
ftaate8, nach London und Liverpool ber größte 
Handelsplatz Europa's, 237.191, Zt. Pauli 64,397, 
Zororte 165,411 Einw., Gefant: 471.275 Cinw. 

Geſchichte: 

808 Karl der Große legt an der Alfter 2 Alod» 

bäufer unter dem Namen Hammerburg an. 

831 Hamburg erhält ein Pistum, 839 ein 

Erzbistum. 

SI1I—R65 Ansgar (Erz ) Biſchof von Hantburg. 

845 Zerfiörung der Etadt durch die Normannen. 
1037 der Tom erbaut. 

1072 (um) Samburg ron den Clawen zerftärt. 

1126 der neue Tomi erbaut. 

1126 Tie Grafen v. Shauenburg erhalten Kanıb. 

1201—1223 Hamburg dänifch, 

1223— 1461 fehauenburgijch. 

1241 Rertrag mit Lübeck zur Bekämpfung der 

Ränder. 

1285 Zchuge u. Trugbintnis beider Etitte. 

1292 Hecht zur Eeibfiverwaltung erhalten. 

1302 Recht der Zoll freiheit. 

1401 Sand Störlebeter, der Seeräuber, gefangen. 

1402 die oſtfricſiſchen Känptlinge bei Helgoland 

gefchlagen. 


1120 Eroberung der Vierlande (gemeinjan mit 
Lübeck). 

1510 Hamburg freie Reichsſtadt. 

1529 die Reformation eingeführt, die Etadtregies 
rung neu geordnet. 

1608 da8 Wechjelrecht eingeführt. lu. Rat 

1672— 1712 Streitigkeiten zwiſchen Bilrgerichaft 

1712 Einverjtindnig beider Teile Decheigelkhet: 

1763 Große Bedrängnis des Handels, über 100 
geose HandelShänfer drehen zufammen. 

1763 Der Gottorpifdhe Vertrag befreit Hamburg 
von Anſprüchen Holjteing. . 

17:0 Die Etadt erhält Ziß u. 
deutichen NeichStag. 

1776—1783 Hamburg tritt in Verbindung mit 
den engl. u. franz. Befigungen, bejonders 
nit Nordamerifa. 

1503 Tie Etadt erhält das Pomgebiet. 

1806 Hamburg don den Branzofen befekt, 

1810 in da8 franz. Meich einverleibt (Hauptſtadt 
de8 DepartementS der Elbemündungen). 

1813 Nah kurzer Pefegung durch die Rüſſen 

1814 wieder von den Franzoſen unter Davouſt 
eingenommen; diejer ninmt den Baarvor- 
rat der Bank hinweg (etiva 8.700.000 Mt.) ; 
der Sefammtverluft der Stadt von 18060— 
1814 belief fich auf 143.780.000 Mr. 

1815 Hamburg freie Stadt des deutfchen Bundes. 
1842 5.—83. Mai, eine Feuersbrunſt zerftört 4219 
Gebäude in 75 Ztraßen, 3 Kirchen :c. 
1860 Umgeholtung der Stadtverfafjung u. Geſetz⸗ 

ebung. 

1866 Samburg tritt an Ecite Preußens aus dem 
Deutſchen Bunde, 

1867 in den Norbdeutichen Bund, ebenjo 

1871 in das —— Rei cin. 

1881 Vertrag mit dem Teutichen Weiche, daR 
Hamburg 1888 in den Zollverein eintreten, 
aber cin Treihafengebiet behalten u. als 
KRojtenbeitrag des Reiches für die Einrich- 
tung desjelben 40 Miu. Mf. erhalten folle. 

Hameln, Stadt an der Weſer, preuß. Regbez. 
Hannover, 11.881 Cinw.; hier der Zage nady unt 
1284 n. Ehr. viele Kinder durch einen Wattens 
fänger in einen benachbarten Berg entführt. 

Snmerting, Robert, geb. 1830, deutjch-öjter: 
reichiſcher Tichter. 

Hamilfar, Rame mehrerer karthag. Feldherrn; 
KHamiltar Bartas, Hannibals Vater, + 228 v. Chr. 

a pri: Hemmilt'n) 1) Stadt in 
Schottland, 18.500 Cinw: 2) Hafenftadt am 
Ontariofee in Kanada, Britijcy-Nordanterifa, 
36.000 Einw. 

hamifch: tückiſch, Hinterliftig. 

KHamiten, eigentlich : Nachtommen Hanis, jetzt: 
nordafrifanifche Wölfer von negerähnlicher Er— 
ſcheinung (dunkelbratune Parbe, kurzes Haar, 
ſpärlicher Bart, Berber- Kopten, Felahs, Nu— 
bier, Mauren ꝛc. u. Betſchavolter (Abeſſinier 
Beduinen don Nubien, Sennaar ꝛc.). 

Hamlet, fagenhaiter Prinz don Tänemark, 
ſoli ſeinen Ohm, den Mörder ſeines Waters, era 
ſtochen haben, Hauptperſon eines Trauerſpieles 
von Shabkefpeare. 


Stimme im 


—— 


228 Hämling — 
Hämling: Beridmittener. 
Damm, Stadt in Weftfalen, 
Hammal (arab.): Yaftträger. 
Hamme, Ort in C ftlandern, Belgien, 12.000CWw. 
Hammelſprung, rohette Benennung einer 

Abitimmungsart, wobei die Abftinmmenden mit 

Ansnahme von Borfigenden 1. Echriftführern 

den Saal vertajien, alle Thüren desielben bis auf 

2 einander gegenüberftchende geichlojien werden 

n. die mit „Sa” Stimmenden durch die eine, 

die mit „Nein“ durch die andere Thüre in den 

Saal treten a. von den ZSchriftiührern anfge- 

fchrieben werden. Diefe jelbft u. der Borfigende 

ftimmen zum Schluſſe. 

Hanımer 1) Yul., 1810—1862, deutfch. Trichter 
u. Schriftiteller: 2) deiſen Bruder Guido, geb. 
1821, deutſch. Maler n. bei. Tierzeichner; 3) 
Bernhard, geb. 1822, ſchweiz. Staatsınamır. 

Hammerfeft, in Norwegen, nördlichite Stadt 
der Erde, 2100 Einw. 

Hammerfiſch, haiartiger Naubfiich des Meeres 
mit feitlich verbreitertene hammerfürmigem Kopie, 
an deffen Endflähen die Augen find, 3—4 m lang. 

Hammerſchlag: beim Dämmern von Eifen od. 
Nupfer abivringende Zplitter. 

KSoammterfmitb, Boritadt v. London, 72.000 Ew. 

Hämorrhoiden (goldene Aber): eine Envei- 
terung der Maftdarmblutadern, befonderd cine 
Rolge figender Yebensweife. Mittel dagegen: 
Baden, Turnen, gelinde Abrührmittel. 

HSampfhire, engl. Grafſchaft, 4258 qkm, 
393.500 Einw. Hauptfiadt : Winchefter. 

Hampſtead (ſprich: Hemftedd), Borftadt von 
Yondon, 45.500 Einw. 

Hanıfter, Nagetier, in unterirdiichen Bauten 
lebend, Liefert eBbares Fleiſch und Pelzwertk. 

Hämus. Eiche Balkan. 

Hanau, Kabrifitadt, Heſſen⸗Naſſau, 24.389 Ew. 

Hand, zu Handen: Handhaben: ab», vors 
handen : vorderhaud. 

Bed a ah die) unterrichtet Die 
Schülerinnen in den weiblichen Handarbeiten: 
die IAnduſtrielehrexin dieſelben im Filet» 
ftriden, Weipitiden, Spibenklöppeln, in den 
für alle weibl, Handarbeiten geltenden Grund— 
gefegen, im Miiterichnittzeichnen u. Zuſchnei— 
den, im Kenntnis der zu gebrauchenden Stoffe, 
Hitismittel und Werkzeuge. Beide find nur an 
efferen Schulen ſtändig angeftellt: an Dorf— 
fhulen wird dieſe Sielle für die Reit des 
Unterrichtes meift einer tüchtigen, fittenveinen 
Näherin anvertraut, Der Schalt einer ftändigen 
Dandarbeitsiehrerin beträgt bei freier Etation 
taum unter 30 Dr. monatl. (der Hände. 

Hände, aufgefprungene. Eiche NAuffpringen 

Hände, erfrorene. Siehe Erfrieren. 

Händel, Georg Friedrich, dentſcher Meifter 
ber Tonkunft, Ichte feit 1712 in Gnaland 
(geb. 23. Rebr. 1685 i. Palle, + 14. Nprif 1759). 

Handelebilang: dev Unterschied zwiſchen der 
Einfuhr und Ausfuhr eines Staates. 

Handeldgeographie: mirtichaftliche Erdkunde 
(Warenerzeugung, vollSwirtfchaftliche Verhält— 
niffe, Handel u. Verkehr 2c.). 


22.523 Einw. 


Handichrift. 


Haudelegeſchäft: Rechtsgeſchäft, weiches beit 
Beltimmungen des Handelsrechts unterlicgt. 

Handelegewicht: im Bandel, bef. im Groß- 
Handel gebräuchliche8 Gewicht (3. B. Avoir du 
peids 2c.) 

Handelskammer: befondere Wertretung der 
Haufleute u. Gerverbetreibenden eines Bezirkes 
zur Wahrung u. Zürderung ihrer Angelegenheiten. 

Handetlätrife: Darniederliegen von Dandel u. 
Gewerbe infolge tiefgehender Störungen . des 
wirtfchafttichen Lebens (Uebererzeugung der Ge— 
werbe, große Aenderungen in den Verkehrswegen, 
Abſab oder Bezugsgebieten, im Geid⸗ u. Muͤnz 
weſen ꝛc.). 

Handelsmünzen: Münzen, welche, ohne geſetze 
ich dazu beſtimmt zu fein, als Zolmwitten ange: 
nommen werden, 3. B. der Vlaria«Therejiathaler 
in einem Teile von Afrika, Der amer. Handels 
dollar in Oſtaſien. 

Handelspolitit: Geſamtheit der Grundfüße, 
nach welchen ein Staat d. Handel % fürdern ſucht. 

Handeldrecht: Gejamtheit der den Handel be— 
treffenden Sefege. In Teutfchland im dentfchen 
Dandeldgefegbuch u. einzelnen anderen Leichs 
gelegen (Urheberrecht, Märkenſchuß, Zeermanns 
ordnung, Bank-, Patentgefeg :c.) enthalten. 

Handelsſperre: Verbot des Handels mit einem 
beſtimmten Lande oder mit gewiſſen Waaren ; 
die Stelle des Werboted können auch fehr hohe 
Zölfe vertreten. 

Handelsſprache: Sprache im Welthandel ift 
zumeiſt die englifche, doch überwiegt in den öſt⸗ 
lichen Drittelmeerlandern bie itafienijche, in Züid* 
amerifa die ſpaniſche. 

Handflügler: Säugetiere mit einer Flughaut 
zwiichen den verlängerten Fingern. Familien: 
Fledermänfe, Flughunde. 


Handicap: rt der Pierderennen, wobei 
den ſchwächeren erden ein Vorteit gewährt 
wird, indem Die Reiter der anderen ſtärker 


beichtwert werben. 

Eee Eiche Käſe. 

Handſchar: gebonener 2fchneidiger Dolch mit 
fangen breitem (Briff. 

Handſchrift, deutliche. „Dichrere Herren, welche 
Aftenftide an mic einreichen, ſchreiben ihren 
Namen fo, daß die Unterichrift zwar ihnen ſelbſt 
als Ausdruck dejielben gelten faun, für andere 
indejjen unverſtändlich bleibt. Es iſt dies ab: 
ſolut unzuläſſig, and eine deutliche Unterſchrift 
nicht allein aus Pflichten des Anttes, ſondern 
ſchon aus denen der Höflichkeit notwendig. Auch 
abgefcehen von meiner Person Hat jedermann, 
welcher eine amtliche Zufchrift erhält, das Nedht, 
ten darımter befindlichen Namen mühelos und 
ohne Zuhülfenahme des Staatshandbuchs außer 
Zweifel zu ftellen. E3 wird mir unerwinjcht 
fein, wenn ich genötigt werde, einzelne Herren 
beionders und perfünlich auf dieſe Verpflichtung 
aufmerfjam zu machen, ich werde aber dazü 
fchreiten, fo bald mir wieder Beranlafjung ge> 
boten werden follte. Ich ftelle die dienſtliche 
Forderung, daß jeder Beamte feinen Namen 
fo fchreibt, dag er nicht allein entziffert, fonbern 


Handfchuhnäherin — Harms. 


anf den erften Bi geläufig gelejen werden 
Tann.” v. Bismard. 

PHandſchuhnäherin. Tat Nähen der Glacc» 
handſchuhe auf der Majchine od. mit der Hand 
gewährt bei Lieferung bon 6 Tugend Handichuben 
ın der Wode einen WBerdienft von 10—12 
Mark; Lehrzeit 3-6 Donate. Beffer bezahlt 
16—20 Mark wöchentlich) wird das Herſiellen 
der genähten Handſchuhe in die gebrämhliche 
Form. 

yandwerfer: Bäder, Yarbier, Beutler, Blei» 
ber, Böttcher, Brauer, Brenner, Buchbinder, 
Buchdruder, Büchſenmacher, Bürftenbinder , 
Dachdecker, Drahtjlechter, TrechSler, Färber, 
Friſcur, Salvanoplaitilter, Gärtuer, (Helbgießer, 
Werber, Gipſer, Glaſer, Blodengieker, Goldſchmied, 
— „Holzſchneider, Hutmacher, 
Kammacher, Klempner, Korbflechter, Kupier» 
jtecher, Kürſchner, Lackierer, Leimſieder, Litho⸗ 
graph, Maler, Maurer, Mechaniker. Meſſer⸗, 
ſchmied, Metzger, Mühleubauer, Müller, Op⸗ 
tifer, Photographh, Poſamentierer, Sattler, 
Schloſſer, Schmied, Schneider, —— 
Seifenſieder, Seiler, Steinhaner, Stellmacher, 
Stempelſchneider, Tapezierer, Tiſchler, Töpfer, 
Tuchmacher, Uhrmacher, Vergolder, Wagenbauer, 
Weber, Zimmermann, Zinngießer, Buderbäder. 

änel 1) Guft., 1792—18978, deutſch. Sprach⸗ 
forjcher rom. Eprachen); 2) Albert, deutfcher 
Nechtsgelehrter md Mitglied der Kortfchrittg« 
bartei, geb. 1833. 

Hanf, zweihäuſige Beivinfipflange, fordert 
fandigen, mergeligen YVehmboden, trockenes 
Klima, windgefchügte Lage, forgfättige Boden— 
bearbeitung (int aan mehrmals Tierpfligen, 


im grüßjahre Weberiahren mit der Esge, 
Tilngung vor Winter), Zaaterfordernis Air 


1 ha 27,555 1g (Preitfaat) u. 13,5—27,5 19 
(Tibbelfoat). Ertrag don 1 han 25—80 Dieter» 
zentner Rohhanf: 1650 fa Rohhanf geben 15 bis 
20 Tg gehechetten Huf. f 

Hanfdt : fettes, aus Hanffamen geprektes Tel, 
als Baumöl, zur Ceifebereitung, zum Malen :c. 
verwendet; A metr. Hanjſamen gibt 22 19 Det. 

Hanfftäugel, Franz v., 101-1377, deutjcher 
Photograph. 

Hängematten: Tücher oder Nee, welche 
an den 4 Enden aufgehangen und als Lager— 
ſtätten beuützt werden. 

Hangtſcheu, Stadt in China, in der Nähe des 
Meeres, beitäufig 600.000 Ein. 

Hanf, engl. Garnmaß = 840 Yard$ für Baum: 
wollengarn, 560 9. für Kammgarı, 2600 9. für 
Leinengaru. 

ankau, Vertragshafen 
China, 680.000 Einw. 

Hanley (ſprich: Hönnli), Stadt in England, 
48.4100 Einw. 

Hannibal, geb. 247 v. Chr, + 183 durch 
Selbſimord, Karthago's ſchlachtenkundiger Feld⸗ 
herr, lange Zeit der, Schrecken der Romer, die 
er bis in den Tod hafte, 202 in der Schlacht 
bei Zamıa befiegt. Eiche Bild. 

Hanibal ante portas (fat.) ! Hannibal (fteht) 


am Zantfetiang in 
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vor den Thoren, Ruf, der dringendite Gefahr 


anzeigt. 
annover 1) chemaliges Königreich, feit 
1866 preuß. Provinz, 39.125 gem, 2.172.294 


Einw., meift Proteftanten, 2) Hannover, an 
der Yeine, Hauptftadt der Prov. Hannover, 
139.746 Einw. 

Hanoi oder Xeicho, Hauptſtadt von Tonking. 
Erehafen, 120.000 Einw. 

Hanfa oder Hanfe wveraltet): Bund; früher 
Bund freier bdeutfcher Städte; hänfeln: 
1) (fritger) jemanden mit ihn Tächerlich niachen⸗ 
den Gebräucden in einen Bund aufnchmen; 
2) jemanden zum beften haben. {mafer. 

auf, Anton, 1813—187%. öfterr. Landfchaits: 
auſemann, David Juſtus Ludw., 1790-1814. 
preuß. Staatsmann. 

Hanfen 1) Peter Andreas, 1795—1874, dän. 
deutfch. Eternfundiger: 2) Theophit, Baukünftler, 
geb. 18135 3) Karl, geb, 1333, däu. Magnetifeur. 

Hantlid Eduard, geb. 1825, öfter. Muſit— 
jchriftfteier. 

Hautel: Zurngerät, aus zwei, durch einen Griff 
verbundenen Gußeiſenkugein beftehend. 

hautieren, Hantierung (Handarbeit). 

Haparanda, Stadt am Bottniſchen Meerbuſen 
in Schweden, Wetterbeobahtungsjtelle, 1040 Cw. 

Haraliri, ehem. in Japan üblicher Brauch, fi 
in Anmefenheit von Zeugen, Verwandten durch 
das Aufſchlitzen d. Unterieibes felbft Den Tod zu 
geben. Es wurde teils auf obrigfeitl. Befeht als 
Strafe an Rornehmen, teils freiwillig vollzogen. 

arald, Name mehrerer dänifcher Könige. 
arär, Etadt in Norbdoftafrika, von den jemit- 
Hararis bewohnt. 

Harburg, Stadt an d. Elbe int preuß. Regbez. 
Siineburg, 22.344 Einw. 

Hard (Bart): Bergwald. 

Sarbenbera 1) Karl Anguft, Fürst, 1750-1822, 
prenß. EtantSmann; 2 Friedridy, Freiherr bon, 
1772—1801 , deuticher Dichter unter dem Nar 
men Novaliso. 

Hardenberg, Landgem. 
Tirfjeldorf, 12.152 Einw. 

Harem der): abgeſondertes Frauengemach (bei 
den Mohamedanern). 

Härefie: Abweichung v. d. geltenden Kirchenlehre. 

Harfe, ein vieljeitiges Muſitinſtrument, das 
mit den Fingern — nicht mit dem Bogen — 
gespielt wird, Ciche Bild. 

Häring (chciftſtellername Willibald Aleris), 
Georg Wild. Heinr., 17971871, diſch. Erzähler. 

Hariri, Adı Mohamed Kafım ben Ali el, 
arad. Dichter, 1054—1121 n. Chr. 

Harlelin: Hanswurft. 

arlem. Siehe Snarlen. 

Harleß, Gottl. Chrift. Adolf von, 1806— 1871. 
deutfcher futher. Bottesgelehrter. 

Harmonie: Nebereinfimmung, Eintracht; Zu⸗ 
fonmentlang; wohlgefälliges Verhältnis; har- 
monieren: üübereinftimmen. 

armonium: orgelähnliches Zafteninftrument. 
arms 1) Klaus, 1778—1855, proteſtant. Kan⸗ 
zelredner; 2) Ludwig. 1808—1865, luther. Gottes⸗ 


preuß. Regbez. 


im 


- 
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gelchrter, Gründer der evang. Miſſionsanſtalt 
Permannsburg in Hannover; 3) Friedr., 1819 
bis 1880, deutſch. Weltweiſer. 

Harnad, Vater u. Sohn, diſche. Gottesgelchrte, 
1) Theodoſ., geb. 1817, Tuth. Gotteägelchrter, 
2) Adolf, geb. 1851. 

Harnverhaftung bei Pferden. Siehe Pferd. 

Soronnot, ungr.sjicbenbürg. Komitat, 3636 qfnı, 
133,300 Einw. 

Harpar oder Harpagon: Geizhals. 

parpune «die), au einem langen Seile bes 
feftigter Wurffpieß mit Widerhalen. Harpu— 
nierer: Mann, der die Harpune wirft. 

Harpyie, in der griech. Götterichre: Raub— 

vogel mit, jungfräulichem Geficht, Strafgöttin; 
Adlerart in Amerika. 

Harrach, Ferd. Graf d., gch. 1832, diſch. Dialer. 

Harrar, Handelsplaß im Somalilande, Dit- 
afrıfa, 30.000 Einw. £ 

Harries, Heinr., 1762-1809, ſchleswig. evang. 
Pfarrer, Verfaſſer von „Heil dir im Siegerkrauz“ 
(als däniiches Bollslied gedichtet). 

Harrisburg, Hauptftadt von Pennſylvanien, 
Berein, Zt, dv. Nordam., 30.800 Einw. © 

Harrifon, Wiliom Henry, 1773-1841, amer. 
Seneral u Staatsmann, 1841 Präſident. 

Harsdörfer, Georg Phil., 1607 — 1658, deutſch. 
Dichter. ltrieger. Signalhörner. 

Harſt: Haufe, Schar, Borhut; Harſthörner: 

Hürieſtala: Härteſtufenleiter der Steinarten 
in aufiteigender Weihe; jede vorausgehende 
Zteinart wird don allen nachfolgenden gerigt: 
1) Talt, 2) Gips oder Steinfalz, 3) Kaltfpat, 
4) Flußſpat, H Apatit, 6 eldipat, 7) Quarz, 
8) Topas, 9) Korund, 10) Diamant. 

Hartford (ſprich: Hahrtfürd), Hauptſtadt von 
Eonnecticut, Bereit. Et. Nordam., 42 100 Einw. 

Hartguß: Eiſenguß von großer Härte u. Feftigs 
feit, meift durch Fuſammenſchmelzen ſtahlharten 
weißen Gußeiſens mit dumfelgrauen, weichem 
(unter Zujag von Mangan, Schmiedeeifenu. Stahl) 
erzeugt; Verwendung zu Waichinenteilen, Ge— 
jchoſſen sc. 

Hartig, Bater, Sohn u. Enfel, Forſtmänner, 
1) Georg Ludw., 1761—1837: 2) Theod. 1805— 
et 3) Rob., geb. 1839, Yehrer d. Yorftüflanzen- 
unde. 

Hartington (ſpr.: Hartingt'n), Spencer Compton 
Gavendiih, Marquis von, geb. 1833, gemäßigt 
freif. brit. Staatömanıt. 

Hartmann, männl. Vorname deutfchen Ur⸗ 
fprung8: ftarfer, fühner Mann. 

Hartmann 1) Zalob, Freiherr von, 1795—1873, 
bayr. General; 2) Richard, 1809--1878, deutſch. 
Großgewerbsnann (Lifengewerbe); 3) Julius 
von, 1317—1878, preuß. General: 4) Mori, 
1821—1872, öſterr. Dichter; 5) Rob. geb. 1832, 
dentſch. Naturforſcher; 6) Ludm. geb. 1836, diſch. 
Tondichter: 7) (Eduard von, geb. 1842, deutfcher 
Weltweifer u. Schriftſteller. 

Hartmaun von Auc um 1300, mittelhodh« 
deuticher ſchwäbiſcher Dichter. 

Hortmanndborf, Yabritdorf, Königr. Sachſen, 
Kreishptm. Leipzig, 4800 Einw. 


Harnak — Hafenelever. 


artuack, Edm., geb. 1826, deutſch. Verbeſſerer 
und Erzeuger von Vergrößerungswerkzeugen (Dis 
frostopen). 

bartnädig (von Harte, ftarren Naden). 

Hartriegel 1) (Cornus) Pflanzengattung der 
gleichbenannten Familie, meiſt Sträucher und 
Bäume mit Heinen Blüten in Dolden od. Trug« 
dolden und einfanigen Steinbecren ; 2) (Semeiner 
Hartr.), Strauchart derjelben mit weißen Blüten, 
voten Früchten, jchön rotbrauner Ziveigrinde und 
harten feinen, ſchwach glänzenden Hölze. 

Hartfdiere eigentlich: Bogenfgügen), Leib» 
wachen des Königs don Bayerı. 

Hartwig), Emil Herm., 1802—187%, deuticher 
Waſſer; und Eiſenbahnbaumeiſter. 

Hartzenbuſch, Juan Eug., 1806—1880, ſpan. 
Bichnendichter. 

dartzer, erd., geb. 1838, deutſch. Bildhauer. 

Harugari, amerif. (Ordens Verbindung zum 
Zwecke gegenfeitiger Hilfe und des Anfamaen 
hatten$ der nordamerifanifchen Deutichen. 

arun al Raſchid, Kalif, 786—8U0Y, 

arvard Univerſität, bedeutendſte Univerſität 
Nordanterikas, in Cauibridge, bei Boſton. 

harveſtehude, Vorort dv. Hamburg, 5700 Einw. 

arvey (ſprich: Härwi), William, 1578—1657, 
engl. Arzt, ſtellte die Lehre vom Blutkreislauf feit. 

Harz (der), erzreiches Waldgebirge in Nord» 
dentſchland, zwiſchen Saale und Yeine. 

darz (das), harzig, (verhärtete Pflanzenſäfte). 

Harzburg, Solbad in Braunſchweig, gemein; 
ſamer Name für 3 Drtichaften mit 5050 Einw. 

Haſa. Ziche EI Ahſa. 

afard. Siche Hazard, 

aſchiſch: im Dorgenlande aus Hanf be> 
reiteted Betäubungsmittel, 

asdrubaf, Name mehrerer karthag. Feldherrn. 

aſe (Häschen), Säugetier der Nager, Fieiſch, 
Fell und Haure uugbar: Gemeiner Haje, Erhuee+ 
hafe (im Winter weiß), Bolarhafe (inner weiß), 
Seidenhaſe. Eiehe auch Arbeitsfalender, Fand. 

Hafe 1) Karl Nuguft von, geb. 1800, deuticher 
evang. Bottesgelchrter; 2) Konr. Wilh., geb. 1818, 
deuticher Baufünſtter. 

geleron: Bed, Prahlhans. 

Hafelhuhn, Vogel aus der Familie der Wald» 
hühner, bewohnt die Wälder der Mittelgebirge, 
giebt ſchmackhhaftes Fleiſch. 

Haſelmaus, Nagetier der Familie d. Sieben» 
ſchläfer, in Wäldern u. Gärten. 

Haſelnußſtrauch, Pflanze der Näpfchenfrüchtler, 
lieſert Nüße, Del, liebt friſchen loderen Boden 
Sand⸗, Lehm⸗, Kaltboden). Zur Anpflanzung 
wird der Boden doppelt tief gepflügt, umgegraben, 
die Sträucher 2—3 nı abjtehend gepflanzt tim 
1. Jahre dazwischen Gemüſe), bi8 ı m Höhe von 
Seitentrieben -freigehalten, ber SOUHREIEL an 
einem Reifen in* Rreidform ge unden. Nach 
7 Jahren iſt Vollertrag. Empfehlenswerte Spiels 
arten find: Landsberger u. Minnas große Zellers 
feucht, vote u. weiße Lambertusnuß, Hall'ſche 
Riefennuß, 

— — Karlv.,öfterr. Baufünftfer, geb. 1838, 
ajenclever 1) Job. Bet., 1810—1853, dentſch. 


. Sajenfraß — Sunsnpotehele, 


Maler: 2» Wilhelm, geb. 1337, joziatdemotratijcher 
Rarteiführer. 

.  SHafenfraß an Bäumen Mittel dagegen: 
1) Streiche die Bäume (mit der Hand) Teicht mit 
Rinderblut an: 23 ummgieb biefelden in Ent» 
fernung von 25—30 cm mit an Etübehen bes 
feftigten in_Zteinfohlenteer getauchten Fäden. 

Hofenpfeffer. Siehe Koninchen. 

Hastoj, Borjtadt von Nonſtantinopel. 

Hasle- oder Haslithal, Thal im Kanton Bern, 
Schweiz, 7500 Finw., viele Gletſcher und ſchöne 
Waſſerfälle: Hauptort: Meiringen. [8903 Einw. 

Haspe, Stadt im preuß. Regbez. Arnsberg, 

Haſpel, haſpeln. 

Haſfe 1) Johann Adolf, 1633—1783, deuticher 
Sperntondichter: 2) Marl Ewatd, geb. 1810, 
deutjcher Arzt (Gebirm» und Nervenfrantheiten). 

Saffelt, Hauptſtadt v. Aela.»Pimburg, 13.200 Ew. 

baffen, du Hasieft und Haßt, ihr Hajjet und 
haft: Sof, häßlich. 

Haft idiey: Eile: dis hart, von haben. 

Haftinge (ipr.: Hehſtings), Stadt in England am 
Annal, 42.000 Einw.: hier beñegte Wilhelm der 
Eroberer, Herzog der Normandie, 1066 die Sachſen 
unter König Oacald u. gewann dadurch England. 

Haſtingée (Ppr.: Sehſtings), Warren, 1732—1X18, 
brit. indiſch Staatsmann. 

Haßloch (Hasloch), Oriſchaft der bayr. Rhein: 
pfala. 5500 Einw. 


Hattingen, Kreisſtadt a. d. Ruhr, preuß. Regbez. 


Arnsbera, 6730 Einw. 

Hattifcherif (Chatt⸗Scherif: Heil. Schrift). Be⸗ 
fehl mit verſchlungenem Namenszug des Zultans. 

Hatto, altd. Name: Krieg. 

Hatto, Name zweier Erzbiſchöfe von Muinz, 
3) Satto I., 7918, feit 59 Erzb., deuntſch. königs— 
treuer Staatsmann: 2) Datto I. HEINO Erab.: 
auf einen jeden devi. wird die Zage vom Mäuſe 
turn in Bingen bezogen: Hatto habe bei einer 
Hungersnot arme Peute in eine Scheune einjperren 
und diefe fodann anziinden lajien, bei den Weh— 
gefchrei der Berbrennenden aber jein Gefolge 
Tachend geiragt haben: Hört ihr meine Brotmäufe 
pfeifen? Ta iberfielen ihn Scharen von Mänfen: 
um ihnen zu entgehen, ließ er ſich mitten im 
Rheine einen Turm bauch, wurde aber dort bei 
lebendigem Peide von den Mäuſfen aufgefrejjen. 

Hatzfeld, Wal Melchior Hubert Guſtav, Graf 
bon, geb. 1831, deutfher Staatsmann. 

Hauberriffer, Georg, geb. 1841, deutjc).-öfterr. 
Banlünſtler. 

Haubitze, von den Huſſiten zuerjt angewendetes, 
nun nicht mehr gebrauchtes Wurfgeſchütz zum 
Werfen von Graugaten, Kartätſchen, Shrapnelis, 
Brands ır. Leuchtkugeln: kurze gezogene Kanonen 
werden auch Saubigen genannt. 

Hand, Atb., geb. 1215, cv. luth. Gottesgelchrter. 

Handerer: laugiam fahrender Lohnfuhrmant. 

hauen: fehlagen: die Haue: 1) Bade, 2) (mund⸗ 
artl.): Schläge. 

Hauer, Franz, Ritter don. geb. 1922, öſterreich. 
Gefteinskundiger. 

Sanjen, in Berkin übliches Maß, fir Brenn— 
holz: 15 cbun, für Torf: 6000 Stilck. 


- 231 


Hauff, Wilhelin, deutjcher erzählender Schrift 
ſteller, 1802— 1827. 

Haug 1) Koh. Chriſtoph Friedrich, 1761—1829, 
deuticher witziger Dichter; 2) Martin, 1827 —1R76, 
deutſcher Sprachgelchrter, Lehrer des Sanstrit 
(in Indien und in München). 

Haugwis, Chriſtian Augujt, Graf von, 175% 
bi8 1332, preußifcher Staatsmann. 

Haut, Minnie, geb. 1853, deutfch-aner. Bühnen: 
fängerin. . 

Haupt, Vrorig, 1808 - 1374, dtich. Spracdhgelehrt. 

Häuptling: zu Häupten. 

Hauptmann, Doriß, 1792— 1868, deutſch. Ton- 
fünftler (Beige) u. Tondichter. 

Hanptmann, Dfftziersrang unmittelbar unter 
dein des Stabsoffiziers, meiſt Compagniebefehls- 
haber (bei der Reiterei Nittmeiſter genaunt). 

Hauptanartier: AufenthaltSort des Heeres— 
befehlshabers u. ſeines Stabes: der Stab ſelbſt. 

Hauptwall: Umwallung, welche unmittelbar 
eine Stadt einſchließt. 

Haurũun, öde Landſchaft in Syrien.. 

Hausapotheke (die) ſoll enthalten: 1) Alte Fein» 
wand — zu Verbänden, zum Berzupfen —; 
2) Nmeifengeitt — zum Ginreiben gichtijch“ 
fchmerzender Teile oder der Pingenarube bei 
nervöſem Erbrechen —: 3) Ammonialgeiſt — zum 
Riechen tür Ohnmächtige, zum Wafchen von 
Wunden, deren Eiter auſtecken könute —; 4) Arnika— 
tinftur — als Waſchmittel bei Quetſchungen --: 
5) Brauntwein — zum Waſchen der Echläfen bei 
Shnmächtigen, bei leichteren Quetſchungen 2c. —; 
6) Brennipiritug — um Waſſer, Umichläge :c. 
ſchnell erhigen zu können —; 7) Bruſtthee — an— 
gewendet gegen Huſten, Teichte Entzündung der 
Schleimhaut d. Atmungswerkzeuge —: 8) Eharpie 
oder Zupfleinwand; 9) Choleratropien, am beiten 
Hauckſche — als erſtes Mittel bei herrſchendem 
Brechdurchfall oder bei añatiſcher Cholera —; 
10) Citronenſäure, kryſtalliſierte — zur ſchnellen 
Bereitung von Limonade mit Zucker —; 11) Cro— 
tonöl — bei Schlaganfällen oder Scheintod wird 
ein Klyſtier mit Zuſats von 1 Tropfen Crotonöl 
geaeben —; 12) Faulbaumrinde, — trodene : bei 
anhaltender oder wicderfehrender Hartleibigkeit 
gieb cine eingedampite Abkochung davon — ; 
13) renchelfamen — als Thee bei Turchfall, 
Erkältung, Huſten, Verdauungsſtörung —; 
14) Fliederblumen — als Thee bei Erkältungen —; 
15) Gerftengraupe und 16) Hafergrütze — zur 
Bereitung fihleimiger Getränfe —; 17) Hoff» 
mann’sche Tropfen — bei Krampf⸗ oder Dhis 
machtSanfällen —: 18) Kamillenblumen — Thee 
bei Krämpfen, Ohnmacht, Kolik — ; 19) Kampfer 
— bei entzündlicherheumatifchen Echmerzen lege 
ein in Watte gehülltes Stück auf den Teidenden 
Zeil — : 20) Kampjeripiritug — reibe erfültete 
Glieder damit cin; bei Brechruhr gieb Kindern 
4—6 Tropfen, Erwachienen 6—3 Tropfen inner- 
Tich, reibe den Unterfeid damit —; 21) Ainder- 
pulver — Magnejiae Rhabarber , gegen Magen: 
ſäure und Verdaunugsſiörung —; 27) Leinſamen 
— als Thee bei Urſübrennen, Niereuſchmerzen, 
Krampfhuſten, Kolit; als Pulver, mit Milch ode 


— 
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Flieder in Brei verwandelt, zu Umfchlägen bei 
Blutgefhmwilren, Kingerwurm— : 23) Mohnöl — 
wird bei Bergiftungen abmwechjelnd mit Milch 
verfchludt, bei Inſektenſtichen und Krämpfen 
eingericben, giebt mit Eiweiß und Milchrahnt 
eine Brandfalbe, mit Ammoniakgeiſt eine flüchtige 
Hanteinreibung bei Entzündung der Schleini— 
häute —: 24) Myrchentinftur — bei Toderem 
BZahnfleifch oder hohlen Zähnen in dag Munds 
waſſer zu tränfeln —; 25) Natron — Dodpelts 
Tohlenfaures; in Meinen Mengen gegen Aufſtoßen 
u. Magenfäure — 26) Ohrpflafter — geftrichenes, 
aegen entzlindliche oder vheumatifche Schmerzen 
des Kopfes, Ohres, Auges —; 27) Pfeffermüuzöl 
— bei Ohnmacht, Blähungen, nerböjer Uebelfeit 
nimm 1—3 Tropfen auf Zucker —: 28) Pfeffer⸗ 
minzthee — bei Erfültungen, Krämpfen, Vers 
dauüngsbeſchwerden —: 29) Nhabarbertinttur, 
weinine — aegen Durchfall 14—20 Tropfen —; 
30) Nollbinden von verfchiedener Länge und 
Breite — bei Verrenkungen, wundärztlichen Hand» 
Tunaen, Berleßungen don Blutgefäßen :c. ange» 
wendet —: 91) Ealbe einfache — zum Ver: 
binden frifcher eiternder Munden —: 32) Cenf« 
pulver — wird mit kaltem Waffer zu Senfs 
pflafter angerührt, genen Andrang des Blutes 
gegen den Kobf, Dagenframpf, Katarrh, Schwin « 


del 2c_—: 33) Senfipiritug — ftarled Ried)» 
und Hautreizmittel —: 3D Spaniſch⸗Fliegen⸗ 
Pflaſter — zum Richen von Bautblafen —; 


35) reine Watte: 36) Zinffalde — zum Bers 
binden frifcher Wunden , welche fein Häutchen 
bilden wollen. — Zur Aufbewahrung der flüch« 
tigen Stoffe nimm Fläſchchen mit Glasftöpfeln: 
Puͤlver, Pflanzen sc. beiwahre in Gläſern mit 
breiter Mündung und gut ſchließenden Korken; 
die ganze Hausapotheke ſtelle an einen durch— 
aus trodenen Ort. 

Saufe (zu, nad —). Haus: Häuschen. 

Haufen: Fifch aus dem Gefchlechte der Ztöre, 
deifen Rogen, cingefalzen, den Kaviar, deifen 
Luftblaſe die ſogenannte Haufenblaje (Hausblaſe) 
giebt. 

Hauſer 1) Kasvar, rätſelhafte Perjünlichkeit, 
erſchien 1828 in Nürnberg, gab an in gefliſſent- 
liher Verborgenheit aufgezogen zu fein, verur— 
fachte viele Nachforſchungen, um feine Herkunft 
ausfindig zu mahen u. ftarb 1838 in Ansbach 
an einer ſchweren Wunde, die ihm angeblich von 
einem Unbefannten beigebracht werden fei. Meine 
d. bisher aufgeftefften Wermutungen über Haufers 
Perſon hat fich beſtätigt; 2) Misfa, geb. 1832, 
ungar. (Beinenfpieler u. Tondichter. 

Haudfriede, neieglicher Schutz. den die Wohr 
nung ꝛe. des Staatsbürgers genieht: Haus— 
friedensbruch(einfacher)wird durch unbefugtes 
Eindringen u. Verweilen (trotz geſchehener Auf- 
forderung zur Entfernung) in Wohnung, umfrie- 
detem Beſitztumec. eines andern begangen u. 
mit Gefängnis bis zu 3 Monaten oder Geidſtrafe 
bis 300 Mk. gebüßt. Erſchwerend it der Haus 
friedensbruch durch einen Bewaffneten oder einen 
im Dienfte befindlichen Beamten. 

haushalten, er Hält Haus. 


Haufe — Haut des Menſchen 


Haushälterin als Beruf fordert genaue Kennt« 
nis der Haushaltung in allen ihren Teilen, bei 
einer ländlichen Haushaltung auch einige lands | 
wirtihaftlihe Kenntniffe, bei. in Bezug auf 
Milchwirtſchaft u. Bilege der Haustiere, ferner 
Liebe zu angeftrengter Thätigleit, Freundlichkeit 
genen Untergebene, felbftverjtändfich Treue und 
Nedlichkeit. Anzuraten ift der Beſuch einer 
Wirtſchaftsſchule in welcher auch häusliche 
Buchführung gelehrt wird, Erlernen des Kocheus 
u. längere Üecbung in einem größeren Haushalte 
unter Leitung einer tüchtigen Hausfrau. Ent: 
lohnung u. Behandlung richtet fi meift nad) 
den — J 

Sausbaltüngsbuch (das), ſoll einen überblid 
über das ganze Hausweſen, ſowie über jede für 
dasfelbe gemachte Ausgabe geben u. in keinem 
geordneten Hausweſen fehlen (wird von ber 
Hausfrau geführt. 

Haushofmeifter: oberfter Diener, Leiter des 
Hausdienſtes im einem vornehmen Haushalte. 

Haufierer : wandernder Krämer, 

Hansinduftrie : Hausgewerbe. 

Hangleinwand, Peinwand von felbft geſponne- 
nem Garne: gute, dichtgewebte weiße Leinwand, 

Hausrat, Hausacrät. 

Hausrath, Ad., geb. 1837, evang. Gottesgelehrt. 

Hausrud, Waldgebirge in SbersDeiterreich, 
zwifchen Inn u. Traun, bis 800 nı hoch. 

Hauffa 1) Landfchaft im mittleren Zudan, 
zwifchen dem Niger u. Bornu: 2) Negervott 
im Eubdan. 

Hansfhwanmmn, Veittel dagegen: 1) Eind ſchon 
Wucerungen vorhanden, jo entferne dieſelben 
mit einen Deffer u. beftreiche dann die Stellen 
mit einer Aufföfuug von 5 Gramm Zalichljäure 
in 1 Liter Mllohol oder ſtarkem Weingeift. 
2) Ztreihe das Holz oder die Mauer mit Petro—⸗ 
leum an, jedoch oft u. fo, daß dieſes tief ein» 
dringt. Rätlich ſoll ein Zufay von Kochſalz zum 
Petroleum fein. 3) Etarfe Auflöſung von Köch— 
falz in WRaffer, häufig aufgetranen. 4) Beftreichen 
mit Sireofotdl. Berhütung des Schwammes: 
Sebrauche zur Füllung unter dem Fuſtboden nur 
ganz trodene Stoffe, am beiten gewaſchenen Kies, 
zerlleinerte Badjteine, reinen mit etwas Gips 
vermifchten Sand; Afche u. Kohlenabfälle find 
der Entwidlung des Pilzes günftig. 

Hauffe, die (pri: Hoffi: das Steigen, bee 
fonders von Mertpapieren. 

Häuffer, Ludwig, 1810—1867, deuticher Ge» 
ſchichtsforſcher und Vaterlandsfreund. 

Sant: äußere Umhüllung, oft innere Aus— 
Heidung organifcher Gebilde u. Körper. 

Haut, aufgefprungene und rauhe. Mittel das 
gegen: Laffe von einem angezündeten Talglicht 
Unfchlitt in ettva8 Branntwein tropfen, mache 
eine Salbe daraus, beftreiche die wunden Ztelfen 
und bedede fie mit einem weichen veinwaundfleck. 

Haut des Meufhen. Sie bejtcht aus mehreren 
Schichten: 1) aus der äußeren Dberhaut, 2) aus 
der Pederhaut, 3) aus dem fettreichenilinterhante 
Bindenewebe: Hautpflege: Kräftige Körper; 
bewegung (Turnen, Yaufen, Zchlittichug ,„ Roll: 


Hinie — Hecht. 


ſchuhlaufen :c.), Bäder u. Waſchungen des ganzen 
Norpers. 

paute. Rindsgäute Liefert Deucjchlaitd u. als 
Wildhänte das überfceifhe Ausland ; Nalbsfelle: 
Rußland, Skandinavien, Deutſchland, Oeſterreich; 
Ziegen- u. Kitzfelle: Sachjen u. Tirol, auch die 
Schweiz, Italien, Ztandinavien, Rußland, 
Amerita ; Schaffelle: Aujtralien, Deutſchland, Ars 
gentina, das Kap, Oſteuropa, Zpanien ; Hirſch⸗ 
deden: Amerita u. Deutichland; NRebfelle: Bue⸗ 
nos⸗Ayres; Antilopen:Afrila, Oftindien ; Elenn: 
Rußland; Nenntiere: Norwegen ; Pferdehäute: 
Tentjchland, Buenos-Ayres, Ungarn, Auftralien, 
Rußland ; Seehundsfelle: Kopenhagen, Schottland. 

Hantevolee yjpr. : Hohtwollch; die) 2 vornehme 
Goſellſchaft. 

Hauy(ſpr.: A⸗üi), Brüder: 1) Rene Juſt, 
1713—1822, franz. Naturforſchex (Geſteinskunde); 
2) Valentin, 1746—1822, errichtete in Paris dic 
erſte Blinden-Lehranſjtalt. 

Havanna, Hauptſtadt v. Cuba, 233.000 Einw. 

Hovarie (Schiffsweſen); Schaden am Schiff 
oder Ladung. Einfache Havarie: Auslagen 
für je einey der beiden; große Havarie: Aus» 
tagen für Erhaltung beider. 

Havel, Nebenfluß der Elbe in Preußen. 

Haveldberg, Stadt im preuß. Regbez. Pots— 
dan, 6938 (Fin. 

Havelod (ipr.: Häwwlod), Sir Henry, 1705— 
1857, engl. Beerführer. . 

Haverdil (jpr.: Häwwerhilſ), Stadt in Dlafin> 
chnjetts, Verein. Ct. Norbamerifa, 22.000 Em. 

Havre «pri: Hahwr', Seeſtadt in Frant- 
reich, an der Mündung der Seine, 312.000 Ew. 

await, größte der Sandwich-Inſeln im 
Stilten Oscan, 12.616 qfn, 80.600 Einw., meijt 
Ghrijten, feit 1864 Königreich. Jetziger König: 
salataua I., geb. 1836. 

Hawtiné (ipr.: Hahlins), Beni. Waterhoufe, 
geb. 1807, Meiſter im Nachbilden tieriicher 
Formen (bef. vorwettlicher). 

Hawthorne (ivr.: Pahthörn), Nathan., 1804 — 
1869, amerikaniſcher Erzähler. 

Harthauſen, Aug. Franz, Ludwig, Freiherr v., 
1782 S i86u, deutſch. vol lswirthſch Zchriftiteller. 

Haydu, Joſef, geb. den 81. März 1732 zu 
Rohran im Defterreich, F 1809, einer der größten 
Meiiter der Tontunſt. 

Hayts (ſpr.: Hehd) 1) Rutherford Bırthard, 
geb. 1822, nordam. Ztaatdinann, 1877 - 1881, 
Präſident der Verein. Staaten; 2) Iſaal Israel, 
1332— 1881, nordamer. Polarfahrer. 

Hayingen (franz. Hayange', Fabrikort, Deutſch⸗ 
Lothringen, 5837 Einw. 

Hayın, Rud., geb. 1821, deutſcher Gelehrter u. 
Schrijtſteller. 

Haynald, Ludwig, geb. 1816, Erzbiſchof von 
Kalocſa, Ungarn, Pflanzenkundiger. 

Haynau, Jul. Jat., Freiherr v., 1786—1853, 
öfterr. Heerführer Wielfach verleumdet). 

Haynau, Stadt; ſiehe Hainau. 

Hayti (San Domingo‘, Inſel der Großen 
Antillen, Weitindien, 77.253 qfın, 850,000 Einw., 
meift Neger n. Mudlatten ; 2) Republik Hayti 
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MNegerftaat im wejtlichen Teile der Qnfen 
22.911 gie, 550.090 Einw. Fräfident: General 
Salomon, gewählt für die Zeit von 1879—1886, 
path Gaſar) u. Safard : Zufall, Blüd3ipier. 
. e. Ablürzung für boc est (lat): daß ift (d. i.). 
Hear, hear (him ;fpr.:Hitpy; engl.) : Hört (ihn). 
De riedrich, 1813— 1863, deutich. Dichter. 
cbe, altgriech. Göttin der ewigen Tugend 
pebel, Ishann “Peter (geb. 1760 in Bafel, 
} 1826), dadifcyer Prälat, atemannijcher Tichter 
und Voltsſchriftſteller. 

Hebel: eine um einen feiten Punkt (Inter: 
fügungspuntt) deehbare Stange. Arne (sraft: 
arme, Yaftarınc) des Hebel = Entfernung der 
Punkte, in denen die Mraft oder Laft (Gewichte) 
angreifen, dom Unterſtußungspunkt. Gin Gebet 
iſt im Gleichgewicht, wenn das jtatıfche Montent 
der Kraft = dem ftatifchen Montent der Lait iſt. 

Beifpiele: 1) Gieicharmiger Hebel. „Bei 
einer gewöhnlichen Wage ift durch: Zufall dev 
eine Arm 27 cm lang, während der andere nur 
25 cın lang iſt. Welches Gewicht muß ich bei einer 
Belaſtung des längeren Arnis von 5 fg Dem 
türzeren anhängen, damit die Wage wieder 
richtig geht?" Üsjung: Das ftatiiche Moment 
der Nraft = 5.27 = 135; daS ſtatiſche Moment 
der Yaft = 5.25 = 125, Unterſchied beider = 10; 


> 
aljo müfjen = = 23 der Laſt mehr angehängt 
werden, d. i. 25 fg. 

2) Ungleicharmiger Hebel (Schere, Zange, 
Ihürktinte, Spaten, Yumpenfchwengel, Wage, 
Winkelhebel an Klingelzügen). 

3) Einarmiger Hedet (bei dem Kraft und PLajt 
anf derſciben Zeite des Unterſtützungspunttes 
angreifen) iſt z.B. ein Schubtarren, Nußinacer sc. 
„Zur einen Hebebaun bon 3 m Länge jolt cin 
Zteinblod im Gewicht von 500 Tg gehoben 
werden, indem der erftere 5U cm weit inter den 
Zteinbloc geihoben wirt. Wie viel Männer find 
dazu erforderlich, wermdie Leiſtung eines Vlanııca 
zu Fa Pferdetraft angenommen wird ?“ Löfung. 
Der Faftarnı (5U cm) verhätt ſich zum Kraftarnt 
(300 cm) umgelehrt wie die Saft (500 19) zur 
Nraft (x fg): in Proportion: 





50 : 300 = x : 500 
50.500 = 3W x 
5 
no 5M _ 98333... = 33ih. 
300 


alio find 8313 Kilogrammometer oder ca. 1,1 
Pferdetraft od. 3—4 Dann zum Heben erforderlich. 

Hebra, Ferd. von, öjterreich Arzt, INIG—ABBV. 

Hebräer (Gbrüer = die Jenſeitigen) die von 
jenjeits de8 Euphrat Gelommenen) = Juden. 

ebra’s jlüffige Zeerfeife (gegen Krüge) be> 

fteht aus Wachholderholzbeerenöl (Kaddigdt), 
Schmierſeife und Altohol. 

Hebriden, Inſelgruppe, weſtl. dv. Schottland 

Hebron, uralte Stadt in Paläſtina, ſüdlich 
von Jerufalem, 10.000 Einw. 

Hechingen, Stadt in Hohenzoſlern, 4000 Em. 

Hecht, ſchmackhafter Raubfiſch der Edelfiſche 
mit ftarker entenſchnabelartig breitgedrückter 


art 
Schnauze, im Unterkiefer große u. viele Fang 
zähne, dunkelgraugrünem Muden, weißem Bauch, 
bis 1m lang (auch darüber), 5—15 fg fihwer, 
greift auch Enten, Gänſe, Waſſerratten an. Laich-⸗ 
zeit von Witte Februar bis Ende April. Füͤr 
die Küche empfehlen fi die Milchner mehr 
als die diogener; fie fonnen dag ganze Jahr ge: 
nojjen Werden mit Ausnahme des Warz; an 
beiten find Hechte von 112-2 fg. Zuberei— 
tung. Blau gejotten: Waiche Die Hechte rein 
ab, fleinere nimm ang, größere reiße u. jchneide 
in Stückte, überſchütte fie mit ſiedendem Eſfig, lege 
fie in ſiedendes Waffer mit Zwiebein, Gewürze 
w. Salz u. koche jie bei raſchem Feuer ſo lange, 
big die Zlofjen ſich leicht adlöfen. Dann ber 
iprenge ſie mit kaltem Waſſer u. laſſe fie zuge— 
deckt kurze Zeit ſtehen. — Gebraten: Wade 
in kleine geſchuppte, ausgenommene u. gewaichene 
Hechte Heine Einjchnätee, laſjle fie ine Salz durch⸗ 
ziehen, Wwodne fie, wälze fie in Wichl, Salz u. 
Pfeffer u. brate fie in lichtbrauner Butter auf 
deiden Seiten lichtbraun. 

Hed: Zeit d. Hinterſchiffes bis zum Hintermaſt. 

Hecen zum Schuge von Nungärten können 
hergefteut werben aus Weißdorn, Weißbuchen, 
Hartriegel, Kignfter, Fichte, Tarııs, Yebensbaun, 
falſcher Acacie (auf freinigen Voden), Norbiveide 
(auf feuchtem Boden), hinef. Duitte, Brombeer: 
ftrauchern, im Innern des Gartens auch aus 
Johannisbeerſtrauchern zc. Anlagen. Pflege: 
1) Rigole den zur Hecke beftinumten Boden 60 cn 
tief, pflanze Yjährige Sommerpflanzen hinein, 
bedede Die Wurzeln mit guter Erde und gieb 
reichlich Waller; 2) forge, daß die langen 
gleich yoch, ftart und geſund feien u. in gleichen 
nicht zu großen Abſtänden jtchen; 3) im dritten 


Jahre ſchneide im Frühiahre die Yaubhölzer 
6—5 cm Über dem Erdboden ad, von den 


neuen Trieben laffe nur die 3 Fräftigiten ſtehen, 
von denen 2 mit nebenftehenden verbunden wer: 
den, während der dritte den Stamm abgiebt ıt. 
im nächſien Jahre ebenjo behandelt wird (d. h. 
auf 6-8 cm zurüdgejchnittet u. 2 von ben 3 
geblichbenen jungen Trieben werbunden, dev. 
zum Ztamme verwendet wird); 4) dis die Hecke 
voltftändig erwachſen it, muß der Boden loder u. 
von Umfraut frei erhalten, auch kräftig gewäjjert 
werden; 5) fpäter mug Yaubholz jährlich 2 mal 
vum Sommer nad) Werndigung des 1. Zricbes 
m. im inter), Nadelholz nur 1 mal it. zwar 
nach erfoigter RNeije der Triebe befcynitten werden. 
Heder, Rarl Franz, 1811 — 1881, 1818 Ans 
führer der badiſchen Nevolntionspartei. 
Hede heißt der Abfau beine Hecheln des Haufes, 
zu geringer Leinwand u.Zeiterarheiten verwendet. 
Hedemarfen, noriweg. Amt, 26.042 qf, 121.000 
Einw., panptort: Hamar. 
Hederich: Ackerrettig, aus der Familie der 
Kreuzblütler, Intraut. 

edonismus: Genußlehre: Lehre, daß die Luft 

das höchſte Gut, daher vor allem zu erſtreben ſei. 
Hedſchra: Flucht; befonders die Flucht Dio- 
hamed’8 von Mella nad; Vedina (16. Juli 622 
n. Ehr.), nach idr d. mohanedau. Zeitrechnung. 


Set — Heidelbeerweim 


pedwig, weibl. Vorname deutſch. Urſprungs: 
PHaduwig: Kriegskampf. ſtarter Kampf. 

Heer (das). Siehe: „Sprüche“. ) 

terbann: (in alter Zeit): Aufforderung ſich 

zum Heere zu ſtellen: das Auigebot dev zur 
Yandedverteidigung Berpflichteten. 

Heermann, 04, 1585—1647, deutſch. evang. 
Kirchenliederdichter. 

Heerſcharen (4. B. des Himmels: Engel). 

Hefe (die), Gärmittet; Die beſte iſt Die Weiß⸗ 
bierhefe; Einkauf: Laſſe in eine Taſſe heißen 
Waffers einen Tropfen Hefe fallen, gute Hefe 
freigt in die Höhe, Schlechte bfeide unten; Vers 
beijerung: Miſche ſie mit doppelttohlenſaurem 
Natron. Flüſſige Hefe bewahre im Keller und 
übergieße fie mit taglich zu erneuerndem Waſſer. 

Hefele, Karl Joſef von, geb. 1809, Biſchof von 
Rottenburg, kath. tirchengeſchichtt. Schriftſteller. 

Hefenttöge. Zubereitung: Mache von 119 
Dicht, 200. 9 Butter, Ya I lauwarmer Vilch, —4 
Eiern, 30 9 Preßyefe und etwas Zatz durch 
Schlagen mit einem Löffel loderen Nloßeteig, 
tag ihn 1 Stunde an einem warmen Drte auf: 
chen; forme Kioße od. gieb ihn wwffehweiie in 
kochendes Salzwaſſer, in dem die stöße Ya Stunde 
zugedeckt kochen u. dann mit brauner Butter u. 
Vöſt angerichtet werden. 

Hefner⸗Altenect, Bater u. Sohn: 1) Jalob 
Heinrich v., geb. 1811, Runſtgeſchichtſchreiber; 
2) Friedr. v., geb. 1815, Elektrotechniker. 

PHeget, Georg Wilhelm Friedrich, geb. den 
275 Auguſt 1779 in Stuttgart, 7 1831, ve⸗ 
deutender Philoſopy, Dev lehrte, das Deuten 
und Sein ſeien eins Edentiſch), es gebe keinen 
Gegenſaß von Gott und Luett, Geift und Natur. 
Die veine Idee trete aus ſich ſetbſt heraus zur 
„Natur“ und finde fich im „Geiſte“ wieder. 


Seine Schüler waren dem Cyriſtentum teils 
jreundlich, teils feindlich geſinut. 
Hegemonie (grieyifiyy: Führerſchaft eines 


Staates in einent Vereine von mehreren Staaten. 

Hegyallija, Weingebirg am Fuß der Karpathen 
in Ungarn, welches den Totaier Wein liefert, 

Hehl, verhehlen Wei. geftohtenes Gut verſtecken). 

hehr (hoch erhaben). 

Heiberg, Vater und Sohn, däniſche Dichter: 
1) Peter Andreas, 1758 — 18113 2) Johann 
Yırdıwig, 1791-1860. 

eide (dev u. Die). i 

Heide, Stadt in Pithmarfchen, preuß. Regbéz. 
Schleswig, 7355 Cinw. 

Heidelbeere, Pflanzengattung, Halbſträucher 
mit Beerenirucht: gemeine Heidelbeere (Blau+ 
beere), Sumpfheideibeere, Preißelbeere, Wong» 
beere; einzumachen: ode ı fg Zuder, 15.9 
Zunt in Ya Waſſer und Mal alten Wein 
vis zur Heinen Perle und foche darin d. Heidel» 
beeren ein. 

Heidelbeerwein. Zubereitung: Laffe 3 Liter 
Beeren in 1 Waffer !Ig Stunde tüchtig kochen, 
prejfe den Saft durch ein lein. Zu) und lajje 
ton mit 1 Pfund Zuder, einigen Ytelfen und 
etwas Zimt einen Fingerbreit cinfochen. Iſt 
die Flüffigteit erlaltet wird fie in Flaſchen 


Heidelberg — Heinrich Der Seefahrer. 


gefültt (oben etwas Rum zugegeben) und verforkt 
an einen fühlen Ort geitellt. Nach 3 Wochen 
ift der Wein trinfbar. 

eidelberg, Aniverfitätsftadt am Nedar in 
Baden, WAuinten des Heidelberger Schlofies, 
27.000 Einm. 

Heidelberger Katechismus, Katechismus ber 
reformirten Kirche, 1563 auf Beranlaffung des 
Rurfürften Friedrich” IIT. dv. d. Walz erichienen. 

Heidengeim, Stadt in Wilrttemb., 6250 Einw. 

Seiduct: ungarifch gefleideter Bedienter. 

heitet, heiftig: kleinlich, wählerifch. 

Heilbronn, Stadt in Mürttemd., 23.000 Einw. 

heilig, Heiligtum. 

Heilige Allianz, perſönt. Bund zur Pflege der 
ER Gerechtigkeit, der MNilde und des Friedens 
in der inneren Wie äußeren Staatskunſt, ſowie 
zur gegenjeitigen brüderl. Silfefeiftung,, welchen 
27. Zedt. 1815 Raijer Alerander vd. Rußland, 
Kaiſer Rranz v. Oeſterr. u. König Friedr. Wil: 
helm III dv. Preußen zu Paris abſchloſſen. 

Heilige famille: Tarftellung von Jofephh u. 
Marin mit dem Jeſustinde. 

Heiligenftadt, Stadt der preuß. Prov. Enchfen, 
Regbez. Erfurt, 5860 Ein. 

Heiliges NRömiſches Reich deutſcher Nation: 
Titel des früheren deutichen Reiches von 
62 ⸗ 1806. 

Heilsarmee, methodiſt. Zelte, in d. Form eines 
Heeres, mit Offizieren :c. auftretend. 

Heilsberg, Stadt im preuß. Regbez. Königs— 
berg, 5698 Einw. 

Heimat: Geburtd>, Wohnz, Standort. 

Heinftättennefe, Geſeße, welche beitimmen, dar 
ein beftinmmter Teil des Grundbeſitzes Zchulden 
hafder nicht verkauft werben darf (in 32 Ztanten 
dv. Nordamer., in Kanada, Aumänien, Serbien, 
Zürkei, China). 

Heinfuhung Marias, Feſt (5. Junid zur Erin 
nerung an den Bejuch Vinriens bei Eliſabeth. 

Heine, Heinr., 1799-1856, deuticher Dichter. 

Heinide, Sanutel, 1727 — 1790, erſier deutſcher 
Taubſiummenlehrer. 

Heinrich, männl, Borname deutſchen Urſprungs: 
Haginrich, der zu Hauſe Mächtige. Als weibt. 
Form iſt das aus dem Franzöſiſchen entlehnte 
gebräuchlich, anitatt der 
Abkürzung von 


Wort Henriette 
deutichen Form Heinrite. 
Heinrich: Heinz, Hinz. 

Heinrich I, deutſcher, König aus dem füchji- 
ſchen Hauſe („der Fintler oder Vogelſteller“), 
19 - 36, legte feſte Plätze au, ſchuf eine 
brauchbare Reiterei, war glücklich im Kampfe 
gegen die Slaven, Ungarn und Dänen. 

Heinrich IV., römiſch-deutſcher Kaiſer 1056 bis 
1106, genoß cine ſehr unpaſſende Erziehung. 
Bald kam er mir den jächjijchen Fürften in 
Etreit, der ihn auch in Mißhelligkeiten mit den 
Papfte Gregor VIT. verwidelte, der ihn wegen 
de8 ihm zur Yajt gelegten Vertaufs von Nir: 
chenämtern vor ſich — Er ließ diefen 
1076 abfeßen. Gregot VII. autwortete seit dem 
Banne. Heinrich IV. ging, um davon losge» 
fprochen gu werden, im ſirengen Winter nach 
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Italien und wartete im GSchloßhofe von Ca— 
noffa bei Reggio, wo der Popſt fich gerade 
aufhielt, 3 Tage barfuß und in bärenem Ge— 
wande, bi8 Gregor VII. feine Bitte erfüllte (int 
Januar 1077 Uber der Friede währte nicht 
lange. Die deutichen Fürſien ftellten einen 
Gegenkönig, Heinrich IV. einen Gegenpapft 
auf. Trotz einzelner Erfolge unterlag Heinrich, 
da auch feine Söhne Konrad und Heinrich ſich 
genen ihn empörten. 

Heinri der Löwe, Herzoa don Zadfen 
1139—81 umd von Bayern feit 1155, verweigerte 
1176 dem Kaiſer Friedrich Barbaroffa die Hilfe 
genen die Pombarden u. venirfadhte dadurch 
deffen Niederlage bei Yegnano. Dafür wurde er 
1180 geüchtet und feiner Lehen für vderluftig 
ertlärt. Ter Kaiſer ließ ihm noch Braunſchweig 
und Lüneburg. Er ſuchte zwar wieder in den 
Beſitz feiner Pande zu kommen, es gelang ihm 
aber nicht. Er jtarb 1195. 

Heinrich VI, 1422—71 König von England. 
Unter feiner Regierung gingen bie Beiigungen 
Englands in Kranfreih mit Ausnahme von 
Galais) verloren (vergleiche Jeanne b’Arc\, und 
in England wiütete der Kampf zwiſchen dem 
Haufe Dork Leine weiße Roje war dejjen Einn- 
Bild und Feldzeichem und dem Kaufe Lancaſter 
(rote Hofer. Er wurde im Tower ermordet. 

Heinrich VII, König von Enaland 15097, 
der zwei von feinen ſechs Gemahlinnen hin- 
richten ließ, war zuerit ein Gegner Yuthers 
ıden er ſchriftlich belämpfte, weshalb er defensor 
fidei: Verteidiger des Glaubens, genannt 
wurde), fante ich aber von Wapite los, 
als dieſer ihm nicht von feier Gemahlin 
Ratharina von Aragonicn ſcheiden wollte, er 
Härte jich zum Oberhaupt der anglikaniſchen 
Kirche und verfolgte feine Gegner mit biutiner 
Etrenae. 

Heinrih IV., König von Fraukreich 1589 bis 


1619, trat — er war früher das Haupt der 
Hugenotten — zum SKatholicismus über, gab 
feinen friiheren Glaubensgenoffen das Edikt 


von Nantes (1598, da8 ihnen freie Meligiond- 
übung gewährte, und wirfte höchſt ſegensreich 
fiir die Wohlfahrt jeines Yandes. 1610 wurde 
er ermordet. 

Heinrich XXI, Fürft Reuß älterer Yinie, 
geb, 23. Vlärz 1818, regiert ſeit 8. Noveniber 
1859, vermählt mit Ida, Tochter des Fürſten 
zu Schaumburg⸗Lippe. 

Heinrich XIV. Fürft Reuß jüngerer Linie, 
geb. 28. Mai 1832, regiert feit 11. Juli 1867, 
war vermählt mit Luiſe Agnes CH 1886), Tochter 
des + Herzogs Eugen von Mürttemberg. + 

Heinrichsorden, Fönigl. ſächſ. Militärorden in 
3 atlafjen. 1d. 12. Jahrhdts. 

Heiurich v. Veldecke, beutjch. rittert. Dichter 

Heinrich v. Planen, 1370— 143%, Hochmeiſter 
des Teutjchen Ordens 1110—1413, durch cine 
Serfhwörung dev Ordensritter abgeſetzt. 

Heiunrich d. Teichtter, deuticher Spruchdichter 
d. 14. Jahrhdts. 

Heinrich der Seefahrer, Prinz von Portugal, 
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1391—1460 n. Chr., veranitaltete Entdeckungs⸗ 
fahrten an der Weſtküſte Afrikas. 

gen) 1) Vater u. Sohn, holländ. Sprach⸗ 
gelehrte: Daniel, 1580 —1555 u. Nikol., 1620— 
16815 2) Otto Friedr. Theod. 1770-1819, dtidh. 
Sprachforſcher. 

Heirat, Siehe Ehe. 

eis, Eduard, 1R06— 1877, dtſch. Sternkundiger. 
eifer; Seiferkeit. Siehe Halsweh. 

beiß, am heißeiten. 

beißen: du heißeft u. heißt, hieß, geheißen. 

Heißwaſſerheizung. Hochdruckheizuug beftcht 
aug einer endloſen, in ſich geſchloſſenen, mit 
Waſſer gefüliten Möhre, deren 6. Teil etwa in 
Schlangemwindungen aufgewidelt dem Feuer 
ausgeiebt wird. Die ſchmiedeiſerne Nöhre muſt 
Über 2 cm innere Weite haben u. einen Brad 
von etwa 3000 Ad. aushalten können. Uebel 
fände: 1) zur Winterszeit darf wegen ber 
Froſtgefahr die Heizung nicht längere Zeit unter« 
bfeiben ; 2) auf bie Röhre gefaffener Staub ſchwält, 
daher aroße Ueberwachuig notwendig. 

Heifter, 2 m hohe Bäumchen 3. Berpflanzeit. 

heizen: du heizeft. 

Heizungsarten: 1) Daupfheizung; 2) Füll- 
Regitlieröfen: 3) Heißwaſſerheizung: 4) Kachet 
öſein; 5) Coates⸗-Schachtöfen: 6) Luftheizung; 
7) Warnwaſſerheizung. Siehe die einzelnen. 

Heizwert verſchledener Breunſtoffe, ausgedrückt 
in Wärmeeinheiten (ſiehe Calorieen): 


5013: Steinkohle: 
Eiden...... 4620 | Zwidauer .... 6100 
Yuden...... 4770 | weitfäliiche.. . . . 6600 
Tanıten 6035 | ſchleſiſche. . . 6700 
Richten. ..... 5085 engliſche ..... 7300 
Holzkohle... ._ 7000 | Anthracit.. ... 8100 

Braunkohle: CoB....... 6800 
böhmifche. . 4600-5600 | Torf ...... 3700 
Hekatombe: Opfer von 100 Hinderm, im 
Altertum d. Göttern dargebracht: Diaffenopfer. 


Hella, Vulkan auf der Jıriel Island, 1553 mm Hoch. 

Hektar (abgek. ba; ha): 100 Ar. Siehe Ar. 

Heltit: Auszehrung, Shwindfucht. 

Hektoaraphenmaſſe; Zubereitung: Nimm 100 q 
Bein, 500 g Glycerin, 25 a gepuln. ſchwefelſaures 
Baryt, 375 a abgelochtes Waſſer: weiche d. Yeim 
in falten Waſſer, drücke ihn möglichſt trodent, 
ſchmelze alles bei gelinder Wärme zuſammen u— 
gieße es in die Form. 

Heltoliter (abaet. hi; 1): 100 viter. 

Heltor, maännl. Vorname griechiſchen Ur« 
jprungs: Feſthalter, Beſiker, Herricher. 

Hektor, Sohn des Königs Prianios von Trojg, 
Ghemahl dee Andromache, heldenmütiger Vertei 
diger ſeiner Heimat, wurde v. Achiſſeus ermordet. 

Hekuba Gekaber, des Königs Priamos von 
Troja Gemahlin, ſtürzte ſich nad der Er— 
oberung der Stadt ind Weer. 

SHel , deutfche Göttin des Totenreichs. 

Held, Ad. 1811-1880, Deutsch. Boltswirt. 

Helber, Hafen» und Handelsjtadt in Holland, 
sivienghafen, 20.100 Einw. 

Selena oder Helene, weibl. Borinme 
arieb. Urſprungs: div Ztvahleude, Glänzende. 


Heirat — Helvetius. 


Helöna, Frau des Menelaos, von Paris ent 
führt, gab Veranlaffung zur Belagerung und 
Zeritürung Trojad. 

Helöna, die Mutter Konftantind des Großen, 
+ 327, wurde Chriſtin, wallfahrtete nach dem 
gelobten Lande, fand, der Sage nad) das 
Rreuz Chrifti, worauf fie die Kirche de3 heiligen 
Grabes erbauen Tick. 

Helgoland, engl. Felſeninſel in der Nordfee, 
0,5 aTım, 1900 Einw. Kriefen. 

Heliand, Bedicht in altiächfiicher Sprache aus 
den 9, Ihhdt. n. Ehr., das Leben Kefu darftellend. 

Heliton, Gebirge, Mittelgriechenland. 

Heliochromie: Whotographie nt. natürl. Farben. 

Hefionabäfug (eigentl.: Zonnengott), tyranıı. 
röm. Kaifer, 318—322 n. Ehrifto. ‚ 

Heltonravure Gurich: Heliograwühr): Licht« 
druck mit Kupferdlatten, 

Helios, Sonnennott der Griechen. R 

Hellad: früher: Mittelgriechenland: Griechen * 
Taud überhaudt. 

Hellebardbe oder Hellebarte: Spieß mit beil- 
ähnlichen breiten Eiien. 

Helenen: Griechen. 

Hellenift : Kenner der griechiſchen Sprache. 

Seller, eigentlich Häller: Silberpfennige ver 
Neichsitadt Schwäbiſch Hall, im Mittelalter 
aeprägt, wurden verfchlechtert nachgemacht (vote 
Heller, ſchwarze Helfer?, fpäter: fe Pfennig. 

Hellesyont : Strafe der Dardanelen. 

Helluinlerei: Beſtrebung einer neueren Maler- 
richtung, die Gegenſtände in dem Lichte darzu 
ftellen, in dem fie wirklich, ericheinen-. 

Hellqvift, Karl Guft., geb. 1851, ſchwed. Mater. 

Heflwag, Konr. Wilg.. 18271882, deutfcher 
Brücken⸗ u. Eifenbahnbaumeifter. 

Heflwald, v. Brüder: 1) Friedr. Aut. Seller, 
acb. 1842, öſterr. Erdfundiner; 2) Ferdinand, 
1813—18B1, öfterr. Zprachforſcher. 

Helm (frieger. Kopfbedectung). 

Helme auf Blaſen. Inhalisberechnung fiche 
Halbkugeln. 

Helnihols, Hermann vudw. Ferd., deutſcher 
Naturforſcher, geb. 1821. 

Selinſtädt, Stadt, Braunſchweig, 9800 Einw. 

Heloiſe (ſprich: HPeſoahs), F 1163, Freundin 
des Peter Abälard. 

Heloten, Leibeigene des ſpartaniſchen Staates, 
urſprünglich Bewohner Dev von den Epar: 
tanern evob. Stadt Helos; rechtloſe oder als 
folche behandelte Menfhen. 

Helfinnborg, Hafenſtadt 
Sund, 14.800 Einw. 

Helſingſors am Finniſchen Meerbnuſen, fefte 
Hauptftadt von Finland, niverfität, 49.300 Ew. 

Helſingör, Seehafen, Dänemark, voo0 Einw. 

Helvetier, zur Zeit Cäſars keltiſches Volt, 
von Genfer» bis zum Bodenfee; Bezeichnung 
für „Schweizer“, 

Helvetifhe Confeſſion: zlaubensbetenntnis d. 
reformirten Kirchen, von Bulliuger 1564 aufgeſebt. 

Helvetius (ipr.: Etveßiiis), Claude Adrieu, 1715 
— 1771, franz. Weltweiſer: er behauptet, d. Nuten 
beſtiuume Den Wert Dev Haudlungen. 


in Südſchweden, am 


Hemd — Hereford. 


Heutd, Hemde (daB, dom althochd. hamo: 
Hillle, Haut. 

Hemifpäre: Halbkugel, befonders: Hälfte 
der Erb» oder Himmelstugel. 

Heninmis Urſache einer Geuntung), 

Hemſterhuis (ivr.: Hemfterheus), Vater u. Zohn: 
1) Ziberius, 1635 — 1766, holiänd. Svrachforſcher; 
2) Franz, 1720-1790, holländ. Weltweijer ı. 
Altertunisforſcher 

Hendſchel, Alb. 133I—1RR3, deutich. Maler. 

Hengift, Fürit d. Angeljuchien, Bruder des 


Horja, mit dem er die nnaeljüchjiiiche Herr— 
ichaft in England gegründet haben ſoll, um 
450.n. Chr 


Hengſtenberg, Ernſt Wilh., 1502—1360, diſch. 
erang. Gottesgelehrter. 

Henfer: Vouzieher der Todesſtrafe. 

Henne. Ziche Huhn. 


Henueberg. Nob. With. Yul., geb. 1825, Deutich. 
neuen 


Landwirtſchafts Chemiter, Begründer d. 
Tandbwirtichaftl. Fitterungdart. 

Henri-Quatre (jur. : AngrisKatt): Heinrich IV., 
önig dv. Frankreich: au Bezeichnung einer 
Bartmode (Schnurr⸗ ı. Hinnbart). 

Henſchel, Roh. Werner, geb. 
+ 1850, Bildhauer. 

Henfel, Geſchwiſter: 
deutich. Maler; 2) Luiſe, 1795-1876, refigiöje 
Dichterin. 

Henzen. Wilh., 1816— 1587, deutſch. Altertums · 
foricher (lat. Auchriften). 
EB Heuzy (Gengi), Geinr., Edler v. Arturn, geb. 
1785, fiel 1849, öfterr. General. 

Hevatitit: Yungenentziindung. 


Heshäftion, + 324 0. Ehr., Freund u. Feldherr 


Aleranders d. Großen. 

Hephäſtos, in der griechischen Götterlehre Gott 
des Feuers und der Schmiedetunſt, Gemahl der 
Aphrodite (Benust: bei d. Rem. Wulkanus. 

Heppenheim, Stadt an d. heifiichen Bergitraße, 

5250 Ew. 
P Hepta (griech): 7: Septasder: Tjlächner; 
Hedtaaon: Ted: Hentandrns.: Blüte mit 
7 feinen Staubgefäßen: Heptarchie: Therricait, 
die chem 7 angeliädji. Reiche in England. 

ber, herwärts, herab. 

era (griech. (Hötterlchre), Semahlin des Zeug, 
Beſchüberin der Che; röm. Zuno (jirhe dieje). 

Heraktes, römiſch Herkules, der größte Held 
der griechiſchen Sagengeſchichte, Sohn ders 
Zeug und der Alkmeẽne, der im Auftrage des 
Euriſtheus, des Stammesherrn de3 Perfeusge- 
ſchlechtes, 12 Arbeiten ausführen mußte: 1. 
Erlegung des in den Waldſchluchten von Ne» 
nen it Krgatis haufenden inemeifchen? Löwen, 
2. Tötung der in den Sümpfen von Lern 
wohnenden hundertfönjigen Schlange (lernäifchen 
Hybdrad, 3. Fang der fermnitiichen, der Artemis 
beilinen Hindin, 4. Fang des, die Untgebung 
des Perges Erymanthus in Arkadien verwi- 
ftenden Ebers, 5. Reininung ber Ctälle des 


Könige Augias von Elis im Beitraum eines 
Tages, obwol der Unrat von 3000 Rindern 
lange Zeit hindurch ſich angehäuft hatte, 6. 


in Caſſel 1782, 
1) Wilhelm, 1794—1861, 
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Berjagung und Tötung der ſiymphaliſchen 
Raubvögel (Arkadien), 7. Cinfangen des fre- 
tifhen twütenden Stieres, 8. Serbeiholen ber 
an Menfchenjleiich aewöhnten Roſſe des thra 
tifchen König Tioneded, 9. Herbeiſchaffunq 
des Gürtels der Amazonenkönigin Sippolyte, 
10. der Riuder des dreileibigen Geryon, 11. 
Holen der goldenen Aepfel der Hesperiden und 
12. Heraufführen des Stöpfiaen Höllenhundes 
Kerberus aus der Unterwelt. Außer dieſen 
Thaten wurden dem Helden noch viele andere 
Unternehmungen zugeſchrieben. Nach feinem 
Zode wurde er unter die (Hötter aufgenommen 
und Hebe, die Göttin ewiger Jugend, ihn ver 
mählt. Ziche Bild. 

Herallit, der Duntle, griechischer Tenfer um 
500 v. Chr. 

Heraldit: Wappenkunde. 

Herat, Hauptſtadt der gleichnam. Provinz 
im Oſten Afghaniſtans (160.000 qtm, 800.000 
Einw.) an der Straße nach Indien gelegen, 
Haudelsulatz, 50.000 Einw. 

erauch (Söhenraud) : 
Luftktreiſes durch Rauch, 
Moorbrennen 

Herantt prich Serob 11 Fluß in Züdfrautr., 
mündet in d. Atlant. Tcean : 2) franz. Tepart., 
8198 qtui, 433.000 Einw. 

Herbarium : Sammlung getrodneter Pflanzen 
zu wiffenfchaftlichen Aiveden. 

Herbart, Joh. Friedrich, 1776— 1841, Deutfcher 
Beltweifer. 

Herberge, herbergen. 

Herberger. Valerius, 1562— 1627, evang. (ot 
teSgelchrter. 

Herbette, Jules, geb. 1839, franz. Staatsmann. 

Herbft (der? dauert auf der nörblichen Halb: 
tuael vom 21. Zeptember bis 23. Tezember. 

Herdft,- Eduard, geb. 1320, öſterreich. Staats 
mann. RE 

Herbitzeitlofen DI Vilanzenfamilie mit giftigen 
Wurzel a. Samen: 23 Gattung derieiben mit 
zarten, blafroten, im Herbſte ericheinenden 
Blüten: Blätter ı. Samen kommen im nächſten 
Somnier, auf Wieſen. 

Herculanum, 79 nach Chr. verſchüttete Stadt 
Campaniens, teilweiſe ausgegraben. 

Herd (3. B. der hänstiche Herd). 

Serdbüch: Zuchtitanmbuch für Zuchttiere, um 
die Abſtammung derſelben nachzuweiſen. 

Herde v. Schafen, Rindern ıc. 

Herder, Johann Gottirieb von, 1744-183, 
deutscher Gottesgelehrter, Tichter und Schrift. 
itelfer, wieß auf das Schöne in Natur, Han 
und Menſchenleben Hin, zeinte das Zittlich 
Gute zugleich als das wirftih Schöne, förderte 
dns Studium der Schriititelfer der (Sriechen und 
Nömer, werte das Werftändnis für den Wert 
der Noll3dichtungen und gewann jo auf Die 
yeiftige Entwictung des deutfchen Volkes nach 
haltinen Einfluß. 

Hereford (Herifördt, Stadt iu We - England, 
19.900 Einw: Hauptſi. der gleichnamigen engl. 
&rafjch. Serfordihpire,2157qafın, 121. i00inw. 


Trübung des 
entſtetyht durch das 


238 Heremans 


erentans, af. Frans Goh., 1825—1884, 
vldmiſcher Schriitft. [15.891 Einw. 
Herford, Stadt im preufl. Regbez. Minden, 
Hergenrötger, Yofef von, geb, 1824, Cardinal, 
Tath. Gottesgelehrter. 

Hering «Häring, Edelſifch, Naubdfisch, kommt 
vom Sommer 618 zum Herbſie in nnachenren 
Scharen an die Mündungen won Fliffen dev 
Nord: u. Oſiſee, wird nachts bei vaternenſchein 
gefangen, weift ceingefalzen, in Tonnen dverpadt 
tt. verſendet. Ueber 1000 Will. follen jährlich 
gefangen werden. Matjesherina GMaitens vd. 
Bettheringe) heiten Die zarteſten a. fetteiten, im 
Fuli' gefangenen Her. ohne Milch od. Nogen: 
Jagerheriuge heißen im April acfangene, auf 
ſchnellen Schiffen iJagerſchiffene in die Küſten— 
ftädte gebrachte Her.; Vollhering wird der im 
Auauft od. September gefangene Ser. mit Wild 
n. Rogen genannt: Yhlen, Hohlheringe find 
geringe nach der Paichzeit gefangene Ber. Wer 
räuchert Tomte die Her. unter 2 Namen 
Pöcklinge u. Bückhinge vor: Bratheringe 
ſind gebratene, in Chin gelegte, marinierte 
in Eſſig u. Gewürz gelegte Her.: grüne Her.; 
find ungeſalzene friſche Tiere. 

Heringsdorf, Badeort auf der preuß. Juſel 
nſedom, Ditice. 

Heringsſalat (rufſiſchery: Page und waſche 
einige Heringe und ſchneide fie in kleine Würfel, 
fiede ſodann Kartoffeln ab, ſchäle diefelben raſch 
und ſchneide ſie ebenfalls in kleine Würfel, füge 
vwirflig ‚gefchnittene Mepfel hinzu und mache das 
Hanze mit einigen Pölfeln Salz, Cifig, Richter 
und heiter Fleiſchbrühe zu einem faftigen Salat 
an; derfelbe wird warm aufgetragen. (Salz ift 
der Geringe wegen in der Hegel unnötig). 

erifan, Fabritort ine Kanton Appenzefl, 

Schweiz, 11.100 Einw. 

erkulauum, einft bedeutende Etadt zwifchen 

Neapel und Pompeji in Unteritalien, 79 m. 

Ehr. bei einem Ausbruche des Befud verfchüttet. 
herlũtiſch: rieſenmäßig qrofß, ftark. 

Herlitze. Eiche Korneliustfirichenbaumnt. 

yermandad (ſpan.): Brüderichaft, urſprüngl. 

Verbrüderung der Taftilifchen Städte gegen den 
ae jpäter Tajtitiigpe Landftraßen > Schnpmannz 

aft. 

Hermann, männfe. Vorname deutſchen Ur— 
Pwrungs: Kriegsmann. Nicht verwandt mit 
Armin. 

Hermann 1) Nif., + 1561, deutſch. geiitl. 
Liederdichter; 2) Joh. Gottfr. Zat., 1772-1818, 
deutſch. Spradjforfcher. 

Herman db. Lahme, 1013— 1054, feit 1020 
im Nlofter Neichenau, Sohn des ſchwäb. Sraicu 
v. Alshauſen, gelchrter Mönch, Geſchichtſchreiber. 

Hermann von Altaich, 1200—1275, feit 1242 
Abt v. Nieder + Mltaich, Vayern, Geſchichtſchreiber. 

Hermann v. Salza. Eiche Salza. 

Hermaunsburg 1) Torf mit Miſſionsanſtalt, 

renß. Negbez. Pineburn, 1500 Eimw.; 2) Diife 

ionsanfieblung unter den Kaffern, Natal; 9) 
Miffionsanfiedlung in Südauſtralien. 

Hermanuſtadt 1) Hauptſtadt d. ficbenbürgiichen 


— Herodes. 


Sachſenlandes, 21.000 Einw.; 2) Komitat, 
8314 gem, 142.000 Einw. 

Hermaphrodit: Zwitter. - 

Herma, apoftol. Vater des 2. Ihdts. augebl 
Berfaffer von: „Der Hirt des Hermas (Hermao 
pastor). 

Herne : Kopf oder Bruftbild einer Perſon — 
ursprünglich des Hermes —, da8 nach unten in 
einen bieredfigen ‘Pfeiler oder eine Säule auß>» 
läuft. 

Hermelin, Meines Raubtier der Marder, tm 
Winter fchneeweiß, mit ſchwarzer Schwanzſpitze, 
fehe geſchätztes Pelzwert. — Hermeliuman- 
tet, früger auszeichnendes Kleidungsſtück twelt- 
ficher Fürſten. . 

Hernrenegifd, weſigot. Vrinz, Sohn des Königs 
Leovigild GE—HS6), trat vom arian. zum fath. 
Tauben über, 585 zu Tarragona enthauptet: 
nad ihm ift benannt dev fpan. Orden des 
heiligen Hermenegitd, ein Nilitärderdienfts 
orden in 3 Klafjen. 

Hermeneutit: Lehre von dev Kunſt der Aus— 
legung von Reden od. Echriften. 

Hermes, bei den alten Grichen Bott des 
Windes, dev Menge, Neifeu, des Verkehrs, Han 
dels: auch Bötterbote : bei den Römern Merkurx 
genannt. Ein berühmtes Standbild von ihm iſt 
das des VBrariteled (bei den Ausgrabungen in 
Olyntpia am 8. Mai 1877 acfundem: Herutes 
ist Dargeftellt mit dem Dionyſostnaben auf dem 
Arm. Der Kopf neigt er nach rechts. Er ruht 
auf dem rechten Fuße und ftügt fich wit den 
Tinten Arm anf einen Baumſtamm. Vom linken 
Unterarm füäſlt ein Mantel in reichem Falten- 
wurf herab. Ter Tionnfosfnabe lehnte ſich auf 
die Schniter des Hermes, der feine vedhte Hand 
nach oben hielt. Tiejed prächtige Marmorwerk 
it nicht unverſehrt ausgegraben worden. Ter 
geiftvolle Kopf mit feinen ſeelenhaften Wus> 
drucke jedoch ijt wohl erhalten. Ziche Bild. 

Hermes 1) Georg, 1775—1831, kath. Bottes> 
gelehrter: 1) ul. Aug. Ottomar, geb. 1826. 
Präüdent d. preuß. evang. Oberlirchenrats. 

hermetiſch verſchließen: luftdicht verichlienen. 

Hermine, weibl. Borname (althochdeutſch 
Irmiuagad: die Vortreffliche. Kraftvolle. 

Hermon, Großer ESſchebl efh cher‘, Berg: 
gipfel des Antifibanon, Syrien, 2860 m: der 
Steine Hermon (Pfcjebl-ed-Tehy), in Walilän, 
553 ın hoc). . 

Hermsdorf (Nieder), Drtfehaft mit Stein— 
Tohfengruben, Negbez. Bresfan, 6400 Cinw. 

Hermpolis, Sandelsplag auf der Inſel Syra, 
Griechenland, 21.000 (Kim, 

Hernals, Zorort v. Wien, 60.300 Einw. 

Herne, Babrifort im preuß. Negbez. Arnsberg, 
9873 Einw. 

Heroded 1) der Brofie, geb. 72 v. Ehr, Ti 
Ehr., Statthalter von Galiläa, feit 37 König 
don Judäa tumter römischer Oberhnheitt, erwei⸗ 
terte die Grenzen des Reichs, baute den Tem— 
pel aus, vief aber durch fein Beſtreben, das 
yüdische Volt römiſch zu machen (Baur von 
Tempeln der Auguſtus, Theatern sc) und durch 


Herodot — Kuffen. 239 


jeine Graufamleit ver ließ 5. B. feine Gemahlin 
Marianne, eine basmonderin, ginvichten) den In 

wilten der Juden hervor, Zein Sohn Herodes 
Antipas Ließ Johannes d. Tänfer enthaupten, 
und vor ihhn wurde Jeſus aeführt ; 2) Agrippa J., 
44. Chr., König d. Judäa, ließ Jakobus, des 
Joh. Bruder enthmipten und Petrus ins Ge: 
fangnis werfen. . { 

Herodot, geb. 481 v. Chr. zu Halikarnaſſus 
in AÆarien Kleinaſien,, T ums den 424 v. 
Chr., der ältejte bekannte griechiſche Geſchicht- 
freier, „der Bater der Geſchichtichreibung“, 
weicher beſonders die Geſchichte der Perfer- 
Triege behandelte. 

Heroen: vergötterte Helden: heroiich: het- 
denmäßig, heldenmiütig: Hero is utis: Pet- 
denmut, 

„Herold unter dem Schutze des Völkerrechtes 
ftehende Ztaatsboten für bejonders wichtige Au 
gelegengeiten (Kriegs> u. Achterllärung, Krönung. 
Huldiguug 2C.). 

Heros (gricd).): Held. 

peroftratus, ein Ephrier, der 356 v. Chr. den 
pracht. Artemistempelbei Epheſus in Brandftedte. 

Herr, herrlich). Abgeordueten. 

Herteuhaus: Oberhaus, erſte Kammer der 

Herruhnt, Stammort der Brüdergemeinden, 
Königreich Sachſen, 1140 Einw. 

hertſchen, Herrſchaft. 

Herſchel 1) Friedrich Wilhelm, 1738—1822, be» 
rüijmter Eternfundiger, der felbjt Fernröhre — 
zum Teil von einer dis dahin nicht angewandten 
Größe — baute und vermittels derfelben viele 
Entdeckungen madıte ; 2) Sir John Zero. Will., 
Baronet, 1792-1871, engl. Sterntundiger, Cohn 
des Borigen. Kal Einw. 

Hersfeld, Stadt im preuß. Regbez, Kaffel, 

Herital (Heriftall), gewerbreicher Ort in Bel- 
gien, an der Maas, Ztammort Fippins von 
Heriſtall, 11.420 Cinw. 

Hertel, Alb., geb. 1843, deutſch Maler 

Herter, Ernjt, geb. 1846, deutſch. Bildhauer. 

Hertford, Hanprjtadt d. gleichtam. engl. Binnen» 
grafſchaft (1610 qm, 303.100 Ew.) 8000 Ew. 

Herhberg 1) Ewald Friedr., Graf v. 1725— 
1795, preuß. Staatsmann; 2) Guſt. Friedr. geb., 
1326, deutſch. Geſchichtſchreiber. 

Heruter, deutjch. Trieger. Voiksſtamm, trat auf 
u. verſchwand zur Zeit dev Völkerwanderung. 

Herwarch von WBittenfeld, Karl Eberhard, 
175-1334, preuß. Deerfuhrer. ä ldichter. 

Herwegh, Georg, 1817—1375, deutſch. Freiheits⸗ 

Herz. Es liegt mitten in der Bruſt mit Der 
Spitze nach lints, bis auf's Zwerchfell reis 
hend; es hängt wie an Ztielen an den großen 
Wefäßjtännten u. wird nur durch dieſe gehalten. 
Es bejteht aus 2 Kammernu.? Vorkammern, bon 
denen die Linke Herzlammer Didwandiger ift. (Ab⸗ 
bildung, jiege: der Menſch: Körperl. Bejchaffen⸗ 
heit, VL, o u. VIL). Die tüglicde Arbeit der 
Herzmuskeln wird auf 60 Kilogrammometer ger 
rechnet, d. h. binnen 24 Stunden entwidelt das 
Herz jo viel Mustelfraft, als nötig wäre 60.000 fg 
einmal 1 ın hoch od. 1 fg 60,000 in hoch zu Heben 


Diefe Kraft wird verwendet um das Blut in Die’ 
Adern zu preffen nud den Miderjtand im großen 
1. Heinen Blutkreislauf zu überwinden (jiche dief.). 

Herzegowina, türkijche Yandjchaft unter öjter- 
veich. Berwaltung, 941 afın mit 186.000 Einw. 

Herzen, Mlerander, 1812—1870, ruff. freiheitt. 
Schriftfteller._ 

Herzog 1) Dans, neb. 1819, ſchweizer. Seneral: 
2) Karl Joſ. Benj., geb. 1827, diſch. Staatsmann. 

Herzog: Deeresführer. 

Herzogeubuſch, Feſtung 1. Babrifjtadt im 
Yorddrabant, Dolland, 25.500 Einw. 

Herzogehut mit 5 vorn ſichtbaren Bügeln. 

Herzog v. Yorf-Anfeln. Eiche Neu-Launenburg. 

Herztöne. 3 verfchiedene Töne, weldhe dein au 
die Bruftvand angelegten Ohre hörbar werden, 
cin dumpferer beim Zujammenzichen, ein hellerer 
beine Auodehnen des Herzens; ihre Steigerung, 
Schwächuug vd. anderweitige Beränderung (3. 9. 
sit eitteüt fchabenden reibenden oder unbeftinmten 
igeräuſche) iäßt auf d. Rorhandenjein beſtimmter 
traukhafter Störungen der Herzthätigfeit ſchließen. 

Hefetiel Ezechiel, viner der A großen ro» 
dheten, wirkte feit 598 v. Chr. 22 Jahre Hins 
durch in der Verbannung als Prophet. 

Heſeliei, Gg. Ludw., geb. 1819, dtich. Erzähler. 

Heſiod, griech. Dichter ſebte im 8. Ihhd. v. Chr. 

Herta. Vorort don Stuttgart, 6600 Einw. 

Hesperien, bei d. alten Griechen Weſteuropa— 
dei. Italien 

Heöpernus: Abendſtern; HeSveria: Abendl. 

Heß. 1) Heinrich, Freiherr von, 1788 1870, 
öiterreidh. Feldnarſchail: 2) Peter. 1792— 1871, 
Heiurich d., 17V3—1863, deutſche Waler. 

Helfen, Großherzogtum des Teutihen Mei: 
ches, 7682 afın, 956.560 Einw,, davon 2, ebatı- 
gel. Großherzog: Ludwig IV., geb. 12. Zept. 
1837, regiert feit 13. Juni 1877. Erbgroßherzog: 
Ernft Ludwig, geb. I86x, 

I. Land und Leute, 

Bodenbeſchaffenheit: Gebirgsland Vo— 
gelsberg, Teile des Tannus u. Odenwaldes, dev 
Vergſträße, Hügelland (heſſ. Pfalz, Wetterau) 
am Yhein und Main Ebene. Flüjſe: dihein, 
Neckar, Main, Lahn, Nahe, Zulda. Witterungds« 
verhättniffe je nach der Bodengeftaltung vers 
jchieden an der Serghrübe milde, am Vogels⸗ 
berg rauh). Bevölkerung: Dihtigkeit: 
124,5 Eimw. auf 1 qfm; Erwerbszweige: Acker⸗ 
bau (auch Tabak, Raps, Hanf), Weinbau (Aheins 
heifen: Bingen, Oppenheim, Worms — Lieb— 
frauenmilch — Laubenheim, Yierftein, Dber« 
u. Nieder-Ingelheim zc.), Viehzucht, Bergbau, 
Gewerbe (Büttemvejen, Leders, Möbel», Nars 
tonages und Zabaffabrifation, chemiſche Erzeug⸗ 
nijfe 20), Handel (Mainz mit großem Fluß⸗ 
hafen ıc.). Berfajiung: Beichräntte Monarchie 
(2 Kammern). Heer: Großherz. hefi. 125.) Divi⸗ 
fion, im 211. Nrmeetorpd. Landesfarben: 
Rot und Weiß. 

U. Geſchicht e: 
Bis 1365 mit rar verbunden. N 
1208-1567 Zeil d. Landgraffchaft von Heſſen⸗ 

Darmſtadt. 


210 

1607 Grüudung dev Univerſität 
vudwig V. (1306 16260). 

1027--Li6l Georg d. Gelehrte. 

1661- 1678 Ludwig VI. 

1678 Ludwig VII. 

1573—1739 Ernſt Ludw. ein prachtliebender Fürft. 

1738—1768 vudwig VIII. verſchwenderiſch 

1763 - 1780 Ludwig IX.,rin Zoldatenfreund, ſeine 
Gemahlin Karoline „die große Landgräſin“. 

1719-1830 Yudiwig N, 18011813 Verbündeter 
der Franzoſen, vermehrt fein Gebiet durch 
Einverleibungen reichsfreier Ztände. 

180n Großherzogtum; Glied Des Rheinbundes. 

1813 Auſchiuß an die Verbündeten. 

1820 Neue jtändiiche Nerfaffung mit 2 Kammern. 

1839 Eintritt in den Boltverein, Aufhebung der 
Staats; u. Jagdfronen. 

1830 -1818 Pudiwig L. gibt Ig ſeines Hausbeſitzes 
an das Land zur Schuldentilgung ab. 
1348-1877 vLudwig IIL, 1766 auf Seite Diters 
reichs; Abtretung v. 330 qfun, Zahlung vd. 

3 well. Gulden die Folge. 


Gießen durch 








1367 Zcyug: u. Trußbündnis mit Preußen. 
1370 Die geil. Truppen in Frantreich. Beitritt 


zum Deutſchen Reiche. 
1877 Ludwig, IV. 

Peſſen:Naſſau, preuß. Prov. (ſeit 18661; befte- 
hend aus d. ehemal. Kurfürſtentum Heſſen, Her ; 
zogtum Naffan u.d. freien Stadt Frautfurt a. Vi. 
19,683 qlin mit 3.502.451 Ew., meiſt Proteſtanten. 

Heftin, bei d. Griechen Wottin des Herdes u. 
Herdfeners; d. röm. Weſia. 

peſychie (griech): Zrilte: Gemütsruhe. 

eterodor (griech.!: anders (ivr-) ylünbig. 
heterogen: verfihiedenartig. 

Hetman (mi. Atamam, Bezeichnnug d. oberften 
Anführer der Kojafen. 

Hettner, Derm., 18211882, deutſch. Kunſt 
geichichtichreiber. [86577 Einw. 

Hettftadt, Stadt im preuß. Negbez. Werieburg, 

Hendud, Wilh. v., neb. 1821, preuß. General. 

Heuglin, Theodor von, 1824 — 1876, Deuts 
ſcher Afritaforicher. 

Heureta griech): „NG Habe red) gefunden“, 
Ausıuf, dem Archimedes zugefchrieben, min 
ſprichwörtlich bei einer pLöglich gemachten Ent» 
decung. 

Heurich, ein im preuß. litauiſchen Pragoner« 
regiment u. dadurch in d. Reiterei üblicher Ruf; 
jtammt don einem verſoffenen Ofſiziersburſchen 
dieſes Namens aus der Zeit des berſten Willow 
und des Oberſttieutnauts don Platen (1819). 
Tiefer Heurich war oft um gorne gerufen u. laut 
geſcholten worden, worauf Die Teragoner bei jeder 
anperordentlichen Gelegenheit „Heuürich, Heurich“ 
riefen, jo verbreitete ſich d. Nuf von d. Schwadrou 
zunt, Regimente und wurde Erkennungsruf nnd 
Schlachtruf desſelben. 

Heufinger von Waldegg, Edm., 1817—IB86, 
deutſch. Mafchinendanmeijter. 

heutzutage. 

Heuwendemaſchine, (die) hat die Aufgabe, 
das geſchnittene auf dem Felde liegende Gras 
zum Zwecke der Yüftung u. Austrocknung zu 


Heffen-Naffau — Hierom 


wenden, Zie verrichtet diefe Arbeit jo kräftig 
als Handarbeit ı. erfpart bei einem ansgedehn 
tem Futterbau eine größere Menge von Arhris 
tern. Ziche Bild. 

Heves Cipr.: Heoweſch), ungar. Komitat zwischen 
Donau u. Theiß, 3802 qtm, 208.300 Ew.: Haupt” 
ort: Erlau. 

Her (griech.): 6. 

Heracder: jehsilächiger Körper, Würfel. 

Heragon: Zerhsek; Deragonal: ſechseckig. 

Heramöter: Berdart aus 5 Versfüßen, von 


denen die A rften Daltylen oder Spondäen- 
der 5. ein Dattylus, der ©. cin Spondäus 


od. Trochäus iſt. T. Seranteter mit angehängten 
entameter bildet das Diſtichon é(ſiehe dieſes). 
Here, eigenti.: weilfagende Frau, böje Zauberin. 
Hereuſchwamm, Schwamm der (Yattung Röh— 
renpilze mitdunfelbranmen, unten rotem, ſchwarz 
getuͤpfeltem Hute, giftig. 
Hey, Wilh., 1780-1851, deutſch. Fabeldichter. 
Heydt, Auguſt, Freiherr v. dev, 1801-1871, 
preuß. Staots bei. Finauzmann. 
Heyne, 1) Chriſtian Gotttob, 1720 — 1818, diſch. 
Surachforſcher itt Altertususforjeher; 2) Moriv, 
geb. 1837, deutſch. germanift. Sprachſorfſcher. 
Heyſe 1) YJoh. Chriſtian Auguſt, 17614 — 
1829, deutſch. Schuſmaun:: 2 Karl MWilhehu, 
1797 — 1855, deutſcher Sprachſorſcher, des Vo— 
rigen Sohn; I Paul, deutsch. Dichter, des Vo- 
rigen Sohn, geb. 1830. [23.100 Einw. 
Heywood «ipr.: Heijwuddy, Fabrilſt. in England, 
Hintns: Rlaſfnng, in d. Sprachlehre u. Wort 





fejre: Auieinanderfolgen zweier Selbſtlaute, 
3. B. rede er, jage ich 2c. 
Hie haeret agqun (lat): Bier ſtockt das 


Waſſer (Eicero) : hier ſtockt die Sache. 

Hidory, nordameritan. Waldbaum aus der 
Sattung der Walnußbäume, Liefert zähes, dauer— 
haftes Holz: einige Arten auch eßbare Früchte. 

Hids⸗Beach (jpr.: Bihtich), Sir Michael Edw., 
geb. 1837, engl. konſervativer Staatsmann. 

Hic niger est. hunc ta, Romane, caveto 
lat.) Dieier iſt ſanvarz (nezeichnet: ein Böſe 
wicht, vor dem hüte dich, o Nömer. ıdoraz). 

Hic Rhodus, hie aalta dnteind: Bier iſt 
Nhodus, bier iprinae, d. h. hier zeige, was Du 
taunftz ein Prahler vühmte ſich in Modus 
einen gewaltigen Sprung gethan zu raben, da 
ſprach ein Amvejender: „Wenn 08 wahr ft, fü 
fpringe hier; hier iſt auch Ahodus !” 

Hidalgo 19 (paniſchy: Viitgfied des niederen 
Adels: 23 Prod. der Republit Werito. 

Hidſchas, arad. Yandjchnjt am Noten Meere, 
türt. Nitajet, hier Netta a. Medina. 

Hierarmie: Prieſterherrſchaft; Rangordnung. 

Hierodulen (griechiſchy: Heiligtumedienere; 
Prieſter: Tempeldiener ü. Tienerinnen. 

Hieroglyhen: Heilige Schriften, beſonders die 
altägyptifche Bilderſchrijt; wegen der jchweren 
Entzirferbarfeit der letzeren auch: rätjelhafte, 
underftändliche Echrift. 

Hieron (Hiöro) 1) H. J., der ältere, 478 - 167, 
König von Syralus: 2) 9. II., der jüngere, 
269—213 v. Chr., Nönig von Syrakus. 


Hieronymus — Simmel 


Hieronhmus, männl. Vornane griech. Ur— 
ſprungs: der einen heiligen Namen hat, ber 
Heilige, j 

Hieronymus 1) Zophronius Eufebius, geb. 
331 zu Etridon in Pannonien Alngarı, + 
420 in einer Einfiedelei in der Nähe Aethle- 
ben, befonder3 einflußreich durch feine Leber» 
fegung d. hd. Echrift ind. lat. Sprache. Auch war 
er ein großer Berehrer Maria und der Mär» 
tyrer. Er gehört zu den großen yirchenlchrern 
de3 Abendlande3; 2 H. von Prag, Befährte und 
veidensgenoffe des Lob. Hug, geb. in Frag, 
14116 zu Konſtanz verbrannt. 

Hictophaut (griech.): Prieſter, welcher an der 
Zpige einer Prieſterſchaft ftcht. 

Hier ftehe im, ich kann nicht anders; Gott 
beife mir, Anien: Schlußworte d. Verteidigungs- 
rede Luthers auf dem NReichötoge zu Worms 
a8. April 1521. Manche Gefchichtichreiber 
meinen, er habe nur gejagt: „Bott helfe mir! 
Amen!” Diefe Annahme läßt fid) aber nicht ge 
nügend begründen. B. Ranges. 

Hieu (chin.), en der chinei. Stadte 

Pifthorn: Meines, gerades Jagdhorn 

Highechurch pr.: Hei⸗tſchörtſchengled, die engl. 
tanglitan.) Body» · Stagts RKirche High Life 
Giprich : Hei leifr: hoyes Leben, vornehme Weit. 

Highland (ipr.: Heiländ; engl.) : Hochland, bei. 
dag jchottiiche Hochland. 

Highwaymen (ipr.: Heiwehmen; engl.): Land⸗ 
fteaßenfeute, vernmnmte berittene Straßenräuber. 

Silarind, männl. Borname bdextichen Ur— 
jprungs: der Heitere. Weibl. Zorn: Dilaria, 
die Heitere. 

dilarins dv. Voitiers, 300-366, kath. Gottesgel. 

ildburghauſen, Etadt in Sadjfen » Meinin« 
gen, 478 Einw. 

ide (Krieg), Wallüre der nord. Götterwelt. 

{debrand, männl. Vorname deutichen Ir» 
fprungs : Scylachtfchwert. 

Hildebrand, Name des Papfte Gregor VII. 
vor jeiner Erwählung. 

Hildebrand 1) Hein. Rud., geb. 1824, deutich 
Sprachforſcher; 2) Ernſt, geb. 1833, deutſcher 
Maler; 9) Adolf, geb. 1847, deutfch. Bildhauer. 

Hildebraudélied, älteftes Bruchſtiick der deut⸗ 
ſchen Heldenſage: Hildebrand ud fein ihn fur 
chender Sohn Hadubrand ſtoßen feindlich zuſam—⸗ 
men, ohne einander zu kennen. 

Hildebrandt 1 Theod., deutich. Dialer, 1804 
bis 1874; 2) Eduard, 1817—18683, deutjch. Lands» 
ſchaftsmaler. 

Hildegard, Heilige, 7 1178, Aebtiſſin zuerſt v. 
Tifibodenberg, dann d. Rupertsberg bei Bingen. 

Hilden, Etadt, preuß. Regbez. Düſſeldorf, 
79416 Einw. 

Hildespeim, Hauptſtadt des gleichnam. preuf. 
Megbez., 29.386 Einw. 

—— Silberfund: Bezeichnung für 69 
anfike, 1868 bei Hildesheim gefundene Zilber> 
gefäße aus der Zeit der Juliſchen Kaifer. 

Es (ich) Heife, half, geholfen. 

ufszeitwörter: Zeitwörter, welche dazu 
dienen, mangelnde Bildungen der Beitwörter 
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(Zeit:, Artbildungen) zu erſetzen, z. B. Haben 
werden, durfen, Binnen, mögen, ſollen; 
ranz.: avoir u. Etre; engl.: have, be, shall, 

ilgenfeld, Ad., geb. 1823, evang. Bibelforſcher. 

tl 1) Eir Kowland, 1795— 1879, engl. Haupt» 
förderer des Poſtweſens; 2) Friedr. Moriß, 
1805—1874, dtich. Zaubftummtenichrer ; 3) Karl, 
geb. 1840, deutich. Theaterfünger. 

Hiller 1) Phii. Friedr, 1699—1769, deutſch. 
geiftlicder Kiederdichter; 2) Joh. Ad., 1728-1801, 
deutjch. Zondichter; 3) Ferd., I8L1—1S85, dich. 
Tondichter. 

Hilmend, afghan. Fluß, mündet in den Hanns 
funpf, Zünge: 1100 far. 

Hiltl, Georg, geb. 1826, deutſch. (preuß.) 
Schauſpieler u. Schriftiteller. 

Himalaya (Echneewohnung‘, höchſtes Gebirge, 
der Erbe, trennt Mittelajien von Indien. 

Himbeere, Strauch der Gattung Rubus mit 
wohlfchmedenden Beeren; Tiebt mäßıg ſchwe— 
ven, nicht leicht austrodnenden Boden ; 
Pfhege: Dinge im Herbite od. Frühjahr mit 
flüffigene Dünger u. bedede den !Boden tum die 
Pflanzen mit Miſt; Pflanze die Stauden in me 
teriveiter Entfernung don einander in Neihen, 
ſchneide im Herbſte nach der Ernte die Triebe, 
welche getragen haben, ab; entferne im Mai alle 
jchwachen Zricbe ü. laſſe nur 3—4 Fräftige ftehen, 

Himbeerfaft. Zubereitung: Der durchgeſeihte 
Eaft großer Wartenhimbeeren twird mit Zucker 
au Mal Saft Mad fd. Zuder) getocht nicht 
über a Stunde), der Schaum abgenommen, 
der Eaft in reine, trodene Flaſchen gefüllt, mit 
neuen Korken vertorft und an einem fühlen 
Orte aufbewahrt. 

Himmel ift die feheinbare blaue Halbfugel, 
weiche fi über dem ſcheinbaren GefichtSfreiie 
wölbt, in defien Mitte der Beobachter zu chen 
glaubt. Der Punkt ſenkrecht über jeinem Scheitel 
heißt Zenith, der an der nicht jichtbaren er» 
gängenden Himmelshalbluget fenfrecht unter ben 
Beobachter gelegene Runtt Heißt Nadir. Tie- 
jenige gerade Pinie, weiche man ſich von feinem 
Ztandorte nach dem “Yolarjterne zu gezogen 
denft, heißt die Himmeld» oder Weltare, 
um welde ji) das ganze Himmteltgewölbe in 
24 Stunden von Oft nah Weit zu drehen 
ſcheint. Die Enden der (auch nach unten bis 
zum 2. Echnittpuntt mit dem Himmelsgewölbe 
verlängerten Weltare heißen die Pole des H 
Ein durch Zenith, Nadir 1. beide Pote gelegter 
(größter) Kreis am 9. iſt der Meridint oder 

dittagstreis des Beobachtungsortes. Wann 
die Geſiirne durch dieſen hindurch gehen, haben 
ſie für den betreffenden —— ihren höchſteu 
Standpunkt erreicht. — Die Rundung des H 
iſt mr eine ſcheinbare, die cbenio, wie Die blaue 
Farbe besjetben von der Brechung der Licht- 
ftrahlen in unferer Die Erde rings um ebenden 
Lufthülle —— herrührt. Die Drehung 
des H. iſt ebenfalls nur cin Echein,, hervor⸗ 
au durch die in 24 Stunden ſich vollziehende 

rehung der Erde um ihre Are; die letztere 
fänt daher auch mit der Himmelsaxe Aufanihteik 
1 
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212 Himmel — Hirtenbrief. 


immel, Sriedr.,1765 —1811,deutich. Zondichter. 

Himmelfahrt Chrifti, Feſt der Himmelfahrt 
Jeju, am 40. Tage nach Diteri. 

Himmelsachſe: Berlängerung der Drehungs; 
achſe der Erde, um welche ſich der ganze Himmel 
in Laufe eined Zterntages in der Nichtung von 
Oſt nad) Weit zu drehen fcheint. 

Hünten, chem. haunov. Hohlmaß: 0,812 hf. 

bin, hinaus, hinein. 

hinc illae lacrimae datein.): daher jene 
Thränen, d. h. aus diefer Urſache alſo Terenzd. 

Hiudi, verbreitetfte Sprache Kudiens, etwa von 
1009 Mitt. geſprochen. 

Hindin: Hirſchkuh. 

indö, norweg. Jufel, 2238 qtm, 10.000 Einw. 

indoſtau: Land der Hindu, Oftindien. 
Hindu: Bewohner Vorderindiens GHindoſtand. 
d aſiat. Sebirge zwiſchen Mittelaſien 
und Indien, fiber 7000 nı hoch. 

hing, von hängen. 

Hinſchius, Paul, geb. 1835, deutfcher Nirchen- 
rechtslehrer. 

Hinſicht, in Hinſicht. 

Hinterindien, öſtl. indiſche Halbinſel von drei 
gleichlaufenden Gebirgsletten (gus dem tibetan. 
Sande ausftrahlend) durchzogen. Flürfe: 
Frawaddi, Salttön (Puliang), Menam, Mefoug 
(Zangiefiang), Zongha, Thai. bigue. — Heiß: 
feuchtes Klima. Naturerzeugniife ahnlich wie in 
Dftindien. Bon Pflanzen bejonders reiche ZTeat- 
waldungen. Bewohner größtenteild aus der 
mongoliichen Bölkerfamilie: Birmanen, Einmefen, 
Laos, Anamiten, Valaien, Chinefen u.a. Neli 
gion: Buddhismus, ISlam (dtalnien), Katholiken. 


Befipjtand: . 

Siam 2. 220.20. 726.850 afın 5.750.000 Ew. 
Anabhäng. Stämme 147.000 300.000 
engf. Beſitzungen 709. O00 8250000 „ 


jranzöſ. Befigungen 
u. Schugftaaten . 583.800 „ 24.100.000 „ 
210.865 afın 38.600.000 Ew. 
Hinterrhein, einer der Duellflüfie des Rheins, 
v. d. Adulabergen bis Schloß Neichenan 56 fnı lang. 
Hinterfteven (Schiffsweſen): am Ssinterfchiffe 
der vom Kiel aufwärtsgchende Teit des Haupt⸗ 
arbäudes des Schiffes. 
Hiob, Bud) der Heiligen 
Bundes, welches in erhabener Sprache Die 
Weisheit Gottes in ber höpfung und in der 
Beſtimmung des menſchlichen Schickſals zeigt. 
Hiogo, Hafenſtadt der japan. Inſel Nipon, 
66.500 Einw. 
Hippargh, griech. Sternkundiger, um 140 v. Chr. 
Hippe: Gartens u. Weinbergsmeſſer mit ge— 
bogener Klinge, im übertragenen Sinne Senie 
des Todes. (Schriftſteller 
3 Theod. Bottl.von, 1741—17906, deutſcher 


Schrift des alten 


ippodront: Rennbahn. 
ippogryph (griechiſchy; Roßgreif, fabelhaftes 
geflügeltes Roß mit Greifenkopf, Muſenpferd. 
en geb. wahrideinlich 460 v. Chr. 
auf der Inſel Kos, F 377 v. Ghr., Arzt des 
Altert., der aus dem von der Heilfunde bis das 


hin Refannten das durch die Eriahruug Be+ 
ründete auswählte umd jede einzelne Nranf> 
heit im Zuſammenhang mit der Lebeitsart, der 
Witterung u. ſ. w. betrachtete. Durch feine 
ſorgfältigen Beobachtungen und die daraus ge— 
zogenen Schlüſſe iſt er der Vater der wiffen« 
ſchaftlichen Heilkunde geworden. 

hippotratiſches Geſicht: die eigentümtiche 
Beränderung des Geſichtsausdrucks, welche 
häufig bei Schwerkrankeu'turz vor dem Tode 
eintritt. 

Hippotrẽne (griech): Roßquelle, der Sage nad) 
durch einen Hufſchlag des Veniendferdes Pegafus 
entſtandene Duelle am Helikongebirge; ihr Waffer 
ſollte dichteriſche Begeiſterung erwecken. 

Hippölyt, märnnf. Vorname griechiſchen Ur— 
fprunas: Roſſelöſer. 

Hippurſäure: ſtickſtoffhaltige Zäure, welche im 
Harue (beſonders ver Pferde u. Minder) ſich findet. 

Hiram, 1001—967 vd. Chr., König von Tyrus. 

Hirnholz: Bolzieite, auf welcher die Faſern 
ſenkrecht ftchen ; Querſchnitt des Baumes. Ber» 
binde nicht 2 Hirnhölger unmittelbar, lege beſſer 
eine Platte Wlei oder Zint zwiſchen fie, 

Hirofhina, Stadt, Japan, 78.000 Einw. 

Hirſch 1) Onkel u. Neffe: Theod., 1816-1881, 
deutich. Geſchichtſchreiber, Siegfried, 18161860, 
deutſcher Geſchichtſchreiber; Auguſt, geb. 1817, 
deuric). Arzt; 3) Vax, geb. 1832, deutia). Votkswirt. 

Hirſch, Wiedertäuer mit zadigen, gbiwerfbarem 
— Benügbar: Fleiich, Haut. Haare, Geweih 
und Klauen; Arten: Edethirſch, Reh, Wapiti— 
Axis, Virgin, Hirſch ꝛc. 

Hirfhberg, Stadt der preuß. Prov. Schleſien, 
Regbez. Liegnis, 15,021 Einw. 

Hirſcheber, Säugetiergattung der 
über 1 m lang, Celebes. 

Hiricher, Johann Bapt., 1788—1865, deutjcher 
katholiſcher Gottesgelehrter. 

Hirſchfeld 1) Sammel Greifenſon don; ſiehe 
Grimmelshauſen; 2) Chriſt. Caj. Laur. 1712— 
1792, Gartenkuuſtlehrer. 

Hirſchuogel, Nürnberger Lünſtlerfamilie des 
15. und 10. Jahrh., beſonders befannt: 1) Weit, 
1461—1525, Bladmaler; 2) Auguſtin, Zeichner, 
angeblich Verfertiger hochgejchägter Majolifa- 
frilge, der _jogen. Hirſchvogeitrüge. 

Hirſe (ennichy afiatiſche, in Mittels und 
Süuüdeuropa gebaute Getreidepflanze mit gelben 
mehlreicyen Fruchttörnern, gedeiht auf Zand- oder 
fandigem Lehmboden in der 2. Zracht nach Klee 
und Badjrüchten ; der Anbau erfolgte anfangs 
Vai bei 12 Gr. Gelf. mittl. Tageswärme) ; 
Samenbedarf für ı ha bei Breitſaat 0,3—0,7 hi 
bei Trilffaat dift vorzuziehen) 0,2—0,3 HI; Die 
Saaten werden gejätet od mit feinen Hand: 
haden bearbeitet und jeder Pflanze 18—17 ca 
Daun gegeben ; unmittelbar nad) der Ernte 
«Auguſt, Septenibern muß dev Druſch erfolgen 
Kansgenommen Samenbedarf); Nörnerertrag für 
1 da: 15-30 hl, Stvohertrag 10—20 Möentr 

Hirtenbrief : öffentlicye8 Schreiben eines ta 
thof. ıfelten eines protejtant.) Kirdenobern an 
die Gemeinden über religiöfe Dinge. 


Schweine, 


Hiskias — 


i8fins, König von Juda (728—697 d. Chr.). 
Sinai, Siehe Sevilla. 

Siffne 1) Hauvtſtadt der gleichnamigen Laud— 
fehaft in Bochara, 15.000 Emw.; 2) Hauptitadt d. 
gleichnam. ind.=brit. Regierimgsbez., 11.000 Ew. 

Hiffarlit, Hügel mit Ueberreiten alter Bau 
werfe in der Ebene v. Troja. 

biffen : mittelS einer Wolle in die Höhe ziehen. 

Biftologie: Pehre von dei jeiniten, dem unbe— 
merneten Auge meist unfichtbaren Teilen des 
Tier u. I flanzentörvers. 

historin (lat.): Geſchichte ;'historia hominmm 
magistra (lat.): die Geſchichte (it) Die Lehrerin 
des Menichen. . ö 

hiſtoriſch: geichichtlich ; Hiſtoriograph: We» 
fchichtichreiber. ; 

Siſtorismus: Streben, alles als Geſchichte 
gefchichtlich) zu begreifen ; dazu gehört 119 die 
Anjicht, daß die Welt nicht von der Natur, 
fondern von Beiitesleben der Menſchheit aus 
zu begreifen, fei; B, die Auſicht, daß alles 
Beiltige nach und nach ſich entwickelt habe. 

Siftrionen: Zäuzer, Zpieler ader Gaukler; 
Shauipicler. F 

Hitzig 1) Jul. Eberhard, 1730-1849, deutſch. 
ſtraͤfrechtlicher Echriftiteller : 2) Ferd., 1807 
1875, deutich. evang. Bibelkundiger: 3) Georg 
Heinr. Friedr., 1811—1881, deutſch. Baukünſtler. 

Hiuſchlag entiteht bei großer Bige durch den 
Berluit an Wajfer im DBlute, den vermehrte 
Echweifablonderung der Haut bewirkt. Mittel 
dagegen ift regelmähßiges Waſſertrinken bei 
aleihmäßig bleibender itaftmäßiger, warichnrs 
tiner? Bewegung. 

hl (hd: Hektoliter. 

H. M. in England: His majesty: Seiner 
(Ihrer) Wajeftät: H. M. S.: His Majesty's 
Ship: Zeiner (Ahrer) Maieſiät Kriegsſchiff. 

Hoanghbo 1: gelber Fluß), Ztron in China. 

Hobart, früher Hobarttown, Kaupt- u. See⸗ 
ftadt auf Tasınanin, Auftralien, 23.700 Ew. 

Hobbema, Meindert, etwa von 16938—1709, 
holland. Laudichaftsmaler. 

Hobbes, Thontas, 1583— 1579, eugl. Weltweiſer.) 
Als Queile aller Erkenntuis gilt ihm der äußere 
Einn, und als Gegenſtand derſ. die Welt der 
Körperwefen, entweder in ihrem Naturzuftande 
oder in Fünftlich gefchaffenen Ordnungen (Ztaat). 

Hobos und Oboe: Holzblasinftrument. 

Hoboiften (Hautboiften): Dberbläter ; Militär⸗ 
muſiker (Fußtruppe); Staatshoboiſt: Leiter 
einer ſolchen Kapelle, hat Feldwebelsrang. 

Hoböten, Stadt in den Verein. Et. Nord⸗ 
Amerikas, Neus Jerſey, 30.000 Einw. 

Hobrecht, Arthur, geb. 1824, preuß. Ztaatsın. 

Hoe (auch Quod) erat in votis (lat.): das 
war (lag) in meinen Wünjchen. hoc est (lat. 
abgkürzt? h. e.): das il. 

dom und niedrig; zum höchſten. R 

Hochalpen: Gebirge von mehr als 2500 m Höhe. 

Hochaſien: aſiatiſches Hochland. vom Hima 
laya-, Kargkorum; u. Küenlün-Gebirge gebildet, 
mit den höchſten bekannten Vergen der Erde. 

Hochbauten: Gebäude nicht Straßen⸗ oder 
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—— —— ; Gegenſatz: Tiefbauten: 
unterirdiſche Anlagen (Gas⸗Wafferleitungen, 
Kanäle) oder Schleuſen. 

Hochberg, Bolko, Graf v. geb. 1843, deutſch. 
Toudichter u. Leiter der Berliner Hofbühnen. 

Hochbootsmaunn, auf Kriegsichiffen: Ober 
bovt3mann. 

hochdeutſch: oberdeutfch, das iſt in Süddeuntſch 
fand geſprochene Mundarten (althochdeutſch bis 
ungefähr 1100 J. n. Chr., wittelhochdentich bis 
10, neuhochdeutſch, jeither entftandene Schrift» 
ſprachey: der Schriftiprade entiprechend, mög -« 
Tiehft frei von Mundarten. 

Hohe (fpr.: Oſch), Lazare, 1763—1797, franz. 
HHaR 

Hochkirch, Dorf im Königreich Sachſen: hier 
1758 Niederlage Friedrich8 de8 Großen durch 
einen Ueberfall der Deiterreicher unter Daun. 

Höchſt a. Rhein, Stadt im preuß. Regbez. 
WieStaden, 6518 Einw. 

Höchſtädt, Stadt in Bayern, Schwaben: bier 
1704 Sieg deI Prinzen Gugen und Marlbo— 
rongh8 über die Franzofſen. 

Hochſtapler: vornehmer Bettler: Bettler, 
Be.rüger unter dem Anjtriche der Vornehmheit. 

hochtonig (von Silben aebraudıt\. 

Sohtory : adelsjtolzer Mann. 

Höder, der Budel. 

Hocuspocus: Gaukelei. 

Hodegetit: Wegweiiung. Anweiſfung zum regel 
rechten Erlernen einer Wiſfenſchaft. 

Hodeida, türk. Hafenſt. in Arabien, 25.000 Ew. 

Hodmerd:Vafarhely, Marktflecken in Ungarn, 
52.000 Einw. 

Hoëvell, Wolbert Rob., Baron v., 1312--1870, 
hoſländ. Schriftſteller. 

Hoefnagel (HGufnagel), Georg, 
niederl. Kleinmaler. 

Hof. Stadt, Ober⸗Franten, Bayern, 21.890 Ew. 

Hofader, Ludw. 1798 - 1828, deutfch. (wiülrttemb.) 
evangel. Gottesgelehrter. 

Hofburg oder Burg, kaiſerl. Schloß in Wien; 
Hoflager: Bezeichnüng des jeweiligen Eike) 
eines fürftl. Hofjtantes. 

Höfel, Blaſius, 1792— 1368, öſterr. Kupferſtecher 
u. Forniſchneider. 

Hofer, Andreas, geb. 1767, Sandwirt int 
Paffeyrthale bei Meran in Tirol, ſtellte ſich an 
die Spitze des Aufſtandes der Tiroler gegen 
die Bayernund Franzoſen (1809), wurde gefangen 
gerne, nah Mantuag gebradht, 20. s 

ruar 1810 erfchoffen. 

Höfer, Edm., 18191882, deutich. Erzähler. 

Hoff, Karl, geb. 1938, deutich. (bad.) Wtafer. 

Hoffart, Hoffürtig (eigentl. Hochfahrt, daher 
hochfagrend). 

Hoffentlich. 

Hoffmannd Tropfen, Miſchung von 1 weil 
Aether und 3 Teilen Weingeift von 69 Gradend. 

Hoffmann won Fallersleben), Auguft Heinrich, 
1798— 1874, beutfcher Dichter u. Eprachforicer. 

Hoffmanır 1) Gottl. Wilh., 1771—1846, Etifter 
von Kornthal in Württemb., 2) Ernft Theodor 
Amad., 1770—1822, Deutich. Erzähler; 3) Franz, 


1515- 1618, 


vl 


1804— 1881, deutfch. kathh. Weltweiſer: 9 Chriſtoph, 
1808-1885, Fe der valäftinenfiichen „Ten 
pelgefetffchaft” ; 4) Friedr. Eduard, 1318, deutſch. 

Erfnbi er (der —* enzc.); 5) Joſeph, geb. 1831, 
Sn Landichaftsnaler. . 

Höfler, Karl Ad. Konſt. Nitter v., 
deũtſch. kathol. Geſchichtſchreiber. 

—— 1) Sriedr., geb. 1813, deutſch. Schrift⸗ 
ſteller u. Men ſchenfreund: 2) Ang. Wilh., geb. 
1894, deutich. Dialer; 3) Karl von, geb. 1827, 
deutsch. Staatsmanu: 4) Heinr., 1312, deutſch. 
Tondichter. 

Hofmanndwaldan, Ehrift. Soma v., 1H17— 
167%, deuticher Dichter, Haupt der 2. schtefiichen 
Dichterſchule. (fürftt. Haushalte. 

Hofmarſchall: höchſter Hofbeamter in einem 

Hofmeifter, Wilhelm, 1821—1877, deutſcher 
Planzentundiger. 

Hofftant: Geſamtheit dev Perſonen, welche 
zum Dienfte des Hofes gehören. 

Hogarth, Williant, 1697-1764, engl. Water 
und stupferäger, axiff mit feinen Darſtellungen 


geb. 1811, 


in das Alltagsleben hinein, geigelte die Ver— 
fehrtheiten feiner Zeitgenoſſen mit ſcharfem 
Spotte. 

Hogshead (ſpr.; Hoggshedd). Schweinskopf, 


engl. Flüffigteitänaß, für Wein = 286, 21 Li 
für Bier = 315,35 1. 

Höhe eines Ortes (Secweſen), gegenüber einem 
fahrenden Schiffe: das Schiff ift auf d. Höhe ded> 
ſelben, wenn es mit ihm in gleicher geographiicher 
Breite ſich befindet: cs in auf der Höhe eines 
Kaps oder einer Baur, went cs jo weit luvwärts 
von ihnen ift. daß es um fie herumſegeln fanıt. 

Hoheit, Titel regierender Herzöge m. ihrer 
Ramilien; die Großherzöge werden mit „Nünigs 
liche Hoheit” angeredet. 

obenfelde, Vorort dv. Hamburg, 11.100 Ew. 

—A— diebt Friedberg in Schleſen. 
— der preuß. Prov. e hier 1745 

Juni Sieg Friedrichs des Großen über die 
Str 

Hohenyeim bei Stuttgart in Württemberg, 
Staatsgut mit land» und BEUTE HARLLIHER 
Hochichule, Aderbaus u. Garten bauſchit e. 

Hohenlimburg, Stadt, preuß. Negbez. Arnsberg, 
5836 Einw. 

Hohenlohe⸗Schillingoͤfürſt, Chlodwig Fürſt zu, 
geb. 21. März 1819, deutſcher Staatsmann, kaiſerl. 
Statthalter don Elſaß⸗vLothringen. 

Hohenſchwaugau, wei gegenüberitehende, tö- 
nigliche Luſtſchlöſſer in Dber- Bayern. 


Hohe Ealve, Berg mit Fernſicht, Tirol, 
1826 m. hod). 
hohe See: Meeresteil, von dem aus man 


nirgends mehr Land ficht. 

Hohenftanfen, Bera im Wwürttemb. Donau⸗— 
kreis, 695m hoch. daran die Ruine dev Stanını« 
burg des Karjergeichlechtes der 20h enftaufen, 
welches von 1138—1254 den beuttich. Thron zierte, 

Hohenftein, Stadt, star. Zadjfen, 500 Einw. 

Hohentwiel, Vergkegel nit chen. Feſtung im 
Hegau, oberhalb von Singen, württembergiſch. 

Hohen zollern, ein Bergkegel der ranhen Alp 


Höfler — Holbät. 


bei Hechingen, darauf die Stammburg des hohen» 
zolfern. Fürſtenhauſes, 1850 bis 1851 wieder⸗ 
bergeitellt. 

Hohenzollern, deutsches Fürſtengeſchlecht, aus 
welchen das deutſche Kaiſerhaus ſiantmt. Es be 
ginnt mit den Brüdern Burchard u. Wezel von 
VRollern; 1191 erhielt Friedrich 11I1. die Bura- 
arafichait Nürnbern, 1415 Friedrich VI. Die 
Vark Brandenburg u. die Kurwürde, 1701 nakaı 
Friedrich J. den Titel König in Preußen an, 


IS871 wurde Wilhelm I. zum deutschen Kaiſer 
ausgerufen. 
Hobenzotlern, preuß. Provinz, 1143 qfır, 


69.000 Einw., meift Kathol. 

Hohepriefter wderi: oberjter Prieſter der Is— 
vacliten, in. der Familie Anvons erbfiche Würde. 

Hohes Lied (Vied der Lieder: lat.: eantiemn 
eantirorumn), dem Könige Salomo zugeichrichenes 
Buch d. Alten Teſtaments von hoher dichterijcher 
Schoͤnheit. 

hot, höhlen (Beitw. : böhlen). 

Höhlen im Innern der Erde entftchen, indem 
in gewiſſe weitverbreitete Geſteine Haltſtein, 
Dokontit, Tuff) Waſſer eindringt, welches die» 
ſelben nicht nur aushöhlt, ſondern auch auflöſt. 
Dadurch entſtehen hohle Räume, welche ſich um 
fo mehr erweitern, ie niehr kösliches Geſtein 
vorhanden iſt u. je mehr dasfelbe dem Einfluße 
des Waffers ausgeſeht iſt. Auf dieſe Weiſe bilden 
ſich weite Gänge im Erdinnern. So lange deren 
Decken im jtande find, die auf ihnen ruhenden 
Geſteins-⸗ und Erdmaſſen zu traneı, hat man 
auf der Oberfläche von ihren Vorhandenfein 
feine Ahnuug. Wird aber jene Faft zu nvoß, fo 
entſtehen Erdfülfe, Vertiefungen, Spalten sc. 

Höhfentiere: jegt nur in Höhlen vorkommende 
Tiere mit wenig entwicelten Mugen: der Olu, 
ein Fiſch, Inſekten, Aruftentiere, ein Polyp, ein 
Schwamm; vdorweltlide Böhlentiere: 
Tiere, deren Knochen zumeiſt in Höhlen auf: 
gefunden wurden. 

Höhlentempet: indiſche unterivdifche Bögen» 
teinpel; fiche au) Ellora. 


Hohlgeſchöß: Geſchoß mit Füllung: Bombe, 
Granate. 

Hohlglas: Eulngeraengltnije von hohler Form 
(Gegenfatz: Tafelglas). 


Hohlingaße; fiche Hektoliter, Himten, Walter, 
Degen, Quarter, Scheffel. 

Hohlwerden der Bäume. Mittel dagegen: *) 
Berſchmiere die Wunden: 2) Fülle die Hohl- 
räumte mit Zteinen aus oder bremme fie auf. 

Hohn, hohnlachen. 

Hohm, Georg, 1812 —1370, diſch. Landſchaftsmal. 

Höhrroyr: trichterfürmige Röhre, um den 
Schall zu fanmeln. 

Höhfheid, Stadt der 
Ditiieldorf, 11.672 Einw. 

öfter, Hökerin Eßwarenhändler sc. in Fleinen). 

Hofufai, 1760-1819, jadan. Maler. 

Holbach, Paul Heinr. Tietr., Freiherr v., 
1723 - 17860, geb. Teutſcher, franz. retigions 
feindticher Weltweiſer. 

Holbäl, Hauptſtadt Des gleichnamigen däniich, 


Myeinprovinz, Regbez. 


* Holbein — Holunderwein. 


Amtes (1626 qtm, 03.100 Einw.) auf Seeland, 
3300 Einw. 

ofbein, Franz Igu. u, 1779—1855, öſterreich. 
Bühnenkundiger. . 

Hotbein, Hans, der ältere, neb. in Augsburg. 
+ 1523, beuticher Dialer, Vater Hans Holbeing 
des ;yüngern, 

Holbein, Sans, der jüngere, geb. 1497 in Augs- 
burg, Tebte Tange in Bajel und London, + 1543, 
einer der größten, deutſchen Maler, befonders 
ausgezeichnet durch Naturwahrheit. Er malte 
namentlich viele Bildnifie. 

Hotbeinftich : doppeljeitiger Stich der neueren 
Teinenftiderei (der Name nach Abbildungen ähns 
licher Leinenftidereien auf Holbeinisch. Gemälden). 

Holberg, Ludwig von, 1681—1754, däniſcher 
Dichter. 

Hötder, Auf. v. geb. 1819, württ. Staatsmann. 

Hölderlin, Friedr., 1770—1318, deutich. Tichter. 

bofen, abholen. 

Hof, Heinr., Graf, 1599—1633, Taiferl. Feld» 
marichall. 

Hol, Frank, geb. 1845, engl. Mater. 

hofla! (Ausrufungswort. 

Holland, Königreich der Niederlande, insbes 
fondere die alte Grafichaft Holland, 5780 qkın 
mit 1.640.000 Einw. 

Holland, Joſua Gilb., 18191881, nordamer. 
Schriftiteller. x 

Holländer: 1) Gimvohner don Holland (jiehe 
dieies): 2) Mafchine zur Zerlleinerung des 
Vapierſtoſſes in Fadierfabrifen; 3) Leiter einer 
Mitcherei nach holländ. Art. 5 5 

SHolländerei: Milcherei u. Gebäude derjelbei. 

Sollar v. Prahna, Wenzel, 1607—1677, böhm. 
Kurpferſtecher. 

Hötle, nach der kirchl. Lehre zum ewigen Auf» 
euthalte d. Verdammten beftinmter Schrefensort. 

Hofedan, fruchtbare Yandihaft in Bayern, 
zwiichen Tonau u. Niar: Hopfenbau 

Höllengnebirge, Gebirgsftod im öſterr. Calz« 
Tannergute, bis 1362 m hoch. 

Höllenmafchinen: mit Zprengjtoffen, Kugeln 
:c. gefüllte Schiffe, Fäſſer, Kiften :c., welche in 
beionderer Weije (durch) ein lihrwerk :c.) ent> 
zündet werden. Siehe auch Torpedo. 

Höllenftein in Ztängelgeftalt gebrachtes jal: 
veterfaures Silberoryd ; bei Verletzungen 
durch Höffenftein lege ſtarke Kochſalzlöſung auf 
die Wunde. 

Höllentgal, Name verjchirdener enger, tiefer 
Goebirgsthäler, beſonders das im Schwarzwalde 
bei Treiburg, 9 fan lang. 

Holm, (derd 1) Bodenerhöhung, befonders aber 
eine Heine Inſel, Halbinfel oder Werder; cine 
Schiffäwerft: 2) Zimmerverbandjtüd, welches 
wagrecht über Pfähle gelegt ift, fo daß die 
Zavfen berfelben hinein gevaht find. 

KHotofernes, Feldherr d. Königs Nebukadnezar. 

Holothurien, Seetiere der Etachelhäuter don 
walzenförniger Geftalt, meilt ohne Ctachelt. 

Holft, Herm. Eduard v., geb. 1811 in Yivland, 
deutſch. Befchichtichreiber. ß 

‚Holftein, ehemals Herzogtum, iebt Teit der 
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preuß. Provinz ESchleswig-Holfein, 
Oſt u. Nordfee; 8335 akm mit über 
Einw. nordalbingiſchen Zachfer. 

Holſtein⸗Holſteinborg, Ludw., Graf, geb. 1815, 
dän. Staatsmann. 

Holſtein⸗Ledreborg, Graf, geb. 1839, däniſcher 
Staat3mann. 

Holften, Karl Yoh., geb. 1325, deutſch. evang. 
Gottesgefehrter. 

Holtet, Karl von, 179R—1880, deuticher Rolls» 
dichter, dramat. u. erzählender Schriftſteller. 

Hölty, Ludw. Heinr. Chriſtoph, 1743-1777, 
deutfch. Dichter. 

Holtendorf, feranz d., ach. 182%. beitticher 
Rechtslehrer, verdient nm Beſſerung des Bejäng- 
ni8> u. Straiweſens. 

Holtzmann 1) Ad., 1810—1R70, deutich. Sprach 
foricher; 2) Heinr. Jul. geb. 1832, deutſcher 
Gottesaelehrter. 

Holub, Emil, geb. 1847, öſterr. Airikaforfcher. 

Holunder (Sambucus), Pflanze der (Beishlatt 
artigen: Arten: ſchwarzer Holunder od. lieder, 
Aderholunder , äftiger Golunder mit roten 
Veeren. Er fordert guten, Toderen, nicht zu 
trodenen Boden. Fortpflauzung geſchieht im 
Herbfte dur Stedlinge aus jchönen kräftigen 
Schoſſen, die 20 cm tief in dem Voden geienft 
werden. Zubereitung: 1) Ziche Solunder 
blitten; 2) Mus: Pajie den ausgebreßten Saft 
frifchgepflüdter entftielter Solunderbteren über 
Nacht im Keller ftehen u. ſich Mären, gieße ihn 
chne den Bodenfak in einen gut geicheuerten 
Zupferteffel u. Tafte ihn unter fortwährendent 
Umrühren bi8 zum Reifwerden fieden, foche dann 


zwifchen 
500.000 


‚bei gelindem euer u. fortgejegten Umrühren 


für jeden Piter 200 g Zucker ein, gieb Zimmt w. 
Bitronenichale zu u. Fülle das Mus in Töpfe; 

Saft: Laſſe reife Golunderbeeren im Seller 
fäuerfich werden, preſſe jie, koche in jede Piter 
1 ?g Zucker bis zur Gallerte, Ichöpfe den Schaum 
ab u. feihe den erfalteten Zaft durch ein Tuch 
in Gläfer. 4) Ziehe Holunderthee. 

Holunderbfüten (Bebadene). Zubereitung: 
Mache aus einigen Löffeln Dicht, einigen Löffeln 
Milk, 2—3 Eiern u. etwas Salz einen nicht zu 
flüffigen Zeig. tauche in denjelben Fliederblüten 
u. bade fie in heißer Butter unter Schütteln 
hell brauu. 

Holunderblüten werden dünn nebeneinander 
in ein Sieb gelegt, an einem dühlen ſchattigen 
Orte getrocknet n. in einem Glaſe an trockener 
Stelle aufbewahrt. Ter Thee iſt ein ſchweiß 
treibendes Mittel Siehe Holunderthee. 

Holunderthee Golunderblũtenthee). Zube: 
reitung: Gieße über 2 Theelöffel voll getrod- 
nete Holunderblüten 12 1 kochendes Waſſer, Tafie 
fie im zugededten Gefäffe 15 Minuten lang ziehen 
u. trinfe den Thee taffemveife jehr warn. 

Hofunders oder fsliederwein. Zubereitung: 
Koche 4 I abgeplüdte Solunderbeeren Ya Stunde 
mit 8 Waffer u. je 7 q Relfentöpfen u. Ingwer. 
Zeihe den Zuft durch ein Zieb in cine Ztein 
trute, preſie die Beeren gut aus u. gieb zn je 
811,250 fg Auer, Ten erkalteten Rein rügre 
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aut um, Tege eine mit 4—5 Löffeln voll frifcher 
Bierhefe beiberfeitS belegte Brodſcheibe auf 
die Oberflähe u. Tafie den Wein (mit einem 
Tuche bededt) ruhig ſtehen: alfe 2 Tage nimm 
das Gegarene ab u. rühre un. Nach 14 Tagen 
oder 3 Wechen ift der Wein ausgegoren u. Mar; 
ziehe ihn dann auf Flaſchen n. gieb zu jeder cin 
Glas Franzbranntivein. 

Holtofe (forich: Holioh®, Stadt, Maffadyui- 
fet8, Verein. Et. Nordamer. , 22.000 Einw. 

Holyooke (ipr.: Holiuht), George Nat., geb. 
1817, engl. Rörderer den Arbeiterftandes. 

Holyrood Cipr.: Holixud: Heiligkreuz), Name 
des Königspalaſtes in Edinburg, Schottland. 

Holz; Sarte tiede nachfolgene Holzart libers 
trifft alle vorangehenden an Härte): Weiden, 
Ratpel, Yinde, Noßkaftanie, Pirfe, Erle, Pärche, 
Kiefer, Edelfaftanie Apfel:, Birn⸗, Nußbaun, 
Eiche, Buche, Ulme, Rwetiche, VBlatane, Eiche, 
Tarus, wilde Kirsche, Ahorn, Weifdorn, Dinudele 
baum, Ehringe, Zanerdorn, Ebeuholz. 

Holzanſtrich. Eiche Anſtrich. 

Holzarten. Tie wichtigſten Holzarten find: 

erporn-. Alazien,, Amaranth , Apfel-, Atlas, 
Berberiven , Birn⸗, Birken⸗, Blauholz, Bucher, 
Buchsbannıs, Geberit, Ebenholz, Ebereichens, 
Eichen:, Erlen⸗, Eichene, Richten: ,_Prlieder-, 
Selbholz, Hainbuchen“ Hartriegele, Holunder«, 
Nafaranda :, Kiefer:, Stirfch«, Nöntgshofzr, Treus- 
dornz, vLäürchen-, vLinden⸗, Vlahagonir, Nußbaum-, 
Oeibaum, Pappel⸗, Lodholz, Roſen⸗ Noſß 
toftanien-, Rotholz. Sandel—⸗Spindelbauni⸗, 
Svpierlings-, Teakholz, MWachholber«, Weiden-, 
Weißdorii⸗, Zwetſchenbaumholz. 

Holzaſche iſt ein wichtiges Düngemittel 
für Pflanzen beſonders für Gemüſe (Bohnen, 
Erbſen, Kohl jeder Art, Pinfen, Salat jeder 
Art 2c.), für Obftbäume (beftrene den Boden tt. 
die Wurzeln junger Obftbäume im Serbfte da- 
mit), für Weinftäde. Eiche auch Niche. 

Holzbildhauer (Beruf). Diefer Beruf fordert 
Anlagen und Ausbildung in der Beichentunft, 
Einn für jchöne Kornen, Werftändnis des zu 
bearbeitenden Etoffeß. Lehrzeit 3-4 Jahre (anı 
beften in einer Merfftätte von Nu; dabei noch) 
Beſuch don Zeichen⸗ Fach- oder Kunſtſchulen. 
Fachſchulen an allen Aunſtgewerbeſchulen, am 
Gewerbemuſeum zu Noiferslautern, Bildhauer⸗ 
ſchule. 5 

Holzeffin oder Holzſäure: (durch Teergehalt) 
brane, widrig ſchmeckende u. riechende Klüifin« 
teit durch trockene Deſtillation (ſiehe Teftiflation 2) 
aus Holz gewonuen, dient zur Schnellräucherung 
von Fleiſch u. Wurſt, zur Erhaltung von Holz 
a. Tauen, als Heilmittel zur Bereitung ver» 
ſchiedener Berbindungen. 

olzguß: breiartiges Gemenge aus feinge: 
mahlenen Holzſpänen (ferner Thon, Gips, Kreide, 
Vech, Farbſtoffen) u. ftarfeın Leimwaſſer, das in 
(meiſt) metalfne Hohlformen eingelnetet, gepreßt. 
getrodnet, ſodann gebeizt, geichliffen, poliert, 
vergoldet 2c. wird. Wefonders Bilder: u. Spiegel⸗ 
rahmen, Säuleulapitäle, Bieraten sc. werden 
daraus verfertigt. 


Holyote — Homiletit. 


Holzhandel in Deutſchland 1885; von außen 
wurden eingeführt: 91.143.336 metr., int Werte v. 
131.434.000 ME., ausgeführt: 12.070.575 metr. im 
Werte v. 65.068.000 t. Holzwaren wurden 
eingeführt für 7.947.000 Dt., ausgeführt für 
57.180.0W0 Mf. Brenne u. Nutzhölzer wurden 
meift aus Rußland oder Seiterreich bezogen. 

Holzminden, Stadt in Braunfchweig, Baus 
gewerfefchule, 7300 Einw. 

Holzmoſaik (Intarſien): eingelegte Mrbeit, 
bei welcher in die Grundfage nad) einer gewiſſen 
Zeichnung (oft Pandfchaften, Perſonen :c. dars 
fteffend) andersfarbige Hölzer eingelegt wurden, 
beionder® im 15. Fahrhundert in FItalien, int 
16. Jahrh. in Teutichland geildt. 

Holzfammluug: Eammrfung von Hirn-, Spalt- 

m. Tangentialfchnittt der einzelnen Holzarten, 
wobei je eine Fläche vofiert, bie andere fehnitt- 
roh bfeibt. Gut ift es, wenn an einem Rande 
die Ninde erhalten wird. 
BGolzſchneidekunſt: Kunſt, auf einer Holzplatte 
entworfene Zeichnungen ſo auszuſchneiden, daß 
fie mittels der Buchdruckerpreſſe vervielfältigt 
werden können. 

Holzftoff: in Faſern zerſchliffenes oder in 
Ytatronlaugen zu Celluloſe gekochtes Holz, zur 
Paviererzeuügung, zu Minftlich. Holz ze. verwendet. 

Holzthee: Gieße ſiedendes Mafier Über ein 
Gemenge von 4 Teile Pockholz (ſiehe dieſes). je 
2 Teile Kletten» u. Hauhechelwurzel, je 1 Teil 
Siüßholz u. Zaffafrasholz: ſchweiß; und harn- 
treibendes Mittel. 

Holzweeyen, Inſetten der Bautflügler it 
Fadenfühlern, Tangaeftredtem Sinterfeibe mit 
meift vorſtehendeni Legebohrer: bohren Holz au, 
um ihre Eier hineinzulegen. Arten: Kiefern 
Dolzwespe, 2,5 cn lang, ftahlbfau, rotgelbe 
süße: Ricfeuholzweszde, bis 4 cm lang, 
ſchwarz mit aelber Zeichnnug, dem Roggen u. 
Weizen Ihadlich. 

Homanı, Johann Babt., 1663-1724, deutſch. 
Erdkundiger, beionder& Landkartenzeichner. 

Homburg vor der Höhe, Kurort d. preuß. Meg» 
ber. Wiesbaden, 8663 Cimv. 

home (ipr.: hohn; engl): 
home: jüßes Heint. (32.000 Ew. 

Honiel, Stadt im ruf. Gouvern. Mohilew, 

Homer, ältefter Dichter der Griechen, fol der 
Sage nad im 9. Jahrh. dv. Chr. gelebt und die 
beiden grofien Epen „Jlias“ und „Odyſſee“ ge: 
dichtet haben: er fei blind gewefen. 

homeriſches Gelächter: anhaltendes, unaus- 
löſchliches Gelächter. 

Homerulers ciprich: Hohmrulersd: Name einer 
trifchen Bartei, welche fiir Arland cinene Re: 
gierung und einenes Parlament anitrebt. 

Honieyer 1) Kart Guft., 17951874, deutſch. 
Nechtslehrer (altes deutſches Net); 2) Eug. 
Ferd. d., geb. 1809 u. Aler. d., geb. 1834, Onkel 
u. Neffe, deutſche Naturforfcher. 

homicidium (fat.) : Menſchenmord. 

Homiletit: Tehre vd. der kirchlichen Beredſam 
keit: Domifie: Ppredigt, als Erhtärung einer 
Bibelſtelle. 


Heim: sweet 


hommage — SHoratier. 


hommage, (ſpr.: ommahſch): utdigung: St: 
digungsgeſchent, Widmung. 

homme (pr.: omu): Vienſch, Mann; homme 
Wetar (qpr.: duum detah): Staatsmann. 

honiogẽn: (Jriech): gleichartig, in dev Rechen⸗ 
tunſt: gieichnanig. 

homolog (griem.): gleichlautend, gleichnamig. 

Homonyme: gieichiautende Worter mit ver⸗ 
ſchiedener Bedeumung, z. B.: Ziefer u. Kiefer 
(Baum u. cheſichtsteit) vergeben u. vergeben 
(verzeihen u. vergiten). 

Homoopathie (die): peilart, welche ähnliches 
durch ahnliches heilen will; jie verabreicht ges 
ringe Gaven und legt großed Gewicht auf eıne 
vernunftige Nahrungs» u. Lebensweiſe. Ihr 
Begrunder War Pahnemann + 13143. 

Homo sum; humani nihil a me alienunm 
puto ‚latein.): Ich bin ein Venſch, glaube Das 
her, daß nichts, was den Menſchen betrifft, mir 
remd ſei wei Kerenzr. 

Home, Stadt in zyrien, ajiat. Türkei, etwa 
20.00 Einw. 

hun. (pon.) Nbfürz. j. honourable; jiche dief. 

Honan, Yınnenprov. in China, 23 Wii. Ew.; 
173.350 qtm, 23 Will. Einw. 

Honduras, Hepubhrl in Diittel- Aıner., 120.180 
alnı, 352.999 Einw. 

honeit: ehrbur. 

Houglong, Inſel in der Nähe Kantons, 1841 
von Egına abgetreten und als englijche Kolonie 
ertlart, 83 qm mit 160.000 Einw.; narter 
Bwijchenhaudel, jährl. 3000 anlaujende Schiffe. 

Honig: ſußer zart, Erzeugnis der Bienen, 
leicht verdauliches, Wärme u. Nrajt erzeugendes 
Yahrungsmittel, muß troden und froſifrei aufs 
bemahrtiverden. Kennzeichen einesguten P.: 
Derſ. muß vollig ftar, durchnichtig u. dig wie Dider 
Syrup jſein, einen angenehnmen durchdringenden 
Serugy, lieblichen ſußen, etwad jcharfen, aber 
nicht jauerlichen Geſchmack, weißliche oder gold» 
getde Farbe haben; an den Fingern muß er wie 
xsogelleim andangen und bern Ylicderjallen wie 
eine Perle jtehen bleiben u. nicht zerfließen: 
Im anderen alle ifr er mit Warner vermiſcht; 
truber Honig iſt mit anderen Dingen vermiſcht; 
die haufigſie Berfälſchung in die mat Diehl; in 
kaltem Wajſſer trennt ſich Day Dicht u. jintr ſicht⸗ 
bar zu Boden; halt man Davon einen Blech od. 
Eiſenloffel voll uber ein Yicyt, jo will der Henig 
nicht ihwelzen und in Fiuüß tommen. — Ter 
ſog. Schweizer» od. Tafelhonig bejicht fajt 
iediglich aus Stärkeſyrup u. nur jehr wenig Honig. 

Honny soit quı mal ypense ujpr.: Honni 
joa fi malt i pangiy: Beſchimpft jei der, weicher 
Boſes dabei dentt, Wahlſpruch d. engl. Bojens 
bundordend. trötn, 4541 Winw. 

Honnef, Ctadt am Rhein, preuß. Regbez- 

Honneur (ipr.: Onnör): Ehre ; honneurs (Ipr.: 
onnör): Ehrenbezeugungen ; die Ahöchjten Karten; 
honneurs malen: Eyrenbezeugungen machen. 

Hönningen, Torf am hen, preuß- diegbez. 
Koblenz, mit Leutersdorf 5645 Einw. ss 

Honolulu, Haupt= und Seeſtadt auf Hawaii, 
14—17.000 Einw. 
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Honorar: Ehrenjold, Chrengebühr (Bergütung 
für Yeijtungen, welde nit nad dem gemöhn- 
lien Maßſiabe abgejhägt werden können, 5. 
B. fopriftjtellerifcher. 

Honoratioren : Geehrtere, Witglieder 
hoheren Stande, Ztandesperjonen.. 

honorieren ; ehren, Ehrenſold bezahlen, 

honvris causa (fat.): ehrenhalber. 

Honorius, Yılnvius, geb. 334, 395—423 (1. 
weſt⸗) röm. warjer, nahm jeinen Zig in Ravenna. 

Honourabie (jpr.: onnorebbl; engl.): ehren» 
wert; engl. Chrenbezeicynung jur die jonjt ats 
betitelten Söhne hochadeliger Geſchtechter, most 
bonvurable (: höchſt ehremwert) fur Marquis, 
right Hon.. fur Bart, Wiscounts, Barone und 
Geheimratsmitglieder. In d. Verein. Staaten 
Anrede gegenuber Ylintjrern, Staatsräten und 
Zenatoren. - 

„ont, ungar. nomitat, jüdliy der Donaıt, 
2643 qtin, 110.000 Einw. 

Hontheim, Zog. Nit. v. 1701—1790, (Schrift» 
jtellername: Yebronius), Weihbiſchof v. Trier, 
Gegner d. püpjtt.» firdyt. Alleinherrjchaft. 


der 


Honved wmagyarijiy) : Yandesverteidiger, 
Landwehrmann. i 9— 
Hoobly viprih: Hubliy, Stadt, Oſtindien, 


Baumwollenmarit, 36.000 Einw. 

Hooft, Pieter Corneliszon, 1531—1647, hoff. 
Dichter u. Geſchichtichreiber. 

Hoogeveen, Oriſch. i. d. Niederl., 10,500 Einw. 

Yyooyhly aprich: Huglir, Vdundungsarm des 
Ganges; 2) Stadt am Ganges, 35.000 Einw. 

Hoogisraten, Jat. van, 11501 - 1527, Domini⸗ 
taner, Gegner dieuchlins u. Luthers. 

Pooter q̊pr.: Hucter): 1) Sir William Jackſon, 
1785— 1865, engi. Wilanzenfundiger, wie auch 
jein Sohn 2) Joſ. Dalton, geb. 1817, der mehr 
als 6000 neue ‘Prlanzenarten auffand; 3) Joj., 
1x15—1879, nordamerit. Hecrjuhrer. 

Hoorn (Born), Kap, fudt. amer. VBorgebirge. 

Hoorn, Etadt, Wordholland, 10.700 Einw. 

poorue, Phil. U., Graf v., geb. 1518, 1568 
zu Hrujjei enthauptet. 

popjen, zweihauſige Pflanze der Nejjelge- 
wachje; die weibl. Bluten dienen bei der Bier⸗ 
erzengung; fordert tiefgründigen lehmigen Thon» 
od. Eandboden, großen Dungeraufmand, jorg* 
jame wege. erntezeit: ende Augujt die 
gejchloſſenen Dolden füͤhlen ſich Hart an, haben 
ſiarien Gerudy:. Ertrag an Dolden im ha 100— 
300- 780 ty; an Yaub: 130-1900 fg. Ans 
pllanzung fur 1 ya 3100-5300 Stück Pilanzen. 
Das grune Yaud verfüttere dem Yindvieh, Das 
getroanete den Schajen. — Bopjenjalat: 
Node Hopfen ab und bereite jie mit Eſſig, Det 
u. gehadten Eiern. 

Hopfen, yans, geb. 1835, deutſch. bayr. Dichter. 

popfgarten, Aug., geb. 1807, deutfch. Maler. 

pophra, 589—570 v. Chr. König v. Aegypten. 

Hor, im Alt. Zeit. Berg, auf welchein Aaron jtarb. 

horalat.;: bejtimunte Zeit, Tageszeit, Stunde; 
hora ruit: die Stunde (Zeit) enteilt (verrinnt.) 

Horatier u. Guriatier, Namensträger einer 
altröm. Enge: Ein Krieg zwijchen om und 
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Abatonga ſollte dirch einen Kampf zwiichen 
vöne und alban. Drillingsbrüdern. den Do« 
ratiern u. Kuriatiern entſchieden werden. 
2 Horat. u. ale 3 Curiat. fielen; die Römer 
ſiegten Beim Ginzuge in Rom tötete der über- 
lebende Horatier jeine Schweiter, weit fie über 
den Tod des einen Guriat., ihres Werlobten, 
!agte, wurde aber vom Wolfe zu geringer 
Ztrafe verurteilt. 

Horatins, altes vornehmes vom. Gejchlecht, 
davon 1) die Borarier Giche dieſe); 2) 9. Yublins 
Cocles, verteidigte 507 v. Chr. den Zugang zur 
Zubliciſchen vom. Ziberbrüde altein gegen d. 
Etrusker jo lange, bis die Brücke hinter ihm 
abgebrochen war n. rettete ſich Durch Schwimmen. 
3) Quintus Flaceus, geb. 65, +8 vd. Cyr., vön. 
Igeifcher Fichte, von dem wir Oden, Epoden, 
Zatiren und Epiiteln befigen. 

Hörde, Etadt im preug. Regbez. Arnäberg, 
($erwerbe, 14.603 Einw. 

Hoteb, im At. Tejt. Verg, auf welchen Vioſes 
d. (Sefeg erteilte. 

poren 1) (griech. Götterſage), Göttinnen der 
Jahreszeiten, wurden als jchünc jugendliche 
Rädchengejtatten abgebildet; 2) chora: eanoniea), 
die in der fat. Nircye den Geiſtlichen n. Irdend« 
Leuten dorgefcyriebenen 7 Ztunden oder Tag- 
zeitgebete. 

‚Horgen, Drt am Zürcher See, Schweiz, 5300 
Einw., Zeidengewerbe. 

Hormayr, Joſ., Freih. u, 1782-1818, öfterr. 
Seichichtichreiber. 

Horizont: Geſichtskreis; Horizontal: wagc« 
recht. (Silberbiech. 

Horn, ein Blasinſtrument aus Weſſing⸗ oder 
Horu, W. O. von Echrijtſtellername für: 
Wiltjeli Dertel), 1798—1567, deutſcher Voits 
jchriftſteller. 

Pornby, Sir Geoffrey Tom. Phipps, geb. 1825, 
engl. Admiral. 

Vvornhaut, derbe feſte unnachgiebige und durch- 
ſichtige Haut an der Vorderſeite des Auges, welche 
Lichtſtrahlen durchläßt. Ziege Auge. 

Horuis und Horniſſe. 

En ſchöner Ausſichtspuntt d. nördl. 
z hwarzwaldes, 1160 m body. 

Hornfey (jprich: Pornſſi), Vorort von London, 
37.100 Einw. 

Horuung, deutſcher Name für Februar. 

Horodenta, Ort, Galiz. Defterr., 10.300 Einw. 

porod, alt-ägypt. Sonnengott, gewöhnlich in 
Veenjchengejtalt init einen Zperbertopf abgebildet. 

Horoflop: Stundenanzeiger in der Sternden- 
terei wurde aus dem Stäud der Gejtirne bei 
der Geburt eined Pienjyen auf dejien Eryidjal 
geſchloſſen). 

horrend: grauenhaft, ſchrecklich. 

Horreur (forich: Orroöhr): Schauder: Greuel. 

horribel: ſchauderhaft horribile dietu (lat.): 
furchtbar zu fagen. 

horror (tat.): Schauder, Abſcheu; horror 
vacui (lat.); Abſcheu dor dem Leeren. 

Siche Hengilt. 
Porſchelt, Theod., 1829—1871, deutſch. Maler. 





Hottentotten. 


Hors d'oeuvre (ipridj; Hohr d'öwer): Nebeu- 
gericht; Zugabe. 

Horſe⸗-guarde (ipr.: Hors garde): Leibwachen 
zu Pferde, Name d. Aprengi Garde Reiterregiments 
Rüraſſiere). 

Hörſel, thüring. Nebenfluß d. Werra; au ſeinem 
rechten Ufer öfter) von Eiſenach die Hörfelr 
berge, mit dem wleinen (am Höhe) und 
dem Großen Hörſelberge (48h m pöhe), 
an diefem das Hörſeltlhoch, als Eingang zum 
jagenreichen Zemusberg (jiche Diefen) vetanut. 

Porſens, Hafenjade in Zütland Dänenarti, 
13.000 Einw. 

Horsford, Ehen Norton, geb. 1818, engl. Che: 
mifer, Erfinder der nondenfterung der Milch u. a. 

Horten, Hafenftadt, Hauptſtandort der noriveg. 
Flotte, 5500 Einw. 

Borteufe Cipr.: Drtangs), Eugenie Beauharnais, 
1783—1837, Ztieftochter Yapolcons I. don feiner 
1. Gemahlin Yojefine, Gemahlin ſeines Bruders 
Ludwig und Mutter Wapolcons ILL. 

Hortenfin, weibl. Borname latein. Urſprungs: 
die Gärtnerin. 

Hortikultur: Garteukunſt. 

horvath (ipr.: Porrwath) 1) Mich. 1809-1878, 
Biſchof von Cſanad, gar. Geſchichtſchreiber ; 2) 
YBalthajar, geb. 1822, ungar. Staatsmann. 

Horvatovic (jvricy: ..witſch), Georg, geb. 18935, 
ſerb. General. 

Höfen (: Nettung, Hülfe ; hebr.) 1) israelit. 


Prophet unter Jeroleam IL: 2) 731- 722 legter 
Vönig von Zyracl, von Zalmanajfar 725 in die 


Gefangenſchaft geführt. 
Hofemaun, Tieod., 1807—1875, deutſch. Maler 
(bejonders Szenen aus dem Berliner Bollstchen). 
Hofendandorden, hochſter englifcher Orden, von 
Eduard MI. um 1350 gejtiftet. (Während eines 
Balles fei der Gräfin Ealisbury ein blaues 
Strumpifband entjalten; der König Habe es auf 
gehoben amd zurüdgegeben. Ta vinige ſpöttiſch 
lachelten, habe er ausgerufen: „Ilonny soit, qui 
mal y pense“ wjiehe dieſes) und gejagt, er Wolle 
wachen, daß die Spötter das Kragen des Bandes 
ſich noch zur Ehre vechnen follten. Taraufhin 
habe ex den Orden geftiftet.) Mitglieder: 
Auswärtige Fürften, die Königl. Prinzen, 26 vor: 
nehme Engtander und 26 yon Nonig empfohlene 
verdiente Engländer (jog. Arme Kitter v. Wind- 
jor), Deren jeder GUOV Viarf Nuhegehalt empfängt. 
Drdendfeit: Et. Beorgstag (23. April). 
Hofianna (hebr.): Gieb ihm Heil, Hilf ihnn Doc) ! 
Hoſpes (lat): Gaſt; Gaftwirt; hofpitieren: 
als Gaſt veiwohnen (5. B. einem Unterrichte); 
Poſpitant«: Gaſt, zeitweiſe (einem Unter— 
richte) Zuhörender. 
Hojpital: Krantenhaus. 
DO DIA ee REES TEN RE IL . 
Hoſtic (dv. lat. hustia: Dpfertier, Eiihmopfer): 
runde flache Brötchen aus ungefäuertem Weizen» 
mehl a. Waſſer, in der fat. und evang. Kirche. 
Hofirup, Jens Ehriftian, geb. 1818, dän. Dichter. 
ötel: Wohnung eines Vornehmen; Gaſthof; 
Hotelier (Eprich: Hoteljeh): Bafıwirt. 
Hottentotten, Vezeichnung der Ureinwohner 


we ARE — 


von Südafrika, von den Negern in Sprache und 
Körperbau verſchieden: KoflgnialsGottentotten 
im Kapland, Namaquas nördlich Davon. 

Hottinger, ſchweiz. Gelehrtenfamitie, beſonders 
1) Johann, 1620—1665, evang. Gottesgelehrter: 
2) Johann Jak. 1750-1819, Zvrachforicher und 
Dichter: 33 Joh. Jak. 1783-1350, Schumann. 

Honſton (ivrich: Guhftön), Ztadt, Texas. Ver: 
einigte Etanten von Nordamerika, 16.600 Einw., 
Fabriken, Eiſenbahnknotenpunlt. . 

Houwald, CHriit. Ernſt, 1778-1315, deutſcher 
Bühnendichter. 

Hova, mächt. malatiih. Stamm auf Madagas- 
far, bildet den Hovdajtaat: fiche Madagastar. 

Howaldt, G., 1802-1333, deutjcher Erzgießer 
und Kupfertreiber. 

Howe (ipr.: Hau) 1)) Zam. Gridlen, 1801 -1376. 
amerit. Menfchenfreund: 2) Qulia Ward, geb. 1819, 
amerit. Dichterin und Schriftftellerin : 3) Elias, 
13191367, amterifan. Techniter, Erfinder einer 
Nähmajchine. 

Sowrah (ſprich: Saurah), Stadt am Hugli, 
KRälkutta gegenüber, 105.000 Einw., Fabriken. 

Hörter, Stadt im preuß. Regbez. Diinden, 
6045 Einw. 

Hrabanus Maurus GRhabanns), 776—356, ge⸗ 
lehrter Erzbiichoi von Mainz. . 

Hroswithn (Roswitha), etwa von 921 bis 1.968, 
Nonne zu Gandersheim, dichtete in latein. Surache. 

Suatiaga (ſprich: Ualjaga), rechter Nebenjluß 
des Maranen, Vern, 1010 Im lang. J 

Hnanagco (San Leon de H), am Huͤallaga, Haupt⸗ 
ſtadt des gleichnamigen Departem. (35.695 akın, 
73.900 Einw). Peru, 1300 Einw., Bergbauichule. 

Huangho (Goangho, Hwangho): gelber Fluß, 
Strom in China, etwa 4700 Um lang. Mündung 
in das Gelbe Meer. Afrilaforſcher. 

Hühbe⸗Schleiden, Wilhelm, geb. 1816, deutſcher 

Huber 1) Ludwig Ferd. 1761- 1801. deutſcher 
Schriftſteller: 2) deſſen Gemahlin Thereſe, geb. 
Senne, 176 1829, deutiche Erzählerin; 3) deren 
Sohn Viktor Nimd, 1300— 1869, deuticher Schrift« 
fleller; 4) Johannes, 1330—1879, deutfcher fath. 
Bottesgelehrter, Weltweifer und Zeitjchriftiteller. 

Hubert, männf. Vorname deutſchen Urſprungs, 
eine Zuſammenziehung von Hugibert: der durch 
feinen Geiſt Glänzende. — _ 

Hnbertußburg, Landes-Wohlthätigkeitsanſtalt 
im Königreich Zachfen, früher Jagdſchloß; hier 
Friedensſchluß zwiihen Breußen, Deiterreich 
und Sachen, 15. Februar 1763: Ende des 
Siebenjährigen Krieges. . 

Hubertusorden, älteſter (1.414 geitiftet) und vor> 
nehmiter bayr. Orden: Ordensjeſt: 12. Oktober. 

Hübner 1) Xuf., 1306-1832, deuticher Dialer; 
2) Joſ. Alex. Freih. d., geb. 1S11, öfterr. Staat}: 
mann; 8) Karl, 1814-1879, deuticher Maler : 
4) Ttto, 1318—1S77, deutfch. Voilswirt (beionderd 
ziffermäßige Ueberſicht von StaatSverhättuiiien) ; 
5) Emil, geb. 1831, deutich. (lat) Sprachforjcher. 

hüibſch: höfifch, artig, wohlgefällig. — 

Hübſch, Heinr., 17935 1863, deutſch. Baumeiſter. 

Hut tivrich: Ned. Evariſte Regis, 1313-- 
1350, jranz. Miſſionar in Hochajien. 


Hottinger — Hugo. 
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Hüdeewagen 1) Stadt an ber Wupder, preuf. 
Regbez. Ditiieldorf, 4323 Ew.; 2) Landgenteinde, 
ebendort, 6312 Einw. " 

Hude, Hermann von der, geb. 1830, deutſcher 
Baumeiiter. : 

Huddersfield ori: Höddersfihld‘, Fabrif« 
ftadet in Nord-England, 82.000 Cinw. 

Sudfon diprich: Höddnd, Fluß, Wichtige 
Wafjeritraße der Nerein. Zt. von Nordanı. 

Hudſonsbai, Binnenmeer an der Norbweitfüfte 
von Nmerifa, durch die Hudſonſtraße mit dem 
Atfant. Ocean in Verbindung ftehend, benannt 
nach ihrem Entdeder, dem engliichen Seefahrer 
Sudfon Henry, den dort 1610 feine Aucüne: 
riſchen Matrojen jamt feinem Zohne u. 7 Franfen 
Zceleuten in ein Boot warfen und ausſetzten. 

Hue, Haupfit. v. Annam, Hinterindien, 50.000 E. 

Huelva, Hauptjtadt d. gleichnam. ſvan. Vrovinz 
(10.138 afnı, 221.000 Einw.), am Atlant. Ocean, 
13.200 Einw. 

Huesca, Hauptitadt d. gleichnam. fpan. Frovinz 
(15.149 afıı, 261,000 Einm.). 11.100 Einw. 

Hnet Giprich: üett) D Tan., 1630—1721, franz. 
tath.Hottesgelehrter, Weltweiſer, Tichter. Sprach⸗ 
foricher; 2) Rauf, 1801—186, franz. Maler. 

Hufe, Flächenmaß für Adferland, gewöhnlich 
30 Morgen: in England 30 Acres. 

Sufeland, Chriftoph Wilhelm, 1760-1836, ein 
als Menſch und Arzt ausgezeichneter beutfcher 
Mann, deffen berühmteſtes Merk dic „Mafro> 
biotif, oder die Kunſt, das menjchliche Leben zu 
verlängern” ift. 

Hiffer, Hermann, geb. 1830, deutjcher Rechts⸗ 
tchrer und Gefchichtichreiber. 

Hnffalde zum Schitze der Vierdehufe gegen 
Eindringen von Feuchtigleit: Miſche aleihe Teile 
Teer und Mferdeiett oder Schweineſchmalz und 
Rüböl. Schmiere die Hufen täglich morgens bein 
Anichirren ein. 

Huffchmiedgewerbe, meiftens mit Schmiede: 
haudwerf verbunden, gewährt die‘ Möglichkeit 
einer befcheidenen Selbſtändigkeit. Es erfordert 
neben der Erlernung im der Lehre no den 
Arin einer entſprechenden Lchranftalt u. die 
Ablegung der Ziſbeiglogepruſung 

Hiifte, Körvergegend, in welcher der Gelenkkopf 
des Oberichenkels mit der Gelenthöhle d. Beckens 
durch das Hüftgelenh) jich verbindet. 

Hugenotte, früher in Frankreich: Anhänger 
der Reformation. 

Huggius Gprich: Höggind), William, geb. 1831, 
engf. Naturforscher. 

Hugbes (ſurich: Juhs) 1) Thom., geb. 1R23, 
engliſcher Schriftjteller : 2) Dav. Edw., geb. 1831, 
Erfinder der Drudichrifttelegranhen. 

Sugo, männl. Vorname deuiſchen Urſprungs, 
eine Abkürzung von Hugibert. Ziche Hubert. 

Hugo 1) abet: ſiehe Eavet: 2) don Saint 
Victor, 1087°— 1111, franz. Myftiter: 3) v. Trim- 
berg, um 1300, deutich. Lehrdichter: 4) dv. Dionts 
fort, 1357—1123, deutich. vitterf. Dichter. 

Hugo, Rictor Marie, 1802—1835, fruchtbarer 
franzöſiſcher Dichter und Echriftiteller, zugleid) 
hervorragender “Politiker. 
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Hugues (prich: ügh), Cſovis, geb. 1851, franz. 
radikaler Varteimann. 

Hubn, Hühner. 

Hilhneraugen entſtehen durch ſchlechtes Schuh⸗ 
werk. Das Auflegen einer, einen Tag lang in 
ſcharfeun Weineſſig eingeweichten Awicbel bes 
wirft, daß die harten Hautſchuppen fich ablöfen. 
Ein gutes Mittel dagegen, wie genen horttartige 
Haut an den Fußſohlen,, tit eine 1501 Löſung 
von Salicylſäure in Collodium, welcher man 
etwas indijchen Suanfertraft_zugefegt hat und 
womit man die fraglichen Etelfen, am beiten 
ach einem Rufbade, 8 Tage Yann mit einem 
Pinſelchen beftreicht. Pan kann auch der Miſchung 
noch etwa 1 0m Chloralhydrat aufeßen. Nach 
ganz Furzer Feit laſſen ſich dann Hühneraugen 
umd Hornhaut abziehen. 

Hiihner Brut): Behandlung: 1) Weiſe ihnen 
einen beſtimmten vorbereiteten ruhigen dunklen 
ap an: 2) nich zuerſt einige Verſuchsſseier und 
die anderen erſt, wenn die Henne ſitzt: BY arinmm 
mm ältere (2jühriae) Heunen und behandfe fie 
ſanft; 4) ſorge für Binreichendes Kürnerfutter 
(Weizen., Berfte) und reines Waffe: 5) die zuerft 
ausgeſchlüpften und trockenen Jungen trenne 
unter Tags von der Henne, doch gieb fie machts 
zurück: 6) forae für Neinfichfeit des Neſtes. 

Hühnerfranfhetten. Pips8. Sverre das Huhn 
in einen warmen Stall, pinfle die Naſenlöcher 
mittels einer Feder mit warmem SDele, gieb 
Tanmwarınes Meichfutter, fein zu kaltes Waſſer. 
a Diphtheritis. Aın beiten iſt e8, die franten 
Tiere zu töten umd zu vergrabeu: Heilung fann 
derfircht werden (Het ftrenner Abfonderung) durch 
maligne tägliche Cinpinfefuna mit 5 a dlor: 
ſaurem Kali, 0,159 Ealicylfänre, 15 Glycerin, 
180 a Maffer oder quch 5 a Zalichlfänre anf 
1004 Waſſer. 3 Cholera. Die Tiere bekommen 
fchwarze Kämme, freiien nicht, faufen viel, haben 
wätteriae, aelblich weite, fpäter arane Auswurf- 
ftoffe. Zöte und verarabe tief und ſchleunigſt 
die kranken Tiere, entfeuche die geſunden (gieſte 
einige Tropien Eifenvitriol oder Karbolſäure ins 
Meichfutter und ins Trinkwaſierd. 

Hühnerraſſen. Durch Fleiſch u. Eier cm: 
vpfehlenswert: Brahmas (Brahmaputras), Erd⸗ 
veceurs. Dorfinns, Hondins, Kochinchina, Paffaches, 
Landhöhner; Eierleger: Italiener, Spanier: 
Fleiſchhühner: Brabanter, Bredas (rähens 
ſchnäbel). Hoſländer Yadnanersc.; Fierhilhner: 
Barntamıs, Jotohamas, Malaien, Strupphühner, 
Zwerghühner ic. 

Hühnerſtall (dev fei entſprechend groß, Teicht 
lüftbar, hoch, warm, troden u. vor Raubtieren 
geſichert, der Boden mit einer oft zu erneuernden 
Sandſchichte oder mit einenm leicht zu ent» 
ferneuden Gemiſche von Erde und Aſche bedeckt. 
Die Siinaerbreiten, glattgehhobelten, riffefreien 
Sibſtangen ſeien auf gleicher Höhe angebracht 
und leicht herauszunehmen. Für jeß odev-4 Pcac> 
hühner ſei ein Legeneſt angebracht, deſſen Boden 
zur Fernhaltung des Ungezieſers wit Kiefer 
ſpänen und weichem Stroh bededt wird, das öfter 
erneuert wird. Als Neſteier verwende Borzellans 
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eier oder mit Sand oder Gips ausgefüllte Eier 
ſchalen. Reinige den Stall jede Woche u. waſche 
mindeſtens im Friühiahre und Herbſt das Holz⸗ 
werk mit Seifenwaſfer. Zeitweiſe wirf auch 
Holzaſche oder geſiebte Steinkohlenaſche auf den 
Stallboden und an die Wände. 

Hühnervögel (Scharrvögel; Rasores), Ordnung 
d. Vögel mit Meinem Konf, kräftigen Filßen, 
weist Schönen Zchwanze, Kovf u. Hals oft mit 
Räumen, Lavven ze. neichnüdt: Wandels ober 
Sibfüſße: Pands u. Erdvögel: Gennen met in 
Weinen Scharen unter Führung eines Hahnes: 
Famihien: Flughühner, MWalbhihner Ofner: 
bahn 2c.), Faſauen, Laufhühner, Wallniſter. Baum 
hühner (Truthahn), Schopfhühner, Steiſthilhner 

Hühner zu braten: Schlachte fie, brühe fie (nm 
fie leichter rupfen zu Rinne, nimm fie rein aus, 
Iene fie einine Reit in frifches Waſſer, reihe fie 
imvendia mit Salz nnd Nfeffer und lafſe fie 
darauf in frifeher Butter und Zwiebeln auf affen 
Seiten ſchön nelb braten: vor dem Anrichten 
gieße einige Löffel Rfeifchbrühe daran und Yaffe 
fie noch eine Weile damit dämpfen. Alte Hühner 
werden meift wie Ochſenfleiſch aelocht uud neben 
befonders für Kranke eine aute Brühe. 

Hühnerzucht. Am dvorteifhafteiten ift bie Zucht 
des gewöhnlichen Landhuhnes tfremblänbiiche 
Hühner ſegen oder brilten ſelten, find leichter 
Krankheiten unterworfen und in Ankauf wie 
Unterhalt oft koſtſpieligd. Zur Kucht verwende 
innge kräftige Hähne (Kennzeichen; ſtark ent» 
wickelte Bruft, feurig rote Kämme. lebhafte Be— 
wegungend aus einer anderen, möglichſt entſern— 
ten Ortſchaft und nur geſunde, art ausgewachſene 
fleißige Leghyennen. Zur Rerbefierung kann, das 
Mammelßloher Huhn empfohlen werden, Behalte 
Quchthahn wie Henne höchſtens 3 Jahre. Die 
Nahrung der Hühner beſteht aus Getreide 
Weizen, Gerſte: Haker nur im Winter: Mais 
macht Fett, mindert das Peace, Fleiſch Würmer, 
Anfeften‘, Falfhaltiaen Stoffen Meine Stückchen 
Mörtel, aut zeritoßene Eierſchalen) und frifchent 
reinem cm Winter aewärııtem Mailer. Am 
Ninter nicb zur Beförderung des Legens auch 
Weichfutter (stiichenabfüffe, gekochte Kartoffeln, 
eingeweirbte Brotreſted. Eiche auch Hühner 
Brent), Hühnerfranfheiten, Hühmerſtall, 

Huiſſier (pr.: Ueßieh): Thürſteher, Thörſchlieſter, 
in Frankr, Art von Gerichtsvollziehern und 
Gerichtsboten. 

Huka (HNukaly, indiſche Waſſerpfeife. 

Hılänn Ilchan, F 1261, mongol. tatar. Er 
oberer Perſiens. 

Hulda, weibl. Vorname: die Rreunbliche Wilde, 

Hulk: nur mehr im Hafen brauchbares Schiff. 

Hull (ſprich: HM, Bandels- u. Hafenftadt 
in Nordoft-Enaland, 159.000 Einw. 

Hüls, Dretichaft, d. Rheinprovinz, Regbez. 
Düſieldorf, 4100 Einw. 

Hilſe 3. B. Patrouenhülſe). 

Hiilſenfrichte: Bohnen, Erbfen, Linſen, Eau: 
bohne, Kichererbſe, Platterbſe, Erdunß. Spin 
bohne und viele andere. Alle hoben ſehr 
großen Nahrungswert; fie übertreffen Rog 
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genmehl um das doppelte, Reis um das Sjache 
an Eiweiß u. kommen darin d. Fleiſche gleich. 
Mit den Hülſen verzehrt, fordern tie einen kräf⸗ 
tigen Körper, Muslelarbeit, Aufenthalt in freier 
Yujtz durdygeichlagen befommten fie jedermann, 
inäbeiondere jind ſe dann für greiie (Benejende, 
ſtillende Frauen u Qinder zu empfehlen. Dickliche 
Suppe aus weißen durdgeichlagenen Bohnen iſt 
eine der Nnahrhafteſten Sÿeiſen. 

Hütjenwurni, Finne des Hülſenbandwurmes 
des Hundes, lebt in der Leber verſchiedener 
Banstiere und des Menſchen, verurſacht ſchwere, 
ojt toͤtlich verlaufende Krankheiten: Vorſichts 
maßregel: Vermeide den nahen Verkehr wit 
Hunden; durch dieſe gelangen die Eier in deu 
Mind des Menfchen. R 

Hilde, Jul. Ambroj., 1312—18976, beuticher 
Maicyinenkundiger. 

Huitſch Sriedr., geb. 1833, dtich. Sprachforjſcher. 

Hültz, deutſch. Vautünſtler, vollendete 1129 — 
1439 d. Turm d. Straßburger Münfters. 

Humaüta, chemalige Feſinng, Paraguan, 1868 
nach 13monatl. Belagerung v. d. Braſilianern u. 
Argentinern erobert. 

buman: menſchlich, gütig. 

Humanismus: 1) Gelehrte Erziehung an der 
Band d. griech.sröm. Schriftſteller; 2) Anſicht, 
daß der Vaenſch die Verpflichtung habe, alle 
feine Kräfte gleichmäßig auszubilden. 

Humnniora: griedy. u. latein. Sprache als 
Lehrfäücher. 

Humaniſten 1) Gelehrte des ausgehenden Mits 
telalterd, welche das Studium d. griech. u. lat. 
Sprache weientlidy jörderten u. deren Werke nuf 
der Kenntnis der alten Schriftiteller beruhten; 
2) Nertreter der Anficht, Taß alle Bildung auf 
d. Kenntnis d. alten Sprachen beıube. 

Humanität: Meenjchlichteit, Menfchenfreunds 
lichkeit. 

Humann 1) Jean Georges, 1780 1842, franz. 
Staatsmann: 2) Karl, geb. 1839, deutſch. Bau⸗ 
meiſter, Erforſcher d. Balfnnd u. Kleinaſiens, 
Altertumsforicher. 

Humber (ipr.: Hömmber), Meeresarm an der 
engl. Sitfüfte. ; 

Humpert (jpr.: Cngbähr), Guſt. Miuddec, franz. 
Rechtslehrer u. Staatsmann. 

Humbert Umberto), Rainer Karl Emanuel, 
König dv. Italien, geb. 14. März 1844, reg. feit 
1878, ver. nit Margareta, Tochter d. + Herz. 
bon Genua. . i 

Humboldt 1) Karl Wilgelm, Kreiherr von, 
1767—1835, deutiher Stautsm. u. Gelehrter: 
2) Friedrich Heinrich Wleronder, Breiherr von 
(geb. 14. Eept. 1769 in Perlin, + 6. Mai 185%, 
VBruder des Vor., durch feine — verjdjiedene 
Gebiete des Wiſſens, namentl. d. Nuturwijjens 
ſchaften umfafiende — — — einer der 
bedeutendſien Männer aller Zeiten. Seine Tar⸗ 
ſtellungsweiſe (am bekannteſten iſt ſein „—osmos, 
fowohl in deutſcher als franzöſiſcher Sprache, 
war eine ſehr gewandte. 

Humboldt 1) Fluß, Nevado, Verein. St. Nord⸗ 
amerikas, münbefin b. Humboldtſee; 2)Hafan⸗ 
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ort, Kalifornien, Verein. Staaten Nordamer.: 
3) deutiche Anjiedlung, Argentinien, Provinz 
Santa Fe. . 

Humboldt-Afademie, nicht öffentl. Lehranſtalt 
in Berlin, weldye Berlefungen fiber Naturwiffen» 
ichaiten, Kunitgeichichte, Ztaat3= u. Rechtöwiijen« 
ichait, Weltweisheit bietet, vorzugsmeije dom 
weiblichen Geſchlechte bejucht. 

punboldtbai, Vieerbujen anf Neuguſinea. 

Sumdholdtgebirge, Schneegebirgskettein Mittel: 
aſien. 

Humboldt Range (ivr.: Rehndich), Nanıe 2 
BebirgSzüge, Nevada. Ver. Zt. Nordamerika. 

Humboldt River, jodahaltiger Klug, Nevada, 
zwiſchen d. Sumboldt Ranges (fiche dieje), 180 fnı 
lang, mündet in d. Yumboldt-Sumpi (Sin). 

Pumbug pri: Hömmbögg) : Schwindel, 
Aujſchneiderei. 

Hume (ſprich: Juhnid, Tavid, 1711- 76, engl. 
Geſchicht ſchreiber und Weltweiſer. 

Sumerale (lat.): Schulterſtück. Schultertuch d. 
tlirchl. Kleidung in d. kath. Kirche. 

Hummel, Gattung d. Familie d. Bienen von 
pluupen Körverbaue, bauen ihre Neſter meijt 
unter d. Erde. 

Hummel 1) Joh. Erdm, 1769—1352, deutſch. 
Maler, Schriftiteler: 2) Joh. Nep., 1778—1837, 
öjterr. Tondichter u. Klavierſpieler; 3) Ferdin. geb. 
1855, deutich. Zondichter. 

Kumnier, Krebsgattung; gemeiner Hum- 
mer, großer wohlſchmekender Meerkrebs. 

Humor: Gemütgart, heitere Laune; Verlachen 
u. Yemitleiden d. menſchl. Thorheit an ſich jelbft 
u. an anderen (Farchen unter Thränen). 

HSuntoreste: tcherzhafte kleine Erzählung, Per 
trachtung; Muſikſtück freier Form. 

Humpen, früher gebrauchte Tedelgläfer mit 
niedrigem Fuße. 

Humpheon (jpr.: Hömmfion), nordamer. Ge— 
widt für Maismehl = 362,872 Tg 

Humus: Gefamtname derim Boden befindlichen 
Verbindungen organ, Urfprungs , welche feinen 
organ. Bau mehr zeigen. Humusboden: 
Erde mit mehr als 20019 von verwesten pflanzl. 
oder tierifch. Ucherrejten ; je nad der Menge 
de3 im Boden vorhandenen Humus Heißt derfelbe 
humusarm 10—3 Bro; Humushpältig 
8—5 Proz‘, humos (5-10 Proz), humus⸗ 
reich (10—15 Proz.) 


Hunan, Provinz im Innern von China, 
215.555 glm, 21 Mill. Einw. 
Hund 1) Familie der Manbtiere: Hund, 


Bolf, Fuchs,” Schafal: 2 Gattung diefer Ya> 
milie, in mehr als 100 Arten fiber die Erde 
verbreitet. Der zum jrißt alles, was der Menſch 
genicht, am liebſten fanlig gewordenes Fleisch; 
Noarung3zeit gewöhnt. Februar u. Aunguft; 
Zragezeit 63 Tage; Alter höchſiens 
25 Jahre, meift nur 14 Jahre: Naffen: 
Windhund ıfchlanker Leib, fpiger Kopf), Bullen> 
beißer (gedrungener Körper, rundlicher Kopf, 
Stumpfichnauge, kurzer Hals), Dachshund (Mein, 
mit kurzen, verdrehten Füßen, Yanger Echnauge, 
Hängcohren), Borftehhund furzhanrig, meift 
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weiß, braun oder ſchwarz geftedt), Hühnerhund 
igeträuſeltes Baarı, Waſſerhund (zottig ge 
triiufeltes Haar, Rahnenfchwang), Zeidenhund 
ttange , zottige,, feidenartige Behaarung : dahin 
auch ber Neufindländer , der ausgeftorbene 
Bernhardiner, der Leonberger, der Pudel 
und der Yintfher), der Sleifcherhund, der 
Zchäferhund, der Spitzhund und der Estimo— 
hund. Cinige dem Hunde eigentümliche Schma— 
voger find auch Menfchen gefährlich oder läſtig: 
dev Kammfloh, die Aräßs und die Balgmilbe 
desjelben Glusſchlag u. Gefhwüre), der Hülſen— 
wirrumtfiche diel.), der gurfenahnliche Bandwurn ; 
von Pflanzen d. Kavuspilz (rind, Borkenflechte, 
bewirft Ausfallen d. Topf- und Warthaare); fri 
daher dorjichtig im Umgange mit Sunden!—ranfs 
beiten d. H.umd Heilmittel derſelben: Abführ— 
mittel: Gieb nach der Größe 10-30 q Nici» 
nusöl und wicderhofe d. Gabe nach 2 Etumbden, 
Brechmittel: Miſche unter Schütteln 0,2 
di80,59 Brechweinſt. u. deſtilliertes Waffer. Davon 
qieb die Hälfte, den Reſt, wenn feine Wirkung 
eintritt, nach, 10 Minuten. Durchfall (Mittel 
Dagegen) : Gieb —10 Tropfen Opiumtinktur in 
Mantllenthee. Ohrwurn: Erkrankung des 
Ohrknorpels der Hunde, Behandlung: Reinige 
die wunden Stellen u. beſtreiche fie mit einer 
Zalbe aus 6,609 Quechſilberjodid und 309 
Schweineſchmalz, verhindere durch Aulegen einer 
Kappe das Schiagen mit den Ohren. Staupe 
d. Hunde : Aufangs gieb das Brechmittel, ſpäter 
einen Aufguß don 200 q heißen Waſſers auf 
tleg Npecacuanda u. 0,29 Brechweinſtein: Kreuz 
und Rücken veibe täglich 23 mal mit Kampfer— 
fpiritus, halte dad Tier in gleichmäßiger 
Wärme;; Nugen und Najenlöcder reinige tänlich 
3 mal init warınem Kamillenthee, füttere Teicht 
verdauliche Nahrung. Ungeziefer Glöhe, 
Haarfreſſer) der Hunde vertreibt perſiſches In 
ſektenpulver. Wurm (Ban Dwurnd; Gegenmit- 
mittel: Laſſe das Thier 12 Stunden lang faſten, 
dann gieb binnen 12 Stunden in 5 Gaben 10 
Pillen aus 5 g Aamıala u. 19 äther. Farren— 
krautwurzelextrakt; nad) d. 3. Gabe veiche 
1-2 Eßlöffel voll Ricinusot. Während der 
Kur darf dem Kunde nur etwas füße Milch 
aegeben werden. Regelmäßige Körperwärme (im 
YRaftdarııe gemeſſen) 37,5—39,5. 

Hund, im Bergweſen: Acdiner, oben offener 
Näbderfaften,, zum Fördern der Erze u. Kohlen 
verwendet. 

Hund, 2 Sternbilder: 13 der (Srofe Hund, 
70 Eterne, darunter der Cirind oder große 
Hundsſtern (fiche Diefen) ; 2) der Kleine Hunde- 
ftern, 87 Eterne. 

Huudert Tage: Reit d. Herrſchaft Napoleons I. 
nach feiner Müdfchr von Elba (20. März bis 
28. Juni 2815). 

Hundeshagen, Vater u. Cohn: 1) Joh. Chriſt., 
17383 - 1834, deutſch. Forſtuann; 2) Karl. Bernh., 
1810—1872, deutſch. evang. Gottesgel. 

Hundetragen, mittelalterliche ſchwere Strafe: 
die Miffethäter mußten cin Schwert oder einen 
Ztrit u. einen Hund am Arme tragend vor dem 
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sönige oder ihren Herrn erjcheinen u. jo eitte 
beftinmmte Strecke weit gchen. 

puudewadre (Zeeweſen): Schiffswachzeit von 
Mitternadgt his 4 Uhr morgene. 

Hundredweiggt (prich: Hönndretivcht‘, der eng⸗ 
liſche Centner: 50,803 kg. 

undrieſer, Emil, geb. 1846, deutſch. Bildhauer. 

Hundägrotte, Höhle bei Neapel; aus deren 
Boden Tohlenfaure Safe ſtrömen. 

Huudskohl (Hundswoölle; Apoeynum), Gattung 
d. Pundstodpflanzen, davon Die meiften in Nord 
amerifa, darımter die Fliegenfänger ımit 
blaß roſenroten glodenfürmigen titten) in die 
Blüten hineingekrochene Iñſetten feſihaltend, 
Zierpflanzen; andere Arken liefern brauch» 
baren Baft. 

Hundstage, Zeit vom 23. Juli bi8 23. Auguſt, 
hat den Namen von dem amt diefe Zeit erſchei— 
nenden Hundsſtern od. Sirius. 

Hundstodgewäcfe (Apocynaccen), Pflanzen» 
familie der Drehblüter (Kontorten‘, hierher ge» 
hören Eingrün, Hundstohl, Oleander, cinige, 
Kautſchut liefernde Gewächſe, 

Hunbswut, Waſſerſcheu, hervorgerufen durch 
den Biß eines wutkranten Sundes (und zwar 
durch deffen Speichel und Vlut). Tie Krant 
heit bricht oft lange nad) erfolgtem Biſſe aus. 
doffnung zur Heilung it, wenn die Wunde fofort 
ausgebrannt, ausgefchnitten oder außgeägt wird. 
Neuerdingg will man durch Einimpfung des 
Wutgiftes der Krantheit vorbeugen 

Hundszunge: gemeine Pflanze der Tubifloren; 
die Ende Juni ausgegegrabene Wurzel wird 
friſch u. getrodnet in Die Gänge der Watten be- 
hufs Vertreibung derfelben gelegt. 

Huene, Karl, 8 reihere v. Hoiningen, genannt 
v. Huene, geb. 1837, 
Parteimann. 

Hüne: Mann von rieſiger Geſtalt; Pünen-— 
grab: hügelähnliches Grab oder Steindent- 
mal dev Heidengeit. 

Huufalvy, Pai, geb. 1810, ungar. Schriftftelfer. 

Hungerer (freiwillige): Pr. Tanner 20 Tage 
in Mailand, Succhi (ein Ntaliener) 30 Tage in 
Paris, der Edywede Getti 30 Tage in Berlin. 

Hungersnot tritt ein infolge von Pißwachs 
der notwendigften Lebensmittel, fchlechter Ver⸗ 
Tehr&mittel, Falfcher Zoflpofititzc. An unfern 
Jahrhundert erlagen einer folhen in SYrland 
1846 von 6 Mill. Menſchen über 1 Wiill.; int 
engl. Sftindien 1566 Te Dill. 187678 (von 
23 DU) 1.300.000, in Perſien 1870-72 ein 
Bierteil der Bewohner, in 8 chineſ. Provinzen 
1877 von 56 Mil. 1—6 Pill. Dienfchen. 

Hunnen, afiatifches Meiterbolt zur Zeit der 
Völkerwanderung, überſchwemmte unter Attila 
a ade Zeit Europas, verſchwand bald 

aranf. 

Hunsrüden choher Nüden, fälſchlich: Hunds+ 
riiefen) 2 Gebirge der Rheinprovinz zivifchen 
Rhein, Mofel, Eaar und Nahe. 

Hunt (ſpr. Hönnt) 1) James Henry Leigh 
1784—1859, engl. Tichter u. Echriftficher; 2 
John, geb. 1827, engl. relig. Echriftfteller, (ebenfv 


preuß.⸗ deutfch. ultra. 


Hunte — Hyacinthe. 


jeine Gemahlin Eliza Veadows She} hard, geb 
31815); 9) Alfr. Will., geb. 1331, engl. Maler. 

Hunte, linfer Nebenfiuß d. Weiler. 

Hinten, Emit, geb. 1827, deutſch. Maler und 
Zeichner. 

Hunter (fpr.: Sönnter), Fluß in Neujüdwales, 
480 im lang. 

Hunter (jor.: Hönnter) 1) John, 1723—1793, 
engl. Mundarzt; 2) Will. Wilſon, geb. 1840, 
engl. ind. Ztaat3mann. 

Huntingdon (iprich: Hönntingd'n), Hauptjtadt 
der gleichnan. engl. Grafſch. Guuuntingdon; 
jbire, 929 gt, 59.000 Ew.), a. d. Duft, 4500 Ew. 

Huntington (ipr.: Hönntingtin), Dan., geb. 
1816, nordanıerif. Maler. 

Hunuad, ungar. + firbenbürg. Komitat, 032qkm, 
260.000 Eimv.: Hauptort; Teva. 

Hunyady, Johann , 4387 - 1456, ungarifcher 
Voltshelde. Cein Sohn Matthias (Matthias 
Corvinus: fiche diefen) König dv. Ungarn. 

Huongoff, Meerbujen, Kaifer » Wilheimsfand, 
Neuguinea. 

Hupeh, fruchtbare 
China, 27 Mill Einw. 

Hupfeld, Herne. 1796—1868, deuticher Sprach · 
foricher. - 

Pürde: Flechtwert von Ruten, Ztäben oder 
Traht: ein von Hürden umſchloſſener lag. 

Bürdenrennen: Wettrennen nit aufgejtellten 
Rlechtwerthinderniiien. 

Huri, bei den Mohamedanern : 
jungfrau. 

Huronfee ıfprich : Huhron), einer der großen 
fanad. Seen, Nordamerifa , 63.300 qint. 

burra! Beifall», Freuden-, Hetz⸗ u. Schlachtruf. 

urter, Sriedr. Eman. v. 37871865, Ges 
ichichtichreiber. 

Hut, Johannes, geb. den 6. Quli 1369 zu 
Hujfinep in Böhmen, 1402 böhmiſcher Prediger 
an der Bethlehemskapelle in Prag, trat gegen 
die Cittenlofigfeit feiner Zeitgenofien auf. 
Zeinen PandSleuten, den Böhmen, fuchte er 
größeren Einfluß an der Univerjität Prag zu 
verichaffen, alS jie bisher den Deutſchen nes 
genüber bejaßen. Dadurch zog cr fi viele 
‚Feinde zu. Zeine Pehre wurde verdammt. Auf 
der allgemeinen Kirdenverfammiung zu Kon— 
ftanz follte er fi) verantworten. Kaiſer Sigis- 
amd dverivrach ihm freies Geleit dahin. Trotz 
dem wurde er eingelerfert. Er follte feine 
Lehre widerrufen. Ta cr dies nicht that, wurde 
er verbrannt. Eeine Anhänger — die Hufiten 
— griffen zum Echivert und errangen fih nach 
bintigen Greigniffen mehrere Zugeftändniffe. 

Hufar (der), eigentlih ein ungariicher Reiter: 
Teichtberwaffneter und in der Art der ungari> 
fchen gekleideter Reiter. 

Huf, rumän. Etadt am Truth, 18.500 Ew. 

Infen: 2. Cohn d. Kalifen Ali, 680 erfchlagen, 
Ichiitiicher Märtyrer. 

Huften, bei gefunden Menſchen im allgemeinen 
das Beftreben d. Puftiwege, fremde Körper (Schleim, 
Eiter) auszuwexfen. Ein wirffames Huftenmittel 
muR alfo darauf gerichtet fein, diefe Thätigkeit zu 


Frovinzg im mittleren 


Yaradicjes: 
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befördern u. weitere Anſammluugen jolcher flören » 
der Ztvjje zu verhindern. Bei franten Menſchen 
Tann Huften durch Berührung irgend eines Körper» 
teiles mit Zugluft sc. entjtchen. Hausmittel 
danegen: ft Fein Fieber vorhanden, fo halte 
did” warm. nimm jchleimige Getränke, Malzzuder 
od. eine Miſchung von zwei Drittel toheuder 
Milch und ein Drittel Selterswaſſer; 2) ift der 
Hujften bart, fo yrejie den Zaft aus zwei fehr 
weichen Citronen, entferne die Kerne und mifche 
ihn mit der gleihen Menge Glycerin. Erwärme 
das Ganze md ſchüttle es vor dem Gebrauch 
tüchtig: nimm davon tägli: 3—1 mal einen There: 
töffel voll: 3) ziche durch Mund und Nafe den 
aus heigem Kaffecfag- Abiud aufiteigenden Dampf 
ein; 4) toche 11 Bierwürze (ungehopften Malz: 
abfjud) mit einem fund Candiszuder zur Hälfte 
ein u. nimm davon nach Bedürfnis theelöfjelweife. 

Hufun, Stadt im preuß. Reqbez. Schleswig, 
6267 Einw. 

Hut, die: das Hüten. 

Hut (der), wird bei Befuch in vornehmen 
Häufern in das Empfangszimmer mitgenonmen 
und fo lange in der linken Hand behalten, bis 
die Aufforderung zum Ablegen erfolgt. Stock 
oder Schirm werden jedoch im Vorzimmer abgelegt 

Hutabuchmen. (Ziche Grüßen.) 

Hutſcheu, Nertragshofen der Inſel Hainan 
China, 30.000 Einw. 

Hu⸗tſcheu fu, Stadt in China, 100.000 Einw 

Hutten, Ulrich von, 1488—1523 , deuticher 
fräntiſcher Ritter, Gelehrter, Tichter, Bor- 
tämpfer der Reformation. 

wo, Chineſ. Getreidemak: 51,5 1. 
urley (iprich: Hörli), Thomas Henry, geb 
1825, engl. Naturforicher. i 
Huy, Stadt a. d. Maas, Velgien, 13.000 Ew. 
uzülen, rutheniiher Bollsttamm in den 
Karpaͤthen. 

Hwaigyuen, Stadt der chineſ. Prov. Tſche⸗ 
tiang, über 100.000 Einw. 

Hütteubeanite. (Siehe Bergfach.) 

Hyaciuth, Edeljtein von geiber od. roter Farbe 
Ziehe Birton.) 

Hyacinthe, Pflanze der Pilienartigen, als Bier 
pflanze gepjlegt, wird in Zöpfen, Släfern u. im 
Freilande gehalten. Topizucht: September 
od. anfangs Trtober bringe gejunde und gut 
trodene‘HHaeinthengmwiebeln in Zöpfe mit loderer, 
fetter, jandiger Erde, fete fie fo, daß die Zwiebel 
ſich mit dem Zopfrande in gleicher Höhe befindet 
und dede fie loder mit Sand zu. Stelle ſodann 
den Topf 1 Etunde lang in den mit Waſſer ge> 
fülften Unterfat. Cege ihn an einen frojtireien 
Ort und überfchütte ihn 15 cın Hoch mit Sand. 
Nach A—6 Moden ninm die Zwiebeln, die 
Wurzel gefaßt haben, heraus und bringe fie an 
einen tredenen, fonnenfreien Ort; nach 8 Tagen 
tönnen fie in der warmen Etube angetrieben 
werden, wobei fie mit Papierdüten bededt bleiben, 
bis der Etengel auigeichofien ift. In Gläfern: 
Mitte Novenber fee die Zwiebel auf mit 
Waſſer gefüllte Gefäße u. lafie fie ı—G Wochen 
an einem dunklen Ort ftehen, wobei alle 14 Tage 
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da8 Waffer erneuert wird (das friiche Waſſer 
darf nicht Fälter fein als das zit erneuernde). 
Halte dann die Kflanzen im Doppelfenfter, 
die Blüten füge vor zu großer Wärmezufuhr 
n. vor Sonnenftrahlen. 

yacinthe, Pater: fiche Loyſon. 

yaden, Cternaruppe, deren Aufgang den 
Anfang der Regenzeit ankündigt. 

Hyäne, nächtliye8 aasfreſfendes Maubtier 
mit einer Mähne über den WMüden; Heimat 
Afrika und Afien. 

se en shefh eat 

yde (fpr.: Heid), Babrikftadt, Chefhire, Eugl., 
29.000 Ew. 8 u 
Hydra m felſige Inſel an der Küfte von 
Morea (Griechenland), 6000 Einw., kühne 
Eeeleute; Schlange, Tradhıe. 

Dr Gattung der Süßwaſſerpolypen mit 
Schleuderfädchen al8 Fangwerkzeugen, auf Süß— 
waſſerpflanzen. 

ydraut Feuerhahn): Vorrichtung an Waſ— 
ſerleitungen zum Pumpen und Zubringen des 
Waſſers. 
OH Ducdijilber. ‚ 
ydrat: Verbindung des Waffer8 mit anderen 
Körpern in feften Vrifchungsverhältniiien. 

Hydrate: Säuren und Bafen in Berbindung 

mit Wajier. 
yoraulif: Lehre von d. Bewegung d. Waſſers. 
drauliſche Preſſe: jiche Preſſe. 

hydrauliſcher Widder: Stoßheber. 

ydrogenm: Waſſerſtoff. 
ydrographie: Beſchreibung der vom Waſſer 
bedeckten Zeile der Erdoberfläche. 

Hydrofarbür: Kohlenwaiierftoff. 

höronteter: Waſſermeſſer. 
ydropathie: Waſſerheilkunde. [ 

Huydrops: Waſſerſucht: Hydropifch: waſſer⸗ 
jüchtig. (Slüfiigfeiten. 

ydroftatit: Lehre vom  Gleichgewichte der 

Hyhèeres (prich: J⸗ähr), franzöſiſcher Kurort 
in der Nähe des Mittelländiſchen Meeres, 
12.300 Einw. Unweit davon die unfruchtbaren 
Hysriſchen Juſeln. 

Hygieia cgriechiſchn: Göttin der Geſundheit; 
Hygleine? Lehre von der Befundheit; hy— 
gyeiniſch: die Geſundheit betreffend, fördernd. 

——* Hygroſtopy: Feuchtigkeitsmeſſer. 

bprostonifg ift ein Körper, welcher Waſſer 
aus der Luft aufnimmt, ohne fich mit demfelben 
chemiſch zu verbinden. 

HyMos GHirtentönige), Könige in Aegypten, 
2100-1600 d. Chr. Iftefter. 

Hyınans, Louis, 1829— 1884, belgischer Schrift: 

Hymen, Hochzeitsgott der alten Grieden. 

Hymenoptöra, Hautjlügler, Nderflügler, Orb» 
nung der Inſekten mit 4 häutigen, geäbderten 
Flügeln. 

Hymettus, Gebirge in Attika, Griechenland, 
einft wegen ſeines Marmor und Honigs 
berühmt. 

Hymne: Hochgefang, religiöfes Lied. 

Sypatia, 415 n. Chr ermordet, heidniſche 
t 


Lehrerin der Weltweisheit in Alerandbria. 


Hyacinthe — Hyfteron. 


gm (griech.): Zellfüden der Schwämme. 
yper, in AZufammenfegungen: übermäßig 
tranthaft. 

Hyperämie: Vlutüberfüllung. 

Hypẽrbel: 1) Art der Kegelſchnitte; 2) Ueber— 
treibung int Ausdrucke. 

hyperbõliſch: 1, eine 
2) übertrichen. 

Hyperboreer, im griech. Altertume: 1) Volt 
dag in ewiger Nugend cin geüdliches Leben 
führt ; 2) hochnordiſches Volt. 

Hypertrophfe: übermäßig. Zuwachs (bei Körper; 
teilen. 

Pypuõſe (griech.): Schlafſucht. 

— Unregeimäßigkeit im Bewußt- 
fein, hervorgebracht durch ſcharfes länger dauern 
des Betrachten eines glänzenden Gegenſtandes. 

Hyyo in Zuſammenſetz.: unten, unter. 

Hypochoudrie: Unterleibsfrantheit; Griffen» 
fängerei, Schwermütigkeit. 

Hypofrifie: Verſtellung, Heuchelei. 

Hypoftäfe (griech.): Unterlage; Grundlage; 
Weſen; Bodenſatz. 

Hypothẽte: Unterlage, Unterpfand, Pfand- 
verſchreibung, welche nicht den Beſitz des Pfaudes, 
ſondern cin wirkſames Pfandrecht auf dasſelbe 
gewährt. Die Verſchreibung muß auf eine _ber 
ſtimmte Summe, auf ein beſtimmtes Grundjtüd 
lauten u. im ein öffentliche8 richterliches Buch 
eingetragen fein. Hypothekenbuch: öffent“ 
liches Buch des dichters, in welches _die Hypo⸗ 
thefen eingetragen werden. Die Einficht in das 
Hypothetenduch iſt jedem Beteiligten gejtattet. 
An Stelle des Hypothekenbuches iſt vielfach das 
Grundbuch getreten. Hypothetenſchein: 
gerichtliche Beürkundung der geichehenen Ein- 
tragung einer Hypothet. 

ypothenũſe: im vechtwinfligen Treied Die 


Hyperbel betreffend 


dem rechten Winkel gegenüberliegende (aljo 
größte) Ceite. Eiche Dreicd 1). 
Hypothefe: Unterlage; Unterjtefung, Vor— 


ausfetung ; ein fir wahr angenommener, aber 
noch nicht genügend erllärter Yehrfag. 
ypſomeirie: Höhenmeſſung. 
yrkauns, Johannes I., aus dem Geſchlechte 
der Haßmonäer, 135—106 v. Chr., Hoheprieſter 
und Fürſt d. Israeliten. 

Kyrtl, Joſef, öfterreich. Anatont, ach. 1811. 

Hyſtaëpes, Darius, altverfifcher König, be— 

ieg durch Wahl der Großen den Thron, ſtellte 

a8 Reich wieder her, veranlaßte_ cerfolgloje 
Züge gegen Griechenland, + 485 v. Chr. 

Hyfierie, dom weiblichen Gejchlechte einen 
tümliche Krankheit, mit heftigen Grregungen 
der Nerven, Lähmungen, Krämpfen, oit mit Gleis 
ftesverwirrung verbunden. Heilmittel: GEntfers 
nung der förperlichen Urſachen, durchgreifende 
Aenderung der Yebensweife, oft aud) der Yes 
bensverhältniſſe. 

Hyſteron proteron (Hinterzuvörderſty: Art 
der Rede, in welcher die Ordnung der Gedan— 
len umgelchrt wird, wenn der in der Reihen— 
folge fpäter fonımende Begriff den Eprechenden 
wichtiger erfcheint, al8 der früher zu denfende, 
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fa und nein fagen. 

Jablochtowſche Kerze, Borrichtung für elektr. 
Beleuchtung, Flammenbogen Awiichen 2 von 
Sins nm. Echwerfpat c. umgebenen parallel ftchens 
ben Kohlenjtäbchen, Stärke enva 35V Normalkerzen ; 
Kachteil: Köoſtſpieligkeiten, feichte8 Erlöichen. 

Anbot pri: Echaboh): Kropf dev Vögel; 
Rruſtkrauſe an Männerhemden. 

Jachin (er jecht feſt; hebr) u. Bo as, Be— 
zeichnung der beiden Prachtſänlen aus Erz in 
der Vorhalle des Salomoniſchen Teupels. 

Jachmann, Eduard Karl, geb. 1822, deutich. 
Seemann. 

Jacht: einmaftines, ſchnell jegelndes Seeſchiff. 

Jacini (ur.: Iratjſchini), Etef., geb. 1827, 
italien. Boilswirt. 

Jadſon (iur.: Dſchäckſ'n) 1) Audr., 1767— 
1845, 1829 - 1537, 7. Yrüjident d. Verein. St. von 
Nordamerika: 2. Thom. Jonathan, "gen. Stone⸗ 
wall, 1824—1863, Heerführer der Südſtaaten im 
amerifan. Bürgerkriege. 

Jackſou (ipt.: Tichäkin) 1) Hauptſtadt des 
Staates Mifiifiippi, 5000 Cinw.; 2) Stadt in 
Michigan, 18.000 Einw. 

Nacobi 1) Roh. Georg, 1TI0—1R11, deutich. 
Dichter; 2) Friedr. Deinr., Bruder des Vorigen 
1743-1819, deutſch. Weltweijer u. E chriftitelter; 
3) Morip Ber. v., 18011871, deutich. Natur: 
Tundiger, Erfinder der Galvanoplaſtit u. eleltro⸗ 
magnetiichen Maſchinen; 4) Karl Guſt. Jac., 
1801-1891, deutich. Mathematiler. 

Jatobe, Friedr., 1764-1847, diſch. Schriftſtell. 

Jacoby 1) Noh., 1805—1877, deutſch. fortichritts 
licher Staatsmann; 2) Louis, geb. 1828, deutſch. 
upferjtccher ; 8) Gern., geb. 1836, deutſch. evang. 
Gottesgelehrter. Siehe Stabat mater. 

Jacopone da Todi: Zacobus de Benedictie. 

Jatotot (fur.: Schakotoh), Ican Joſ., 177 
1810, irauz. Schulmann. 

Jacquarb (fpr.: Schakahr), Joſ. Mar., 175% 
bis 1834, franz. Seidenweber, Erfiuder des Jac— 
autard. Hebftubirs für gemuſterte Zeidenftoffe. 

Aargnemart (ſpr.: Schadntar), Zuf., 1837— 
1580, franz. Maler. 

Jacquerle (ipr.: Schack'rih), Wezeichnung des 
1353 in Frautreich ausgebroch. Panernaufjtandes. 

Jacques Cipr.: Schad): Jalob. 

Jacquin (ſpr.: Zchatang), Rit. Joh., Freiherr 
v. 1727- 1817, Pflanzenkundiger. 

Jacta est alen (lat): Der Würfel iſt ge— 
worfen, die Sache iſt unwiderruflich im Gange, 
Rede Cäſars, als er im Jahre 49 d. Chr. den 
Senatsbefehl, fein Heer zu entfaffen, mit dem 
Ucberichreiten des Rubikon beautwortete. 

Jneull, Alfred, 1832—1882, öfterr. Tonkünſtler 
(slavdicr). 

DJaön, Sauptftadt des chem. gleichnan. ſpan. 
Königreichs, (jegt Provinz, 33.126 afıı, 123.000 
Eimw.), 21.400 Einw. 






Jalntst. — 


Jafa (Jopped, Kilſtenſtadt in Syrien, ber 
Hafenplatz für Jeruſalem, 12.000 Einw. 

Jagd, uneigentlich Lärmen, Toben, z. B. die 
wilde Jagd. 

Jagdſtiic: Gemälde, cine Jagd oder Jagd- 
tiere darſtellend. 

Jagdtücher: ſtarke Leinwand, mit welcher ein 
Waldteil zur Jagd umfchloffen wird. 

Jäner, Gujtad, geb. 1832, deutſcher Tiers 
tundiger, vertritt die Anſicht, daß zur Kräftigung 
des Körpers und zur Vermeidung don Arant. 
heiten aus Tier» (Ehaf) Motle gefertigte 
Kleidung dienlich fei; er hat auch cine folche 
Bekleidung entworfen, welche nach ihm „Jager⸗ 
tleidung“ genamıt twird. {12.000 Einw. 

Jägerndorf, Stadt in Oeſterr. Edhlejien, 

Dagitih, Bratislaw, geb. 1538, flaw. Eprady» 
foricdher. 

Dagft, rechter Nebenflug des Nedar, Württen- 
berg: Nagittreis, württend. Verwaltungs- 
gebtet, 5139 qlın, 414.068 Ew. Hauptſt. Ellwangen. 

Jaguar <amerif. Tiger, Onze), größte amerit. 
Raubkatze, rotgelb mit fhwarzen Fledenringen. 

jäh (gädj), jählings. . 

Jahde «Nade), Küſtenſſuß in Oldenburg, mündet 
in den preuß. Rahdebufen. 

Jahu 1) Friedrich Ludwig, geb. den 11. Augnſi 
1773, F 1852, um die Entwidlung des Turn» 
weſens fehr verdient, „Turnvater“: 2) Otto, 
1813— 1869, deutſch. Altertumsforicher. 

Jähns, Dar,geb. 1837, deutſch. Kriegsſchriftſtell. 

Dagrichnt; jahraus. jahrein, jahretang. 

Jakob, Enkel Abrahams, Sohn Iſaaks, ein 
Erzvater der Hebrüer. 

Jatob, männki. Vorname hebr. Urſprungs: 
Ferſenhalter, Nachgeborener: frauz:: Jaqu'es 
Gpr.: Schal); engl.: Kad (ipr.: Diſchach. 

Jakob, Name mehrerer fhottiicher u. 2 enql. 
Könige: Jatob I. Etuart, 103—1625, König d. 
England, Eohn Darin Stuarts: Jakob IT., Entel 
des Vorigen, der leßte Ztuart auf dem cgl. 
Throne, 1635—1688, wo cr vertrieben wurde, 
+ 1701 in Frankreich. 

Dalobiner, in der 2. franzöſ. Staatsumwälzung 
Partei der entfchiedenften Feinde des Königtumg; 
der Wame ſtammt von dem Kloſter der 
Jakobiner (Dominikaner) in Paris, wo ſich die 
Anhänger diefer Richtung jeit 1789 verfammelten, 

Dafobinermite: Mübe der Galcerenjträflinge, 
von den Jakobinern (jiche dieje) als Sinnbild 
der Freiheit gebraucht. 

Jakobsſtadi, ruſſ. Stadt an d. Tiina, Sem— 
galten; hier viele Bären aligerichtet (Tanzbären⸗ 
Akademie: ſiehe auch Smorgonij). 

Jakobus 1) der ältere, Bruder des Jo— 
hannes, 44 1. Chr. getötet, Apoſtel Rein; 2) der 
jüngere, Eohn des Alphäus, Yünger Dein; 
3) Bruder des Herrn, ſoll 1. Biſchof von Jeru— 
ſalen gewefen fein. 

Jatutst 1) ruff. Provinz, Oſtſibirien, am Nördl. 
Eidmeer, kalt u. unwirtlich, der Boden taut auch 
im Sommer ur 1 m tief auf, im Zilben Berg⸗ 
bau (Bold), etwas Nderbau, nördl. noch Bich: 
sucht in geheizten Ztälfen, veiche Ausbeute an 


255 


on 


255 Zalapa — Japan. 


Velztieren, Knochen u. Bühnen vorweltlicher 
Tiere, Einw.: Jakuten (ein türkiſcher, Viehzucht 
treibender Wanderſtamm), Jukagiren, Rüſſen; 
2) Hauptſtadt derſelben, an der Lena, 5000 Ew.; 
hier mittlere Winterwärme — 42 Br. C. höchſte 
— 44 Br. C. (int ganzen Gebiet mittlere Winter— 
wärme — 32 Grd) 

Jalapa, Hauptſtadt des 
Veracruͤz, 12.500 Einw. 

Salapawurzel, im Rauch getrocknete Knollen 
der nterifan. Ralapentrichterivinde, Abführmittel: 
Kindern gieb 20—25 Centigr., Erwachſenen 1-2 gr. 

Salisco, Küftenftant der Nepublit Mexico, 
100.625 atm, 1 Mill. Einw. faitter. 

Antonfie pri: Schaluiihr: Cıferfucht : Fenſter⸗ 

Jalta, Seebad, rufi. Gouv. Taurien, 2100 Ew. 

Jamaica, brit. Infel d. Gr. Antiſſen, Weſt⸗ 
indien, 10.350 giant, 580,804 Cimw,, 20.000 Weiße. 

Jamblichos, + um 830 u. Chr, griechiſcher 
Weltweifer. 

Jambus, Versfuß, aus einer kurzen u. einer 
langen Silbe beitchend (—). 

Iamestown fprich: Dſchehmstaunu), Hafenstadt 
anf St. Helena im Atlant. Decan, 5000 Einw. 

Qamiltepee, Stadt, Daraca, Mexiko, 36.700 Ew. 

Jamnitzer, Wenzel, ein Wiener, Tunftreicher 
Goldſchmied in Nürnberg, + 1585. 

Jauguſchek. Fanny (eigentl. Franc. Magdal. 
Romance), geb. 1830, öſterr. Echaufpielerin. 

Iangtfeliang (roßer Fluß, fälichlih blauer 
Fhum, Strom in China, möndet i. d. Geibe Dicer. 

Jauhagel: nicderes, rohes Volk. 

Jauitulum, im alten Rom Hügel am rechten 
Ziderufer. 

Janina, Stadt d. europ. Türfei, 30.000 Ew. 

Janitſcharen, früher nefürchtete türf. Truppe. 
Jauitſcharenumuſik: mit, Bfass und Schlag⸗ 
inſtrumenten befegte Mufit. 

Fan Mayen, Inſel im Nördt. Eismeer, 113 afın, 
1611 entdeckt. fchriftfteller. 

Jännicke, Friedr., geb. 1831, deutſch. Kunfts 

anfen, stornelins, 1585—1638, niederländ. 
tathot. Sottesgelehrter u. Bischof, bekämpfte die 
Refuiten, Tehrte in der Weile Auguſtins über 
Zitnde u. Gnade. Seine Anhänger, Yanfeniften, 
bilden in Holland eine eigene Kirchengemeinſchaft. 

Janſen, Rriftoffer, geb. 1811, norweg. Dichter. 

Janſſen, Pierre Aut, geb. 1824, frauz. Sterns 
Tandiger; 2) Johann, geb. 1829, deutſch. tathol. 
Geſchichtſchreiber; 3) Peter, geb. 1814, doutſch. 
Maler. 

Januar, deutſch: Winter, Hartmonat, 1. Monat 
d. Jahres, nach d. röm. Bott Janus benannt. 

Janunagarius, Heiliger v. Benevent, Blutzeuge 
unter Diokletian, Ecjugheiliger v. Neapel (Feſt 
10. Sept.). 

Janus. röm. Bott der Jahreszeiten: fein 
Tempel wurde zu Zricbenszeiten geſchloſſen, bei 
Begiun eines Krieges geöffnet: feine Nbbilduns 
gen zeigen 2 Geſichter, ein altes, nad) rückwärts, 
ein junges, uach vorwärts ſchauendes. 

Sapan, Juſelreich in OſtzAfien, beſteht aus 
den größeren Eilanden Sikot, Nippon, Kiuſiu, 
Jeſſo, den Kurilen und vielen Meinen Inſeln, 


uexitkan. Staates 


vielen erloſchenen 





382.447 alut, 36.700.000 Einw. Herricher (Mifado) 
Mutfu Hito, geb. 1850, reg. ſeit 1668. 


I. Vand und veute. 
Bodenbeſchaffenheit meiſt gebirgig mit 
und 20 thätigen Vülkanen;: 
ante Bewäſſerung Gwenige ichiffbare Flüſie). 
Klinta geſund: kälte Winter (bis —10 Sr. EN 
und heiße Sommer (bis 33 Gr. E.), viele Nicder: 
Schläge. In der Pflanzenwelt herrſcht große 
leppigkeit und Manninfaltigkeit, tweniner reich 
it die Tierwelt, von Metallen wird def. Kupfer 
aewonnen. Bevöllerung: Auf Jeſſo und den 
ſüdl. Kurilen Ninos, fonft die eigentl. Napanefen 
mongolifchen Stammes, von freundlichen Be: 
nehmen, mit ausgebildeten Verſtändnis für Das 
Familienleben und fir die Schönheiten der 
Natur, von großer Nechtlichfeit u. opferwilliger 
Baterlandsliche. Betadelt wird an den Japaneſen 
Flüchtigteit u. Oberflächlichkeit. Sprache: Die 
japaueſiſche; Säuſer: niedrige Holzbauten ohne 
Keller n. Echornftein mit ſchweren Strofr, Erhin« 
del» oder Biegeldählern; Beihäftigungen: 
Ackerbau (Getreide, Reis, Hülfenfritchte, Thev, 
Obitr und Gartenbau, CEeidenzucht: Gewerbe 
(Lackarbeiten, Porzellan, Gmail» und Bronze» 
arbeiten, Schnitereien ꝛc.e). Nelinion: Der 
Buddhismus, Ahnenverehrung (Schintoismusd, 
Chriſten giebt es noch wenige. Schulen ſind 
viele u. aut beſuchte (über 30.000 Roftsichnlen, 
eine Univerfität (mit 178 Lehrer, darunter 
vielen dentfchen und mehr als 1600 Studenten). 
Handel ift fortwährend im Wachstum begriffen. 
EinbeitSmünze der Ien = 1m Een (liche 
diefe). Längeümaß ift der Schalu (= 0,303 m), 
MWenmaß das Ni (= 3937,27 m), Feldmaß das 
Tfinbo (= 8,306 anı), SHohlmaß das Sho 
(= 1,809 d, Gewicht d Moume (= 757 m. 
Negierung: Pandesfürft der Mifado, aıt 
feiner Eeite der Staatsrat u. cin Miniſterium; 
für 1890 iſt eine NeichSveriammfung berufen. 
Das ftehende Heer hat 37.000 Mann Rußtrupden 
u. 3000 Dann Neiter; Die Flotte zählt etwa 
25 Kriegsſchiffe. 

I. Geſchichte: 

660 9. Chr. Tfinsmustenswn Jimmu Tenuno, 

erfter bekaunter Herricher. 

202 n. Chr. Eroberung Norcas. 

°. Jahrhdt. Eindringen des Buddhismus. 
782 Kammu Tenno äründet Kioto al8 Herr’ 
ſchaftsſiß (bis 1808). 
die Würde d. 1. Miniſters wird erblich, d. 
Landesherren (Mrifados) find nur mehr 
Echattenfürften. } 
13. Kahrhdt. die cigentfiche Macht füllt an bie 
im (Sefchlechte dev Wintanoto erbliche Würde 
. Shvauns od. Taifung (: großer General. 
Endeding durch d. Bortugiet. Mendez Pinto, 
da8 Evangelium zuerſt durch Frauz Kader 
u. andere Jeſniten gepredigt. 
erite Chriſtenverfolgung. 
das Shoguinat geht an die Familie der 
Tofugawa (wein der Minamoto) über. 
Eine neue Berfajfung fihert die Herrichaft 
derſelben. 
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Japanifche3 Merr — Ideal. 


1609 Die Vortugieſen und Spanier auf Reron- 
taffung d. Engländer u. Holländer vertrieben. 

1617--1637 Chrüftenverfolgungen mit graujamijten 
Martern unter Beihilfe d. Solländer das 
Chriſtentun auögerottet. 

1854 ein amerifanijches Geichwader unter Berry 
erzwingt einen Bandelsvertrag u. d. Ceff> 
nung einiger Häfen für den Handelsverkehr. 

1454 - 1864 den meiſten jerfahrenden Völkern 
werden ähnliche Vorteile gewährt. 

186* blutiger Bürgerkrieg! das Shoqument auf» 
gehoben, die Macht acht auf den Mikado 
jurüd, die Nerfaijung wird geändert, Jedo 
unter dem Namen Zofio Sauptitadt, rende 
als Lehrer sc. in das Land acrufen. 

18x73 Aufftand eines Teiles d. chemal. Nrieger> 
fajte unter Zaigo. 

Japaniſches Meer, Teil des Stillen Dccand 
zwiſchen Korea und Japan, durch die Ztraße 
von Korea mit dem Gelben Meere in Verbindung. 

Japhet. 3. Sohn Noch's, Staumvdater der um 
nördi. Afien und Europa angeficdelten) weißen 
Nölferitäimme, nach ibm Hnppetiten genannt. 

Yardiniere (fpr.: Schardiniühr): Gärtnerin; 
Blumentiſch: Umrandung größerer Bratenſtücke :c. 
mit Gemüſen u. dergl. 

Jargon ſprich: Schargong)?: Vollsmundart 
oder aus verſchiedenen Sorachen oder Mund— 
arten gebildete Sprachweiſe, z. B. die Diebs— 
iprache, die jag. lingua franca in Kleinañfien :c, 

Jarfand (Warland), Hauptſtadt von Chinef.: 
Oftturleſtan, Mittelaſien, Hondelsjtadt. 20.000 E. 

Darotlau, Stadt, Galizien, Tefterr.. 12.500 Ew. 

Jarodlaw, Hauptſtadu d. nleichnamigen großruff. 
(Sonpern. (35.613 qlın, 3.100.000 Ew. ar d. Wolgn, 
30.009 (Kinn. 

JZaſchmak, türk. Frauenjchfeier, d. nur Nafene 
jvige u. Augen freie Luſt läßt. 

Jaëmin, morgenländ. Pflauzengattung mit 
wohl rieche nden Blüten: Verniehrung durch Sted- 
linge oder Zamen. 

Jaemund, Falbinief der Inſel Rügen. 

Jaſon, ein Held der griech. Zage,unternahm d. 
Argonantenzug, um dad geranbte Hold. Vließ. 

Jasper, Tiftor. geb. 1843, öſterr. Nupferitecher. 

Jarvie, Schmugſtein der Quarze. 

Jaſſy, Haudelsſtadt in Rumänien, 90.000 Ew. 

Jaſtrow, Stadt im preuß. Regbdez. Marien- 
werder, 5047 Cinw. 

Jaſz⸗Verény pri: Jahß-Berehnid. Stadt in 
Ungarn, 21.500 Einw. 

Jativa. Stadt, Valencia, Spauien, 14.600 Ew. 

Jaucht, flüſſfiger Dünger, enthält gewöhnlich 
1,5 Tauſendteil Stigſtoff, ı Hundertieit Afche, 
I Zehntnufendteit Phosphorjäure u. 0,5 Hundert 
teile Rali. 

Jauer, Ztadt preuß. 

11.179 Einw. 

Janréèͤguiberry (ur.: Schoreghiberri), 
Bert, 1815-1887, franz. Admiral. 

Ianres (ſyr.: Schoräh), nouft. Louis Jean 
Venj. geb. 1823, franz. Adutiral. 

Java vivrig: Dſchawa', holländ. Anjel d. Gr. 
Zundn Jnfeln, eines der fruchtbarſten Länder 


im Regbez. Kiegnik, 


Jean 
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der Erde, 126.507 qtin. 18 Dil. Einw., Malaien, 
meiit Mohamedaner. 

Jart, Nebenjluß d. Neckar. 

ib., Abkürzung für ibidem (ati: ebenda. 

Ibague (FPurificacion, Ganptitadt dv. Tolima 
Columbia, Eiidamer., 10.000 Einw. 

Ibara, Hauptſt. d. Frov. Imbabura, Ecuador 
13,000 Einw. 

Ibbenbüren, im vreuß. Regbz. Münjter: 
1) Ztadt, Bergbau, 4100 ECinw.; 2) vLandgem, 
5100 Einw. 

Iberig oder Iberijche Halbinſel: Spanien und 
Bortugal: Iberer, Volt des Altertums, von dem 
unteren Rhone bis an d. Strafe dv. Gibraltar. 

ibidem (lat.): ebendajelbit. 

Ibis: reiherart. NRogel, Aegypten. 

Ion al Atyr, 1160-1233, arab. Geſchicht 
jchreiber. 

Ibn Batuta, 1302— 1377, arab. Reiſender. 

Ihn Chaldun, Abderrahman, 1332 — 1100, 
gröpter arab. Geſchichtsforſcher. 

Ibn Doreid, Abubefer Mohammed ibn Dajın, 
x3*- v33, arab. Dichterx. 

Ibu Gera, + 1167, jñd. Bejegestchrer. 

Ibn Kuteiba, Abu Mohamed Abdallah ben 
Mujallen, + um 8%, arab. Geſchichtſchreiber. 

Ibſen, Henrik, geb. 1828, nortweg. Bühnen 
dichter. 

Ibykus, griech. Tichter um 530 dv. Ehr., der 
Sage nach ermorket u. die Mörder durch Kraniche 
entbedt. 

Ira, Sauvtir. d. 
Peru, (21.761 atın, 
Deco, 7000 Einw. . 

Ichnennton, viverrenart. Raubtier, vertilgt 
fyädliche Amphibien u. die Nrofodileier, Afrita. 

„Ich fei, gewährt mir die Bitte, in eurem 
Bunde der Dritte”. Stelle aus Schillers Yürg- 
ſchaft, geflügeltes Wort für: „Yakt mich auch 
von der Geſelljchaft fein.“ 

Ichthyoſaurus, ausgejtorbene, 2- Fan Lange 
Eidechfenart, als Vernieinerung gefunden. 

Ichtdye (griech): Fiſch: Das Wort qalt nach 
jeinen griechiichen Buchjtaben den erften Chriſten 
als Zinndild Ehrifti. R 

Icelſamer, Yalentin, um 1527, deutſch. Pehrer, 
verfaßte dic erite dentſche Sprachlehre. 

leterus (lat): Gelbfucht. 

ICtus, Abkürzung für juris cousultus (fat): 


ütenbepart., 
am Rtufje 


gleichngui. 
80.200. Einw.d. 


Rechtsgelehrter. 
Ida, weibl. Vorname deutjch. Uriprungs: 
ts, Weib überhaupt, dann Weib von über- 


menſchl. Weſen. 

Ida, im Altert. Name zweier Gebirge Din 
Kleinafien in der Landſchaft Troas; 23 auf der 
Anfel Kreta mit 2460 m boden Gipfel: an beide 
Mmüpften fich viele Götterſagen. 

Idaho (jvr.: Eidaho) abget. Id. gold u. filber- 
reiches Territorium der Verein. Zt. Nordanter., 
weſtl. von den TFelfengebirgen, 219.623 ak, 
37.000 Einw., viele Goldaräber. _ — 

Idarwald, mittlerer Teit d. Punsrück (ſiehe 
diefew), im Idarkopf 379 m Goch. 

Ideal 1) erſtrebtes od. erſtrebenswertes Noll 
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kommene, deifen innerer Wert unabhängig ift 
von feiner Verwirklichung; 2) Vorftellung der 
Dinge, wie fie fein follen. 

Idee: 1 das durch die Vernunft erfaßbare 
innere Weſen der Dinge: 2) Vernunftbegriff 
Segenfag: Beritandesbegriff) ; großer, erhabener 
Gedanke, Kunſtgedanke; Gedanke, Worjtellung 
überhaupt: (fire Adee: Wahnvorftellung), Ein 
bildung ; Heiniter Teil, (wenig, kaum merklich). 

Ideenaſſoziation: Vergeſellſchaftung dev Bors 
ftellungen, d. h. dentgefegmäßige Berknitpfung 
derjelben derart, daß die eine Vorſtellung die 
andere ins Bewußtſein zurückruft z. B. Die 
Vorſtellung der Kirche jene des Geiſtlichen, den 
man darin bredigen gehört. 

Ideler 1) Chriſt. Ludw., 17661845, deutſch. 
Sejchichtfchreiber; 2) Karl Wilh., 1795—1860, 
deutſcher Irrenarzt. 

identificieren: zwei Gegenſtände od. Verſonen 
als ein a. denſelben erkennen, z. B. jemanden 
ident.; erkennen, daß er die vorgegebene, ge⸗ 
fuchte sc. Perion ift. 

Ipentität: Selbigkeit, Gleichheit; identiſch: 
ein u. dasſelbe. 

Ideographie; Begriffsihrift, Schrift, welche 
nicht Zeichen für die einzelnen Yaute, Tondern 
für die einzelnen Wörter hat, z. B. d. Chineſiſche. 

Apeofon: Grübler, Träumer, in der Gedanken⸗ 
welt Yebender. 

il est (lat.): das ijt. 

Idiolatrie (griech): Selbſtaubetung. 

Idiom: Spracheigenheit, Mundart. 

Idioſynkraſie: einzelnen Menſchen eigentüm— 
liches, ok ungewöhnliches erhalten gegen 
ſinnliche Einflüſſe, fo ziehen 3.8. einzelne Vden⸗ 
ſchen gewilfe Erdarten gefochten Sveiſen vor. 

Idiot: urfprünglich Privatmann, jekt Un— 
wiliender, Blödiinniger. 

ol: Truabild; Götzenbild; falfche Idee; 
Idolatrie: Göbendienſt. 

Idria, Bergſtadt mit Queckſilbergruben, Krain, 
Oeſterr. 4800 Einw. 

Idumäer (Edomiter), den Israeliten, vers 
wandter, aber feindfefiger Boltsftamm, im füdöſtl. 
von Paläftina Tiegenden Felſenlande Idumäa 
Edom) wohnhaft. 

Idung, weibl. Vorname (altnord. Idhuund: 
die Arbeitsfrohe. 

Iduna, nordiiche Göttin, bewahrte bie goldenen 
Aepfel, deren Genuß den Göttern ewige Jugend— 
kraft ſicherte. 

Idus (Dechrz.: Iden), im altröm. Kalender 
der 13. jedes Monat3 (im März, Mai, Juli, 
Oltober d. 15). 

Idyll Gasd, die Idylle; Bildchen; Tändfiches 
Gedicht; em Bild aus dem Land» und Hirten— 
Teben, aud) Darſtellung einer einfachen glück. 
Gemütsſtimmung. 

Jeanne d’Arc, die Jungfrau d. Orleans, 
geb. 1112 in Domremy, 1431. don den Eng— 
Tendern in Nouen verbrannt, hielt fi) für von 
Gott berufen, die Belagerung don Orleans durch 
die Enaländer aufzuheben. Iu Pänncertracht 
gelang e8 ihr(1429) in dieſe Stadt einzuziehen und 


Idee — Jenner. 


den Dauphin nach Rheinms zu geleiten, wo cr 
al8 Karl VII. qefrönt wurde. 1430 wurde fie 
von den Burqundern gefangen genommen u. an 
die Engländer ausgeliefert. 

Jean Banl (Schriftitellername für Jean Pauf 

riedrich Richter: fpr.: Schang Pohl), deutfch. 
Schriftiteller, 1763— 1825. 

Jeddo; jiche Jeſſo 

Jedem ein Ei, dem frommen Schwepfermann 
zwei (bezicht fich auf die Teilnahme Schwepfer; 
manns an einem Gefecht bei Gammeldberg in 
Dber-Bayerır, 1313 u. Chr.) 

jedermann. jeglich; jederzeit, jedesmal. 

Jedo; fiche Totio. 

Jefferfon (ſpr.: Dſchefferſ'n) Thom. 1713—1826, 
amer. Staatsmann, 1801 -1609, (3.) Präſ. d. Ver 
Staaten Nordamer. 

Jehovah (Xahve: der Seiende), Name Gottes 
im Alten Teſtamente. 

Jeist, Hafenſtadt am Aſowſchen Deere, Ruß⸗ 
land, 29.600 Einw. 

Jekaterinburg, vuff. Münz⸗ u. Bergftadbt am 
Oſt⸗Ural, 25.200 Eimw. 

Zelnterinodar, Stadt am Kuban, Rußland, 
28.100 Einw. 

Jekaterlnoslaw, am Dirjepr, Haupt⸗ u. Han— 
dersſtadt des gleichnam. Gouvern. Südrußland 
(67.719 qtui, 1.700.000 Einw.) 41.000 Einw. 

Jelängerjelieber (Geißrebe, Lonicera), Pflanze 
d. "Gattung Hecenkirſche, Familie d. Geißblatt 
artigen, Kletterpflanze, alsBekleidung für Lauben 
ꝛc., braucht nahrhaften trockenen Boden, geſchütz⸗ 
ten ſonnigen Staudort, Vermehrung durch 
Stedtinge u. Ableger. 

Zelez. Handetsftadt in Rußland, 37.000 Ew. 

Jelinet, Karl, 1832— 1876, öfterr. Naturforfcher 
(Nitterungstunde). 

Zelifinwet (ruff.) Eliſabeth 

Seliffawetgrad, Stadt in Südrußland, 53.000 E. 

Seltffawetpol, Hauptit.des gleichnam. Gou⸗ 
vern., Translaufafien, Aftat-Nubland (14.153 gtm, 
636,600 Einw.) 18.500 E. 

jemand anderes, jemand Fremdes. 7 

Jemen (Demen), türt. Landſchaft, Weſtküſte 
Arabiens, früher wegen ſeines Reichtums an 
Weihrauch u. Myrrhen das Glückliche Axabien 
genannt. Im Oſten von Jemen lag das König- 
reich Saba. 

en; fiche Den. 

Jena, Univerfitätsftadt im Großherzogt. Sadı« 
fen Weimar, 12.000 Ginw.: hier 11. Oftober 
1806 Sieg Napoleuns über die Preußen. 

Jeni, in türk. Ortsnamen: nen. 

Jeniffei, fibiv. Strom, mündet in das Nördl. 
Eismeer, 5200 Yın Tann. 

Zeniffeist, Stadt im gleichnam. (Sondern, 
Nuſſiſch-Aſien, (2.571.128 af, 421.000 Einw.), 
fehr Talt (Januar bis 5606.) füdl. Getreidebau, 
nördt. Hilden u. Kartoffel, Viehzucht (Reun— 
tiere), Pelztiere sc. Bergbau (Gold); Einw.: 
Ditiafen, Jaluten, Tungufen, Tataren, Ruſſen, 
7190 Einw. 

Jeuncr, Edward, engl. Arzt, 1749—1823, ent 
dedte die Schutzpockenimpfung geg. d. Blattern. 


Zeufen — ZU. 


Denfen 1) Ndolf, 1337—187U, deuticher Ton: 
dichter ; 2) Wilh., geb. 1837, deutfch. Erzähler. 
Jensen, Friedr. geb. 1815, deutſch. Dealer 
Baupdenfitafe.) 
ephtha, iirnel. Richter, opierte feine Tochter. 

ee tidr.: Jerſchabehy, Franz, geb. 1336, 
tichech. Bühnendichter. 

Jeremias, mänıt. 
dom Herrn Erhobene. 

Jeremias, jüd. Prophet um 626 dv. Chr.: Je⸗ 
remiade: Klage, nach pen Klagegeſängen des 
Jeremias (über Jeruſalems Zerſtörungd. 

Jeres de fa Frontera oprich: Chheres de Ta 
Fronterar, Handelsſtadt in Andaluſien, Spanien, 
65.000 Einw.; Weinbau. 

Jerichau, Jens Ad., 18168— 1883, dän. Bildhauer. 

Jericho, im Altert. Stadt am Jordan, Paläftina. 

Jermat, Timofejewitih, F 1538, rufi KRoiafen» 
flüchtling, eroberte Zibirien bis zum Irtyſch. 

Jerobeam f., 975-955 König von Iſrael. 

Jerome (jpr.: Scherohm): Hieronymus. 

Itroſchin, Nit. v. um 1330, Geiftt., preuß. 
Beichichtichreiber. 

Jerfey uiprih: Dehierfiv, die größte der engl. 
Nanalinfeln, mit einem engl. Ztatthalter und 
eigener Etändeverfammlung,, 116qfın, 56.000, €. 

Jerſey Eity, ufpr.: Bicheriü Zfity), Fabrikſt. 
in den Werein. Zt. Nordb-Amerilas, New-Dort 
gegenüber, 121.009 Einw. ‘ 

Jernfalem (: Erbe des Friedens), Hauptit. v. 
Palsjtina, 35.000 E., (20.000 Juden, SUUU Chriften) 

Zefains, männl. Borname ıhebrr: Heil Gottes. 

Jeichil Irmal, kleinañat. Fluß, Mündung ins 
Schwarze Meer. 

Injel, 


Jeſo, japan. 
ſtändige Einw. 

Jeſüiten, Mönchsorden der röm.kath Kirche 
geſtiftet 1534 durch Ignaz von Loyola, aufgeho— 
ben 1773 durch den Papft Klemens XIV. wie» 
der bergefteilt 1814 durch den Vapſt Pius VL. 

Jeſuilenſtil, Firdyl. durch d. Jeſuiten begünft. 
Kunftftit, prunfvolf, oft mit Zierraten überladen, 
nach auffallenden Sinneswirkungen ftrebend. 

Jeſus won Nazareth), Ehriftuß U: der Ge» 
falbte), fant, um zu juchen u felig zu ınachen, 
das verloren ift. 

Jens (Sirach). um 180 dv. Chr., angebl. Ver⸗ 
fafier des Buches Jeſus Sirachs Syruchſjammlung. 

Jeton ıfprich: Schetong): Dentmünze; Rechenz 
münze; Spielmünze. . . . 

Jeu pri: Schöh) : Spiel, Glüdsſpiel. 
jeunesse dorce (iprih: Schönäß doreh): 
goldene reiche, verfchwenderifche) Jugend. 

Jever, Stadt, Oldenburg, 5200 Einw. 

Nezd, Handelsftadt, Perſien, 40.000 Einw. 

Reziden, kleinaſiatiſche mohamedau. Religions 
dartei, verehrt einen einſt gefalfenen, fpäter mit 
Bott verföhnten Engel, daher ZeufelSanbeter ges 
nannt, 2 Dill. Menſchen. R 

Iffland, Auguſt RN 1759-1814, deutich. 
Bühnendichter u. Schaufpieler. 

Igel, infeftenfreffendesd Sängetier, auf dem 
Rüden mit jpigigen Stacheln bededt; im Warten 
gehalten vertilge er Deäufe, Schneden, Käfer, 


Borname chebr.Y: der 


73.426 qtm, 142.000 
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Schlangen, im Hanje Mäuſe und Küchenſchaben; 
fein Fleiſch iſt eßbar. 

Jalau, Fabritſtadt, Mähren, Sſterr., 13.000 E. 

Igleſias de la Cain, Joiée, 1743 - 1791, jpani- 
ſcher Dichter. 

Ionatiew, Nil. Pawlowitſch, Graf, geb. 1828, 
ru. Staatsmann. 

Janatius, heiliger Biſchof dv. Antiochien, apoitol. 
Zater, Blutzeuge um 307 0d. 115 nach Ehr. 

Iquatiusbaum, Gattung der Strychneen, 
Strauch, Philippinen, ſeine Früchte, die Jannm 
tinsbohnen, fehr giftig, Heilmittel. 

Ignaz, männl Vorname Latein. Urſprungs: 
der Feurige. 

innodef : unedel, gemein. 

Ignorabimus (lat): Wir werden (es) nicht 
wilien. Ignoramus (fat.); Wir wijjen es nicht. 

Innorant: Umwiffender; Ignoranz: Un— 
wiſſenheit. 

Ignorantia legis non eXxcusat (lat): 
Untkenutnis des Geſetzes entſchultdigt nicht ; igno- 
rantia (legis) nocet (lat.): Unkenntnis (des Ge— 
ſetzes) ichadet: 2 Rechtsgrundſäbe. 

ignorieren: nicht wiffen; nicht wıfjen wollen; 
nicht anerfennen. 

Jaor, 1151—1202, ruſſ. Fürft v. Nowgorod, 
Held eines alten ruſſ. Bolfsgedichtes. 

Igualada, Stadt, Prov. Barcelona, Zpanien, 
12.000 Einw. 

DJatanödon, etwa d ın lauge vorweltt. Eidechie, 
im Baue von großer Achnlichkeit mit den Vögeln. 

Iguaſſu, Nebenfluß des Farana, Züdamerikn, 

Ihering iſprich: Sebring), Rudolf von, geb. 
1318, deutfcher Recht3ichrer. 

JUS: Monogramm für „Jeſus“: auch: Jejns, 
Sau Seligmadher oder Jn Hoc Salus (lat): 
In diefem (ijt) a oder Jesus Hominum Sal 
vator (lat.): Jeſus, der Menſchen Erlöfer. 

Jimenes; fiehe Ximeunes. 

Ikaros, Sohn des Dädalos, floh nach der 
Sage mit jeinem Vater vermittelſt wächſerner 
Flügel aus dem Labyrinthe; als er der Zonne 

u nahe kam, ſchmolzen die Fliigel u. er fiel bei 
er Inſel Santos ind Meer, nad ihm das 
Irarifche genannt. 

Ikelemba, linker Nebenflug d. Kongo, Nirifa. 

Ikonoſtas (grich.), in griechiſchen Kirchen mit 
Heiligenbildern begangene Scheidewand zwiſchen 
Allerheiligftent u. Wolfe. (24 flächner. 

Ieofaöder: 20 Hädiner: Jrofitetraüder: 

Iltinos, griech. Baukünftler zur Zeit d. Perikles. 

Ile de France (ipr.: Ihl do Frangs) 1) altes 
franz. Herzogtum, Hanptjtadt : Paris; 2) Inſel, 
fiche Mauritius. 

Iletzt, Stadt, rufi. Gondernement Srenburg, 
6000 Einw.; in der Nähe das reichfte Steinfalz: 
lager Rußlands. 

Ilg, Alb., geb. 1847, öſterr. Kunſtichriftſteller. 

Igen, Karl David, 1763—1834, deutfcher 
Schulmann. 

Ilgus (lat): Kotbrechen. 

Ili, mittelaſiatiſcher Fluß, 1500 kr lang, in 
den Yalchajchiee: das Jligebiet, ſehr frucht> 
bar, zwiſchen China u. Rußland geteilt. 





260 


Ilia dv. Murom, ruf. Sagenheld. 

IIiacos intra muros peccatur et extra 
(lat): Innerhalb u. außerhalb der Mauern von 
Sn wird geichtt: auf beiden Zeiten wird 
gejehlt. 

Ilias (Iliadey: dem Homer zugeſchriebenes 
Heidengedicht; erzählt die Kämpfe der Griechen 
vor Troja, die 3wietracht derfelben, den Fall 
des Batrollesn. des Hettor. 

Iliſche Tafel, in Nom auibewahrte Marmors 
tafel mit Inhaltsüberſicht der Homerischen er 
Dichte u. bildlichen Tarjtelungen aus Denfelbeit. 

lim : Troja. 


u. Abkürzung für Illindis. 
I, linkler Nebenfluß des Rheins, Elſaß, 


205 Im lang. 
Ille, Eduard, geb. 1823, deutich. Maler. 
ze tipr.: IH). Nebenfl. d. Bilaine, Franke. 
Ileret»-Bitaine sprich: Ihl ch Wilähn, franz. 
Departeu., 6726 atm, 621.000 Ginw.; Haupt- 
ftadt Rennes. 
illegat: ungeſetzlich. 
illegitim: nicht geſeßlich anerkannt. 
Juer, rechter Iebenft. d. Donau, 106 Pan lang. 
itiderat: unfreifinnig ; farg 


Illimani, Andengipfel der ordilferen von 
Bolivia, 64100 mn hoc. 

illimitiert: unbejchränft. 

Illinois pri: Yıinci), abgef. Ill., Bin- 


nenftaat der Verein. St. Nord-Am., 146,717 
qfut, 3.100.000 Einw., viele Deutſche. 
JuUtirch⸗Grafeuſtaden, Drtichaft, Unter-Eljaß, 
3017 Einw. 
tloyal: ungeſeblich: unredlich : nicht offen. 
Alumination: feſtliche Beleuchtung; ilius 
minieren: feftlich beleuchten; mit Farben 
malen; ſich bezechen. iſchend; vergeblich. 
Illuſion; Täuſchung; illuforiich: täu— 
Illuſtration: Abbildung ; Erläuterung; illus 
ftrieren: ind Licht fegen; durch Abbildungen, 
Beifpiele ꝛc. erläutern. 
illuſtre pri: illühftenv: erlaucht ; berühmt. 
illustris: glänzend, berühmt, früher Titel. 
Syrien (Königreich), Gefamtname der öfterr. 
Hronländer Kärnten, Sram u. d. Stadt Triejt. 
un, thüringiſcher Nebenfluß der Saale. 
Ilmenau, an der Ilut, am Thüringer Wald 
gelegene Ztadt in Saıfen Weimar, 5U00 Ew.; 
in der Nähe die 832 m hohe Bergkuppe 
Rikelhahn Gitelhahn) wit ſchöner Ruüdſicht. 
Itorin, Stadt im weſtlichen Sudan, über 
100.000 Einw., Handelsplatz. 
Ilſenſtein, Granitfelien im Brocken, Harz⸗ 
gebixge, umgeben von ſchauerlichen Klüften. 
Iltis, die Iltiſſe; Raubtier der Familie der 
Marder: Hühner u. Taubenfeind. 
Ilz, linter Nebenfinß der Donau, Bayern. 
imaginär: eingebildet, vermeintlich; imag i— 
näre Brößen jind in der Arithmetit Die gerad. 
Wurzeln (3. B. die 2.,4.) aus negativen Zahlen. 
Junagingtion: Einbildungskrafi. 
Imam (arab): Vorſteher, Lehrer: Vorbeter; 
Titel einzelner Fürfien u. beſonders ausgezeich; 
neter moham. Religionslehrer. 


Ilia — Imperial. 


imbecitl: blödſinnig, ſchwach (am Belite). 

Imbiß: kleinere Vahlzeit außer der Haupt 
mahlzeit. 

Inibrinni, Vittorio, geb. 1810, ital. Dichter. 

Imbroglio (ipr.: Imbrolio): Verwirrung. 

Jeretnety GEmeretinski), Aler. Konſtantino 
witſch. Fürſt, geb. 1837, ruſi. General. 

Imitation: Nachahmung, Nachfolge. 

imitieren: nachahmen. 

im Lichten, Bezeichnung, daß bei Ausmeſſung 
eines Hohlranmes die Stärte der Wandung 
nicht eingerechnet iſt. 

Immaculata: Undefledte ; ehrender Beinante 
der Yungiran Maria in der röm tathol. Kirche; 
immacuhtta coneeptio (lat.): unbejledte Em— 
pfängnis (dev Jungfrau Marin). 

Jmmauenz: 1) Qunerweltlicgteit Gottes: 
2) Einhaltung der durch die Erfahrung unferen 
Erlenntniffen gezogenen Grenzen. Siche Trans» 
cendenz. 

Immanuel, Emanuel, männſ. Vornane 
hebr. Urſprungs: Gott mit uns (von im: mit, 
anu: uns, el: (Wott). 

immateriell: untörberlich. 

Immatrikulation: Einzeichnung; bei den Horhs 
ihufen: Aufnahme unter die Studierenden. 

Imme: Biene: Inter: Bienenzlichter. 

immebdiat: unmittelbar. Immediatſachen: 
Sachen, welche unmittelbar dem Yandesherrn 
oder der höchiten Behörde vorgelegt werden. 

immens: unermeßtich, unendlich. R 

Immermann, Karl,1796— 1840, deutſch. Dichter. 

Immigoration: Einwanderung. 

ineminent: unmittelbar bevorſtehend. 

Immobiliartredit: Kredit auf Liegenſchaften. 


Immobilien: unbewegliche Güter, Liegen 
ſchaften. 

Immoralität: Unſittlichteit. 

mmortalität: Unſterblichteit. 
Ammorteflen: Pflanzen, Deren ftrohartige 
Blütenblätter jich beim Trocknen nicht ver» 
ändern. j 
Immunität: Freiheit von Berpflichtungen 
gegen den Staat Eteuern, Gerichtsbarkeit, 
peeresbienit). 


Imoschi, Etadt, Talmatien, Oſterreich, mit 
Bororten 26.000 Ein. 

tmpaffabel: ungangbar. 

Impaſſe (jprich? uenapab): Sadgajie. 

iuipafffbel: unempfindticd. 

Inipequo (iprich: Impennjo; ital): Verpfän 
dung, Verbindlichkeit. 

impenetrabel: undurchdringlich. 

Impenſen: Aufwand, Koftei. 

imperativ ılat.): befehlend (als Eigenſchafts— 
wort); die befeglende Form des Zeitworts; 
KRategorifher Imperativ, ſiehe tategoritdı. 

Imperator ılat): Befehlshaber, Feldherr; 
Kaifer ;imperatorifch: gebieteriſch: taijerlich. 

Imperfett: unvoltendet ; Zeitform der unvoll⸗ 
endeten Vergangenheit. 

Imperiat (rufjiihe Golbwünze): 10 Rubel; 
Halbimperial (Ggewöhnlich Furzweg Imperial 
genannt), rufjiiche Hauptgoldmünge: 16.796 Dit. ; 


Imperiale — Indeterminatismus. 


Imperiauldukaten (ruſſiſche Goldmünze) = 8 
Rubel Bold: 10.042 Mart. 

Imperiale (ivrich" Wengperialy: mit Sitzen 
veriehenes Ta eines Wagens. 

Imperialismus; auf militäriſche Macht ge- 
gründete Herrichaft. 

Imperial Standard (ſprich: Impiriäl Ztänns 
dard), Bezeichnung der jegt geltenden engliſchen 
Vraße im Gegenſätze zu deralteten. 

Imperinm (Int): Sberbeieht. 

imperſonal: unperſönlich; Imperſonale: 
unperjönliches Zeitwort, z. B. es jchmeit, bligt 2c. 

impertinent: unverfhänt:; Jmpertimengz: 
Unverſchämtheit. 

imperturbabel: unerſchütterlich. 

impetuoso (ital.): mit Ungeſtüm. 

Impfnng:_ 3) fünftliche Nebertrogung eines 
Arantheitsitoffes in Die Säfte eines Menſchen, 
beionders Kuhpockengiftes als Schutzmittel gegen 
die Anjtedung durch Menjchenpoden:; 2) Art der 
Sejtbaumderedlung. 

Impittät: Mangel an Ehrfurcht oder Fröns 
migteit, Gottlofigkeit. 

implTeite (lat): wit einbegriffen. 

Juſpluvinni, im Atrium des attröm. Hauſes 
das oben offene Beden zur Aufnahme des ein» 
reguenden Mafiers. 

Imponderabitien: unwägbare Stoffe. 

imponieren: großen Eindruck machen. 

Import: Einfuhr: importieren: einführen 
(Waren in ein Land). 

AImportance (ſpr.: Angportangs): Wichtigkeit. 

importun: unbequem, läftig. 

impofant: Eindruck machend, ergreifend. 

impoſſibet: unmöglich. 

Inipoſt: Auflage: Kämpfer eines Pfeilers. 

impotent: unvermögend, untüchtig. 

„impotenz: Unvernögen. 

Imprägnation, Ausfillung der Zwiſchenräume 
eines Ztofies durch einen anderen, zum Bei» 
ſpiel: des Holzes mit einer Yölung von KHody» 
falz, Lupfer⸗, Zinlvitriol, Kreoſot zur Abwen- 
dung von Fäulnis, Schwammbildung und Inſekt- 
ten. Tie Imprägnation gejchieht ın eigenen 
Imprägnationds Anjtalteı. 

impraftifabet: unthunfid) : unmwegfam. 

Impreſario: Unternehmer, insbejondere von 
öffentlichen Aufführungen. . 

Impreſſion: Eindrud. 

Smovreffioniften, Bezeichnung einer Richtung 
der jegigen Wlaler, welche die unbedingte Nach: 
ahmung der Natur bejonder8 in Bezug auf Be» 
leuchtung und Rarbenabitufungen anftrebt. 

Improbität: Unredlichkeit. 

Impromptu (fpr.: Aengprongtii), das dlat.; 
eigentfich: in Yereitichaft): etwas undorbereitet 
und rajch Nusgeführtes, befonders cin Gedicht 
«Ztegreifgedicht), Wig (Ztegreifiviß). 

Improperien: Vorwürfe: in der fath Kirche 
Gefänge, in denen Chriftus den Inden ihre Un— 
dankbarfeit vorivirft; an Karfreitag gefungen. 

Amprovifotor: Ztegreifdichter; improvi— 
jieren: ohne Vorbereitung etwas herborbringen. 

impudent: fchamlos. 


Impuls: Antrieb, Anreizung, Trang. 

imputieren: zurechnen. jchuldgeben. 

in abstraeto (lat.): imallgemeinen (j. abjtraft). 

inaccertabel: unannehnbar. 

inaltiv: unthätig: vom Tienft enthoben. 

inanıovibel: unabjerbar. 

in aeternm (lat.): auf ewig. 

in angustiis (lat.): in Bedrängnis. 

in armis (lat): unter Waffen. 

Inaugural-Tiffertation od. Schrift: Abhand- 
fung od. Schrift gelegentlich des Antrittes eines 
afadem. Lehramtes od. einer afadem. Würde. 

Inanguration:: Cinweihung, feierlihde Ein- 
jekung in eine Würde. 

inbrünftig (innig). 

IJuceſt: Blutſchande. 

Juch (ipr. Intſch; Mehrzahl Inches), engl Pan» 
genmoß (Zoff): 0,025 m. 

incivent : einfalfend, zufällig : 
fall: Zwiſchenfall. 

Ineidit in Seyllam, qui vult vitare Cha- 
rybdim (Tat.): Es füllt in die Echlla, wer die 
Charybdis vermeiden will (er Tommt aus dem 
Regen in die Traufe). Eiche Charybdis. 

Aneipient: Anfänger. 

Inciſion: Einfchnitt. 

inch. fir inclufive (Tat): einfchlieglich. 

in coena domini oder NRachtmahlsbulfe : 
päpſtliche Bulle, weldhe am Gründonnerstage 
ün coena domini) in den Kirchen verlejen 
werden follte und eine volljtändige Darlegung 
aller von den römijchen Päpſten beanjpruchten 
Rechte gegenüber den Nirchenverfammlungen 
und Staaten, jowie die Werfluchung der Keher 
enthält. 

in concreto (lat.) : in beftimmtem Falle, in 
d. Wirklichkeit. 

in continuo (lat.): ununterbrochen. 

in contumaciam (fat.) verurteilen: wegen 
Nichterfcheineng vor Gericht (eigentlich: wegen 
Ungeborjans gegen den vorladenden Richter) 
verurteilen. 

in corpore ılat.): in Gejamtheit, insgefamt. 

Aneroyable (Aengfronjabl: unglaublich), Be» 
zeihnung der Stutzer um 1795( nach den gleichna⸗ 
migen Hüten derſelben); Stuber. 

“N. D. Abrürzung für In Nomine Dei (od. 
Domini): Im Namen Gottes (od. d. Herrn). 

inderent : unanjtändig. 

Indefinitum: unbeſtimmtes; (Prononen): un: 
beſtimmtes Fürwort, 3. B.: nıan. 

Indeklinabel: unbeugbar, nicht deklinierbar: 
Indeklinabihia: unbeugbare Wörter, z. B. 
Nichts. 

Indemnität, die: Echadloshaltung: Nechtfer- 
tigung; Etraflofigleit, Schuldloſigkeitsertlärung. 

Independent: Unabhängiger: Miitglied einer 
engl. chriftl. Religionsgemeinschaft, welche Die 
Kirche in von eittander imabhängige Gemeinden 
auflößt u.16414—58 in der engl. StaatSummälzung 
die Hauptrolle jpielte. 

indes, indeffen. 

Indeterminatismus, Anficht, Daß der Menſch 
in feinen Entfchlüfjen (Willensalten) derart frei 


Incidenz 
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fei, daß er troß ber entgegenſtehenden Berveg- 
gründe auch das Gegenteil von deut wollen fünne, 
was er wirklich will. 

indeterminiert: unbeſtimmt, unentichloſſen. 

Inder: Zeiger; Inhaltsverzeichnis. 

Indiaun: Truͤthahn. 

Indiana, abget. Ind. Binnenſtaat der Ber: 
ein. Zt. Nordam., 87.562 qtni, 2 Wiill. Einw. 

Indianer: Urbewohner Anteritas von kupfer; 
roter Farbe im ganzen etwa 10 Will. Siehe Vild. 

Indiauapölis Hauptit. v. Indiauga, 75.200 Ew. 

Indianergebiet, Territ. d. Verein. St. Nord- 
anſerita, 178.370 qtui, 78.318 Ew., Indiauer. 

Indicativ: Wirklichteitsform (d. Zeitwortes). 

Indien, früher Border u. Hinterindien, jet 
fir Sftindien gebraucht. Siehe diefes. 

Indienne, mit Seidenfäden durchichoffener, 
feimvandartig newebter, gejtreifter od. gewür- 
felter Baumwollenſtoff. 

Indifferentismus: Gleichgiltigfeit gegen We- 
ven, und Wert wichtiger Dinge ; indifferent: 
gleichgültig. 

Indigengat: Rechtd. Eingeborenen, Heimbürger— 
recht: Iudigena: Eingeborner. 

Indigeſtion: Verdauungsbeſchwerde, 
dauungsitörung. 

Indigirka, ſibiriſch. Strom, mündet in day 
Nördl. Eismeer, 1400 tın lang. 

Indignation: Entrüſſung. 

Indigo, blauer Farbſtoff aus einem oſtind. 
Staudengewächſe, auch in Weſtindien ı. Süd; 
amcrita gebant; beſte Sorten find bengaliſcher 
tt. Javaindigo. 

Inditator (lat): Anzeiger; Vorrichtung, um 
den Tampfdruckt im Cylinder einer Maäſchine 
anzuzeigen. 

Indikiion: Steueraujage, Zeitraum von 15 
Jahren, für wolchen in der römiſchen Kaiſerzeit 
die Ztenerleijtung abgeſchätzt würde GDahſer: 
Wömer: Zinszahlſ, Zeitverechnungsweiſe, ietzt 
ohne Wert. 

indireft : nicht geradezu, auf Umwegen. 

indirelter Schuß: Schuß gegen verdeckte Ziele 

indirette Steuer: von einen Gebrauchſsgegen— 
ſtand erhobene Abgabe, z. B. Zölle, Wer— 
zehrungsſteuer. 

Indiſcher Archipel: Geſamtname der zahl- 
reichen Inſeln u. Inſelgruppen zwiſchen Hin— 
terindien und Auftralien, 2.003.308 gl mit 
35.200.000 Einw., faſt ganz unter europäischer, 
vorzüglich niederländifiyer (1.462.000 atın, 28 
will. Einw.) und fpanticher Perrſchaft. 

Indiſcher Occau: Weltineer, zwiſchen Aſien, 
Afrita, dem Südl. Eismeer u. dein Großen Ocean. 

Indieciplin: Mangel an Gehorſam, Zucht- 
Tojigfeit. 

indigfret: nicht verſchwiegen. 

indisponibel: nicht verfügbar. 

indisponiert: ſchlecht gelaunt, unwohl. 


Ser: 


ZJudiunt, chem. Grundftoff, unedles Wetall; 
Atomgew. = 113,5; ſpez. (Sew. 7,12; Schmelz⸗ 


puntt = 1760 C.; Zeichen In. 
individnaliſieren: vereinzelnen, heſonders ge— 
ſtalten, allgemeines anf einzelne Perſonen an 


Indetermintert — in efñglo. 


wenden, 3. B. jtatt Erklärung des Wortes Geil 
mehrere Geizige in ihren bezeichnenden Band 
luugen vorführen. 

Andividualität: das eigentümliche Weſen einer 
Perſon, Gigentümfichteit, Periöntichteit. 

individuell: als einzelnes für fich beftchend, 
eigentünlid). 

Individuum Mehrzahl: Individuen): Einzel 
weten, Berfon. 

Indizien: Anzeichen: « Beweis: Beweis aus 
Rerdachtsgründen ohne Geſtändnisd. Angetlagten. 

Indobritiſches Kaiſerreich Kaiſertunſ Indien) 
mit Birma etwa 4.111.619 afıı, 258 Mill Einw., 
855 derfchiedene Kaften md Ztümnte, Kaijerin: 
Nictoria, Königin v. (roßbritannien. Siehe diefes. 

Indochineſiſche Halbinſel. Siehe Hinterindien. 

Andogermanen Indoeuropäex, Mrier): Ger 
famtname d. faufal. Völkerfamilie, über Indien. 
das wejtl. Afien, beinahe ganz Europa, von da 
aus über d. übrigen Weltteile verbreitet (Griechen, 
Stalifer, Illyrier, Kelten, Letten, Germanen, 
Zlawen, Dranier, Armenier, Inder); indo— 
germaniſche Sprachen: keltiſche, germanifche, 
Hawifche, Tettifche, itiyrifche, griechiſche, italifche, 
iraniſche, indische Sprachen. 

indolent: gleichgültig, ſchlaff. 

Judoſſament: Uebertragung eines Wechſels 
an andere durch Vermerk auf dev Rücſeite. 


Indra, indische Gottheit (Weltenſchöpfer; 
Himmelsgott). 


Judre (jpr.: ängdr) 1) Nebenfluß d. Loire im 
mittleren Frantreich; 2 franz. Departement, 
6795 afın, 296.000 Ew.; Hauptjtadt Chatcaurour. 

Qndreset:Voire (fprich.: Aengdr' ch Yoahr), franz. 
Depart., 6112 qfur, 330 000 Ew.; Hauptſt. Tours. 

in dubio (lat.): im Zweifel. 

Induktiou t) eleftriiche: Erregung eines eleftr. 
Stromes durch Bineinleitung eines anderen 
od. durch) Magnete: Anduktor: Vorrichtung 
Dazu @. 3. behuis d. Entzündung von Spreng* 
mengen); 2): Denhveife, welche vom Befonderen 
aufs Allgemeine ſchließt, beſonders in dev Na— 
turwiſſenſchaft angewendet. 

Judnttiondſchluß: Folgerung von vielen Fällen 
auf alle der gleichen Gattung. 

in dulci jubilo lat: in fühen Jubel, 
Anfangsworte ſeines alten (11. Ihhdt.) Weihnachts⸗ 
liedes; in Freuden, in Saus und Braus. 

Indulgenz: Yachjicht; Straferlaß: Ablaß. 

in duplo (lat.): doppelt, im doppelter Aus» 
fertinung. 

Indus (Sindiy, Fluß in Vorderindien, mindet 
in das Arabiſche Vleer, 3200 Im lang. 

Induſtrie: Fleiß, Gewerbefleiß; Gattung des 
Gewerbes. 

Induſtriepflanzen: Pflauzen, welche den (es 
werben die nötigen Rohſtoffe liefern: Tabat, 
Runkelrüben, Hanf, Flachs, Cichorie, Yärbe- 
pflanzen, Baumwolle, Zuckerrohr sc. 

Induſtrieritter: Gauner. Betrüger. 

Inedita: noch nicht gedruckte Schriften. 

in efligie (lat): im Bilde: Erüher ſchlug 
man ftatt entflohener au Tode Verurteilter 
deren Bildniſſe an den Galgen 2c.) 


inegal — Jujeltion. 


inegaf: ungleich. 

ineditabel: unausweichlich, unvermeidlich. 

inexatt: ungenau. 

inerpreflibel: wmausivrechbar; 
fibles: (Anausfprechliche) Hojen. 

in extenso tat): ausführlich. 

infallibel: unfehlbar. 

Infallibilität: Unfehlbarkeit in Enticheidungen 
über Dinge des Glaubens und der Sitten, Die 
von Papft Pius IX. 1869 nad Rom in den 
Ratitan berufene allaemeine Kirchenver— 
ſammilung — bezichungsmweiie Paviı Pins IX 
ſelbſt — fprach die päpftliche Unfehlbarkeit 
mit folgenden Worten aus: „Indem wir an der 
von Anbeginn des chriſtlichen Glaubens über: 
kommenen Neberlieferung treu feithaften, lehren 
wir, mit Zuftimmung des heiligen Konzil, zur 
Ehre Bottes, unſeres Heilandes, zur Erhöhung 
der fatholifchen Religion und zum Seile der 
chriſtlichen Bölfer, und erklären es al3 einen 
von Bott geoffenbarten Glaubensiag: daß der 
röntiſche Päpft, wenn er von fetten Lehrituhle 
aus sex cathedra) fpricht, das heit, wenn er 
in Ausübung feines Amtes als Hirt u. Yehrer 
alter Cyriſten, fraft jeiner höchſten apoſtoliſchen 
Semwalt eine don der geſanten Mirche feitzus 
hattende,den Glauben oder die Zitten betreffende 
Lehre entjcheidet, vermöge des göttlichen, im 
heifinen Vetrus ihm  verheigenen Beiſtandes, 
jene Unſehlbarkeit beſitzt, mit welcher der nütt« 
liche Erlöier feine Kirche in Entſcheidung einer 
den Glauben oder die Zitten betreffenden Lehre 
ausgejtattet wijien wollte, und daß daher ſolche 
Entfcheidungen des römischen Papftes aus ſich 
felbit, nicht aber erft durch die Zuſtimmung der 
irche, ünabänderlich ſind. Eo aber jemand 
diejer unierer Entſcheiduug, was Bott verhüte, 
zu widerjprechen tungen follte, der jei im Banne.“ 

aufamid: Ehrlojigteit. 

Infaudum, vegiIna. jubes renoväre do- 
lorem (fat.): Unjagbaren Schmerz, o Königin, 
bejichtft du zu erneüern (Birgit „Aeneis”). 

Jufant, Infantin vom fatein. infans: Kind): 
in Epanien und Portugal Titel der Füniglichen 
Prinzen und, Prinzeſſinnen. 

Anfanterie: Bußvolt. 

Infeltion: Berbreitung von Krankheiten durch 
gewijje Körper (Pilze sc. Infettionstrank— 
heiten: Kranfh. die von außen meiſt durch 
Zvaltpilze,in Den Körper gebradjt werden: Bands 
wurm, Cholera, Tiphtheritis, Keuchhuſten, Kopf- 
genickkranipf, Lungenentzündung, Maſern, Röteli, 
Rotlauf, Ruͤhr, Scharlach, Tuberkuloſe, Typhus. 
Windvoden. Beranlafjung geben ungeſunde od. 
zu früh bezogene, nicht rein gehaltene Wohnungen, 
mit derwefenden Ztoffen verunreinigtes Trint- 
wafjer, unvorjichtiger Gebrauch von infizierten 
Begenjtänden (Kleidung von au folchen Uebeln 
Erkrankten. 

Juferiorität: Unterordnung, niedrigerer Ztand, 

infernal: hölliſch. 

in fidem (lat): zur Beglaubigung. 

Infiltration: U) Tardkalnn der Gewebe 
mit Eiter und anderen Kranfheitserzeugnifien; 


Inerpreir 
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2) Turhdringung der Gefteine mit gelösten 
Stoffen. 

infimus (fat): Dev Unterjte. 

in fine (lat.): am Ende. 

Jufiniteſimal-Rechnung: Rechnung mit unend- 
lich Meinen Größen. 

Infinitiv: Form des Zeitwortes, bezeichnet 
eine Handlung oder einen Zuſtand ohne Be— 
ziehung auf eine Perſon. 

Infinitum(lat.): das Unbegrenzte; in infinitum 
ing Unendliche. 

infizieren änficierene: anſtecken, verpeſten. 

in flagranti data: anf friſcher Ihat, bei 
Veritbung eines Bergehend oder Verbrechens 

Juflammation: Entzündung, Brand. 

Iuflerion: Beugnug der Lichtſtrahlen. 

in floribus (lat.v: in der Blüte, in gänftigen 
Umitänden. 

Jufluenza: Grippe. 

in folio: in Bogenform. 

Information: Belehrung, Unterweifung, ge— 
richtliche Unterſuchung. 

in foro (tati): vor Gericht. 

Inful, in der Fathot. Kirche bejondere nobf- 
bededung d. Bijchöfeu. gewiſſer höherer Geiſtl. 

Infufion: Eingiefung, Aufguß: Cinſpritzung 
von Heifmitteln in die Blutgejäße. 

Infnſorien (Auigußtierchen): Heine, dem bloßen 
Auge unjichtbare Tierchen von beſtimmter Form, 
mit Wimpern oder Geikeln Als Bewegungs; 
werfzeugen, leben in zahlfofer Denae im Waſſer. 

in futurum (lat.): für die Zukunit. 

Ingenieur (prich: ängiönjährt, im Heere: 
Offizier der sriegsbaufunit (Genietruppend: 
Givilingenieur: Baukundiger: Mafchinen , 
Mühlen⸗, Brüden:, Etragen:, Bergbau, Eifen 
bahn, Gasbeleuchtungsingenieur. (Pacht. 

ingenids (ipr.: ängſchönjöhs): ſinnreich ausge- 

Ingenium. Ziche Genie? 

Jugerenz: Einmtichung. 

Ingermanfand, Landſirich im rufſ. Gouvern. 
Zt. Petersburg. 

Ingolſtadt, Feſtung in Ob.-Yayern, 16.000 Ew. 

Angrediens, das (Mehrzahl: Nngredienziem: 
Mijchteil, Acftandteil einer Miſchnug, Butbat. 

Angres pri: Aeng'ry, Jean Mugujte To 
minique, 1781—1S57, franz. Mater. 

Angwer: indische Pilanze, Wurzelknollen al3 
Küchengewürz, zu Lifören :c. verwendet. 

inhaftieren: verhaften. 

Inhalation: Einatmung (luft:, dDampf-, ftaub- 
förmiger Arzneiftoffe zur Heilung von Arank- 
heiten, bef. der Yuftivege‘. 

Inhalt, inhalts. 

inhibieren: Einhalt thun, verhindern. 

in honorem wat.t: zu Ehren. 

Inhumanität: Unmenſchlichkeit. 

INT. Abkürzung file In Nomine Jesu (lat): 
Im Namen Refu. ipumpe 

Iniecteur qjpr.: Iniektöhry: 1Tampfi-d Ztrahl- 

Injektion 1) Einſprizung von Heilmitteln 
(unter d. Haut — iubtutan —); 2) vüftungs 
vorrichtung, bei welcher in das Abzugsrohr ein 
engeres Rohr geleitet wird, aus welchei Dampf, 
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u. gepreßte Luft mit großer Geſchwindigkeit au8> 
tritt u. Die umgebende Yuft mitreißt. 

in integrum lat.) reflituieren: den früheren 
Stand wieder herftellen. 

Initialen (Inizialen)?: große Anfangsbuch- 
itaben, oft Lünftferiich verziert, farbig gedrudt. 

Initiative: Einleitung, Eröffnung; erjter An» 
ftoh au einer Handlung: Recht Dazu. 


Injurie: Beleidiaung. 
Anfa. Ziche Pula. [DMenfchwerbung. 
Inkarnat; Fleiſchfarbe; Knlarnation: 


Iniaffo Einziehung von barent Geld. 

Intlingation: 1) Neigung, Zuneigung;: 2) Nei⸗ 
gung der Magneinadel in ſentrechter deichtung, 
nimmt gegen den magnetiſchen Nordpol hin zu, 
ift auf dem Aequator = 0. 

intluſive: eingefchloffen, einfchliegfich, mitin— 
begriffen. 

Änfognito: unerkannt, weil unt freudem Namen. 

Dnfohärenz: Zuſammenhangsloſigkeit. 

inlommenfirabet: ohne Maß. 

infommodieren: beläftinen. 

infomparabel: unvergieichlich. 

Inkompatihilität: Anvereindarteit, 5. B. der 
2ereinigumg der Stellung eines Ztaatsbeanıten 
mit dem Geſchäfte eines Sandelämannes. 

Antompetenz: Unzuftändigfeit, 

infomplett: unvollftändig. 

intomprehenſibel; unvergleichlich. 

infongruent: nicht übereinſtimmend. 

intoufequent: folgewidriq, nicht folgerichtig. 

Inkonſtauenz: Folgewidrigkeit. 

Inkonvenienz: üngebührlichteit; Hindernis. 

inforporieren: einverleiben, in cine Körper— 
ſchaft aufnehmen. 

inforreft: fchlerhaft, ungenau. 

inkorrigibel: underbefferlich. 

Inkrimination: Anicguldigung; intrimi; 
Nieren: anſchuldigen. 

inkruſtieren: mit einer Rinde (Sinter, Gips, 
Mörtel 2c.) überziehen; überrinden. 

Inknlpat;: Beſchuldigter. 

Anfımmabein (in der Wiege): Mienendrude: 
Bücher, vor dem Jahre 12500 u, Chr. gedruckt 
Els die Buchdruckerkunſt gleichſam noch in der 
Wiege Yan). 

iuturabel: unheilbar. 

Inland (Gegenſatz: Ausland‘. 

in loco (lat): am Orte. 

in ınajorem Dei gloriam tlat.\: zur gröfs 
feren Ehre Gottes. 

in margine (lat): am Rande. 

in medias res tlat.): mitten in Die Dinge, 
bag heißt: zur Hauptſache (überachen). r 

Jun, deutfch,. Nebenfluß der Fonan, mündet 
bei Pafjaır. Geſtalt. 

in natura (lat: in Natur, in natürlicher 

in necessariis unitas, in dubiis libertas, in 
omnibus varitns (Tat): im  Ylotwendigen 
Einheit, ine Zweifelhaften Freiheit, in allem Liebe. 

Dimere Miffion: _ veligiöje Tätigkeit zur 
Wiederbelebung u. Förderung chriftl. Sinnes 
unter ben Chrijten (neben der geordneten Eecl+ 
orge). 


in integrum — infcribieren. 


Innocenz III., Rapſt 1198—1216, verſchaffte 
dem Papſttum in Mittelalter den höchſten Glanz. 
Gr that den dentſchen Kaiſer Otto IV. 
den er gekrönt hatte. in den Bann, als 
diejer feine Forderungen nicht erfüllte; Englands 
König, Johänn ohne Yand, mußte fein dteich 
don ihm zu Yehen nehmen, amd auch in andern 
Ländern verhalf er feinem Willen zum Ziege, 
Unter ihm wurde der 4. Kreuzzug unternommen, 
welcher zur Eroberung Konſtantinopels und zur 
Errichtung des jogenannten Tateinischen Kaiſer 
tums führte. Segen die Albigenfer in Cüd- 
frankreich Tieß er einen Kreuzzug predigen, und 
unter feiner Regierung wurden bie zwei großen 
Orden der Tomtnifaner u. Frauziskaner geſtiftet. 

Innsbruck, am Inn, Hauptſt. Tirols, 20.600 E. 

in. nuce lat. : in einer Nuß): in gebrängter, 
fnapper Korn, in Kürze. 

inoffenfiv : havınlos, wicht anftößig. 

Inotulation: Einimpfung. 

inopportun: unzeitig, unbequem, ungelegen. 

in optimn forma dat: in beſter Form. 

in originali (lat.\: im der Urjchrift. 

Anofit, Kohlenhydrat Der Traubenzudergrupbe, 
findet fich im Herzmuskel, in Yunge, Niere, Milz, 
Sehien :c., im Pflanzenreiche in unreiten Bohnen, 
Erbjen, vinfen, im Kohl, im roten Fingerhute, 
Weinlaube :c. [beva, 13.545 Einw. 

Juowrazlaw, Stadt im preuß Negbez. Bronı- 

in parenthesi Clat.): in d. Klammer, nebenbei. 

in partibus infidelium «lat\: auf dem 
Gebiete der Nichtchriſten; auf einem Gebiete, 
wo man nichts nilt. N 
in perpetuam (rei) memorinm (lat.): zum 
ewigen Gedächtnis (der Sahe); in perpe- 
tuunm (lat): in Ewigkeit. 
in persona dat): perſönlich. R 
in petto: im Sinne, auf dem Herzen, in 
Bereitichaft. ſammilung. 
in pleno (lat.\: in voffer (vollsähligen Ver 
in pontiflealibns(lat.): in feierlicher (pririters 

licher) Anıtötracht. e 
in praxi (lat.): in dev Turchführung (Fraxis) 
in puneto (lat.): in Betreff: hinſichtlich. 

in paris naturalibus (lat.): in reinem Na 
turzuſtande, nadt. 

Inquilin: Anfaffe, Mitbewohner. u 

Inquirent: Unterſuchungsrichter; Juquiſit: 
Unterfuchter; Angeflagter; inquirieren: ver 
hören; ansforichen. — 

Inquiſition: ünterſuchung, beſond. Glaubens⸗ 
unterjuchung; Nufjuchung der Keber, d.h. der 
von der Kirchenlehre Abgewichenen. 

.J. X. R.J. Abkürzung für Jesus Nazarenus 
Rex Judæorum (fat.): Jeſfus von Nazareth, König 
der Juden. E 

in salvo (lat: in Sicherheit. 

Infaffe: darin Zipender, Einwohner. 

insbefondere. " 

infeenieren ünſzenieren) Bühnenanordnungen 
zur Auffuͤhrung eines Schauſpieles treffen, die 
Aufführung vorbereiten. 

Infeenierung (Dufzenirung, auch mise von 
scene): Bühncneinrichtung für ein Bührenftüd. 


Inſett — Zutention. 


inferibieren Linsfribierend: einschreiben. 

Juſett: Rerbtier; der Nörper bejtcht aus 3 
Hauptabſchnitten Kopf, Vruſt, Hinterleibd. 

QAnfertenjreifer, Ürduung der Säugetiere, 
Zohlengänger mit voltjtändigem Gebiß“ Fa 
milien:z ‘gel, Spitzmäuſe, Dauhvlirfe, Pelz- 
flatterer. ’ 

Jufeltenpulver geben die Zamen der gelben 
u. d. weißen Wucherblume. 

Inſetllen⸗Stiche: Beſtreiche die Stelle Forts 
geſetzi mit ſtartem frischem Zalmiatipiritus od. 
lege frijch geſchnittene Zwiebeln auf. 

Inſeleberg, Ausſichtsberg im Thüringer Wald 
bei Gotha, Yin m Hoch. 

Injeparabfes: _Ungertrennliche, Zwergpapa- 
g:ien von fo aroßem GSejelligfeitstrich, daß cin 
vereinzelter in der Gefangenſchaft bald zu 
Grunde geht. R 

Inferat: Zeitungsanzeige. (rüden (affen. 

inferieren : eine Anzeige in cine Zeitung eins 

insgefantt. 

Infignien : Anzeichen, Nennzeichen. 

Juſinnation: Einſchmeichluñg, Unterjtellung, 
Einhändiqgunq éeiner gerichtlichen Verfügung). 

inſipid: thöricht. 

Inſolation: direlte Sonnenbeſtrahlung, Zons 
nenjtich. # 

infotent: ungebührlich, unverschämt. 

infölid : ſchwach, unzuverläſſig. 

ın solidunı: für das Gange, einer für alle. 

infolvent : zahlungsunfähig. 

infonderbeit. \ 

in spe: in der Hoffnung, zufünftig. 

in specie dlat.): bejonders. 

Anfpeltor: Aufjeher. . geifterung. 

Inſpiration: Einhauchung, Eingebung, Bes 

in spiritualibus (lat): in rein geiſti. Singen. 

inſpizieren einfſpicierenet: beauffichtigen ; bes 
fihtigen , muſtern; Inſpizient: Aufſichts- 
beaniter. 

injtatlieren: einſetzen; einweiſen; Inſtal la— 
tion: Autseinweiſung. 

Inſtanz: Auliegen Weſuch: im Rechtsleben: 
die zujtändige Vehörde, d. h. das Bericht, 
weichen die Rechtsſache in der Neihenjolae 
gerade vorliegt; im der Tentfchre: Einwurf, 
Wegengrumd. j 

instatugnoclat ): im gegenwärtigen Zujtand. 

instatu quo ante (lat): im früheren Zuſtand. 

Infterburg, Stadt im preuß. Regbez. Gum 
binnen, 20.500 Einw. 

inftigieren: anſtiften. 

Inftitlation : Gintröpfelung. 

Inftinkt: Naturtrieb. (Ziehe diejen.) 

Juſtitut: Anftaltz Stiftung. 

Institut de France (jprieg: Aengjtitüg 
d'Frangs): Inſtitut von Frankreich, Gheſamt 
Bezeichnung der 5 franzöſ. Atademieen: 1) Die 
Academie frangaise, fir franz. Sprache u. 
Schrifttum, feit 1637, Au Däitglieder: 2) Acad. 
des inseriptions et belles lettres, jeit 1701, für 
Geſchichts:, Altertums- u. Sprachforichung, 40 
wütglieder; 3) des sciences, seit 16663 für 
Natürforſcher :c., 6% Mitglieder : 4) des beanx 
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arts, feit 1864 jür Maler, Bildhauer :c., 40 
Mitglieder: 5) des aetencos morales er politiques. 


Yuftitution: Ginfepung, Einrichtung (bri. 
ftaatliche). 

inftradieren : den Marſchweg vorschreiben. 
inftraieren: belehren, anweifen; einen 


Prozeß injtruieren: cine Rechtoſache für 
den diichterſpruch vorbereiten. 

Inſtruktion: Belehrung, Unterricht, Anweiſung. 
Tienft-Inftruftion: Tienft Worſchrift. 

Auferument: Werkzeuqg, Handwerkszeug, Ge 
rät; wundärztliches Werkzeug: Zomvertzeng; 
Vorrichtung : Urkunde : Berveisichrift. 

Inſtrumentalmuſik: Muſit durch Diufilwert- 
zeuge, Gegenſatz: Votalmuſike. 

Inſtrumentation: Einrichtung 
werkes für Inſtrumentalmuſit. 

Inſubordination: Ungehorſam, Widerjetzlichteit. 

in succum et sanguinem (3.2. übergehen): 
in Zaft u. Blut; ganz aufnehmen. 

inſujficieut: unzutänglid. 

injultiereu : beleidigen, verhöhnen. 

in summa: im Ganzen. 

Inſurreltion: Nufftand ; 
gent: Nuiftändifcher : 
Aufjtand bewegen. 

in suspenso (lat): in der Schwebe. 

intabutieren: ins iürund;, Hypothetenbuch sc 
eintragen: Jntabulation: Eintragung. 


eines Zon: 


Aufgebot; Ynfır: 
infurgieren: zum 


. Dutaglio prich: Iutaljo): vertieft ge 
jchnittener Edeljtein od. Stein. 
intaft: unverlegt, unverfehrt. [mojait. 


ntarfien: eingelegte Arbeiten. Siehe Holz 
atöger vitae scelörisque purus (lat.): 
Rein im Leben u. frei von Verbrechen. Goraz.) 

Jutegralrechuung Ichrt aus einem unendlich 
Heinen werdenden Zujtande G. B. einem Meinen 
auf der Erde beobachteten Ztüd einer Noneten 
bayn) den aus ciner endlojen Anzahl jolcher 
Zuftände entjtchenden fertigen Zujtand (Die ganze 
Kometendahn jelbjt) abzuleiten. Yechnungs- 
zeichen: 8. Vergl. Tifferentiafrecgnung. 

integrierend: einen wweientlichen Beſtandteit 
bildend ; weientfich. 

Integrität: Unverjehrtheit, Vollſtändigteit, fitt 
liche Reinheit. 

Intellett: Bernuunft, Verſtand; intellet, 
tuellt: den Verſtand betreff., einſichtig: in: 
tellettnetter Urheber iſt jeder, der abijicht: 
lich (durch; Auftrag, Anleitung, Aufreizung) ein 
Verbrechen veranlagt. 

intelligent einſichtsvoll. 

Jutelligenz: 1) verſtandesmäßige Erkenntnis; 
2) Yähigfeit zur Erwerbung derſelben, Verjtand; 
3) mit Verſtand begabte Weſen. 

in temporalibus (tat.): im rein weltlichen 
Dingen. 

Intendant: Auſfſeher, Verwalter; Leiter 
einer öffentl. Anjtalt, z. B. eines Hoftheaters. 

intendieren: beabſichtigen. 

Intenſität: innere Stärke, Augeſpanntheit: 
wirtſame Kraft; intenjid: innerſich, innerlich 
wirlend, mit geipannter Kraft. 

Inteution: Abjicht. 


206 intervalar - 
intercalar unterfafard: eingefchaltet. 
intereedieren (interzedieren)d: dazwiſchen tre— 

ten; Rürbitte einlegen; Interceffion: Ver» 

mittlung, Fürſprache. 

Juterditt: Verbot, Unterſagung: Berbot der 
Vorname von tirchlichen Handlungen (mit Aus» 
nahme der Taufe u. legten Oelnng, früher von 
dem rön. Papfte über ganze Yänder verhängt‘. 

interefjant: Teilnahme erwedend, anziehend; 
eiunehmend. 

Jutereſſe: (eigentlich das Dazwiſchenſein) 
Teitnahjme, Veteiligung, Nuven. 

ı Qntereflendertreting: Vertretung zur Be» 

förderung des Nupens der einzelnen Stände. 
intereflieren: jemandes Angelegenheiten, 

Iupen betreffen: jemanden anzichen; Anteil 

nehmen, ſich für jemand verwenden: interci« 

iiert: eigennüßgin, Habjüchtig. 

Interiection: Empjindungswort, z. B. Ach! HPa! 

Interieur (ipr.: Aengteriöhr): Inneres (z3. B. 
ciues Pauſes :c.) 

Interim: vorläufiger Zuſtand; Not», Erſaß 
anſagenzinterimiiſtiſch: vorläuſig, einfiweilig. 

Juterime Rocd (oder Diüge :c.): außer Dienft 
getragener Rock (Pütze :c.). 

interfonfeflionel: die Verhältniffe zwiſchen den 
sionfefionen betreffend, vegelnd. 

interlinear : zwiſchenzeilig. 

Juterlokut: Zwiſchenurteil, welches ſich nur 
auf die Leitung des Prozeßganges bezieht, aber 
das Endurteil anbahnt, z. B. die Beſtimmung. 
ob cin Teil zum Schwur veranlaßt werden jolt. 

Intermezzo: Zwiſcheuſpiel. 

üntermittieren: ansſeßen intermitticren— 
des Fieber: Wechjelfieber. 

intern: inländiſch; vereinsländiſch. 

Internat: Unterrichtsauſtalt, die zugleich 
Wohnung u. Koſt giebt; Paustehranſtalt 

internätioual: zwiſchenvoltlich, dem wechfel 
ſeitigen Verlehr verichiedener 2ölfer dienend. 

Internationale (Die): Verbindung von Kom— 
munilten aller Yäander zur Durchführung ihrer 
Grundfüge: Zig gegenwärtig London. 

internieren: an einen beftimmten Aufeut 
haltsort binden, 3. 9. Flüchtlinge aus einem 
anderen Yande, politiſch verdäcjtige Perſonen 
des eigenen vohıdes. 

Internuntinse, cheden Titel des öfterreichifch. 
Setandten in dev Zürtei u. gewiſſer päpfti. 
Geiandter. 

Interpellation: Einrede, 
in Varlamentend. 

interpellieren: Aufiſchluß fordern. 

inter pocula (fat): zwiſchen den Vechernu, 
beim Trinken. 

Juterpotation: Zwiſchenſchaltung, 
Aufap; Schriftfälſchung. 

Interpret: Dolmetich. Ausleger. 

Interpretation: Auslegung. 

Interpunttion: Abteilung eines Saßzes durch 
Punkte und andere Schriftzeichen, wie oma. 
Strichpunft, Doppelpuntt : jiche die einzelnen, 

Interpunttion. Dede Juterpunktion iſt gut, 
die dem Periodenban genau ſich aupaßteun. den 


Anfrage ıbefonders 


nnechter 


inveſtieren 


Zinn desjelben klar zu Tage treten läßt. (franz 
‘pleiffer). 

Interregnum: Zwiſchenreich; Zeit zwiſchen dem 
Tode ‘oder der Entfernung eines Oberhauptes 
bis zur Einſetzung eines neuen. 

Interrogativum: fragendes Fürwort (Wer ? 
Was? :c.) 

Intervall: Zwiſchenraum, Zwiſchenzeit. 

intervenieren: dazwiſchentreten, ſich ins Mittel 

ſchlagen. 
„Juterviewer prich: Juterwjner): Tages 
ſchriftſteller, welcher hervorragende Verſonen be- 
ſucht, um deren nicht zu erfahren und ver- 
öffentfichen zu fönnen. 

inter vivos (lat.\: bei Vebzeiten. 
Juteſtaterbe: durch das Gefep_ beſtimmter 
Erbe, wenn weder ein gültiges Teſtament noch 
ein Erbvertrag vorhanden ift. 

Juthroniſation: Thronbefteigung (e. Aifchofs) 

intim: vertraut. 

iutintieren: gerichtlich, zuſtellen. 

intolerabel: ünerträglich. MHanteit. 

intolerantzumdufdfan; Intoleranz: Unduld— 

intonieren: auſtimmen, den Ton angeben. 
intra: innerhalb. 

intranfigent : unveriöhlich. 

Intranſitivum: zielloieg Beitw., 3. B. Ihhmerzen. 

intransportabet : nicht förtſchaffbar. 

intrigant: ränfevoll; intrigieren: Ränke 
ihmieden: Intrigue franz. intrigue): Ber 
wicklung, Truggewebe. 

in triplo (tat.): dreifach. 

Dntrodnftion: Einführung: Einfeitintg. 

introduzieren; einführen. 

Introite et hie dii sunt CGats: Zretet ein; 
(deum) auch hier find Götter dit Börtlichest. 

Introitus (lat.): Eingang. bef. Der Diefie. 

intuitiv: anſchaulich; Jutüition: anſchauliche 
Erkeuntuis. 

intas (lat): innen. 

Inundation: Ueberflutung. 

in usu (lat.): im Gebrauche: in usum (lat: 
zum Gebrauche: iu usum Delpbini (lat.): zum 
Gebrauche des Dauphins (Ludwig XIV. lien für 
dag Studium Des Tauphins bejondere Ausgaben 
der alten Schriftſteller — frei von alfen An- 
jtößigfeiten — yerſtellen), zum Gebrauche der 
Augend. 

Invalide: Dienſtunfähiger (namentl. Zoldat‘, 

Invaſion: feindlicher Einfall. 

Juvettive: Schmähwort. 

Inventar: Vorratsverzeichnis. 

Inver cin ſchott. Ortsnamen): Mündung. 

in verba magistei ſchwören (lat): Sehe 
jJurare in verba magistri. 

Inverneß, Bauptjtade d. ſchott. Hochlaude u. 
d. gleichnam. ſchott. Grafſchaft (11.1940 qtui. 
0.500 Ew.), Hafen, 17.500 Ew. 

Anverjion: Umſtellung, Nerfehrung d. gewöhnl. 
Wortfolge, z. B.: „Ihm dürfen wir nicht rächend 
nahn“ fur: Wir dürfen ihm nicht rächend nahn. 
Schiller.) 

inveſtieren (einfleiden , feierlich in cin Amt 
einfegen: Geld anlegen «auf eine Zarhe): In- 


Inveſtiturſtreit — 


veſtitur: feierliche Cinfegung in cine Würde 
oder in einen Beſitz: Beldanfage. 

Anveftiturftreit: 1071122, Streit zwiſchen 
äpiten u. Teutſchen Kaiſern über Einjegung 
u. Velehnung der Biſchöfe, infofern dieſe zugleich 
Reichsfürſten waren, wurde durch dag Wormiſer 
Konkordat beendet (ſiehe dieſes). 

inveterieren: durch Beralten einwurzeln (z. B. 
eine Krautheit sc.) 

invicenm lat.): gegenjeitig. 

Inuipifteren ode nein. —0— Fo hhıbeit; 

in vino veritas wlat.‘: in Wein it Wahr— 
beit oldhe, die zu viel Mein getrunken haben, 
pflegen ihre irnerfte Geſinnung anszuſprechen). 

inviſibel: unfichtbar. 

invitieren: einladen. 

Quvocavit ılat.: hat angerufen‘, Anfangswort 
des Eingangsgebetes am 1. Faitenfonntag, daher 
Bezeichnung desſelben. 

Inzucht: Zucht aus blutsverwandten Tieren. 

Jo (altgriech. Sage), Geliebte d. Zeus, dv. Juno 
in cine Kuh verwandelt. 

Jonchim, männl. Vorname Hebr. Urfprungs: 
der von Gott Aufigerichtete. 

Jogchint, Namen 3 brandenburg. Kurfürften: 


wechfetjeitig. 


379.1, Neſtor, geb. 1484, reg. 14901533; 
2. IL, geb. 1505, reg. 153%—1571: 3) J. 


Friedr., geb. 1546, reg. 1598—16U8. 

Joachin III., geb. 1834, feit 1878 Fätriarch v. 
KAonjtantinodet. . 

IJoacim, Kofef, geb. 1831, Meifter des Violin— 
ſpiels und Tondichter. 

Joachinidthal, Bergſtadt in Böhmen, Zilber:, 
Nidel⸗ Aismutgruben: hier geprägte Cilber» 
münzen ‚hießen SToahimsthaler, woraus 
durch Ibtirzuug „Thaler“ entſtaud. 


Qoas, 837-797 v. Chr. König v. Juda. 
Nobber (ur.: Ticyobber): gewohnheitsmäßiger 
Bee 


Jobſt, Joſt, männl. Vorname. Eiche Juſtus. 

Yo) (Wiener), ehem. öjterr. Feldmaß = 1600 

Quadr. Klafter = 0,576 ha.; die Duadratllafter 
= 0,035 qdkut. 

Dodey UEprich: Tfchotfid : Reittnecht, Reitbur> 
ſche ıbejonders bei (Belegenheit von TRettreunen‘. 

Jod, nichtimetalliicher einfacher Stoff: Atom: 
aewidt = 1275 ſpezif. Gew. = +4,85: Beichen I: 
Beſtandteil vieler Zalzauellen, des Vieenivafiers 
und vieler Lebeweſen deI3 Meeres, Heilſtoff. 

Zohan, Name mehrerer Kurfürſten d. Sachſen; 
former: Johann, 1851— 1873 König von 
Zachfen, einer der gefehrteiten Fürſten der Neu— 
zeit, gab unter dem Namen Philalethes: Wahr» 
heitsjreundı eine Ueberſerung von Dante Di» 
vina commedia mit Erläuterungen heraus. 

Johann, Kurfürſten v. Brandeub. 1) Joh. 
Cicero, geb. 1435. reg. 1I86—1199 1 2) Georg, 
geb. 1525, reg. 13171 -Ti)ux: 3) J. Siegmund, geb, 
1572, req. 1608-161. 

Johann von Schwaben, aus dem Haufe 
Habsburg, YParricida dev Vatermörder, (Gr— 
mordete 1308 feinen Oheim, den deutichen Ads 
nig Albrecht T., bei Windiſch in der Schweiz, 
Rob) und ftarb in Verborgenheit; 2) Zohann von 
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Oeſterreich (Don Juan d'’Austria), natür— 
Heer Sohn des deutjchen Kaiſers Karl V, 


ſpaniſcher Heerzund Flottenführer, befiegte 1571, 
die Türken in der Seeſchlacht bei Pepanto 11545 
—1383): 9 Johann, Erzherzog don Tejterreich, 
1782— 1859, dent. Reichsverweier IRIS—1S10, 

Johaun III. Sobiesti, Kösnig von Polen 1474 
— U, war jiegreich gegen die Türten, welche er 
1633 im Berein mit deutihen Bilfspöltern don 
Wien verjagte. 

Johann ohne Land, 1199-1218 König von 
Guglaud, mußte fein Reich won: Fapjte zu Lehen 
nehmen u. den Wroßen Die maßna charta 
bewilfigen, welche die Grundlage der englifchen 
Zerfafjung wurde. 

Johan von Yeiden (eigentlich: Kan Bockel 
fon oder Nodold), Anführer der Wiedertäufer, 
ließ fi in Münſter in Mejtfolen zum König 
von Zion ausrufen, wurde 1535 gefangen und 
1536 qualvoll hingerichtet. 


Jobanna, weibt. Borname. Ziche Johannes. 


Johaunag 1) %. J. aus d. Haufe Aniou, 1343 
Sönigin v. Neapel, 1382 erbrojiett; 2) J. IT, 
1414—1135 Königin v. Neapel. 

Johannes, Johaun, männl. Vorname hebr. 
Urſprungs: Gottes Geſchenk, Gottes Huld, 
Abgekürzt: Ban. Franzöſ: Jean (ſprich: 
hang‘. Weibl. Form: Johanna: die Wott 


holde. Auch Danna, Bannden. granz.: Jeanne 
Gprich: Schannd. 
jein Sinubild in der 


Johannes, Apoſtel; 
Qunſt iſt der Adler: er ſchwang fich unter den 


Evangeliften am Höchiten auf, wie ein Adler 
unter den Hügeln. 
— ceigentt. Naflai), geb. 1832, ſeit 


Februar 1872 Negus Negeſti v. Abefiinien. 
 Sapanncs“ der Täufer, Zohn des Yriejters 
Zacharias, Verwandter Jeſu Chriſti, Bußpredi 
ger, wendete die Taufe als Sinubild der ſittli 
hen Reinigung an; auf Befehl des Herodes 
enthauptet. 
Dohanngeorgenftadt, Bergftadt, 


jächſ. Kreiodh. 


Zwickau, A800 Ew. 
Johanniebad, alkaliſche Warnquelle, böhm. 
Rieſengebirge, gegen Nervenleiden, Pyjterie. 


Loͤhmuugen'rc. 

Johanniebeerwein: Zerdrücke reife Johannis 
beeren mit den Ztiefen, faiie jie einige Tage 
aut zugededt ſtehen, preſſe fie dann durch und 
nimm auf jeden Schoppen gewonnenen Zafts 
1 fund Zuder und 1 Zchoppen Waſſer, fülle 
alles zuſummen gleich in cin Fäßchen und Laffe 
den Wein güren wie jonit; der Spund darj 
deshalb ur loje oben anjliegen, Gegen Olto 
ber, wenn die Gärung doriber iſt, ſchließe das 
Fäbchen und laſſe den Wein bis Yalmacht lie 
gen, fülle ihn dann in Flaſchen und bewahre 
dieje ftehend auf, weil dee Wein immer noch 
nicht zur Ruhe kam und die Pfropfen leicht 
hueaustreiben tönnte. Ten jogenannten „Irub“ 
Taffe im Fäßchen und fülle ion mit einem leich 
ten Weigwein anf : ev befommt dann cinen 
jehr, angenehmen Geſchmack und eine hübſche 


Farbe. 
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Rohannisberg, Aut des Fürften Metternich, 
preuß. Regbez. Wiesbaden, altberühmter Wein. 

Johannisbrot (Bockshorn, Caroben) ijt die 
netrodnete Frucht des Vohanniſbrotbau— 
nes, eines zur Familie d. SELTENE NdEN ge⸗ 
hörigen  füdenropäifchen Baumes, Nahrungs- 
mittel für Menſchen u. Tiere. A 

Johannié- od. Fleiſchlauch, Yauchart, Zwiebeln 
u. Kraut Ähnlich wie Echalotten benügt: Pflege: 
Pflanze die Brutzwiebeln Auguſt od. September 
in nahrhafte, nicht frifch gedüngte Erbe (7-—8 em 
tief, in Abftänden von 30 cn), häufle fie fpäter 
etwas. 

Nohannittagfraut, frühefter Kopfkohl, wird 
Nuti oder anfangs Auguſt gefäet: die jungen 
Pflanzen werden anfangs September in Wertics 
fingen ausgeſebt u. durch Tannenreifig ꝛc. gegen 
den Froſt geſchützt 

Johanniswürmchen, die ungeflügelten Weib— 
chen dev Leuchtkäfer, (ſiehe dieje). 

Dohammiter-Drden, i) ſeit 1113 ein in Jeru— 
faleni, beſtehender geiſtlicher Ritterorden zur 
Beſchützung der Pilger und zur Pflege der 
Nranten, bon 1309 bis 1522 auf der Inſel 
Rhodus, daher Nhodifer>, von 1530 bis 1798 auf 
der Inſel Dlalta, daher PMalteſer Orden genannt: 
ieit 1831 hat der Sroßmeifter in om feinen 
Sig; 2 Weltlicher, in Breußen 1812 zuerft als 
Auszeichnung file Adelige geitiftet. 1852 durch 
Nöntg Friedrich Wilhelm IV. für Krautenpflege 
beftimmt. Der Orden befteht feitden aus edan« 
geliſchen Ndligen ud hat die Stufen der Kom— 
ture, Necht8> und Ehrenritter. 

John, Eugenie, 1825—1887, deutſche Erzählerin. 

Johu Bull ſprich: Dſchohn Bull: Hans 
Stier, ſcherzhafte Bezeichnung des engl. Volkes. 

Johnſon (fpr.: Tſchonnf'n) Ben, 1573 —1637, 
engl. Yühnendichter. 

Johnſon (jpr.: Dichonſ'n), 1) Sam. 17O0R—1784, 
engl. Schrijtſteller; 2) Andrew, 1804 — 1875, 
18651868 (17.) Präſ. der Verein. Zt. Nordant, 

Jokai (fpr.: Zohfan), Diaur., geb. 1825, ung. 
Erzähler. 

Jofafte, Vdutter u. dann Gemahlin de8 Des 
dipus, fiche diesen. 

Dolohama. Eiche Yoluhama. 

joli (ſpr.: ſcholi): niedlich, artig. 

Jolleüführer, in Hamburg: Hafenfährmant. 

Dolly (pr.: Echo, Julius, geb. 1823, bad. 
Staatsmann. 

Joloffen, Negerſtämme zwischen Zenegaf und 
Sambia, die ſchwärzeſten ür ſchönſten Neger. 

Jonas 1) jüd. Provhet, um 800 v. Chr. ; 
>) Juſtus, 14991555, trener Gehilfe Luthers. 

Jonathan, männl. Vorname hebr. Urſprungs: 
der Gottgeſchentte. 

Jonathan i1) Sohn Sauls, Freund Davids, 
fiel mit Bater u. Brüdern im Kampfe gegen 
d. Philiſter; 2) der Weaffabäer, Eohn des Mat» 
tathias, Heerführer der Juden gegen die Eier, 
143 v. Cyr. von diefen hingerichtet ; 3) Bruder 
Jon., Icherzhafte Bezeichnung des amerifani- 
ſchen Xolfes. lholländ. Schriftfteller. 

Jondoloet (ſpr.: Jonckblut), Will. geb. 1817, 


Johannisbrot — Joſeph IT. 


Jones (ſprich: Tſchones“, Inigo, 1572 - 16051, 
engl. Banmeiſter. 

Jongleur (prich: Schonglöhr): Gaukler. 

Jonier, einer der 4 Boltsſtämme der alt. 
Griechen, beſiedelte von Kleinaſien aus d. In 
ſeln d. Aegeiſchen Meeres. Attila, Euböa, d. 
Landenge vd. Korintheu. d. Nordküſte d. Peloponnes. 

Joniſche Inſeln, Inſelgruppe im Noniichen 
Meere, feit 1816 zum Königr. Griechenland 
gehörig :7 Hauptinfelir, 2607 atın, mit 244.500 Ew. 

Joniſche Säule, Säule der jonifchen Baukunſt, 
befteht aus Ruß (Bafis, mit I 0d. 2 Hohlfehlen‘, 
aerieftem, nad) oben verjüngtem Schaft u. dem 
Napität mit Schnecken (Boluten), 3 gliedrigem 
Architrav, über welchem der glatte vd. mit 
Bildwerk geſchmückte Friçs ſich erhebt. 

Jöntoping «prich: SXöudfchöping‘, Haupt. 
des gleichnam. Bezirkts im ſüdl. Schweden, am 
Wetterſee, 18.000 Einw. 

Jonquitle Gpr.: Schonfij), Art der Narziſſen. 

Joppe (die): Uebertieid ohne Schöße. 

Jordan, Hauptſtrom von Paläſtina, 
in das Tote Dicer. 

Jordan 13 Hub. 1810—1887, deutſcher Maler; 
2a Wilhelm, geb. 1819, deutſcher Dichter; 3) Mar, 
acb. 1837, deutfcher unftichriftitelter. j 

Jornandes Mordanisd, chriſti. Sote, ım 6. 
Jahrh. n. Ehr., Geſchichtſchreiber in fat. Sprache. 

Joruba, Negerreich in Guinea, 3 Dill. Ew. 

Joſaphat 1 Name des Bettes d. Baches 
Kidron, beſonders in feiner ſchluchtähnlichen 
cBGeſtaltung am Ausgange gegen das Tote 
Meer; 2) Name eines Königes des Reiches 
Juda, 918-8831 dv. Chr. 

Jofeph, männl. Vorname hebr. Urſprungs: 
der Hinzugethane. 

Joſeph 13 Sohn des Erzvaters Jakob, von 
feinen Bruidern als Stlave verkauft, in Acanp- 
ten erſter Ratgeber des Rönigs. veranlaft 
Vater u. 11 Brüder, ſich in Aegypten, im Laude 
Sofen anzufiedeln: 23 Gatte Maria’s, der 
Mutter fu Ehrifti und Pflegevater beijelben, 
aus d. Gejjlechte Davids ; Y von Arimathia, 
Beiſitzer des Hohen Nates in Jeruſalem, ge— 
heiner Freund Reiu, deſſen Leichnam er in ei: 
nen nenen Feliſengrabe in feinem Garten bei 
iegen Tief : 4) Flavius «Dojephus‘, Augenzeuge 
u. Befchichtfchreiber des jud. Aufſtandes. der 
Belagerung u. Zerſtörung Deritfalems (70 n. 
Ehr.\, geb 37 n. Ev. y 

Yofeph IT, römiſch deutſcher Kaiſer 1TR5—un 
Alleinherrſcher in Oeſterreich feit Marig There» 
fian'8, feiner Mutter, Tode 3780°, erlich 1781 
ein Toleranzedift, wodurch die Protejtanten 
und nicht unierten Griechen freie Neligiong 
übnung erfangten. Auf verſchiedenen Gebieten 
Verbeſſerungen anſtrebend Hebung der Volls- 
bildung, Abſchaffung der Yeibeigenichaft, Förde - 
rung der Wiſſenſchaäſten, Künſie und Gewerbe. 
Aufhebung von Klöſtern, Einichränkung, der 
väpitlichen Wacht) und dabei ſich häufig über 
feirzend, fand er fo grofen Widerftand, Daß er 
viele feiner Rerordnungen wieder aufheben 
mußte. Die Geſchichte zählte ihm zu den auf 


mündet 


Jota — 


das Wohl ihres Volfed om meilten bedachten, 
menschenfreundliiten Fürſten. 

ZJofephine, 1763—1814, 1. Gemahlin 
Napoleon L, von ihm gefchieden 1309. 

Aofephftadt, Feſtung, Böhm., Dejterr., 6000 E. 

Sofia, Sofiad, männl. Vorname chebr.\: der 
von Gott Geheilte. 

Jofun, männl. thedr.) : 

Hilfe Gott iſt. . 

Joſua, Nachfolger Mofis in Führung der J3+ 
roeliten, ſichette die dvolljtändige Eroberung von 
Nanaan durch den entſcheidenden Zien bei 
"jalon, feitete Die Verteilung des Landes unter 
die Stämme, F 110 Jahre alt. 

Iota, das griech. i: Pünktchen: das geringite, 
mindefte (an einer Sache). 

Jonjou pri: Schujchuh): Spielzeug. 

Joul (ſprich: D'iſchaul), James Prescott, 
geb. 1818, engl. Naturkundiger. 

Jour uipr.: Schuhr): der Tag: beim Heere: 
der Tagewdienft. 

Idurbdau (ivr.: Zchurdang‘, Sean 
1762— 1833, franz. Marjchall. 

Jourual —— : Schurnal): Tagebuch, Tage- 
blatt: Journaliſt: Tagesſchriftſteller. 

iovint : froh geimmt, eiter. 

Yowa ıfpr.: Eiowä), nordanterifan. Freiftaat 
zwiichen Wiiffouri u. Miſſiſſippi, 1.620.000 Einw. 
auf 145.099 qfıı. 

Ipecacuanha ıbrechenerregendes Rraut) : jüd: 
amerifanijche Pflanzen Wurzeln (Brechwurzeln, 
als milde Brechmittel verwendet. 

Iphigenia, Tochter d. Agamenmon u der 
lntänıneiera, jollte noch der Zage geopiert 
werden, m den Griechen die Abjahrt nach 
Troja zu ermöglichen, wurde von der Göttin 
Artemis entrückt und zu einer Priejterin ge- 
macht, darauf von ihrem Bruder Oreſies nad) 
Diufena zurückgebracht. 

Iphifräted 3 um 353 v. Chr., Feldherr der 
Athener. 

i. pi. Abkürzung für in partihus infidelium. 

Ipſanibul. (Ziche Abu Simbal.) 

ipse: er ſelbſt; ipse ferit: 
jelbit gentadht. 

ipsissima verba: eigenſte Morte. 

ipso facto: durch Die That jelbit: ipso 
jure: durch das Recht allein. 

Ipswich Gpr.: Ipswitſch), 
Grafſch. Zuffott, 50.300 Em. 

Iquiqué iſvr.: Ikite), Handelshafen, Chile, 
Prov. Tarapaca, 12.000 Ew. 

Irade: Wille; Vefehl des türtiſchen? Kaiſers. 

Iraf⸗el arabi larabiſches ‚Trat), jüdöſl. Pro- 
vinz der aſiat. Türkei, Mejopotamien und 
Chaldin umfaſſend. 

Iran, ajtatiihe Hochebene zwiſchen d. Arabdi 
jchen und Perſiſchen Meerbuſen und dem (Se 
birge Hiuduütuſch, Perſien, Afghaniſtan und 
Veludſchiſtan umfaſſend. 

Irawaddi, Strom Hinderiudiens. 1800 tut 
lanq, in den Golf von Bengalen mündend. 

irden, irdiſch. 

Ire: Irländer. 


Kaiſers 


Zornanıe dejfen 


Bapt., 


er hat es 


Haupiſt. d. engl. 


Irland. 


Jrenäus, heil. Kirchenvater, Bildyof von 
non und Vienne in Franfreich, als Blutzeuge 
202 n. Chr. getötet. 

Irene. weibl Borname (griech. eirene: Friede); 
die Friedliche. 

Irene: Friedensgöttin: iremijch: Frieden 
anitrebend (bei. zwiſchen Religionsparteiend. 

Iridium, chem. Grundſtoff. weißes Edelmetall: 
Atomgem. 192,7: jpezif. (Gew. 22,45 
itrenglüffiger als Platin; Zeichen: Ir: wird aus 
Plntinrlidjtänden gewonnen, zu Goldfederſpitzen 
n. (im Legierung mit PBlatina) zu Gefäßen für 
chem. Zwecke :c. verarbeitet. 

Iris: 1) der Regenbogen; 2) griech. Gottheit, 
Botin der Götter; P innerfte Haut im Auge: 
4) Fflanzengattung, Echwertfifie, Schwertel. 

Itiſche See, Dieer zwiichen Engl. u. Irland, 

Irisglas, regenbogenfarbiges Glas, 

Irtnist 1) ruſſ. Verwaltingsbezirt in Oſit 
Sibirien, 800.768 qkm, 400.000 Ew.: 2) Haupt⸗ 
jtadt desfelben, Handeläplag, 36.200 Cimm.; 
bier mittlere Winterkälie —80 C,, mittlere 
Zommerwärne FIT PC, 

Irland, Infel und Königreich, mit Großbri— 
tannien bereinigt, weill. von England, 841.252 qkm, 
4.x37.439 Ginw., meift römifch-fatholifch. 

I. Sand u. Yeute: 

Bodenbeihaffenheit: Wellige Ziefebene 
mit vielen Seen. Zitmpfen, Torfmooren, in 
ihmalen Ztreden das Dieer erreichend, au 
der Hüfte Randgebirge ıhöchite Zvite d. Car 
rantuchill, 1040 m ho); Flüſſe: Shannon, 
Lee, BVarrow mit Nore und Zuir, Bone, 
Erne :c. Ginwohner: Im Jahre 188: 
S!a Mill 1851: 6 1e DEI, SSL: 5 Mill, 1RR0: 
4.387.439 Ew.; Auswanderung von 1EIS—IKRD: 
1012 Dill. Irländer. Ten Nuanten nac teils 
Kelten (Dliteier, Erfen, Rynıren), Engländer, 
Schotten, Nachtommen dv. Nornannen, Spanier, 
Pfaͤlzern :c. Eigenihajten: Beweglicher, Leichter 
Ziun, Wißbegier, Schlauheit und Schariſinn, 
Dit, Mangel au Gründlichteit, Unzuvderläjiigfeit, 
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geringe Ausdauer, Unbejonnenheit, Yicbe zu 
lauter Yufebarkeiten, Raufluſt. 

II. Geſchichte: 
In der älteſten Zeit nur von Nekten unter 


vielen Höuptlingen bewohnt. Anbetung Der 
Sonne und des Feuers. 

Jahrhund. Patrid vredigt das Chriſtentum. 
v5 Normannen erobern einen Teil der niet, 
1156 Papit Hadrian IL. ſchentt land Pen 

Könige v. England, 

1253 ein iriſches Parlament erwähnt. 

1598— 1603 Aufftände d. tath. Irländer argen 
die proteftant. Engländer: 24.280.200 Ir 
Vvaudeigentum den Irländern geraubt: König 
Jatob I raubt jernere 32.373.600 Ar. 

1611 ZT16532 Auiſiand Der Irländer; über 

SO Dill. Ar den Eigentümern eutrijfene 

2090 ninder als Ztlaven nad) Jamaica 

verkauft. 100.000 Irläuder verbamt. 

Irland bleibt den ans England vertriche- 

nen König Jatob II. getreu. 

1589-91 Unterwerfung durch Wilhelm III. von 








1688 


Sronie — 


Dranien. Harte Strafgefese gegen die Ka— 
tholiten; 40 Dill. Ne den Eigentümern 
entriffen; geheime Verbindungen der Iren 
entjtehen. 
1727-1786 Handel u. Gewerbe Irlands durch 
Negierungdvorfchrifren zu Gunſten Englands 
vernichtet. 
Neuer Mufitand der Irländer, Irland don 
engl. Soldaten fhredlich verwüſtet, 50.0U0 
Menſchen getötet. 
Irland verliert feine felbftändige Vertretung. 
Die bürgerliche Rechtsgleichheit der Kathö— 
liten ausgeſprochen. 
Der iriſche Voltsführer O'Connel erklärt die 
Auflöſung d. Union mit England als Ziel 
d. iriſchen Beftrebungen. 
Furchtbare van ersnot. 
Der Bund der Fenier eutſteht; fein Ziel 
iſt gewaltf. Befreiung Irlands dv. England. 
Durch die Entjtaatlicyung d. iriſchen anglir 
tanifchen Staatskirche werden MVOU freie 
Bauerngitter gejchaffen. 
1870 Die „Yandalte” verbeffert d. Lage d. Färhter. 
1380 Die „Landliga“ geftiftet. 

Aronie: Medeweife, die fpottend da8 Gegen— 
enteil von dem tagt, was fie meint;ironifch: 
chalkhaft verfpottend; ironifieren: ſchalthaft 
verſpotten. 

Irradiation: Ausſtrahlung. 

trrationaf: unvernünftig; in der Mathematif: 
Größen sau denen ſich d. Wurzel nicht zichen läßt. 

Irredenta Italia vitalien.): das nicht befreite 
Italien); Berbindung von Italienern ((Irreden- 
titten‘, um Länder, in welchem ein Zeil der 
Bevölferung italienisch Fpricht, newaltiam zum 
Königreich Italien zu bringen Süd-Tirol. 
Teſſin, Trieſt, Dalmatien). 

irregulär: unregelmäßig. 

irrelevant: unerheblid). 

irreltigios: religionswidrig, ungläubig, gottlos. 

irreparabel: unerſetzlich, nicht wieder herzu—⸗ 
ſtellen. 

irrevofabel: unwiderruflich 

Irrigation: Bewäſſerung. 

irritieren: reizen, ärgern. 

Irrlichter (Mrwiichel: 1) Lichterſcheinungen 


1797 
1801 
1829 
1833 
18416 
1861 


IRB 


über ſumpfigen Boden, faulenden Stoffen; 
2) Art Kobold. 

Irrtum, irrtümlich. 

Irtyſiy, Nebenfluß des Ob, in Eibirien 


2605 im Länge. 

Irun, jpanifche Grenzſtadt gegen Frankreich, 
von Einw. 

Irving, Waſhington, 1783—1859, amerikan. 
Schriftſteller. 

Irvingianer, chriftl. Neligionspartei, lebt in 
der Erwartung der baldigen Ynkunft Chriſti, 
ahmt die Einrichtung dev 1. Kirche nach. Stifter 
war Irving Eduard, 1792—1834, ſchott. Prediger. 

anf, männl. Vorname hebr. Urſprungs: 
Freudenkind, Freudenfohit. 

Naal, Erzdater, Cohn Abraham's u. Sarah's. 

Iſabella, weibl. Bornane, hebr. Rfebel: kenſch. 

Ifabella, 1) Iſabean Eprich: Iſaboh), bay. 


Islaud. 


Prinzeſſin, vermählt mit König Karl VI. von 
Fraukreich, Mutter Kart VII. 0371-1139); 2) 
Nabelfa I, Königin von Kaftilien, nach ihrer 
Bermäblung (146% mit Ferdinand, König von 
Aragonien, und der Vereinigung beider Reiche 
Königin vor Spanien (1451—1504): 3) Aſabella 
IL, chemal. Königin v. Spanien, geb. 18:30, feit 
1833 Königin, zuerft unter Bormundfchaft, von 
1843 an felbjtändig, 1816 dermählt mit ihren 
Better, dem Infanten Franz d’Affis, 1868 aus 
ES panien vertrieben, auge 1870 der Krone. 

Iſabellfarbe: bräunlich-, weißlichgelbe ns 
Ifabellens» Pferde: Pferde von folcher Farbe. 

Iſai, Bater Davids. 

ar, vechter Nebeufluß d. Donau ti. Bayerır, 

Safer, Sohn Natobs, Stammvater d. gleich⸗ 
namigen israelit. Stammes. 

Iſcharioth (hebr.): Mann aus Karioth, Bei— 
nanıe des Verräters Iudas. 

Joechia ¶pr.: Iskiad, italienische Inſel b. Neapel. 

Ischias Hüftwehy, Schmerz im Hüftnerv, 
vom Gefäße abwärts gegen die Fußſohle zu; 
Urſache: Erkältung; Behandlung: Einreibungen, 
Danıpfdäder, Elektricität. 

hl, Badeort im Salzkammergut, Oeſterr., 
Salzſiedewerke, 7700 Einw. 

Ifebel, Königin von Ifrael, Gemahlin Ahabs, 
war götzendieneriſch, herrſchſüchtig. Segen fie 
trat Elias auf. 

Iſegrim: Wolf Mame desjelben in der deut. 
Tierfabel) : griesgrämiger, märrifcher Menſch. 

Iſer, rechter Nebenfl. ver Elbe in Vöhnen, 
aus dem Kiergebirge, der norbweftl. ort» 
fegung des Rieſengebirges. 

Ieran, Paß der Grajifhen Alpen zwiichen 
Piemont u. Frankreich. 

Iere (fprih: Iſähr) 1) Tinker Nebenfluß der 
Rhone; 2) franz. Tepart., 8289 qkm, 581.600 
Einw., Hauptft. Grenoble. 

Iſerlohn, Induſtrieſt. in Weſtfalen, 20.086 Ew 

Jihmoit, Fabritkſtadt, ruſſiſch. Gouv. Wiatta, 
21.500 Einw. 

Ilidor, + 686, Biſchof v. Sevilla, Schriftſteller. 

Iſis, ägypt. Böttin, Gemahlin des Ojiris, 
Göttin des Mondes. 

ein, Etadt, ruff. Gouv. Charkow, 18.000 Ew. 

Isker, rechter Nebenfluß dev Donau, Bulgarien. 

Isla, Joſe Franc. de, 1703—1781, Jejuit, ſpan. 
fatir. Echriftteller. E f 

Islam Ergebung (in Gottes Willen), fo heißt 
die Neligion Mohameds. 

Hand: Eisland, im Hohen Norben von Eu— 
vopa gelegene Inſel, zu Dänemark gehörig. 
104.785 alın, 72.415 Einw., Yutheraner. 

I Land und Yeunte: 

Zahlreiche tief ind Yand ſchneidende vft Schmale 
Buchten; größtenteils gebirgig oder Hochebene, 
viele Gletſcher, Rulfane (29), Geiſirs :c. Ge 
wäffer find zahlreid) ; die Höchjten Wärmeunter> 
fchiede find Winter — 25 Sr. Sommer +32 Wr. 
Celſ., viele Winde, hänfig ſchreckliche Stürme. 
Bewohner Germanen, Broteft.; Ackerban, Fiſch 
fang, Jagd, Viehzucht (etwa 800.000 Schafe). 
Eigene Verwaltung und Vertretung. Heer S o. 


J 


Isländiſches Moos — Italien, 


OD. Geſchichte: 
874 Erjte Beſiedlung don Nortvegen aus. 
930 eine Staatsordnung eingefilirt. 
1000 das Chriſtentum eingeführt. 
1268 Island von Norwegen unterworfen. 
1381 mit Norwegen an Dänemark. fweg. 
1402— 1408 der ſchwarze Tod rafft 3 d. Einwohner 
1309-1814 Y3land von Dänemart getrennt. 
1814 wieder mit Dänemark vereinigt. [faffung. 
1874 1000 jährige Feier dev Anfiedlung. Neue Vers 

Isländiſches Moos (Pungennoos, Flechte, im 
Norden Europas u. auf Hohen Bergen wachfend, 
als There, Balterte, mit Schofolade verbunden 
Moosjdyotofade!, gegen Heiferkeit, Huften und 
andere Bruftfeiden verwendbar. 159g mit LE 
Wajſer auf die Hälfte eingekocht u. mit gleichen 
Zeilen Milch vermifcht, geben tajfenmeife vers 
zehrt einen Heilfamen Trank, 

Islington (fpr.: Jslingt’n), Stadtteil v. London. 

Idmael, Sohn von Korapam, Stammvater 
der Araber. 

JIsmaitl, ruffiiche Hafenſtadt am Kilinarme der 
Donau, Befjarieben, 16.500 Einw. 

Ismid, türk. Stadt am Marmara Deere, 
Kleinaſien, 15.000 Einw.; jiehe Nilomedin. 

Iſobaren: Linien, welche auf Landkarten Ge« 
genden von gleichem Puftdrude verbinden. 

Modimenen, auf Erdlarten Linien, weiche die 
Orte dv. gleicher mittferer Winteriwärme verbinden. 

Mogonen: Yinien, durch welche Orte giektüer 
Teltination mit einander verbunden werden. 

Ifohyeten: Linien, welche auf Landkarten Drte 
gleicher jährt. Regenmenge miteinander verbinden. 

Iſohypfen, Yinien, welche auf Yandlarten Orte 
gleicher Meereshöhe verbinden. 

Iſoklinen: Yinien, weiche Orte gleicher Inkli— 
nation verbinden. 

Iſokrates, geb. 436 dv. Chr., atheniſcher Staat» 
mann und Reduer, tötete jich jelbft 338 v. Chr. 
nach der Schlacht von Chäronen. 

Iſolani, oh. vudw. Helt., Graf d., 1586—1610, 
laiſerlicher General. 

iſolieren: alleju ſtellen, vereinſamen ; einen 
Körper mit Gegkuſtänden (Glas, Harz :c.) um⸗ 
geben, welche die Elektricität nicht fortleiten. 

Ifſolierſchemet: Zchemel mit Glasfüßen. 

tfomer heißen organiiche Verbindungen der— 
ſelben Grundſtoffe in denſelben Gewichtsverhält- 
nijſen, die aber verſchiedene chemiſche u. phyſi—⸗ 
taliſche Eigenſchaft. Haben, z. B. Stärke u. Gummi—. 

ifonorph C gleichgeftaltet) heißen Körper, welche 
gleicye Kryftaligeſtait haben, obwohl jie aus ums 
gleichen (Brundjtoffen bejtchen, 5.8. die verfehied. 
Alaune. 

Iſonzo, Küſtenfluß in Görz, Tefterreich, beftcht 
erjt jeit etwa 400 Jahren. 

Iſothermen: Finien, welche auf Landkarten Orte 
gleicher mittlerer Wärme miteinander verbinden. 

Jopahan (Isfahany Stadt, Perfien, 60.000 Ew. 

Ifrael: Gotteskämpfer, Ehrenname des Erz» 
vaters Jakob u. ſeiner Nachkommen. 

Ifrael, Name des durch den Abfall der 10 
nördlichen Stämme von Rehabeam geſchaffenen 
neuen Reiches, dauerte bis 722 v. Chr. 
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‚Qiraelit: Nachkomme des Erzvaters Jakob. 

Iſſi⸗kul (z warmer See, auch Temurtu Nor: Eifens 
fee), 5122 qtm bededender Zee, ruſſ. Turfeftan. 

Jiſoñdun (ur.: Iſſudöng), Stadt, franz. Dep. 
Indre, 13.700 Eimw., Tuchfabrifen. 

lud, Fluß in leinafien: bier fiegte 333 
v. Chr. Alerander, König dv. Macedonien, über 
den Perjerfönig Darius Kodomannus. 

Sy, Torf bei Paris, 11.100 Einw.; dabei dag 
Fort Iſfh, Stüßpunkt der Yager von Zt. Eyr 
und Yalaijeat. 

Iſtambul (türk.): Konjtantinopel. 

Iſter (lat.): Donan. 

Iſthmus: Landenge. 

Iſtib, Stadt, eursp. Türkei, 20.000 Einw. 

Iſtrien, Halbinfel in Adriat. Meere, Defterr., 
4841 afnı, 292.000 Einw. 

Italien, europ. Königreich, 239.173 qkm mit 
23.160.000 Einw., meift römischen Katboliten, 
König: Humbert I. Gibertod, geb. 184-4. Thron: 
folger: Victor Emanmel, geb. 1869, 

I Land und Yeute: 

Bodengeftaltung: Im Norden u. Weften 
der Grenzwall der Alpen, zwiſchen Diejent 
und dem Aodrintiihen Meere die Tombarb.« 
venet. Tiefebene; durch die ganze Länge der 
Halbinjel das Apenninengebirge (im Süden 
von einer Reihe von Wullanen begleitet) mit 
zahlreichen fruchtbaren Hochebeuen. Die Anfeln 
(bei. Sizilien) find alle gebirgig. Flüſſe: der 
Po mit Ticino, Mincio, Ndda, Dglio, die (Erich, 
der Arno, Garigliano, Tiber, Erati, Bradano :c., 
nur die nördlicheren davon fehiffbar und das 
ganze Jahr wafferreih. Witterung jet milde 
(mittlere Jahrestwärme 130 Eeti.), gegen Süden 
immer wärmer. Bevölkerung: Dittlere Dich» 
tigkeit 99 auf 1 qkm.; auf 1000 Männer 995 
Frauen. Auswanderung (degen der übergroßen 
Armut der Landbebölterung) jährlich etwa 50 
vis 60.000 Dienfchen (1835 etwa 157.000, davon 
30.000 nur vorübergehend). Staatsreligion ift 
die latholiſche, andere Belenntniffe nur gedulder. 
Befondere Hechte find dem vo. Papſte gewwähr- 
leiſtet. Voltsbildung im Fortſchritt begriffen. 
Erwerbszweige: Landwirtichaft (Getreide, 
Reis, Wein, Oliven, Südfrüchte :c), Seiden- 
zucht, ſtrichweiſe Viehzucht, Bergbau, ſtetig 
wachſende Gewerbe, Handel. StantSwefen; 
verfaffungsmäßignes Königtum mit einem Zenate 
und einer Kammer der Abgeordneten. Beer: 
Kriegsftann: 2.337.000 Mann; Flotte: 179 
Schiffe mit 378 Kanonen n. 15 000 Mann Be> 
jagung. Karben: Rot, Weiß, Grün. 

I. Geſchichte: 

476—493 Odoaker, cin deutfcher Heerführer, 

1. König von Ftalien. 
493—554 Neich der Oſigoten in Italien. 
— 568 unter oſtrömiſcher Serrichaft. 
568 Italien gröhtenteil3 von Yongobarden beſetzt. 
774 das Pongobardenreich von Narl d. Großen in 
Beſitz der Franken gebracht. 
744—899 im Belige der Nachkommen Karls d. Br. 
899 — 951 burgumdifche und einheimische Fürſten. 
951 der deutſche König Otto J., König v. Itaiien. 
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962— 1254 mit b. deutſich. KLaiſerkrone verbunden. 
1195 Zieg d. oberital. Ztädte üb. Kairer Friedrich J. 
12799 Zizitien fommt an Die Hobenjtaufen. 
1198-—1210 Innozenz IL. bildet den Kirchenſtaat 

aus. — Kampf der Gnelfen u. Ghibellinen. 
12511500 meiſt unt. einheimischen Negierungen: 
Rirchenſtaat, Unteritatien, Florenz, Mai 
taıd, Genua, Venedig. 
1500 Frantreich erobert Mailand. 
1516 Sizilien kommt au Zpanien. 
1525 Karls V. Zieg Dei Yavia. 
1527 Eroberung Roms durch die Kaiſerlichen. 
1530 —1789 unter ſpaniſchent und öſterreich Ein: 
fluſſe. Anwachſen der javoiſchen Vacht. 
1789 —1815 teils unter franz. Einfluſſe, teils mit 
Frantreich bereinigt. 
1815 Italien in feinere u. gröfere Staaten, meiſt 
unter öſterreich. Einflüſſe ſtehend, verteilt. 
1415— 1818 Verſchiedene Geheinbünde arbeiten 
an der Bereinigung Italiens zu einent 
Staatsganzen, beſouders die Durch Mazzini 
geſtiftete Geſellſchaft „Lunges Yalien”. 
Ruüfſtäude in allen italien. Staaten, Rarl 
Aibert erktärt an Oeſterreich den Krieg, bei 
Cuſtozza beſiegt. 
Karl Albert beginnt von neuem den Krieg— 
Schlacht bei Novara. Venedig, Mon (don 
den Franzojen) unterworfen. 
Gavour Minifter in Sardinien. 
Teilnahme Zardinieng am Krimkriege. 
Krieg Fraukreichs und Zardiniens gegen 
Oeſterreich, Schlachten von Wagentn ünd 
Zolferino, Oefterreich tritt die Lombardei 
ab, Tostann, Parma, Wodena, die päpfttiche 
Yomagna fegen proviſor. Megierungen ein 
und fordern Anſchluß an Sardinien. 
Zavoien u. Nizza an Fraukreich abgetreten, 
Garibaldi landet mit Areiwilligen in Si» 
zilien; dieſes und Neapel erheben jich gegen 
das bourboniſche Herrſcherhaus. 
Unteritalien und Sizilien ſchließen ſich au 

Sardinien an. Viftor Emanuel nimmt den 
Titel „König von alien“ au. 

Florenz wird zur Hauptſtadt beſtimmt. 

Bünduls Italiens mit Preußen. Ylieder- 
tagen von Cuſtozza und Yillaz Oeſterreich 
tritt Venedig (an Frautreich) ab. Die Frau— 
zofen räumen Mont. 

Einfall Garibaldis ins Römifche, neue Be— 
ſetzung Noms durch die Zranzofen, Nieder- 
lage der Freifcharen bei Ventang. 
die Franzofen räumen Mom, die Italiener 
bejegen 08. Aneignung des nirchenjtaated, 
Nom Hauptitadt. 

Vittor Emanuel 73 ihm folgt Humbert I. 

S$enua, 


1316 


1849 


1852 
181 
1859 


1860 


186L 


1805 
18506 


1867 


1870 


1878 


22 v. Chr. von den Römern erobert. 

05 v. Chr. bis 774 n. Elm. wiederholt zeritürt 
und wieder aufgebaut. 

als Freiſtaat anerkannt. 

in Gemeinſchaft mit Piſa Eroberung von 
Sardinien. 

1119—1133 xrieg mit Pia. 

1198 70 5XRriegsſchiffe zum sreuzzuge geftelft. 


r, 


158 
1017 


Italiener — Juda. 


1218 Bernichtung ber piſaniſchen Flotte bei Mo 
lava; storjifn, Elba, Nizza, Savona. Veuti- 
maglia in (Genuas Beſiß, Stavelplätze im 
Morgenlande, Tunis, Tripolis, Konſtan 
tinopet, Aſow ꝛ0. 

1257—1381 Kriege mit Venedig enden zu Un 
gunjten Benuag, dabei innere Barteiungen. 

1407 Gründung d. Bant v. Genua (von Zt. Weorg). 

139651522 bald uuiter Frankreich, bald unter 

Dailand. 

von den taiferlirhen erobert und geplündert. 

Genua wieder unabhängig. 

Berſchwörung Des Fieschi. 

Verluſt von Chios an bie Türken. 

Neue Verfaſſung. 

Beſchießung durd: eine frauzöſiſche Flotte: 

dev Toge muß Ludwig XIV. am Wer- 

zeihung bitten. 

Beſetzung der Stadt durch kaiſerl. Truppen, 

Wertreivung derfelden durch einen Anfitand. 

Neue voltsiümliche Verfaſſung unter dei 

Namen „Liguriſche Nepublit“. 

Einverleibung in Frankreich. 

Eroberung durch die Engländer. 

1815 Einverleibung it Zardinien. 

1849 Aufſtand; Eroberung durch fardin. Truppen. 

Italiener, itafienifch. 

Tte, miss est (lat); Gehet; (die Verſamm- 
tung) iſt eutlaſſen, Schtußworte der Deefje, 

Jihata (Threakiv, eine der kleineren Joniſchen 
Infeln, der Sage nach Heimat u. Rönigr. des 
tlugen Odyſſeus, 97 qtu, 9800 Einw. 

Itinergrinm (lat.): Reiſetagebuch. 

Itio in parter Gat):, Auseinandertreten 
(einer Verſammlung) nad) Parteien. 

Ittenbach, Kranz, 1813—1879, deutich. Dealer. 

Itzehoe, Stadt im preuß. Neabez. Schleswig, 
10.772 Einw. 

ion, japan., Iedige Silbermünze = 1408 Ve 
Silberwert. 

Jubeljahr «FJobeljahr) 1) bei den Israeliten 
jedes 50. Jahr; in deinſelben ſollten alle isrgel. 
Stklaven freigelajien, alle Schulden nachgelaſſen, 
alle Ländereien an die Familie? der ſie urſprünug 
lich) zugeteilt waren, zucückgegeben werden: 2) 
in der kathol. Kirche Ablaßjahr, in welchent 
durch eine Wallfahrt nach Yon oder Erfüllung 
anderer Bedingungen, befond. Abläſſe gewonnen 
werden können. 

Jubilate (lat.): Jauchzet; Eingangsmwort der 
Meſſe am 3. Zonntag nach Dftern (ad) Pjialm 
66, 1-2), Daher Bezeichnung desjelben. 

Jubiläum: Yubeliett 

Kunert; Feldmaß. bayr. = 0,3107 ba, 
ſchweiz. = 0,36 ha; fiche auch Joch. 

Juchten iJuften): ſtarktes, weiches, waller- 
dichtes Leder, anf rufſiſche Art durch Gerben 
mit Weiden- oder Eichenrinde. Birkenteeröl ı. 
Thran zubereitet. 

Jucker: kleine feurige Wagenpferde. 

Kuda, der 4. Sohn Jatovs u. der Yen, dirch 
die Verheißung ausgezeichnet; jeine Nachkommen 
bilden den volfreichen u. Ariegerifchen Stamm 
Juda, welder in fein Gebiet den Etanım Zis 


1522 
1528 
1517 
1966 
1517 
1681 


1746 


1797 


1805 
1814 


Judas — 


meon aufnimmt und nach den Abfalle dev nörd- 
lichen Ztämme don dem Füritenhauie Davids 
drefem mit Simeon und einem Teile von Ben— 
jamin getreu bleibt und den tern des Reiches 
Juda ubgiebt, dis Nebuladnezar, König don 
Babylon, demielben -586 v Chr, ein Ende 
macht Nach der Rũckkehr aus der Verbannung 
blieb Kuda mit der Hauptjtadt Jeruſalein der 
Mittelpunkt des Voltslebens uud gab der Ge— 
fantheit den Namen Quden. 

Judas 1) der Diaflabäer, jüd. Volksheld im 
Rampfe gegen die Zyrer, fiel 160 v, Chr: 2) 
Thaddäus, einer der Apoftel; 3) Iſcharioth, Ver» 
räter des Herrn. 

Indenchriſten, in den exſten Jahrhunderten n. 
Ehr.: Chriſten jüdiſcher Abkunfi. 

Judica (lat.\: Richte; KAnfangswort des 18. 
Pr, Bezeichnung fiir den 5. Faſienſonntag. 

Judith, weibl. Vorname hebr. Urſprungs: 
Illdin oder Bekennerin Gottes. 

Judith, Jüdin, welche Holofernes, Feldherrn 
Nebutadnezars, enthauptete. 

judizieren Gudicieren): urteilen. 

Jühike, Vater u. Sohn: 1) Joh Bernh, Ferd., 
geb. 1815, preuß. Hofgärtner. 2) Karl Ludwig, 
1856 - 188006 (ermordet), deutſcher Afritaforſcher. 

Jujuy DV Staat in Argentina, 62.332 qtm 
1. 40.499 Einw.: 2) Haupiſtadt desjelben, am 
Rio Grande, etwa 3200 Einw. 

Julfeſt: Winterfejt ter heidniſchen Teutſchen 
in der Zeit unſerer Weihnacht. 

Anti, der 7. Monat des Jahres 

Julian, S. Aulian. Ztadt der Republit An— 
dorra, 500 Einw. 

Julianehnab, dän. Kolonie, Grönland, 200 E. 

JZulianiſcher Kalender, von Julius Cäſar 708 
nad) Erbauungd. Stadt Kon eingeführt. nafender. 

Inlianus, Flavius Claudius, 361—63 rim 
Kaiſer, von den Chriſten „Apoſtata“ ıder Ab> 
trünnige) genannt, 


Jülich, Stadt, preuß. Regbez. Aachen, 524 
Einw., Hauvptſtadt des gleichnamigen ehent. 


Herzogtums, 4130 qlm, kam 1666 an die Pſfalz, 
1777 an Bayern, 1801 an Frankreich, 1818 au 
Preußen. 

Juliſche Alpen, Teil der öſtl. Kalkalpen in 
Krain u. Iſtrien, höchſter Gipfel der Terglou, 
2363 ı hoch. 

Julius. niänuſ. Vorname lateind: dev Milch» 
baarige, der Jüugling. Weibl. Kormen: Jutie 
und Juliane: die Jungfräutiche, Jungfran. 

Juliusturni, feiter Turm d. Feftung Spandau: 
hier ift der deutſche Kriegsſchatz 12ö PA. DT 
aufbewahrt. 

Jung, Joh. Seinr., genannt Stifling, 1740 
— 1814, deutscher retigiöjer Bolfssthriftiteller. 

Jungbier (Zchantdier, Abzugbier), zu ſchnellent 
Berbrauche bejtinumtes Bier, welches nach der 
Hauptgärung nur bis zur Klärung gelagert 
wird. Siehe Lagerbier. 

Juugbunztau, Stadt in Böhmen, 10.000 Ew. 

Jungelu. Siehe Tichangeln. 

Inngfer (auch Zimmermadchen. 

Jungfer im Grünen: ſiehe Schwarzkümmel. 
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Jungferniuſeln (Virginiſche Inſeln), wenig 
bewohnte Inſelgruppe d. Kl. Antillen, 914 afın, 
48 000 Einw. ſgeordneten :c.). 

Jungfernrede: erſte öffentl. Rede (eines Ab— 

Qungfrau, Berggipfel der Werner Alpen, 
4167 m hod). 

ZJungiran, Sternbild d. Tierfreiieg. 
Jungfrau dv. Orleaus. Ziche Jeanne d’Arc, 

Sunghudn, Franz Wilh., 1812—1864, deutic) 
Naturforſcher u. Reiſender. 

Jünglen, oh, 1794—1875, diſch. Augenarzt. 


Jungmaun (Leichtmatroie), auf Seeſchiffen 
Mittelitufe zwijchen Schiffsjunge und Vol 
ntatroje. 


Jüngſtes Gericht: Weltgericht, welches Chrif- 
tus am Ende der Zeiten über alle Menſchen 
abhatten wird: berühmte bildfiche Darftelfungen 
desfelden dur: Orcagna in Florenz, Deichelangelo 
in der firtin. Kapelle in Kom, Cornelius in 
München. 

jung u. alt; ; jüngit. 

Junti, der 6. Monat des Yahres. 

Juniu (ipr.: Chhunin), Teparten. von Peru, 
Südamerita, 65.014 qtui, 210.000 Ew. Hauptſt. 
Eerro de Pasco. 

innior (lat.\: der (die) Jüngere. 

Juninsbriefe: die engliiche Regierung heftig 
tadelnde Auflüge in Briefforin, 1706-1772 in 
einem engl. Watte mit der Unterfchriit Junius 
erfchienen. : 

Junker: junger Berr, junger Edelmann; 
Landedelimann ; ehemals: Fahnenträger. 

Nunfer, Wilh. Joh. geb. 1340, deutfcher 
Afritaforſcher. 

Junkerſchule, in Rußland: Kadettenſchule. 

Jünnan. Siehe Yünnan. 

Juno, Göttin bei den alten Römern ıbei den 
Griechen Hera’, Schwefter und Gemahlin des 
Jupiter (Zeus, Echupgöttin der Frauen und 
der Ehe. — In der Bildnerei ist berühmt: Juno 
Ludovijicben. nachd. Billa Ludoviſi in Rom. Wie 
in der Daritellung des Zend das Bild des 
Phidias die größte Berühmtheit im Altertum 
erlangte, fo in der Darfteilung feiner Gemahlin, 
der Juno, das des PVolytlet, eines jüngeren 
Zeitgenoffen des Phidias. EI iſt ung nicht er: 
halten geblieben. Ais eine Nachbildung glaubt 
man den Kopf der Juno Ludoviſi betrachten zu 
tünnen Sollte dies aber auch nicht der ‘Fall 
fein, fo rügrt diefer doch immerhin von einem 
bedeutenden Künſtler her. Schiller jagt von ihm: 
„Es iſt weder Anmut nor Würde, was aus 
dein herrlichen Antlip einer Juno Ludoviſi zu 
ung fpridht: es ijt keins von beiden, weil fie 
beides zugleich ift. In ſich ſelbſt ruht und wohnt 
die ganze Geſtalt, eine völlig geſchloſſene Schöp 
fung, als wenn fie jenfeit$ des Raumes wäre, 
ohne Nachgeben, ohne Widerjtand.” Eiche Bild. 

Junquera, Ztadt am Nusgang des Grenzpaſſes 
des Got de Pertus, Spanien. 

Innta (Vereinigung; fpan.): politifche Ber- 
ſammlung. [Ziege Zeus. 

Inpiter, höchſter Gott der alten diomer. 

Jupiter, größter Planet der Sonne, hat 4 

18 
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Monde, eine Atmoſphäre, umkreist in 11 Jah— 
ren, 314 Tagen, 20 Ztunden die Sonne, 
Jura, franz. Depart, 499 afın, 

Einw., Hauptſt. Saulnier. 

Jura, Gebirgsbitdung aus vorfintflutl. Mee— 
vesboden, Thon, Mergel, Sandjteın, Kalt, ents 
hält viele Verſteinerungen. 

Jura, Gebirge in “Mittel-Europa, dv. d. Rhone 
bis Fichtelgebirge u. Diain ; Schweiger, Schwä— 
bifcher u. Fränfiſcher Jurg. 

Jura : die Rechte (tirchl. u. bürgerl. Rechte.) 

jurare in verba magistri (lat.y: auf die 
Worte de8 Lehrers ſchwören. 

Zurisdittion: Rechispflege, Gerichtsbarkeit; 
Gericht sbezirk. 

Anrieprudenz: MNechtögelchrfanfeit. 

Juriſt: Rechtsgelchrter ; Mechtöbefliffener. 

Turiftife Berfon: Verein, Kürperichaft, Stif⸗ 
tung 2c., welche in vechtlicher Beziehung gleich 
einer wirflichen Perſon behandelt wird. 

Jury (prich: Chitri): Schwurgericht; Preis: 
gericht. 

us: — Vorſchrift, Befugnis. 

Jus dprich: Shi: Fleiſchörühe; Braten: 
ſaft. Zubereitung: Dünſte zerſchnittenes 
Fott von Ochſenfleiſch Ochſen-, u. Kalbsknochen, 
Peterſilienwurzel, Sellerie, gelbe Rüben, Zitro— 
nenſchalen, 1 Zwiebel kaſtanienbraun, fülle mit 


281.300 


Waſſer anf, ſalze, ſiede es fodanıı mehrere 
Stunden lang, ſeihe es durch, lafſe es kalt 


werden u. bewahre es au einem fühlen Orte. 

Jüsltit 1) Gedſchidie, Lira). türt. Goldmiüinze 
= 18,44 DR; 2) Zuspara , türk. Silbermünze 
= 0,419 At. 

Juſſieu (jpr.: Schüſſiöh), Bern. de, 1649—1776, 
ic. dejjen Neffe, Ant. Yaur., 1718-1836, franz. 
Pflanzenkundige. 

Dufti, Karl, geb. 1332, deutſch. Kunſtſchriftſtell. 

inftieren : zurecht machen, anpaffen. 

Juſtiniau, 527—565 Kaiſer von Oſtrom, zer» 
ſtörte durch feine Feldherrn Belifar u. Narſes 
d. Reiche d. Bandalen u. Oſtgoten, orduete die 
Rechtspflege n. erbante d. Sophientirche in Ron— 
ſtantinopei. (Kirchenvater. 

Juſtinns, chriſtlicher Blutzeuge um 160, griech. 

Yustitia regnorun fundamentum (tat.): 
Gerechtigkeit (if) die Grundlage der Keiche. 
Wahlſpruch Franz IL, erften Kaiſers dv. Defterreich. 

Jüſtiz: Gerechtigkeit; Nechtspflege. 

Juſtijdienſt 9 höherer, fordert Zjähriges 
Univerfitätsftudiim, Nblegung der fogen. Refe— 
rendarpräfung u. mindeiteng 4 jährige Dienſt-— 
leiftung bei Berichten, der Ztaatdamwaltichaft 
oder einem Advokaten: der Ernennung zu 
Alelior muß eine 2. Staat3prüfung vorguegehen. 
Au Preußen wird zur Zulaiſung zur Praxis der 
Nachweis eines ftandesgemäßen Auskommens 
gefordert. Augenblicklich find die Ausjichten 
wegen Ueberfüllung nicht günftige. 2) niederer, 
fordert Berechtigung zum Einjährige Freiwilligen, 
2-3 jährige Arbeit im Sangleidienfte, Ableguna 
einer Prüfung, deren guter Erfolg Berechtigung 
zur Anftchung verleiht. Einkommen (einzelner 
Gerichtsſchreiberſtellen) bis 4000 Nr. 


Jura — ’yoauis et j’y reste. 


Quftizmord : Hinrichtung eines Unſchuldigen. 

Juſtus, Aufiin, männl Borname (lat\: der 
Gerechte. Verdeütſcht: Yodje u. Joſt. Weibt. 
Forum: Justine. J 

Zute: feine, nfatte, ſeidenartig glänzende 
Fafern der Pflanzengattung Corhorns, Famitie 
der Linden, in Djftindien, China, Nord-Nfrifa, 
Amerita gepflanzt, zu Geweben (Sande und 
PBadttüchern, Wiöhetitofen 2c.), Seifen und Pa— 
pier verarbeitet, 

Jüterbogt, Stadt d. preuß. Regbez. Potsdaut, 
6798 Einw. 

Ziltland, nördl. (dänifcher) Teil ber Ciubri- 
fen Halbinfel, mit einigen Meinen Juſeln 
25.268 atni, 689.000 Einw., Jüten. 

Juvenal, 17—130 n. Chr. röm. Dirhter. 

Juwel: geichliffener Edelftein, Kleinod. 

Auwelengewidt ; jiche Karat. 

Quwelentäfer, prachtvolfer ſüdamerikaniſcher 
Schmudtüfer. , 

Juwelier (Berufsart). Dieſes Geſchäft fordert 
Geſchicklichteit im Zeichnen, Verſtändnis für 
ſchöne Formen, Erfindungsgabe für ſolche, Lehr⸗ 
zeit 3—4 Jahre; Fachſchulen an den Munft 
gewerbeichuten, f. Edeffteinbearbeitung in Turnau 
in Böhmen, Goidſchniedſchule in Prag; Fach; 

eitichriften: Gentralanzeiger, 2 mal monatt., 
eipzig, jährlich 1.25 Di; Nourmal dev (Hold: 
ichmtedefunft, Leivzig, 1 mal monatl., hatbjährl. 
2 M.; Kosmos, Zeittchrift fiir Bijouterie, Bader - 
Baden, 2 mal monatlich, Halbjährt. 60 Pfg. 

Jury, Dorf bei Paris, 18.500 Ew., dabei das 
Fort Jury. 

Zwan, ruffifcher Rornante ; Name michrerer 
ruf. Großfüriten u. Zaren: Zar warn L, 
Waijiljewitich, der zweite Gründer Des vuff. 
Staates, vernichtete Die Herrſchaft der Tataren 
über Rußland, reg. 1462—1505; Jwan IL, der 
Schreckliche, 1533—1584,, furchtbar ftrenge u. 
granfam, forgte für die Erweiterung, Sicherung 
u. innere Entwiclung feines Reiches: Iwan 
IV., geb 1740,von zweiten Lebensjahre au cin: 
geterlert, 1761 im Wefänaniffe ermordet. 

Awangorod, ſiarke Feſtung im vufj. Gouvern. 
Sjedletz. 

Jwanowo⸗Wosneſteusl, Fabrikſtadt, ruſſ. Gonv. 
Wiadimir, 12.000 Einw. 

JIwanow'ſcher Jahrmartt, auf freiem Felde 
bei einer Wallfahrtstapelle im ruf. Gouvernem. 
Perm von 24. Ang. bis 5. Sept. jährlich abge- 
hattene Diele, 1859 gegründet. 

Awein, Nitter aus König Artus Tafelrunde, 
Held einer dichteriichen Erzählung des Dart» 
mann don Aue. 

Iriou, fageuhaiter König der Labithen, wegen 
feiner Frevel_ von Zeus in dev Unterwelt an 
Händen n. Füßen auf ein ewig rollendes fan: 
mendes Rad geſchmiedet. 

„Sy suis et j'y restée“ cipr.: Sch'i fü ch 
ſch'i ref): „Stier bin ich u. Hier bleibe ich,” Worte 
Vac Mahous nadı dev Erftürmung des Malakow⸗ 
turmes in Sebaſtopol, da man ihn zur Räumung 
desſelben aufforderte, weil er von den Ruſſeii 
angebticy unterminiert jei. 


— Kaffee. 


a 
Siehe auch C. 


Kaaba (Würfel), 13 m hoher wiürfelförmiger 
Stein, uraltes Heiligtum der Araber und aller 
Mohamedaner. 

Habäle: geheimer Anfchlag, Ränke. 

Mabbäla (hebr.): 1) Ucherlicferung: 2) Art jü— 
diicher Gcheimfehre : 3) vom Rabbiner erteilte 
Befugnis eines Schächters; kabbaliſtiſch: 
gcheimnisvol. 

Anbel (das) 1) Echiffätau, Antertau; 2) (Trans⸗- 
atlantifhes). Die unterfeeifchen Telegraphen— 
Teitungen bedürfen jtarker, gut ijofierter und 
dod Leichter Kavel.“ Ein ſolches wird 3. 2. 
erzielt, indem um 7 mit einander vereinigte 
supferdrähte 4 Guttas Perchnlagen und abe 
wechſelnd mit dieſen ebenfo viele aus einer 
Zermifchung von Gutta⸗Percha, Harz und Teer 
gelegt werden. Tiied® Ganze umhülit eine ges 
teerte Hanfichicht, und den Abjchluß nach außen 
bildet mit Hanf umfvonnener Fifendraht. Siehe 
auch Field 3). Ter 1. Trahtbericht nad) Amerifa 
auf der 27. Juli 1866 glüdlich vollendeten Kabel⸗ 
feitung brachte dem „New Dort Herald” die 
Thronrede König Wilhelms v. Preußen an den 
vreuß. Landtag nad dem böhm. Feldzuge; 
er Loftete 28.800 ME — Deutſche Kabeifadriten 
find: Selten u. Guillaume in Köln, Sie— 
mens u. Halste in Berlin. 

Kabelgat (Schiffswefen): Auſbewahrungsart 
des nicht im Gebrauche befindlichen Tauwerles. 

Kabeljau (der): eine Art Schellfiſch, ſiehe dieſen. 

Kabellänge, Längenmaß, deutſch. = 185 m = 
0,1 Seemeile; engl. Jaden = 182,878 nı. 

Kabine: Schiffäsiinmer; Badezimmer, Bade» 
larren. 

Kabinett (Cabinet: kleines Zimmer: Bes 
ratungszimmer eines Fürſten (auch: deſſen per⸗ 
ſönliche Berateri; Aufſtellungsraum für Samm— 
lungen, Gegenſtände :c. Kabinetausfrage: 
Euntſcheidung über das Verbleiben dv. Veiiniſtern; 
Kabinettskrieg: nicht des Staates, ſondern 
des perjöntichen Belieben des Fürſten wegen ge- 
führter Krieg Nabinettsorder: eigenhändiger 
Befehl des Fürſten; nabinettwern: feinjter 
Nein einer Zorte. , ——— 

Kabinettformat: Größebezeichnung für Bilder, 
Lichtbilder :c. (etwas größer als Viſitentkarten). 

Kabotage ſprich: Kabotahihr: Küſtenhandel. 

Kabrioiett: leichter, einſpänniger, 2raͤdriger 
Gabelwagen. 

KRabül, 1) rechter Nebenſſuß d. Indus; 2) Hauptit. 
v. Kabuliſtan, einer afghatt. Rrob., 60.00 Cintv. 

Kabylen: Bewohner berberiſcher Abkunft in 
Algerien, etwa eine halbe Million. 

Namelofen: aus Thonſtücken (Kacheln) zu> 
jammengefſetzter Ofen Norteile: Gute Aus— 
ninung des Brennſtoffes, andauerude Wärme- 
abgabe, Zermeidung plöslicher heftiger Hibe; 
er ijt in gejundheitlicher Bezichung dem Liſen— 
ofen vorzuziehen. 
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Kadaver: Leichnam. 

Kaddiſch Cchald.): Heilig; Name eines ſehr 
alten jüd. Gebetes in chald. Sprache. 

Kaden, Woldemar, geb. 1838, deutſch. Schrift⸗ 
ſteller. 

Kadenz: Stimmfall (am Schluße einer Rede): 
Endpuntt einer Tonreihe; dem Schluß voran- 
gehende Tonverzierung (Yauf). 

Kadett: der jüngere Sohn: Zögling einer 
militär. Unterrichtsanftalt für den Offtziersdienit. 

Aadettenanftalt, deutfche, ift zu Lichterfelde bei 
Berlin: Radettencorp3 find zu Bensberg, 
Dresden, Kulm, München, Oranienftein, Plön, 
Potsdam, Wahlitatt. 

Kadmium (Cadmium): chem. Grundſtoff, zinn; 
weißes glänzendes Metail: Atonıgew. 111,6; 
ipez. Gewe: 8,6; Schmelzpuntt: 3200 C.: Ziede- 
punft: 860% C.; Zeichen: Cd; es finder ſich in 
Gatmei u. Blende; Verwendung: in Verbindung 
mit Blei, Wismut u. Zinn al3 Dtetalltitt, mit 
Brom u. Rod in d. Photographie, mit Zchivefel 
als gelbe Farbe :c. 

Käfer: Ordnung der Infelten mit beißenden 
Mundteilen, hornartigen Flügeldecken und voll« 
fonmener Verwandlung. 

Käferſammlungen werden in Käferkäſten aus 
ſchwachen, gut getrodneten Tanneubrettern an- 
gelegt; am oben befejtigt man mit Papier 
überzogene Korktäfelchen, um die Nadeln hinein: 
äujteden. Tie gefang. Käfer werden mittels 
Weingeijt, Nether oder Echweiel ılaße in einer 
qutderkorkten Flaſche —5mat je einen Schwefel 
faden abbrennen n. halte diefelbe dan gut ver- 
ſchloſſen getötetu. auf Nadeln geſieckt (die Heinftei 
auf Papier» oder Gfimmerblättchen gelebt in 
den Sammelfaften gebracht. (Gegen feindliche 
Infekten hilft Reinlichkeit, Achtſamteit und in 
d. Käſten geftreutes Naphtalin. 

Käferthal, Fabrifort bei Mannheim, Baden, 
5000 Einw. 

Maffee, d Kern aus d. Beere d. Kaffee, gebrannt 
wichtiges Genußmittel, Handelsgegenſtand. Beim 
Kaufe ſehe man auf gleiche Farbe der Bohnen; 
zerbrochene und ſchwarze dürfen ſich nicht vor⸗ 
finden; wählt man eine neue Abart, iſt es not» 
wendig eine Probe zu röſten und das mehr oder 
minder gleichmäßige Brennen der Bohnen, den 
Geruch dev Tämpfe und den Geſchnack des Auf⸗ 
gußes zu beobachten. Tie wichtigſien Handels» 
arten find cuach ihrem Werte geördnete: 1) der 
tevantiniiche, arab. oder Mokka Kaffee, 
Heine, gedrückte, Harte Bohnen, lommen nur in 
fehr geringer Dienge zur Ausfuhr: der meijte 
jogen. Mofa ift ein geringer Kaffee aus der 
Gegend von Bombay; 2) Yourbone, von der 
Inſel Reunion: 3 Javas, Ceylotmu.vorder- 
indifcher Kaffee; 4) füdamerifan. u. weft 
indifcher Kaffee; 5 Perftaffee, teine 
rundliche Bohnen, durch Sieben und Auslejen 
aus verfchiedenen Arten zufammengebradt: 
m Triage, Schlechte, oft mit Schalen vermifchte 
Bohnen: D Zultand- oder Saccakaffee, 
geröftetes Gemenge fehlechter, oft auch durch 
Srewaffer verdorbener Bahnen mit der fleiſchigen 
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Umhüllung derfelben. Die Gefamtmenge des 
in den Handel fommenden Kaffees beträgt jähr 
lich etwa 10 Mil. Str. 

taffee, Einlaufu. Behandlung: Beurteile 
den Kaffee nur nad dem Geſchmacke, nie nach 
der Farbe: 2) laffe ihn bein Röſten nur Tafta> 
nienbraun werden; 3) Tühle ihn gut auf einer 
möglichſt großen Platte ab; 4) bewahre ihn im 
einer gut jehliehenden Blechbüchſe an einem 
trodenen Orte auf; 5) die Menge der zur Ver⸗ 
wendung kommenden Bohnen bejtimmte nach dem 
Gewichte und nicht nad) dem Dlafe ; 6) rechne 
für 1 Taſſe etwa 8g tfriich) gemahlenen Staffee: 
7) mahle denfelben möglichit fein ; 8) dereite den 
Kaffee nicht durch Auflocyen, fondern durch Aufr 
ſchütten von ftarf kochendem Wafier ; 9) zum 
Durchſeihen benügenur cine zweckmäßige Filtriers 
majchine nicht etwa einen Sad); 10) genieße 
den Kaffee unmittelbar nach feiner Yereitung. 

— Kaffee (Erjagmittel vd. Zurrogate): Eis 
chorie (liche dieſe), Rübenarten, Berjte, Mais, 
Eicbeln, Feigen, der Same von Baconia caffeoidn 
(unter dem Namen Cafe des Comorer) ꝛc. 
— Kaffeeverbrauch jährlig auf den Kopf 
der Bevölkerung. 


Belgien. . 4,31 faq ; Norwegen . 3,53 tg 
Däncenart . 2,45 „ } Defterr. Ungarn 0,85 „ 
Deutſchland 2,29 „ | Portugal 04T u 
England 041. | Muftand 010. 
Frautreich . 1,45 „ Schweden. 2,66. 
Griehentand . 0,75 „ | Schweiz 3,02 „ 
Italien. 0,17 „ | Zpanien 010. 
Niederlande 7,20 Ber. Zt. Norda. 3,66 


" " 

— Wirfungen: Anregung der Ierven (leich- 
tere Ausdauer bei förpert. Anjtrengungen, Gr- 
regung der Deut u. der Einbildungsfraft), der 
Gefäße Beſchleunigung des Pulicsd, Verzögerung 
im Stoffwechjel: als Arznei gegen GErbrecien, 
Darmfatarrhe, Vergiftungen, Kopfſchuerz. Schlaf: 
ſucht ze. 

Kaffer (Ganneripr.y: Bauer: dummer Menſch. 

Kaffern; Volksſtamm in Südafrita, don dum- 
telbrauner bis ſchwarzer Farbe und kräftigem 
Körperbau; der bekaunteſte Etanım derſelben 
iſt dev der Zuluteffern. 

Kaffraria, engl. Kolonie in Süd Afrita. 

Käfin, Bogelkaͤfig. 

Kafiriſtau: vand der Kafirs (arab.: Heiden), 
Alpenland am füdöjtl. Pindukuſch, 51.587 qkm 
mit etwa 500.000 Cinw., Arieru, meift Heiden; 
die Ureinwohner jpredjen eine dem Sauskrit 
ähnlihe Mundart u. werden don einigen für 
die Nachtommen der Stammväter dev Germanen 
schalten. 

Kaftan (türt,): Oberrock, gebräucht. Oberkleid 
in der Türkei, bei den ruſſ. poln., ungar. Israe 
liten :c.; chem. auch ein türt. Ehrentteid (vom 
Sultan voerliehen 

ſtagoſhima, Hafenſtadt auf Der japan. Juſel 
Kiuſin, 53.000 Einw. 

tahl (3. B. cin kahler Fels). 

Rahlenberg, Teil d. Wienerwaldes, bei Wien, 
bis 5412 ın hoch. 

Kahltkopf: Glänzt die kahle Zteite, jo jind die 


Kaffee — KRailer-Wildelm Stiftung. 


Haarwurzeln abgeftorben, und Haare konnen 
nicht mehr wachen. Iſt fie dagegen nicht glän- 
zend und jamtartig, fo reibe jie mit einer zer- 
fchnittenen Zwiebel ein. 

tahmig Iſchimmelig). 

Kahn, Kaljufahrt. 

Kahn, anamit. Pfund = 624,80 g. 

Kaiaf, leichtes grönländ. Ragdboot für t Perjon. 
Majeputöl, Del einer oftınd Pflanze; Heil 
mittel gegen Mageutranıpf, Kolik, Ohrenſchmerz, 
Jahnweh: Ecugmittel gegen Motten. Werke: 
Das gewöhnt. Najeputöl iſt oft verfälfcht oder 
mittels Kupfer grün gefärbt, Daher als Heilmittel 

nicht wohl zu gebrauchen. 

Kain, älteſter Sohn Adams, Gründer d. Acker 
baues, Diörder ſeines Bruders Abel; Kains 
zeichen: das von Gott aufgedrückte Zeichen; 
Braudmal. Braudmarkung. 

Kainit, Geſtein der Kaliſalze, Fundorte Leo— 
poldshall. Neu-Staßfurt in Anhalt, Staßfurt 
in Preußen, Kalusz in Galizien, ſehr wirlſames, 
(bei. zur Urbarmachung von Moorboden), Dung⸗ 
mittel. (Der Centner fojtet am Bahnhofe Staß 
furt etwa 1 Wet.) 

Kairo, Haudtjtabt von Aegypten, am rechten 
Nilufer, am ande der Wütte, 375.000 Eiuw. 

Kaiſarich, türf. Stadt, Kleingſien, 40.000 Er. 

Kaiſer, Rred., 1808-1872, holl. Sternkundiger. 

Kaiſeradler. Vogel der Familie der Fallen, 
bis 86 cm ana, fühner Räuber. 

aifer, Deuticher: Der Kaiſer hat dad Reich 
völferrechtlich zu vertreten, im Namen des 
Neiche3 Krieg au erklären und Frieden zu 
ichtießen, BYündniiie und andere Verträge mit 
fremden Staaten einzugehen, Geſandte zu be» 
glanbigen und zu empfangen. Zu Erklärung des 
KRrieges im Namen des Reichs ift die Auftin- 
mag des Bundesrated erforderlich, es fei denn, 
daß cin Angriff auf das Bundesgebiet od. deſſen 
srüften erfolgt (Gefeg, betreifend die Verfaſſung 
des Deutſchen Meiched vom 16. April 1871, Ar» 
titel 31). Dem Kaiſer fieht c8 zu, den Bundes 
rat und den Reichstag zu berufen, zu eröffnen, 
zu vertagen und zu ſchließen (Art. 12). 

stniferfrone, Teutſche. Tie deutſche Kaiſer 
frone iſt aus 8 oben abgerundeten Schitden 
zuſammengefebt, welche abwechſelnd mit Adlern 
und Kreuzen geſchmückt find. Alle Schilde find 
bandartig mit Brilfauten eingefaßt. Tie aus 
goldgewirttem Stoff über die Schilde fi erhe 
bende runde Vüre wird don 4 edetjteinbejegten 
Bügeln überhöht, auf deren Gipfel der Neichs- 
apfel mit dem Kreuze vuht. Aus der Düne 
gehen 2 goldene Bänder hervor, die nach rechts 
und Kints atflicgen. 

faiferlich ; Kaiſertum. 

Kaiſerslautern, Ztadt in der bayrijchen Rheins 
pialz, 31.831 Einw. J 

Kaiſerſtuhl, kleines vuttaniſches Gebirge am 
Rhein bei Freiburg in Baden. 

AMaiſer⸗Wilhelmé⸗vand, Nordoſtküſte von Neu- 
Guinea, deutſche Beſitzung, 181.650 qlm, etwa 
100.000 Einuw. 

Kaiſer-Wilhelm⸗Stiftuug, Stiftung zur Unter⸗ 


Rajüte — Raliber. 


ſtüßung der im Ariege 1870]71 durch Verwun— 
dung oder Rrantheit ganz od. teilmeije erwerbs 
unfähig gewordenen deutichen Soldaten. 

Rajüte (Rajütte): Schiffszimmer, Schiffs- 
tammer; gemeinichaftlicher Schiffsſpeiſefaai. 

Katadu, Vögel der Gattung Wapageien mit 
aufrichtbarer Federhaube, weiß, rojerrot, dunkel. 
Auftralien, Indiſch. Archipel, ſehr  gelehrig. 

Aatao (Kakaobohne); getrodneter Same aus 
der gurkenähnlichen Frucht der in Amerika 
heimiſchen KRafao» oder Schokoladenbäume, 
enthält 1,2—1,5%°u Theobromin, A5—1R0fy Fett, 
14-180, Ztärke, 35—H0ly Farbſtoff, 13—18 0) 
Proteinfubftanzen, 3,509 Aſche a. 5,6—6,8 Waffer. 
Rataobutter: Fett, aus Kakaobohnen; 
Rataomaife: geröftete und zerriebene Kakao— 
bodnen, gevreft; Ralaopulver (leicht Lö 
Kies): emtölter mit Pottaſchenlöſung behan: 
delter Kalao (empfehlenswert das deutſche, 
weniger Die Holländiſchen Erzeugniſſe). 
Zubereitung: Bringe in cine Taſſe einen 
auten Haffeelöffel voll Aalaopulver, gieb unter 
Rühren einen Eierbecher vol jiedenden Waſſers 
zu ı. milche dis zur vollftändigen Zerſtörung 
after Klümpchen, hierauf Fülle die Tafie entweder 
ganz mit jiedenden Waſſer auf, oder wenn Milch 
beigegeben twerden ſoll, bis zu ru. dann gieb 
welch: Zucker nimm ach etlichen. 

KHaferinfen (Albinos: Meike), Menſchen od. 
Tiere, deren äufere Befleidung Haut) ein 
weißl gbleiches Ausjehen hat, meift nt. rot. Augen. 

Kaktus, Nalteen, Geſträuch mit verdickiem 
ſleiſchigem Etenael u. Tornenwarzen. 

Kalabreſer: 1) Einw. Kalabriens; 2) breitran⸗ 
diger, ae Hut. 

Holndrien, Halbinſel am Züdweitende der 
Apennin.Halbinf., Italien, 15.048 qfm, 1.305.000 E. 

Kalahata,, jchr waſſerarme jüdweftafritanifibe 
Zandmwüfte, über 550.000 af gruß, Dilnen u. 
Flächen mit Gras. hin u. wieder nit Dlimofeo- 
mwäldern bewachſen. 

,Ralakaua J., König der Sandwichinſeln, geb. 
1836, regiert feit 1874. = 

Kalamität: Unglück, Trangfal. 

Kalander: Vorrichtung zum Verdichten, 
Glätten u. Glänzen von Papier oder Gerweben, 
veſteht aus 2-10 Malzen don ungleicher Härte, 
don denen cjt einzelne erwärmt werben können. 

Kalaraſchi, Bezeihnung Der rinmänifchen 
Laudwehr Keiterregimenter. 

kalaſchen (rujj.): prügelit. 

Kalatſch, Koſakendorf, 
MWorsnejh, 13.00 Einw. 

Kalauer. Ziche Calembourg. 

Kalb 1) Johann, Baron v. 1721- 1781, ein 
Deutſcher, amerif. General; 2) Charlotte d., geb. 
Marſchalk v. Oſtheim, Freundin Schillers u. 
Nean Pauls. 

Kalb : neugeborenes Rind. Aufzucht: 8-10 
Tage nach der Geburt lafie das Tier an der 
Diutter fangen: in der 3. 1. 4. Woche entziche 
die Hälfte der jüßen Milch u. gicb für die 
andere Hälfte Dchltupven, Yeinfamen: Erbfen: 
mehl (auf je 1Pfd. Deitch etwa 3U g Leinſamen): 
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auch Haferfchrot, ſpäter Können Oelkuchen gegeben 
werden. Zur Förderung der Anochenbildung 
füttere prädarirtes Anocdhenmehl (auch präcipi— 
tierter phosphorfaurer Kal), u. zwar etwa 204 
für den Tag u. 100 Pid. Yebendgewicht. Den 
Uebergang zum feften Sutter mache allmählich. 
Fir die weitere Entioidlung empfichlt fi cine 
aute Grasweide: im 1. inter gieb beſtes 
Wiejenheu, Luzerne⸗, Kleehen, geſchnittenes 
Wurzelmert, gequetichten Hafer, gebrochene Cel- 
fuchen u. Malzkeime. Nicht zur Zucht beſtimmte 
Lätber laffe nad 6—R Moden verichneiden. 
Maft ift nur dort empfehlenswert, wo die 
friihe Mitch nicht verkauft werden kann; denn 
die Maft erfolgt mit Mitch, von der dem Kalbe 
fo viel gereicht wird, als es faufen kann; abge- 
rahınter Milch füge Leinſamenſchleim (nicht zu 
viel) bei; manche geben in der Tegten Zeit der 
Maſt (1.5. Wore) täglid 2 Eier. Schlaht- 
wert in !g: 27-30 *leiſch, 3 Kopf, 2 Fuüße, 
3%2 Lunge u. Leber, 21/ Eingeweide, 2%/e Aut, 
4-5 Haut. Mit frendem Kalbe pflügen: 
iremde Arbeit für ſeine eigene ausgeben. 

Kalbe a. d. Zaale, Stadt d. preuß. Regbez. 
Magdeburg, 8352 Einw. 

Kälber. Wurmfirartheit Perfelben Läßt fie mager 
bleiben, die Tiere ſehen fich oft nach dem Leibe 
um, mit dem Kote gehen Würmer ab. Mittel 
dagegen: Gieb den Tranfen Tiere täglich ein etwa 
Zaubenei großes Erüd voneinen Brei, der aus je 
40 & Wurmfomen, Wermut, Rainfarrn, 16 gr 
Hirſchhornöl, 250 g Möhrenfaft beftcht. 

Kalbsobraten (Zuber.): Ein Stück von Schlegel 
eignet ſich am beften; e8 wird ag gellovft. ge 
waschen, mit Piefferu. Salz eingerieben u.in heißer 
Butter nebſt einer Zwiebel nuf beiden Zeiten 
ſchön gelb gebraten, etwas Dicht daran qeitrent 
und mit Fleiſchbrühe aufgefüllt; nun lärt mans 
in einent Bratofen noch einige Zeit dämpfen, 
damit das Fleiſch gar wird. 

Kalchas, griech. Zeher u. Prieſter im Trojan. 
Kriege. 

Kaleination: Verkalkung durch Glühen am 
offenen Feuer, angewendet zum Austreiben 
flüchtiger Stoffe (Waſſer :c.) oder um Zaueritoff 
in einen Ztoff zu bringen: Ralcinierofen 
oder «Herd: Feuerſtelle für Halcination. 

Kaleidoſtop: Echönbudzeiger, Winkelſpiegel: 
Vorrichtung mittels einer Verbindung von 
gegeneinander en Epiegeln u. Gläfern 
and unordentlich liegenden Ylasftüdchen, DooS- 
blätthen, Perlen, Federn, dem Auge regelmäßige, 
arabesfenartige Geſtaltungen erieheinen zu laſſen, 
dient zur Unterhaltung und zum Nachzeichnen. 

Kalender: Zeiteinteilung für cin Jahr. 

Kntewäla (fit)! Pand des Kalewa, Bezeidy- 
mung eines fin. Volksheldengedichtes. 

Aatfattor Calefactor): Einheizer; Schmieich: 
ler, Ohrenbläſer. 

talfatern: Fugen (bei. der Schiffsbalken) mit 
Teer ausftreichen. 

Staliber: Gewicht; Kugel» oder Geſchützdurch- 
mefier; Beſchaffenheit. Röhrenweite, bei Ge: 
ſchützen in Zollen oder Centimetern (auch Ger 


ſchoßgewichten), bei Haudfeuerwaffen in Milli— 
metern ausgedrüdt, 3. B. Geſchüß von 15 cm 
= 15 cm Nöhrenweite (Zrelen- Durchmeffer.) 

Kalidäfa, indiſcher Fichter etw. im 3. oder 
6. Jahrh.en. Chr. 

Kalif, eigentlih: Stellvertreter, Nachfolger 
Mohameds, 1. relig. u ftaatl. Oberhaupt d. 
Mohamedaner. 

Kalifornien: 1) Ztant der Nereinigt. St. 
Nordam. am Großen Ocean, 410.155 gem. 
865.000 Einw.; 2) zu Mexiko gehörige Halbinfel 
anı Gr. Ocean, Territor. 152.847 qkm, 24.000 Ew. 

Kalifornifher Meerbufen, Dreerbufen zwifchen 
Kalifornien und dem Feſtlande von Amerika. 

Stalifalpeter. (Ziche Ealpeter.) 

Natifalze, Berbindung von Kaliumoryd mit 
Sauerſtoffſäuren (Schwejelfäure 2c.) 3. Pflanzen» 
wachstum unentbehrlich, im Fleiſche, Blute, den 
Eiern u. der Milch enthalten, in vielen Etein- 
arten vorhanden, früher aus Pflanzenafche, 
Rübenmelaffe, Wollſchweiß erzeugt, feit 1861 im 
Magdeburg Halberftädtifchen Ealzlager (dem cin» 
zigen betannten bauwürdigen der Welt; 20—70 ın 
mächtig, 70 kın fang) —— Berwendung i' 
den Gewerben als Heilmittef, bef. al8 Zunguttte 
und zwar 1) auf Moorboden in Verbindung 
mit Phosphaten (fiche diefe); 2) auf Teichtem 
Sandboden entiveder mit ausgiebiger Mergelung 
nit gedämpften Knochenmehl oder brägipitiertent, 
phosphorſaurem Kalk; 3) zum Ueberftreuen de3 
Stalfmifted. Direfte Düngung mit Kali empfich!t 
ſich bef. bei Grünfutterp nen: unter Zufag 
von Phosphaten bei Hülſeufrlichten und Förner> 
tragenden Hiffenfrüchten. Eiche Düngung, künſtt. 

Haliſch. Hanptftadt d. gleichnam. rufſiſch. Gouv. 
CII.a73 qtui, 744.000 Eſp.), 20.000 Eimw.; bier 
1813 Bündnis zwifhen Rußland und Preußen. 

Kaliſch, Ludw., 1814—1882, deutfch. Schriftſt., 
gründete 1848 den „Kladderadatſch“. 

Kalium, chem. Srundftoff, ſilberweißes kuet— 
bares Metall: Atomgewicht: 39,04: fvez. Gew.: 
0,8655 Echmelzvunft: 62,50 6.; Beiden: K.; 
entzicht dem Wafjer den Zauerftoff u. entziindet 
den frei werdenden Mafferjtoff, findet fich in d. 
Nalijalgen. Verwendung: in verſchiedenen Ver— 
bindungen als Negmittel, Dünger, Heilmittel, 
zur Zeifendereitung :c. 

Natiumcyanid. (Ziche Lyast.) 

alt 3) Tohleniaurer, Geſtein (RXaltſpat. Nalt- 
ftein, Kreide, Marmor :c.) 2) Galcinmoryd, 
ein Metalfuryd mit bafiihen Eigenschaften, (fiche 
Xentatl); 3) ſchwefelſaurer, diiche Atlabaiter, 
Anhydrit, Gips. Marienglas; 4) phosphorfaurer, 
(ſiehe Phosphorith, Oſtrolith. 

Hall: gebrannter d. h. von Kohleniäure freier 
Raltjtein, zur Mörtelbereitung. u. wenn er mehr 
als 10 Proz. stiefel- od. Thonerbegehalt hat, 
zur Woafjermörtelbereitung, al8 Dungmittel, in 
verſchiedenen Gewerben, 3. B. bei der Zucker— 
bereitung. verwandt. 

Kalf, Ztadt d. preuß. Regbez. Köln, 11.417 E. 

Kallanfak in cinem Kochtopf wird entfernt 
durch Ausreibung des heiten Topfes mit einer 
Speckſchwarte, iſt er verhärtet, durch Zalzgeift, 
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Kaltanſtrich auf der Außenfeite des Hauſes 
(auter): Miſche ungelöſchten Rail mit ſoviel 
Waſſer, als zum Änſtrich notwendig iſt und 
ſetze auf 40-50 1.112 Pfund Talg od. ranziges 
Fett unter tüchtigem Umrühren zu, bis die 
Fetteile mit der Flüfiigfeit verbunden find. 

Kalfanftrid. Zubereitung: Fülle ein Gefäß 
zur Hälfte mit frisch gebrammten Nalkfteinen 
(etwa 12 Etr.) gieße langjam Waijer zu bis es 
über d. Malt fteht: im Nunenblide des ſoge; 
nannten Kochens nieb für jeden CEtr. 3112 viter 
veinöl zu und rühre füchtig un; hierauf feße 
Waſſer zu, bis die Maife fluͤſſig iſt. Zum An 
ftreichen fol diefetbe weder zu dünn, noch Au 
fteif fein. 

Ktalfboden: Boden, der mehr als 75 Hundert: 
teile Kalk enthält. Auf diefem gedeihen: Bohnen, 
Dinkel, Erbfen, Esparſ., Flachs, Gerſte, Hafer, 
Hanf, Kartoffel, Klee, Luzern, Naps, Roggen, 
Weberkarden, Weizen, Wicken. 

Kaltdünger iſt überall wo Kalk im Boden 
mangelt, anzuwenden, be. für Halm⸗ u. Hülfen» 
früchte, Kartoffeln, Klee, Rüben >c.; er lodert 
Thonboden, bewirkt in humoſem Boden rafchere 
Verweſung und Bildung von Pilanzennahrung. 
Anwendung: 1) Dinge vor oder Nach der 
Deiftbüngung, nie gleichzeitig mit ihr, am beften 
in Herbfte; 2) nimm eine mäßig große Menge 
(1000—2000 fg. auf 1 ha); Syıwiederhofe die Dün- 
gung nur alle A—6 Jahre (voher eiſenſchüfſiger 
falter oder ſaurer Boden verträgt mehr Half). 

Kaltfütterung wird bei jungen Tieren zur 
Ausbildung, bei ätteren zur Erhaltung des 
Knochengerüftes nicht ohne Yupen angewendet. 
Man wählt dazu geichlänmmte Kreide vd. (bei 
Lälbern) weiche Yedfteine. Bei vorzugsweiſer 
Fütterung mit Körnern, Körnerabfällen, Mar» 
toffefn od. Rüben folf fie nicht verabſäumt werden. 

Kaltlicht (Drummondifches Licht): blendend 
helles Picht, hervorgebracht durch zugeſpitzte 
Kreide ꝛc., welche durch darauf geleitete Knall» 
gasflamme weißglühend gemacht wird. 

Kaltſpat, ſchön tryſtalliſierende Zteinart, aus 
Tohlenfaurer Kalkerde beſtehend; Arten: Dovpel⸗ 
pat (veranſaßt doppelte Brechung des Lichtes), 
Faſertalt (in Tropfſteinen), Marmor, Schiefer 
lalt, Schaumtalf, Kalkſtein Kallerde od. Kreide, 
Bergmilc. 

Kältſtein: derber od. körniger Kaltſpat; als 
Bauſteine für Grundbauten follen fie im Früh— 
jahre gebrochen und im Sommer verwendet 
werden, zu Mauern über der Erde jollen fie ein 
Jahr lang (vor Froſt geſchiltzt) ausdauern. Für 
1 chm volles Mauerwert find 1,25—1,30 chin 
regelmäßig aufgejegte Steine u. 350 1 Mörtel 
ertorderlich. . 

salküt: Berechnung: kalkuieren: berechnen. 

Kalkutta, am Fluſſe Hugty, Hauptſtadt vor 
Bengalen, Sit der Regiexrung u. des Bize; 
königs von Britiſch Oſtindien mit Univerſität 
u. vielen Rabrifen, ſamt den Vorſtädten und 
dem Hafenorte Howrah 740.210 Einw., meiſt 
Hindu. 

ſtalle (jüd. » deutſch): Geliebte. 


Kalligraphie — Kanada. 


Kalligraphie: Schönichreibefunft 

Halllove (arieh.): Zchönjtimmige, Mufe der 
erzählenden Dichtung, abgebildet mit Wachstafel 
u. Griffel. 

Natliwoda, Vater u. Sohn, dentiche Tondichter: 
» Joh. Wenz., 1800-1856, 2) Wilh., geb. 122%. 

Kaflnar, auf der Inſel Quarnaholmen at 
Kalmarfjund, Hauptitadt d. gleichnan. ſchwed. 
Yän (11.493 afın, 245.200 Eiw.), 11.000 Ew. 

Kalmar, Weerestiere aus der Drdmung dev 
Kopffüßler, genießbar, in der Tiefe oft von 
rieiger Größe. 

Kalmäufer: Dudmäuier: Grübler. 

ſtalme: Windſtille: folche herricht zwiſchen 
den Gegenden, in denen die Paſſatwinde wehen 
(Landihaft der Kalmen). 

Kalmud: dides langhaariges Wollenzeug. 

Nalmylen (Stalmüten), Hirtenvolf tatar. Ab» 
tunft, europ. u. afiat. Rußland, Buddhiften, etwa 
200.000 Menichen. 

Kalnoky, Guft. Ziegm., Graf v., öſterr. Ctaat3> 
mann, geb. 1332. 

Raltocda (ipr.: Halotichn), Stadt a. d. Donau 
im ungar. Komitat Peſt Pilis Solt, 16.300 Ew. 

Halofapathie (griech): Schöngüte, Yubeariff 
des Schönen n. Guten. bei den alt. Griechen 
Iweck des Lebens. 

Katomel: verſüßtes Quedſilber; Arzneimittel 
ans einer Verbindung des Duedjilberd mit 
Chlor: unvorſichtiger Gebrauch kann ſehr üble 
Folgen haben. 

Ralofhe 1. Galoſche: Ueberſchuh. 

Aalpat: Huſarenmütze od. Tuchbeutel derſel⸗ 
ben, die Farbe Abzeichen des Regiments. 

taltbrüchig Heißt ein Metall, welches in nicht 
erbitten Zuſtande unter dem Hammer Riſſe 
od. Brüche erhält. 

Kalthaus, Gewächshaus für Pflanzen die im 
Binter 2-5 Grad Wärme benötigen. 

Kaluga, Hauptitadt des gleichnam. ruff. 
Gouvern. (30.020 qm, 1.100.000 Ew.), 33.500 Ew. 

Kalw, Ztadt im nördl. Schwarzwaldkreis, 
6000 Einw. 

salypjo, YBewohnerin der Injel Ogygia, an 
welche Odyſſens verſchlagen wurde. 

Kaäma, linter ſchiffb. Nebenfluß der Wolga, 
1690 Int. lang. ſtrumpf. 

Kamaſche u. Gamaſche: geknöpfter Ueber— 

Kambodſcha, franz. Schutzſtaat, Hinterindien, 
33.861 qtni, 1 Dill. Einw., Buddhiſten. 

Rambriſche Formation: älteſte Verſteinerungen 
enthaltender Zeit der Erdrinde. 

Kanbyſes, Sohn u. Nachfolger des Cyrus, 
König v. Perjien, Eroberer Hegyptens, +522v. Chr. 

Kainee : erhaben gefcynittener Ztein, deffen 
Grund oft andersfarbig iſt als das Bild. 

Kameel (das), Wiedertäuer mit einem oder 
2 Höckern, „das Schiff der Wüſte.“ 

Kamele, Georg Amo® Karl 
General, geb. 1817. j 

Rnmelie (Lamellia) indische, chinef. u. japan. 
Pflanzen, bejond. die japaneſiſche Kamelie, 
eine beliebte Zierpflantze, bedari waldbodenähnt., 
lodere, nahrhafte Erde, feuchte Yuft (ad. tägl. 


don, Preuß. 
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Spritzen d. Blätter u. Blüten), Sonne, Wärme, 
Bliktezeit Ottober u. November. 

Kamelott , dichte Zeug aus Schafe oder 
Angorawolle. 

Samen, Stadt, preuß. Rgbz. Arusberg, 4819 E 

Kamencz-Podolstij, Hauptit. Des gleichnam. 
ruf. Gouvernem., Podolieu 22.600 Einw. 

Kamenskaia, Stanize d. Don. Kofaken. 12.000 E. 

Kamenz, Stadt, Königr. Sachſen, Geburtsort 
Leſſings, 6000 Einw. 

amerad: Stubengenoſſe, Genoffſe. 

Kamerun 1) Gebirge in Rejtafrifa, am Meer— 
dujen von Buinen, 3991 mı hoch; 2) Fluß eben . 
dort; 9 Küftenitrich in der Länge von etwa 
30 Meilen, deuticher Bei, am Fuß des Kame 
rungebirges; Einwohner: Neger. 

Kamille: Pilnuzengattung, deren einzelne 
Arten, wie die Feldfamilie u. d. in Bärten Sure: 
baute Edelfamille, teils als Aufguß innerlich 
zur Beruhigung der Unterleibsnerven, teils als 
Pulver Außerlich angewendet werden. 

Kamin: offener Feuerherd: Schornftein. Die 
Ramine wurden 1125 in Deutfhld. eingeführt. 

Kamijol: kurzes Wamms. 

Kamm: Kammrad: Zahnrad. 

Kanımerherr : Hofherr, welcher um die Perſon 
des Fürſten iſt; auch bloßer Titel ohne Anır. 

Kammermuſik: Diufit für einige wenige Zolo- 
Inftrumente, zum Unterjehiede dv. Orchcuͤermuſit. 

Rammertuch (Ceigent. Cambriestuch, Ganı- 
brics) loder gewebte dünne Yatiftleimvand. 

Kanımin, Stadt im preuß. Regbez. Stettin, 
58556 Einw. 

Hnmmönen: Göttinnen der Künfte, Mufen. 

Kanıp dat.; campus: feld): eingefriedigtes 
Feldſtück, audy folder Wald. 

Kampagne. Eiehe Campagne. 

Rampanje: auf dem Hinterdeck von Handels— 
ſchiſſen erbaute Kapitänswohnung. 

Kampanien, italien. vandſchaft am Tyrrheni— 
ſchen Meere, 16.557 qtm, 3 Viill. Einw. 

Kampeun, Stadt an der VYiſel, Niederland, 
13.000 Einw. 

Kampfer: vom Kampferbaum gewonnene, 
ſtarkriechende Maſſe, Arzneimittel (in großen 
Gaben giftig), Hausmittel, gegen Zahıı«, Chren:, 
Kopiihwerzen angewandt (ein in Watte ge- 
widelte8 Stückchen wırd in den Zahn sc. geftedt). 

Kamtſchatta, Halbinjel im ruſſiſchen Afien 
270.000 qkm. 

Ramyſchin, rufi. Stadt and. Wolga, 17.000 Ew. 

Kanag, früher Flecken in Galiläa. 

Sanaan: zwiſchen Jordan u. Wüttelmeer 
gelegener Teil Paläſtinas; Kanaaniter, Nach 
fommen Sanaans, eine Sohnes Hans, Be: 
wohner dv. Kanaan zur Zeit der Einwanderung 
der Diraeliten. 

Manada (Dominion of Canada), britifch. 
KolonialsBundesftant, Nordamerita, 8.301.505 

fur mit 4.500.000 Einw., worunter 100.000 
Indianer; beftchend aus den Kolonien Neu: 
braunſchweig, Nenfchottland und den eigent: 
lichen Ranada; dieſes umfaßt 779.908 qm mit 
3.283.000 Ew., darunter 1.300.000 franz. Abtunft, 
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Manafen: Eingeborene ber 
und anderer auftral, Eilaude. 

anal: Wafjergraben : Röhrenzug ; Mittel u. 
Wege. 

Kanal der): Meerenge zwiſchen Franfreich 
und England, verbindet die Ylordiee mit dem 
Atlant. Oceau, von den Franzofen „La Manche“ 
(der Aermel) genannt. 

Ranalinfeln, im Kanale zwiichen England und 
Fraukreich gelegene brit. Inſein, Jerſey und 
Guernſey sc. 

Manapee: Ruhebett. 

Rauarienvogel, Singvogel der Finkengattung, 
grün und graublau, erſt in der Zucht geld ge» 
färbt, feit dem 16. Jahrhundert von feiner 
Heimat, den Kanarüichen Inſeln, bei uns cin= 
geführt. Pflege: 1) Ter Käfig fei geräumig, 
nicht mit ſchädi. Farben ladiert, mit ftaubfreicm 
Flußſande od. gewaſchen. u. getrodneten: and, 
Zande beſtreut, die Sitzſtangen aus Holunders 
holz: 2) al3 Futter gieb Rübſamen mit 1fy Star 
nerienfanen, abwechſelnd 1 Mefjeripige voll 
Birje, geſchälten Hanf, ſpärlich uur trodenes 
Grünfutter (Bogelmiere, Brunnenkreſſe, Aepfel), 
weder Weißkraüt noch Zucker, täglich Bade» 
waſſer; 3) in der Maufer ſorge für Wärme, 
laues Badewaſſer, täglich Eifutter (ein Grün— 
furter). Siehe Stubenvögel (Krankheiten der). 

Kanarit, Konſtautin, griech. Seeheld, Frei— 
heitstämpſer und Staatsmanu (1790—1877). 

Raugriſche Inſeln, im Atlant. Ocean, nord⸗ 
weſtl. von Afrika; die wichtigſten find: Ferro, 
Paluia, Teneriffa u. Stanaria. 

Ktanajava, Zeehafen in SYapan, 108,000 Einw. 

Mandabar, Ztadt in Afghaniſtan, anf 30.000 
Einw. gefchägt. 

Haudare (die): Pferdegebig mit Kinnkette und 
an 2 Hebeftangen befeftigten Mundjſtück. 

Randelaber: Kerzenträger, Arvileuchter. 

Kandia 1) italien. Name der Inſel Kreta im 
Mittelländ. Meere; 2) Hauptſtadt der JInſel, 
12.000 Einw., Hafenplag. 

Kaudidatilat.): Beiverber mm ein Amt (eigentl.: 
Weißgekleideter, da ſich in Nom die Anmtsbe⸗ 
werber weiß zu leiden pflegten'. 

Handy, Haudelsgewicht, Bombay = 251 tg; 
franz. Oftindien = 2:31,10 fg. 

Kandy, Stadt im Innern der Yufel Ceyſon. 
17.000 Einw. 

Kane Ciprich: Kehn), Elisha Kent, 1820—1337, 
nordamer. Weifender. beſonders Nordpolfahrer. 

Kanen, Zcejitadt auf Kreta, 10.000 Einw. 

Kanevas: grobes Gewebe mit viereckigen 
* Deffnungen. 

Kängutuh, Sängetier der Ordnung der Beu- 
teltiere, nit furzen Border» und fangen (zum 
Springen befähigenden) Hinterbeinen, in Au— 


firatien heimifch. R 

Kaninden, Hajenart. Zur 3 eignet ſich 
beſonders das Widderfaninchen, das etwa 
5 Rilogramm ſchwer wird. Das Weibchen wirft 
jührl. 3—tmal je 8—17 Junge: Pflege : 1) Sorge 
für reinen, trodenen, Luftigen, beilen Stall; 
z) füttere im Sommer frijchen, trodenen Klee, 


Sandwichinſeln 


Ranatın — kauoniſch. 


Hafer, Möhren, stleie, im Winter Zuckerrüdben, 
Safer, Heu; junger (1. Monat) Veilchen. Brot, 
(2. Don.) Rüben, Hafer, Herite, vom 4. Dionate 
an das Futter der alten: 9 hafte die Ge— 
ihlechter getrennt, wechste mit den Futter, 
Das Fleisch läßt id verichiedenartig zubereiten 
(gefocht, gedämpft, gepfeffert :c.): der Balg 
dient Hutmachern und Kürfchnern. 

senninchen. zZubereit.: Schladhte fie, ziehe fie 
ad, nimm fie aus, waiche fie, ſchneide jie in beficbige 
Stüde und lege jie einige Tage in vine Beige 
von Ejjig, Salz, Pfeffer, Zwiebeln und Yorber- 
blättern. Moöfte ſodann einige Löffel Mehl in 
Bitter braun, fiille fie mit Waller amd Beige 
auf, lege das Fleisch hinein und laſſe es lang» 
fanı kochen, big es weich iſt. Zollte der Eiſig 
au ſcharj fein, ſo behalte etwas don ber Beize 
zurück und gieße Waſſer zu. Ebenſo wird Hajen- 
pfeffer zubereitet. 

Rauitz, Philipp Fel., geb. 1829, öſterr. Nunft 
forſcher u. Reisender. 

Kanizfa (iprich: Kaniſcha) 1) Nagy Kanizfa. 
Setreide- und Weinhandetsplag in Weſt- 
Ungarn, 18.400 Einw.: 2) AltKanizja, witgar, 
Warttfleden an der Theiß, 13.000 Eimw. 

Kanter (Phialangimn) 1) Ordnung dev Spin- 
nentiere (Afterfpinne), mit ungegliedertem 
sopfe, kurzen Pinterleibe, langen Beinen; 
2) Familie und Gattung derj. (LBcberfnechte), 
mehrere Arten, harımloje Tiere. 


anne, 1) chem. ſächſ. Flüſſigkeitsmaß = 
0,836 15.2) jebig. = U. i 
Raunegießer (der politiiche), Titel eines 


Puftipieles des dinifchen Dichter! Yıdwig don 
Holberg : Bierbankitaatdmatın. 
kaunelieren: rillenförmig vertiefen, außfchlen. 


sanmibale: eigentlich Bewohner der Sarai- 
bischen Inſeln (Kleine Antillen, Anterifa); 
Menfcyenfreffer. 


sand, Hauptjtadt der gleichnam. Yandichaft, 
Zudan, Afrita, SU.00 Einw. 

Kanoe: aus einen ausgehöhlten 
ftanım verfertigter Kahn. 

Kanon: Richtſchnur; Sammlung der bibli- 
fen Bücher, weilte zur Richtſchnur des 
Glaubens und Lebens dienen. 

Kanonade: Bejchießung mit Kanonen; ans 
dauerndes Geſchützfeuer. 

ſtanonenboote: niedrige Kriegsfahrzeuge mit 2 
6i8 4 ſchweren Gejchägen, Die deutſche Flotte 
beſitzt 5 Kanonenbote der Aldatros-Nlafie (23 
Geſchütze, 570, Mann), 5 Sunonenboote 1. 
Kaffe (19 Geſchübe, 365 Mann), 13 Panzer» 
tanonenhoote, jedes 1 Gefhüg u. 61 Manu, ı 
Kanonenboot 2, Kaffe, 3 Geſch. u. 42 Mann, 

Sanonier ; die Kanone bedienender Soldat. 

Kauouiker: Domherr, Stiftsherr, Mitglied 
einer biſchöflichen Kirche od. eines geiſtl. Stijtes. 

Kauonifation: Heiligiprechung: feierliche Er+ 
klärung des römiſchen Papſtes, daß ein der: 
ftorbener Chriſt als Heiliger zu verehren fei. 

tanonifh: einer Wichtichnur entſprechend; 
da8 im Kanon Enthaltene; kanoniſches 
Weter: das zur Ncbernahme eineß fircylichen 


Baum⸗ 


Kanfad — Kopuzinerkreſſe. 


(Praefter) Amtes erforderlihe Alter (bei 
Frauen ſcherzweiſe das vollendete 40. Yebensjahr); 
fanonifhes Recht: Kirchenrecht; im engeren 
Zinne Rechtsanfchauung und Geſetzesſammlung 
der röm.lath. Kirche. 

Kanfas 1) einer der füdl. Binnen» Ztaaten 
der Berein. Et. Nordam.,am Ranjasfluffe, 212.578 
af, ı Pitt. Eimw.: 2) Kanfas City Eprich: 
Cfitti), Handelsplug in Kauſas. 55.800 Einw. 
- Ransfu Provinz in Nordweſten von China, 
19 Millionen Einw. 

Kant, Junmanuel, geb. den 22. April 1721 in 
gönigsberg, + 12. Februar 1804, deutfch. 
Weltweifer, machte ſich zur Aufgabe, die 
Greuzen zu bezeichten, innertalb deren dent 
menfchlihen Geiſte eine fihere Erkeuntnis 
mögliy fei. Diefelbe läßt fit nur erlangen 
auf dem Mege finnticher Erfahrung. Das les 
berjiinnliche, welcher durch die theoretiſche 
Vernunft nicht bewiefen werden faun, wird 
von unferer praktiſchen Vernunft, von unferer 
fittlichen Uebtrzeugung gie und dieſe 
führt zur Notmwendigfeit, das Dafein Gottes 
und die Infterblichkeit anzunehmen. Die 
Religion betrachtet Rant wefentfich als Zitten» 
lehre. Eiche Bid. 

Kantar, Handelsgewicht, Nordafrita, Türkei = 
56,565 19. 

Kanton (chineſiſch: Kuang⸗tcheufu), chineſ. 
Handelsſtadt, amı Tſchukiang (Perifluß), ans 
geblich 1.600.000 Einw. 

Ranton: Landbezirt; kaäntonieren: in Ort» 
ſchaften lagern 

Kantounnement: Unterbringung von Truppen in 
Srtichaften (Beaenfag: Biwah): Ortsienterfunft. 

Kantor Mehrzahl: Kantoren): Eänger, 
Geſangleiter, Schullehrer. 

Kaniſchu: kurze Riemenpeitſche, Karbatſche. 

Kanzel: erhöhler Standort des Predigers in 
der Kirche; Predigtſtuhl. 

Kanzlei: Ausfertigungsitube (für öffentliche 
Nrkunden), Gerichtsſtübe: <chreibftube. 

Ranzter: Vorſteher einer Kanzlei: Reichs⸗ 
ſiegelbewahrer; höchſter Stgatsbeanter, der die 
Beiehle des Fuͤrſten ausfertigt. 

Kaolin, Porzellanerde, feine, weiße, fette Irn» 
erde. Eiche Porzellan. 

Anp das): Borgebirge; bei. das der Guttn 
vofng in Sübdatrifa. 

npann: verichnittener Haushahn. Mäftung: 
1) Mäſte die Tiere durch 5 Wochen vor dem 
Schlaͤchten: 2) gieb früh am Morgen laue Zalz» 
lartoffeln mit envas Fleiſchutehl, Eicrichalen u. 
gleie vermengt, um 10 Ahr Meizen, mittags 
Tifchabfälle u. gekochte Grüde u. geſchuittenes 
2rot: 3) forge für reines u. reichliches Waſſer: 
4) reinige den Stall wöchentlich 2 nal, freue 
ihn täglich mit Zand aus. 

Kapellan und Kaplan : 
Kapelle; HilfSgeiftlicher. 

apelle:! Heine Kirche ; in der kathol. Kirche: 
1) Meineres Gotteshaus an von der Ifarrlixd,e 
entfernten Orten oder neben derfelben (Toteu— 
kapeller u. f. m); auch mit Kirchen als An— 


Geiftlicder an ein:t 
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bau verkunden: 2) das gefanıte Perſonal zur 
Aufführung der Kirchenmuſit an Hauptkirchen: 
3) überhaupt eine Gefamtheit von Mufifern 
(Theater-, Bade», Hoffapzlfe :c.). 

aver: Schiff zur Wegnahme von (Handela:) 
Schiffen des Feindes; Raubfchiff. 

Mapern (Cappern), die in Zalz u. Efjig ein» 
gemadten Blüteninospen des jüdlichen Nopern: 
ſtrauches: um eine ollfälige gejundheitsgefähr: 
tiche Fälſchung der Farbe (mittel Kupier) zu 
entdedew iſt es ratjanı, ein Meſſer od. cine Strid- 
nadel 5—10 Minuten lang hinein zu halten: 
vorhandenes Kupfer ſchlägt ſich auf das Cijen 
nieder. 

Kapernanın, einſt Stadt in Galitäa, Ratäftina, 
nahe am Einfluſſe des Jordan in den See Tidering. 

Kap Hoitien (fprih: Haitiäng), Sechafen 
der Republit Haiti, 10.000 Einw. 

tapieren: begreifen, faffen, verjtehen. 

Kapiltargefäße. Zirhe Gaargefüße. 

Kapital : Etammpermögen, Geldfunmte, Zind« 
tragendes Geld. 

apitäl: Säulenknauf: 
Säule oder eines Pfeilers. 

Kapitän: Hauptmann: Schiffshauptmann, 
Befehlshaber: der Kapitän zur Zce EFre— 
gattenkapitän) hat Oberſt⸗·, der Korbetten: 
fapitän den Dlajords, der Rapitänleutnant 
den Hauptmanusrang. 

Rapitel: Abfehnitt einer Schrift: Qerfamm: 
lung der Mitglieder eines Stifts ober Kloſiers. 

Kapitol: Burg im alten Rom: Palaſt des 
Kongreſſes d. Verein. Staaten in Wushington. 

fapitwlieren: übereinfonmen: ſich Durch 
Zwangsvergleih ergeben; fih freiwillig au 
weiterem Kriegsdienit berpflichten. 

Kapland, Rritiſcher Kolonialftaat, Südafrita, 
517.849 qfnı, 781.000 Einw., Kaffern, Hotten— 
totten, Europäer (etwa 250.000). 

Kaponnière (ipr.: Kapponjähr): in d. Feſtungs- 
graben gebautes Wert zur Grabenbeſtreichung. 

Kappe, Kappzaum: Zaum für junge Pferde, 
nit einem Nafenbande jtatt des Gebißes zur 
Schonung des Maules. 

tappen (Taue oder Mafte eines Schifjes): 
dieselben mittels Beilhieben abhauen. . 

Käppi: militärische Teichte Kopfbedeckung, 
unten breiter als oben. 

Kaprice (iprih: Kaprihß): Laune, Eigenfinn ; 
fich kaprizieren: eigenfinnig fein. { 

Kapfel: Gchäufe von harteni Ztoff: bei deu 
Pflanzen aufipringende Frucht mit feder- 
artiger oder holziger Schale. 

Kapftadt, an der Tafelbai, Pauptitabt des 
Kaplandes, 35—40.000 Einm. 

apuze:fpiganslanfende Mönchſkappe; Mantel 
mit Kappe. 

Kapuziner, ein Zweig des Franziskanerordens. 
benannt nach den langen, jpigen Kapuzen, welche 
feine Mitglieder tragen. 

Rapnzinterfrefie (Tropaeolum), peruanifche 
Fflanzen, Zierpflangen; Blätter u. Alitten tver- 
den unter Salat gegeben, Blütenknospen und 
unreifer Zame wie Kapern eingemacht. Säe 


oberfier Zeil einer 
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d. Samen im April, forge für Sproffen, an 
Denen die Pflanze fi emporraufen kann; im 
Sontner gezogene Ztedlinge blühen oft den 
ganzen Winter. 

Marabiner: kurze NReiterflinte. 

UNaraffe: geichliff. Gtasflaiche mit Glasſtöpfel 

Karaiben, Indianervolt, einft auf d. KT. An— 
tillen n. zwifchen Orinoco u. Nmazonenftront, 
beinahe, ansgejtorben. 

Karaibifhes_ Meer od. Antillenmeer, Teil 
des Atlant. Dceand, ziwifchen den Antillen, 
wüttelr und Südaomerikap 

Naraiten, jüdiiche Zefte in Eüdrußland. 

NRaraforım, Gcbirastette zwiſchen Küenlün u. 
Pintalaya, Afien, bis 8619 tı hoch. 

Karamel, Zucker von dunkelbrauner Farbe, 
durd) große Erhigung (2500 Eelf.) gewonnen, 
in Waller gelöst, ale Zuderfarbe (Auders 
Toufieurv) zum Färben von Eßwaren und Ge— 
träuken benützt. 

Haramfin, Nikolaus, 1765—1826, 
Geſchichtſchreiber. 

Karat étarätig): Gewicht für Gold (= 12; VR.). 
Perlen und Diamanten, etwa 20,5 Centigramm. 

Naranfche, eßbarer Fiſch der Karpfen. 

Karavelle (: Krabbe), Segelſchiffe des Dlittel- 
alters ın. 4 Dlaften : folche Schiffe hatte Columbus. 

Rarawane: Reiſegeſelſchaft von Kaufleuten, 
Pilgern ꝛc. 

Karbolſäure wird aus Steinkohlenteeröl ge— 
wounnen, dient als Luftreinigungs- und Aıf- 
bewahrungsmittel, zur Darſtellung verſchiedener 
Säuren un Farbſtofft, zu Wundvecbänden (Siehe 
Desiukfetktioun, Liſtericher BVerband, Wunden). 

Karbonade: Roſtbraten. 

Karbunkel, Brandſchwär, Anthrax. 

ardätſche: Wollkamm; Art ferdebürfte. 

Aardorff, Wilhelm von, geb, 1828, deutſcher 
Staatsmann, Führer der Neichspartei und Der 
a RE 

arfreitag: Gedächtnistag des Todes Jeſu; 
Karwocde: die Leidenswoche Jefu. 

Karia Gtirja), Handelsſtadt, chineſ. Oſttur— 
riſtan, 20.000 Einw. 

Karikal 1) franzöſ. Kolonie, Ofeküfte v. Oſt— 
indien: 2) Hauptſt. derf., Seehafen, 49.000 Einw. 

Karikatur: Zerrbild; karikiceren: als Zerr— 
bild darſtellen. 

faridd: angefault, angeirefien. 

Kart, mann. deutfcher Borname: Kerl, Mann. 
Weibl. Form: Starolina: die Männliche, Starke, 
Kraftvolle: franz.: Charlotte. 

Karl Martell (Hammer), geb. um 690, + 741, 
Majordomus des Frankenreihs, befiegte 732 
zwiſchen Tours u. Poitiers die Araber. 

Kart der Große, 708 König der Franken, 
800 röntiſcher Raifer, + 814, unterwarf die heids 
nifhen Sachſen und zwang fie zur Aunahme des 
Chriftentung, zerftörte 774 das Yongobardenreich, 
bejiegte die Araber, Claven, Normannen md 
Avaren, fürderte die Volksbildung, Wiſſenſchaft 
und Stumit. 

. Karl IV., 1317—1378, deuticher Kaifer aus 
dein Haufe Luremburg, orditete durch die „Gol— 


rufjiicher 


Rarabiner — Karl Günther. 


dene Bulle” 1355 die Kaiferwahl, gründete 1118 
zit Prag die 1. deutſche Univerfität. . 

Karl V., 1516 König von Epanien, 1519 big 
1556 der:ticher Naifer, beiiegte, Luther's Kirchen» 
reformation abgeneigt, die Fürften des Echmal- 
faldifchen Bundes, mußte 1552 mit Morit von 
Sachſen den Bajjauer Vertrag Schließen, ber 
1555 den Meligionsfrieden zu Augsburg zur 
Rolge hatte, führte viele Kriege, befonderX mit 
Fraukreich, und zog ſich zwei Jahre vor feinen, 
Tode in das Kloſier San-Yuſte in Eſtrema⸗ 
dura zurück. 

start d. Kühne, 1457—1477 Herzog dv. Vurgund, 
wollte das alte Königreich Burgund wieder— 
herſtellen, war freie) gegen, Ludwig XI. von 
Franfreidy. eroberte 1475 Yothringen, unterlan 
aber den Zchweizern (1176, Schlachten bei 
Granſon und Murten) und dem Herzog Mens 
von Lorhringen (1477, Schlacht b. Nancy; Karl 
wurde auf der Flucht getötet). 

Kart IN., 1560-1574 König von Frankreich: 
unter ihm blutige Meligiouse (Hugenotten>) 
Kriege u. die Yarifer Bluthochzeit (Vartholo- 
mäusnadht, 1572). — 

Karl X., 1821-1830 König von Frankreich, 
verlor in Folge der Zulirevolution 1330 den 
Thron, F 1836 in Görz. 

Start )., 1625—1649 König dv. Großbritannien 
n. Irland, geriet, weil er die Rechte des Parla—⸗ 
ntents fchädigen wollte, mit dieſem in Krieg, 
unterlag in der Schlacht bei Nafeby 1645, fioh 
au den Schotten, wurde ang Parlament aus. 
geliefert, von Diefem zum Tode verurteilt uud 
1514 euthauptet. 

Kart XII., 1697 —1718 Aönig von Schweden. 
kämpfte im Nordifchen Kriege (1700—1718) gegen 
Dänemark, Polen und Rußland anfangs ſieg⸗ 
reich). wurde aber bei Pultawa 1709 geſchlagen, 
worauf er in Die Türkei flod; erit 1714 gelang 
ihm die NRüdlchr: rer kam nad Etvalfund, das 
er tapfer verteidigte, und wurde 1718 bei der 
Belagerung von Kriedrichennit erſchoſſen. 

Karl XIV., König von Schweden, Etamut: 
vater des jegigen ſchwediſchen Königshaufes, hich 
vorher Johann Baptüt Julius Bernadotte, geb. 
1764 zu Bau, Frankreich), frauzöſiſcher Marſchall, 
an Sohmesſtatt angenommen von dem ſchwed. 
Könige Karl XTIE. (1810), veg. 1818-1811. 

Karl I., König von Württemberg, acboren 
6. März 1823, regiert feit 1864, vermählt feit 
1846 mit Olga, Torhter des + Kaifers Nikolaus 
von Rußland. 

Karl 1) Auguft, Großkherzog von Sachſen, 
Weimar-Eifenadh, trefflicher Kitcht, Gönner und 
Freund Göthe's, ven. 1755—1775 ımter Ober⸗ 
vormundjepaft feiner Mutter Anna Wınalia, 
Tochter des Herzogs Karl von Braunfchweig, 
danu felbftändig bis zu feinem 1828 erfolgten 
Tode: 2) Karl Alerander, gegenwärtiger« 
Großherzog von Sachſen⸗Weimar-Eifenach, ach. 
24. Juni 1818, veq. jeit 8. Quli 185%, vermählt 
feit 1842 mit Sophie, Tochter Wilhelms IL, 
de8 + Königs der Nicderlande. 


Karl Günther, Fürſt von CAiwarzburg: 
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Sonderdhaufen, geb. 7. Nuguit 


v. Zadien- Altenburg. 


Kart I. (Karol), König von Rumänicı, aus 
dem Hanje Hohenzolfern, geb. 20. April 1339, 
Fürſten von Rumänien 
erwählt, zun Könige ausgerufen 26, März 1581, 
Tochter des + Fürſten 


im Wärz 1866 zum 


dermählt ınit Eliſabeth, 
Hermann don Wied. 


Hart Friedrich, Großherzog von Baden, treff- 
cher, auf die Entwirlung feines Landes mit 
Erfolg bedachter Fürſt, renterte als Martgraf 
in Baden-Dürlach, 1738—1740 unter Vormund;« 
Schaft, 1745— 1771 felbjtändig; don 1771 auch in 


der ihm durch Erbichaft zugefaltenen Dark 
arafichaft Aaden»Baden; 1903 nahm 
Titel „Aurfürſt“, 18006 den Titel „Großherzog“ 
an, + 1811. 

art, Erzherzog v. Dejterreidh, 1771 — 1847, 
taiierl. Reichsſeldmarſchall, öfterreich. Generas 
liſſimus, brachte dem bis dahin: unbefiegten 
Navpoleon 1. die erjte große Niederlage, bei 
Aspern (1809), bei. 

Karl Wlerander, Herzog v. Lothringen amd 
Bar, 1712—1786, öſterreichiſcher Feldiſerr im 
7 jährigen Kriege. 


Karl Theodor, Herzog in Bayern, geb. 1939, 


Augenarzt. 
starliften, in Spanien: bie 
Thronbewerber3 Ton Marlos. 

Karlowiß, Ztadta.d. Tonau, Kroatien, Oeſterr., 
5000 Einw., Sitz des griech. orient. Erzbifchofs. 

arlebad, Yadeort, Nord Vöhmen, 11.000 Ew. 

Aarlsborg am Wetternſee, wichtigſte ſchwe— 
diſche Feſtung. 

Karielrona, Seeſt. im ſüdl. Schweden, 19.000 E. 

Karloruhe, Hauptſt. d. Großherzogt. Baden, 
61.686. Einw. 

Karlsſchule, Name einer von Herzog Karl 
Eugen von Württemberg 1770 gegründeten 
höheren Yoehranftalt, zu deren Bhatingen 
Schiller, Euvier, Danneder u. andere, fpäter 
hervorragende Männer gehörten. . 

Karlſtäd, Hauptftadt d. Wermland, Schweden, 
8000 Einw. 

Karlſtadt, eig. Bodenitein, Audreas, 14180 - 1511, 
Mitarbeiter, ſpäter heftiger Gegner Luthers. 

Karlſtadt, Stadt in Kroatien, 5300 Einw. 

Karliſtein, tönigl. Yurg in Böhmen, bei Prag. 

Karmarſch, Starl,.1803—1879, öſterr. Gewerbe- 
ſchriftſteller, Begründer der neuen Gewerbekunde. 

starmel, Gebirge in Paläſtina, auf ihm das 
Stammflojter des im 12. Jahrhundert geitifte 
ten Karmeliterordens. litoff. 

Karmefin (Karmoiſin): hochdunfelroter Farbe» 

Karmin, hochrote Farbe, aus Cochenille bereitet. 

Karnot, Dorf in Megypten, in der Nähe der 
Nuinen de8 alten Theben. 

Karnaubawachd. Eiche Cereawachs. 

Karneol, fleiſchrote Zpielart des Chalcedon. 

Karneval (eigentlich: Fleiſch, lebe wohl!): 
Faſtnacht: die Faſchingszeit von den heil. drei 
Königen bis zum Aſchermittwoch. 

Karnies: Kranzleiſte. 


Anhänger des 


1830, verm. 
1869 mis Marie, Tochter des Prinzen Eduard 


er den 


Küärnten, Herzogtum, öſterreich. Kronland, 
10.273 atui, 348.941 Ew., Deutſche u. Elovenen. 

Anroliu, chem. Goldmünze: 20.93 DIE; ſchwe 
diih = 8,1 ME 

Karoline, weibl. Vorname. Ziche Karl. 

Maroline 1) Königin v. Dänemark, geb. engl. 
Frinzefi., 1751-1775, 1766 m. Nönig Christian III. 
dermählt, 1772 verhaftet, des Ehebruches (mit 
Strnenfee, fiche dieſen) beſchuldigt u. in Geile 
in Gefangenichaft gehalten; 
LTERS—IRZT, braunſchweig. Prinzeſſin, englische 
"önigin: 9) Henr. Ehrüft., Yandgräfin v. Heilen: 
Darmjtadt („die große Yandgräfiit”), AT2I—177.4. 
Karolinen⸗Inſeln, auitwal. Inſeln, nördl. von 
Neuguinea, 1935 von Deutſchland beaniprucht, 
auf den Schied3jpruch d. Papſtes au Spanien 
überlajjen. (17.300 Einw. 

Starolinenthal, Stadt, Borort vd. Prag, 

Karolinger: Angehörige und Nachfonmen 
der Familie Karl des Großen, erlefchen in 
Teutfchland 911, in Frank.eich 987. 

starofle: Staatswagen. 


Karotis, Bezeichnung der beiden großen 
Schlagadern am Halſe. 

Karotte. Siehe Mohrrübe. 

Karpathen, Gebirge in Ungarn u. Sieben⸗ 
bürgen, vis 2093 m Doch. * 

Karpfen, wohlſchmeckender Süßwaſſerfiſch, 


der jehr alt wird. Er gedeiht in Teichen und 
Flüffen. BAnbereitung: (Zöten fiche unter 
diefem Worte) Blau gejorten: Nimm den 
Fülch aus, ſchneide ihn in Diuerftäde, waiche das 
Blut rein aus, itbergieße iedes Stück in einer 
Schüſſel mit fiedendem Eifig und dede dann zu. 
Lege fie in einer Safterole in jiedendes Waller 
mit Zwiebeln, Lfeffertörnern, englifchen Ge» 
würz, Forbeerblättern (erft Die Eingeweide, dann 
die Kopfftücke, dann das Uebrige) und koche jie 
fchnell gar bei ftartem Feuer. Beiprenge fie mit 
Taltenı Waffer, belege jic mit Peterſilie u. gieb 
gerlafiene Butter mit Weineffig dazu. Ge— 
baden: Zuerſt behandle den Fiſch wie oben, 
mache dann in die Stücke leichte Einichnitte, 
falze fie, wälze fie in zerfchlagenen Eiern und 
geriebener Semmel, bade fie bei ſchwachem Feuer 
in fteigender Butter und richte ſie mit Peterjilic an. 
arpfenzucht. In einen Heinen, raubfifchfreien 
Teich (Brutreich) feße im Frühjahre 5—6 jährige 
Etrichtarpfen auf ie 3 Rogner, 2 Mildynen 
u. einige 3 jährige Miilchner u. forge, daß die 
Brut in Rue bleibe. Im Deai des näditen 
Jahres bringe die ausgefifchte Brut mit einigen 
3 tährigen Karpfen in einen 2. Zei (deu 
Streckteich), von wo fie entweder noch in einen 
anderen Etredteich od. nach 2 Jahren in den 
Hauptteich kommen, in dem fie vollitändig aus» 
wachen; das Gewicht des ausgewachjenen 
Karpfen iſt bis über 5 fg, d. Yänge big 0,8 m. 
Karratſchi, Hafenſt. brit, Indien, 53.000 Einw. 
karriert: würfelartig gezeichnet. 
Karrner, karren. 
Kars, Feſtung, Ruſſiſch ˖ Armenien, 12.000 Ew. 
Karſch (Karſchin), Anna vitiſe, 1722- 1791, 
deutiche Dichterin. 


2) Amalie Eliſab., 


um 
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Karft, meiſt waldarmes Kaltjteingebirge 
öfterreichiichen Küftenland, bis 1796 m hoch. 

Karften, 3) Karl Joh. Bernh., 1782—1853, 
deutfch. Bergbau» u. Hüttenfundiger; 2) Herin., 
geb. 1817, deutſch. Wlanzentundiger; 3) Guftad, 
geb. 1820, deutich. Yaturfundiger. 

Kartätſche: cylinderförmiges Geſchoß, 
Heinen Kugeln gefüllt. 

KartätſchGeſchütz: Geſchlitz, welches aus meh⸗ 
reren mit einander verbundenen Läufen eine 
größere Anzahl Heiner Geſchoße raſch (gleich- 
zeitig od. nach einander) abfenern kann (GWi— 
trailleufe, Nevolverkanone). 

Kartätſchgrauate. (Siehe Schrapneli.) 

Uartanſe: Kloſſer der Kartäuſermönche, welche 
der h. Bruno 1086 in der Einöde L.a Char- 
treuse bei Grenoble in Frantreich zu einem 
Orden vereinigte, 

Kartäuferfliöße. Zubereitung: Schäle von 
4—6 altbadenen Milchbrödchen die Rinde, brich 
fie in Hälften n. ivide jie mit in Etifte ges 
Ichnittenen Mandeln, Yafie fie in einviertel Liter 
mit Eiern verquirkter Wilch weich werden, 
wende fie in geriebener Semmel um n. bade ik 
in heißem Feit aus. Zum Anrichten beftreue fie 
mit Zuder u. Zimt u. gieb Himbeerbeiguß dazu. 

Karte: Papier, befonders freifeß: auch kurz⸗ 
» für: Fonds, Epielfarte ꝛc. 

ortell: Turnierordnung: Herausforderung 
zum Zweikampf; ein auf Gegenfeitigfeit ge» 
gründeter Vertrag, 3. B WAußlicferungsvertrag. 

Kartellträger: diejenigen, welche den Auftrag 
zu einer yeranforbrenng (Zweikampf) fiber» 
nchmen und ausrichten. Eie werden mit Feſe 
tungshaft biß zu 6 Monaten beftraft (Strafge> 
fegbuch für dad Deutſche Neid, $ 208). 

Karthago, früher arößte Handelsftadt in 
Afrika, am Mittelländ. Meere, von den Römern 
146 dv. Chr. zerftört, fpäter wieder aufgebaut, 
wurde (647 n. Ehre.) von den Arabern in einen 
Trümmerhaufen verwandelt. 

Kartoffel enthält ungefähr 78010 Waſſer, 20010 
Stärkemehl, etwas Eiweiß, Celluloſe u. Calze; 
ihres geringen Eiweißgehaltes wegen wenig 
nährend. Anbau: 1) Wähle loderen, nicht zu 
naßen und kalten Boden; 2) pflilne das dazu 
uns Land im Herbfte möglichft tief und 
laſſe e8 fiber Winter rau) Tiegen. Gute Vor⸗ 
früchte find: Wintergetreide, Yutterpflanzen, 
Hackfrüchte; 3) dünge ſchon im Herbfte mit 

utem Stallmiſte. Bon künſtlichen Dungmitteln 
ann nebenbei auf den Morgen 2 Etr. Chili» 
falpeter und 8—10Pfd. PHosphorfäure (in Korn 
eines ftidftoffreinen Euperphoßspbate8) gegeben 
werden; 4) wähle Eaatlartoffeln von mittlerer 
Größe, doch benüge nurd. Kronenauged. Apfel» 
hälfte, das Nabelftitdt verfitttere; vor dem Legen 
laſſe die Keimſtücke einige Tage in flacher Schicht 
auf einer Tenne abwelten; 5) lege die Kartoffel 
in ſchon gut erwärmten und abgetrodneten 
Boden, hüte dich vor zu früihzeitiger Beſtellung; 
6) gieb den einzelnen Pflanzen binreichenden 
Raum zur Entwidlung; 7) auf ſchwerem Boden 
behäufte bald, auf Mittelboden, wenn die Pjlanz 


mit 


Karit — Kaldımir, 


zen fchon hoch find, auf Teichtem Voden, ber 
teine friſche Lage Hat, unterlaffe es ganz; bie 
Ernte beginne 1 Wodje nach Nbiterben des 
Krautes. Zur Verhütung der Kartoffellrantheit 
rotte auf den Feldern den Ackerſchachtelhalm 
und Sumpfſchachtelhalm aus (am beften durch 
irgend eine Calzdiüngung), von welchen ein 
verderbl. Pilz auf die Kartoffel übergeht: Eins 
auf: Kaufe nur vollkommen reife Kartoffeln 
mit ausgebildeten Grübchen, welche fich nicht 
ſchwammig anfühlen, Feine braunen, podenartigen 
oder andgenagten Etellen haben. Cine dünne 
Scheibe von guter Kartoffel darf nicht ftart 
durrchjcheinend jein. Aufbewahrung u. Er 
haltung: Schneide die getochten wartofieln in 
5 mın die Stücke, tauche jie d—5 Diinuten lang 
in focyendes ſchwach geſalzenes (3 proz.) Mailer 
u. trodne fie bei 100 ßr Celj. nicht, zu langfam. 
Die startoffeln bleiben ſchön weiß, verlieren 
etwa 70 Proz. ihres Gewichtes und können auch 
zu Mehl verrieben werden. sartoffeln ent 
halten von Nahrungsftoffen faft nur Stärke: 
mehl. Werden ſie nicht forgfältig gelaut, fo jind 
fie unverdaulid). 


Kartoffelfäfer, ein den Kartoffeln änßerft 
ſchädlicher Blattkäfer. Eiche Bild. 
Rartoffelpfanntuden (Meibefuchens: Reibe 


große rohe Kartoffeln zu Mius, mifche fie mit 
Eiern und Milch zu einen leichtflüſſigen Teig 
und Foche fie dann in Fett in einer runden Pfanne. 

Karton: 1) Pappe, fieife8 Papier; 2) auf Bapier 
gezeichn. Entwurf (eines Mufters, Gemäldes). 

fartoniereu: in dünnen Pappeinband binden. 

Kartufhe: 1) Band, Nolte: 2) vollen«, band-, 
rahmenartige Xerzierung; 3) mit Pulver ge- 
füllter Beutel; butdet die Pulverladung bei 
Geſchützen. 

Karuſſell: 1) Uebung dev Ritter zu Piferde, 
Ringe zu ſtechen, Bferle zu ſchießen md ähnl.; 
2) ein Kinderfpiel: an einem Bretterboden 
befeftigte hölzerne Pferde werden, von Kindern 
geritten, im Kreife umhergedreht, womit häufig 
Vorrichtungen zum Ningftechen verbunden find 

Karviol. Siehe Blumenkohl. 

Karyatiden: Figuren, Gveibliche), welche Ge 
bälfe tragen, Gebäffträgerinnen. 

Karzer u. Carcer: Kerker, Befängnis, bei. 
an höheren Echulen u. auf Hochſchulen. 

Kafan, Hauptftadt des gleidynamigen Gou— 
dern. in Ditrußland (63.751 qfn, 1.900.000 Ew.), 
94.200 Einw., Univerjität. 

Kaſanlik, Etadt in Oftrumelien, 20.000 Ew., 
große Nofenzucht. | 

Käſch: einzige chineſ. Münze, aus Kupfer od. 
Zint, 750-2000 = 1 Tael (itche diefen). 

Kaſchau, Stadt in Ob.⸗Ungarn, 26.000 Ew. 

AUaſchgar, Hauptftadt des dinef. Oſt⸗Turke⸗ 
ftans, Handelsptag, etwa 80.000 Einw. . 

Kaſchmir 3) britifher Schutzſtaat im Hima- 
laya⸗Gebirge, Oſtindien, 178.000 qttni, 1.500.000 
Einw., Heimat der feinhagrigen Kaſchmirziege. 
2) Kaſchmir oder Serinagur, Haupiſtadt 
des Landes, 132.700 Einw.; 3) Gewebe aus den 
Flaumhaaren der Kaſchmirziege. S. Höhentarte 


Käſe — Katharina 1. 


Käſe. Handkäſe: Setze die Milch auf ne: 
lindes fyeuer, bis ſich die Maſſe zuianınıenzieht, 
prejie diefe Durch cin Tuch, Anete jie feit in einen 
Zteintopf, Taffe fie darin 8-10 Tage, arbeite 
fic während diefer Zeit mehrmals durch. Dann 
vermenge fie mit Künimel und feingejtoßenenm 
Zatz, forne Käfe, lege diejelden zum Trocknen 
auf ein Brett und wende jiie täglich um. Um 
söäje gegen Maden zu jihern, waiche ihn 3 big 
4 mal init in dochendeu Waſſer gebrühtene und 
zu Mehl zeriebenem Pfefier. Käſe als Wab- 
runggmıttel, beiiet großen Nährwert (25 
bis 32%, Giweiß und 10-30 04 Fettd, befördert 
die Verdauung, ift jedoch nicht Leicht verdantich, 
wird am beften zerricden od. jtark vertleinert 
genoſſen. Arten: Süßmilchtäſe (Limburger 
Baditeint., Ramadour, Brioter, Stilton, Ca- 
menbert, Neufchateller, Brie, Gorgonzola, Ztra> 
Kino, Gltouceſter, Edamer, Parmeſan, Emmen: 
thaler :c.), Sauermilchkäſe (Kuhläſe, Bandkäje :c.): 
fetter (aus unabgerahniter Deith)), magerer:; 
reifer (durch Pilze 2c. in jeinen zerfekbaren Be» 
ftandteiten verändert). 

Raſematten, bombenjichere Räume in Yeitungs- 
werten. 

Kaſeuge, Handelsftelle am Tanganjila Zce. 

Käfeftoff (Hajein), Beftandteil d. Viilch, entw. 
durch Rab (Fabläje), oder durdy eigene Sauerung 
der Milh (Zauermilchläfe) ausgejchieden. 

h Rofimir, polnifcher Männernane: Briedens- 
ringer. 

Kaſino: Geſellſchaftshaus; geſchloß. Bejelifchaft. 

Kastade: Waſſerfall. 

KUafonga, Herricher eines Negerreiches von 
342.491 qtm mit 4 Mill. Einw. DäittelsAfrita. 

Kaepat, männl. Borname, fol von cinem per» 
ſiſchen Wort Kandſchwar: Schagmeijter her» 
tommen. 

Kaspiſches Meer, größter Landſee der Erde, 
zw. Rußland u. Berfien, 430.000 qkm Fläche nraum. 

Kafſandra, Tochter des trojaniiyen Königs 
Priamus, fagte der Inter en) Troja voraus; 
daher Raffandrarufe: Unglüdsweisjagungen. 

KRofintion: Dienjtenfegung eines Beaniten in» 
folge vorhergegangener richterl. Bejtrafung und 
Aberkennung der Befähigung für öffent. Acınter. 

staile, Kaſſette: Meiner Kaſten, Käjtchen. 

Rafjel, Stadt der Provinz Heſſen-Naffau, ehe- 
mals Hauptitadt des Kurfürſtentums Hefjen, 
zu beiden Zeiten der Fulda, 64.0838 Einw.; in 
der Nähe das Schloß Wilhelmshöhe. 

Kaſſerolle Schmorpfanne (ni. Stiel, ohne Füße). 

toffieren: vernichten; d. Amtes entfegen. 

staffierer: Kaſſenverwalter. 

Haftanie, Frucht d. Kaftanirnbauınes, Gattung 
der Yamilie der Kägchenträger ; die Früchte der 
echten Kaitanie, eine wohlfchinedende Speife, in 
Jialien und Sildfrantreich ein Bolldnahrungs- 
mittel. 

safte (ie): erblicher, nach außen ſich abfchlie» 
Bender Stamm oder Stand (def. in Oſtindien). 

fafteien: züchtigen, peinigen, quälen. 

Kafıel, Stadt, Teil der Feſtung Mainz, 7000 Ew. 

stoftelt: Meine Zeitung, feſtes Schloß. 
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Raftellau: 
Hauswart. 

Kaftitien, Pandichaft in Zpanien, umfaßt die 
2 ebem. Konigreihe Alttaſtilien, 65.807 qfnt, 
1.700.000 Ein und Neukaſtilien, 72.564 qtm, 
1.650.000 Einw. 

Kaftor u. Pollur, die Tiosturen: (Zöhne des 
Zeus), nah der griech. Zage treuverbundene 
Swillingsbrüder u. Helden. 

Kaſtrat: Berfchnittener. 

Hafualien: Zufälligkeiten: gelegentliche Aınts - 
handlungen (5. 3. bei Geiſtlichen? Kaufen, Hoch 
zeiten, Beerdigungen im Unterſchied von dem 
regelmäßigen Gottesdienit). 

Nafıtar: ſtraußartiger Vogel. 

Kajuift: einer, dev ficy mit Löfung von Ge— 
twiffensjragen befhäftigt, beſonders von ſolchen, 
bei denen ein Widerjtreit der Pilichten vorzu⸗ 
liegen ſcheint. 

Faſus u. Cafus: Fall, Beugefall. 

Katafalt; Leichengerüſt, Trauergerüſt. 

Katalouibe: Leichengewölbe. 

Katalauuifhe Felder; (ſiehe 
Marue). 

katalepſie: Starrſucht. 

Katalog: Berzeichnis, bei. von Büchern. 

Katalonien, chem. ſpan. Fürſtentum, 32.330 
qtm 1. 1.800.000 Einw. 

Katapladına: Umſchlag; Breiumfchlag. 


Burgvogt, Schloßhauptmann, 


Chalons fur 


Katapult: Wurfmafigine d. Alten. 

Kataralt: Waſſerfall; grauer Ztaur (Augen: 
Fraufgeit). 

Katarry: Entzündung der Zchleimbäute, 


Schnupfen. Mittel dagegen: a — Zwiebeln 
werden gevierteilt n. mit gehopfter Bierwürze 
gedämpft. Davon nimm alle 2 Stunden ı eis 
nen Theelöffel voll ein. Der Saft ijt vorrätig 
zu halten u. zeitig anzuwenden. 

Kataſter: Flurbich, Verzeichnis des Grund» 
eigentums. 


Kataſtröphe: entſcheidende Wendung, bei. 
unglückliche: Unglücksfall. 
Katechefe: Unterricht ıbefonderd religiöſer) 


durch Fragen und Antworten (erotematijch). 

Katechet: (Religions⸗) Lehrer, d. durch Frage 
und Autwort Unterricht erteilt. 

Katechiomus: Lehrbur in Fragen und Ant: 
Worten. 

Kategorie: Grund» und Stammbegriff, 3. 2. 
Denge, Befchaffenpeit. 

tategoriſch: unbedingt, fchlechthin (Gegenjad : 
hnpothetifh). Kategoriider Imperativ: 
das ichlechthin (ohne irgend eine andere Müd- 
ſicht) gebietende oder verbietende Sittengejeb. 

iat'exochẽn (griech.): vorzügl., ausſchließend. 

Katharina, Heilige, ) Märtyrerin, gelehrte 
Jungfrau, 307 zu Alerandrien enthauptet; 2) 
von Siena, 1347—1380, ital. Dominikauerin. 

itatharina, weibl. Vornane griech. Urſprungs: 
die Reine, Züchtige, Sittenreine ; verkleinert: 
Käthchen. 

Katharina J., Kaiſerin von Rußland 1725 bis 
1727 Tochter eined Bauern, Gemahlin und 
Nachfolgerin Peters deB Großen (1611727). 


- 
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Katharina von Medici, Gemahlin Seönig | Staulguappen, geſchwänzte Larven der Fröſche. 

Heinrichs IL. von Frantreich, veranlaßte ihren Kauri, Art, Meiner, im Indiſchen Deean 

Sohn ZRönig Rarl IX., feine Einwilligung zur | vorfonmender Porzellanſchneggen, dienen in 


Ermordung der Häupter der Protejtanten zu 
geben, was die Greuelthaten der fogen. Bar 
tholomäusnacht (1572) berbeiführte (1519 — 1589). 

Satharina Il., Kaiſerin v. Nußland. 1762—1796. 

statheder : Lehrſtuhl. 

Natbedra, Zip, Lehnſtuhl; erhöhter Siß des 
Biſchofs in der kath. RXRirche; Yehrjtuhl. 

Kathedrale: biichöfliche Haupttirche. 

Rathete: im rechtwintl. Dreieck: die eine der 
beiden Zeiten, welche den rechten Wintel cin« 
fchließen. 

statheter (griech): Abzapfer, Harnleiter. 

Matholit: cin Mitglied der allgemeinen (im 
bejonderen: der römijch>Tathol.) Ktirche: katho— 
Liich: allgemein; der rön.efathol. Kirche zugethan. 

Aatlow, Diid., 1Xx20— 1887, ruff. Tagesichriftit. 

Katoptrif: Yehren von der Zurücdſtrahlung 
des Yichtes. * 

Rattegat, Meeresteil zw. Jütland u. Schweden. 

Kattowitz, Stadt d. preuß Negbez. Oppeln, 
14.198 Einw. Baumwollenzeug. 

Kattun: glattes mit Muſtern bedrudtes 

Kabach, Nebeniluß der Oder im preuß. 
Regbez. Liegnih, berühmt durch den Sieg Blu— 
chers über die Franzoſen an ihren Ufern, 26. 
Auguſt 3813. 

state 1) Gattung der katzenart. Naubtiere in 
viefen Unterabteilungen; 2) Untergattung derf., 
die Pausfage, ein Haustier, wird amt zwed- 
deßen mit Brot, gelochten Kartoffeln und 
Gemiie gefüttert; Alterıs— 18 Jahre, Paarungs · 
zeit Weärz und uni; Tragezeit 55 Tage (die 
im Mai geworfenen Jungen find zur Zucht 
geeigneter). 

Kaätzenbuckel, Gipfel d. Odenmwaldes, 628m Hoch. 

tauderwelfch : fremdländiſch, unverjtändlich. 

Kaufbeuren, Stadt. Bayern, Shhwaben, 6300 E. 

Kauffartheiſchiff: Seeihiff, zum Warentrans⸗ 
port beſtimmt. 

Kauffmann, Angelifa, geb. 1741 in Chur in 
Graubünden, F 1807, Malerüt. 

Kaufafien, ruſſ. Statthalterichaft, Kautaſus, 
472.686 at, 6.350.500 Einw., Tataren, Kirgifen 
Zicherteffen; Armenier, meift Vohamedaner. 

Naukafus, Hohes Gebirge zwifchen 
Schwarzen» und Kaspifchen Meere. 

aulbach, Wilhelm von, geb. den 15. Oltober 
1805 in Mrolfen, + 1874, einer der begabteften 
und fruchtbariten Maler der neueſten Seit, 
berühmt beſonders im fatirifhen Bade und 
durch feine 6 — ſinnbildlichen — Darftellungen 
aus der Weltgefhichte im Treppenhaus Des 
Neuen Muſeums in Berlin. 

Kanldady, Herrmann von, geb. den 26. Juni 
1846, deutfcher Maler (Sohn des Vorigen). 

Kaulbars, A. W., Baron von, geb. 1844, ruſſ. 
General, Forſchungsreiſender in Afien. 

Kaulbarſch, ſchmackhafte Fıfcggattung der 
Stachelfloßer; gemeiner 8. 20—25 ca lang. 

ſtautkopf (Koppen), Fiſchgattung der Stachel⸗ 
floſſer mit breitem, ſtacheligem Kopfe. 


dem 


Border. und Hinderindien, Ziam, Weſtafrika 
ats Scheidenünze. 

Kaurigarz, Erzeugnis der auſtral. Dammar- 
füchte, jifert in die Erde ei, aus der e8 gegraben 
wird, zur sterzenbereitung und im der Kattun— 
druderei verwendet. 

tauſal: urſächtich Kauſalnexrus: urjäd» 
liche Verbindung. 

Kauſalität: Urſächlichteit; Verhältnis der Ur- 
ſache zur Wirkung. 

fauftifh : ügend, beigend. 

Kaution: Sicherſtellung durch feierliche Ber: 
ſprechen Bürgichaft oder Bunserlegtun von Geld 
oder Geldeswert, Bürgſchaft: Haftgeld. 

santfhut: elaftiiched Harz, Gummi efaftifunt, 
Reberharz, wird aus dem Milchſafte gewiffer 
indischer und amerikanischer Pilanzen gewonnen. 

Kautſchukſchläuche und iiberhaupt Gegenſtände 
von vulkaniſiertem Kautichuf bewahre 
vor Brüchigwerden, indem du diefelden öfter mit 
Waſſer oder ſehr ſchwacher vauge veinigft. 

ſtavalier: Neiter, Ritter, Edelmann. 

Havalfade: glänzender Reiteraufzug. 

Kavalleriſt: Soldat zu erde. 

Raviar: eingeſalzener Nonen von Stör, Hau 
fen, Sterlet und anderen Fiſchen. 

zrawa, bräunlich Helles, Süß und angenchm 
ſchmeckendes, berauſchendes Getränt der Züdier 
inſulaner, aus den friſyen Wurzeln des Rauſch- 
pfeffers bereitet. 

Kawaß: türkiſcher Polizeiſoldat, Gendarm. 

senzife: Indianerhäuptiing, in Mittel und 


Südamerifa, 
Kazwin, Stadt in ren 40.000 Einw. 
Sean: (ſprich: Kihn), Edmund, 1787-1853, 
engf. Schauſpieler. . 
decotenet Eſprich: Ketjchlemet). Stadt in 
Ungarn, füddjtl. von Budapeit, 45.000 Einw. 
Kegel entftcht durch Aufwidelung eines Kreis— 
ausſchnittes (Mantel des Kegeld) um einen Nadius 
(Zeitenlänge des 8%); die Grundjläe ift cin 
Kreis: Abſtand der Spige don der Grundfläche 
= Höhe. Der K. ift gerade. wenn das Yot 
von der Epige auf die Grundfläche deren Mittel» 
punkt trifft, andernfalls chief oder ſchräg. 
Berechnung: 1) Höhe = 3 X Nuhalt geteilt 
durch Radius x 3,14; 2) Inhalt = 13X Grunds 
fläche X Höbe; 3) Mantel = Ya X Umfang der 
Grundfläche X ODwurzel aus Summe des Höhen 
O8 + Radius TX314 0d. = Radius X Seiten⸗ 
länge X 3,141; 4) Grundfläche = 3. X Auhalt 
geteilt durch Höhe. Der abgeftumpfte Kegel 
entitcht, wenn von einem vdolljtändigen K. Die 
Spige daraffel zur Grundflähe abgejchnitten 
wird. Begrenzungsflähen: Grundfläche, Mantel, 
Schnittflähe. Berechnung: 1) Inhalt = 
1, Höhe X 3,141 X folgende Summe: Radius O 
der Grundfläche + RadiusQ der Schnittfläche 
+ Produft aus beiden Nadien (Beiipiel fiche 
unter Butterfäſſer); 2) Dlantel = 1, Summe der 
Peripherien von (Yrunds u. Schnittfläche X Höhe 


Kegelichnitte — Kerbel. 


Kegelſchuitte nenut man die mathematiichen 
Figuren, welche ſich auf dem Mantel eines 
Kegels zeigen, wenn derfelbe nach verichiedenen 
Nichtungen durchſchnitten wird: Kreis, Ellipfe, 
Parabel, Hyperbel (ſiehe Bild). 

Kegelſpiel in der Kegelbahn: üriegspartie. 
(Tie Spieler jind in 2 Abteilungen gefchieden ; 
die gefallenen Kegel werden der Abteilung qut> 
gejchrieden und am Zchluße der Unterſchied 
zwiichen beiden ausgeglichen. Gewöhnlich hat 
jeder Zpicler 3 aufeinander folgende Würfe): 
Yawinett (auch Abichreiben gei.; jedem 
Spieler wird die gleihe Zahl — 5. B. 100 — 
aufgefrhrieben : die erzielten Kegel werden davon 
abgerechnet, das Zpiel iſt zu Ende, wenn von 
der Gefantheit der Epiele die (Bejamtjumme 
geichoben iſt; wer mehr als die vorgeichriebene 
Ziffer erfebiebt, muß von dem entichädigt wer— 
den, dev hinter derfelben zuriidblich). 

Kehle bei Feſtungen): der hintere Zeil eines 
gefchlojienen Feſtungswerkes, welcher anı Xehlivafl 
(fiebe dieſen) den einjpringenden Winkel bitdet. 

Aehle BIO): 1) beim Venſchen die Speiſe- 
und Yuftröhre: der vordere Teil des Halſes 
unter den Mund: 2) rinnenartige Vertiefung. 

Kehllopf (dev) beftcht aus Knorpeln, Bändern 
und Muskeln ; im Innern befinden fich die 
Ztimmbänder, 

Kehlwall: Hinterer Wall vom Feinde abgekehrt 
(für Infanterie Rertheidigung eingerichtet). Ziehe 
Fort, Lünette. 

Kehr, Karl, deutſcher Schulmann, geb. 1830. 

Rehren, Joſ. 1817 1880. deutſcher Geſchichts⸗ 
maler. 

kehren, Kehricht. 

keifen; aundauernd, Häufig zanken. 

Keighley (ſyrich: Kihli), Stadt in England, 
Hort, 25.300 Einw. 

Keil 1) Ernit, 18161873, dentich. Buchhändler; 
2) Heinrich, geb. 1822, deutſcher Sprachforſcher: 
3) franz, 1822-1876, öſterreich. Berfertiger von 
Meliejkarten. 

n. Ktil, angewandt 1) zum Geben von Laſten: 2) 
als Treunungsmittel (zum Zvalten: Schaufel, 

Epnten, Flug, Egae, Mejier, Beit, Hobel, Nadeln, 
Zäbel, Baiottett :C.); 3) als Befeitigungsmittel 
(Nägel, Korkpfropfen :c.). Je ſchmäler der Rücken 
d. Keils, um fo geringer die anzuwendende Kraft. 

Keilberg, höchſter Gipfel des Erzgebirges, 
Böhmen, 1233 ın hoch. lJahr 

Keiler: Eber, mäunnl. Wildſchwein bis zum 4. 

Keilſchrift: morgenländ. Ehriftart, aus Teil» 
oder pfeilförmigen Zeichen beſtehend, auf baby— 
loniſchen, affuriicgen und altperfiichen Dents 
mälern und Ruinen jich jindend. igelehrter. 

Keim, Ihcodor, 1825—1878, deutſch. Gottes» 

KReimfähinfeit von Zamen: E3 Halten ſich 
1 Jahr: Paſtinake, Rhabarber, Thymian;? Nahre: 
Majoran, Saneramdfer; 3 Jahre: Endivien, 
Lauch, Mohrritben, Bortulat, Spargel, Spinat, 
Zwichel: 4 Jahre: Bohnen, Nerbel, Kopfſalat, 
Sellerie. Rettich, Rüben: 6 Jahre: Erbjen, Hohl, 
Kohlrüben, Neterfilie; 7 Jahre und Tünger: 
Gurten, Kürbiffe, Melonen :c. 
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Ketrops, attiicher König, Erbauer der Kelro- 
pia, der Burg vd. Athen. 

Kekulé 1) Fried. Aug., geb. 1829, denticher 
Chemiter;_ 2) Weinharo, geb. 1839, deutjcher 
Altertunsforicer. 

Kelät Ehelat), Hauptſiadt v. Beludſchiſtan, 
14.000 Einw. 

Kelheint, Stadt im Niederbayern, a. d. To- 
nau, 3000 Einw.: im der Nähe, auf dem Mii— 
chelsberge, die von König Ludwig I. von Bayern 
zur Erinnerung an die deutjchen Befreiungs> 
friege erbaute Befreiungshalle. 

Keller 1) Adatbert, von, 18312—1883, deutſcher 
Zprachforicher; 2) Ferdinand, 1342, Ddeutjcher 
Maler: 3) Augujtin, 1305-1883, ſchweiz. Ztants» 
mann; 4) Gottfried, qeb. 1515, ſchweiz. Tichter. 

nellerhale. Siehe Seidelbaſi. 

Kellermaun, Vater u. Sohn, franz. Generäle: 
1) Frane Chriſt. Perzog v. Valmy, 1735 - 1820; 
— — v. Balıny, 1770—1835. 

elite: meißel- oder Feilförmige Bronze⸗ oder 
Zteinwerkzeuge ältefter Wölter. 

Selten, indogermanıiches Voll, welches einſt 
einen großen Zeil von Eunropa bewohnte, findet 
ſich jegt nur noch in Frautr, (Bretagne), Engl. 
(Waies, Hochſchottland), Ze Mill. Menſchen. 

Kelung, chineſ. Vertragshafen auf der Inſel 
Formoia. 

Kemble EGprich: Kemmbſh) 1) Kohn hit, 
1757—1823, engl. Zchaufpieler ; 2) John Wiitchell, 
1807—1857, engl. Geſchichts und Sprachſorſcher. 

Keienate: Steinhaus; Gemach. 

Kenipen 1) a. Rhein, Stadt d. preuß. Rhein; 
prov., Regbez. Tüfjeldori, 5952 Einw.: 2) in 
"ofen, Etudt d. preuß. Regbez. Poſen, 578& €. 

Kempten, Stadt, Bayern (Schwabend, 14.000 W. 

Keungott, Guſt. Ad. geb. 1818, deuticher He 
jteinsfundiger. 

Kenntnig, kenntlich. 

Kenotaph: Ehrengrabmal, nicht an der Yes 
gräbnisftätte ſelbſt errichtet. 

Keufington, Borjtadt van London nit Löninf. 
Schloß und umfangreichen Sammlungen von 
Gegeuſtänden der Kunſt und der Kunſtgewerbe 
(Sud⸗ Kenſingtou⸗Muſeum), 

Kent, ſüdltiche engliſche Grafſchaft, 1048 an, 
980.000 Einw. 

Aentanren (Centauxend, der Sage nach Menſchen 
mit Pferdeleib; in Wirktlichteit ein theffaliſches 
Reitervolk. 

tentern: umtkehren, umſchlagen, von Schiffen. 

Kentuchy (prich: Kentödi), einer der Binnen- 
ftanten der Verein. Zt. Nordam., am Ohio, 
97.587 atın, 1.650.000 Einw. 

Kephalonia, eine der Joniſchen Infeln, 664 aim, 
HR Einw. 

Kepter, Johann, 1571—1630, deutſch. Ztern- 
tundiger. Siehe Bild. 

Keramit: Töpferkunſt. 

Kerbela (Dieiyhed Buffein), türkiſche Stadt, 
weſtlich vom Euphrat. 

Kerbel, Gewürzpflanze (zu Suppen, Bei— 
güſen, Gemitfen), fordert etwas nahrhaften 
Boden, wird vom Frühjahr bis zum Herbſte 
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gefäet oder pilanzt fich auch felbit fort, über- 
wintert, wird vor der Entwicklung d. Blüten 
ſtengels geſchnitten. 

Kerbelribe, Pflanze der Doldenträger, die 
Rübchen von feinem mandelartigem Geſchmacke: 
Anbau: Säe im Herbſte (dev Zume bleibt 
nicht Länger Teinfähig), im Rrühjahre erfolgt 
die Keimung, lodere u. jäte dag Beet; im Yırli 
ſtirbt das Nraut ab, nimm Die Rübchen heraus 
u. fohichte sie im Keller in trodenen Zand bis 
zum Winter, wo jie brauchbar werden. Die 

rößten derpflanze im Oktober, um im nächiten 
Kante daraus Zamen zu gewinnen. 

Kcren: Schickſalsgöttinnen Dev alten Griechen. 

Kernuelenland, unbewohnte, hafenreiche Iuſel 
mit KRohlenlagern, ine Indiſchen Ocean: Haltort 
der Walfischfünger. 

Kerl, Georg Heine. Bruno, geb. 1824, Hütten 
fundiger. 

Kerman 1 Yandichaft in Oſt⸗Perſien: 2) Ha pt⸗ 
ftabt derſelben, 50.000 Einw. 

Hermes oder Alkermes (GGCermesbeereud, Schild“ 
laus der immergrünen ſüdenrop. Kermeseiche: 
die ausgewachſenen Weibchen geben mit Ziunſalz 
ein faſt eben ſo ſchönes Scharlachrot, als Cochenille. 

ſterubeißer, Vögel der Gattung Fink, amerit. 
u. afrif. Arten mit ſchönem GGeſang, Zimmervögel. 

Kerner, ZRuſtinus, 1785-1862, gemütvoller 
deutſcher Dichter. 

Kern⸗(Grün⸗) Suppe: vies die Kerne aus, waſche 
fie, dämpfe fie mit einem Stückchen Butter, 
fülle ſie mit Kleifchbrühe auf und Lafje fie einige 
Ztunden langfam Foren. Zreibe jie nun durch 
einen Zeiher, würze fie mit Peteriitie a. Mus 
tatnuß und richte Die Zuppe über einigen mit 
Nah verrührten Cigetben an. 

Kernguß: Vetaffguß, Der über einen Kern 
geguijen wird, z. B. Glocken. 

erpety (jpri: Kerpeli), Ant., Ritter v., geb. 
1837, ung. Berg: u. Hüttenmann. 

Kerry, irifche Grafſchaft, Vlunfter, 1700 qfın, 
200.500 Gin. 

Kertſch 1 Landzunge der Halbiniel rin: 
2» Baupt- und Hafenftadt derfelden, mit Jenifale 
22,500 Einw.; 8) Straße von Nertid oder 
Jenitkale, Meerenge, welche das Schwarze mit 
dem Afow’ichen Meere verbindet. 

Keſcher (der): eines Beutelneg zum Heraus: 
nchmen von Fiſchen. 

Keſcho. Siehe Hanoi. 

Keſſel; Juhaltsberebnung ſiehe Kugel oder 
Cylinder, je nach der Korn des Keſſels. 

Keſſelfarben, im Zeugdrude Karben, die durch 
Eintauchen des Zeuges in die Farbendrühe here 
vorgebracht werben. 

Keffelddorf, Dorf im Königreich Zachlen; hier 
1745 Sieg der Preußen unter Leopold von Teffau 
über die Sachſen. 

Ketteler, Wilhelm Emanuel, Freiherr von, 
1811- 1877, Bilhof von Mainz. 

Kettenbrüde: Arüde, welche aus ſchmiede 
eifernen Nettengliederu vd. Drabtieilen bejtcht, 
die über die Köpfe hoher Pfeiler gelegt, über 
den Fluß hängen und hinter ben Pfeilern feft 


Kerbelrübe — Kichererbie. 


in dem Boden verankert find. Berühmt find: 1) die 
Brüden von Freiburg i. d. Schweiz: fie führt 
in d. Höhe von 50. m über ein Felſeuthal, hat 
258 m Yänge, wovon 233 m Freitragung: 2) die 
Brücke über die Donau zwiſchen Yejt u. Ofen, 
Ungarn, mit 390 m Spannung °C. 

Kettenfhiffngrt. (Siehe Tauerei.) 

Neger: Irrglänbiger, von Natharer: Beine, 


Beiname  chriitlicher  Meligionsparteien des 
Mittelalters. 

keuchen; Keuchhuſten,, Blauhuſten (weil 
das Geſicht bein Anfalle aufgedunſen, rot und 


blau wird), eine fehr anſteckeiide Krankheit, be- 
fonders der Kinder. Häufig treten gleichzeitig 
noch andere Arantseiten auf, z. B. Yungenent 
zündung. Das erfranfte Kind ift befonders vor 
er Yerührung mit andern zu bewahren, damit 
diefe nicht anneitedt werden; ſchicke es oft in 
friſche Luft, gieb ihm Teichtverdauliche Zpeiſe 
und wende in jeinen Zimmer viele Karbolſäure 
an, beiprige 3. B. mit einer 34 prozentigen 
Narboljäurelöjung den Fußboden, hänge über 
dem Bette mir Sarboljäurelöfung gejättigte 
Stücke Watte auf nnd ähnt. Empfehlenswert if 
Euftwechfel. Heilfräftig erwies ſich auch Cochenilte 
(3 Tierchen werden, fein zerdrückt, in einen 
Thectöffel voll Viilch eingeflößt und dieſes nad) 
je 10 Diinuten einige Male wiederholt). 


Keudeil, Nobert von, geb. 1821, deuricher 
Ztaatsmann. 

enper, Benennung Dev oberſten Schicht des 
Triasgebirges. 


Kevelaer (ſprich: Kevelöhrs, Wallfahrtsort im 
preuß. Regbez. Düſſeldorf. 

Key Weſt (for: Nih Weſt) kleine befeſtigte 
Inſel zwiichen Havang u. Florida. 

Keyfer, Nicaiſe de, 1313 —1887, beig. Geſchichts 
nialer. Herrſcher. 

Khan: Titel miongofifher und tatarischer 

Khanpur (Cawnpore), Ztadt am Ganges in 
Eugliſch-Oſtindien, 151.000 Einw. 

Kharium (Chartum, Handelsſtadt am Nil in 
Sennaar, 50,000 Einw. 

Khatmandu, Hauptſtadt von Nepal. Indien. 

Khedive: Titel des Vizekönigs von Aegypten. 

Khorſabad, Torf bei den Ruinen v. Ninive. 

ſthotan (Iütſchiy, Sandelsplag im chinei. Dit 
turkiftan, 40. 000 Einw. 

Kiachtä (XRAiachta), rufſiſche Handelsſtadt au 
der chineſ. Grenze, 5000 Einw. 

FKiangſi, Provinz im füdöſtl. China, 23 Mill. Cw. 

Kiaugſü, Provinz im öſtl. China, 37 Mill. Ew. 

Kibitte: 1 ruſſiſches, gewöhnlich 8ſpänniges, auf 
dem Rückenteile mit einem Mattendache über- 
ſpanntes Ruhrwert; 2) Zelt der Kirgifen. 

Kichererbſe (Naffee . Biefer-, Span. Grbfe), 
Pflanze d. Schmetterlingsblütler, mehrere Arten, 
Südeüropa, Morgenlaiid bis China, bei ung 
gedeiht am beften Die ſchwarze; die verwend 
barfte iſt die gelbe: Nahrungsmittel, Kaffee 
erint , Beflünelfutter sc. Auban: Drilijaat 
Ende März auf 25-40 cm Reihenentfernung, 
gedeiht auch auf magerem Kalfboden, bebarf 
jedod) großer Wärnie. 


Kid — Kingsley. 


Kid: Feil einer jungen Yiege. 

Kidderminfter, Kabrits. in England, 24.000 E., 
Tevpichfasriten (Kidderminiter. Tenpider. 

aridron (Kedrou», Thal mit Vach au der 
Nordieite von Jernfſalent bis zunt Toten Meere. 

Kiebißz: Zumpfvögel aus der Gattung der 
Regenpfeifer mit wohlſchm Lenden Eiern. 

Kiefer wie): Nadelholzbaum mit paarweiſe 
oder bilihelig geſtellten Blättern, im vielen 
Arten: Föhre, Zirbeltiefer oder Arve cin den 
Alpen’, Finie din Südeuropyo mit eßbaren 
Kernen, Arummholzktiefer (an dev Grenze der 
Taınmvelt‘, Iteymouthstieier aus Nordamerika sc. 
Nupen: Holz, mit dem Alter an Wert jteigend, 
Harz :c.: 1 cbm. Golz wiegt 559 Ausdauer 
d. Holzes 1) im Freien AU—S5 Jahre, 2) unter 
Waſſer bi? 80 Nahre, 3) in der Erde nach 10 
Rahrenangefault : 4) als Bahnſchwelle T—& Nahre. 
Xiefernbansolz Loitet der chnt: in Berlin 40.-15 
M., in Frankfurt 383 —10 D., in München 18-25 
Ma in Ztrakburg 25-35 M. 

Kiefer den, Geſamtname einer Anzahl Kno 
hen, welche von unter Augenrand abwärts das 
Gericht bilden und die Bühne tragen ; fie werden 
in Ober und Unterkiefer geſchieden. 

Kiel, Stadt in  Zchleswia-bolitein, mit 
Ariegähnfen, Seetadettenſchule, Varineakademie, 
Univerſität, regen Schiffbau :c., 51.700 Einw. 

Kiel: der untere Teilt der Rogelfeder ; der 
Grundbalten eines Schiffes. 

Kielee, Hauptſtadt des gleichnam. ruſſch⸗ 
poln. Goitvern. (10.093 qfnt, 610.090 Ew.), 6600 E. 

tielbofen: ein Schiff jo anf die Zeite legen, 
daß ſein unterſter im Waſſer beiindficher Zeil 
über den Waſſerſpiegel zu Stehen fenmt: auch 
bezeichnteze man chem. damit eine Strafe, bei 
welcher der Zträlling unter dem siel des 
Schiffes durchaezogen wurde. 

Kielwailer: Tie nad) dem Kiele eines fahren» 
den Schiffes ſich zeigende Wafleriurche: im 
Nielwaſſer eines andern jein: jemanden 
genau nachfolgen. 

Kieme: Atinungswerlzeug von Waſſertieren, 
Ariechtieren, Fiſchen, Ringelwürntern Larven sc. 

Kiemenfüßler, Ordnung. d. Kruſtentiere. 

Kien, Kieuholz. 

Kiepert Heinr. deutſcher Geograph, geb. 1818. 


Kierkegaard, Sören, 1813—1855, däniſcher 
vielſeitiger Schriitſteller. = 
Kies: Meintörniges Geſchiebe, größer als 


Zond: Verbindung von Schwefel mit Metallen, 
meiſt gelbglänzend. 

Kirfel: DM einfacher Körber, welcher in feiner 
Verbindung mit Sauerſtoff als Kiejeliäure 
einer der verbreitetiten Beitnndecile der Erd» 
rinde iit: 2) rundliche Verglrpitaltitäde (Rheins 
feet, DonauficjeM: 3° Dimmrzgeichiebe überhaupt. 

Kieſelguhr (Kieſelmehld, mehlartige Niejel> 
mengen, zum Schleifen, zu Tynamit verwendet. 

Kiew, Ichr alte Ztadt ın Wußland, Hans 
defSitndt, Umiverjität, 130.000 Einw. 

Kitinda Nagy-, Ortſchaft in Ungarn, 19.900 E. 

Kit sin jchott. Ortsnamen): Wald. 

Kildare, 1) Grafſch., Irland, Teicefter, 1694 
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gm, 76.240 Einmw.: 

13009 Eiuw. 

Kitei Arhari (tür): 1 Sektoliter. 

Kitei, türt. Maß — 11. 

AMilia 1 Mündungsarm der Donau; 2) rujfi« 
ſche Ztadt an derjelben, WO Einw. 

Kitten, männ!. Vorname von unbelannter 
Bedeutung virländijch: Kyllinad. 

Kilian, Heiliger, ein Zchotte, 689 ermordet, 
Apoit. d. Franten. 4Zarfı8. 

Kilifien, im Altert. Heinai. vandſch.: Hauptſi. 

Kilima Ndicharo, Gebirge im dentſchen 
Zchupgebiete in Sir Nirika, 5700 nı hoch. 

Kiltenny, Sauptit. d. gleichn. iriſch. Graijch., 
Leinſter (2083 qfm, 9.1 Einw.) 12.200 Einw. 

Kiltmarnod, Ztadt, Zchotttd., 25000 Einw. 

Kilo, Getreidemaß: türk: 30,091; griech.: 
33,161; ägypt.: 23T. ſuoou. 

Kilo (griech.: 1000), in Zuſammenietzungen: 

Kilogramm: 1000 Gramm: 2 Pfund. Siehe 
Gramm. 

Kilogrammometer Ziche Vierdefrait. 

Ktifoliter: 1000 Yiter. 

Nilometer: 1000 Meter. Ziche Meter. 

Nimberley Eprich: Kimmberiip 1m John 
turaf v., engl. Staatsmann, geb. IN26; 2) Ztadt 
im britiichen Süd Afrika, 14.000 €. 

Kimon (Limon‘, Sohn d. Diiltiades, athen 
Feldherr u ZtaatSmann, F um 449 dv. Chr. 

Kimpolung. Handelsſt. in Rumänien, 11.000 E. 

Kiudbettfieber (Puerperalfieber): anjtedendes 
Rieder dev Wöchnerinnen, oft durch Hebammen 
ins Haus gebracht: Vorbeugung durch größte 
Aufnierkiamkeit und Reinlichkeit. 

Kinderarbeit. Rom 12.—1t. Jahre dürien 
Rinder zu Fabrifarbeit tägl. öchſtens Durch 
8 Ztunden, vom 14 —18. J. höchſtens 10 Stunden 
verwendet werden. Die Nrbeitsfiunden dürfen 
wicht vor halb 5 Uhr morgens beginnen, nicht 
über Halb 9 Uhr abe ıd3 dauern. Zwiſchen den 
Arbeitsjtunden müjjen regelmäßige Pauien fein. 
An Sonn⸗ und Keiertagen ı. während der Neli- 
gions - Unterrichtsitunden dürfen Kinder nicht 
beichäftigt werden. 

Kinderbeförderung anf Eiienbahnen :c.: 
1) Rinder unter + tahren find frei, wenn für 
fic fein eigener Platß beaniprucht wird; 

2) Rinder von A—10 Jahren werden zur Hälfte 
de8 betreffenden Fahrpreiſes bejördert; 2 
Kinder auch für ein Binet. 

3) Kinder von 10 Jahren an za fen den vollen 
Preis. 

Kinderpufver (framvfftilfendı: Miiche Fohlen: 
ſaure Magneſia, geraſpeltes Hirſchhorn, Bal 
drianwurzel u. gieb öfters 1-2 Meijeripigen voll. 

Minetil: Lehre von der Bewegung. 

Ming. chinej. Feldman : 6,73 Ha. 

tiugo, Thom. 1631— 1703, dän. Dichter. 

Kiug's Bench iſprich;: King's DBentich), 
Queen's Beuch: des Königs, der Königin (Be: 
riht3=) Bank, Abteilung d. oberjten Gerichts: 
hofe3 für England u. Wales. 

Kingstey Gpr.: Kingsli). Charl., 1819—1875, 
engl. refigiöier Schriftfteller. 


2) aleichn. Hauptſt. berf., 
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Kingfton ijprich: Fingft'r 


m) 1) chemal, Rrö- 
nungsftadt d. anglfähf. Könige, 


an d. Thrnife, 


England, 29.000 Einw.; 2) Hauptftabt ber 
engl. Inſel Jamaika, Meftind. 38.000 Ein. : 
3) Hafenit. am Outario-See, Brit. Kanada, 


17.000 Einw. , 4) Stadt int Etaate New:Pork, 
Berein. Et. NRord-Amer., 18.000 Einw. 

Kinnstown (pri : Kingstaun) 39 Hafenit., 
Reland, 18.200 Einw.: 23 Hafenſt. dev brit. 
Inſel Saint Vincent, Weftind.. 6000 Eimw. 

Kinkel Joh. Bottir., 1815— 1882, deutfch. Tirhter. 

Kino, eingetrofneter Auszug vderfchiedener 
fühticher Pflanzen. 

Kluzig 1) vechter Nebenfl. d. NHeins, aus d. 
Schwarzwalde; 2) Nebenfl. d. Maine. 

Rio, chineſ. Feldmaß:; 1,68 Ar. 

Kidtengebirge, da8 Mebirge (Tafelland) an 
der ſchwediſch norweg. Grenze. 

Atöprili, Stadt, europ. Türkei, 18.000 Einw. 

Kiost: vorne offenes, an den Zeiten mit Git— 
terwert umſchloſſenes Gartenhaus. 

Kioto, Stadt der Inſel Nippon, 
230.000 Einw. 

Kipper u Wipyer: Bezeichnung der Prünz- 
fälfcher des 17. Rahrhunderts. 

Ripprenel: Winkel- u. Entfernungsmeiſer. 

Riytidal jetzt Uzbeken, tatar. kirgiſiſches Xott, 
gründete das Khanat Kiptſchat. 

Kirchbach, Hugo Ewald, Graf von, 1809—1887, 
preuß. General. N 

Kirchberg. Stadt im Königr. Sachſen, Kreish. 
Zwidau, 6500 Einw. 

Kirche: In ecclesia non valet: Hoc ego dico, 
hoc tu dicis, hoc ille dieit”“ sed: „Hase diecit 
Dominus,” Auguſtinus: Tat). Das heißt: In 
der Kirche gilt nicht: „Das füge ich, das faaft 
“ da8 fagt jener”, fondern: „Das fagt der 

err.” 

Kirhenbann, volftändige oder teilweife Aus: 
Schließung aus der Firchl. Gemeinſchaft. 

Kirheniahr : jährlich fich wiederholender Kreis 
dev Sonn» u. Feſttage, in der Tath. u. evang. 
Kirche vom 1. Adventionitag bis zum lebtten 
Sonntag nah Piinaften od. n. Dreifaltigkeit, in 
Englaud beginnt es mit Maris Berkündinung 
(25. März). in der griech. Kirche mit 1. Eeht. 

Kirhenlehrer, hervorragende chriftlihe Got» 
tesgelehrte, Tat. doctores ecclesiao (der einzelne: 
doctor genannt): Ambroſius, Anguſtinus, 
Hieronymus, Gregorius d. Große tm ber abend» 
Tänbifchen und Athanaſius, Baſilius, Chryſo— 
ſtomus Gregor v. Naziauz in dev morgenländ. 
fath. Kirche, 

Kirchenſtaat: ehemals dam römiſchen Papfte 
beherrſchter Staat in Mittelitalien, 41.187 qfne, 
3 Mill. Einw. 

Kichenväter, Lchrer der alt. Kirche (in ber 
lathol. Kirche bi® zum 13. in der moraenländ. 
bis zum 6. Sahrhdt.‘. Eiche Kirchenlchrer. 

Kirchenverſammlung (Konzil): Verſammlung 
kirchlicher Würdenträger zur Entſcheidung bon 
Sachen des Glaubens u. kirchl. Lebens. ALL- 
gemeine (stumeniſche Konzilien): von ber 

„ganzen (tathol.) Kirche dveranftaltete Verſamm- 


Japan, 


Kingſton — Kirſchblattwespe. 


Tungen: deren Entfcheidungen (vanones) wurden 
alt Ausſprüche des Heil. Geiſtes angelehen: 
außer der Avoſtetverſammlung zu Nerufalen 
werden noch folgende ökumen. Konz. gerechnet! 

I. Nicäa (325) 1. Yon (1245) 

J. Ronjtantinonetası) | IT. „ (1270) 
Evheſus (131) Vienne (1811) 
Chalcedon (151) Viſa (E09) 

II. onftantinop. (558) | wonitang (LIII—I IR) 

III. (680) | Bafel (LIBL—LIIR) 
Florenz (1.139) 


U.$licän (787) 
V. Pateraneni. (t512) 


T.Pateran. Ron (1112) 
IT. 


" (1139) | Trient (1315-1568) 
III. r (17) | Watifan (1870 
IV. * (1215) 


Von dieſen K. erkennt Die römiſche Kirche bie 
von Ronftanz, Bafel u. Pifa nicht au. 

Kirher, Athanaf., 1601 —1640, Jeſuit, Natur» 
Yundiger. i 

Kirchheim unter Ted, Stadt in Mürttbg., 
7000 Einw. 

Kirchhoff 1) Adolf, geb. 1826, deutſch. Sprach 
forfher: 2) Buftad Mobert, 1821-1887. deutſch. 
Naturforicher 


Kirhhörde, Landgem., preuf. Regbez. Arns- 
bera, 7300 Einw. 

Kirdmann, Julius dv., 1802 — 1884, Deutic. 
Nectögelchrter u. Weltweiier. 

Kirgiſen, nomadiiierende8 Hirtenvolt mon— 


goliſchen Stammes in Rußland. 
Kirgiſenſteppe, ruſſ.⸗aſiat. Landesteil zwiſchen 
Wolga, Raspifee, China u. Turan, 1.778.393 qkm. 
1.730.000 Einw. 
Kirfcaldy Gur.: Kerkahldi), Hauptſtadt 
ſchott. Grafſchaft Fife, 15.100 Einw. 
Kirkcudbright (ivr.: Kerkuhbri) auch Egſt 
@alloway, füdfchott. Graffſchaft, 2170 afın, 
12.200 Einw., mit qfeichnam. Hauptſt. (2600 Ew.) 
Kirman. Ciehe Kerman. 


der 


Kirmanſchahan, Hauptjtadt der perf. Kurden, 
25—30.M0 Einw. 

Kirmeß und Kirmes, Kirmefje: Kirchmeſſe, 
Feft der Kirchweihe. ichriftſteller. 


Kiruberger, Joh. Phil., 1721—1783, Mut: 

Kirner, Joh. Bapt. 1i803- 1866, dtich. ‘Dialer. 

Kirſchbaum. Pflanzengattung der Fantilie 
der Steinobſtirüger: Früchte wohlſchnieckend. 
ſüß od. ſäuerlich (Meichjelt : liebt etwas ſchwe⸗ 
ren Boden, ſonnige Lage, it auf Anhöhen wer 
niger den NRachtfröften u. Dem Harzflüße ausge» 
fegt als im Thale. Empfehlenswerte Arten find: 
Amarelle (königliche u. ſpäte): Eltonfirfche ; 
Germersborfer (aroge): Glail (paniſche); Großer 
Gobet: Herzkirſche (Fromms, Mnighesfeähe, 
Loburger Mai, Krügers, Wintklers weiße); 
Knarpelkirſchen (Büttnerg ſpäte, Döniſſens gelbe, 
große ſchwarze Srhneiders) ; Königin Horteuſig: 
Potlirfide — aroße Tange: Lucienk.: Maif., 
rote: Prinzeffint,, große: Süßtirſche, runde 
marmorierte: Rieſenkirſche (Hedelfinger) ; Weichfel 
(Oft: u. Frühweichfel). 

Kirfehblattwerpe, fchtwarze, 5 mm 
alänzendichwarze Wespe; d. Larve 
Alätter der Obſtbäume. 


große, 
frißt die 


Kirſche — 


Kirfche, Frucht des Kirfchbaums. Einmachen 
(in Effig): Koche guten, wohl gefüßten Mein 
ejiig init einer Meinen Zimtrinde u. einigen 
Neiten, lajie ihn abkühlen u. jaene ihn über 
die Züß- oder Zuuerfivichen, bls fie gauz be— 
dedt find, binde das Glas zu u. lajie es 2—3 
Wochen ar der Zonne ſtehen. (Den Kirichen 
dürfen die Ztiele nur Halb abgejchnitten jein). 

stirfcheffig au bereiten: Wium 1 Teil faure 
Kirfchen, quetiche jie etwas, gieb 2 Zeile quten 
Eſſig dazu, nach einigen Tagen feihe die fr 
jinleit durch ein Tuch u. bewahre jie im gut 
verforkten Flaſchen. 

Kirſchlorbeer, vorderafiatiihes Bäumchen. 

Kirſchwaſſer: aus Süßkirſchen erzeugter 
Branntwein. 

Kisbèr, ungar. Staatsgeſtüt, für Vollblut— 
auch Halbblutzucht (130.000 Einw. 

Kiſchinew, Handelsſtadt in Süd-Rußland, 

Kisfaludi 1) Alexander, 1772 — 1844, Unger. 
Tiebter : 2) Karl, Kruder des Vorigen, 1733— 
1830, Schöpfer des ungar. Tramas. 

Kiſil⸗Irniack (im Altertume Halys), ardßter 
Strom Nleinafiens, mündet in das ſchwarze Dieer. 

stiß, Aug. 1802—1865, deutfch. Bildhauer. 

Niſſen (daß) ; Ropfkijien, fiehe Bett. 

Kifiinnen, Bäderſtadt in Bayern, Franken, au 
der fränf. Zuale, 3900 Einw. 

Kiſſe, Maß (Stüch); Flaſchen, Mineral— 
roäffer 10 St, franz. Notwein — 48 Et. 
(Varje ille = 25): Tafeln, Weißblech = 225 St., 
Fenſterglas = 120 Zt.; Opium = 70—75 1g; 
Ihee = 38 10. 

Kiſtna (Kriſchna), Etrom, Norderindien,- 
Dekhau, ins Andiihe Meer, 1184 km lang. 

Sie:MieSzallad, Stadt in Ungaru, 11.100 Em. 

Kitt für zerfprungene Ciiengefäße): Knete 
10 Zeile Eifenfeilfpäne u. 60 T. Thon in Leinöl 
zu feitem Zeig, gieb noch etivaß Leinöl vor dem 
Auftrage u. laffe d. Kitt einige Wochen troduen. 

— {für Gas u. Waſſerleitungsröhren): 1) 
Mache 1 Teil Bleiweiß. 1 Zeil Braunftein, 1 Teil 
weigen Pieifenthon mit LeinölfixuiS an: 2) reibe 
2 Zeile Mennig, 5 Teile Bleiweiß, + Zeile Thon 
mit Zeinölfirnis an. 

— Metalle auf Glas, Marmor, Holz au 
bejejtigen\: Miſche 15 Zeile Kopalfirnis, 5 T. 
veinölfiruis, 3 T. rohes Terpentinöl, 2 Teile 
reines Terpentinöl, 5 Zeile in Waſſer gelöften 
tierijchen Yeim 1. 90 T. gelöſchten Kalk. 
(Glad- u. Porzellam: Menge ı Ges 
w'chtsteil arab. Yummt mit 4 Teilen gebranıs 
ten Givs, mache mit Waffer einen Brei daraus. 
(für gebrochene Wipsgenenftände): Löſe 
tleine Ztüde Celluloid in Mether, giefe nad) 
einer Weile die Fliüiſſigkeit ab: der teigige 
Rückſtand giebt fchneft troduenden, in Waſſer 
untöslichen Mitt. 

— (für Riſſe u. Spalten im Holze): Mache 
einen Teig aus ı Zeil zerfaltenem talk, 2 Zeilen 
Noggenmehl u. veinölfirnis. 

— für Marmor u. Alabaſter): Menge mit- 
tels Natronwaſſerglas 12 Teile Portland Eenent, 
6 T. gelöfchten Kall, 6 T. feinen Sand, 1 T. 
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Infuſorienerde. Metalle mit Nichtmetallem: 
döſe in kochendem Waſſer: 11/4 fg veim u. 629 
Gummi» Ammoninf anf und gieb etwa 60 g 
Schwefelſäure dazu. 

Kitt Gür gußeiſerne Oefen): Mache einen 
fteifen Zeig aus guter, fein geſiebter Holzaſche, 
gut zerjtoßenem Ihon, etwas Kochſalze ı. Mafier 
u. bejtreiche damit die Sprünge, während ber 
fen talt oder nur lauwarm iſt. 
für Oefen, Tampftefjel :c): Mühe 
3 Zeile feine, vojtfreie Feitjpäne, 3 T. vollfom- 
men trodenen und fein zerteilten Lehm und 
fnete die Miſchung mit Cijig vollfommen durch, 
od. miſche 1 Teil Mennig. 2 Ha Teil Bleiwein, 
2 7. Thon, mit etwas gelfochtem Yeinöl, pie 
Rerfittung ummwinde mit Hauf. 

— (für zerjprimgene Cfenpfatten, Ofenthüren): 
Beftreiche die yugen mit einen Brei von fein 
gepulvertem Eiſen (beim Troguijten zu Taufe) 
und ftarfem Mafferglas, 

— zur, Verbindung von Steinen): Nimm 
feige Teile Schwefel, Harz und Wachs, Tie 
eiden erjten ſchmelze zuſammen u. verbinde jie 
innig mit Wache. Beim Gebrauche erwarme die 
zu verbindenden Zteine und drüde fie dann fo 
lange ſanit aufeinander, big der Kitt zivifchen 
ihnen ertaltet ijt. 

— für Thom: Miſche fein gejchlämmten 
Thon mit feinem Sande, 15 Biegelmehl, Ya 
feinen Sammerjchlag, "Ns fein gejiebter Aſche, 
Yg—l14 Dleierz. 

— {für Wajferbehälter und Aquarien): 2 Zeile 
ſpaniſche Kreide, ı Teil rotes Minium od. 
Eifenbewährer. 1 Zeil Bleiweiß mijche mit 
gutem Yeinöl, fo daß ein fteifer Brei hergeftellt 
wird, Inete die Maſſe mit Londoner od. font gut 
trodnnendem, pulverförmigen Trockenmittel 
Zilfativ), bis der Kitt fteif it. Terfelbe muß 
beim Bearbeiten gut Warm werden, dann wird 
er zäh u. troduet ſchneller. Nach der Nerwens- 
dung läßt man ihm 4 Tage etiva troduen; er 
fan dann jahrelang unter Waſſer fein, ohne 
feine Härte zu verlieren. Vorzellan. 

Kitten von Porzellan uud Kryſtall. Ziche 

Kitzingen, Stadt am Main, Bayern, Unter- 
franten, 7000 Einw. 

Kitestiang, Vertragshafen in China, am Yang- 
tſekiang, 50.000 Ein. 

Kinngetfhau, Stadt der chineſ. Infel Hainan, 
etwa 200.000 Einw. 

Kinfin, eine der japan. Hauptinſeln, 38.735 qfur, 
5.300.000 Einw., Hauptftadt Rugajati. 

Kiwi (Zrhmepfenfirnuß), neufeelind. Vogel 
aus der Ordnung der Yurzfliigler, von der 
Größe eines Huhnes. lwurf. 

Kladde: Chmup; Schuubbuch: erſter Ent- 

Kladrub, kaiſerl. Hofgeſtüt in Vöhmen für 
Rapp: u. Schinmmel-Kutſchenpferde. 

Klafter ı) chem. Längenmaß etwa = 1,9 ın, in 
Cofterreih OD Nlaiter = Yısyy Joch: :) Bram 


holzutaß: — 

Zaden: 3,888 ch. Rreußen: 3,339 cbm. 
Bayern: 3,133, Zachfen: 2,7385 „ 
Defterreich: 3,411 „ Württemb.: 3,396 „ 
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Klagenfurt, Hauptſtadt von Kärnthen, Defter- 
reich, 20.000 Einw. 

Klangfiguren. Beſtreut man eine Platte mit 
feinem Sand, befejtigt fie an einem Puntte und 
ftreiht mit einem Bogen an den and, fo 
ſchwingen nicht ale Zeile der Platte; Die 
Körnchen werden bon den fehwingenden Teilen 
anf die ruhenden geworfen und bilden dort, je 
nachdem man anjtreicht und die Platte befeftigt, 
mannigfaltig geartete Figuren Eiche Bild. 

stlapta, Georg, General im ungar. Revolur 
tiondtriege, geb. 1820. 

Klapperfglange, gefürdtetfie amerif. Gift 
ſchlange, mit bewegt. Knochenringen am Schwanz⸗ 
ende, deren Klappern den Angriff verfündet. 

Klaprotd 1) Martin Heinrich, 1743—1817, 
deutſch. Chemiter; 2) Heinr. Zul, 1783-1835, 
deutſch. Sprachgelchrter. 

tlar uim Seeweſen): bereit, fertig, unbehindert. 

Klarinette: Holzblasinjtrument mit ſchnabel 
förnigem Mundſtüc. 

Klaſſe: Ordnung, Abteilung; tlaffifizieren 
und klaſſificieren: in slaffen einteilen. 

Maffiter: Deunfterfchriftiteiter. 

Kaffiihy: zur erſten Klaſſe gehörig, don erjten 
Rang, muſtergültig. 

Klatſchroſe: Fetdmohn, Pilanze der Mohne. 

Klattau, Stadt, Böhmen, Defterr,, 10.000 E. 

Rlauenfett (Niauenöl): Flüſſiges aus Cchien- 
n. Hanmmelbeinen gewonnenes Fett, wird ſchwer 
No ausgezeichnetes Schnieröl für feine 
Maſchinenteiles Gewinnung: Die gewaſchenen 
Füße hänge eine Biertelftunde in heißes Mafjer, 
trenne Hüfe und Fleiſch ab und koche jie Längere 
Zeit im Waijer. Das abſchwinmmendẽe Fett ſchöpfe 
ob, trenne die ſchmutzig gefärbten Zeile nad 
den Erkalten und reinige jie noch Weiter durch 
Ausfrierenlajjen und Abſcheiden des dabei feit 
gewordenen Eier 

Klauenſeuche, anſteckende Kraukheit veredelter 
Schafe, beſteht in Entzundung u. Verſchwärung 
der Klauenweichteile. Eriheinungen: Hinten, 
Wärme und Cchmerzhaftigkeit der Klauen, Ausr 
fonderung einer fchmierigen ftintenden Jauche, 
welche auch die Anftefung vermittelt, Ylbınage- 
rung, Tod. Gegenmittel: Abjonderung Der 
tranfen Tiere trodener Stall, forgfültiges Weg 
ſchneiden Loßgelößter Hornteite bis zu den nom 
unberührten, Einpinſeln von stupfervitrio.- od. 
Chlorlaltlöſuug. 

Kaufe: eingeſchloſſener Ort, 
Einſiedelei; Engpaß, Felsſpalte. 

Flauſeuburg, Stadt in Siebenbürgen, 62.000 
Einw., Univerjität. 

Ktaudner: Einfiedler. 

Klaustbal, Bergftadt im Harz. Hannover, 
Landdroftei Hildesheim, 8871 Ew., Seenntabewie, 

Kaufur: abgefchloffener Naum eines So 
ſters, Klanfurarbeit: fchriftliche Ausar- 
beitung ohne Hülfsbücher u. uiter Aufſicht. 

Klavier, ein Taſteniuſtrument. 

Kleber, Jcan Bapt., 1753—1800, franz. General. 

Kleber: gelblich“ graue, zähe zu einer Haut 
außziehbare Maffe, welche zuritdbleibt, wenn man 


Klofterzelle, 
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Mehl, def. Weizenmehl mit Mafjer zu einem 
fteifen Zeige anrührt, dieſen in ein leinenes 
Tuch einbindet und Durch längeres Aneten im 
Waſſer Stärke und lösliches Albumin volljtändig 
auswäjcht. 

Klebtorn, didichaliger, dunkler Noggen, in 
rauhen Yagen, auc auf tattem feuchten Boden 
guten Ertrag gebend; Bezugsquelle: Rheinlande. 

Klebwachs (Ztopfwachs): Wachs, welches Die 
Bienen zum Berfichen der tigen u. Unebenheiten 
d. Bodens, zum Befeftigen d. Waben benügen. 

KAleds, tleckfen. 

Ktee: Pflanzengattung dev Schmetterlings⸗ 
blütler, in Tentfchtand züerſt in der Rheinpfalz 
(16. Jahrhundert), feit Ende des vorigen Jahr‘ 
hundertS allgemein gebaut; Arten: Rctklee, 
Weißklee, Aularnattlee. 

stleegrad : gemeinſchaftl. Klee- u. Grasjaat, 
gewöhnt. als Anterjeat in der Zommer« oder 
Winterfrucht; 3. B. 20 fg Motklee u. 8 19 
Timotheegras od. 20 fg Rottlee, 4 Tg engl. 
Naygras, 4 19 Naulgras; für ſandige-iehmige 
Wieſen auf 1ha 20 tg Rottlee, 3 fg Zimochee, 
10 fa Naygras nit Zufag anderer Gräſer. 

sticefäure,; (jiche Dratiäure). 

stleefeide, Teufelszwirn, Pflanze, Feind der 
Kleefelder. Mittel dagegen: 1) Reinige den 
Kleeſamen mittels der Kleeſortiermaſchine; 2) be 
decke die befallenen Steilen mit Gerſienſpreu 
(1—2 cm hoch), Aſche, rohem fchwefelfauren 
Kali, — fie mit Jauche, ſchwacher 
Soole; am bejten iſt Abbrennen u. Umſpaten. 

Kleidung: Deine Kleidung ſei ſtandesgenäß 
und einfach. Hutdige keiner auffallenden Mode, 
vermeide Uebermaß von Verzierungen, große und 
plumpe Schmuckſachen oder eberladung mit den⸗ 
ſelben, aber auch Rachläſſigkeit und Unreinlich 
teit im Anzuge. Kleide dich nicht in ſchreiende 
oder zu viele Farben; meine nicht, daß, was 
andere gut kleidet, auch notwendig dir gut ans 
ftehen müjje, wähle vielmehr Schnitt und Ztoff 
deinen Etande, Alter, aud) deinen Kürperver- 
hältnifjen angemejjen, damit du nicht berechtigte 
Spotte verfällt. Hüte dich, der Diode zu Viebe 
in der Kleidung die Schanihaftigkeit zu verlegen. 
Den Hut fege weder in die Etirne, nod) in dag 
Genick, nod) heraußfordernd auf die Eeite. — 
Zür größere Geſellſchaften, namentlich foldye, an 
welchen aud) Franen teilnehmen, pflegt für Herren 
der Frack erforderlich zu fein. 

Kleie ift Fein eigentliche8 Nahrungsmittel, 
dient aber zur leichteren Löſung des Stärke 
mehls; im Ucbermaffe zugeiegt befördert fie Mus 
lcerungen. Bor deu Berfüttern brühe fie ab 
u. jege etwas Zalzfäure zu. 

Hein, von Mein auf. 

Klein, 3) Joh. Ad, 1792— 1875, 
Pierder u. Landſchaftsmaler; 2) Bernh., 1793 
bis 1832, deutſch. Tondichter: 3) Nu. Yveop., 
1504 —1876, ungar. deutjch. Bühnenſchriftſteller. 

Keinnfien, große aſiatiſche Halbinjel zwischen 
dem Mitteländifhen u. Schwarzen leere, 
7—8 Mil. Gimvohner, Türken, Araber, 
Griechen ⁊c.; in der üftejten Zeit Stätte der 


deutich 


Bildung, Zip blühender Völler, jeit der Herr- 
fchaft der Tüirfen gejunfen und teilmeije verödet. 

Kleinod, Kleinode, Kleinodien. 

Kleinruſſen, Bolfsjtanım im ſüdweſtl. Nuß- 
land 2 Pitt yund in Oeſierreich (3 Dill.) 

sleift, altes, aus Pommern ſiammendes 
Adels (Grafen) Gejchlecht, viele preuß. Ofifi 
ziere, Staatsmänner 1) Ewald Chrijtian von, 
vreuß. Vlojor, deutſch. Dichter, 7 1759 in Fotge 
einer in d. Schlacht von Annersdorf erhaltenen 
jchweren Berwundung: 2) Heinrich von, 1777 
bis 3814, deuticher dramat. Tichter: 5) Aried: 
rich Heinrich, Graf Kleist von Nofleudorf, 1762 
bis 1323, preuß. (Seneral; 4) Hans Hugo von 
KleiſtMetzow, geb. 1314, Führer der aftlonjer: 
vatiben Partei in Preußen. 

nieiſter bleibt von Würmern frei, wenn 
man das dazu verwendete Waffer vorher mit 
Wernmt abkocht oder Aerjubtimar beiſetzt (auf 
s ı Rafjer etwa 0,5 gr Nepinblimat); Zchim 
mein wird durch Zujag einiger Tropfen Ya- 
vendelöt verhindert: Geſchneidigteit durch 
Beigabe von Farinzucker erzielt. 

Klempner. Siehe Blechner. 

Rleucte, Derm., ISIZ—IS84, deutſch. Arzt. 

slenze, Leo d., ITSI—AS61, einer der Haupt 
meilter der neueren Bautunſt im dev Richtung 
des Anſchluſſes an den griechiſch römiſchen 
Bauſtit, wirfte vorzüglich in München. 

Kleon, + 422 v. Ehr., athen. Nolfsführer. 

Ktleopatra, Feaigin von Aegupren ; geb. 69 d. 
Chr., + dur Selbſimord 30 d. Chr. 

slerifer : (Beiitlicher : Kleriſei, Klerus: die 
Geiſilichteit, Priejterichnit. 

Riette, Heru., 1IIS-I886, deutjch. Schrijtſt. 

Kleve, Stadt, preuß. Regbez. Düjjel., 10.173 E. 

Niirfoth, Theod., geb. 18x10, tuther. Gottesgel. 

HRlitut: Schupbejohlener, Auftraggeber, ninde 
(bei Anwälten und AÄerztend. 

Alina: Hinmelsſtrich, Witterungsbeſchaffenheit. 

tlimafteriſch: ſtufenartig: tiimatteriſche 
Jahre: bei Frauen die Zeit zwiſchen den 40. 
u. 30. vebensjahre. 

Himatifhe Hurorte: Orte, welche durch Luft, 
Wärmie ꝛc. einen heiljamen Einfluß auf gewiije 
veiden (Fungenleiden ꝛc.) od. auf ben menſch ⸗ 
tichen Köorper überhaupt ansilben: es find ent⸗ 
weder ſolche mit warmer fenchter vuft (Diadeira, 
Riviera) od. ſolche mit trockener warmer Luft 
Kairo, Algier :c.) od. ſolche mit dünner, reiner, 
trodener Luft (Alpenorte) od. folche mit feuchter 
aemäßigter Yuft, od. endlid) joiche Orte, die 
twindfrei, ſonnig find, Spaziergänge in Wälder 
erlauben u. andere Worteile bieten. 

Rlimar (griech): Treppe; in der Wede: 
ren r 

Klingemanı, Ernjt Aug, 17771831, deutich. 
Bühnendichter. 

Klinger, Friedr. Dar v., 
General, deutſch. Dichter 

Rlingsor von Ungarland, fagenhafter Tichter 
und Zauberer des Mittelalters, jiche: Ter 
Zängerftreit auf der Wartburg. 

almif: Unterricht im der 


17321331, ruſſ. 
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Rrankenbett: Annalt, in welcher ſolcher Inter 
richt erteilt wird, Krankenhaus. 

Klinkerfues, Ernit Friedr. Wilh., 1327 1883, 
deutich. Sternkundiger. 

Qlio, Venſe der Geſchichte. 

Aloate: unterirdiicher 93ugskanal (zur Fort 
ichaffung des Kots, Unratst: bei Nögeln, Am 
phibien, einigen Säugetieren u. Fiſchen gemein 
ichaftliche Vündung des Dajtdarınes u. anderer 
Wertzenge. 

Klopp, Tino, geb. 1822, hannov. Geſchichtſchr. 

Klopo: getlopire Fleiſchſpeiſe. 

Nlopftod, Friedrich Gottlieb, geb. den 2. Juli 
1724 in Smedlinburg, + 1303. Namentlich durch 
jeine Oden (Anwendung autifer Bersmaße) ımd 
jeinen Meſſigs (ein driifiches Epos), ſowie 
durd) die Celtendmachung feiner deutich Unter 
ländifchen Gejinnung von großem Einfluß auf 
die Entwidlung der deutich. Sprache u. Litteratur. 

Kloſett, Meines Gehreinnis; Meines Zimmer; 
acheimes Genach. 

Rloß, Klöße. 

RKlößchen (Diarttförchen): Laſſe Ochfenmart zer 
gehen, verrühre 63 mit ein wenig Waſſer, Damit 
das Blut aufgezogen wird; iſt die Wiafje weiß 
und fchaumig gerührt, jo nimm 2 Gier, Zul, 
Neterjilie, Vinstatnuß u. aulegt geriebene mürbe 
Wede dazu, bis jie ſich zu nuſſdicken Klößchen 
roten läßt: dieſe toche Ys Ztunde in heller 
Fleiſchbrühe. Die Klößchen bitden eine auge 
nehme Zugabe zu vielen Zuppen. 

stlofternendurg, Stadt und Auguſtinerkloſier 
bei Wien, Deiterr., 7500 Einw.; Weinban. 

Klotz, Chrift. Ad, 1738 — 1771, deutich. Sprach 
u. Altertumsſorſcher. 

Klub: geſchloſſene Geſellſchaft; Klubbiſt: 
Mitglied einer geſchloſſenen Geſeliſchaft. 
luckhohn, Aug., geb. 1832, deutjch. Geſchicht 
ſchreiber. 

stlüfe (Schiffsweſen): in der Schiffswand De 
findliches Gijenrohr zur Führung don Anker 
fetten od. Taue. 

Klüver (Schiffsweſen): das über den nlüver 
baum angebrachte Seget: nlüderbnum: 
Verlängerung des Bugſprits. 

Kfyftierwda3): in den Vaſtdarm einzufprigender 
Heitjtoff (zur Entfernung des ots, zur Ein 
fügrung von Nahrungs und Arzneimitteln). 

stuadt, Jof., ISII—ASKL, tirol. Bildhaner. 

auadwurft, in Dünndärne gefüllte Wurſt auf 
acyadtem rohem Schweinefleifch mit Zpet und 
Kümmel, geräuchert. 

Kunllaas: Miſchung von 2 Bolumen (od. 2 
Bewichtsteilen) Waſſerſtoff u. 1 Bolum (od. Bu 
Sewichtsteilen) Sauerſtoſſ; die Vereinigung ver 
folge unter dem Einflnjie des elektr. Funtens 
oder eines glühenden Körvers Unter Feuerent 
wicklung umd ſtartem Analle, mobei ſich Waſſer 
entwickelt. 

Knallquecſſilber bildet ſich beim freiwitligen 
Erhitzens eines Gemiſches don ſalpeterſauren 
Queckſilber, überſchüſſiger Zalveterjüure und 
Weingeiſt; es bildet weiße ſeideglänzende Ita 
deln, die erhitzt oder bei Stoß vertnalien. 


2 


Knallſäure ijt in freien Zuſtande unbefannt. 
das wichtigfte ihrer Salze ift dag Knallqueck; 
fitber, (iehe dieſes). 

Kualtjilber, Salz dev Aualljäure, weiß, leicht 
verfnalfend. 

anapp 3) Atb., 17OS—LRH, deutich. geiſtt. 
viederdichters 2) Georg Kriedr., geb. 1842, 
deutfch. Voltswirt. 

Knauel (aud) eine Art Sternmvoß). 

suantgrad (Dactylis), Gattung der Gräſer, 


ausdauernde Pflanze mit 2zeiliger Nispe: 
Hundegras mit tnautförmig in dev Rispe 
vorzügl. Futtermittel, 


en Grabahrchen, 
ordert guten Boden. 
Kuaue, Yudivig, deuiſcher Dialer, geb. 1829. 

Rueller, Gottfr. v., 1616—1723, dentſch⸗engl. 
Mater. 

Amer, Rud., 1310—1869, öfterr. Naturforſcher. 

senefebet, art Friede., Frhr. dv. dem, 1768 
bis 1848, preuß. Seneratfeldmarjchalt. 

Knetkur oder Maſſage beitcht in vegels 
mäßigem Kneten, Streichen, Reiben u. Nlopjen 
des erfrantten Körperteites, gegen Selenklrant« 
yeiten, Lahmungen, Verſtauchungen, Tiuetich> 
ungen angeordnet. 

strids, nidfen. 

Knidog, im Altertum dorifche Stadt, Kleinaſien. 

Knie, die Kniee, knieen und knien. 

Anie: Fußgelent, welches die Verbindung 
zwiſchen Ober⸗ und Unterſcheukel herſtellt. Nach 
vorne iſt es bedeckt durch einen rundlichen, nach 
unten zugeſpitzten Knochen, die K —— 

Keniebis, Schwarzwaldgipiel, 973 m hoch. 

Rnigge, Ad., Freid. von, 1752—1796, deutſcher 
Schriftitelfer. 

Knight Ciprich: Neit; engl): Nnappe, in Eng— 
laud: Nitter. 

Kniu, Stadt, Dalmatien, Dofterreich, mit Bor: 
orten, 24.000 Kim. 

Kuipperbolling, Bernhard, Anführer d. Wieder 
täufer zu Meüniter, Yingevichtet 1536. 

Nnoblauch, Lauchart mit jtartriechender, aus 
nichreren Keinen Zwiebelchen (Zehen) bes 
Vtehender Zwiebel, eßbar; Anbau: Stecke die 
Ychen reihenweiſe, I35—1& cm auseinander in 
loderen trodenen Hoden, halte jie von Untraut 
rein, ım Zpütherbft nimm die Zwiebeln aus, 
trodne und binde jie bilichelweife zuſammen nnd 
bewahre jie auf. 

Knochenaſche (Beinaiche, weißes Spodium), 
Erzeugnis von an der Yujt erhigten Knochen. 
enthält im Mittel etwa 35%, Phosphorſäure, als 
Teüngmittel und in Bewerben verwendet. 

siuodhenbrun bein Menſchen, iſt befonderd 
ſchwer heitbar, wenn Zplitter enſtanden waren; 
dieſelben wefjen erjt entfernt Werden (entiveder 
durch künſtliches Herausholen oder durch us» 
ftogung nach vorhergengangener Eiterung); Die 
beiden Bruchenden jind möglichit genau zu ver: 
einigen und das betrofjere Glied in entſprechende 
ruhige Yoge zu bringen. Zu lepterem 3Zwecke 
tegt man Verbände an. Ehe dies gejchehen tann, 
iſt oft ein Notverbaud erforderlich, etiva jo, daß 
man zwei Hofzftide — icdes ebenſo lang als 
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der gebrochene RXnochen — mit einem Tuche, 
Strohgeflechte oder aͤhul. unwickelt und in ber 
Mitte zwiichen beiden für legteren Platz läßt. 
Tahinein wird er gelegt und der Verband zu- 
fammengeſchnürt. Yeichte Rnochenbrüche heiten 
oft jchr raſch und fo, daß feine Schwäche in 
dem betreffenden Körperteile zurückbleibt, bei 
ſchweren iſt bisweilen das Abnehmen eines 
ganzen Gliedes erforderlich. 

Knochenfett, Fett tierischer Knochen, beſtes 
Maſchinen⸗ Schmiermittel;z Zubereitung: 
Koche die gewaſchenen von Fleiſchteilen vefreiten 
Rüochen in einem Keſſel und erſeße die ausge 
fottenen Knochen durch friſche, ohne das Waſſer 
zu erneuern. 

Knochenfraß. Behaudlung: Ruhe des erkrankten 
Gliedes; Hebung dev Kräfte und nmamentlich 
Berbejjerung des Blutes; Ermöglidyung der 
Ausjonderung des Eiterd. Bisweilen Half die 
Raltwajjertur. 

Knochenlohle (GBeinſchwarz, ſchwarzes Spo— 
dium), Rückſtiand dev trockenen Deſtillation ent 
fetteter Kohlen, enthält etiva 3100 Phosphorſäure, 
als Tüngmittel, in Zuerfabriten, zur Bereitung 
ſchwarzer Wichie ꝛc. verwendet. 

Nuohenmehl: jehr zerfleinerte entfettete und: 
chen, entweder geitampft (geringere Art) oder 
gedämpft Cbefiere Art), vorzüglicher 2-3 Jahre 
Nachwirfender Tiinger. Anwendung: I) Ber 
wende Knochenmehl auf Wieien, Neubrüchen, 
leichten Wodenarten ; 2) vermiſche es vor dem 
Ausſtreuen mit Bodenarten oder bilde aus dem 
eiben, mit Erde gemengt, ipige Haufen, ipreuge 

iefe mit Jauche und verteite fie nad einigen 
Zagen über die zu düngende Fläche: 3) 230m, 
hochſtens I—0R) fa genügen fiir 1 ba. 

Knoflendlätterfhwanm, Blätterpilz nıit gelben 
Hute, giftig. 

Kuoppern: Auswüchſe an den Fruchtbechern 
einiger Eichenarten, wegen ihres Gerbſäure 
gebaltes in der Färberei u. Gerberei verwendet. 

stuofpe, mit Blattanfägen verjehene, ohne 
doransgegangene Vefruchtung entjtandene Anlage 
zu einen Stamm oder Wit. 

Auoten (Seewefen). Ziche ton. 

stuor, John, acb. 1505 in Gifford bei Had- 
dington in Schottland, + 1572, trat 1512 aus 
der fathol. Kirche aus, geriet als Feldprediger 


in franzöſ. Gefangenfchaft und fam auf die 
Galeeren. Wieder zur Zreiheit gelangt, ward 


er Prediger in England, flo) aber ın bie Echweiz, 
als Darin Königin wurde. In Genf jchloß er 
ſich eng an Ealvin au. 1559 in feine Veimat 
zurüdberufen, trat er mit großen Freimute Wie 
ein altteitamentlicher ytoyhet gegen die Königin 
Dearia Ztunrt anf, verjagte cin Glaubens 
betenutnis für die fchottifche Kirche und war 
and) fonjt anf die Entwicklung der Iegteren von 
großen Einfluß. 

Nmüpfen: Handarbeit aus feiten Knoten ge 
bildet mit zwei oder mehreren Fadenenden, Die 
verſchlungen, gewöhnlich nach der Yänge in ent 
gegengefegter Yichtung ineinander gezogen und 
faſi unlösbar fejt werden. Die Arbeit wird teils 
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in freier Sand, teils auf einem dazu hergerichteten 
Kiffen angefertigt. Zum Freihandknüvpfen wird 
in dev Regel Rundſchnur (Kordel) in Wolfe oder 
Zeide verarbeitet, während das Knüpfen auf dem 
Niſſen am beften durch rohe Zeide und Hanfgarn 
hergeitettt wird. Abbildung 1--3 zeigen Anitprerei 
aus freier Hand, aus zwei Fadenenden verfertigt. 
Abb. 4 zeigt die erfte Anlage eines doppelten 
Radens auf einem Kiifen, wie erfichtlich find auf 
den Kiffen 2 Querfäden gezogen, an denen die 
Mnilvijäden bejeftigt werden. Nb6.5 Verſchlingung 
eines doppelten Fadens N56.6 diejelbe eines vier 
fassen. Abb. 7 Verichlingung don Nr. * mit diers 
jachen Faden. Abb. 8 bringt Schlinge 5 in An— 
wendung bei einem einfachen Diufter Fiir Franſen. 
06.9 3.10 bringen beide Knoten 5 u. 6 bei ihren 
Muſtern in Anwendung. 7 

Knut oder Kanut, der Groſte, König don 
Dänemark und England. + 1035. 

Annte: geflochtene Federveitiche, in Rußland 
bis auf Kaifer Nikolaus I. als Etrafwerfzeug 
gegen Nerbrecher angewendet, 

Knüttel. 

Knüttelverſe: holperige, kunſtloſe Verſe. 

Ko⸗, Kon, Kol, Kom, Aor', in Zuſammen;- 
ſeßungen;, wie Koefficient, kooperieren, fvordi- 
nieren, Konfereuz sc. :C. 

Kondintor: Gehütfe. 

fonnmlieren: gerinnen. 

Koalition: Vereinigung, Namentlich von polis 
tiſchen Parteien oder Ztanten. 

Koaptation: Anvaifung. 

koätan (Tat.): aleichzeitig. 

Koba, Flüſſigteitsmaß, Abeiinien = 1,0150 1. 

Kohalt: graues, hartes, dehitbares Detail, heim. 
Brundftofts Atomgew.: 58,°, fvezif. Gew.: 8,5, 
nur im frärtiten Feuer ſchmelzbar, Reichen Co: 
zum Waufärben von (Häfern, zur Bereifung don 
Zmalte und Maichblan. 

Kobaltfarbe. Ziehe Smalte. 

Kobdo, Stadt der chineſ. Mongolei, 6000 Ew. 

Kobell, Franz, 1803—1885, vehrer der Geſteins- 
Tunde, deutſch. Dichter, beſonders in oberbayriſcher 
und pfälziſcher Mundart. 

Koberſtein, Karl Aug., 17971870, deutſcher 
Lritteraturgeſchichtichreiber. 

Koblenz, am Einfluß der Moſel in den Rhein, 
ftarte_ Feſtung, 31.647 Einw. 

Robold: Haus-, Berggeiſt i. zwerghafter Geſtalt. 

Koburg⸗Kohari, ungariiches Fuürſtengeſchlecht, 
aus der Verbindung des Herzogs Ferdinand von 
Sachien Koburg ·Gotha mit Antonie, dem legten 
Sproiſen des fürſtl. Hauſes Nohari, entitanden. 

Moch 1) With, 1771-19, deutjcher Pflanzen- 
kundiger: 2) Ehritt. Rriedr., 1798— 1872, dentſcher 
Mechtsgelehrter: 3) Karl, 1809 — 1879, deutſcher 
Pflanzenkundiger (Baumwelt) und Reiſender; 
1) Robert, geb. 1843, dentſch. Arzt, entdeckte auf 
einer Reiſe in Indien im Jahre 1883!81 den 
„Romma-Vacillus“, der bei d. Cholera vorkommt. 

Kochauowstli, Joh. 1532—1584, poln. Dichter. 

Kochelſee, oberbayr. Zee. 

Kochemer (Gaunerſpr): Gauner: Kochemer: 
Genishe) Sprache: Gaunerſprache. 


aus 


Kochenille Gprich: Xoſch'nillit, Scharlachwurm, 
kleines (2 mm langes) Infekt der Kamilie der 
Schitdläuſe aus Mittelamerika, in Svanien, 
Algier, Java und Weſtindien gezüchtet; kiefert 
fhönen voten Farbeſtofj. 

Köchin Edie feinere), erhält Gehalt von 
180 Mark iährlich bis 300, ja in großen Häufern 
bis 600 Mark jährlich. 

Röhtv, Heru., 1815-1576, deutfcher Sprach 
foricher. 

Kochtopf. Siehe Kaltanfak. 

Koct, Kaul de, 179 1-1871, Pariſer Erzähler. 

Lodizill: Nachtrag zu einen Teſtamenit. 

Kodrus, Letter König von Athen, rettete 
einem Orakelſpruche folgend, durch Hingabe 
feines Lebens Athen von dem Kinfalfe der 
Dorier, 1068 dv. Chr. 

Rofen und Koben: Meines (Hebäude. 

Konuak. Ziehe Franzbrauntwein. 

Kohẽleth: Prediger; hebr. Name des Buches 
Prediger Salomo. 

Kohinur (iud.): Berg des Lichtes, Bezeichnung 
eines großen Diamanten im engl. Kronſchatze. 

Kohl, G., 1808 - 1878. Deutich. Reiſeſchriftſtelter. 

Kohl (Kovftohl, Kabis). Anbau: März oder 
Avril lege den Samen, Mitte Mai Pflanze die 
Seßtzlinge in hinreichender Entfernung von ein 
ander (KO—S0 cm): dag Frühlraut verbrauche, che 
08 in Ztengel ſchießt; Nährwert des Teiffrautes 
wie 1 512,89: Preis: 1 Stück etwa 10 Pfr auf 
t ha vechnet man 15.00-20.00 Ztüd aus 
3—4 faq Anfoat. (kohle. 

Kohle, Köhler. Ziche Brennwert und Ztein- 

Kohle: aus Kohlenſtoff beſtehender Körper, 
entjteht. wenn tieriſche oder vflauzliche Stoffe 
unter Ausſchluß der Luft erhitzt werden, daher: 
Nnochenkohle, Holzkohle :c. — 

Kohlenbunker: Kohlenraum auf Dampijchiffen. 

Kohlenerzeugung 1883 in Millionen Tonnen: 


Großbritannien. 163 Rußland . 3,3 
Fentichland . . 70 Zvanien . 1,2 
Rranfkeih. . . 21 Nordamerila . 875 
Belgien 2... AS Anſtralien 2,3 
Softerreih . 17 China... » 8 


Bejantergebnis der Erde 303.619 Tonnen. Wer- 
brauch allein in Fondon: 8 Miillionen Tonnen. 

Kohleuformation, Zeil der Erdrinde, welcher 
fofſile Kohlen führt. Ziche Steinkohle. 

Kohlenhndrate: Ztoffe. die aus Kohlenſtoff 
Waſſerſtoff und Sauerftoff beftchen und zwar Die 
beiden letzteren in demſelben Plengenverbäftnig, 
in dem fie zuſammen Waſſer bilden würden: fie 
zeriallen in die GGruvpen der Zraubenzuder, Rohr 
zucker, Celluloſe und Ztärfe (fe e dieſelben): fie 
werden hauptſächlich als Junker oder zuckerähnliche 
Stoffe verwendet, Bienen zur Erzeuguug d.Wärme, 
zur Fettbildung und Herſtellung bon Nraft. 

Kohlenſäure, (CN? 0 farbloſes, füuerlic 
ſchmeckendes und riechendes Gas, in der Luft, in 
den Zünerlingen. 

Kohlenſtoff, chemisch. Grunditoff: Atomgewicht 
11,97: unſchmelzbar: er findet ſich rein im Dias 
mat und Graphit, fonft in vielen Verbindungen. 

Koplenzinkontterie. Taucht man eine Sohlen: 


zu 


und eine Zintptatte in verbünnte Schwefelſäure 
und verbindet fie durch einen Traht, fo fließt ein 
elettr. Ztvom durch denjelben von der Kohte nad) 
dem Zinf. Tie Batterie st aus mehreren fol 
den „Elementen” aufanımengejeßt und zwar 
der Art, daß ein Trade immer die Noble des 
vorhergehenden mit dem int des folgenden 
Elenentes verbindet. Ziche Hild. 

Wöhler, Lonis, geb. 1820, deutſch. Viufiffchrift- 
ſteller (Klavierlehrer). 

Köhlergfande : auf dev Ausſage anderer be+ 
ruhender Glaube. Nach Roh. Maricola Cr 156) 
entftand dev Name auf rund folgender (ce 
ihichte „Man jant, Daß cin mächtiger Biſchof 
einen Kühler, der ine Made, weit von Peuten, 
nicht viel predigen nehöret, habe gefragt, was 
er doch ylaube ; hat ihm dev Köhler geantwortet, 
er glaube, was die rifttiche Kirche glaube. Ter 
Viſchof fraate, was denn Die chrüitf. Kirche 
alaube. Tex Köhler antwortet, daß uns Chriſtus 
Deine durch fein Biut vom Tode erlöſet hat.” 

Kohlrabi (Dherrübe): Schäle ihn, fehneide ihn 
in betiebige Stüde und brühe ihn im Ealzwafler 
ab, mache dann cine Butter- oder Rahmbrühe. 
und Taffe den Kohlrabi Hy Ztunde darin dämpfen. 

Kohlrübe (Steckrübe: Krautrübe), Rübe mit 
glatten, bläulichen Btättern, verlangt tieſen, 
ſtart aebüngten, Indern Boden; Ende Aprit ſäe 
in neichügte Beetez wenn Die Pflanzen das 
fr. Watt haben, verfege fie (40 cm aus einander). 
leberwintere die Rüben im Kelfer. Gegen Weih- 
nachten haben fie d. beiten Geſchmack. Einpfehlens— 
werte Arten jind bie weine und die gelbe 
Schmalzkohl rübe. 

Noje: in die Wand eingelaſſene Schlafſtellen 
der Matroſen auf Schiffen. 


Noincidenz: Zuſanmenfallen (3. B. von Ge— 
neniäßen, . f f 
Kokand, Hauptſtadt der ruſſ. aſiat. Provinz 


Ferghana, 50,000 Einw. 

Kotarde: roſettenartiges Abzeichen der Var— 
tei⸗, der Staatszugehörigkeit, an der Ropfbe; 
deckung. 

fofett: gefattjüchtig; Fofettieren: ſich gefall⸗ 
füchtin benchmen. 

Nofod: Balmengattuna. Tie stotospalme — 
bi3 30. hoch — wird nüglich Durch Stamm, 
Blätter, Blütenkolben, Schale, Eaft und Darf 
der Früchte. 

Kokosnunß: Frucht der Kokospalme. 

solang, Frucht einiger afritaniſcher Ztints 
bäume, Die, volffonmten ausgebildet, jährlich 2 mal 
blühen, enthält 2 Prozent Kafftin (einige meinen 
mehr als die beiten nalfergattungen), Naumittel 
der Neger, Handelsgegenſtaud. 

Kolberg, Ztadt der Provinz Pommern, Zee» 
handel, 17 000 Einw., ehemals Reinug, 1760 —61 
und 18065 belagert und tadfer verteidigt, 

N0lhiß, im Altertume Name einer kleinaſiat. 
Landſchaft am Schwarzen Meere, an Fluſſe Phaſis. 

Koldeway, Karl, geb. 1837, deutſcher Zcer 
mann, Nordpolariahrer. 

Koleopteren: Tedjligler, Käfer. 

Kolibri (Honigvogel), Vogel, 


Familie der 


Köhler — Köln am Rhein. 


Segler, in Amerika heimifch, die Heinften Vö— 
gel, oft mit prachtvollen (Scefieder, 2 

Kolit: Peibfchmerz, Darmaicht, Turchfall. Als 
Mittel dagegen foll ſchon geholfen haben: Stelle 
den Kranten einfach auf den Kopf. 

Kolik der Pierde. Siehe Pferd. 

Kolin, Stadt in Böhmen, 11.000 Einwohner; 
hier 1757 Friedrich dev Große von den Dejter- 
reichern gefchlagen. 

Holis, Ponis, geb. 1815, deutſcher Dealer. 

Ntotfrabe, dev große, ſchwarze Nabe. 

ollaborator : Vitarbeiter, Auıtstitel für ge— 
twiffe Hütfsarbeiter. 

ollapfus: Zuſammenfall, 
der Kräfte. 

stollär, Rau, 1793-1852, ſtaw. Sprachforſcher. 

Ktollare: Halstragen (bei. der fat. Heiftlichen): 
Halsciien. 

follaterat: ſeitlich; Nollateralderwandtce 
Seitenverwaudte. x 

Koflation: Zuſammentragung. Zuſanmen; 
werfen (don Vernögensteilen in cine gemeinſame 
Dajie), Meines Mahl. 

Kollege : Amtsgenofie. 

Ktolleniengebände : Hörſaalgebäude. 

ollegium Dechrzaht : Kollegien und Nolle- 
gia): Geſamtheit don Beruf» oder Anitsge— 
noffen : Vorleſung auf einer Univerſität. 

Kofleltanen : Zuſammenſtellung auserlefener 
Ztüde: Sammlung. 

Kotlelte: Sammlung 


raſcher Verjall 


zu mitden Zwecken: 
kurzes Gebet am Altar; kollettieren: jam- 
meln: Kolletkteur (ſur.: Kollektöhr): Sammler 
(von Teilnehmern einer WVerlooſung ?c.). 

Koller: XH Gehirnkrankheit, beſonders der 
Pferde; B Born; 3) Art der Jacke (beſonders 
von Leder), Bruſt und Rücken deckend. 

Köller, Georg'v., geb. 1823, deutjcher kouſer— 
vativer Stgatsſtaun. 

Kollet: Reitiacke. ſmentreffen. 

tolidieren : zuſammenſtoßen, jeindlich zuſam⸗ 

Kötlliter, Ald., geb. 1817, deutſcher Lehrer 
der Anatomie. 

solifion: Zuſammeunſtoſt, Mideritreit. 

h Kollo (Mehrzahl :Nofti): Srahtirüd, Waren- 
allen. 

Köln am Nhein, ſtarke Feſtung, Hanptitabt 
der Rheinprovinz, Handels» und Gewerbeftabt, 
Rreihafen, 161.228 Einw. Der nun ausgebaute 
Dom iſt das Herrlichite und das höchite (bie 
beiden Weſttürme 160 Dieter hoch) Meiiterwert 
gotiſcher Baukunſt, 1428 begonnen, 1880 vollen: 
det! Große Verdienſte um den Muabau erwarb 
ſich Friedrich Wilhelm IV. von Preußen. Am 4. 
September 1813 ſagte derſelbe, als der Grund⸗ 
ſtein zum Fortbau gelegt wurde : „Weine Her— 
ven von Köln! Es begiebt ſich großes unter 
Ihnen. Dies iſt, Sie fühlen es, kein gewöhnli 
cher Prachtbau. Es iſt das Wert des Bruder: 
ſinnes aller Teutſcheu, aller Betenntniſſe. Wenn 
ich dies bedenke, ſo füllen ſich meine Augen mit 
Wonnethränen, und i danfe Gott, dieſen 
Tag zu erleben“. Der Chorſchluß iſt ſiebenſeitig, 
das Langhaus hat 5 Schiffe. 


Kölniſches Waſſer — Kommunismus. 


— Waſfer (franzöfiſch Eau de Cologne 
— jiprich: Ch dö Kotonnjd, wegen det Wohlge; 
ruchs, zum Waſchen:c. beliebtes Mittel: bejon- 
ders von Johann Maria Karina am Niülich- 
plage in Köln in den Handel gebracht. Herſtel⸗ 
fung : 37 q Bergamottöl, A g Eitronenol, 1 q 
Yavendelöl, 10 Tropfen Jomeranzenöl, 8 9Q 
Thymianöl, 0,5 9 Moſchus, 1 Liter Meingeijt : 
ſjchütte Die Vaffe zufammen, vühre jie um, fülle 
mit Hülfe eines Trichter ein u. derjiegle gut. 

Kolomen, Stadt in Salizien, Deſterr. 23000 E. 

Rolon: Doppelpuntt; ein vrjezeichen : jiche denj. 

Mofoniatwaaren: Naturerzengniſſe wärmerer 
vänder: Kaffee, Thee, Gewürze. 

Kolonie: Anſiedlung: Pflanzungstolos 
nie: Nnfiedlung zum Zwecke des Anbaues 
nüglicher  (bewächle märmerer (Gegenden : 
Aderbaufolonien: Anfiedlungen zum 
Zwedı der Urbarmachung öde liegender Gegen— 
den und der Ableufung heimischer Uebervöl— 
terung: Haudelskolonien: Vandelsſtellen 
(Faltoreien zum Zwecke des Vertriebes heimi» 
icher tyewerbeerzeugniſſe Berbrecher— 
(Straf) Kolonien: Anſiedlungen von 
Verbrechern in dom Mutterlande cutferuten 
Geqenden. — Rolonial Politik: Ztants: 
tunſt in Bezug anf Zründung, Erwechung, Ne 
gierung, Erweiterung von Nofonien. 

Rolonien, Teutſche. Ziche im Anhange.narte 
u. Artifel. 

Aolounade: Säulengang, Zänlenbatte. 

Roloune: Säule: Hrerjäule, Truppe jchma- 
ler Breite und größerer Tiefe. 

Roloyhoninam. Ziche Geigenharz. 

soloquinten jind die von der Schale beirci- 
ten apfelgroßen Früchte einer morgenländijchen 
fange von jehr bitterem (Herchnut. 

seloratur (: Rärbung), Yäufe, Trilter 
angewendet Zur Verzierung des Geſanges. 
folorieren : färben, mit ‚sarbe ausmalen. 

Nolorit: Färbung. 

Roloß: etwas Rieſengroßkes. Ter solo von 
Rhodus, eins der 7 Weltwunder, ein dem De 
1103 (Sonneugott) geweihtes chernes Tentmal 
von 70 Euen Höhe. Ziche Bild. 

molojfä, im Altertume Ztadt in nTeinafen, 











MC. 


Veit dem 12. Jahrhundert zerftärt : der Apoſtel 
Paulus richtete einen Brief. an die  chrijtliche 
Gemeinde von Roloſſü. 

foloffal : rieſig groß. 

stolofjenm, gut erbaltene  Ueberrejte des 
Amphitheaters des Vespaſianus in Rom: es 


faßte 87. 000 Z3uſchauer. 

Rolportage (jvrich: Kolvertaich): Herumtragen, 
fiegender Handel: Folportieren: hauſierend 
umhectrageſt, weiterverdreiten. 

Kolunne: Zänle; Tiradjeite 

sombattant: Ditlänpfer. tHefechtsteilneluer. 

toınbinieren : paariveije verbinden, verlnüpfen; 
aus mehreren Umftänden oder Wahrnehmungen 
ihliegen, 

fombiniert : vereinigt, gemeinjam. 

Kombuſe, auf Seeſchiffen: die Küche. 

tombuftibeb (Lat.): verbrenndar 
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tomeftibel: eßbar. 2 

Nomet: Scyweifitern, Gaaritern: Simmels- 
tärver, welche jich teily in einer gewijien Anzaht 
von Jahren um die Sonne bewegen (die verio 
diichen), teils nachdem jie einmal jichtbar waren, 
nie wiederfchren. Ihre Umlaufszeit jchwautt 
stwiichen 12 1. mehr als 100.000 Jahren. In 
unjerm Jahrhundert find ſchon über 200 beat 
achtet, doch nur wenige wit bloßem Auge. Nach 
der Anſicht einiger Gelehrten (3Zöllner nn. a.) 
ſind fie Flüſſigtritskugeln, welche ſich aus zer 


vplatten Welttörpern gebildet haben u. in Der 
Nähe der Zonne verdaumfen, daher wit einer 
ten jtenden Pülle umgeben erſcheinen (dem 


Schweii). Ahr Licht ſoil eine Foige elettriicher 
Vorgänge fein. 

Kömfört: Behaglichteit: was behaglichen 
Lebensgenuß gewährt; kömfortabel: behaglich. 


Komiter: Luſippieldichter: Schauſpieter jür 
die Poſſe, das Yuitipich. gehörig. 
tomiſch: lächerlich, ſcherzhbaft, zum Lüſijpiet 


Nomitte (Eomite) : Beraiungsausſchuſt. 

Romning (Beiſtrich) wird geiegt: 1) zur Abtei 
tung jedes Sjwiienfages, :) vor den meijten 
Vindewörtern (aber, jede, jondern :c.), zwiſchen 
nichreren Daupt u. Eigenſchaftswörtern, jofern 
fie niet durch „und“ verbunden jind (3. 8. Ehre, 
Vaterland u. Glanben find jedes Opfers wert. 
Ein alter, treuer Tiener). 

sommandant: Befehlshaber. 


Kommandite: Zwriggeſchäft eines  Hand- 
ungshanſes 

Normende: Gennß der Eintünfte vinex 
Nirchenamts; das einem Ordensritter zur 


Verwaltung und Nußnießung zugewieiene Gebiet. 
tommerzielt: den Handel betreffend. 
Kommerzlaſt: ſiehe Schiffslaſt. 
Rommis Eprich: Kommih): 

hilfe: commis voyageur iſprich: 

Handlungsreiſender. 

Kommiß werden gewöhnlich alle dem Sol— 
daten vom Staate gelieferten Gegenſtände ge 
nannt (Kommißbrot :C.). lGeſchäftdjuhrer. 


Handiungsge- 
Wojaſchör): 


Moutmiſſar: Reanſtragter, Vevollmächtigter, 
Konmiſſion: Auftrag: eine zur Erledigung 
einer beſonderen Wufgabe niedergeſeßte We 


hörde CPrüjungstommaion:c); Ausſchuß einer 
Voltsvertretung; Gebühr für Geſchäftsbeſorgung. 

Kommiſſionät: Geſchäftsvermitther. 

Nommiffionsnebiihr, ſiehe Proviſion. 

Kommittent: der Auftraggeber. 

Kommode: Schublaſienſchrant. 

Nonmodore: Brjchlshuber eines Schiſffoge; 
ſchwaders, mit der Boltmacht, aber nicht mit 
dem Nauge eines Admirals. 

Romutune u. Commune: Gemeinde; bon 
munal; die (Bemeinde betreffend. dev tSemeinde 


angehörte. {Bertehr. 
Kommmmifation: Mitteilung, Verbindung, 
sommmumion: Gemwinichaft; Empfaug des 
Abendmahles. 

Kommuniéemus: Lehre, die irdiichen Güter 
ſeien gemeinjam, perſönliches Eigentum fei 
aufzuheben. 
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Komnenos, oftrömijches (byzantiniſches) Herr» 
ſchergeſchlecht 1057- 1161) 

scmödie: Luſtſpiel. 

Romcern, Ztadt u. ſtarle Feſtung anf der Do— 
nauinſel Schütt, Ungarn, 13.000 Ew. 

nomotau, Stadt in Böhmen, 10,150 Ew. 

Rompanie. Siehe Compagnie. 

sompaß:, Maguetnadel, die nach Norden 
weist md die Beſtinuung der Page der Dint« 
melsgegenden ermöglicht. Abbildung jiche unter 
Windroſe. — Beim ZShiffstompan iſt die 
Windroſe auf Warienglas oder Glinmer getlebt 
u. feſt mit Der Radel verbunden, jo dan ſie ſich 
mit dieſer dreht; die Abweichung wird dirch 
eine außerhalb liegende Dlarte (Steuerſtrich) be- 
zridmnet. Die Windroje ruht mit einem Achat- 
foger anf einer Meralljpige, dev Pinne, 1. iſt 
in einer Büchſe von Meſſing oder Kupfer, die in 
doppetten Bügeln Hänge u. alten Bewegungen 
des Schiffes jo nachgiebt, daß die Scheibe ſich 
ftets waägrecht erhält; Unordnungen im Nompaß 
werden. durch Dettination, 'uftination u. 
Deviation herbeigeführt che Diele), aber durch 
neuere Erfindungen wieder ausgeglichen, 

Nompatriot: Landsmann. 

tompendidg: kurz gedrängt. 

Kompendium: turzer Inbegriff, 
vehrbuch. 

fompenfieren; erſeren, ausgleichen. 

fompetent: vefugt, zuläjjig, berechtigt. 

fonplett: voltitindig. 

Rompter: Umfang, Jubegriff, Bereinigung. 

tompficiert u. lompliziert: verwidelt. 

Komplitation: Benividlung, Verbindung. 

Kompliment: Berbeuguug, Gruß, Höflichteits 
dezeigung, Hochachtungsbezeigung. 

Rotuptott: Berbindung zu verbrecheriſch. Zweck. 

tomponieren: zuſammenſetzen; ein Tonſtück 
verfaſſen, tondichten. 

Mompoſition: Juſammenſetzung: Miſchung cbeſ. 
von Metallen); Touſtück. 

Kompoſtdünger. Zuvereitung: Auf mit Lehm 
gejeſtigtem Boden jchichte Äbfälle aller Art 
Rehricht, Zchlamm, Nuß, Aiche, vaub, Kalt, 
Hip, Bauſchhutt, Sägeſpäue, Nartoffelabfälle, 
Blut, Mepgerabfülle, Straßenabraum sc.) immer 
Im hoc) anf, begieße die Schicht mit Jauche, 
decke Leicht Erde darauf und fahre dann mit dev 
vagerung Fort. Es ift Aut, mehrere Haufen 
anzulegen 3. dieſe mit Kürbis zu bepflanzen. 

tompreß: zufammengedrüdt, ung. 

somprefie: mehrfach zuſammengelegtes fei 
nenes Berdandjtid. 

tomprinnieren: zuſammendrücken, preijen. 

Kompromiß: Uebereintunft bei. veyufs Unter- 
werfung unt. d. Spruch eines Schiedsrichters;; 
Vergleich durch gegenfeitiges Nachgeben. 

fompromittieren: einen Vergleich eingenen; 
btoßitelten. 

Komtur: der Inhaber einer Kommende, Dr» 
denspfründner, Ordensritter. 

stonat (türt.: Haus, in der Zürkei: Anits 
wohnung höher Beamter taudı Wohnung reicher 
veute). : 


Srundrig, 


Komnenos — Kongregation. 


ſtouchylie: Schale einer Muidel, Schnecke; 
Scyaltier. 

Tondeafieren: berdichten. 

stondofenz: Beileidsbezeigung. 

fondolieren: Beileid bezeigen. 

Koudnite: Aufführung, Betragen. 

zkondutt: Begleituug, beſonders bei Yeichens 
begängnisien. 

Kondukieur Gprich: zonduktör): Führer, bei 
eines Wagens; Wagenführer. 

Koufetlt? Zuckerwert. 

KHonfektion: Fertigſtellung; Verkauf ſertiger 
Aleidungsſtücke. 

Konferenz: Beratſchlagung, Zuiammenkunft zu 
gemeinſamer Beratſchlagung: konferieren: 
beratichlagen; gemeiüſchaftlich beraten. 

Mtonfeilion: Velenntnis. 

Konfideuz: Vertrauen; vertrauliche 
teilung; Fonfidentietl: vertraulich. 

Konfiguration: 1) Geſtaltung; 2) gegenfeitige 
Ztelfung der Sterne, bei. der Planeten. 

Konfirmation: Beſtätiqung; in der ev. wirche: 
Betätigung des Taufbundes ſeitens der heran: 
wachſenden Minder u. Einjequung derielben vor 
den Benuß des h. Abendmahls. 

xtonfisfation: Einziejung von Gütern 
Vorteil des Staates. 

Konflitt: Zuſammentreffen, Ztreit. 

Usunföderation: Bündnis, bei. Staatenbund; 
tonföderiert; verbindet. 

tonform: gleichförmig, übereinſtimmend. 

Konfrontation: Gegenüberſtellung. 

tonfüs: wirr, verwirrt, unklar. 

stongeition: Zuſammenführung, Blutandrang. 

Rongefutſe Eonfneins, d. i. der ehrwürdige 
— rebrer : Song), geb. 551v Chr, 7473, 
ein chinej. Beamter, der aber jein Amt aufgad, 
um hin» und herzichend öffentliche Zittenvor 
träge zu halten. Zeine Yehre dient heute noch 
einem grören Teile dev Chineſen zur dicht 
ſchnur des Yebens. Sie bezwedt Wohlergehen 
in diejem Leben und betont die Pflichten des 
Einzelnen gegen fich ſelbſt, gegen Eltern und 
Kinder, gegen den Stgat. 

Kongo Gongo', großer mittelüfrikan. Strom, 
deſſen Gebiet durch Beſchtuß der eiropäiſchen 


Mit⸗ 


zum 


Wächte auf dev Kongo⸗Köonferena einen 
Ztaat: den Kongoſtaſat bildet, mit einem 


Unfange von etwa 2.502.000 qlın. jo groß wir 
Europa ohne Die ſtandinagviſche, Ynlkan- und 
Pyrenäen Halbinjel, 25 Will. Eimw., der ſich 
von der Mündung des Kongo big an die XWeit- 
ujer der Seen Zanganjita, Möro, Bangmeolo 
erjtredt, an deſſen Zpige dev König von Belgien 
jteht und innerhafb dejjen alte Nationen volle 
Handelsjreiheit genießen. 

Nongo-stonferenz: Kerfanumfung div Gefaudten 
aller an der Entwidiung Mittels und Inner; 
Afritas beteiligten europäiſchen Mächte Au 
Berlin Moventber 18841 bis Ende Febr. 18554, 
um unter dem Woriike Des deutiden Reichs 
tanzlers Fürften Bismard die Verhältnijie des 
neu zu bildenden stongojtnates zu bevaten. 

stongregation: Vereinigung; in Rom: Ber- 


Kongreß — Konftantin I. 


einigung beſtimmter Garbinäle zur Beratııma 
aewißer Tirchlicher Angelegenheiten, z. B. des 
Ritus (für die nottesdienitlichen Gebräuche, de 
propaganda fide fir das Miſſonsweſend: Ver— 
einigung mehrerer Klöſter desjelben Ordens. 
Kongreß: Zufammenkunft zur Beratung ac 
meinſainer Angelegenheiten: in den Verein. 
Zt. Nordamer. Name der geietgchenden Ver— 
jammTung. [0d. Nadelhöfzer. 
Koniferen: Pflanzenfamilie der Zapfenträger 
Rönin 1) Rieder. , 1774— 1833 , Criinder der 
Zchnellprejie: 2) Herbert, 1820-1876, Zeichner; 
3) Mobert, geb. 1328, deurfher Schriftiteller. 
Köoniggräß, KFeſtung u. Ztadt in Böhmen 
anı Ciuflußp der Adler im die Elbe: bier 3. 


on 


li 3866 Zieg der Preugen über die Teiterr. 


Königeberg I am Preael, Trönungsitadt der 
vreuß. Könige: Saubtitadt der Provinz Cit> 
preußen, jtarfe seftung, Aniverjität, Icbhafter 
Handel, 151.177 Einwe; D id Neumart, 
Ztadt im Reabes. Frankfurt. 5050 Einw. 

önigfee, oberbayr. Gebirgsſee. 

Aöonigéhütte, Induſtrie Stadt 
32.019 Einw. 

Königekrone. Sie hat einen mit Steinen ge» 
ſchmückten Reif, über welchem 
mit dazwiſchen ſtehenden Zinkten und Perlen 
erheben. Bon jedem der Blätter ſteigt ein mit 
Perlen bejeber Rronenbügel auf. Tiefe Bügel 
tragen auf ihrem Vereinigungspuntt den Reichs: 


in Schleſien, 


apfel. Ziche Bild. 
Königsntart 1) Hans Chriftovh, Graf v., 


16500— 1643, fdptucd. General: 2) Fhilipp Chrift., 
Wrof v., geb. 1662, 164 ermordet: 3) dejien 
Schweſter Yurora, Gräfin d., 1870-1723, Geliebte 
Auauft IT. von Zachien. 

Fönigftein, Stadt u. Feftung, Königr. Zachjen, 
Kreish. Dresden, 4000 Einw. 

Köninsftuhl 1) Berg ;bei Heidelberg, 523 m 
hoch; 2) Berggipiel aut Nügen (jiche diefes): 3) 
(Bebande u. Kerſammlungsort der Aurfürjten bei 
Rhenie am Rheine. 

Königdwaſſer; Diifchg.v. Zatz> u. Zalpeterfänre. 
fonifh: tegelförmig. 10.036 Ein. 
Konis, Ztadt im MRenbe;. Marienwerder, 
Koninuftiv: Möglichleitsiornm (des) Zeitwortes. 
Koninuktur: Zuiammentveffen von Umſtänden. 
fontav: hohl, vertieft. 
Konkordat: Vertrag zwischen 
dem Papfte. 

Konkordienbuch: Sammlung dev den Glau— 
bein der luther. Kirche enthaltenden Bücher (der 
fumbolischen Bücher‘. 

fonfret: wirklich vorhanden 
dacht); Gegenſatz: abftratt. 

Konkurrent: WMittaufender, Mitbewerber, 
MNebenbuhler; Konkurrenz: Zuſaumentreffen, 
Mitbewerbung, Neben bihlerſch. Freisbewerbung. 

Konkurs: Zuſammenlauf: Zujamentreffen 
oder Bewerben mehrerer um cine Sache (einen 
Breis sch: Konkurs der Gläubiger: das Bıte 
ſammentreten der Gläubiger eines zahlungs- 
unfähigen Schuldners dor Bericht: der Zuftand 
des zahlungsunfänigen Gemeinichuldners. 


einem Ztnate 


u. 


(nicht bloß ac- 


ſich 8 Blätter 
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Konner: Zuſammenhang: Konnexrionen: 
(cindlußreiche) perſönliche Verbindungen und 
Betanntſchaften. 


Konon, atheniſcher Feldherr um 390 vd. Chr. 
Konrad, männl. Vorname deutjchen Urfprungs: 
Kuonrat, kühn au Rat. 


Konrad, Name uchrerer deutjcher Könige 
u. röm. Naiſer: Konrad II, Zalier 102:4— 1030 
Konrad III, 1138—1152, 1. Sohenftauftfcher 


Kaiſer unternahm einen vergeblichen Areuzzug. 
Konrad v. Würzburg, + 12R7, deuticher Dichter. 
KNonradin, „dev legte Hohenitaufe”,-wurde nut 

2» Of 1263 mit Friedrich von Baden in 

Neapel enthauptet. 
Konreltor: Mitvorftand. 
fonfelrieren: weihen: 

Meinung: Zegnung. 
Konſens: Zuſtimmung. 
koniequent: folgerichtin. ſeinen Grundſätzen treu. 
fonſervativ: erhaltend, am Ueberkommenen 

feſthaltend. 

Konferuator: Erhalter, Aufſeher. 

Koufervatorinm:_ Anfbewahrungsort: höhere 
Schule für Tontunſt: Kunſt, oder Naturalien 
fonmmfung. 

Konfervejatz mit Gewürzen, Pieffer_:c. vor» 
jebtes Salz zu längerer Erhaltung d. Fleiſches 
dienend. Gebrand: Coll das Fleiih nur 
einige Tage halten, fo bejtreiche es mit einer 
Miſchung dv. YMata Conſerveſalz u. 3 lg Maffer: 
für längere Tauer reibe ihm je 6 9, Conferve 
falz auf 1 faq Fleiich ein, Tege e$ jtüdweife in 
cin Gefäß u. wende es öfter in der Yade um. 
Nach etiva 4 Tagen nimmt es heraus und laſſe 
es an der Luft trochnen. Bei ausgeweideten 
Wildpret, reibe das Innere u. die Füße, bei. 
die Echußitelfen gut cin. Bor dem Gebrauche 
wäflere das Mild qut aus. Ziche Gewürzſalz. 

tonjervieren aufbewahren, erhalten. 

Ronfinnation: Uebermachung von Waren an 
einen dritten, damit diejer jie für Rechnung 
d-3 Gigentümers veriaufe, 

ouſiſtenz: Dichtigleit, Yeftand. 

Kouſiſtorinun: Verſammlungsort: Verſamm; 
lung der Kardinäle unter Vorſitz des Rapjtre; 
höchſte geifttihe Behörde eines Bistums. 

Nonfole: Kragſtein: Pjfeitertiſch. 

fowjolidieren: befeſtigen; fich ſetzen, 

Dichten ; ſicherſtellen. 

Konſonant: DViitlanter. 

Nonforte: Genoſſe, Teiluchmer. 

Konſpiration: Verſchwörung. 
Skouſtabler: Zeltgenoſſe; früher 
jetzt Schußmann. 

tonſtaut: beſtändig, beharrlich, unveränderlich. 


Konſetration 


ver⸗ 


Kanonier, 


Konftantin, männl. Vorname latein. Ar 
ſprungs: der Standhofte. Weibſ. Formen: 
Ronjtantiue oder Nonſtanze: bie Be— 


ſtändige, Standhafte. 

Konſtantin J. der Große, römiſcher Kaiſer, 
von 311 2337 1. CEhr.; verlegte den Sitz des 
Kaiſertums von Rom nach dem, von ihm neuer 
erbauten Byzanz, welchen cr den Nanıen Kon» 
ftantinopel gak. 
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KRouftantine, Handelsſtadt in Algier, 38.000 Ew. 

Konftantinopel Byzanz, Tftrom, türkisch 
Ltambuf), am Ausgong des Bosporus in da& 
Marmara-Meer herrlich gelegen: Nauptitaht 
des türfiichen Neiches, Hafen umd Handels 
vlatz: 850.00 Einw., Tinten, Griechen, Eurob 
päer sc. Tort die Zophienmoichee, unter Kaiſer 
Initinian 530—37 als Rirche int byzantiniſchem 
Stile erbaut. An die vorn Nfeilern getragene 


57° Meter Hohe Mitteltuppel ſchließen ji 
Halbtuppeln an. Tie Wände und Wölbnungen 


find mit Moſaiken bededt. Tie Türken machten 
eine Moſchee daraus und brachten Minareis 
ichlanfe Türme) daran al. 

Konftantindbonen (Ber), Prachttbor in Nom 
abe dein NKoloſſeum zu Ehren des von 
nonjtantin d. Großen 312 über Marentius er— 
fochtenen Sieges errichtet. Ziehe Bild. 

Ronftanz, Hafenſtadt amı Bodenſee, 
11.000 Einw.: ber Ant fein Münſter. 

fouftatieren : Tejtftellen, beſtätigen. 

Konſtellation: Ztellung dev Geſtirne zu ein; 
ander: Ztand der Nerhättuiiie. 

konfternieren: verdlüffe. 

nonftitution: Feſtſeßung, Ztantsgrundgefek: 
Yerbesbeichnffenheit. 

touſtitutionell: verfaſſungsmäßig. 

Konſtruktion: Zuſammeuſekung. Bau, vegef- 
rechte Wortiügung; in d. Größenlehre: Tar 
stellung eines Begriffes in der Anſchauung 
13,98. Erzeugen eines Treieces); in der Teuf 
lehre: Ableitung der Erſcheinungen aus Begriffen. 

Monfutent : Berater, bejunders: Nechtsberater, 
Anwalt. 

konfuttieren: zu Rate zielſen. 

konſumieren: verbrauchen, verzehren. 

Vonſumtion: Verbrauch. 

Aontagium: Anſtectungsitofj. 

fontant (contante: Dar. gegen Barzahlung. 

Nontempflation :_ reine, ruhige Betrachtung: 
Veſchaulichkeit; beſchauliches Leben. [danten‘, 

Montert: Zuſammenhaug (dev Rede, der Gef— 

Kontinent: Feſtland. 

Nontinuation: Fortfjebung. 

toutinnierſlich: iortdanernd, deitändig: Durch 
gehend, 3. 2. kontin. Valken, Träger, Bremje: 
durchgehende Ballken ze. 

Kontokorrent: laufende Rechnung. Meute. 

stontor u. Comptoir: Geſchäftsſiube für Kauf 

tontragieren: zuſammenziehen: einen Vertrag 
ſchließen; einen Zweitkampf eingeheu; Schulden 


Baden, 


machen. i 
Kontralt: Bertrag: als Eigenſchaftswort: 
widernatürlich zuſammengezoögen. verkrümmt 


wor Gicht. 
fouträr: widerſirritend, widrig. ungünſtig. 
foutraſignieren:gegenzeichnen,mitunterzeichnen. 
Montraſt: Gegenſat, auffallender Abſtand, Abſtich. 
fontraſtieren: ine Gegenſatz ſtehen, abſtechen. 


Ntontravenient: Zuwiderhandler. Uebertreter. 
Kontrebande: als Einfuhr verbotene Ware; 


qeſchmuggelte Ware. 
Koutreordre qur.: Kongterorder): Gegenbeiehl. 
Aontrolle: Gegeurechnung; vergleichende Prü 


Konſtantine — Koordination. 


fung; Ueberwachung: koutrolhlieren: Begen- 
rechnung führen; beauffichtigen. 
foutroverd: ſtreitig; Kontroverſe: Ztreit: 


frage, Streit. 

nontur (die Konturen): Uuriß. 

Kontufion: Queiſchung. 

Konus (Conus: tat): Kegel, Japfen; toniſch: 
fegelföürmig. 

Ntonvenienz: Uebercinkunft: Rückſicht aui Um 
ſtäude: Schiglichkeit. Fonmpvenienzheirat Guit 
Mückſicht auf Vermögen, Herkunft sc, nicht aus 
viche‘, 

touvenieren: üibereinlommen, puſſen. 

Konvent <lat.: Zuſammenkunft; Geſamtheit 
der Kloſtergeiſtlichen: Kloöſter: Konvenstuafe: 
Kloſterbruder. 

Konvention: Uebereintunft, Vertrig. 

Konventiongalſtrafe: vertragsmäßige Strafe bei 
Nichterfüllung einer Berbindlichteit; Verſäum 
nis, Verzugs Strafe: Tonvdentionell: der 
Uebereintunfigemöß, vertragsmäßig, herkömmlich. 

Rouverſation: Unterhaltung. 
FKonverſationglerikon: Wörterbuch, welches altes 
in dev Unterhaltung, ine Verkehr Vorlommende 
nad dem ABE enthäft, ülerhauvt allgemeines 
Sachwörterbuch. Tie befannteften: die von Brock 
haus etlteines und aroßcs), Herder (fatholiiche 
Richtung), Meyer (kleines u. großes“, Spamer. 

fonverfieren: ſich unterhalten. 

‚fonvertieren: befeimen: den Zins von öffent- 

tihen Schulden herabfegen: Konvertitz Be— 

kehrter, Uebergetretener vin Konieſſibnend. 
lonver: qewoldt; Konvere vinſe. Ziche Yinie, 
stonvift. Ziche Mlımt.iat. 

Monvotut: Schriftenrolle, Papierrolle: Not» 
volute: innere Schneckenlinie d. jon. Zäuten 
favitäls. 

Konvulſion: Krampf, krampfhafte Zuckung. 

konzedieren: zugeſtehen. 

konzentrieren: I) im einen Mittelpunkt zufanı 
wenzieben (Truppen); 2) eine chem. Löſung ver- 
Dichten. 

tkouzentriſch Cconcentriicy): einen gemeinfanen 
weittelpuntt habend. 

Aonzept od. Concept: schriftlichen? Entwuri. 
Konzert (Concertd: Uebereinſtimmung: Ueber 
einkunft gewiſſer Staaten G. B. europaiſches 
Konzerty; öffentliche Vuſitaufführung. 

Konzeſſion Couceſſion): Zugeſtändnis, Be— 
willigung. 

Konzil Conucito: Kirchenverfanlung. 

tonzipieren: aufſeben 

tonzis (concis): bündig, genau. 

foopcrieren: mitwirfen. 

fooptieren: hinzuwählen: RN ooptation: Hilfs 
männerwahl. 

Koordinaten nenne man Die zur Veſtimmung 
der Yage eines Punktes in der Ebene oder im 
Raume gemachten Augaben über jeinen Abjtand 
von einer oder mehreren als feit angenommenen 
Linien, den Noordinatenaren (Ordinate ır. 
Abiciſſe). 

stoordinntion: Veiorduung, 
toordimniert: gleichgeitelit. 


Ranagleichheit ; 


Kopaivabalſam — Körpermaß. 


Kopaivabatfaıt, Saft einiger Arten Pflanzen, 
Heilmittel. 

Kopal, Name mehrerer gelber durchſichtiger 
Harze von verſchiedener Härte, von afrifan. ı. 
afiat. Pflanzen ſtammend. Ziche Firnis. 

Kopenhagen Kiöbenhavnd, Haupt u. Meii- 
denzitadt don Tänemark, auf der Inſel Zeeland, 
234.850 Einw. {11.360 Ew. 

KAöpenit, Ztadt im preuſt. Reabez. Rotsdam, 

Köner, Bewebe, defien Einfchlan die Kette ſchräg 
durchkreuzt, fo daft eine Anzahl Fäden freiliegt. 

KHopernitus, Nikolaus, 1473—1543, der Be 
qründer der neueren Sternkunde, welcher Ichrte, 
daß die Erde und die übrigen Planeten ſich um 
die Zonne drehen. Ziche Hifd. 

Kopf de3 Pienfchen (der) enthält das Gehirn 
und die Werkzeuae des Geſichts, Gehörs, Ge— 
ruchs, Geſchmads: fein Anochengerüft wird bon 
28 Anocen gebildet und in den Zchäbel und 
das Geſicht neteilt. Er fibt frei beweglich auf 
der Mirbeliäufe und kann nach vorn und rild- 
wärt® wie auch mit dem eriten Halswirbel, 
Atlas aenannt, in einem Halbkreiſe um den 
zweiten bewegt werden — Auch bei den Tieren, 
felbft bei den wirbelloſen, bildet der Kopf einen 
wichtigen Körperteil und nur die niedrigften 
Alafien derielben (Atephala) entbehren ihn 
gänzlich. Ziehe Bild. Menich. IT 

Kopf: Ueberſchrift eines Schriftitüdes 

Kopffüßler: Weichtiere, deren Kodf mit einem 
Rranze muskulöier Fangarıme umgeben iſt: 
Nautilus, Tintenfifh oder Zcvia. 

Lopialien: Gebühren für Abſchriften. 

Kopie: Abichriit, Nachbildung: Topıeren: 
abichreiben, nacbilden: Kopierbuch: Buch 
sun Abdruden don Handſchriften, Briefen sc. 

Roppel oder Weidemwirtfchaft. Art d 
Fruchtfolge: Regelmäßige Abwechslung zwiſchen 
Weide und Anbau. 

Kopra: getrodneter Kern der Kokosnuß, aus 
welchen das zur Ze'fenbereitung verwendete 
Kokosöl gewonnen wird; Gandelsgegenftand auf 
den Zidiee-Rnicht. 

Roprotith: veriteinerter Not vorjündjlutl. Tiere. 

Kopten, die hriftlihen Nachkommen der alten 
Aegypter, etiva 200.000. 

Kopulation: Tranung:fopulieren: Mirauen: 
>» einen DObftbaum durch Aneinanderfügen der 
Schnittflächen eines Aſtes und eines Edelreifes 
verbefiern. 

Korallen, Gerüſte (Skelette) der Korallentiere: 
ſie exſtrecken ſich oit über weite Strecken unter 
u. über dem Waſſerſpiegel (in der Aequator⸗ 
zone). Eiche Bild. (Ziche Mohamed. 

Koran, das Relinionsbuch der Mohanıedaner. 

Korbflechterei; Dieſes Gewerbe beichäftigt in 
Deutichfand etiva 10.000 Perſonen, die daraus 
cinen Arbeitsverbienit von ctwa 30 Mitt. Dif. 
beziehen. Das verarbeitete Material Hat einen 
Wert don etwa 8 Mill. Deutichland hat an 
Korbiwaren eine Ausfuhr in Werte von 3.600.000 
Mt. Tiefe Berwerbe gewährt den geſchickten u. 
Neigigen Arbeiter genügenden Erwerb und auch 
(Selegenheit zur Zelbftandigkeit. Zige der Korb— 
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macherei find Oberfranfen (Bayern), Berlin, 
Brandenburg, Coburg. 

Kordifleren, Gebirgskette, welche na am 
weitl. Meeresufer von Sudamerika vom Karai— 
bifchen Meere bi3 zum Kap Korn hinzieht. 

Kordofan, Landicyaft in Afrila am Weißen 
Nil, 103.300 afıt, 280.000 Ew., Araber u. Neger. 

KRoren 1) Halbini., Citajien, zwiſchen d. Gelben 
und Japan. Meer, 10.520.000 Erw. : 2) Königr. 
218.192 af, 7.300.000 Einw., Buddhiſten; König 
Tui Tjchy. feit 1346. 

Korfır 1) größte Joniſche Inſel, 712 qtm, 
73.000 Einw.: 2) Hauptſt. derf., 17.000 Einw. 

Korintb 1) RLandenge von Korinth 
zwiſchen Mittelgriechenland und dem Pelopons 
nes (Morea) ; 2) Stadt auf berfelben, im Al— 
tertume reiche und üppige griechiiche Handels: 
Ntadt. jert 7600 Einw. 3) Kanal von Korinth, foll 
3,2 Zeemeilen lang, 8 m tief, 22 m breit werden 
u. 42 Mid. Mark loften er wird die Fohrt nach 
und au? dem Aegeiſchen Meer um den Weg 


am die Halbinsel abfürzen. 


Korinthiſche Säule. Tiefe tefteht aus einem 
mäßig verjüngten Schaft. der fi aus einem 
Unteriag erhebt und 24 tiefe Riffen bat, zwi— 
ichen denen Schale Stege fih befinden. Das 
Kapitäl Hat die Form eincs Blumenkelches um: 
ten und oben mit (meiſt Börentlau⸗) Blättern. 
Das Torinthifcherömifhe (Pilafter-) Kapitäl 
tiehe Bild , bildet einen mit Blättern und 
Ranten umgebenen Blumentelch. 

Korn: Einrichtung bei einer Schußwaffe vorn an 
der Mündung, dasi. ift dachiörmig (liche viſieren). 

KRornetinsfirfhbaum (Dürrligen, Herligen- 
Iren, baumartiger Strauch d. Galtung Hart: 
riegel, gelbe Blilten in jipenden Tolden, läng- 
liche, fänerlih fchmedende Früchte, fehr gutes, 
glänzentes feines Holz. 

Körner, Karl Theodor, geb. 1791 in Dresden, 
fiel im Treffen bei Gadebuich, 26. Okt. 1813. 
beneilterter Sänger der Treiheitälriege, auch 
Zchaufpieldichter. . 

Körnerfrüchte: Meylfrüchte. 

Kornett: Fähnrich. 

Körös (for.: Köröſch) 1). Nebenfluß d. Theiß, 
Ungarn: 2) ungar. Marttflecken, Komitat Peſt⸗ 
Pilis· Zolt, 23.000 Einw. 

Körperhaltung (die) ſei ungezwungen, die Bruft 
hervorgelehrt, die Arme ruhig (nicht gefchlenfert), 
der Gang weder trippelnd, noch galoppierend. 
Das Sichumwenden, um Vorübergegangenen 
nachzuſehen, widerſpricht der guten Sitte. 

Körpermaß (vorgeſchriebenes für den deut⸗ 
ſchen Heeresdienſt): 


preuß. Garde, niedrigſtes Maß ... 1,70 m 
Infanterie 157. 
aräger " „ 1,75—1,57 „ 
Küraſſiere u Ulanen „ „ 1,25—167 „ 
TFragoner u. Huſaren „ 1,75—1,62 „ 
veitende Artillerie „ „ 115—1,62 „ 
Feldartifferie — 1,02 „ 
Fußartillerie 1,67 
Vioniere u. Eiſenbahntr. * 1,62 „ 
Train Br „ 175-157 „ 
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Körperverletzung: Wer vorjäglich einen anderen 
törperlich mißhandelt oder an der Gefundheit 
beihyidigt, wird wegen Körperverletzung mit 
Gefaͤngnis bis zu 3 Fahren oder nit Seldftraie 
bis zu 1000 Dit. beftraft (Strafgefegbud für 
dis Deutfche Meich, $ 229). 

Norporat : Wnterofjizier. 

Ktorparation : Körperſchaft. 

forpulent : beleibt. 

Korreferent: Mitberichterſtatter. beiſerung. 

lorreft : richtig, fehlerfrei; Korreftur: Ver— 

Korrettion : Berichtigung; Verbefferung ; Zu— 
rüdführung auf den regelmäßigen Buftand : 
Flußbegradigung; Korreltionshaus: Aej- 
ferungsanftalt, Zuchthaus. 

Korrelat, Wechſelbegriff Ktann nicht ohne 
eisen beitimmten auderen gedacht werden z. 9. 
ewig nicht ohne zeitlich". 

———— gegenſeitiger Verletzr, bes 
ſonders brieflicher, Briefwechſel: korreſpon— 
dieren: in Briefwechfel ſiehen; entſprechen 
65.8. Winteld. 

Korridor: ſchmiler Gang mit 

forrigicren : verbeffern. 

forrofiv: ätınd, zerfreffend. 
lorrumpi ren: verderben, verführen 

Korfar : Seeräuber. 

Korjett: Schnurleib, Mieder: Korſett— 
fabritation. Siehe Schnürleibfabrikation. 

Lorſo: Lauf; Fahrt; Fahrſtraße. 

Koritin, Wilh. Fel. geö. 1810, Biſchoj v. Trier. 

Korund, Stein von ſehr größer Härte und 
verfchiedener Färbung : Zaphir ıblan), Rubin 
(rot), orient. Amethhit weilchenblaud, Schmirgel. 

Korvette : leichtes ſchnellſegelndes Kriegsſchiff. 

Korybanten: Prieſter der Göttin Kybele. 

Koryphäe : Chorführer, Zonangeber; der 
Erſte, Vorzüglichſte. {20.000 Einw 

Kos, tür. Inſel bei Kleinaſüen, 250 af. 

Kofaten rufnich: Kaſaten)y: Nachtktommen 
rufiifcher umd anderer Flüchtlinge und Aben— 
teurer, chemalige oder jebige Grenzgegenden 
bewohnend; jind militäriich eingeteilt und bil— 
den als Nojafenmiliz cinen ſelbſtändigen Zeil 
des rufiifchen Heere8 3.122.500 Meuſchen, da> 
runter etwa 170.000 Maffenfähige (353 Efot+ 
nien mit 118 Seichäßen): doniſche, ufrainifche 
uralifiche, kaukaſiſche (Linien-), ſibiriſche Koſaken. 

ſtosciuszto (ſprich: Kofchiuihto), Thaddäus, 
(1746- 18175, polnischer Feldherr und Volksheld. 

Koſel. Stadt an d. Oder, preuß. Regbez. 
Oppeln, 5100 Einw. 

Kösfin, Hauptſtadt des Negbez. Köslin, Pom- 
nern (10.024 qkm, 117,341 Einw.). 16.900 Einw. 

Mostlow, Stadt, GBroßrußl., 28.000 Einw. 

Kosmetit: Kunſt dev Körperichmüdung. 

Toßmerische Vittel: Berfgunerungss, bejonders 
Schminkmittel. 

kosmiſch: das Weltall betreffend. 

Kosmogonie: Lehre von der Eutſtehung der 
Belt: Kosmographie: Weltbefchreibung : 
Kosmophyfit: Lehre von der Belchaffenheit 
des Weltalld: Kosmorama: Weltfchan (Land 
fehaften Hinter Vergrößerungsgläfern). 


Seitenthüren. 


Rörperverlegung — Rragujevak. 


Kosmologie: Lehre von der Eniſtehung d. Welt: 
logmorogifher Beweis vom Dafein Gottes: 
Schluß von dem zufälligen Dafein der Welt u. 
der in ihr jtattfindenden Bewegung auf cin 
notwendiges Wejen, als auf den Urheber der: 
jelben. 

Koamopolit: Weltbürner: Koſsmopolitis— 
mus: Weltbürgerfinn, Weltbürgertunt. 

Kosmod: Shmud: Welt; Name des Haupt 
werkes Alex. d. Humboldt. 

Koſſät, Koſſäte: Kleinbauer. 

Koſfuth, Laios, ach. 1802, ungar. 
tionsSinaunn, 1810 Tiltator von Ungarn. 

Koſtroma, Hauptſtodt d. gleichnamigen rufſ. 
Gouvernentents, 30.400 Einw. 

Koſtünuu: Kleidertracht. 

Koswig, Stadt im Herz. Anhalt, 5160 Einw. 

Kot, Totig. 

stotbregen. Siche Miferere. 

Kotelette: gebrat. Nippenftüd. (Zubereitung): 
Aopfe das Kleifh amt, fchneide den unteren 
Knochen ab, ſchiebe mit den Meſſer das Fleiſch 
don der Rippe zurüd, damit der Anochen oben 
frei wird, Drate fie in Butter auf beiden 
Zeiten, oder wende jie vorher in mit Pfeffer u. 
Sala vermengtem Semmelmehle (auch in 
JECHANDECIENN Gi u. Semmelbröſeln) am it. 

rate ſie dann (eine neben die andere gelegt) 
ſchön gelb. 

Koterie: Vereinigung; Vartei. 

Köthen, Stadt in Herzogtum Anhalt, 16.000 €. 

Kothurn: hochfohliger Schuh; hochtrabende 
Ausdrucksweiſe. 

Kottbus, Kreisſtadt in Brandenburg, Negbez. 
Fraukfurt, 28.263 Einw. 

Kotyledonen (aäriech): Samenfappen, Keim 
blätter; ſiehe Tifotyfedonen u. Monokotyledonen. 

Kopebuc, Vater u. Sohn 1) Aug. Friedr, 
Ferd. von, 1761-1819 (Durch d. Studenten 
Zand getötet), deutſcher Zchaufpieldichter : 2) 
Otto v., 1787—1845, uff. Seemann u. Netjender. 

Kotzen: grobes ungeſchorenes Wollzeng. 

Konlenr Eprich: Knlohr): Rarbe, 

Kowno, Hauptitadt des gleichnam. rufſiſch. 
Gouvernements, 42.250 Einw. 

Kraal: Torf der Kaffern u. Hottentotten. 

Krabbe: 1) turzſchwänzige, zehnfüßige, meiſt 
rundliche Srebfe ; viele Arten find eßbar: 2) 
knorrig geformte Wlattverzierung des gotiichen 
Bauſtiles, zur Belebung gerader Linien term 
oder giebelartiger Bauglieder angewendet, 

trächzeu: frähen, Krähe. 

Krafft 1) Adam, etwa von 1410- 1507, nürn 
berger Steinbildhauer; 2) Guido, geb. 18114, 
öſterr. laudwirtſchaftl. Schriftiteller. 

traft, Vorwort, reg. den 2. Fall, 

Kraftarm, (jiehe Hebel). 

Kraftfutter zur Wuttergewimmung : Kette, 
weiche Butter geben Rapsfuchen, Weizenflei, 
Hafer, in zweiter Reihe Berjte u. Balmfuchen: 
magere, harte Butter geben Leinkuchen, Erb> 
fen, Wicken. Im Winterfutter foll immer eines 
dev erjigenannten Futtermittel vorhanden jein 

Kragujevag, Stadt in Serbien, 7000 Einw. 


Nevolu- 





Krähe — Krankenverſicherung. 


Krähe, Bogel d. Buttung Rabe: Rabentrühe, 
— Sagtträhe. 

Krähwinkel, Ort, gedacht als Hauptiſitz klein⸗ 
ſtädtiſchen Weſens und Treibens, 

Kraiisheim, Stadt, Württemberg, Jagſtkreis, 
5000 Einw. 


Krain, Herzogtum, öſterreich. Kronland; 
10.033 qtui, 431.777 Einw., meiſt Slovenen, 
statholiten. 


aratau, ehemals Hauptſtadt von Polen, jetzt 
Feſtung in Weit Galizien, Dejterr., 18.000 Ew. 

Aratet: heftiger Streit, 

Kraken, fagenhafte riejige Seetiere des Nor» 
den3 ; DVeranlaffung gaben in ben größten Ties 
fen lebende, mir jelten an die Überjlüche des 
Meered lommende Kopffüßler, bis 5 m Tang, 
mit 13 m langen Fangarmen u. 1000 tg ſchwer. 

Arafowial, ein polnifcher Tanz. 

Kralingen, Vorort v. Notterdam, a. d. Mans, 
12.350 Einw. 

Kram, Strämer: Aeinlaufmanıt, 

Krambanbuli, Art Branntweingetränf. 

Krammetd u. Krametsvoget: Wacholderdroffel. 

strampf, krankhafte durch Nervenreiz hervor» 
gernjene Zudungen: Fallſucht, Wein⸗ Gähn-, 
Lachträupfe. Krämpfe der Kinder (gegen dieſe 
fiehe Kinderpufvder) ; trampfjtillende Mittel; 
1) Pulver : Miſche je SU g_ Salpeter, ſchwe⸗ 
feffaures Kali u. 3 g Zinnober u. nimm davon 
täglich 2—3 mal eine Wefferipige voll; 8 
nimm 30 g flüchtige fampforierte Salbe, je 6 
Tecigranım Kraujeminzöl u. Kajeputöl, 1 u 
Opiumtinttite u. reibe die leidende Stelle ein. 

srampfpuften. Siehe Keuchhuſten. 

Aran (der): Nollenzug (zum Heben von 
Waren ; Verjchlieh- und Ablangejäß für Flüi- 
figfeiten ꝛc. 

Kranen, die beiden Eckzähne im herliefer 
des Kotwildes, alte, abgefchliffene Kranen zu 
Uhrgehängen zc. verarbeiter. 

Uranich, Vogel aus der Gattung der Stelz⸗ 
vögel, bringt den Winter in Mittelafrika und 
Indien zu, kehrt im 
galt den riechen als Sinnbild der Wachſamteit. 
Kranichſchnabel (Belargonium), Pflanzengattung 
der Ztorchichnabelartigen, füdafrik. Yierpflanze; 
Arten: Starlet, „brennende Yiebe”; fie gedeihen 
am beiten in einer Veiſchung von Wetjtbecte, 
Yanb: 1. Zopferde. Bermehrung entweder durch 
im März oder April in Dliftbeet « Töpfe gejüete 
Samen (die Pflänzchen lüfte oft) od. durch Ab» 
zweiger sc. (Biege im Dat od. Yırni lange Zweige 
tebender Bilanzen um amd befejtige das freie 
Ende mit Hätchen in die Erde. 

Kranion: Hirnfhädel; Kraniologie: Edjä« 
dellehre. 

Kranken-⸗Behandlung: 1) S. Krankenzimmer; 
2) die Bettſteile ſei von jedem Zuge frei und 
fo geſtellt, daß man um fie herunigehen kann; 
» Hr ſchwer Kranke tele 2 (Feld⸗) Bettftelten, 
des täglichen Imberten® Wegen, die Kopfenden 
entgegengefegt, einander nahe (beim Umbetten 
erwärme das friiche Wett mittels Wärmflafche ; 
4) forge für möglichſte Neinlichteit des Kranien 


erften Frühjahr zurüd,, 


— * 
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am Leibe, in der Wäfche u. im Zimmer (ohne 
Beläftigung deffeiben), je frifhe Luft GBruͤſt⸗ 
feidenden jrelle ein Faß mit feuchtem Zande, 
dicht beſteckt mit frischen Tannen, Fichten⸗ 
Birkenzmweigen ın die Nähe); 5) erhalte immer 
die gleiche, dom Arzte vorgefchriebene Zimmer - 
wärme, meijt 15—16 Grad Réaumur; 6) jür die 
Arzneien venütze Porzellanlöffel; Silberlöffel 
laß bis zum jedesmaligen Gebrauche in friſchem 
Zaffer jichen, die Arznei jetbit ſtelie Um Zont- 
mer) in friiches Waffer ; 7) alles, was zur 
lege des Kranken notwendig iſt: Arzneien, 
vöffel, Gläſer, Getränte, Eis, eine gut gehende 
Uhr, Halte in Ordnung beifanmen; 8) im 
Krankenzimmer berricdye größte Wuhe, befon 
ders find neugierige od. gar aufregende Beſuche 
fern zu Halten; 9) uberrede den Sranten 
nicht zum Eſſen, folge auch nicht deifen eigenen 
Wünſchen; halte dich ſtrenge nad) der Vorſchrift 
des Arztes: 10) bleibe audy mit dem reizbaren, 
ungeduldigen Kranfen gleichmäßig freundfich; 
ſuche ben gedrücdten aufzurichten, vermweife auf 
die göttliche Hilfe n. die Tröſtungsmittel der 
Religion. 

Rrankengetränk. Ziehe Braufepulver, Brot 
wafjer, Haferſchleim, Himbeereifig, Kirſcheſſig, 
Kryſtailwaſſer, Fuhlendes Getränte, Mandelmiich, 
Volken, Tamarindenmolten. 

Krankennahrung. Siehe Buttermilchſuppe, 
Chinawein, Flaſchen⸗Kraftſuppe, Kräuterfuppe, 
Weinſuppe. 

srantenfuppe: Für einen Teller Suppe 
ninm 2 Theelöffel vol Weizenmehl und röjte 
fie unter häufigen Umrügren auf einem Bogen 
weigen Papier auf der Herdplatte fehr vorjichtig 
hetibraum, laſſe fie fühl werben und a fie 
danıı mit einer halben Taſſe Falter Brühe, tchlitte 
da8 Ganze zu dev in einem Meinen Töpfchen 
zum Kochen gebrachten übrigen Brüge, fege nach 
Bedarf Calz und fzleifchertraft bei umd tafie 
die Euppe eine Stunde lang kochen. 

stranfenverfiherung der Arbeiter: Ver 
fonen, welche gegen Gehalt oder Lohn beſchäf⸗ 
tigt jind 1) in Vergwerken, Salinen, Aufbe« 
rertungsanftalten, Vrüchen und Gruben, in 
Fabrifen und Hüttenwerfen, beim Cifenbahn- 
und Linmendampffchiffahrtsbetriebe, auf Werf⸗ 
ten und bei Bauten; 2) im Handwerk und in 
fonftigen ftehenden Gewerbebetrieben; 3) in 
Betrieben, in denen Damıpffejiel oder durch 
elementare Kraft Wind, Wafier, Tamıpf, Gas, 
heiße Luft 20.) bewegte Zriebwerle zur Ber. 
wendung kommen, jofern dieſe Verwendung 
nicht ausſchließlich in vorübergehender Benuvung 
einer nicht zur Betriebsanlage gehörenden 
Kraftmaſchine beſteht, find «mit bejonderen 
Ausnahmen, 5. B. der in der Land» und Borfi> 
wirtſchaft befhftigten Arbeiter), fofern nicht 
die Beſchäftigung ihrer Natur nach eine vor 
übergehende oder durch den Arbeitsvertrag im 
boraug auf einen Beitraun von weniger als 
einer Woche befchräntt ift, gegen Kranfgeit zu 
veriichern (Deutiches Reichsgeſetz vom 15. Juni 
1883, 5 1). Zür alle verfiherungspflichtigen 
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Perfonen, weile nicht emer Ortskranlenkaſie, 
einer Betriebs⸗(Fabriks-⸗)Krankenkaſſe, einer Baus 
trantentafie, einer Innungskraukentaſffe, einer 
Anappichaitstajie, einer emgefchricbenen oder 
auf Grund landesrechtlicher Vorſchriften er 
richteten Hiljstaſſe angehören, tritt Die Ge- 
meindefranfenverficherung ein «8 41). Tie 
Gemeinden find Berechtigte, für die in ihrem 
Bezirt beſchäftigten verfiherungspflichtigen 
Perioneu Oristrankentaſſen zu errichten, ſofern 
die Zahl der in der Kaſſe zu verſichernden 
Perſonen mindeſtens 300 beträgt 18236). Als 
Nranfenunterftügung iſt zu gewähren 1) vom 
Beginn der Arantheit ab freie ärztliche Be— 
bandinng, Arznei, fowie Brillen, Bruchbänder 
und ähnliche Heilmittel; - 2) im Kalle der 
Erwerbsunfähigfeit, von 3. Tage nad) dem 
Tage der Erfranting ab für jeden Arbeitstag 
ein Krankengeld in Höhe der Hälfte des vris> 
üblichen Tagelohnes gewöhnlicher Tagcarbeiter. 
Die Aranlenunterftügung endet fpätejtens mit 
dem Ablauf der 13. Woche nach Beginn der 
Rrankheit. Die Gemeinden jind ermächtigt, zu 
beſchließen, daß bei Nrautheiten, welche die Be» 
teiligten fich vorjäglicy oder durch ſchuldhafte 
Beteiligung bei Schlägereien oder Ytaniyändeln, 
durd) nrfättigreit oder geſchlechtliche Hus- 
fchweifiingen zugezogen haben, das Hranfen- 
geld gar nicht oder nur teilweiſe gewährt wird 
186). Die don dev Gemeinde zu erhebenden 
Verſicherungsbeitröge, jonen, fo Lange nicht 
etwas andere feſtgeſest iſt, 1 12 0u des ortd- 
üblichen Tagelohnes nicht überjteigen. Dieſel- 
ben fließen in eine befondere Raſſe, aus 
welcher auc) die Krankenunterſtützungen zu bes 
ftreiten find (89). 

Kranfeuzinmer jollen möglichit von den 
Wohnzimmern abgejondert jein, nur von ben 
zur ‘Pflege berufenen Perſonen betreten werden, 
leicht zu Lüften u. fonnig fein. Die Wäſche fol 
öfter gewechſelt u. die abgelegte in friſche 
Zeifenlange gelegt werden. Zum Ausſpucten 


follen Spücknäpfe benügt werden, deren Zand. 


mit Karbolwaſſer häufig venept wird. 

Strantheiten, anſteckende: Ziche Anjtedende. 

Krapf, Zoh. vudw., 1810-1881, deutſch. Mif- 
ſionär u. Afrikaforfcher. j 

Krapp: die Wurzel der ſüdeuropäiſchen Fär; 
berröte, welche gemahlen bef. zur Türkiſch— 
rorfärberei (Baumwolle u. Wolle) zur Herfteltung 
dev Nlizarintinte uud im dev Heiltunde ver» 
wendet wird; Anbau: Nach gedüngten Hadı 
früchten führe dem Felde fräftigen Ztaltmijt zu, 
lodere es im Herbſie auf 60-70 cm Tiefe, 
zerlrümte die Erde im Rrübjahre durch Pflügen, 
Eggen, Walzen; ım Wat bringe die Zeglinge 
in die (1,25—2,5 m breiten) Beete, jäte, ber 
hade, begiehe fie im Zommer, im Herbſte be: 
dede fie mit Erde; im 2. u. 3. Jahre gieb 
stompojtbünger, halie Die Erde durch Haden 
loder; Erute entweder im 2. oder 3. Yahre. 
Ertrag: ı jährige 11—14 nietr: 2 jähr. 19 big 
24 metr: 3 jähr. 29-10 meter auf ı ha 100 fg 
frische Wurzeln geben 20 tg getrodnete; Eine 


kauf: Gute Krappwurzeln find gelblichrot, ge- 
ringere lichtrot, fehlechte gelb. 

Kraſiusty, Siegmund NRapoleon, Graf, 1812 — 
1859, polnifcher Tichter. 

Krasuojarst, Stadt am Jeniſſei, afiat. Rußland 

Arasuoje Selb, Dorf bei Zt. Yetersburg- 
Außtand, taifert. Schloß, Uebungslager. 

Nrasnowodst, vujj. Dafen am Kaspiſch. Zre. 

Rrafſö⸗Szöréuy, gar. Romitat, 751 qatın, 
382.000 Einw. Pauptort: vngos. 

Kradzeweti, Joſ. Ignaz, geb. 1812, polniſch. 
Tıchter. 

Krater: trichterförmiger Auswurfsſchlund eines 
Bulkans, 

Krätze entjtcht durch Die Ehätigleit der Kräg 
milde in der Haut det Menſchen, in welche fir 
ſich einbohrt und in der fie Eier legt. Sie 
äußert ſich beſonders in Heftigem Queen. Mittel 
dagegen: Tötung dev Wülbe und ihrer Eier und 
zwar durch Einreibung von Salben ans Schwefel, 
Stwrarır.a., 3. 3. 30 Gramm flüfjiger Styrax, 
5 Grauint Olivenöl). Man bejtreicht damit die 
betreffenden Ztellen jo fange, bis das Juden 
aufhört, und reinigt fie dann tüchtig durch ein 
Bad. Durch Ueberkragung der Viilbe auf andere 
Körper wird die träge anſteckend. 

Rraue, Kranz Xaver, geb. 1810, fath. Alter- 
tumsforicher. 

traue 1) art Chriſt. Friedr, 1751-1882, 
deutſch. Weltweiſer; 2) Eruſt vudwig (Schrift 
ſteuername Carus Sterney), geb. 1835, Deutich. 
Schriitſteller. 

Rrauſeminze (mentha hispida), Gewlirzpflanze, 
liebt leitten, fonnigen Boden, giebt 2 Ernten, 
(Frühling u. gerbit); Vermehrung gefchieht im 
Frühjahr durd) Wurzetj.t ojie; alte 3 Jahre jeke 
die Bilanzen un; zur Ernte fchneide die Ztenget 
6 cm über dev Erde ab und trodne jie ſchneu 
an der Zune. 

Kräuterbad (nervenſtärkendes) Wird bereitet, 
indem man au dem Bade je 60 9 Stamillen, 
Lavendel, Majoran, Quendel, Hosmarin, Thy- 
mian abtocht. 

strämterejfid. Buberreitung: 1) vaſſe 61 
Weineſſig auf einer Schalottenzwiebel un. abge 
aupften Blättern von Gftvagon (1 Hand voll), 
Til, Fenchel, Eitvonentraut, Thymian, friihen 
Barlifum, Tranzınadam, Eelleric, Borrerich, 
Yorbeerblatt, einer Zehe Nokaubole, einigen 
Netten u, Veustarblumen It Woden an der 
Zonne jtehen, dann ziche ihn in Fiaſchen ad. 
2) Sieb in 2,5 19 guten Gifig 180 9 Gitragon 
raut, 60. g Baſilikümtraut, 60.9 Yorbeerblätter 
und 30 g Schalotten, lajje alles gut Ziehen und 
jeihe dann den Cijig ad. Er dient ats Bulag zu 
gutem Zpreifeeffig. 

Kränterfuppe (für Aranfe): Node fein ge 
hadte, in jſauem Waſſer gewaſchene und dann 
audgedrüdte Blätter von jungen Patti), En 
divien, Vortulak, Zauerampfer u. Sterbelfraut 
in ſchwach gefalzener, von alten Fett gereinigter 
Fleiſchbrühe weich, gieb etwas Muskatnuß hin; 
ein amd a über gebähten Zemmeljchnitten 
oder (mit Erfaubnis des Arztes) über einen 


Kraut u. Lot — Kreuzſchnabel. son 


niit 1 Löffel voll Rahm abgezogenen: Eiweiß 

an. Man kann auch bloß ı Handvoll Sterbel 

traut verwenden. 

Araut u. Pot: Pulver u, Vet. (Aufruhr. 

strawall: lärmender Auflauf, vorübergehender 

Krawatte (jteife Halsbinder, 

Krebé: bösartige Geſchwuülſt, deren Zellen 
mit einer dialichtu rahmartigen Flüſſigkeit ac- 
füllt jind, mir dur Ablöfen heitbar: in den 
meiſten Fätteu fotqt fancem Leiden d. Tod. 

Mrebdaugen, valbtugelige Steinchen, in den 
Dagen der Nrebie vor der Häutung befindlid. 

Krebſe: Aruſtentiere mit 2 Baar Fühlern, 
ungeqlieterter Kopfbruſt, neftietten Augen, 5 
Paar Füßen, verſchieden ausgebildeten Schwanze, 
Bajjertiere. Zubereitung: Kaufe wur lebeude 
Tiere, waſche jie gut und fiede jie in kochen; 
dem Zalgwafier, Dax fie une bededen darf, dem 
du Peterjitie. 2-3 Pfeffertörner, al Weineifig 
beigegeben halt. 

tredeuzen: darreichen. ffühigteit. 

Rredit: Glaubmwürdigfeit, Huf der Zahlung®- 

Ireditieren: auj Borg geben, anpertranen. 

Rreditiv: Beglaubigungéſchreiben. 

atreditor: Gläubiger. (100.00 Ew. 

Urtfeld, Stadt im der preuß. Rheinprovinz, 

Kreise 41) Art feinerdigen, weigen, lockeren 
Kaltſieines; 9 Zeiten der (Erdoberfläche, 
deren oberjier Teil Kreide, deren untere Teile 
Zand x. Kallftein enthalten. 

sreit: scgelichnitt parallet der Grundfläche. 
Ziehe Figur Kegetichnitte 9. 

Brrechnung desjelben: Ter Umfang (Veri 
pherir) Deo R. zerfällt in 300% (Grade) zu je 
9 (Deinuten) zu je #0” (Zetunden). Sirhe 
Sehnde. 

Umiang = Radius X 3,11, 
oder =» Inhalt Pivid. durch Radius: 

Turdmefier = Umfang divid, Durch 3,14, 

oder = Owurzel aus dem Quotienten 
von 1XInhatt divid. Durch 3,14: 

Radius = Unfang divid. durch? X 3,14, 
vder = Olwurzel aus dem Qnotienten von 
Inhalt bivid. Durch 3,14: 

Inhalt = Radius zum Duadrat X 5.18, 
oder — Durchmeſſer zum DOuadrat X 3,14 
divid. durch 4, 
oder = Umfang X halben Radius, 
oder = Unfang X '4 Turchmejjer. 

freijen, Lreiſel. 

treißen: Schmerzen empfinden und äußern, 
beſonders bei Geburtswehen. 

Rreisſtadt: Hauptſtadt eines Kreiſes. 

Nreling, Auguſt, 18191876, deutſch. Dialer u, 
Bildhauer. 

Nremienen (Kkremieniec), Ztadt, weſtruſſ. You 
dernement Wolhynien, 11.100 Einw. 

RNrenentſchug, St. a. Enjpr, Rußt., 33.000 Ew. 

xreinens, Philipp, Erzbiſchoſ v. Köln, geb. 1819. 

rem (der) in Moskau. Ziche Moskau. 

remis, Bergſfiad' ın Ungarn, Tejterr.,(Bold« 
und Zilbererzbat, I000 Einw. 

Krempe: uingebogener Hutrand. 

trempen: umbiegen. 





Are, Stadt o. d. Tonau. Oeſterr., 20.000 Ew. 
Kremſier, Stadt, Mähren, Oeſterr., 12.000 E. 
kreueliert: mit Schießſcharten verſehen. 
Areole, in Mittel- und Südamerita: Einge 
borener von curopäiſcher Abſtauutititg. 
streofot, farbloſes, ſcharf riechendes, giftiges 
Oel, Beftandteil des Holz» und Torfteeres, in 
der Heilkunde u. aewerbiich verwendet. 
frepieren: 1) zerjpringen; 2) jterben (ich). 

Krepp: mit lojen Majchen gewobenes Gewebe. 

Rreſſe, Wanzennatrung der Kreuzblütler, von 
jenfarsigent Geſchmag, Sicht Toderen feuchten 
Boden, fat auch im Zimmer bei Zonmen od. 
Ifenwärme in Blumentöpfen mit Wafjerabjla 
graogen werden. 

Htebling, Fiſch, fiche Aefche. 

ureta, große Jiel im Mitselmeere, SH1S al, 
230.000 Eiuw., griech. wathot. 

Kretin (Ker): Blödſinniger (don Geburt). 

Areri u. Pleti: Kreter und Philiſter, Die veib 
wache Tavids (aus Ausläudern beitchend) ; nlier 
lei Geſindel, bergelonfenes Volt. 

Arenter 1) Aonröadin, 1780-1810, deuticher 
Muſiker; 2) Wudolj, 1766 — 1831, franzei. 
winjifer. 

sarenz: kreuz und quer. 

areuzband, Rojtverfendungeweije für Bildher, 
in Teutſchlaud u. Dejterr. bis 1 19, in Welt 
voitverein bis 2 tg Gewicht zuläfiiv. 

strenzbeere, Frucht des Kreuzdorns (che 
dieſen), einige tleinaſiatiſche Kreuzbeeren (Gelb 
beeren) liefern gelbe, vinige chineſiſche Arten 
grüne Rarbre. 

Areuzdein, die Sunteren verichmolzenen Rück 
grat- (sreuzbein-) Wirbel. 

nreuzberg, Berg in der Nhön, 933 m bon). 

Kreuzblume: Verzierung der Spibe v. Turnen 
Türmchen sc. im gotifchen Bauftile, aus 4 ins 
Rreuz geſtelten Blättern bejtchend. 

Kreuzburg. Ztadt in Ober Schleſien, Reghez. 
Spveln, 6577 Einw. 

Rreuzdorn, Zträucherianmitie: der Genteine 
sreuzdorn Liefert Trechſterholz, die Früchte 
gelbe u. grüne Rarbe. Ziche auch Kaulbaum u. 
Gelbbeere. 

Arenzerfindung, farb. Kirchenieſt (3. Pin) zur 
Erinnerung an die Auffindung des Kreuzes 
Ehrifti Durch Helena, Kaiſer wonjtantins Mutter; 
sreuzerhöhung, Feſt (11. Zept.) äur Erinne 
ruug an die Wiedergewinnung des durch Die 
‘Berfer geraubten heiligen Kreiizes durch Nailer 
Heratlius. 

Kreuzfahrer: Krieger, welche ſich an einem 
Kreuszuge zu beteiligen gelobt hatten und za 
Zrichen deſſen ein rotes Rreuz an der Kleidung 
auf dev rechten Schulter trugen. x 

sranzaang: gewöhntidh aus 4 im Niered 
gebauten Ballen bejtehender Umgang an nirchen. 

Krenznad), Badeort und Stadt im preuß. 
Regbez. Koblenz, Rheinprov., 16.454 Einw. 

renzotter, enrop. Giiftſchlange. Siehe 
Schlangenbiß. 

Krenzſchnabel: Finkengattung, deren ſtart ge— 

trümmte, in haltenförmige Zpigen endende 
20 
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Schnabelhätften einander am Grunde treuzen, 
brutet um Weihnachten. 

AMreuzſpinne, von der Gattung der Webe- 
ipinnen, fpinnt ein ſeutrecttes. radförmiges 
New iſt nicht giftig, gilt als Wetterprophet. 


Mrenzzüge: Heereszuge chriſti. Wolter Euro 
pas in Das Morgenland zur Befreiung Par 
Liftinag, Des heil, Yaudes, von der Perrſchaft 


der Mohamedaner. Dan zählt 7, folher: Der 1. 
firhrte unter Yeitung Gottfriede von Bouillon 
diprich: Bujonge zur Eroberung von Jeruſa- 
tent 61089); der 2. vlieb erivt los; den 3. be- 
ganı (1439) Kaiſer Zriedrich I. Barbaroſſa, der 
aber im Fluſſe Kalytadnus bei Seleufia jeinen 
Tod fand nur die Engländer unter Nichard 
Loͤwenherz und die Franzojen unter Philipp IL. 
Auguſi fegten den Kampf fort; dev Ad. Nretz- 
zug führte, ohne ſich auf da3 j. Yand zu er— 
resten, zur Einnahme des chriſitichen Könſtan ; 
tinopel und zur Errichtung eines adeudländi- 
ſchen Kaiſertums daſelbſt Gieſes währte I 201 
61) 5, den 5. RXrenzzug unternahm Kaiſer Fried; 
rich IE. und erlangte durch Kertrag die Freiger 
vung Jernuialens und dev . Drte (12201, 
welche aber 1243 wieder verloren gingen. Die 
beiden legten Rreuzzuge verankaltete vudwig 
IX. dev Beilige, von Frankreich, geriet aber 
auf dem 3. im Ämypten in Gefangenſchaft und 
fand anf dem 2., aegen Zunis gerichteten jeinen 
Tod. — Wie viele Menſchenleven Die Nreuz 
züge ara) fojteten, jie führten wicht zum daut« 
erden Beſitz des h. Yande3; 1231 ging mit 
Ptolomais die Sekte Bejigung der Chriſten in 
demjelben verloren. — Gleitiwohl war die Ye 
deutung der Kreuzzüge eine Froße. Sie fürder- 
ten z. B. vielfach weltliche Bildung ſowie die 
Renntnis des Morgenlandes, erhöhten Die 
Macht der Päpfte, in deren Tienjt die Kreuz 
fahrer als Zoldaten Ehrifti jtanden, bereicyerten 
die sirche, welcher viele ihre Guter verlauften oder 
verpfändeten, um an den Zügen teilnehmen zu 
tönuen, trugen aber auch wicht wenig Dazıe 
bei, den Geiſt dev veligiöjen Unduldiamfeit zu 
färten, indem nun wie die Mohamedaner, ſo 
auch die, welche nicht in allen Ztüden mit den 
vehren und chebräuchen dev Nirche überein; 
ftinmmmten, Die Neger, mehr verfolgt wurden, ſo 


daß bald auch Vernichtungstriege gegen ſolche 
Chriſten den Namen von „nreuszügen“ erhiet 
ten Gegen die Albingenſer 1209-1229, gegen 


die Stedinger 1235 und 1238, gegen die Buiſi 
ten 1424 - HEN. 

triechen, kroch, gekrochen. 

Kriechente, Art der Wildente, ilein: der Erpel 
nut gelbgrünem Halsſtreif. 

tritgen:: 1) Krieg führen: 23 erlangen. 

Kriegsalademie: Heereshochichule, für Teutſch- 
land in Berlin und Munchen. 

striegsdartifet: kurze Pflichtenlehre der Zol: 
daten, in Deutſchland in 55 Artikeln (aus d. J. 
1372), von denen der 2. u. +43. von den Zoldaten 
auswendig gelernt werden müſſen. 2. Artitel: 
Die unverbrüchliche Wahrung der im Fahneneid 
gelobten Treue ift Die 1. Pflicht des Zoldaten. 


Kreuzſpinne — kritiſch. 


Nächſidem erfordert der Berni des Soldaten 
Nviegsfertigfeit, Mut bei allen Dieiitobliegen 
heiten u. Zapferkeit im Kriege, Gehorfam gegen 
den Vorgejegten, ehrenhafte Führung in at. außer 
dem Dienjte, gutes n. rechtliches Betragen gegen 
die namteraden. Art. 43, 1. Abſatz: Der Echild 
wachen u. Poſten iſt, wenn nicht ein Anderen 
ausdrücklich beſtinmt wird, verboten ſich nieder 
zuſeben oder niederzulegen, das Gewehr aus Der 
Band zu taſſen, Tabat zu rauchen, zit ſchlafen, 
über Die Greuze ihres Poſtens Hitauszugehen, 
denjelben vor erfolgter Ablöſung zu verlaſſen 
vder jonit ihre Dienjtinjtruftion zu übertreten. 
strienenefangene Dteiben im Bejige ihres 
Eigentums (bis auf die Waffen) u. erhalten bis 
zum Friedensſchlufie in einer Feſtung ihren Auf 
enthalt. Offizieren wird gegen Ehremvort, nicht 
zu eutfliegen, ein Wohnort angewieſeun. 
striegsjchulen jind in Deutſchland zu ots 
dam, Enger, Anklam, Erfurt, stallel, Neiſſe, 
Mer, Hannover, München. Jugen.Schüte: Berlin. 

Nriegswiſſenſchaft: Geſamtheit der auf den 
serien ſich bezichenden Wiſſenſchaften: striege 
geichichte, Feldherrutunſt, Lehre von der Truppen 
verwendung (Zaftit), Yefeitigungstunft, Warten 
lehre, KRerwaltungdlehre, Erdtunde, vehre von 
der Benützung dev Bodengeſftaltungen (Terrain 
tchre) ꝛc. 

rim, Halbinjet in Süd Ausland, zwiſchen 
dem Schwarzen und dem Aſow'ſchen Meere, 
25.727 qlut., Hauptftadt Simferopol, nördi. wine 
große Zteppe (Weidetand), jidl. jehr frucht bares 
Webirgsland, im nüftenvande beinahe fortwäh 
render Frühling. 

srimpild, burgund. Königstochter zu Worus 
am Rhein, Hauptheldin im Yibelungentied, 

serintinalift: StrafrechtSfehrer und »tenner: 
triminell: ſtrafrechtlich. [11.000 €. 

ZRrimitſchau, Fabrikitadt im Königr. Sachfen 

strimerien, LSSII—IRSG, Xrieg zwiſchen Rußland 
einerfeits, der Türkei, England, Frantreich, Zar 
dinien anderſeits; 30. Jlov. 1853 Zerjieg dev Ruſſen 
bei Zinope, Sieg der Berbindeten a. d. Alma 
(Krim) v. Dit. 1851: 11. Zept. 1855 Eroberung 
von Sebaſtopol: 30. März 1856, Friede von Wien. 
Rußland verfpricht im Zehwarzen Meere feine 
Nriegsichiffe zu Halten, Sebaſſopol nicht mehr 
aufzubauen und tritt einen Teil von Beſſarabien 
an die Türkei ab. 

Krimul, Dorf in Salzburg, Oeſierr. dabei der 
Wajjerfatt der yrimmier Ace (150 m Hoc). 
einem Abflug Der Stetjcher des Krimmler Tauern. 

urippenfeker (ſiehe unter Pferde). 

stris, eigentiinticher, 45 —H0 cm langer Tod 
der Malaien, oft ſchlangenförmig. 

AMriſchua. Ziehe Riſtiia. 


Krife, Kriſis: Entſcheidung, entſcheideude 
Wendung. 

stritermmm: Merkmal. 

Kritit: Beurteilung, Beurteilungskunſu: 


Rriti! d. Bernunft: Auterſuchung des 
menſchl. Erlenntnisvermögens. KR 
tritiſch: prüfend, beurteilend ;  enticheidend, 
bedentlic ; tritiſieren: beurteilen, 





Kroatien — Rrenftallwaffer. 


Kronland, mit 


Kroatien, Königreich, ungar. n 
Militärgrenze 


Stavonien und der ehemaligen 
52.536 qtm, 1.903.902 Einw. 

Krokodil, Panzereidechie aus der Familie 
der MNeptilien ; verfchiedene Arten in den 
größeren Flüſſen Afrikas, Indiens und Ameritas. 

Krokodilsthränen: heuchler. Thränen: früher 
wärnte man, das Krokodil locke dur Nachahmen 
der Stimme eines weinenden Kindes die Menſchen 
in ſeine Nähe. 

Krolewen, Stadt. Hein. Gonverm. Ticher- 
nigow, 11.009 Einw. 

rone: Bezeichnung 1 für das deutſche 
ZehnMarkſtück; 2) der Münzeinheit in Schwe— 
den, Norwegen und Tänemarf = 1125 Mt: 
3 Portug. Goldmünze = 10.00U Reid = 45,357 M.: 
4) engl. Silbermünze (Crown) = 5 Schillings. 

Kronenbergn, Ztadt der preuß. Mheinpron., 
Regbez. Tüſſeldorf, 8372 Einw. 

Kronenthaler, chen. Zilberminge = 4.606 Mt. 

Aronglad : bejonders helles bleifreies Glas. 

Aronor, Vater d. Zeus, von diefem geftürgt. 

tronprinz-Rudolf-Pand, Juſel im udrdl. Eis⸗ 
meer, 1874 entdedt, 

Kronftadt 1 ruff. Kriegs und Handelshafen 
der Sitjee, bei St. Petersburg, 48.300 Einw.: 
2) Stadt, Siebeubürgen, 30,00 Einw. 

Kronſyndikus, von Yandesfürjten ernaunter 
Rechtsgelehrter. Rechtsberater der Krone in 
zweifelhaften ſtaatsrechtl. ragen. 

Kroſſen, Stadt im Regbez. Frankfurt, 6300 E. 

aröjus, König von Ludien, regierte 560 — 
548 dv. Chr., wide von dem PVerſerkönige Tas» 
rind beſiegt u. gefangen genonumen. 

Kröte, Familie der Froſchlurche, mit warziger, 
ſcharfen Saft abſoudernder Haut. 

Krotoſchin, Stadt im Regbez. Poſen, 9894 E. 

Kru, Negerſtamm in Guinen, Weſtafrika. 

Kru. Rechnungsmünze in Kamerun, Wet 
afrika: 10 Kallonen vfiche diefe! Palmöl. 

Arımmader, frriedr. Ad. L7RS- 1845, evang. 
Gottesgelchrter und Zchrijsiteller. 

Krummaul (Tohmius‘, Gattung der Faden: 
würmer, eine Art Tebt im Dünndarme des 
Menichen u. verurjacht Die fogen. äynptiiche, oft 
tötlich verlaufende Kleirgincht. 

Krummdarin (Neum), früher die Fortſetung 
des Leerdarms, jetzt (jejuno-ileum) Bezeichnung 
des Tünndarms als Fortſetzung des Zwölf“ 
fingerdarms. 

Kruumſtab od. Biſchofsſtab, Zierſtab, lang, oben 
gekrümmt, oft mit Laubwerk fojibar verziert, 
ten römiich tatholiichen Biichöfen — zur Sin 
teutung auf das ihnen übertragene Birtenamt 
wie auch auf dein Reiſeſtab der Apoſtel — als 
Amtsabzeichen verlicyen. And) Aebte und Aeb- 
tifiinnen führen ihn. 

Arümperpferde, bei der Reiterei ıı. Artillerie: 
erde, welche über den pflichtmäßigen Staud aus 
Erſparungen derpflegt werden. I 

Krupp, Alfred, I812—1887T, der „Bußftahl- 
könig“, einer der größten (Sewerbetreibenden aller 
Zeiten, der zeitiveilig 19.000 Arbeiter bejchäftigte 
und in der Herſtellung von Gußftahlkanonen, 


807 


Eiienbahnfchienen u. f w. Vorzügliches Teiftete. 
Midmung unter dem Bilde feine® (Geburts. 
hauſes; Bild und Worte wirrden unter Die 
Arbeiter verteilt: (ungefägrer Wortlaut) „Wor 
50 Jahren war bdiefes fchlichte Häuschen der 
Mohnort meiner Eltern. Ich wüniche keinem bon 
unfern Arbeitern die Kämpfe, welche der Eröff: 
nung diefer Werke vorangingen. Vor 25 Rahren 
war der Erfolg, der aticktid — ſchrittweiſe und 
wunderbar — die Pruüfung. Treue und das Feſt 
halten an die Vergangenheit befohnte, noch mehr 
als ungewiß. Möge dieſes Beiſpiel andre, Die 
ſich in Kilmmernijien befinden, ftärten! Möge 
es die Achtung, die man bor Heinen Wohnitätten 
haben ſoll, vermehren und Teilnahıne erweden 
für den ärmlichen Nummer, der leider fo oft in 
ignen wohnt! Den allgemeinen Wohl foll die 
Arbeit jronimen. Wenn Thötigfeit Glück bringt, 
jo ijt die Arbeit dn8 Gebet. Möge jeder in un: 
ferer Gemeinſchaft, der höchfte wie der nicdrigfie, 
aufmerfjam und weistth danach ftreben, Tin 
Wohlergehen durch Beſolgen diefer Lehre fich zu 
verſchaffen und zu erhalten! Wenn das aeidjieht, 
jo würde mein größter Wunſch erfüllt fein. 
Alfred Arupp.  Ejien, in Februar 1877. 
25 Jahre nach Beginn meiner Thätigkeit.“ 

Aruppe: der Rückenteil zwiſchen Schweif 
und Lende (bei Reittieren) 

Krupphuſten: häutige Bräune, eine gefähr- 
liche Kinderkrankheit. Kennzeichen: Atemnot, 
heiſere Etimme, beffender Huften. Mittel da⸗ 
gegen: Eisüberſchlöge, Eiswaſſer, Eispilfen, 
aufuindfich Kaltwaſſer (ümerlich): der Yuft> 
röhrenjchnitt (wird oft zu fpät gemacht, während 
er, rechtzeitig und kuünſtgerecht ausgeführt, 
unſchädlich ijt). 

Krufenfiern, Adanı Yoh. v., 1770-1846, ruff. 
Zremann ı. Meifender. 

Kruſte: Rinde. 

Aruſtentiere: GTiedertiere mit meiſt vertwach- 
jenen Ropfi> und Bruſtſtück, 2 Fühlern, zahl» 
reichen Fußpaaren, deren erjte häufig in Zcheren 
oder Haten euden, mit meift harter Körperbe- 


ded.ng. 

Kruzifit (Erucifir): tkörperliches) Bild des 
gefrenzigten Thrijties. 

arylow, Ivan Andrejewitſch, 1768 — 1814, 
ruf. Dichter. 

Krypta, chen: Söhlung unter dem Altar 
mit den Gebeinen von Märtyrer; unterirdiſche 
Kapelle. 

Arypto, in Zufasiontenfegungen : geheim, der» 
borgen. 


Aryptogamen (verborgen zeugende Pflanzen): 
btütenloje, fporentregeude Pflanzen. 

NrHftalt (Kriſtall Vergglas; don ebenen 
Flächen gleichmäßig begrenzter Ztein; befon- 
ders Ddurcrfichtiger, waſſerheller Quarzkryſtall, 
2ergfinitall; zu feinjten Schleifarbeiten ver— 
arbeitetes (las, 

Kryitaltteller: Kryſtallhöhle. 

Kryftaltograph: Renner der Kryſtalle. 

Kryſtallwaſſer (Rrantengetränd) zu bereiten : 
Rode 15 g Meinfteinrahn mit ı 1 Waffer bis 
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zur Muflöfung des Pulvers, Taffe es abkühlen, 
fehneide dann eine Gitrone hinein u. gieb Zuder 
nach Bedarf hinzu 

Krnſtallwaſſer: chemiich gebundenes Waſſer 
der Kryſtalle (Salze), trennt'ſich beim Zerkfalle 
(Berwitterung) od. bei Erhitzung bis 1000 Celi.; 
das Kriſtallwaſſer verurſacht oft die Rärbung, 
das prachtvoſll blaue ſchwefelfaure Aunferornd 
(upiervitriol) wird nach Verluſt des Kryſtall- 
wafiers farblos. 

Kryftall zu Titten. Siehe Porzellan. 

Ateſias griech. Bejchichtgichreiber, un 100v. Chr. 

Kuangſt. Brovinz im füdl. China, 7 Pitt. Ew. 

Nuengtiheufn, fiche Kanton. 

Kuangtung, Kiüftens Provinz int ſüdl. China, 
Ih Mil. Einw. 

Kuba, Ztadt, ruſſ. Gouvern. Valu, 13,200 €. 

uban, Flur in Nautafien, Mündungen in 
d. Schwarze Meer. 

Qubangebiet, Beézirk der rufſ. Ztalthalterei 
Qaukaſien, 23.523 afın, 81454010 Einw., Hauptſt. 
Jekaterinodar. 

Knbit in Zuſammenfetzungen): kubiſch; 
würfelförmig: Kubus: Würfel. 

NAubifwurzei iſt die Grundzahl der Kuben 
(iehe dieſe u. Potenz). 

Knbitzahlen: 18 27 61 123 216 343 512 729 
Rubiwvurem: 12 934 8 67T 8 
8. außzichen = die Grunzahl für eine gegebene 


R 
Kubikzahl aufſuchen (das Zeichen hierfür ift \/ ) 
08 gefchicht wie folat: 1) Teile die Kubikzahl 
von rechts nad) links (Dezimalbrüche vom Komma 
nach recht 8) in Klaſſen zu je hrei Ziffern. 2) BZiche 
von der erften Klaſſe die nächft Meinere Kubifs 
zahl ab u. fchreibe ihre Wurzel als erfte Riffer 
der se Mir nenunen diefe a, fodaß der Kubus 
= a3 3) Zu dem Reſt ziehe die zweite Klaſſe 
der Kubifzahl herab und dividire im die erſten 
Hiffern der entftchenden Zahl da8 3fache Quadrat 
der erſten, Ziffer Der Ke. (ad), wobei zu be: 
achten, dag der Quotient mur fo groß gewählt 
werden Darf, dag man noch die unter 4) Au 
nennende Rechnung ausführen kann; der Quo— 
tient (b genannt) Tommt als zweite Ziffer der 
au ftchen. 4) Bon der unter 2) genannten 
durch Herabzichen der zweiten Rlaiie entftandenen 
Zahl jnbtrahiere folgende Enmme: b mal das 
300 face Wroduft aus d. Quadrate von a (300 a?b) 
+ den 30fachen Produkt aus a mal den Quadrate 
ton b (30a) + dem Kubus von db (b3) 5) 
Dividiere im die erften Hiffern der Zahl, welche 
durch den Meft u. das Herabnehmen d. 3. Klaſſe 
nebitdet ift, das Hache Quadrat der bislang 
erhaltenen Wurzelzahl; betrachte die jebt als 
eine Zahl (ein neues a) u. den Duotienten 
als ein neues b u. wieberhofe die unter 3), 4) 
u. 5) genannten Rechnungen bis die K. aufgeht 
od. eine genügende Anzahl von Biffern in der 
vöſung enthalten ift. Dezimalbrüche erhält 
man in der Löfung durch Hinzufügen ven_je 3 
Nullen an den gegebenen Kubus für je 1 Ziffer 
bes Dezimalbruchs. Aus gewöhnt. Brüden 
jicht man die K. inden man fie aus Zähler 


Kryſtallwaſſer — Kuchen. 


u. Nenner zieht u. die gewonnenen Nefuttate 
zu einem neuen Bruch vereinigt. — Beifpiele: 


3 3 
Ermittle 1) V/6972783864 und 2) V0,157164 


I 
Ausführung 1: \619721733861 =1854 





— az! ab:: 
gat= Zins 372 an: 
3012 = 300.1°.8= 2100 .—. 
goa v = 30.1.8%= 1920 ab 
bi = 3= 518 
— 4 832 


galt = 3.13?=972 in 540 783 


3002%b=300.182.5 =486000 
| 30ab?= 30.18.5?= 13500 
l = | Sm 15 

499 625 

3at — 3 185°=102675 in 41 158 864 
300a?b =300.185%,4 = 1070000 
30a? 90,185.42= 88800 
= = 64 


ö — "41 158 864 
3 — 
Vo,l5Tfisi=u,54 
3=sI= 125 ab 
gar=3.5%=75 in 32 Aut 


Ausführung 2: 


3008°b == 300.5°.4 = 30000 
308 bt = 30.5.49= 2400 
bI3 3 64 


— 32 464 


Kubiſcher Iuhatt: Raunmtinhalt. 

Kubus: 1) Kubitzahl: die 3. Botenz einer zahl: 
z. B.: 125 53 =5.5.5 ) = Wirfel, von 
6 auadratiichen Flächen (deren Summe = ber: 
Nähe) begrenzter Nörver. Berechnung des 
felben: a) Breite, Yange od. Höhe = Kubikwurzel 
ans Anhalt oder = Quadratwürzel aus Zeiten» 
fläche; b) Anhalt = 3. Potenz der Nantenlänge: 
«) Oberjlähe = 6 X DO) der Nantenlänge. 

Kubas, der: die 3. Potenz einer Zahl, 5. B.: 
27 =93.3.93=33 1728 = 129. (fiche Würfel.) 

Kuchen. werichied.): 1) Obſtkuſchen: Nimm 
S Lot Butter, rühre fie ſchaumig, füge eine Ober- 
tafje Rahm, ein Ei, etwas Salz und eine ftarfe 
aut ice voll Hirſchhornſalz bei, nachher fo 
viel Mehl, als die Mafje annimmt, volfe ben 
Teig fingerdid aus und belege ihn mit belie 
bigem Chbit. 2) Kardinalsinmt Kuchen zum 
Nachtiſchn: Rimm 2 Gier, Yuder, ſo Schwer dir 
Gier wiegen und cben fo viel Mehl, rühre alles 
10 Diinnten ang zuſammen, lafie den Zeig auf 
ein mit Butter beitrichene8 vundes Blech laufen 
und bade ihn ſchön gelb: noch warm, wird dev 
Kuchen au drei Enden feſt zujaınnengenommen 
und fo gehalten, bis er kalt ift: er hat dann bie 
Form eines dreicdigen Hutes. 9 Kügelhupf 
Madonkuchen Formkuchen): Rinm 2 Pfund 


Auchenflechte — Ruh. 


Mehl in eine Schiifel, mache in der Mitte mit 
otwas Hefe und Milch einen Vorteig: iſt diefer 
fchon aufgegangen, fo kommen noch Ma Schoppen 
Milch. 4 Eier, Ye Pfund Butter, 6 Lot Zucker 
und ein wenig Salz Hinzu: verarbeite alles tüchtig 
fülle es in eine mit Butter bejtrichene, mit ge— 
riebenem Wet i. Mandeln bejtreute Form und 
bade es, wenn der Kuchen wieder gehörig aufge: 
gangen, ungef. 1 Stunde. A Hefentuchen: 
Verarbeite 222. Mehl, etwas Hefe, 1 Erhovppen 
Milch, 2 Eier, Ne Pfund Butter u. etwas Salz 
zu einen Tein und lafje diejen aufgehen: er ift 
fchr gut zu Obſttuchen, Zuckerkuchen oder ge 
Aorhtenen sränzen. 9 Zuderfuchen: AIſt 
ein nuter Hefenteig ausgewalget, jo wird er mit 
zerlajjener Butter bereichen ı. ftart mit Zucker, 
Zimt und Mandeln bejtreut, worunter etwas 
Veehl gemengt iſt. 

Kuche uflechte, nordeuroväiſche Flechte, zu rotem 
Farbitoffe verarbeitet. Ziche Verſio. 

Küchenlatein (Huſarenlatein): fchlechtes, 
fremden Worten vermiſchtes Latein. 

Qücken, Friedr. IRIO—INR2, deutſch. Tondichter. 

Auckuck, Klettervogel. verzehrt beſonders 
haarige Raupen, baut kein eigenes Neſt, ſondern 
legt ſeine Eier in die Neſter von Bachſtelzen 
und andern Heinen Nögeln. 

Rueitin, Hauptſtadt der chineſiſchen Krovinz 
Aitangſi, 100. 000 Einw. 

Kneitſchen, Provinz von China. 5 Mill. Einw. 

KQuenen, Abraham, geb. 1828, holländ. Bottes- 
gelehrter. 

Knen⸗nen, Gebirgszug an der Nordgrenze 
Tibets, in Hochaſien, dis über 6800 m hoch. 

Ruin, am Euphrat, ehemal. Ziß der Kalifen. 
jegt in Ruinen. fühl. = 7,5 Hl. 

Auft, chem. Yiermak, vreuß. Rufe = 4,58 Hl. 

aufe: großes Holzgefäß. 

Küfer Grakbinder). 

Ruf (Schiffsweſer): 2 maſtiges Dandetsichijf 
mit volfem Bug und Hark abgerundetem Ned. 

Nufifme Schrijt, alte arabiihe Schrift von 
mchr ediger Geſtalt, anf Münzen :c. Ter Rome 
ſtammt von der Ztadt Rufa. 

Kugel. Berechnung: 
1) Tuͤrchmeſjer = Kuübikwurzel aus dem Quo— 

tienten: 6XInhatt geteilt durch 3,14, 

oder = Dwurzel aus dem Quotienten: Ober— 

fläche neteitt durch 3,145 
») Inhali' = X Radius zur 3. Potenz X 3,18: 
3) Nadiug = Owurzel aus dem Quoticuten: 1/4 

Dberfläche geteilt durch 3,18, 

oder = Rubikwurzel and Dem Tuotienten: 

AX Inhalt geteilt Dur 1 X 3.115 
4) Oberfiäche = O des Turchmeſſers X tt. 

Kugelbalterie, Wartung der Spaltpilze, einzelne 
Arten im Eiter u. But bei Blutvergiftung, auf 
den franfen Ztellen bei Diphtheritis, im der 
Pockenlymphe sc. B 2 

Kugler, Franz, 1808-- 1258, deutjcher Kunſt; 
ſchrifiſteller und Dichter. 

Angelhupf; jiche Nucen. 

Kugnar; jiche ‘Punta. 

ud: Bezeichnung des weibl. Rindes, nachdem 


mit 
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es gekälbert hat, zur Milchgewinnung und als 
Zugtier verwendet; beſtes Milchvieh it das 
Holländer, Weit» und Oſtfrieſiſche, Schwyzer, 
Montafuner, und Allgäuer (einfarbiges, braune 
aranes oder duchsfarbined ieh): ferner das 
Berner, Pinzgauer und Zimmenthaler. Nb- 
wartung und Pflege: I) Der Stall fei bin- 
reichend Hoch (2,8— 3,1 m), warn (12— 15 ir. Lelf.), 
der Stand fürt Ruh 1,6 u, für Kühe 2,5—2,8 m 
breit und 2,19— 2,82 m lang, mit feinem oder 
geringem Geiälle: die Chochliegenden) Feniter der 
Ziefe des Stalles entfprechend groß. 2) Halte 
eine beſtimmte Rutterordbnung ein (im Sommer 
arünen Klee mit Stroh und etwas Hafermehl, 
Yuzerne, Wickhafer, Futterroggen :c., im Winter 
faitine Hackfrüchte, befonders Runkelrüben und 
Möhren, auch Waſſerrüben (Turnips) u. Kar 

toffeln, dazu Heu, Ztrohhädiel, Zpreu, uls 
Rraftjutter Oelkuchen, Leiniamen», Bohnen u. 
Erbjenmehl, Kleie, Haferſchrot :c.: Rugkühen 
muß Rraftfutter gegeben werden): gieb reqel- 
mäßig Salz tägl. Mittelgabe 15—15 4, am 
beiten durch Zalzlediteined: 3) forae für trodene 
reichliche Streu (4—3 N Stroh täglich. je nach 
Art des Futters) n. Reinhaltung der Haut Durch 
Fugen und Ztriegel. Lebendgewicht: Kleine 
Kühe: 200-300 fg. mittelichtwere 350—150 Ta, 
ſchwere 500-600, ja bis 700 fg. Auswahl 
zur Bucht: Tas Zuchttiee muß 1) die quten 
Eigenjchaften feiner Raffe im ausgejeichttetene 
Maße Haben: 2) eine qute Entwidlung des 
Hinterteil$, bedeutende PHüft- und Areuziveite 
beiigen. quite Freſſerin ohne bedeutenden Fett · 
anfag jein, qut entwidelte Mifchwerkzeuge haben 
und eine gute Milchtuh jein, letzteres insbeſondere 
bei Milchvichrafjen: bei Zuchtkuh für Wat 

dich jol;zrühreife, Neigung zu Fettanfag, ruhiges 
Weſen, große Freßluſt vorhanden fein: Zuchtlüfe 
für Zugvieh müſſen durch aute Yunaen, ſtarle 
Kuochen, autgeſtellte Gliedinaßen, Ausdauer und 
Beweglichkeit fi auszeichnen. Mühe bei Tag 
Talden zu machen (nach 3 Uhr morgens): Melte 
diejefben 5-14 Zane dor dem Trodenjtehen nur 
des Morgens. Milihriühe werden ergiebig 
erhalten, wenn jie nach dem erjten Kalben 
noch bis 8Sile Monat bei möglichit reichem u. 
gutem rutter nemolfen werden. Milchertrag 
einer quten Kuh toll im Nahre bei entjprechen 

dev Gruährung das Fünffache ihres Körper 

gewichtes beiragen (bei 500 ta Gewicht 2500 fa 
= 2127 8 Mid) Gegen Milkhfehler: 
1) blaue Milch. Mittel dagegen: Zämt- 
tiche Kühe erhalten, bis das Uebel ver 

ſchwunden iſt, jeden 2. Tag früh nüchtern 
3 Tropfen Rutjatilla oder, wenn Unverdanlich 

feit die Urſache it, Brechunß. Die Pitch 

gefäße müiſſen aber nach jedesmatigen (Bebrauce 
mittel3 Torhender Pauge oder Zoda, nachher mit 
foryendem Waſſer aereinigt oder mit kaltent 
Waſſer gut nachgeipiilt werden: 2) rote Wild, 
Urjache entiveder fürbendes Kutter, z. B. Nravb 
od. Uebergang v. Blut ind. Mith:3)ichleimige 
Misch, Mittel dagegen: Gieb täglich 6-7 ua 
Zalzfäure in Leinſamenſchleim. 
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Quhlohl (Winterkohl, Rieſenkohl) wird März 
oder April auf das Feld in 80 cm abjtchende 
Reihen gejict oder Mai. Juni in Yilanzen, 
42 cm Abjtand,, verfegt; die unteren Blätter 
werden beint &elbwerden abgenommen, Die Plane 
über Winter im Rreien ftehen aclaffen u je nad 
Bedarf (als Viehfutter) am Boden abgefchnitten. 

tühfendes Getränte Für Kranke zu bereiten: 
1) Gieße in 11, Brinmenwafier je 2 Ektöffel 
Truchtfaft Himbeer» oder Johannisbeer oder 
Rirfhiaft): 2 gieße über geriebenes hartes 
Weißbrot 1 1 heißes Waffer, feige es durch ud 
aieb 2 Eßlöffel vol Johannisbeerſaft hinzu. 

sünlfäffer; Inhaltsberechnung fiche Kegel. 

Kühlte (Seeweſen): Wind, jofern er nicht 
Ztuem iſt. . 

Auhreihen: ſehr afte Liedweiſen, welche die 
Zennen der Schweizer Alpen beim Abtreiben 
der Herden don der Alpe fingen oder blafen. 

stufa, Hauptjsadt von Bornu in Mittelafrika, 
50.-60,000 Einw. 

Kutu Nor (: blauer Zee), Stevpenſee, Mittel- 
often, 5121 af. 

tulant und culant: flichend, gefütlig, entgegen 
Tonmmend. 

Anldſcha, Hauptſtadt des chineſ. gleichnamigen 
ebietes in der Tſungarei, 20.000 Einw. 

Kuli: indischer u, chineſ. Arbeiter in Qirdien, 
China, Wertindien, Südanierika, Häufig faft wie 
ein Sklave behandelt. 

Knliſſe und Conliffe: Schiebwand in Theater; 
Nebenraum in einem Wörfengebäude. 

ırllat, Theod., 1818— 1882, deutſcher Slavier- 
Ichrer und Tondichter. 

Anime 1) Dorf in Böhmen: bier 1813 Sieg 
dev Nerbündeten unter Schwarzenberg über die 
Rranzofen unter Bandanıne: 2) Kreisitadt an 
der Weichjet, Regbez. Marienwerder, 3770 Ew. 

Nulmibach, Stadt, Bayer, Oberfrautken, 6000 E. 

Siutmfee, Stadt im Regbez. Marienwerder, 
6827 Einw. 

Unlpa, Nebenituß der Save, Nrvatien, Oeſterr. 

Mult, Kultus (Cultus): Verehrung, Bottes- 
verehrung, Aivchemvefen. 

Nuttivator: melrfchariger Pflug zum vockern 
des Bodens, Vertilgen tiefgründigen Uukrautes, 
Unterbringen der Saat und des Tüngers ohne 
Unmvenden der Zcholfen. Ifeinern. 

futtivieren: bebauen: pilegen; bilden, ver- 

Mutter: Urbarmachung des Yandes: die Summe 
d. Könnens, Willens n. Bethätigens d. Menfchheit. 

Auttnrart: Art der Ansmugung bes Bodens. 
Tie wichtigſten Kulturarten: der, Garten, 
Wieſe, Weide, Wald (Holzung), Waſſerſtück (Zce, 
Yadı ꝛc.). Yauplag od. Weg :c., Cedland (Merael , 
Salt-, Liege, Yehmgruben, Torfftiche ꝛe), Untand 
(ganz nubebaubar). 

Auülturkampf, genügelted Wort für den Streit 
zwifchen der Ztaatsgewalt und der röm. kathol. 
Nirche in Preußen, Baden, Bayern :c. (1372 1867. 
zuerjt in Diefem Sinne 1873 In einen don Virchow 
verjaßten Wahlaufruje der dentſch freiſinnigen 
Partei gebraucht. 

Kun, Stadt, Perſ., Wallfahrtsort, 20.000 Ew. 


Känftwein. 


Kümmel, Gewürzpflanze der Doldengewächfe, 
die Früchte blähungtreibend, gedeiht auf jedem, 
beſond. auf kalthaltigent Lehniboden; wird ent⸗ 
weder gepftanzt oder unter Sommergerſte, Mohn, 
Fein sc. aefäct (auch im Herbſt quer über Raps 
oder Wintenweizen auf 40 cm gedrilft), im 
Sommer behadt; das Kraut wird vor Winter 
zum Nerfüttern abgefchnitten : die Ernte erfolgt 
im Juni des nächften Jahres, wenn die meiften 
Hörner einen braunen Schein ztigen. Ertrag: 
14-17 meter von 4 ha, davon 4-6 Tg Det von 


700 ta Zamen. An Tentfchland wurde 188% 
noch Für 654.000 Marf eingeführt. 
Künmernit, Heil. (auch Wilgefortis genannt), 


in Süddeutſchland befonder$ verehrt, al8 Jung 
fran mit großem Barte dargeſtellt! 

Nummer u. Kumt: Das aus zwei gekrümmten 
Holzſtücken beſtehende Halsgeſchirr der Pferde. 

Aumpan: Genoſſe, Geſolle. 

Knniys: aus Pierdemilch bereitetes berau- 
tchendes Geträuk; gährende Stutenmilch. Wird 
gegen Lungenichwindfucht, Brultentzündsng, im 
Kieber und bei Magenfatarıh angewandt. Künſt 
liche Bereitung: 1) Fülle eine Champagnerflaſche 
halb mit unabgerahmter Morgenmilch, halb mit 
reinem Bruunenwaſſer. Schütte diefe Miſchung 
in ein Gefäß und verrühre ſie mit 1Graämm 
beſter Hefe und 2Löfſel gepulverten Inckers. 
Nun fülle fie wieder in die Flaſche und laſſe 
diefe während 24 Stunden bei einer Temberatur 
von 180 MR. offen, verforfe und verichließe fie 
dann luftdicht und bewahre fie 5 Tage in einem 
fühlen Reiter auf. Am 6. Tage ift der Kumys 
trinfbar. 2) Milch, friſch von der Kuh, wird in 
reine Champagner vder Zodawafjerilaichen bis 
an den Hals gefüllt, gut verkorkt und der Kort 
mit Bindjaden oder Traht feitgebunden. Die 
Rlafchen werden bei 180 9. Wärme nehalten u. 
täglich geichüttelt. Nach 10 Tagen iſt das Ge— 
tränt fertig. _Tie Gäruug ift fo Start, daf beim 
Oeffnen große Vorſicht geboten ift (man kann 
ein gebogenes Blechröhrchen in den durchgebohrten 
Kork fteden, Damit der Inhalt da hindurch laufe). 

Kundmannı, Karl, Bildhauer. geb. 1838, 

Kundfhaft: Nachricht, Kenntnis don einer 
Zache: ſchriftliches Zeugnis des Mieiſters für 
einen efelfen. " 

Kunersdorf, Dorf bei Frankfurt a. d. Ober: 
hier ward 12. Auguſt 1759 Priedrid) der Groſte 
von den Ruſſen und Defterreichern gefchlagen. 

Kunigunde, weibl Vornanie deutjchen Ur— 
ſprungs: Ztammedtrieneritt. r 

Kuno, männl. deutſch Vorname: der Kühne. 

Stunfrbutter, auch Gebirgs, Alpen, Spar 
butter, bayriſche Butter gengunt: Ditterähn 
liches Erzeugnis ans Rindstalg, Ztearin, Pal 
mitin, Cleinm u Rarbitoffen oder aus Talg in 
Verbindung mit Fünjtlichenm Verdauungsſaft (aus 
zerichnittenen ZSchafs- oder Schweinsmagen mit 
yhosphorjaurem Nalfe und Zalzfänre), etwas 
Milch u. Karbitoff. 

stanfiitid: vorzügliches Wert: durch geſchickte 
Handgriffe herbogicbtacite überrofchende Peirzung. 

anfewei: ungegorene Miſchung aus Wein— 


’ Kun» Zzent-Marton — Kurs. 


geiit, Zuder, Weinfänre, Farbſtoff neit künſtlich 
bereiteten Wohlgeruche. 

Ku SgchttsDlarton, 
12.900 Einw. 

Annth, Karl Zigism, 1788-4850, deutjcher 
u 

Nun Scholai, japan., 1872 gejtifteter Orden. 

Muopio, Hauptſtadt des gleichnani. rujj.sjinn. 
Seuverten. (42.730 qtm, 251.500 Ew. ), 6100 Ew. 

RMupaug od, Loncordin, niederländ. Hauptſtadt 
der Sunda-Infel Timor, 7o00 Einw. 

Muptlwieſer, veopold, 1796 — 1862, öſterr. Vinler. 

stupfer, Metau von ſchöner tupferroter Farbe, 
ſtarlein Glanz, ziemlicher Härte u. Tehnbarteit; 
Atomgewicht: 63,1: ſpeziñſches Gewicht: 8,8: 
Zeichen: Cu; es finder ſich gediegen u. in Erzen; 
jährliche Sewinnung annähernd 1.730.000 Ztr., 
davon Deutſchland 270.000 Itr. Preis ı metr. 
120 Wit. 

Kinpfergeſchirre; Behandlung: 1) Tutde auch 
nicht den Heiniten Zeil Grunſpau au denjelben: 
2 take Speiſen nie darinnen erfalten. 

stupfergiauz, bleigraue$ Kupiererz. 

"upferkieg, gelbe Zieinart, enthält Kupier, 
Eifen,i. Schwejel. 

anpferlofer, blaue Zteinart, aus der nupfer, 
supfervitriol und blaue Farbe gewonnen wird. 

stupferjiihe 1) Bleichen von bejchumußten: 
Ziehe Chlortait; 2) Glätten verfnitterter: 
Befeuchte die Blätter gleiymäßig ſtart, lege jie 
zwiſchen Papier, beſchwere jie u. bügle jie nad) 
dem Troanen zwiſchen Briefpapier. 

Aupfervergifenug: Wegenmittel : Reiche Kly— 
fiiere und gieb alte 10 Diinuten d—6 Esloſſfel 
voll von, ınır 309 Waffer gemijchten 309 Diagnrjia. 

Aupfernitriol : japvefeljaures Kupferorud. 

Nupstofen: Schachtofen zum Umſchmelzen des 
Roheiſens. 

Nur (Rurg; türtiſch Ardagantſchai). Fluß un 
rajj. Aſien, mundet ins Aasp. Veer, 1350 fm lang. 

sur: ärztliche Behandlung. 

surod: Panzer fur Ar m. Wilden. 

Rürgfſier: mit Küraß beivehrter Reiter. 

Ruratet (Curatel): Vormundſchaft: Xura, 
tor: Vormuͤnd, rechtlicher Vertreter; Aufſichts 
beamter einer Univerſitat. 

Rürdie, Kürbiſſe, eßbbare Frucht eines Ranfen» 
gewächſes. Aus den Kernen gewinne maun fettes, 
mildes Tel; er liebt loceren kräftigen Boden, 
warıne Yage, vielen Dünger, wird Daher gerne anf 
Dunghaufen gebaut; erfordert viele (Feuchtigteit. 

Kürbiegemüſe: Zubereitung: Schneide den 
Rürbis der Yange nach in etwa S Zeile, entjerne 
die werne, ſchale ihn u. Yoble ihnm in fingerlange, 
federhietdide Nudeln, gieb Sälz daran, nad 
einer halben Ztunde drücke jie aus, übergieße 
ſie mir Eſſig u. laſſe fie in Fleiſchbrühe I0—15 
RMinnuten laug Toren... Berruhre ſodann Damit 
lichte Einvrenn, gieb Wahn ı. beim Aurichten 
Bratenfett oder gebratenen Zurd dazu. 

Kurden, räuberiſcher, Tapferer Vortsſtamm in 
der ajiat. Zurtei an. Perſien, Bewohner von 
Rurdiſtan, Michanedaner und (wenige) jog. 
Zeujelsanbeter (Jeziden). 


Ortjchaft im Ungarn, 
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türen: wählen. 

Kürcuberger der), mittel · hochdeutſcher Dichter 
um 1450, von einigen für den Dichter des Nibe- 
Tungentiedes gehalten. 

Rurfirften (Quhfiriten). 7 Felsſpitzen im Kanton 
Si. Gallen, Schweiz, dis 2313 m hoc. 

Rurfürit (im alten deutſchen Reich): ein zum 
Wahl Des Naijers berechtigter Fürſt. 

Nurgane, VRezeichnung alter runder Grabhügel 
in Siüd-Rußland. 

Nurgefien, Bezeichnung für das (IS03— 1866) 
beftandene Kurfitrſtent. Heſſen. Z. Hefjen Naſſan. 
Kurhut. Tie Kürhüte waren anfangs herme 
tingejtittpte purpurne Vützen, oben mit einem 
Pernielinſchwänzchen oder auch Reichsapfel und 
Nreuz. Später jtidte man 2—4 Bogen von 

Perlen darauf. ziche Bild. 

Kuriatftit: amtlicher Stil, Kanzleijil. 

Auriantimme: cine von mehreren Berechtigten 
gemeinjam  abzugebende Abſtimmung wegen 
jag: Birilitimme: Einzeiſtimme) 

Nurie: Gerichtshoj, veſonders: püpjtliche 
Rurie: der päpisliche Hof mit feinen Behörden. 

Aurier die Knriere): Kilbote. 

furieren: heilen. 

Ruriten, Inſeln zwijchen Stamtjchatta nnd 
Japan, 15.000 Einw zu Japan gehörig. 

turios: wunderlich, ſeltſam. 

Rurioſitat: Zeltjamleit, etwas Seltſames. 

Ruriſches Haif, vor der VPemelmündung tie 
gender Strandſee, durch die Furiſche Weh 
rung von der Oſiſee gejchieden. 

Murland, rujj. Youv. a. d. Litiee, 27.285 qlmı 
nit 6SZ00W Einw. Daupjladt Mita. 

Nurmark: Haupibeſtandteit der ehemaligen 
Dart Brandenburg, 24.500 qtui. 

Rurprinz, früher: Erbprinz in 
fürjtentum. 

Nurreude: 1) in den Häuſern jür Brot fin 
gender Schulerchor; 2) Umlaufsſchreiben. 

Kurrentſchrift: die gewöhnliche deutſche 
Screibſchrift (Gegenfalz: Nanzleijchrift). 

Kure: Yauf, Richtung; der fanfende Preis 
won Wertpapieren); Winfel des Zchifflieis 
mit dem Meridian: Kursbuch: Verzeichnis 
des Xanjes d. Yoiten, Eiſenbahneun, Schiffe Sc.r: 
Kursſtenern: den Yauf des Zchirfes nach 
der Magnetnadet richten; Murszettel: Ver- 
jeirymis des laufenden Yreifes der auf Der 
Börfe gehandelten Wertpapiere. 

sursfhwanfungen: Zteigen oder allen des 
Preiies dev auf dem surszettet angeführten 
Wertpapiere. Solche entjtchen 1) durch Werän 
derungen, die Dem inneren Werte Des Papieres 
wirttichen Abbruch oder Vorſchub thun, 3 B. 
bedeutendes u. dauerndes Sinten des Verkehres 
bei Eiſenbahnen (Attien derjetben), jür Berg 
wertsaftien Zerjtörung eines bedeutenden Teiles 
der Werte, Aufhören der bebauten Metallader, 
Minderung dev Wichtigkeit dieſer zc., bei Staats 
Papieren Durst) einen wunglüdlichen Krieg des 


einem Mur 


—taates, der jie ausgegeben; 2) durch Umtriebe 


feitens derjenigen, weldye vom Einten od. Steigen 
der Preiſe einen Augen haben (durch Verbreitung 
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falfger Gerüchte, Nebertreibung der Wichtigteit 
wirklicher Thatfahen 2c.: fo wurden 5.8. im 
Noveniber 1887 an der Berliner Börſe falſche 
Nachrichten vom eingetretenen Tode des Kaiſers 
zu verbreiten geiucht). 

Nurihmied, früher: Piilitär Roßarzt 

Rürſchner, Rofef, deutſch. Schriftſt. geb. 1858. 

Kürfepner Gpelzuändler). 

furfieren : umlanfen, im Vertehr fein. 

AMurſivſchrift: ſchräge Inteiniiche Schrift. 

nurst, Bauptitadt des gleichnamigen ruſſiſch. 
Sonvern. (46.155 gt, 2.210.000 Ew. d. 45.000 Ei. 

furſoriſch: fortlaufend; im Unterrichte: durch) 
Erltärungen nicht unterbrohene Leſung eines 
Schriftſteilers (Hegenſatz: ſitehend: Leſung mit 
Erflärungen). 

RKurſus (Curſus): Lauf; Lehrgang. 

Rürturnen: Freiturnen (manche Turner teilen 
den Turunachmittag in 2 aleiche Hälften, deven 
eine der freiwiltigen Beſchäftigung — Turntüre 

- deren andere Ber vorgeihriebenen Beſchäfti 
gung — Turuſchule — gewidmet in. 

Anentifher Sinhl. im alten Noin Amtöſeſſel 
gewifjer höherer Obrigteiten. [Züdafrita. 

strumas, Wiiſſionoftelle im Wetjehuanenlande, 

sturve: frumme Yinie, 

starz, Beinv,, 18051873, deutſch. vitteratur 
geſchichtſchreiber. 

furz, vor kurzem, Den türzeren ziehen. 

Nurzbaner, Eduard, 140 —187N, öſterr. Dialer. 

Kurzflügler, Haubfäfer nit furzen ‚yliigeideden. 

Nirzwaren : Waren, die nicht nad) Maß vd. 
Gewicht, fondern ſtückweiſe vertanft werden. 

Muſch, in der Bibel Bezeichtung f. Nethiopien. 

Ruenezt, Stadt, ruſji Goudernen. Saratow, 
14.200 Einw. 

Ruß, küſſen. 

Rußmaul, Adolf, deutich Heiltundiger, geb. 1822. 

Rüßnacht, Flecken im Schweizer santon 
Schwyz, am Rigi und nahe Dem Kierwatld 
ttädter Zee, 3200 Einw. 

Ruſſo (Aonſſon, zdoſſo )Blumen, Blüten eines 
abeſſiniſchen Raumes, Yandiynrımmittel, 

Aüſtendſche, jezt Conſtanza genannt, vu 
män. Dafenjtadt am Schwarzen Direre, 1000 Kim. 

gäftenfahrer: tleine, die Küſtenſchiftfahrt 
(ſiehe diefe) betreibende Fahrzeuge. 

Rüſtentand, öſterreich. Kerwaitungsgebiet am 
Adriat. Meere, Te8 qm mit 648.000 Einw.: 
Haupiſtadt Trieſt. 
uüſtenſchiſfahrt im Teutſchen Reiche: 1) Schiſi 
fahrt in der Nordiee bis zum 81. rad nordt. 
Breite, 2) in der Ditjee mit Schiffen bis zu 100 
Tonnen; als Kractiahrt von deutichen zu 
deutſchen Häfen iſt fie nur deutſchen Schiffen 
oder der durch Gegenfritigteit diefelbe Begun;— 
ſtigung gewährenden Völler gejtattet. 

Rüſier: Kirchendiener. 

Ruſtos Mehrzahl: Kuſtoden): Hüter, Wäch 
ter, Verwalter Geſonders einer Bücher-, Münz⸗ 
ſammlung). 

Küferin, Feſuung an der Warthe u. Oder, 
preuß. Provinz Brandenburg, 15.101 Gimv. 

stutabia, Stadt in Kleingſien, 60.000 Ginw. 


Kurſchmied — Kyzikus. 


Kutais, Hauptſt. d. gleichnam. ruſſ. Gonvern. 
(31.262 qtm, 860000 Einw.), Transtfautafien, 
180900 Einw. 

Mutfchan, befeſtigte Stadt in Perſien, ho 
raſan, 15.000 Einw. 

Kuno, Stadt im ruſſ. Gonvernem. Warſchau, 
13.000 Gin. 

AMutſchlelied, Zotdatenlied im Feldzuge 1870 
bis 1871: Verfaſſer Piſtorius, Pfarrer in Bafe 
dew, 7 1877. 

Kutema: Pelzmütze aus ſchwarzem vLammöfelle 

Kutteln: Eingeweide der Schlachttiere. 

Auttenberg, Yeraftadt in Böhmen, 13.200 Kim. 

Kutter der): einmaſtiges, ſchnellſegelndes 
Fahrzeug. 

Küninſow, Viichait varionon itſch, Fürft mo 
tenstii, 17451813, uni. Feldherr. 

Nur dev): Anteil an einen Bergiverfe (früher 
Ya, jeut Yan. 

Anxhaven, Zechafen von Hamburg, 2500 Ew. 

Nviräle (pr: Kwitſcthata), Joh, iſchechiſcher 
Zprachforſcher. 

Uvintin, däniſches GGewicht — 5 gr. 

RNwaugtſchungtſe, Stadt in der Mandſchurri, 
7.000 Einw. 

Rwarta, polniihes Pohlmaß = 1 1. 

wall: bierartiges ruſſiſches Getränte, Auf 
guß auf geſchrotenes Getreide. 

swihped (ipr : Rwitſchpäct), auch Vuton ge 
nannt, Ztrom in Alasta, Kerein. Zt Nordam., 
mündet in das BReringsmeeor, 2800 fm lang. 

Nyaniieren dv. : seiän.. ). nad) dem Eng 
länder Kyan (pr.: Keiän) henanntes Werfahren, 
Hotz mittels Turchdringung mit Quecülberchtorid 
dor Jäulnis u. vor dem Eindringen von Feuchtig 
teit zu ichligen. . 

Nyan, Friedr. Wirbel, Freiherr von 1191 
1733, jächſ. Offizier, Zatiriter. 

Nyarares, mediſcher wönig, 625-095». Cyr., 
half Ninive zerſtören. I 

Nyffpänjer, Bergriicten im Fürſtentum Zchwar, 
burg Yudolftadt, bis zu 450 u hoch, mut Den 
Trümmern der ehemaligen Kaiſerburg &yffhänſer. 

Nylladen, Inſelgruppe im Aegeiſchen Meere. 
2185 qfm mit 132.000 Einwe, au Griechentand 
gehörig. Eh, 

Kytiopen Gtundäugige): ſagenhafte ſiailiſche 
Yiejen mit einem Ange in dev Stirnumitte: 
Gchilfen des, Tonnerteite ſchmiedenden Wultan ; 
Rytlopiſche, Mauern: aus ungeheuren 
Wertſtückenn aufgetürmte Mauern Der Urzeit, 

Nyllene Cat: Cytlone), Gebirge im Pelto- 
ponnes, Griechen!gnd, bis 2374 u hoch. 

Nymmencs@ti, Ruß in Finland, 120 In lang 

stynren (Eymnry), Ytanze der kettiſch. Stämme 
in States, England. : . 

ynaft, Sranittegel, ſchleſiſches Riejengebirge, 
zn Hol. R 

Kyrie eteiſon (griechiſch): Herr, erbarıne Dich. 

KHyriu, reisjtadt ine preuß, Regbez. Potsdam, 
Brandend,, Mah Einw. 

Ryrue. Siehe Cyrus. R 

Ryzitue, em Altertume BandelSftadt, Myſien 
am Marmaranieer, verſchwunden. 


€ — Ladierte Gegenftände 


& 


%, als vömifches Zahlzeichen (a: 50, 

2a. Abkürzung für Loniſiang. Ziche dicjes. 

Yeah (MariaYaarh), ehemaliges Venedittiner 
tlojter, Aheinprovinz ; die Kirche ein herrliches 
Tentmal romaniiher Bankunſt. Yaader 
Zee, Kraterjee, bedet 4 aka. 

Yanland (prich Loland), dänifche Juſel, firdt. 
von Zeeland, 1193 akut. 

Paar, Pieter dv. Siehe Yambocciaden. 

vab, in den Tiermagen (bef. noch jaugender 
MWiederföuer) enthaltener Stoff, der bei einer 
Wärme von 25—40 Grad Colſ. fühe Milch zum 
Berinnen bringt. Es giebt auch Tünjtfiches Yab. 

Paband, Paul, geb. 1838, deutich. Rechtsichrer. 


Yabärıım: Reichsfahne im römiſchen Heere 
zur Zeit Konſtantins des Großen, beſonders 


die von dieſem Kaiſer in Folge eines Traum 
geſichtes mit dem Kreuze und dem Nanmenszuge 
Christi versehene Rahne, deren Gehalt in den 
heutigen Kirchenfahnen erhalten iſt. 

Laberdan: gepötelterKabeljat. Ziehe Schellfiſch. 

Labes, Ztadt, preuß. Regbez. Etettin, 5226 Em. 

Labiaten: Pippenblütler, Pflanzen, meiſt mit 
zweilippiger rachenförmiger Blumenfrone, mit 
+ Nüßchen als Früchten, mit ſtarkem Gehalt 
an wohlrichenden Telen: Zalbei, Thymian, 
Yavendel, Ffefferminze, Rosmarin, Taubneſſel sc. 

Labiau, Stadt im oftpreuß. Regbez. Königs» 
berg, L0C0 Einw. 

Laboratorium: Arbeitsraum, 
Scheidekünſiler (Cheiniter). 

foborieren: mit Mühe arbeiten, 
Berficche machen: at etwas 
an etwas leiden. 

Labouchère (jpr.: Labuſchähr), Henry, 1709— 
1869, engl. Staatsmann. 

Paborlay (ür.: Pabuläh), Ed. René Lefebre 
de, geb. 1811, franz. Rechtölchrer u. Zchriititelfer. 

vabrador 1) Halbinjel an der Dftküfte von 
Britiſch Nordamerika, ziwifchen der Hudſonsbai 
und dem Atlant. Ocean, 2.373.000 alın mit 
etiva 5000 Einw., Indianer, E8fimog ; 2) Feld- 
fpatart, wegen ihres Farbenſpieles als Schimud> 
fein gebraucht. 

Yabruyere (ivr.: Labrüjähr), Jeau de, 1645 — 
1608, franz. Echriftitelter. 

vabſal (Eranidung). 

tnbfalben (Zeeweien): anteeren. 

Pabnan, engl. nel bei Bornco, 73 afın. 

Yabyrinth : Irrgarten;, bei. berühmt im 
griech. Altertume das Yabyrinth des Königs 
Pinos auf Kreta, in welchen dev Peinotaitrüs 
hauste und aus weichene Ihefeus mit Hilfe der 
Ariadne den Ausgang fand. 

Liredämon und Lakedäntion: Sparta, Yands 
ſchaft und chem. dorijcdher Staat, Peloponnes, 
rierhenfand, 

Varepede (ipr.: Laßepäd), Bern. Et., Graf be, 
1756— 1825, franz. Naturforſcher. 


beionder& für 
chemiſche 


laborieren: 
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Lacerte: Eidechſe. 

Lachbaum: Grenzbaum 
Jeichen. 

vaãcherlichkeiten: Gin Schuſter ſetzt über feine 
Thür die Inſchrift: Schuh⸗ u. Etiefelfabrif: 
ein Weißwaarenhändler: Pemdenklinik; eine 
Heine Perſon läßtt ſich unverhältnismäßig hohe 
Abjüge on ihre Schuhe machen; ein Ritter ſein 
Ordensband in das 8nopfloch jeines Schlaf 
rods machen: cin Zchauipieler forderte von 
Frait u. Kindern, daß ſie ihn au dem Tage, au 
den er abends einen König daritellen follte, nur 
mit .„Diajeität” anreden u. knieend bedienen 
ſollten, damit er ſich in den Geiſt feiner Rode 
einlebe: ein deutſcher Reichsbaron des vergangenen 
Dahrhunderts, der nur über cin Dorf herrichte, 
nannte jein Dansgeiinde bis zum Kuhhirten herab 
mit den Titeln der Hofftellen, die an großen 
Höfen vorhanden waren: er hatte auch) 5 Mini 
jterien, aber mir einen Beamten, der aber täglich 
Smal, jedesmal in der Uniform eines anderen 
Miniſteriums zum Bortrag bei dem „Affer- 
quädigiten Herrn” ericheinen mußte: Dev Neger 
Heinrich Chriſtoph ließ ſich 18511 zum Mailer 
von Haiti krönen 1. erhob feine Anhänger, euro 
päiſche Art nachahmend, zu Baronen, Grafen ı. 
Herzögen, gab ihnen jedoch, da er nichts Beſſeres 
wußte, Die Titeln von angenehmen Getränken u. 
Speiſen: da gab es einen Baron v. Marmelade, 
einen Grafen von Limonade, einen Herzog von 
Srangeade, einen Marquis von Wanillecrene. 

Pachefit: Parze, hält den Yebensiaden. 

vachmann, Karl, 1793—18351, deutich. Spradh- 
foricher, Herausgeber von Tichterwerken des 
römiſchen und deutſchen Altertums. 

Lachuer, Brüder: 1) Franz, geb. 1803, deutſch. 
Meiſter der Tonkunſt: Ignaz. geb. 1807, 
Kapellmeiſter und Tondichter; 3) Vinzenz 
gch. 3811, Kapellmeiſter und Pirdertondichter. 

Lachs 1) Familie der Edelfifche mit nacktem 
Nopfe: 2) Gattung derf. mie mehr als 80 Arten. 

Yadhıter (Vergklafter), früheres Längennaß, 
etwa 2 m. 

Lack (ihwarzer) auf Eifer. Man ſchmilzt 
12 Yot Geigenharz und ſetzt unter Unrühren 
18 Yot gepulverten Eandaraf, 6 Lot gepulv. 
Schellad und während be3 Schmelzens nad) 
und nad) 12 Pot erwärmtes Terpentinöt zit. 
ft die Miſchung abaefühlt, wird fie mit 18 
rot 96 gradigem Weingeijt verdünnt. Hierauf 
feiht man die Klüjiigfeit und bewahrt jie in 
verfchlojienen Flaſchen auf. 

Lad, Rechnungsſumnme in Sftindien : 100.000 
Rupien Gjiche dieje). . 

Laddye (jur.: Läückdei), roter Farbſtoff, früher 
von der Lackſchildlaus gewonnen, jekt durch 
bitfigere Mittel erfebt. 

Lagfarben:; Farben, welche aus Verbindung 
eines pflanzlichen oder tieriſchen Farbſtoffes 
mit einer Erde, meiſt Thonerde beſtehen. 

ladieren wit Pad Va hr 

Ladierte Gegenftände (Bilderrahmen, Tiſche ꝛc) 
werden gereinigt, indem man fie mit Mehl und 
Baumöl veibt. 


mit eingehauenem 
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Lafginus: aus verichicheuen echten gewon— 
nener blauer Farbeſtoff: Lackmuspapier: mit 
VLackunsauszug blau gefärbtes Papier. dient zur 
Erkennung des Vorhandenſeins von Zämen, 
da die Farbe durch dieſelben rot wird, und daun 
zur Erkennung des Vorhandenſeins von Alfas 
lien, da durch dieſe d. vote Farbeſtoff blau wird, 

Laerimie Christi (Ehrittusthränen), Name 
eines vom Berge Befud fteammenden köſtl. Weines. 

vadak, Provinz von Kaſchmir, zwiſchen Dina 
laya u. Naraforım, 7N. 138 af, 21.000 Einw. 
Sauntftadt : Leh. 

faden ; Tädit, lädr. 

lädieren: beihädigen, verleben. 

vadiner, romaniſche Einwohner der Schweiz 
u. Südtirols. 

vadistaus CLaßle), der Heilige, 
König don Ungarn. 

radonafee, gröſtter Landſee Europas, in Ruſt- 
land, bei Petersburg; 18.120 qm Flächenranii. 

Lady (ſprich: Ledi): Herrin; CGhentahlin eines 
Lords oder Ritters; Bezeichnung für eine Frau 
von Bildung. 

Lacken (priche: Lahken), Ortſchaft mit Fönigs 
lichem Luſtichloß bei Brüffel, Belgien, 19,000 E. 

Yafnyette (fpr.: Yafajett‘, Murie Joſ. Maranis 
de, 1757—1834, franz. Staatsnann n. (General. 

vafette: Geſchützgeſtell. 

va Fontaint rich: vafontähm, 16211095, 
franzöf. Dichter, befonders berühmt durch feine 
Fabeln. 

vagerbier, Dier, den künſtlich verzögerte Be— 
cudigung d. Gärung längere Haltbarkeit verleiht. 

Lago (italien.), Yac Grauzöſ.): See. 

Yago maggiore (prich: Lago maddſchore). 
Siehe Langenſee. 

Lagos, vritiſcher Hafen und Handelsplatz auf 
einer Inſelder Bai v. Beuin, Wejtafrifa, 35 bis 
40.000 Einw. 

Pagrange (prich: Lagrangſch), ZJoſef Ludwig, 
1736 1813, franzöf. Mathematifer. 

Ya Guaira (jvr.: La Uaira), Hafenplatz in 
Veouczuela, 11.000 Einw. 
Lagunen: ſumpfige 

Inſeln und Kanälen. 

Yahire Eprich: La⸗ihr), Etienne Vignoles, 
franzöſ. Auführer zur Zeit dev Jungfrau von 
Orleans, + 1443, 

lahm, lähmen 

Lahn: Metalldraht, dünner Draht aus rei— 
nem oder bergoldeten Silber, aus verſilbertem 
oder vergoldetem Kupfer gearbeitet, allein oder 
um Seidenfäden gewickelt zur Berfertigung bon 
Stickereien, Norte, Spiben u. Stoffen verwendet. 

Lahu, rechter Nebenfluß des Nheins, Preußen. 

vahore, Hauptſtadt dev ceugal. Provinz Pend— 
ſchab in Oſtiudien, 131.000 Eiuw 

vahr, Fabrilſtadt, Großherz. Baden, 10.000 Ew. 

Laib (daB), z. B. Brot, Käſe. 

Laibach, Hanptiſiadt des öſterreich. Herzogtums 
Krain, 25.280 Einw. 

Laich: Eier der Fiſche u. froſchartigen An— 
vhibien ; Laichen:; den Laich legen. 

Laie: Nichtgeiſtlicher; Nichtſachverſtändiger. 
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Küſtenniederungen mit 


vadmus — Lamont. 


Laissez aller Gprich: väſſeys lich) : Yafıt 
grhen: Mahlivrud derjenigen, welche Leine 
Regelung der Verhältniſſe (beſonders der Bolfs. 
wirtichaft) durch den Staat tollen. 

Lalai: Livreebedienter: Yohndiener. 

Yale (: Zalzlafe): Salzwaffer. 

Pafedämon. Eiche Eparta. 

Lafebiven, Gruppe zahlreicher Koralleninfeln 
u. Korallenriffe im Arabiſchen Beere, der Weſt 
tüfte VRorderindiens gegenüber, britifrh. 

vaken (Bettlafen) : arofes leinenes Tuch. 

Yale fuperior (ſur.: veht ſöpihriör): Oberſee. 

vakhnau (Parfum), Hauptſtadt der Prov. 
Audh in Oſftindien, 260,000 Einw. 

vatonien, altgriedi. Landſchaft im Petoponnes, 
Hauptſtadt: Sparta. 

lakloniſch: nach Art der alten vacedämonier 
«alonier), kurz u. fernia im Ausdruck. 

Pafribe: Saft dev Züfholzwirzel in feſtem 
BZuftande, nicht feltene Fälſchungen find: ein 
Gemenge don Kartoffel‘, Abfollmehl, Waſier, 
Ruß, Mübenfaft, ſchlechtent Syrup, zur Rärbung 
des Bieres, als Hausmittel gegen Pnitenreiz :c. 
verwendet. 

Lalande (ſur.: valaugd), Roi, Der. 
1732—1807, franz. Sternkundiger. 

Lalenbuch: alte Sammlung von Ned Zchwän 
ken, def. von den ZSchildbürgern. 

veAllemand (prich: Pall'miang) D Ari, 1812 
bit 1866, deuticher Schlacdhtenmaler ; 2) Zinis- 
mund, geb, 1810, deutſcher Schlachtenmaler. 

vama': Bezeichnung für die buddhiſtiſchen 
Nriefter in Hochniien. 

Lama oder Echaflamel, Gattung der Schwie- 
teniohler, fehr nüpficd) als Laſttier, dur jeine 
Mitch, Fleiſch, Moffe, Feder und Mist (letterer 
ala Wrennftoff), bei. in Bern ur. Chile heimisch. 

La Manche Ciprid) : La Mangſch: der Aermel): 
franzöf. Bezeichnung des Kanals oder ber 
Meerenge von Calais. 

Lamarck, Johann Baptijt von, frauzoſ. Natırr- 
foricher, 1744-—I820. 

Pantarmora, Alfons Ferrero, Mittler don, 
1804—1878, italien, Heerführer u. Staatsmaun. 

Lamartine (jprich: Lamartihn). Marie Louis 
Alphonſe de, 1799-139, franzöß Tächter. 

Lanmbeſſa (Lembeſſa), franz. Zelfengefängnis in 
Algier, anf den Triimmern der alten Stadt 
Lambäſis, dem Geburtsorte Jugurthas, der 
geweſenen Hauptſt. v. Mauretauien u. Numidien. 

Lambeth, Ztadtieil von London, H00.00 Ew. 

Lambris Gur.: Laugbrih: Mehrz. Lambrien): 
Zimmertäfehwert, Wandeiniafjung. 

Lamennais (jvr.: vammnä), Hug. Rob. de, 
1732 — 1851, kath. franz. Schrijtſteller. 

lamentabel: Tlänlich, betlagenswert. 

Lnmentation : Wehklage, Klagelied. 

lamentieren: wehtlagen, jammern. 

Panıch, Auguſt, badifcher Staatsmann. geb. 1816. 

vamm, Schaf im 1. Pebensiahre od. bis zur 
1. Schur: Lanmwolle: 1. Wolfe des Schafes, 
mit ſpißen Enden, fehr fein, eigentümlich alänzend. 

Lautont (ipr.: among), Rob. v., 1805—1879, 
deutſcher Sternfundiger. 


veir. de, 


* 
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Lampe; Behaudlung: 1) Fülle die Lampe bei 
Tage nnd überfülle den Oelbehälter nicht; 
2) friichen Docht kaſſe vor dem Herausziehen von 
Oel durchdringen, vor dem Auzünden ſchneide 
ihn eben u. entferne Verkohltes; 3) ziinde mit 
Streichholz, nie mit Talgliht an; 4) in das 
Petrolgias gieb 1 Löffel voll Kochſalz: 5) rei: 
nige d. L. unter jtarfem Schütteln mittels 
fiedendent, mit etwas Pottaſche verfegtem Wajjer; 
6) Verharztes ſchabe ab, einige die Zeile einzeln, 
die Oeffnungen durchitich mit Nadel 0d. Traht 
7) Beim Nuslöichen bfoje nie von oben in den 
Eylinder, verfleinere die Flamme durch Herab— 
ſchrauben des Dochtes u. bloſe von unten aus; 
s) den Docht weiche dor dem Einziehen in jtarfenı 
Eijjig, er brennt dann ohne Rauch und Geruch: 
9) reinige die Telfanne öfter mit heißer Zoda. 

Lampertheim, Flecken in Heſſen, Prov. Stars 
fenburg, 5600 Einw. 

Pampreht (Bjajje vamprecht), wiederrgeiniicher 
Dichter des 12. Yahrbunderts. 

Yamprete ; jiche Yleunnuge. 

van (ichtwed. : Lehem), Bezeichnung der ſchwed. 
höchſten (24) Verwaltungsbezirke. 

vrançade (prich: Langſſadey: Bogenſprung 
eines Pferdes. 

Lancafhire, engliſche Grafſchaft, 52:0 qlin, 
3.155.000 Einw. Hauptſtadt: Pancafter. 

Lancofter 1) Hafen u. Handelsſtadt in Eng— 
fand, Hauptort des jrüheren Herzogtums Lans 
caſter, 20.300 Einw.: 2) Ztadt in Vennſylva 
nien, Verein. Zt. Nord-⸗Am., 25.500 Einw. 

Lancier (prich: Langſſieh): 1) Yanzenreiter, 
Ulane; 2) eine Art Gejelljchaftstanz. 

Yandau, at d. Sud, Stadt in Rheinbayern, 
früher ſtarte ‚Feftung, 10.000 Einw. 

Sander Kipr.: Läunder), Yich., 1801-1831, 
A Afrifaforfcher. 

andes, Heidelandjchaft in Frankreich, an der 
Küfte des Biskayiſchen Meerbuſens, zwiſchen 
der Gironde und den Pyrenäen. 

Landes, franz, Debart., 9321 qtin, 301.200 
Einw., Hauptjt. Mont de Darjan 

Yondeshit, Kreisitadt im preuß. Regbez. Liegs 
nitz, Schleſien, 7105 Einw. 

Landesvuatet 1) Landesherr; 2) Anfangswort 
u. Bezeichnung eines jtudentijchen ‚Feitliedes. 

Yandjriede : öffentliche Ruhe und Sicherheit; 
Landfriedensbruch: von einer Zuſammen— 
rottung öffentlich vollbrachte Gewaltthat au 
Perſonen oder an Eigentum. 

Yandgerihte: Die Landgerichte werden mit 
einem Wräfidenten und dev erforderlichen Au— 
zahl von Direktoren und Mitgliedern befegt 
(Gerichtöverfafjungs«Gejeh des Deutſchen Reichs, 
$ 53). Bei deu Pandgerichten werden Civil» ı1, 
Strafjkammern gebildet (8 5). Bor die Civil: 
tammern, einſchließlich der KRammern fir Hans 
delsſachen, gehören alte bürgerlichen Rechts- 
ſtreitigteiten, welche nicht deun Amtsgerichten 
zugewieſen find (870). Tie Eivillammern ſind 
die Berufungs- u. Beſchwerdegerichte in den 
vor den Yıntsgerichten verbandelten bürger: 
lichen Rechtsſtreitigkeiten (571). Die Straf- 


fanmern find zuftändig für diejenigen, bie 
Borunteriuchung u. deren Ergebnijſe betreffen- 
den Entjcheidungen, welche nach den Vo ichrif · 
ten der Strafprozeßordnung von dem Gerichte 
zu erlaſſen find ; fie entfheiden über Beſchwer— 
den gegen Werfügungen des Unterjuchungs- 
richters u. des Amtsrichters, ſowie gegen Ent- 
ſcheidungen der Schöffengerichte (6 72). 

„Landgraf werde hart“ auf Yudwig d. Eiſernen, 
2. Landgrafen v. Thüringen zurückgeführte Redens 
art. Er war in den eriten Regicrungsjahren 
jehr milde, daher fir der Adel viele Bedrückungen 
erlaubte. Einſt verirrte er fich auf der Jagd u. 
fand unerfannt beim Schmied von Ruhla Unter— 
tunit. Da hörte er Diefen die ganze Nacht auf 
des Pandgraien ſchädliche Läſſigkeit u. übelange 
brachte Nachjicht jchelten u. bei jeden Hammer- 
ichlag aufs Heige Eijen rufen: „Nun werde hart!” 
Ter Fürſt nahm jich dies zu Bergen u. wendete 
den mm nn Strenge gegen die vornehmen 
Nebetthäter an. 

Yandliga: Verbindung von Parteimännern 
in Irland, am die Rücgabe des von Englän; 
dern bejefienen Bodens au Irländer zu erzielen. 

Yandlord (engl.): Gutsbejiger ; Bajttvirt. 

Yandmarfen : auffallende, weithin jichtbnre 
Küftenteile, nach welchen die Edhiffer die 
Wegrichtung beftimmen können. 

Yandois (fprich: Langdoa), Brüder, deutſche 
Naturforſcher: 1) Hernt., geb. 1835, fath. Vriejter, 
Lehrer der Tierfunde: >) Leonard, geb. 1837, 
Fhyfiolog. 

Yandrat, in Preußen dev Borjtcher eines 
Kreijes, zugleich Vorſißender der Bertretung 
des Kreiſes oder Regierungsbezirkes. 

Landsberg a. d. Warthe. Stadt im preuß. 
Regbez. Frankfurt, 24.896 Einw.; 2) Stadt am 
ve, Oberbayern, 5250 Einm. 

Landsborongh (prich: PandSboroh), F 1836, 
anitral. Forſchungsreiſender. 

Landſchaft: 1) Gegend 2c.; 29) Cm ſtaats 
rergtlichen Sinne): enhivcder d. Gejamtheit der 
Landjtände oder ein Zeil derjeiben (z. B. Ver» 
tretung der Städte u. Landleute gegenüber d. 
Adel, der Nitterfchaft) ; 3) feändiiche Beldanjtalt 
zur Belehnung des Brundbefiges. 

Yandfeer Giprih: Yündjigr), Zir Edwin, 
1802— 1373, engl. Ziermaler. (19.000 Gm. 

Laudshut, Hauptitadt v.  Nieders Bayern, 

Yandefnccht, im 15. und 16. DNahrhundert : 
deutscher Söldner zu Ruß, mit Spieß oder 
Hellebarde u. Echtvert, fpäter mit Feuergewehr. 

Landskrona, Etapelplag und Feflung im ſüdi. 
Schweden, 10.500 Einw. 

Vvandemaunſchaften: Studentenverbindungen, 
jegt meiſt in Corps umgewandelt. 

vaudſtände: Geſamtheit der zur Vertre 
tung des Volkes oder einzelner bevorrechteter 
Staͤnde Berufenen. 

Landſturm: Voltsaufgebot, das nur zur am- 
mittelbaren Yandesverteidigung verivendet wer 
den darf; derjelde bejteht in Deutjchland aus 
allen Wehrpflichtigen vom 17. bis 42. Jahre, 
weiche weder dein Yand» nod dem Seeheere 
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angehören ; nur in Fällen außerordentlichen 
Bedarfs fan die Yandivchr aus den Dlaun« 
fhaften des anjgebotenen Yandjturnes ergänzt 
werden (Meich3gejeg vom 13. Februar 1875). 

Landwehr: 1) Schubdaum, Schutzmauer; 
2) (im Heere), Mannſchaften, welche nad) vollcı- 
detem Tienjte im jtchenden Heere und der Re; 
ſerve noch einige Zeit Gom 27.—32. Jahre) 
dem Yande als Wehre gegen äußere Feinde zu 
dienen verpflichter jind. Tiere 
werden jährlich Intal (eilt anfangs Yodensber) 
zu Kontrolverſaämmlungen einberufen. In Lefter: 
reich 1809, in Preußeü 1818 eingeführt, durch 
Withelm I. von Preußen 1859 — 1860 neu erricd« 
tet, durch die Landwehrordnung vom 28. Eept. 
1875 auf das ganze Teutſche Neich ausgedehnt. 

Kandwirtfgott Eiche Arbeits-Kalender, Buch 
führung, Dünger, Feldwirtſchaft, Setreidepflangen, 
Handelsgewächfe, Haustiere, Obſtbau, Wiefenbau, 
Weinbau. 

Landwirtſchaftl. Betriebe (Zahl derſelben) im 
Deutfch. dreiche (1885) :5.276.23:14 mit 31.808.072 ha. 
vandzunge: fehr Schmale Halbinſel. 

Yange, Ernjt Phil. Aug., geb. 1813, dentſch. 
Erzähler (Schriftſtellername: Bhil. Salen). 

range (in der Erdkunde) : öftliche oder weit» 
lie Entfernung vom erſten Wittagsfreis oder 
Deridian. 

rangeı, Stadt in Hejien, 5000 Einw. 

Yangenbed, Vernh. Wud. Kounr. v., 18101887, 
in Hannover, berühmter Wundarzt (Ehirurg). 

Langenberg, Fabrifftadt im preuß. Ntegbez. 
Düjjeldorf, 6775 Einw. 5 

Yangenvielan, Fabritort 
Breslau, 19.109 Einw. 

Yangendrüden, Bad. Badeort, Schwefelquelle, 
1500 Einw. 

Yannendreer, Bergbauort, preuß. Regbez. Arııd- 
berg 10154 Einw. 

Yangenfand, däniſche Anjel zwiſchen Fünen 
amd Laaland, 275 qtui, 20.000 Einw. 

Langeuſalza, Stadt, preuß. Begdez. Erfurt, 
10.925 Einw.; hier 27. Juni 1866 Sieg der 
Hannoveraner fiber ein preuß. Corps; 29. Juni 
Uebergabe d. hannover. Heeres. 

vangenſchwalbach, Stadt, preuß. Regbez. Wies ; 
baden, 2658 Einw., Stahlquellen. 

Yangenjee (Lago maqgiore), Binnenfee am 
Südrande der Alpen, Sber-Italien, 210 qlur. 

Yangbaus, Bater u. Zohn, deut. Baumeijter 
1) Karl Gotth., 1733—1808;5 2) Karl Ferd., 
1781— 1869. 

Yangobarden (Pongobarden), deuticher Voll» 
ſtanim, drang 568 in Cbreritalien ein ü. gründete 
ein Königreich (bis 774). 

Yaugred_ (prich: Yanaav), befeitigie Haupt- 
ftade des Tafellandes von Yangres, Zranfreic, 
11.000 Einw. 

laäugs; längft. 

Lauguard, Piz, VBergaipfel der Werner Alpen 
im Schweizer Kanton Graubünden, mit weiter 
Ausſicht, 3266 m od). 

Languſte, Seekrebs ohne große Scheren, mit 
ſehr langen äußern Fühlern efbar. 


um preuß. Regbez. 


WMaunſchaften. 


Landwehr — Lappmark. 


langweilig; Langeweile, Langweile. 

laugwitrig (andauernd). 

Lanner, Jof., 1801 — 1843, öfterreich. Walzer» 
tondichter. 

Yanthau, chem. Grundſtoff, Erdmetall; 
gewicht 139: Zeichen: La. 

Lautſankiang. Ziche Vrelhong. 

Yautfhen, aiu Hoang-ho, Hauptjtadt d. Prov. 
sanfı, China. 

Yanzette: Meines fir Stich u. Schnitt brauch 
bares Werkzeug für Wundärzte. 

Laofoon, Prieſter des Apollo zu Troija. Die 
Griechen belagerten dieſe Stadt. Um jie zu er 
obern, wandten fie die Liſt an, ein großes höt 
zernes Pferd zu bauen, in deſſen Inneres fie 
Krieger verjtedten. Yaokvon warnte die Ero- 
janer, jie foltten fi nichr, hintergehen laſſen. 
ATS er ein Ztievopfer darbringen wollte, nahten 
ig zwei ungeheure Schlangen, welde zuevit 
eine beiden Söhne und, als er ihnen zu Hilfe 
eilte, auch ihn nuwanden. Dies ſteilt das unter 
dem Namen Yaofoongruppe befannte Kunſt 
wert dar, welches von Bildhauern don dev Zırfel 
Modus angefertigt, Tange vergraben war und 
erft im Fahre 1506 wieder geiunden wurde. Es 
befindet ji im Vatitan zu Yon. Wleijterhaft 
iſt namentlih der Schmerz in den Geſichts« 
zügen der Gemarterten dargeſtellt. Ziche Bild. 

Laon (ipr.: Yahng), Haup jtadt des franzöj. 
Departent. Aisne, 12.000 Einw.; hier 1814 Ya: 
poleon von Blücher geſchlagen; 1879 wurde 
die ſchon übergebene Citadelle b. Einmarſche d. 
Deutſchen in die Luft geipreng'. 

Laotſe, Hinrj. Weifer im 6. Jahrhdt. v. Ehr., 
bildete Die dem Johi Ciiche Diefen) zugeſchriebeuen 
Religion zur jog. Taoreligion (Bernamnftrig,) um. 

Yaotfe»-Stanten, unabhängige Würjtentümer, 
Dinterindien, bewahnt von Wolle der Laos, 
beifänfig 6 DHL. 

Ya Bay (de Ayacucho), Stadt in der Republit 
Bolivia, Zidamer., 26.000 Einw. 

vaperouſe (jprich: vLap'ruhs), Jean Frauc. de 
Balvup, geb. 1741, franz. Errfahrer, verungtüdte 
1788 mit mehreren Schiffen. 

lapidar: 3. Zıein gehörig; Lapidarfchrift 
Lateinfchrift mit großen Buchſtaben, wie auf 
Steindentmälern, Yapidarjtil: im Ztil von 
Denkmalinfchriiien: kürz, ſich auf das Weient- 
liche beſchränkend. 

Lapin «fprih: Yapähng), große: Kaninuchen 
mit fangen Hängeohren. 

Ya Place, Pierre Zimon, Graf, 1719 - 1827. 
Mathematifer und Aſtronom. 

Ya Plata 1) Mio de, Mündungsſtrom der : 
vereinigten Strönte Parana, Paraguay u. Uru 
anay, Züdamerita; 2) nene Kanpritadt von 
Buenos Ayres, am La Tata. . 

Yappalien: unbedeutende Kleinigkeiten. 

Yappländer oder vappen — finnischer Wolts- 
ſtamm, bewohnt Yappland, das Pand zwiſchen 
dem Weißen Dicere und dem Nördl. Eisineere, 
etwa 33.000 Wlenfchen, Chriſten: „Berge oder 
Nenntierlappen, Küſten od. Zifcherlappen. Bild. 

Yappımarf (Schwediſch Yappland), wildes Gr» 


Atom 


Lapſus — Paubhüttenfejt 


birgsfond im Norden des Polarkreiſes in Skan 

Dinndien, etwa 100.000 gfn, 12.000 Einw. 
vapſus (lat): Irrtum; Iapsus lingune: 

Redefehler; 1. memorine: Gebächtnisirrtum, 

Lärche (die), Nadeiholzbaun mit weichen, 
turzgeftielten, im Terbſie abjallenden Blättern; 
die gemeine Lärche, in ganz Teutſchland ange- 
baut, nützt durch dauerhaftes Polz. Harz, Ninde ze. 
Tauer des Holzes 1) im Freien 40—85 Jahre, 
2) 018 Eiſenbahnſchwelle 3-10 Jahre, 3) unter 
Wajjer TO—SV Jahre, 4) in der Erde nach zehn 
Jahren unverändert. 

varen (röm. Gotterlehrey: Schutzgötter über 
Familien, Häuſer, Stodte :c. 

largo: dreit; in der Mut: langſam, feierlich, 
larghento: etwas gedehnt, ziemlich langjanı. 

Yarifari: albernes, nichtsgeliendes Geſchwätz. 

variſſa (früher türkiſch: Jeniſchehr), a 
Ztadt in Theffalien, 13.200 Cinw. 

Lärm, lärmen. 

lormoyant: weinerfich, Fäglich. 

Larnaka, Zcejtadt auf Der 
32,000 Einw. 

Ya Nocelle, franzöj. Kriegehafen am Atlant. 
Ocean, 20.100 Einw. 

La Hohe fur Non (ſprich: Ya Roſch jür Dong), 
Hauptit. des franz. Tepart. Vendee, 9100 Einw. 

Larve: verhüllendes künſtliches Geſicht, (Se- 
ſichtsmaske; Geſtaltungen der Tiere mit Ver 
wandlung GVetantorvhofe) unmittelbar nach dem 
Ausſchlüpfen aus dem Ei. 

Lorveufhwein, Schwein der tropifchen Länder, 
mit Hödern und Anochenvorfprüugen am Kopie. 

varynr: KXehllopi; Laryngitit: Kehllopf- 
entzündung; Yaryngoftop: sehlkopjipiegel. 

enfautg (prich: Yajoyl), Arnold von, deutfcher 
aturforicher (Gefteinstundiger). 

Las Caſas, Fray Bartofome de, 1474—1566, 
Biichof v. Chiapas, Vlerilo, war Beranlafier der 
Negerjflaverei in Amerika, da er zur Echonung 
der ſchwächlichen Indianer den Spaniern die 
Verwendung der fräftigeren Neger zur Arbeit in 
den Bergwerten, Plantagen 2c. empfahl. 

Las Gafed (ſprich: Rays), Eman. Aug. Tieus 
donne, Grai de, 1766-1842, franzöſ. Geidhicht- 
fhreiber, Gefährte Napoleons I. auf St. Helena. 

Lasciate ogni speranza voi ch’entrate 
(prich: Laſchate onji :c.): Xajjet alle Hoffnung, 
Di die ihr eintretet, Ueberfchrift über Dem Höllen« 
thore in Dante’8 „Divina commedia®. 

lasciv: ausgelajien, mutmwillig; üppig; Tüftern. 

laſieren: auf Bemalung od. Detail eine durch: 
fihtige farbe auftragen, fo daß der lintergrumd 
durchſcheiut. 


laß, läſſig. 

Laffauen Ferdinand, 1825 — 1364, deutſcher 
Schrijtſteller u. Förderer ber Arbeiterbewegung. 

taffen , du läſſeſt und läßt. 

Laſſen, Ehriftian, 1800 — 1876, Kenner und 
Lehrer der indischen Altertumskunde. 

Laſſo: langer Wurfriemen mit Augeln am Ende, 
in Elidamerıfa 3. Einfangen der Tiere gebraucht. 

Laſſo, Orlando di, 1520-1594, Meijter der 
Tonkunft, Niederländer. 


JInſel Eypern, 
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Yaft, läitig. P 

Yaft, 1) Teusihes Schiffofrachtgewicht: 2000 19: 
Aommerzlaft d. Hanfejtädte: 3000 fg; Tonneau ın 
Belgien: 1000 fg ıf. audy Zone): 2) Getreidenaß 


Bremen. . 29,642 Hl Niederlande 30,000 yl 

Tünemarl . 16,605 „ Freußen. . 32,976 „ 

England. . 29075 „ Nußtand. . 33,581 „ 

Samburg 2,977 „ Nordanerila 28,100 „ 
Laſtarin. Siche Gebet. 


last, not least Gprich: lähſt, nott TLihit: 
englisch): (als) Letzter, nicht (als) Geringiter: 
von den engliſchen Dichtern Shakespeare und 
Zventer (F 1599) gebraucht. 

vaſur: Farbe, welche die darumterliegende 
Farbe durchjcheinen läßt: Zaftjarbe. 

vatacuuga, Stadt in Ecuador, 14.000 Ginw. 

Patein: Sprache der alten Römer. 

tnteinijhe Kirche: römische Kirche. 

Inteinifhes Segel (Schifisweſen): Zeckiges, an 
tanger leichter Rag bejeitigted Zrgel, befondere 
im Dlittelmeere gebräuchtich. 

Intent: verborgen, in der ge 
bunden (an einen Körper). 

Pateran, Kirche (zum h. Rohannes) u. Ralafı 
in Ron, diefer mir reicher Kunſtſammlung. 

lL.aterna magien: Vorrichtung, um Wilder 
vergrößert auf einer weißen Wand erjcheinen 
zu lafjen. 

Ynternenträger (Tenchtzirpen), große bunt 
gefärbte (nicht leudjteude) Halbflilgler der heigen 
Gegeuden. (grundbefig. 

Yoatifundium (Mehrzahl: Yatijundien): Groß 

Latium, Landjcyaft in Mittel-Italien; im 
Altertume bewohnt don den Yatinern; be 
deutendjte Stadt Alba longa. 

Yatrine : Abort. 

vatſche: Zwergkiefer, Anieholztiefer. 

vattich: Gartenpflanze, aus deren Blättern 
Salat bereitet wird. 

Latus: Seite; Summe der auf einer Seite 
verzeichneten Poſten. 

Latwerge: musartiger dicker Brei, Arzneiform. 

Lauban, Kreisſtadt im preuß. Regbez. Yiegnig, 
11.336 Ein. 

Laube (im Bauweſen): bededter, iiberbauter 
Gang (Hallengang) an der Außenſeite d. Haufes 
oder, ebenerdig Tortlnnfend, der Hänfer einer 
Etrafe, eines Platzes. 

Laube, Heinrich, 1806-1834, deutich. Schrüft- 
fteller und Dichter, befonder8 verdient um die 
Schauſpie lkunſt! 

Lauberde: aus verwittertem Laub entſtandene, 
für Pflanzen nahrungsreiche Erde. 

Laubfroſch, Gattüug der Froſchlurche mit 
ftar! vorſpringenden Augen, auffallenden 
Haftſcheiben, die Männchen mit großer Erhull- 
blaſe an der Kehle, Wetterverkuͤnder (pringt 
der Laubfroſch ins Waſſer und wühlt unruhig 
am Boden desſelben, fo kann man mit einiger 
Sicherheit Regen erwarten). 

?aubhilttenfeft, Ernte» und Dantieft der 
Israeliten, aud der Erinnerung des Wohnens 
derjelben in Hütten während des Zuges Durch 
die Wüfte gewidmet. 


Naturlehre: 
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Laubſöge, ſehr dünne, Schmale 
Anfertigung durchbrochener Arbeiten. 

Laubthaler, alte franz. Silbermünze = 1,70 M. 

Lauch: Pflanzengattuͤng der Liliaceen: Knob— 
lauch, Porree, Schnittlauch, Zwiebel, Schalotte, 
Roggenbolle, ꝛc. Ziehe die einzelnen, 

Lauchhammer, Eiſenwerk, unfigiegerei in der 
preuf. Wrovinz Sachſen. 

Yand (ipr.: vVahd), William, geb. 1573, engl. 
, Erzbiichof von Ganterbury, 1545 anf Befehl des 
Parlaments hingerichtet. bereitetes. 

vandanum: Schlafmittel, beſond. aus Opium 

Landes CVichrzahl von laua: 206: lat.): Pob» 
gebete, der fath. Brevieres: laus Deo dat): 
Yob (iei) Gott; cum laude (lat): mit Pob: 
surnına cum laude : mit höchften Lobe. 

Laudon (Teudon), Gideon Eruft, Freiherr v., 
1716—1790, öjterr. Hreerführer. 

Yanendurg 1) ehemal. deutſches Herzogt. an 
der Unter-Elbe: 2) Stadt deſſelben, 17418 Einw.: 
3) in Pommern, Areisſtadt, Regbez. Köslin 
7216 Einw. (Kaiſers Wilhelm T. 

Yaner, Guſtav bon, geb. 1808, Leibarzt des 

Laufkäfer, NRaubkäfer mit kräftigen Mundwert; 
zeugen, meiſt Raupenvertilger: hierher die Sand 
füfer u. eigentlichen Laufkäfer. 

Langen, Zalzlöfungen, befond. Löſungen bon 
Aebtali u. Menatron. 

ta Union, Küſtenſtadt, 
20,100 Einw. 

Laura, weibl. Vorname, fiche Eleonore. 

Yanrahiütte, Eiſenwerk, Steinkohlengruben, 
preuß. Regbez, Oppeln, 9647 Einw. 

Laurentius (Yorenz), männl. Vorname latein. 
Urſprungs;: der Vorbeerbefrängte, Meibl.: Lats 
rentia. Aus Porenz od. Lenz üt das Wort 
Faullenzer: faufer Lenz gebildet, was um 
fo bezeichnender ijt, als die Faulheit eben oft 
darin beſteht, auf vermeintlichen Porbeeren aus > 
ruhen zu wollen, 

Laurentius. ber Heilige, nad) der Ueberliefe- 
rung Archidiaton in Rom. Als er die Schätze 
der Ghriften, nach denen die Heiden Tüftern 
waren, ausliefern follte, brachte er die Armen, 
Kranken und Krüppel dev Gemeinde herbei; 
da8 meinte er, feich die, durch welche man 
Schäge im Himmel eriverbe, Inder Verfolgung 
unter Valerian (257—58) erlitt er den Vlärttrers 
tod, indem er auf einen Nojte Tebendig gebraten 
wurde. (Attita. 

Yanrion, Gebirge mit Gilberbergwerf in 

Laurvig, Seeſtadt im Chriftianiafjord, Norz 

wegen, 11.000 Einw. 
des Kant. Waadt, 


danfanne, Hauptſtadt 
Schweiz, 30.000 Einw. 
Vauſißz, mittel deutſche Landſchaft, teils zu 
Preußen Miederlauſißeu. die nordöftl. Oberlau 
jitz) teils zu Sachfen gehörig. 
laut, läuten. 
Ynuter, linker Nebenfſfiuß des Rheins in der 
bayr. Rheinpfalz. 
Lauterdrunnen, Ort am Fuß der Jungfrau, 
Bern, Schweiz, 2100 Ew., im Lauterbrunnen— 
tal mit dem 306 m hohen Ztaubbachfafle. 


Säge zur 


Murcia, Zpanien, 


Laubſäge — Layard. 


Lautmalereien. Schleſiſches Jtalieniſch: 
Ale Nala hala ni, neje Nala hala (Alte Nägel 
halten nie, neue Nägel halten): Bamberger 
Italieniſch: Iserto, biniato (ft er da, bin 
ih auch da); deutſches Patein: Si legen- 
darum indivasse, da,mittes dieant se statmisse 
(Zie legen darum in die Kaſſe, Damit es die 
ganze Stadt wifie); altbayr. Yatein: Kelix, 
pax flia — Veteres eanonici — Musici (Felir, 


pag's Biehli an — Better es taun noch nicht 


ziehen —, Mußich ziehen 2); etfäſſ. Ehine- 
ti: Schang ſchieut dſunn ſchun — Ja bſunn 
ichient jun lang ſchang (Schan, ſcheint die 
Sonne schon ; Ja, die Zonne ſcheint ſchon fang 
Schaug Jeau: Yohanı)); öfterreih. Chr 
nejifh: S'a id. co, jeß is ce a o (das A— die 

Saite der Geige — iſt otnehin ab, jegt iſt 
das E — die E-Zaite — auch ab). 

vLava: Die geſchmolzene Auswurfsmaſſe der 
feuerſpeienden Berge. 

Laval, Hauptit. d. franzöſ. Tepart. Mayenne, 
30.600 Einw. 

va Valetta, Hauptſtadt der Inſel Malta, 
Univerſität, 80.000 Einw. 

Lavater, Johann Kaspar, 1741 —1801, ein 
eifriger Seelſorger, begabter Prediger und edler 
Deenfchenfreund Auch war er ein Anhänger 
der Phyſiognomik. Er ſtarb an den Folgen einer 
von einem franzöfifhen Grenadier ihm beige- 
brachten Berwundung. 

YXavdırer, Dyonijius, 1793-1859, engl. Lehrer 
der Naturkunde; er erflärte 1836 in einer zu 
Briftol gehaltenen Rede: „Der Gedanfe mit 
Dampfichiffen über das Weltineer (nach ınerifa) 
fahren zu wollen, gleicht vollkommen jenen 
anderen einer Yeife nach dem Blonde.“ 

Laveleye (ſprich: Yawrtäh), Emil von, geb. 
1822, befg. volkswirtſchaftl. Schriftſteller. 

Lavendel: Hattung der Lippenblumen, (iefert 
ein wohlriehendes Del; meift durch Teilung 
vermehrt, als Kinfaffung gezogen ; die Blüten 
werden v.r d. Entfalten geſchnitten u. ſchneil 
an der Sonne getrocknet. 

Laves, Georg Yudıvig Friedrid), 1789-1864, 
deutfcher Baukünſtler u. Brückenbaumeiſter. 

lavieren: waſchen: im Zickzack fegeln «(bei 
widrigem Winde); vorſichtig zu Werte gehen. 

Lavoiſier (ſprich: Lawoasjeh). Anton Lorenz, 
geb. 1743, franzöf. Naturforſcher, 1791 guilfo: 


tiniert. 
Lah), Johann, 1667 — 1737, 


Law (ſyprich: 
Börſenmann. 

Lawine: Schneeſturz v. Bergabhängen herab. 

Lawreuce (ſyr.: vahrenß), Sir Thom. 1769 
1830, engl. Maler. 

Lawrence (ſprich: Lahrenß), Stadt am Merri; 
mac, Dajfachufetts, Verein Zt. Nordam. 

tar : Schlaff, ungebunden, zitgello®, 

Larenburg, kaiß. vujtfchloß mit herrlichem, 
landſchaftlich angelegtem Garten, bei Wien. 

farieren: Ioder mahen ; abführen. i 

Layard (ſprich: Perard), Auſten Heinrich, 
geb. 1817, engl. Staatsmann, Grforiher der 
Aftertünter von Ninive u. Babylon, 


Laynez — Lebenslauf. 


Laynez (furich: vaines). Yalob, Mitbegründer 
n. 2, General des Jeſuitenordens, Schöpfer der 
Ordensſtatuten, + 1565. 

Lazarett: Sranfenhaus. 

Pazarırd, 1) Bruder der Marin u. Martha, 
auferwedt von Jeſus: 2) ein armer Kranker 
(Ev. Luca 16, 19 F.), nach welchen: Krankeuhänſer 
benannt werben, . 

Lazarus, Morit, geb. 1824, deutſch. Weltweifer. 

Pazzaroni: die niedere Volksſchichte in 
Nenpel. 

vazzi: Poiſeu. 

1. ©., Abkürzung für lovo eitato, ſiehe love. 

Le (Pech oder Ladah, Gauptftadt von Yadat, 
liegt in der Höhe don 3514 m, 4000 Einw., nur 
im Sommer bewohnt, Haudelaplatz. t 

Lea (wr.: Lih), Iſaac, 1792—1S86, amerifan. 
Naturforfcher (Geſſeinslundiger). 


Leader (fprich: Lihder): Peitartifel (einer 
Zeitung). . . 
Lendvifle (ſprich; Yiddwill), Minenfladt in 


Colorado, Verein. Et. Nordam,, 14.900 Einw. 
League Gurich: Lihg), engl, Dieife: 4.827 In. 
Peamington Ciprich: Lemmingt'n), Stadt in 

England, 23.000 Einw. . 
Lebbäng, Anoitel Jeſu, v. Lulas Judas \Yalobi, 

v. Dart. Thaddens gen. 

Lebehoch, das. 

Lebendbaniu, nordamerilan., cypreſſenartiger 
Nadelholzbaum, Zierpflanze, gedeiht in jedem 
Boden, wird durch Ableger und Stecklinge ver» 
mebrt. Aus den Zweinen werben angenchm 
riechende Befen verfertiat. 

Pebenädauer 1) von Wlanzen. Tiefe find ent- 
weder einiährin (Weizen, Pein :c.) ader 
zweijährig (blühen gewöhnlich erit im zweiten 
Zommer, 3. B. Wiefentfee, die Kohlpflanzen) 
oder auſsdauernd: von Tebteren erreichen 
Eichen, Finden ein Alter von 600-900 Nahren 
(die Linde zu Neuftadt an der Rinde, Wirttents 
berg ſchon im 14. Jahrhundert befannt), eine 
Ghuoreffe zu Tura in Merifo erregte fchon vor 
300 Jahren das Staunen der fie entdedenben 
Epanier (98 Fuß hoch, Kronenunmfang 500 Ruß), 
einige Cebern im Libanon hält man für 2000 J. 
alt, Baobab3 oder Affenbrotbäunten in Afrika 
ſchreibt man 3— 1000 Jahren zu: 2) von Tieren 
Die Cintagsfliegen leben als vollkommen 
Tiere oft nur wenige Stunden: Karpfen, Hecht 
erreichen ein Alter bon 100-200 Jahren, Adler 
werden tiber 100 Jahre, Bären felten über 10, 
Elefanten über 100 (nach einigen 400), Rüchie 
14—16, Hafen TR. Hunde gegen 30, Kameele 100, 
Raben 15, Pelitane genen 300, Raben 100, 
Schildfröten gegen 200, Schwäne über 300 Jahre 
att. Siehe audı Hund, Werd, Mind, Schaf, 
Schwein. 3 von Menſchen. Tie mittlere Lebens» 
dauer betrug (nach einer Berechiuea für Londand 
im 17. Fahrh. 24, im 18. Nahrh.28. im 19. Jahrh. 
40 Jahre. Im aflgemeinen erreichen Mohls 
habende ein höheres Alter al8 Arme: Landleute 
Jäger, Seeleute, Beiltliche, Gelehrte werben 
älter al8 die Angehörigen anderer Berufsarten. 
Zwiſchen 1861 u. 1878 zählte der Naturforfeher 
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Ludwig Büchner 25 Dienfchen im Alter von 
100-119 %., 17 im Alter von 110-120 %, 
2 im Alter von 120—130 %., 5 int Alter von 
130—140 %., 1 im Alter zwiſchen 140 u. 150 J. 
Non 2.271.434 im Jahre 1833 im ruff., Reiche 
@eftorbenen waren 316 zwifchen 100 1. 110 %., 
91 zwifchen 110 u. 120 J., 20 zwifchen 120 u. 
125 %., 2 waren 135 %., einer (in Tobolst in 
Zibirien) 140 J. alt geworden. Ter Engländer 
Thomas Paar oder Paraıd Ichte don 1483 bi? 
1635 (mit 120 Jahren heiratete er zum 2. Male), 
ein anderer Engländer Jeuktins von 1521 bis 
1690, der Schwede Anderien van 1581-172, 
ein norweg. Matrofe von 1624—1770, der franz. 
Gelehrte (Chemiker) Mihel Eugen Chevrenf 
tfor.: Schevröff) feierte 31. Anguft 1586 feinen 
hundertſten Geburtstag. 

Pevesittraft (Zähiakeit dev) : Samen aus äghypt., 
peruan. und römijchen Gräbern (einzelne davon 
wohl 2000 Nahre alt) wurden zum Keinen ge 
bracht: Nädertierchen (jiehe dieje), die auf 1350 
Self. erhißt und wochenlang über Schwefelläurr 
getvodniet worden waren, belebten ſich wieder 
durch Anfeuchten: hart gefrorene Fröſche, Fiſche, 
Blutegel lebten bei Maiterzufuhr wieder auf: 
Qröten, die Jahrhunderte im Geſtein einge 
fchlojfen waren, erwachten an der Puft wicder 
zum Leben: von inbifchen Fakirs wird erzählt, 
daf fie fh in einen Zuſtand der Lebloſigkeit 
verfcken konnten, ſich begraben, nach einigen 
Tagen wieder hervorholen ließen und zum vollen 
Leben erwachten. 

Lebenslauf (Entwurf eines folhend: Ter 
Unterzeichnete, Rarl Friedrich Müller, ift anı 
24. Februar 1848 als Cohn des Küfermeiſters 
Franz Müller, und deſſen Chefrau Katharing, 
geb. Schulz, in Pforzheim in Baden geboren 
Seinen Vater verlor er als 5 jähriger Knabe, 
während er ſich der liebenden Fürſorge ſeiner 
Mutter noch heute erfreuen darf. Non feinem 
sten Lebensjahre au beſuchte er die Volksſchule 
feiner Naterftadt, aus welcher er nach feiner 
Ronfirmation fern 1862 entlaffen wurde. Wei 
Schmiedemeiſter Karl Ebi in Pforzheim trat er 
winmchr in die Lehre. Taf er fi während 
feiner dreiiährigen Pehrzeit deffen Wahlwollen 
und Aufriedenheit erivarb, erlaubt er ſich durch 
beinefchloffene83 Zeugnis darzuthun. Um ſich in 
feinem Berufe weiter auszubilden, ging er, nach- 
dem er bei feinem Deifter noch ein halbes Jahr 
als Geſelle gearbeitet hatte, im November 1865 
anfdie Wanderfchaft und fatid kürzere oder längere 
Beſchäftigung in den Etüdten Kärlsruhe, Mann 
beim, Worms, Frankfurt a. M., Raffel, Halber 
ftadt, Yerlin, Glogau, Oppeln, Trag. Nürnberg, 
Mn und Stuttgart. Im Oktober 1868 ftelite 
er ſich zur Abfeiftung feiner Deilitärpflicht. Cr 
wurde Kionier in Raftatt, machte als folcher 
den Feldzug 1870]71 mit, Gott fei Dank ohne 
Perwundung und Rranfheit. Nach feiner Ent; 
faffung (im Juni 1871) kehrte er zu feiner 
Mutter zurüd und bemühte fich, ihr fir bie 
vielen Opfer, welche fie ihm ſchon gebracht hatte, 
ein angenehmes Alter zu verfchaffen. Auf ihren 
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Wunfch und feiner eigenen Neigung folgend, vers 
chelidhte ex ih im Wat im Jahre 1874 mit 
Ratharina Raft, der Tochter eines Goldarbeiters 
aus dem 34 Stunden von Pforzheim entfernten 
Eutingen. Sie wurde ihın eine treue ſorgſa me 
Bausirau , welche qenteinfam mit feiner Mutter 
die drei Rinder, die fie ihm fchenfte (einen 
KHuaben von nunmehr A, einen von 3 Jahren 
und ein Mädchen von 1 Jahre), gewiiienhaft 
erzieht. Ta er von ſeinem Water cin kleines 
Erve erhielt, auch feine Frau außer der Ans 
teuer noch) ION ME. in den Hausſtand mitbrachte 
uud er fich ſelbſt nach und nad) 500 MR. erfpart 
hatte, ergriff er mit Freuden die fich ihm im 
Auguſt 1878 darbietende (Selegenheit das Ge— 
ſchäft feines bisherigen Weiters zu Taufen. Er 
betreibt dieſes nun mit 1 Geſetlen und 2 Pehr- 
jungen. Gott jei Tank, war er bisher, aufer 
einige Mafe in jeinen Kinderiahren, nie krank. 
Ta er num hörte, daß Sie, Hochgeebrteiter Herr 
Tireftor, die für Ihre ausgedehnte Rabrif nötig 
werdenden Zchmiedearbeiten an einen Meijter 
auf mehrere Jahren vergeben wolfen, erlaubt er 
ſich, Sie zu bitten, Zie möchten diefe Arbeiten 
gütigſt ihm übertragen. Sollte Ihre Wahl ihn 
treffen, fo verſichert ex Zie, daß er ſich alle 
Mühe geben würde, Zie gut, ſchnell, bilfig und 
in jeder Hinſicht newwiifendaft zu bedienen. 

Unter dem Ausdruck vorzüglicher Hochachtuug 

Ahr dienſtbefliſſeuer 
Karl Friedrich Müller 

Pforzheim, Vahnhofſtraſſen 6 (Ginterhaus), 
den 1. Ottober 1884. 

Anbei 9 Zeugniife: 1) Geburtsſchein, 2) Pehr- 
seuanis, 3-7) 5 Zeugnifie aus feiner Wander: 
ſchaft, 8) das Militärzeugnis, 9) das Zeugnis 
feines Tepten Meifter8, von dem er fein Ge— 
ſchäft kaufte. . 

Leder, große, 2-3 ?g ſchwere braune Drüſe, 
aus 2 ngleichen Lappen beftchend, in der 
Bauchböhle mittel8 eines Häutigen Bandes am 
Zwerchfelle hängend; ſie fondert die Galle aus. 

Leber (gebadene). Zubereitung: Häute die 
veber, jchneide Adern und Echnen aus, zer» 
fchneide fie in ı cm die Scheiben, bejirene ſie 
mit Zalz, nach einer halben Etunde trodıre fie, 
tauche fie im gequirltes Ci, wälze fie in ac» 
riebener Zemmel und Mehl und Lade fie in 
Butter anf beiden Zeiten gelb. — Gebratene: 
Reinige, ſchneide und falze Die Leber wie oben, 
wende fie in Mehl um und brate jie in Butter, 
bis bein Hineinſtechen mit dev Gabel fein Blut 
michr ericheint. Gieb fir zu Zalat, Erbſen oder 
Rurtoffelbrei. — Zaure: Wäſſere nad häute 
die Leber, Schneide fie im kleine Stücke, ver» 
rühre diefe in 125 q hellbraun gemachter Butter 
mit 2 feinaehadten Zwiebeln und 2 Eßlöffeln 
soft feingefegnittener Peterſilie, gieb 1 Eßlöffel 
vol Ment, HIT gute Fleiſchbrühe, etwas Pfeffer, 
Salz und cinige Eßlöffel voll Eſſig dazu u. iaſſe 
das Ganze unter Umrühren zweimal aufkochen. 

?eberegel, Zaugtvürmer (über 2000 Arten): 
beionders ſchädlich folche, weiche in der Leber, 
Milz u. anderen Innenteilen dev Schafe u. des 


Leber —- leck. 


Menſchen vorfommen : einige vernrſachen die 
jogen. Peberfünte, andere beſonders bei Knaben 
Blutharnen u. Bleichſucht. 

veberklöße (Lebertnödeiy: Hacke 1 Pfand Leber 
mit etwas Nierenfett, 3wiebel, Peterſilie und 
Schnittlauch fein, füge dann Salz, Pfeffer, Mus 
katünß. 2 Eier und 2 eingemachte und fait 
ausgedrücdte Werden und zulegt fo viel geriebenes 
Milchbrot dazu, daf die Klöße nicht zerfallen, 
went ſie in kochendes Waſſer gelegt werden. 
Au Mo Stunde find ſie gar md werden mit gc- 
röfteter Zwichel abacjchuäfgt. 

Leberfrantheiten entitchen befunders durch 
Blutüberfülluug der Leber. Mittel dagegen: 
Abführnittel md verftändige Regelung der 
Ernährung. 

Lebermoos, eine meiſt kleine, an feuchten 
Orten wwachfende Moosart, welche durch ihr 
Naches, breites Laub den Flechten ähnelt. 

veberreimie : Scherjgedichte in 2 Heilen, deren 
eriter lautet ; Die Yeber ift von einen Hecht u. 
wicht von einem --" (folgt der Name eines be 
liebigen Tieres, auf welchen ſich die 2 Zeile 
reinen mh): Schlechte gezwungene Meine. 

Yeberthran, von beionderen Fiſcharten (tabet 
jau) gewonnenes flüfjige8 Fett, weiches ſeines 
aroßen Nährwerts wegen gegen Nbzchrungs- 
frantheiten, Efrojuloje :c. angewandt Wird. 

vebewejen in der ung umgebenden Yuft: 100 € 
Luit von dem Dache des hügieniſchen Inſtituts 
in Berlin ergaben in der Unierſuchung 33 Bac: 
terien u. 110 Pilzſporen, von den Erdgeichoſt 
fenftern entnommene 106 Bacterien 1. 281 
Filzfporen. R 

Lebkuchen (branner), Zubereitung : Werarbeite 
Ya f kochenden Honig mit Mo F Mehl in ciner 
Schüſſel, füne 125 9 ungeſchält arobgejtoßene 
geröftete Mandeln, 8 a geftoß. Zintt, an geſtoß. 
Gewürznelten, 8 g gewiegten Eitronat, 1 Deffer- 
fvige vol in 1 MWeinglafe Num aufgelöſte 
Bottaiche hiuzu. Die Pebkuchen bilde auf einen 
mit Mehl beitrentem Bled u. bade fie bei 
gelinderPige ungefähr 3 Stundenlang ſchön braun. 

Leboenf (ivrich Löböff), Edmund, Franzöjiicher 
Marſchall, 1870 Kriegsminiſter, Generalſiabschef 
der Rheinarmee, geb. 1809. 

Lebruu (jprich: Lsbroug) 1) Charſ. 1619 -16u0, 
franz. Hofmaler; 2) Ronce Denis Ecouchard, 
1729—1807, franz. Tichter. 

Lebu, Hauptitadt von Araulanien, Südamerika, 
2000 Einw. 

Lebzeiten, bei, dein Pebenlang. 

Lecce Giprich: Letiche)y, Haubtitadt der gleich 
am. nuterital. Provinz (7891 af, 555.000 Cinw, 
21.742 Einw. 

ve, vechter Nebenfluß der Fonnu:techield, 
Ebene zwiichen den Flüffen Lech u. Wertach 
bei Nugsburg; hier 955 mn. Chr. Sieg Maiier 
Otto's I. über die Ungarn. 

Lehen: Polen (BoIN nad, einem janenhaften 
Ztammvater „Lech“. [7590 Einw. 

Lechhauſen, Borort von Augsburg, Banern, 

led: durch Ritzen Flüjſſigkeit dürchlafſend, 
der Leck und das Ted: Koch iu der Schiffsbes 
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Kleidung oder Wandung, wodurch Waſſer eins 
dringen Fanıt. 

Lednge (ſprich: Lekahſchy: Nerlun an Flüſſig— 
keiten durch das Ninnen der Fäſſer. 

lecken: mit den Aeinen ausſchlagen. (Veraltet.) 

Leckerli: Pfeffertuchen. 

Lecſſtein: Stück nureinen Steinſelzes, in 
Nepen, Gittern d. Tieren zum Ablecken geboten. 

vertufe (iprich: Löklühs), Heine Feftung am 
Ahone, franz. Tepart. Ain. ſtondichter. 

Lecocq, Charl., geb. 1831, ĩranzöſiſcher Bühnen 

ve Creuſot. Siehe Creuſot. 

Leda, Beliebte des Jeus und 
Laſtor und Pollux und der Helena. 

Leder (Tberfeder) wafferdicht zu machen: 
Beſtreiche e8 mit Rizinusär. 

Leder Lad für Schuhwerk:c.y: Weiche 11a Fund 
Schellack an einem warnen Trte in einer qut 
verforften Literflafche vol Meingeift ein, gieb 
dann ein eigrofes Kampferſtück zu, ſchüttle die 
Flüffigteit gut, bringe noch 30q Niencuß hinein 
und lafie da3 Ganze ſich auflöſen. Zum (Yes 
brauche trage 2-3 Löffel voll mittels eines 
Tinfel8 auf d. Peder auf. . i 

Lederſchnitt und Pederrigarbeiten bilden eine 
paffende und in größeren Ztädten auch loh 
nende Beſchäftigung für Frauen und Mädchen, 
welche vorzüglich zeichnen, ein gutes Auge und 
eine jichere Hand haben. EI werden flache 
und getriebene Bucheinbände, Bezüge von 
Ztühlen, Wappen hergejtellt, wozu die Arbei— 
terin fich die Zeichnung am beiten felbit ver» 
fertiget. Gelehrt wird dieje Kertigfeit in Wien 
und Wiesbaden. 

Ledochoweti. Miecistaw, Graf, geb. 
Cardinal, Erzbiihor von Rojen Gneſen. 

Lee (ſprich? Lih), Robert Edmund, LROT—INTO, 
Oberbefehlshaber des fühl. (onfüderirten) Heeres 
im nordameritan. Bürgerfriege. j 

Dee (Leu; Mehrzahl : Lei): rumänifhe Cit- 
bermünge : 0,30 Dt. : 

Leeds (fprid) : Libds), Fabritſtadt 
England, 316.000 Cinw. i 

Leer, Stadt im vreuß. Negbez. Aurich, See— 
handel, 10.393. Einw. } 

Teer, Teeren; Leere: Raum, in welchem fich 
vermeintlich fein Ztoff mehr befindet: Torri— 
cellifche Leere: Raum über dem Queckilber 
im Barometer. 

Leerdarm : früher Name der erjten Hälfte des 
Dünndarnis (üche dieien). 

Leeſegel: ein HiliSfegel, das an die Luvſeite 
der Ragen geiekt wird. j | 

Leeſeite (Schiffsweien): dem Winde nicht aus 
geferte Schift3feite, d. Schiff liegt nach Diejer über. 

Leeuwarden. Ztadt in Holland, 2.000 Einw. 

Leeuwenhoet (ipricy: Leh uwenhuht), Ant. von, 
1632—1723, hofändiicher Naturforſcher. 

leewärts : unter bem Winde. 

legal : aefeblich, geſetzmäßig. [d. Gejexe. 

Pegafität: Uebereinſtimmung des Handelns m. 

vLegat: Vermächtnis. 

Legaten: Gefandte, beſonders des Papfıcs. 

vegation: Gefandtſchaft. 


Mutter des 


1822, 


in Nord 


lege artis (lat): nach Vorſchriit der Kunſt: 
tunitmärig- 

Legende : jrommt Zage Umſchrift auf Mün 
zen, Namensverzeihnis auf Plänen :c. 

feger (prich: Tefcheh), Teicht, leichtſinnig, 
flatterhait. 

venger, holländ. Flüſſigkeitsmaß: 563 1. 

Legierung: 1) Zufammenſchmelzen von Me 
talfen, beionders eines edlen mit einem unedlen, 
z. B. des Zilbers mit Kupfer: 2) das dabei 
verwendete unedte Metall. 

Legion: vömiiche Heereseinheit 
Man): Beézeichnung beſonderer 
(GFremdenlegion) große Menge. 

legislativ : aefergeberifh : Legislatur: 
Geſetzagebung: geſetzgebende Verſammlung. 

legitim: gefegmärig, rechtmäßig; Yegiti 
mation: geſeßblicher Ausweis: legiti— 
nieren: beqglaubigen, als geſeßmäßig aner 
tennen ; fich legitimieren: ſich ausweifen, 
fein Recht darthun: Legitimiſt: Auhänger 
des nad dem (Bejeke der Erbjolge rechtmätii« 
nen Königsgeichlechtes: Yegitimität: Ger 
fegmügigfeit : eheliche Geburt. 

Pegua, ſpaniſche Vleile : 3,687 In. 

vegan, große eßbare Eidechſe in Mittel: 
und Züdamerika. fragen. 

veguminoſen: Bilanzen, welche Hülſenfrüchte 

vehe, Drticheft im preuß. Regbez. Stade, 
11.000 Einw. 

Sehen und Lehm: 


(1000-6000 
Heeresteile 


1) Nubungsrecht an einer 
fremden Sache in Folge Nerfeihung seitens 
des Eigentümers: 9) da8 zum Gebrauche auf 
Nückfali oder Heimfall verlichene Gut, Yand 
oder Recht felbit. 

Lehm: inniges Gemenge von Thon, feinen 
Zand, Glinmmer und Kalk, entjtcht ans gqlim- 
merreichen Geiteinen. 

Lehmboden: guter Tehmboden, auch Mirtel- 
boden genannt, fördert die meilten landwirt- 
ihaftlihen Lflanzen, wenn Mina und Unter 
grund nicht ungünſtig jind. 

Lehm op C: Kalk, Mörtel heran), 1866 u. 1870 
Schlachtruf der preuſt. Königshuſaren und daun 
der ganzen Reiterei. Als die Känigshuſaren einmal 
bon Vonn nach Godesberg auf den Exerzierplas 
ritten, kamen fie bei einem Baugerüſte vorbei, 
von dem herab die Maurer den Sandlangern: 
„Lehin od” zuriefen. Ein Paar Huſaren riefen 
das ort Tachend nach und anı nächſten Tage 
begrüßte die ganze Schwadron die Maurer mit 
„Lehm 09”. Zo erhieft fit Das Wort, wurde bei 
mancherlei (Gelegenheiten im Zcherze gebraucht 
und als im Feldzuge 1866 zum erſten Angriffe 
die Säbel aus den Zcheiden flogen, brauste ein 
jubeludes „Lehm od“ durch das Negiment und 
auch 1870/71 bewahrte der Ruf feine Macht. 

tehnen, Lehne. 

Lehnin, Drtfchaft der Mart Brandenburg, 
mit den Nuinen d. ehemal. Abtei Gimmelpfort 
am Zee, von welcher die fülfchlich den Mönche 


Berrmann von Yehnin (1234) zugeichricbene 
Beisjagung über die Schickſale des Hohenzol 
Teriichen Haufes ſtammen joffte. In Mirktich 


322 


Leit Scheint diefe aus dem Ende de8 17. Jahr: 
hunderts zu ftanımen. 

Lehrbataillon: Bataillon, aus gewählten 
Meannfchaften aller vinien⸗Infanterieregimenter 
zuſammengeſetßzt (in Potsdany. 

Lehrerin; der Beruf, einer ſolchen iſt 
ein ſehr beſchwerlicher, bietet aber bei einer 
gewiffen Selbftändigfeit dauernde Berjorgung, 
unter Umſtänden aud einen kleinen Nuheae- 
halt. Körperlich ift aute Geſundheit, ſeeliſch 
Sinn für Ordnung und Reinlichfeit, ein wohl» 
wollendes Herz, einfacher, frögliher Sinn, 
ernite Febensauffaffung, veligiöfe Ueberzeugung, 
ſtarker Wille erforderlich. Wir untericheiden 
die Schullchrerin, Handarbeits- und Indüſtrie 
lehrerin, die Erzicherin, die Kindergärtnerin. 

Lehrgedicht: Dichtungsart, welche die Abficht 
Dat, zu belchren. 

gehrgemune, Eduard Pözl, 18 SYahre alt, 
Sohn de8 Blechners Matthias Pözl hier, Hat 
vom 1. Vai 1883 bis 1. Mai 1886 bei mir da® 
Drechslerhandwerk erlernt, ſich durch Geſchick— 
lichteit und gute Führung meine votlle Bus 
friedenheit erworben und ſich in dem Handwerke 
fo weit ausgebildet, daß ich ihn meinen Berufßs 
genoffen mit gutem Gewijfen empfehlen Tann. 

Berlin, 1. Mai 1886. 

F. W. Hafe, Drechslermeiſter. 

Leib Ber): bei Leibesleben; bei Leibe nicht. 

veibcompagnie: 1. Compagnie eines Leib— 
vegimentes. z 

Leibeigenfhaft, Art der Unfreiheit, in welcher 
Die Betreffenden (Feibeigenen) bezüglich Ver 
rufswahl, Wohnig, Ehefchliegung frei find; 
aus Europa verſchſwunden. 

Leibgedinge, Recht auf lebenslängliche Nut» 
nießung. 

Leibnitz, Gottfried Wilhelnt, Rreihere von, 
geb. den 6. Juli 1646 in Leipzig, F 1716, ciner 
dev bedentendften Gelehrten aller Zeiten, groß 
als Theolog, — Mathematiker und 
Philoſoph. Seinem philofophiichen Lchrgebäude 
Liegt die Annahme von „Monaden“ zu Grunde, 
d. h. von einfachen, unauflösbaren Snbftanzen, 
die ſich durch den Grad ihres Vorſtellungsver— 
mögens vd. einander unterscheiden: Die niedrigften 
— was wir Atome nennen — haben verworrene, 
Die höchſte — die Gottheit — Hare Vorjteflungen : 
der Menſch ftcht auf einer der vielen Mittel- 
finfen. Die Monaden Taffen Teine Eimvirkung 
auf einander zu, jtehen vielmehr alle im Ber: 
hältnis der „präftabilierten Harmonic” (des vors 
herbeftimmten Einklangs). Durch feine Lehre, 
daß die beftchende Welt unter den möglichen die 
befte fei,ijt Peibnig Bertr. d. „Dptimismmg.” Bild. 

Leiceſter (jprich: Reifter), Stadt in Mittel» 
England, 126.000 Einw. 

Leiceſter (ſprich: Leifter), Mobert DTudley, 
Graf von, 1533—1588, Güuſtling der Königin 
Eliſabeth von England. 

Leihdorn: Hülmerauge. 

veihhardt, Rriedri Wilhelm Ludivig, geb. 
1813, deutfch. Forfegungsreifender in Auftralien, 
dort verschollen 1848. 


zwar 


Pehrbatailfon — Lein. 


Leichtingen, Stadt im preuß. Regbez. Düſſel⸗ 
dorf, 5818 Einw. 

Leichnam. (Siehe auch Fronleichnam). 

Leichtſchme zbare Metallverbindungen: 1) Nos 
ſe'ſches Metall: 2 Teile Wismuth, 15 T. Blei, 
2 T. Zinn, jchmilzt bei 910 C.: 2) Woodiſches 
Metall: A T. Wismut, 2 T. Blei, 1 T. Zinn, 
1 T. Cadmium, fehmilzt dei 700 C. 

Leid, Leidweien. 

Leidener Flaſche: Rlajche, innen und außen mit 
Stanniol belegt, mit gejirnisten Raude; Vor— 
richtung zur Auſantilieng von Elektrizität. 

leidig, leidlich (erträglich). 

leid fein, thun. 

Leier, ein Saiteninſtrument: Sternbild des 
nördlichen Himmels. 

Leierſchwanz, neuholländiſcher Sperlingsvogel, 
Männchen mit leierſörmigem Schwanze. 

leihen; cr lieh. 

Leihhaud: öffentliche Anſtalt, in welcher gegen 
genügende Sicherheit Geld geliehen wird. . 

reihlauf (wichtiger Reifauf): 1) alte Gewohnheit, 
den gefchloffenen seauf durch einen gemeinfchafts 
lichen Trunk des Verkäufers und Käufers ges 
wifſermaßen zu befräftigen ; 2) Angeld des Herrn 
an den ner gemieteten Dienftboten. 

Leine wird entweder aus Santabfällen (Haut⸗ 
oder Lederleim) oder aus Knochen (Knochen- od. 
Vatentleim) bereitet, Inpeenes ift der geringere. 
Die ftärkfte Bindefraft hat der gelblich weiße, 
undurchſichtige rufjische Leim, dev aber vielfach 
nachgemacht wird, wobei giftige Blei» od. Zints 
weiß zur Verwendung fommt. Guter Leim iſt 
lebhaft glänzend, durchſichtig oder durchſcheinend, 
goldgelbe bis braun, nieiſi ſpröde, giebt aufgelöst 
eine dicke gleichartige, nicht unangenchn riechende 
Flüffigfeit (ſchlechter Leint riecht ſaulig u. ſauer). 
Falfchungen erfolgen ditrch Zufag von Schwer» 
fpat, Bleiweiß, Bleifafzen, Zink ıc. Prüfung: 
Trocken abgewogenen Yeim Jaſſe 21 Stunden tn 
Waſſer von 10—150 quellen nnd wäge ihn 
wieder. Der Bewichtsunterfchied giebt die Auf⸗ 
nahmefähigkeit für Wajjer au. Nah Trodens 
werden wäge wieder. Waren Calze im Leim, fo 
hat er an Gewicht verloren. . 

Leim, füffiger, Hat den Borzug guten Leimes, 
fauft aber leicht. Bereitung: völe Leim in dem 
aleichen Gewicht ftarfen Efſigs, 14 Spiritus und 
etwas Alaun, oder Löfe den Leim in gleichen 
Gewichte Waller und fege allmählig 20 Gewichts» 
progente Zalpeterfäure von 36 Grad (nach dem 
Beaumoͤſchen Aräometer) Hinz. 

Leim 1) (im Waſſer unauflöslicher) wird durch 
Auflöſung von Schelfaf und Asphalt in Stein⸗ 
Tohlenteeröl unter Zugabe von Kalk (am beften 
Ncpulverte Aufternfchalen) hergeſtellt; 2) (waſſer⸗ 
beitändiger). Zubereitung: Gut gepulverten Fein 
(1 Teil) gieb zu dickem fochend heißem Leinöf: 
firnis, rühre die Löſung gut durcheinander und 
trage fie Heiß auf die zu Teimenden glatt geho— 
belten Holzſtücke auf. . 

Lein (Flaͤchs), Geſpinſipflanze der Yeinartigen, 
mit bis ı m hohem Stengel und nenn 
10famiger Frudt. Anbau: 1) Dinge das 


Leindotter — Lenz. 


gartenartig behandelte Feld mit Jauche, Aus» 
wurfftoffen, Aſche (verrottetem Stallmiſt bei der 
Borfrucht oder im Herbſte): 2) ſäe dicht, 
3—4,2 DE auf I ba, lberfahre die Saat mit 
leiten Eagen: 3) bei Trodenheit jtrene Aſche 
(gegen Erpflöhe), ber Näſſe gieb den Leinpflanzen 
leichte Gerüſte als Kalter: Unkraut jäte; 4) bald 
nad) dem Aufblühen ernte durch Ausraufen, 
trodue durch Ausbreiten, nun folgt Röſten, 
Brechen, Schwingen, Hecheln des Flachfes. Ter 
Same wird von den getrockneten Stengeln durch 
Abriffeln, Dreſchen oder mit dem Botthammer 
gewonnen. Ertrag: von 1 hr an getrodneten 
Ztengeln 1400—4000 fq, an Sanen 12—16 hl; 
an geihwungenem Flachs 180 —160—760 fg. 


Leindotter, Oelpflanze, hat >fächerige, je 
3 Zamen enthaltende Frucht. Anban auf 
trodenen Sandboden Mpril, anfanugs Dent, 


breitwiürfig gefäet auf 1 ha 14—25 fg, gedrilft 
auf 16—20 cnı Abftand , 12-20 tg Zamen; Er» 
trag: von 1 Ha Xörnern 10—20 HL à 60—70 ig, 
Stroh 15—23 metr. 

Leinens und Raumwolle zu erkennen: Ziehe 
einen Faden aus dem Gerwebe und reife ihn ab; 
Baumwollenfaden reißt leicht und zeigt an den 
Rißenden ein gefräujelteS zweigartiges Muss 
fehen, und die Enden bilden ein aus geraden, 
nicht fih windenden Fäden entitchendes Büchel. 

Leinkuchen, ſtickſtoff⸗ u. fettreiches, Leichtver» 
dauliches Futtermittel, beſonders für zu ent» 
wöhnendes Jungvieh. 

Leindt, Tel des Leinſamens. 

Reinpfad: 2deg an Fluß oder Kanalufern für 
Menſchen oder Üferde, welche Schiffe zichen. 

Leinſamenthee zu bereiten: lichergiefe 30 g 
Seinjamen mit 11 heißen Waſſer, foche ihn 
gelinde und laſſe ihn durchfeihen. 

Leinſter (jprich: Lennſter), ſüdöſtl. Provinz von 
Irland, 19.565 afnı, 1.279.000 Einw. 

Leinwand waſſerdicht zu machen: Löſe 250 g 
elajtiigen Gienmmmi in Is € Yeinöl auf, laſſe die 
Miihung 3 Ztunden lang firden. Schütte nun 
21 gefottenes Leinöf, je Na 1g gelbes Wachs, 
Baumbarz und Zilberglätte Hinz und laife es 
jo Lange fieden, bis es aufgeldit ijt. Damit dieje 
leicht brennbare Piſchung fi nicht entzünde, 
ftelle fie nicht auf offenes Fener und Halte ein 
Gefäß mit Zand bereit, um dieſen bei dennoch 
eintretendem Brande ſofort daranf jchütten zu 
tönnen. Mit der warmen Löſung beitreiche die 
Leinwand und lajie fie frei aufgehängt trodnen. 

Leipzig, Handels» und Gewerbejradt im König- 
reich Zachjen, Siß des Reichsgerichtes, Mittel: 
puntt des deutſchen Buchhandel®, Univerfität, 
170.000 Einw.: in der Nähe OBEREN: 1631 
(Tilly von Guſtav Adolf gefchlagen), 1632 
(Fügen: Guſtav Ndolid Tod), 16.—19. Oltober 
18313 Böllerichlacht: Napoleon I. von den Ber> 
bündeten entjcheidend gefchlagen. 

Leiſewitz, Joh. 1752—1806, dentfcher Dichter. 

Yeitnig, Kabrititadt, Kgr. Gachfen, 7350 Einw. 

Leiftendruh : Ausſtütpung des Bauchfelfes 
durch eine der 2 Deffnungen ber ?eiftengegend. 
Behandlung: 1) Halte dich Tängere Zeit aufbeim 
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Rüden liegend im Bette, doch gieb den Arnmen 
freie Häufige Bervegung ; 2) forge für öftere fühle 
Waſchungen der Bruchitelle und ihrer Ungebung, 
gute Yuft im Krankenzimmer, regelmäßige Lebens 
weile und Ztuhlgang ; 8) bei veralteten Uebeln 
wende ein gutes Bruchband mit ansgehöglten 
Ball od. ae an, außerdem fei auf regelmäßige 
Yebensweife, leichten Stuhlgang, forgfältige Haut- 
pflege bedacht. 

veith Giprich: Leiß), Hafenſtadt der fchottifchen 
Hauvtitadt Edinburg, 60.000 Einw. 

veitgn Kim Dberlaufe Schwarza genannt), 
rechter Nebenfluß d. Tonau, Niederöfterreich, 
eine Ztrede lang Grenze gegen Ingarn. 

veitmeritz, Stadt in Böhnen, 10.000 Einw. 

Yeitmotive, in d. Oper: Tonfiguren, die bei 
ihrer Wiederholung an eine beſtimmte Perfon 
oder Handlung erinnern follen. 

deitmufcheln: verfteinerte Mufcheln, d. nur in 
bejtimmten Schichten ſich finden, daher zur Er- 
tennung derſelben beitragen. 

Lektion: das zu Leſende, Vorleſung, Lehrſtunde. 

Leltor (lat.): Vorleſer: an Univerſitäten Lehrer 
einer lebenden Sprache. 

Lektüre: das Leſen, der Leſeſtoff. 

veland, Charl. Bodfr., geb. 1824, nordamerik. 
Dichter. 

Leléwel. Joh., 1736 — 1861, poln. Geſchicht⸗ 
ſchreiber. 

Le Locke, Siehe Locle. 

Lemon, Lac: Geufer Zee. Siehe dieſen. 

Le Mans, Hauptſt. des franzöſ. Departem. 
Sarthe, 57.600 Einw.: bier 12. Januar 1870 
die Franzoſen dv. d. Teutichen gefchlagen. 

Lemberg, Hauptſt. von Galizien, Oeſterreich, 
Univerfität, techn. Hochſchule, 100.000 Einw. 

Lemgo, Ztadt i. Füxſtent. Sippe, 6000 Einw. 

Lemming: norwegiihe Wühlmaus. 

Lemnos (Limni), türfiihe Inſel im Negeiichen 
Meere, 506 qtın, eva 15.000 Einw. 

Lemuren: 1) bei d. Römern Totenericheinungen, 
BE higeſpeuſter 2) in der Naturgejchichte: Halb 
affen. 

Lena, Fluß im Aſiat. Rußland, Nördl. Eism. 

Lenau, Nitolaus (Niembſch, EdT. v. Ztreh> 
lenau), 1302- 1850, deutſch. Tichter, aus Ungarn. 

venbach, Franz, geb. 1836, deuticher Maler. 

Lende, Hüfte mit den weichen CEeitenteilen; 
bei den Tieren der Rüden vor d. Beden, deffen 
Stärke bei Pferden tvegen d. Tragfähigfeit, bei 
Rindern des Fleifches wegen wichtig ift. 

Vene, Lenchen, weibl. Bornane, ſiehe Dragdalena. 

veng, GButtung d. Echellfifche, bis 2 mı lang, 
nördl. Atlant. Ocean. 

Lengenfeld, Stadt, Kgr. Sachfen, 5150 Einw. 

Leunep, Stadt, preuß. Nenbez. Düffeld., 3344 E. 

Lenötre (fvr.: Lönoht'r), Andreas, 1613—1700, 
Schöpfer des franzöf. Stiles bei Gartenanlagen. 

lento (ital.): langjam, gedehnt; lento assai: 
fehe Tangfanı. Eu 

Lenz, Ostkar, geb. 18418, deutfcher For⸗ 
fchungsreifender in Afrita; 2) Meinhold, 1750 
6i3 1792, deutſch. Dichter. 

Lenz: Frühling, 
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Leo, nimm. Vorname Tat. Urſprungs: der 
Löwe. Reibl. veonie. 

Yeo, Heinr., 1799-1378, deutſch. Geſchichtichr. 

eco I, der Große, 4061 Papit, fteilte den 
Anſpruch des biichöflicgen Stuhls v. Nom auf 
den Primat als Glaubensſatz zuerſt feit und 
handelte auch demgemäß. 

Leo X., Bapit 1513— 21, fein gebildet und kunſt 
liebend, ſchrieb einen Ablaß aus, um Mittel 
zur Vollendung der Peterskirche zu erlangen: 
äußerer Anſitoß zur Kirchentrennung (Luthers 
Thefen vom 31. Ottober 1517). 

Yco XIII., (Gioachimo Becci), geb. 2. März 
1810, jeit 1878 Bapit, ſuchte wieder friedliche 
Beziehungen zu den Staaten anzutnüpfen, mit 
welchen jich fein Vorgänger, Ping IX. verfeindet 
hatte. 

Leoben, Bergitadt in Ober» Steiermark, 
Oeſterreich, 5500 Cimw. ; wohlenbergiwerfe, Berg 
akademic. (Oppeln, 12.240 Einw. 

reobfhiik, Geiwerbejladt im preuß. Regbez. 

veon 1) Yandidaft, chemals Königreich in 
Spanien: 2) Ztadt in derfelben, 11.500 Einw.; 
3) Ztadt in Nikaragua, Mittelamer., 30.000 Ew.: 
4+ Ztadt in Guanaxuato, Mexito, 80.000 Einw.; 
5) Ztaat von Ecuador, 102.000 Einw. 

Leonardo da Riuci, geb. 1152 auf Schloß 
Binci bei Florenz, F 1519, Maler, Bildhauer 
und Baumeifter, Ingenienr, Wafjer- und 
Feſtungsbaumeiſter, ein Nieſe an Körper- und 
Geiſteskraft, nad) deiſſen Tode einer ſeiner 
Schüler ſagte: „Jedermann empfindet mit 
Zcdhmer; den Tod eines ſolchen Mannes, 
welchen zu ſchaffen nicht mehr im der Macht 
der Natur liegt”. Zein berühmttejtes Gemälde 
it „Das h. Abendmahl”, gemalt 1496— 1498 für 
das Refjectorium (Zpeifefaat) des Kloſters Sta 
Maria delle Grazie in Mailand. 

Leonhard (lateinifch deutsch), männf. Bornante: 
löwenitart oder mutig. 

Leonidas, König von Zparta, fiel 480 vd. Chr. 
bei Therntopylä mit 300 Zpartanerır und 700 
Ihespiern gegen die Perſer. 

veondden, Bezeichnung für den Zternichnuppen- 
ſchwarm des 12.— 14, November. 

Leoniniſche Stadt: Ztadtteil in Nom, Gebiet 
d. Vatikan. 

Leoniiche Waren : Waren mit Kupferdrabt von 
gold, oder filberähnlidyen Ausſehen ansgelegt. 

veopard, große, geichmeidige, Durch Augenflecke 
gezeichnete Nagenart, Afrifa, Südaſien. 

Yeopardi, Giacomo, Graf, 1798— 1837, italien. 
Dichter. 

Leopold, deutſche Kaiſer 1) V. J., geb. 1641, 
regierte 1658—1705: 2) Y. IH, 1790- 1792 

Leopold, eigentlich Liutbold, männl. Vorname: 
der Boltstühne. J 

Leopold 1., Fürſt von Anhalt⸗Defſau („der 
alte Teiſauer“), geb. 1676, regierte ſeit 1698, 
+ 1747, Feldherr in Preußen's Dienjte. 

veopold J. König der Belgier 1831-1865, 
Zohn des TR Franz d. Sachſen-Coburg. 

Leopotd II., König der Belgier, Souverain 
des Kongojtaates, geb. 9, April 1835, regiert 


Leo — Leitern, 


feit 1865, vermählt mit Marie Henriette, Tod): 
ter des 7 Erzherzogs Joſef von Deiterreich, 
feit 1858. im Nongojtaate. 

Leopotdville (ſprich: Leopolwil), Handelsitelle 

vepauto, Seeitadt in Griechenland: hier 1571 
die türt. Flotte durch Don Juan d'Auftria ver 
nichtet. 

vepſius, Karl Nichard, 1310- 1831, Zprad): 
forſcher u. Kenner des ägypt. Altertunis. 

verde, Singvogel der Kegelſchnäbler: Felde, 
Baum, Hauben“ Kalenderlerche. 

vercdenfeld (Neun), Ort v. Wien, 26. 000 Ew. 

verida, Hauptſtadt der gleichnam. ſpan. Prod. 
(12.366 qtın, 285.500 Einw.), 20.500 Einw. 

Lermontow, Michael, 1814 — 1811, ruſſ. Dichter 

Leſage (ſyrich: Löſahſchn, Alain René, 1668 
bis 1747, franzöf. Tichter. 

Lesbos, türt. Inſel im Aegeiſchen Meere, 
1664 qkm, etwa 60.000 Einw., Griechen. 

Lesczinsti, Stanislaus, geb. 1677, 1704 zum 
Könige von Polen gewählt, mußte nach der 
Schlaͤcht bei Pultawa (1709) fliehen, erhielt 
auf Lebenszeit die Herzogtümer Pothringen 
u. Bar, welche nad) feinem Tode an rantreich 
fielen. Er war ein großer Wohlthäter u. betieb— 
ter Fürſt CH 1766.) 

leſen; du lieſeſt ur. Kieit. 

Les extrömes se touchent (pr. Läfer« 
trähm Retufchd: Die Gegenſühe berühren fich. 

Lesnbier, türfifch-tatariiches Bolt im öftlichen 
Kaukaſus, etwa 500.000, Mohanedaner. 

Yefina, dalmat. Inſel, Adriat. Veer, 309 afnı, 
23.000 Einw. 

verfowin, Stadt, Zerbien, 10.000 Einw. 

Leſſeps, Ferdinand, Viconite von, ach. 1805 in 
Verfailles, Erbauer des Suezkanals, des Pa 
namakanals u. ähnl. großart. Verkeyrsanſtalten. 

veſſing, Botthold Ephraim, geb. deu 22. Jan. 
1729 zu Kamenz in Sachſen, F 1781, deutfcher 
Kritiker und Dichter, der durch ſeine Gewandt⸗ 
heit im fprachlichen Ausdrud, die Klarheit feiner 
Gedanken, den umfaifenden Blick feines Geiſtes 
der Bahnbrecher einer neuen Blütezeit der 
deutfchen Litteratur wurde, 

Leſſing, Karl Friedrich, 18U8—1880, ein Haupt» 
meijter der „Düſſeldorfer Schule”, der jich als 
Sefchicht3>, Yandichaftss u. Genremaler auszeichn. 

Tetat: tötlich, todbringend. 

Lethargie: Schlaffucht. 

Lethe (griech), Ztrom Bd. Unterwelt, defjen 
Wuaſſer, getrunfen, Bergeifenheitbewirkt. 

Leite, Bilheln Adolf, 1799-1868 , Preuß. 
Volkswirt, Begründer des nach ihm benannten 
vLette⸗Vereines, zur Förderung der Erwerbs» 
fäbiqfeit de8 weiblichen Geſchlechtes. 

vetten, Volksſtamm in SKurland und Livland 
mit eigener Sprache; auf eine Dill. geſchätzt. 

Lettenboden thoniger oder blättriger, un— 
durchläfiiger Boden. 

Lettern: Trudbuchftaben, lettre (fpr.: Lett'r): 
Brief; lettre do cachet, früher in Frankreich: 
von Könige (ohne richterlichen Spruch) gegebener 
Verhaftsbefchl; beues lettres: ſchöngeiſtige 
Schriften (Erzählungen zc.) 


Lettner — Liebermann. 


Letiner: Leſepult: in manchen Rirchen eine 
Queruauer zwiſch. Chor u. Haupiſchiff. 

lest, an legten. 

Leuchttäfer, Käfer mit fügerartigen Yühl- 
hörnern; Weibchen (Johanniswürmchen) 
mit verkümmerten Flügelnü; leuchten an den 
hinteren Yeibesringen. 

leugnen, verneinen. 

venfofin oder Nitoſia, Hauptjtadt der Inſel 
Cypern, 12.000 Einw. 

Leukira, Stadt in Mittelgriechenland, hier 
371 v. Chr. Sieg der Thebaner unter Epami— 
nondas über die Zpartaner. 

Leumnud, verleumden. 

veunis, Qob., 1802- 1878, diſch. Naturforfcher. 

venthen, Torf in Schleſien: bier 1757 Sieg 
Friedrichs des Großen über die Dejterr. 

teutſelig: volfsfreundlich. 

Leutze, Emanuel, 1816-1868, deuticher Maler. 

zYevante: Morgenland, bei. die Küften Klein; 
aſiens, Syrieus u. Aegyptens. 

Levallois⸗Perret (ſprich: Löwalloah-Perreh), 
Vorort v. Paris, 33.650 Ew. 

Levce (Sprich: Löweh): Aufſtand, Erhebung, 
Aufgebot. 

Leverrier (fprich: Yöwerrieh), Urban Johann 
Joſeph, 1811—1877, franzöf. Zternfundiger. 

Levetzow, Albert Erdmann Karl Gerhard von, 
geb. 1828, deutſch. konſervativer Staatsnaun. 

Leviathan, jagenhaftes dämoniſches Ungeheuer. 

Leviratoehe: Schwagerehe; nach dem alten, 
israel. Geſez war der Bruder cine Verſtorbenen 
verpflichtet, deſſen Witwe zu heiraten, wenn ſie 
noch kinderlos war. 

Leviteu, b. d. Israel. die zum Temveldienſte 
beſtimmten Nachkommen Levis: Leviticum, 
Bezeichnung d. 3. Buches Moſes. 

Vevtoyt und vLevkoie, Gelbveiglein, eine Bier> 
blume. 

ver (lat.): Gejehz. 

verifon: Wörterbuch. 

verington 1) Ort bei Bojton, Nordamerifa ; 
hier 1775 das 1. Treffen zwiſchen Engländern u. 
Ameritanern: 2) ältejte Stadt Nentudys, Nord> 
amerila, 18.600 Einw. 

veyden, Univerſitätsſtadt i. Sid olland, Nieder- 
lande, 42.000 Einw. 

Lhaſſa, Hauptſt. v. Zibet, 25. 000 Ew. 

Yiaifon (jprich: Liähſong): Liebesverhältnis. 

Lianen, Schlinggewächſe d. heißen Gegenden. 

Liasformatiön (unterer Jura), Zeil der Erd» 
rinde, zweite jetundäre Bildungscpoche, beſteht 
aus Sandſtein, Kult, Dergel, vielen Tier: (bei. 
großen an u. Yflanzenreiten (Palmen, Nadel⸗ 
hölzern :c.). 

Yiba, Name des Zambejt im Cberlaufe. 

Libanon („weißes Gebirge”), Bergkette in 
Syrien, Aleinajien, bis 3000 nı hoch. 

Libau, Hafeuſtadt, Aurland, 27.000 Einw., zur 
Hälfte Deutſche. 

Libell: Bitiſchrift; Alagfhrift, Schmähſchrift. 

Libelle: 1) Waſſerjungfer, Inſekt; 2) Waffer- 
wage. 

Liber (lat.): 1) Beiname des Bachus; 2) Buch. 


325 


liberat: freigebig, freifinnig. 

viberalität: Sreeigebigfeit, milde Geſinnung. 

Liberia, Negerrepublit in NRord-Suinca (Afr.), 
beiläufig 37.200 qfın, 1.160.000 Einw., Neger, 
meijt Heiden; der Boden gut bebaut; Ausfuhr: 
Kaffee hochgeſchätz)y, Elfenvein, Balmöl, Ralın- 
nüfje, Ingwer, Zuder 2c.; 1822 mit dhriftlichen 
amerifanithen Negern befiedelt, 1847 als jelb- 
jtändiger Freiſtaat erflärt. 

Liberte, Fraternite, Egalite: Freiheit, 
Brüuderlichteit, Gleichheit; Worte, weiche Die 
Zwede der 1. jranz. Etnatsummvälzung aus 
drüden folten. 

Libertin: Wüſtling, Teichtfertiger Menſch. 

libitum, ad: nach Belieben. 

vibourne (jvr.: Liburn), Stadt zwiſchen Ga: 
ronne u. Dordogne, franz. Departem. Gironde, 
12.000 Einw., Hafen. 

ridretto (das): Wortinhalt einer Oper. 

Libreville (vr. : Yib’rıvil), franz. Handelsjtelfe 
am Gabun, Weitafrifa. 

Libuſſa, —— Gründerin Prags, Königin 
v. Böhmen, durch ihre Vermahlung mit Vrzemyst 
Stanmutter des Königsgeſchlecht der Przemys; 
liden (iiche dieſe). 

Libyen, im Altertum: Ajrita. 

libyſche Wüfre: öjtl. Teil der Zahara. 

Lie. Nblürzung für Licentiat. 

Jicentia (lat.): Erlaubnis: Freiheit; 

licentin docendi: Erlaubnis, zu lehren; 

licentia poëticça: dichteriiche Freiheit. 

Ticentiat oder Yizentint: (zum Yehren) Be» 
rechtigter: cine alademiihe Würde unter dem 
Tottorgrade, hatte die icentia docendi (jiche d.). 

rieenz: Erlaubnis; Zügelloſigkeit. 

lichten: 1) heben (3. B. den Anker); 2) einen 
Zeil der Yadung behufs Grleichterung eines 
Schiffes aus deimjelben nehmen; Lihterich ii 
Heines Hafenfahrzeug zum Yichten der Schiffe 

victenberg, Georg Chriſtoph, 1742—1794 
deutich. wigiger Schriftjteiler. 

Lichteuberg, oͤſtl. Vorort d. Berlin, 15.342 Ew. 

Lichtenſtein, Ztadt, Kgr. Zadjien, 5800 Einw. 

vrichterfelde, Broß-, Ortſchaft bei Berlin, 
59V Einw., Hauptladettenauitalt. 

lichtetloh: eu flammend. 

Lichtmehß Lichtmeſſe: dag Feſt der Reinigung 
Mariä am 2. Februar (in der fath. Kirche tragen 
Geiſtl iche und Laien eweihte, brennende 
Kerzen in den Händen; die Kerzen werden an 
Lichtmeß fürs ganze Jahr geweiht). 

Lichtwer. agnus Gottfried, 1719—1783, 
deuticher Zabeldichter. 

Lirinins, ein, Dacier, 307324 röm. Kaifer, 

Licitaut: Steigerer. 

Licitatiou (Lizitation): öffentl. Verſteigerung. 

licitie ren: verſteigern, anf etwas bieten. 

Lid, Augenlid. 

vido (italien.): Ufer, Straud. 

Liebau i. Schlej., Stadt, preuß. Regierungsbez. 
Liegnitz, 5015 Einw. 

Liebenſtein, Badeort in Sachſen⸗Meiningen 
am Thüringer Wald, 1160 Einw. 

Liebermann, Max—, geb. 1849, deutſcher Maler, 


3 Liebesapfel 


Liebesapfel (Tomate), Rankengewächs der 
Solaneen, in berfehiedenen Nbarten, mit längs 
tichen voten od. gelben, faftigen Früchten, nüg> 
tihe Gartenpflange, fordert fonnige geihiigte 
Yage, ſiſcgedungten, nahrhaften, lockeren Boden. 
Tür die Samen im März in das Frühbeet, 
pilanze im Mai die Sehttinge ind Freie an 
Mauern ıc. oder ftele Stäbe, an welche fid die 
Stengel ranten fünnen. Große Früchte erzielt 
das frühere Wegnehmen eines Teils der ange 
festen (man kann dieſe in Eſſig einmachen); 
für Norddrutſchland eiguet ſich beſonders die 
norbanterifanifche „Harthaways Ercelfior”, für 
Suiddeutſchl. „Trophy“. Verwendung: 1) dicht 
nit Mafjer vermischt ein angenehm jänerliches 
Getränf, 2) wird mit Salz u. Brot gegeffen. 
3) Mus. Zubereitung: Koche geichälte Tomaten 
in etwas Wafier, zerdrüde fie während des 
Siedens und menge (noch über dem Feier) ges 
riebene8 Brot hinein, bis ſich dicker Brei bildet, 
Zalz u. Bewürzgieb nad Beichinad; 4) Salat 
(Zuber.): Schäte reife Tomaten, jchneide fie in 
Scheiben wie Gurken, gieb geichnittene Zwiebeln, 
Salz, Dlivenöt und nad) Befund Eijig zu; 
außerdem giebt diefe Frucht noch Tunfe, Eyrup, 
Suppe. 

Liebfrauenmilh, Rheinwein, um das Lich“ 
frauenjtift beit Worms gezogen. 

Liebig, Juſtus, Freiherr von, 1803—1873, 
Chemiker, deſſen wiffenfchaftlihe Forſchungen 
auch den Wirtſchaftsleben zu Gute kamen, Lit» 
dem er eine naturgemäßere Düngung für die 
Yandwirtfchaft und vernunftgemäßere Ernährung 
für die Dienfchen anbahute. 

Liebtuecht, With., gcb. 1826, Zozialdemofrat. 

Liechtenſtein 1) Fürftentum zwiſchen Zirol ı. 
der Schweiz, 178 qfın, 9124 Einw., Deutſche, 
römiichstathol. Fürft: Johann II., geb. 1840; 
2) öfterreic). Fürſtengeſchlecht. 

Liebmann, Otto, geb. 1840, dtich. Weltmeifer. 

Lied: jiaugbares Gedicht; PLiederipiel: 
Schauſpiel m. Befang; Tiedertafel: Münnerz 
gefangverein. = 

liederlich: Ginordentlich; fittenlos). 

Lieguitz, Hauptſtadt des gleichnamig. preuß. 
Rogbez. (13.662 atm, 1.035.324 Ew.), 43.343 Ew. 

Liernurs Abfuhrverfahren mit Saugſielen 
(pnreumatifche Kanaliſation) umfaßt 1) eine Kitts 
wäfjerung mittels tief vergrabener Drainages 
röhren, 2) Befeitigung der Nbortftoffe u. des 
Kehrichts in gußeiternen Nöhren. (An Stelle 
der Abortgrube tritt ein emailliertes Gußeiſen⸗ 
acfäß, von dem Eiſenrohre in ein eiſernes 
SZanmelgefäß in Geftalt eiueß großen, wagerecht 
liegenden Cylinders führen, der an beiden (Enden 
Haldtugeln bildet. Diefer ftcht mit dent Maſchinen⸗ 
baufe in Zerbindung. Täglich einmal wird Durch 
Berbünmung der Luft in den Nöhren der ge— 
ſamte Inhait aller Behälter in wenigen Diinuten 
in das Mafchinenhaus geichaift u. in volltonmen 
trodenes feines Düngerpulder von geringem 
Weruche verwandelt). Vorteile: Billigkeit der 
Anlage‘, größtmögliche Weitlichleit, Geruch- 
Tofigfeit, nutbringende Verwertung der Abfall» 


— 
vLimerick. ⸗ 


ſtoffe. ipgeſun ijt es in holländ. Städten, in 
Teilen von Birninghaut, Glasgow, Edinburgh ic. 

Lieſchgrat, Futtergras, Timotheegras, Brad 
uni, Juli, liebt feuchten Standort, Thons u. 
Lehmboden, Ausſaat, Herbit oder Frühjahr 10 
bi3 14 fg auf 1 ha. Siehe Kleegras. 

Lieftal, Hauptitadt des ſchweiz. Kantons Bafel: 
Land, 5000 Cinw. 

Lieue (ipr.: Yiöh), franz. Meile: alte = 0,6 
geogr. Meilen, nete = 10 fin 1,35 geogr. M. 
(amtlih = 1 Im). 

Liezen⸗Mayer, Alex., geh. 1839, öſterr.»deutſch. 
Maler. 

sion n Bund. 

iguoie (jpr. 
Het 


: Linjoar, franz.), durch Deitit- 
lation aus Petroleum gewonnener Leuchtitoff. 

Liguori, Altonfo Wlaria de, 16961787, 
Stifter de8 Ordens der Medemtoriiten 

Ligurien, Landichaft des Königreiches Italien 
am Meerbujen don Genua, 5407 qtm und 
919.185 Einw. 

Liguy (jpr.: Linnji), belg. Dorf bei Namur, 
bier 16. Juni 1815 Blücher von Napoteon J. 
geſchlagen. lBrauutwein. 

Litör, mit ätheriſchen Oel und Zucker verſetzter 

Liktoren: AÄmtsdiener der höheren römiſchen 
Obrigkeiten, welche, Rutenbündel tragend, 
denſelben vorangingen. 

Lilie 1) Pflanzenfanilie mit zwiebelförmiger 
Wurzel, sblättriger Blumenfrone u. 6 Staubs 
fäden; 2) Battung derfelben. Arten: Feuer- 
lilie (öfterr. Alpen), weiße Lilie (Borderajien), 
Tigerlitie (Dftajien), Türkenbund (Ziideuropa) sc. 
Bau u. Bilege: In lodere, Humus- u. dünger« 
reiche Erde lege die Ziwiebein mit 30 cm Ab» 
itand 25—30 cn tief, oben Pflanze Turzfiengelige 
Zeppichpflangen (Neieda, Lobelia :c): 2) nad) 
der Blüte fchneide die Stengel am Boden ab, 
um Zamenbildung zu verhindern; 3) im Spät» 
herbſte dede die Beete mit Fichten- od. Tannenz 
reijig; 4) lafle Die Pflanzen einige Nahre unge» 
Hört ftehen, im 4. Jahre etwa hote die Zwiebeln 
aus, reinige u. teile fie u. fege ſie in vorbereitete ' 
Beete, die ein Jahr vorher gediingt worden find. 

Litiput: ſagenhaftes, von fpannlangen Meute 
fchen bewohntes Pand. 

Lille (ſprich: Lihl), Stadt in Nord-Frankreich, 
188.272 Eiuw. 

Lima, Hauptfiabt von Peru, 101.000 Einw. 

Viman, Flußmündung mit bucdhtartiger Erwei; 
terung, an der die Sinkftoffe, der Küſte gegenüber 
in langen ſchmalen Bänken ablagern. 
Linmibach, Fabrikort, Königreich Sachſen, Kreish. 
Zwickau, 11.000 Einw. 

— 1) Biſchofsſtadt an der Lahn im 
preuß, Regbez. Wiesbaden, 6488 Einw.; 
2) Stadt in Beigien, Provinz Lüttich, berühmte 
stäfe: ehemals Pauptſtadt des 1839 zwiſchen 
Belgien u. Polland geteilten Herzogtums 
Limburg. 

vimerick, Hauptſtadt der gleichnamigen iriſchen 
Grafihaft, Munſter (2683 qfm, 180.700 Einw.), 
eh am Shannon umd am Atlant. Ocean, 

tland, 38.600 Einw. 


Liuit — Finfenwide, 


Limit: Preisbegrenzung (für einen Gefcgäfts» 
verinittler) : Limitieren: begrenzen. 

Limoges (ſprich: Limohſch), Etadt in Frank⸗ 
reich, 68.500 Eiuw. 

Limonade: Tühlendes Getränk (5. B. Waffer, 
Zuder u. Eitronenfaft). 

Limone (Pimonie), fäuerliche Eitrone, Frucht 
des Limonenbaumes. 

Limpopo, Fluß in Südafrika, mündet in den 
Andiihen Tcean. 

Binares, 1) Berabauftadt in Spanien, 36.000 E.; 
2) Handtjtadt der gleichnamigen chilen. Provinz 
(3036 atın, 134.000 Einw.), 8000 Einw. 

Lincoln (ſprich: Linlkönn), Abraham , ach. 
1804, ermordet 1865, «in entfchiedener Gegner 
der Eflnverei, war 1861—65 Wrüfident der 
Verein. Zt. don Nordam. als welcher er für die 
Freiheit dev Stlaven eintrat. Bild. 

Lincoln (prich: Pinktönn) 1) Hauvtſtadt der 
gleichnam. enal. Srafichait (7008 yint, 470.000 Ew.), 
37.350 Ew.: 2) Ztadt mit Univerfität in Nebrastka, 
Berein. Zt. von Nordam. 13.000 Ew.: 3) Territ. 
der Verein. Zt. Nordam. (der nördf. Teil d. chen. 
Territ. Dakota). 

Lindan, am Bodenſee, bis 1803 freie Reichs— 
ſtadt, feither bayriſch, 53300 Einw. 

Lindau, Brüder, Schriftſteller 3) Paul, geb. 
1831: 2) Rudolf, geb. 1830. 

Linde, europ. Waldbaum; die Blüten (ohne 
Teablütter) dienen zu einen qelind ſchweiß; 
treibenden, krampfſtillenden Thee : das zühe, 
Teichte Sofa üt zu Zchnigarbeiten geeignet: 
die Kohle wird au Zahnpulver, der Baſt zum 
Fertigen von Zeifen, Matten m. als Seifmittef 
bei Geſchwüren u. Wunden verwendet. 

Linden, Vorort von Hannover, 25.570 Einw. 

Yindenan, Ortſchaft bei Peipzin, 12.200 Einw. 

Lindenbliltentgee, wirkt ſchweißt reibend, wenn 
man ein paar Taſſen raſch trintt, ſich zu Bette 
legt, Arme u. Hände unter die Decke ſteckt. — 
Raſch von den Blättern abgegoſſen u. erkaltet, 
giebt er cin erfriſchendes, kühlendes Geträule. 

Lindenſchnit 1) Wilhelm, 18061818, Maler, 
beſonders geſchichtlicher Stoffe: 2) Wilhelm, 
Sohn des Vorigen, geb. 1829, gleichfatt3_ Se» 
fchichtSmaler. (#136 Einw. 

Pindlar, Fabrikort im preuſt. Regbez. Köln, 

Lindpaintner, Peter Joſef von, 1791-1856, 
deuticher Tondichter. 

vindwurm: fabelhaftes, ſchlangenartiges Un— 
gehener. [6009 Einw. 

Lingen, Stadt a. d. Euis, Landdroſt. Osnabrück, 

Liugg, Herni., geb. 1820, deuticher Dichter. 

lingua franen: aus arabiichen, türkiſchen 
u. (von weſftlichen Sprachen) beſonders italien. 
Wörtern gebildete Miſchſprache in Nleinafien 
u. Aegypten, geſprochen im Verkehr mit bei 
Europäern. 

Linguiſt: Sprachtkundiger. 

Linie Cinieren; Lineaſ) Aequator: Fa⸗ 
milienzweig, z. B. ältere vinie: Nach— 
kommen d. früher Geboreuen; jüngere Linie: 
Nachkommen des jväter Geborenen. 

Liniment: zumEinreiben beſtimmtes Heilmittel. 


nun” 
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linf®, Linkshand, Linfer Hard. 

Linne, Karl don, 1707—1778, ſchwed. Natur» 
forfcher, befonders im Gebiete der Botanik, für 
welche er da8 Sexualfyſſem aufftellte. Eiche Bild. 

Finnen (Peinen): Stoff aus Rein gewebt: 
Leinwand: fehlicht gewebtes Linnen; Batift 
oder Linon: fehr fein und oder mearbeitetes 
Leinen: Seneltuch: grob und dicht gewebtes, 
Damaft u. DrelY: gemuſtertes Linnen. 

Linoleum: aepulverte mit Peindlfirnid ge— 
tränfte Korkabfälle, welche auf cine Anterlage 
von grober Leinwand aufgetragen und durch 
Wolzen u. Breffen feft gemacht werben, ats 
Fuſßbodenbekleidung. 

Linſe (die), Hülſenfrucht mit 2ſamiger Hülſe 
Anbau: 1) Wähle unkrantreinen, ſandig. od 
Ichmig., lockeren Boden, der im Herbſte gepflügt 
wurde: 2) fäe je nach der Grüße der Samen 
in Areitjant 1—2,2 Bf, in Trillfaat 0,6—1,6 hi 
anf ı ha, am beiten mit Gerfte gemischt (1 au 
3.1. cnac d. Zamen 2, 6—8 cm tief ein: 9) 
jäte HMeigia : 4) ſobald ſich die unteren Silffen 
bröimen, raufe d. Pinfen aus. Ertrag auf 1 ho: 
an Körner 8—10—20 hf, an Stroh (nährkräf⸗ 
tiges Ruttermittel) T—10—12 metr. 

Linfe : durchſichtiger auf einer oder beiden Zeiten 
don krummen Flächen begrenzter Glaskörper 
jur Sammlung oder Jerſtreuunng von Lichtſtrah 
fen. Konvere (am Rande dünner, in der Mitte 
dider): Sie ſammelt parellel laufende Strah⸗ 
fen in dem Brennpunkte und vergrößert die 
durch fie betrachteten Gegeuſtände: Konkave 
(am Rande dider, in der Mitte dünner): Sie 
serftreut die Ztrahlen u. giebt verkleinerte 
Bilder. Ziche Bilder. 

Linſen (Zubereitung): Yies ſie rein aus, feke fie 
mit altem Waſſer bei; Ns Ztunde vor dem 
Anrichten röfte einine Löffel Mehl und eine 
Zwiebel in Schmalz dunkelgelb, fchütte fie an 
die Pinfen und Yoche fie eine Zeitlang mit: 
etwas Knoblauch und Eſſig kann nach Belieben 
dazıfonımen. Ebenſo verführt man mit dürren 
Bohnen und Erbien. Zu dieſen Gemüſen paſſen 
geräucherte Brat- oder Knacwürſte fehr aut: 
dieſe werden dann I, Stunde laugſam mitgekocht. 

Linſeuſalat. (Jubereitung)?: Ten Abend vor- 
ber werden die Pinjen eingeweicht, den andern 
Tag aefocht u. das Waſſer davon abnefchüttet. 
Nun röſtet man im einer Vranne Speckwürfel 
u. dämpft darinnen 2 feingeſchnittene große 
Zwiebeln, daun giebt man die weichgekochten 
Linſen u. je nach der Menge derſelben 2—1 
Eßlöffel voll Efſig dazu, Pfeffer u. Sala nit 
zu vergeſſen — läßt nlle8 nochmals aut auf 
Torben ı. bringt dann die Zpeije mit Pelllar: 
toffeln auf den Tiſch. 


Linſenſuppe. (Zuber.): Werlejene und ge— 
wafchene Linſen koche in acrade fo vielem 
falten weichem (Fluß⸗) Waſſer, daß fie nicht 
anbreunen; röſte einen Löffel voll Mehl in 


zerlaffener Butter, fülle mit guter Fleiſchbrütze 

auf 1. Loche darin die Yinfer 1 mal auf. — 

Für 4 Berlonen rechne 250 9 Linſen. 
Linfenwide, Hilfenfrucht (in 92 Tagen veif) 
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Tiebt feichten Boden: Anbau: März od. April 
in 20—30 cm entferuten Neihen, Znatmenge 
(zur Rutteraewwinnunn) 200lg :aufı ha: Ertrag 
dv. 1 ba: Körner 18—27 hl: Stroh 18 ınctr 

Linz. Gauptl. v. Ob -Tefterr., 42.000 Einw. 

Lion, (ſvr.: Fiona): Löwe. 

Siparifhe Inſeln, vulkaniſche Inſeln 
Mittelmeere, bei Sizilien. 

Lipine, Dorf, preuß. Negbez. Ooveln, 10.151 Ew. 

Kippe, recht. Nebenfluf des Nheins, Weftfalcı. 

Lippe, Fürstentum des Deutſchen Neiches, 
1222 at. 123.250 Cinmw., meiit Vroteftanten. 
Fürſt: MWoldenar, ach. 18. April 1824, reg. 
feit 1875. Erbprinz: Abexander, ach. 1331. 

Livvi, Fra Filivpo, 11121469, ital. Maler. 

Lippftadt, Stadt an der Lippe, preuß. Regbez. 
Arn&hera, 10.493 Einw. 

Livſius 1) Rufus, 
forfcher: 2) Juſtus 
Svrachgelehrter. 

Lips Tullian (eigentl. hilf. Menaſtein), 1675 
bis 1718, berücht. Naubmärder, in Dresden 
hingerichtet. 

LVlutau, ungar. Komitat a. d. Mann. 2257 qtut, 
75.000 Einw., Hanvtort: Szent-Miklos. 

liquet (lat): es if klar. 

Liqueur (ſprich: Pildr). Ziche Pildr. 

Tinwid (lat): flüüſſig: erwieſen: Liauidation: 
Marfiefung, Abrechnung, Geſchäits-Auflöſung. 

lignidieren: flüſſig machen: eine Rebnung 
bezahlen: Koſten berechnen: ein Geſchäft abwickeln. 

Liqgnor (lat): Rfüfüaleit : Krafttrovfen. 

Llra, italien. Münzeinheit: ı Rrant: 0,80 M., 
in Eilber: 0,755 M. 

Lifnine (ſürich: Liſähn), Ruf im Bill. Frank- 
reich: (an ber 2.) Sieg dev Deutfchen nuuter 
Werder über die Frauzoſen unter Vourbarki, 
15.—17. Jan. 1871 (auch Schlacht bei Belfort gen.). 

Lifene (auch Refined, in der Baukunſt fent- 
rechte Wandverſtärkunagen od. Etreifen. 

Lifiere (Fri: vLiſtähr): Nand (z.B. Matd- 
liſidre: Waldrand). 

Piftenr (iprich: Pinch), Etadt, franz. Tepart. 
Calvados, 18,400 Einw. 

Liſſa m Stadt der preuß. Prov. Voſen, 
12.110 Einw.: 2öſterreich. Inſel im Adriat. 
Meere: 3) Hauptftadt 1. befeſtigter Kriegshafen 
auf derfelsen, 4500 Einw.: hier 1806 Seeſieg 
der Tefterreicher über die Ntaliener. 

Liſſabon, am Taio, Dauptitadt von Portugal, 
187.000 Ew., mit Belem u. Olivarez 216.000 Ew. 

Fift, Friedrich, 17R9%—1846, deutſcher dolts- 
wirtfchaftficher Schriftſteller. 

Liſtenſtrutiuium:  Wahliyitem, bei welchen 
jede Partei nach der Auzahl der von ihr ab- 
qeacbenen Stinimen zur Rertretung fommt. 

Pifter, Joſeph. geb 1827, engl. Wundarat: 
Cifterfher Berbano: Wundverband, der 
mit Karbolſäure aetränfe tft. 

Lift, Franz, 18311 —ISSH, Meiſter im later“ 
ſpiel und Tondichter. 

vitanei: Bittgebet, Klagegeſang. 

vitanen, ehemals polniſches Großifürſtentum—, 
iert teils zu Nußland, teils zu Oſiprenßen 


im 


15417 — 1606, Sprach- 
Hermann, geb. 1334, 


Linz — Livingſtone. 


achäria : Pitaner, den Slaven verwandter 
Nollsitamım mit eigener Sprache und, reicher 
Vollsdichtung, etwa 2 Millionen Dienfchen. 

Liter, die Einheit der Hohlmaſte fir flüſſige 
und trockene Gegeuſtände: ein Kubikdecinteter, 
wird eingeteilt (abwärts) in Deci⸗, Genti, 
Miftiliter, aufwärts in Deka- und SGeftoliter 
und iſt einaeführt in Fraukreich, Deutſchland sc. 
Eiche Make. — Bild. 

Litewta (HAurtka): vitauiſcher Mod, Maffcı+ 
rock mit Schößen, Kleidungsſtück der preußiſchen 
Invaliden. 

Lithium, cheut. Grundſtoff, Alkalimettal: 
Atomgew.: 7: Mezif. Gew.: 0,50: Schmelzvunkt: 
1800 Celſ.: Zeichen: Tir im Turmalin, in Mine 
valwäfjern :c. Verwendung zu nächtlichen Licht- 
zeichen, Heilwäffern ꝛec. 

Litgonraup (: Steinſchreiher: der) zählt 
ſchon in gewiſſent Sinne unter die zeichnenden 
Qünſtler, bedarf daher einer forginmer Nus- 
bildung und fleißiger Rortpildung während der 
Lehrzeit in geeianeten Anstalten, am beſten in 
Quuſiſchnlen, ME körvorliche Vorbedingung tt 
eine ſtarke Vruit wen autes Auge erforderlich. 
Der Verdienit richtet ſich nach der Leiſtungen 
und kaun bis auf I3—1000 Mark im JYale Stei- 


nen. Tie_ Pehrzeit dauert 4 Nuhre. Fachzeit 
fehrift: Freie Künſte, Rachblatt für Pitho- 


araphie, monatlich 2 mal, Wien: 

jährlich 5,65. Darf. 
Fithonraphie : Steindruckerei, Steindruck. 
Litorafe : Kilſtenland. 


Zittern : Buchſitabe. 


reis, halb- 


litterariſch: zum Schriftweſen gehörig: wife 
ſenſchaftlich. 

Litterat : Schriftitelfer. 

Litteratur: Schrifttum, die Geſamtheit der 
fehristlichen Geifteserzeitaniiic. 

Little Rod (ſur.: Litt'l No, Hanptit. von 


Arkanſas, Verein. Zt. Nordam., 12,300 Einw. 

Littre, Mar Paul Emif, 1801-1881, iranzöſ. 
Selehrter, Arzt, Zvrachiorfcher u. Weltweiſer. 

Pittrow 1) Nofeph Rohanı von, 17811310, 
öiterreich. Zternlundiaer: Vater von 2) Nart 
Ludwig don, 1811I—1R77. gleichfalls Sterukun 
diger und von 3) Heinrich von, geb. 1826, öſterr. 
Scemanu. 

Liturgie: Gottesdienſtordnung.— 

Like (die): Rundſchnur zu Being sc. 


Liukin, den Japaneſen zinspflichtige Nırfel 
aruvpe des Großen Oceans, zwiſchen Kiuſiu 
und Formoſa. u — 

Livadiag I) vuſtichloſt der ruſſ. Kaiſerin, auf 
der Halbinſel Krime: 2) Stadt in Mittelgrier 
chenland, 4900 Eiuw. RER 

Liverpool (ſprich: Liwwerpuhl), wichtigſter 


Seehafen Groſtbritaunie us, bedeutenditer Schiffs 
verkehr aller bekaunten Höfen, nach London 
größter Sandefsplag der Erbe, 560,009 Einw. 

Pivinnftone Kfprich : Liwingſten). David, 
18131873, nal. Wiffionav und Yeifender, 
der in Afrika avofe Eutdeckungen machte und 
mit alfev Kraft den Zttavenhandel entgegenzu 
arbeiten furchtr. 


Livirgſton Fälle — Loiret 


Bivinafton Fälle, 30 Munjjerfülfe des Yıralaba 
Grongo), auf 250 fm Länge unüberfteigliches 
Ssindernis d. Schiffahrt. 

Livius, Titus, vönischer Geſchichtſchreiber 
unter Kaiſer Auguſtus (59 dv. Chr.—17 ı. Chr.) 

Livland, ruf. Oſtſeeprovinz. 43.029 qkm, 
1.120.000 Kinw., 5 ‘Protejtanten. 

Livorno, bedeusendjier Zcehandelsplag Ita—⸗ 
tiens, 93.009 Einw. 

Livret: geliecierte Kleidung, DTieunerkleidung. 

viwny, Ztadt, ruſſ. Bond. Orel, 14,000 E. 

vizeuz; fiche Licenz. 

Llanos (ſprich: Ljanos): Die weiten, während 
der Regenzeit graſsreichen Ebenen zwiſchen den 
Flüſſen Orinoſo und Vlaranon in Suüdamerita. 

Vlauquihue, Prov. v. Chile, 20.260 qtm, 6000 
Einw.; Hauptſt.: Puerta Montt (iehe d.). 

Ylawely, Hafenſt. Wales, England, 20.000 E. 

vloyd, Yame mehrerer Schiffsgeſellſchaften, 
beſonders in London, Bremen, Trieft :c. 

Loanda 1) portugieſ. Landſchaft in Yieders 
Suinen, Einwohner Bontu Neger, meiſt Heiden 
2) Haupſt. derfeiben , 15.000 Ein. 

Loangn, Landfchaft in Zird-Wejt- Afrika. 

vöban, reist, Yegbz. Morienwerder, 4700 E. 

xobe, Joy. Chr., 1797-1881, deutſch. Muſit⸗ 


ſchrijtſteller. 
Lobetia, Pflanzengattung, den Glockenblumen 
verwandt, viele meiſt ausländiſche Arten, 


Yıerpflanze. 

Xobenfreiu, Stadt, Fürſtt. Reuß j. Y., 3000 E 

Loboſiiz, Etadt am tinten Eibeufer in Böh⸗ 
men, 3300 Einw.; bier 1756 Sieg Friedrichs 
des Großen über die Tefterreicher. 

xocarıo, Ztadt im ſchweizer nanton Teſſin, 
am Lago Maggiore, 2700 Einw 


xode, John, 16532—1704, engl. Weltweijer. 
vocde, Ye jprich: Lö Yod't), Ortſchaft im 


ichmeiger. nuanton Renenburg, 10.500 Ginw., 
Berfertigung don Taſchenuhren. 

loco (lateinifch) : an Stelle, anftatt, hier an 
Orte ; loco eitato (l. c.): an der angeführten 
Stelle (eines Buches). 

Yodi, Stadt in Ober⸗Italien, 23.300 Einw. 

v0d3, (Lodſi) Fabritjt. in rırjj. Poleu, 113.000 
Einw. (1793 noch 190 Einw.). J 

voewy, Morig, geb. 1331, 
Zternfundiger. 

voroden «Yojodden), Unjelgruppe an 
Weſttuſte bon Norwegen , wichtige Fiſcherei. 

2og: Vorrichtung, am die Fahrgeſchwindigkeit 
eined Schiffes zu meſſen: don einer auf dem 
Schiff befejtigten Hole rollt ſich cine Yeine 
Yogieine) ab, welche durch Nmoten in gleiche 
Zeile gereitt iſt, fo daß die Zahl dev beftineneten 
abgewidelten noten Die Zahl der Meilen ans 
giebt, weiche d. Schiff ind. Stunde machen fanıt. 

Logarithutus (Mchrzahl: Logarithmen), der, 
Berhälmiszahl, iſt im einzelnen Fällen, auf 
deren Anfıhrung wir uns bier befchränten, 
die Zahl, welche angiebt, mie oft man cine 
andere Zahl — die Grundzahr — mit jid) 
fetbft vervielfättigen muß. um eine gegebene 
Zahl zu erhalten 3. 2. 10%: 1000 5; 10 iſt Die 


ein Ungar, franz 


der 
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izrundzahl, 3 der Pogarithums, 1000 die gege ; 
dene sat C: 10 mmol 10 mat 10). DTurch Dir 
Yogarithiuenvechnung wird die Winttiplilation 
in Addition, die Dibiſion ın Zubtraftion, Die 
Potenzierung in Daultiplifation und das Wur- 
zelausziehen in Diviſion verwandelt, das Ye» 
nen alfo jchr vereinjacht. Ter (Brigg'ſche) x. iſt 
der Erponent der Zahl 10, deren ‘potenzen die 
zugehorigen Zahlen find. 

vogau, Fried, v., 1604—1655, deutſch. Dichter. 

Loge (jprich: Lohſche): Halle; Zeile (nad) 
einer Seite Yin offen) ; abgeſchloſſener Sitzplatz 
tim Tgeater) ; VBerjammlungsort der Freimaurer. 

Yoggia (fpricy : Loddſcha; italien.) Logen- 
baue, Yogengang, in itatien. Paläjten oft mit 
Dlalereien geſchmückt. 

logieren qprich: lohſchiren): wohnen, beher- 
bergen. richtig. 

Xogit: Denklehre; logisch: dentrichtig, folge 

Logis (ipricy : Yoicyih) : Womung. 

Togogrypy : Bırchjtaden» od. Worträtfel, 5. B.: 
Tas eine Wort fpredyen wir zu dem flüchtigen 
Sinde, nehmen ir dem Yuorte den NOpj 
wen 1. Buchſtaben), fo drüdt c8 den Wunjch 
des Gegenteiles und das 2. Wort aus; beide 
wörter aber, in Verbindung gebracht, geben ein 
Sprichwort, welches dag richtige Zeitimag menſch⸗ 
licher Ihätigkeit angiebt (Lile mit Weile). 

Yogos: ort; Vernunft; Schöpferwort; 
Menſchheitsericheinung der Gottheit. 

Logrouo (jpr.: Yogrommjo), Ztadt amı Ebro, 
Spanien, 13.500 Ew., Hauptſt. d. gleichnam. 
alttajtil. Prov. (3037 gem, 175.000 Ew.). 

Lohe (die): Kinde GFichten- oder Eichen) 
sum erben ; flammendes euer. 

lohen: heil auflammen. 

Loheugtin, Held eines mittelhochdeutſchen 
Gedichts (ums Jahr 1300 entſianden). 

Lohenſtein, Taniel Raspar von, 1636 —- 1683, 
deutſcher Tichter. 

Lohgerber: Gerber, der mit Lohe arbeitet (der 
Weißgerber wendet Alaun und Nochſalz an). 

lohnen; löhnen. 

Lohntabelle. Siehe Preistabelle. 

Lohr, Stadt am Main, Bayern, Unterfranken, 
6000 Kim. 

Loja 1) Stadt, Granada 18.300 Ew.; 2) Prov. 
(10.00 Einw.) und Stadt, Ecuador, Suidamer., 
14.000 Ew., int d. Umgebung die beſte Chinarinde. 

Loigny (jprich: Koannji), Ortſchaft bei Or» 
leans in granfteic) ; bier 2, Tez. 1870 Sieg 
der Teutſchen unter dem Groͤßherzog von 
Mecklenburg über die Hranzojen. 

voir.Cyer (fpr. Yoahr- Zchehr), iranz. Tepart., 
6351 qlar., 280.000 Einw. Pauptſtadt Blois. 

Loire (jprich: Yoahr) 1) größter Fluß Krants 
reiches, mundet in den Atlant. Ocean; Nebenil. 
rechis: Mayenne mit Sarthe und Yoir, lints: 
Allier, Indre mit Cher, Bienne mit Creuſe; 
2) franzöj. Tepart., 4760 qtu, 603.000 Einw.; 
Hauptitadt Zt. Etienne. 

Loiret (fpr.: Yoahreh), 1) link. Nebenfl. der 
Loire, Zranfr.; 2) franzöſ. Departem., 6771 
afm, 374,800 Einw.; Haupft. Orleans. 
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vofal (daB: Dertlichteit, Räumtlichteit; 
lofal; örtlich; Lotalutät: Tertlichkeit, 
Räumlichleit; Yo Talpatviotigmus: Orts— 
anhänglichleit ; Kirchturmſtotz. 

rofe, Feuergott Der alten Deutſchen, 
der übrigen Wötter, Bott dev Vernichtung. 

voromobiß: fayrdare Dampfmaſchine, als 
Krafterzeugerin zum Betricbe anderer Vlafchinen. 
Behandlung?: 1) Vor den Anfeuern reinige 
den Nojt; jeuere mit Dolz an, an den Brand 
erſt gieb ohlen, forge fur Luftzug, helle, lichte 
Flanime, regelmäßige Hohe Röhlenaufgabe: 
burjte öfter (mindenens 1 mal täglich) nüttels 
einer_an eiferner Stange befeftigter Bürjte aus 
ben Sicderohren den Yu; 2) vor dem es 
triebe ſchmiere forgjältig alle reibeuden Be⸗ 
jtandteile mit Zalg, Jule Die Schmiergefäße: 
3) unmittelbar nad) Veginu des Betriebs prüfe 
die regelmäßige Wirtſamteit der Speiſevor— 
richtungen; 4) jorge aujmertjam jur die dejtäns 
dige Dichtigtleit der Hohrverbindungen, Ventil 
flachen 2c.; 5) beine Augerdicuftitellen reinige ud 
unterjsiche auf Das forgfättiggte alle Tene der 
Vtaſchine, entleere d. Keſſel, lofe daB Geſtänge ıc., 
beſtreiche Lager und Gelente mit einer Viſchung 
don Bleiweiß und geſchmolzenein Talg. 

votomotive: Dampfwagen (ich ſelbſt uud 
andere Wagen fortbewegende Dampfmaſchine). 

vrombard: Anſtalt, wo gegen Unterpfand 
Geld zu beſtimmten Zinſen Dargelichen wird, 

vombardei, der mittlere Zeil RNord-Italiens, 


Feind 


von den Yongobarden benannt, 24.205 qfm, 
3.838.360 Ci. 
vome, Ortſchaft mit Faltoreien im Deuts 


ſchen Togo⸗Gebiete. 

Vomsha (Yonza), Hauptſt. d. gleichnam. ruſſ.⸗ 
polu. Gouvern. (12.087 qtui, 538.000 Einw.), am 
RNarew, 75.000 Einw. 

vondon (ſpr: Lönn'du od. Lonndn) a. d. Theiſe, 
Haupft. db. vrit. Reiches, größte Stadi und 
größte Handelsſiadt der Erde, (der Polizeibe- 
zirt) 4.707.000 Einw. (tägliche Zunahue 130 
Perſonen), 598.000 Häuſer (Jährlich 12. 00 neue), 
uber 1100 fin, Stadt-Eiſenbahnen amt gegen 
200 Bahnhöfen, 13.000 Dann Polizei; Fiä-— 
denraum 316 qtm; 2) Yondon a. d. Themſe, 
Ztadt, Nanade, 20.000 Ew. 

Yondonderry (ſprich: Yond’nderri), Haupt» 
ftadt der gleichnainigen Grafſchaft in Irland, 
pafens und Haudelsplaß, 38. v00 Kim, 

vong, Georg Washington be, 1841881, anter. 
Rordpoljahrer, verhungerte mit einem “Teil 
jener Vlannicyaft, im YenasTelta, Sibirien. 

Longerih, Borort v. öln, 20.170 Einw. 

Longfellow (jprich: Yougfello), Henury Wads- 
worth, 1807—1382, ameritaniſcher Dichter. 

vongbi, Giuſ., 1766—1831, ital. Kupferſiecher. 

rong- land (jprich: Eiland) 1) Ziel an der 
Sudtuſte des Freiſtautes New-Yort, Nordam., 
2643 qtm, 700.000 Einw. Hauptort: Brootlyn; 
2) Long⸗Island⸗City, Ztudt auf dieſer Inſet, 
17. 000 Einw. 
Lous le Eaninier (ſprich: Long lö Sohnijeh), 
Hauptſt. des franz. Depart. Jura, 11.300 Einw. 


Lokal — Lothar. 


Lorbeer Gorber), der: edler Loröcerbaum, 
morgenländiſcher Baum; Die Blätter (Gewürz) 
und Früchte (Lorbeeröl, Lohröl) nütztich. Im 
Altertum war dev Lorbeerbaum Dem Apollo 
heilig nnd Sinnbild des Ruhmes. Der Porbeer- 
bauın bedarf als Zimmerpflanze gute nahrhaite, 
etwag Ichmige Erde, im, Zommer Sonne und 
reichliche Bewäljerung, im Winter froſtfreieu 
Yarın, 580 Yeanın., weniger Wafjer, zu jeder 
Zeit jorgfättiges VBertitgen vortommender Zchild: 
laufe, d. h. Abwaſchen mit lanca Waller. 

voren, Ztadt in Weurvcta, Spanien, 53.000 Ew. 

Xord: Herr, Titel des engt. hohen Adels; 
vord- Mayor (ſprich: Der): Anıtstitel dev 
erjten Bürgermeiſier dv. London, York u. Dublin. 

Lore, weibl. Vorname, Abkurzung v. Kleonore. 

Loreley oder Lurlei, Name eines ſteilen Felſens 
am rechten dheinuſer, bei Zt. Goar. 

Lorenz, männl. Vorname. Ziche Yaurentius, 

Lorenzſtrom, Ztrom a. d. Ontarioſee, Nordam. 

Xoreto 1) Ztadt un der Prov. Ankona, Dlittel: 
taten, 5000 Einw., ZBullfehrtsort wegen des 
angeblich durch Engel aus Nazareth hergebrachten 
Hauſes der Jungfrau Wlaria; 2) Prov. v. Peru, 
448.156 qtm, 61.000 Ew. (ohne Indianer). 

Lorgutite (fpr.: vLornjett): Augenglas, Hand; 
brille. 

Lori 1) prachtvoll gefürbte Papagaien des Ind. 
Archipels, Zimmervögel; 2) Gattung indiſcher, 
näcijti. Halbaffen. 

Lorieunt (ſprich: Loriäug), befeſtigter Zee» und 
Handelsplatz in Fraukreich, am Atlant. Ocean, 
mit Kriegshafen, 40. 100 Einw. 

Lörrach, Stadt in Baden, 6800 Einw. 

Lorraine (ſprich: Lorrähn): Lothringen. 

Loo, lofen; er loſt, loite. 

108, löſen; er löſi, löſte. 

Los Audes, Staat von Venezuela, 38.131 qtin, 
301.500 Ew. j Hauptiſt. Wicrida. 

vos Angeles; ſiehe Augelos. 

löſchen: aus einem Schiffe Waren ausladen; 
eine Schuld tilgen. 

wos Rios, Prov. v. Ecuador. 60.100 Ew. 

wöß, grauer od. vräunl. Mergel, hat bis 30 
Hundertteile Kalt. 

Loͤßnitz, Stadt im Königr. Sachſen, 5900 Ew. 

Young: 1) Erkennungsruf der Soldaten; 
2) Geldeinnahme im SRileinverkauf; 3) Dart 
zeichen a, Grenzſteine; ++) Ertremente des Wilder, 

VLos Ures, Hauptit. v. Zonora, Vdexito, 10. 00 E. 

vot (iprich: voh) 1) rechter Nebenfluß der 
Garontie' in Südfrantreich; 2) franz. DTepart., 
5212 qti, 271.000 Ginw.; Hauptſiadt Cahors. 

Lot 1) Btei, ſchmelzbares WMetall Graut und 
Yot); 2) Gewicht: Ya Pfund; 3) Schnur mit 
Bleilugel am Ende; um die ſentrechte vinie zu 
finden ; 4) fentrechte Yinie. 

fdten: mit Lot verbinden, 

vot⸗et⸗Garonne (fpr.: Yoht eh Garonn), franz. 
Tepart,, 5334 qtm, 307.100 Ew.; Hauptjt. Agen. 

wörftiiifigfeit (neue): vöſe 1 Teil Miilchjdure 
u. Glycerin in 8 Zeilen Majfer. 

Lothar, männl. Borname deutfchen Urſprungs: 
Ruhniesherr. 


Yothar — 


Lothar J., römiſch deutſch. Kaiſer 840—855: 
Lothar U., römiſch-deatſch. Kaiſer (1125—1137). 

Lothringen, ehenals gang deutſches Herzogtum 
jeßt der größte Teil —— — der kleinere, 
größtenteils noch deutſch redende (Deutſch-Loth⸗ 
ringen) bei Teutichland. 

Tätig: Bezeichnung des Feingehaltes beim 
Zilber; 16 Lot ı Marl feinen Silbers; 
12 lötig alſo = 12 Teile Zilber, 4 Teile 2e« 
gierung ; 16lötig reines Zilber, 

Lotos, ſchöne Arten ber Zrerofe, Sinnbilder 
bei den Indern und alten Negyptern (nad) 
indifcher Anſchauung Zinnbild der Melt jelbft) 

votfe: ortsfundiger Seemann, Führer eine u. 
andlanjender Schiffe in einen Pafen. 

Lotterie: Glücks'piel mit Lofen. lweiſer. 

votze, Rud. Herm., 1817 — 1881, deutſch. Welt» 

Lötzen, Ztadt im oitpreuß. Regbez. Gum⸗— 
binnen, 5120 Einw. 

Loughborougb (ipr. Loffbörro), Stadt, Leicefter, 
Engt., 15.000 Ew. 

Lonisdor (fprich: Yuid’or): noldener Ludwig, 
Boldimänze: 20 Kran. 

Yonifiana (iprich: Luiſiana), einer d. Golfit. 
der Verein. St. Rordam.; 107.0R2 alnı, 940.000 E. 

vonis Philipp (Fvrich: Lui) xöuig der Franz. 
1830- 1848. Infolge der Nulirevolution 1880 
gelangte er auf Den Thron, infolge der Februar⸗ 
revolution 1843 verlor er benfelben, + 1850. 

Louiéville (ſprich: Puihtwill), Handels- und 
Fabrilſtadt in nordamerikan. Freiſtaate Nentudy, 
am Ohio, 124.000 Einw. 

Loulé (ipr.: Luleh)y, Stadt, Algarb., Vortug. 
15.000 Ew. e 

Lourdes (jurich: Lurd) Ztadt im jranzöfifchen 
Forenäengebiete, jeit 1858 Walljahrtsort. 

Louvière (iprich: Luwiähr), Ya, Fabrifort in 
Belgien, 13.000 Einw. 

Louvois (ivrich: Luwoa), rang, Marquis d., 
franz. Staotsmänn unter Ludwig XIV., geb 
1641, * 1601. 

Londre (jprich: vuhw'r), ehemals tüniglicher 
Palaſt, jert Sammlungsgebände in Paris, don 
Napoleon III. ausgebaut. 

Lowe, 1) Feodor, geb. 1R16, deutich. Schau; 
fvieler nud Dichter: 2) Ludwig, 1795-1871, 
deutih. Schauſpieler: 3) start, 1TIG—186H, 
deut ich. Tondichter. 

Lowe, Raubtier aus der Familie der Kaben, 
etwa 2,3 0 lang, dad Männchen mit Mähne, 
„Ber König der Tiere”, jehr kräftig, mutig und 
majeſtätiſch: prlanzt fich auch in der Gefangen 
fchaft fort: in derſelben bekommt er an Futter 
in der Wache 6 mal 10-12 Pfund Nierdefleiich 
mit Knochen (1 Tag Kungertag), hie und da auch 
Hantmelfleifch mit Starten Nnocent. 

Lowell (ipr.: Loh’ell), Stadt in Maſſachuſetts, 
Berein. Ct. Nordam., 59.500 Einw. 

Löwen, Etadt in Belgien, 36.000 Einw., Tathof. 
Univerſitat. 

Löwenberg, reisſtadt preuß. 

Pieanig, 520 Einw. 

Löwenzaht, wilde Cichorie, Pflanze dev won- 

pofiten; die Blätter im Frühjahre als wohl- 


im 
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ſchmedender, geſunder Salat, ſpäter als Spinat, 
die Wurzeln (wie Schwarzwurzel) empfehlens 
wert; Zuder it als Zuthat zu verwenden. 

Lowefteft (ipr.: Lohitoff), engl. Seeftadt, 
Euflofd, 20.000 Ew. 

Lowry (jprich: Fohri): Eiſenbahnkohlenwagen, 
20 Zentner enthaltend. 

loyal: geiegmäßig, pflichtmtäßig, bieder, gut 
gefinut. 

Loyalty (ſprich: Leu⸗elti)⸗Inſeln, franz. Infel- 
grupbe in Auftralien, Bftl. von Neufalebonien. 

Loyola, Ignaz don, geb. 1491 auf den Schloß 
Poyola in der fpaniichen Provinz Guipuzcon, 
+ 1556, murde Stifter des Jeſuitenordens. 

Loyſou (ipr.: Yoaiona?, Charles, als Karme 
litermönch Pater Hyacinth, geb. 1827, franz. 
tath. Gottekgelehrter. 

2ojere (ſprich: Loßähr), ſüdfranz. Devart., 
5170 qtm, 141.000 Einmw.: Hauptſtadt Mende. 

L. 8. (loco sigiüi): an Stelle des Siegels. 

Lunlaba, Name des Kongo im Oberlaufe. 

Lunng, Ztadt in Siam, 13.000 Einw. 

Lnapula, Nome d. Kongo auf feinen 
zwiichen d. Beuiba u. d. Moero Zee. 

Lübben in der Nieder-Laufis, Kreisſtadt an 
der Zpree, preuß. Regbez. Frankfurt, 6072 Einw 

Lubbod (ſprich: Löbbock) Zir John, Baronet, 
enal. gelehrter Echriftitelfer, ach. 1B34. 

übel 1) freie Stadt des Seutſchen Reiches, 
2983 qfın mit 63.000 meiſt proteitant. Einw.: 
2) Stadt Fübed, au der Zrabe, deutfcher Ge— 
werbe« u. Handel3plak, 55.500 Einw. 

Lüben, Stadt, preuß. Regbez. Liegnis, 5876 Em. 

Lübke, Wilh. Kunſtgtſchichtſchreiber, geb. 1826. 

Lublin, Hauptitadt des gleichnam. ruifiich. 
poln. Soud. (16.832 qfnt, 812.000 E.). 38.000 Ew 

Lucae, Aug. Joh. Ronft., geb. 1835, deutjcher 
Augenarzt. e 

Lucca, Ztadt in Mittel-Ntafien, 68.000 Ew. 

Lurca, Pauline, Tpernfängerin, geb. 1842. 

Lurena, Stadt in Zvanien, Cordova, 20.000 E, 

gnrera, Stadt in Italien, Foggia, 15.00 E. 

Lunchs: NRaublage mit Gaarbirichel auf den 
Ohrdeckel, rotäbraun, feharfes Geſicht (Rich 8- 
augen), gefangen belommt er gefottene® Fleiſch 
a. manchmal gewäßerte warme Wild. 

Lncifer (Puzifer): Lichtträger, Name 1) des Teu—⸗ 
jfels: 2) d. Planeten Venus als Morgenftern. 

Lucius, männl. Vornanie latein. Uriprungß : 
der Peuchtende, Berühmte (lax, Genetiv Incir : 
Licht). Meibl. Form: Lucia od. Pucie: Die 
Peuchtende, Berühmte. 

Lüre (die); Lückenbüßer. 

Ludenwalde, Stadt im preuß. Megbez. Pot 
dam, 16.107 Ein. 

Lutretia (jprich: Lukrezia), vornehme Röne- 
rin, tötete ſich aus Scham, weil ihre Ehre 
befledt worden war, 510 v. Chr. 

Lutullus, Lucius Licinius, römiſcher Feldherr, 
lebte im letzten Jahrhundert vor Chr. : feine 
üppige, verſchwenderiſche Lebensweiſe iſt ſprich 
wörtlich geworden. 

Lildenfcheid, Fabritſtadt im 
Arnsberg, 15.066 Einw. 


Laufe 


preuß. Regbez. 
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Puder: 1) Lodfveile: 2) Fleiſch, beſonders ver- 
dorbenes: 3) Echiwelgeret. 

Lüderithz, Franz NMoolf Eduard, 1831—1886, 
deuticher Kaufmann, erwarb 1883 einen Küſten-— 
ftrih in SüdeWeſt-Afrika, welcher don ihm 
——— heißt, feit 1885 aber Eigen— 
tun der deutschen Kofoniafgefelichaft für Süd— 
Weſt⸗Afrika iit. 

Indimagifter (lat): Schullehrer. 

Ludolf, Mannesname. 

Ludolph'ſche Zahl = 3. 11160265 wird it 
der Berechnung der Kegelſchnitte verwendet. 
Man redinet gewöhnlich nur mit 8,143 0d. Sr. 

Endwin, männl. Rorname deutſchen Urfprungs, 
von Put: laut, Ruhm: berühmt; Ruhnes« 
Tampf oder kampfberühmt. 

Ludwig J., der Fromme, deutſcher Raifer, 
von 814-281400n. Chr.: 2) Ludwig IV. der 
Bader, deuticher Haijer, von 1314—1347 n. Chr. 

Ludwig T., Rönig von Bayerit, deutſchge; 
ſiunter Fürſt Förderer d. Nünften. Wiſſenſchaften 
regierte 1S2S—I1RAR, wo cr abdankte, F 1868. 

Ludwig II, König von Bayern, geb. 25. Aug. 
1845, regierte feit dem 10. März 1864, beane 
tragte im TDezember I870 die Miederheriteffung 
des Teutichen Maifertums unter König Withelm 
von Preußen ; feit 10. Juni 1886 wegen Wahn: 
finns durch den Prinzen Lnitpold (fiche diefen) 
vertreten: ertrant 33. Nırmi 1886 im Ziarits 
berger Ce. 

Ludwig IV., Friedrich Wilhelm Karl, Groß: 
berzog don Heifen» Tarnıftadt ‚geb 12. September 
1837, reg. jeit 13. uni 1877, Witwer von 
Alice, + Tochter der Königin Victoria von 
England. 

Sudwig Wilhelm J., 1665—1707, Martaraf v. 
BadensBaden (feit 1677), Taiferl. Heerführer 
gegen Türken u. Branzofen. 

Ludwig V., der Faule, König don Frankreich 
986—87, der lebte Knrolinger in Frankreich. 

Ludwin IX., der Heilige, König von rauf 
reich 3226-70, unternahın cinen Krenzzug 
(1248—54), fowie einen Zua gegen Tynis (1270); 
er erhöhte dir Königsmacht. 

Ludwig XIV., König von Frankreich 1643— 
1715, mehrte den Ruhm Franhkreichs durch viele 
striege, durch ein alingendes Hofleben.n. durch 
Beguüͤnſtigung der Wiſſenſchaften (unter seiner 
Regierung zählte Frankreich viele Namen vriter 
Größe in der Litteratur), trug aber auch viel 
zur Entfittlichung des Volkes bei u. half fo 
mit, die franzöſiſche Revolution vorzubereiten. 

Ludwig XVL, König von Frankreich 1774— 48. 
Unter feiner Regierung kam die große jranzöi. 
Revolution zun Ausbruch, in Folge deren er 
(21. Jannar 1793) hingerichtet wurde. 

Qudwin XVUIL., Aönig von Frankreich I814— 
24, Enfel Ludwig's XV. kam durch den Sturz 
Napoleon's T. auf den Thron. 

Ludwigeburg, Etadt in Württemb., 26.000 E. 

Londwigshafen, Stadt in der bayrifchen Rhein— 
pfalz, 21.037 Einw. 

vudwigskanal (der) verbindet durch den Pain 
den Nhein ur, Die Tonau. 


Luder — Luftpumpe. 


Ludwigelied althochdeutſches Gedicht, ben 
Sieg des weſtfränkiſchen Königs Ludiwig LIT. 
über die Normannen beſiegend. 

vudwigsluſt, 2. Reſidenzſtadt in Medtenburg- 
Schwerin, 6300 Einw. 

vufidſchi (ufiji, Nufdichi), Strom im deutic. 


Zchuggebiete in Oſtafrita, mündet im ben 
Indiſchen Dcenu. 
Luftdrud: Tie Unterichiene im Luftdruck 


bringen Vewegung der Luft, alio Mind hervor. 
Ter Luftdruck wird durch den Stand des Baro— 
weterd gemejjen. Durch Die Tree mit dem qlei- 
Ken Barometerftand pflegt man auf den Karten 
Linien zu ziehen, welche man Jſobaren nennt. 
Tie Gegend, in der das Barometer am tiefiten 
ſteht, nennt man das harometriſche Minimum;: 
die, in welcher es am höchſten ſteht, das baro 
metriſche Marimun : das Gebiet, in welchem 
der Luftdruck niedrig ift, cine burometriiche 
Teprejiion. 

Lufterſcheinungen (Meteore) find 2) wäſierige 
Negen, Ehinee, Tau, Hagel :c.), 2) efcttriiche 
(Sewitter, Wetterleuchten, Zt. Elmßfeiter :c.)} oder 
optiſche GMegenbogen, Höfe un Zonne od. Mond, 
Nebenfonne und Webenmonde, Puftipiegefung, 
Abendröte, Diorgenröte 2C.). 

Enftheizung, Eentralheisung, bei welcher nıan 
im einer NRühre oder einer eigenen Heizlammer 
übermäßig erivärmte Puft in die zu erwärmenden 
Räume einſtrömen Tafien kann. Zie eiguet fich 
wehr fiir Räume, welche nur kürzere Zeit benützt 
werden Gtirchen, Theater, wicht für Schulen wegen 
ihrer unangenehmen Einwirkung auf die Atmungs— 
werfzcuae). 

guftliffen: aus Luftdichten, wit sautichuf 
überzogenem Ztoffe gefertiate Blafe, mit einer 
durch eine Schraube vericdlickbaren Oeffnung 
verfehen, durch welche Luft eingeblafen werden kann. 

Luftpumpe;, Vorrichtung zur Herſtellung eines 
luftleeren oder doch fuftverbünnten Naumes: 
Die Hahnlufjitvumvpe beftcht aus einer Glas 
glocke (auch Recipient gen), bie Knjtdicht auf 
einem Vietalltelſex aufſißt. (Bild.) Bon Ihn ans 
führt der Kanal kk in Den Ztiejel s, in welchent 
ein Kolben Iuftdicht hin und her bewegt werden 
fann. Im Kanagl kk befinden fich zwei Hähne 
hund h‘, Durch den Hahnen h fan man die 
Verbinduug zwijchen der Glocke g und dem 
Ztiefet a herſtellen oder abiperren: durch, den 
ahnen h’ cbenfo die Berbindung mit dev äußeren 
Luft. Rt nun der Hahn h fo hergeftellt, daß 
die äußere Luft einen Zutritt hat, nud wird 
dann der Kolben im Stiefel jo weit als möglich 
zuritdgezogen, fo dehut ſich die darin befindliche 
Luft, welche die Dichtigkeit der äußeren hatte, 
auf den durch das Zurückgehen des Kolbens er 
weiterten Raum aus und wird dünner. Nun 
wird der Hahn h aeichlojien, dagegen I’ geöffnet, 
der Kolben vorwärts geitoßen und dadurch die 
im Stiefel und dem Kanal befindliche Luft, 
ſoweit nıöglich, hinausgeftoßen, dann b’ neichfosien. 
h wieder geöffuet und die Luft auf dieſe Weiſe 
noch mehr verdünnt. Aufammengejetter it die 
zweiftieflige Ventiltuftpumpe Bei unjerer 


Lurftquelien — Lunge. 


Abbildung einer folden find die zwei Cylindrr C 
und C die Stiefel. Die Ventile öffnen fih und 
fehließen fich felbit, je nachdem der Luftdrud von 
der einen oder andern Seite auf fie eimwirft. 

Luftquellen (Moietten, Fumarolen, Zolfataren): 
Kohlenſäure, Waiferdämvfe oder Schwefeldämpfe 
ausatımende Erdivalten. 

Enftrögre, Röhre zwifchen Hals und Pungen, 
teist ſich am 3. Pruiermirbrl in 2 Arme (Bronchien). 

Luftſchiffahrt. Wird ein Ballon mit diinnerer 
als der ihn umgebenden Luft gefüllt, jo jteiat 
er, wen zugleich fein einenes Gewicht ein ver 
häftniswmäßig aeringes iſt, in die Höhe. Ge— 
wöhnlich benützßt man durch Feuer erhitzte und 
dadurch verdünnte Furt oder Rafieritoffgas oder, 
wie jett meiſt, Leuchtgas Ter erſte Lnitichiffer 
war Vilatre de Rozier (1733). Ausgedehnten 
Gebrauch von der Luitſchiffahrt macht die neuere 
Krıenstunit (zur Acobachtung des Feindes: um 
den Pelagerten das Entlommen zu ermöglichen, 
deren Aricfe zu befördern :c.). Biel Scharfſinn 
wurde jchon darauf verwandt, die Luftballons 
lentbar zu machen, was aber durch die ver 
fehiedenen Lititſtrönuugen und durch heftig 
wehende Winde vereitelt wurde. 

Luftſpiegelung (fata morgana, mirage): Licht 

erſcheinung in ungleichmäßig erwärnter, ober- 
bald großer Flächen nelagerter Luft, bei welcher 
wirklich vorhandene Wenenitände dem Befchauer 
23 mal fichtbar werden, Lial in ihrer wirklichen 
Geftalt. das 2. Piat umaefchrt, als 06 ſie ſich 
im Waiſer fpiegeln würden. 
« Puftfteine: au der Luft getrodnete Zienelfteine. 
vLuftſuvpe. Aubereitung: Rühre 2—3 Eilöffel 
voll ſeines Mehl mit etwas Mafier an, ſchtage 
fo viele Eier hinein, als du Löffel voll Mehl 
genommen Haft, rühre e8 gut vermifcht in firdende 
Fleiſchbrühe, Felle dieje einige Minuten ans 
Feuer, dann richte an. 

Sufewene des Körber: Kehlkobit, Luftröhre 
Mundhöhle, Nafenhöhle, Schlundtopf: Staub, 
Rauch, ſchädliche Puftarten verurjachen oft Ent 
zindungen der Schleimhäute der Luftwege. 

Puftwurzelm: über dem Boden beginnende 
Wurzeln gewiifer Filanzen. 

Prag, Lügen , log. 

Lußgano, am Luganer Zee, Kauptitadt des 
Schweizer Kantons Teſſin, 6000 Einw. 

Lugan, Tori mit Zteintohlengruben, Königr. 
Sachen , Kreish. Zwickau, 4500 Einw. 

ILngdunnm (fat): ®pon: Lugdunum Ba- 
tavorum (lat) : Leiden (Bolland). 

Lugo, Hauptitadt der gleichnamigen ſpaniſchen 
Prod. am Minho, 20.00 Einw. 

Lngos, Fleden in Ungarn, 12.400 Einw. 

Panini (Pupini), Vernardini, etwa bon 1160 
bis 1530, italien. Maler. 

Luiſe Henriette, 1627—1667, Gemahlin des 
Großen Kurfürſien. 

Lniſe, Königin dv. Preußen, Tochter d. Herzogs 
Karl von Medtenburg Streliß, geb. 10. März 
1776, + 1810, eine der edeljten Fürſtinnen, welche 
wicht verzweifelte, al$ durch Napoleon T. viel 
Elend üher ihr Haus und Bolt hereinbrach, 
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jondern da3jelbe in jronmmer Ergebung und it 
der Hoffnung auf eine befiere Zukunft ertrug. 

Lnifen Orden, vreuß. Orden für Frauen, 1814 
don König Friedrich Wilhelm III. zur Erinnerung 
an Königin Luiſe neftiftet. 

Luitpoid, (jeit 10. Juni 13886) Reichsverweſer 
don Bayern, 3. Zohn de8 Königs Yudwig I. 
von Bayern, geb 21. März I821. 

vukas, Zt., Evangeliit. Als Zinnbild in der 
Aunſt bat er einen geflügelten Stier. Sein 
Evangelium beginnt nt dem Wriejter Zacharigo, 
der Ztiere zum Tpier jchfachtete. 

Lukas dv. Yeiden, eigentlich Lukas Hupgens 
1491—1533, hoff. Maler. (Yaden 

Life (die): Teffuung, verſchließbar mit einem 

Lukiang. Ziche Salucn. 

Lulkmanier: ſchweizer. Alpenvaß von Grau 
bünden in das Teſſin, 1917 m Hoch. 

vuknow. Siehe vaknau. 

lutrativ: gewinnbringend. 

vukſor, Torf in Sberägypten auf den Trümmern 
des alten Theben. 

Lukubration: Yamıpene (Licht ) Studium, 
nächtliches Ztudium : Crjeugnis desſelben. 

Lullus, ein Angelſachſe, Nachfolger v Boni 
fatins, 755786 Erzbijchof von Mainz. 

Lullns, Raimond, 1234—1315, ſpanijcher Zcho: 
faititer. 

Yılly, Giovanni Yattifta, 1633— 1687, BRühnen 
Tondichter. 

lamen (fat): Licht; lumen mundi: 
der Welt. 

Yumpenwolle {Nuninroffe), Wolle, welche 
aus Abgangsfäden der Zuiunmajchine, den auf 
neloderten Pumpen v. Wollſtoffen geſponnen 
u. zu geringwertigen Stoffen verarbeitet wird. 

Lumpfiſch (Seehaſe), Meeresfiſch mit STantigent 
Körpec und einer Saugſcheibe, bewohnt die 
nördl. Meere, jaugt ſich an Steinen u. Felſen jeit. 

kana (lat): Mond, Mondgöttin. 

Sunarium: Vorrichtuug. um die Vewegung 
des Mondes um die Erde darzujtelfen. 

Lunch (ſjprich: Lönnſch) oder Tuncheon: 2, 
(um 12 Uhr genommenes) Frühſtick d. Ennatänder. 

vund, Stadt u. Aniderütät, Schweden, 14. 300 Ew 

Lüneburg 3) Landſchaft in der preuſtiſchen 
Frovinz Haunover, ut der Lüneburger Seide: 
2) Hauptitadt devielben, 19,336 Einw. 

Lunel Civrich: Lünell), Ztadt, franz. Depart. 
Hergult, 8300 Einw., Mustatweine. 

Lünette: vorgeſchobenes Werk vei Feſtungen 
alter Art, welches unmittelbar vor dem Haupt 
wait Liegt und mit demielben entweder unter 
eder oberirdii verbinden tt. 

vuneville (ſprich: Lünwill), Ztadt in Franzöſ. 
Lothringen, 35.900 Einw. 

Lunge, Atmungswerkzeug des Menſchen u. 
der höheren Tiere, beſteht aus 5 in der Arıtjt 
höhe liegenden ſchwammigen Lappen, deren 3 
in der rechten, 2 in der linken Vruſthälfte 
fiegen. Krankheiten der Punge: Natarrhe, Ent- 
zündung, Erweiterung (Emphnien), Lähmung. 
Allgemeine Mittel dagegen: Negelmäßtqleit ine 
Leben, Verhütung ſſchroffen Würmervechielt , (Sr 


Licht 
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nuß leichtverbaulicher, Träftiger Speifen (Milch, 
Gier, Mehlipeifen), auch längerer Aufenthalt 
in Gegenden mit warmer Luft od. in hochye- 
legenen, dor rauhen Winden geſchübten Orten. 

Lungenmagenuerv: Nervenverzweigung, welche 
zu Gehörwerkzeug, Schlund, Kehlkopf, Yungen, 
Herz u. Magen in Beziehungen ſieht; er wurzelt 
im Öchirne, vereinigt ſich mit Sanglien, bildet 
das Nervengeflecht de& Herzens und ein weiteres 
Geflecht a Epeijeröhre und Magen. 

Luugenmus. Zubereitung: Koche Kalbslunge 
in Salgwaffer , trodne fie und Hade fie fein, 
nn fie in mit feingehadten Zwiebeln und einem 

ßlöffel voll Mehl gebämpfte frifche Butter und 
toche fie etwa 4 Stunde lang mit einigen 
Eßlöffel voll guter Fleiſchbrühe. 

SUMDENPÜLAE: 31) Eorge ſtets fir gute reine 
Luft der Wohns und Arbeitsräume; 2) halte 
ben Fußboden derfeiben rein: 3) Aborte, Wüll- 
geuben ꝛc. leere Häufig: 4) Hüte dich vor Ver 
zörtelung; härte did) ab. 

Yungenprobe; um zu eriahren, ob ein tot 
pefundened neugebornes Sind geiebt habe, 
wird die Lunge in reines Waſſer gelegt; hat 


die Lunge Schon geatmet, ſchwimmt fie, ans 
dernfalls finft fie unter. 
Lungenfhwindfuht, eine vom Zerfall des 


Lungengewebes herrührende Krankheit, an welcher 
etwa ein Sechſtel der Menſchen ſtirbt. Kenn— 
zeichen: der Kranke huſtet oft, Hat Fieber, ſchwigt 
viel, namentlich nachts u. morgens, magert ab 
u. wird matt. Sein Auswurf iſt ſchleimig, eitrig 
n.mit Blut gemiſcht; in einew Glaſe Wafler fintt 
derfelbe unter (dert. foll aufgefangen, entfeucht und 
ins Feuer geworfen od. jonitwie unfchädlich unters» 
nebracht werden, da er für Menſchen u. Tiere die 
Gefahr der Anftedung enthält). Der Berliner Arzt 
Koch Hat darin ein Lebeweſen nachgewieſen, daß, 
auf Tiere übertragen, diefelde Krantheit her» 
vorruft. Sr Behorchen und Bellopfen Tann 
der Arzt da8 Vorhandenfein der Srantheit er 
fennen. ft fie no in ihrem Anfange, fo läßt 
fi daß Leben durch vorſichtige Behandlung oft 
Tange erhalten. Dazu gehört: Nufenthalt in 
uter, möglichſt ftaubfreter Luft, befonders ge— 
Anne Lage des Schlafzimmers; fräftige, leicht 
verdauliche Koft (Milch, Eier, Braten: im Winter 
Leberthran). Iſt die Krankheit weit vorange— 
fchritten, fo ift fein Heilmittel dagegen befannt. 
Unter den empfohlenen nennen wir: 1) Einatmen 
der Dänpfe von Lohebrühe (Imal täglich 20 Mir 
nuten lang) oder heißgeniachtem Holzteer (man 
ſtellt cine mit Bofzteer gefühlte Schale anf 
einen Ofen oder unter eine Lampe); 2) Trinken 
von Rumms (fiche diefen); S) Ninim mit Süß: 
holz oder einem andern ähulichen unichuldigen 
Stoffe bereitete Pillen auß rohem Petroleum 
(jede 5 Gramm ſchwer und täglich 5). 

Lungenſeuche: anftedende Lungenentzündung 
beim Rindvieh. Mittel dagegen: Schutzimpfung, 
warmer, trockener Stall, Fütterung mit Kleie 
a. qutem Heu. 

Kungwig, (Ober⸗), Jabritsort im Königreich 
Eadjfen, Kreishpt. Zwickau, 5500 Ein. 


Lungenmagennerv — Luther. 


L'anion fait la force ſſprich: 
fäh Ta forß): Eintracht macht ſtark. 

Lünſe (die): Achsnagel. 

Lupe: Bergrößerungsgla®. 

Lupine (Wolfsbohne), Pflanze dev Echmetter- 
tingsbtütler, als Kutter, zur Gründüngung u. 
at8 Yierpflanze verwendet; rote, gelbe, blaue 
Yupine. Anban: Am Herbſte pflüge tief, im 
Frühjahre egge, dünge mit Zuperphoßphat u. 


Lüniong 


Xaliſalzeu; Sant: März, April, 3-10 cm 
tief; Zaatmenge: N 

blaue &.  breitw. 4,8—2,t gedrillt 1,9=2,0 hl 
aelbe Y. r 1,022 5 16-17 u 
weiße v. R 2,0—2,6 


Ernte im Juli nad dem Hülſenanſatz. 

Yuppe: ungeformies Schmelzeiſen; Yupbens 
Feuer: Feuer zum Schmelzen d. Gifenerze. 

Pupufin: Hovdfenftoff. * 

lupus in fabula: der Woif in der Yabel: 
Wenn man den Wolf nennt, lommt er gerennt. 

Luray, Ortichaft, Birginien, ver. Et. Nordam., 
in der Nähe eine berühmte Höhle. (Bild). 

Lurche ober Amphibien, — Eiuger 
tiere, legen meift Eier: Froſchlurche, Schwanz⸗ 
lurche, Scheibenlurche. 

Luſitauien (lat): Portugal. ü 

Puffin, öfterr. Inſel im Ndriat. Meer, 941 qfnı, 
38.000 Einw. 

Lüfter: zarter metallifher Glanz auf Thon» 
waren, durch das Brennen oder olieren ber 
aufgetragenen Tiifterfarden erzielt. 

luſtern, Luſt. 

Luſtgas (Lachgas): Luftart, welche bein Eine 
atmen zuerſt Wohlbehagen, Heiterkeit, dann Be— 
wußtlofigkeit erzengt, von Zahnärzten benützt. 

Luftiger Rat: Hofnarr. 

Yuftration : feierfihe Reinigung; Meibe. 

Luftre (jprich: Lühftr): engliſcher geköperter 
Stoff (Kette Baumwolle, Einſchuß Schafwolle) 
von ſchillernder Farbe; Luſt rewolle: Glanz⸗ 
wolle, durch Seidenglanz ausgezeichnete Schaf⸗ 


wolle. 
Uat.): Jahrfünft, 


Luſtrum 
5 Jahren. 

Lutetia (Parijiorum), lat. Name für Paris. 

Luthardt, Chrijt. Eruft, Luther. Gottesgelehrter, 
geb. 1823. 

Luther, Martin, geb. den 10. Nov. 1483 in 
Eisfeben, + den 18. Februar 1546, wurde 1505 
Auanitiner, 1508 Profeſſor an der Univerfität 
zu MWittenbern amd trat gegen ben bon Tegel 
betriebenen Ablaßhandel auf, gegen welchen 
er am 31. Ottob. 1517 95 Thefen an die Thlire 
der Schloßkirche in Wittenberg Ichlug. Dieß iſt 
der Geburtstag der deutſchen „Kirchen :Mefor- 
wmation“. 1520 wurde er dom Papſte in den 
Bann gethan, verbrannte aber dic Bannbulle 
öffentlich. Auf dem Reichstane Zu Worms 1521, 
wohin cr geladen war, wurde er in die Acht 
erllärt, aber von befreundeter Ecite auf die 
Wartburg bei Eiſenach gebradjt, wo er ſich 10 
Monate anfhielt und die Heilige Echrift in® 
Dentiche zu überfetzen begann. Bon da Sa 
er nach Wittenberg zurück, legte 1523 das 


Zeitraum von 


Luther — Lyſipous. 


Mönchstleid ad und —— * ſich 1325 mit 
Aathnrina von Bora. it Zwingti wollte ev 
reine Bemeinfchaft haben (eine Bereinigung jollte 
das 1520 abgchaltene Retigionsgeſpräch herbei 
führen); befonderg trennte ihn dv. d. Schweizern 
die Lehre von ſh. Abendmahle. Durch Wort u. 
Schrift war er thätig für die Verbreitung feiner 
Lehre, die cr allein aus der h. Schrift ſchöpfen 
wollte und als deren Mittelpunkt cr betrachtete 
dad Wort: „Zo Halten wir es nun, daß der 
Menſch gerecht werde ohne des Geſeßes Werke, 
allein durch den Giauben.“ Beſonders betannt 
iſt ſeine Bibelüberſetzung und ſein kleiner und 
großer Katechismus. 

Luther, Karl Theod. Rob., geb. deutſch. 
Sternkundiger. 

Lutheraner, Glieder der in Luthers Lehre 
verharrenden Gemeinden (zum Uuterſchiede dont 
Reformierten und unioniſtiſcheu). 

von (jſprich: Liut'n), Stadt in England, 
24.000 Fir. 

Yutter am Barenberge, Flecken in Braun— 
ſchweig; hier 1626 Sieg Tilly's üb. König Chris 
ſtian IV. von Dänemark. 

Lüttich, Fabrifitabt in Belgien, 120.000 Ew. 

giitteinghaufen, Ztadt im preuß. Regbez. 
Dütjeldorf, 9750 Einw. ‘ ? 

tun, Johann von, geb. 1826, bayr. Minijter- 
präjident, Miniſier feıt 1867. . 

Linen, Stadt in der preuß. Prod. Sachſen, 
32W Einw.; bier 1632 Zieg und Tod Bıtitad 
Adolis, Königs von Schweden. i 

vühow 4) Yırdıvig Adolf Wilh., Freihert von, 
1782—1834 , deutſcher Anführer im Freiheits⸗ 
triege 2) Karl von, geb. 1882, deutſcher Kunſt⸗ 
johriftitelfer. 

Luv: die vom Winde bejtrihene Seite des 
Schiffes. . 

Yur, Anton Erwin, geb. 1847, öjterr. Afrika» 
foricher. . 

Pugation: Verrenkung, das Berrenten eines 
Knochens; Turieren: verrenken. 

Luremdourg (prich: Lilffangbuhr), Palaſt in 
Paris, Sitz des Senats, Sammlung v.Gemälden 
und Bildhauerarbeiten. 

Luremburg 1) Großherzogtum, unter dem 
Könige der Niederlande als (Großherzog von 
Luxemhurg, mit eigener Verfaifung und Vers 
walting, 2587 qkm mit 213 300 Einw., Kathol.; 
Voltsſprache deutſch; Thronerbe: Herz. Adolf 
von Naſſau; 2) Bauptftadt desjelben Großher- 
zogtums, teits in der Ebene der Alzig, teits au 
einem teilen Feldberg liegend; ihre ehemals 
berühmten Feſtingswerle wurden feit 1867 ges 
ichleife, 16.700 Einw. 

Lnkemburg (Qügelburg), Grafen bon, bon 
diefen 4 deutjche au: Heinrich VIL, RarlIV., 
Wenzel, Sigismund. Siehe Geſchichtstafeln, 
deutihe Kaiſer. 

Lurus: Ueppigkeit, Prachtliebe, üb. den eigentl. 
Bedarf hinausgehender Mufvand. 

Luzern 1) Schweizer Kanton, 1501 qin mit 
135.009 meift fathol. Einw.; 2) Hauptjtadt des⸗ 
ſelben am Bierwalbftädter Zee, 17.900 Einw. 


1822 


DE 


335 


Luzerne, Monatstfer, morgenländ. Futter— 
pflauze (Grünfutter und Heu), bejond. fiir arme 
trodene Gegend. Anbau teil als Ueberfrucht 
teils allein; letzteres auf tiefgepflitaten, mit 
Ztallmijt gedüngten Felde; Zaatqut: höchſtens 
2 iähriger, kleeſeiderereiner (am beiten franzöf.) 
Zame; Ernte: Grünfutter anfangs Mai, Heu 
vor der Blüte; Dauer: 4—10 auch 15—25 Sabre; 
ine Winter überfahre das Feld mit berdünnter 
Jauche, beſtreue mit Aſche und Gips oder gieb 
Nopfdüngung von Momboit° oder Etallpiinger 
Als Degfrucht ist Senf, ats Ueberfrucht Hafer 
oder Gerfie zu empfehlen. 

Luzienholz: Holz d. Vogeltirſchbaumes. 

vazon. Siehe Mattila. lgymnaſium. 

vytée (fprich: Lißeh), in Frankreich: Staats» 
vyceum: Gelehrtenſchule. 

vichnis: Reuerblume, Neitenart. 

Lyck, Stadt am Inder Sec, oſtpreuß. Regbez. 
Yumbinnen, 8626 Einw. 

Lydia, weibl. Vorname gricch. Urſprungs: die 
aus Lydien in Kleinaſien Gebürtige. 

vydien, Landſchajt im weſtlichen Kleinafien ; 
olte Hauptjiadt Sardes. 

vyell, Charles (jpr.: Peiell), 1797 — 1875, engl. 
Wefteind» u. Erdkundiger. 

vykien (Lycien), Laͤndiſchaft an der Züdküjte 
dv. Kleinajien mit Denkmäler uralter Bildung. 

Lyfurg um 800 v. Ghr.), Geſetzgeber bon 
Zparta. Siehe Wild. 

vymphe, farbloſe vder gelblichweiße Flüſſigteit, 
der Keſt des Blutplasmaſ, das zur Durchträntung 
der Körperwerkzeuge, der Gewebe gedient hat und 
num in einer Art von Nöhrenverziveigung — dem 
Ygmpägefäßfpitem — in Die Blutgefäſſe 
sieitdgefüihrt wird. 

Aymphe: gelbweiße lüjiigfeit, aus Blutwaſſer 
und Lymphzellen bejtehend, veſonders Pocken⸗ 
waſſer (zum Einimpfen der Blattern). 

lyuchen: eigenmächtig Strafe od. Rache aus— 
üben, Volksjuüſtiz ausilben. 

Lynn, Stadt in Maſſachufetts, Verein. Et. 
Nordaut., 38.000 Einw. 

yon, 1) zweitgrößte Stadt in Frankreich, 
401.900 Ei ; 2) Ztadt, Majjachufents, Nerein. 
Zt. Nordam., 38.300 Lin. 

Lyoner Wurft, Bereitung: Mifche 3 tg 5 Tage 
gepödeltes Edweinefleiih vom Rüden ı. 2 fg 
Kalbsleule, beide feingehadt, mit wenig Wafier, 
49 Maren Netten, Salz, Pfeffer, gehadtem 
Knoblauch zu einem fetten Zeige, Hi e daß 
Banze am nächften Tage in weite Türme, hänge 
die Würfte 2 Tage lung in den Rauch, lege fe 
dor dem Genuß in laues Wafſer, Toche fie fang» 
fam a. gieb jie zu Gemüſe. 

Lyra: Leier. 

Lyrik: Gefühisdichtung (eine der 3 Hnupt« 
bihtungsarten: Epit, Lyrik, Drama). 

Lyſander, 7 395 d. Chr., fpartan. Yeldherr. 

vyfiad, 459—378 v. Chr., athen. Redner. 

Lyſikrates, Denkmal des: ſchönes altes Bau— 
wert im korinthiſchen Stile zu aus 

Lyſippus u. Lyſiſtratus, Brüder, 


griech. 
Bildhauer. 
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M., al8 römifche Ziffer (M): 1000, ML: 2000. 

Mäander, Fluß in KRleinaſien, mündet in das 
Mittelt. Meer, betannt wegen jeiner Windungen; 
daher der Ausdruck: mäanndriſche Wıns 
dungen: Verzierung aus einent  mehrfad 
gebrochenem Ztab beſitehend. 

Diaas, Meuſe (jpr.: Möhs), Fluß in Frankr., 


Betgien, Niederlande, ninmet einen Teil des 
heim auf, hat mit diefem gemeinfchaftliche 
Dündungen. 


Maanas (Menje), frayzöſ. Tepart., 
291.000 Einw.; Panptit. Yar le Tuc. 

Magstricht, Ztadt in den Niederlanden, Prov. 
Limburg, Feſtung, 30.000 Einw. 

Magnt: Sqiffstamerad, auf Kriegsſchiffen 
Bezeichnung dev Interofiiziere. 

were Adam, John Youdon, 1756—1836, Er— 
finder einer Art der Ztraßenbejchotterung, weiche 
nach ihm matadamijicren genannt wird. 

Macao (ſprich: Nakau), chineſ. Inſel mit der 
gleichnamigen portugieſ. Niederlaſung an der 

ündung des ‘Bertilitiies. 

WMacaulay (ſprich: Mäckahtä). Thomas Ba 
bington, 1800,S 18509, engl. Geſchichtſchreiber. 

Wacdeth prich: Mädbes), ſchottijcher Köuig, 
1039 - 1056 n. Chr. 

Waccaroni: gerollte Nudeln aus feinem 
Weizenmehl, eine Liebliugsſpeiſe d. Italiener. 

Vaccleefield (ſpri: Madisfihtd), Fabrifsſtadt 
in England, 37.520 Einw. 

Mac Clure (jprich Diät Kluhr), Nobert Nohn 
Le Meſurier, 18071874, engl. Rordpolfahrer, 
Eutdeger der ſogen. nordweſti. Durchfahrt. 

Maccdonien (Veatedonien), vLandſchäft auf der 
Valfan: Halbinſel; bis 416 dv. Chr. ein mäd)- 
tiges Röonigreicyh. 

wäcenag, Gajus, vornehmer Römer, Gönner 
von Dichtern a. Rünſtlern, 4 8 v. Chr.; daher 
waceu: Befhuperd. Künſte u. Wiſienſchaften. 

Machiavelli, Nicolo di Vernardo dei, 1460 Dis 
1527, italien. Rechtsgeleyrter und Geſchicht- 
jſchreiber, unter deſſen Werklen befonders „Der 
Fuͤrſt“ berühmt wurde. Ex redet darin der un— 
veſchräntten, an dem Zittengejege nicht un 
bedingt feityaltenden Rürftenntacht dag Wort. 

Machination: hinterititiged Treiben, Arglijt, 
Anzettelung. 

Macht: Diüchtigleit (Tiefe eines Geſteins). 

Macis: Wiusfatbliite. Ziche dieſe. 

Mackeuzie Gprich: Mäckeunßi), Strom in 
Brit Nordame, mündet in das Würdi. Eismeer. 

Mac Vahon, Marie Edute Katrice Maurice 
von, Herzog von Magenta, geb. den 28. Nov. 
1303 bet Autun, beriihnter franzöj. Heerführer 
a Rrimfrieg, im italien, Krieg — in Folge 
der Schlacht bei Magenta am 4. Juni 1859, 
welche er glüdlich entihied, Herzog von Mas 
nenta —, im deutſch franzöf. Krieg — bei Sedan 
deriwindet—), 1873-1879 Präſident der Republif. 
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NM — Magdalena. 


Macon 3) (ipr. Malong) Pauptſtadt d. ran⸗ 
zöſ. Departem. Saone-et Loire, 17.000 Einw 
2) (fpr. Viedn), Stadt in Georgia, Verein. <t. 
Yordamer., 13.000 Einw. 

Maxon (ipr.: Majſon): Maurer, Freimaurer. 

micte tlat.): Heil * 

Madagaskar, Jüſel an der Oſtküſte Afrita's, 
591.965 qim, 322 Mill. Einw., Deadegajien, 
deren wicht. Stamm Die Howa's ſind, Cyhriſten; 
Rönigin: Nanevolo II, ſeit 18833, 

Madame: anadige Frau, überhaupt: 
ratete Frau. 

Madchaſſen, Einwohner von Vindagascar. 


verhei⸗ 


Dadeira 1) portugiei. Inſel an der ajrilatt. 
Weſtktüſte, 815 qkm, 130.000 Einw.; 2) rechter 


Neben. d. Amazonenfir., Südamer., 3300 tat. 

Wendemoijelle (jpr.; Dad’moahjeld: 1) „Dlein 
Fräulein‘; 2) Fräulein überhaupt. 

Madenwurin (Aftermade), Gattung dev Fa 
denwürmer, im Tiedarın der Menden, bei. 
der ninder, veranlagt in der Nitergegend läſtiges 
Juden. 

Madifon (ſprich: Mädiijn), Hanuptſtadt von 
Wisconſin, Berem. Zt. Nordam., 10.500 Ew. 

Madter, Johann Heinrich von, 1791- 1874, 
deutſch. Sternkundiger. 

Madonna di meine Perrin, die Jungfranu 
Diaria),. Künſtſeriſche Tarſtellungen jind z. B 
die h. Nacht von Correggio: die Madonna von 
van Eyd; die Madonna mit der Familie des 
Bürgermeijter8 Vicyer von Hans Holbein dem 
Nüngeren; die Zirtinifdye von Rafael Sauti, 
die Gonception Mariä von B. E. Vuxillo. 

Madras 1) Provinz im britiſchen Oſtindien, 
365.178 atın, 31 Mill Ew.; 2) Haupiſtadt der- 
ſelben, 106. 000 Einw. 

Madrid, Hauptſi. v. Spanien, 398.000 Ew. 

Madrigat, wicht mehr gebräuchtiche Vedicht- 
form, aus 3 durch Meine verbundenen Abſätzen 
beſtehend. 

Mädura 3) niedertänd. Inſel im Ind. Ocean, 
nordöſtl. von Yava:; 2) Stadt der auglo-brit. 
Provinz Diadras, Judien, 73.807 Einw. 

maestoso (italien.): majeſtätiſch, feierlich. 

Magalhaene (jprich: Magaljangs), portugiej. 
Seefahrer, Eutdecker der arg ihm venonnten 
MagalhaensjtraßerDecritraße in Südamer. 
zwiſchen Yatagonien und Yenerland), F 1521. 

Magalanes, Zerritorium v. Chile, 195.000 qum, 
13410 Einw. 

Magazin: Warenlager. 

Magazinnewehr: cm Gewehr, welches zum 
Eiunzeiſchuß ſowie auch zum Maſſenfeuer benutzt 
werden kann; dasſelbe fan anf einmal mit 810 
Patronen geladen werden. (In der deutſchen 
Arutee das Injanteriegewehr Modell 71/81). 

Veapd, Wügdtein, Blagd im tandwirtſchaftl. 
Betriebe, in Teutſchland Durchſchnittslohu: 
300 Dart. 

Mandatena, weibi. Vorname hebr. Urſprungs: 
die von der Stadt Magdala chebürtige. Getürzt: 
vena, wovon das Verktleinerungswort Lenchen. 

Magdatena, Staat des Bundesfreiſtaates 
Gotumbia, 63.300 qtui, 97.318 Einw. 


Magdalenenſirom -- Mahnbriefe. 


Magdateucuſtrom, in Südamerita, fließt don 
d. nordifferen in d. Raraibiſche Meer, 1370 tu. 

Magdeburg. an der Elbe, Hauptit. der preuß. 
Provinz Sachſen, eine Feſtung eriten Ranges, 
114.298 Einw.; 1631 9. Tiffy verbrannt u. zerjtört. 

Magen, hüutiger Zad, welcher quer in der 
Bauchhöhle dicht unter dem Zwerchfelle Liege, 
Zeit des Verdauungstangales. 

Magenpumpe, ein Werkzeng, welches dazu 
dient, den Anhalt des Vagens zu entfernen. 
Zie deitcht any eimen Kautſchulſchlauche mit 
einem Trichter daran (der durch eine Glasröhre 
unterbrochen iſt, durch welche die Beichaffenheit 
und Farbe des bindurchjliegenden Anhaltes er: 
kannt wird). Tie Röhre wird durch Schlund 


u. flüjfige Nahrung (Zuppe_ sc) zu Dir; 2) trinte 
wur dann, mean dich der Durft dazu zwingt u. 
nur fo viel, als der Körper uorwendig bedarf. 

Nagenigleim: ichlüpfriger, zäher, durchſichtiger 
Schleim, Der in Verbindung mit ausgejtogenen 
Zcpleimhantzellen die innere Vagenwand vor 
der jleijchlöfenden Kraſt des Magenjaites ſchützt. 

Magermilich, abgerahmte (abgeblaſene) Mitch, 
enthält in Hundertteile an Waſſer: 81,82, Nett: 
0,83, Näfeftoff: 3,57, Eiweiß: 0,65, Witchzuder: 
4,53, Aſche: 0,60. 

Magie: Zauberei; Magier: morgenländiſcher 
(verjüjcger) Frieiter, Zternfundiger; Zauberer. 

Magifter: Meiſter; als alademiſche Würde: 
Deijter der freien Aünſte; Lehrer. 

Magiſtrat: Obrigkeit, Stadtobrigteit. 

Donna Charta, die Brundgejege der engl. 
Serjajiung, 1215 n. Ehr. von Koͤnig Johann 
ohne Fand erlafien. 

Magngaten: Große;: bei. ungar. Reichsbarone. 

Magneſia: Pittererde ;weige Magnefia: Mittel 
zur Bertilgung übermäßiger Dagenjäure. 

Magnefiun, chem. Brundftoff, jüberweiß., dehn⸗ 
bares Metall: Atomgew.; 23H 5 ſpez. Gew. : 
1,75: Zeiten: Mg; les verbrennt mit blendend 
weißen, chemiſch wirtfamen Lichte, daher Ver— 
wendung zum Photographieren (wo fein Zonnen- 
hebt if, zu Signallichtern ze. 

Magnet, cin Rörper, welcher in jeiner Nühe 
befindliche Eifenjtüde anzuziehen und feſtzu— 
hatten vermag; ein jolcher ijt der Magneteiſen— 
ftein; anf den Ztahl kann man diefe Eigen- 
ſchaft übertragen (Lünjtlichev Magnet). Die 
ttärtjte Anzieyung zeigen die Endpuntte, die 
Pole. Meijt giebt man den Magueten die Ge— 


ſtalt eines Hufeiſens, jo daft ich die beiden Pole 
neben einander befinden ud amit Cinander anf 
ein Ztüd Eijen (den Aufer) einwirken können. 

Magneteijenerz, eiſenſchwarzes, magnetiſches, 
in Norwegen, Rußland, Teutſchland, Dejterreidy, 
England, Nordanıerifa verbreitetes, ſehr wiche 
tiges Gijenerz. 

Maguetiemus: Gigenjchaft des Maqnets, 
Eiſen anzuziehen und jeſtzuhalten. 

Nagnerienms od. Mesmerismus ift die 
kunſtiaßig veranlaßte Einwirtung eines Nerben 
ſyftems aurein anderes. Wirkung: tieier Schlaf, 
Schlaf mit Träumen, wit Bewegung, Zom 
nanbutismug, Hochſchlai. 

Magneinadet. Ziche Kompaß. 

magnifit: mächtig, großartig. 

Maguififat (: Es preifet), Anſangswort des 
LFobgejangs Marias bei dem Gruße d. Eliſabeth. 

Magnifizenz (Herrlichleit), Titel der Bürger 
meter in den freien Städten und der Univer- 
ſitäts Rettoren. 

Maguolie; ſiehe Biberbaum. 

Mahagoni, wertvoltes anıer. Holz zu Möbeln. 

Magyaren (ipr.: Madjaren), herrichender Noifs- 
jtamm in Ungarn, finniſch ugriſchen Stammes. 

Mapyäbhärata, altes indiſſhes Noltsgedicht in 
Zandtritipracge, Känmpfe der Bätter u der Helden, 
die Sündflut sc. ſchildernd. 

Maharadſcha (indiſch): Großfürit, Cherherr. 

Teayd (die): das Pruhen ; das Gemähte. 

Mähder n. Mäher. 

Wade, franzsj. Bebiet in Tftind. (Malabar) 

mäbhen. 

Mahl, Mahlzeit, aber Mat (3. B. Tenkmal). 

mahlen, Mühle. 

Mahljchatz: Brautſchatz, Ausſteuer. 

Mahmud I., han (Sultan) des Osmanen 
reiches 1808-39. Unter ihm wurde chriechenland 
unabhängig und die Zruppe der Zanitiebaren 
aufgehoben. 

Mahmudié, Name eines ägypt. Kanals zwiſch. 
Arandrien uud dem Nil. 

Mahnbriefe. I Herrn Mar Büchner, 
wirt bier. Delitjib, 10. Tttober 1885. Sehr 
geehrter Herr! Da ih Ende dicie® Mo 
nat3 eine jtarfe Zahlnng an die Tüchjabrit in 
Eſchenrode habe, jeye ich mich genöngt, Zie 
zu bitten, mir bis zu dieſer Zeit mein Guthaben 
an Zie von ‚Jahre 1834, welches laut Rechnung 
96 Marti 40 ig, beträgt, ganz oder größtenteils 
zuftelten zu lajjen, da ich jonft im große Wer- 
legenheit fommen würde. Nehmen Sie mir 
meine notgedrungene Bitte nicht übel und er- 
halten Zie mir Ihr nich ehrendes Vertrauen. Mit 
doller Hochachtung Anton Mendler, Schneider. 

U. Delitſch, den 3. Jannar 1886. Herru 
Diar Büchner, Gaſtwirt hier. Auf meine wieder 
holten Bitten um Berichtigung meiner Forderung 
von 96 Marti 40 Lig. Haben Zie mir weder ge 
antwortet, nod) entjprodgen. Run bedarf ich aber 
aller meiner WYeldmittel dringend, um meinen 
eigenen Gläubigern gegenuber als vechtichaffener 
Viann zu handein. Ich muß Sie Daher auffordern, 
mir 6i8 zum 12. d. De. nein Guthaben zu be- 

1. 


Saft: 


as" 


zahfen, damit ich nicht uu3 beiden unangenehme 
Schritte thun muß. Ho hachtungsvollſt Anton 
Wendler, Schneider. 

UI. (Antwort auf einen ſolchei). Seren Fried⸗ 
rich Sutter in Waldheim. Chelsdorf, 3. Juli 1858. 
Entſchuldigen Sie, wenn ich bis heute unterlaffeu 
habe, Ihre Forderung von 236 Mark zu berich- 
tigen, affein einige meiner Hunden, auf deren 
Zahlung ich rechnete, haben mich bis jest im 
Stich gelaſſen, mir jedoch bis Ende Auguſt 
ſichere Bezahlung verſprochen. Bis dahin bitte 
ich Sie, mir Friſt zu gonnen und die mir ſehr 
unangenehme Stockung nütigft zu eutſchuldigen. 
Yudem ich eine freundliche (Bewährung meines 
Anjuchens Hoffe, zeichne ich mich hocdahtungs« 
vollit Eduard Winner, Schneider. 

Mähne: Tange Rücenhaare d. Halfes mancher 
Tiere (Pferd, Löwe). 

Mehon (ſprich: Maond und Port Mahon, 
Hafen und Feſtung der ſpaäniſchen Inſel Mi— 
norca, 15.800 Einw. 

Mahratten (Drarathen), Triegeriiche Stämme 
in Borders{yudien, feit 1ERO zu einem Meiche 
unter einen Peifchwa (naijer) vereinigt, jedoch 
nit teilweife feldjtändigen Fürſten, jetzt den 
Eugländern unterworfen. 

. Mähre: Pferd, befonders geringes. 

Mähren, Martgrafichaft v. Deiterreich, 22.224 
gfm, 2.156.524 Gimm,, Hptft. Brünn. j 

Mähriſch Oftrau, Stadt, Mähren, Oefterreidg, 
14.000 Einw. 

Mat, Wonnemonat, 5. Monat des Jahres, 

Matd, Mädchen. 

Stadt 


Maidſtoue pri: Mehdſton), 
Medwarn, England, 29.700 Einw. 

Maie (die Diaien): grüner Zweig: bei. int 
Deai od. Bfingften vor die Thüren geitellte 
grüne Bäume. 

Maiglöckchen (Convallaria), Art der Maiblumen 
mie weißen, glo euförmigenn Blüten, Jierblume. 

Majeftät: Erhabenheit, Hoheit; bei den 
Römern die Würde de8 Staates ausdrüdend; 
jegt Titel der Kaiſer u. Könige; Majeftäts- 
Berbreden: Beleidigung d. Stantd-Dbers 
hauptes, Hochverrat, Landesverrat, Verlegung 


a 


der Ztantshoheit, Beleidigung gegen einen 
Rüriten des Reiches. 
Maifiſch, lie, wohlihimed. Fiich der He⸗ 


rünge, fteigt im Wai vom Meer in d. Flüſſe, 
um zu laichen. 

Maigefete, in den Jahren 1873 u. 3874 in 
Preußen verfaffungsmäßig erlaſſene Geſetze, das 
Verhältnis des Ztantes zur NMirche betreifend. 

Matland 1) Prod. in Italien; 2) die Hauptit., 
323.000 Einw. Bejonder8 berühmt der Tom, 
1385 begonnen, von Stalienern, zum Keil auch 
von Deutichen erbaut, erft im 19. Jahrhundert 
vollendet, ein Denkmal der Gotik (freilich nicht 
der reinjten), hat Krenzgeitalt mit fünfichiifigem 
Lang⸗ und breijchiffigem Querhauſe und enthält 
im Innern einen dehr großen Raum. Das 
Aeußere befteht aus weißem Parmor. 

Maillart (ſprich: Maiahr), Lonis Aimde, 1817 
bi8 1871, franz. Tondichter. 


Mähne — Mais. 


Maimatfhin, Stadt in d. Mongolei, 6000 E. 
Naimene, Stadt, Afghaniſtan, 60.000 Cinw. 
Maimouides (Novi. Ben -Mrimon Ben-Kofeph), 
1135 —1203, jüd. tMotteßgelchrter u. Weltweifer. 
Main, vechter Yebenflur des Rheins. 
Vainau, vrächtig gelegene Nujel im Ueber 
Tingerjer, mit einem den Großherzog v. Baden 


achörigen Zchlofie, früher Nommeende des 
Deutſchen Drdens. 
Maine (iprich: Min, einer der nörbf. 


Staaten der Vereinigt. St. Nordanı., 85.750 alm, 
700.000 Einw.: 2) ehem. Provinz Frantreichs; 
3) recht. Nebenfl. d. Loire, Fraukr, 

Naineset Voire (ivr.: weiihn ch Loahr), franz. 
Tepart., 7121 akın, 527.500 Ew.: Hanptft. Angers. 

Maintenon Ciprich: Mähngtenong), Franzista, 
Prargquife von, 1635—1719, insgeheim angetraute 
2. (sentahlin Ludwigs XIV. von Tranfreich, Dit: 
urgeberin d. Protefiantenverjolgung unter diejem 
Könige. 

Mainz a. Rhein, ſtarke Neihsichtung in 
Heſſen, 66.306 Einw. Berühmt der Dom, im 
10. und 13. Jahrhundert ine romaniſchen Bauftit 
erbaut, mit Doppelhor, mit 2 Xuppel⸗ und 4 
Seitentürmen, im Junern mit 14 Nltären und 
29 Nebenkavellen. 

Majolika, von der Inſel Majorka benannt: 
Steingutarbeiten des Mittelalters, meiſt mit 
Tünftlerifchen Zeichnungen geſchmückt. 

Maior: 1) aröger, älter; 2) Offizier im un— 
teriten Rang der Ztabdofjiziere. 

Dajoran, Bewürgpflanze der Fippenblütler, 
Gebt leichten, gut nedüngten Voden, neichiipte 
Lage. Den Samen bringe März od. April in 
ein warmes Miſtbeet, die Pflanzen fpäter in 
den Boden (auch als BVeeteinjaifung), ſchneide 
die Zweige furz vor d. Alüte, 1. trodne jie an 
der Sonne. 

Majorat: Vorzugsrecht des 
Gut, das der Aelteite erbt. 

Majorca 1. ſpaniſches Königreich, aus den 
Baleariſchen und Pithyuſiſchen, Inſeln be⸗ 
ftehend. 2. Die Inſel V die größte der Baleg— 
ren, 339% gl, 289.000 Einw. 

Major domus: Hausmeier, zur Zeit ber 
Frankenkönige aus dem Geſchlechte der Mero⸗ 
dinger Titel der erſten Hof» und Reichsbeamten, 
welde die Gintünfte und Hausgüter der 
Könige verwalteten und das Heer bejehligten, 
zulet die königliche Macht ausübten. 

mäjorenn: volliährig, großiährig, mündig; 
die Großiährigkeit tritt in Dentfchland,, mit 
dem zuridgelegten 21. Lebensjahre cin: bei 
Rürften oft mit deut 18. Jahre. EI kann auch 
vor dem geiegl. Alter eine behördliche Wols 
ao era drunn aus bei. triftigen Gründen 
erfolgen. Tie Ehemündigfeit (fiche Eheſchlie⸗ 
Kung) wird durch dieſes Gefetz nicht beruühri. 

Majorität; Stimmenmehrheit. 

Maipo, VBulkaun der Cordilleren von Chile, 
5381 m hoch. 

Maire(fpr.: Diähr),in Frankreich Ortsvorftand 

Mairie: Bürgermeifteramt. 

Maid, Grasart aus Amerika, vielfady als 


Aelteren; ein 


— 


Maijche — alter. 


Brotfruht gebaut; Tiebt in füdl. Gegenden 
gebundenen, in nördl. leichten, ſchnell ſich er- 
wärmenden Boden. Anbau: Im Gerbfte 
tiefes Pflügen u. Düngerfahren, im Frübjahre 
Unterptitgen deiielben; Saat nach den ftärfiten 
Fröften (<tufenfaat, je 3 sörner auf I—5 cın 
Tiefe, Bedarf für 1 ha 0,2—0,3 hi), die Hand» 
bohen Stengel behade fpüter noch 2—3 mal 
u. hänfle (vor dem Hervortreten d. Rispen) 
Ernte nach 129186 Zangen (weun die Körner 
hart geworden). Grtrag von 1 ba au Nolben 
38—100 hl, an Nörnern 20-30—70 Hi, an 
Stroh 25-63 mietr; Gewicht d. Körner, 1 UL: 
70--73 tq (großfürnig), 75—S0 fg (tleinköriig). 
Siehe auch Pierdegahnuais, Yudernais, 

Maiſche: nit heigem Wafier übergojſenes Malz. 

maifchen: Lochendes Wajfer auf Dal; gießen. 

maison (ſprich: Mäsjong): Haus; maison 
de sante: Heilanftalt. 

Maiffur 1) indischer, den Eugländern unter— 
thäniger Ztaat, 6.000.000 Einw.; 2) Hauptjtadt, 
58.000 Einw. 

Moiftre (ſur.: Mähft'r), Brüder, franz. Schrift⸗ 
ftefier: 1) Joſ. Graf v., 1754—1821, (lathol.) 
Staatsmann; 2) Xavier de, 1764—1852. 

MRaitrant, Getränk aus leichtem WReißivein, 
mit Waldmeijter gewürzt. 

Maitre (fprih: Mäht'r): Meifter, Lchrer; 
Maitre de plaifir: Feſtordner. 

Maitrefie (ipr.: Diähtrefj): Herrin; Nebsweib. 

Majudfet: größer Anfangsbuchftabe. 

Maizena: Maismehl, Maisſtärke. 

Dalalla 1) Zultanatin Arabien; 2) Hauptſtadt 
desf. aın Golj von Aden, 18.000 Einw. =; 

Makame (arabifh): Unterhaltung; arabiſche. 
dichteriſche Erzählung in ungebundener Rede 
aber mit Reimen. 

Matart, Hans, 1840— 1884, öjterreich. Maler 

Makaſſar. Eiche Wlaardingen. 

Matel: Fehler. 

moatello%: (fchlerfrei);m äleIn(fleinlich tadein). 

Maklabäer: jüdiiche Helden- und Herrſcher⸗ 
fammie, benannt nach Iudas WDlaltabäuß (ſehe 
diefen®. Tie Bücher der Maktabäer enthalten 
die Gelchichte der nämpfe des Judas u. feiner 
Brüder gegen die Syrer. 

Matlaroni (Hohlnudeln, Rohrnudeln): Bu: 
bereitung: Noche jie (etwa 120 9) in Salz⸗ 
waſſer (nicht zu weich), lajie fie im Ciebe 
ablaujen, ſchwenke fie in zerlajiener Butter und 
fanrem Rahm (einige Minuten) u. bringe fie mit 
geriebeneru —AA betreut auf d Tiſch. 

Mabler: us angeftellter und vereidigter 

Vermittler von Handelögeichäften, ohne pers 
Baba Teitnahme an denjelben. ? 
N Mofterlohn (Courtage), nennt man die es 
bühr welche einem Vermittler zwiſchen Käufer 
u. Verkäufer für feine Bemühung zu zahlen iſt. 
Waren⸗Tourtage berednet man in Pro> 
zenten, WechfeleCourtage (au Senfaric 
genannt) in ‘Promille. . 

Dinfo, Stadt in Ungarn, 30.000 Kin. 

Matrete, Seefiſch d. Stachelfloſſer, eßbar. 

Mofrobiotit: Kunſt, das Leben lange zu erhalten. 
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Matrotösmud: die Welt im ganzen. 
Matrone, Badwert aus een 
Maknlatur: beſchmutztes Bapier, Bruckſachen, 


die als ſolche wertlos wurden. 

mal, auf kinmal, ein für allemal, das erſte Mat. 

Mal, Mertmal. 

Malachit, ſchöne, arüne Zteinart, kupferhaltig, 
(GBis 570%) als Schmuckſtein u. Kupfererg benützi. 

malade (jpr.: malahd): traut. 

malu Side (tat.): in böſer Abſicht. böswillig. 

Malaga. Hauptſtadt der gleichnamigen Bro» 
ding in Spanien, am Mittelmeer , 116.000 Ew. 

Malgien, Denichenraiie von olivenfarbiger bis 
dunkelbrauner Hautfarbe, niedriger zurückſtehen 
der Ztirne. Meiner platter Nafe, grobem Haar, 
jpärlichem Bart, bewohnen Malatka, die'Sunda 
Infeln, Molukten, Phitivpinen, Pothneſien und 
Madagastar. 

Malafta 1) Halbinjel im jüdl. Hinterindien ; 
2) Et: Hafenitadt derjelben, 20.000 Kin. 

mal 4 propos (jprid: Dal a propoh): 
jur ungelegenen Beit, unzeitig. 

Malaria: Zumpfluftgift, erzeugt Fieber. 

Mälar⸗See, Landſee in Schweden, 1652 qtm. 

Malchin, Ztadt in Medlenbnrg-Zchwerin, 
6100 Ein. 

Malden-Jufelu, engl. Infelgruppe i. Cceanien. 

Maleachi (Malachias), idraelit. Prophet im 
5. Ihrh. v. Chr. 

Dealebrande (ivrich: Malbrangſch), Nicolas, 
1638—1715, franz. Weltweifer. 

maledeien: verwünſchen. 

Malediven, 12—15.0200 feine Inſeln im An— 
diſchen Ocean, 6773 qtm, 150.000 Einw. 

alefilant: Uebelthater, Verbrecher. 

Malegaſſen. Siehe Vladegajfen. 

malen, Dialer. [Burg des Fuchſes. 

Malepartus: Bösheim, in der Zierfabel: 

Matedherbes (ipr.: Malſerb), Chr. Guillaume 
de Lamoignon de, geb. 1721, guiflotiniert 1794, 
franz. Etunt3mann. 

malgre: wider Willen. 

Malhent (pr.: Malör); Ungtüd, Mißgeſchick. 

malhonet: unanſtändig, — — 

Walice (jprich Walihß): Bosheit, Heimtücke. 

Ralinda 1) Fluß ine wdeutſchen Schusgebiete 
von Kamerun: 2) Niederlafiung an deniſelben. 

malizids: boshaft, hämiſch; fhalthaft. 

Matlepoft: Briefvoft. {Zrier, 6074 Cinw. 

Maimedy, Etadt d. preuß. Hheinprov., Regbez. 

Malmö, Ecejtadt in Schweden, 43.000 Einw. 

Malplannet (iprih: Watplatıh), Borf im 
franzöf. Norbbepartemient: hier 1704 Zieg bed 
Prinzen Eugen von Envoien und des englifchen 
Generals Marlborough über die Franzoſen. 

malpropre (fprid : malpropr'r): unreinlich. 

Natfänle: Tentitein, größerer Grenzftein. 

Matftatt-Burbad), Stadt an der Zaar, Rhein- 
Provinz, 14.949 Cinw. 

Matftein : Brenzftein. 

Maita, britifche Inſel im Mittelmeer, zwifchen 
Afrita und Eizitien, mit den benachbarten 
Infeln 223 gm, 150.000 Einw. [1,500 hi. 

Matter, chem. bad. u. ſchweizer. Hohlmaß = 
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Matteferorden: Johanniterorden: ſiehe dieſen. 

Malthus, Th. Robert, 1766-1834, engliſcher 
voltswirtſchaftlicher Schriftſteller. 

Maltoſt, Zucker der Rohrzudergrumpe, bildet 
fih aus Stärke durch Eimvirfung eines in der 
gefeimten Gerſte enthaltenen (Bärungsitoifes. 

maltraitieren, tipr.: malträtieren): mißhandeln 

Malve, cine Zierpflanze. ftreide, 

Malz, gequeflteg, zum Keimen gebrachtes (Ser 

Mamcluck (eigentlich: Stlaven: 1) vor 1810 
herrfchender Stamm in Neaypten : 2) geborener 
Chriſt, der als Sklave im Islam' erzogen 
wurde: 8) Treuloſer, Heuchler. 

Mammalia: Säugetiere. 

Mammon: Göbe des Reichtums, Geldbeſitz. 

Manmut: 1) vorweltlicher (wor dem ietzigen Zu: 
ſtand der Erde lebender), jehr großer Elefant; 
2) 95 in hohe Bäume, Kalifornien. 

Mammuthöhle, bedeutende Höhle im öſtlichen 
sentudn, angeblich grüßte Hähle der Erde 

Mamſell, jiche Vrademoijelfe. 

Mau (mid: Män), enat. 
Meer, früher ein Königreich. 
. Manabi, Provinz von Kcuador, 47.900 Einw 

Mänade, Bacchantin, raſendes Leib. 

Manggua, Hauptitadt v. Nicaragua, Viittel ; 
amerifa, 9000 Einw. 

Mancha, fvan. Pandichait in Kaitilien. 

Manche (ſprich: Mangich), nordfranzöſ. Küften-⸗ 
departenient, 5923 qfuı, 520.500 Einw. Haupt 
ſtadt Zt. Lö. 

Mancheſter (ipr.: Bintchefter) 1) Fabrititadt 
in Nordengland, verbinden mit Zatford 524.000 
Einw.; 2) Ztadt, New Bampihire, Verein. Zt. 
Rordanı., 32.700 Ew. 

Mancheſter: janıtartiges Baummvollengewebe. 

Mancheſterpartei: Rreihandelspartei. Siehe 
Freihandel. 

manchmal, mancherlei. 

Mandaleh, Hauptit. von BRirnia, 100.000 Ew. 

Mandarin: chinei. Staatsbeamter. 

Maudat: Auftrag, obrigkeitliche Berordnung: 
Mandatar: Beauftragter, Sachwaälter. 

Mandelmilch: Treibe 15 Grammgeſchälte Züß- 
mandelu, 15 Granim weißen Zücker mit hin- 
reichend Wafjer vermijcht durch ein Zeihertuch ; 
man erhält fo etiva 200 Sranım Wandelmilc): fie 
wirft lindernd auf Heizungen der Luftwege nud 
Verdanungäwertzeuge. 

Mandeln, Kruchtferne des gemeinen Mandels 
banmes aus der Familie dev Rofenartinen ; man 
unterjeheidet 2 Zpielarten, die bitteren und 
bie fügen Mandeln: unadmandeln find mit 
dünner, leicht zerbrechlicher Schale umgebene 
füße Mandeln. 

Maudingo, Yanitie von Negerjtännmen im 
Züden des Gambia, begabte, fleißige Menichen, 
in den Nachbarländern als Prieſter, Künſtler, 
Handwerker verbreitet: ihre Sprache wird vom 
Zenegal bis Timbultu verjtanden. 

+ Mandrill. Ziche Pavian. 

Mandſchurei, chineſ. Nebenland in Weittel 
afien, 982.472 alın, 12 Mill. Einw.; Buddhiſten: 
die eigentlichen Mandici, von denen dev Name 


Inſel im Jriſchen 


Malteſerorden — Manteltiere. 


des Landes ſtammt, find das herrſchende Volt 
in China. 

Manege (ſyrich: Manähſch): Reitbahn. 

Manen (die), bei den alten Römern: 
Zeelen der Berftorbenen; auch: Unterwelt. 

Maneſſiſche viederhandſchrift: Licdirhandichriit 
des Zürcher Ritters NRüdiger Maneſſe, + 1325, 
viele mittelhochdeutſche Gedichte mit Abbildungen 
enthaltend, jegt in Paris. 

Manfred, Rönigv. Sizilien, geb. 1231, * 1266, 

Mangan, chemiicher Grunditoff, ſproͤdes Metall 
nit grauent Bruce: Atomgewicht: 54,8; ſpezif. 
Sew.: 8; ſehr ſtrengflüſſig: Zeichen: Me: 'es 
findet ſich in den meiſten Eifenerzen. 

Manganeiſen (Ferromangan):  manganreiches 
(bis zu 70%) Roheiſen; als Zuing zu gewöhn- 
lichem Stahl verwendet, giebt es den jehr harten 
Manganſiahl. 

Mangel, mangels. 

Mauhattan Aland (jpr.: Minhättän Eiländ), 
Inſel, auf welcyer New York jteht. 

Manichäer 1) alte chriſti. Meligionspartei; ic 
hat ihren Namen v. Dani od. Maucy, 215—276, 
dem Zohne eines Magiers, ihrem Ztifter; 2) in 
der Studentenſprache: Gläubiger. 

Manie: Wahnſiun; leidenſchaftliche viebhaberei. 

Manier: Art und Weiſe: Benehmen; feine 
Lebensart, Schi; manieriert: ünnatürlich, 
gekünſtelt. 

Manifeſt: öffentliche Ertläruug: Manifeitar 
tion: öffentliche Rundgebung, Offenbarung. 

Manila, auch Yuzon genannt, 1) größte Inſel 
der Gruppe der ipan. Philippinen in Tftafien 
105.919  gfın und 3.500.000 Einw.: 2) Hanpt · 
jtadt derielben, 92.300 Ein. 

Manilahanf (Albaca), Faſer einer Bananenart 
Oſtaſiens, beſ. der Philippinen, zu Möbelbezügen, 
Gardinen :c., Die gröbere zu Seilerwaren ver 
arbeitet. 

Manipulation: Verrichtung mit der Band, 
kunſigerechte Handhabung: Geſchäftskniff. 

Maniſſa (im Aitertume Magneſia), türkiſche 
Stadt in Kleinaſien, 60.000 Einw. 

Manitoba, Provinz in Britiich Nordamerita. 

Vanfo (das): das Fehlende, der Ausfall, der 
Abaang. 

Manna: an der Yuit getrocdnete, zucerhaltige 
Säfte verichiedener Pflanzen. 


die 


Maunheiu, badiſche Handelsſtadt an ber 
Mündung des Nedars in d. Rhein, 61.370 Em, 
mannigfaltig. 


Manometer: (Yuit-, Tampi) Truchzeiger. 

Manöver: Handgrifj; das Benehmen bei einer 
Sache; Truppenübung, Kriegsſpiel. 

mandvrieren: Heeres oder Schiffsbewegungen 
machen; Vorkehrungen treffen; ſich benehmen. 

Vans. Siehe Ye Mans. 

Manſarde: hervorſpringendes Tachitubenfeniter; 


Dachſtube nach Manſart (prich: Mangſahr), 
Frauçois, 1598 —1666, franzöſ. Baumeiſier, 


welcher ſie zuerſt in Anwendung brachte. 
Manſchette: Handkrauſe. 
Manfüra, Stadt in Neaybten, 27.000 Einw. 
Manteltiere, Weichtiere, Deren Rörver von 


Manteuffel — wmarinieren. 


einem häutigen Mantel umgeben ift, Meeres- 
tiere: Seeſcheiden, Feuerſcheiden, Salven.— 

Mantenffel, Edwin Hans Karl, Freiherr von, 
preuf. Generalieldmarichall und Staatsmaun, 
ach. 1809 in Dresden, gejt. als Ztatthalter von 
Elſaß⸗Lothringen 1885. 

Mantinea, Stadt im Veloponnes: Epamis 
nondas, Feldherr der Zhebauer, bejiente hier 
die Zpartaner, fiel aber jelbſt. 362 v. Chr. 

Mantua, Feſtung in Dberitalien, 23.000 Ew. 

Ranuäl: VD Bandbucdh: 2) Taftenbrett d. Orgel. 

manuell: mit der Band. 

Manufaktur: Sandarbeit, gewerbsmäßige Ver; 
arbeitung eines Robitoffes. 

Manu propria (let.iabaet.: ın. p.) eigenhändig. 

Mannfkrivt: Handſjchrift. 

Manzoni, Alerander, 1785— 1873, ital. Dichter. 

Maori, Eingeborene v. Neufeeland, Aujtral. 

Mär, Märe, Märchen, 

Mavpe: Scrütentafche. . 

3 ——— Vogel aus der Familie der Reiher, 
ndien. 

Marabut: mohamedan. Trieiter, Heiliger: bei 
den Nrabern auch das Grabural eines folcen. 

Maracaibe, Zcehafen am gleichnamigen Soli 
inBenezuela, 22.000 Einw. 

Maranhao 1) Prov. in Braiilien, 430.009 Ew.: 
2) Hauptitadt derjelben. 35.000 Einw. 

Narauon. Ziehe Nmazonenitront. 

Marasmus: Entlräftung, Altersſchwäche. 

Marat, Jean Paul, iranzöſ. Revolutionsmunn, 
173 durch Charlotte Corday getötet. 

Marathon, Ort in Attika (Ösriechenlanb), wo 
490 v. Chr. die Athener unter Miltiades über 
die Verſer unter Tatis und Artapherues ſiegten. 

Marbach, württemberg. Städtchen am Neckar, 
Geburtsort Schitlers, 2500 Einw. 

Marburg 1) Stadt in Hejien-Rafjau, 12.214 Ew., 
Univerfität: 2) Stadt in Zteiermart, 17.000 Ew. 

Marc Aurel (eigentlich Antonia, mit den 
Zunamen „der Phitoſfoph“ — Stoiker), röm. 
Ugijer 161—180, beſiegte die Markomannen und 
Parther. Wuter feiner Regierung fanden blutige 
Chriitenverfolgungen jtntt. 

March (ifav.: Morawa), Tinker Nebeufluß der 
Donau, Tefterreich. 

Marchfeld, Ebene in Nieder. TCeiterreich, nördf. 
der Tonau: hier 1278 n. Ghr. Niederlage und 
Tod des Königs Ottokar dv. Yühmen im Kampf 
gegen Nudolf von Habsburg. 

Marcus, ein vom, mir, Vorname Totein. 
Uriprungs: der Ztreitbare oder Männliche. 

Marder, Familie der Raubtiere mit ſchlanken 
Körper u. furzen Rügen, meiit ehr blutaicrig. 

Mareb (Baich), abejjin. Flug, minder in den 
Atbara. . 

Marengo, Tori in Oberitalien, Pombardei: 
bier 1800. n. Chr. Zieg Napoleons über die 
Seiterreicher. e 

Margareta, weibl. Boruame: Perle; Stojes 
forınen: Meta, Gretchen, (Srete. 

Margareta Maultaich. Sie lebte 1316 bis 
1366, war Tochter des Herzogs Heinrich don 
sÄrmten u, Grafen dv. Tirol u vermachte 1363 
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Tirot an Oeſterreich. Ihren Zunamen bat ſie 
v. dem Schloſſe Manltaſch bei Terlan in Tirol. 

Nargatin, Gemiſch von Palmitin u. Steariu. 
Siehe Oleomargarin. 

Margaur (for. Margoh), Dorf b. Bordeaur. 

Maria, weibl, Vorname. Maria iſt die griech. 
Form aus dem hebräifchen Mirjam u. bedeutet 
die Miderfpenftine, Herbe. 

Maria, die Fathol., auch die blutige genannt, 
1553 — 1559 Königin von Enaland, vermählte ich 
mit Philipp IT. von Spanien, verlor in Kriege 
mit Frankreich Calais und jnchte den Prote- 
ſtantisuus mit Feuer und Schwert auszurotten. 

Darin Chriftina, Negentin v. Zvanien für 
Alphons XIII. geb. 21. Rufi 1858, Tochter des 
öfterreich. Erzherzogs Marl Ferdinand. 

Maringe (jprich: Mariahſch): Heirat. 

Maria aa. Ziche Laach. 

Marianen Ladronen», Diebs⸗) Iuſeln, 
fpanifche Anfelgruppe in Australien, 1140 gl, 
SON Einw. 

Maria Stnart, Qönigin von Schottland 1512 
6i8 1568, wurde der Mitſchulrd an dem Morde 
ihres Gemahls (Ford Darntey) aunellagt, von 
dem proteſtantiſchen del geiangen geiept, entloh 
nach England, wo fie in die GSefangenfchait der 
Röninin Eliiabeth geriet. Zie wurde des God- 
verrais befchuldiat, verurteift und enthuupter. 
Sie war ausgezeichne: durch körperliche Schön 
heit, wie auch durch große Anhänglichkeit at 
ihre (die katholijche) Rirche 

Maria Thereſia, Herrſcherin von Oeſierreich 
(Aonigin d. Ungarn n. ſ. w.) 1740—1780, röm.“ 
deutjche Kaiſerin eine edſe Kran und Fürſtin. 
Unter ihr der „siterreichiiche Erbiolgetrieg” und 
die Kriege mit Kriedrich IT. von Preußen, be» 
fonder3 der „nebeniährige". 

MariarTherefins Orden, hüchſter militär. Orden 
in Sefterreich. 

Maria-Therefiatbafer, zuerſt d. Dejterreich ne 
trägte Eilbermüinze für den Handel in Afrita 
und Afien mit dem Bildnis der Kaiſerin Varia 
Thereſia. Wert 4,20 Dart. 

Maria Therefiöpel, Stadt in Ungarn, 62.00 Eiw. 

Marie Antoinette, Semahlin Ludwigs XVI. 
von Frankreich, Tochter Kranz I. und Maria 
Therefia'3 don Oejterr.,16. Ott. 1793 enthanptet. 

Marienbad, eiienhältiger Sauerbrunnen in. 
Bühnen, 2000 Einw 

Marienberg, Stadt im füchi. Erzgeb., 6162 E. 

Marieuburg, Hauptſtadt in der Prov. Mejtp., 
Regbez. Dauzig, 10.122 Einw. 

Mariengiag, blätteriger Gips. 

Marienwerder, Hauptſtadt d. gleichnam. Regbz. 
(17,547 qtin, 835. 717 Ew.) Weſtpreußen, 8238 Ew. 

Mariette, Aug. Ed., 1821—1331, Kenner des 
aeghut. Altertums. 

Marinade: Beize; marinieren: einbeizen, 
urirbe machen. 

Marine 1) das Seeweſen 
2) ein Zeebild. 

Marini, Biamd.. 1569-1625, italien. Dichter. 

marinieren: mit Gin und Gewürzen vin 
machen (Fiſche sc. einjaizend. 


eines Ztantes; 
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Marino (Sa) 3) Republik in Mittel 
Nalien, 86 atın, 7816 Einw., Italiener, rim. 
Rathol. 2) Stadt SanMarino, Hauptftadt 
der Republik, 1600 Einw. 

Marionette : Gliederpuppe, Draßtpuppe. 

Mariotte, Edme, 1620 —1684, franzöf. Natur: 
tundiger. ſgehörig. 

maritim: das Meer betreffend, zum Meere 

Mariua, Fluß der Ballanhalbinfel, mündet 
ing Aegeiſche Dicer. , 

Marius, Gaius (er lebte 157—87 'v. Ehr.), 
vömifcher Retdherr, ſiebenmal Conſul, ſchlug die 
Teutonen u. Eimbern u. war Gegner Sulla's. 

Markt: Grenzland; daher Markgraf und 
Darfarafidart. 

Markt, die deutihe Münzeinheit (durch die 
Gefege vom 4. Tez. 1871 und 9. Juli 187. 
Aus einem Nilogramı fein (Bold folten 2700 
Dart geprägt werden. Da dies zu Meine Stiicke 
geben würde, werden nur 8, 10 und 20 Darf 
and (Hold geprägt. Tie Silbermark iſt gerin— 
wertiger. Aus ı siloaramıı fein Silber werben 
200 Mark gevräat. Tie Darf wird in 100 
RPfennig einacteilt. 

marfant : ſcharf aczeichnet, herbortretend. 

Marten, Landfchaft in Diittel Italien, 9836 alın, 
978.500 Einw. 

Marketender : Zoldatenwirt, Feldwirt. 

markieren : bezeichnen, mit Nachdruck Her: 
vorheben. 

Marfird, Stadt im Ober-Elſaß, 11.500 Ew. 

Marfife (Diarquife): Beftdady, Sonnendach; 
Zommerbau. 

Markta, Finländ. Einheitsmünze = 0,81 ME, 

Marknenkirchen, Stadt im Königr. Zahlen, 
500 Einw. 

Martfeider Beruf. Ziehe Feldmeſſer. 

Markt, Evangeliſt: in der Kunſt mit dem 
Sinnbild eines geffügelten Löwen. (Zein Evan 
gelium beginnt mit Johannes in der Müjte). 

Meariborongg (ſprich: Mahlbru), Kohn 
Churchill, Herzog von, 1660- 1722, engf. Felde 
berr, der die Franzojen teil allein, teil in 
Verbindung mit Prinz Eugen mehrmals fehlun. 

Marlitt: fiche John. 

Marmara Meer, Meines Meer ziviichen der 
europ. and afiat. Türkei. 

. Marmelade : Rruchtinng. 

Marmor, körniger Kalkſtein, befonders geſchätzt 
der weiße. . 

Marne, Nebenfluß der Zeine in Frankreich. 

Marne (pri: Mahrn), franzöf. Pepart., 
8180 afın, 429.500 Einw. Hauptftadt Chalons. 

marobe : müde, abgemattet. 

Marodeur (iprich: Wiarodöhr) : crmattet von 
feinem Truppenteil zuriidbfeibender Soldat, ber 
iticht ins Plündern verfällt; marodieren: 
(Soldaten, welche) vlünderud wuherziehen. 

Marofto, 1) Ruifertum an der Nordweſtküſte 


Afritas, 812.332 alm, 6.140.000 Einwohner. 
Kaiſer: Muley Haflan. 2) Etadt in Miarokto, 
50.000” Einw. 


I. Land u. Leute. 
' Badenbefhafienheit: iruqtbares warjer 


- Marjcillaife. 


reiches Küftenland, Steppen von Gebirgen um 
ſchloſſen, ein Teil der Wüfte Sahara, das Atlas» 
acbirge teilt da® Land in zwei Hälften. Be— 
wohner: zu etwa % Berber, außerdem Mauren, 
Juden, Neger. Rellgion: die mohantedan.; 
fie treiben meist Akerbau und Viehzucht, Ge» 
werbethätigfeit nur in feinem Leder, Seide 
und Erzeugung bon roten Mützen. Yands (Nara- 
wanen«) und Scehandel bedeutend. Regierung 
despotiſch. 

II. Geſchichte: 

1516 Gründung des Reiches. 

1630—1650 innere Streitigteiten, beendet durch 
Mulei Zcherif, GUriluder des jegigen Herr 
ſcherhauſes. 

1811 Krieg gegen Frankreich, Niederlage bei 
Isly. Friede von Tanger. 

18591860 Krieg mit Spanien, Niederlage bei 
Tetuan: Tetuan an Spanien abgetreten. 

Maroni, Ruf in Guayang. Eübdanterifn. 

Maroniten, chriistiche Sekte am Libanon, in 
Suyrien. 

Maron⸗Neger (Buſchneger), urſprünglich in den 
Wald entflahene Negeritlaven. auch Nachkommen 
ſolcher. Siehe Guanana. 

Maroquin: marokkaniſches Leder, 
gefärbtes Ziegenleder. 

Maros⸗Vaſarheſy, Stadt an d. Maros, Sie 
venvürgen, 12.900 Einw. 

Marotte; Narrentolbe (Scepter mit, einem 
Puppenlopfe): närriſche Meinung; Steckenpferd 
eines Menſchen. 

Marqueſas⸗Juſeln, jranzöſ 
öftl. Italien. 

Marqueur (pri: Marlöhr): Aufwärter im 
Kaffee» od. Bafthanfe, 

DMarquit (ivrih Wiarli; 
ſprich: Martis): WMarkgraf, 
zwiſchen Grafeu Herzog. 

Mare. Siehe Ares. 

Mars (unrichtig Maſtkorb genannt: Schiffs 
weien): Brettergerüſt über den Salingen der 
Untermaften, dient zum Ausſpreizen der Stenge; 
wanten. 

Mark, marichieren. 

Marſchall (eigentlich: Pferdeknecht, Ober⸗ 
ſtallmeiſter; hoher Hof- u. Staatsbeamter; 
Stabträger, Anführer (bei Feſtzügen); Feld 
marſchall, höchfte militäriſche Witrde. 

Marſchallſtab (Romandoſtaby: Ft cm langer 
verzierter Etab, Ehrenzeichen der Feldmarichälle. 

Marfhland, Marichen : die fruchtbaren Nicde- 
rungen im nordiveitl. Teutichland. 

Narfhroute (fprich: Marſchruht): die einem 
Soldaten oder einer Truppe vorgeſchrievene 
Wearichtung. 

Narfeilaife, franzöj. 


narbiges, 


Infelgruppe im 


Marquiſe, 
Adelstitel 


weibl. 
ein 


Kriend« und Mevolu- 
tionslied, gedichtet ad in Mufil gefebt von 
Mouaet de Liste zu Straßburg 1792, in 
Paris von den Warfeiller Freiwilligen zuerſt 
gefungen. 
Allone, enfants de lu palrie! 
Te jour de gloire est arrive. 
Contre nous, de la tyranııie, 


Darfeiife — Marihall. 







Icten turt*sanglant ent eve 
B,etendat sanglant cat lev 
Enteudez vous dans lex camupagmes 
Mngir cos féroces soldats? 

Ils viennent jusune dans» vos bras, 


Aux arınes, vitoyens! forınez vos bataillons: 
Marchez, marchez, qu’un sang inpur abreuve 
nus sillons. 
(Que vont cette horile deselaves, 
Du traitres, de rois vonjurda? 
Ponr qui ces ignobles entraves, 
Cox fers des lungtemps pröpares? :]: 
Frangais! Pour nous, ah! quel ontrage! 
“nels trauspuris il doit exciter? 
Vest nous qu'on ose mediter 
De rendre & l'antique esclavage! 
Aux arinvs, citoyens! furmez vor bataillons: 
Marchez, märchez, qu'un sang impur abreuve 
nos sillons. 
Quoi, des cohortes Ytrangeres 
Veraient la loi dans nos fuyers! 
tuoi, cox phalauges mercenaires 
Terrasseraient nos Nerg guerriers! 2: 
Grand Divul.... Par des inaina enchalndes, 
Nos fronts sous le juug se ploiraient! 
le vila despotes deviendraient 
Les maitres de nos destindes!..... 
Anx arınca, vitoyens! formez vos bataillons: 
Marchez, marchez, qu’un sang impur abreuve 
nos sillons. 
Treiblez, tyrans! ot vous, pertüules, 
J’upprubre de tous lea partis, 
Treinblez!.... vos projets parri 
Vont enfin revevoir leur gerix. : 
Tons est soklat pour Yons combattre. 
S'ls toinbent, uos joanea heros, 
La terre en produit de nouveaux 
Contre vous tout preis A se battre. 
Aux arınes, citoyens! formez vos bataillens: 
Marchez, marchez, qu'un sang impur abreuve 
nus sillons. 
Frangais! En guorriers magnaniinea 
Poriez vu retenez vos voups. 
Epargnez ces tristes vietimes 
A regret s’armant contre naus.:!: 
Mais te despote sanguinaire! 
Mais tes coinpliees de Boui 
Tuus 003 tigres qui sans pitie 
Héchirent Ie sein de leur inére. 
ANX armes, eitoyens! forınez vos bataillona: 
Marchez, marchez, «tue tout leur sang abreuve 
nos sillons. 
Amour sacré de Ja patrie, 
Vonduis, sontiens nos bras vengeurs! 
Liheri&! Liberit eherie, 
Unmbats avec tes Adfenseurs. :!: 
ðdous nos drapennx (ie la vietoire 
Avcoure & tea males Arvonts; 
“ne te3 ennewis eXpirants 
Voient ton triomphe et notre gloire... 
Aux arınes, citoyens! furınez vos bataillons: 
Marchez, marchez, «u'un sang impur abreuve 
nos sillons, 
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Auf, Brüder auf! dent Tag entgegen, 

Der unjer Dolf unſterblich macht ; 
Seht, wie fo grimmig und verwegen, 
Die Trrannei aufs neu erwacht. :: 
Hört Ihr das Tohen ihrer Horden, 
Der wilden Brut Gebrüll und Spiel; 
Und wer iſt ihrer Würglujt Siel? 
Ab wir und unjre heil'gen Rechte ! 
Auf, Bürger! auf! zur Wehr, 
Erxlegt die wilde Brut; 

Stud zu, Gluͤck zu ! 
Es dinge bald 
Das $eld ihr ſchnödes Blut. 

Was will mit ihrer Sfanenbande 
Die ränfevolle Sürjtengunft ? 

Went dieje Ketten, wen zur A 
Soll wieder herrjchen Unvernunftf :]: 
Uns $ranten, uns, o fern ihr £ieben, 
gern jei von uns die Schande doch, 
Und jollten fie das alte Joch, 

Uns wieder auf den Naden ſchieben? 
Auf, Virgerl auf ıc. ıc. 

Uns Ehr in Weib und Kindern nehmen 
Hieß ihnen bald gerechter Raub, 

Und hergedrung'ne Horden kaͤmen 
Uns Binzutreten in den Staub; :': 
Dann hing es ab von SMavensbyänden 
Zu beugen unier freies Haupt; 

Und ihren Treibern wär’s erlaubt 

Hu quälen gnaͤdigſt, wen fie fänden. 
Auf, Barger! auf zc. ıc. 

Deipoten zi'tert, und ihr Schlangen, ' 
Derhaßt jogar an Franzens Thron, 
Derräter zittert, denn entpfangen, 
Entpfangen ſollt ihr euern Kohn; :!: 

Das Dolf ijt da, euch zu befriegen, 

Und wenn im Kampf ein Jüngling fällt, 
So find in unjrer neuen Welt, 

Statt eines, taujend zu beflegen. 

Auf, Bürger! auf ıc. ıc. 

Doch Brader, nienichlihes Erbarmen 
Sei unſrer Herzen erſter Drang, 

Schlagt!l doch verjchont, verſchont des Armien, 
Den ſein Tyrann zur Tronimel zwang, ji 
Des Tigers nie, der feinen &elden, 
Den: ZYouill“, gleich aus Frevlerluſt, 
Une juckt die Treu dee Murterbruit 
mit gift'gen Viſſen zu vergelten: 
Auf, Bürger! auf ꝛc. ıc. 
Sränd, o Beglückerin der Staaten! 
Du Gottheit unter Republik, 
$ruchtbare Mutter arofer Chaten, 
Grund auch, o Freiheit unier Glüd. 1: 
Laß jedem Dolf es wohl ergehen 
Das jeine Huld mit uns vereint; 
Und ſterbend muſſen unfre Feind' 
Die Siegesfahne glorreich jehen. 
Auf, Burger auf ꝛc. ıc. — 

Marſeille I6prich: Marſſehi), franzöſiſche 
Handelsſtadt, am Wiittelländiſchen Meere, 376.000 
Einwohner. 

Marjhall (ſprich: Marſchall)-Archipel, Inſel⸗ 
gruppe in Auſtralien, ditli) von den Caro— 
men, feit 1885 deutsches ZSchuggebiet. 


u 


DiardslmTour, Torf bei Dieb; hier 
Zieg der Teutſchen uber Die Franzoſen. 
Maritall: furttlicher oder jürftlich eingeridh: 


1870 


teter Pierdeſtall. 


Variha, weibl. Vorname, ſoll nad dem 
Syriſchen die Hausherrjcherin, nach dem Hebrä- 
iſchen die Betruͤbte bedeuten. 

Deartialid, Marcus Baterius, 7 
Ehr., römiſcher Dichter. 

martialtiſch (ſprich: marzialiſch): kriegeriſch. 

Martin, männl. Vorndme tat. Urſprungs, 
von dem röm. Kriegsgott Vdars abgeteiten: der 
dem Dear Angehörige, Ztreitbare. 

Martinez Campos, Yrfeniv, geb. 1831, ſpaui— 
ſcher Staatsmann. 

WMartinique (jprich: Martinit), frauzöſ. Anfel 
der Kleinen Antillen, Weſtindien, 983 qliu, 
167.000 Einw. 

Partinſtahl: Flußſtahl, der (auſ Grundlage 
des Uchatiusverfahrens) in einem Flammofen aus 
gejchmotzenem Röheiſen unter Zuſatz zuerſt von 
Spateiſenſtein, dann don dloheiſen erzeugt wird. 

Martyrer; Blutzeuge, Gtaubeusheld. 

Marutſe Vanbunda, Negerreich in Wiittel— 
afrita; 268.377 qtui u. 1 Dill. Ew. 

Marwar, Hanptſtadt des gleichnumigen bri« 
tijchen Schubſtaates, Oftindien, 150.000 Einw. 

Vart 1) Adolf Bernhard, 1709 — 1866, deutſch. 
Veuſitjchriftſteller: 2) Narl, 1818 — 18803, Gruüͤnder 
ber „Internationale“, deutſcher ſozialiſtijcher 
Schrijtſteller. 

Vearyland (prich: Viähriländ: abget. Wid.), 
Ztaat der Berein. Zt. Rord⸗ Am., am Atlant. 
Tcean, 31.623 qlaı, 1 Dill. Einw. meiſt sathol. 

März, Lenz- oder Frühlingsmonat, 3. Monat 
des Jahres. 

Varzfeld: Bolldverfammlung und Heerſchau 
der alten Franten, jährlich im Wlärz (jpäter im 


um 100 1. 


Wigi, Daher dann Vaifeld) abgehalten. 


Marzipan (Vtarcipanis: Warkuspdroti, beliebtes 
Auderbrot. Zubereitung: 2 Rilo Suß— 
mandeln werden gebrüht, abgezogen, in faltem 
Waſſer gewaſchen, getrodnet, mit 2 Eiweiß 
unter Zufag don etlichen Tropfen Gitros 
nenfaft zerſtoßen u. mit Yz f Ztaubzuder, 29 


Vittermandels 1. 4.0 Lrangenblitenertratt 
anf mäßiger Glut abgerüyrt, vis ſich Der 


Ballen, von ZReyſel ablöſi. Vian knetet auch noch 
etwas Zimt hinein. 
» Maiaccio (prich:  Deajaddicho), 

Sidi, 1401-1443, italien. Mater. 

Vajanıello (eigentl. Tommaſo Aniclo), 1623— 
1647, neapol. Zucher, Anführer eines Aufſtands. 

Maſchine: tunſivoll zujanmengejegtes Wert— 
zeug, Triebwert, Getriebe. 

Peaſchine. Wlan unterſcheidet einfache und 
zujammengeſetzte DL. und zahle zu den erſtern 
den Hebel, Die Hole, dag Weuenrad, Die ichiefe 
Edvene, den Keil und die Schraube. Sie biden 
die Hauptbeſtandteile aller zujammengejegten 
Maſchinen, am weichen jie vermitteljt Der 
3wildenmafcinen (ſ. d.) in Thätigkeit geieht 
werden, Jeder Organismus it eine W., Die 
tomptiziereefte woht der Wenſch; Pie Yerjmung 


Tommaſo 


. 


"Mars la⸗Tour — Mas. 


des letztern beträgt in achiſtündiger Arbeitszeit 
dei einem Dlanne von 7U fg Nörpergewicht, der 
eine Xaft von 1819 auf horizontater Yahı trägt: 
216.000 Meter: Kilogramm; durch Zichen am 
Handiwagen leiſtet ein Wann in 8 Ztunden 
230.400. Meter- Rilogramm. Gin Bergbefteiger 
der eine Yajt von 12 tg trägt, vollfichrt in zchn 
ſtündiger Arbeitszeit cine Yerfinng von 324 0u0 
Meteresilogramur. , 

Maſchinen⸗Ingenieur: höherer Beamter im 
Vajıyinen-Zache bei den Bertehrdanſtatten, der 
ztFriegsmarine, großen Zubrilsantagen 2C. Tiefer 
Beruf gewährt jungen Leuten don Begabung, 
Fleiß. Ausdauer jowohl im Staats als im 
Privatdieuſte gute Nusjichten. ‚Grfordert wird 
das Zeugnis der Weife einer höheren Yehran 
jtatt, amı bejten eines Realgymnaſiums oder 
einer Realſchüte, hierauf Folge 3 jähriged eif» 
riges Studium auf einer technijchen Hochjchule. 
Wer man in den Ztantsdienjt treten will (Cie 
ſenbahu, Vearine), muß die Prufung als Dia» 
fdinen«Yaufuhrer ablegen und dann 3 Jahre 
prattifey arbeiten, wahrend welcher Zeit durch 
12 Jahre ausfönniapes Zagegeld zu erwarten 
iſt. Nach Ablegung der Vio ſcinennieiſter· Pre 
fung fann er nm Anſitellung erſuchen. Wenn 
and) die Anfaugs⸗-Gehalte maßig ind, ſteht dem 
tuggtigen Mann doch der Weg zu eintraglichen 
Zteuen offen. — Wer ſich den Privatdienſte 
widmen will, benötiges nur Die jogenannre 
Tipioms Prufung, worauf er in das tedmijche 
Bureau einer Fabrit eintritt. R 

masculinum (lat): männlich; Wort männl. 
Geichlechtes. — 

—— (Gaunerſpr.): gewaltſam. Diebſtahl. 

Dinjenderan, perſ. Prov. am naspi-@ce, 
41.6UU qm, 380.000 Gi. s 

Mafern, rote Flecken, rine anftedende Kinder» 
rantheit, in welcher ein durch rote, Linfengroge, 
erhabene Zieden ertennbarer Anschlag auriritt. 
Bisweilen verläuft jie gutartig, oft wird fie 
aber aud) von Hinzutrerenden andern traut « 
heiten (neudyhujten, Tiphtyeritid) begleitet. Bei 
der gutartig verlaufenden ijt bejondere Arznei 
unnotig, dagegen gefundes Kvantenzimmer, ein: 
jache Koft (Enppen, Viiidy, getonjtes Dbjt, Zoda- 
wahjer), Fernhaitung zu greuen Lichtes erforder: 
lich. Tas fogenanute „Jurückſchlagen des Aus» 
jchiags“, d. hy weunn derjelbe ünſichtbar wird, 
weil die Haut blutlcer iſt, tanıı von einer ſchweren 
hinzugetretenen Krantyeit Lervühren ‚nnd Daun 
muB man jeweils diefer Abhilfe zu ſchaffen ſuchen. 

Mafiniffa, numid, wonig, F 149 v. Chr. 

Viarfat 1) Arabiſchesieich am Periſiſchen 
Sol und Indiſchen wWicere, 1.600.000 En, ; 
2) Hauptſtadt dejielben, 60. 000 Einw. 

Waote: Larve, kunſtliches, hohles Geficht; 
Vorwand, Tedmantet; maskicren: das Geſicht 
verlarven; etwas verbergen Gurch vorgeſcho— 
bene Gegenſtände, Perſonen). 

Maß, Fiüſſigteits maß; Yaden und Schweiz: 
1,5 1.; Oeſierrẽich: 14151.: ſiche cuch Meßtenne 

Daß, das; ut Maßen, über alte Malen; 
dermaßen, gewajjermagen, betanntermaßen. 


Maſſachuſetts — Matritular Peiträge- 


MaffachufettS (ivrich: 
der ttördi. Ztaaten ber Xerein. 
20.202 qttui, 1.300.000 Cinm. 

Mailacre (ipr.: Maſſat'r): Gemetzel: majia 
frieren: niedernereln, abichlachten. 

Maſſage (ſprich: Daffahfch) : Kirettur, Kneten 
und Streichen der Glieder nach dem Bade. 

Maffana, italien. Dafen au der Küſte von 
Abejinien, 3000 Einw. 

Maße, die deutichen : 

1. Cännenmaße. 


Mäſſätſchulets), einer 
Zt. Nordam., 


1 Meter in (Stab) = 10 dm Tecimeter = 
100 cm  Gentimeter 
(Geuzoſl) = 1000 mm 


Millimeter (Strich). 


1 Detdameter (Fett) — 10 Meter. 
ı Rilometer = 1000 Meter. 
1 Meile = 11/2 Kilometer: 

7300 Meter. 

2. Flaächenmaße. 
1 I Peer = 100 D Tecimeter = 10.000 
OD Centimeter. 

1% = 100 OD Meter. 1 Heltar = 1W Ar. 
10 Meife = 5625 Hektar = 562.500 Mr, 


3. Körver- und Hohlmaße. 


ı Kubikmeter (ebm) = 1000 cdm 

1 cdm = 1009 ccm 

1 ccem = 1000 emm 

1 Kubikdekameter (cDm! = 1000 cbm 
1 Rubitheltameter (cifm) = 1030 «Dm 
t Rubikfilometer (ckın] = 1000 eIIm. 


ı Liter (Kanne) = 10 Teciliter = 
tiliter = 1000 Piffiliter. 
1 Seltoliter (Zah) = 100 Liter. 1 
= 5 titer. 
Maffe (Ztoff; Rlumpen: ein Ganzes). 
Naßholder, eine Ahornart. 
Däßigkeittverein: Rerein, welcher Euthalt- 
ſamkeit von aeiitigen Getränken anitrebt. 
Maffitlon Ciprich Deajiifliong), Jean Baptiſte, 
1663— 1742, franzöf. Nanzefredner. 


100 Gen» 


Scheffel 





maſſiv; mafjig, nicht hohl: derb, grob. 
Maſſivbau: „eceiner) Zteiuban. 

Maßlanıe, Flüſſigkeitsmaß, bayr. = 1,069 1. 
Maktieb: Gänſeblümchen. 

Maſſora: Eleberlieferungy: die Sammlung 


der Bemerkungen zum hebr. Texte des Alten 
Teſtamentes, Rahl der Kapitet, Verie, Wörter 
der einzelnen Bücher ı. ähul. enthaltend. 
Mafiyg GMeſſys), Quentin, 1460-1530, 
belgiſcher Maler u. Kunſiſchmied. 
Maſtdarm: in den After mündendes Ente des 


Dickdarmes (Bild ſiehe: Der Menſch: Nörperf. 
Beſchaffeuheit VII. 1.), 

Naſtödon, Gattung vorweltl. Elefanten. 

Pratador : Totſchläger: hoöher Trumpf beim 
Hartenfviele: ein vorzüglicher Mann unter ſei— 
nen Fachgenojſen. 

Matamoras, Stadt, Tamaulipas, Meexito, 


15.009 Eiuw. 
Matanzas, Hafenplab d. Inſel Cuba, 88. GOoEw. 
Matapau, Kav, Fidt. Vorgeb. Griechenlands. 
Natard, Küſtenſtadt nördlich von Barcelona, 
Zpan., 17400 Einw. 


315 


Match (fvurich: Mättfh): Wettſtreit, Motte, 
Svielvartie. 


Mateito, Johann, polniſcher Maler, geb. 1898. 


Matelotte (ſprich: Matelott): Matrofen 
Gericht, Fifch -Afferlei. 

mater (lat): Mutter, mater duloroaa: 
ichmershafte Mutter (Maria am Kreuze Jeſu 
tehend). 

Material: Rohitoft, Yedarf zu etwas. 
Materialismus: Pehre, daß alles Seiende 


törderlich, alles Geſchehene Bewegung ftofflicher 
Teile, der Geiſt nichts von dem Stoffe wefent:» 
lich Nerfchiedenes fei. Bewußtſein, Empñnden, 
Denken it cın Erzeuganis der Nerventbätigfeit, 
Denken bei. einer (Sehirnbewenqutg. 

Materie: 1) alles nicht Geiſtige, fofern es 
einen Raum einnimmt: Eigenſchaften der Materie 
find: Teifbarfeit und Beweglichkeit: 2) Etoff, 
Gegenftand (der Pehandluna), Giter (einer 
Funde); materieff: nofflich körperlich, das 
Sinnliche betreffend. 

Matbdematik: Lehre von 
Zahleuarößen. 

Mathematiſcht oder aſtronomiſche Geonraphie 
betrachtet die Erde als Hinmelskörver, erforſcht 
ihre Geſtalt u. Größe w. bejtimmt die Lage eines 
Punlktes auf der Erdoberfläche (Gegenſas: ihn: 
ütattiihe &.: ſiehe Diele‘. Die Hauptdaten ber 
u G. find in folgender Tabelle zuſammengeſtellt: 


den Raum. und 


acoqr. 

Meter Meilen 

Zurhmelfer d. Acquators 12 751704 1718,87 

Länge d. Erdare 12713 158 1713,13 
Zurchnefler einer Augel. 
die mit d. Erdiphäroid 
aleihen Inhalt od. gleiche 

Sherfläche au 12737 83H 1716,96 

Salbmeffer d. Aequators 6377 SAT 859,31 

„ Bols 6.336.079 856,96 

Umfang d. Acquators 40070 3A 5100 
eines Meridiand 40 003 123,9, | 5390,98 


Fänge eine3 Grad. a. Aequat. 1113868 15 
„ Quadranten 10 00 855,58 | 1947 78 
Abplattung der Erde: 1: 200,153 
Excentricität der Erdbahn: san EIS) 
Oberfläche der Erde: 2261 233 D Meilen 
Anhatt m 2050 181445 Abın. 
Mathilde, weibl. Vorname deutſchen Urſprungs: 
Machthild: Pdachtkamvf, gewaltige Kämpferin. 


Matby, Karl, 1806-1868, Dad. Staatsmann. 
Matinee: Mornenunterhaltung. 
Matraze: mit Haar oder Zceegra8 ausge- 


ſtopftes Unterbett. Roßhaarmatrazen jind 
leicht, weniger warm, nüſſen nur alle drei Jahre 
aufgearbeitet werden. Aur Füllung bedarf jede 
Mat. etwa 10 Ta Noßhaar (d. ty zu 4-6 M.): 
Wollmatrazen jind ſchwerer, wärnter, müſſen 
hri. aufgearbeitet werden, bedürzen zur Füllung 
etwa 15 fa Wolle &. fg 0.801,20 mM). 
Matrikel: Ramensverzeichnis der Mitglieder 
einer Geſellichaft: Ausweis der geſchehenen 
Aufnahme in eine Gejellichaft. 
Matrifnlar-Beiträne: verfaſſungsmäßige Weld- 
leiftungen der deut. Einzeljtnaten an das Reich. 
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Matrimonium : Che. 

Matrize: Schraubenmutiter, hohle 
Prägeſtock. 

Matrone: würdige Frau, Breiftn. 

Matroſe: ausgelernter (befahrener) prattiſcher 


Gußſorm, 


Seemann; Obermatrofe: Gefreiter auf 
einem Kriegsſchiffe. 

matſch: verdorben, verloren. 

Matterhorn, Bergſpige der Penniniſchen 
Alpen, 4480 m hoc: ſiehe Höhenkarte. 

Matthäi am legten: dem Ende oder dem 
Verderben nahe, im Hinblick auf den Echluß 
des Ev. Matthäi: „Bid an der Welt Funde“. 

Mattbänd, Vatthias, männli. Vorname 


hebr. Urfprungs: ein Geſchenkter, Gottes Gabe. 

Matthang, Apoſtel un Evanaelift; cr wird in 
der Nunft unter dem Eimmbild eines gefliinels 
ten Menfchen (Eunels) darneftefft (da fein Ev. 
mit der menſchl. Geburt Ehrifti beninnt). 

Matthias 1) Apoftel: 2) dentſcher NMaifer 
(1612—1619) ; 8) Corvimus, geb. 1448, ungar. 
Aönin 0458—1490). Dichter. 

Matthiſſon, Friedrich von, 1761--1831, deutſch. 

Matto Groſſo, Wrodinz im Inneren von Bra— 
fitien, 1.371.651 alm, 72.000 Einw. 

Maturität: Neife. 

Matutine: Frühgottesdienſt; Frühhmeiſe. 

Mandeuge (iprich: Moböhſch), Feſtung a. d. 
Sambre, franzöf. Dev. Nord, 14. 100 Ew. 

Manke, eine Hautkrantkheit oberhalb des Hits 
fes bei Pferden. Siehe Pferd. 

Manl⸗ und Klauenſeucht, anftedende und 
ſtets aus Anſteckung entſtehende Seuche des 
Rindviehes. der Schafe, Ziegen und Schweine. 
Kennzeichen: Blaſen und Geſchwüre in dev 
Maulſpalte u. d. vorderen Lippenrändern (bef. 
bei Rindern), ferner auf der Haut, der Arone 
der Klauen, forwie des Klauenſpaltes. Vorſichts 
maßregeln neaen die Meiterderbreitung beſte; 
ben in der Gehöftſperre für erfrantte und ver» 
dächtige Tiere, dem Nerbote der Abaabe von 
Milch erfrantter Kühe sc. im ungekochten Sr» 
ftande und in der Einhaltung befonberer Vor— 
fchriften für die weitere Verwendung des Dün— 
gers, Kutter, der benütten Weiden (Meichts 
acfeß von: 23. Juni 1880 betreff. Abwehr sc 
dv. Nichfeuchen). 

Mantbeere, faftige Frudıt des Maulbeer— 
Baumes (Kamilie der Artocarpen), deſſen 
Blätter der Zeidenraupe al8 Nahrung dienen. 

Mantwurfsarille (Werre), Inſekt der Heu— 
ſchreden mit fchaufelartinen Grab-Vorderfüßen, 
ſehr ſchädlich. Vertilgung: Grabe Ende 
September im Garten ein mindeftens meter— 
tiefes Voch und fülle es mit Pferdemiſt aus; 
die Tiere kriechen hinein und halten darin 
Winterschlaf; in Qamtar od. Februar arabe das 
Loch wieder aus und vertilge die ſich vorfinden- 
den Tiere. 

Mauud (ſpr.: Mahnd), oſtind. Handelsgewicht, 
1) Faktoreien-Paund: 33,868 fa: 2) Yazar- 
Maund : 37,324 19:3) perf. Tal. VPaund: 5,875 fg. 

Mauren, die Nachlonmen der alten Maure- 
tanier, in Spanien: Nachkommen der Araber, 


Matrimonium — Mayenne. 


Mauritin®, männl. Vorname: der Mia: 
riſche, Dunlelfarbige ; davon Morit. 

Mauritius, engl. Anfel im Indischen Ocecan, 
19.149 afın, 260.000 Einw. 

Mans, Yanetierfamilie in vielen Arten, 
manche den Menfchen füftig : Hausmaus, Wan 
derratte, Hausratte sc. 

Mänfe und Natten zu vertreiben : 1) Streue 
die Mütter und zeranetichten Stengel ber 
Hundszunge (Cynosslosaum officinale) ; Teßtere 
ſammle im Anfang des Sommers. 2) Ziede 
die Nerne welſcher Nüſſe in Vottaſche und lege 
fie hin. 3) Stelle in den Stefler in einen (e« 
fäße mit Waſſer angefeuchteten Chlorfalt. 4) 
Weiße die Wände und bejtreiche die Fußböden 
wit Chlorfalt ; mache einen Brei daraus und 
jtreiche ihn in die Pöcher (merke: Chlorkalk ift 
Gift und zeritört die SMeiderD 5) Beſchmiere 
die Pöcher mit Holzteer, do veritopfe fie 
nicht, damit die Thiere durchlanſen, ı. den Teer 
auch in andere nicht befrhmierte Löcher tragen. 
Die Mänſe gehen teiſs zu runde teil® wan— 
dern fie and. 8) Streue in die Pocher wilde 
Kamillen 7) Mache aus geriebenen Mecrzivie» 
beln, Waffer und Mehl einen Kuchenteig, bade 
denjefben mit Epedfchnitten, Taffe ihn erkalten 
u. ſtelle ihn an den Plag, an dem die Mäuſe haufen. 

Maufe d$ NAbftoßung veralteter Gewebebe— 
ftandteile und deren Erſatz durch neue. 

Maufer, Wilhelm (1834 — 1882) und Want, 
Brüder, deutfche Gewehrfabrikanten, Erfinder 
des deutichen Heeresgewehres. 

manfern : veraltete Gewebebeſtandteile ab: 
ftoßen und durch neue erfegen. 

Manfoleum: prächtine® Grabmal, hat den 
Namen bon dem Tariichen König Mauſolus 
(333 v. Ehr.), dem feine Gemahlin Artentijin 
ein prächtiges igrabdentmal errichtete. 

Mant, tdie) : Roll. 

Pag, männl. Vorname, ſ. Maximilian. 

Dear, Cornel. Gabriel, ach. 1810, Fran, Maler. 

marimal: die höchſte, äußerſte Grenze. 

Marine: Grundſab. 

Marimilian, männl. 
lich aus dem lateiu. 
und Aemiſlianus, dem erweiterten 
fammengeſest. Abtürzung: Mar. 


Vorname, wahrſchein⸗ 
Maximus (der Größte) 
„Emil“ zu: 


Marimilian I., deuticher Kaiſer, „der Teßte 
Nitter“, regierte 1493—1519. . 
Marimilian IT., deuticher Naifer, ans dem 


Haufe Habsburg, den Proteſtanten freundlich 
geiinnt, 1564— 1576. 2 

Marimilian, Bruder des Kaifers Franz No: 
feph v. Oefterreich, geb. 31832, 1863 zum Matfer 
d Mexiko erwählt, 1867 in Queretaro gefangen 
genommen n. erichoiien. 

Marimum: das größte ((Begeniag: Dlinimun). 

Maybach, Alb. deutſch. Staatsmann, geb. 1822. 

Mayen, Stadt der preuß. Rheinprov. Regbez. 
Koblenz, 8435 Einw. 

Mayeune (ſpr.: Vdafenn), Tepart. in Nordweſt⸗ 
frankri, 5171 4tut, 340.000 Ew.; Haupftadt Laval. 

Mayenne (prich: Majenn), Stadt, frauzöſj. 
Depart. Mayenne, 10.000 Einw. 


Mayer — Meduſa. Hi 


Mayer, Auf. Rob, IR I-187A, deuticher Na 
turforſcher. 

Mayoungiſe: Fiſchtunke. 

Mazamet (prich: Maſſamäh Stadt, frauzöſ. 
Deyart. Tarn, 10.800 Einw., Wollfabriken. 

Mazarin (ſpr. Maßarräng), Julius, 1602 — 
1651, Kardinal und franzöſ. Staatsmann, 
Richelieu“s Nachfolger. 

Mazurka, ein von. Tanz. 

Mazarron, Etadt, Murcia, Spanien, 11.000 Ew. 

Dazatlan, Ecehafen in Berito, 17.000 Ein. 

Mazzini, Giufeppe, 1808— 1872, italienischer 
Baterlandsfreund. 

Mechanik: Maſchinenlehre; mechaniſch: zur 
Maſchinenlehre gehörig, mafchinenmäßig ; was 
durch Maſchinen gefchicht. 

Mechaniemus: En wirfender oder 
bewegender Urfochen (Kräfte :c.) ; Lehre, daß 
alles Beichehen bloß durch wirfende Kräfte 
(Stoß, Trud), keineswegs durch einen zu er» 
reichenden Endzweck oder durch Freiheit des 
Willens zu erklären fei. 

mechant (fpricdh: meſchang): ſchlecht; bo8haft. 

Mechelu, Stadt Belgiens, 46.000 Einw. 

meckern (die Ziege meckert). 

Meckleuburg⸗Schwerin, Großherzogtum des 
Deutſchen Reiches, 13.304 qm; 575.140 Einw., 
meist _Lrotejtanten. Großherzog : Friedrich 
tanz U. geb. 1851, regiert feit 1883. Erb⸗ 
prinz : Friedrich Frauz, geb. 1882. 

Medienburg-Strelis, Großherzogtum des 
Deutſchen Keiche8, 2930 qtni. 98.371 Einw. 
beinahe durchaus Proteſtanten. (Broßherzog : 
Friedrich Wilhelm, geb. 1819. Erbprinz: Adolf 
Friedrich, geb 1848. 

Medlenburg. 

I. Land.ı. Leute. . 

Bodengejtaltung meijt Imanbate Ebene mit 
zahlreihen Seen und „zlüfien, der Medlen— 
burger Seenplatte, cinem etwa 140 m 
hohen Sandrüden. Einwohner in den Etädten 
Niederfachfen, auf den Pande Nachlommen ger» 
manifierter Slawen. Tichtigleit der Bevöls 
terung: Mecklenb.⸗Schwerin 43,2, Diedienburg- 
Strelitz 33,6 auf 1 afıı, Mundart, die platt» 
deutſche: Religion faft durchweg die Intherijche. 
Beſchäftigung: Aderbau (beinahe 2/5 des ne» 
famten Grundbeſitzes in den Händen der Krone, 
mehr als %5 in den Händen der Ritterſchaft), 
wenig Gewerbe, bedeutcuder ld (1886 
Ceefhiffe 327, davon 1.4 Dampfſchiffe). Ctaat8» 
verhältnijje : mittelalterliche 
mit ftändifcher 
Zollsvertretung. 

U. Geſchichte. 

Bis zur Völkerwanderung bon Germanen bewohnt. 

Einwanderung don wendifhen Stänmen. 

11680 Heinrid) d. Yöwe befiegt diefe u. zwingt fie 
das Chriſtentum anzunchmen. 

1170 Fürft Bribislam von Kaiſer Friedrich I. 
zum deutſchen Reichsfürſten erhoben 

1229— 1426 in 4 Yinien geteilt. 

1348 die medienb. !inie erhält db. HerzogSwitrde. 

1549 Einfithrung der Tuther. Kirche. 


Pehensverfaffung 
Gliederung ohne eigentliche 


1621 Teifung in 2 Pinien. 

1628-1034 Wallenjtein Herzog v. Mecklenburg. 

1635 Wiedereinſetzg. d. alten Herrſchergeſchlechte. 

1701 Zeilungsvertran zwischen d. beiden Linien. 
das Nett Der Erbfolge in der Erftgeburt 

feftnefent, 

1755 Erbvergleich, das noch geltende Yandes» 
rundgefeß. 

1808 Weide Medlenburg treten dem Rheinbunde, 

1815 dem Deutſchen Bunde bei, Erhebung d. 
Herzöge zu Großherzögen. 

1820 Aufhebung der Veibeigenichait. 

1849 Berfaifungsperänderuitg. 

1850 Nückkehr zum alten Zuſtande. 

1866 Beide Medtenburg auf Preußens Ceite; 
Eintritt in den Norddeutſchen Bund. 

1870 in das Teutſche Reich. 

1873 Militärübereinſunft mit Preußen. 

metr: Meterzentner = 100 tg. 

Medaille (ipr.: Medaije): Schaumünze, Tent- 
münze, Ehrenpfennig. 

Medea, eine Königstochter, aus Kolchis am 
Schwarzen Vierre, mit deren Hilſe Jaſon dus 
Goldene Vließ (des Widders, auf weichem das 
Geſchwiſterpaar Phyrixus und Selle vor den 
Nachftellungen feiner Stiefmutter entflohen 
war) aus Kolchis holte, worauf er ſich mit ihr 
vermählte; al3 er ihr untren Wurde, tötete fie 
ihre Nedenbuhlerin, ihre und Jaſons Kinder 
und entjloh nach Athen. Cie war unſterblich 
und in den Elyfeifchen Gefilden Gemahlin des 
Achilles. 

Medellin, Hauptitadt von Antioguia, Eolumz 
dia, 20.000 Einw. leinverleiben. 

mediatifieren : der Landeshoheit berauben ; 

Medici (ſprich: Mehbditfchi), berühmtes (es 
fchtecht in Florenz, das beſonders Kunſt und 
Wiſjenſchaft begilnitigte. 

Medici, Lorenzo de, der „Erlauchte“, aus 
den florentiniſchen Geſchlechte der Mediceer, 
1449 -1492, cin warmer Freund der Wiſſen⸗ 
ſchaften und Künſte; er verfaffte feiner Ba- 
terftadt einen lungen Frieden. 

Medjidie (türt. Pfund, Goldlira) 1) türt. 
Goldmünge: 18,44 MR. ;2) Silbermünze: 3,30 Mt. 

Meditomen : Arzneimittel. 

Medina leigentt. Medinet⸗es-Nabi: Stadt des 
Provheten), Stadt in Arabien, nach der Moha— 
med entfloh und in der er ftarb, 20.000 Einw. 

Medio : in der Mitte (def. auf Wechſeln: im 
der Mitte des Monats). 

Medifance (jpr.: Mediſangs): üble Nachrede, 
<hmähfucht. . 

wediticren : nachdenken. 

Medinm: Mitte; Mittel ; Mittelsperſon. 

Medizin u. Medicin: Arznei, Heilmittel 
Heilfunde. 

medizinieren : Arznei gebrauchen. 

Mebufan, cine der Gorgonen, 
Ungetüm der Unterwelt, mit furchtbarem 
fchlangenhanrigen Haupte, bei deffen NAnblid 
oder Zerührung alles verjteinert wurde ; ber 
Held Perfeus fchlug e8 ihr ab, worauf e8 
Athene auf ihrer Aegide befeftigte. 


fagenhaftes 


. 
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Meer (das) nimmt In 5 Dccauen etwa 7% yyy 
Dev Erdoberttägfe ein: Reweguuq: 1) Wellen- 
jchlag (durch den Wind, die Brandung, Erd- 
erichutterung), 2) Ebbe n. Flut, 3) Strömungen: 
:Bolarjtrom won d. Folen gegen den Aequator), 
Acquatorial oder Weftjtrönumg (von Djt nad) 
Weſt), Golfſirom (iehe dieſen), Ruroſiwo (nördl. 
Still.Oceau); größte befnunte Tiefe 14.102 m; 
Wärune: am Boden don — 50 (Polarmeere) 
bis —ro, a. d. Oberfläche bis + 27,60 (Kot. Vicer). 

Mecrane, Fabrikſtadt, - Zachien, 22,000 Einw. 

Meerbufen (Arabiſcher), ſieſe rotes Wiver. 

Neerbujen von Bengalen, Teil des Indiſchen 
Oceans zwiſchen Border: und Hinter-Indien. 

Meerbuſtu (Biscayiſcher), große Einbuchtung, 
Teit d. Atlant. Oceans, zwiſch Spanien u. Frautr. 

Meerbuſen (Perſiſcher), Zeil des Indiſchen 
Oceans zwiſchen Arabien und Perſien. 

Meerbuͤſen (NRigaiicher), Teil der 
zwiſchen Eſthland und Pivtand. 

Mecrengen, — die wichtigſten europ. — haben 
folgende Breite in fu: Bosporus 0,5; Tarda- 
nellen 2, Zund 3, Calais-DTover 32, 

Meereuge von Wibraltar, zwiſchen Zpanien 
und Afrika, verbindet den Atlant. Ocean mit 
den Diittell..Dieere, 14 Im breit. 

Meereuge vd. YRefjina, zwiſch. Zizitien u. Italien. 

Meereuge von Otranto, verbindet d. Joniſche 
mit dem Adriat. Deere. 

Meerengel, Meinere Art dev Hatitiche. 

Meeresnivenn (ipr.: Mecresuiwoh): Meeres- 
ſpiegel, auch Meereshöhe (Höhe liber d. MNeeres 
ſpirgel). Afrita. 

Meerlatze, Gattung der ſchmalnaſigen Affen, 

Meertohl (Erambe), Gattung dev nrenzbiütier, 
der eigentliche Dleerlohl wird 3O—GU em loch}; Die 
jungen 16—18 em langen Triebe werden Wie 
Zpargel gegeiien. Pilege: An gut rigolten, qut 
mit Det gedüngten Boden ſäe März uder Mai 
den Samen; die Pflanzen lockere öfter und über 
Winter bedede fies im nächſten Jahre entferne 
alfe Blütenſtiele und beginne die Benügung : im 
3. Jahre ſielle ine März oder Mprit mit Zand 
gefüllte Töpfe über die jungen Triebe, fo daß jie 
hlneinwachſen können, jie werden am Wurzelhals 
abgeſchnitten, jobald fie Die gehörige Yänge erreicht 
haben; die Ernte wird bis in den Mai fortgeiegt, 
dann überlajje die Pflanze ihrem Wachstum. 

Meerpferd und Triton. Ziche Triton. 

Meerxettig Kreun) 1 Pflanzengattung der 
Kreuzblütler; die Wurzeln enthalten ein ſchar- 
fe8 beigende8 Tel; der Meerretig fordert tief- 
geloderten dor Minter gedüngten humoſen 
(lehmſandigen) Boden Tie federkictviden Neben— 
wurzeln werden int Gerbfte bon frifchgeernteten 
Wurzelſtöcken abgeſchnitten, im Keller in trofs 
fenene Sande überwintert, im Frühjahre in die 
Kämme des gepflünten Feldes mit 4U—BV cn 
Abſtand ſchräg nad) abwärts eingefegt, Daß das 
obere Ende 2-3 cin mit Erde bededt ift, ber 
hadt wird nad) Bedarf. Bei der 2. Hacke hebe 
die Zceplinge etwas, ſchneide alle Nebenwurzeln 
weg, die, Faſerwurzeln reibe mit wollenen 
Yappen ab, die Blatttriebe brich bis auf die 


Sitfee, 


Meiler. 


träftigſten Kopftriebe aus. Ende Oktober hebe 
die ſtarten Stangen aus u. reibe fie mit 
wollenen Panpen ad, ſchwache laß noch ein Jahr 
ftchen. Ertrag von 1 ba 41.000— 26.009 Stangen 
von 0,25—1,4 fg (30—55 em lang, 2,5—5 cin did). 

Mecerfhaum, milde, wenig harte Eteinart, 
weiß, gelblich ; Fundorte: Griechenland, Epa: 
nien, Kleinaſien. 

Meerſchweiuhen Gattung dev Halbhufer mit 
wohlſchmeckendem Fleiſche, aus Südanierika. 

Meerſpinne, eine Krabbenart, im Mittelmeer 
vortfomnend. 

Meeting (ſprich: Vlihting): VBerſammlung. 

Megäre: wütendes Weib. 

Mehalla el Kobra, Stadt, Aegypten, 28.000 Ew. 

Mehl. Gutes Weizenmehl muß weiß nit 
einem Stich in's Weibliche fein, beim Neiben 
zwiichen Taumen u. Zeigefinger Leicht u. loſe 
bleiben ; in der Hand geprent, ſoll es die durch 
den Druck gegebene Geftalt beibehalten und 
wicht durch die Finger fallen, fondern ſich in 
der Hand ballen, — Gauz weißes mit blauem 
Schinmer od. jchwarzen Flecken iſt ſchlecht. 
Beimiſchungen erkennt man unter der Lupe 
an den beigemengten farbiofen eckigen (Reis— 
oder Maismiehl) od. 4 cdigen roten Bruchſtü⸗ 
den (Xeinfamenmehl) od, 6 jeitinen Mafrhen 
(Hülfenfrlichte). Verfälſchungen duch Etein- 
arten werden beim Anmachen eines Teiges 
durch Farbe und Geruch, unter dev Lupe u. 
durch größeren Afchenvücjtand beim Verbrennen 
erkannt. — Bewaͤhre das Mehl an ganz trot- 
Fenen Orten (feuchtes Mehl zerfegt fi, erhält 
widrigen Geſchmack, bilder Pilze u, Veitben) 
u. in Den Warmen Monaten vühre c8 diter me. 

— (unterjuchung auf Berumreinigung): Er 
wärme das Dlcht aelinde mit 70 brozent. Alfohat, 
welchen 9% Zalzjäıre beigefegt it. Wei veinent 
Weizen: u. Noggenmehl bleibt Der Alkohol farb 
108, Gerſte⸗ und Pafermehl jürben ihn biapgeid, 
Kornraden und Taumellolch vrange, Wien und 
Bohnen purpurrot, Mutterkorn biutvot. 

Mehlfrüchte (Getreide,,  Nürner-, Halu-, 
Hauptbrotfrüchte), wegen ihrer Körner gebaute 
Graſer: Gerſte, Hafer, Hirſe, Mais, Mohrenhirſe, 
Reis, Roggen, Weizen (ſiehe dieſe), von 
RNnöterichen Buchweizen. 

niehr, mehrere, 

Meijnl (ſprich: Me» ül), Ed. H. 1763—1817, 
franz. Tondichter. 

Meiderich, Ortſchaft d. preuß. Rheinprov., 
Megbez. Tuͤſſeldorf, 13.323 Einw. 

Meier: Pächter. j * 

Meierhof: Pachthoi, aber auch eigener Hof. 

Meile, geogr. = 7429,4 Dieter 
3,4 Pariier Fuß 
3,0 preuß F 
= 23.174,2 Wiener „ 

= 21.345,7 engl. — 

Zeemeile = 1855 m = 0,25 geogr. Meilen, 
engl. Meile = 1609,93 m = 0,217 „ — 

Meiler; regelrecht aufgeſchichteter Holzhaufen, 
der durch glimnendes Feuer zu Holzkohlen 
verbrannt wird. 





Meineid — Menage. 


Meineid: Wer cinen ihm zugeichebenen, zu⸗ 
rückgeſchobenen oder auferlegten Eid wilient- 
lich falfch ſchwört, wird mit Zuchthaus bis zr 
19 Jahren beſtraft (Strafgeſetzbich für dag 
Deufſche Reich, $ 159). 

Meiningen, Hauptſiadt des 
Eachfen-Meiningen, 11.000 Einw. 

Neinrad, männl. Borname deutfch. Uriprungs: 
Preginrat, fräftia im Nat, von megin: Nraft. 

Meiden, Fadritjtadt, gar. Zarhfen, 15.000 Einw. 

Meibel (der), meigeln. 

Meiffonnier: (ſprich: Müflonnich‘, 
geb. 1815, frauz. Dealer. 

Meifter, vom lat. magister Lehrer. 

Meifterfinger: zu zunftmäßigen Gefeffichaften 
vereinigte Tichter bürgerlichen Ztandes in 
den deutichen Reichsſiädten am Ausgange des 
Mittelalters. 

Metyong (Melong ; im Cherlauje vLantſankiang 
genannt). Strom in pinterindien, mündet in das 
Chinejifche Meer, etwa 4000 Fr lang. 

Melta, Stadt in Arabien, Geburtsort Mo— 
hameds, heil. Stadt der Mohamedaner, in der 
Haubtutoſchee die Raıdu, 45.099 Eittiw. 

Melac, Graf von, franzdi. General unter 
Ludwig XIV, Verwüſter der Pialz, gejaffen 
1709 in der Zchlacht bei Malpfaquet. 

Melandotie Leigentlih: Zchwarzgalfigleit): 
Schwermut, Trübjinn. 

Melanchthon, Philipp, geboren den 16. Februar 


Herzogtums 


Erneit, 


1497 in Bretten, F den 19. April 1560 in 
Wittenberg, wurde jchon 1518 Proiefſor der 


grieh. Sprache an der Univerſität Wittenberg, 
wo er von num an duch Wort und Schrift mit 
io großem Erfolge wirkte, daß tar ihn „Lehrer 
Tentichlands“ genannt hat. Mit Luther jchloß 
er innige Freundſchaft. 

Melnnefien: die inneren Inſelreihen d. auitral. 
Züdjee (bei franz. Erdfundigen d. auitral. Zeit: 
land und die umliegenden Inſeln). 

Melange, (ipr.: Melangich): Miſchung, Ge— 
menge. 

Meinnie, weibl. Vorname rich. Urjprungs: 
die Schwarze, Tunkle. 

Nelnffe: Rüditand nad) der Aruitalliiation des 
Rübenzuders, (bi 50 Frog.) zuckerhaltige Flüfjig: 
feit, aus welcher durch Abdampfen jich keine 
Zuckerkryſtalle mehr bilden. Verwertung 
entweder zu Alkohol (Melajijeipiritus) 
oder nach Entfernung der die Kryſtallbildung 
hindernden Stoffe (Melafjebildner zur 
Zudergewinmung 

Melbourne (ipr.: Dielbörn), Zees und Uni— 
verfitätäjtadt in der Kolonie Riktoria (Züdaus 
ftrolien), 365.000 Einw. 

Melchers, Paul, Cardinal, früher GErzbiichof 
von Köln, geb. 1818. 

Melchior, männl. Vorname hebr. Urſprungs: 
der König des Lichts. 

Meimijedet, Priefter und König zu Salem 
(Derufalem) zur Zeit Abrahams, Vorbild des 
Meifias. 

melieren: miſchen; gemifcht, 
grangefprentelt. 


meliert: 


sn 


Melilla, ipanische Feſtung an der Nordküſte 
von Wlarollo, 3000 Einw. 

Nelisration: Verbeſſerung. 

Melis, Zuder, der aus dem bei der eriten 
Hut ˖ oder Brotbildung ablaufenden Sirup ge— 
wounen Wird. 

Veliffe, Pflanzengattung der Lippenblütler, 
Gewürz, liebt lockeren Boden, meiſt durch Teilung 
vermehrt: die Blätter ſammle, bevor jich die 
Müten Öffnen und trodne fie Schnell im Schatten. 

Melodie: einſtinmige Weiſe, Geſangsvweiſe; 
melodiſch: wohltönend; Meftodık: Yehre don 
der Melodie; melodidß: rei an Werfen. 

Melodrama: Zprechen eines Gedichtes unter 
Muſitbegleitung. 

Metone, aus Indien ſtammende Kürbis 
pilanze, in warmen Lagen im Garten, ſonſt im 
Miſtibeete gezogen. Wärmebedarf 16—24 Grad 
Ronaum. Ztede die Kerne Ende Februar, die 
jungen Pflanzen ſchneide bis auf 2 Mugen, laſſe 
mir 2 Rantken Be nad dem 6. Blatte 
ſchneide die Rauten hinter demfelben ab: haben 
ich taubeneigroße Arüchte gebildet, ſchneide Die 
NRNanken 2 Augen über den ‚srichten ab u. lege 
unter dieſe Dachiteine, Glas 0d. Schiefer: gieße 
vorfichtig [u. nur mit warmen Waſſer Die 
Heife wırd durch den würzigen (Geruch u. Die 
Sojung des Zticles erkannt. 

Melonenbaum (Papaya), Pflanze der Kürbis— 
gewüchſe, Indien, Südamerika, Weſtafrika giebt 
melonenartige Früchte; der dieſen eigentümliche 
Stoff, das Papayotin gegen die Siphtheriris 
angewendet. 

Nelponiene: Muje des Zruueripiels. 

MRettau: weißlicher mehlartiger Webrrzug auf 
Tilanzenteilen, entweder von Blatt: od. Zchild 
länjen oder von Pilzen herrührend. Mittel 
Dagegen : Beſprenge die Pflanzen, bejonders an 
Drorgen, die jonnig zu werden verſprechen, mit 
einer Mifchung von 10 (sewichtsteilen Kochſatz 
in 80 Sewichtsteilen Waſſer. 

Melun (jpr.: Mlöng), Banptit. des franzöſ. 
Tepart. Seine-et-Marne, a. d. Zeine, 12.000 Ew. 

Melufine, in der Zage cine Meernixe. 

Membran: Haut, Häntchen, 

Deentel, Zcchafen in Oſtpreuſſen, 18.753 Einw 

Memenuto (lat.): Bedenfe ; memento Mori: 
gedente des Todes. 

Memting, Dans, lebte im 15. Jahrhundert in 
Rrügge und war ein flandrifcher Water. 

Menmingen, Stadt, Bayern, Schwaben, 8100EWm. 

Nenmon, jagenhaft. Aethiopenfürſt, von 
Achilles vor Troja getötet :Memnonsfäulen: 
2 fisende Xiejenjtandbilder ded Nönigd Ame— 
nophis IT, u. .‚(wahrjcheint.) feiner Mutter 
Theben, Aegypten, um 1500 v. Chr. entjtanden, 

Memoiren, dic (fpr.: Memoaren): Denlwür- 
digfeiten, Aufzeichnungen d. eigenen Erlevniſſe. 

Memoraditien: Dentwürdigteiten. 

ntemorieren : auswendig lernen. ' 

Memphis 1) chen. große Ztadt in Aegypten; 
2) Stadt in Teneffee, Ber. St. Nordam., 33.600 E. 

Menage (iprih: Menahſch): Küche; Würz⸗ 
geften ; Einjarjyüfiet ; Speiſegemeinſchaft. 


30 Menagerie 


Meuagerie (jprich: Menaſch'ritzy: Sammlung 
lebender Tiere, beſonders ausländiſcher. 

menagieren (ſprich: menahſchieren): ſparen, 
Ionen; ſich menagieren: ſich mäßigen, in 
Acht nehmen. 

Denaiſtraße (jpr.: Menehſtraße), Meerenge 
zwiſchen Anglefen u. England. 

Menanı (tm Oberloufe Meping genannt), 
Ztrom in Hinterindien, in den Golf von Eianı, 
1480 Im lang. 

Mendelsfodn 1) Mofes, geb. deu 6. Zept. 1729 
in Teffau, + 1786, ein Weltweijer, der philo» 
jophifche und retipnidje Fragen in einer auf 
einen weiteren Velerfreiß berechneten Dar— 
ſtellungsweiſe behandelte «4. B. in feiner Schrift 
„PHädon oder die Uniterblichleit der Seele“) 
und namentlich auf feine Glaubensgenofien. die 
Jiraeliten, groß. Einfluß gewann: 2) Mi⸗Bar— 
tholdn, Felix, 1809-1847, deutſch., bei. volts⸗ 
tümlicder Tondichter. 

Menden, Stadt ın Weitfalen , Regbez. Arns— 
berq , 5910 Einw. Geſchichtſchreiber. 

Meudoza, Ton Diego Hurtado , + 1573, ſpan. 

Mendoga 1) Ztant in dem Bundesfreiſtaat 
Argentina , 88.193 afı, 100.000 Einw. ; 2) Hauptſt. 
desfelben, 8000 Ein. 

MenelAusd, Nönig von Sparta, Geniahl der 
Selena, Held im trojanifchen Serien. 

Mene telöl üpharfim (aramdifch): Gezählt, ac» 
mwogen, auögeteilt; in feuerichrift dem Belfazar 
(fiehe diefen) erfchienene Norte, den Untergang 
Babylons anfündigend: drohendg Warnung. 

Meugd, Anton Raphael, geb. 1728 in Nuffig. 
7 1779, Maler. 

Nengfet: Gemenge. 

Meningitis: Entzündung der Hirnhäute; 
Meningitis cerebro»fpinalis: Genid- 
trampf. 

Mennig: ein ziegelroteS Pulver, da zum 
Färben dient. 

Meuno, Eimons , 1492—1561, fathol. Briejter 
Stifter der Mennoniten, einer Abzweigung der 
Wiedertäufer. 

Menſch, einziges, mit Vernunft, artitulierter 
Sprache, einer perſönlichen und allgemeinen 
Zipunge geſqu ausgerüſtetes Weſen unſerer 
Erde; der Körper hat zwei Hände, zwei Füße 
wit platter Sohle und kurzen Zehen, 32 in ges 
ſchloſſener Neihe ftchende Zähne; der Gefichts- 
winfel (gebildet durch zwei Linien, deren eine 
von ber Deffnung des außeren Gehörganges nach 
d. unteren Naude d. Nafenöffnung, die andere 
v. Dief. Punkte nach d. Etirne gezogen wird) 
beträgt bei d. Europäern 80—85 rad, ſinkt 
bei den Negern u. Bufhmänuern bis auf 68 u. 
64 Grad. Körperwärme (durdichnittliche): 
Die tieffte Ziffer am Morgen nach dem Erwachen 
(36,89), die Höhne zwiſchen 4 und 5 Uhr nach« 
mittags (37,,P), bei Gefunden immer 36,2 und 
39 (36,5 u. 37,M. Im Winter und bei ftarfer 
Kälte fintt dieſelbe (Da vn maß im März 31,0). 
Vermehrnng der Wärme bewirlen größere Menge 
von Nahrungszufuhr, bef. ven Yet, lkörperl. 
Bewegung, Kleidung aus ſchlecht Wärme eis 


⸗— 
— Menſch. 


tenden Stoſjen; Verminderung der Wärme ers 
zeugen Verminderung der Nahrungseinfuhr, 
törpertiche Ruhe, regelmäßige Befeuchtung oder 
Waſchung der Nörperoberſſäche mit Eſſig oder 

Waſſer, Bäder (AFRraute, beiond. Typhustkranke, 

bringe am beſten in ein Bad von 350C., laſſe dann 
durch einen untergetauchten Schlauch unter 
leichtem Reiben des Körvers kaltes Wäſſer zu⸗ 
fließen, bis die Waſſerwärme auf 200 geihslen 
tit, Halte danı ten Krauken int Bade, bis troß 
des Reibens Fröſteln eintritt; dieſes gefchieht 
gewöhnlich nad) 20—30 Diinuten. Atmung: 
Der Erwachjene ntınet meiſt 15—24 mal in der 
Minute, doch geht die Zahl bis auf 9 herunter 
u. auf 40 hinauf: auf jede Atmung rechnet man 
+ Pulsſchläge. Alter: Es giebt 6 Lebensſtufen 
od. NAltersabfchnitte: 1) daB GSäuglingsalter, 
bis zum erften Zahnausbruch: 2) das Kindes» 
alter bis zum erften Zahnwechſel (7. Lebens⸗ 
jahre); 3) das Knaben-⸗ oder Vädchenalter bis 

zum 14. od. 15. Febensiahre; 4) das Jünglings⸗ 

0d. Jungfrauenalter bis zur Vollendung Des 
Wachstums ; 5) da8 Mannes- oder Frauen- 

alter bis zum 60, od. 65. Lebeusjahre, tworauf- 
6) das Greifenalter folgt. Die Menfchen er> 
veichen im alfgemeinen ein mittleres After von 
45 Yahren, die Frauen von 50, die Männer von 

40 Rahren. Unter 380 Humdertiährigen in Italien 
1881 waren 247 Frauen u. 1938 Männer. (Siehe 
auch Febensdauer). Hundertiährige unferer Reit: 

Sir Moſes Montefiore (1781-1885), Mid. 

Eugen Chevreul (geb. 1786). Im Jahre 1871 

ftarb in Oſtpreußen ein Gutsbefiter im Alter 
v. 130 Jahren; fein damals noch Iedender Sohn 

ählte 109 Jahre. Gewicht des erwachſenen 
dannes durchſchnittlich 70 kg, der erwachſenen 

Frau 60 fg; bei 130 Pfd. Gejamtgewicht 

rechnet man auf die einzelnen Körperteile: 

WW Pfd. Wrustelfleifh, 14 Pid. Haut uud 

Fett, 10-12 Pd. Blut 18 Bd. Knochen, 16—20 

Pid. Herz, Drilfen, Gehirn. Abionderung täglich) 

über 30 ib. (etwa 3 Pfd. Speichel, 3 Bid. 

Galle, 45 Bid. Saft d. Yauchfpeicheldriüfe, 13 Bid. 

Deagenfaft, etwa 12 id. Darmfaft. (Yanalei, 

Thomas, ein Engläuder Gaftvirt zu Dover. 

18417 geb., wog 1887 254,010 fg, war über 2 mt 

groß, maß um den Mittelfürber 2 m, um Die 

Waden 625 mm). Größe des Menichen : der 

Daun durchichnittl. 170-175 cın, die Frau 160— 

165 em (fiehe Rieſen u. Zwerge); d. Körver er- 

reicht feine Höhe meift zwifch. d. 25. u. 30. Lebens⸗ 

jahre. Die Anzahl der Menfchen auf der gau— 

zen Erde wird auf 1489 Mil. angenommen, fo 

dag auf 1 qkm ins Durchſchnitte 10,9 Menſchen 

fommen (in Europa etwa 35,2, in Afien 18,6, 

in Afrifa_ 6,9, in Auftvalien 0,51, in Amerika 

2.8). Eiehe die Abbildungen (I. Knochengerüſte; 

IE. Kopf; II. Gehirn; IV. Ohr: V. Auge; 

VI. Herz u. Lungen ; VII. Verdauungskanal; 

VIII. Blutfreißfauf; IX. Bluttörperchen: X. die 

Haut, ein Haar; XI. ein Mahlzayn:; XII. Längs⸗ 

ſchliff durd) einen Schneidezahn; XIII. der Kehl» 

topf). Eiehe auch Raſſe, Eprache, Lebensdauer 
und die einzelnen Körperteile. 


Menſchenaffen — Metalloide. 35 


Menſchenaffen: dem Körperbaue des Menſchen 
nahekommende Affen: Gorilla, Schimpanſe, 
Srangelttang. . 

Menfhenrechte: Rechte, welche jedem Menſchen 

ukommen, im allgemeinen : Recht auf perfünliche 
Freiheit, auf Gleichheit aller vor dem Gejetze, 
anf Eicherheit der Rerfon, auf Eigentum; 1776 in 
Nordam., 1789 in der 1.franz. StaatSummwälzung, 
1848 in d. deutich. Grundrechten ausgefprochen. 

Menſchikow, Alerander Tanilowitich, Fürſt, 
1672— 1729, ruſſ. Staatsmann u. Feldimarichalt. 

mens sana in corpore sano (lat.): ein 
geiunder Geiſt mohnt) in einem gejunden Leibe. 

Menftruation: moratl. Reinigung. 

Menfur: Maß, abgemejjene Entfernung (bei 
Zweitäntpfen); Zweikampf. 

mente captas (fat.):geiitesiranf, ſinnverwirrt. 

Mentöne, Winteranfenthalt fir Bruittrante 
om Golf von Genua, Frankreich, 6900 Ein. 

Mentor, Freund de3 Odyſſeus, Erzieher von 
dejien Zohn Telemach, daher Erzieher, väterl. 
Freund. 

Menu (iprih: Menũh): Speiſe- oder Küchen⸗ 
settel: die Gänge ıeiner Mahlzeit): menus 
plaisirs (jprih: menüh plibſitzr): Hoffeſtlich · 
lichkeit: Meine Vergnügungen. 

Menuet: aus Frankreich jtammender Reihentanz. 

Menzel 1) Karl Adolf, 1781—1355, deutſcher 
Geſchichtſchreiber; 2) Wolfgang, 1798 — 1873, 
deutfcher Geſchichtſchreiber: 3) Adolf, geb. 1815, 
deuticher Maler u. Zeichner. 

Mepbiftopheles, in der Volfsfage Name bes 
Zeufeld: mephitifch: ftinfend, ftidig, pefl» 
hauchend. 

Meping. Siehe Menam. 

Mepyen, Stadt der preuß. Landdroſtei Tina» 
briüd, 3500 Einw. 

Meran, Kurort, Süd-Tirol, 5400 Einw. 

Mercator (deutich: Kremer), Gerhard, geb. 
1512 in Rupelmonde (Klandern), T 3594 in 
Tuisburg, Erdlundiger („Diercators Projektion” 
nah ihm benannt). 

Mergelboden. Ziche Kalfboden. 

Merida 1) Stadt in Epnnien, 7500 Einw.: 
2) Ztodtin Merilo, 32,000 Einw.; 3) Stadt in 
Benezuela, Südamerika, 11.000 Einw. 

Meridian: Mittagslinie (Welche alle Orte von 
gleicher Mittagszeit verbindet). 

Meringue (iprih: Meringh): ſpan. Wind; 
Merinqguentorte: jpan. Windtorte. 

Merind: geköpertes Moffenzeng. 

Merinoſchaf, durch gefränfelte, kurze u. feine 
Wolle ausgezeichnetes fpaniiches Laudſchaf. 

merfantil: daufmänniſch, den Handel betreffend. 

merfen, Vermerk, 

Merfür: 1) Gott bei den alten Römern. Ziche 
Hermes; 2) Tuedjilber; 3) Name des ber 
Sonne nächſten Planeten. 

Merovinger, älteſtes Königsgeſchlecht der 
Franken in Gallien. 

Merſcheid, Stadt preuß. Regbez. Tüſſeldorf, 
12.647 Einw. 

Merſeburg, Hauptſtadt des gleichn. preuß. 
Regbez., (10.207 afın, 1.027.031 Ew.), 10,820 Ew. 


Merw 1) Dafe der Turkmenenſteppe, Mittel- 
Aften , 200.000 bis 240.000 Einw. ; 2) Stadt 
derſ. 2000 Einw., rufjifch. 

merzen, außmerzen. 

Mesallinnce Gprih: Meßalliangs): Mifheirar. 

Meſchhed, Hauptitadt von Chorajan, Perfien, 
60.000 Einw. 

Meferig, Stadt in preuß. Prov. u. Regbe;. 
Pojen, 5141 Einw. 

Mesmer, franz; Anton, 1733—1315, deuticher 
Arzt, begründete die Lehre v. tier. Dlagnetisinus. 

ejopotarrien, das Laud zwiſchen den Ylüffen 
Euphrat u. Tigriß i. Afien, Heimat Abroöhams. 

Meffalina, duch Zittenlojigleit berüchtigte 
Gemahlin d.röm. Raif.Elaudins, 4A n.Chr. getöter. 

Mejie: eier des h. Abendmahles in d. 
tath. Kirche. 

Mehe, auf Kriegsſchiffen: Speiferaum fiir die 
Ofñiziere, Aerzte u. VRadetten; Tiſchgeſel⸗ 
ſchaft, beſ. der Offiziere, 

Meſſen: Märkte, haben an Bedeutung ſehr 
verloren; die wichtigſten waren zu Leipzig, Frank⸗ 
furt a. O., Franfiurt a. M., Beounidiarie in 
Deutjchland, NiſchniNowgorod in Wußland, 
Meſſina u. Zinigaglin in Italien, Kiachta in 
Sibirien, Zautah in Aegypten, Mella in Aras 
bien. Eiche Weltmeffen, ü 

Meffenien, Landichaft im Peloponnes in 
Griechenland. Die alten Meffenier wurden in 3 
mejjenischen Rriegen von d. Spartanern unter- 
worfen. 

Meier pute mit einer Vermiſchung don 
Schmirgel in Zpirituß, welche mit einen 
Kork aufgetragen wird. 

Meier «Ztreichbrett’d. Zuber.: Mijche 2 Zeite 
Schmirgel und 1 Teil Wafjerılas und belege 
damit 2 CEeiten eines ANn—60 cm langen 4ftt: 
tigen Holzſtabes bi zu fe can Dide, die beiden 


anderen Zeiten üiberziehe mit Leder. Das Scharf: 


m chen geichicht durch Abzichen. 

Meffins (hebr.): Geſalbter, König. 

Nefiina, Seeſt, Oſtküſte Siziliens, 128.000 Ew. 

Meffing od. Gelbguß, Mifchung, welche meijt 
dur Zufamnmenſchmelzen von 2—3 Teilen 
Kupfer u. 1 Zeis Zink bereitet wird. 

— ‘reis für 100 f (1886). 


Mefiingbleh . . . — 110 M. 
vrhttt .2.2.10, 
röhren.... 120 —180 MM. 
„ altes, leichtes.... 40 
"om BU... 

“ Zpüne 2 2 2 nn. Au 
Meßner: Tiener 6. der Meſſe, Nirchendiener. 


Meftize: Miſchling, Adkimmling von Weißen 
und Indianerinnen. j 

Met: aus Honig und Waſſer bereitete 
weinartiges Getränf. 


Metatrstit: Begenurteif. (Platin. 
Metalle, edle: Gotd. Silber, Quechſilber, 
Metalliques (ſprich: Metallih), öſterr. u. 
ruſſ. Staatspapicre, müſſen in Metallgeld 
verzinst und heimbezahlt werden. 

Metafloide, in der Chemie: nichtmetalliſche 


Grundſtoffe: Sauerſioff, Waſſerſtoff, Stidjtoif, 
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250 . Metaflurgie — Mexiko. 
Kohlenſtoff, Rieiel, Phosphor, Bor, Brom,]| Metrum: Maß: Rersmaß: metriſch: das 


Chlor, Schwefel, Jod, Klıtor, Arſen zc. 

Metalinrgie: HPüttenkunde, Schmelzkunft, 
Lchre oder Kunſt, Wetalle aus den Erzen zu 
gewinnen und zu bearbeiten. 

Metamorphofe : Verwandlung. 

Metapher: bifdf. Ausdruck: metaphoriicd: 
bildlich, uneigentlich. 

Metaͤphyſik? Lehre von dem wahren Zei, 
den leßten Gründen der Tinge; wiſſenſchaft- 
lihe Weltauſchauung. 

Metaftäfe: Veränderung einer Krankheit sc. 

Metaitaflo, Pietro, 14981782, italien. Dichter. 

Meteinpſychoſe: Zcelenwanderung. 

Meteor : Lufterſcheinung. 

Meteorologie: Lehre von den Purfterfcheinungen; 
Mitterungsfunde. 

Meteorfteine: Eiſen⸗ oder Steinkörpex, welche 
unter Pichterfeheinung u. donnerähnlichem Ge— 
räufche auf d. Erde fallen: fie gaben Veranlagung 
zur Erzählung vom Steinregen, find wahr» 
ſcheinlich Erzengniffe de3 außerhalb unieres 
Luftkreiſes beiindlichen Weltraumes. 

Meter, die Einheit des franzöſiſchen, deut» 
fchen u. f. w. Maßes, iſt der, nach neueren 
Unterfuchungen allerdings nicht ganz genau 
gemeiiene, zehnmillionite Teil des Erdquadrants> 
ten (de3 4. Teild des Erdmeridians) zwiſch. d. 
Arguator u d. Nordpol. Er wurde 1799 in 
Franfreich eingeführt. Die Mugabe der höheren 
und niederen Cinheiten arichieht nach dem 
Decimalfyiten; für die Teilung nach abwärts 
bedient man ſich Tateinifcher Benennungen 
(Deei-, Centi⸗, Millimeter), nach aufwärts 
griechifcher (Deta⸗, Hefto-, stilo-, Myriameter). 
Siche Bild. 


Methfeffel, Albrecht Wottlieb, 17385—1869, 
deutſcher Tondichter. 
Methode: Berfahrungsweiie, Lehrart, plans 


volles Verfahren zur Erreichung eines Gwiſſen- 
ſchaftl. od. vrattiſchen) Zieles. 

methodiſch: planmäßig, ordentlich, 

Methodiſten, chriſtl. Neligionspartei, erhielt 
ihren Nanen (zuerit im Zpotte), weil fie nad 
der von der Bibel vorgefchriebenen Art u. 
Weiſe (Methode) Ichen wollte. Ihr Ztifter 
iſt John Wesley (jiche diefen). 

Methodind, Apoftel d. Zlaven, Siehe Eyrilfus. 

Methuſalah, oder Methufaten wurde (nach 
Moſ. I. 5,27) 969 Jahre alt. 

Metier (prich: Weetich): Be⸗ 
fhäftigungsart. 

Metouyinie, Redefigur, Bertaufchung 1) von 
Wirkung u. Urſache (bevenfür Kurcht haben). 
2) von Borhergchendem u. Nachfolgendent, von 
Stoff u. daraus Verfertigtem (Eijen fiir Schwert) 
der Ginenfchaft u. ihres Trägerd (Mut für 
der Mutige), des Werfzeuges u. des Gebrauches 
desſelben. 

Metrit: Lehre vom Versbau. 

Metronöm: Taltmeßer, Vorrichtung Rendel 
od. Uhrwert), um die Schnelligkeit des Tattes 
bei einem Muſikſtücke zu ineſſen. 

Metropole: Mutterſtadt, Hauptſtadt. 


Handwert, 


Versmañ, betreffend: metriſches Syſtem: 
Maß u. Gewichtseinheit det Meters (nehe diefen). 
Mett (niederd.): rohes, fettfojes Schweine; 
Hleifch, daher Mettwurſt. 
Mette: Frühgottesdienſt (vor Tagesaubruchd, 
bei. d. Mitternachtägottespienjt vor dem Weih— 
nachtsfeſte. 


Metternich, Clemens Wenzel Nepomut 
Pothar von, 1773—1859, von 1800 —8 öſterreich. 


Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, als 
welcher er in Hohem Grade  bejtimmenben 
Einfluß auf den Gang der inneren öiterreid). 
und der europätichen Geichichte newann. 

Mettmann, Ztadt der vreuß. NRheinprov., 
Regbez. Diüffeldorf, 8372 Einw. 

Mes, am Einfluß der Zeiffe in die Moſel, 
Hauptitadt von Teutich-Pothringen, Feſtung 
eriten Ranges, war im Mittelalter freie dentiche 
Reich8itadt, am 1552 an Frankreich, 1871 an 
das Teutfche Reich. 

Mesen, chem. Hohlmaß für trodene Gegen: 
ftände, (Mepe). Bahr. — 0,370 HE, preuß. — 
0,0934 HU, öfterr. = 0,6515 hT, fächſ. = 0,065 hf. 

Metiner, 3. B. Edjweinenegger. 

Metingen, Stadt in Württemberg, 5100 Ew. 

Meurthe Eprich: Mört), recht. Nebenfluß der 
Moſel, Frankr. 

Meunrthe⸗Moſelle (ſpr.: Mört-Moſell), franzöi. 
Tevart., 6090 qkut, 431.000 Ew.: Hptſt Nancy. 

Neufe. Ziche Maas. 

Mente: Koppel von Jagdhunden. 

Meuterei: Aufruhr. 

Merito, Buſen von, Teil des Atlant. Oceans 
zwiſchen Wlerico und den PBerein. Staaten 
NordAmerikas. 

Werito, 1) Bundesſtaat aus 27 Staaten, 1 Ti— 
ftrift, 1 Zerrit., im Süden von Nordamerika, 
1.946.523 qtni, 10.447.974 Einw. Weihe, Creolen, 
Indianer, meift römiiche Katholiken. 2) Ztadt 
Mexiko, Hauptitadt der Nepublit, 00.000 Ew. 

I. 2and und Peute. 

Rodenbefhaffenheit: teraiienfürnige 
Hochebene (v. Anahuac) mit vielen Vulkanen. 


U. Sefhicdhte: 
Bis 1200 Herrichait des Volkes der Tolteken 
1200 Die Astefen fonmen zur Serricait. 
1519-21 Durch) Fernando Cortez erobert. 
1526—1810 jpaniſches Vizekönigreich. 
1810 Aufftand unter Piarrer Hidalgo. 


Mener — Mitrancjien. 


1322 General Iturbide alt Auguſtin I. Kaifer. 

1323 Abdanfung desjelben ; Merito ein Bundes 
freiitaat. 

1825 die Spanier volfend3 vertrieben. 

{833 Rrieg mit Frankreich. 


1337 Krieg niit Nord-Amerika, Berluft von 
1.700.000 qlın. 

1861 franz. engl. van. Unterschmen gegen MM. 

1362 Fraukreich allein. 

1863 Einzug der Frauzoſen in M. 

1854 Maximiliau. Erzherzog ven Oeſierreich, 


Naifer don M. 

1R86 Die Franzoſen verlaſſen DL. 

1867 Warimilian d. den Republilauern gefangen 
u. erſchoſſen. 

Meyer (gen. von Bremen), 183132- 1886, Dentich. 
(bei. Kinder) Maler. 

Meyer 1) Yul., geb 1330, deutjch. Lunit⸗ 
ſchrijtſte; 2) Jürgen Bona, geb. 1329, deutſch. 
Weltweiſer: 3) None Ferd., geboren 1825, 
ſchweizer. Tichter. 

Meyerbeer, Giacomo, (Jatob, Meyer Beer), 
1791 — 1861, Bühnentondichter deuticher Ab» 
ſtammung, lebte lange in Italien u. Frankreich. 

Meyerheim, Vater u. Zohn 1) Eduard, 1303— 
1379, deutich. Maler; 2) Paul, geb. 1882, 
Genremaler. x 

Meyr, Melchior, 1810—1371, deutich. Dichter. 

Mesger, Zoh., geb. 1339, holländ. Arzt, führte 
bie Knetkur ein. ex 

Mezidres (ſyr: Mebiähr), Hptitdt. d. franz. Dep. 
Ardenien, a. d. Maas, 5250 Einw, Zeitung. 

Mezd-Tur, Stadt in Ungarn, 21.200 Einw. 

Rerzanin: Halbgeichoß. Halbſtock. 

mezza voce UGpr: wohdjche): mit halber, 
gedänpfter Stimme. . 

Mezyofanti, Ginſ., LITI—IRIV, Kardinal, war 
53 Sprachen mächtig, 

mg. Abkürzung für Milligranm. 

Mindma: Anjtedungsitoff, in der Ruft ver» 
breiteter Krankheitsitoff. . 

Micha um 720 v. Ehr., einer der Heinen 
Fropheten. wie Wott ? 

Michael, männl. Vorname chebr): Wer at 

Michaët, Erzengel: Mihastis, Feſt desi. 
29. Zeptember. 

Mihelangelo Buonarotti, ach. 6. März 
1475 in Gapreie, T 18. Febr. 1564 in Rom, 
Bildhauer, Maler und Baumeiter, ſchuf von 
inniger Religiojität beicelt, nantentlich in den 
Deckengemälden der Zirtiniihen Kapelle und 
dem Altar Wandgemälde, welche zum Erhabeniten 
in der chrijtl. Malerei gehören. Als einen 
Dienſt zum Heile jeiner Zcele betrachtete er 
die Peitung des Baues der Zt. Peterskirche in 
Rom, weldie er 15465 sbernahm und, ohne 
Bezahlung dafür zu beanſpruchen, bis zu feinem 
Tode fortführte. 

Michetet qprich: Miſch'läh) 1) Jules, franzöi. 
Geſchichtſchreiber, 179818745 2) Karl Ludwig, 
deuticher Weltweifer, geb. 1301. 

Michigan (prich: Mitſchigen), einer der 
Binnen⸗Staaten der Verein. Zt. Nordamerikas, 
145. 202 gfın, 1.637.000 Einw. 
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Michiganſee, Landſee in Nordamerika, Fläche 
63.692 atm. 

Michoacan, Ztant der Republit Mierito, 
140. 202 qlm, 549.000 Einw. 

Nidiawitih (urich: Miztiewitſchy, Adum. 


1798 —1855, polnischer Tichter. 

Micrococeusd: jiche augelbalterie. 

Middelburg, auf der Anjel Walcheren, Hauptit. 
v. Zeeland, Holland 15.000 Einw. 

Middelsborough (prich: Middelsböroh): 
Haudelsitadt in Nord England, 56.009 Gin. 

Midas, jagenhafter vohrngijcher König, wäre 
fast verhungert, da ihm von Zeus gewährt wurde, 
daß alles, was er berihre, fach im Bold ver 
wandle: ſoll von Avollo mit Ejelsohren hedadıt 
worden fein, weil er ihn gegen Ban zurückſeßte. 

Midian «ieut Madjan),, Landitrich mordöitt. 
v. Roten Meere, im Altert. v. d. arab. Volfe 
d. Midianiter bewohnt. 

Midraſch (hebr.): Musterung, 
Auslegungen des Alt. Teſt. 

Midfhipinen (enal): Secekadetten. 

Miechowin, Dori mit Galmeigruben, 
Regbez. Oppeln, do Einw. 

Mieber (das): Leibchen. 

Miene (des Geſichts). 

Mieris, Fraus v. Vater u. Sohn: 1) d. Aeltere. 
1635 —St, holl. Maler: 2) d. Jüngere, 1680 -1763, 
Holt. Maler u. Geſchichtſchreiber. 

Miesmuſchel, eiförmige, augen bräunliche, innen 
violette, eßbare Muſchel der europ. Vicere. 

Miete, vermieten, 

Miete: flache Grube zur Ueberwinterung don 
Kartoffeln, Ruben :c. Cinridtuun: D Bich 
Der Miete nur einige cam Tiefe: 2) fehichte die 
Wurzeln und Knollen zu einem idachförmigen 
Saufen don deſio jchmälerer Grundlage, je 
mehr Ausivachien zu befürchten ült: 3) bedede 
deni. unmittelbar mit Erde, (zuerit etwa 18 ent 
hoc, bei itarfen Froſt ad. andnnerndem Regen 
818 0,8 m ho): 4) in angemeffener Entiernung 
ziehe einen Fleinen Graben: 5) bei fehr jtarfeın 
Froſte bedecke d. M. mit Pferdemiſt, Laub: 6) iu 
Frühjahre vermindere entſprechend die Erddecke. 

Mignet (jprich: Minnjä), François Auguſie 
Aleris, 1796-1884, franz. Geichichtſchreiber. 

Nigräne: halbjeitines Kopfwehh: Naltionijer- 
kuren jchaffen bisweilen Linderung, ebenjo ein 
wenig Nampferputver in cin Stückchen Dinfielin 
eingewidelt und davon in beide Ohren geftedtt 
Als Gegenmittel werden regelmäßige lauwarme 
Novfwaichungen emvdfohlen. 

Mitloſich (ivrich: jitich). Franz von, geb. 1818, 
öjterr. ſtaw. Sprachſorjcher. 

Mikro, in Zırjammeniegungen: Mein. 

Mifroben, nur bei ftarfer Vergrößerung jirht 
bare Svaltpilze. 

Mikrokosmos: der Menſch al3 die Melt im 
Keinen: (Begeniag Makhrokoſsmus: bie 
Außenwelt). 

Mifronefien: die nördlichen Inſelgruppen der 
auftrat. Zübdjee (dei franz. Erdtundigen die Meinen 
Infeln füdlich vom Wendekreis des Krebjes bie 
zu den Carolinen‘. 


ZSammlung dv. 


preuß. 
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Mitrophön, Vorrichtung zur Wahrnehmung 
geringer Geräuſche. 

Mitroſtöp: Vergrößerungsglas. 

Milan IV. Obrenowitſch, König von Serbien 
(regiert ſeit 1868), erlangte durch den Berliner 
Krieden (13. Juli 1878) dvoffe Unabhängigkeit von 
der Türkei und cine Gebietsvergrößeruiig, 1882 
die Königswürde. 

Milan. Ziehe Gabelweihe. 

Milben, Ordnung der Bliedertiere, fpinnen- 
artige, Meine Tiere. 

Milch (Bejtandteile dev Milch in Hundertteilen): 


Kuh.” Schaf. Biene 

Rafer. 2:20. 87,5 82,3 86,2 
Fett. ee ae 3,4 5,5 4,5 
Küſeſtoff — 38 4,7 2.8 
Eiweiß....06 19 15 
Milchzucker 446 4,8 4,2 
Aſche.. en At 0,8 0,8 
100,0 100,0 100,0 


Nahrungswert: Eiwein und Käfehoff find 
ſtickſtoffhaltig, Butter u. Milchzucker ſtickſtoffloſe 
Soblenwafferftoffverbindungen. Bor dem Genuß 
ungelohter Milch ift zu warnen, da durch die⸗ 
felbe erfahrungsmäßig Pungenichvindfucht, Schwere 
Ausſchläge, Scharlach, Typhus verbreitet werden: 
alle Mitch ſoll vor dem Genuße gekocht werden. 
Milchbuttern: Verbuttern der ünabgerahmten 
Milch. Verfahren: Menge Abend» u. Morgens 
(bezw. Mittagmilch des nächften Tages) in einem 
oder mehreren arößeren Gefäßen und Taffe fie 
bei 10-150 Celſius bis zum Morgen des 
3. Tages ruhig ftehen, dann buttre fie: Ertran: 
1 ta (2,30 Mf.) aus 31,35 ta Milch, oder 100 fq 
Milch acben 3,50 Tq Butter (8,05 Mt), 96 Tq 
faure Yutt rmilch (2,88 ME), alfo Geſamtertrag 
etwa 10,93 Darf, die Koſten nach den örtlichen 
Preifen sc. !Ne—2!f2 Pi. für das Kilo Milch. 
Mitch. (Käſeertrag bei Verarbeitung der un- 
abgerahmten Kuhmilch): 100 In Deich neben: 


8,001a Käfe . . zu 1,20 ME = 9 MT 
0,7519 Moltenbutter . „ 180. = 135 „ 
0,20 tg Auttermiih . „ 0,03 „ = 0,04 „ 
0,8719 Molten . . . „ 0,01 „ = 007 „ 
11,86 Mt 
— vor dem Sauerwerden zu bewahren: 
Gieb auf je 21 Miih 2 g Ealicyljäure in 
Pulverform. 


— wäſſerige (ohne Butteriett) 
geringwertigem Futter ber. 

Milchner: Fiſchmännchen. 

Milchſuppe: Schneide Brot fein, ſtreue Salz 
darauf. gieße kochende Milch darüber und warte, 
bis das Brot weich wird. 

Mithznder (0122 I On TO), nur in der 
Milch u. bei Milchſtauungen im Harn enthaltener 
AZuder der Rohrzudergruppe, Nebenerzeugnis der 
Käſemacherei. 

Mile (ſpr.: Meil): Meile, ſiehe d.: engl. Feld: 
mar: 258,59 ba: 1 D Mile: 2,58 alm. 

Mileſier, Bezeichnung der Nachkommen von 
angebt. ſchon fchr frühe in Irland einge» 
wanderten Spanier. 


rührt von 


Milrovhon — Milzbrand. 


Militär, militärisch. 

MNititäranwärter: Veſiber eines Civilverfors 
gunasicheine® (ſiche diefem). Den Militäran- 
wärtern ftehen Gtelfen in beinahe allen Zweigen 
des Öffentlichen amd Gemeindedienfte8 offen. 
Dabei ift zu beachten: 1) Ein Stellegeſuch ift 
auf dem milit. Dienſtwege einzubringen: 2) die 
Anſtellung hänat von der nachzumeilenden für« 
perlichen wie fonftigen Befähigung u. von dem 
Erfolge einer etiwa vorgeichriebenen Prilfung 
oder Probezeit ab. Rei einer Nuftellung auf 
Probe muR der volle Gehalt, bei Probedienft- 
Teiftung eine Entlohnung von nicht weniger als 
3/4 des volfen Gehaltes gewährt werden. (Yes 
halte der Militäranwärteın zugänglichen 
Stellen: 1) im Gebiete des Minift. des Innern 
u. der Juſtiz 900-3000 ME. : 2) in Gebiet der 
Staat8eifenbahnverwaltung zwifchen 660 und 
4600 Mf.: 3) in der Zteuerbermaltung zwiichen 
1125 u. 4200 Mt: A) im Poſtweſen zwischen 
450 1. 3000 ME., dazu konmmt noch entfvrechender 
Wohnungszuſchußt. 

Militarismus; Vorherrſchaft d. Heeres, Zäbel» 
herrſchaft: Militärkabinet: oberited. Vandes 
fürſten in d. perfönt. Angelegenheiten des Heeres 
unmittelbar beratende Behörde: Militär 
konvention: Staatsvertrag, Heereseinrich- 
tungen betreffend. 

Miliz: Krieasdienſt, Militärſtand, geſetzlich 
eingeführte Volksbewaffnung. 

Mill, Kohn Stuart. 1800 —1373, engl. Welt» 
weifer, volkswirtſchaftl. Schriftſteller. 

Millau (ſvrich: Milch). Stadt am 
franz. Det. Avehron, 13.700 Einw. 

Mile: sono: Pillimeteraumm): hm Meter 

Miftesfeniflet (pri: Mii föi): Blätter; 
gebackenes. 

Mitliarde: 1000 Miſſionen (1.000.000.000), in 
einiaen Pändern auch Billion acnannt. 

Miflton: 1000 mal 1000 (1.000.000). 

Milo (Metos, menfchenfeere (im 16. Zahrhdt. 
nod 40.000 Em.) artech. Kukladeninſel; der Boden 
an manchen Steffen warm : Schwefel. Tövferthon. 

Milreis, vort. und braf. Nechnungasmünze: 
1000 Meis: dort. Milreis: 4,536 Markt: brafil. 
Mifreis: 2,293 Mark: Sifhermilreiß: 2,025 Mark. 

Miltiüdes (k 489 v. Chr), athen. Feldherr, 
beiiente 490 die Rerier bei Marathon 

Mitten Gvrich: Milltin), Nohn, I1KOR—1674, 
enal. Dichter, Sauvtwert..Das verlorne Varadies“ 

Milwaukee (iprich: Milwohtiy, Ztadt in Wis ; 
conſin, Verein. St. Nordant., 116.009 Einw. 

Milz, Blutdrüſe von der Geſtalt eines Kugel; 
abſchnittes, liegt zwiſchen dem, Magen und den 
linfen untern Riten. (Bild fiche MenfchVIL d.) 

Milzkbraud, rasch, meiſt tötlich verlaufende 
Krankheit der Rinder und Schafe, ſeltener der 
Verde, Bienen und Schweine, tritt befonders 
im Zonmer bei feuchtivarmer Witterung auf, 
iſt in manchen Genenden einheimiſch. Kennu— 
zeichen: Aufhöären der Freßluſt, Verſiegen der 
Mitch, dunkle Rötung der ſichtbaren Schleim 
häute (in Nüſtern u. Mauh, ſchnelſes und be+ 
ſchwerliches Atmen, zuweilen blutiger Durchs 


Tarnu, 


Mine — Miſchungsrechnung. 


fall; bei Pferden Kotik, bei Schafen blutiger 
ilrin. Urſache: Bodenbeſchaffenheit, Anſteckung 
(befonder8 durch Berührung mit dem Blute 
kranker od. gefallener Tiere); Stechfliegen, Jutter« 
itoffe fonnen als Vermittler dienen. Ber: 
hütung: Aenderung in der Ernährungsweiſe, 
Unfhädiichmahung der Kadaver der gefallenen 
Ziere. Es ijt verboten, milzbrandlranfe od. diefer 
Seuche verdächtige Tiere auszufſchlachten: ebenſo 
ift die Abhäutung der Kadaver unterjagt. (Reichs 
geſetz v. 23. Juni 1880, betreff. Abwehr 2c. von 
Biehjeuchen, $ 31-32.) 

Mime: Gebärdenfpieler, Schauſpieler; Mi- 
mit: Gebärdenfpiel, Gebärdentehre. 

Nimofe. Ciehe Ziunpflanze. 

Mina, weibl. Vorname. Abtürzung dv. Wil— 
helmine. Ziehe Wilhelm. 

Minaret, fehlanfer Turm an einer Moſchee, 
von dem aus die Gebetitunden abgerufen werden. 

Minas Geraes (prich: Minaſch dicherah ich), 
Provinz ın Braſilien, 574.855 qtın, 2.449.000 Ew. 

Minauderie (jprich: Minohd’rie): Fiererei. 

Mindanao, Hauptiuſel d. ſüdl. Philippinen, 
96.310 qtm, 425.00 Einw., Malaien; d. Nord⸗ 
oſten ſpaniſch. 

Minden 1) Hanptfladt d. gleichnamigen preuß. 
Regbez., 18.602 Einw.; 2) a. W. Stadt d. preuß. 
Regbez. Hildesheim, 7054 Einw. 

mindeſtens, zum mindeiten. 

Mindoro, fpan. Philippineninjet, 9650 qkm, 
80.000 Einw. 

Mine: unterirdiiher Yang; Eprenagrube. 

Mine, jet griech. Gewicht: A/e lg; früher alt 
griech. Gewicht u. Rchnungsmünze (= 100 Drady> 
men und Yeg Talent) von verfchiedener Größe in 
den verichiedenen Staaten. 

Mineralien: Steinarten, eigentuich alle Beſtand⸗ 
teile der Erdrinde und die Erzeugniſſe der Zer⸗ 
ſetzung derfelben. [fteinstehre. 

Mineralogie: Lehre von den Mineralien, Ges 

Mineralwäſſer, Heilquellen mit Ddejonderen 
mineralijchen Beſtandteilen und meiit höherer 
Wärme. Ziehe Bittermäjier, Salzquellen, Säuer⸗ 
linge, Schweielquellen, Sodaquellen. 
(Borſchriften beim Trinken 
derjelbem: i) Nach d. Trinten laß 1 Etunde 
bis zum Frühſtücke vorübergehen; 2) meide während 
der Kur gewürzte, jtark geſalzene, fette Speiſen 
und Getrante, Bier und andere geiftige Ge» 
tränke, nur leichter Weißwein iſt erlaubt ; 3) hüte 
dich vor geijtiger Aufregung. 

Minerva (fo bei den Wömern), bei den 
Griechen Athene oder Pallas Athene, Göttin, 
aus dem Haupte des Zeus entiprungen, eine 
leuſche Sun it da8 Zinudild der geiftigen 
Kraft ſowohl im Krieg als Frieden, daher 
Sottin des mit Kunſt geführten Krieges wie 
auch der Kunſt und Wiſſenſchaft. Tie jie auf 
Aildiwerfen oft begleitende Gule ift eın Sinn— 
bild des Nachdenlens. 

Mineur (ſvrith: Minöhr): Minengräber, An— 
leger von Sprenggruben. 

Mingrelien (im Altertum Kolchis), ſchönſte 
Landfchaft. d. ruff. Gouv. Kutais, Trauskaukaſien, 
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4624 qtnt, 197.000 Einw., Mingrelier, ein 
Bolt iberifcher Abfunft. 

Minho (pri: Minnio), Fluß in Zpanien, 
mimdet in den Atlant. Ocean. 

Miniatur: Rotmalerei (von dem lateiniſchen 
minium: Mennig), Kleinmalerei (in Bibeln, 
Meßbüchern ꝛc.). 

Minié, Claud. Et. 1805—1879, franz. Offizier, 
Erfinder des Minié-Gewehres. 

minieren: untergraben, Sprenggruben anlegen. 

Minimum: das Kleinſte (Gegenſatz: Maximum). 

Miniſtrant: Meßdiener. 

Minnag, weibl. Borname deutſchen Urſprungs: 
die Liebe, Liebreiche, oder als Abkürzung von. 
Wilhelmine. Siehe Wilhelm. 

Minneapolis (jprich: Minniapolis), Stadt am 


welche vornehmlich die Minne (Liebe) bejangen. 

„Minnefota, einer der inneren Ctaaten ber 
Ber. Zt. Nordanı., 216.336 gm, 781.000 Ew. 

Minnigerode, Wilhelin von, einer der Führer 
der fonfervat.Rartei in Dentjchen Reich, geb. 1840. 

minor: Heiner, jünger. 

minorenn: minderjährig. 

Minorität: Minderzahl. 

Minos, fagenh. weiſjer König von Kreta, nach 
feinem Zode einer der Richter der Unterwelt. 

Minotanrus (Stier des Minos), fabelhnfter 
Stier in Kreta, der im Yabyrinthe hauste u. den / 
günglinge u. Nungfrauen zur Nahrung gebracht” 
wurden, von Theſeus mit Ariadned Hilfe getötet. 

minus: weniger. 

Minutien: Kleinigkeiten, Kleintichleiten. 

minutioös: bis ins kleinſte gehend, kleinlich. 

Minze, eine Gewürzpflanze. 

Miolo, Anſiedlunge d. deutſchen Plantagen» 
gejellichaft, Neu-Lauenburg, Aujtralien. 

Niquel (iprich: Midel), Johannes, geb. 1823. 
Oberbürgermeijter von Frankfurt, angefchenes 
Mitglied der nationalsliberalen Partei. 

Mir und mid: 

Was ijt mich das, mein Kind, mit Dich? 
Tr ige mich mich, du trinkſt mich nich. 

Mirabenu (ſprich: Vliraboh), Honors Gabriel 
Victor Riquetti, Graf don, 1749—1791, franzöſ. 
Staatsmann; ein gewaltiger Redner, der auf 
Herſtellung einer verfaſſungsmäßigen Monarchie 
in Frankreich hinarbeitete. 

Miratel: Wunder. [20.000 Seelen. 

Miriditen, tathol. Bergvolf, Albanien, etwa 

Mirtiton (ſprich: Mirittong): Hafelnuß oder 
Mandeltörtchen. 

miroton(en:fpr.zang mirotong): tranzförmig. 

Mirza Schaffy, arab. Gelehrter in Tiflis, 
Rußland, unter dejjen Namen Bodenſtedt eine 
Zunmlung von ihm ſelbſt gedichteter Lieder 
herausgab. 

Miſanthrop: Dienichenhaiier. 

Miscelle und Miscellaneen : Wermijchtes, Auf» 
füge vermifchten Inhalts. 

Miſchna, ein Teil des Talmud. 

Miſchungsésrechnung (Vermiſchungs⸗, Beſchik⸗ 


fungs, Alligationsrechuung) lehrt verſchiedene 
Stofie (Geireide, Wietalte, Flüjjigkeiten), Die 
Angredienzien, nach gegebenen Berhättniiien 
zu mifchen. Beifſpiete:, 1) Jemand mtijdht 
4chr einheimiſchen Weizen a 20 Mart nit 3 ctt 
ungariſchem a 24 Di; Wwieviel foftet 1etr der 
Midung? Yöljung: Er ahättd +3 = Tem 
Yicbung, deren Preis betragt 4.20 + 3241 = 
152 Wi: aljo koſtet I cm 12:7 = 21,88 MM. 
2) Ein Goldfſchmied jhmilzt 7 g Bold mit hg 
Zuſatz; welches iſt Der Feingehalt der Yegierung ? 
Yöjung: Tan 7 +5 = 12 Teilen der Yegierung 
7 Zeile Bold vorhanden jind, fo enthält Die Dis 
ſchung 2 Gold oder in Tezimaldruch auf 1000 
Zeile zurnckgeführt: 0,583. Ties iſt d. Feingehalt. 

misera contribuens plebs lat.): die am 
glückliche jtenerzahlende Deenge, von dem ungar. 
Nechtsichrer Berböczy zur Vezeichnung d. Bürger— 
u. Yanernitandes im Gegenſätze zum ſienerfreien 
Adel und der Geiſtlichteit gebraucht. * 

miſerabel: beinmmernswert, elend. 

Miferöre: Erbarme dich Clatein. Anfang des 
7. vᷣſaluus). Auch Venennung des Rotbrechens 
(bei Darmverſchlingung, eingekllemmten Brüchen 
u. ſ. w.; es wird bisweilen durch Bauchſchnitt 
geheilt). i i 

Miskoltz, Ztadt in Ungarn, 24.000 Einw. 

Miſogyn: Weiberfeind, 

Miſpel: birnfürmige Frucht des morgenländ. 
Wiſpelſtrauches; wird dürch Yiegen genießbar. 

Miß (engl): Fräutein. 

miße in inißlich, mißachten, mißbrauchen, miß⸗ 
handeln , mißhellig, Mißnut u. a. 

Miſſale: Meßbuch. 

Miſſethat, Viiiſethäter. 

Miſſion: Sendung; Geſandtſchaft; Auftrag 
einer ſolchen; Ausſendung von Lehrern der 
Religion zu Audersgläubigen. 

Miſſlſonär: religiöfer Sendbote. 

Mifſiſſippi, einer der Staaten der Verein. Zt. 
Yordam., am Wolf von Mexito. 

weiffiifippi, größter Ztvom von Nord-Amerila,. 
mündet in den Golf von Werifo. 

Mißtredit: übler Ruf avirtfchaftlt, fittl.). 

Veifſſoluunhi, Seeſtadt in Griechenland, 6000 
Ginw.; 1825 und 1826 von Den Griechen gegen 
die Türken heldenmütig verteidigt. 

Miſſouri, Nebenfluß des Miſſiſfippi, Nordamer. 

Miſſouri (ſprich: Miſſurih, einer der inneren 
Staaten der Verein. Et. Nord-Am., am Fluſſe 
gleichen Namens, 179.778 qtui, 1.500.000 Einw. 
(a Mill, Farbige). 

Miffunde, Torf in Schleswig ; hier 1864 Kämpfe 
der Preußen mit den Dänen. 

Mißverftändniffe bei Trahtnachrichten entjtehen 


inisera contribuens plebs — Wlittfaftel 


doch beißen joff: „Babe das (Geld dankrud er 
halten; werde nächftens ansführtid) ſchreiben.“ 
Wie erichrafen die quten Bürger von Cleveland, 
Ohio, als ihnen der Draht meldete: „Präſident 
Hayes ftarb (die) zu N.“; während man ihnen 
doch nur Bund th wolte: „Präſident Hayes 
ſpeiſte (dined) zu N.“ Welches Geſicht mag der 
engliiche Kellerineiſter gentacht haben, der den 
telegraph. Befehl erhielt, feinem Herrn ſofort 
ten bobs Gehn Fauſtſchläge) zu jenden, da er 
dieſeiben Dringend nötig habe, während jeitt Herr 
doch ten boxes (zinnerne Büchſen) meinte Oft 
mußten vielgedtagte Eifenbahnbeante nad) einen 
dertorenen black boy (Hegerjungen) iuchen, 
was der boßhafte Draht aus black box (jchwarzer 
offer) geniacht hatte. Ein Weijender erfucht 
durch den Traht einen Wagenvermieter: „Schicken 
Zie mir einen keiten Wagen zur Bahn“. Au 
ſeinem Entjegen jrcht am Bahnhofe ein Yeichen: 
wagen bereit ihn aufzunehmen. Zehr ernit üjt 
folgender Fall: Ein bei den Großeltern befind 
liches Rind wurde den Eltern als Irant gemeldet: 
der beforgte Vater eilte hin und fand Feine Ur— 
facye zu ſchwerer Beforgnid. Zur Beruhigung 
der Mutter telegraphierte er: „Doffe, nicht ſjchwer 
trant.“ A18 diele aber die Nachricht erhält, heißt 
68: „Hoffe nit, ſchwertraut.“ ie ſtürzt ohn 
mächtig nieder u. verfällt in Heftiges Nervenfieber. 

Miſtel, auf Bäumen ſchmarozende Pflanze, 
deren weiße Beeren den Vogelleim geben. 

Miſter Kngliſchy: Meiſter, Herr. Miſtreß 
Gprich: Mijſis: abgel. Wrs): Hausfran, An— 
ſprache an verheiratete Frauen in England. 

Mitan, chem. Hptft. v. Kurland, 30.000 Ew., 
zur Hälfte Deutſche. 

Mithra, altiraniſche u. ind. Gottheit d. Yichts 

Mithridated, Name mehrerer Könige v. Kontus 
in xieinafien; befonders berühmt Mithridates VI. 
dev Große, der Kriege mit den Römern 
führte und fih 63 v. Chr. felbft tötete; er war 
22 Epradıen kundig. 

mitomieren: langſam einfochen. 

Mitra: Binde, Nopfbinde, Kopfbededing, bes 
ſonders die des Biſchofs, Biſchofsmüße. Sie 
iſt meiſt reich verziert und mit zwei herab 
hängenden Bändern verſehen. 

Mitraille pri: Mitrap: Kartätſchenſadung. 

Mitrailleufe: Kartätſchgeſchüß, ugelfprige. 

Mitſcherlich, Gilhard, 17M—1868, deutſch. 
Naturjorſcher. 

Mitstai, Rechnungsgeld, Marofto: 3,77 ME. 

mittage, des Mittags. 

Mittelfranten, Regbez. in Bayern, 7559 qlui— 
671.836 Ew. Hauptftadt Ansbach. (Ziche dieſes.) 

Mittelhochdeutſch, in der Geſchichte dev hoch ⸗ 
deutih. Sprache Zeit v. 12. -214. Yhhdt.n. Chr. 

Mitteltändifhes Meer, Binnenmeer, zwiſchen 
Europa, Njien,Afrita: 2.230.254 alın Flächenraum. 

Mittelmart, Zeil der ehem. turgart Brandent. 

mittels und mitteljt. 

Mittermaier, K. Joĩ. Ant. 1787-1867, deutſch. 
Rechtslehrer, 

mitternachte, un Mitternacht. 

Mittfaſten: der 3. Mittwoch nach Ajcherntitt» 


mittſchiffs — Moiren. 


woch. der Mittwoch vor dem 
die Witte der Fafſienzeit. Schiffs. 
mittſchiffe: auf der Mittel-Längsſeite des 

Mittweida, Ztadt im Königr. Zachfen, Nreish. 
Leipzig, 9400 Ew. {Zonntag an gezählt). 

Minwoch: der mittlere Wochentag ıder 4. vom 

Wired pidled (iprid: mird pit(s): mir Eſſig 
und fcharfen Gewürzen eingemachte Gurken, 
Zwiebeln und andere Gemüſe. 

Mirtur: Miſchung, Gemiſch. 

Mnenonit: Gedöchtnislehre, Lehre von den 
Hilfsmittein zur Stärfung des Gedächtnijjes. 

Mob: Pöbck, Befindel. 

Möbel, polierte, puge mit einer Mijchung d. 
Leinöl und Weingeift, bringe dieſelbe auf cir 
nem alten Baumwolläppchen auf die zu reini> 
gende Stelle und reibe dieſe mit einen 
trodenen wolfenen Tuch. 

mobil : beiveglich ; miarfchiertig. 

Mobile, Hafenjtadt in Alabama, Verein. 
Nordaui., 29.200 Einw. 

Mobiliar und Deobitien : die bewegtichen 
GSilter, das bewegliche Hausgerät Zimmergerät. 

möblieren : mit Zimmergerät verichen. 

Moccafins : Lederſchuhe der Judianer. 

Mödern 1) Stadt, preuß. Rgbz. Magdeburg, 
1714 Ew.; hier 1813 Sieg der Preußen (Mort) 
über die Frauzofen; 2) Dorf bei Leibzig, 1813 
Zieg Blüchers über Napoleon. 


Zountag Lütare, 


St. 


Mode, Sollt“ ein Franzos es wagen, 
Tıe Sporen auf dem Hut, Schuh’ an der Pand 


zu tragen, 
Tie Ztiefel auf den Movie, ja 
dem Aauch 
Anjtatt des Nejtelwer3, der Deutiche thät es auch. 
(Zordin Rachet.) 
Modell: Diniterbild, Muſter; modellic» 
ren: cn Modell machen (in Thoun oder 
Wachs) formeı. [58.000 Einw. 
Modena, Univerſitätsftadt in Mittel> Italien, 
modern: heutin, iegt herrſchend, neuzeitlich. 
Modica, Stadt auf Sizilien, 28.400 Eiuw. 
modifizieren : mäßigen, auf daS richtige Maß 
bringen, abändern, näher beſtimmen. 
Mobiftzierung: Aenderung, Unmgeftattung (auch 
Ginihräntung, Ermäßigung. Unigeſtaltuiig). 
Modiſtin: Pußmacherin. 
Mokeit, Feine däniſche Inſel ſüdl. v. Zeeland, 
211 qttui, 13.600 Ew. Sanſibar. 
Mogodifho, große Stadt Zomatilande, 
Modus: Art und Weife, 
modus vivendi (lat.): Art zu feben, zu 
vderfehren (mit einem andern). 
Mogador, Seehafen in Maroflo, 20.000 Ew. 
Mohacd, Ztadt, Ungarn, 12.200 Ginw.; hier 
1526 Niederlage, 1687 Zieg der Chrijten gegen 
die Türken. 
. Mohamed, der Stifter der nach ihm benannten 
Religion, 571 n. Chr. in Mekka geboren, 
ftarb 632 in Medina. Er war lüngere Zeit 
Kaufmann. Seine Religion, der Islam, d. 5 
Ergebung, nämlich in Gottes Willen, wurde 
von ihren Anhängern mit Feuer und. Echwert 
verbreitet. Religionsbuch ift der Koran, def» 


Zchellen vor 


im 
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fen Aufaug lautet: „Rn Kanten det allbarui⸗ 
berzigen Gottes. You und Preis Gott, dent 
Weltenherr, der da herrſchet ann Tage des Ge» 
richt. Dir wollen wir dienen und IR dir wol⸗ 
fen wir fliegen, auf daß du uns führeft dei 
rechten Weg derer, die deiner Gnade fich freuen ır. 
nicht den Weg derer, fiber welche du zürneft, und 
nit den der Irrenden.“ — Aus der Lehre 
der Mohamedaner : „Es gibt feinen Gott auf 
fer Allah, und Mohamed ift der Prophet 
Allay's“ erklärt fi) deren große Feindſchäft 
gegen das CHrijtentum und nanentlich gegen 
deyjen (Blaubensfag von der h. Treicinigfeit. -— 
Rohre Zeitrechnung beginnt mit der 
Hedſchra, d. h. der Flucht Meohameds von 
Delta na Diedina (632 n. Ehr.). 

Stohar: od. Kolbenhirje, Butterpflanze, mit aus 
faunn.engezoqcnerährenartiger Ri8pe, licht feichten 
Boden, der in Herbſte geſtürzt wird und im 
Frühjahr die 2. Furche vrhält. Zant von Mitte 
Mai 618 Ende Juni, für 1 da 42,5 L für Breit» 
hat, für Zrilffant 40 1, Seugewinnung Ende 
Juli, Ertrag durchichnittlih 31—35 metr. 

Mohitew (Wogilew), Hauptſtadt d. gleichnam. 
weſt ruiſ. Boud., am Dnjepr. 42.000 Einw. 

Mohl, Rob. v. 1799-1875, deutſch. Staats⸗ 
rechtslehrer u. Staatsmann. 

Mohn 1) Pflanzenfamilie: 2) Gattung ber: 
felben : stlatichniohn, bei. Gartenmohn: 
Gewinnung des Fegteren: Tie Saat (6-91 


Same auf I’ ha, mit Zand vermijcht) erfolge 
Ende Mürz, fväter behade (2—3 mal), dann 


häufle: ernte, wenn die Zteugel Dürr geworden 
find : Ertrag durchfchmittt. 15 hl auf ı ha. 

Mohnöt: aus dem Weohnjanzen gepreßtes, 
angenehm viechendes, nad Mandeln ſchmecken 
des Tel, feines Zpeifest, auch als Brennöl sc. 
verwendet. 


Mohr: ſchwarzer wollhaariger Bewohner 
Afrita's. Siehe Raſſe. 
Möhre (Mohrrübe, gelbe Rübe, Narotte), 


Pflanzengattung der Toldeuvflanzen niit genieß- 
darer Wurzel, auch als Bichfutter (für Arbeitg« 
vjerde, Mitchfühe, Maſijchweine)y. Die Möhre 
fordert aut gedüngten Boden (Federviehmiſt, 
verrotteten Pferdemiſty; die Saat erfolge Ende 
März: die jungen Pflänzchen hacke und häufle: 
das Yaub giebt bejondere Ernte (1 ha 50—70 
metr: Bichfutter), die Wurzeln geben 300— 
700 metr im ha. Arten: NRiejenmöhre (1, 5— 
3 fg Schwere Wurzeln), Rote Braunschweiger, 
Speiſe⸗Kar., Hollaͤndiſche Rarotte, Boldrübe :c. 
Mohreuhirſe (Beienfraut, Durra, Negertforn, 
Corahum), Brasart, Hauptbrotfrucht im heißen 
Nfrile, aud in Süd- und Dſteuropa gebant. 
Anfaat 20—22 fg anf 1 ha: Ertrag 170—250 In. 
Arten: Gemeine M., nidende M., Zuder: 
mohrenhirfe. Berwendung-: ar Mehlbereitung 
zit Futter bei. für Geſſügel u. Schweine, zur 
Zuderbereitung ; die entlörnten Rispen zu Befen. 
Mohrenland ; Afrika. f 
Mohur, Goldmünze, Brit. Indien: 29,830 Mt. 
Moiree ciprich : Moahrer). Eiche gewäffert. 
Moiren, foviel wie Parzen. 


Moitit — 


Moitis (fpr.: Moatjeh): Hälfte, Halbfceit. 

motieren: ſpotten, ſich Tujtig machen. 

Mokta, Hafenſtadt in Axcbhien, 5500 Einw., 
Kaffeebau. Siehe auch Kaffee. 

olay (ipr.: Moleh), Jatob Bernh., feit 1298 
Legter Großmeiſter des Teuipelordens, verbrannt 
1314. 

Moldau 1) Nebenfluß der Elbe in Böhmen ; 
») nördl. Teil von Rumänien, etiva 2 Dill. Ew. 

Moterüte (das): Weajjenteilchen. 

Molière, eigentlich Jean Baptifte Poquelin, 
1622- 1673, franzöj. Luſtſpieldichter. 

Molte: von Butterfett und Käſeſtoff befreite 
Milch, Nebenerzeugnis d. Käſebereitung; ge 
ringer Nahrwert Gel ſüße Molke: 1 fg Weir 
zenmehl), Lahrungs; und Heilmittel (Beritop« 
fung, Katarrhed. Luftwege), vorzügl. Schweine- 
futter, zur Butter», Moſtrich‘, Eiſig;«, Weilch⸗ 
zudergewinnung, als Krautengetxänk verwendbar. 

Molten für Bruftfrante Zubereitung: 
Yajje ein 21/2 cm langes Stück eines trodenen 
nälbermagend 12 Ztunden lang in altem Wajjer 
liegen, rühre es Dann in tlg E Taugjam fochende 
Miich u. laffe das Ganze focyen, bis die Abſon— 
derung erfolgt ; fülle es dann in jehr veine qus⸗ 
gebrühte Säckchen u. laſſe Die Moike abfließen. 

Moltenturauftalten : Bad Kreuth und Weir 
chenhall, Ober» Bayernz Nichl u. Veran, Defters 
reich; Oberſalzbrunn, Schleſien. 

Molla vd. Meutla: mohamed. Geiſtlicher bei 
den Türken u. Mittelaſiaten. mann. 

Möller, Eduard v., 1814—1880, dtſch. Staats⸗ 

Mouusten: Weichtiere, 

Mollwitz, Torf in PBreußiich- Schlefien, hiec 
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1741 erſter Sieg Friedrichs des Großen über 
die Oeſterreicher. 
Molo: ſteinerner Schußzdamm bei Häfen 


vom Yande in das Vleer hinaus. 

Moftte, Helmuth Karl Bernhard, Graf von, 
geb. den 26. DL. 1800 in Parchim, preuß. Ge» 
neralfeldmarjchail, der die Plane zu den Nric> 
gen von 1866 und 1870171 entwarf und hiedurch 
wie durch deren Durchführung ſich als einen 


der größten Heeresführer aller Zeiten erwies. 
Ziche Bild. * 
Moluktken (Gewürzinſeln), etiva 100 tleine 


en zwiſchen Celebes, den Kleinen Sunda— 
Infeln und Neu⸗-Guinea. 

Molybdäu, chem. Grundſtoff, Metall; Atom⸗ 
gewicht; 96; Jeichen: Mo; cs findet ſich im 
Weldbleierz u. Schwefelmolybdbän; ınolybdäns 
ſaures Molybdänoryd dient als Moiyb> 
dänblau (Miineratindigo) zum Färben der Seide. 
Ziche Wafjerblei. . 

Mombas, Inſel mit Zeehafen in Sanfibar 
(on der Titlüfte Afritas), 13—15.000 Cinw. 

Moment: Augenblid ; Beweggrund. 

Mommfen, Theodor, geb. 1817, Ddeutjcher 
Altertumsforſcher und welgyiaitichreiber. 

Monaco 1) Fürstentum am Mittell. Meere, 
22 qtm, 12.548 Einw., Italiener, Franzoſen u. 
Fremde (12%), rom. Kathol. Fürft: Karl III, 
geb. 1818; 2) Etadt Dionaco, Hauptft. d. Fürſten⸗ 
iums, 3000 CTw., darunter nur 1200 Einheimtfche. 


Mouſtrum. 


Monade: Einheit; bei den Weltweiſen: ein— 
fache, unräumliche, an J unveränderliche Ein⸗ 
beiten, ohne Wechſelverkehr mit anderen. 

Monarch: Alfeinherricher. ee 

Monaftir 1) Etadt ın der europ. Türkei 
(Wilajet, Saloniki), 45.000 Einw.; 2) Zceftadt 
in Tunis, 8000 Ein. 

Monat: Umlaufszeit des Mondes um die Erbe, 
der 12. Teil des Zonnenjahres. 

Mond, der Begleiter unferer Erde. Sein Durch 
meiler ijt etwa viermal kleiner, als der der 
Erde. Bier Hauptgrupven unterfcheidet man im 
den zahlreicyen Gebilden der Oberfläche: Ebenen, 
Krater, Dass und Rillen. Die Ebenen find bie 
großen, dunklen Flächen, welche, für das bloße 
Huge erkeunbar, Anlaß zu der Vorſtellung eines 
Berichte8 im Monde gaben. Wan bat dieſe 
Ebenen mit deu Namen Meer, Zee, Meerbuſen, 
Teich bezeichnet, weit fie, wie Waflerflächen, dag 
Sonnenlicht nicht zerſtreut zurückwerſen. Am 
zahlreichſten finden ſich bie Krater, kreisahnliche, 
von Wällen mit ſteilent Abſall nach innen ums» 
ſchloſſene Gebilde, in deren Mittelpunft Berg⸗ 
gruppen und Bergkegel von Meinerer Höhe wie 
der Grenzwall jich erheben. Zu den bedeutendften 
diefee Ninggebirge gehören „Kopernikus“ und 
Tycho“ mit nach alten Zeiten auslaufenden großen 
Strahlen (Bergrüden von oft mehr al8 100 fın 
Yänge). Einzelne Berge erheben fid) bis zu 6000 
m Höhe. Sie Willen find meift gerade, oft 
Berge u. Wälle ohne Unterbrechung quer durch» 
fegende tiefe Kurden, welche nur in der Nähe 
der Fichtgrenze, wenn für ſie die Sonne aufs 
oder untergeht, gut ſichtbar find. 

Monghyr, Zt. in Bengaten, Oftind., 55.300 Ew. 

Mongdiei, chineſ. Nebentand, 8.377.283 qlur, 
3 Mill. Ew., Mongolen, Bubddhiften. 

monieren: erinnern. [Auguſtin. 

Monika, dic heilige Mutter des Kirchenvaters 

Monitum: mahnende, mißbilig. Bemerkung. 

Mouogamie: Ehe eines Mannes mit einer 
Frau. 

Monogrammı Ehrifti: Der durch die zivei in 
einauder verichlungeneu griech. Buchitaben A 
(: &b) und Z?(: X) angedeutete ame Ehrijti. 

Monolotyledonen: cinfanmenlappige Pflanzen. 

Monolith: Denkmal, aus einem Ztein bejtehend. 

Monotog: —— 

Monomanie: Wahnjinn, der cine falſche Vor— 
jtellung feſthält. 

Monopöt: Alleinhandel, alleinige Recht des 
Handels; ausſchließliches Worrcdht. 

Monopöli, Hafenit., Unter⸗Italien, 21.000 Em. 

Monothelduns: Glaube an einen Gott. 

monotön: eintönig, einförmig. . 

Mourovia, Haupt: u. Secſtadt der Republit 
Liberia in Afrita, 3-40 Cinw. 

Mons. Siehe Bergen. 

Monfieur (ſprich: — Mein Herr! 

Monſtranz, in d. fathol. Kirche das Gefäß 
in welchem die lonfekrierte Hoſtie den Gläu⸗— 
bigen zur —— gezeigt wird. ſſcheulich. 

monftrög: unförmli, wißgeftaltet, ab» 

Monftrum: Mißgeburt, Ungeheuer. 


Monſum — Moostierchen. 


Monſun: regelmäßiger Wind des Indiſch. u. 
Chinef. Meeres, weht vom Mai vis September 
aus Südweſt, von Olt. bis April aus Nordoft. 

Montag, der ziveite Zug der Woche. 

Montalembert (fpr.: Mongtalangbähe), Charl. 
Forbes de Tryon, Graf von, 1810—1870, franz. 
tath. Echriftftelfer. 

Montana, goldreiches Zerritoriun der Verein. 
St. Nordan., 372.367 akm, 40.000 Einw. 

Montauban (ſprich: Mongtobang), am Tarn, 
Hoauptſtadt d. franz. Tepartem. Tarn-Garonne, 
27.000 Einw. 

Montdeliard (fprich: Mongbefiahr), deutſch 
Mömpelgard, Stadt in Frankr. Uhrenfabrilation; 
bier Jannar 1871 heftige Gefechte zwiſchen den 
Teutihen unter Werder u. den Franzoſen. 

Mont Blane (pr.: Mona Yang), höchite Berg: 
gruppe der Alpen, zwiichen Italien u. Frankreich, 
4810 m hoch. Siehe Bild und Bergkarte. 

Mont Genis (fpr.: Mona Zfenih): Berg zwi— 
ſchen Frankreich und Ntalien, 3592 nu Goch. 

Montecuccofi, Raimund, Graf von, 1608 bit 
1680, ein Ötterreich. Feldherr, der ſich beſonders 
gegen die Türken u. Franzoſen anszeichnete. 


DMontefiöre. Zir Moſes, 1731—1385, israelit. 
Bantier u. Menfchenfreund in England. 
Montelimart (ivr.: Mongtelimar), Ztadt, 


franz. Devartement Trönte, 32.000 Einw. 

Montenegro (Zrnagora), Fürſtentum zwiſchen 
der Türkei, Oeſterreich und deu Adriat. Meere. 
030 afıı, 245.350 Einw., Zildilaven, griechiiche 
Aathol. Fürft: Nitolous L., geb. 1811; Erbprinz: 
Dirto, ach. 1879. 

Monterey 1) Ztadt in Merito, Ztant Neu 
2eon, 31.000 Einw.; 2) Stadt in Kalifornien, 
1200 Einw. 

Monte Roſa, zweithöchite8 Gebirge der Alven 
4740 nı hoc), an den Grenzen Italiens u des 
Kantons Wallid. Eiche Bergtarte. 

Montedquien (fprich: Diongtestiöh), Charles 
de Zrcondat, Baroıt, 1639—1755, politiſcher 
Schriftſteller, deſſen Hauptwerk ife: „Eapritdes 
lois” (Geiſt der Belege). Das Heil des Volfes 
hielt er für das höchſie Geſev. 

Monteur (ſprich: Mongtähr): ciner,, 
Maſchinen zufammenjett, Edelſteine faßt. 

Montevideo, Haupt; und Seeſtadt von 
guan, Südamerika, 104.500 Einw. 

Monte Fifo, Berg in den Nottiſchen Alpen 
an der franzöfifdpitaltien, Grenze, 3345 m hoch. 

Montezuma IL, jeit 1502 Herrſcher von 
Dierifo, unterwarf fih den Zvaniern, als 
Cortez 1519 Tandete, da er fic für übermenfch» 
tige Weſen hielt. Als er feinen Irrtum er» 
Tannte, fuchte er da® Noch abzuſchütteln, wurde 
aber von Gortez in Feſieln gelegt und zur 
Anerkennung der ſpaniſchen berherrlichkeis 
gezwungen. In einem Aufruhre gegen die 
Spanier, welden er durch fein Erſcheinen 
ftiffen wollte, wurde er don einem feiner 
Unterthanen, die darüber evbittert waren, daft 
er fih den Fremdlingen uuterworfen Hatte, 
dur einen Steinwurf verwundet. Da er feine 
Nahrung annehmen und den angelegten Ver- 


der 


Uru— 


—5 


band auf der Wunde nicht laſſen wollte, ſtarb 
er 1520. Seine Nachkommen lebten als Grafen 
von Montezuma bis 1836. 

Montgolfier qur.: Monggolffieh), Joſ. Mich., 
1740—1810, Erfinder eines Luftballons. 

Montincon Gorih: Mongliikong), Yabrititadt, 
Frankr. Dev. Alfier, 25.000 Einw. 

Montmartre (for.: Mongutart’r.), Anhöhe und 
Staͤdtteil in Paris, 1814- durch Blücher erftürmt. 

Montpellier (Mongpellich) 1) Stadt in Zid: 
Frankreich, 56.300 Ew., Univerfität: 2 Hanptit. 
dv. Rermont, Ber. Et. Nordam., 3300 Ein. 

Montreal (fprich: Montriahl), Stadt in Bri— 
tiſch ⸗ Nanada, 141.000 Einw., Univerfität. 

Montreuileſons⸗ Vois (ſprich: Mongtröj fu 
Boah), Ort bei Paris, 19.000 Einw. 

Montreug (pri: Mongtröh), Ortſchaft am 
Nordoſtufer des Genſer Sees, Minterfurort. 

Montur: Soldaten-, Bedientenkleidung. 

Monunient⸗Park in Colorado, einem Thal mit 
Felsbildungen eigentümlicher Art , in ber (Her 
jtalt von Säulen, Urnen, Pyramiden, jan ſogar 
von Menfchen eine Gruupe nennt man z. A. 
hoftändiiche Hochzeit)y. Der Einfluß der Witte 
rung auf die Felsmaſſen brachte im Laie der 
Zeit dieſe feltiamen Formen hervor. 

Monza, Ztadt mit königl. Schloß in Jtalien, 
füdt. vom Comer Zee, 27,400 Einw. 

Moor Gas, Moorland): moöoraſtiges Sand, 
Zumpfland. Tie Ausdehnung der Moore in 
Deutichland wird auf etwa 2.000.000 ha nejchäßt. 

Moorbäder, Beilanjtniten gegen Alntarınıut, 
Aeichfucht, Sautleiden: Franzensbad, Marien; 
bod in Aöhmen, Eliter im Roigtlande, Salzbrunn. 

Moorboyen giebt Gras: it er gebrannt od. 
auf ihm Erde aufgeführt worden: Buchweizen. 
Safer, Kartoffeln, Rüben. 

Moore (iprih Muhr), Ihontas, 
engl.-irifch. Tichter u. Echriftficher. 

Moorerde, braune bis fehmarzbraune, wenin 
durchläffige Blumenerde, meift mit andern Erd’ 
arten od. mit Zand vermiſcht gebraucht. 

Moorfultur: 1) Durchziehe das Divor mit 
Abzugsgräben, welche e3 in Beete einteilen 
u. in einen Hauptgraben münden; die Ent: 
wäſſerung muſt mindeftens 2 mt Tiefe haben : 
2) gieb auf das Moor eine Zanddede von 10-- 
12 ent, am beiten eignet ſich dazu der Zand von 
den im Moor befindlichen Schen: 3 al Dung+ 
mittel verwende nicht Stallmiſt, fondern am 
bejten gerinülene Thomasfchlafe mit Ramit. 
Der Aunftdiinger wird untergeeggt u. nee 
Dämme gleich befüct. Bepftünt darf nicht tiefer 
als 10 cm werden. Koſten u. Ertrag: Tie 
Aultur Tojtete fir ben preuß. Morgen 10 Dit, 
Baukoſten 32 M., jo dak bei 104 M. Entte cin 
a von 71 M. blieb. 

Moos, bemooft. 

Moos (Ztndentenfpr.): Geld (auch wird dafür 
„Mofes u. die Provheten“ gejagt). 

Moofe, Ordnung der Kryptogamen, Heine, 
meiſt immmergrüne, geſellige Zellenpflanzen: 
Laubmooſe, Torfmooſe, Lebermooſe. 

Moostierchen: jür das unbewaffnete Auge un— 
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fichtbare, meift im Stänmen bereinigte Tierchen 
des Meers u. Süßwaſſers. 

Mops: eine Hundeart (nit furzer Schnauze 
und newundenem Schwanz); mopſig: häßlich, 
verdrießlich. 

Moradabad, Stadt, brit. Oſtindien, 67.600 Ew. 

Moral: Sittenlehre; Nußanwendung (einer 
Geſchichte, Fabel). 

Moralismus: Lehre Kants (fiche diefen), daß 
die Sittlichfeit das einzig unbedingt Wertvolle 
u. darum die weſentlichſte Mufgabe des Men— 
fhen u. Endzweck ber Melt fei. 

Moratorinn: Stundung, Rriftgewährung. 

Morowa, rechter Nebenfluß d. Donau, Zerbien. 

Morbigan, franzöf. Tepart. am Meerbur 
fen von Morbihan, Bretagne, 6798 qfın, 
535.200 Einw.: Hauptſt. Bannes. 

Morchel, in einzelnen Arten eßbarer Scheiben» 
pilz mit meift hohlen Strunk und häutigenm, 
mit dem Unterrande ganz am Stiele ans 
gewachſenem Hute, fymad- und nahrbait; 
beim Einkaufe fcheide fandige und wurmſtichige 
aus: zum Trodnen fchneide d. fandigen Wurzeln 
ab, wafche die Pilze, reihe fie an Rüden u. laffe 
fie an der Puft oder im fen ſchnell trocinen. 

Morca, Halbinſel in Griechenland, früher 
Peloponnes genannt, 22.201 afın, 750.000 Ew. 

Morelin, Hauptftadt von Michnacan, Viexito, 
20.000 Ein, e 

Morclod, Ztant d. Bundesſtaates Mexiko, 
5253 af, 155.000 Cinw. 

Moreto y Cavana, Ton Auguftin, fpanifcher 
Bühnendichter, F_1668. . : . 

Morganatife Ehe,, Che eines Fürſten mit 
einernicht ebenbürtigen Frau, bei welcher d. Kinder 
nicht in die Ztandesrechte de8 Waters eintreten, 

Mornarten, Beraabhang im fehweizer. Man 
ton Run: hier 1815 Sieg d. Schweizer über 
Leovold v. Oeſterreich. 

Morgen, chem. Feldnaß 3) Baden = 100 
DRuten = 0,960 hai 2) Breußen = 180 
FORNten = 0,3553 ya: 9) Württemberg = 
381 Ruten = 0,315 ha. 

morgens, des Meorgens. 

Morgenftern: mit Eifenſiacheln ſternförmig 
beſchlagene Keule od. Kugel. 

Morgue (ſprich: Mohrg): Leichenhaus. 

Moriu, männt. Vorname. Eiche Mauritius. 

Moris, Herzog, ſpäter Kurfürft von Zacien 
1541—1553 , verhalf dem Proteſtantismus in 
Teutichland zum Siege. } 

Moris, Prinz v. Tvanien, Graf d. Naila, 
geb. 1567, 1584— 1635 Statthalter v. Hollaud. 

Moris, Graf (Marſchall) dv. Zachfen, 1096— 
1750, franzöf. Feldherr. 

Morfair (ivr.: Morläh), Stadt, jranz. Depart. 
Finistere, 15.200 Einw. En 

Mornonen („Heilige des jüngſten Tags“) 
find eine von Joe Emith (ermordet 1884) ge> 
stiftete religiöfe, Gemeinſchaft, mit einer diels 
gegliederten Vrieſterſchaft und der Vielweiberei. 
Sie zeichnen ſich durch Urbarmachung des vandes 
(Terein. Et, Nordant.) aus. ß 

Morphium betünbendet, aus Opium ger 


wonnenes Gift, in Heinen Mengen ſchmerz⸗ 
ſtillendes Heilmittel. 

Morfe Eprich: Mors), Samuel Finley Breeſe, 
1791—1872, Erfinder eines Schreibtelegraphen. 

Mortalität: Sterblichkeit. 

Mortifikation: Ungültigkeitserklärung; Abts- 
tung; durch Kaſteien, Geißeln ꝛc. 

Morus, Thomas, geb. 1480 in London, ent» 
baudtet 1535, Rechtögelehrter (in feiner Uto- 
pia“ ftelfte er in der Form der Beſchreibung 
einer Anfel der Sübdfee eine ihm muſiergültig 
erfcheinende Staatsverfaſſung dar), ben Heins 
rich VIII zum Kanzler ernannte, fpäter aber 
hinrichten ließ, weit er ben, König als Ober- 
Yaupt der Kirche nicht anerlennen wollte, diel> 
mehr der katholiſchen Kirche treu blieb. 

Mofait: Aufammenfegung von farbigen 
Steinen oder Glaßwiürfeln, um Damit flache 
Bilder herzuftellen. 

Moschee: mohanedanifches Bethaus, das fich 
auszeichnet durch Kuppeln und fchlante Türme 
Minaret8), von welch Tepteren aus das Volt 
zum Gebet aufgerufen wird. Viele haben einen 
Rorhor mit Brunnen für die relig. Waſchungen. 

Möſcheroſch, Kohanı Deichael, genannt Phie 
lander von Sittewald, 1601-1669, deutſcher 
Schriftſteſſer. 

Moſchuetier, Tier der Hirſchartigen im 
Prittefafien, Niefert den Moſchus, einen 
branmen Stoff von feharfem GBeruche. 

Mofet, Tint. Nebeninf. d. Rheins, 594 fan lang. 

Mofen, AQuh., 1809-1867, deutſch. Trichter. 

Mofer 1) oh. Rat., 1701-1785, württemb. 
Staatsmann: 2) defien Zohn, Friebdrich Marl, 
Freiherr don, 1723-1798, deutscher Raterlandg - 
freund: 3) (yuft, von, geb. 1825, deutſcher Pajt- 
fpieldichter, 2 

Möſer, Juſt. 1720 — 179 1, dent. Botf8ichriftitelfer. 

Moſes, um 1500 vd. Chr., Befreier der 
Ifraeliten aus der ägupt. Knechtſchaft u. deren 
Geſebgeber. Bild (nach Michel AÄugelo). 

Mosfan,2. Hauptſt. v. Rufld.,751.000 Ew. Bild, 

Mostem (Viehrzahl: Moslems 1. Moslemin) 
Deufelmänner, Mohamedaner. 

Mosquitorfüfte, ungeſunder Küftenftrich, Ni⸗ 
caragna, Südam., 130.000 qlm, 33.000 (€. 

Moßlwa, Nebenſtuß der Da, Rußland. 

Moſſul, Stadt d. aſiat. Türtei Mefopota 
mien), gegenüber Ninive, 40.000 Einw. 

Moft, Johann Joſef, geb. 1816, fozialdemo- 
kratiſcher Führer. 

Moftar, Stadt d. Perzegowina, Oeſterr. 1u1. 006w. 

Moſtrich: mit Moft oder Weineſſig auge— 
machter Senf. 

Motiv: Beweggrund, Triebfeder; Grundge 
danfe bei Muſitſtücken; motivieren: be 
gründen. 

Motor: Vorrichtung zur Aufnahme u. Nuk- 
barmachung von Kräften (der Daupfkraft :c.), 
Kraft», Unitriebsmaſchiue. 

Motten zu vertreiben: 1) Pelzſachen werden in 
einem Gummi-Mottenfad vor denfelben ge 
fügt. 2) Lege ein Sträußchen Steinklee (Tri- 
folinm melilotus odoratum) in den Kleider 


Motten = Mundarteıt. 


ſchrant. 9 Giche warmem Eſſig auf einen heißen 
Ztein und Tale den Fon in die Möbel :c. 
ziehen. 4) Lege in den Schraut Fließpapier, 
benegt mit einer Löfung von 30 g Stamıpfer in 
ie Yg I MWeingeift u. Terpentinfpiritus. 5) vöſe 
150 Gewichtsteile Weingeift u. 5 Yervichtsteile 
Rarbolfäure u. fege noch etiva 50 Teile Glycerin 
zu, mifche alles gut durcheinander, reibe nnd 
ftäube damit das RPelzwert an der Hagrieite. 
MWicderholung ift nur dann angeraten, wenn 
feine Zpur des Karbolſüuregeruches mehr vor⸗ 
handen iſt. 

Motten (von Tuchwaren fern zu Halten): Be⸗ 
fprenge die Etoffe mittel3 eines Kautſchut⸗ 
ftäubers mit einer Löſung don 45 g reiner Karbol⸗ 
fture, 30.9 Rampfer, 30 g Rosmarindl, 59 
Gewürgneltenöt u. 5 g Anilin in 2!)e | Meine 
geiſt; Tuche in Lagerräumen bejprenge 2 mal 
für den Sommer, in gefchloßenen 1 mal. 

Motto: Dentſpruch, Sinnjpruch, Wahlſpruch; 
tkurze Ücberichrift. 

Molril, jvan. Küſtenſtadt mit Zucerrohr⸗ und 
VBaumwollpflanzungen, Granada, 16.100 Gm. 

Mouchard (ipr. Muſchohr): Polizeiſpäher. 

Mouche (ſpr.: Muhſch): Fiiege; ſiehe auch Zelden. 

Mouillette (ſyr.: Mujett): Arme Kitter (Speiſe). 

Moulins (prich: Mulähng), Hauptſtadt des 
franzoſ. Tepartent. Allier, 21.200 Ci. 

Mouſſie (iprih Muß): Schaum⸗Eis; Douf- 
jenx (pr. Mußöh): Echaunmmein, 

monuffleren ıfpr.: mufjieren): ſchäumen. 

Möpe, Famitie_d. Ehwinimdöget mit langen 
Flügeln und großer lugfertigfeit. 

Mozambique 1) Vortug. Küſienſtrich, Citafrifa, 
991.150 qknı, 350.000 Einw., Heiden: 2) Haupt» 
ftadt befjeiben, 7000 Einw. 

Mozart, Joh. Ehryfoft. Wolfgang Amadeus, 
geb. den 27. Januar 1756 in Zafzburg, + 1791, 
als Kind frühreii, einer der größten Dleifter der 
Tonkunſt. 

m. p. für manu propria; mit eigener Hand. 

wDtefn, Stadt im Negerreiche Uganda Mittels 
Afrila). 

Mugta Jambo, Titel d. Herrſchers ein. Neger- 
reichs in Mittelaftıla, 344.947 qlnı, ı Mitt. Cw. 

Müden zu vertreiben. Eiche liegen. 

Muff (der): ein Pelzwert in Korn ein. Walze 
(um SHineinjteden — Wärmen — der Bände); 
Schimmel (Plane). 

Nufti: mohamedaniicher höherer Vrieſter. 

mühen, milhjant. 

Mühlhaufen in Thüringen, Stadt, preuß. Reg 
bez. Erfurt, 25.135 Einw. 

Muhme: Nater: oder Mutterſchweſter. 

Mulden, <t.d diinet. Mendidurei, 170.000 Ew. 

Mulatte: Abkömmling eines Weißen u. einer 
Negerin. 

itfhanfen, Rabritit. Ober-Elſaß, 69.620 Einw. 

Mülheim am Rhein, Stadt, preuß. Regbez. 
stäln, 24.991 Einw. 

Mülheim an der Ruhr, Fabrikſtadt. Preuß. 
Regbez. Düſſeidorf, 24.464 Einw. 

Ptüueuhoff, Karl, 1318 — 1331, deutſch. Eprad)> 
gelehrter. 


SCH 


Müller D Friedrich, 1750-1823, Tichter und 
Maler: 2) Yohannes von, 1752—1809, Geſchicht 
ſchreiber; 3) Karl Ottjried, 1797—1340, Alter: 
tumsforfcher ; 4) Joh. 1801— 1858, Naturforfcher ; 
5) Dear, geb. 1823, deutſcher (in Gngland 
lebender) Sprachforſcher; 6) Friedr., geb. 1834, 
deutjcher Sprachforſcher. 

Ad., 1774—1829, 
(69.000 Ew. 


Nüllner, Anand Gottfr. 
deutich. Biühnendichter. 

Nutten Cipr.: Motten), engl. Stadt (Oftind.), 

Nuttiptifator, Multiplitand; j. Rechnen. 

Rumie, cin durch Finbatjamierung vor Ber» 
weſung geſchützter Körper, bei dein alten Aegyp 
tern, u. a. vorlommend. Wiche Bild. 

Mummie, dides, dunkles, ungehopites Bier. 

Mummelfee, Berafce in Schwarzwald. 

Nummenfhanz: Mastenjcherz. 

Nunps, Eiche Ohrſpeicheldriiſen Entzündung. 

Münch⸗Vellinghauſen. Elig. Franz Joſ. don, 
1306—1871, dentſcher Dichter (Tichtername 
Friedr. Halm.). 

Münden, Haupt» und Reſidenzſtadt d. König 
reichs Bayern, 260.000 Ew., Univerjität. 

Miüuchen-Gladbach 1) Stadt (Ziehe (Hladbah); 
2) Yandgemeinde, preuß Rheittprov., Regbez. 
Düſſeldorf, 7236 Einw. 

Münuchhauſen, Karl Friedr. Bieron., Freiherr 
von, 1720—1797, Urheber der jogen. Münch 
haujiaden: harmlofe, fomijche Aufjchneidereien. 

Münden, Ztadt d. Preuß. Regbez Hildeshein, 
Hannover, 7054 Eimw., Forft: Akademie. 

NRundarten Bentiche): 

Der Holfte: hört to, een seier güng ut to sain. 
Der Medlenkurger: häret ta, sü, dar gink ven 
saier ut to saien. n 
Der Hannoveraner: härt tau, et gunk cin sügre- 

man nt tau sägen. 
Der Märfer: horch 

feld tum scen. 
Der Braunfchweiger: höret tau, sü, et gungen 
saiemann ut to sain. 
Der Oberdeutfche im Barze: 
käng ä säman aus zu sü 
Der Paderborner: höret 10, kü, et chink 'n avi- 
man ut to seien. 
Der Thüringer: hört zu, säht, 's gung ii malıa 
siäman aus zn siin. 

Der Doigtländer: horcht auf un Jässt euch 
30ge, a mäl ging a baner nans zen sä'n. 
Der SachfensMeininger: hört zu, sieh, es gieng 

ä siimo 03 zu aää. 

Der Ansbacer: härt zu, sich, es gieng ü sonmü 
aufs son nur. 

Der Kaffeler: hehrt zu, sich, es gink en 504 
mann us zc sehen. 

Der Obecheffe: hörrt zu, sccht, css gung en 
saceımann aus zu Sic. 

Der Kölner: Kick, et jing üziemann ua zu zien. 

Der Bonner: hört 70, süch, ct jing ene säer 
eruus zo süen. 

Mn der Eifel: gett äÄgt, zeet. et geng acınal 
enne sämann us, äm 70 säen. 

Der Zweibrädener: borcht zu, 's isch v male 
bauer 'naus ing feld gang, vor ze süc. 








tau, et gink en buer upt 


härt zu, sät, es 
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Der Bewohner von Speier: härt e mal zu, scht, 

's isch e sämann nausgange säe. 

Der Allgäuer: hoared zue, gueg, 's ischt a oäena 
ausg’gauge 2‘ säcl. 

Der Stuttgarter: höhret me an, a bauer ischt 
zun Bau Naus Zange uts feld. 
Der Donaumörther: a süma ischt 

sei s8olma vsz'werfa. 

Der Gentünder: hairet zua, gucket, ea gäht a 
säemann aus zum Bin, 

Der Würzburger: hör a mol, as is Äsäıno aus- 
gwurga za sää. 

Der Nornberger: höirt zou, segt, es is a bauer 
ausganga Z’süa. 

Der Eichſtädter: iza schau, a» baur is zum sän 

Kanya. 

Der Nünchener: lossts cuk sogn, a moi is a 
bauer aufs sah'tu nausgangı. 
Der Brirener: da hearts a ınal zue, as jscht & 
mal a paur ze san aussigäangv. 
(N. Sadı, die „Deutjiye Heimat“.) 

Mundfänte, aujtedende Zrautheit des Zahn- 
fleiſches u. d. Vundjchleimhaut, infolge niangel> 
hafier Ernährung 1. verabſaumter Yieinigung ; 
Gegenmittel: röſe fur Rinder I—ANe, fur 
Erwachjene 2—5 gr Kali chloricum im 150 gr 
Wajjer u. gieb es täglidy, Tpitle aut den Dinmd 
täglich mehrmals mir einer 3prozentigen Yojung 
Desseiben Stoffes; Hüte dich dor Dem er: 
jchlucten desjelden. 

Muundharmonita, cin mufitalifc)., in den Mind 
zu nehmendes Inttrument wit Wietablättcyen, 
die durch Ein» u. Ausſtoben des Atems zu einem 
harmoniſchen Erklingen gebracht werden. 

Munduni Gat.): deinſchrift. 

Mandus vult decipi, ergo decipiatur (lat.): 
Die Welt will betrogen ſein, darum werde jie 
betrogen. 

Mundwaſſer: 1) Viijhe 250g Gerjtenfchlein, 
4 g Salzfaure, 30 g Wlaulbeerfaft; 2) (gegen 
ndelriecyende Vduudgeſchwure): Gieb ın 2 1 
Rotwein, 169 Zuder u. 169g Gitronenjaft amd 
Ipule den Mund mit der Löſung. 

municipat ununizipal): ſtadtiſch. 

Yiunifizenz: Freigebigteit. 

Weuuiiion: Schießbedarj. 

Munkuͤcſy, VPtichael, öſterr. Maler, geb. 1846. 

weinfter (das; eigentlihh: Kloſter): Stift, 
Stiftstirche, Paupttirche. 

Münſter 1) an der Aa, Hauptſtadt der preuß. 
Provinz Weſtfalen, Hat durch jeine Bauart ein 
mittelalterliches Gepräge, 44.025 Eumw.; 2) 
Ztudt im Ober⸗Elſaß, 5136 Einw., Hauptort des 
Vunjterthales, 

Wuniter (prich: Weönnjter), jüdiwveftl. Prov. 
v. Irland, 24.016 qfin, 1.331.115 Einw. 

Verinjterberg, Stadt dev Prov. Schleſien, 
Regbez. Breslau, 6133 Einw. 

weunze (die): Geld. 11525 hingerichtet. 

Wünzer, Thom., Anführer d. aufjtänd. Bauern, 

Vünzfug: iandesgejetzliche Bejſtimmung Der 
Anzahl der Wlungen, welde aus ciner 
bejtinintten Gewichtsuenge geprägte werden 
dDurjen, jowie des Feingehaltes derſelben. 


ausganga 


Mundfüufe - - 


Muſchelralt. 


Munzinger, Werner, 
Afritkaforſcher. 

Munzlanimlung (die) beſteht teild aus wirk 
lichen Munzen und Dentmunzen, teils aus Ab- 
Iruden ſoicher; am beſten beginne mit einer 
Sammlung gegenwärtig noch geltender Vlunzen, 
jcpreite zu Denen anderer Weltteile und dann 
zu alterem fort. Dev Roſtſpieligteit der Gold 
munzen wegen magjt du did) aut Zilber, Kupfer, 
Bronze und Nickel befggranten. Bewahre Dice 
Stucke auf Bretten oder Papptafelı mit runden 
Ausichnitten und fejtgeteimten Unterlagen oder 
befegtige fie mit Manojtiftegen in einem genau 
pafjenden Kreisausſchnitt bdunner Brett- oder 
ſtarter Papptajein, jo day fie von beiden Zeiten 
berracytet werden konnen. Abdrude bejenige 
entweder mit guten Nicboff oder Durch ferdene 
Süden. Abgujfe: Trade die Wlünze ın ganz 
ſfrijches noch warnes Gicht ganz ausgebadeney), 
gut getnetetes Hausbrot, nimm ſie vorſichtig 
heraus, laſſe Die Form kurze Zeit langſam 
trochnen und gieße (am beſten) Schwefel (der in 
einem eiſernen Loffel uber Kohlenfeuer ge— 
iymolzen wurde) cam. So giebt die Münze 
2 patzten, weldye auch) vereint werden fonnen ur 
Buptorm kann auch Zinnpolie, zum Guße Ziegels 
lack, Geigenharz, Wan), Gips verwendet werden. 

Vuünzſiatien (deutjcye ſind: Berlin, auf den 
Munzen vezeichnet mit (A), Hannover (B), 
Muuchen (U), LDTresden (E), Stuttgart (t), 
Rarlsruye (G). Darniſtadt (Ed, Pauiburg (IJ). 

Munzvergleichuugstabelle. Siehe Tabeile. 

Munzzeichen. Siehe Vunzſtatten. 

wur, RNevbenfluß der Trau in Steiermark. 

Durat (prich Vurah), Voachim, geb. 1771, 
franz. Weiterfuhrer, 1808 —1810 Nonig von 
Neapel, 8 DE. 1815 erjeyoficı. 

Vinrcia, Stadt in Spanien, 92.000 Einw. 

Murg, rechter Nebenſl. d. Aheins, Baden. 

Veurılo, Bartolome Eſteban, 161782; 
ſpaniſcher later, der ebenſowohjr Gegenjtände 
aus dem gewöhnlichen Leben Geruhmt feine 
Bettelbuben) behandelte, als aus dem religioſen 
(Geſus⸗ u. Zohannesfmaben, Berzüdungen von 
peiligen). 

Murmeltier, Nagetier don SKuninchengröße, 
braungeib, Ripenbewohner. Zutter in Der Ge— 
fangenſchaft: Weißbrod nn. Wild, manchmal 
sie jamt Wurzeln (gereinigt) oder auch 
Getbriben. & 

Murner, Thomas, deuufcher Satiriker, 
1475 in Straßburg im Eljaß, + 3536. 

Murray, großter Fluß tm Südoſten Auſtral. 

Veurfut, Haudelsjtadt, ind. Sahara. Tripolis, 
5000 Einw. 

Mus: Gemüſe. 

Venſa. Ziehe Banane. 

Muſagẽtes: Muſenfuhrer, Beiname d. Apollo. 

Muſa⸗Ibn⸗Nufſeirt, 656 — 718, arab. Feldherr, 
zeruörte dag chrijti. Gotenreich in Spanien. 

Muſaus, Joh. R. Aug., 1780- 1787, deutſcher 
Vaärchenerzaͤhler 

Veujcheltali, Schichte der Erdrinde, vorweltl. 
Meeresboden, viele Verſteinerungen enthaltend. 


18532 - 1875, ſchweizer. 


geb. 


Mufceltiere 


Muſcheltiere: Weichtiere ınit einer au® zwei 
durch ein Band verbundenen Schalen, Waſſer ⸗ 
berohner, manche eßbar; Muſchel: die Schale 
eines Mufcheltiere®. 

Muſchit (ruſſ.): Bauer. [minifter. 

Mufhir, in der Türtei: Feldmarſchall Staats- 

Mufelmanen, Mufelmänner: Anhänger des 
Islam, Mohanedaner. 

Mufen, bei den alten Griechen: die 9 Böt- 
tinnen der ſchönen Künſte und Wifienfchaften, 
Töchter des Zeus und der Mnemoſyne (Alio, 
Euterve, Thalia, Melpomene, Terpſichore, Erato, 
Polphumnia, Urania, Kalliovpe). 

Vuſenſohn: Student. 

Mufſetier: (Moufetier): amerik. Elentier. 

Rufen: Mufentemdel: Sammlungsgebäude f. 
Geaenitände der Kunſt, Natur, für Altertümer sc. 

Aufllant: Muſiker. 

MNuftvnotd: Verbindung v. Zinn u. Schwefel, 
hergeſtellt zum Zwecke der Aronzierung ꝛc.; 
Müuſivſilber: Verbindung v. Zinn. Wismut. 

muſſzieren (uuficieren). 

Mudstatblüte (Macisblüte): Tederartiger. zer 
ichlister Man‘el, welcher unmittelbar die Mus 
katnuß umgiebt. 

Mudkatniiß: Kern der Frucht des ofuilat. 
Muskatnußbaumes, muß rund, ſchwer, ölreich 
fein, im Annern marmoriert ausſehen, darf 
beim Zerſchneiden nicht in Stücke zerfallen: 
ausaeſogene Nüſie find innen und außen brauu: 
Tilnftliche Töten fich im Taiier auf. 

Mudlel (eigentlich: Mäuschen); Bündel von 
Fleiſchfaſern, welche dem tierischen u. menſch⸗ 
Tichen Körver die Bewegung ermöglichen. 

Mudkelübnungen bringen durch Vermehrung u. 
Verdickung des Muskelfleiſches aut vermehrte 
Kraft, ſicherere Beherrſchung derſelben (Beichid 
lichkeit) und fördern die Thätigleit aller. bei. 
der Atinungs- u. Bluhverkienae. Je einheitlicher 
1. regelmäßiger fie erfolgen, deſto größer ift ihre 
Wirkung. Soldatenflinte. 

Mudkete: Gandfenerivasfe wit Luntenſchloß: 

Musketier: mit einer Muslkete bewaffneter 
Zoldat, Klintenfhür. 

mindfutös: musfelitart. 

Mufſſchenbroet tivr.: Möſienbruck), Peter von, 
1692— 1761, holländ. Naturfundiger. 

MNuße, müfig. 

Muſſetiu: feiner Baumwollenſtoff. 

müſfen. du mußt. (franz. Dichter. 

Muſſet (ſpr.: Müſſeh), Alfred de, 1810-1357, 

Müßigngang: Müßiggänger. 

Muſterrolle: Verzeichnis der einem Truppenieil 
zugehörigen Mannſchaft. 

Nufterfhusnefeh: Befeg, welches dem Inuhaber 
eines in Mufterregifter (Muſterverzeichnis) 
eingetragenen Waren» od. Kormenmufters das 
ansicht. Recht der Herftelfung desfelben für eine 
gewiſſe Zeit fichert. 

mntatis mutandis (lat): nach Aenderung 
des zu Aendernden. 

mutieren: die Stimme wechſein (beim Weber 
gang dom Anaben« ins Jünglingsalter). 

Muttwilen: Meine Boshrit; geringer Frevel, 


- Wurompceten. 
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welcher aber mit Abſicht und einer gewiſſen 
Hedheit ausgeübt wird. 

Mycellunt: Wurzelgefleht od. Zellfadengefledht 
d. Schwämme;: auch Vilzbildung u. Pilz. 

Muceten: Pilze, Schwämme. 

Muykenä, Stadt in Argolis im Veloponnes, 
Reſidenz des Agamemnon, 468 v. Chr. zerſtört. 
Ton Schliemann daſelbſt unternommene Aus« 
arabungen (eit 1876) förderten wichtige Schätze 
zu Tage. [dige Frau. 

Mulady (fvrich: Milähdi; enalifch): meine and: 

Myulan, Stadt, Kar. Sachſen, Kreishaupiſch. 
Zwickau, 5000 Einw. 

Myolord (enal.): mein gnädiger Herr. 

Mynbeer (bolländiſch): mein Herr. 

Muop8: Rurzfichtiner. 

Muriade: Zahl von 10.000: fehr große Menge: 
Myria: in Aufamnenfeßungen = 10.000: 
Myriagramm: 20.000 a: Myrinliter: 
10.000 I: Myriameter: 10.000 m: Diyriar: 
L’alım = 10.000 Ar. 

Myrntidbonen, der Sage nach ein aus Ameiſen 
entſtandener theffal. Nolfaftanını. 

Murodalanen: gerbtäucchaftige Früchte ver 
fchiedener Molf8nilchvflanzen, Oſtindien. 

Myron, 452—412 d. Chr., ariechifcher Bild 
bauer, berühmt wegen feiner Athleten u. Zier- 
geftulten (Tiskuswerfer). 

Myrrbe: verhärteter Zaft des füdarabiichen 
Murchenbanmes (Heilmittel bei Pungen- und 
Alafenleiden). n 

Murte: immergrüner, gewürzhafter Ztraudı. 
zu Prautfränzen verwendet, Tiekt fette, mit 
Zand gemiichte Erde, wird im Sommer viel 
beaoiien, überwintert bei 1-5 Réaumur Waͤrme. 
Alliährlich im April pflanze ihn um u. befehneide 
Rrone und Wurzelballen; Vermehrung erziele 
durch Etedtinge und Senker. 

Müflen, Meinaiiat. Pandichait, in d Aion lag. 

Mysfowis, Stadt d. Vrov. Zchlefien, Regbez. 
Oppeln, 8310 Cinw. 

Mufore, Hauptſi. d. gleichnamigen brit.-ojtind 
Vafalfenftaater , 57.000 Einw. 

Muftanön: Trieiter, der in eine Gcheimfehre 
einführt: Geheumnnisfräner. 

Myſterium Mehrzahl: Myiterien): Nerhüfltes: 
Bcheimmis: cheheimſehre: mnftifch: geheimnis; 
voll, dunkel: myſteriös: geheimnisvoll, rätſel 
haft: Myſtik. Siehe dieſe. myſtificieren: 
durch Lügen täufchen: zum Beſten haben. 

Myftit:-Tranfhaite Hinneigung zum Geheimnis; 
vollen: das Veſtreben, mit Gott in unmittelbare 
Verbindung zu treten, das Weberfinnliche durch 
innere Anſchäuung zu erareifen: auf dem Weac 
der Einigung mit dem Weltgrunde (durch Er 
Teuchtung und Verzückung) der Mahrheit hab 
haft zu werben. 

Mythe: Erzählung, Götterſage, Geldenfage. 

Mythen, 2 Beragivfel öftfich d. Zchwyz, Schweiz. 

Mytbologie: Sagenlehre, Götterlehre. 

Mytilöne cietzt Mitilẽni), Haupſt. der Inſel 
268603, 10.000 Einw., im Alterkume ein Sib 
der Künfte und Wiſſenſchaften. 

Myromyreten: Schleimpilze. 
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Naab, linuker Nebenjluß der Donau, Bayern. 
Nabe (die): der mittlere hohle Cylinder ei— 
nes Rudes, in demdie Speichen fteden. 


Nabob (arab.): Stellvertreter, Abgeordneter ;' 


früher hoher Beamter des indiſchen Großmo— 
guls; einer, der firh im Ditindien bereichert 
hat ; ein Menf bon ſehr großem Weichtum. 

Nabopolaſſar, König von Babylon, zerftürte 
Ninive mt. Kyarared d. Medien (625—605 dv. Chr.). 

Nabuhodonofor, griehifher Ausdrud für 
Nebukadnezar. (Waläftina, 13.000 Ew. 

Nabulus (das Zichen d. Bibel), Stadt in 

nachahmen, ahmte nad. 

Nachbar, die Nachbarn. 

Nachdruck heißt jede mechaniſche Berviel- 
fältigung eines Schriftwerkes, welche one Ge» 
nchmigung des Berechtigten Hergeftelit wird 
(Geſetg, betreffend das Urheberrecht an Schrift- 
werfen sc. vom 31. Juni 1870, 8 4). Er iſt 
verboten. NIE Nachdrud ift richt anzuichen : 
ar das wörtliche Anführen einzelner Steffen 
oder kleinerer Zeile eines bereits veröffent» 
lichten Werkes oder die Aufnahme bereits 
veröffentlidter Schriften von geringerem Nms 
fang in eim größeres Ganzes, fobuld diefrs 
nad feinem Hauptinhalt cin  jelbjtändiges 
wiſfenſchaftliches Werk ift, fowie in Samns 
lungen, welche au8 Werten mehrerer Schrift- 
Rchter zum Kirchen-- Schul- u. Unterrichts— 
gebrauch oder zu einem eigentümlichen Litter 
rarifchen Zwechke veranftaltet werden. Worang- 
gefeht ift jedoch, dab der Uxrheber oder die bes 
nugte Duelle angegeben ift; b) der Abdrud 
einzelner Artifel aus Zeitfchriften u. anderen 
öffentlichen Blättern mit Ausnahme von nos 
velliftifchen Craeugnisien u. wiſſenſchaftlichen 
Ausarbeitungen, ſowie von fonftigen nrößeren 
Mitteilungen, fofern an der Spike der letzte— 
ren der Abdruck unterjagt iſt; or der Abdrud 
von Geſebbüchern, Belegen, amtlichen Erlaſſen, 
öffentlichen Attenſtücken und Rerhandlungen 
aller Art; d) der Abbrud von Reden, welche bei 
den Berhandlungen Der Gerichte, dev politi— 
fen, fommmmalen nu. Firchlichen Bertretungen, 
fowie der politifhen u. ähnlichen Werfanme 
tungen Behalten werden (8 7). 

nahniebig : Nachgiebigteit. 

Nachlaß, nachlüljig. i 

nachmittags, des NRachmittags. 

Nachod, Stadt in Nordböhuen: hier 27. 
Juni 1866 Sieg der Treuen über die Teiterr. 

Nachruf 1) ihrem Wlan eine Ara: 

Du holder Geiſt, der zu der Sel'gen Reigen 
Im lichten Himmelsreich fich aufwärts ſchwang, 
Befreit von irdiſchen Drang, 

Tortbin, wo die den ewigen Lohn empfangen, 
Die glaubend , Viebend gehn des vebens Gang: 
OD wolle freundiich zu mir ber Dich neigen, 

Die noch der Erde eigen, . 


Weit noch der Schmerz, der unich fo heif umfaugen, 
a durch den Tod gelöft der Seele Bangen. 
D fente deine Augen auf die meinen, 

Die lieben Augen, die mich ftet3 ergauidt, 
Wenn fie in Scherz und Ernſt mich angeblidi; 
est, wenn ich ihrer denfe, muß ich weinen, 
Und meiner Augen Glanz, der einft dich freute, 
In Thränen ift er trüb erlofchen heute, 

(Victoria Colonna — + 15175 Ueberſebung 
von E. Waderhagen); 

2) einem Vater der Sohn: 

Friede fei um dieſen Grabſtein her, 
Eanfter Friede Gottes! Ach, fie haben 
Einen guten Manı begraben, 

Und mir war er mchr! 

Tränfte mir von Segen, diefer Mann, 

Wie ein milder Eteru auß beffern Welten; 
Und ich fans ihm nicht vergelten, 
Was er mir gethan. — 

Er entſchlief; fie gruben ihn hier ein. 
Leifer, füßer Troft, von Gott gegeben, 

Und ein Ahnen von dem ew'gen Peben 
Tuft um fin Gebein! 

Bis ihn Jeſus Chriſtus, groß und Hehr, 
Freundlich wird erweden — ach, ſie haben 
Einen guten Mann begraben, 

Und mir war er mehr! (Elaubius.) 

3 Seinem Lehrer ein Schüler: Lange Jahre 
find bahingegangen, feitdem Di, tenerjter Freund, 
zum Tegtenmal auf dem akademiſchen ae 
geftanden. haft Was Du inzwiſchen fir die 
2... Kirche geweſen biit, davon zeugen Deine 
Werke Was Tun aber vorher den Hunderten 
und Zaufenden Deiner atadenifhen Schüler warſt, 
das haft Du nicht in cherne Gefegtafeln, das 
Haft Tu in ihre Herzen gegraben, und eins der» 
felden möchte davon Kunde geben an Deinem 
Sorge — in diefer Ztunde Heiliger Erinnerung. 
Voll reiniter Begeifterung für Teinen Etoff, bift 
Tu ftets feiner Meifter geblieben. Voller Gebanken- 
tlarheit warft Du ftet auch der feine Kiünftler, 
der das Wahre in ſchönſter Form, kürz und treffend 
zu fagen wußte, Auf Deinen Lippen wohnte dic 
Veredfankeit, Deiner hohen Gedanken, Deiner 
tiefen und starten Empfindungen gleich wiflige 
Dienerin. So haft Di, was wenigen beſchieden 
iſt, zugleich gezündet und belehrt. Was noch 
wenigere vermögen: Du Haft auf der Höhe ge» 
ftanden, aber nicht einfant, Tu haft ung zu Dir 
hinanfgezivungen und haft uns gelehrt, Beine 
Welt von den Bipfeln aus zu betrachten. Du 
bift Deinen Schülern aber nicht nur ein Lchrer, 
Tu bift ihnen ein Freund geweſen. Deine Liebe 
hat die ticfe Kluft Awiichen ihrem und Teinem 
Können unwiltfürlich verdedt. Jede Regung 
ihres eigenen Geiſtes haft Tu liebevoll gepilcat: 
ihre Not haft Du verftanden und nach Peiner 
Kraft aelindert. Lächelnd, aber nie unwillig,. 
fahft Du den jugendlichen Gifer über das Ziel 
ſchießen und führteit ihn dann mit einen Worte 
freundlicher Weisheit zum SYiele zurüd. Won 
wem Tu aber merktejt, daß er Dich Tiebte, daß 
er Teine® Geiſtes vielleicht einen Bauch derjvürt, 
den nahmft Ten auf wie einen Sohn — in Jeiten 
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wo Dein Haus von eignen Rindern erfüllt war 
und die ernfte Eorge in mancher Geſtalt an Dich 
berantrat. Wer feinen Schülern fo gelebt, der 
tann ihnen nicht fterben, Du ftehit vor uns, ein 
Muiter des Lehrers, des Marrecs, des väterlichen 
Freundes — ungeſtorben, leibhaftig, voll Leben, 
und von Deiner Geſtalt ſtrahlt es wie der Früh 
lingsglanz, der heute der Welt leuchtet, und in 
den wir Tich beitatten. Habe Dank! Lebe wohl! 
(Binding dem Preuß. Oberkirchenratspräſidenten 
Herrmann im April 1885). 

4) einem Kinde der Vater. 

Ach mußteſt Tu mir 
Im Flug fo enteilen! 

Ach hoffte mit Fir 
Nor läng'res Verweilen, 

Ta gab Dir der Tod 
Als Niegender Engel, 

Auf Gottes Gebot, 
Ten Filienftenael. 

Er fühte Tir Teig 
Tie Seele vom Munde, 

Und lilienweiß 
Entilonit Tu zur Stunde. 

Beru wünſch' ich Tir Glück 
Zum faniten Entidweben, 
Blieb' nur nicht Aurich 
Dein trauriges Leben! — 

O wär mir vom Herrn 
Solch Ende beidieden, 

Wie folgt ich Tir gern 
Zum ewigen Frieden! 

5) einem Reldherrn nud Ztantsmann 
ein Geidhichtichreiber: Wenn 78 eine Ztätte 
giebt für die Geiſter der Frommen, wenn, wie 
die Weiſen gtauben, große Seelen nicht mit dem 
Aärver zugleich erlöſchen, fo ruhe janft und rufe 
ung, dein Baus, ven fchwichlicher Sehnjucht 
und weibiihen Klagen auf zur Vetrachtung 
deiner Tugenden, welche man weder betrauern, 
noch bejammern ſoll. Turch Bewunderung viel 
mehr, unabläfiiges Yob und, wenn die Kräfte es 
erlauben, durch Nachahmung wollen wir Dich 
ehren: das iſt die twadre Zerchrung, dad gerade 
die Liebe der mit Dir anı engiten Verbundenen. 
Tas will ich auch der Toter und Gattin cm 
pfehfen, io des Voters, fo des Gatten Andenfen 
zu heiligen, daß fie alte jeine Ihaten und Worte 
bei jich erwägen und mehr die Beftatt und das 
Bild feines Geiſtes als feines Körpers betrachten. 
Nicht als 06 ich alauhte, gegen Bitdniſſe ans 
Marmor oder Erz auftreten zu ſollen, jondern 
wie das Nırtlig der Dieniden, jo jind auch die 
Nachbildungen des Autlitzes ſchwach und ver. 
aönglih, das Bild des Geiſtes aber ewig, und 
dieſes fanır man wicht durch Fremden Ztoff und 
Qunſt äußern, jondern durch fein eigenes ſitt 
liches Weſen fefthalten und darſtelleus Was wir 
an Agricola geliebt, was wir bewundert haben, 
lebt fort und wird fortleben in den Seelen der 
Menjchen, in der Ewigkeit der Zeiten, im dem 
Ruhm der Welthegebenheiten; denn viele unter 
den Alten begräbt die Vergeiſenheit als ruhm 
Ips und unbetannt,. Agricola aber, der Nachweit 
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geſchildert und überliefert, wird unfterblich jean 
(Ter Sefchichtichreiber Tacitus itber den römiſch. 
Feldäcrrn u. Stantamanı Agricola, F9An Chr... 
6 dem Gelehrten ein Gelehrter : Leopold von 
Raute it von der einen Uniterblichleit zur on 
dern Geſtalt derfelben übergegangen. (Dafe) 
7) dem Dichter Karl Ztieler : 
Ton feinen Lippen Mann des Volks Gemüt, 
Ein Quell dom Hochland — ranfchten ſeine Lieder. 
O ſeid aetroit! Erwachen wird er wieder, 
Zo oft der Lenz im jeinen Vergen blüht. 
(Raul Genie) 
H den Kindern der Vater: 
Heil end, jelines Paor! Hoc ſchwebet ihr Aber 
der Erde: 
Wir verweilen noch —* wandelnd auf dornichter 
Bahn, 
Aber in Blumen und Zternen, in jeder Zierde 
des Wettalts 
Sieht der jehnende Blick ſeine Geliebten ver 
lärt, 
Auch der Eiche, die hier die bethränten 
(Sräber bejchattet, 
Zeiat, was ihr warer und ſeid, uns ſich als 
liebſiches Bild: 

Nah an der Wurzel entitchn aus dem Herzen 
; des Stammes zwei Neite, 
Rräftig ftrebt einer entpor, ihm ſchließt der 
zweite ch au, 

Yald, wie durch fremde Gewalt, ſehn wir jır 

gehenimt und vereinigt, 
Aber der höhere Trieb ſiegt über irdiſche Macht. 
Ehr. G. Körner. 
M Goethe über Schiffer: 
Es alühte feine Range rot ud röter 
Ron jener Jugend, die uns nmie verfliegt — 
Neun ienene Mut, der früher ober jväter 
Ten Widerjtand der jtunmfen Melt befiegt -- 
Von jenen Glauben, der jich jtets erhöhter, 
Wald kühn Kervordrüngt, bald geduldig ſchmiegt,. 
Damit dad Gute wirfe, wachſe, fromme, 
Damit der Tag des Edeln endlich komme! 
Und mauche Geiiter, die nit ihm gerungen, 
Sein groß Nerdienit unwillig anerkannt, 
Sie fühlen ſich von jeiner Xraft durchdrungen, 
An jeinem Kreiſfe wiltig jeſtgebannt. 
Zune höchſten hat er ſich entporgeſchwungen, 
Mit allem, was wir fchäten, ena verwandt. 
So feiert ih! denn was dem Wann das Yeben 
Nur halb erteilt, fol ganz die Nachwelt geben. 
nachſichtig. Nachũcht. 
Nachteil, nachteilig. 


in 


Nachtfalter. Schmetterlinge, die nur nachts 
fliegen: Eulen, Zvanner, Spinner. 
Nactgeſchirr reinigt man, indem man ce» 


mit Niche und kochendem Waſſer ausbrüht, 

Nachtigal, Guit., 1831— 1835, Deuticher Afrita- 
reifeuder, Reichsbeamter. 

Nachtigall, Zingvogel, ſchlägt morgens und 
gegen Nbend, im Freien Mitte April bis Ende 
Nuni, in der Geiangenſchaft visweilen don 
November bis Zeptember , irißt Zenmtel 
trume, geitoßenen Wohnfamen, Mehlwürmer, 
Ameijeneier ꝛc. 
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nachts, de8 Nachts. 

Nachtſchatten 1) Pilanzenfamilie mit vicl- 
famigen Kapſeln; Beeren, Wurzeln und Za- 
men meiit betäubend giftig; 2) Gattung ber- 
felben mit weißen Blüten und fchwarzen Bee— 
ren, auf Schutthaufen; Hierher auch Der Bit» 
terfüh. Siehe diefen. 

nadt, uackend. 

Nadel der Kleopatra. So nenut man 2 äghp- 
tiſche Obelisken, deren einer 1878 nach Yondon, 
deren atderer nach New-⸗VYoxk gebracht wurde. 
Diejelden ftanden urfprünglich in Heliopolis 
als Schmuckſiulen vor dem Eingange des be- 
rühmten Sonnentempels. Eiche Bild. 

Nadelgeld : beſtimmte Summe, welche ber 
Ehefrau jährlich fir Meine perfönfiche Ausga- 
ben rechtöfräftia zugeſichert wird. 

Nadelhölzer oder Zapfenbäume, Bäume mit 
nadelförmigen, meiſt immergrünen Blättern. 

Nadir: der Fußpunlt, der tiefſte Punkt im 


der Stellung eines Geſtirns, dem Scheitel 
punkte entgegengeſegt. 
Nagaſatij, Hafen⸗ und Handelsſtadt der ja— 


van. Inſel Kiuſiu, 40.000 Einw. 

Nagelfluh: Felswände der Alpen, aus feſt 
verbundenem Gerölle beſtehend. 

Nägeli 1) Hans Georg, 1773—1836, ſchwei 
zer. Tondichter; 2) Karl Wilhelm von, geb. 
1817, ſchweizer. Pflanzenkundiger. 

Nagelwurzeln (in der Volksſprache fo genannt) 
ſchneibe ab; nicht aber reiße oder beiße fie abl 

Nagetiere : Tiere mit je 2 meißelförntigen, fort» 
während nachwachſenden Zchneidezähnen im 
S:her« und Unterkiefer, ohne Eckzähne. 

Nagoya, Stadt in Japan, 118.400 Einw. 

Nagpur, Hauptſtadt der Provinz aleichen 
Namens in Britifh-Titindien, 85.000 Einw. 

Nagy (ipr.: Nadi: magnar.): Groß. 

Nagy BAnya (Frauenftadt), VBeraft., Komitat 
Szatbmar, Ungarn, 9000 Einw., Gold+- md 
Eilberberabait. 

Nagy Karoly, Stadt in Ungarn, 12.500 Ew. 

Nagh ˖ Köröe ungar. Etadt, Defterr., 22.700 Ew. 

Nahe, Tinter Nebenfluß des Rheins, Rheins 
provinz. 

nahe, des näheren, ſürs uächſte. 

nähen, Naht, Nähterin. 

Nähmaſchine- Maſchine, welche eine Nadel 
anf» und ab führt, deren Oehr nahe der Epige 
fich befindet; es giebt verichiedene Arten der— 
felben: als erfter erfolgreiher Erfinder gilt 
Howe (frr.: Hau), Eliad, 1819-67, cin Aınc- 
rifaner. Behandlung derfelben: 3) Stelle 
die Maſchine in gutes Penfterlicht ; 2) gieb ihr 
feften, genau wagrechten Etand ; zur Dämpfung 
d.8 Geräuſches lege Dünnen Pilz unter; 8) Pute 
die Oellöcher mit Petroleum; als Schmier— 
mittel gebrauche nereinigte8 Knochenöl. 

nähren, Nahrung. 

Nahrungsmittel: Stoffe, melde in Körper: 
ftoffe umnefegt werben Finnen. Sie müſſen 
für den Menfchen Eiweiß, Bette, Zuder md 
Salze enthalten. Die Eiweiß » oder ftic 
ſtoffhaltigen (Protein) Etaffe bilden die Ger 


naht? — Nahrungsmittel. 


webe, daher der Arbeiter, um bei Kraft zu 
bleiben, dem Körber fo viel Eiweiß täglich zu— 
führen muß, als das Mustelgewebe abıiikt. 

— (Bedarf). Im Durchſchnitt bedarf der er- 
wachfene Menſch täglich 120 q Eiweiß, 50 a 
Fett, 500 g Buder und Stärtenchl. 259 
Calze und 2500 a Waffer. Bei großer Arbeits: 
feiftung wird eine Vermehrung der ſtickſtoffreichen 
Nahrungsmittel notwendig. inder im fchuf- 
uflichtigen Alter bedürfen für Kopf und Tag 
80 a Eiweiß, 35.4 Fett. 250 9 Zuder und 
Stärfemehl. Tieriſche wie vflanzliche Lebens 
mittel enthalten die gleichen Nahrungsftoffe, 
wenn aud nicht inner im gleichen BVerhättnis, 
aber eritere werden leichter verdaut. von leyteren 


eine größere Menge erfordert, die aber nicht 

fetten Beſchwerden verurfacht. 
— fir: Arbeiter Arbeiterin 
Trockenſubſtanz . . . gr 700 460 
Eiweiß an 132 76 
bs a ne Fi 90 23 
Kohlenhydrate. ... u 450 340 
Jut alfgemeinen enthalten : 

Kohlenſtoff Stickſtoff 

Brot 1450 9 669 
Grütze. 1,513 „ 75. 
Weizenmehl. 1,330 „ 60 „ 
Ni ... 1,380 „ 35, 
Mais 2.800 „ 121 „ 
Erbfen =. 1820. 170. 
Mid...» 873 „ 87 u 
Nindflelih . 320 „ 23 „ 
Hammelfleifch 415 20 „ 
Schweineſleiſch. 483 „ 18. 
Echinten . 510 „ 12 


— 

— GBerbrauch) Berlin verbrauchte 1885: 
160 Mill. Pfd. friſches Fleiſch, 3 Mill. Did. 
Vögel, 22 Mill. Pfd. Wildpret, 77, Mill. 
Liter Milch, 80 Mill. Pfd. Butter, 8 Mill. Pid. 
Käfe, 19 Mil. Id. Eier, 51 Mill. Bid. Früchte, 
3 Dil. Pfd. Mpfelfinen, 21 Mill. Pd. Fiſche, 
7 Dill. Pfd. geräucherte u. 8 Mil. Pd. ge» 
pökelte Fiſche. 

— (Berfälfhung) Mer zum Zwecke 
der Täuſchung im Handel und Verkehr Nahe 
rungs» und Genußmittel nachmacht oder vers 
fölfht; wer wilfentlich verdorbene , nachge« 
machte oder verfälfchte Nahrungs» oder Senuß- 
mittel. verkauft oder unter einer täuſchenden 
Bezeichnung Feilhält, kann mit Gefängnis bis 
zu 6 Monaten und mit (Beldftrafe bis zu 1500 M. 
bejtraft werden, ift die Gandlung aus Fahr . 
täjiigkeit gefehehen tritt Geldſtrafe bis zu 150 M. 
oder Saft ein. Wer Lebensmittel derart herfteltt, 
daß der Genuß derſelben die menfchliche Ge + 
fundHeit zu beichädigen geeignet iſt, oder wer 
ſolche Nahrungsmittel wiſſentlich verkauft, wird 
mit Gefängnis beitraft. Wer dieſe DeUnEHeNen" 
ſchädliche Gigenichaft dem Thäter befannt, fo 
tritt Auchthausitrafe 5i8 zu 10 Fahren, und 
wenn durch den (senni des betreffenden Lchend« 
mittel8 der Tod eines Menfſchen verurfacht 
worden ift, Auchthausftrafenicdht unter 10 Jahren 
oder lebenslängliche Zuchthausftrafe ein (Gefer 
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betr. den Verlehr it Nahrungsmitteln sc. 8 10, 
11, 12, 131. 

Naãbritofocthaltnis: Zahlenverhältnis d. Ei 
weißtörper zu den übrigen Beſtandteilen eines 
Nahrungsmirtels. Soll ein ſolches jeinen 3wecke 
entjprechen jo muß ſein Naͤhreſtoffverhältiiis 1: 
45 = 1 Zeil Eiweißkörper auf 4,5 Teile ande> 
ver Stoffe, meindejtens uber 1: 6,3 jein. 

Nahruug (pajjende menſchliche). Bon dem 
Tagesbedurfnis eines erwuchfenen, mäßig ar- 
beitenden Venjchen Laun 3 des Eiweißbedarfs 
aus dem Tierreich, {3 durch pflauzliche Nahrungs 
mittel gededt werden (Dicht, Brot, Hülſen- 
fruchte, zum Zeil Kartoffer und Gemüje). Der 
Bedarf von 207 9 Kohlenſtoſf faun ebenjowohl 
durch 270g Fett als durch 620 9 Kohlenyydrate 
gededt werden weniger Foftjvielig durch Kohlen 
hydrate; 500 g Rohleuhydrate jind enthalten in 
>W g Weigbrot, 110d g Schwarzbrot, 3250 9 
Kurtojfeln, 2150 9 gelochter Erbſen, ſehr um 
fangreihen Nahrungsmitteln ; den noch jehlenden 
120 9 entipredyen 50 g jette, davon we,den 25 4 
durdy Brot gedeckt, dev Reſt durch die Wahl 
fertreihen Fieiſhes). Nimmt man als Die 
notivendige tägliche Nahrungsienge etwa den 
23. Zeit des Körpergewichtes an (ein Dann 
3. 2. von 133 Pfund Gewichte bedarf täg 
lich etwa 6 Pfund Speiſe und zwar etwa N. 
pfd. jtidjtoffhaltige Nahrftoffe und 21/2 Pfund 
Robhlenwajjerjtoffverbindgn.), jo wurden Dem etwa 
3/4 id. gebratenes Fleiſch und 3%4 id. Nar 
tojjeln, 0d. 10 id. Kartoffeln, vd. Reis od. 2—3 
3jd. Hoggenbrod mit 1/4 Bd. Butter entfprechen. 

Die Warme der Speijen darf 33 Grad Reau> 
ner Nicht überſteigen. Trinkwaſſer Toll 8 Gr., 
Bier nicht unter 9 Grad, leichter Wein nicht 
unter 10 rad, ftarfer Weißwein nice unter 6 
rad, Kotwein 12 Grad Heaunr Haben. Suppe, 
nafjee it zu heiß, wenn man den Geſchmack des 
bhineingegebenen Salzes, Zuckers nicht verjpürt. 
Empfehlenswert jind dıe BBärmemefier db. Sophie 
Heurer, Vorjteherin der Kieler Kochſchule. 

Nahrungsmittel (pflanzliche). Weizen giebt 
das leichteſte und porvjejte Brot; Woggenbros 
ift weniger porös und leicht, aber ebeufo nahr: 
haft und gejund wie Weizenbeot; die Gerjte 
wird nur um Norden unter das Brot verbaden, 
ſonſt old Vlehl und Grüke verbraudt; Hafer 
wird ebenjo wie Gerſte verwendet, als Grüße 
zu Rrantengerränfe benügt. Hafer und Gerſie 
werden darum im den muıdl. Gegenden mehr 
gebaut, weil fie in der kurzen Sommerszeit 
derjelben reifen, edenjo der Buchweizen vd. 
das Heidenkorn (weil e3 angeblich von den 
Hunnen zu und gebracht worden ſei). Des 
Mais hat den Eiweißgehalt des Hafers, ſieht 
aber an Stärkemehl uber unſeren beſten Ge» 
treidejorten und entyält etwa 5—9 Hundertteile 
Fett (mehr als jede andere uuferer Getreide— 
arten). Der Reis weiſt die niedrigjte Ziffer an 
Giweißgehatt, die höchſte an Stärtemehlgehalt 
auf. Da er den: Körper die KFohlehydrate in 
gedsungendfter Form zuführt, bilder er neben 
ẽFleiſch oder anderer jtidjtoffreicher Nahrung und 


367 


in Verbindung mit Fett, ſehr geeignete Nahe 
rung, tWwährend Menſchen (5. B. die Nudier), 
welche den Reis allein zur einzigen Nahrung 
nehmen, zurüdgehen. — Lie Hüljenfrüchte, bes 
jonders die Linſen, eignen ſich wegen ihres bes 
deutenden Gehaltes au Eiweißlörpern am beften 
zum Eriatze mangelnder Fleiſchnahrung Die 
"urtojjeln jind, in Verbindung mit jtiditoff-- 
reicheren Stoffen und Fett, ein bortreffliches 
Nahrungsmitter (aljo mit Fleiſch, Fifchen, But⸗ 
termitchy c.). Wurzefn, Rüden, Gemuſe Kohl, 
Rraut 2.) haben jehr geringen Wahrungdwert, 
ebenjo die Banınfrüchte (wenigjtens in Anjeren 
Simmelsjtricgen). 

Naiade (griechiſche Bötterfehre): Fluß— 
Queilgöt tin. 

naid: natürlich, ungezwungen, treuherzig. 

Neivität und Naivetät: Natürlichteit, treu- 
herziges Weſen, liebenswürdige Einfalt. 

Natel, Stadt im Regbez. Bromberg, 6423 E. 

RNamnqua: Bolt Der Nama, hottentott. 
Stamm in Weſtafrika, nördlich vom Kapland. 

Nauie, Namens (mit Namen), namens (im 
2.) 5; namentlich, nämlich. 

Nauteltau, Kreißjtadt i. preuß. Regbez. Breslau, 
5390 Eiuw. 

Namur, bejejtigte Ztadt in Velgien, 26.000 Ew. 

Nancy Eprich: Vangßi), ehemalige Hauptjtadt 
don Yorhringen, Frantkr., Univerjität, Fabriken, 
79.0009 Gin. ; 

Randır, der amerifan. Strand. 

Nänie: Klagelied, chem. dv. den Klageweibern 
bei Begräbniſſen gejungent. 

Ranking, Stadt ın China, 500.000 Einw.; 
berühmt deren Borzellaustucnt; derſelde war 
65 m hoch u. außen mit Porzellan» (oder weißen 
Thon⸗) Platten getäfelt, 1853 gerſtört. 

Ytanuarelli, Fabio, geb. 1325, ital. Dichter. 

Nantes (prich: Nangt), Hafen» u. Pandelsſt. 
in Frankreich, an der Yoire, 128,500 (Em. 

Nan⸗tſchaug⸗fu, Hauptſt. dev chinef. Provinz 
Kiangsfi, 300.000 Einw. 

Naphtha: dünnes, waſſerhelles, flüchtiges Erdöl. 

Naphthalin, weißer fanıpferartiger Stoff von 
ftartenun Geruche, wird zu einen brennbaren 
heleuchtendem Safe verflüchtigt und als rund» 
mittel zur Erzeugung verjchiedener prachtvoller 
farbftoffe verwendet. 

Napo, Rebenfl. d. Amnzouenftromes, Ecuador, 
Südam., 1220 im lang. 

Napofeon I., geb. den 15. Auguſt 1769 in 
Niaccio, +5. Mai 1821, einer der ausgezeichnetiten, 
vom Glück begünftigften Feldherru; wurde 179% 
General, 1802 iebenslänglicher Konful, 180% 
erbliger Kaiſer der Franzoſen, als welcher er 
ſeine Verwandten mit Krouen beſchenkte, faſt 
ganz Europa untexjochend. In jeinem Sieges⸗ 
Inufe 1812 in Rußland aufgehalten, wurde er 
vom 16.—19. Dit. 1813 bei Leipzig gefchlagen, 
1813 nad) Elba verwiefen, als er don da wieder 
in Sranfreich landete, den 18. Juni 1815 bei 
Waterloo bejiegt und auf die Inſel St. Helena 
gebradyt, wo er ftarb. 

Napoleon (II, König "von Ron), Herzog von 


oder 
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Nichttadt, Zohn Napolrons I. und der Erz— 
Herzogin Vtarig Yonije v. Tcjterreicy (1811—1332). 
stavoteon 111. (geb. den 20. April 1803), 
sinifer d. Franzoſen 1852-1870, 7 den 9. Lan. 
1873, half Rußland demittigen (srimfrieg 1851 
bis 1856), Italien die Einheit geben (italien. 
srieg 1859), ſuchte den Glanz der franz. Waffen 
nach Mexico u. China zu tragen und unterlag 
ine Rriege gegen Deutichtand (1870; gefangen 
geuommen in der Schlacht bei Zedam; tn Foige 
der Zeptemberrevolution I870 entthront. In 
Englaud beſchloß er jein Yeden (1873). Bild. 

Ytapolcon (LV.), YoniS, Sohu Napoleon's III. 
und der naijerin Eugenie, geb. den 16. März 
1856, fiel im Zulutriege, au welchem er in engt. 
Tieniten Teit nahnt, am 1. Juni 1879. 

Napoteon 1) Hoſei Charles Paul Bonaparte, 
Prinz Geherzweile Plou-Plon genannt), geb. I822, 
2) Victor Hierouymus Friedrich, geb. 38153, Des 
Borigen Sohn, beide franzöſ. Ihronanipreder. 

Napotcond'or, Goldmünze = u Ar. = 16 Dit. 

Napoli vital): Wenpri. Ziche dieſes. 

Narvonue, Stadt in Südfrantreich, 25.700 Ew. 

Narbudda (Narbada), Fluß in Vorderindien, 
mündet in den (Yolf von Aaumbay. 

Narciſſe Aarziiie), ein wohlriechendes Zwiebel 
gewächs: Narciſſe. Jonquitle, Tazette ꝛc. 

Nardenöl (Grasöl), jltüchtiges Det, Oſſaſien, 
aus dem Rardenbartgras gewonnen. 

Nareuta, Anſteniluß, Tatmatien. 

Nargileh: türtiſche Waſſerpfeiſe (dev Nauch 
wird in einem Schlauch durch after geleitet). 

Narkoſe; Betäubung, Herdorgerufen dir) Mir 
wendung betüubender Heilutittetz markotijcd: 
betänbend, fehlefiwirtend, 

Narr, Narretei.« 

Narfes, Feldherr d. viträm. Natjers Juiſtinian, 
vernichtete Das Neid) der Oſtgoten in Italien, 
rieſ aus Mache wegen jeiner Abjegumg d. Yango 
barden ing vaud, 7 um 567 1. Chr. 

Narwa, ruſſiſche Dorenftadt am Finniſchen 
Meeorbuſen, 6500 Ew.: hier 1700 Sieg Rarls XII. 
von Schweden über Peter deu Großen. 

Narwat, großes, 6-7 m tange® Zeejängetier 
der nördlichen Meere, mit langem, ſchrauden 
jormig gefurchtem Stoßzahn. 

Nafe, GGeruchswertzeug; die äußere iſt mit 
ihrer Inöcjernen Grundlage, dem Naſenbein, dem 
tselichte aufaejegt. Tie innere Yaje bildet eine 
durch die Najeniheidewand in 2 Teite ge: 
trennte Höhle, welche mit Schleiunhaut aus» 
gekleidet iſt, und in deven oberen Teite jich der 
Weruchsnerv auabreitet. Terjelbe tritt durch Das 
mit vielen, DTeifnungen verichene Ziebbein in 
dir Rafenhöhle cin. 

Naſenbluͤten iſt bisweilen unſchädlich, beſonders 
bei voltblütigen Verſonen. Trifft es jedoch blut · 
arme und von anderen Krautkheiten bereits Gez 
ichwächte, jo lege auf Naſe, Stirn und Naden 
tatte Ueberſchläge und Lajje deu Bluteuden Efjig- 
woster langſam ſchnupfen. Much Pfrovfe aus 
arte, mit einem Faden, den man heraushäugen 
laßt. umwunden, damit fie leicht wieder heraus- 
gesogen werden können, in die Nafenlöcher ge- 








Napoleon IIT. — Yatıtt. 


jtopft, wirfen ſtillend. Wlandye legen ein flaches 
Stuckchen eines weißen Steines (Kaltjteines) 
von der Größe eines Pfennigs unter Die Zunge 
oder umbinden den Heinen finger jtark. 

Naſenſtüber (Veißhandlung, <chimpf). 

naſeweis: vorlaut. 

Nashorn (Rhinocgros), Säugetier der Ordn. 
der Vielhufer, mit 1 oder 2 (hinter einander 
jtchenden) Hörnern auf dem Nafenknochen und 
dicer, einer Vüchſentugel widerftehender Haut. 
EI lebt in Indien und in Afrika am und im 
Waſſer und nährt ſich von Pflanzentoſt. 

Nashville Gprich: Naſchwillee, Hauptſtadt von 
Tenejſee, Verein. Zt. Nordam., 43.500 Einw. 

naß, näſſen. 

Naffau 1) ehemaliges deutſches Herzogtum, feit 
1866 preuß. Negbez. Wiesbaden ; Naſſau, Stadt 
a. d. Lahn, Ruüinen dev Burg Naſſau: 3) See— 
hafen d. Bahama-Inſeln, Brit.⸗Amerika, 8000 Ew. 

Naffreed⸗Din, Schah von Perſien, geb, 1830, 
regiert jeit 1818. 

Natat 1) drit. Wirderlajiung in Sübdoſi-Afritka, 
AS.56U gem mit 305.000 EinWw.; 2) Hauptſtadt 
der brafit. Provinz Mio avande do Norte, alıt 
Atlant. Oceau, 31.000 Kinw., Dafen. 

Nation: Geſamtheit d. Landesbewohner, jofern 
fie Ztamm, Zpradie, Zitten, Bildung gemeinſam 
haben; Bol, Ztant. 

Nationale: Angabe von Namen, Alter, Ab— 
ſtammung. Geburtsort und anderen periönlichen 
Berhältniſſen eines Wenjhen, veim Pferde» 
weien auch von Verde. 

Wationate (das): Standesliſte (eine Menſchen). 

Natioualgarde: Bürgerwehr. 

National⸗liberalt Partei: ſtaatliche Partei it 
Deutſchland, welche eine eutſprechende Wacht 
ſiellung des Deutſchen Reichs gegenüber den 
anderen Staaten, Erhaltung und Weiterbildung 
der einigenden Reichſsgewalt, eine Geſeßgebung 
anſtrebt, welche die veſtehenden gejellichaftticyen 
Wegenjäge zu mildern und den Forderungen des 
wenzeitigen Nechtsiinated zu genügen vermöchte. 
Zie unterjtügt Die Staatsführung des Fiürſien 
Wismard. 

Natioualökonomie: Roltswirtidyaftsichrr. 

Yatioıalpart. Ziche Yellowſjtone. 


Nationalrat, in Der Schweiz die Voltsver 
tretung am Bunde (zum Unterſchiede vom 
Ztönderat). 


Natrium, Grundſtoff, ein ſilberweißes Metall; 
Atonigew. = 23; jbezit. Gew. = 0,97; Zehmelz® 
punft: 15,6. Zeichen: Na; findet ſich in bieten 
BZujammenjegumgen, im Nodyjalze, Glauberſatze, 
Chiliſalpeter, Borax :c. 

Natrou, ein AlkalzkohlenſauresNatron: 
Zoda. Doppritfohlenfaured Natron findet 
in der Wrzneifunde ıt. in dev —— 
Anwendung. Siehe Aufſtoſſen, Fleiſch, Hefe— 
Pülſenirüchte, Haller, Tee. 

Nattern, Familie nicht niftiger meiſt wigli- 
Her Schlangen: Ringelnatter, Zornnatter, 
Würfelnatter. 

Natur: U Geſamtheit dev ſinnlichen Erjche i⸗ 
nungen; 2) d. urſprüngliche Weſen eines Tinges. 





Naturalia — Neauder. 


Naturalla non sunt turpia (fat.): Das Yla> 
tuͤrliche iſt nicht ſchimpflich. 

Natutalien; Naturäliſt: Künſtter, der die 
nadte u. ſelbſt rohe Wirklichkteit als Gegenſtand 


feiner Schilderungen nimmt; nünftler ohne 
Schulung, bloß durch natürliche Anlage; 


Naturell: naturliche Anlage des Menjcyen ; 
aud Gemütsart. 

Nanralifation: Aufnahme eines Ausländers 
in den Staatsburgerverband. 

Naturaliemus ((n der Kunſt): Runſtrichtung, 
welche die ſtrenge Nachbildung Der Wirklichten 
als Pauptaufgabe der wunjt ertlärt; 2) Aus» 
nbung der Kunſt ohne Berudjicgtigung herges 
brachter Hegel. 

Naturam expellas furca, tamen usque 
recurret (lat); Wenn (woraus) du die Natur 
Ba3 Waturell) mit der Gadel (mit Gewalt) 
austreibſt, wird jie (es) Doch’ jtets zurückeiten. 

Naturdichter: Dichter ohne höhere Bildung. 

RNaturgeſchichte: Lehre von den auf der Erde 
vorkommenden Naturkörpern in ihrer natürlichen 
Ericheinung: Wefrcindlunde (Miineralogie und 
weotogie), Pflanzenkunde (Botanik), Tierlunde 
C3oologie). 

Naturheilkunde (die) jucht Durch ſireng ge» 
regeite vebensweiſe ıı. durch nach gewiſſen Grund; 
jagen geordneten Gebrauch des tatten Wajſers die 
stvanfheiten zu heiten, venwirjt aber alle 
Arzneimittel als ſchädlich. 

Natnrkunde Otaturwiſfenſchaft): Wiſſenſchaft, 
weiche unſer gefantes Wijſen von der Natır 
umjdließt. 

nturphilofopgie: Abteilung der Weltweis- 
heit, weige auf dem Wege des Tentens und 
in Mebereinjtimmung mit den Ergebnifien der 
Maturforſchung die legten Urjadyen der Natur— 
erſcheinungen zu enträtjein derfucht. _- 

Naturppilofophie: Regein des philof. Tenkens. 

I. Nimm nicht mehr Urſachen der natürlichen, 
Tinge an, als wahr (ermieren,, in Wirktichteit) 
find und zur Erftärung der Erſcheinungen genugen. 
Die Beltweijen vehaiwten allerdings mt Recht) 
DieNatur handelt nıcht ziellos (vergebtid)) u. ziel 
loa wäre es, mittels mehrerem zu thun, way miitels 
wenigerent geſchehen kann. 

U. Schreibe daher gleichartigen Wirtungen der 
Naturkräfte auch dieſelben Urſachen zur, ſo, weit 
dies geſchehen Fann (ſo d. Atmung beine Vienfchen, 
wie beim Tiere, dem Zteinjale in Europa, wie 
in Amerika, den Yichte im Kuchenfeuer, wie in 
der Zonne, der Zuruüdſtrahlung des Yichtes auf 
der Erde wie auf den Wandelſiernen). 

III. Eigenſchaften der nörper, welche nicht ge— 
feigert und geinindert werden fünnen, und welche 
alten sörpertt zutommen, an denen Zerjuche an; 
zuſtellen gejtattet ift, jouen als Eigeujchaften der 
Wefamthere dev Korper angejehen werden (die 
Eigenſchaften der Körper werden nur durch Wer- 
ſuche fund, es müſſen daher jo viele ats allge» 
meine Eigenſchaften der Närper angejchen werden, 
als bei den Verſuchen altgemein ubereinjtimmen; 
auch dann nicht weggenommen werden, was Nicht 
gemindert werden kann. Sicherlich aber dürfen, 


IR 


dent buchjtäblichen Mortlaute der Berfurhe ente 
gegen nicht Wahngebilde zujanmengedichtet noch 
darf von der Urbereinjtinnmuung der Wanır abge 
wichen werden, da dieſe einjfach u. mit jich jeibit 
immer im Einklange zu fein pflegt). 

IV, Für das auj Werjuche (Erfahrungen) ge 
frügte GpPhilojophiſche) Teuten haite Die aus den 
Erſcheinungen mittels Zehlußfolgerung vom Br 
jonderen auf das Allgemeine gefammelten Be 
hauprungen, ohne Yirajige auf entgegenfichende 
wiſſenjchaftliche Annahmen fur genau Wahr oder 
ber Wahyrheit am nächſten kommend, bis andere 
Erjeyeinungen vorgetonmen jind, durch welche jie 
entweder bejtinmmter werden oder, als Ausnahmen 
unterworjen gezeigt werden. (Ties muß gefegehen, 
damit die Yeweistraft der Schlußfolgerung dom 
Bejondern aufs Allgemeine nicht Durch wiſſen 
ſchaftliche Annahmen aufgehoben werde.) 

Giach Zjanc Newton Lhilosophi® naturalis 
Principia math. Lib. III.) 

Naturreligion : Yeligion, welche Die Natur 
trüfte als perjönlicye Zurjen anficht ı. gottlich 
verchrt (Wegeniag: grojjenbarte). 

Naruriried (Guſtintty, der den Zierwejen 
innewohnende Trieb, welcher Dasjelbe ohne 
Veioußtiem des Zieles zu zwedmäßigen Band 
tungen veranlußt. 

Yaturwolte: ungefärbtes Wollgarn. 

Nauen, Stadt im preuß. Regvez. Por&danı, 
v1 Einw. 

Naugard, Stadt 
5UUY Einw. 

Naumburg, Stadt in der Vrovinz 
19.121 Eur. 

Nauheim (Bad Nauheim), Sprudel- amd 
Zoolbad ı. Großherz. Heſſen, Oberhejſen, ?700 Ew., 
Sooljprudet, Sauerling, gegen Anſchwemmungen 
im Unterleibe. 

Naumann 1) Johann Friedr., 
deutjch. Vogeltenner; 2) Narl Friedr., 
1373, deutiy. Gelteinslundiger. 

Rauplia, jejte Seeſtadt auf Morea, Griechen 
land. 5000 Einw. 

Nautit: Schifführtotunde. 

RNautilus (Schijfsvoo)y, Gattung der Kopf— 
fügter in ſchöner Schate, dieſe zu eingelegien 
Arbeiten, ats Trinkgeſaße und Zierrat verwendet 

Navarra, ehemals ein Rönigreich zu beiden 
Zeiten der Pyrenäen, jetzt teiis zu Spanien, 
teils zu Frantreich gehorig. 

‚Navigation: —chiffahrtokunde; 
tiousſchute: Seemannoſchute. 

Naxroo (Hazxia) 1) griech. Inſel der Kytladen; 
2) Pauptſtadt derſelben, 2UUV Gin, 

Nazareth (Hasra), Ztadt in Galiläa, Paläſtina, 
Wohnort Joſephs und Diariens, jetzt etwa GUM 
Einw., davon ungefähr 4000 Chriſten. 

N. B. d. h. nöta bene: Werte wohl. 

Nooruma, Ztadt im  YiammiamsPande 
MittelsAfrika). 

Neauder 1) Johann Auguſt Wilheln. 1789 
bis 1850, deutſcher ed. Buttesgelchrter; 2) Ta- 
niel Amadeus, 1775-1869, Denticher evang. 
Riſchof und Gottesgelehrter. 
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im preuß. Regbez. Ztettin, 


Sachjen, 


1780 - 1857, 





Naviga 


370 


Veapel, volkreichite Stadt Italiens, am Wolf 
von Neapel und in der Nähe des Vejuv, 


199.000 Einw. 

nebbich (GBauneripr.): Leider, 

Bebel, nebelig. R 
. Nebeiflede: leuchtende, glühende” Gasmaffen 
in Weltraume, nur mit Dem Ferurohre ſichtbar. 

Nebelhohhle, Tropfſteinhöhle d. Schwab. Alp, 
Wurttenberg. 

RNebelhorn, Schallvorrichtung auf Schijfen, um 
bei Nebel Zeichen geben zu onen. 

Mebeltraähe, zrähenart, aſchgrau mit ſchwar— 
dem Rovſe, Schwuigen u. Schwanz. 

Nevenduyler Wiitbeiwerber). 

Nebraska, einer der mittleren Staaten der 
Bercin. Zt. Nordamer.,n. Wiifjouri, 199.046 qtm, 
Ye Wall. Einw, 

Neduladnezar, 6G14—561 v. Chr., König v. Baby⸗ 
lou; er zerſtoͤrte Jerujalent, 

‚Necejfaire Kipricy; Neheßähr): das Yotivens 
dige Geſtec, dieiſetaſtchen, Strickbeutel u. 0.) 
‚Neo, Nonig von Aegypten GGI10-595 v. 
Chr), erlitt bei Karcheniſch eine Yeicderlage 
duray Nebutadnezar, unternatjui den Bau eines 
Rauäals dom Witielaändiſchen in das Rote 
Meer, veranlaßte die 1. Umjchiffung 
won Oſten nach Weſten). 

veeckart, rechter Nebenjluß des Rheins, Württ., 
Baden, nimmt Kocher, Jaxt und Enz auf. 

Nedſchd, Landſchaft in Zuner-Arubien (iehe 
Wahabiten). 

netas: Unxrecht; per nefas: mit Unrecht. 

Vegation: Werneinung. 

Heyatıvdild, in dev Fichtbildkunſt das zuerft 
erzeugte Bild, bei weichen der Schatten in Das 
wicht vertchrs (gegenuber d. Wirklichteit) erſcheint. 

Neger: Scywarzer; Keunzeichen: Schwarze 
Hausrarbe, krauſes Haar, aufgeworfene Yippen, 
plattgedrudte Naje, in Afrika u. Amerika. 

negieren: verneinen, leugnen. 

Neglige (ſprich: RNegliſcheyy: vernachläſſigter 
Anzug; Rachttlcid; Veorgenkleid; Haustleid. 

Negociaut (Hegoziant): Beichäftsimann. 

Negroponte (Eubvoa), Juicl, zu Griechenland 
schorig, 4118 gen mit 100. 000 Einw. 

Negus: (GGewürz⸗), Glithwein. 

RNegus, Titel der abejjin. Rönige; Negus— 
Negeisi: König dev Xonige, Kater. 

Nehemia, vornchmer Israelite, Mundſchent 
des perſiſchen Konigs Artarerxes Langhänd, 
förderte Die Rückwanderung der Juden nach va—⸗ 
läitina, den Wiederaufbau Jeruſaleuis und des 
Tempels und veranlaßte cine Sammlung des 
Geſehes (445—443 v. Lhr.). 

nehmen, nimmt, nahm. 

Nebruug: Landzunge (ander Ditfee; fie trennt 
ein Haff vom Meere). 

Neiffe, Etadt in Schlejien, 21.839 Ein. 

‚Netrolog: Totenverze ichnis, Lebensbejchreibung 
rines Türzlicy Verjtorbenen. 

Nektar Griech. Goͤtterlehre): 
Götter; köftliches Geträute. 

Neltarine:; glatter nacter Pfirſich. 

Welle Miauibus) arteureidye Pflanzengattung 


Afritas 


Getränk der 


Neapel — Neijſeln. 


mit grasartig jchmalen Blättern, jchönen, oft 
wohltiechenden Bluten: Peideygelte, Kartäujer⸗ 
od. Blutuelle, Prachtnelte sc. 

Nelfon, Hoxaiio, 1758—1805, eugl. Seeheld, 
der ſich beſonders gegen die Franzoſen (1798 bei 
Abulir, 1805 bei Trafalgar, wo cr fiel) und 
Tänen (vor Ropenhagen) auszeichnete. 

Kemelis (griech. Gotterlehre)y: Göttin der 
ftrafenden Gerechtigte; gerechte Strafe uberhaupt. 

Nemo (lat.): Iemand. 

Nenner, Bruchéahl, giebt an, im wie biele 
Zeite ein Gauzes geteilt worden ijt. 
Neotogismus: Beuerungsſucht; 

(eines Wortes). 

Neophyt: Reubelehrter. 

Nepal, unabhängiges Rönigreich im Oſtind., 
au Himalaya, 142.000 qtut, 3 DIE. Cinw., 
Dlougolen vermiſcht mit Judern; Buddhüten. 

Ytepos, Corneliüs, rin. Geſchichtsjchreiber 
(45—28 v. Gpr.). 

Nepüvren: die Reffen, aber auch die Höhne der 
Päpiie, weiche dieſeiben veginjtigten; Dayer Wc + 
potis mus: ungevedjtfertigee Bevorzugung von 
Verwandten ſeitens hochgeſtellter oder mächtiger 
Perſonen. 

Reptun (priedy.: Poſeidon), bei den alten 
RNonern Gott d. Veeeres u. d. gehenden Gewäjſer. 

Nereiden: Veernymphen, Tochter d. Nereus. 

Nereus, nach d. griech. Gotterlehre ein Wecergott. 

nergein (uörgeiim: kleinlich tadeln. 

Nero, Lucius Domitius, ron. Naifer 54—68 
u. Egr., beriichtigt wegen jeiner Graujfanieit 
er tieß feine Vtütter, jeine Gemahlin und v. a. 
ermorden und verjolgte die Ghrilten). 

Nerthus, Erdgöttin einiger deutſch. Stämnte. 

Rertſchinst, Vergſtadt in Sibrrien, 1000 Ew. 

Nerven: Bündelſehr feiner Fafern v. gleich 
förmiger Maſſe, welche, vom Gehirn u. Nücken⸗ 
mart ausgehend, Bewegung und Empfindung 
dermittein oder, ſonſt im Körper verteilt, dem 
ſogenannten vegetativen Yeben dienen, 

Aerveunpflege: 1) Sorge für gute Luft in der 
Wohnung (vuften durch die oberen Fenuerilügel, 
Valten von Blattpflanzen); 2) der Beſchäftigung 
citſprechende vegelmaßige Rahrung; 3) hatte an 
einer vernunftigen Tagesordnung fejt, 4) game 
die den dem Alter eutſprechenden Schlaf. 

nervig: jehnig, jtark. 

nervös: nervenſchwach, reigbar. 

nervus rerum (gerendarum, lat.): 
(zur Durchführung) der Dinge; dag Geld. 

Neffelfajer: Baſt zweier oſtind. u. in. Bäume 
u. Sträucher der Neſſelgewächẽe, Stoff der jtarfen 
u, feinen chineſ. Rejjeigewebe (China elotha od. 
Grasleinen), auch in Afrita. Amerifa, Sud- 
frankreich, Italien, in Sachſen u. am dihein 
Gerſuchsweiſe) gebaut. 

Meſſelu 1) Ordnung der zweiteimblättrigen 
Pflanzen; 2) Familice derſelben; hierher Die 
eigentl. Neſſeln, die Vdautbeerbaumartigen, bie 
Haänj⸗ u. die Wimenartigen: 3) Gattung ın vieten 
Arten mit Brenuhaaren an Der ganzen “Pilanze, 
(bei einigen ojtind. Arten von fuͤrchterlicher 
Wirlung); Arten: Breunejjel, zum Beirihen ges 


Neubildung 


Nerv 


Neßler 


lähmter Glieder, die Faſer zu Neſſeltuch, junge 

Sprößlinge zu Gemüſe verwendet, die chinef. ü. 

jaban. Neffel, gleichfai8 zu Geweben verarbeitet. 

Nebler, Victor, deutſch. Tondichter, ach. 1841. 

Neſtle's Kinderniehl enthält in 100 Teilen 
466 T Wett, 11,46 T. Eiweißfloffe: Kalkgehalt 
0,59, Phosporſäuregehalt 0,68: Nährftoffverhält 
ni3 1: 7,7, entfpricht den Anforderungen an ein 
paffendes Kindernahrungsmittel eben jo wenig 
als die anderen Kindernmehle. Unter den aus 
Ländifchen ſcheint Carruricks Solnble Food nun 
beften zu fein: fein Nahrftoffverhättnis ift 1: 4,1. 

Neſtör, König don Pylos din Meffenien, 
Griechenland), hochbetagter n. erfahrener Nat 
geber im griech. Heere dor Troja. 

Neftorianer: Anhinger des Neftorins, bitdeten 
bie Kirche der chaldäiſchen Chriſten (Thomas- 
chriften), etwa 300.000 Menichen. 

Neſtorins, 2331, Patriarch von Konſtanti— 
noyel, Teugnete die volle Einheit der nöttlichen 
und menschlichen Natur in Chrifrus. 

Nertelbed, Noachim, preuß. NRatertandsfreund 
(1738— 1824). 

netto: rein, mit Abzug der Einbadung, der 
Unfojten, . A. Netto» Gewinn: reiner Gewinn 
nach Abzug der Roiten. 

Ne, Teil de8 Bauchfelles, welches einer mit 
Fett durchſetzten Schilrze gleichend die Lücken 
zwiſchen den Darmiclingen ausfüllt. 

» Nebe, Nebenfl. d. Warthe. 

Fr Nesflügfer, Snieltenordnung mit beißenden 

PMunbdteilen, Ahäutigen Flügeln u. vollkommener 

Berwandfung. 

Resuewälhe, gotiicheS neßartig geripptes Ge+ 
wölbe. 

XNetzmagen (Haube): 2. Magen d. Wiederkäuer. 
neu, aufs neue, bon neuen. 
Neu Albany, Ztadt ind. Verein. St. Nord- 

amer., Indiana, 16.000 Einw. 

Neubanten. Austrodnen derf. erfolat anı beften 
durch fog. Coksöfen; fchmiedeeiferne, mit 
Cors gefüllte Kärbe: Diele werden etwa eine 
Woche lang in Brand erhalten. 

Neuder, Friedr. Rar., 1697—1760, deutſche 
Ecbaufpielerin. 

Neubrandenburg, Stadt in Medlenburg-Ztre« 
Ti, 9000 Ein. 

Nenbraunfbwein, engl. Anfiedlung in Nord» 
amerifa; felbftändiges (lied der Dominion of 
Canada, 70.726 afın, 325.000 Einw. 

Neu⸗Britannien; fiehe Bismarck Archipel. 

Reubrüche ertragen Hafer, Hirte, Kartoffeln, Pein. 

New Brungwid (ipr.: Nju Brönnswid), Stadt, 
New. KXerien, Verein, Et. Nordam., 18 700 Ew. 

Neubuch: Papiermaf = 100 Bogen. 

Neuburg a. d. Donau, Ztadt in 
Echmwaben, 7700 Einw. 

Nene Hebriden, auftrat. unabhängige Inſel- 
gruppe, 13.227 atm,. etiva 70.000 Einw. 

Neuenburg (Neufchätel) 1) Schweizer Kanton, 
meift franzöf. Vevölkerung, proteftant.; 2) deſſen 
Sauptftebt am Neuenburger Tee, 16.000 Ew., 


Fabrifen. 
„Nenengland, die? nördlichen 


Bayern, 


Staaten der 


Neunfelderwirtichnit. 
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Berein. St. von Nordam.: Maine, Bermont, 
Nerv Hampfhire, Mafiacdufetts, Rhode⸗Island 
u. Connektikut. 

Neue Republik, Treiitaat, von Boers 1384 int 
Lande der Sulus, Südafrika, gegründet. 

Neufahrwaffer, an der Site Hafen von 
Tanzig. 

Neunfhätel. Siehe Neuenburg. 

Neufundland, britifche Infel ır. Niederlaiiung 
in Nordanterifu, dor dem Zt. Porenzbufen, 
110.600 afm mit 185.500 imo. ; großartige 
Fiſcherei auf Ztodfifche. 

Nengier (zu unterfcheiden von Mijfensdrang), 

Beu⸗Guinea, große Inſel in Aujtrafien, nad 
Grönland die größte der Erde, 535.363 gfnı, 
etwa 12 Million Einw., Papuas; die Weitfeite 
unter hofländiicger, die Südoſtſeite unter engl., 
die Nordoirfeite (Kaiſer Wilhelnis-Land) unter 
deuticher Herrſchaft. 

Neuguinea⸗Compagnie, deutich. Handelsgeſell— 
ſchait, durch laiſerlichen Schutzbrief mit gewifſen 
Regierungs Vollmachten für Naijer- Wilhelms 
Land und da3 Bismarck Archipel :c. ausgerüjtet. 

Neuhaldensſleben, Rreisjtadt im Preuß. Regbez. 
Magdeburg, 7416 Einw. 

Neu⸗Hannover, Inſel des Bisimard Archipels, 
1476 qtm. 

Neuhäuſel, Ztadt, Nord-Ungarn, 11.000 Ew. 

Neu-Holland. das Feſtlaud v. Nujtralien. 


Nenillh ori: Nöji), Stadt an der Seine 
bei Paris, 25.300 Einm. ? 
Neu Kaledonien, franzdi. Iniel und Straf 


folonie in Auſtralien, 16.712 qtui, 69.000 Ew. 

Neutreuzer, in Teiterr.: Yigg Gulden. 

Ne Lauenburg (früher Serzog of Vorh. In 
ſelgruppe des Bismarck-Archipels, Auftralien. 

Neu Leon, metallreicher Staat der Republit 
Mexiko, 62.380 qkm. 195.000 Einw. 

Neumanıı-Spallart, Franz v., geb. 1837, öſterr. 
voltswirtſch. Schriftfteller. 

Neumark, Teil der friiheren Mark Branden: 
burg, Gauptitadt Küſtrin. 

Neumarf, &., 1621-1681, deutſch. Liederdiditer. 

Neumarkt 1) Kreisſtadt im preuß. Regbez. 
Breslau, 5900 Einw, ; 2) Ztadt in Bayern, 
Oberpfalz, 5100 Einw. 

Neu⸗Mecklenburg (rüber Neu-Nrland), Iniel 
des deutſchen Bismard Archipels, Nuftralien, 
fruchtbar, 12.920 qkm, Einwohner Papıtas. 

Heumen, Notenzeichen des Mittelalters ; tert 
fofe Schlußnoten firchl. Geſänge. 

NeusMerito, Territorium der Berein. Zt. 
Nordanı., reich an Edefmetallen, 120.000 Einw. 
auf 317.496 qlm. . 

Nenminfter, Ztadt in Schleswig Holſtein, 
13.659 Einw. 

Neunange (Ramprete), Fiſchgattung der Rund⸗ 
mäuler, 10—25 cm lang, wohlſchmeckende Fiſche: 


das gemeine und da8 Leine Neunauge machen 
eine Verwandlung durch. 
Neunfelderwirtſchaft, Fruchtfolge bei derf.: 


Brade, Winterfrucht , Sommerfrudht, Erbſen. 
Winterfrucht; Zommerfrucht oder Winterfrucht: 
Brache ſtark gedüngt, Reps, Winterfrucht: 


a 
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Sommerfrucht, Klee, halbe Tüngung: Winter: 
frucht, Sommerirucht, Kartoffeln. Rüben. 

Neunkirchen (Ober), Gewerbeort, preuß. 
Reabez. Trier, 17.655 Einw. 

Neu⸗Orleans. Siehe New Orleaus. 

Nen⸗Pommern (früher Neu-Britannien)d, Nit- 
ſel des Bismarck Archipels, Auſtr., 21.000 qtui. 

Nenralgie: Nervenſchmerz. 

Neurenther 1) Eugen, 1806 —1882, deuticher 
Maler und Zeichner: 2) deiien Bruder, Gott; 
fried von, 182111887, Baumeilter. 

Neuried, Papiermaß: 1000 Bogen. 

Nenrode, Ztadt, Preuß. Regbez. Bresfau, 
6 Einw. 

Nenroptören: Nebflügler. 

Neuruppin, Nreisitadt dev Provinz Brauden 
burg, am Ruppiner Zee, 14.675 Einw. 

Neu⸗—RNußlaud: die Gouvern. Refaterinoslam, 
Cherion, Taurien, mit den  Ztadtgonbern. 
Odeifa, Taganrog, Rertſch Renitale. 

Neuſalz a. d. Oder, Ztadt d. preuß. Regbez. 
Liegnis, 7710 Einw. 

Neu⸗Sandec, Stadt am Dunajec, Galizien, 
11.500 Einw. 

Neuſatz, Ztadt in Ungarn, 21.000 Einw. 

Neuſchönefeld, Fabrikort bei Leipzig, 6000 Ew. 

Neu⸗Schottlaud 1) Halbinſel. 8britiſche Ko— 
lonie in Nordamerika, zur Dominion of Ga 
nada gehörig, 56.280 qfııt, 450.000 Einw. 

Neuſeelaud, auitral. Inſelgruppe füdweſtlich 
vom auſftral. Feiſtlande, enge. Anſiedtung 
feit 18405 270.892 am mit 571.750 Einw.: die 
Ireinwohner, Mgoris genannt, meiſt rote 
ftanten, im Ausiterben. 

neufeeländifcher Flachs, Faſer der neuieeländ. 
Flachslilie (Phormium), Pilanze der Lilien; 
artigen, zu GHeweben verwendet. 

Neuſibiriſche Juſeln. ruſſ. Inſelgruppe im 
Norden von Titüibirien, 25.585 qtm; Fundort 
aroßer Menaen von Mammut Ztoßzähnen. 

Neufohl, Stadt, Oberungaxu. 11.800 Einw. 

Neuß. alte Stadt im preuß. Regbez. Düſſel 
dorf, 20.077 Einw., bedeutender Getreidemarkt. 

Neuftabt 1) an der Hardt, Ztadt der bat 
rischen Rheinpfalz. 11.500 Eimw., Weinhandel; 
2) Neuſtadt Wagdeburg, nördliche Nor- 
ftadt von Magdeburg, 29.138 Einw.: 3) Neu: 
ftadt im  prenf. Regbez. Oppeln, 136.093 
Einw.: 4) Neuftadt in Weſtpreußen, 
Regbez. Danzig, 5146 Einw.: 5) Nenitadt a. 
d. Wutach, Baden, UÜhrenntacherei, Ztrohifechterei, 
2300 Cimw.:6)Nenftadt, Vorort don Leidzig, 
8000 Ew.: 7) Neuſtadt a. d. Orla, Zadien- 
Weimar, 5500 Einw. [8393 Ew. 

Neuſtettin, Kreisſtadt im Megbez. Nöslin, 

Neu⸗Strelitz. Hauptſtadt des (Wroßherzogt. 
Meckenburg;Strelitz, 300 Einw. 

Neu⸗Süd Wales, engl. Kolonie an der Zidr 
oſtküſte Auſtraliens, 799.130 am, 421.258 Einw. 

Neutitfhein, Ztudt in Mähren, Deiterr,, 
10.500 Einw. 

Neutra, ungar. Romitat, 5749 qtut, 371.009 
Einw., Hauptſt. Neutra, am Fluſſe Neutra 
(Nebenft. der Waagh, 1LOM Einw. 







mentrat: parteilos, feiner von 2 jtreitenden 
Parteien angeböria. 

Neutralität: GEntichluß oder Recht eines 
Staates, in den Kriegen anderer unbeteiligt zu 
bleiben. Einzelne Ztaaten (Belgien, Yurembura, 
Schweiz) geniegen völterrechtlich gewährleiitete 
Neutralität. 

Ytentrum, in der Zprachfehre das jächl. Ge— 
schlecht. 

Nen⸗Ulm, Stadt in Bayern, Ulm gegenüber, 
7750 Einw. 

Yen Urgend'ſch, 
20.000 Einw. 

Neuville (iprich: Nüwil), Alfons von, 1835 
— 1885, franz. Zchiachtenmaler. 

Neue Weifenfee, Drtfch. bei Berlin, 7393 Ew. 

Nenwied, Nreisitadt im preuſt. Regbez. Nob» 
len, 10.194 Einw. 

Neu-⸗Yort 1) der wichtiaite Ztaut der Ber» 
einigten Zt. Nord Au. , über 5 Mill. Einw.: 
2) arößte Ztadt Amerikas. Haudelsplab, an dev 
Mündung des Hudion, 1.100.000 Einw., darun 
ter 300.000 Deutiche. 

Nevada, Ztaat der Werein. Zt. Nordamer., 
bedeutender Beraban auf Edelmetalle, Queck; 
silber, Wei, 286.780 at, 63.000 Einw. 

Never (ſprich: Nöwähr), Gauptitadt des 
frangöi. Tevart. Nicvre, 21.800 Einw. 

Neven (urich: Newöh): Yruderfohn, Schwe⸗ 
ſterſohn, auch Sohn des Schwagers oder ber 
Zchwägerin. 

Newa, ichiffbarer Abfluß des Pudoyaices in 
den Finniichen eerbufen, Rußland, durch 
flicht Zt. Vetersburg. 

Newark (ivrich: Auard), Ztabt in New-Ner- 
fen, Berein. Zt. Nordam,, 138.000 Eiuw. 

New⸗-⸗Bedfoct, Gafenjtadt in Maſſachuſetts, 
26.900 Einw. 

Neweaftte (ſprich: Nintiii, am Tune, In 
duitrie- und Handelsſtadt in Weit England, 
Kohlengruben, Schiffsbau, Fabriken, 148.000 Ew. 

New⸗Hampfhire Gprich: Niu Bemiſchihr),. 
einer der nördlichen Staaten der Berein. St. 
Nordam. 24.099 qtm, 350.000 Einw. 

Newhaven (jſurich: Niuhehwend, Hafen und 
Handelsſtadt in Connecticut, Verein. St. 
Nordan., Univerſität, 63.152 Einw. 

New⸗-Jerſey (ſprich: Niu-Dicherſi), einer ber 
Mittet Attant. Zt. der Verein. Zt. Nordamer., 
21.547 atm, 1.131.000 Ew. 

New⸗Orleaus (iprich: Niu Orliäns), zweit 
gräßter Handelsplatz der Verein. Zt. Nordam., 
bedeutenditer Hafen am oli von Wierifo, 
216.000 Einw. R ß 

Newport (iprich: Njupohrt) 1 Hafenſtadt in 
Enaland, 38.000 Einw.; 2) Hafenitadg am Ohio, 
sentudy. Cincinatti gegeniiber, 20.500 Einw. 

Newton ‚sprich: Njuht'n), Jiaat, einer der 
hevvorragendjten Naturforfcher, Engländer (43 
bis 1727). 

Nerus: Verbindung, Bufammenbang. 

Ngami, Zce in Zidafrifa, 770 alm groß. 

Nnanhoei Ciprich: Ananhar), Prod. v. Ching 
31 Mill. Einw. 


Stadt am Amu, Khiwa, 


Ngorun — Yiederlande. 


Naorun, Stadt in Borna, Afrika, 30.000 Ew. 

Nauru, oftafr. deutsche Beſibung. 

Aianaraflug (der), welcher den Eriefre mit deut 
Sntariofee, Berein. St. Norban., verbindet, 
ftürst am Ende des 2. Drittels feines Laufes in 
die Tiefe, Der Waſſerjall wird durch die „Ziegen 
infel" in amei Teile geteilt, deren größerer gegen 
Kanada hin die Form eines Hufeiſens hat und 
etwa 350 m in gerader Finie breit ijt, während 
der kleinere nur 330 m Breite mißt. Die Falle 
höhe beträgt 52—54 m. Auf beiden Teilen zu— 
ſammen jolfen ungeführ 500.000 cbur Waijer in 
der Minute hinabitürzen. Der dadurch hervor« 
gebrachte Donner wird bei güinitigein Rinde 60 fm 
weit aehört. Die hängende Brüde unterhalb 
des Falls it 77 m über dem Wafler erbaut und 
bat eine Spannung bon 266 nı. 

Niam-Ricim, kupferfarbiges Negerdolf 
langem ſchlichtem Haar, in Mittel-Afrika. 

Alanawe, Stadt am Kongo Mittel-Afrika). 

Nibelitugenlied, deutſches Heldengedicht in 
mittelhochdeuticher Syrache, entftanden um 
1140 nn. Chr., erzählt die Sagen don Zienfried, 
Krimhild u. von dem Untergange der Burgunder. 

Der Anfang lautet: i 
Viel Wunderdinge melden die Mären alter Zeit, 
Von preiswerten Helden, von großer Kühnheit, 
Zon der Freude syejtlichfeiten, bon Weinen und 

Klagen, 
Bon kühner Reden Streiten mögt ige nun Wunder 
hören fagen. 

Nice (ipr.: Nib): ſiehe Nizza. 

nicht, au nichte, mit nichten. 

Nichtigfeitsflnge : Klage auf Wicderauinahme 
eines durch rechtSfräitined Endurteit geſchloſſenen 
Verſahrens, int ſtatthait 1) wenn in der Yeickung 
des Gerichten eine Ungejeglichleit Ttattgefunden 
bat: 2) weun eine der fireitenden Parteien nicht 
nach Rorichrift des Gejebes vertreten war. Zu 
ſtändig it zunächft daS Gericht 1. Juſtanz, fonft 
aber die Berufungs- oder Revifionsinitang, deren 
Urteil angefochten wird. Der bezügliche Schrift 
fab muß enthalten: 1) Die Bozeichnung des 
Anfechtunasarundes: 2) Beiyeismittel für den 
Grund u. die Einhaltung der Notfriſt ( Monat 
nach Kenntnisnahme des Anfechtungsgrundes): 
9) Erklärung, welche andere Entfeheidung bean 
tragt wird. Ziehe auch Reſtitutionsklage. (Civil- 
prozeßordnung 8 541 Mi.) 

Nichtwirfen «in Prozeſſe) wird mur über 
Ihatiachen angenommen, welche weder eigene 
Handfungen der Partei, noch Gegenitand ihrer 
einenen Wahrnehmung gewesen find. (Civilprozeß 
orbnuna $ 129). . 

Kidel, chemiſcher Grunditoff, ñlberweißes, 
fehr dehubares, ſtrenaflüſſiges Metall: Atom» 
gewicht = 58.7: ſpezifiſches Gewicht = 8.4: jehr 
ſchwer fchmelzbar: Zeichen: Ni: jährliche Aus 
beute in Teutichland etwa 3000 Bir.; Preis: 
129 10-11 DL; aus Kupfernickel und Zveije- 
kobalt gewonnen; zu Scheidemfinge, Verwendung 
zur Vernickelung und zur Erzeugung des Neu> 
übers. Yictelvlattierte Geräte iind als geſund 
hyritäwidrig anzufehen: dom Zutz 1. efiighättige 


mit 
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Flüſſigleiten wie faure Fruchtſäfte 
darinnen giftige Nickelſalze. 

Nichaut, dünnes drittes Augenlid, beſonders 
bei Vögeln. 

Nicolai 1) Philipp, 1556 — 1608, deutich. religq. 
Liederdichter: 2) Chriſtinit ;Friedr., ITII—ISLL, 
deutich. Zchriftiteller. 

Nicotera, Nohann, Baron, italien. Staats 
mann, geb. 1828. ’ 

Nidda, Nebenfluß des Main. 

Niebuhr, Barthold Georg. 1776 - 1831. 
deutich. Geſchichtsforicher, preuß. Staatsmann. 

Nicce qprich: Niahd: Ylichte. 

Niederalpen (Rajies-Alycs), jüdfranz. T’epart., 
695% alın, 129.000 Einw. Hauptſtadt Digne. 

Nieder⸗Bayern, bayr. Regbez. zu heiden Zeiten 
der Donau, 10.763 qtm, 660.000 Einw.: Haupſfi. 
Landshut. 

NiedersCharente (ſprich: Scharangt), franzdi. 
Tevarten., 6826 afın, 162.000 Einw.; Hauptitadt 
La Rochefle. 

Niederdentichland: die norddeutſche Tiefebene; 
niederdeutſche Mundarten jind vorzugs 
weiſe das Niederſächſiſche, das Weſtfäliſche und 
das Niederländifche. 

Nieberfande ı«Nöninreich der), Reih an der 
Nordjee, 33.000 akm mit 4.180.000 Einw., über 
die Hälfte Froteitanten (fiehe Landkarte): mit 
den außereuropäiichen Beſißungen hat d. König 
reich 2.012.930 gm u. 33 Mill. Einw. König: 
Wilhelm M., geb. 1817, vegiert feit 1319. 

I. Land und Peute: 

Der Bodengeitaltunn nad faft nur Tief- 
fand, durch Tiinen und Teiche gegen dns Meer 
geihüct. Flüfie: Rhein, Maas und Schelde: 
viele Kanäle. Einwohner germanischen Ztanınıcg 
Grranfen, Sachſen, riefen), %ı Vroteft., Yı Rath. 
Ermwerb3amweine: Aderbau, Viehzucht (Milch⸗ 
twirtichaft), Fiſchſang, Zeefahrt, Gewerbe, blü- 
bender Handel. Ztaatöuerhältwifie: Erb 
liches, durch Berfajiung beichränftes Königtum 
Haus Dranien) mit 2 Kammern. Geer: in 
Europa 85.000 Mann, in Ditindien 30.100 Mann, 
Flotte: 146 Fahrzeuge mit 503 Kanonen, 10.407 
Maun Benannung Farbe: Drange. 

IL. Geschichte: 

1. Jahrhdt. v. Ehr. römiiche Vrovinz. 
Vom Einfalle der Franken big 870 Zeil des 
fränkiſchen Reiches. 
Zeil des Deutichen Reiches. 
1348 im Herzogtum Burgund. 
burquudiicher Kreis des Deutichen Reiches. 
San Philipp IT. v. Zvanien übergeben. 
Aufitaund gegen dejien Bedrückungen. 
Wilhelm I v. Dranien zum Statt 
halter erwählt. 
förmliche Yosfanuna der 7 Prov. Hollund, 
Zeeland, Utrecht, Gelderland, Friesland, 
DOverhffel u. Groningen von Spanien. 
Wilhelm v. Oranien ermordet. 

der Anabhängigkeit durch 


erzeugen 


1534 

1945 Auerlennung 
Zpanien u. das Teusiche Mei, 

150 Abſchaffung der Ztatthaltermürde. 


tät. FREI ISET Nriege wit England. 
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1672 Schwerer Kaubf mit Frankreich. Wil: 


beim ID. v. Dranien zum Statthalter 
ertannt. 

1702 Nah Wilhelms Tode die Statthalterwilrde 
abgeichafft. 

1747 Wilgelm IV. von Dranien erblicdier 
Etatthalter. 


1780-1784 unglüdlicher Krieg mit England. 

1795-1806 von den Frauzoſen erobert, zur Batar 
vifchen Mepublit gemacht, Verluſt der 
Kolonien. ; 

1806-1810 Königreich Holland unter Ludwig, 
dent Bruder Napoleons. 

1810-1813 mit Frankreich bereinigt. 

1815 Königreich der Nicderlaude unter Wil 
belmI 

1830 Abfall der Belgier. 

1318 nueues Etaatdgrundgefet. 

1840 Wilhelm IL Ddanft ab. Wilhelm U. 
bis 1819. 

1844 Wilhelm IM. 

NiederDefterrei oder Land unter der Enns, 
öftticher Teil des Erzherzogtums Oeſterreich, 
19.763 qtui, 2.400.000 Einw. 

Nieder-Byrenäen, franz. Tepartem., 7623 qkin, 
433.000 Einw.; Hauptitadt Pau. 

Niederwald,, der weitl. Teil de8 Taunus am 
Rhein mit dem National-Deukmal, oberhalb 
Rüdesheim, Bingen gegenüber. 

niedlich (ziertich) 

Niednagel: abgetöite Hautfajer an den Finger- 
nägeln, it jchmerzhaft. Eiche Nagelivurzel. 

Nieguſch, Ztammmane ber wontenegrinifchen 
Herrſcherfamilie. 

Niello, alte Kunſt, auf Edelmetall, Kupfer u. 
Vronze eingegrabene Zeichnungen mit einer Art 
ſchwarzen Glasfluſſes aussufiillen. 

Niemann, Alb. geb. 1831, dtſch. Bühnenſänger. 

Niembſchev. Strehlenau ECenau), Rilolaus, 
1802- 1850, ungar.“deutſch. Dichter. 

Niemen oder Peemel, Fluß in Mußland uud 
Preußen, mündet ins Kuriſche Haff. 

Niemetz: Stumme, ſlawiſche Bezeichnung der 
Deutſchen. 

vrienburg 3) Kreisſtadt im Regbez. Sannover, 
7062 Ew.; 2) Kloſter N.Stadt in Anhalt, 5000 Ew 

Niepce (iprich: Nieppos), Joſef Nicephorus, 
176613833, Franzoſe, Erfinder d. Photographie. 

Nieren: Blutdrüfen don bohnenförmiger Ge— 
ftaft, Liegen in der Lendengegend zu beiden Zeiten 
der Wirbelſäule. 

Nieritz, Karl Guſtav, 
JIugendſchriftſteller. 

Mierſtein, Dorf am linken Rheinnfer, Rhein 
heilen. 3000 Einw., berühmter Wein. 

Niefhin, Teinvuiiiiche Stadt, 21.600 Einw. 

nieſen, nieste; Niesreiz. Niestiget. 

Niegwurz, Pflanze der Herbſtzritloſen, Gift- 
Pflanze: Schwarze Nieswurz (im Winter blühend), 
Grine A! ‚ Zierpflanzen. 

Nießbrauch: Gebrauch des Ertrages oder Ber 
nutzung einer Zache. (gewinnt. 

Riete die): metalliſcher Ztijt; vos, das nichts 

nieten, vernieten. 


1795- 1876, deutſcher 


Nieder Oeſterreich 


- Nimes. 


Nièvre (ſprich: Njähwer', franzöſ. Departen. 
6816 afnı, 347.600 Einw.: Hauptſt. Nevers. 

Niger (Dicholiba), größter Fluß in Mittels 
Afrika, mündet in den Meerbufen don Guinen, 
Bucht von Feina, 4200 Im Länge. 

Nightingale (fur.: Neitingehlſ, Miß Florence, 
geb. 1828, enal. Menſcheufreundin. 

Nihil probat, qui nimium probat (lat: 
Michts beweift, wer zu viel beiveiit. 

Nihiliſten: Anhänger der Anficht, daß alle 
vorhandene Ordnung in Familie, Ztant und 
menjchlicher (Sefeltichaft mit Unrecht beſtehe, daher 
mit aflen erdenklichen Mitteln zu zevitören fei, 
und in&befondere die Träger und Diter diefer 
Einrichtungen, Fürſten u. obrigfeitliche Berfonen, 
entfernt werden müßten; fie find inbefondere in 
Rußland verbreitet. 

grün, im Altertum Ztadt in Kleinaſien: hier 
325 und 787 n. Chr. Rirchenverſammlungen. 

Yifaranın, Bundesfreiftaat in Mittel-Amerika, 
133.800 afın,. 300.000 Einw. 

Nite (griech.“: der Sieg (bei den Münern: 
Biftorin); die Göttin des Siegs, gewöhnlich ge 
ſügelt daryeiteltt. 

gitobarensiufein, engl. Inſeln im Meer 
bufen von Bengalen, 1772 atm, 5500 Einw. 

Ytifodenms, vornehmer Pharifder, Mitglied des 
Hohen Bates, heimlicher Jünger Def. 

Nikolai, Stadt im preuß. Regbez. Oppeln, 
5749 Einw. 

Nikolajew, vusi. Srieg&haien am 
Meere, 66.000 Eiuw. 

Nitolajewét, ni. Handelsſtadt am Amur, 
Oſtñibirien, 5400 Einw. 

Nikolans, männl. Vornaume griech. Urſprungs: 
Bollsbeſieger. Abgetürzt: Nillas n. land. 

Nikolaus I. Orifita), Fürſt von Montenegro 
feit 1860, geb. 7. Ott. 1841. 

Nikolaus J., 1825—1855 naijer dv. Rußland. 

Nifolans, Beiliger dev kath. Kirche, um 325 
Bifchof v. Myra in AKleinaſien. 

Nitolsbnrg, Stadt, Mähren, Oeſterreich, 80950 
Einw.; hier 26. Auli 1806 Präliminaririede 
zwiſchen Oeſterreich u. ‘Preußen. 

Nitomẽdia a. d. Provomtis Gebt NImid), im 
Altertume Hauptſtadt Bithyniens. 

Nitopoli, Feftung u. Handelsſtadt, Yulgarien, 
SO Einw. 

MNikoſia 1) Stadt auf Cypern, 11.000 Einw.; 
2) Micoſia), Stadt auf Sizilien, 15.000 Einw. 
Nit, der größte Fluß Afritas u. des Mittet 
meeres, durch die jährlichen Ueberſchwemmungen 
des ägyptiſchen Nilthales Urſache der Frucht; 
barteit desſelben, entſpringt am Aeauator aus 

den Seen Ukerewe und Albert Nyanza. 

nil admirari (lat): nichts bewundern, an 
ftannen ; angeblide Antivort des Pythagoras auf 
die Frage, was er mit feinem Nachdenten zu 
ereichen hoffe. 

Nilpferd. Siehe Flußpferd. 

Nilſſon, Chriſtine, geb. 1813, ODvpernfängerin. 

Nimbus: Regenwolie;: Heiligenſchein. 

Nimes (prich: Nihnd, Ztadt in Züdirantreich. 
69.900 Em, 


Schwarzen 


Nimrod, ein gewaltiger Jäger, Gründer des 
bubylon. Reichs ĩ. Erbauer des babylon. Zuring, 

Nimwegen, Stadt in Geldern Gtiederlande), 
28.000 Einw.; bier 1679 Friede zwiſchen 
Frankreich, Deutſchland u. Schweden. 

Yingpo, Seehafen in China, 260. 000 Einw. 

Ninive, Weltſtadt des Altertums, Hauptſi. 
d. Affyr. Reiches, 606 v. Chr. vollſtändig zerſtört. 

Niobe, Tochter des Tantalus, Gemahlin 
Amphions, Königs von Theben, erregte durch 
muttertitgen Stolz auj ihren Kinderreichtuni 
den Zorn der Leto, deren beide Ninder Apollo 
u. Artemid num affe 14 Zprößlinge Niobes 
Gtiobiden) duch Pjeiiſchüſſe töteten ; ſie jerbit 
wurde durd) Zeus in einen Stein verwandelt. 
— Im Altertume häufig Gegenſtand der bil« 
denden Kun. Wahrſcheintich die Nachbildung 
eines fotchen (griechiſchen) Kunitwertes iſt die 
1533 in Kom aufgefundene, in Florenz auf- 
bewahrte Wiobidengruppe Ziche Bild. 

Niobium, em. Brundftoff, Metall; Atomgew. 
= 4; Zeichen: Nb. 

Niort, Yauptit d. 
Zöpre3, 20.500 Einw. 

Nippes, Nippſachen: Kleine Figuren, Bajen 
zur Zierde fur Tiſche, Hängegeitetle. 

ytıpou, Hauptinfel d. Japan. (gelehrter. 

Nippoid, Friedr., gch. 1833, cvang. Gottes- 
alatı d. 7. jüd. Monat (März— April). 
Niford (ſpre Yiiahe), Jean Marie Nap. 
Tefire , geb. 1806, franz. Litteraturgeidjichticr. 

Nirwäna: vollkommenes Zeetenglud im 
Aufhoͤren des Bewußtſeines des Tafeins, nad 
ber Lehre Buddha's das höchſte Ziel menjch- 
lichen Strebens (Dichier⸗ 

Niſümi (ſprich: Niſam eddin), 4.1180, perjſ 

33. Stadt in Serbien, 15.000 Einw. 

Riſche: Wandvertiefung. 

Niſchnetſchirstaja, Ztanize der Ton. Koſaten, 
20.000 Ew. 

Niſchuij⸗Kolymet, Drt ander Kotyına Mündg. 
Zibirien (im Juli + 20—25 Gr. Getj., im 
Januar bis — 30 Br. Gelf.). 

RNiſchnij⸗ vomow, Ztadt, rujl. Gouvern. Penja, 
19.000 Ew. 


franz. Tepart. Teur 


Nifgyuij«NRowgorod, a. d. Wolga, Haupt- 
handetsptag in Rußland, 53.000 Einw., Welts 


mejje, auf welcher die GErzeugniiie Europas a. 
Afiens ſich einfinden. 1. Hauptſt. d. gleichnan. 
Wouvern. (51.272 qlın, 1.370.000 Ew.) 

Niſchnij⸗Tagiett, Stadt in Weſtſibirien, 30.000 
Ew., Bold», Platina‘, Malachitminen. 

Niſchu, japan. Silbermünze = 2,09 Dit. 

Aijſel, Franz, geb. 1831, öſterr. Theaterdichter. 

Nitimur in vetitum cupimusque netaga 
dat): Wir. jtreben nach dem Berbotenen u. 
find begierig nad dem Verſagten (Dvid). 

Witrate: Cafpeterjäurejalze. 

Yitrogigcerin, ölige giitige lüffigfeit, ver- 
tuallt bei eaibung od. Schlag mit furchtbarer 
zeritörender Kraft, giebt mit Kiefelfäure das 
Dynamit. 

Ritrum: Salpeter; in Bifammenfekungen: 
Nitro. 


Nimrod — Nomenklatur. 
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Niu⸗tſchwang, Pajenſt. au Japau. Meere 
China, 60,000 Einw. dem Handel vffen. 
Niveau (pri: Niwoh): wagrechte Edene 
oder Linie; gleiche Höhe (am Rang sc): nivel» 
lieren: mir der Waſſerwage abnieſſen, gleich- 
maden. 


Nivellementeplan <jpr.: Niwellemangsplan): 
Höhenplan. 
Wivofe (pr.: Niwohs): Schneemonat des 


republ. franz. Ralenders, vom 21. Dez. — 19. Yan. 

Nit (dev), Nire (die): Wailergeit, 

Nizam, türkiſche Yinien- Jufanterie. 

Nijam; ſiehe Doidarabad. 

Nizza (Nice), Zeejindt u. Nurort am Golf v. 
Genua, in Frankreich, 77.500 Einw. 

XN. X., Abfurzung fur nomen nescio (lat.): 
den Namen weiß icy nicht. 
Noah, Zohn Lamech's, 
des VWeenſchengeſchlechts, rettete ſich bei der 
Sündflut in einent Kaſten (Arche), Vater von 
Zen, dam u. Japhet, Begründer des Weinbvaus. 

nodet: edet, hochſinnig; Nobleſſe: Adel, 
vornehnie Dentart; nobſosze oblige (ipr.: 
noblteß oblijh): Vornehmheit verpjlichter (vor 
nehm zu handeln). 

stobistrug: Teufelsſchente; Zpelunle. 

noble Paſſionen: Liebhabereien der Vor— 
nehmen: Jagd, Pferderennen, Spiel. 

vodier (rich: Nodjeh), Karl, 1780 - 1814, 
franzöi. Dichter. 

Nöë, Heinr. Aug., geb. 1535, deutſch. Schrifjtft. 

Noel qranz.): Weihnachten. 

Nöggerath, Jak. 1781 —1877, deutſch. Bergmann. 

Nohl, Ludw., 1331—1835, deutſch. Dlufit- 
ſchrijtſieller. 

Noite (pr.: Noareh) Ludw., geb. 1329, deutſch 
Weltweiſer. 

Noirmontier (jpr.: Noarmongtje), franz. Inſel 
der Vendee, YUVU Ei. 

Noijievile ( prich: Noagwil), Torf bei 
Dep; bier 31. Aug. u. 1. Zept. 1870 Aus 
fülle der Franzoſen zurückgeſchlagen. 

Nokturn (lat): Gebet im der Yacht, Zeil d. 
tat. Breviers, bei. der Wiette. 

Rod Zchiffsweien): Ende einer Raa od. eines 
Segels. 

Nolta, alte Stadt in Züd-Ital., 10.000 Ew. 
. Nöldele, Theod. geb. 1036, deutſch. Zpradior- 
Icher (morgentänd, Sprachen). 

nolens volens (lat): nit wollend, 
wollend, d. h. man mag wollen oder nicht. 

Noli me tangere (lat): Nühre mich nicht 
an; was nicht beſprochen werden joll. 

Nomaden: Wandervöoͤller. 

nom de guerre (ſprich: 
Rriegsname, angenonmener 
Name, Spitzname. 

Nomen (lat); nomen substantivum: Haupt: 
wort, nommen adjectivum: Eigenſchaftswort, no- 
men proprium: Eigenname. 

nomen et omen (lat): Name u. Vorbe- 
deutung ; der Name ijt zugleich Borbedeutung. 

Nomenklatur: Namensverzeichnis: Verzeich- 
nis von Fachwörtern. 


zweiter Stammvater 


nong de gähr): 
(Zunftler-  :c.) 
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nomingai 


nomiunal, uomintil: dem Namen nach: dem 
MNennwerte nach. 
nomina Bunt odiosa (lat): Wanen jind 
gehäfſig (ie zu nennen wäre gehäjlig). 
Nomination: Yambhaftuayung ; Ernennung. 
Nominativ: Nenufall, Zerfall, 
nomine (lat.): im Namen. 


nominieren: nennen, nambaft machen. 


nona (hora; gt): 9 Ztumde, 2-3 Uhr 
nach mittags. 
non bis in idem (lat): nicht 2 mal in 


dasſelbe (z. B. Waſſer eines Alufjes Tann man 
ſteigen.) 

Ylonafance (iprid) : Rongſchalahngß): Nach- 
täßigleit, Gleichgultigkeit. 

losen (Vehrzahl von nonus: der neunte): 
im römiſchen Nalender der 9. Tag vor den 
Iden eines jeden Monate, aljo der 7. März. 
Daı, Juli, Dftober, der 5. Monatstag in den 
anderen Donaten. 

RNonius: verſchiebbarer 
Maßſtab, um die fleinjten 
tefen zu fünken. 

Non liquet (lat): Es iſt nicht Mar. 


Feiger an einem 
meßbaren Teile ab» 


non multa, sed multum (lat): nicht 
vielerlei, fondern viel. 
Non omnia possnmus ommes (lat): 


Nicht alles können wir alte. 
Non omnis moriar (lat.): ich werde nicht 
ganz (voltfrändig) jterben wergehen) (Koraz). 
Nonpareille orie: Nonapareij): Bezeichnung 
zweier Druckſchriften, einer fehr großen igroße 
Ylonpareilte) u. einer ſehr Meinen (tleine Non— 


pareitle). 
Non plus ultra (daS): Das, worüber 
hinaus es nichts meyr giebt, das nicht mehr 


übertroffen werden taun. 

Non possumus: Wir fünnen nicht. 

Non scholae, sed vitae discendum est 
las): Nicht für die Schute, jondern für dag 
veben muß man lernen. 

Nonfend (der): Unſinn. 

nonum prematur in aunum (lat): Bis 
in® 9, Jahr werde (06) zurüudbegalten : ein 
Schriftſtück werde lange gefeilt, bis es an Die 
Torfentlichleit gebradyt wird Goraz). 

Nordert, Tath. Seiliger, + 1134, Stifter D. 
Främonftratenfer Ordens. 

Nord, franz. Tepart., 5681 afın, 1.670.000 
Einw. Hauptit. Pille, 

Nordamerifa, Amerika nördlich der Pand> 
enge von Panama, 24.107.737 qkm: Dazu ge» 
hören: Grönland, Britiſch Amerika, die Verein. 
Ztaaten von Nordamerifa, Mexito, Weitindien. 
Ziche die einzelnen. Schriftſteller. 

Nordan, Max. geb. 1819, deutfch - öjterreich. 

Norden, Hafenftadt der Prov. Bannover, 
Snndbrojtei Aurid), 6579 Einw. 

Nordenstidtd, Adoli Grit, geb. IS. Nov. 1834 
zu Helfingfors, Polarfahrer. l 

Norderney, preuß. Nordjeeinfel mit Seebad, 
Regbez. Aurich, 15 qfım, 2350 Einw. 

viorbyauſen, Ztadt, preuſt. Regbez. Erfurt, 
26.960 Einw. 


Rordvoiexpeditionen. 


RNordiſcher Kritn, Krieg, der von 1700 bis 
1721 zwiſchen Marı XII. van Schweden und 
Dänentart, Rußland (unter Peter d. Großen), 
Polen, Sachſen, Preußen, Hannover geführt 
wurde, der Großmachtftellung Schwedens ein 
Ende machte, an Rußland Livland, Eſihland, 
Ingermannland, an Preußen Vorpommern 
brachte und Rußlands Anſehen als europäifche 
Großmacht begrundete. 

Nordkap: nördlichſtes Vorgebirge Europas, 
auf der norwegiſchen Inſel Magerö. 

Nord⸗Karolina, Staat der Wer. Et. Nordaner., 
am Atlant. Ocean, 194.322 afın, 1.460.000 Ew. 

Nordküften (Ziche Gärten du Nord‘, 

Nördliyes Wismeer, dag Deer um den Nord» 
pol, innerhalb der nördlichen Küften don Eu— 
vopa, Afien und Amerifa, 

Nordtigt, eine im den nördlichen umd füd« 
lichen Wolargegenden häufige Lichterſcheinuug 
mit fhönen rötlichen Schein. Cie hängt wahr: 
fyeintich mit dem Erdmagnetismus zuſammten. 

Nördlingen, Ztadt in Bayern, Schwaben, 
8000 Einw. 

Nord⸗Oſtſeekanal: Kanalverbindung zwiſchen 
Nordſee und Oſtſee: 1) ein zwiſchen 1391 und 
1398 gebauter Kanal zwiichen Hamburg und 
Lübeck; 2) der 1785 von Dänemart angelegte 
Eidertanal, zwiſchen Holtenau umd der Kieler 
Bucht, 31 Im lang, 2,925 in tief, jährlich von 
4500 Schiffen bejahren; 3) der cigenti. Vlord- 
Oſiſeetanal, von Boltenau nach Glüdſtadt ſoll 
3y tur lang, Siam tief werden; bie Koſten find 
auf 456 Mill. Marl, die Bauzeit ift auf 8 bi® 
9 Jahre veranidylagt; Grundſteinlegung durch 
Kaifer Wilhelm >. Juni 1887. 

Nordpol: nördl. Eude der gedachten Erdaxe 

Mordpolarländer: Länder zwiſchen dem 
nördlichen Polarkreiſe und dem Nordpole. 

Nordpolexptditiouen: Fahrten, um die (dcs 
geuden jenſeits des nördlichen Polarkreiſes zu 
erforjchen, feit 1577 zunächſt von Engländern u. 
Ameritauern, in neueſter Zeit auch von Hollän- 
dern, Ruſſen, Deutſchen, Seſterreichern, Erhiue» 
den unternommen. Die wichtigſten bekannten: 

795 iriſche Mönche finden Asland. 

870 der noriweg. Edelmann Ottar umſchifft das 
Nordlap. 

Normannen beſiedeln das Island 

Grit der diote beſiedett von Island aus 

Gronland. 

Yeif, Erit d. Noten Sohn, entdeckt Yabrador. 

Seb. Caboto entdert die Hudſonſtraße. 

Hudſon entdedt die Hudſonsvai. 

Parry kommt bis zur Melville Iuſel. 

Names Roß entdedt Den magnet. Nordpol. 

Varry kommt von Spibbergen sank in 

Schlitten bis 320 40 30”. 

1845 Franktin verunglückt mit 2 <chifien. 

1850-1854 Mc. Ehure entdeckt die Norbmeit- 
Durchfahrt. 

1857-1859 Me. Clintock erkundet das Schickſat— 
Franklins und feiner Gefährten. 

1868 Petermaun veranlaßt die 1. deutſche Nord 
polfahrt des Fapitäns &oldewey. 


877 
—V 


1001 
1517 
1610 
1819 
1820 
1827 


Nordfee — 


189-1370 2. deutiche Nordvolfafirt. 

18°0 Th. v. Heuglin entdectt König Marls Land. 

1871 1. öfterreich. Fahrt (Wayer u. Weyprecht) bis 
79 Gr. nördf. Breite. 

1871 veigh Zmich u. Kapitän Ulve kommen bis 
810 21° nördl. Breite. 

1851 die „Rolarig” d. nordamerif. Kavitäns Hat 
tommt bis 820 16° nördl. Breite. 

1872—1874 2. öfterr. Fahrt (Paner u. Weyprecht) 
Erfchliehung des bis dahin unbekannten 
Anſelgebietes. 

1875-1376 der Schwede Nordenſtiötd findet den 
Zeeweq nach der Nordlüfte Sibiriens. 
1RTI—1876 Mabitän Nares kommt mit englifchen 

Tampfern bis 820 20° 26° nördf. Breite. 

Nordfee, Teil des Ntlant. Ocean, zwiichen 
Großbritannien, Holland, Tentfchland, Pünes 
wart und Norwegen, etwa 500.000 qim 
Vlächenrannt. 

Nordſtern: Rolaritern (ehe diefem. 

Norfolk (fprich: Norrfon, 1) engl. öitl. Graf⸗ 
Ichaft an der Nordfee, HIRN afın, 440.000 Einw. 
Hauptſtadt Norwich: 2) britijchrauftralifche Inſel 
zwiſchen Neufeeland and Neukaledonien, 44 qkm, 
500 Einw.: 8) Hafenſtadt in Virginien, Verein. 
St. Nordam., 22.800 Einw.. 4) Titel der engt. 
Fanilie Howard von hächiten Adelsrange. 

MNorikum, im vömiigen Reiche Provinz fidt. 
der Tonau in den Alpen, das Heutige Salzburg, 
Zteiermar? u. Nörnten: norijche Alpen, 
Teil der Tftalpen, in Steiermark. 

Korn: Richtſchnur, Regel. 

normal: regelrecht: vorjchriftSmäßin, mnſter- 


haft; Nocmalien: Grundzüge, Muftervor- 
lagen; normieren: feititellen, borichreiben. 
Rormalarbeitstag: neieb!. feitgeftellter Ar⸗ 


beitstag (Schweiz u. Tefterr. 11 Stunden‘. _ 

Normale: da8 im Yerührungspunfte auf die 
Tangente gefällte Pot. 

Normalſchule: Muſterſchule. 

Normalton: Ton, nach welchen alle Mufit- 
initeumente geſtimmt werden. 

Norınandie, chem. franz. Provinz, Hauptſt. 
Rouen. 

Normannen, eigentlich: Männer des flnndi» 
naviſchen Nordens: die feerräuberiihen Scharen, 
welche vom 9. Jahrhunderte n. Chr. an, vom 
Norden kommend, die Küſtenländer des Ntlant. 
Oceans und des Mittelländiichen Meeres 
verwüſteten und in Rußland, Fraukreich or: 
mandie), England, Italien u. Sizilien ſeſten 
Fuß faßten. * 

Rornig⸗Tage: Tage, an deuen öffentl. Luſt⸗ 
barkeiten unterjagt find. . 

Nornen, die «3 Schictſalsgöttinnen der nord. 
Germanen: Urdh (Neranngenheit‘, Nerdhandi 
(Begentwart), Skuld (Iukunft). 

Norrköping (prich: Nordſchöping), Handels- 
und Induͤſtrieſtadt in Südſchweden, 28.000 Ew. 

Norrland, die größere nördliche Bälfte von 
Schweden., hier die Landſchaften: Angermanland, 
Geftritland, Helſinglaud, Vedelpad an der Küſie, 
Heriedaleit und Jenmtland im IAnnern. 

Norte. Ziehe Nio Grande det. 
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Northampton Gpurich: Norßämptn), Hauptſtadt 
der gleichnam. fruchtbaren Grafſchaft (2510 alin, 

215.00) Einmw.), Mittel-England, 51. 900 Einw. 

Northeim, Stadt d. preuß. Prov. Hannover, 
Negbez. Hildesheim, 6943 Einw. 
Northumberland (jur.; Northönberländ). nörd 
lichſte engl. Graiſchaft, 5221 qtui, 431.100 Einw., 
Hanvtſtadt Newcaſtle uvon Tune. 

Norwegen, Königreich auf der ſtandinaviſchen 

Halbinfel, mit Schweden unter einem Könige, 

325.123 qtnt, 1.923. 000 Einw., Norweger, Fin— 

nen, Lappen: beinahe durchweg Proteſtanten; 

Heer: im Frieden 18.750. Krieg 38.200 Mann; 

Flotte: 50 Fahrzeuge, 163 Kanonen: Stants: 

fhuLld(1388):122,2 Mil. Di: Einfuhr (1885): 

1654 Mill., Ausfuhr: 115 Mill. M. 

Weihihte: 

&60—930 Harald Yarfagar vereinigt Pie 

Heinen Stammeskönigreiche in ein Reich. 

1000 da3 Chriftentum findet Fingang. 

1264 Y3land gewonnen. 

1319 der Mannesitamm der eiuheimiichen Könige 
Ntirbt aus. König Magnus Ericfon von 
Schweden auch in Norwegen gewählt. 

1387 mit Dänemark verbunden. 

1414 von Dänemark an Schweden abgetreten, 
Freiſinnige Verfaſſung von Eidsvold. 

feit 1872 Verfafſungsſtreitigkeiten zwiſchen der 
Volksvertretung und der Regierung, 

Norwich, Fabrikſtadt, England, 89.000 Einiv. 

Nörz Gerz). wegen des feinen Velzes jehr 
gefjchärte Art der Mardertiere, in Norddeutſch- 
fand, Tfteuropn, Amerifa. 

Nosce te ipsum (fat): Nonne dich jſelbſt! 

Nößel (dev und das): früher übliche Hohl« 
maß: etwa Ya Liter. 

Noſtradamus (Michel de Notre Tame), 
bis 1566, franz. Sterndeuter, Rahrjager. 

Not: von Nöten jein, not jein, thun, nötig, 
nötigenfalls. 

nota bene fabaet. nh): 
bene (das): Bedenkzeichen. 

Notabein: Angejehene, Voruelime. 

Notadreſſe: auf Wechſeln angegebene Adreſſe 
einer Perſon'od. Firma, welche zur Zahlung 
herangezogen werden kann, wenn der Bezogene 
nicht bezahlt. 

Note Moto): Anmerkung; Barze Rechnung;: 
Tonzeichen; Schreiben don Regierung zu 
Regierung. 

Nothafen: Hafen, in welchen ein Schiff durch 
Beichädigung gezwungen einläuft. 

notieren: aufzeichnen, anmerken. 

Notififntion: Brfanntmachnng. 

Notiz: Menntnis, Nachricht, 
turze Bemerkung. 

notorisch: allgemein befannt. 

Nottaufe: Taufe eines nengeborenen, ſchwäch- 
lichen Kindes durd) den Vater od. die Pebani⸗ 
me vd. eine andere Perjon, 

Wottingham, Ctadt im 
191.000 Einw. 

Notturno tital): NRarhtinnfit: Tonftüch, wrirhe 
Gefühle darſtellend. 
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merte wohl: Nota- 


Anmerlung, 
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notwendig, notwendigerweije. 

Nouvenut6 (prich: Nuwoteh): 
Modegegenſtand. 

Novalis (angenommener Name für Friedrich 
don Hardenberg), dentſcher Tichter (er 1ebte 
1772—1801). 

Novara, Stadt in Piemont , Atalieı, 33.000 
Einw.; hier 1849 Sieg der Tejterreicher über 
die Piemontejen. 

Novelle: Neuigkeit: Heine Erzählung; in der 
Rechtswifjenfchaft ergänzende Verorduung. 

November, der 31. Vionat des Jahres. 

Novi⸗Vazar 3) türkiicyes Gebiet unter öſterr. 
Verwaltung, zwifchen Zerbien und Montenegro, 
6795 qkm mit 168.900 Einw. ; 2) Hauptſtadt deff., 
9200 Einw. 

Novize: Neuling Cm often), Probemönch, 
PFrobenonne. 

Nowaja Eemlja (Gneues Land), Inſel im 
Nördlichen Eismeer, 91.000 qfnt, unwirtlich, im 
Sommer don Pelzjägern, Walroßfängern sc. 
befucht. 

Nowawes, Ortichaft bei Berlin, 7773 Ew. 

Rowgorod Melifi, am Wolchow, Handelsſtadt 
in Mußtand, früher Sig ruffifch. Fürſten, jegt 
Hauptitadt d. Gondernements gleichen Namens, 
17.600 Ew. (gegen 400.000 Ew. früh. Beiten). 

NoworWeorgiewst (Modlin). ſtarke Beftung 
in Ruffiich- Polen, 1300 Einw 

Nowo⸗Tſcherkask, Hauptftadt des (Gebietes der 
donifchen Koſaken, Südrußland, 37.100 Cw. 

N. St. Abkürzung f. Neuen Stils: nad) dem 
Bregorian. Kalender. 

N. T. Abkürzung für Neues Teitament. 

Nuonce (ipr.: Nüangß): Abſchattung, Farben» 
abſtumpfung, Zchattierung. 

Nubar⸗Paſcha, ägypt. Staatsmann, geb. 1825. 

Nubier, Bewohner von Nubien: Yänder- 
gebiet zwischen Aegypten und Ubeſſinien. 
Eiche Bild. £ 

Auble, Prov. dv. Chife, 9210 alın, 133.000 Ew. 

Nucha, Etadt in Kaukaſien, Rußl., 25.000 Ew. 

Nudität: Nacktheit, nadte Seftalt. 

Nugget ipr.: Nögact): Goldklunipen. 

Nuits (fprich: Ninh), Etadt im frauzöf. Ter 
partem. Cote-d’Or, 3500 Einw.; Hier 18. Dezbr. 
1870 Sieg der Tentjchen ber die Franzoſen. 

Nukualoku, Ztadt auf der Tongainſeln. 

Nüll, Ed. v. d. 1812—1868, Banumeiſter. 

nulla dies sine linen (lat): kein Tag 
ohne Linie (Arbeit). Wahlſpruch des Apelles. 
Siehe dieien. 

nulla regula sine exceptione (atein.): 
feine Reael ohne Ausnahme. 

nullifizieren: für ungültig erklären. 

Nullität; Nichtigkeitserftärung: Ungültigkeit. 

Nullpunkt: Aufangspunkt einer Gradein 
teilung, bei den Thermometern nad) Celſius u. 
Reaumur der Gefrierpunkt des Waſſers. 

Numantia, im Altertume Tettiberifche Stadt 
am Tuero, in Zpanien, 193 v. Chr. von dei 
Nömern nach heldenhafter Segenwehr und end 
lien Zelbftmord der meijten noch Tebenden 
Bewohner öerftört. 


Neuigkeit, 


notwendig — Nymphe 


Numn Bompilins, in der röm. Gejchichtsſage 
zweiter röm. König (715—672 v. CEhr.), Beich 
geber Roms unter dem Beirate der Nymphe 
Egeria. 

Numea, franzöſ. Seehafen auf Neukaledonien, 
800 Einw. 

Numerale (Mehrzahl 
Zahlwort. 

Numeri: die Zahlen; 
wegen der Rolfszählung. 
numerieren: zählen, niit Ziffern bezeichnen. 

nmerifch: zahlenmäßig. was fi) auf Zahlen 
bezicht. 

Numero (das): Zahl, auch: in der Zahl, auf 
der Zahl u. ähnl. 

Numidien, im Altertume Teil Nordafrikas, 
etwa das Heutige Algerien. 

Numismatik: Minzkunde. 

Nummer (die): Zahl, Zahlzeichen. 

nunquan retrorsum (lat): niemals zurück. 

Nuntind: Vote; bei. GSefandter des Papites; 
Nuntiatur: päpftliche Geſandtſchaft. 

Nuovo Leon Ziche Neu Leon. 

Nürnberg, alte u. altertlimf. Stadt in Mittel 
Franken, Bayer, 116.193 Cinw. 

Nürtingen, Stadt in Württenib. 5500 Ew. 

Nuß, Nüſſe. 

Nußbaunm, Koh. Nep. v., geb. 1839, deutich. 
Wunde und Migenarzt. 

Nupbraumtwein Gußgeiſt); Gieb über 39 
friiche, etwa Mitte Kuli nepflfüdte, in Scheiben 
zerichnittene Nüffe 2 T guten Nornbranutwein in 
ein Glas, binde 08 feit zu und laffe es 11 Tage 
an d. Eonne ftehen, feihe den Branntwein durch 
ein Tuch, drüde darin die Nüſſe gut auf und 
wirt fie fort. Roche 750 gr Auder in 1 I Waffen, 
Tafie e8 erfalten, mifche es mit dem Brannt- 
weine u. gicb 6 Nelten, 5 Pintentlörner, Die 
aanze Echale einer Apfelſine u. fein zerſchnittene 
Citronenichalen dazu, ftelle das Gauze wieder 
14 Tage bis 3 Wochen an die Zomte, feihe es 
fangfanı durch ein Tuch und bewahre den fertigen 
Ztoff in gut verichlofjenen Flaichen. 

Nüßöl: aus den Kernen der Buchedcer, Haſel 
uuR, Mandel oder Walnuß hergeitelltes Det. 

Nirfter die): Naienloch (bei. bei Pferden). 

Nutrimeut: Nahrungsmittel. 

mise, zu nütze machen, 

Nutznuießer ONfründeninhaber). 

Nutzuieh: Haudtiere, die zur Erzeugung von 
Milch, Wolfe, Eiern, Fleiſch. Fett achalten werden. 

Nyangwe, Handelspfag im Mongoftunte, am 
Luglaba (Kongo). 

Nyanya. Binnenſee in Mittelafrika, ein Teil 


Numeralia; Tatein.): 


da8 4. Buch Moſes, 


davon der Bictoria » Yyanza, Quellſee des 
weißen Mit. 
Nyaſſa. Binnenjee in Südoſtafrika, etwa 


36.900 qtm Flächeuraum. 

Nyiregyhaza, Ortſchaft im Ungarn, 24. 100 
Einwohner. 

Nymphe, in der Götterlehre: weibl. Gottheit 
der Tändl. Natur (in Duelfen, Flüſſen, im 
Meere, anf Wiefen, Bergen, Wäldern ꝛc.), alfo: 
Orreffennymphe, Flußnymphe ꝛc). 


Nun 


x 


12) 


Dahn, zweitgrößte Inſel der Hawaiigruppe 
im Stillen Dcean; Hauptſtadt Honolulu. 

Dajara (fpr: Dachaka) 1) Staat der Republit 
Merito, am Großen Tcean, 86.950 afıı, 720.000 
Gmw.; 2) Hauptit. desjelben, 23.000 Einw. 

Daklaud fpr.: Ohflind), Stadt der Berein. 
et. v. Wordau,, Kalifornien, 34.600 Ew. 

M. D. (.: Omnia ad majorem dei 
gloriam (lat.): Alles zur größeren Ehre Gottes. 

Oaſe: Wüſteninſel; quelfenhaltige, fruchtbare 
chegend in einer Wüſte. 

Th. aroßer Strom in Zibirien. 

Obacht, in Obadht nehmen. 

Thadja, einer der fogenannten Kleinen Bros 
pheten, Ichte un 586 dv. Chr. 

Obdultion: gerichtiihe Bejichtigung eines 
Vveichnanis mit Deffnung deiielben. 

Thed (EN, Stadt in Kordofun, Afrika, 50.000 E. 

Obedienz, in der römischen Kirche: Gehorſam 
der geijtlichen Perſonen genenübe: den Papſte 
und den Bilchöfen; Obedienzeid: der zu 
erjterem verpflichtende Lid. (Ztein. 

Obelist, vierjeitige Zpikfünle, meijt aus einent 

Sheratpen (Hautes-Alpes), Tepart. in Züds 
franfr., 5590 qint, 123.000 Ew.; Sauptftadt Gap. 

Cherammergan, Torf in Oberbayern; hier 
jeit_ dem 17. Jahrhunderte alfe 10 Jahre bühnens 
müßige Darftelfung des Leidens Cijriſti (Paj- 
ſionsſpiel: zulett 1830). 

Oberbayern, Regbez. im fübörtlichen Bayern 
mit den banrifchen Alpeıı, 16.725 qm, 1 Mill. Ew. 

Oberdeutſchiand, Gebiet zwiſchen Main, Tber⸗ 
rhein, den Alben und Ungarn; oberdeutiche od. 
hochdeutiche Mundarten jind: die afentannifche, 
die fchwäbifche, die bayrifchzöfterreichifche u. a. ın. 

Sberelfaß, Regbez. im Elſaß mit der Haupt- 
ſtadt Golmar. 

Sherfranten, nordöftl. Negbez. in Bayern mit 
der Hauptſtadt Bayreuth, 6999 qkm, 576.023 Ew. 

Ober⸗Garonue, jiidjrang. Tepart., 6290 qtm, 
481.200 Ew.; Hauptſtadt Tonloufe. 

Obergeireiter, bei der Artillerie Mittelſtelle 
jwiichen Gefreitem u. Unterofjizier. 

Ober⸗Glogau, Ztadt d. preuß. Regbez. Lieg⸗ 
nit, 5410 Einw. 

Oberhauſen, Stadt des preuß. Regbez. Diifjel» 
dorf, 16.680 Einw. 

Sherheffen, nördlich von Main gelegener Teil 
des Großherzogtum Heſſen mit der Hauptitadt 
Gießen, 3287 atın, 263.872 Em. 

Sherjäger: Unteroffiz. b. d. Jägertruppe. 

Sheriahnfiein, Stadt in Naſſau, an Lahn ıı. 
Rhein, Regbez. Wiesbaden, 5833 Einw. 

Iherlin, Rohann Friedrich, 1740-1826, feit 
1767 Pfarrer in Walder&bah im Eteinthal, 
einem Zeitentbal der Vogefen. Die dortige Ge— 
meinte war leiblich und geiftig tiefvermwahrloft. 
Oberlin widmete ihr fein ganzes Leben, ein 
Leben voll aufopfernder Liebe, bewährte ſich als 


Oberſt. 379 


ein Maun don prattiſchen Geſchick und taft- 
vollen Handeln. Man hat ıhır „einen Heiligen 
der proteitantifchen Kirche” genannt, der zum 
Zeugnis dafür gefett fei, was cin rüftiger, ein» 
jacher Mann durd; Gott vermöge filr die geijtige 
u. leibliche Wohlfahrt einer (Gemeinde. 

Sherlandesgerihte (ie) werden mit einem 
Präfidenten und der erforderlichen Anzahl von 
Sınutspräfioenten und Waten befegt (Gerichts⸗ 
vesjaffungSgelcg des Deutſchen Reich, 8 119). 
Bei den Dbderlandesgrrichten werden Eiv'l» und 
Straffenate gebildet (8 1201. Die Dberlande3> 

erichte find zuftändig für die Verhandlung und 
Entfcheidung über die MKechtämittel: 1) der 
Berufung gegen die Endurteile der Landge⸗ 
richte im bürgerlichen WedhtSftreitigleiten, 2) 
der Reviflon gegen Urteile der Strafkammern 
in der Berufungsinſtanz, 9) der Nevijion gegen 
Urteile der Strajtammern im erfter Inſtanz, 
ſofern die Reviſion ausſchließlich auf die Ver— 
letzung einer in den Landesgefetzen enthaltenen 
Rechtsnorm geftüg! Wird, 4) der Beſchwerde 
gegen Entfcheidungen die Landesgerichte in 
bürgerlicyen Nechtöfireitigfeiten, 5) der Be» 
fchwerde gegen jtrafriihterliche Entfcheidungen 
erjter Inſtanz, Iohveit nicht die Zuftändigkeit 
der Strajlanımer begründet iſt, ımd genen 
Entieidungen der Strafkammern in der Be» 
ſchwerdeinnanz und Berufungsinftanz (8 123). 

Ober⸗ Loire (ſpr.: Loahr). — Teparten., 
4362 aln, 320.000 Tw., Hauptſi. Ye Puy. 

Ober⸗Marue, franz. Tepart., 6220 qtm, 247 700 
Einw.; Hauptit. Chaumont. 

Dber-Jteuntirchen, Gemeinde der preuß. Rhein» 
prod., Regbez. Trier, 17.655 Einw. 

Dhernis, Hugo Morig Anton Heinrich von, 
preuß. Generaf, geb. 1819. 

Sher-Tefterreih oder Land ob der Enns, weftf. 
Zeil des Erzherzogtuns Dejterreich, 11.982 qtm, 
769.824 Cinw. 

Oberon, fagenhafter König der Elfen. 

Sherpfafz, bayrijch. Regbez. zwischen Böhmer» 
wold, Fichtelgebirge und Donau; Hauptjtadt 
Regeusburg, 9965 glm, 537.963 Einw. 

berpräfident, in Preußen höchiter Verwal» 
tungsbeauiter einer Provinz. 

ÖbersPyrenden, franzdi. Depart., 4529 qtm, 
235.000 Einw.; Hauptſt Tarbes, 

Dbcrrad, Ortſchaft am Tinten Mainufer, bei 
Frankfurt a. M., 5866 Einw. 

Oberthein (Haut-Rhin), franz. Grenzdepart., 
610 atın, 73.700 Ew.: Hauptſt. Helfort. 

Oberſaone (jpr. Dberhohn), franz. Tepartem., 
5340 qlın, 290.900 Ew.; Hauptſt. Veſoul. 

Ober⸗Savoien, jranz. Departent., 4315 qfın, 
275.000 Ew.; Hauptſt. Annecy. 

Sherfee (oberer Zee), großer Eee in Kanada, 
Nordamerika, 83.700 an, größter Süßwaſſerſee 
der Erde. (Ziehe Höhentarte Der Gebirge.) 

XSherfeeamt in Berlin, höchite Behörde bes 
Teutfchen Reiches in Sachen der Entfgeidungen 
der Zeeäniter. 

Oberſt, höchſter Stabsoffiziersrang, meift Re⸗ 
gimentsbefehlshaber. 


.- 


une Oberſtein — Objtbaunt. 


Sherftein, Stadt an dee Nahe mit Stein 
ſchleifereien (Achate. Aentethyſte, Quarze), 
pidenb. Fürſtent. Birkenſeld, 5000 wm. 

Oberſtlieutnant, Stabsoffiziersrang zwiſchen 
Maior und Oberſt. 

Odervienne, (ipr.: —vienn), franzöſ. Depart., 
5517 qatm, 363.000 Einw.: Hauptſt. Yintoges. 

Ober zehn tauſend (Pfund; irrtümlich: Die 
oberen Zehn Tauſend): Yeute, welche mehr als 
10,090 Pd. Sterling = 200. WO Dit. jährı. Ein» 
Tommen haben, 

obgleiy , Bindewort, um einen Gegenſatz zu 
bezeichnen. 

Dpjelt: Gegenſtand (Gegenſatz: Zubjelt): 
wichtiger Gegenſtand; im Zuge Ergänzung. 

ovjeftiv: gegeuftändlich, das Weſen und die 
Beſchaffenheit ein. Gegenſtandes berüdjichtigend; 
unvoreingenominen,  unbefangen; abiektves 
Berbum: ergänzungsbedürftiges Zeitwort. 

Obijektiv, bei Fernröhren od. Vergrößerungs ; 
vorrichtungen die dem Gegenſtande zugewendete 
Glablinſo. 

Oblaten: 1 das Dargebrachte: dünne Scheibchen 
aus ungeſäuertem Weizenbrote, in dev fathos 
liſchen u. Luther. Kirche zum Mbendmahle ge» 
braucht: 2) Mundlad. 

oblinat: verpflichtet, erforderlich, leitend; 
Shligation: Berpflichtung, Verbindlichteit; 
Schuldverſchreibung; obligatoriſch: uner 
läßlich; geſetzt. vorgeſchrieben: pflichtmäßig; 
vbligiert: verpflichtet; Obligo: Verbindlich 
teit, Schuldigkeit. 

oblong: länglich, vieredig. 

Oblongum. Ziche Rechteck. 

Obmaun: gewählter Vorſitzender einer bera- 
tenden oder richterlichen Kürperjchaft. 

Oboe: Holzblasinſirument. 

Obol, franz. Hafen am Wolf v. Aden, Afrika. 

Obolus, altgriech. Pünze: 10 FF. ; Scherflein, 
Almoſen, von dem Gebrauche d. alt. Griechen, dem 
Toten einen Obolus in den Dlund zu legen, als 
AN N für den Charon, den Fährmänn über 
den Fluß Etyr; Dbolo, Münze d. Joniſch. 
Anſeln: 4,2 Bf. Konigshaufes. 

Obreuowitſch, Familienname des ſerbiſchen 

Obrot (ruſſ.): Geldpacht. 

Obſcha ruſſ. Feldmaß: 16,89 ha. 

obſcön: unanſtändig, ſchlüpfrig. 

Obſequien (in kathol. Gottesdienſte): Zeelen⸗ 
amt, Totenfeier. 

Obſervanz: Beobachtung, Befolgung, Gebrauch. 

Obſervation: Beobachtung: Obſervations; 
torps: Beobachtungstorps,. Heeresabteilung 
eines unbeteiligten Staates in der Nähe eines 
Kriegsſchauplaßes; Obſervatorium: Be— 
obachtungsſtätte; aſtroönomiſches Obſervato— 
vi: Sternwarte obſervieren: beobachten, 
wahrschmen. 

Obſidian, alafiges vultaniſches Gebilde, ſchwarz, 
braun, grünlich, zu Toſen, Knöpfen sc. in der Vor⸗ 


zeit und bei wilden Völkern zu Pfeilſpitzen, 
Meſſern 2c. verarbeitet. 
ohffur: dunkel, unbefannt; Obsturant: 


Tunfelmann, Fichtfeind. 


obfol@t: veraltet. . Soft) 

Ooſt (wildes, edles, Stein», Areren-, Schalen 

Obſt. Aufbewahrung: I) Lagern v. Obſt: 
Gut gereiftes Obſt bringe gleich nach dem 
Pflücken in ein trockenes Gewölbe, wickle jedes 
Stück (ohne es zu drüden) in Papier ein oder 
betege dic ausgebreiteten Früchte mit Papier ; 
füfte fie nicht od nur wenig ; forge, daß die Zonne 
nicht an diefelben Scheint; 9 Werpadung: 
Aprifofen u. Pfirfiche widie in doppeltet 
Zridendapier, packe fic in flache Kiſten u. Fülle 
die Zwiſchenräume mir Papierſchniheln u. Watte 
aus; Erdbeeren w. Himbeeren pflüde 
morgens, wenn der Tau getrodnet üft, ſamt den 
Stielen, ehe fie ganz reif find; verpade jie in flache, 
loder geflochtene Weidenkörbe, deren Boden mit 
Blättern, deren Wand mit laubhaltigen Yuchen« 
zweigen sc. belegt ift. Die Früchte ſelbſt lege 
loder in einen ſtumpf-kegelförmigen Hauſen u. 
fülle den Iceren Raum mit Laub aus; bejonders 
große Früchte lönnen auch einzeln in Zeiden> 
Papier gewickelten. wie Aprifofen verpaat werden: 
xirfhen, Etadel- u. Rohannisdbeeren 
pflüde vorfichtig bei trodenen Wetter it. verfende 
wie Erdbeeren; bei Ncrnob ft wickle die einzel 
ven Früchte in Löſchpapier u. pade jie ſchichten 
weife mit ganz trofenen Heu oder Moos in 
eine Kifte, jo daß die Früchte ji auch beim 
Schüttelm nicht berühren Tönnen. RFlaſchen; 
obft; Zubereitung: 3) Koche da8 Obſt in Harem 
Baffer; 2) fülle v8, fo Heiß als möglich in 
enghalſige Tlafhen, daß der Saft über deu 
Frücten steht: 9 ichließe die Flaſchen wit 
einen gebrühten, gut paſſendem Norte, vergieße 
diefen mit Baraffin, gieb einen in Narnffin ge 
tränften Leinwandfledt darüber uw  binde dieſen 
mit einen in Paraffin getauchten Faden feft 
Erdbeeren u. andered zarte Tobit nieb voh in 
die Flaſche u. laſſe jic darin im Waſſerbade 
einmal auflochent. 

Obſtbauin. Pflege: 1) Im Herbſte ungrabe 
den Baum vorſichtig und dünge mit Jauche; 
im Frühjahre u. Summer feße das Düngen 
(mittel8 4 in meterweiter Gntfermung vom 
Stamme ſenkrecht cingegrabener Trainröhren, 
in welche die mit Maffer vermifchte Jauche nes 
noffen wird od. mittel$ eines in der Weite dev 
Krone um den Baum gezogenen Grabens) auch 
während der Beit des Kruchtanfages fort; 
2) in trodener Zeit gieb dem Vaume von 
unten u. nach oben hin Waffer; 3) veinige 
denfelden def. im Herbfte, Winter u. Frühlahre 
von Raupen, deren Neſtern, Eiern 2c.: im 
Herbſte, nit im Frühighre beftreiche den 
Stamm mit Kalf, made stlebgürtel zc., veinige 
denfelben von Moos (10 Liter mittelſtarter 
Holzaichenfauge miſche mit 2 Pfund Harbol- 
fänre, Tode die Veiihung u. trage fie noch heiß 
mittel® eined Strohbefens auf die vermoosten 
Stellen auf); 4 im Januar entferne (von 
älteren Bäumen) die abgeftorbene Borle u. mit, 
ihr Movje, Flechten, Infeltenbrut (dad Abge; 
fragte en u. verbrenne). 5) Beichneide um 
Frühjahre die Bäume zur Beförderung einer 


Obſtgarten — Odenie. 


jchönen Rrancbilding. Wurgektrieb, Waſſerreiſer 
nimm voltſiäudig weg. n) Trägt ein Baum durch 
mehrere Jahre nicht, jo binde zuerſt die Aeſte 
fo tief, als es ohne Brechen neichehen Tann 5 auch 
faun man un den Baum durch einen eutipres 
end tiefen (5—75 em) u. breiten Graben die 
Zurzeln freilegen u. beſchneiden (bei größeren 
Bäumen verteilte dies auf 2 00. 3 Dahre) od. 
den Graben mit pafienderer Erde ausfüllen. 7) 
Sorge dur Trainröhren :c. für Abzug zu 
hohen wrumdiwajiers od. dauernder Näſöſe des 
Bodeus. 

Obſtgarten (Aulegung und Weitervildung'. 
Ter Obſibau iſt in Tentjchland noch einer 
großen Zteigerumg fühig, da laut Ausweis der 
Koubehörden noch immer mehrere Millionen 
Dark jährlich für ſolche Früchte in das Aus⸗ 
tand gehen, welche ganz gut in Teutſchland 
ſetbit erzielt werden könnten Schon jetzt erträgt 
der Obſtgarten 10--20 dom Pundert der An— 
Ingefojten, sorgiame lege Ddesjelben aber 
vermöchte diefe Einnahme no.h zu fteigern. Am 
aftgemeinen können bei der Hupflanzung don 
Obſtbäumen folgende Regeln qetten: 1) Wähle 


nur jolde Obſtarten, die im deiner Gegend 
ſchon als ertragreich ſich erprobt Haben ; 


2) pflanze vorzugsweiſe Wirtſchaftsobit, weiches 
jpätblühend, großirüchtig und reichtragend iſt 
und ſich eben ſowohl zur Bereitung don bjt> 
wein als zum Dörren eignet: 3) taufe Die 
Pflanzbäume mir aus größeren Baumſchulen 
im Xande, welche Zicherheit für aute Pflege 
und Auswahl der pajienden Arten gewähren: 
4) ichente dem Obſigarten genaue Pflege und 
iete denſelben nicht den anderen Zweigen 
deines Landwirtfrhaftlichen Betriebes nad. Gin 
antes Lehrbuch der Obſibaumkunde joftte in 
teinenm größeren Vetriebe ſehlen. Ziehe,den (aud- 
wirtichaftl. Kalender u. Aprikoſe, Apfel, Birne, 
Kirſche, Kfirſich, PFflaume, Weinſtock, Zwetſchge. 

obſtiuat: hartnöckig, halsſtarrig. 

Obſtrultion: Verſchließung, Vinderung⸗ beſ. 
Hartleibigteit: Verſchleppung. 

Obftſaft. Zubereitung: Loͤſe 5 q Weinjtein- 
tönre in 2 Liter friſchem Arunnenmwaijer, gieße 
die Löſung über 3 Liter Erdbeeren, Himbeeren, 
od. Johannisbeeren u. laſſe fie 24 Ztumden 
ziehen. Hierauf ichütte die Beeren in einen Spitz 
beutel und laſſe fie über Nacht durchlaufen. Auf 
jeden Ye I Zajt nimm Y/2 fg gemahtenen weißen 
Zuder und verrühre ihn voljtändıg. Fülle den 
Saft in Giäſer, binde dieſe mit Moll zu und 
bewahre fie an einem trodenen, luftigen, fühlen 
Orte auf. 

Ohstupni steteruntque comae et vox 
faneibns haesit (lat.: Kirgit): Ich jtand wie 
betöubt u. die Haare ſträubten ſich u. die Stimme 
ftodte im Halſe. 

Obſtwein. Siehe Apfelwein. 

obwohl, ein Bindewort. 

Octam, Wilhelm von, 1270-1347, Franzis⸗ 
tanermönd, Echolaftifer, Gegner der weltlichen 
Aniprüche des Paufttums. 

Drrident: Nbendland. 


— 
Scean: Weltmeer, es giebt > Oceane: 
Atlantiſchen, den Indiſchen, den Stillen 
Die beiden Eismeere. 
Ochlottatie: Pöbelherrfchaft. 
Ochotztiſches Meer, Dieerbufen des Stillen 
Oceans zwiſchen Kamtfchatta und den Kurilen. 
Ochrida, Stadt am See gleichen Namens, 
Türkei, 10.000 Einw. 

Ochſe, daS verſchnittene männl. Rind, ala 
Zug» und Majttier verwendet. Fütterung: 
Gutes Wiejenheu, Kleehen, Hädiel mit Zpreu. 
gejchnittene Rüben als Grundlage, Oeltuüchen 
(2—4 Pid. für Tag und Ztild), Wetreidefahrot 
4—5 Pid. größere Arbeitsteiftungen fordern 
Kraftfutter; Mangel an hinreich. Sutter bes 
wirft Abgetriebenjein. Tie VMäftung braucht 
größere Mengen eiweiß- und fettreichen Futters. 
Siehe Futtermittel). Im allgemeinen ſoilen anf 
500 fg Lebendgewicht im tägl. Futter enthalten 
jein bei Ochſen mittlerer Arbeit fg: 1,6 Enveiß, 
11,3 Kohlenhydr., 0,15 Wett, bei ftarler Arbeit fa: 
4,2 Eiweiß, 13,2 Kohlenhydr., 0,50 Fett; Schlag 
fühigleit der gewöhnt. Hafien im Alter von 4—3 
Jahren, der engl. Aurzhorne. bei 2—3 Jahr.: 
tgewicht ſehr verichieden nach Bebandlung und 
Maſt; Fleiſchgewicht (4 Biertel, Bett, ohne Gin- 
eweide, Beine, Haut und Kopf) bei einem halb 
etten Ochſen 55,7, bei einem fetten 60,8 Hundert 


den 
und 


teile des Lebendgewichtes. Siehe Rind und 
Rindexſtall. 
Ochſenarbeit im Verhältniſſe zur Pferdearbeit: 
Pferd Sehe 
Dahrestoften 550 — 310 Det 
Arbeitstage 260 — 230 Ig. 


1Nrbeität. foftet 2,10 — 1,50 Mi. 

Oqſenſleiſch. (Rohileiih). Zubereitung: Cette 
das Waſſer gut geialzen ans Feuer, wenn es 
wallt u. sicdet, gieb das utit einen veinen feuc): 
ten Tuch gut abgewijchte (nicht abgewaſchene) 
Fleiſch hinein, jhäume ab, füge Wurzeln hinzu 
u, doche es jo lange, bis es beim Trud mit ben 
Löffel Guicht Stechen mit dev Babel) einftiiey 
weich erjcheint. 

O’Connel, Tan., 1775—1847, irijcher Vollsm. 

Sctogön: Achteck. 

Octroi prich: Ttroah‘: 1) Handelsvorrecht; 
2) ſtädtiſche Abgabe. 

octroyieren: aufdrängen. 

Oculi: die Augen, (Anfangswort vd. Pſ. 25,15), 
Bezeichnung des 3. Faftenfonntags. 

Odaliste (türtiſchyh: Stubenmädchen. Harems 
jtlavin bei den Morgenländern. 

Odaun (Gaunerſprache): Derr. 

Oddfellows (Dehrzahl: dic): wunderliche Ge- 
fellen; Name einer den Freimaurern ähnlichen 
Geſellſchaft, in England, den Vereinigten Zt. 
Nordanieritas und Deutſchland. 

Ode: ſchwungvolles Gedicht, meiſt in ſchwie; 
rigerent Versmaße. 

Odem (deri: Atem. 

Oedenburg, Stadt in Ungarn, 23.000 Einw. 

Odentirchen, Stadt im preuß. Regbez. Düſſel⸗ 
dorf. 10,000 Einw. . [21.000 Ew, 

Odenſe, Hauptſtadt der dänifchen Inſel Fünen. 
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Ddenwald, Gebirge zwifchen Nedar u. Main. 
Ober, großer deutfcher Strom, entipringt in 


Mähren, mündet in Preußen in div Oſiſee, 
1005 fin Länge. 
Dederan, Fabrikſtadt im Königr. Sachfen, 


Kreish. Zwickau, 6000 Einw. 

Oderbruch, fruchtbares Marſchland 
Frankfurt a. d. Oder, Brandenburg. 

Oderint, dum metuant (lat.): Mögen jie 
haſſen, wenn jie (mn) fürchten CRlautus.) 

Ddeffa, ruifiiche Handels» und Univerjitätsit. 
anı Schwarzen Meere, 220.000 Einw. 

Odeurs (pr. : Odöhr): wohlriechende Sachen, 
Wohlgerüche. 

Odi profanum vulgus et arcco (lat.): 
Ich Hafie die uneingeweihte Menge und Halte 
iie_fern Goraz). 

Odilienberg, altes Kloſier im Elſaß, Herrliche 
Ausſicht ins Mheinthaf. 

Ddin (Wodan), oberſter Gott der nordijchen 
Bermanen, Kriegsgott, Gott der Frühlings» 
ſtürnie, Gemahl ber Frigg od. Freya. 

odiös: verhaßt:  widerwärtig ; 
Haß; Zchein des Gehäßigen. 

Oedipus, ein thebaniicher Rönigsſohn, der 
feinen Bater tötete (ohne ihn zu Lennen), feine 
Mutter heiratete (ohne Ahnung jeiner Abkunft) 
und sich, ſelbſt blendete. als er fein Schidjal 
fennen lernte. Nah langen Untherirren fand 
er Ruhe. 

Dedland: rund und Boden, der \veder vd. 
Land» noch Korftwirtichaft benigt wird. Dazu 
aehörten 1878 von der Geſanitſläche Deutichlands 
etwa 6,75 Prozent, von der Deſterreichs 7—8 
‘Froz., von der Frankreichs 10 Proz. 

Obonfer, germanijcher Heerführer, 
476 den Romulus Angujtulus, den 
weftrömifchen Kaifer, zur Abdankung. wuͤrde 
von Theodorich, dem Könige der Ditgoten, 
beficgt und 493 ermordet. 

D'Donovan-Rojia, Yerentiah, geb. 1831, irifcher 
Revolutionsmann. 

Odyifce, eines der beiden großen, dem Homer 
zugeichriebenen griechiihen Heldengedichte, ges 
wılfermaßen die Wortiegung der „Ilias“, 

Doyffeus (bei den Römern Ulyſſes), König db. 
Ithaka, Held vor Troja, ul: tapfer und viel» 
gewandert (feine Irrfahrten beſchrieb Homer in 
der „Odyſſee“). 

De vdbänifh): Eiland, Inſel. 

Defen, eiferne, pure niit Ofenſchwärze, bie mit 
offer anugerührt wurde. Sit diefelbe getrodnet, 
jo reibe den Dfen mit einer weichen Bürſte 
blank: fiehe auch Roſt. 

Ofen⸗Peſt, an beiden Zeiten der Tonau, feit 
1872 zu einer Stadtgemeinde verſchmolzen, Haupt» 
u. Reſidenzſt. d. Königr. Ungarn, 361.000 Einw. 

Offenbach, Kabrititadt in Heſſen, 31.000 Einw. 

Offenbach, Jacques, 1822-1880, frz. Tondichter. 

Offenbarungseid: Hat die Pfändung zu einer 
vollftändinen Befriedigung des Gläubigers nicht 
an oder macht dieſer glaubhaft, daß er 
durch Pfändung feine Befriedigung nicht voll» 
ftändig erlangen Tonne, fo ift der Schuldner 


unterhalb 


Odium: 


nötigte 
letzten 


auf Antrag verpflichtet, ein Verzeichnis ſeines 
Bermögens vorzulegen, in Betreff feiner For: 
derungen den Grund und bie Beweismittel zu 
bezeichnen, ſowie des Dffenbarungseid dahin 
zu leiiten: daß er jein Bermögen' vollſtändig 
angegeben und wiſſentlich nichts verſchwiegen 
habe (Kivilprozeßordnung für das Deutiche 
Reich, 8 711). Segen den Schuldner, welder 
in dem zur Leitung des Dffenbarungseides 
bejtimmten Termine nicht eriyeint oder Die 
Leiftung de3 Eides ohne Grund verweigert, 
hat das Gericht zur Erzwingung der (Eides- 
leiftung auf Wnrtrag Die Haft anzuordien 
($ 782). Die Haft darf die Dauer ven ſechs 
Monaten nicht überfteigen ($ 794). 

Offenburg, a. Zaun . Stadt in Baden, 7400 E. 

Dffene Handeldgeje Inaften: Gej., für welche 
d. Teilnehmer gemeinfan ı. mit ihrem ganzen 
Vermögen hajteı. 

offeufiv: angreifend, augriffsweiſe. 

offerieren: anbieten; Offerte: Angebot. 

Officium (lat): Pflicht, Dienſtpflicht; Amts» 
verrichtung; in d. kathol. Kirche d. Gottesdienſt 

Offiziant (Ofſiciant), niederer Bedienſteter. 

offiziell (officiell): anitlich. 

Dffizier (Oificier): höherer ſoldatiſcher Vor— 
gefegter (vom Yieutenant aufwärts). 

Offizin (Oificin): Werkſtatt (befonders von 
Apothelen u. Buchdruckereien gebraucht). 

offizios (officiöss): dienſtfertig; halbamtlich 
amtlich beeinflußt. Atlant. Dceun. 

Dpowe, Ztrom in Weſtafrika, mindet in den 

Ohio (ipridh: Oheio) 1) linfer Nebenſluß des 
Miſſiſſippi; 2) einer dev Binnenſtaaten der Ber. 
St. Rordanr., 106.311 qfın mit 3.200.000 Einw. 

Ohlan 1) tinker Nebenfluß der Oder, Schlejien ; 
2) Stadt im preuß. Regbez. Breslau, 8575 Ew. 

Oehleuſchläger, Ad. Gottl., 1779—1850, dän. 
Dichter. 

Ohm und Oheim: Vaters- od. Mutterbruder. 

Ohm (das); ohnmweiſe, Flüſſigleitsmaß, Baden 
u. Schweiz: 150 1, Hamburg: 144,01 1, Brenn: 
144,96 1, Peſſen⸗-⸗Naſſau: 160 [, Preußen: 137,40 1, 
Sachen 134,71 E, Rußland 147,80 1. 

ohne, ohnedies. 

Ohnet, (Beorged, geb. 1848, franz. Dichter. 

Ohnmacht. Ihnmäctige legt man auf ben 
Fußboden wit einem Riten unter dem Kopf, 
lodert ihnen die eng anliegenden Kleidungsftücke 
(Halsbinde, Hemblragen 2c.) und befprengt ihr 
Geſicht mit falten Waffer. 

Schr, Nadelöhr. 

Ohr des Menichen; man unterſcheidet das 
äußere Chr, das Weittelohr u. das innere Ohr. 
Das 1. bejtcht aus der Ohrmuſchel (a) und den 
Gehörgange (db), einer leicht gekrümmten Wöhre, 
an deren Ende eine dünne Haut geipannt ift, 
das Trommelfell; Hinter beinfelben Liegt 2) im 
Mittelohre eine feine Höhlung, die Paukenhöhle, 
dv. welcher die Euftachifche Möhre in den Nachen 
führt ; dort befinden fid) die 3 Gef) örlnöchelchen, 
von ihrer Geſtalt Hammer, —8 Steigbüge! 
(e) genannt, welche die Luftſchwingungen durch 
ein zweites Häuschen dem ovalen Fenjter anı 


Ohra — Oldeuburg. 


Eingang des inneren Ohres vermitteln, welches 
Tentere aus mehreren gebogenen, mit Flüſſſtgkeit 
gefüllten Knochenröhrchen, dem Labyrinthe mit 
der Schnecke (d), beficht. wo der Gehärnerv fc) 
vom Gehirne aus eintritt. Aild unter Menich IV. 
. Shra, Ftadt im vreuß Reabez. Danzig, STISE. 

Ohrdruf, Stadt i. Sachſ. Cobg. Gotha ko00Ew. 

Obrenklingen Ohreufauſen), int häufig Folge 
von Alırtandrana nach dem Kovfe und verliert 
fih meift nach einen warmen Fußbade? 

Obrenkraukheiten ind manniafaltiaer Art, z. 2. 
ein fremder Qürver. (etwa allzu vieles, nach und 
nach verdichtete8 Ohrenichmalz), befindet fich im 
Änferen Gehöraang (berielbe muß entfernt 
werden: der Ohrenſchmalzvropf 3. B. durch Er» 
weichuna amd darauf folaende Nusiprikung) ; 
Entzündung des TrommelfeN3: eitriger Chren» 
An sc. Da die Rranten fich über den Sitz ihrer 
Rrantheit und deffen Urſache oft ſelbſt täufchen 
und durch eigenes Cinnreifen das Gehör Leicht 
verderben können, it genaue Unterjuchung mit 
Hilfe der dafür eriundenen feinen Werkzenge 
erforderlich ımd ärztliche Hilfe zu ſuchen. Auch 
die iut Gefolae don Mafern, Scharlach und 
anderen Rranfhciten auftretenden Ohrenleiden 
erfordern foroiame Behandlung. Emvfohlen 
wird: 1) Träufe 3 oder 4 Trovfen Arnikatinktur 
ing Chr und Fülle (sur Abhaltung der Luft) 
die Toeffmung mit Yaummofe: 2) tauche Watte 
in Chloroform oder Schwefeläther, Nede fie ins 
Shr, zähle bis 8, nimm fie dann ſchnell heraus 
u. wiederhole dies Rerfahren affe Viertelſtunden: 
8) Giegen Ohreneutzündungen mache'einen Neber> 
Ichl>a von aefochten Amiebeln (1 oder 2 arofe 
Kwiebeln geſchält, aedämpft, au Brei zerbrildt, 
heiß in ein reines Tuch einneichlagen und über» 
gelcotd. 

Obrenle, Eule mit einem Federbüſchel in der 
Nähr der Ohren. 

Shrfveihefärüfenentziindung "Minds, Ziegen⸗ 
veter): entſtellende Anſchwellung der Chr 
foeicheldrüifen: Aehandluna: Salte dich im 
Bimmer oder Rette, Tene unacleimte Matte auf, 
mofiche den Mund mit Aorar und Waſſer aus, 
nimm ner leichtverdauliche Cueifen. 

Oil Rite Anrih: Cut Sſitty. Stadt in Venn- 
fnlornien,. Nerein. Ct. Nordam., mit Petroleunts 
queſſen. 7500 Einw. 

Min de hant (pri: öi de böff), 
auge: rundes oder ovales Tachfeniter. 

Oiſe Gurich: Tah9 1) rechter Nebenfluß der 
Seine. Fronkreich: 2) fronzöi. Devart., 5855 afnı, 
OR. Einw.: Bauptſtadt Beauvais. 

Sfa, rechter Nebenfluſß der Molaa, Rußland 

Sten, Parenz, 1779-1851, deutich. Naturforicher. 

fa (Sta), ehem. tür, Gewicht: 1,275 fa; 
bufnar.: 1.278 Ta: aricdh.: 1,250 Ta. 

Okfuvotion: Arfetuna. Refikerareifung. 

Oekolampading eigentlich Huſaen). Johann, 
14R2— 1531, führte die Kirchenbeü. in Nafel durch. 

Ockouom: Hausverw. Wirtfchafter, Pandwirt. 

Oktaeder, von 3 gleichfeitigen Treiecken be- 
grenzter Körber. 

Oktav 1) Buchgeſtalt im Achtelbogen;: 


Ochſen⸗ 


2) m 


583 


der Mufit der 2. Ton vom Grundton auf- 
wärt® : 3) Zeitraum von 8 Tagen, insbefon- 
dere eine Feſtwoche. 

Sttober, der 10. Monat des Nahres. 

Okularlinſe, die in Fernrohren sc. dem Arge 
nächfte Linſe. 

Okulieren oder Meuneln ift die Uebertragung 
einer Knoſve don einer Tflanze auf eine an— 
dere. E8 Tünnen dadurr Alten und Früchte 
don veredelten Tilnnzen auf Wildlingen ders 
ſelben Art erzielt werben. T,, Vorgang da- 
bei ift folgender : Eine Kuos— „t dem ba- 
zu aehörinen Blatt und einem Stücchen 
Rinde eines edlen Zweiges wird im einen in 
den Wildfing gemachten Triörmiaen Einfchnitt 
einaefeßt, indern das Stückchen Pinde einge: 
fchoben und mit Baſt oder Wollenfaden uns 
wickelt wird. Eiche Bild. 

öknmeniſch: allgemein, die nanze Melt au- 
nehend (beſonders don Kirchenderfammfungen). 

Det_(das\, ölin. 

Defbann (Olive), PVilanzenanttung 
Stiven : der Vaum liefert Nutholz und fei 
ſchige Früchte. die Dfiven, aus denen dag 
mwohlfchniedende ZTivendl (Baumöl) aevrefit 
wird: der Oelzweig ailt als Zinnbild des 
Friedens: angevifanzt in Ntalien, Südfrankreich, 
Griechenland. Merilo, Peru :c. 

Delbern, Bexg 1 Im öftlich bon horn alen, 
830 in hoch : hier die Gimmelfahrt Chrifi. 

Ofbers, Heinr. Wilh. Matthias, 1758 -1810. 
deutfeher <ternTunbiner. 

Oldenburag 1) Groſtherzogtunt des Teutſchen 
Reiches, 6420 afın, 341.250 Cinw., meiſt Pro— 
teftanten. (Ziehe Pandfarte). Groſcherzoge: Re- 


der 


ter, Seit 1858 (geb. 1827): Erbarofherzon : 
Auauft, acb. 1852; 2) Haupſtadt Didenburan, 
20.000 Einw. 
Beihichte: 
Grafen von Oldenburg. Bafallen Heinrich des 
Lüwen. 
1231 Der arößte Teil des Stedingerlandes au 
Oldenbura. 


1331 Graf Dietrich, der Glüdfiche, vereinigt 
dein getrennten Bent. 

1448 Graf Chrifttan mird König d. Dänemark. 
1454 Neue Teilung in 2 Linien. 

1580 Braf Antan I. führt die Kirchenbeſſerung 
ein: Oldenburg wird Reichslehen 
Die aeteilten Landesteile unter 
Giünther (1R03—1A67) vereiniat. 
Oldenburg an Dänemark (die däniſche Linie 
des Dldenburaifchen Hauſes) 

Friedrih Auauſt v. Volſtein Bottorp. 
Erhebung zum Herzoatume. 

dem franzöfüchen Reiche zugeteilt. 

twieder felhftändia, zum (Großherzogtume 
erhoben, um Rirkenfeld vergrößert. 

neues Rerfaffuuneneiek. 

u. 18064 Abtretung d. Jadebuſens an Vreußen; 
anf Seite Freufens u. im Norddeutſchen 
Bunde. Abhkommen mit Preußen wegen 
Schleswig⸗Holſtein. 

Oldhan, Induſtrieſtadt in England, 116.000 E. 


1647 Anton 


1676 


1773 
1774 
1811 
1813 


1852 
1853 
1866 
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Oleander, Porbecrrofe, Straitich der Aboci- 
neen mit roſenroten Blüten, betäubend wir« 
kend, in Oftindien und den Mittelmeerländern. 
— Pflege :  Zorae für Ueberwintering 
in trodenen froñfreien Räumen, im Frühiahre 
für nee Erde, im Zommer für ſonnigen 
Ztandort, viel Waſſer und guten Abzug desfelben. 

Olearius, Adam, F 1671, deuticher Meifen- 
der und Schriftſteller. 

Dfenfter : wilder Delbaum— 

Dieomargarin (Dehienbutter!: ausd. Nebfette 
des Mindes, bei. der Mühe gewonnenes Kett, 
reich an off (Butyriu): zu Kunſtbutter 
(ſiehe diefe) verwendet. 


Olferon, franz. Anfel im Viscay. Meerbuſen,' 


153 aftır, 18.200 Ew. 

DOelfarben: mit Leinöf oder Delfirnis ange» 
riebene Farbſtofſe. 

Oelflecken aus weißen Dielen zu entfernen : 
1) Beſtreiche die Stoffe mit Teer und ſcheure 
ſie daun: 2)nimm Zalmiakgeiſt od. Eau de Javelle 
(itartes Gift D. Oelfſecken aus acfirnisten Tier 
Ten : Aufſchüttung heißer Zägeſpäne. 

Telnemälde. Auffrifhuna: In cine 3 
Rofl tiefe Kite von der Gräfe des Gemäldes, 
aiere eine niedrige Zchichte gewöhnl. Korn 
branutweins, befeitine das (Gemälde nit Schrau- 
ben an dem Dedef, Tene dieſen mit der Gemälde 
feite nach ten auf d. Kiſte u. lafſe die Alto 
boldämpfe wirken, danı (alte das Wild trot- 
wen, Reinigung  tveritaubter Delgem.): 
Wafche diefelden mit fufethaltigen Mornbrannt- 
wer (mit Beimiſchung von 1 2 Prozent 
Soda oder Ammoniak): tm die Rrijche wieder 
berziitelfen, ftreiche Das Bitd leicht mit einer 
Manila-Kopal-Löſung in ZTerpentinöf an. 

Oelpalme (Blacis), Gattung d. Palmen, aus 
deren Früchten das Palmöl gewonnen wird; 
Weitafrita, Weitindien, Südamerika. 

Oligarchie: Herrſchaft weniaer, eines Aus 
fchuffes der vornehmen Familien, Abart der 
Ariftofratie. 

olim: einſt: „ſeit Olinis Zeiten” : ſeit un— 
denklicher Zeit, 

Olive: Steinfrucht des Delbaums: Dfivens 
farbe: bräunlich grüne Farbe der Oliven. 

Ollivier pri: Olliwijeh). Emil, franzöi. 
Staatsmann, geb. 1825. 

Olm, Höhlenlurch mit äußeren Kiemenbü— 
ſcheln, in den Gewäſſern von krainiſchen und 
dalmatiniſchen Höhlen. 

Sclmaterei: Kunst mit Oelfarben zu malcır, 
zuerſt in muſtergiltiger Weife angewendet durch 
dic Brüder Hubert und Daäan dan Eyd. 

Dimiüb, Feſtung in Mähren, Deiterr., 20.000 E. 

Olouek, Strom in Zibirien, mündet in das 
Närdl. Eismeer. 

Olonez, europ. ruſſ. Gouvern, 181.761 qfut, 
315.000 Einw. 

Delpflanzen, Bilanzen, aus denen Del aetwvır- 
nen wird: Flachs, Hanf, Yeindotter, Mohn, 
Rap, Nettich, Rüben, Senf, Zonnenblume, 
in füdl. (Hegenden Delbaum, Seſam, Erdnuß. 
Micinus, Baummwolfiinude, Telvalıne. 


Olennder — Onanie. 


Deis, Stadt 
10.200 Einw. 

Oelsnitz, Stadt an der Elſter, Röninr. Zach 
fen, 6000 Einw.: Verlenfiſcherei. 

Oekung (legte), 5. Zaframent der fathof. 
Kirche, in welchen, nach der Pehre dirier, durch 
Zalbung mit dem heit. Tele, das Nitilegen 
der Hände nnd das tschet det Prieſters die 
Vergebung der Zünden bei einem Stranfen be- 
wirft wird. 

Olymp, Gebirge in Nord Griechenland : bei 
den Griechen vermeintlicher Zig der Götter, 
jetzt Eſumbos nenantt. 

Olympia, gemeinſames Heiligtum der alten 
Griechen in Peloponnes, in der Landfchaft 
Elis: hier in jedem fünften Nahre die 
Olympiſchen Zpiele: Mettlämpfe Ci 
Wagenkenken, Neiten, Laufen, Ringen und an: 
deren Peibesübnnaen): Ofympiade:, Reit 
raum don A Jahren (Zwiſchenzeit von ie zwei 
Vegehungen der Olympiſchen Zpield: feit 
1875 wurden don Teutichen Reiche unter ber 
Oberleitung don Eriit Curtind und F. Adler 
Ausgrabungen veranftattet, welche den Wlan 
de8 Ganzen feftitellten und viele Kunſtwerke zu 
Tage fürderten. 

Dmahn, am Miiiouri, Verein. Zt. 
Nebrasfa, 31.000 Einw. 

Dirajiaden, arab. Kalifenhaus. welches v. 
661-750 das Ralifat von Damaskus, von 
756— 1031 nur mehr das don Cordova befaß. 

Oman. Siehe Mastat. 

Omar, der 2. mohamed. Kalifj G31366n. 
Chr.) eroberte Syrien, Verſien, Menypten. 

Oimena 2, der Teste Buchitabe im griech. Al: 
phubete. Ziche Alpha. 

DOmelette: iranzöjifcher Eierkuchen; omelette 
aux confltures: Rruchteierfuchen : om. aux 


im preih. Regbez. Breslau. 


Nordam., 


flnes herbes: Giertuchen mit feinen Kräu- 
tern: om. soufflce: Eierauffauf. 

Omen (lat): Vorzeichen. 

Omladina (ferbifh): Nunend; Verbindung 


von Zerben zur Unabhängigkeit des jerbiichen 
Boltes. maß ſchadet. 

Omne nimimm necet (lat): Alles Ueber 

Omnia men mecum porto: (lat.): Mt 
mein Eigentum trage ich bei mir: dem (riechen 
Bias (fiche diefen) zugeſchriebener Ausſuruch. 

Onnibus Die Ommibuſſe): Gefellfſchaitswagen, 
Allerweltswagen. 

DOnmipotenz: Allmacht, Allgewalt. 

Sa, Wallfahrt d. Mahomed. uach Metka. 

Omſt, Hauptſtadt von Weſt Sibirien, an 
French, 31.000 Einw. J 

Suanie, Selbſtbefleckung, widernatürliche, ae 
ſchlechtliche Ausſchreitunqg. Böſer Umgang, das 
Leſen ſchlüpfriger Bücher, geiundheifswidrige 
Erziehung haben bei vielen Kindern die Ein 
bildinasfraft und den Willen jo verderbt. daß 
fich ihre tscedanfeı gerne mit geichlechtlichen 
Dingen beichättigen. Die Frische, der Schinela 
der Jugend Schwindel, die Knaben furhen die 
Einfamfeit, um ihren Sedanfen nachhängen und 
ihrem Laiter hönen zu können; ihre Aufınert» 


J Onden 


ſanteit fur das Lernen ſchwindet, ſie belommen 
tiefe Ringe um die Augen, werben leicht 
matt, zitterig und bleich. Bewijiensbijje treten 
binzu, fo daß jic ſich Fürverlich, geiftig und jitt- 
lich elend fühlen. Mittel Dagegen: 19 Man be— 
Ichre fic über das Schädliche und Sündige ihres 
Thuns, wie jie ſich dadurch a) die vielen ſchuld 
lojen Freuden der Jugend verderben, by Siech⸗ 
tum zuziehen, jo daß ſich ihr Körper nicht jo 
entwideln lan, wie dies jonjt Der Fall wäre, 
ev die Ausdildung ihre3 Geiſtes heuumen, d) jitt> 
lich und veligiös ſich verfündigen, indem jie 
wider Gottes Gebot Handeln und deiien Eben» 
vitd in ji verunjtatten, e) ihren Eltern und 
Freunden Kummer bereiten, f} allen, die davon 
tijjen, zum Abjchen werden, @) Ir viell eicht 
einen ſchändlichen frühen Tod zuziehen — ihre 
eigenen Mörder! 2) Van entferue jchandbare 
Bücher, ſchlüpfrige Bilder u. ſ. w. aus ihrer 
Nähe. 3 Man Halte auf leicht verdauliche 
Nahrung und gebe ihnen einige Stunden vor 
dem Zubettegegen weder Speiſe noch Trant. 4) 
Maıt jorge fie regelmäßige Beichäftigung und 
achte darauf, daß k möglichſt wenig allein jind. 
H Man demühe ich, fie in Geſelliſchaft braver 
Alterögenojien zu bringen, bei denen jie Schänd» 
tiches nicht jchen und hören, von denen jie viele 
mehr zu edlem Thun angeregt werden. 6) Dan 
halte jie zum Turnen, zum tüchtigen Sichbe⸗ 
wegen in freier Yuft, zu Spaziergängen u. dgl. 
an. 7) Pan behandle jie mehr mit viebe als 
mit Etrenge und beivahre fie namentlich dor 
dem Leſen von Büchern, weite allerlei Hilfe 
und Geheimmittel anpreifen. — Heilfam fol 
ſich der verſtändige Gebrauch friichen Waſſers 
(zum Woſchen und zum Trinken) erwiejen haben. 

Inden, Ritd., deut. Geichichtichreib. acb. 1833. 

On dit (prich: Ing di): Dean ſagt: foviel 
als: Gerücht. 

Onega 1) großer xuji. Pandfee , 10.740 qkıu 
Flächenraum 2) Fluß in Nord-Rußland, mün— 
det in dag Weine Meer; 3 Ztadt an diefer 
Mündung. 

Oneiſe, Stadt in Arabien, 30.00 Einw. 

Oenologie: Lehre von den Weinen u. ihrer 
Behandlung (von der Mellerivirtichaft). 

onomatopoetifh: tonmalende Wörter, welche 
Naturlaute nachahmen, 5.3. klirren, brauien. 

Ontariofee, Laudſee zwiſchen Kauada ı. den 
Vexrein. Zt. v. Nordam. 19.325 qtui Flächenraum. 

Outologie: Wejſenlehre, Lehre von den all» 
gemeinen Eigenfchaiten der Dinge. 

ontologisher Beweis für Gottes Daſein: 
Gottes Tafein folgt nus dem Begriffe Gottes, 
zu deffen Merkmalen das Sein gehört: Die 
Wottheit kann nicht als nicht vorhanden gedacht 
werden. 

Onns (lat): Laſt, Abgabe. 

Ouyr, geftreifter Achat, als Riugſtein, zu 
Kamecen verwendet, berühmt die Onyr-Bafe 
in Braunjchweig. 

Opal, Ztein, kommt meiitend in derben, 
glas⸗ oder porzelfanartigen Moſfen vor,sicdjillert 
eigentüntich (palifierem; am geichäkteiten 
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wegen des schönen rurbeufpielet Der mild)» 
weiße edte Spal: andere Arten find: der 


Hutbopal, der Mahsopal_ımit Wachsglanz, ber 
Holzopal (verjteinerte3 Holz), das Weltauge 
(Öndrophan), der Glasopal (Öyatith). 

Iponten, oben geidmürte Vederjchuhe der 
Gebirgsbewohner in Oſteuropa. 

Oper, Verbindung von Bühnenhandlung u. 
Ausſtattung mit Gefange u. Muſikbegleitüng, 
vft auch mit Tanz. lZdhriftitellerg. 

Spera (lat): Werke: qefante Werfe eines 

Sperationgbafit: Stürpuntt der Unterneh- 
müungen: ÜDperstionstinie: Hauptlinie: 
TI perationsplan: Arbeitspian, Feldzugsplan. 

I perette: Zingipiel. 

operieren: wirfen, unternehmen; cine wund- 
ärztliche Handtung voruchmen. 

Ophitleide, dem Fagott Ähnliches 2 röh« 
rines Blasinſtrument von Mejjing. 

Ophir, in der Bibel: Name cineg nold- u, 
edefiteinreihen Yanded (Züdarabien, order» 
Indien od. Titairifa). 

Ophthalmolog: Augenfundiger. 

Spin, Martin, von Boberijeld, 
Tichter, lebte 1597 —1630. 


deutiher 


Spinat: an der Luft getrodneter Milchſaft 
unreiier Mohnkapfeln, bat cinichläfernde u. 


frampfitillende Wirkung: Opiat: mit Upium 
vermiſchtes Heilmittel. 

Opodéldot: Löſung von Seife, mit Kampfer, 
Amutoniat u. flüchtigen Oelen vermischt. 

Opoltſchenie: ruf. Reichswehr, Aufgebot aller 
Waffeufähigen vom 20. 40. Lebensjahre 
(Bei. dv. 1854). 

Ovorto. Ziche Porto. 

Ovoſſuni, cin fleiichirejiendes amerif. Beu- 
teltier, das jeine Augen (12—17 an der Zahl) 
etwa 50 Tage in der Beuteltaſche umbherträgt. 
Tie Aeneadratte (Zurinam) führt ihre Jungen 
auf dem Rüden mit fich, wobei jich dieſelben am 
Schwanz Halten. Ziche Did. 

Oppeln, Hauptit. d. gleichnam. preuß. Regbe;., 
Schleſien, a. d. Oder, 15.054 Einw. 
I ppenhein, Stadt am Rhein, 

alte, gotiſche Nirdhe, 3300 Eiuw. 

Oppolzer, Johann, 1809-1874, 
Heilttundiger. 

opponitken:  ceutgegenfegen, Einwendungen 
machen: Dppomnent: Gegner. 

opportun: gelegen, rechtzeitig; Opportu- 
nis mus: ſtaatliche Richtung in Frankreich, 
welche die Forderung der itreng republikaniſchen 
Partei auf unbedingte Woltsherrichaft nach und 
na (nach den ſich darbirtenden Gelegenheiten) 
durchfegen till. 

Sppofition : 
genpartei. 

Sppreffion : Unterdrückung. ſGriech., Gotijd.) 

Optativ, Wunfchform des Zeitwortes (im 

optieren: winfchen, wählen; Option: 
uni, Entſcheidungsrecht. 


Rheinhejien, 
öjterreich. 


Widerſetzung ; Gegenrede ; Ge— 


Optit: Lehre vom Fichte: Optiter: Vers 
fertiner von Werkzeugen zur Unterjtügung 
der Zchkraft : Brillenmacher. 
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Optimaten, im alten Ron : Partei des Senates, 
der Vornehmen. 

Optimismus: Anjicht, daß die gegenwärtige 
Welt und ihre Jultände nach dem Plaue des 
Schöpfers zum (Hirten geleitet werden : der be- 
deutendite Vertreter dieſer Richtung ift Leibnis. 

opulent : reich, üppig. 

Spuntia (Feigendiſtei), Pflanzengattung der 
Raftcen ; davon der Zeigenfaftus in Ziüd 
euroda, Norbdairifa, Zflidanerifa wegen der 
wohlſchmeckenden Früchte (indifche Keinen), der 
Gohenillenkattusats Nährpflauze der Coche 
nille, andere wegen ihrer ſchönen Blüten gepflanzt. 

opus : Merf, Arbeit. 

Der, ſchwed. Scheidemünze = 
11a Pig. 

Ora et labora (fat.): Bete und arbeite, 

Orakel, im Altertum: 1) (angcblidgerd Göt 
terausipruch: 2 Ort, wo folche erteitt wurden. 

Drau, Seeſtadt in Algerien, 59.000 Einw. 

Orauge (fprih: Oxrangſch): Frucht des 
O rangenbaumes. 

Orange (fpr.: Orangſch) 1) Stadt in Frank 
reih, 10.200 Ew.: 2 (ipr.: Orendich), Stadt 
in New, Rericy, Vereint. Zt. Nordanı., 13,300 E. 

Srangenbaum (fpr.: Orangſchenbanm). Siehe 
Ponteranzenbaum; Oraugerie: Gewächshaus 
für Oraugen; Orangengewächie. 

Orangiſten (pri: Srangſchiſtend, Anhänger 
des droteftant. engliſchen Rönigehauſes und 
des Proteſtantiſmus in Irland. 

Drangelltang. ein ſchwanztoſer Affe mit tar 
aen Armen. Er lebt auf Borneo und Zumatra, 
bat eine große Körperitärfe und baut ſich 
auf den Bäumen cin Neſt. Ziche Bild. 

Dranie, Fluß im Kapland, Süd-Afrika, mün 
det in den Atlant. Ocean. 

Dranje-Niver  Kreiftant, Freiſtaat im Innern 
Zübdafrifad, 107.439 atın, 133.948 Cinw.; Buſch 
männer, Weiße; meiit Proteftanten. 

Oranien, Name der jüingeren Linie des Dau- 
fe8 Naſſau (von dem Fürſtentum range in 
Sübdfrankreich), bat jegt den niederländ. Thron 
inne 5; ber jedesmalige Kronprinz führt den 
Titel Prinz von Tranien. 

Ora pro nobis (lat.): Witt für uns, 

oratio pro domo (lat.): Rede für dic ei 
gene Eadıe. 

oratorifh : redneriich. 

Oratorium: Tonfunitwerf, in welchem bib- 
liſche Nbfchnitte Durch Sefang und Inſtrunen; 
talmufit zur Darſtellung nebracht werden. 

Orbis pietus (lat): die gemalte Welt; 
Vorſtellung der Melt in Bildern der einzelnen 
Erzeugniſſe der Natur und Kunſt. 

Orcagna (fvrih : Orkanja), Andrea, cigentl. 
di Cione (+ 1367). Florentiner Maler, Wild- 
bauer und Banmeifter. 

Orcheſter: im alt. Griechenland d. Raum vor 
der Bühne, Raum für die Muſiker; Gefamt- 
heit der Muſiker. 

Orceſtrion: kunſtvolles Spielwerk, welches 
verſchiedenartige Mufükinſtruntente nach Art 
eines Orcheſters enthält. 


Yyı Rrone = 


Organ 


Orchideen, Fautitie der einſamenlaupigen 
Piflanzen mit über 2000 Arten, Blüten oft von 
höchſt einentümficher Bildung (Fliegen, Zpin 
nen, Schmetterlingen täufchend ähnlich, teils 
durch) prachtvolle Kurden und Zeichnungen die 
Anfmerkiamfeit erregend). 

Ordalien : Gottesurteil, Unſchuldserprobung 
durch vermeintliche unmittelbare göttliche Ein , 


wirfung tim Zweitampfe, Fener und Mafier 
vrobe, Empfang des Heiligen Abendinahts, 
Bahrrecht). 


ordentlich (ordentlicher Profeſior). 

Ordinalia: Ordnungszahlen. Siehe dieſe. 

ordinär: gewöhnlich, gemein. 

Ordingarium (lat.): das Regelmäßige im Staate: 
die regelmäßigen Einnahmen und AÄusgaben. 

Ordinarine: ordentlicher Yehrer an einer 
Hochſchule, Klaſſenhauptlehrer: Biſchof: Ur 
dinariat: oberite viſchöfiche Behörde eines 
Sprengels; Zik derſelben: ordinieren: 
ärztlich verordnen: die Prieſterweihe oder cine 
vorhergehende Weihe erteilen: Ordines: die 


Stufen der kathotiſchen Prieſterweihe: Or 
dination: Einweihung; Prieiterweihe. 

Ordingaten: ſiehe Noordinaten. 

Ordnungsruf (in einer beratenden Körper 
ſchaft)y: Aurechtweiiung eines Nedners durch 
den Vorfibenden 5 nad 2 maligem Ordnungs 


rufe kann im Deutichen Neichätage bei weiteren 


ordnungswidrigen Aeukerungen dem Webner 
das Haus durch Beſchluß das Wort entziehen. 


Ordnuungszahl; fiche Grundzahl. 

Ordonnanz: Befehl (veſonders militäriſcher): 
ein zur Ueberbringung von Befehlen und Diet- 
dungen beauftragter Zuldat. 

Ordre (prich: Crdv): Beiehl, Auftrag: 
Stdrede bataille (farih: Ord'r dö bat 
taj): für den Feldzugsfall feſtgeſtellte Gintei- 
fung und Zuſammenfetzung der Heecresteite. 

Oreaden: Gebirgsgöttinnen b. d. alten Griechen. 

Oerebro, Stadt am Hielmarſee in Schweden, 
13.800 Gimp. 

Dregon, Staat der Verein. Zt. Nordanı., am 
Großen Ocean, 246,760 gfm mit 175.000 
Einw., Biehzucht, Fifcherei, Bergbau. 

rel, an der Oka, Hauptſtadt des gteichnam. 
großruſſ. Gouvern. 55.000 Einw., Getreidehandel. 

Orenburg, am Uralflufſfe, Hauptſt. des gleich 
namigen oftruiſ. Gouvern. und der Oxenburg. 
Voſaken, Handelsplatz für den mittel afiatifchen 
Handel, 47.0 Cinw. 

Orenfe, Stadt am Pinho, Spanien, 12.500 Ew. 

Orefted, Sohn Agamenmond, erniordete feine 
Mutter Klytänmineſtra, treuer freund d. Wylades. 

Orfila, Math. Joſ. Bonav., 1737-1858, franz. 
Heilkundiger. 

Orgau: Werkzeug; beſonders Teite u. Glieder 
in lebendigen Wefen Mienſchen, Tieren und 
Planzen); Arganiſche Körper: Zier- und 
lanzenftoffe; organischer Fehler: Anteilt 
unheilbarer) Fehler od. Deikbildung eines Körper 
teile8; Oraganifation: Einrichtung, lieder 
bau; Draanismus: Naturganzes, deffen Teile 
ſich gegenfeitig wie Urjache u. Wirkung verhalten. 


Orgeade — Osborne. 


Orgeade (vr.: Orichahde): aus fügen Orangen 
und Jucer bereitetes Getränke; Mandelmiich; 
Geritentrantf. 

Srgetfelfen, 2 in Bafaltgeflalt erſcheinende 
Zanditeinfelfen bei Jonsdorf, Sächſ. Yaufiy 
Eine Bajaltfuppe ift in der Nähe.) 

Orgie: wilde Zchwelgerei. 

Orient: Oſten, Morgenland: orientatiiche 
Frage: Frage betreffs Yöjung der durch den 
Niedergang des türfiichen Reiches und das Auf 
streben der bisher unterdrückten chriftl. Völter de8> 
fetben in Titenrova entitandenen , verworreuen, 
ſtaatlichen Berhättnijie (auch Frage betreffs der 
Verteilung des jegigen türkiichen Ztantsgebietes 
in Europa): orientalifhde Sprachen: 
ZSprachen d. Diteng, bei. türkiſch, perfiich, arabiich, 
hedräiſch, fyriſch, jansfrit., chinei., japanefiich : 


Srientalijt: Kenner morgenländ. Zpracden 
und Zchriftwerfe; orientieren dich): fich 
surcdtiinden. 

Oriflamme: Reichs Ariegsfahne der alten 


Frantken, urjprüngfich die Kirchenfahne d. Abtei 
Et. Denis bei Paris. 

Origdönes, Nirchenvuter, lebte als Katechet in 
AHlerandrien (185 bis um 25: n. Chr.). 

Original: Urſprüngliches: Urbild; Urſchrift: 
Zonderling. 

originär: urſprünglich. 

originell: urſprünglich, nicht 
eigentümdich; ſeitſam. 

Orihuteta, Stadt in Spanien, 21.000 Einw. 

Orinoco, Strom in Venezuela, Südamerika, 
mündet in den Atlant. Tccan, 2382 In fung. 
Orlon 1) fagenhafter rieſiger griech. Näger, 
jamt ſeinem Sünde Zirius unter die Zterne 
verießt; 2) Zternbild. 

Srizäba, Ztadt in Veracruz, Mexiko, 15.300 
Einwohner, 

Orkan: verheerender Sturmwind. 

Orkney⸗Juſeln (ſprich: Orkni), 
im Norden von Echottland. 

Orfus: Unterwelt, Schnttenreich. 

Drfamüude, Stadt an der Saale, Herzogtun 
Sachfen Altenburg, 1500 Einw.; früher Zie der 
Grafen vd. Orlamünde (1461 ausgeſtorben): 
Agnes, Gräfin v. Urlaminde, aus dem Ge» 
fchlechte der Herzöge von Meran, foll als Witwe 
ihre 2 Kinder getötet haben, weit jie wähnte, 
Albrecht der Schöne aus dem Haufe Hohen« 
zolfern, Burggraf v. Nürnberg jehe in denjelben 
ein Hindernis, jie zu heiraten. Zeit ihrem Tode 
ſoll jie dem Sohenzolfernichen Geſchiechte aus 
Weiße Frau (ſehe dieſe) ericheinen, 

Orlean, rotgelber Farbſtoff, aus den Früchten 
eines ſüdam. ünd weſtind. Baumes. 

Orleans, aus hartem wamımgarn gefertigte 
gtatte Gewebe mit Kette von gezwirnten Baum 
wollgarı. 

Oritcans (iprich: Orleang), Ztadt a. d. Loire 
in Fraukreich, 50.3500 Cinw.: hier 1870 Rämpfe 
zwiichen den Teutichen uud Aranzojen. 

Drleand, Herzöge don, Zweig des franzöi 
Rönigshauſes der Bourbonen. Ziche Yonie 
Philipp, Philipv und Varis, Grat von. 


nachgeahnit: 


engl. Infeln 


* 
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Orlog: Axieg; Orlogſchiff: Kriegsjchiff. 

Ormus (Straße d.), Meeresteil, verbindet den 
Perſiſchen Meerbuſen mit dein Arabiſchen. 

Ormuzd (Ahuramazda), Lichtgott, guter Bott 
der perſijchen Religion. 

Ornament: Verzierung, Zchmud: Orna 
mentif: Lehre von ber künſtleriſchen Verzierung. 

Ornat: Schmuck, feierliche Amtstracht. 

Orne 1) Fluß in Nordiranfreich, mündet in 
den Yanal Pa Manche: 2) franz. Tepartement, 
6097 afın, 357.000 Einw.; Hauptitadt Alençon. 

Ornithologie: vehre vor den Vögetn. 

Tronnofie: Gebirgktunde: Orographie: 
Gebirgsbeishreibung; orograpbiidhe Karten: 
Yandfarten mit bejonderer Darſtellung der Ge— 
birge und Höhenzüge. 

HBroshaza (pri: Oroſchhahſa), Ortſchaft in 
Ungarn, 18.000 Einw. 

Oroſius. Paulus, chriſtl. röm. Geſchichtſchreiber 
im >. Jahrh. 

Orpheus, fagenhafter griech. Zäuger ıt. Yyra 
ſpieler, übte durch (Hejang n. Spiel zauberiiche 
Wirkung auf Relien, Bäune u. wilde Tiere. 

Orfeille (iprich: Orſej): violetter od. rötlicher, 
and Flechten gezogener Yarbitoff. 

Orſi, Achille di, geb. 1845, ital. Bildhauer. 

Orſova oder Orſchowa, Name von 2 einander 
aegenüberliegenden Trten am eiſernen Ihor 
(Tonau): 1) Mt Orſova, wugar. Marktflecen 
1900 Einw., Hauptzoftitätte: 2 Neu Orjſova, 
ferbiihe Feſtung. 

Terftedt, Brüder I) Gans Chriſtian, 1777 
1851, dänticher Naturioricher : 2) Anders Zandor, 
1773— 1860, dänischer Ztaatdntanıt. 

Ort, höheren Ortes; allerorten. 

Oertel, Wilhelm (Schriftitehername: W. O. d. 
Kor), 1798—1867, deutfcher Woltsicgriftiteller. 
orthodor: rechtgläubig; Ortbodorie: Recht 

oläubigfeit. 

Orthoöpie: Lchre von der richtigen Ausfprache 
der Wörter. 

Orthogön: Rechteck. 

Orthognaten: Form menſchl. Schädel, bei 
welcher Kiefer und Stirn mehr oder weniger in 
einer geraden Linie liegen. 

Orthographre: Rechtſchreibung. 

Drthopädfe: die Kunſt, Verkrümmungen oder 
Verunftaltungen des Rückgrates, der Gliedmaßen 
durch einentüntliche Werbände, entſprechende 
törperliche Nebungen, Zerfehneidung od. Stregung 
von Musteln, AÄnwendung der Elektricität sc. 
zu heiten. 

Ortboptören: Geradflügfer (che dieie). 

Ortlerſpine, böchfter Punft d. Ortleralven 
in Tirol, 3905 m hoch. Ziche Hühenfarte. 

Ornro, Stadt mit Silber und Hinnberg 
werten in Botivia, 8000 Einw. 

Orvieto, Ztadt n. Biſchofsſitz in Mittelitalien, 
7500 Einw. 

Oriktoguoſie: Geſteinstunde. 

Oſaka, Seehafen der Inſet Nippon, Japan, 
24.000 Einw. 

Osborne (ſvyrich: Oſſborn), Luſtichloß d. Königin 
v. England auf der Iniel Might. 
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Fred Stadt in Königr. Zachjen. 8600 Ew. 
Ofchersleben, Stadt in preuß. Regbez. Magde- 
burg, 9668 Einw. 

osciſlieren: ſchwingen, in ſchwingender Be 
weguns ſein. 

eſe (die). 

Deiel, ruſſ. Inſel, Oſtfee, 2618 alın, 53.200 Ew. 

Oſenbrütggen, Ed., 1809-1874, deutſch. Necht3 
Ichrer. 

efer, Rudolf Zchriftitellername: D. 8. Glaub 
redit), 1807—1858, dentſcher Wolflefchriftitelfer. 

Dflander, Andr., 1198-1552, luther. Gottes 
gelchrter. 

Oſiris, ügyptifher Bott, Gemahl der His, 
Gott des Lichts. Bild. 

DMar, männl. Vorname dentjchen Urſprungs: 
Gottesſpeer. 

Ostar II. Friedrich, König v. Schweden u. 
Norwegen, geb. 21. Januar 1829, regiert ſeit 
18. ZSepteniber 1872, vermählt mit Zophie, 
Tochter de8 F Herzogng Mithelm v. Naſſau. 

Osinan, cerfter Sultan der Türlen (1288 bis 
1926), croberte Kleinaſien; von ihm die Be— 
zeichnung: Osmanen, oſsmanifſches Weich 
für Türken, türkiſches Deich. 

Osman⸗NRuri⸗Paſcha, geb 1837, Lürkifcher Heer- 
führer. 

Demmin, chen. Grundſtoff, bläulich « weißes 
Edelmetall CKlatinamerall); Atomgew. = 198,5; 
jpez. Gew. = 22,185 ımfrhmelzbar; Zeichen: Or; 
Verwendung zu Ztahlfederipigen :c. 

Ddmabrüd, Hauptfiadt d. gleichnamigen preuß. 
Rah (6205 qfm, 201.111 Ew.), 35.896 Eiuw. 

ffa 1) alter Name eines theflaliichen Ger 


birges, jegt Kiſſawos; 2) rechter Nebenituß 
ber Weiciel. , 
Offẽten, gariſches Vergvolt im Raukaſus 


etwa 76.000 Menſchen. 

Oſſiau, ein blinder, gäliſcher (celtiſch hoch 
ſchottiſcher) Barde des 3. Jahrh. n. Chr. 

Oſſuna (jprich: Oſſunja), Stadt in Andaluſien, 
Spanien, 17.000 Einw. 

Dft: Himmelsgegend, wo die Sonne ſcheinbar 
aufgeht. 

Dftade, Adrian von, 
Ländifcher Dialer. 

Dftära, Frühlingsgöttin der alten Deutſchen: 
von ihr der Name DOftern: Frithlingsieit. 

Dftende, Hafenftadt und Badeort in Welgien, 
20.000 Einmw. 

oftenfibek: augenfällig; auffällig. 


1610 — 168%, nieder 


Dftentation: gefliſſentliche Zchauftellung : 
Paledle 
Dfteologie: Knochen lehre. 


Oſteria (ital): Wirtshaus, Weinhaus. 
Oſtermonat, deutſch. Name für April. 
Oſtern, Feſt der Auferſtehung des Heilands. 
“eh Dfära. 

Dfteröde 1) Stadt in Oſtpreußen, preuß. Negbez. 
Königsberg, 7121 Einw., 2) Stadt am Harzc, 
preug. Negbez. Hildesheim, 6434 Einw. 

Defterreih, Erzherzogtum u. Stammland des 
Saifert. Tefterr.: 1) Nieder-Tefterreih; 2) 
Iber-Tefterreich. Ziehe beide. 


Oeſterreich Ungarn, Kaifertum, 686.223 qfur, 
40.963.331 Gimp. , meiſt römiſch⸗ lathot., 
Deutiche, Slaven, Magyaren, Rumänen, Ita- 
liener. Kaiſer: Franz Joſeph J. geb. 18. Aug. 
1830, reg. ſeit 1818 : Kronprinz: Rudolf. geb. 1868. 

I. vand und Yeute: 

Bodengeftaltung fehr mannigfaltig, diete 
u. hohe Bebirgszüge: Alpen, Karſt, Böhmerwatd, 
Erz: u. Rieſengebirge, Zudeten, Narpathen, far 
pathiſcher Wald :c., Die große ungarische Tieiebene. 
die galiziſche Ziefedene, viele Flußthäter; zadl- 
reiche ſchifibare Flüſſe (Bauptfirom die Donau), 
Rhein, Elbe mit Der Moldau, Donau mit vielen 
Nebenflüſſen; große Seen (Platten , Nenfiedfer- 
ice, Gebirgsteen der Alpen u. Karvathen); Nina 
im ganzen dad gemäßigte, wärmer am Adriatifchen 
Deere und in Züdterot ; großer Neichtum an 
Mineralſchätzen (Gold, Zitber, Eiſen, Blei, Kupfer, 
Rohlen, Zalz :c.), au Erzengnijien der Pflanzen 
weit (Getreide aller Art, Wein, Chft, Tabal, alle 
witteleurop. Dandelse u. Farbpflanzen ꝛc.): div 
Tierwelt ift in großer Dlannigiattigfeit vertreten. 
Bcevöllerung: 
Teutfhe. . 10 Mill. 
Veagyaren . 6. Numänen . 25, 
Slawen . . 1b,t „ Italiener . 07. 
außerdem Zigeuner x. Dandet: 1886 Einfuhr: 
556,5 Dill. Yulden, Ausfuhr: 721 Dill. Gulden. 
Dandeisjlotte (1884) 2316 Seeſchiffe (darunter 
138 Damıpfer). Stnat8verfaffung: 2 Reichs 
hätften Oeſtereich od. Eißteithanien und Ungarn. 
beide untrennbar nuter dem Haufe Haböburg 
Yorhringen verbunden, fic haben das Diinifterinm 
des aijert. Haufrs, des Auswärtigen, Des sirieges 
und der Finanzen und eine Vertretung «die 
Telegationen) gemeiniam. Heer: Friedensftand : 
286.000 Mann, Krieg: 1.100.000 Vann (mit Yand 
ſturm etwa 5 Dill); Fhotte: 100 Schiffe mit 
311 Nanonen und 10400 Wann Beſatzung (ohne 
13.000 Matroſen) Reichsfſarben: Schwarz 
und Gold. 

I. Geſchichte: 
sart d. Große gründet die Oftmarf, fie wird 

von den Ungarn gertänt, 
955 von Kailer Dtto 1. wieder hergefteltt. 
176 Yeopold von Babenberg Markgraf. 
970-1246 Markgrafen md Berzöge and dem 
Haufe der Babenberger. 

1141— 1177 Heinrich Jaſomirgott, die Marken, od 
u. unter der Enns zum Herzogtum erhoben, 
Wien wird Hauptjtadt. 

1186 Yeopold (1177— 114) erwirbt die Zteierntart. 

1246 Friedrich der Ztreitbare fällt gegen die 
Ungarn. 

12461278 Mönig Ottofar vd. Böhmen benächtigt 
ſich des Yandes, fällt in der Schlacht am 
Marchfelde. 

1278 Rudoif von Habsburg belehnt feine Zöhne 
Albrecht and Nudotf mit Oeſterreich, 1283 
Albrecht Alleinherrſcher. 

1278—1780 Baus Habsburg. 

1356 Oeſterreich ein Erzherzogtum. 

1368 Eriwerbung von Zirol. 

14937 Nibrecht V. erwirbt Böhmen und Inga rt. 


‘Boten 3.2 Rt. 


Sitertabeite — Oswald. arı 


Titertabelle: (* Zchaltiahre.) 


1449-1403 Friedrich V. verliert Böhmeu und 
1887 10. April | H1802 17. Mprit | 1897 18. Avril 


Ungarn. Aufjtand der Wiener. 













11031519 Maximilian I erwirbe die Yirderlande | HıaS8 1. Is 2 „ 1808 10, „ 
u. bringt jein Haus auf d. ipanijchen Thron. ISSU 2.  „ 189125. März] 1800 2. 

1521 Karl V. überlägt Tejterreich jeinem Bruder IR 6. „ 1595 14. Neil *1900 2 
Ferdinand (1521 — 1511). 1301 29, März | *ıs96 . 1801 7. 


Tftgoten, Yyweig des Gotenſtammes (ſiehe 
Gioten), unterwarf ſich nach Zerſtörung des 
Gotenreiches den Hunnen, befreite ſich nach 
Attilas Tode, wohnte zuerſt in Pannonien vor 
Dion bis zur Save, eroberte AS? unter Ihev 
dorich Ciiche dieſen) Italien u. gründete dort eitt 
vortrefflich eingerichtetes Reich, welche? von den 
oitrömiichen Feldherren Beliiar u. Narſes zer 
Ntört wurde (5206-555): die Üitgoten wurden 
teil® vernichtet, teils ſind fie in anderen Völkern 
aufgegangen. 

Sitia, einjt Safenfimdt von Mom, an der 


1526 Yöhnten und Ungarn neuerdings erworben: 
ein Teil Ungarns an die Zürfen verloren. 

1529 3. Belagerung Wiens durch die Türken. 

16519 Aufſtand des böhmiſchen Adels. 

31620 Schlacht am Weißen Berge, Böhmen unter 
worfen. 

1835 Durch Geietß die Nachſoltge in der Erit 
neburt beftinmt. 

1633 2. Belagerung Wiens durch die Türken. 

1637 Ungarn in ein Erbreich verwandelt. 

1700 -1714 Zpan. Erbjolgetrieg, die Niederlande, 
Maitand, Neapel, Zizitien für Zardinien) 


erworben. — h Tivermündung, jept_ unbedeutender Ort. 
1735 Neapel und Zizilien an Karl von Zpanien | Oſtjaken, Volt finniſchen Ztammes in Zi. 
abgetreten. birieu, etwa 20.000 Dienfcen. 


Sftindien, größte Halbinſel Ajiens, öſilich von 
Judus zwijchen dem Arnbifchen Dicere und dem 
Meerbujen von Bengalen: Einw. beilünfig 25 
bis 260 Mill.: davon 0 Dill. Mohamedaner, 
2 Dill. Chriſten, die übrigen Heiden. 

Oſttap, öſtlichſte Zpige Afiens, an der 
Behringäftrafe. 

Sftprengen, Vrovinz des Königreihs ren 
ben, 36.978 qlın, 1.958.553 Einw. 

SfteByrenien, franz. Teparten., 4122 gm, 
211.000 Einw.: Haupiſt. Ferpignan. 

Oſtracismus: Swcerbengericht bei den alten 
Gricchen, bei dem jeder abſtimmende Bürger 
den Namen  Ddesijenigen Mannes auf ein 
Täfelchen schrieb, den cr auf 10 <5) Jahre 
verbannt wiſſen wollte: es war eine Maßreget, 
um bei Parteiungen Biürgerfrieg zu vermei 
den, indem der Anführer der Neineren Yartei 
anf einige Zeit (nicht ftrafweifed aus Dem 
Ztaate entiernt wurde. 

oſtrömiſches (byzantiniſches) Meich, die 
Sjeyälfte des alten vom. Meiches mit der 
Hauptſtadt Nonftantinopel (Uyzanz, Titrom), 
dauerte unter eigenen Kaiſern 395—-1453 1. Chr. 

Oftrowe, Ztudt im preuß. Negdez. Poſen, 
935 Einw. 

Oftrumelien, Provinz dev Türkei, mit ei« 
gener Regierung, durch den Willen der Be 
völferung feit 1886 mit Bulgarien vereinigt, 
35.01 at , 975.000 Einw., Buͤlgaren, Türken, 
Griechen, Zigeuner, Juden: meift griechiſch 
fatholifeh, auch viele Mohamedaner. 

Oſtſee, Vinnenmeer zwijchen Rußland, Töne: 
marf, Schweden und Teutſchland, 412.000 alm 
Flächen raum. 

Oſtſeeprovinzen, die 3 au der Oſtſee gelegenen 
ruffiſchen Gouvern.: Kurland, Livland, Ejthland. 

Oſtſibirien, ruſſiſch. Verwaltungsgebiet in 
Nordaſien, 10.265.162 qfm mit 1.664.880 Einw.: 
Hauptftadt Irtutst. 

Oswald, männi. Borname deutſchen Mr 
forung®: Answald d. i. Gottwult (walten: 


herrſchen, mächtig fein). 


1740 die männt. Yinie der Habsburger jtirbt aus. 
Maria Thereſia befteigt den Ihron. 
1740-1742 Oeſierr. Erbfolgekrieg. Schleſien an 

Rreußen verloren. 

1750-1703 ZSiebenjühriger Krieg. 

1772 Galizien, 

die Bukowina, 

1779 das Innviertel erworben. 

17% Tas Haus Habsburg frirbt aus. Tas Haus 
Habsburg +» Lothringen beginnt mit Joſef IT. 
1780 — 170). R 

1797 die Niederlande ır. die Yonbardei an irant” 
reich verloren, Venedig erworben. 

1505 Schlacht bei Hohenlinden; Vorderöſterreich 
Tirol, Venedig verloren. 

18006 Oeſterreich zum Naifertum erftärt. 

1809 Schlachten bei A3peru und Wagram. Tas 
Innviertel, Alfyrien, einen Zeil von Gali 
zien verloren. 

1818 Wiedererwerbung d. Beriorenen, dazu Zulz- 
burg, Benetien, d. Yombnrdei. Talmatien :c. 

1846 Kratau eiuverleibt. 

1818 Aufſtand in Mailand, Veucdig und Ungarıı. 
Krieggerflänung Zardiniens: Sieg Naderkis 
bei Cuſtoaza. 

B. Oft. fuͤrchtbarer Auiſtand in Wien, die 
Stadt belagert und anı 31. TEL. genommen. 
3. Dez. Kalſer Ferdinand dantt ab 

13849 2. Krieg ınit Zardinien, Schlacht bei Novara. 
Der ungar. Anfitand (Koſſuth. (Hörgei) mit 
rufi. Hilfe unterdrüdt. 

1859 Krieg gegen Zardinien und Frautreich. 
Schlaͤchteii bei Magenta und Solierino: dir 
Yonbardei verloren. 

1804 mit Preußen gemeinschaft. Feldzug gegen 
Dänemark. . 

1866 Krieg gegen Italien u. Preußen. Ziege bei 
Eujtozza u. Liſſa; Niederlage bei Nöniggrän. 
Bertujt v. Renetien, Austritt aus Deutſchland. 

1858 Ausgleich mit Ungaru; der Ztant in 2 
ſelbſſandige Zeile geteilt. 

1378 Befegung von Bosnien u. der Herzegowina. 

1879 Bündunis mit Tentichtand. 






390 Oswego -- Ozon. 


Oowego, Stadt im den Verein. Zt. Nord 
amer., Reit Wort, 21.000 Einw. 

Sera cjetzt Ratawothra), (Gebirge im Deittel 
grichenland, 2100 in hoc). - fo Zitten! 

o tempora, 0 more! (at.): o Beiten, 

Otfried, althochdeutſcher Dichter, Benebdifti 
nermönch zu Weißenburg int Elſ. ums Jahr 360. 

Othello, ein. Neger, Held eines Trauer 
jpiele8 von Shateypeare, im welden cr aus 
unbenründeter Ciferfucht feine Gemahlin 
Tesdemona tötet. 

Otho, Marcus Salvius, 69 n. Chr. röm. Kaiſer. 

otinm (lat): Mußerotium cum dignitate: 
Muße mit Würde Avohlverdiente Ruhe). 

Otmar, mäunl Vornanie deutſchen ürſprungs: 
der durch Reichtum Ausgezeichnete. Zinnverr 
wandt damit iſt Ulrich, was „reich an vä- 
terlichem Erbe” bedeutet. Weibl, Form: Ulrile: 
die Reiche, Begüterte. 

Ottatring, Vorort v. Wien, 37.500 Einw. 

Ottave (fprich: Ottawe): 8 zeilige Strophe 
der Italiener und Zpanier. 

Otiñwa 1) Yebenfluß des Porenzftromes in 
Kanada; 23 Hauptſtadt von Britifch Kanada, 
am Ottawa, 27.0 Einw. 

Ottenfen, Boritadt von Altona, 

Otter (dev). Siehe Fiſchotter. 

Dtter (die). Ziche Viper. 

Ottilie, weibl. Vorname. Siehe Otto. 

Otto, männl. Vorname deutichen Urſprungs, 
aus Tdilo: der Begüterte, Glückliche. Weibt. 
Korn: Dttilie (Oditia : Ottila: Die We- 
güterte, Glückliche. 

Dtto I... geb. 27. April 1848, König don 
Bayern feit 33. Juni 1886, unter der Regent- 
ſchait des Prinzen Luitpold, ſeines Oheind. 
Siehe dieſen. 

Otto J. der Große, römiſch-deuticher Raiſer 
96-73, heiratete Adelheid ie Heilige), 
Witwe des Xönigs Lothar von Italien (wo- 
durch er König von Italien wurded, führte 
glückliche Kriege (gegen die Slaven, Dänen 
u. ſ. wir und ſchlug namentlich 955 die Ungarn 
auf dem Vechfeide bei Auasburg; Dtto II, 
973—983 deuticher Maier: Otto III, uR3 bis 
1002 deutfcher Kaifer: Otto IV., 1208—1218 
deutjcher Maifer. 

Otto von Wittelsbach, Freund NKaifer Fried 
richs I. Barbaroifa, erhielt 1180 da8 Hein 
vid dem Löwen genommene Herzogtum Bayern 
und wurde Stammvater des über Vayern nod) 
regierenden Fürſtenhauſes, ermordete d. deut: 
fchen König Philipp v. Schwaben, wurde 1209 v. 
Marſchall v. Bappınhein getötet. 

Ottokar, männ!. Vorname deutfchen Wriprungs. 
Ziche Edmund. 

Ottokar II. Yremmsl, Rönig von Böhmen, 
jiet in der Schlacht auf dem Marchielde 127% 
gegen Rudolf von Habsburg. 

Oltomanc: 1) O8mane: 2) cine Art Ruhebett. 

DOttweiler, Kreisſtadt d. preuß. Regbez. Trier, 
4917 Einw. 

Destbal, Zeitenthal des 
mit den Trsthaler Fernern. 


18.630 Einw. 


Yan in Tirol, 


Oubliette (prich: Ubliett)y: Verließ: Kerker 
mit einer Fallthüre, Durch welche die Gefangenen 
in einen Fluß oder Abgrund ſtürzten. 

Oü est la femme (fprich: U_eh la fan: 
Wo ift Die Frau (ie Urfahe)? Ou peut en 
etre mieux, qu'iu sein de sa fanille: 
Wo fanıı man beifer fein, als im Schoße 
jeiner Familie? 

QDuro Preto (iprich: Diro Preto), Ztadt in 
Braſilien, 20.000 Einw., Mittelpunft dev Gold 
und Diamantfundftätten. 

outrieren (ſprich: uhtrieren): übertreiben. 

Duverture (ivrich: Wivertür): Eröffnung, cin 
eröffnendes Tonſtiick für Orcheiter (als Ein 
leitung zur Oper!. 

Quvrier sprich: Uwrich): Arbeiter, Handwerker. 

oval: eirund, läuglichrund. 

Dvation: kleiner Triumph; dargebrachte Hul 
digung. 

Dverath, Ortjchaft, preuß. RNegbez. Köln, 3800 E. 

Overbeck, Friedrich Johann, geb. deu 3 
Ruti 1780 in Lübeck; + 1869, andgegeichneter 
Safer, der feine Künſt in den Tienft der We 
ligion fteltte und zwar in der Art der altita 
lieniſchen mittelalterlichen Meifter. Zeine ve 
ligiöſe Auſchauung ift die jener Zeit, weshalb er 
auch von der enangelifchen zur fatholifchen 
Rirche üdertrat. Er nahm feinen beeibenden 
Anfenthate in Nom. 

Sver Tarwen, Ztadt in England, 29.800 Ew. 

Svidine Naſo, Publius, römiicher Dichter, 
yızn. Chr. 

Dviẽdo, Stadt in Aſturien, Sponien, 34.000 Ew. 


Owen (iprich: Ohren‘, Richard. engl. Ya 
turforicher, geb. 1801. 

Srätit: Zauerffee. 

Dralfänre (Kleeſäure), giftige Zänre, in 


vielen Pflanzen verbreitet, dient in dev Für 
verei und Bleicherei; doppelt oder 4 fach oral 
faures Kati (Kleefalz) dient zum Ausmachen 
von Tintenflefen aus Wäſche. 

Drenftierne, Axel, Graf von, ſchwed. Staats 
maun während des 30 jährigen Kriegs, + 161. 

Orford, Univerfitätsftadt in England, au dev 
Themje, AO.SOO Einw. 

Orhoft, Alüfiinkeitsmaß: m) in England: 
ga Bipe, deren Größe ie nad) der Warengattung 
verschieden; b) in Dänemart: 2233y 1: in 
Frankreich (Bordeaux): I Barrique: 228 viter. 

Ortailſouype Eprich: Ortählſuppp: Ochſen 
ſchwanz ſuppe. 

Drus (Am Tarja), Fluß in 
aften, mündet in den Aral: Zee. 

Dryde: Verbindungen dev Körper mit Zauer 
ftoff, eingeteilt in Säuren u. Baſen. 

orydieren: Sauerſtoff aufuchmen, fich mit 
Zaneritoff verbinden. 

Orynen: Zaueritoff. 

Orymõöron, Redefigur, 
menſtellung von 2 einander 
ipredienden Wörtern. 

Ozokerit, wohlricchende, weiche Steinart. 

Ozon leigentlich: Niechendes), eine 
Zanerſtoff. 


Turan, Hoc 


entſteht durch Zuſam 
icheinbar wider 


Art 


2% - 


V 


P. auf Kurszetteln: Papier, Augebot. 

Raar, Pärchen; ein Paar. 

vonrweife, cin paarmal. 

Ronrzeber,öäuftiere mit panrigen Zehen: Dit 
hänter und Wiederfäner. 

Pachontius, um 310 Abt u. Einfiedier auf der 
silinfel Tabennä in Aegypten, einer der Arc 
ariinder des Höfterlichen Lebens. 

Rachtvertrag für Hrundbeig muß enthalten: 
Namen d. Pächter u. Verpächter: 2) Bezeich- 
nung u. Beſchreibung des Pachtgutes im Gan— 
zen u. in feinen Teilen: 3) Beginn u. Eude d. 
Pachtzeit: 4) Beitinmung d. Pachtzinſes mit 
Angabe allfälligen Pachtnachlaſſes us des Vor 
gehens bei Rückſtänden: 5) Art dev Bewirt 
fholtung des Pachtgegenitandes u. Art der Ve 
anfſichtigung durch d. Eigentümer; 6) Ent 
ſchädigung an den Rüchter fire durch ihn ent- 
ſtandenen Verbeſſerungen od.MRicderberitellungen 
an Gebäuden; 7) das von dem Wächter zu 
itellende Baitgeld; 8) allfällige Kilndigung od. 
Aufbören d. Pacht vor beendeter Pachtzeit: 9) 
Zuläfügfeit einer Afterpacht od. Nachtübertra 
qung: 10) Uebergang der Parht auf die Erben 
d. Pächters, falls legterer vor Ablauf d. Tach 
te3 Nirbt; 11) Benennung des Zchiedögerichts 
bei vdorfommenden Uneinigkeiten; 12) Ueber 
nahme vom Verpächter etwa fon eingegangener 
Rerbindfichleiten: 13) Tragung der Steuerlaſt: 
In Art der Rückgabe des Vachtgutes. 

Rachuca, Gauptitadt des Staates Nidalgo, 
Mexito, 14.200 Einw.. Zilberbergban. 

Pachydermãta: Dickhäuter. 

Pacific Ocean (engliſch: fpr.: Bäſſiſit Ohſchen): 
Ztiffer ODcean, Pacific Bahn: Bahn vom 
Oſten Nordbameritag zum Weſten, von Omaha 
am Miſſouri üder das Fetſengebirge Mocky Moun; 
toins) und, die Sierra Nevada bis nach Sacra 
mento: außer dieſer nicht es noch die nördliche, 
die Texas, die Sild- und Die Atlantie und 
Paciſichahn (von Zt. Louis nach San Francisco). 

paden, Pock. 

RPackhof: Lagerhanus. 

Bact: Vertrag: vaciscieren: cinen Ber 
trag ſchließen: Paciscenten: die Vertrag 
fchließenden Parteien. 

Padngog: Erzieher. 

Pädagogit: Erziehungslehre. 

Pñadagogium, Bezeichnung gewiſſer Zchuten, 
die cine böhere Bildung als die Voltsſchule 
geben, auch Schullehrerſeminar oder mit einem 
jolchen verbundene Muſterſchule. 

Padang, Dauptitadt der Niederläudiſchen Be 
ſitzungen auf Weſt Zumatre, 10.000 Einw. 

Paddy (fprich: Päddi), Abkürzung von Vatrit, 
Spottname dev Irländer. 

Päderaftie (griech.): Knabenliebe, widernatür 
liche Unzucht, im deutſchen Reichsſftrafgeſetzbuch 
nit Grfängnis bedroht. 
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Paderborn, Bijchofsſitz in Weſtfalen, Regie 
rungsbezirt Minden, 18.025 Einw. 

Padiſchab, Oberlönig oder Kaiſer, Großherr, 
wsroßiultan. 

Vadna, Univerritätsſtadt 
17.000 Einw. BViolinſpieler. 

Paganini, Rikolaus, 1738 1810, italieniſcher 

Pagt (pr.: Pahſche): Edeltnabe, Juukter. 

Pagtuſiecher I) Heinrich Atexander, geb. 1825, 
deutſcher Tierfundiger: 2) Alerunder, 1828 his 
187%, dDeutjch. Augenarzt. 

Pagina: Blattſeite, Seitenzaähl. 

Pagode: 1) freiſtehender Tempel der Inder: 
2) Gotzenbild nit beweglichent Ropfe: 3) oſtindiſche 
Goldmiünzen v. verſchiedenein Werte, die Ztar 
(Stern) Pagoda: 7,523NT. 

Pehang, SZultanat der Halbinſel Malakto, 
Aſien, 15.000 qlin, 20.000 Einw. 

Vaifle (Gpr.: Paji): Stroh. 

Pain (ivr. Pähng): Brot: Fruchtbrot: Fleijch 
brot, Fleiſchkäſe. 

Vaine (forih Pehnd, 
enat. Zchriftitelfer. 

Pair (jurich Fahr): 
und Mürden,, cin dem Fürſten 
hoher Würdenträger. 

Vaiſiello, Giovanni, 1741— 1816, ital. Tondichter. 

Paisley (ſprich: Pehsli), ſchottiſche Fabrifit., 
55.700 Einw. 

Batet (das): Pad Bündel, Bund). 

Vaketboot: jchnefliahrendes Dampifchiff zur 
Arförderung von Ariefen u. Perſonen. 

Pakt ie Patten): Vertrag, fiche auch Pact. 

Paftolus, im Altertume Name eines Nold 
führenden Fluſſes in Kleinaſien. 

Valacy (ſyr.: Valatzky, Frauz, 
tichechiicher Geſchichtſchreiber. 

Paladin, Ritter des Palaſies, Begleiter Marta 
d. (Br: Held. 

Palais (ſpr.: Palä): Palait, Prachtgebäude. 

Palaukin, oſtind. Tragbrett. 

Paläontologie: Yehre v. den Verſicinerungen. 

Paläſtina (Kanaan), das heilige oder gelobte 
Fand am Jordan bi zum Toten Meere, tim 
27.500 qatın, 500.000 Ew., Frov. der ajlat. Türkei. 

Paläſtra, Ringerſchule bei den alt. (riechen: 
Nampfdlag für Wetttämpfe. 

Fatatinifher Berg, Hügel in der Ztadt Won, 
anf dem einſt die faiiert. Palüfte jtanden. 

Palaninjein eBeiew ‚Palavinjein),Anielarıppe 
der Züdjer, zw.d. Karolinen Inſeln u. Molutten. 

Palaver (iprich: Päläwer): Weretung Der 
Neger, Geſchwäß. i 

YPalawan, Inſel nordöjtlich ven Borneo, teil 
weile ipanic. j 

Paleiubang, Hauptſtadt der gleichnamigen 
niedertänd. Reſidenzſchaft im Südoſten von Su 
matra, 39.000 Einw. 

Palermo, Hauptit. Siziliens, 217.000 Ew. 

Paleſtrina, Giovanni Vierluigi da, 1514 in 
Paleſtrina neb., + 1594, Meifter ber Tonkunſt: 
bejond. beruhmt ſeine Meſſen. 

Paletot (ſyr.:: Poleto): Mannsüberrock. 

Palette: Farbenbrett. 


in Ober Italien, 


Thomas, 1737-180, 


ein Gfeicher (an Ztand 
nahe fechender 


1798.- IRTE, 


— 


Pñli, ſeit Den >. Jahrh. u. Chr. 
ind. Sprache. 

Palier (Ralierevy: Veiftergefelle der Vaurer, 
Rertreter de3 Meiſters (am Baue), Zprerher 
(Parleur) der Geſellen. 

Palikao, rar dv. Siehe Couſin-Montauban. 

Ralimpfeſt: Pergamenthandſchrift, aufqetragen 
auf ſchon beſchriebenes, aber durch Abkraben od. 
Abreiben freigemachtes Pergament, 

Paliudrom: Rätjel, d. auf d. Vor⸗ u. Rück- 
wärtsleien ein. Wortes beruht. Siehe Rätjel. 

Palingeneſis: Miedergeburt: Verwandlung d. 
Qutiekten. (Kundiger. 

Balija, Johaun, geb. 181%, öfterreich. Stern- 

Valiſſade u. Valltiade: Schanzpfaht. 

Palfftraße, Meerenge zwiſchen Ditindien und 
Eenfon. 

Palladio, Audrea, 1518 — 1580, ital. Baumeiſter. 

Palladinm: Bild dev Göttin Pallas, Scyut- 
heiligtum d. Trojaner: Schucheiligtumüberhaupt. 

Paladin, chen. Grundſtoff. Edelmetall (Pla- 
tinametall). Atomgrwe: 106,27 ipezif, Gew.: 
10,4: ichmelzbar: Zeichen: Plz es finder ih im 
Platin, breiilian. 8018, Dem meiſten Zilber: 
Berwendung zu wiſſenichaitl. Werkzeugen. 

Pallad. Ziche Minerva. 

Pallaſch (der): langes Reiterſchwert (befond. 
der Nirajliere). 

Ballintiv: Werlängerungss, 
Friſtungsmittel. 

Pallinm (lat.), Nnebertteid der alten Römer, 
in der kathol. Kirche Mäntelchen aus reiner 
Schafwolle, vom Papſie an die Erzbiſchöfe vers 
liehen: dor der Verleihung darf der ernannte 
Erzbiſchof fein Amt nicht ausüben. 

Pal, Koh. Phil., Vuchhändler in Nürnberg, 
aeb. 1766, auf Napoleons T. Befehl 1806 zu 
Braunau erſchoſſen. 

Valinag 1) Zcchafen u. Bauptitabt der balca» 
riſchen Inſel Mallorka, 58.000 Einw. : 2) Hafenſt. 
auf Sizilien, 11.000 Eiuw.: 3) eine der Kana- 
rifhen Inſeln, 715 af, 40.000 Einw. 

Kalmen, Bäume oder Zträucher, einteins 
blättriae Pflanzen, Erzeugniſſe der wärmeren 
Seaenden, mit einfachen, fächerförmigen oder 
geflederten Blättern, nüben durch Holz, Blätter, 
Rafern, Rrüchte, Saft, Mart sc. 

Palmerſton (Sprich: Pahmeritm, Heurn John 
Temple, Riscount, britiſcher Staatsmann, 
1784 bis 1865. 

Palmette: Blattfächer, eine Verzierung. 

Balmieri, Lvuigi, italieniſcher Naturkündiger, 
deiter der Beobachtungsſtätte auf dem Veſnv, 
geb. 1807. 

Volnikerne: Zomentöruer der Oelpalme, 
Ausfuhrgegenſtand aus Afrika: ſie liefern Kalmöl: 
die Reſte gutes Jutter für Milch⸗ u. Maitvieh 
Balmtuchen). 

Palmdl: Oet, gewonnen ans den Samen 
der afrikaniſchen Oelpaline, Handelsgegenſtand 
in Weſtafrika, findet Verwendung zur Erzeugung 


erloſchene 





Hinhaltungs« 


von Seifen und Rerzen, als Wagens und 
Majchinenfett. 


Palmſonntag, Zonntag vor Oſtern, jo genannt 


Pali — Panduren. 


jur Erinnerung an das Palmenſirenen bei Jein 
feierticgene Einzug in Jerufalent, daher auch au 
diejem Tage in der fatholiichen Kirche Weihung 
von Palmen (in Ermangelung derf. von blühen» 
den Weidenzweigen :c.) j 
Balınwein : vergorener Saft aufgeichnittener, 
unentwidelter Blütenkolbeu von Palmen. 
Palmyra (Ihadmor),in einer Oafe d. fyr. Wüſte, 
ehem. Bauptjt. des palmyreniſchen Reiche, Act- 
ftört um 273 u. Chr.; die Trümmer der Bau 
werte u. Inichriften wegen vielfach durchforſcht. 
Valmzucker, durch Einkochen von Yalınfaft 
(liche Palmwein) gewonnener AJuder. . 
Palos, Hafenitadt am Atlant. Ocean in 
Spanien: bier begann 3. Aug. 1192 Columbus 
feine Entdedungdreife. 


Ramir, Hochland mit Bis 7700 m hoder 
Gebirgstette, zwiigden dem Himalaya und 
Thianfehan, Aſien. 

Pampas, Ztepven in Südamerila zwifchen 


dem Atlant, Ocean, den Anden, 
und dem Mio Negro. 
Bampplet, (dad): Riuafchrift s Schmähfrhrift. 
Vamplonug 3) bejeitinte Stadt in Spanien, 
25.600 Einw.: 2) Ztadt in Zantonder, Colum—⸗ 
bin, 8000 Cimv. 


Pan: Hirten und Weidegott der alten 
Brichen: paniider 


Echreden (Vanid: 
plötzliche Beftürzung. 


Banacee (die): die Alfesheifende, der Name 
der Göttin der Geneſung: Heilmittel für alles. 

Banade: verfochte Weißbrotſuppe: Zubereitung: 
ode gut gebadene Wrotrinde in einer Hin: 
reichenden Menge Waffer, preife fie nut aus, 
gieb Salz, Gewürz, etwas Butter, nut ber» 
rührtes Eigelb, etwas Zucker hinzu u. laſſe es 
auf gelinden Feuer u. unter beitändigem Im: 
rühren anziehen; panieren: einbröſein, cin 
Iruften. 

Banana 1) Staat von Colunibia, 81.833 qlın, 
285.000 Ew.; 2) Tandenge don Panama, 
verbindet Mittel» u. Südamerika: 3)der Banas 
mafanat, weicher den Atlant. mit den Ztilfen 
Tceau verbinden foll, wird in reiner Yänge 
von 73 tn gebaut und fol 1388 vollendet jein: 
die KHoften wurden auf ungefähr 650 Dil. M. 
veranfchlant : 4) Hauptftadt von Panama, reis 
hafen am Großen Ocean, 18.100 Einw. 

Pauamahüte: Hüte, aus gefpaltenen Wlatt- 
rippen d. Palmen geflochten. 


denn Ya Plata 


Banefova (iprich: Pantſchowa), Stadt in 
Ungarn, 27.200 Einw. 
Pandämonium: allen Geiſtern (Tämonen) 


geweihter Tempel; Aufenthaltsort, Reich der 
böfen Geijter. 

Randelten (nfluniuitend: ariech.), Hauptbe- 
ftandteil der Zammmlung des römiſchen bürgerl. 
echtes (corpus juris eivilis): Anbegriff bes 
römifchen Rechtes: Sammlung der Geſedte desſ. 

Randora (d. Allbeſchenkte), in d. griech. Sage 
das 1. Weib, von allen Göttern beſchentt, von 
Zeus mit einer Büchſe (audora-Büchſed, 
welcher beim Oeffnen atfe irdischen Uebel entflogen. 

Pauduren, ungar. Sicherheitswache, Brrichtd- 


Paneel — Rappenheim. 


diener: früher Zeit des jübungariichen 
Rolkshecres. 

Paneel (das): unteres Wandgetäfel, Holzae 
tafel am unteren Teil der Fimmernvand: 
Fillfung. 

Panegyrikus: Pobrede, Feſtrede: 
riter: Lobredner. Schmeichler. 

Panem et eircenses: Brot ur. Girkusipiele : 
nach beiden verlangte dag römische Volt vit. 

Zanier (da8) : Banner, 

RPantfratius 1) mäunl. Vorn. griech Urſpr.: der 
Allgewaltige; 2) hriftl. Märt. unter Tiofletian. 

Lannonien, Prov. des atten vom. eiches, 
Ungarn füdlich von dev Donau, Teile von 
Zerbien, wroatien 2c anfafiend. 

Panoptifum : Weltſchau. 

Panorama: Rundfſchau, Rundgemälde. 

Banfenftich (der) wird angewendet bei Blü- 
hungen der Wiederkäuer als Teuteg, aber jicher 
wirtendes Dtittel. Dion ſtellt ſich an die Tinte 
Zeite des Tieres mit ſchräg nach hinten gerich 
tetem Geſichte, fett den Trofar in dev Mitte 
der Flanke an der am ftärkiten gewölbten Stelle 
in der Richtung ſchräg nach unten ein, sticht 
hinein, zieht den Stichel zurüc und läßt Die 
vuft entweichen. Es ift ratjanı, Die Nöhre noch 
einige Ztunden jteden zu taifen. 

Panther, Raubkatze d. alten Welt, 
gefledtem Kelle. 

Bantberfhwamm Blätterſchwamm, der Gut 
lichtbraun mit weißen Tupfen, giftig. 

Pautine: Biündel v. Zeidenfäden; Holzichul. 

Pantoffet: Halbſchuh, bequemer Hausſchuh. 

Pantomime: Gedärdenſpiel: Gebärdenſprache. 

Ranzereidechſen: Arotodile. 

Panzerſchiffe: Ariegsſchiffe, deren Zeiten- 
wände entweder ganz ober teilweiſe big unter 
die Wafferlinie mit (bis 70 cat dien) Platten 


Panegy 





mit ſchön 


von Schmiedeeiſen oder Stahl bededt find, 
oder welche bei ungepanzerten Seitenwänden 
auf der Mitte des Schiffes cine 2 Türme 
unschließende Pauzerkaſematte haben. Die 
Zanzer follen Die Tampfmafchine und die 
Dannfchaft aenen die feindlichen Kugeln 


fchligen. Auferden werden im untern Schiffe 
raume wafferdichte Abteilungen (Zellen) ange: 
bracht, um felbft beim Turchſchlagen feindlicher 
Geſchoße oder beim Ytakcı von Torpedos 
unter dem Zchiffe dasjelbe ſchwimmfähig zu 
erhalten. In der Hegel find auch Yanzer- 
türme anf den Schiffen und an dem 
Vorderſchiff unter der Waſſerlinie eine najene 
artige Ausbieaung (Sporu, Ramme) zum An 
rennen (Bammen) jeindlicher Fahrzenge ange» 
bradıt. Tie deutſche Flotte bejigt (1885) 13 
RPanzerſchiffe mit 143° Geſchützen und 6344 
Mann Befapung u. 14 Panzerfahrzenge mit 
17 Nanonen und 1113 Manı Bejakung. 

Banzertiere, mit QAnochen- oder Horuplatten 
bededte Gürteltiere, Zchuppentiere. 

Banzertärme: anit Matten von ſchmiedba 
ven Ztahl u. meist mit zwei Nanonen bejekte, 
in der Regel drehbare Türme auf Schiffen u. 
bei vandbejeftigungen. 
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Papa, Ortſchaft in Ungarn, 14.700 Einw. 

Rapagei, Rlettervogel. Es giebt über 5u0 
Arten. Man Hält fie als Stubenvöget wegen 
ihres fchönen Wefiederd und ihrer Geſchicklich 
teit im der Nachahnnug menſchlicher 
Töne. Gezahmt bekommen sie ganze Hauf 
fanten, ganze warme Kartoffeln, Zenmmel in 
Waſſer, täglich Waſſer (etwas überſchlagend. Bitd. 

Papenburg, Stadt im preuf. Reghez. Dsna- 
brück, 6922 Einw. 

Papeterie: Papierhandel: Briefpapiere. 

Paphos, Landſchaft auf dev Weſtkuſte der 
Inſel Cyvern, vermeinttiche Geburtsſtätte Der 
iGöttin Aphrodite (Vennsÿö. 


Raprad, Biſchof von Hierapolis in Klein 
aſien, Schüler des Apoſtels Johannes, einer 


der fogen. apoſtol. Bäter, im 2. Ihhdt. n. Chr. 

Papier. GGutes Papier muß gleichmäftig dick 
fein u. darf bei durchfallendem Licht nicht Wot 
ten, helle und duntte Stellen, Aleden  :c. 
zeigen. EI muſt auch frei fein von Sand, 
Rnoten, Roſtflecken, Heinen Yöchern und Ralteıt. 
Die Fläche muß vollkommen, die Aarbe auf 
beiden Zeiten aleichmäßig fein. Tie Feſtigkeit 
muß dm Berhättnis zur Stärtke ftchen. Es 
wird underbrennbar, Wenn man c3 in cine 
ſtarle Auflöſung von Alaun in Waffer legt 
und dann trocknen läßt. 


Papierflecken (Fettflecken) zu entfernen: 1) 
Rühre gebrannte Magneſia oder lohlenſaure 
Magueſia mit Waſſer zu einem Brei an und 
fireiche Ddenjelben mittels eines Pinſels aut 
den Flecken. Iſt der Brei getrocknet, fo be 
feitige ihn wieder mit einem Meſſer. Bis- 


weile muß dies Verfahren wiederhott werde. 
2) Streue gefchabte weiße Kreide daraui, prejive 
das Fanier zwiſchen 2 Brettern einen Taq 
lang und bürſte die Kreide ab. M Lege reiner 
weiches Löſchvavier auf den Flecken und fahre 
mit einer heißen Vlatte mehrmals darüber bin. 

Rapierformat für Atten dft bei den Reicht 
behörden das „Reichsformat“ (33 cn hoch u. 
21 cm breit). Man wähle dasſelbe fir Ein: 
aaben an Behörden. 

Rapiermahe (prich: Papieh mafrbehr: in 
Formen gepreßte und getradnete ‘Papieruafje 
od. Ztürkemajir. 

Papierrente: ZtantSpapier, deifen Zinſen in 
Pavpiergeld bezahlt werden. 

Yapilio: Schmetterling: Tagfalter. 

Papillote (prich: Papijott): Papierhülte, 
Papierkrauſe, Haarwickel. 

Papin pri: Papäng). Denis, 1617- 1710, 
franzöfiſcher Naturdundiger. erſand dad Rochen 
mit geſpanutem Dampf Gapiniſcher Topf)nm. 
eine Tampfmaſchine. 


Papismus: Lehre von den Papfte, als dem 


alleinigen, unfehlbaren Oberhaupte der chriſt 
tichen Kirche und Statthalter Gottes anf 
Erden: Glaube an dieſe Lehre. 

Pappet, Pflanuzengattung der Ramilie der 


Weiden;: einige Arten Kiefern Nutze u. Brennholz. 
Pappenheim, Gottfried Heinrich, Graf zu, 
151632, taiferl. Herrfürchrer im 30 jähr. Nriege. 


aa Paprifa 

Paprita (nagyarifch) : Kicker, Gef. voter Biefier. 

Papft: das Nichtbare Cberhaudt der tatho 
tiichen Kirche, welches nad) der Yehre der rö 
miſch katholiſchen Nirche Ztellvertreter Gottes 
und Chriſti auf Erden iſi. 

Väpſilicher Stuhl; Wappen: Tie Ziara 
goldenen und filbernen Schlüſſeln. 

Vapua, Bolt der oceaniichen RNaſſe auf Neu 
quinea, Den umtiegenden Inſeln, dem Aidfdhi- 
Archipel, Neukaledonien, deu Zalomonsinjeft. 
Tie Papuas find von dunkelbrauner Haut 
farbe, mittlerem, kröftigent Körperbau, haben 
langes Haupthaar und jtarfen Bart. 

Papyrus, Pilanzengattung der Echeingräfer : 
die wichtigfte Art iſt die ägyptiſche Papyrus 
ſtaude, aus deren Halmen die alten Aeghpter 
das nach ihr benannte Papier, aber auch Segel, 
Zchuhr, Rlechtwert, Taue terfertigten. 

Para, Dinze: 1R ſerbiſch — Ihm Dinar; 2) 
türtiſch ägyptiſche Münze: 0,447 Pf. 

Para ı) Provinz in Brajitien, 330.000 Einw.: 
2) Hauptiſtadt derſ. (auch Beiem gen), Seehaien, 
15.000 Kin. 

Parabet: 1) Glieichnis, Erzählung, welche in 
Geſtalt eines Gleichniſſes eine Yehre zur Tor 
itellung bringt; 2) eine krumme Linie, Die ent 
ſteht, wenn eine Kegetdäche von einer Ebene, 
aleichlauiend (parallel einer Wantellinie durch 
ichnitten wird, fie „gehört daher zu Den „Negelt 
ichnittou“. Ziehe Figur 3 devjeiben 

Baracelfus, Philippus Theophraſtus von 
Hohenheint, genannt Bombaſtus, 1493 1511, 
dentich. West ü. Raturjorſcher. 

Parade, feierlicher Aufzug; Pracht: 

Paradicd: vuſtgarten. 

Paradiesfeigenbaum vd. Piſang, Bangne, 
Pitanzengattung dev Vauanen, mit paluartigent 
Schaft und viefiaen, 2 3 m langen Blättern: 
den Bewohnern warmer Yander Dienen Die wohl 
ſchnrckenden Früchte zur Nahrungs die Faſern 
dev Btattſtiele tiefern den ſogen. Manila 
hand. 

Karadicdapiel, ehe Yirbesapfel. 

Paradickvogel, Zinnnogel, Gattung d. Sper 
lingsbvöget: das Prännchen mit prachtvoſtem 
Weficher ; auf Neugnineag und den Grnachbarteıt 
Inſeln. Bild. 

VParadigmga: Beiſpiel, Vorbild. 

paradar: ſonderbar, gegen Die angenommene 
Anſicht, anſcheinend widerfinnig. 

Paraffiu: Gemenge feſter, wachsartiger Rohlen 
waileritoffe, in Teutſchtand meiſt aus Biätter 
ſchiefer u. einer eigentümt. Art der Brauutkohle 
gewonnen, dient zur Vereitung bon Kerzen, als 
Schniermittel, zur Auszichung gewiſſer Wohl 
geräte aus Litern, zur Aufbewahrung von 
Holtz, und Fleiſch, zum Dichten von Kein und 
Bierfäffern, don Geweben, zur Erzengung der 
tylanzes der Glanzpapiere :c. 

Paragraph (9: Zchriftabichnitt. 

Paraguay 1) Mepubtit im Züd Amerika, 
238.290 alt, 476.200 Einw., Indianer, Weiße, 
Miſchlinge, meiſt natholilen : 2 einer dev Duell 
ſtröme des Bio de In YMata in Züdameritn. 


mit 


Hrerſchau. 





Paraſit 


1536 erite Niederlaſſungen der Zpanier. 

1EOR— 1768 Die Jeiuiten begründen mit von 
ihnen betehrten Indianern zahlreiche blü 
hende Kiederlajjungen. 

17658 Div Neiniten bertrieben, P. 
jvan. Vizetönigr. Ya late. 

1811 Yosreikung v. Spanien. 

14141-1*50 Rrancia Gewattherricher, hohr Atiite 
Des vandes. 

1311-ix62 Yopez Antonio Präiident, mehrte dent 
Wohlſtand. 


Provinz des 


1862 der jüngere Yohez Präjſident. 

1861Rrieg gegen Brafilien, Urugnay und Kr 
gentina. 

1870 Vopez füllt, 34 der Einwohner find tat, das 


Yand ift verwüſiet. 

Hauptausfuhr (ISSH): Maté od. 
Cistiy), Tabat u. Ligarren (320). 

Parahyba 1) Ztrom in Braſilien, mündet in 
den Atlant. Ocean; 39) do Norte, Fluß in 
Brafilien, mündet alrichjatzßs in den Atlant 
Occau, an dieſem 3) Hauptit. dev alrichnan. 
brafit. Provinz, 73.000 Einw. 

Varatlẽt: Veiſtand, Tröſter. 

RParalipomẽna (riech.: das kind. Erzählung) 
Anspelaifene, Name der VBücher der Ehyronika 
im A. T. 

Varallattiſcher Wintel ij. Yorallare. 

Parallare eines Zternea nennt man den Winfel, 
weicher die Michtung Dev Sterne mit der 1, 
Jahr jpäter brobnryteten Richtung deſſelben macht. 
Tiefer parattaftiihe intel entiteht da 
durch, daß die Erde u. mit ihr d. Brobachter sic 
ta 2 Nahr an einen um 10 Billionen Meilen 
‚ Turdgmeiler der Erdbahnm) dom erſten Brobach 
tungsorte entfernten Puntte beiindet. 

paraflet: in einer Richtung Ianfend. 

Parallẽtkreiſe: reife, welche man ſich parallel 
dem Nequator anf der Erd oder Himmelstkuget 
gezogen denkt. 

Paralléelogramm, ein Bieret, 
gegeniüberlieg. Zeiten paraflei find. Siehr Wild. 

Paralleltraprz, ein Biered mit 2 Parallele, 
aber ungleichen Zeiten: ſiehe Trapez. 

Raralyſe: Lähmung: varalyfieren: 
men, enttkräften: varatytiich: gelähnt. 


Paraguanther 





deſſen einander 


täb 


Paramaribo, Hafen und Bandeisiradt in 
Surinam, Zitdamerita, 27.000 Einw. 

Zaramente: Altartieidung der foth. seht 
lichen: Altarfchnund. 


Paramythie: Ermahnung: ermahnende, be 
lehrende Erzählung, meiſt aus der Götterſage. 

Paraun D Yamı des Rio de fa Ptats vor 
feiner Vereinigung wit dem Urugnay;.?) Prov. 
in Braftien, 125.000 GCinm.: 9 Stadt in Eutre 
Mid, Argentina, 10.000 Einw. 

Paränefe (arieh): Ermahnung: 
wendung. 

Paranoia GHaranda): Kerrücktheit, bei cheiftes 
tranken dev Ueberging zum Btödſinn. 

RParaphrafe: nuſchreivung, freie 
einer Zatzes, einer Erzählungd. 

Paraſit: Schmarozer: Tier oder RPnanze, 
welche auf oder in anderen Lebeweien ſich al 


Nuban 


Krltärung 


‘Baraffeue — Yurricide. 


fiebeft oder nur zeitweiſe ich aufhält und ſich 
von Pejtandteilen, insbejondere von Säften 
derjelben nährt. } m 

Baraffeue (griech.): Vorbereitungs od. Rüſitag: 
Tag vor dom Zabbath: beſ. Karfreitag. 

Raraföl: Zonnenfchirm. — 

Parabent (ſprich: Parawang): Windſchirm, 
ſpan. Wand. — 

parcäre subjeetiset debellare superbos 
(iat.): die Unterivorfenen fchonen und die Ueber 
mütigen befriegen. (Birgit, „Acneis.”) 

Parchim, Stadt, Medlend.- Schwerin, Divitke’s 
Beburtsort, TO Einw. j 

RPardou: Verzeihung, Begnadigung: pardon« 
nieren: verzeihen, begnadigen. 

Rardubit, Ztadt an der Etbe, in Böhmen, 
10.390 Einw., jährlich Wettreunen. 

Rarenchym (ariech): Gewebe, dei. Vflanzen 
gewebe aus dimmvandigen runden, vieleckigen 
oder fteruförmigen Zellen. . 

Porentalien: Begräbnisjeierlichleiten: Paren; 
tation: Leichenrede. . 

Partuthẽſe: Einſchaltung, Einſchaltungszeichen, 
Aammer. i 

Parenz;0, Stadt in Iſtrien, Oeſterreich, 6100 Ew. 

Varẽre: ſchriftl. Gutachten einer (z. B. lauf- 
männiichen) Körperſchaft. _ 

par excellencee tjvrih: var etßelangs): 
in ausgezeichneter Weite, vecht eigentlich. 

par force (ranz.; fprich: par ford): mit Ge— 
wait; Barforceiagd: Hebiagd. laeruch. 

Rarfunm pr.: Rarföng: frz.) u. Parfüm: Wohl 

vorfirmierei: wohlduftend machen. 

Raria, verachtete (weil fiir unrein erflürte), 
früher rechtsloſe Voltsſchichte in Titindien, bef. 
in Madra3: tief veradteter, al3 rechtslos be» 
handelter Menſch. 

pari; al pari: gleich: von gleichen Werte. 

parieren: geboren: wetten: Hiebe, Stöße 
abwehren: (vom Neiter) das Lferdb vlörtich an 
balten: (in der Xochfunit) zurechtſchneiben. 

yari passu: in gleichen Schritt, gleichmäßig. 

Raris, Hauptſtadt von Frankreich, au der Zeine, 
bededt WW afın Flächenrann, hat AO im im lm 
frei, 2.315 000 Einwe ift durch einen Gürtel v. 
Beifeſten (Forts) und eine Ringmauer gefchügt. 

Rarit, Zohn Königs Priamus v. Troja, ent 
fhied den Streit der Göttinnen Gera, Athene, 
Aphrodite, welche von ihnen die jchönite fei, ver- 
anlaßte durch Entführung der Selena den Tro- 
janifchen Krieg, tötete den Achilles und fiel 
durch Philottet. 

Paris, Yonis Philivp von Orleans, Graf von, 
iranz. Thronanſprechet, Sohn von Ferdinand, 
Herz v. Erteans, Aronprinz. d. Frankr. CH 1812), 
Enkel von Louis Philipp, geweſenent König der 
Franzoſen, geb. 1838. 

pariſcher Marmor. 

Parität: Gleichbeit. 

Bart: Luſtwald; Wildgehege; Menge von auf 
einem Plage zuſſmmengefahrener Geihüge. 

Barkett : aus Holztafeln zufanmengefegter Fuß- 
boden, Fußbodengetäfel; im Gerichtsfaale: ab» 
gefehlofjener Raum für Richter und Amvälte); 


Siehe Paros. 
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im Iheater: die vorderſten, unterjten Reihen im 
Zufchauerramm (meist mit Sverrſitzen verſehem. 

Parfameut, in England: Veriammlung der 
Reichsſtände, bejschend aus dem Oberhaus und 
dem Unterhaus; überhaupt NeichSvertretung, 
Yandesvertretung: Barlamentsafte:in Eng- 
land Sejek, vom Parlament befchlojjen, von der 
Nrone genehmigt: varlamentarifch: zum 
Tarlament gehörig, mit ben Regeln eines ſolchen 
überceinjtimmend; Rartamentarismuß: Lehre 
don der Notwendinfeit einer verfaſſungsmäßigen 
Teilnahme des Xollcd an der Landesregierung 
durd eine Vertretung: jtaatlicher Zuſtand, in 
welchent der Mille der Yandesvertretung be- 
ſtimmend für die Regierung tit. 


Yarlamentär: Unferhändfer zwiſchen frieg- 
führenden Truppen «wegen 1ebergabe, eines 
Waffenſtillſtaudes). ſiprechend. 

varlando dtafd: im Zprechen, gleichſam 


varlieren: fprechen, ſchwaben. 

Parlour (fpr.: Barler; engl): Zprechzimmer, 
aute Stube, Familienzimmer. 

Yarııta, Ztadt in Mittel Italien, 45.000 Ew: 
hi8 1860 auch NRame eines Hergogt. in Julien. 

tarwefanfäfe, feiner ital. Nüfe, bejond. bei 
vodi bereitet. 

Parnadbyba.ı) Fluß in Züdamerita, Brafilien, 
mindet in den Atfant. Dcean: 3) Ztadt an dem 
felven, 8000 Einw. 

Parnaſſus, altariechiicher Name eines dem 
Apollo und den Mufen Heiligen Gebirgsſtoces 
in der Landſchaft Phocid in Mittel Bricchen- 
fond; unter der Züpdfeite lag Telphi (fiehe 
dieſes) und die Laitafijche Quelle, deren Mafler, 
getrunten, dichter. Tegeiiterung verleihen follte. 

Parnell, Charles Ztewart, geb. 1846, Rührer 
der irifehen Someruler (ſiehe diefe) im englifcyen 
Unterhanie. 

par nobile fratrum (lat): ein edles 
nettes) Brüderpaar (meiit jpöttifch geſagt). 

Parochie: nirchengemeinde, Kirchſpiel. 

Parodie: ſcherzhafie Nachahmung eines erniten 
Gedichtes mit VBeibehnltung d. Form desfelben. 

parodieren: ſcherzhaft nachahmen, ins Lächer 
liche ziehen. 

Parole: Mort: mititärtiches Erfennungswort ; 
daS Ausgeben des Tagesbefehls: Ehrenwort. 

Varoli? bei Glücksſpielen ſeitens eines Zpie- 
ler3 durch Einbiegen ciner gewinnenden Rarte 
gegebenes Reichen, daß er den darauf gefalfenen 
Gewinn wieder fege: Paroli biegen: jeman 
dem entjchieden entgegen treten. 

Laropanifus: alter Name jür dag mittel 
añatijche Bebirge Hindukuſch; wejttiche Fort- 
ſebung desſelben. 

Varos, gricchijche, im Altertum wegen ihres 
weißen Marmors Gariſcher Marmor) be 
vühmte Inſel im Aegeiſchen Meere. 

Paroſtõp (griech.): Wetterglas. drüfe. 

Varotitis (griech): Entzündung d. Obrſpeichel⸗ 

Paroryemnns: verſtärkter heftiger Anfall. 

par renommee franz): dem Rufe nad. 

Barrhafiog, griech. Maler, um 400 dv. Ehr. 

Parricida (lat); Batermörder, 
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Tevart., 6808 glm, 353.500 Einw., Hauptit. 
Arras. 

Paſewalt, Stadt im preuß. Regbz. Stettin, 
95009 Einw. 

Paſigraphie: Schrift‘, weiche allen (Völtern) 
verſtändtich iſt, 3. B. die Zeichen der zwiſchen 
volflichen Schiffstelegraphie. 

Pafilogie: allen verſtändliche Sprache. 

Paskewitſch, Awan Feodorowitſch, Graf bon 
Eriwan, Fürſt von Warſchau, 1782—1856, ruſſ. 
Heerführer. 
















Parry, Sir Williann Edward, 1730-1855, 
engl. Polarforfcher. 

Parſen, Nachkommen d. alten Perfer, Anhän 
ger d. Lehre Zoroaſters. 

VPartei: Vereinigung von Menſchen zur Er 
reichung eines gemeinfamen Zieles; im Rechts- 
ſtreit: einer der ſtreitenden Teile: Mieter. 

Parteigänger: Anführer einer geworbenen 
Streiftruppe. 

varteiiſch: Für eine Partei voreingenomment 
nedinfluüßt u. befangen im Urteilen u. Handeln. 

Parterre (fpr.: Rorterr): Erdgeſchoß. Pasquiun: Schmähſchrift. 

Parthéuon (dev), in Athen der im doriſchen Paß: Heine Bangartd. Pferde: 2) enger Weg, 
Stile auf der Alropolid erbaute Tempel d. Gött. Bergübergang; 3) Neiſeaufweiſung, Ausweis 
Athene (die den Beinamen Parthenos: die una | urfunde. 
feauliche, führte), im Nahre 1687 teilw. zeritört. Paſſage (ſpr.: Paſſahſch): 1) Turchgangsftrafe, 

Parthenöpe, alter Name fir Neapel. Durdjfahrt : 2) fchulgerechter (Sang eines Pferdes; 

Parthien: Pand dev Yarther, im heutigen 3) Stelle eines Buches oder Tonftiides. 
Perſien, eine® tapferen Neitervoltes, wetche® Paſſagier (pr.: Paſſaſchihr): Reiſender. 
don 256 vd. Chr. bis 226 nm. Chr. ein eigenes Ballah (: Verſchonungd, iſraelitiſches Hauptfeſt, 
Reich, das parthiſche Reich, bildete. Erntefeft, Feſt zur Erinnerung au die Wer 

partial, partictt: einen Teil betreffend, teil: | fihonung in Meppbten und Den Auszug aus 
wmeife. dieſem Lande. 

Participeu. Portizip: das Heitwort in Form Paſſatwinde: regelmäſtige, beſtändige Winde 
des Beiwortes, z. B vühmend, gerühmt. innerhalb der Wendekreiſe, welche immer aus 

Partie: Teil, Stück: Vergnügüngsgeſellſchaft; | derfelben Richtung (nördtich aus Nordoſt, füdlich 
Heirat. Schandſles. | aus Südoſt) wehen und dadurch der Schifffahrt 

Partie hontenſe Eprich: Partij ongtöhß): ſehr förderlich find. 

Partitel: Teilchen: in dev Sprachlehre: u Pafſau, Stadt in Niederbayern, 15.000 Einw. 
veränderlicher Redeteil. Paſſepartout (jprich: Paßpartuhſ: Freipaßt: 

Partikutarismus: Selbſtfucht, Kaſtengeiſt, Be ——— Freitarte; Megenicdirm. 
qünftigung dev Sonderbeſtrebungen. Paſſepoll (pri: Paſtpoahl): andersfarbiger Vor 

Partikufkier qur.: Parkiküljehß: Privatmaın | ftoh, Streiſen an Kleidern. 
tohne GGeſchäft, von feinem Vermögen tebend). Pafſeyerthal, Thal der Paſſer, eineß Neben 

Yartifan: cin Anhänger, Parteigänger. jlufſes der Ef, Tirol. | 

Partifane: Stoßwaäffe mit breiter, zweiſchnei paſſieren: durch , vorbeireiſen; übderfchreiten 
diger Zpike. Bälle, Flüſſe): fich ereignen: beraten: ange 

Partitur: überſichtliche Zuſammenſtelluug alfer | nommen werben (ein Geſetzentwurf don berat. 
zu einem mehriimmigen Muſikſtückte gehörigen | Körperjchaften); leidlich, erträatich fein: durch 
einzelnen Stimmen. ſeihen, durchtreiben (in d. Kochtunſty; Paffirr: 

partizipieren: teitnehmen. gewicht: Mindeſtgewicht der Goldmünzen «in 

vartout Gipr.: partuh): durchaus, fehlechter | Deutfehland 5 beziehungsweiſe 8 Tanfendteite 
dings. des geſetzt. Gewichtes)z Paffiertuch: Zeit 

Parure (pr.: Parühr); Puß: Schmutz: Kopf | tuch, Haartuch. 
bus; Parüres: Abſchnitte, Abgänge (don Vaſſion; Leiden, beſonders Leiden Chriſti: 
Fleiſch, Trüffeln :c.). Leideunſchaft. 

Varvenn (dr: Parwenüh: Enporkömmling. paſſiv: leidend, unthätig. 

Parzelle GVarcelley: Teil eines Gauzen, Di- Pafſiva «im Sprachgebrauch der Kaufleute): 
fonders Ackerteit. Schulden. R 

Parzen: (die drei), Schickſalsgöttinnen d. alten Paſſivverntögeit (Vaffiug): Geſamtheit d. (Held 
Briechen, drei Schweſtern: Klotho ſpinnt den | verpflichtungen; es kann beſtehen: 1) aus Laſten, 
vebensfaden, Lacheſis Hält ihn, Atropos weiche ein Beiigtum au tragen Hat: 2 ang 
ſchneidet ihn ab. zrundpfändern Gypothekeu): 9 aus Wechſotn 

Parzival, ſagenhafter Heid, deffen Leben und | ohne Gegenleiſtung: Maus Schulden. 

Thyaten der Tichter Wolfram von Eſchenbach Paſſus: Schritt; Borfall; Stelle, Sat aus 
behandelte. einer Schrift, einer Rede. 

Paſargadae. ehemaline Hauptſtadt von Ber Paſta Citar.): Teig: weiche Maſſe von Lehm, 
fien: in der Nähe das Mrabmaf des Cyrus. Kreide, Bips, Schwefel, Leim zum Abdruden 

Pascal, Blaife, 1623-1662, franz. Zchriit | von Münzen ic. 
ſteller, Gegner der Jeſuiten. Paſtell: Farbenſtift. Paſtellfarben: Teig 

Paſcha, Titel hoher türkiſcher Staats umd| farben ; aus Farbenteig gebildeter, getrocneter 
Hereresbeamter. Malitift. 

Pas de Calais (pr.: Pah d'Kaläh) 13 ſchmäl- Paſterze, Gletſcher des Gloknergebirges, 27 
ſter Teil der Meerenge von Calais: 9 franz. ! at Flächenraum. 


Fajtete — 


Baftete: Gebäck, mit Fleiſch oder Fiſch gefüllt. 

Paſteur qpr.: Paſtöhrd, Lonis, franz. Natur- 
forfcher, aed. 1822, von ihm Impfung mit Wut 
gift al8 Mittel gegen die Gundsmut erfanıt u. 
zuerſt angewendet. 

Vaſtille: Zeitchen, Pläßchen, Kügelchen 
einen wit Arzneiftoff verjegten Teige. 

Raftinat, Toldenpflanze: Anbau erfolge auf 
tief bearbeiteten, nicht zu ſchweren Boden, Zaat 
menge für den Garten etwa 60 g, für d. Feld ; 
bau 10—12 fg auf 1 ba bei Breitfaat, 6—S tq 
bei Trilffaat ; halte die Pllanzen 3-6 cm aus⸗ 
einander: ſonſtige Pilege wie jene der Mohr- 
rübe; Ertrag Dei Feldbau 200-300 metr 
Wurzeln und 25—30 metr Blätter von 1 Da; 
Bewiht: ı bi. = 69 lg: Verwendung: 
als Gemüse, die langwurzelige al3 Kutter für 
Pferde und Maftvieh: Arten: Gewöhnliche, 
Yangwurzelige, Guernſen (mittellang), Zuder- 
vd. Rönigspaftinafe (rund). (Ziche terling‘. 

Baftor: Hirte: arrers Battorale: Muil- 
ſtück im ländlichen Stile; Paſtoralbriefe, die 
3 Briefe des Apoſtels Paulus an Timotheus n. 
Titus: Paſtorat: Stelle, Amt des Pfarrers; 
Piarrhaus. 

VPatacou, Silbermünze. Paraguay = +4,05 Dt. 

Vatagonien, ſüdl. Teil des amerik. Feſtlandes, 
der weft. Küftenſtrich zu Chile, Das Uebrige zu 
Argentina gehörig: Bewohner meiſt ungefittete 
Indianer. 

Pate: Tauizenge. 

Batene: Hoſticütellerchen für den katholiſchen 
Gottesdienſt. 

Patent: Beitallungsurtunde: bei Erfindungen: 
die dem Erfinder die ausſchließliche Ausbeutung 
ſeiner Erfindung auf veſtimmte Zeit äuiichernde 
Urtunde. datentieren: Turd eine Urkunde 
vor Nachohmung ichützen. 

Pater dlat): Vater; Pater, peceavi (lat): 
Roter , ih Habe geſündigt: Paternität: 
Vaterſchaft; Baternojter: Waterunier: 
Rofenfranz: Paternoſterwert: Pebewerk: 
zette ohne Ende, über zwei Räder geſchlungen, 
mit Kübeln, um Maier aus einer Tiefe zu heben; 
vater patriae (lat.): Vater des Naterlandes. 

pathetiſch: vol Pathos, empfindungsvoll. 

Pathologie: Yebre von den Nrankheiten; 
Pathotoge: nenner der Mrantheiten, Lehrer 
der Rathologie. 

Pathos: Leidenſchait, Tebhafte Gemütsbeiwe- 
aungs jeirlicher, gehobener Ausdruck «beim 
Xortrage). 

Batient: der Yeidende, Kranke. 

Patina: Edelroſt, grüner, mattglänzender 
Ueberzug auf Kupfer oder Bronce, Zeichen hohen 
Altertumg, wird auch küuſtlich erzeugt. 

Vatifſier (pr.“ Patiſſjehy: Vaſtetenbäder. 

Patmos, türkiſche, tleine Inſel in Aegeijchen 
Meere, Verbannungsort des Apoſt. Johannes. 

Patna, engl. Stadt im oſtind. Gangesgebiet, 
161.000 Einw. 

Patois qpr.: Patoa): Bauernjprache, Mundart. 

Potrad, Seeſtadt auf Morea Griechenland, 
25,500 Einw. 


aus 


= 
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Patriarch: Erzvater; hohe geiſtl. Würde in 
mehreren chriſtlichen Kirchen. 

Patricier (Batrizier): Volbürger, Angehöriger 
eines vornehmen ftädt. (Beichlcchtes. 

Patrich, 372 bis etwa 463, Apoftel u. Schuß: 
beiliger von Irland. 

Vatrimonium (lat): däterliches Erbteil: Erb: 
gut; Vermögen; Patrimonium Petri (lat): 
Feter3 Erbteil, dev chem. Kirchenftaat. 

Patriot: Baterlandsfreund; Batriotisuug: 
Vaterlandsliche. 

Batriftif: Lehre von dem Leben, den Lehren 
u. den Zchriften der Kirchenväter. 

Patrociuium (lat.): Beſchütßzung (eines Alien: 
ten durch jeinen Patron); Feft des P., in der 
kath. Kirche: Feſt des Kirchenpatrons. 

Vatroflus, Waffengefährte des Achilles im 
Trojanifhen Krieg, wurde von Heftor getötet. 

Patron: Schusherr, Gönner; Schutzheiliger: 
Brotherr, 5. Vergebung einer Stelle Berechtigter. 

Patronyinikon «griech: vom Vatersnamen 
abgeleiteter Verſonenname. 

Borronille (fpr.: Patrud: Streifwacht. 

Patti, Schweitern, italien. Zängerinnen: Car 
lotta, geb. 1810, Ndeline, geb 1843. 

Pau (jprich: Rob), Hauntit. d. franz. Depart. 
Nieder Pyrenäen, 30.600 Einw. 

Pant, Paulus, männl. Vorname Tatein. Ur: 
forungs: der Heringe, Leine; weibl. Form: 
Pauline und Paulista: die Geringe, Kleine. 

Yanli, Johannes, 1355—1530,  Ddeutfcher 
Schwänkeerzähler. 

Vanlſen, Lonis, deutſch. Schachſpieler, geb.1833. 

Panlus (Saulus), Apoſtel d. Heiden, wahrſch. 
Gunn. Chr, in Rom hingerichtet. 

Vaulus Diatonus, Befchichtichreiber zur Zeit 
Karls des Großen, + 797 n. Chr. 

Paulus, Heinr. Eberh. Gottlob, 1761-1851, 
deutich. Gottesgelehrter. 

Pauperismus: Maffenarmut. 

Pansbacken (die): dicke Baden. 

Vauſchale, Abfindungsgeid. 

vanfen und bauſen: eine Zeichnung vermittelſt 
durchjcheinenden (auch abfärbenden) Papiers ab: 
zeichnen. 

Pavla, Stadt in der Lombardei, 30.000 Ew. 
Univerfität: Hier 1525 n. Chr. Niederlage und 
Gefangennahme Franz I., Königd von Frant— 
reih, durch die Kaiferlichen. 

Pavian, Hundsfopfaffe, Affengattung d. aften 
Welt, mit hundeartigem Kopf: arabiſch. Pavian, 
Heine Sphinx, Dril. Mandril in Guinca, häf- 
lich bon Anſehen u. don Benchmen. 

Pavillon (ſor:: Pawjong): Flagge, Schiffs- 
ftagge, zeltähnliches Gebände: Seiteüflügel eines 
Bebändes mit zeltarkigem Dad). 

pax flat): Friede: pax teerum (vobiseum): 
Friede (fei) mit dir (mit end). j 

Bayer, Aulius, Hochalpen- u. Nordpolforfcher, 
öfterreih. Zeemamu, geb. 1842. i 

p. ©. auf Bijitenfarten, abgefürzt für pour 
eondoldance: (tar anmwejend) zum Beileibe. 

Peabody (for. : Piboddi), George, 1795— 
1869, engl. amer. Menfcgenfreund. 


38 peccieren 


peccieren: einen Heinen Fehler machen. 


Bert, Heinrich, Ddenzfcher Mater und unit 
ichrüftiteller, geb. 1814. 
Rechuet⸗Löfche, Moritz Eduard, geb. 1840, 


deuticher Afritaforſcher. 

Pedal: Taſten, welche mit den Füßen bewegt 
werden «bei ber Orgel u. d. Nlavier). 

Pedant: Kleinigkeitsträmer, Schulfuchs. 

Pedauterie: peintiche Genguigteit, Feſthalten 
tieincher Formen; bedantiich: kleintüch, ſteif. 

Pedell: Gerichtsdiener, Univerſitätsdiener, 
Shuldieuer. 

edro IL, Kaiſer v. Brafilien ſeit 1831, jncht 
ſich durch Reifen von Zuitand anderer Länder 
verfäntih zu überzeugen, Berbefferungen in 
feinem Reiche einzuführen und verfaſſungotreu 
zu regieren. 

Reel (ſurich: Pihld, Name mehrerer engtiſcher 
Stantsmänner; beſonders berühmt iſt Robert 
Reel, ein Freihändler (17381850). 

Pegaſus, fagenhaftes Flügelroß, Muſen 
Tichtervierd. 

Pegel: Merkzeichen au einer Brücke oder 
Schleufe, um die Höhe des Waſſerſtandes zu 
meet. 

Pegu 13 Provinz don Britiſch Birma, Dinter 
indien; 2) ehemalige Danptitadbt derjelb., 41600E. 

Peiho uvejßer Klug‘, ſchiffbarer Strom in 
China, mündet in den Gotf von Petjſchili. 

yeiten: die Tiefe des Waſſers meſſen. 

Reine, Stadt, preuf. Negbez. Hildesheim, Han 
nover, 7856 Einw. 

VPeintre Graveur Rprich: Pängt'r rawöhr): 
Nunft Rupferſtecher; Aniſchrift Für nupferjtich 
Nerzeichntiie. 

Peipusſee, Yandjee in Nordiveit Rußland, 3513 
atın Flächeuraum. 

Peteſche. verſchnürter poln. Männerrock. 

Pelhoi (Pakhoid, Zcehafen in China, cui Golf 
von Tong fing, 25.000 Cinw. 

Peking, Hauntjt. von China, 1.500.000 Eiuw.; 
Zits des Kaiſers und der Nenierung. 

petuniär: Geldangelegenheiten betreffend. 

Petagius, ein vritiſcher Mönch, welcher die 
Erbfünde leugnete und dadurch mit dem àirchen 
male Auguftinns in Streit geriet um 415 

. Ehr.). 

n lhacher, die älteſten Rewohner Griechentands. 

Pelteus, in der griech. Zage König v. Phthia 
in Theſſalien, Vater des Achilles, weſcher daher 
der — heißt. 

Pelesmöte (ſprich: 
emander, gemifcht. 

Pelitau envopigaus), Schwimmvogelfamiliec;: 
groöͤßer Vögel von bedeutender Flugkraft, mit 
häntigem Nchliade; gemeiner Velitan in Züd 
vfteurope, Arrtfa, Oſtindien, Siunbitd aufopf 
ernder Vutterliebe, da er der Sage nach die 
Jungen mit ſeinem Blute nähre; hierher ge 
hören auch der Seerabe oder Cormoran, Der Fre 
gattvogel, der Tropifvogel. 

Pelion, altgriechiſcher Name eines waldreichen 
thebirges der Halbinfel Veagnefia zwiſchen dem 
cholf von Volo und dem Aecgeiſchen Meere. 


oder 





Pähl mähl): bunt durch 


Penu. 


Peliſſier pr.; Peliſſieh), Anable J. J. Gero 
v. Malakow, 1791 —1864, franz. Viarfchall 

Pellagra, örtlich berrichende, ſehr gefährtid;e 
Hautkrantheit, beſ. in alien. 

Pellico, Silvia, 1789-1854, 

Zchriftſteller. 

Pelopidas, Feldherr der Thebaner, war beim 
Sieg bei Yeuftra (571) beteiligt und fiel 364 
v. Chr. 

Peloponnes, auch Morea, ſüdliche Halbinſel 
Griechenlands, 22.500 qkm. 

Beloponnefiiher Krieg zwiſchen Athen und 
Sparta um die Worherrfchart über Die griech. 
Staaten, 431-104 d. Chr., cırdete mit d. Sieg 
Spartas, der Eroberung vd. Athen, Anflöfung 
des athenifchen Zeebundes u. Auslieferung dev 
atheniſchen Flotte; auf Zeite Athens war At 
cibiades Ch 404 v. Chr.) der bedeutendite Feld 
herr, auf Zeite Spartas Yyjander. 

Pelops, Sohn des Tautalus, wanderte aus 
Phrygien in die füdliche, griedifche Halbinſel, 
woher dieſe den Namen Retdponnes ergielt. 


italien. Did ter 


Pelotas, Stadt, Brafilien, Hafen, 30.080 Ew. 
Peloton: Rotte Zoldaten: Relotonfener: 
Mottenfeuer. 


Pelplin, Torf, preuß. Regierungsbez. Tanzig, 
Ziß des Biſchofs von Nular, 2117 Einw. 

Pelz, 3. B. NReiicpelz- 

Pelzflatterer, Zäugetiere mit einer ala Fall 
Schirm dienenden Flughaut, Bewohner d. heißen 
Gegenden. 

Penbrotke (ipr.: Peunbrot), ſtark bejeftigte 
Daupejtade der gleichnam. enge. Grafichaft in 
Zidwales (1593 afm, 22,000 Einwe), Rüſtſitätte 
der Kriegsflotte, 14.200 Einw. 

Pemmitan: aetrodnetes u. zeritampftes Büffel 
steiich, Nordamgrifa. 

Penaten, ftaatlicye und Häusliche Zchuhggott 
heiten der Nömer, daher häuslicher oder eigener 
Herd. 

Pence (pri: 


Penns). Ziche Penny. 


Penchant (pr.: Pangſichang): Neigung 63u 
etwas). 

Veudaut vrich: Pangdang': Seitenſtüct. 

Pendel: ein an einem Ende frei aufgehängter 


Uhr mit 
Ztand 


fewingender Körper; Pendetuhr: 
wendet: Bendutedfpr: Pangduühl): 
uhr mit endet. 
pendente Fite «tat.): bei ſchwebeuden Prozeß. 
Rendſchab Füniſtrömeland), nordweſtliche bri 
tiſche Greuzprovinz Vorderindiens, 540.000 qtut 


mit über 22 Millionen Einw., Hptſt. Yahore. 
Pendule (fpr.: Pangdüh): Pendetuhr. j 
Penelope, Gemahliun des Toyffend, hielt 
ihren emah e große Treue. 
venctrant: durchdringend: ſcharf. 


Penguin: Anfel, Eifand vd. 
Weſtafrika. 


Penig, Stadt im Nöniar. 


Augra Pequenna, 


Sachſen, 5850 Einw. 


Beninfila ıtat.): Halbiniel. 
Pens, William 1644 1748, iſt einer Dev 
Näter der Quäker Gemeinicdaft. As feine 


Slaubensgenojien,, in deren (Semeinjchait ev 
1668 trat, vielfach verfolgt wurden, wies er 


Pennal — Pergamon. 


innen in Amerika ein großes, ihm zugehsriges 
Ztüd Land an, welches nad ihm Vennſül 
danier genannt wurde, amd in den der (rund 
fag voller Neligionsireiheit Zur Geltung kam. 

Venngal: Federbüchſe; nenangetommener Ztu 
dent oder Schüler. 

Xenne (Gaunerſprache): Wirtshaus: chejie 
Fenne: (für Gauner) zuverkifiges Wirtshaus. 

Penniniftpe Alpen, Zeil dev Gentralalpen von 
Montblanc bin zur Zimpfonitraße, zum Yangen 
jee, zur Tora Batteo und zur Voebene. 

Yenufylvanien, einer der Miitelatlaut. Zt. 
der Verein. Zt Wordamer., 117.102 qku, tiber 
4 Viitt. Einw.: Hutſt. Harrisbitri. 

genug: Pfennig: Mehrzahl Pence; englijche 
Broͤnzemünze: 85 Pig: 12 Rence — 1 Zdilting. 

Renuysasliner Ger: F. ä deiner): Zeitungs 
ichreiber (Zammtier von Tagesnachrichten), Der 
nach der Truckzeile bezahlt wird. 

Penſa, Daudtftadt d. nleichnant. 
138.340 qlun, 1.100.000 Gm) in Tit 
35,000 Einw. 

Renſee (uurich: Rangſſeh): (Sedanfe: 
mütterchen; als Farbe: duntelviotett. 

Venſion (ſnrich: Vangſion): Ruhegehalt: Koit 
geid: Koſtanſtalt; Erzichungsanſtali. 

Penjun: zugeteilte Arbeit, Aufgabe. 

Pentakder: Fünfflaäͤchner. 

Peutagon: Fünfecd. 

Ventamieter: Fünffuß; Kersform in 2 Abtei- 
lungen, 3. Hälite: 2. Taltyleu (Zdpondeen) mit 
einer langen Zilbe, 2. Hälite: 2 Dattylen mit 
darauf folgender langer oder kurzer Zilbe (Ziehe 
Tirion. 

Pentateuch (griechisch): Die 5 Bücher Moſes. 

Pentathlon: Fünilamvf, 5 Namprübiungen dev 
alten GGriechen: Zpringen, Scheiben u. Zprer 
wuri, Ringen, Laufen. 

Peutetoſte: der 50. Tag nad) Titern: Vüngſten. 

Pentlandſtraße, Merreuge zwiſchen Schottland 
u. den Orkuney Anieln. 

Penzance Civr.: Peunſänsd, 
land. Cornwall, 12.000 Einw. 

Venzina, Torf bei Wien, 13.000 Einw. 

Proria ciprich: Yiohriäd, Ztadt der Verein. 
Ztnaten Rordameritas, Illinois, 29.500 Einw. 

Tepiniere: Pflanzichule; Schule zur Ausbil 
dung von Welitärarzten. 

Peyfin: zur Verdauung notwendiger Ber 
ftandteil des Mugenjaftes ; Kepfis: die Ber 
Dauung; Bepjinwein: Löſung von Pepſin int 
wen. 

per: durch, aus. 





Soudern. 
Rubland, 


Ztief 


Hafenſtadt, Eng 


Pera. Freidenſtadttril in Nonftantiuopel, 
130.000 Cm. Teit Palältinas. 
Yerda, der jenſeils des Nordens liegende 


per abusum (lateiniſchy: durch Miöbrauch. 

Verat, Zultanat der Balbinjel Malutta. 

per ambages (lat): auf Unmwegen. 

per augzustand auzusta (lat): durch 
Engpäſſe zur fichten Höhe, durch Sedränge zum 
Gepränge. 

per aspera ad astra dlateiniſch): durch ranhe 
Wege zu den Sternen ; durchs Xreuz zur Nrone. 
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Perch (ipr.: Ferdi), engl. Laängenmaß: 5,024 m. 


erde (pri : Verich, Landichaft der Nor 
mandie, Frankreich;: aus dem leichten Boden 
Aufzucht wertvoller Luitpferde, der fog. Per 
herons «iprih: Nerjcherongs) , meiſtens 
Zchimmeln. 

per contant (ital): gegen bar. 

per conto «ital): nuf Rechnung. 

Vercuſſion: Schlag, Ztoß: Unterſuchung 


der Bruſft 2c.) durch Nlopfen; Bercuiiions 
zündung: Schtagzündung: Percuiitons 
ſchloß: Dammer , Zchlagfchloit. 

Percy (ipr.: Perſii) 3) Thoomas, 1728—1311, 
engliicher Tichter: 2) Kol, geb. 1817. engt. 
Bittteninann. 

pereat (lateinijh) : er gehe zu Grunde. 

Poͤre-Lachaiſe (ipr.: Rähr Laſchähs“, Name 
eines Nirhhois in Paris. 

Berels, Emit, geb. 1837, deutscher Yehrer dev 
Yandivirtfchaft. 

veremtorifrh : unbedingt, endaültig, 

perennierend : ausdauernde 

per exemplum (lat) ; par exemple dpr. : 
par etjampl) : zum Beijpiet. 

per fas (Iateiniich) : auf 

per fas et nefas (lat.): 
widerrerhtliche Weiſe. 

verfeft : vollendet, voſllommen, fertig. 

Perfer et obdura (lat): Grtrage 
hurre aus. 

verfid (lat.: franz.: perfide): treulos; falich: 
eyurähtich ; tüdiſch? niederträchtig. 

verforieren: durchlöcheru; Verforiermu 
ichine: Lochmafchinc für Kapier :c. 

Pergameniſcher Giganteuftriee. Siehe Per 
gamou. 

Vergament: enthaarte, ausgeſpaunt getroch 
nete, auf beiden Zeiten abgeſchabte Häute von 
aaıbern, Schafen und Eſeln, zum Taranjichrei 
ben benukt: Pergamentpapier: Dur 
jcheinendes, hernartiges, Danerhaftes Papier. 
Serftellung: Yajie Papier in der ertalteten 
Riſchuug von S Zeiten engl. Schwejelfäure 
und i Teit Waſſer einige Wiinuten liegen, 
wafche 5 dann mit Mailer, in dein etwos 
Zalmiafgeijt ift, ab und ſpanne es auf. 

Pergamon «jept Aergamm) in Ktleinajion, 
chem. Hauptſt. des pergamen. Reiches, bis ins 
2. Nahrh, n. Chr. mit herrlichen Bauten ge 
ichmückt, deren Weberrefte, feit 1878 durd Du 
mann aufgefunden, dem Berliner Muſfeum 
zahlreiche Platten wertvoller Bildwerke gelir 
tert haben. Am berübmteften find die Tarſte! 
tnugen des Nantdfes der hötter mit den thi 
aanten (Higantomachie), welche au dem Pracht 
bau d. großen, dent Zeus geweihten Altares an 
gebracht waren. — Von deiielben fiche zivei Ab 
bildungen nach den Wiederherſtellungsverſuchen 
von Zondeur: 1) Zeus im Rampfe mit Den 
siganten, im jeiner Rechten ſchwingt er deu 
Blibſtrahl, init der Yinten hielt ev vielleicht einen 
child, die Aegis. Hinter ihın ſchwebt fampfbereit 
fein Adler. Juderjeits von dem Gotte ſtürzt ein 
Gigant zufainnten, dev tits mit dem Schitde 


gerechte Weiir, 
anf rechtliche oder 


und 
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ſtredt flehend bie Hand cudor, der rechts iſt in 
die Kniee gejunten ır. faßt mit der Linken krampf⸗ 
baft die rechte Schulter. Nur einer ber Feinde 
iſt noch kampifähig. Es ift ein fchlangenbeininer 
Gigant don beſonders traftvoller Geſtalt. Er 
ſtredt die linke Haud mir einem Felle wie zum 
Schutze gegen den Gott empor: die rechte Scheint 
mit einer Waffe zum Zchlage oder zum Wurfe 
audgeholt zu haben. 2) Aut dem zweiten Bruch; 
ſiücke ſehen wir Athena einen traftvolfen Gi 
gantenjlngling mit doppelten Flügelpaare an 
den Haarcu neit fich reißen, um dejien Yeib in ne 
waltiger Kraft fie) Die Der Göttin heiline Zchtanae 
minder u. des Feindes rechte Bruſt zerveißt. 
Zur Nechten der Höttin ſirigt Gäa (die Erde), 
Die Mutter der Giganten. fenntlid an den 
Füllhorn an ihrer Zeite eu. im Urbilde an den 
eingehanenen Buchſtaben /7,), mit halbem Dber- 
wide aus der Erde. Jamniernd u. Die Götter 
für ihre Kinder anilchend, erhebt jie ihre Arme. 
Ueber fie bin aber ſchwebt die Ziegesadttin 
wit. um Athena zu beträuzen. Tie unjt 
fenner glauben an einzelnen Zeiten der 2. Tafet 
auch Antlänge an die Yaoloongruppe au finden 
bei. an dem von der Schlange umwundenen 
Jünglinge). 

Pergoleſe, 
dichter. 

perhorreszieren: mit Abſcheu 
im Gerichtsweſen: eine beſtimmte 
Geſchiworenen, Veichter sc. ablehnen. 

Peri, in der altverſiſchen Zage: Fee, Yichtelie 

Peri, Jacobo, um 18500, ital. Tondichter. Be— 
nritnder der Opernmuiit. 

Periander, einer der 7 Weiſen Griechenlands, 
Wewaltherrfger von worintl) ; fein Lehrſpruch 
lautet:: „Alles mit Borbedadt.” 

Perianit (Mehrz.; Berjanizi: Federbuſchträger), 
veihwächter des Fürſten von Montenrgro. 

Beribölus: im Altertume Teraſfſe um ein 
Zempdelgebäude, int hriftl. Mittelalter ein maner 
innfchlotiener heiliger ‘lub. 


Giov. Watt, 1710-1736, Ton 


äurüdweifen ; 
Perion als 


periculum in mora (at.): Gefahr im 
Verzuge. 

Perigon: Blütennumhüllung. 

Rerinueug EGprich: Perrigöh, Hauptſt. des 


franz. Tevart. Tordogne, 23.500 Einw. 

Beribelium: Zontuennähe, der Puutt in der 
Vahn eined Planeten oder wometen, welcher der 
Sonne am nächften ijt. 

gerifardium: Herzbeutel: Peritarditis: 
Hrrabeutelentzündung! 

weritles G428 an der Peſt), griech. Ztaats- 
mann, der Athen durch Werte des Nrieges und 
des Friedens ſolches Anſehen verſchaffte, daß 
„Peritleiſches Zeitalter“ für Die Ar» 
zeichnung einer. Zeit Hoher polit. und geiftiger 
Bllite ſprichwörtlich wurde. Ziche Wild. 

Terifopen : jonntägt. Evangelien und Epiſteln. 

Yerim, veiejtigte enge. Juſel mit Yencht- 
turn, am Eingange des Roten Meeres. 

Periode 3) volfftändiger, au® mehreren wohl- 
geordneten Gliedern beitehender Zag ; 2) Zeit 
raum; 2) Streitlauf don Gricheinungen (der 


Vergoleſe — Perlmu'chel. 


Natur): 4) Wiederholung deri. Ziffern in einen 
Dezimalbruch. Siehe diet.; periodisch: regel 
mäpig wicderfehrend: R 
Peripntetiter : Wandler, Anhänger d. griech. 
Weltweiſen Nriftoteles, der wandetnd lehrte. 


Peripetie: Umſchwung, Wendung ides 
Schickſals). 

Peripherie: Anfang, Umkreis. 

Periphrafe : Umſchreibung. 

veriftattifhe Bewenumug: wurmförmige We 


wegung der Eingeweide. 

Veriftyl: Säniengang, Zäufenballe. 

Veritonäum: Bauchieil. 

perjurium (lat): Meineid. 

Verkal: dichtes, jeites Baumwollengewebe. 

Perleberg, Stadt im preuß. Regbez. Potsdam, 
78uſ8 Einw. 

Verlten: Erzengniſſe der Perlmuſcheln. Eiche 
dieſe. Ter Wert derf. hängt ab von Gröſte, 
Form, Farve, Glanz und Klarheit derf. 
Die Perten werden durch 8 - 10 verſchiedene 
Ziebe mit immer engeren vöchern geworfen u. 
darngch als Zrtüd ,. Yahl-, Unzen od. vor, 
Brocken u. Nartenperten unterſchieden. Ztüd 
derten müllen durchaus gleich und rund fein. 
Broden (Barot Y Berten find groß und edig; 
Nartenperten jind auf einer Seite flach. Nönig 
Phitipp II. von Spanien bejak eine Perle von 
d. (Bröße eines, Taubeneies, 250 warat ſchwer: 
der Schah v. Perjien eine 30 mim dide Berle: 
Papſt Yeo X, bezaylte cine Perle mit 808.6060 
Thaler. 

PVerlfluß (SZi diang, Zfeyu-tiang), chineſiſcher 
Stroui, mündet in das Chiueiiſche VMeer. 

Perlhuhn, Gattung der Faſanen oder eigent 
lichen Hühner; Heimat Afrita: haben anf dem 
Nopfe eine Federholle ader tegelförmigen Ano 
chenaufſas, am Antertiefev 2 Aleiichlappen, 
fporenlofe Yänfe, Turzen Schwanz; ein Hahn 
wird auf 30 Weibchen gerechnet: die Yegezeit 
beginnt Mitte April: Arten: Gemeines, Ge 
hänpteter, Geſchopftes, Geierperlhuhn. 

Perltaut (Rerlzwiebeth, Abart des Porrées, 
hervorgebracht, indem ſtengeltreibenden Yaud) 
pflanzen die Stengel abgeſchiritten werden, mo 
durch ſich an der Wurzet runde Iwiebelchen 
bitden. pᷣftege: Zobald die Blätter zu welten 
anfangen, nimm die 3wiebelchen aus u. lege fir 
int September im Abjtand v. 15 em in div Becte, 
im nächiten Jahre liefern ſie Perllauch «die 
Blätter fünnen im Trähjahr wie Vorree gebraucht 
werden). Einmachen: Yajie Die Zwiebelchen 
I Tag im Salz Liegen, ſchäle u. trodenr ſie: 
toche Gewlirzuelten, weißen Fieffer u. vorbeer 
btätter in Weineſſig, laſſe darin Die Verlzwiebeln 
einigemat anffogen, Daun abkühlen und gieb 
fie ſamt dem iin mit, Eſtragon nnd Dicer 
rettig in Töpfe oder Gtäſer, Die gut verſchloſſen 
werden. 

Perlunſchel, Muſchel, welche in den jüdlichen 
Meeren und (die Fluſtnerſmuſcheh in 
Flüfſfen (Bayerns, des ſächſiſchen Voigtlandes) 
vortommt. Man findet in ſolchen oft toſtbare 
Perlten, die durch Zerlegung des Mantels der 


Bertichrift — Verüilage. 


Drufchet entftchen _oder durch ciugedrungene 
Nörper, wie 5. 2. Sand. Ihre Erzeugung fanıı 
Daher auch künſtlich hervorgerufen werben ; 
Perlmutter: die innere Zchichte der Scha 
ten bei der Perlmuſchel und bei anderen 
Muſcheln, zu verichiedenen Arbeiten verwendet. 
Einiuhr in d. dentiche Zollgebiet (13%3) 400.600 
ta für 801.000 Dt. 

Perlſchrift: ſehr Heine Truckſchrift. 

Rtertjucht, Schwindfucht des Bruſtfelles bei 
Rindern, vererbbar u. anſteckend: Gewährsfehler. 

Rerni, Hauptit. des gleichnamigen Gouvern. 
in Oſtruüßland (332 051 qtm, 2.110.200 Einw., 
22.300 Einw. 

permanent: bleibend, dauernd, fortwährend. 

Verntih, Permiſſion: Ertaubnis; per: 
mittieren: erlauben. 

Vermutation, die, (Zerjegung) nennt man Die 
verichiedene Reiheniolge, in welcher uitehrere 
Tinge die Etemenie der P) antreten u. 
erwas Berichiedenes bilden tönnen. 3.8. können 
die 3 Zahlen a, bar. # folgende P. ergeben: 





ahe 
seh 
ka aljo geben 3 Elemente 
ben 32:6 Permtttationen. 
vndb 
cha 

4 Glenente geben ‚A 

1 2 & ut. i 

ä a „ . st sy 
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Pernambuco, Rüſten-Provinz in Braſitien, 
1.015.000 Ginm., 123315 gim. Hauptjtadt Recife. 

Reruan, Hafenitadt am Rigaiſchen Meerbuien, 
Rußland, 193.00 Einw. 

per nefax: auf ungerechte Weiſe. 

perorieren: eine Rede halten; mit Nachdrud. 
heitin eine Sache führen, vortragen. 

per_pedes oder per pedes apostolorum (fat): 
zu Fuß (wie die Apoſtel auch gegangen ſtnd). 

Perpenditel: ſentrechte Linie, errichtet auf 
einer geraden: Seutichnur, Bleitot: Pendel. 

Perpetuag, weibl. Vorname latein. Urivrungs: 
die Immerwährende, Beſtändige. 

perpetulerlich: inmmerwwährend, ununterbrochen; 
Perpetunmmobile: Vorrichtung, welche ſich 
immer, ohne Hilie von außen bewegt, welche 
den durch die Arbeit erlittenen Kraftverluſt immer 
wieder ans ſich ſetbſt erjegt: ein Ting der Un 
möglichfeit. 

Verpignan Gvrih: Perpinjaugh, Ztadt in 
Züd: frankreich in der Nähe des Mittelmeeres, 
31.200 Einw., Bein , Zeide-, Delhandel. 

perpler: bejtürzt, verblüfft, 

per procura (abgel.: p. pc): durch; Vollmacht. 

Perron: Auftritt and Ztein mit Plattform, 
Freitreppe: Bahniteig. 

per saldo: zur Ausgleipung (d. Guthabens). 

per se: an u. für ſich, jelbitverftändtich. 

Verſephöne. Ziche Proferpina. 

Berfepölig, v. Alerander d. Großen 330 v. Chr. 
zerjtörte Hauptitadt des alten Kerſiens, unweit 
des Arares. 
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Verferkriege, Verteidiguugs, ipäter Angriffs- 
triege der europärjchen riechen gegen d. Perfer. 
490 —149 v. Chr.: jie vetteten Griechenland und 
jeine Bildung vor den Perſern u. bildeten Die 
Heldenzeit d. ariediichen Nolte; d. wichtigiten 
Schtachten fanden jtatt bei Wiarathon (4%). bei 
den Thermopylen und bei Salamis (480), bei 
Matäh u. Dinfale (479 v. Ehr.): d. bedeutendſten 
‚Führer der Griechen waren: Viittiades 17 xt 
db. Chr), Yeonidas (gefallen 480 v. Ehr.), Ari 
Des (7 465), Themijtoltes (+ A460). 

Perſeus 1) griech. Sagenheld, ſchlug unter 
Beiſtand des Bermes ır. der Athene das Kaupt 
der Media ab, deren Anblicht in Stein verwan 
deite, befreite die Andromeda von einen Meer 
ungeheuer und heiratete fie: 2) letzter önin 
Macedonien®, wurde 168 v. Chr. von d. Römern 
gefangen genommen und ftardb 166 in dev Ge 
fangenſchaft: fein eich wurde röm. Provinz. 

Perfien, Reich in order Afien, beifäujin 
1.648.195 qli, 7.700.000 Einw., Berjer, Turt 
nenen, Araber, meiit Mohamedaner. Ter 
Herricher wird „Zah in jchah” genannt, das 
heißt: „stönig der Könige“ u. ut zugleich geiſt 
liches Overhanpt. Benenwärtigev Schah: Naser- 
vd.diu, geb. 1830: Rriedeusheer: 32.900 Manı: 
882) Einjuhr: etwa 100 Mille: Ausfuhr: 
etwa 35 Miilt. 

Geſchichte: 

s. Jahrhdt. v. Chr. Die Perſer, ein ariſches 
Zoll, den Aſſyrern wutertvorien. 

200-124 im mediichen Reiche. 
rundet Kyros Das altverſiſche Neth. 
Graberung von Thrakien und Wnfedenivn 

durd; Darius 1. Hyſtaspes (21 A485). 

490-349 meiſt inglüct. Nänıpfe mit d. Griechen. 

330-331 Tarius Kodomannus tegter Nonig des 
altperi. Reiches von Aler. d. Großen beiient. 
von dem Zatrapen Beſſus ermordet. 

330 -333 unter ler. d. Großen Gehe Dielen‘. 

313 unter den Selcutiden liche dieſe'. 

356 0. Chr. bis 226n. Ehr, von den Parthern, 
einem nordiraniſchen Stamme beherrſcht. 

226 n.Chr. Ardſchir-Aabetau (Artaxerres gründet 
ein neues perſiſches Reich. 

31-028 Blüte Des Reiches, Ausdehnung vom 
Mittelmeer bis zum Indus. 

36 Die Araber erobern Perſien, die Perſer treten 
zw Islam über. 

13.—15. Jahrhdt. Herrſchait der Mongolen. 

1502 Ismadt Saffi ſammett Irak, Fars horaſian, 
Reruan, Tiarbetir, Aſerbeidſchan zu einem 
tetbjrändigen Reiche und nimmt dem Titel 
Schah an: die Perſer werden Zchiiten. 

358T— 1028 Schah Abbas ſtellt Das zerrürtete 
Reich twicder her. 

1790 Aga Mohamed gründet d. Herricheraeirhlemt 
der Kadſcharen. 

1797 —1834 Roth Ali, des Vorigen Neffe, verliert 
Terbent, Georgien, die Naufafuständer, Ar 
merien an Rußland. . 

1873 Schah Yafir ed din unteruimmt cine Reife 
durch Europa. 

Verſiflage Giprich: Berfiitahfe): in Lob ver 
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hüllter Zpott: periiflieren: auf feine, 
ſteckte Weile veripotten, verhöhnen. 

erſiſches Meer, Perſiſcher Golf, großer Dieer 
bujen zwiſchen Arabien und Perſienñ. 

Verſon: mit Vernunfſt und Selbſtbewußtſein 
begabtes, ber Selbitbeſtinmung jähiges Weſen; 
Nenſch für ſich: d. Aeußere in der Geſtalt des 
Menſchen: Rang, Stellung desſelben: Holle 
eines Schanſpielers; in der Rechtstehre jedes 
Zetbitändige, welchen echte zukommen und 
weiches frei Rechtsverhältniſſe eingehen od, ein 
achen Laffen fannz Berionmage (Gprich: Ber 
ſonnauſch): Perſon puit vrrächt tichem Nebenſinne): 
Kerſonal: Geiamtheit der zu einem Ganzen 
(Veſchäft, Hausſtande) gehörigen Perfonen: Per 
ſonahien: perfönlicye Umſtände eines Venſchen: 
Perſöntichteiten, auch; auzügliche Reden: 
perjoniftcieren: als Perſon darſtellen, in 
rine ah unnvandeli. 

Perfpettiv: Art Fernrohr, um entfernte Gr— 
genſtände deutlich su erkennen: Perſpettive: 
Rünſt und vehre, entfernte Gegenſtände in den 
Verhältniſſen darzuſtellen, im welchen fie dem 
Auge von einem gewifien Puntte aus erſchrinen. 
vinien Perjpettive tchrt ſolche Gegenſtünde 
nach den Umriffen an der richtigen Stelle, Yırft 
perfpettide dieſelben nad) der Teutlichfeit 
und Kärbung, Wonelperjpettidbe fchrt fie 
aleichjam dom Ztandpunfte eines Vogels aus 
darftellen, wie fie ſich von einen bestimmten 
Puurte über ihnen zeigen würden. 

verſnadieren: überreden. 


der. 





Perth 1) am Tay, früher Hauptſtadt Schott 
lands, 21r000 Eimw.r 2) Häuptſitadt des wert. 


Auſtralieus, 7T000 Einw. 

Pertz, theorg Heinrich. 
Weſchichtichreiber. 

PRerun, Republit in Züd Amerika, 1419. 270 qtu, 
2.271.924 Einw., Indiauer, Meſtizen, Mulatten, 
Neger und Weiße, meiſt röm. Matholifen: Heer 
int Rriege: 40.000 Manu: IR8T Ztaatsiud: 
OR Mill. DL. 

Geſchichte: 

Zchon im Hohen Altertume von hochgebildeten 
Völtern bewohnt. 

Wa ton. Cyr. Bianco Capae, dir Sohn 

der Zone, gründet das Reich d. Intas meit 

der Hauptſtadt Enuzco. 

der Spanier Pizarro erobert das vand. 

Svanien nimmt Beſiß davon und ſendet 

Anjiedler. 

1521 Peru erktärt ſich als unabhängigen Ztant. 

“20 die Spanier entſcheidend beſiegt, ihr Hrer 

bei Ayacucho gefangen. 

Yosreißimg don Obervern (Boltvin). 

SSH rien mit Zpanien, Veſchirkung von 

Galtao, Zpanien giebt den AKrieg anf. 

Präſident Balta ermordet. 

1381 unglüdlicher srieg gegen Chile: 

die Ehitenen bejenen Yima. 

Friede unit Chite: Tarapaca wird für immer, 

Zacına und Arica werden für 10 Jahre 

abgetreten. 

Perubalſam (veruvianiicher Balſam), aus der 


1795-1876, deutſcher 
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Perfijches Meer 


- Peter, 


Rinde einiger Arten 
ihwisender Zaft, in Zan Zalvador (Eentrat- 
amerifa) und in Südamerika gewonnen, Keil 
mittel gegen Hautkrankheiten :c. 

Ferüde: stopfbededung aus fremden Gnaren 
Hagraufſatz. 

Perugia (Gpr.: Peruhdſcha), Stadt in Umbrien, 
Italien, 51.000 Einw., Univerſität. 

per varios ensus, per tof 
rerum (tat): durch manchertei 
ſo viete Geiahren der Dinar, 

eſaro, Stadt in Mittel Italien. 
des Adriat. Meeres, 21.000 Einw. 

Peſchawer, Stadt in Brit. Oſtindien, 38. 500 Cw. 

Peſchel, Oskar, 1826--1875, deutſcher Erd 
u. Volterkundiger. 

Peſcheräh. Siehe Patagonien. 

Peſeta, ſpaniſche Einheitsmünze: 
0,80 Dart. 

Peſo Fiaſtery meritaniſche ne ‚in den 
Ver. Ztaaten, Weitindien, Oftaſien, England 
Totlar genannt: in Argentina 41 Pi 

Peſſimigzmuée: Die Anficht, daß dir Welt ſchlecht 
fett Die Untuſt, dae Unangenehme und die Yei 
den überwiegen Die vuſt; folglich wäre es beiler, 
die Weit beitiinde nicht. Giner der einfluß 
reichten Peſſimiſten, Schopenhaner, jagt: „Als 
Awed unſeres Taſcius iit nichts anderes anzu 
geben als die Ertenntnis, daß, wir beſſer nicht 
da wären.” (hegeniatz: Optimismus. 

Peſt, Yentenpeit, sine Zeuche, die im Mor 
aentande entjteht und Durch leider, Felle u. tw. 
vit auch ins Abendland verſchtepyt wird. Zie 
tritt ptößlich auf, verurſacht Ropfichmerz Hibe 
mit Fieber und pflegt fi in void) sich ent 
twideinden „Venten“ au zeigen. Ter Tod tritt 
oft ſchon nach 13 Ztunden ein. Mittel dagegen 
haben Sich als erſolglos evwirjen. Yan fireht 
ihrer Verbreitung Durch strenge Abſchließung 
igres Wirkungsgebietes vorzubeugen. 

Peſt, Stadt. Siehe Budapeſi. 

Peſtatozzi, Rohaun Heinrich (ach. 17416 zu 
Zürich, F 1827 zu Brugg in arg, ein edler 
enfenfvennd, fette die näusliche Erziehung 
zu verbefiern, Die ärmeren Volkstlaſſen durch 
ZAmtbildung zu heben und den Unterricht 
hauptſächtichh auf Anſchaguung au gründen. In 
Dingen des Äußeren veben® nicht genugſam er 
fahren, hatte er durch Mitarbeiter und nit 
feiner Erziehnnasanftatt (in Burgdori, fpäter 
in Bierten -- Yderdon) vielen nummer, Gr 
fchrieb: „ienhard und Gertrud,” „Wie Gertrud 
ihre Ninder lehrt,“ „Meine Lebensſchidſale“ sc 

Petarde: Zprenaichui: Sprengbüchjr. 

Petent: Bitiſteller. Bewerber. 

Peter, männlicher VBorname, don grirchiſchen 
Petros: Stein, Fels. 

Peter Nitotang Friedrich, Großherzog von 
Otdenburg, geb. 8. Quti I827.. regiert jeit 27. 
Februar 1855, vermählt mit Eliſabeth, Tochter 
des Herzogs Nofef von Sachſen Altenburg, trat 
feine Arfprüce auf Schleswig Hoiſtein durch 
Kertrag vom 27. Zeptember 1366 gegen Gut 
fhadigung an Preußen ab. 


des Fe aus 


diserimina 
Bufälle, durch 





in d. Kühe 


1 Avant = 





* Leter der Große 


Veter ber Große, Zar von Rußland 1682 
1725, verpflangte weſteuropäiſche Bildung in 
jein Reich, fchur ein Heer und eine Flotte, cr 
weiterte die Grenzen jeines Reichs tu. a. 1721 
Erwerbung der Tilfeeprovinzen) und vderiegte 
feine Reſidenz nach dent, 1702 gegründeten 
Zr. Petersburg. (Bild. 

Peier von Ainiens qurich: Amiäng), der Ein 
fiedler, forderte, zurückgekehrt von einer Pilger 
fahrt nach Jeruſalem in vegeiſterten Predigten 
zur Befreiung des Heil. Landes auf, vereinigte 
1045 ungeordnete Daufen zu einen Deere, fehloR 
ſich nad deren Untergang dem erjtean Nrenzzuge 
an, f 1115 n. Chr 

Peterhead (prich: Vihterheddd, Zeeftadt in 
Sitichottfand, Heringsſiſcherei, 11.000 Einw. 

Peterhof, Stadt mit kaiſerlichem Schloſſe am 
Meerbuſen von Kronſtadt, Rußland, 14.500 E. 

Petermann, Auguſt, 1822 - 1878, Veranſtalter 
u. Forderer von Nordvol u. anderen Foriſchungs 
reiſen, deuticher Zchriititeller über Erdtunde. 

Peters 1) Chriſtian Auguſt Friedrich, deut- 
fiber Zternlundiger, 1506 -1880: 2) Chrijtian 
Heine, Rriedr., deutjcher Sternfundiger in Nord 
amerifa, geb. 1813: 3) Wild. Karl Hartwig, 
deutfcher Arzt, Tierkundiger, gcb. 1815. 

VBereräburg, Zunct, an der Mündung der 
Remwa in den Finniſchen Meerbuſen, zweite 
Haupt- und erjte Rejidenzitadt des Ruſſiſchen 
Reichs, 923.000 Einw. 

Peterſilie, Pflauzengattitug der Doidenträger, 


gepflanzt wegen ihrer jaftigen,, zuckerreichen 
Rurzel und des in den Blüten enthaltenen 


flüchtigen Oeles, die Blätter haben gerieben 
einen angenehmen Geruch, fie iſt wohl zu ter 
iheiden von der giftigen Dundspeterfilie, 
welche ſchmälere und geruchloſe Btätter hat. 

Veterewaldau, Fabrikort im preuß. Regbez. 
Breslau, 8100 Eiuw. 

Peterwardein, Feitung an der Tonau. Un 
garn, OO Einw. ſichrift. 

petit qprich: ptih): tlein; Art feiner Trud- 

Pelition: Bitte, Bitrichrift. 

Petitio principii, Tentſehler, der begangen 
wird, wenn man als Beweis einer Behauptung 
eine andere, erſt noch zu erhärtende anführt. 

petit maitre durid: P'tih mäht'r): Ztuker. 


petits fours (prich: p'tih fuhr): kleines 
Kacwert. 

Petöfi, Alexander, jzxve 1819, ungar. Dichter. 

Petra, im Altertume bedeutende Stadt in 


jogenannten Peträiſchen Arabien, jetzt nur noch 
großartige Trümmerſtätte. 

Petrarca, Francesco, 1301 1374, einer der 
größten italieniſchen Tichter u. Gelehrten. Arc 
fonders berühmt find jeine Kimet“, Souette, 
Balladen und andere DTichtiormen, in welchen 
er feiner idealen Yicbe zu ciner Yaura u. fräter 
feinem Schmerze iiber deren Tod Ausdrug verleiht. 

Zeirefaften: Beriteinerungen, in Zteinmafir 
unmgewandelte Ueberrefte von Yebewejen irü 
herer Zeitalter der Erde. 

Petritau, Hauptitadt de3 gleichnam. ra). voln. 
Wandern. (12.249 qtm, 000.009 Ew.) 18.000 Ew. 


Fragt 103 

Petrie Notfteine (Fätkatſteines: Brennſtoff, ge 
wonnen aus Torfgruß. Braun und Steinfohlen 
ſtaub, der mit geruchtos gemachten Grubeninhalt 
vermengt, in die Geſtalt von Mauerſteinen ae 
bracht u. an der Luft getrodnet wird. Tie Aſche 
giebt vorzüglichen erdigen Tünger. 

Perrolemm; (Nennzceichen eines guten 
Fetr): 1) Es ült farblos; 2) der Liter wiegt 
nicht weniger als 500 9; 3) ein brennendes 
Schwefelhoiz in eine geringe Menge geworfen 
ertiicht. — Rerbrauch in Teutſchlaud 1866: 
32389 Tonnen, 1835: 482.045 Tonnen, auf den 
Korf 1,86 und 8,51 1. Ziche Erdöl. 

2etrolenmfleden. Ziche Flecken. 

Petroteur divrich: Petrolöhr: 
trolenje Gyrich: Petrolöhs; weibt.): 
jtifter, Brandjniterin mittels Vetroleum. 


münnt.), We 
Yrand- 


Petropawiowsf, Ztadt in rırj. altat. Gebiet 
Atmollinst, 11.500 Einw. 115.000 Ew, 
Retrowäl, Stodt, ruſj. Gonvern. Saratow 


Vetrne, eigentlich Simon, Sohn des Jonas, 
Fiſcher uns GBalitüo, Apoſtel des Herrn, der 
erjte der Zäulenaroſtel. Zein Standbild in der 
Zt. Peterstirdhe in Rom iſt in altröntifcher (Be 
wandung dargejtellt und erinnert an Ztond 
bilder römischer Zenatoren. An feiner Linken 
hätt er den Schlüjiet Cindentung der ihm über 
tragenen Zchlüfietgewalt). 

Peiſchaft: Handſiempel zum Ziegel. 

perfhieren: mit dem WBetichait verfiegeln. 

Vetſchili 1) Provinz von China, 28 Pi. Ew.e; 
2) Wolf des Gelben Meeres. 


Peiſchtau, Stadt im preuß. Regbez. Viegnit, 
5862 Einw. 
Zerihora, Ztrom in Rußland, mündet ins 


Nördt. Eismeer. 

Pettenkofer, Dax von, deutſcher Naturforſcher 
(Chemiter), geb. 1818. 

petto Gtslieniſchh: Bruſt; in 
Herzen, im Zinn. 

Petunia, Pflanzengattung der Nachtichattru 
artigen (Zolaneen), füdamerifan. Zierpfſtauze 
in vielen Zpielarten. 

peu a pen (pri: vd a pöh): nach u. nad). 

Beucer, Nasp., 1525 - 1602, deut. Betehrter ır. 
Zrriftitelfer. 

Xeuder, Eduard von, 1791 — 1876, vreuß. Ge 
neral, Schöpfer d. preuß. Kriegsſchulen. = 

Peutiuger Konrad, 1465— 1517, deutſch. Alter- 
tumsforicher. 

p. f. auf Zifitenterten: pour feliciter Gpr.: 
vpuhr Fetigitch): um Glück zu wünſchen. 

Pfäfers, Torf im Schweizer Kanton Zt. 
Ballen, in der Nähe die Taminaſchlucht mit 
warmen Aadequeifen, gen. rheumatiſche, nerdäie, 
ifrofutöie Leiden, wiederichrende Hautnusſchlöge, 
Rranenfrantheiten. 

Pfaff, Rriedrich, geb. 18235, dentſcher Natur: 
foricher. 

faffe: Geiſtlicher, Weltgeiltticher, anfangs 
ehrende Bezeichnung, jegt: Geijtlicher, melden 
jein Bmt, die NMekigion Mittel zur Erreichung 
jelbſtjüchtiger od. gar unlauterer Zwege iſi. 

Pfahl, pfählen (morgenländ. Strafart). 


petto: im 





RPfahlban: Ueberreſte früherer Wohnungen, 
Bauten für Cpierzwede mit Geräten u. Waffen 
aus Stein und Horn u. ſ. w., welche da u. dort 
bei Ausgrabungen ans Tageslicht kommen. Ta 
man an folchen Stätten feine aus Metall ge- 
arbeiteten Begenftände fand, ichließt man, den 
Damals lebenden Menfchen jei der Gebrauch des 
Metalls unbekannt geweien, u. nennt jene Zeit 
wegen der in ihr üblichen Anwendung v. Stein— 
wertzeugen die Steinzeit. Die Menſchen wohnten 
damals in Bitten, weiche fie im Waſſer auf ein 
gerammten Pähten errichtet hatten, damit fie 
vor wilden Tieren ſicher wären; diefe Pinhl« 


bauten waren duch Brüden mit dem Yande 
verbunden. m 
Pfahlgraben, röm. Greuzwall vom Taunus 


vis in die Gegend von AIngolitadt. 

Pfalz: 1) Palaſt, fait. Buͤrg, zeitweiliger Auf⸗ 
enthalt d. alten deutsch. Kaiſer behufs d. Recht» 
ſprechung u. Handhabung der öffentlichen rd» 
nung: 2) dag dazu gehörige, meiſt d. Pfalzgrafen 
verwaltete, fpäter ihnen verliehene Yand, bejon» 
ders die Dberpfalz mit der Hauptft. Amberg 
und die Nheinpfalz zu beiden Zeiten des 
Rheins, 

Pfandbrief: Urfunde über die Berpfündung 
einer Zadje: auf den Inhaber Inutende Schuld- 
idyeine von landwirtſchaftlichen Kreditvereinen 
oder Hypothekenbauken, auf der Zichergeit von 
bei diefen dverpfindetem (Hrumdbefiß beriuhend. 

Pfandleihgeſchäft: Anſtalt, welche gewerbs— 
mäßig gegen Zins Darlehen auf Faufipfänder 
giebt. Ter Zinsfuß ift in Preußen (durch Geſet 
von 39. März 1831) 2 Bf. fir Monat ı. Darf 
für Beträge vis zu 39 Dart und 1 Pf. für iede 
dieſen Betrag überjteigende Mark. 

Pfannkuchen: Mache einen dünnen ze aus 
Mehl, Milch u. Eiern Gür je ı Erlöffel voll 
Deht 1 Ev, falze, gieße jeı Erlöffel voll davon 
in heißes Schmalz, backe ihn gelb, wende ihn um, 
dede die Panne zu und bade ihu auch auf der 
anderen Seite. Sur damit fort, bis der Teig 
zu Ende iſt. 

Pfaunſchmidt, C. &., geb. 1819 zu Mülhauſen 
in Thüringen, religiöſer Maler. 

Pfan, Vogelgattuͤng der eigentlichen Hühuer, 
Heimat Oſtindien und Cenlon. 

Pfaucuauge, Schmetterling aus der Familie 
der Edelfalter. Siehe Bild. 

Pfeffel, Gottlieb Konrad, geb. 1736 in Colmar, 
+ 1809, ſeit 1757 erblindet, dichtete beſonders 
Fabeln und poetiſche Erzählungen. 

Pfeffer, gemeinſchaftliche VBezeichnung vers 
ſchiedener Gewürze und Heilmittel: ſchwarzer 
Xfeffer: die unreife und getrochnete Beere; 
weißer Pfeifer: der Kern der reifen Beere 
des oftafiatiichen , vanfenden Piefferſtrauches: 
langer Pfeffer‘ die unreife Fruchtähre einer 
ähnlichen oftindiſchen Pflanze: ſpaniſcher, türkiicher, 
Guinea⸗Pfeffer oder Paprita: die Frucht einer 
dem Kartoffeltkraute ähnlichen Pflanze. Wegen 
der häufigen Verfälſchungen foll man Pfeffer 
nicht in gemahlenem Zuſtände kaufen. Pfeffer— 
minze, gewürzige Pflanzengattung der Lippen— 


Pfahlbau — Pferd. 


blumen; Pfefferrohr, Yambusrohr aus Lit» 
indien; Pfeffertuchen (Lebkuchen, Honig: 
turen): Backwerk aus Mehl, Honig, Syrüp 
und Juger. 

Pfeidler: Weißwarenhändler. 

pfeifen (Gaunerſproche): geitchen. 

Pfeifenftrauh 1) Wilanzengattung der XDfter- 
luzen, zu Yauben beliebt wegen feiner großen 
berzfürmigen Blätter, mit pfeifenfopfartigen 
Bluͤten, ftanımt and Nordamerika; 2) wilder 
Jasmin, Zierſtrauch aus ftindien 
mellrie graben Blüten: 3) Siehe Eyringe. 

Sfeiffer 3) Ida, geborue Neger, 17971858, 
öfterr. Rorjhungsreifende ; 2) Franz, 1815 
bi3 1868, deutfch. Sprachforicher; 3) Louis Georg, 
1505—1877, deutſch. Naturforfcher. 

Pfeilgift, zur Vergiftung der Pfeile von ver: 
ſchiedenen Bölkerichatten in Südamerika, auf den 
oftindifehen Anfeln, in Südafrita benügte Zäfte, 
welche den Tod bewirken, fobald fie mit dem 
Blute fi vermifchen (Säfte des Upas> Baumes, 
verſchiedener Etrychnos-Arten, von Wolfsmilch; 
arten, vermiicht mit Echlangengift.) 

Pfennig = m Dart. 

Pferd, Eäugetier der Einhufer, ſicher ſchon 
im 19. Qahrh. dv. Chr. gezähnıt; das gefunde 
Pferd hat in der Ruhe 3840 Herzihläge und 
7—10 Atemzüge in der Minute; Körperwärne 
von 37,5—38 Br. E.; Höhe (vom Wiberrift bis 
zur Erde) 1,5—2 m; Gewicht des Fohlens 50 fe, 
des Meinften Ponys 80 fg, mittlerer Arbeits⸗ 
pferde 500 fa, der ftärkiten 1000 Ig (Lcheud- 
gewicht); Lebensdauer, mittlere 30, höchſtens 
45 Jahre: Brunft, Tauer 5—7 Tage, Wieder» 
fchr bei Nichtbefruchtinng in 3—4 Moden, nad) 
der Geburt in 5—9 Tagen: Tuner der Trädhtig- 
feit 340 Tage oder 48! Wochen; Saugezcit 
der Fohlen 3—5 Dionate. Yeiituugsfäbigfeit in 
langfamer Arbeit fiehe Nrbeitsleijtung: in bes 
fchleunigter Gangart (Rutfchtvagen, Reiter) tägf. 
SU ei, qusnahmsweiſe mehr; Brlege: 1) Merfe: 
Geiundheitspjlege ift beſſer a. biffiger als Krank⸗ 
heitspjlege; 2) der Stall fei hoch gelegen mit 
hinreichend großen Ständen (für ı Pferd mit 
Srippe und Gang d—5 m Lang, 1.7—1,9 nı breit, 
für 2 VBferde 2,6—2,8 mehreit), die Feuſter etwa 
im Rücken oder feitlig der Pierde: al8 Etreu 
verwende anı beften Stroh oder in Ermanglung 
deifen Torf, Malditren nur ınit Worficht bei. bei 
Fohlen: Arbeitspferde putze mindeſtens 1 mal 
morgend mit dem Striegel und vorſichtig mit 
der Kardätſche; 3) nach Schwiven n. Peihmapnng 
reibe fie mit Stroh ab: Wafchen der Füße ver: 
meide befonder® bei ſtark behaarten Pferden; 
Schweinmen geſchehe mit Vorſicht; 4) füttere 
z3 nial täglich, früh vor, mittans zwiſchen, abends 
nach ‚der Arbeit (Fohlen 4 mal). An Nahrungs- 
ftoffen bedarf das Pferd bei mittlerer Arbeit 
täglich 1,8 Pfund Eiweiß, 11,2 Pfund Nobhlen- 
hydrate, 0,50 Pfund Fett (bei ftarter Arbeit 
23 Bund Eiweiß, 13,4 Pfund Kohlenhndrate. 
0,80 Pfund Fett); gieb alfo bei 8-Hftündiger 
Arbeit 10 Pfund Hafer, 6 Pfund Roggen, 5 Pfund 
Stroh. Als Erfag für Hafer gelten Dioig (niit 


mit 


Pferdes Krantgeiten — Pferdezucht. 


Bohren und Hädfelı, die veriehiedenen Rauh— 
futter einſchließlich Kartoffeln, Rohtrüben, Mohr: 
rüben, Baftinale, Stroh, Zopinambur, Turnips sc); 
zur Berjtärkung d. Nahrungstraft dienen Bohnen, 
Erben, Roggen, Wicken, Zwieback, Kleiichzulug 
siehe Pferdebrot. Wert: Abſatziohlen 300 IKT., 
jahrige Konten 600 - 680 ME, cin 4---6 jühriges 
eingeorbeitetes gefundes Pferd 1200 Bit. 
Blerdestrantpeiten u. Heilmittel: Abfuühren 
zur Herbeiführung eines weicheren Notes: Gut 
ziehe das Heu, gied innerhalb ı Tages 34 bis 
ı Pfund Glauberſalz mit dem Trintwaiſer vd. 
über das Kutter geiüttet oder mir Dicht und 
Waijer zu einer Yatwerge verarbeitet und in 
4-5 Abteilungen auf Die unge geitrichen: 
#rondfieden ıdurh den Trud der Geichirre 
ertötete Hautitelen) erweiche durch Auftragen 
einer Miſchung von 20 Zeilen Tel und ı Zeit 
Lardotſäure; Tämpfigkleit: Diable ein Leit 
Sonnenblumenſamen mit 2 Teilen Safer und 
gieb dem Pferde 1121 diefer Miſchung, mit 
warmem Zailer angefeuchtet, 3 mal des Tages. 
Turhfatl: Wied 3 1mal im Tage einen 
lauwarmen Abguß don Leiniamen, Althrewurzel 
mit Beigabe von 0,5 1a einfacher Opium 
tınktur, reibe den Hauch mit Aranntwein u. halte 
die Tiere in Tiat: (Hallen: Bärtliche Gatten 
reibe wicderbott mit grüner Zeife, weiche tägl. 
2 mol mit einee Miſchung von 1 Zeit konzen 
trierter Schwefelfäure und 12 Teilen Spiritus 
ein: gegen alte Hallen hilft sicher nur das 
Schneiden: Harnruhr: Beim Entſtehen 
reibe oder bürite die Tiere öfter, gieb Abto 
dungen don Eibiſchwurzel od. Yeinianten,dveritärfe 
fie fpäter mit 1,5—2 q Alaun oder Eiſenvitriol 
lang andauernde Harnruhr bekimpfe mit einer 
Yatiwerge (3 -4 mul tägl.) von 1,5 g Bleizjuder, 
1.4 serriebenen Kampfer, 30 ga Aodsbornfamen 
pulver und Mailer, entferne die Krantheits 
urlache (derdorbenes Kutter, ſcharfe Bilanzen; 
Tolit: Entziehe altes Kutter bi3 auf reines 
Waffer. gieb entweder cine Yöiung don 120 a 
Slauberfalz, 9 g Aloeertraft in 1 1 lamvarmen 
Kamillenthee od. eine Latwerge Davon mit etwas 
Mehl und Wajjer, wiederholte div (Babe nad ? 
Stunden: bei ſehr heftigen Schmerzen reiche 
hündti etwa 4 mal nach einander eine Löfung 
von 2 9 Bilfenfeantertraft, 100 g Toppelintz in 
"2  Qamillenthee oder audy eine Yatwerge aus 
den beiden eriten mit Mehl und Waller; genen 
Mindfolif ı Huftreibung Des Auuches) nimm ftatt 
des Bilſenkrautertrattes 59 Zchivefelleber. Beim 
Einſchütten achte darauf, Daß nichts in Die Yuft 
röhre gerät (es kbönnte Yungenentzitudung ent 
ſtehen): teibe ferner in den Bauch eine Miſchung 
von gleihen Zeiten Terpentindt und Zpiritus, 
frottiere ftart mit Ztrob, laffe mittels d. Kin 
itterieblanched warmes Waſſer im den Maſtdarm 
tanfen, das Pferd zeitweife ſich im Schritt br 
wegen: Mautke süche dieſe): Trockenhaltung 
der trauken Stelle, täglich Zmalige Einreibung 
mit weißer Bräcipitutialbe, im Stalle Um 
ichlagen der Feifeln mit einen in nicht ranziges 
Tel getauchten Yapden, bei Brand nimm ſtatt 
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des reinen Oels Karbolöi 15 Zeil reine Kar: 
bolfäure in 95 Zeilen Rüböl); Räude: Reibe 
dir verfrufteten Etelfen m. in verdünnter Lange 
nelöiter grüner Zcije, nah 24 Stunden entferne 
fie mittels in warmes Wajier getauchter DYürft: 
dien, wiederhote dies bis zur neuen Hautbitdung: 
Rche ıNbeumetismus, Hufengündung: Statt 
des Nörnerfutters gieb einen Diden Brei aug Kleie 
und Waffer, wiederholt reiche cin Avführmittel, 


die entzundeten Fußenden umgieb loder mit 
erg und Tühle unausgeiett mit Waſſer. Pri 


Fieber wende Aderlaß an und vriche innerhalb 
eines Tages cine Yatwerge aus 8 gq Are 
mweinftein, 240 q (#lauberfalz, wg Zodstorn 
jamenpulver und aller; Würmer: Wich 
inneryalb 2 Ztunden in 2 Saben eine Yatwerge 
aus 8 g ftintendem Zieröt, 60 q FRurrenfraut 
wurzelpulver, 30 q Eibiichwurzelpuiver, nad) 2 
Ztunden cin Abführmittel. 

Tferdebahn (Iramıan): Ciienbabn,m.ferden 
befahren. 

RPferdebeſtand in Guropa xtwa 33.715.000 
Pferde, a 10 Ztüd auf je 100 Einw., Davon 

Rußlond . OR 16.0000 Stüct 

Seiterreich Ungarn 

Teutihland . 

Kranke . 0. —2 

Wroßbritannien 1.306 
davon in d. Heeren etwa 650.000 TO.) Zeit. 

Geſamtwert etwa 12.000 Miu. Mark. 

Vferdehaar, gutes, iſt long und Did: am 
beiten pflegt das fchwurze zu fin, weshalb es oft 
fo gefärbt wird: Prufung durch Gintaucen in 
warmes Waller: gefärbtes verliert Die Farbe. 

*ferdetraft: Vaß zur Zeitimmtung größerer 
Arbeitsleiitungen ınräfte:, beiond. bei Tampf 
maſchinen angewendet. Kleinere Nrafte werden 
durch Meter Kilogramme, ıtlogrammo Dieter, 
Fußpfunde; gemeifen, d. d. durch die Anzahl 
der ilogranıme (Pfunden, weiche Die zu me): 
iende Kraft in 1 Zefunde 1 m ku hoch heben 
tunn: grönere durch Pferdekräüte. Die Rierde 
traft it im Preußen angenommen‘ 180 Fuß: 
piund = 75,32 Kilogrammoömeter, in Oeſterreich: 
130 Fußpbfund 75,857 Kilogrammometer. Im 
allgemeinen fanın man annehmen, daß 1 Min 
ichinenpferdefraft ungefüht 10 Mannesträften 
ateichlonmt. s 

Rferdezahpnmaid, ipütreifende Maisart mit 
großen, plattgetrüdten Nornern, fommt dei uns 
telten zur Reife. 

Pferdesumt: Tas Nbferen erfolgt im 5. Mo 
nat, dann gieb Hafer 11,3 - Sta), Beuutter, Heu 
2-3 Rgı, im 2. Jahre nahrbafte Weide, (vrün. 
futter, Stroh, im Winter Raubfutter, Mohr 
reiten :c., im 3. Nahre jedes andere, Pferden 
geſunde Kutter. Abzichen u. Zerreißen d. Deden 
wird dem Pferde abgewöhnt, wenn man an eine 
Zeite dexjelben cınc etiwa 1 m lange, dünne, 
hölzerne Ztange befeitigt, jo daß das eine Ende 
derfeiben on Die Balfter, das andere an die 
Zeite der Tedgurte angeheftetift. Halfterab 
ftreiien des Nachts. Gegenmittel: Bringe 
an der Halfter einen NRiemen am, den 





der 


gun 


Hals fo enge umſchließt, als es ohne Nachteil 
für da8 Pferd geichehen fanıı. Koppen heißt 
Die Unart mancher Pjerde, in den Schlund oder ın 
den Magen Luft — und dann mit eintm 
vilpfenden Ton wieder auszuſtoßen. Gegenmittel: 
Beichlage den Nand der Krippe des Krippen 
jegerd Mit Blech, wende Kripprienten oder 
Kopperhaliter an; einem Luftkopper gieb einen 
niederen Autiertiih. Mundftüdfafjen kann 
verntieden werden, wenn man innen am Gebiße 
der PRierde cin rundes Stüd Leder aubringt. 
Reriben an der Dberjlädie des Schweifes der 
Pferde hat oft feinen Grund in einer unreinen 
oder einer zu trodenen Haut. Gegenmittel: Im 
erften Kalle waſche die Stelle mit Ecifemvaffer, 
im anderen reibe die Haut mit Glycerin, Bafelin 
oder einem ntilden, nicht ranzigem Tele ein. Bei 
Stuten wird es öfter notwendig, die Dede mit 
doppelter ftarfer Yeimwand fo weit fiber den 
Schweif zur verlängern, daß dieſer dadurch gc> 
ſchützt wird. Schlagen iu Geidirr abzuge: 
wöhnen: Befeſtige am Wagen, wenn die Etangen 
dräftig ſind, einen ftarfen Riemen der Onere nad) 
fo, daß das Pferd die Füße wohl um Yaufen,aber 
nicht zum Schlagen aufheben fan. Schlagen 
an die Standwände zu bejeitigen: Bejejtige in der 
Feſſel, oberhalb des Gelentes über der Feſſel od. 
über dem Zprunggelenfe mit einer leichten Kette 
von 0,65—0,10 m cine Holzfugel von etiva 1! kg 
Gewicht. BZungenitreden kaun verhindert 
twerben, wenn man das Mundſtück etwas tieier 
legt und au der Zungenfreigeit eine Art Löffel 
anbrinat. 

Pfiugſten. Zeit zur Erinnerung d. Ansgießung 
des heil. Gzeiſtes? bei den Quden Ernte: und 
Tantieit, beide 50 Tage nadı Titern. 

Pfingſtroſe (Päonie, Telter , Eiſigroſe, Bier 
vllanze der Ranunkeln oder Hahnenfußartigen 
mit großen Düren, aus Zideuropa, andere 
Arten Bierjträucher aus China u. Zapan. 

Pfin ziug, Vieichior, 1381-1535, deich. Tichter, 
tscheimichreiber Kaiſer Maximilians I.! 

Vfirſich, lieblich riechende, wohlichwmedende 
Steinirucht d. Pfirſichbanmes, wahrſcheinl. aux 
Perſien fordert lockeren, mäßig nahrhaften Boden 
und warmen Standort, muß im Frühiahr durch 
Vorhänge acgen Yachtfräfte, im Winter durch 
Teden, Rohr, Tannenzweine gegen Kälte ne 
ichützt werden. Empfehlenswerte Arten find: 
Aprifojenpf., Bollweiler Yicbling, Frühe Bea 
trir, KRönigin dev Objtgärten, Yeopold J. Nühf 
tes viebling, Frühe Burpur, Schmidbergev Piirj. 

Pfizer 1 Paut Achaz, 1801 —IS5T, deuticher 
Schrijtſteller; 2 Guitav, Bruder des Vorigen, 
grb, 1807, deutſcher Dichter. 

Pflaſter, ichmerzirilleudes. 
leudes Pflaiter. 

Pflaume: eine ſehr nutzbare Wirtſchafts-und 
Tafelkrucht, die in Fraukrceich, Ungarn und 
Tertichland in Mafien gewonnen wird und einen 
bedeutenden Handelsgegenitand bildet. In Anıc- 
rila gedeitzt dieſes Dhft nicht. Frankreich gewinn, 
in feinen füdlichen Tepartements große Menge, 
ber weltberühmten föftlichen Dihrpflaumen, 


Siehe ſchmerzitil 


Pfingſien — Pfropfen. 


Der durchſchnittliche Ertrag war in den letzten 
5 Jahren 150—200.000 Vieterzentner, welche 
Menge allein einen Handelswert von 15—2U 
Millionen Franten darttelfen dürfte. Neben ber 
Zraubenpflanzung iſt dies die hauptfächlichkte 
Urfache bes allgemeinen Wohljtandes im füd: 
weltlichen Pranfreih. Die für uns nugbarften 
Pflaumen-Spielarten find: Die Hauspflaume 
Yauernpflanme), eigeutlich Zwertfche, mit 
ihren Verwandten: Ftalienifche Zwetſche, Große 
AZuderzwetfche, Anna Späth; dan die Miras 
belle, welche ebenjo wie die Zwetſche zu allen 
ine möglichen Zwecken vorticiflid) an verwerten 
ift, endtich die Neineclaude, die als Tafel⸗Speiſe 
und Dürrobft Bedeutung hat. — Man fteilt bei 
uns nanentlichh” von den Zwetſchen ein Dürr— 
obft her, welches geradezu Voitenahrungsmittel 
ift und hohen Gewinn abwirft. Falls mau 2 
Scheffel Zwetihen au 18 M. vinfauft und auf 
ein v guten Obſtdarre troduet — mit 2M. 50 Pf. 
Arbei Llohn und 60 Pf. Heizkoſten — erhält man 
von den 150 Ptund Nohgewicht 120 Rund ge—⸗ 
trodrete Pflaumen. Bicfelben bringen, das 
fund zu 65 BE, 78 Mark. Man Hat alfo 
56 M. 90 Pr. Reingewinn, der in 16—18 Etun» 
ten zu erlangen ift. Der Acpfıln hat man nur 
IM. 58 Pi. Neingewinn, bei Birnen 48 M. 
v0 Pf.). Wer jedoch zum AbtroaAnen ınreife, 
ſaure, ſchlecht gepflegte Früchte nimmt, und 
dieiſelben nad her ſterer an den Mann dringen 
will, ſa ädigt fich und den landwir: ſchatlichen 


Nuf-feiner ganzen Gegend. In Frankreidh 
werdin mur vömag veife und forgfältiut bes 
handelte Planen zur Ausfuhr ausgejucht. 


Außerdem wird der vor reifliche Arverfn engerft 
aus alien Arten vorher gegorener Pflaumen ge» 
b-annt, wozu auch Filrhte, angefanlte vers 
wertet werdin können. (Gewenn durchſchnitt⸗ 
lich 10 *zf. vom Pfund). — Das Pflaumeumus, 
als Erſaß der Butter ft in Norddentichtand 
alfgemein hekannt am db liebt. — Abgezogene 
uud getreduete Pflaumen werden cl3 Pru— 
uetfen vielfach verbraudit. 

Vflaumenbaum, Obiebauın der Zteinobjtträger, 
fordert feuchten, aber richt au naſſen Yoden, 

Pfloct; pflöcken (3.9. die Pferde an Vflöcke 
anbinden). 

Pflug, laundwirtſchaftl. Yerät in vielen Arten 
3.2. de Krümelpflug, welcher Die Erde in Meine 
Teile zerteilt und dieje untereinander mifchtz cine 
andere Art von Flügen ift dev Wendepflug, der 
fetoitthärig das enden beforgt. Z Damvfpſtug. 

Pllugichar; Pflugmeſiex. 

Pforia. Eiche Fürſtenſchuken. 

fortader: groe Alutader (Rene), welche das 
Blut aus den Verdaunugswerkzeugen und der 
Milz zur Veber führt. Regierung. 

forte, Hohe. Bezeichnung Für die Ntrkifche 

Pforzhein, Fabritſtadt «bei. für Bolbwaren), 
Baden, 27.000 Cinw. 

Nfropfen (das) nennt man das Berfahren, 
einen wilden Baum in einen edlen umzuwondeln, 
indem man in den Stamm oder einen Aft des 
wilden einen Zpatt anbringt und in biefen ein 


Piründe — 


Reis eines edlen jorgfältig jo einiügt, daß es 
anwächſt. Siehe Bild. 

Pfruͤnde (vou lat. Prabende). 

Pfuhl (der): Waſſerloch. 

fühl (das): Federktifſen. 

Pfuhl, Johauues, geb. 1816 zu Löwenberg in 
Schleſien. Bildhauer. 

Pfund; als deut. Gewicht: 
Handelsgewicht = DIA ul. 
as engl. Münze: 2 it. 13 Pf, türt.: 

Pfungſtadt, —e im Wroßherz. 
5250 Einw. 

Phädrus, römischer Fabeldichter, 
ner des Kaiſers Auguſtus. 

Rhafſton, —) jagenhafter Sohn des Apollo, der 
anf ſeine Vitten von ſeinenm Water die Leitung 
des Sonnenwagens erhielt, aber, der Lentung 
der Zonnenpferde unkundig, Hinimet und Erde 
zu ale berührte und, von Zeus aus dem 
"Sagen gejchleudert, umlam: 2) Art Nurjchtwagen. 

Phatäanr: tiefe, euggeſchloſſene Schlaͤchtreihe, 
bei Deu Macedoniern in Geſtalt eines fängl. 
Wiered®. 

Paanomen: Lufterſcheinung, 
jalleude) Naturericheinumn. 

Phantaſie: 1) Einbitdungsfraft; Erzeuguis der 
Einpudungstraft; 2 beſonders: IRufitvortrag aus 
dem Stegreif. 

Phantaema Mehrz.: Yhyantasmen): Wild der 
Fin bitdungstrait, weiches als wirtlich erſcheint: 


500.9; engl. Fiund 
409,2 q: 
SEELE DET. 

deijen, 









Rreigelajje 


(beionders anf 


Shantajt: Träumer, welcher Bilder der 
Eınvildungstrait für wirtlich hält, ſolchen 
nachdängt. 

Phantont: 1) Tragbiſd, Geſpenſt; 2) Nachbildung 


einzelner Teile des menſchlichen Nörpers zu 
Yehrzweden ; 3) Gliederpnppe für Mater. 

Pharao, I) im alten Teſtament Titet der 
agnptifcen Rönige, befonders deffen, unter den 
die Iſraeliten anregen: 2) Bezeichn. fir ein 
Xartenſpiet. 

Xbariſaer, retig. u. vatertandstichende Partei 
der alten Juden, welche ſich im Yeben an die 
buchitabtiche Yeiolgung des woratichen Geſetzes 
hielt ar. die Biederherftell ung d. jüdijchen Reiches 
u. der Gottesherrichaft in demſelben anitrebte. 

Rharmacent (Pharmazeut): Arzneibereiter, 
Arzneikndiger. Fharmmecic: Anitit d. Berei 
tung ud Verteilung der Arzueien. 

Pharoe, Inſel bei Aleraudrien in Aeanpten, 
mit einen veuchtturuie. 

Ptarfalus, Stadt in Theſſalien; bier i8 v. 
a en von Yulins Käfer bejiegt. 

Fbafe: Lichterſcheinung, Mondwandtung, 
wechſetude Erſcheinungsforni. (+ 430 v. Chr 

Thidias, cyriechenlaude beritfiuteiter Bitdhauer 

Phita, ſasne Nilinſel mit vieten Ueberreſten 
des Altertuns, Ober Aegypteu. 





Philadelphia, chen. griech. Stadt in Alein 
aften. Ziehe Alaſchehr. 
Fhiladelphia, zweitgrößte Ztadt der Berrin. 


Zt v. YKordam., Rennſijlvanien, 317. 0b Ew. 
Phitantrop: Venfchenfreuud. 
Pyilatelie: Briefmartenfenntnis: Briefmur 
tenliebhaberei. 
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Philenton, Chrift in Xolofſſaä in Kleingfien: 
an ihn im Neuen Teſtament cin Briej Des 
Apoſtels Paulus. 

Vhilemon uud Bautis, jagenhaftes greiies 
Ehepaar des griechiichen Altertumg, weiches it 
treuer vLiebe don Zeus gemeinjchaftlichen Tod 
erbat und erhielt. 

VPhilipp, Phitippns, männlicher Vorname: 
Fierdefrennd, Roßireund, Roßliebe (won gried. 


plilos: Around u. bippos! Pierd). Weibliche 
or: BPhilippine: Pferdefreundiu. 
Philipp, Ronig von Macedonien, Water 


Alerander'3 des Groſten, machte durch den Sieg 
von Chironea über die verbundeten Griechen 
338 v Chr.) der Freiheit derſelben ein Ende 
weg. 359 -330 u. Chr) 

Thitipp 11. Mani, Nönig von Rrantveich, 
1180-1223, erhöhte die Nönigsmadit, unternabin 
einen srenzjug und war glückttich im Arieg 
mit Johann oyne Yand von England und 
saifer Tito IV. 

Pbitipp IV... der Zchöne, Aönig d. Frankreich 
1255-1314. erinngte reinen Zeit Ftanderns. 
geriet mit Papft Boniſaz VIIL in Streit, hei 
denjetben, von ihm gebaunt, geiangen nehmen 
nd bewirkte Die Bertequag der Vapftrefidena 
nach Avignon und Die Aufhebvung Des Orden« 
der Temvelherren. 

Phitipp UI., Konig von Zpanien 159608, 
veligids unduldfam, unter Dem ſich die Yirder 
lande unabhängig morhten, die „rmada“ (ir 
ſpaniſche aroße Kriegsfotte) zerſtort Gurch den 
Zturm und die Engländer) und Vortugal mir 
Spauien vereinigt wurde. Ziche Bild. 

pitippevile qyrich: Philippwihd, 
in Algerien, 16.000 Einw. 

Philippi, Stadt in Macedonien:; hier 12 v. 
Chr. Niederlage der römiſchen Republitaner 
unter Brutus und Caſſus durch Antonius u. 
Ottavianus: 53 n. Cyr. gründete hier ber 
Avoſtel Pautus eine chriſti. Gemeinde, an welche 
er ſpäter den Brief „an die KVRlhſitinnpern 
richtete. 

Vhilippifa Mebrzaht: Philivuiten), D Name v. 
3 ichr heftigen Reden, welche der atheniſche 
Ztaatdmann u. Redner Temoithenes hielt, um 
dag Bolt gegen den König Vbihpp von Maer 
donien auizureizen ; 2) heftige Angriffsrede über 
haupt. 

Philippinen, ſpaniſche 
dischen Oceans, 279.600. qtui, 55 
Malaien, Tagalen, Weiße. 

Philippopei (ſlav. Plovdiv), 
Oftrumelien, 24.000 Einw 

Philippowitſch, Solch, Areiherr von Philipps 
era, öfterreichiicher Beerführer, act. 1819, 

Philippſon 1) Yardivin, jüdiſcher (Selehrter ır. 
Zchriftiteller, geb. 1811 und 2 deſſen Sohn 
Martin, Sejchichtichreiber, geb. 1816. 

Philippus, Dünger Jejü, ans chaliläa, Toll 
zu Hierapolis in Nfeinafien den Märtyrertod 
erlitten haben. 

BHitifter, iemitiicher Noltsitanın au Der jad 
weitlchen Küſte von Walältina, von Tadıd 


Zeeitadt 


Inſetgruvur des In 
2,020 Einw. 
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unterworfen; 2) Nichtftudent, [piegbürgert.denfen 
der und handelnder Menſch. 

Pyitlips, Georg, 1804—1R72, Lehrer des tatho- 
tifhen Kirchenrechtes, Geſchichtſchreiber. 

Vhito, jüdiſcher Weltweiſer. + um 54 n. Chr. 

Shllotogie : Wiſſenſchaft, welche nadjempfin- 
den will, was bedeutende Venſchen Geſond. 
die alten Griechen und Hömer) dor uns com- 
dfunden und gedacht Haben. Grundlage aller 
vjilologiſchen Thätigfeit_ift die Grammatif, da- 
ber Shilologie oft: Sprachwiſſenjchaft. 

Bhilofoph : Weltweiſer. 

Poiloſophie; Weisheitsliebe, umſaßte zur 
Het der Gzrienen alle Wiſſenszweige; heute 
begreift dieſelbe 1) Die Ertenntnisichre (Wiſſen 
vom Wiſſen): 2) die Pehre von den Vorausſetzun;- 
gen, welche die den einzelnen Wiffenfchaften zu 
hrunde liegenden Erklärungsmittel unterſucht 
(3. B. die Begriffe Kraft, Urfache, Wefen): 39 
die Wiffenichaft von den Geſetzen des Ertken- 
nens, künſtleriſchen Schaffens und bes fittlichen 
Handelus (des Wahren, des Schönen, de& (ars 
ten) : 4) die Wertanſchauung, welche da® Ganze 
der Wirklichteit zum Gegenſtande des Nachden 

tens macht: 5) die dentende Behandkung der- 
jelben Gegenſtäude, welche die einzelnen Mif- 
fenfehaften erfahrungsmäßig bebandein z. 9. 
Waturphilofophie neben den Naturwiſſen; 
ihaften, Halſe. 

Phiole: bauchige Flaſche mit langen, engen 

Vhteama: Trägheit, Gleichgittigteit. 

Phöbns (griech.): dev Leüchtende, Beiname 
des Zonnengottes Apollo. 

Phoca (tat): Nobbr. 

whocid, Yandiapnit in Mittet Griechenland; 
dort war Delphi (jiche dieſes). 

Photän, Landſchaft u. ariedy. Kolonie in Klein 
aſien. 

Phonetit: Lautlehre. 

Phonikien, im Altertum Name des 
landes zwiſchen d. Wittelmeer u. 
virge: d. Phöniker waren geſchickt in verichied. 
Sewerben (Metall- und Glasarbeiten, veinener; 
zrugung. Purpurfiärbereien, Zcjuigereion), Zee- 
teute, Kanflente, gründeten Anfiedlungen anf 
den Inſeln und an den Rüſten des Mittel« 
meerrs. 

Pthönir 1) ſagenhafter Vogel des Altertums, 
foffte alle 500 Jahre ſich auf einen ſelbſtgebauten 
Scheiterhaufen verbrennen und aus der Aſche 
veriiingt wieder erheben; 2) Sinnbild des 
ewigen Lebens. * 
Pyonograph oder Tonichreiber, der die in 
ihn hineingeiprochenen Worte aleichfam auf 
jſchreibt und wiedergicbt. Wan jpricht gegen dag 
dünne Eiſenblechſcheibchen E, in deiien Mitte 
ſich eine Ztahlipige befindet. Heide geraten Da- 
durch in Schwingungen. Tie Zvıpe gräbt nun 
in Die mit einen dünnen Zinnblatt beffeidete 
Walze W, weiche mit Silfe der Rurbel K um 
ihre, cine Schraube S bildende Achſe gedreht 
wird, Beine Vertiefungen ein, weiche die Art 
dev Schwingungen genen wiedergeben. Ter 
Ton iſt dimit onfgerhrieben. Will man 


Rüſten; 


vibanon Ger. 


ihn wieder Hören, jo ſchiebt nian mittels des 
Haudgriffes 11 das Eiſenblech ſamt der Etahl- 
jpitze weq, dreht die Walze in ihre anfängliche 
Yuge zurück, bringt das Eiſenblech mit der 
Stahlipise wieder an diefelte Stelle, an ber 
fie zu ſchreihen begonnen hat. Wird die Walze 
nochmals nedreht, fo dringt die Stahlſpibe in 
dieſetben Vertiefungen, weiche jie vorher einge 
araben bat, und veriegt dadurch das Eiſenblech 
ebenfalls wieder in die früheren Ehwingungen, 
Yegtere teilen ficy dev Luft mit, und — nutür 
lich nur, wenn alles genau zuſammenſtinmmt 
— man hört dieſelben Zöne wie vorher. Vild. 

Phosphor KRichtträger) :_ demiich einfarber, 
gelblichweißer, weicher, in Dunkeln Tenchtender 
Körper: er ift giftig: Htorngem. 250,065 Ipesii. 
Bew. : 1,835 Schmeizpuntt: dl Gr. C.: Ziede» 
puutt: 280 Ar, Er Zeiten: 1 i 

Phosphor-Vergiftung 1) (innerlich): Bid der 
ichnell zu vufende Arzt kommt, trinte heifice 
Wafler, im weiches calcinierte Soda aut cin 
gerührt if. Dt dies nicht zur Sand, jo triute 
reichlich ſtarſen ſchwarzen Kaffee. meide aber 
vi od. Oel: 2) Wunden durch breunenden 
RPhosphor entftanden, wafche mit Rampfrrſpiri 
tus und Zerpentindts nimm auch Terpentinöt 
ein, alte 10 Minnten 5-5 Tropfen auf Auder. 

Rhotographie: die Kunſt, durch Einwirkung 
des Lichts auf befonder® zubereiteten Hürden 
Bilder zu erzeugen. 

Phraie: Redeilſsart, teeres Gerede. 

phrenetiſch: unſinnig, raſend. 

Phreuologie (griech: Gweiſtekßlehre, Aus 
gleichung geiſtiger Krafte von Menfchen und 
Tieren nach deren Schädelformen; Schadellehre. 

Phrygien. im Altertum Name einer Laud 
ſchaft in Kleinaſien: phrygiſche Müvde: nach 
vorn überhängende Mäiße dev alten Phrygier: 
Jatovinermüve, Zinnbud republilaniſcher 
Freiheit. 

Phthiſis: Schrwindfucht, Lungenichwindſugnt. 

Vhylar: Wächter, Hüter. 

Phylloxera: Reblaus. 

Phyusharmonuitka: Windharmonika, Taſten 
Mufitinferument, deſſen Wectallzungen Durch 
einen Blasbaig in Schwingungen verjegt werden 
tönnen. 

Phyſit: Naturlehre, Lehre von den Naturer 
fheinungen, bei welchen keine Veränderungen 
in den ftofflichen Zuſanimenſetzungen der Mörper 
eintreten. i 

Pyyſitns: Amtsarzt. 

Phyſiognomie: Geſichtsausdruck. 

PPhyfiognomit: Kunſt aus der Geñchtsbildung 
einen Schluß anf den Charakter eines Menfſchen 
gu machen. he: 

Phyſiotratiſches Syſitem: voltstwirtichnftliche 
Auſicht, daß der Landbau die einzige Duelle des 
Neichtums eines Voltes fei, daher feiten® des 
Ztaate8 in jeder Meije gefördert werden milfie. 

Phoſiologie: Lehre von den Lebensthätigteiten 
dev Menichen, der Tiere u. ber Pflanzen. 

Vhyfiſche Geographie, Die, betrachtet die Erd- 
oberfläche nach ihren gegenwärtigen zuſtande, 


Piacenza 


ohne, wie Die Volitiime Geograuhie, aui die 
Ztantd: u. Yändereinteilmug NRüdiicht zu uchmen. 

Biarenza cipr. Piatſchenzad, Stadt in Öber- 
Itafien, 35.000 Einw. 

pir desideria (lat.): fromme Wünfche. 

pia fraus (lat.): frommer Betrug. 

piano «ditat.): jchwach, Leife; pianisiimo: 
ich leife. 

tanoforte (Fortepiano), Taften-Muſikinſtru; 
ment, deifen Eaiten durch Hämmer in Schwins 
quugen verſetzt werden. 

Binriften (Bäter der frommen Schulen), dem 
Yugendunterrichte gewidmeter kathol. Deönchs: 
orden, geftiftet durch den jparn. Edelmann Joſ., 
von Calafanza (f 1648). 

Btaften, ätteites polniſches Herrichergeichiccht, 
deffen Stammvater Piaſt im 9. Nahrhundert 
n. Chr. Herzog der Polen gerefen fein foll. Zie 
regierten als Herzöge u. Könige don Polen bis 
1370, als Herzöge von Maſovien bis 1526, in 
Zchlefien bi8 1675 n. Chr. 

Biofter, Drünze, in d. Türlei: = 40 Paras A 
v,18 ME.: in Aegypten = 0,16 Dif., 10 Riaſter 
= 1 türt. Goldlita = 18,14 Mi. 

Riatra, Stadt in Rumänien, 20.000 Ew. 

Binuby, Brov. in Brafilien, 242.009 Ew. 

Bıeeoto: Mein: Pidelflöte. 

Piccolomini, Ottavio, Herzog 
1599 - 10536, deutſcher Reipshitit, 
Feldmarſchall. 

Bil (griech.): Meter. 

Ridelbaube: metallbeſchtag. Tederbelm. 

Bidnid u. Pickenick: gemeinſchaftliches Mahl 
wozu jeder Teilnehmer einen Beitrag an 
Speijen und Getränlen liefert). 

Pitus, Johannes, Graf von Deirandola, ein 
taliener, geb. 1463, F 1493, ein geiltig früh« 
reifes, ein Wunderfind, eignete fich eine Fülle 
von Wiffen nicht nur aus den griechiichen Alter» 
tum, fondern auch aus der alten Weisheit des 
Morgenlandes an. Das Willen betrachtet er 
als ein einheitliches; alle Philoſophen haben 
dasfelbe gelehrt, alle jbrachen dieſelbe Wahrheit 
nur nad) berichiedenen Seiten und in verjchie ; 
denen Worten aus, und alle philojophiichen 
Zyitente will er mit der h. Schrift in Einklang 
bringen. Gegen den Schluß feines Lebens gad er 
ſich frommen Uebungen bin. 

wie, oftind. Rechnungsgeld: 1 Pf. 

Piece (prich: Piahß): einzelnes 
Theaterſtüg. — 

Piedeſtal (das): Fußgeſtell, Säulenfuß. 

Pienont, Nordweſiprovinz d. Königr. Italien, 
22.498 qtui, 3.140.563 Einw. 

Pieriben, Beiname dev Muſen bei den alten 
griegeit. . 

Biefgen, Dorf an der Elbe, Königr. Sachſen, 
Nreish. Tresden, 7000 Ew. _ 

Beta (italien): Frömmigkeit: in der Kunit 
die Darftellung der Maria mit dem Leichnan 
Ehrifi im Schoße. j 

Bietät: a rcht, Frömmigfeit. 

Vietermarigburg, Hauptſt. von Natal im brit. 
Südoſt -Afrita, 10,000 Ein. 


von Amalfi, 
taijerlicher 


Stüch: 


-- Pinzaau. 
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Vietieuins: Arönmelei (urſprüngtich Bezeich« 
nung der Anhänger Spener's ct 1705), Welche 
unter dem Namen collegia pictatis (Berfamnt- 
Inngen zur Belebung der Frömmigkeit) Erbau- 
ungsſtunden hiekten. [stegelberg. 

Pie (Pic, Feat, Rico): hoher fviger Berg, 

pilant: den Geſchmack reizend, von Reden: 
ivigig, fharf, auch ſchlüpfrig. 

Pite: Lanze, Spieß. ſzweien. 

Vitett (day): Feldwache; ein Nartenfpiel zu 

pilieren: ftechen, jticheln, reizen. 

Vitul, oftafiat. Handelsaewicht — 
Handelsgewicht = H0,179 fg. 

Vilafter: Wandpfeiler. 

Pilatus. Pontius, römiſcher Yandpfleger in 
Judäa, unter welchen Jeſus litt. 

Pilatus, Gebirge bei Luzern, 2139 m hoch. 

Pilaw, morgentändifche8 Gericht, in Waſſer 
oder Fleiſchbrühe gekochter, mit zerlafjener 
Butter geſchmälzter Weiz. 

Bilgrim die Rilgrime): Kremdling, Wullfahrer. 

Pilot: Steuermann, Lotſe. 3 

Piloty, Karl von, 18260 18346, deutſcher (He. 

Pitſe, Stadt in Böhmen, 47. 000 Einw. 

Pilze, Pllanzenfamilie der Lagerpflanzen, ent 
hatten in ihren Zellen fein Blattariin (Ehloro 
phytt), nähren fi von in Zerſeynng begriffenen 
pflanzlichen und tieriichen Gebilden, fcheiden 
Kohlenſäure aus, jind oft wegen ihrer Kleinheit 
dem unbewaffneten Auge unitchtbar, manche 
jind eßbar, andere giftig, manche werden als 
Heilmittel, andere in Gewerben verwendet, fiehe 
auch Giftſichwämme. 

Piment (NRelfenpfeifer, Jamaicapfeffer, Neu— 
gewürz), ein Gewürz aus den getrockneten beeren- 
artigen Früchten einiger weſtind. und mexitan. 
Myxthenarten, konimt vorzugsweiſe aus Jamaica. 

Pimpernell, richtiger Pimpinell. Pflanzen⸗ 
gattung der Doldenträger; einige Arten in der 
Heilfunde gebraudjt. 

Pimperwiffe: Früchte der erhten Piftazie und 
des Yaternofterbaunteg. für eine ſolche. 

Rinalothef: Gemäldefammtung ; Gebäude, Zont 

Pinaug Prinz Wates-Yujel), britische Inſel 
weſtlich von der Halbinſel Dialafla, etwa 
62.000 Gin. 

»inafle, großes Ruderboot, auf Kriegsfchiffen 
das zweitfleinere Boot. 

Pincenez tfprih: Püngsneh): Nafenklenimer, 
Ktneifer, Nafenbriffe. 

Rincette (fpr.: Pängßett): Heine Greifzange. 
Pindar, griech. Tichter (522 —41 v. Chr.). 
Vindus, Gebirgskette in Griechenland, Waſſer 
ſcheide zwiſchen dem Adriatiſchen, Joniſchen und 
»tegeiichen Decre. 

Pinguin, Schwimmvogel der Familie Der 
Alten mit kurzen Flügeln, Bewohner der fildt. 
Halbkugel, liefert Federnelz und Thran. 

Pinie, jüdl. MWaldbanın der Gattung Kiefer 
nit eßbaren Samen. 

Piute, Maß, in Großbritan. = 0,568 Liter, in 
Weftindien = 0,931 Liter. [aemalt. 

pinxit, abgefürzt pinx. (fntein.): bat (re) 

Finzgan, Hochgebirgsthaud. Salzburger Alpen, 


1333 Pid. 








Pionier 


den 
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Pionier: Zoldat, der die Zchanzarbeit, 
Minen It: a 
in unbekannten (Segenden, Pfadfinder. 
Pipe die): 1ı langes Bein, 


Nup der 


21.000 Einw. 
Pirkheimer, 
wselchrter. 
Pirmaſeus, 
Pirna, Stadt an 
12.000 Einw. 
Pironen NM große Nuderboote der 
fonischen Wilden : 2) Art ruſſiſcher Pajteten. 
Pirol (Botdanel, Kirſche, Pfingſte, Naiier 
vogel), Gattung dev Sperlingsvögel, gelb 
ichwarzen Flügeln. 
Pirot, Stadt in Serbien, 8000 Einw. 


Wilibald, 1470 - 1530, 


der Elbe, in 


Rirotſchauatz, Diilan,geb. 1837, ſerb. Staatsm. 

pirſchen und birſchen: mit Pfeil und Vogen 
ingen, das Hochwitd'mit der Büchſe beſchleichen. 
am Arno, im 
l Fabriten, 
ein jremächtiger 
und 


Piſa, Stadt in Viittelitalien, 
der Nähe des Meeres, Univerſität, 
15.000 Einw.: im Nittelatter 
Handelsfreiſtaat (bis 1509), 
Wiſſenſchaft berühmt. 


durch Kunſt 


Aus diefſer Zeit ſtammen Baptiftertun, Tom 
Bauftit. 
Johannes, 


und ſchiefer Turm, im romaniſchen 
Tas Baptifterium, die Kirche d. ih 

in 12. Jahrh. errichteter Rundbau mit Boqen- 
halfen und einer von fehönen Säulen getrage— 
nen Kupbel: dev Tone im 11. und 12. Nahrd. 
erbaut, ein fünfichiffiges Yang und dreifchifii- 
ges Querhaus mit Kuppel: 
im 12. Jahrh. erbaut. cylindriſch, ganz 
Marmor, mit 7 Stockwerken, 83,4 Meter 


während des Baucs auf der einen Zeite 
vder 0b er abjichtfich ſchräg gebaut wurde. 

Piſaug. Ziche Paradiesfeigenbaum. 

Pifauo, Niccolo, 1205-1278, 
Bildhauer. 

Piftebau: Ztampfbau, Ban and, zwiichen 
Vrettern feitgeitampften Yehm oder Erde, 

Nifet, Ztadt in Böhmen, 10.600 Ew. 

Riſſoir qqur.: Piſſoahr): Bedürxfinisanſtait. 

Riſtazie (Terpentinbaum), Pflanzengattung 
der wärmeren Gegenden angehörigen Familie 
der Terebinthenartigen: der Maftirbann 
der Mittelmeerländer liefert Maſtix, feines 
Zifchlerholz, die Terpentinpiitazie feinen 
(cypriſchen) Terpentin, Die aus order Aſien 
ſtammende echte Piſtazie ihre eſtbare Frucht, 
die Piſtazie. (Siehe Pimpernuß.) 

Piſtoija, Stadt in Pittel Italien, 52.000 Ew. 

Piſtole, ältere ſpaniſche Goldmünze = 15.50 0. 

Piſton EGprich: Piftong): 1) Puͤmpentolben: 
2) an Feuerwafjen Zündkegel zum Aufſetzen des 


u. Brückenbau bejorgt: erjter Anſiedter 


Oelfaß: 9 
Ftüfſigkeitsmaß, in England = 572,18 Yiter, am 
guten Hoffnung = 416,37 Yiter, in 
Kordamerifa 476,114 Yiter; 3)Pieife, Ablaßröhre. 

Rippin der Kleine (+ 768), zuerſt Hausmeier 
des fräntiſchen Königs, vereinigte 717 Das gauze 
Arantenreich unter feiner Herrſchaft, entthronte 
den lebten merowingiſchen König Cyilderich III. 

RPiräus, Hafenſtadt von Athen, Griechenland, 


deuticher 

{15.000 Ew. 
Stadt der bayrischen Rheinpfalz, 
Sachfen, 


ſüdaneri- 


mit 


der ſchiefe Turm, 
ans 
bodh, 
1,3 Meter überhängend. Es iſt fraglidı, od er 
iant, 


italieniſcher 


Plagiat. 


Zündhütchens: MD an Viüſikwertzeugen Vor 
richtung zur Verlängerung Der Schallrähre; N 
Gechtonine Art eines Horns. 


Pitt 1) William, Graf von Chatham, der 
ältere, 1708 — 1778, engl. Staatsmann;: 2) 


Williani, der jüngere, 1759-1806, engl. Ztants 
mann von großem Einfluſſe, Gegner der fran;. 
Revotution und Napoleons I.; hatte großen 
Anteil an der engeren Bereinigung Irlands 
urit Großbritannien. 

Wittakos, einer dev fogen. 7 Weiſen chriecheu— 
Lande, aus Mytilene, etwa 648 570 v. Chr., 
hatte den Lehrſpruch: „Ertenne dich ſelbſt.“ 

pirtoreat : maleriſch. 

Pitteburg, am Ohio, Rabrif- und Bandelo» 
plats, Pennſylvanien, Verein. Zt. Nordam. 
Univerſität, 156.000, mit Alleghany 235. 000 Ew. 
(1800 erſt 1965 Einw.). 

Pityuſen Gichteninſeln), ipan. Inſeln int 
Mittelmeere öftl. vom Bolf dv. Valencia, da 
runter 2 größere: Iviza u. Formentera. 

yin cutal) : mehr. 

Biura, Hauptit. der gleichnam. braſil. 
(40.800 atin, 136.000 Einw.), 7000 Ew. 

Biug VL, Wapit 1775-90, hatte einen harten 
Ztand gegen Joſeph II. von Oeſterreich und 
wurde 1793 nach Umwandlung des Kirchen 
ftant8 im eine römifche Revublit von den 
Franzoſen in die Geiangenſchaft geführt, in der 
er and starb. 

Pius VII., Papſt 1800- 23, nahm wicher 
Befig vom Kirchenitaat, jalbte 1803 Napoleon 1. 
sum Kaiſer, zerfiel aber mit Diejem und 
wurde 1809 —14 gefangen gehalten. Nach Napo 
leon's I. Sturz erhielt cr den Kirchenftaat 
wieder und erneuerte 1814 den von Elemen$ XIV. 
anfgehobenen Jeſuitenorden. 

Pius IX., Papit 18146—78, Ienfte von dem 
anfänglich eingeſchlagenem Wege der Neformen 
ab, als die evolution von 1848 ausbrach, 
verlor nach und nach (1850, 60, TO) feine welt 
liche Herrfchaft, erlangte aber großen geiftigen 
Einfluß. (Der (sinubengfag von ber mmbejledten 
Empfängnis Mariä 1854, von der Unfehl 
barkeit de8 Papſtes durch die allgemeine Kir 
chenverjammfiuna im Batifan 1870  ausgeipro 
chen; die Encyelica don 1864, welche ſich zu 
bieten neueren Weltanſchaunugen und Ztants 
grumdgefegen im Gegenfab befindet.) Ziche Bild. 

Pivot Eprich: Pivohy: Angelpunft, Treb 
punft; Stützvunkt. WGeſchichts maler. 

Piris, Theod. Ludw. Aug., geb. 1831, deutſcher 

Pizarro, Francisco, 1511 ermordet, Eroberer 
Perus. 

placet lat): es geiällt, es wird genehmigt: 
placetum regium: echt der ZtaatSaetwalt, 
firchliche Verordnungen vor der Veröffentlichung 


ro, 


zu prüfen, bezichentlich dieſe zu unteriagen. 


Placidus, männl. Vorname Latein. Urſprungs: 


dev Saufte, Freundliche. 


placieren oprich: plafſteren): an einen Ort 


ſlellen; eine Stelle anweiſen, auſtellen. 


Blafond prich: Plafong): Zinmerdede. 
Plagiat: eigentlich: Menſchenraub; gewöhnlich: 


Rlagwits - 


geiftiger Diebftahl: Rlagiator: Naubjehrift 
tteller, Schriftſtehler. j 

Plagwitz, Torf bei Leipzig, 7000 Einw. 

lad (das ı. der; ſprich: Plähd): Umſchlag; 
tuch von buntgewürfeltem Wollenzeug Geſonders 
bei den Schotien üblichd. 

plaidieren qurich: plähdirun): eine Sache vor 
Gericht nelindlich vertreten; verteidigen. ſlichteit. 

Plaiſir (prich: Pläſihr): Vergnügen, Ergög 

Platat: öffentlicher Anjchlag. 

Plone, Planwagen. 

Plauet: Wandeiſtern. 

Plauetarium, Vorrichtung z. Veranſchaulichung 
der Bewegung der Planeten um die Zonne. 

Planiglobiüm: Tarſiellung einer Hälſte der 
Erd od. Himmelskugel auf einer Ebene, 

Planimetrie: Lehre vom Flächennieſſen. 

Planitz D Torr-, 4800 Einw., 2) Nieder-, 
630 Einw., Ortſchaften bei Zwickau, Roͤnigr. 
Sacjen. 

Plaͤnkamumer: Sammlung von Plänen. 

Plantage qurich: Plangtahjch: Vflanzung. 

Plantaßenet (prich: Piäutädſchenety, Yiame 
des franzöſiſchen Hauſes Anjon, Das 1151-1185 
in Englaud regierte. 

Planum: ebener Plab. 

plärren (z. B. dic Schafe dlärrem. 

Plaftit: Bildhauerkunſt; Kunſt, Geſtaltungen 
aus weichen bildſanten Maſſen zu formen: Wild» 
nerkraft; plaftijch: bildneriſch. 

Blatää, Stadt in Griechenland; hier 179 dv. 
Ehr. entfcheidender Zieg der (riechen unter 
Arijtides und Vauſanias über die Verfer. 

Plataue, Pflanzengattung der Platanen, in 
Nordamerifa, Griechenland uud d. Morgenlande, 
in Anlagen gern gepflanzt. 

Plat du jonr qprich: Plah dü ſchuhr): Tages» 
jchuſſel, Fruhſtücksſchüſſel. 

Plateau prich: Platoh): Platte, Hochebene. 

Platen⸗Hallermiinde, Auguſt, Graf von, 1796 
--1335, fornıgewandter deutjch. Tichter. 

Platin, jeit 1750 in Europa bekanntes, jilber- 
grauek, glänzendes, jehr dehnbares Edelmetall, 
das erjt bei 81800 C. ſchinilzt u. der Einwirkung 
der Ziuren (Königswaſſer ausgen.) wiberitcht: 
Atomgew.: 196,7: ſpezii. (Bew.: 21,46: Zeichen: Pız 
Fundorte: Uralgebirge, Südamerika, Auftralien, 
Borneo. “reis eines Kilo etwa 950 Mt. 

Platitude (furih: Platitühd): Plattheit (der 
Rede), Albernheit. 

Plato, geb. 429 v. Chr. in Athen, + 47, 
Schiller des Zofrates, deſſen Lehre cr fort 
bitdere. Nach ihm liegt das MWefen der vr: 
jcheinenden Tinge in den „Ndeen“, deren höchite 
die des Guten und Abfoluten it. Gr wollte in 
allen Lebensbeziehungen das Schöne und (Sute 
darſtellen. Siehe Bild 

platouiſche Yiebe: 
griſtige Neigung. 

plaitdentſch, niederdeutſche Volksmundart. 
plätten: platt, glatt machen (nit d. Plätteiſen). 

Winttenfee, großer Yandfee in Ungarn, 640 afın 
Flächenraum. 

Plaumaijor: Ofſizier, weicher als Gehilfe des 


von Sinnlichteit freie, 


Plotzenſee. 411 
RAommandauten (Plaglourmandanten? den 
Garnijon 1. Wachdienſt einer Beſatzung ordnet. 


Plauwechſel: Wechſel, weicher an dem Aus 
jtetlungsorte and) zahlbar tjt. Einw. 

Plau, Stadt in Medienburg Schwerin, 4000 

Plauen, Rabritjtadt im Münigreic) Sachſen, 
32.853 Einw. licheinlich. 

planſibel: beifallswert, annehmbar, wahr 

Plautus, Titus Maccius, römiſcher Ye 
ſpieldichter, #18} v. Chr. 

Plaufair ciprich: Plafehrd, 
Chemiter, geb. 1812. 

lebt: niederes Volt, im alten Nom nicht 
dollderechtigte Bürger: Piebejer: nemeiner 
nicht vornehmer) Bürner; Plebiszit: all 
armeine Volfsabitimmung. Voll niacht. 

plein ponvoir diprih: pläng Yunvoahr): 

dleite GGaunerfpr.): verloren, banfevott. 

Plenum din Zuſammenſetzungen: Rlenarn 
das Volle, Ganze, die Nolfzaht: Pienar 
jißung: Gejamtiigung. 

Pleuus venter non studer libenter dat.s: 
Ein voller Band) jindiert nicht gern. 

Pleuoakemus: Wortüberfluh; als Nedefigur 
durch den Gebrauch feheinbar überflüſſiger Et 
genfchnit? oder Beſtimmungswörter oder die 
Rebeneinanderſiellung nahe verwandter Begruife 
der größeren Teutlichfeit, der Verſtärkung des 
Nachdrucks dienend; 4. B.: cine duntelſchwarze 
Nolte. 15951 Einw. 

leihen, Ztadt in Frov. u. Reabez. ofen, 

Pleſioſaurus (Halbeidechie), vorweltliche Fiſch 
eidechie mit langem Halfe, bis 5 u lung. 

Pteß, Hans Heinr. XL, Fürſt v., geb. 1533, 
1566 1. 157071 um Die Yflege der Verwun 
deten hoch verdient. 

Pletſch, Ostar, geb. 1530, berühmt Durch) jeine 
Bilder au dem Kinderleben. 

Pleura griech): Bruſifell, 
Pleuritis: Bruſtfellenzündung. 

Vlewun, Stadt in Bulgarien, 15.000 Einw.: 
bier 1377 ein türtijches Peer von den Kufjen 
gefangen genommen. 

ui: Falte, Runzel : gefüffige Ungezwinigenheit. 

Pliniud D Gajus Secundus, der ältere 
römifcher Gelehrter beſonders Naturforfcher, 
der 79 n. Chr. beim Ausbruch des Befum im 
fan; 2) Gaius P. Cäcitins Secundus, Der 
jüngere, Neffe des Norigen, römischer Schriit 
ſteller, F 110. 0. Chr. 

Blinfe, Art dünner Eierkuchen. 

Plinthe, unterer Mauervorſprung eines Ge— 
bäudes, meist von der Strafe bis zum Au 
boden des Erdgeſchoßes gerechnet. 

Be: gefalteter Yejag: Kültelung. 

Ploeſti, Stadt in Rınnänien, 33.000 Einw. 

Ylombe: Aleifiegel; Zahnfüllung: plon 
bieren: verbleich, mir Wtombe ausfüllen. 

Plombieres Gprich: Plongbiähr), Badeort in 
den frauzöſiſchen Vogejen, 1700 Einw. 

Plön, Kreisſtadt d. preuß. Regbez. 
wiq, 3000 Einw. 

Plonenſee, See nordweſtlich 
der Nähe großes Strafhaus. 


“yon, engliſcher 


Rippenfett: 


Schles 


bon Berlin, in 
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Blozt, Hauptitadt des gleichnamigen ruffifch 
potn. Soudernements, 23.150 Einw. 

Blumau (prich: Plümoh): Federdedbett. 

Pluralis: Wehrzahf. 

Plurimis displieuisse non est optimis 
dat): Der Mehrzahl wmißfallen zu haben, heißt 
noch nicht, den Befien mißfallen zu haben. 

plus: mehr. Ziche Rechnen. 

Plus das): der Ueberſchuß. 

Plüſch Ber): Halbfamt. 

Plusquamperfettum: WBor- oder 

Plutarchus, griech. Schriftſteller, 
vbensbeſchreiber, um 100 uͤ. Chr. 

Pluto, in der griech. Götterlehre, Bruder des 
Jeus u. des Poſeidon, Genahl der Proſerpinga, 
Hexrſcher der Unterwelt. 


wsangenpeit. 
vänglider 
befond. Ye- 


Pluviale (lat), dag: Megenmantel;  fogen. 
Rauchniantel d. Tath. Geiſtlichen. 
Plymouth (ſprich: Plimmods),  englifcher 


Kriegshafen am Kanal, 75.000 Einw. 

p. m. Abkürzung Für post meridiem (fat.): 
nachmittags, od. für pro memoria (fat.): zur 
Grinmmerung, 0d. fir pie ıinemorim (at.): 
jeligen Andenken, od. filr pro mille <lat.): 
für taufend. 

PBremma: Hauch; Geiſt; pneumatiſch: 
vuft (Safe) betreffend; pneumatiſche Ma 
ihine: Majchite, durch den Drud gepreßter 
vart bewegt; fiehe auch Rohrpoſt. 

Po, grögter Fluß Italiens, in Ober+ Jtaficır, 
630 Im Länge. 

Vöbel: gemeines, rohes Bolt. 

Poeci (prich: Pottſchi), Franz, Graf, 1807 bis 
1878, deuticher Dichter. 

pochieren (ipr.: pofchieren): jtoden Laien: 
rocierte Gier: eingeſchlagene (verlorne) Eier, 

Boden. Ziche Blatterır. 

Podenfeude der Schafe, fieberhafte durch 
Anſteckung entitandene Ausſchtagkrantkheit diefer 
Tiere. Kennzeichen: Erbfengroße Boden an 
Kopf, Bruft, Bauch. Innenſeite der Hinter 
ſchentet; nicht felten geht 113 oit_%'3 einer 
Scafherde daran zu runde. Der An 
ftefungßitoff kanu durch die Tiere felbit, durch 
Menſchjen din der Kleidung :c.), verſchleppt 
werden. Borbeugung: Impfung. Kranke Tiere 
unterliegen der Gehöfteſperre, chen jo Schäfer, 
deren Hunde u. Gerätſchaften. 

Bodagra : Fußgicht. 

Podbielsti, Eugen Anton 
1814—1879, preuß. (Senerat. 

Podeſt: Zreppenabfag 

Podeſtu (ital): Machthaber, Bürgermeiſter. 

Poder (lat): Gefäß. 

Podgoritza, Stadt in Montenegro, 4000 Ew. 

Podiebrad, Georg Boczto von, geb. 1120, 
1.453 - 1471 Nönig don Böhmen. 

Bobinn: Erhöhung, Tritt, im Theater: der 
erhöhte Raum für die Bühne. 

Poe (prich: Poh), Edgar Allan, 1809 - 1819, 
nordameritan. Dichter. 

Boelon (pr.: Porhtong): Zuckerpfanne. 

RPoem: Gedicht. 

Poeſie: Tichttunit; poetiidy: dichteriich. 


Theophit von, 


Plozk --- 


Politit. 
Foctif: Lehre von der Tichtkunit; Poet: 
Dichter; Boetafter: Dichterling; poctiiche 


Yizenz: dichterifche Freiheit. !forfcher. 
VPogge, Waul, 1898—1884, dentſcher Afrika 
Poggeudorf, Joh. Chrift., 1796—1877, deutſch. 

Naturkundiger. 

Pohl 1) Karl Ferdinand, Muſitſchriſtſieller, 
geb. 1819; 2) Richard, Veufiffchriftiteller, geb. 183%. 

Point Eprich: PBoang): Punft; Stich; point 
d'argont, point de Suisse (fprirg: poung d'ar 
ſchang, poüng d' Swiß: franz); „fein Kreuzer, 
tein Schweizer”, fo viel wie: fein Geld, fein 
Soldat; fein (Held, feine Ware. point d’hon- 
neur (ſprich: Poäng d’onnöhr): Ehrenpuntt; 
Pointe (prich: Poängth): Zpige, Schärfe 
G3. B. eines Wißes); Points Gprich: Poang): 
genähte Zpigen. 

Point a Pitre dfprich: Poängt a Pittr), Zee 
ſtadt auf Guadeloupe, Weftindien, 17.000 Einw. 

Point de Galle (sprich: Poängt de Galld eHafen; 
ſtadt auf Ceylon, 48. 000 Einw. 

Poiſſarden ufprich: Pöaſſarden): Fiſchweiber. 

Poitiers qprich: Poatiehy, Hauptſtadt des 
Departements Vienne in Frankreich, Akademie, 
Fabriken, 36.900 Einw. 

Vokal: Becher. 

Polelſteiſch: eingeſalzenes, in Fäſſern auf 
bewahrtes Fleiſch; pöteln: einſalzen. 

potulieren: zechen. 

Pola, größter Kriegshafen Oeſterreichs, an 
Adriatiſchen Meer, 31700 Einw. 

Polartreis, Paralletkreis, der 2% 27° 30“ von 
den betr. Erd oder Himmelspole entfernt iſt; 
der nördf. Garktiſche), der füdl. (antart 
tifcher Polartreis. 

Polarläuder: Yänder, welche zwiſchen dem 
Pole und dem Polarkreiſe Kiegen. 

Polarnacht, in den Polargegenden die Zeit, 
in welcher die Sonne länger als 21 Ztunden 
ng ſichtbar iſt C(Hegenſasß: Polartag). 

olarſtern (Nord), ein Stern im Sternbilde 

d. Kleinen Bären; (Süd ), ein Stern im Stern 

bilde der Kleinen Wajjerfchlange, 

Polder: eingedeichte Niederung, deren Trocken; 
legung meiſt Durch Hebung des Waſſers mittels 
WMaſchinen erreicht wird. 

Vole: Endpuntte der Achfe, um welche fich 


eine Kugel dreht; Erdpotle: Endpunfte der 
Erdachfe ; . 
Polemit: Streitfunit; potemiſch: ftreit 


füchtig , ftreitend. 

Polen 1) Prov. d. ruſſ. Reichs. 127.310 qla., 
7. 116.119 Einw.: 2) chemats ein felbjtändiges 
Königreich, 751.000 afın groß, 1772 zum erften, 
1792 zum zweiten und 1795 zum dritten Wale 
zwiſchen Rußland, Preußen ı. Oeſterr. geteilt, 

Polenta: Maisbrei. 

Police (prich: Polihß): Verficherungsichrin 
won einer Werficherungsgefeltfchaft dem Ber 
ſicherten ausgeſtellte Urfunde). 

polieren: glätten. 

Politik: Staatswiſſenſchaft, Staatstunſt: Welt 
tlugheit; Polititer: Staatsmann; mit Staats 
fragen fich beſchäftigender Mann. 


Politur — 


Politur: Gtättung, Glätte, Glanz; äußerer 

Schiff: Boliteffe: Höflichkeit. 

oliſel: 1) Eicherheits- u. Ordnungsbehörde; 
2) Zorge der Staatsgewalt für die mog> 
tichſt freie Entfaltung der Thütigleit der 
Staatsbürger, für die Wohljahrt derjelben, wie 
für die Gicherheit des Lebens, ber Gejundheit 
und des Eigentums. 

Bolizei-Aufficht (die) hat (nad) dem Strafge; 
jetzduch für das Deutfhe Reich vom 15. Vai 
3871, 8 39) folgende Wirkungen: 1) dem Bere 
urteilten kattit der Aufenthale an einzelnen 
beſtimmten Orten von der höheren Landespo— 
ligeibehörde unterfagt werden; 2) die höhere 
Lundespolizeibehörde iſt befugt, den Ausländer 
aus dem Bundesgebiet zu vermeifen ; 3) Haus— 
tunterfuchungen unterliegen feiner Beichränfung 
Yinfichtt d. Zeit, zu welcher fie jtattfinden dürfen. 

Polta, tebhafter böhu. Rundtanz. 

Voll cengf): Nopf; Ztimmzählung, Abſtim · 
mung bei Wahlen. 

Pollen: Blütenjtaub der Pflauzen. 

VPollnx. Siche Kaſtor. 

Polo, Marco, 1254—1323, venetian. Reiſender. 

Polonaiſe (fprich: Polonäs), beliebter poln. 
Geſeltſchaftstanz und die Mufit dazn. . 

PBoltawa GPultawa), Hauptſi. d. gleichnamigen, 
tHeinrujiiichen Gouvernenent$, 41.000 Einw.: 
hier 1709 enticheidender Sieg Peters d. Großen 
tiber Marl XII. von Schweden.. — 

Polierabend: Vorabend des Hochzeitstages 
(durch heitere Spiele u. allerlei Scherze gefeierth. 

Poitrou: Maulheid, Feigling. 

Poly (in Aufammeniegungen): viel. 

Polyaudrie: Bielmünnere. lv. Chr. 

Bolybine, griech. Geſchichtſchreiber, um 150. 

volychrom: vielfarbig. 

Polyaörus, griech. Bildhaner aus Rhodus, 
5. Ihhdt. v. Ehr, 

Polyeder, von ebenen 
ediger Körver. 

Volygamte: Vielweiberei. 

Polyßlotte, in mehreren Sprachen (Zungen) 
geſchriebenes Buch; Bibel mit mehreren neben 
einander geſtellten Ueberſerungen der Urſchrift. 

Polygon: Vieleck 

Polybiſtor: Vielwiſſer tim guten Sinne), 
ein auf mehreren Gebieten des Wiſſens bewan— 
derter Gelehrter. 

Polybymnia: Diuie der tyriſchen Dichtkunſt 
u. Deufit. f 

Bolglarpııd, Biſchof von Zmyrna, Schüler 
des Apoſtels Johannes, Märtyrer um 155. 

Polytlẽt, griech, Bildhauer aus Sylion, um 
450 dv. Chr. 

Bolpfrätee, 537—521 v. Chr. Herrſcher der 
Inſel Samos, von den Ferfern gefrenzigt. 

Polynefien, Bezeichnung der mordojtl. van 
Menfeeland im Etillen Ocean gelegenen Inſeln 
u. Inſelgruppen. Ziehe Pandtarte. 

Polypen: i) Wflanzentiere mit weichen, wal« 
zenjörmigen Körper, der einen hohlen Sack 
bitdet ; um die Mundöffnung ftehen im Kreiie 
mit Neffetorganen bewaffnete Arırte: die meilten 


Flächen begrenzter 


Pouweink. 114 
innen 


ſondern Kait derart au, daß eutweder 
oder außen eine alt 


ein stalfjtamm entitcht 


truſte (als Zufluchtsort des Tiere); mittels 
einer anderen Kallmafie fist das Tier am 
Boden feft: Zükwajjerpolnp, Korallen, Cor 


Anenone, Ecefeder 2c.; 2) an Stielen fißende 
Sejdpoitjte im menſchlichen Körper (in Nafe, 
Maitdarnı). 

Polyphẽm, einer der Ayltopen, tötete und 
verehrte 6 Weführten des  fehiffbrurbigen 
Odyjſſeus, weicher bei ihm Zuflucht gefucht hatte, 
wurde ſodann von Diejem betrunken gemocht 
und geblendet. 

Polyphonle: Vielſtimmigkeit eines 
ſtückes; polyphon: vieiftimmig- 

Polytechnitun: Anſtalt zur Bildung von 
Technitern, techniſche Hochſchüle ſolche find in 
Teutſchland zu Aachen, Berlin, Braunſchweig, 
Darmſtadt, Tresden, Pannover, Karlsruhr, 
München, Ztuttgert. 

Polytheismue: Vielgötterei. 

Volzin, Stadt im preuß. Regdez. 
SION Einw. 

Ponade: Haarſalbe; Bequemlichkeit. 

Pomalken: mohamedaniſche Butgaren. 

Pomeranze: Gitronenart mit bitter ſchmecken ; 
dem Fleiſch. 

Pomeranzeubaum (Orangenbaum), Bau 
der Gattung Citrus mit dunkten, immergrünen 
Blättern, einem ſtarken Schalt von iüieblich 
duftendent Tele in den Blüten, Fruchtichalen 
und and. Teilen u. mit prachtvollen Fruchten, 
weiche Citronenſäure und Zucker enthalten, 


Muſit 


Köslin, 


in Züdaften, den Dlittelmeerländern, Amerita 
in vielen Spielarten gepflanzt. j 
Rommern, preuß. Rrovinz an der Sitiee, 


50.107 qfın, 1.505.795 meijt vroteſt. Einw. 

Ponmerfched Haff od. Ztettiner Haff, von 
der Oder gebitdetes Haff, durch die Inſeln 
Wollin u. Uſedom von der Titjee getrennt. 

Pomologie: Obſtbaumtunde; Pomolog: 
Obſttundiger. 

Poniõna, in der latein. Götterſage Göttin 
der Gartenfrüchte, von den Künſtlern dargeſtellt 
als üvpige Frauengeſtalt mit Früchten in dem 
Schoße und einem Gartenmeſſer in der Sand. 

Pomp: Pradt, Gepränge. 

Pompadour iprich: Bongpaduhr), Jeanne An 
toinette Poiſſon, Marquiſe de, 17211764, Kebs 
weib vLudwigs XV., Königs von Frankreich. 

Pompeji, einſt cine blühende Stadt in 
Kampanien, wurde nebſt Herculanum und 
Stabiä 79 n. Chr. durch einen Ausbruch des 
Veſuv verjchüttet. 1784 begaun man mit der 
Ausgrabung, welche viele Gebäude m. si. w. 
anfdedtce und von tiefgreifenden Einfluß anf 
unjere Keuntnis des rom. Altertums wurde. 

VPompejus, Enejus P. Magnus (geb. 106 v. 
Chr., 48 ermordet), römiſcher Staatsmann und 
Feldherr, ſchloß 60 v. Chr. mit Cäſar und 
Craffus das 1. Triumvirat, verfeindete ſich mit 
Caſar: von dieſent im Jahre 48 bei Pharſatus 
geſchlagen. wurde er auf der Flucht in. Hegupten 
getötet. Bild. j 
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Vompier pri: Pongpieh): Spritzenmann: 
Fenerwehrmann. 

VPompon (prich:: RPongpong): Quaſte, Meine 
MRoſe (an Mutzen). 

pompös: pontphaft. prachtvoll, reich geichmüdt. 

Pon: Strafe. 

Vonce (prich: Pondſe), Seehafen auf der 
ipanifchen Infel Portorico, 38.000 Einw. 

Ronce de Yeon prich: Pondie), Fray Luis. 
1527—1591, ſpan. Auguſtinermönch a. Dichter. 

vouccan (pr: yongkolll: hochrot, frhortachrat. 

Bondho Gprich; Poutſcho): mantelartiges 
Ueberkteid in Pern und Chile, 

Bond, holfäand.: Rilogranim. 

Fondigery Gprich: PVondiſcheri), Hauptiradt 
der franzöj. Befigungen in Oſtindien, 40.000 Ew. 

Pönitenz : Reue, Buße; Pönitentiariue: 
Bußprieſter, Beichtvater. 

onfard (prich: RPongſahr), Rrancois, 1814 
bis 1867, franzöſ. Theuterdichter. 

Ponta Detgada, Zrchafen auf Den 
18.009 Einw. 

PontsäsVlonffon (ſprich: Pongt-a Vuſſongd, 
Ztadt an der Moſet in Frankreich, 11.000 Eu. 

Pontarlier Gprich: Wongtarlich), franzöſ. 
Ztadt in der Nähe dee Rluffes Toubs, an der 
Schweizer Grenze; hier 1. Rebruar 1871 
Uebertritt der franzöfiichen Oſtarmee in die 
Zchweiz 

Pontevedra, Hauptſtadt d. gleich. 
Prov. am Atlant. Ocean, 20.000 Einw. 

Yontianaf, Rreihafen auf der Weſiſeite der 
Zunda-Qnfer Borneo, 15.000 Eimw., Danptit 
eines den Holländern zinspflichtigen Fürſtent. 

Koutifer (Mehrzahl : Poutifices): die Ponti« 
fice8 bildeten im alten Nom die oberſte geiſt 
tiche Behörde; an ihrer Zpige ftand wit 
befonderen Nechten der Pontifer Marimus 
als oberjte geiftliche Perſon des Staates ; diejen 
Titel nahm auch der römische Papſt an (als 


Azorcit, 


ſpau. 


geiſtliches Haupt der römiſch- katholifchen 
Nircdhe). . 
Pontififat: die päpitliche Würde: Pontifi 


tale: Buch, in welchen die Art der biichöflichen 
griſtrichen, Amtsverrichtungen enthalten üit: 
Pontififatien: die vbiſchäflichen Amt$fleider; 
in pontificalibus (latein.): in feftlicher Amts 
tracht; pontifizieren: feftlichen Gottesdienſt 
verrichten. 

Pontiniſche Sümpfe, 
im Süden von Nom. 

Pouton (fprich : Pongton): große Mache Hua 
fenboote zum Berbringen von Waren; Schiffe 
ats Unterlage einer Brüdendahn. 

Pontus, chem. großes Reich in Kleinafieu, 
an der Züdojtfüite d. Schvarzen Meeres. 

Pontus Euxinus dat): Schwarzer Meer. 

Pony: Art Meiner erde, unter 1,32 m Göhe. 


moraftiger Kitjtenftrich 


Popayan, Hauptfindt des Staates Cauca 
der Föderativ-Republit Columbia in Züd 
amerifa, 8000 Einw. [Rirde. 


Pope: Weltgeiitlicher der morgenländ.-Tathol. 
Pope, Aler., 1688— 1744, engliſcher Tichter. 
Yopocatepetl, Vulkan in Merifo, 5391 nı hodh. 


Portepee. 


Poppelsdorf, Torf bei Bonn a. Rh., 2000 E., 
landwirtjch. Hochichule. 


populär ; voltstüntich, allgemein verſtänd 
lich: Bopularitit: Voltstümlichteit; Po 
pulation: Bevöllerung. 

Pore: kleiner, mit Luft oder Gas angefütt 
ter Ywifchenranm; Schweißloch; porös? mit 
$oren derfehen, ſchwammartig. 

Porphyr: Geſiein, welches in einer Dicht 


fheinenden oder jeintärnigen Grundmaſſe aus 
acbildete Kryſtalle irgend einer Art ſenthält. 
Die Porphyre finden Berwendung in der Vau 
und Bildhauerfunit. 

Borree (der; Lauch, Affodille): Pauchart : 
Anbau: Säe ihn ine März oder April auf lan- 
warmes Diiftbeet oder im ai wicht zn Dicht 
in 1 m tief gegrabene, gut gedüngte Beete (in 
jolche mäjjen guch die Wetjtbeetpflanzen der 
fegt werde) ; forge für viele Feuchtigfeit; im 
Herbſte nimm ihn heraus, fchlage ihn cin und 
bewahre ihn im Keller; Die zur  Zamenzucht 
beitiumten Stöcke laiſe im Beete: der Zame 
behält 3 Jahre Die Keimtrafſt. Zamenbedari 
jährlich 14—2U A. 

Porpora, Niccolo, 1686— 17T, 
ſangsmeiſter und Tondichter. 

YPorfenna, König der Etrußfer, fol Non ber 
lagert haben u. durch die Unerſchrockenheit des 
Vincius Scävola zum Rrieden mit den Römern 
bewogen worden frin (507 v. Ehr.). 

Porſon (ivrich: Vorſien), Nichard, 1759 1XUX, 
englifcher Zchriititeller, Herausgeber gricchifeher 
Tichterwerfe 

Porſt Mormarinheide), Pilanzengattung der 
Tamilie der Heidehräuter, betäubend, giftig, iu 
Zorfmooren. 

Port: Hafen, Zufluchtsitätte. 

Porta, Giacomo delfa, + 1604, italien. Bau 
meiſter (Rupvel d. St. Peters Domes in Nom). 

porta (lat.): Zhür, forte. 

Yortal, Haupteingang eines größeren Gebän 
des, einer Kirche, eines Palaſtes, meiſt mit 
Bildwerken und Zierraten geſchmügt 

RVortalegre, Stadt in Portugal, 8700 Einw. 

portativ : tragbar. 

Port au Prince (prich: Wort 0 Prängsd, 
Haupt» und Zerjiadt der Republit Hayti, Weſt 
indien, 35 000 Einw. 

porte Westphaliea (Weſtphäliſche Piorted, 
Engpaß im preuf. Regbez. Minden. 

Port de Frauce tipr.: Bohr d'Frangß) Haupt 
uund Eccitadt auf Neutaledonien. 

Portechaiſe diprich: Portſchähs): 
ieſſel, Zänfte, 

Vortejtuillt jprich: Yortiöj) :_ Vapiertaſfche, 
Brieftaſche: Amt eines Minifters: Mini 
ſter ohne Rortefeunitle: Miniſter ohne bie 
ſtimmten Geſchäftskreis. 

Port Eliſabeth, Hafen n. Haudelsſtadt im brit. 
Süd Airika, 16.000 Ew. lGeldtaſchchen 

Porteinonnaie (das; ſprich: Portmonnähd: 

Vortepee (das: ſprich: Lortepehl: ſilberne. 
goldene oder font geichmidte Tegenguafte der 
Tfjiziere, 


italien. Ge: 


Iraq 


Porter — post fertum. 


Porter (euyla: 1) vaſträger: 2) Art Starfen 
englifchen Yieres, dunkel, obergärig gebraut. 

orteur sprich: Portöhr) : Träger, Vorweijer; 
Veſitzer von Wertpapieren. BR . 

Portici, Ztadt in Unteritatien, teilweiſe auf 
dem Tim. Chr. verſchütteten Herlulanum 
erbant. 

Rortier qprich: Fortich) : Thürhüter. . 

Bortiere ori: Portiähr): Thürhüterin: 
Thürvorhang. 

vortieren, ſich: für jemand oder etwas cin 
nenvmmen ſein. 

Portitus: Zäulengang. 

Portion : abgemeffener Anteit. 

Portland, GaupthandelS und Haienplag von 
Maine, Verein. Et. Nordant., 34.900 Einw. 

ort Louié, Hauptit. dev brit. Inſel Mari 
tius, 65.000 Eiuw. 

Port Natal, Seehafen in Britiſch Süd Afrika, 
000 Einw. 

Rorto. Ziehe Yojtportv. 








Xorto «Tporto), Zeehojfen in Portugal, 
106.000 Ein. 

Porto Ategre, Zeebofin in  Brajitien, 
25.000 Einw. 

Rortoferraio, Hauptſtadt dev italien. Juſel 


Elba, 5400 Einw. 

Vort of Spain (Zpaniihtowid, Sechafen auf 
Trinidad, Weſtindien, 24.000 Einw. 

Porto Grande, Stadt auf der Kap Verdiſchen 
Infel Zt. Bincent, 12.000 Einw. 

Portorico, jvan. Infel der Großen Antillen 
mit Nebeninfein, 39314 gl, 731.643 Einw., 
Reife, Mulatten, Neger : Katholiten. 

Porto Zequro, Ort mit Faktoreien im Tent- 
ichen Togo (sebıete. feiner Perſon. 

Rorträt (die Vorträte): Abbildung, Bildnis 

"ort Royal (ſvrich: Port Reel), Zechafen 
auf Jamaika, 15.000 Eiuw 

2ort Said, Gafenftadt in Aegypten am Zuez 
Kanal, 17.000 Einw., 1860 gegründet. 

Portémouth (prich: Pohrtsmäs), am Kanale, 
1. Kriegshafen Englands, 130 000 Einw. 

Portuͤgal, Königreich, 1.917.598 atm mit 
8.111.866 Einw., davon in Europa 92.3468 qtm 
mit (LEIO 4.709.000 Einw. König: Yudwig J. 
geb. 31. Te. 1833 ; Ihronerbe : Karl, geb. 1363. 


tortulat, (Bemücpflanze von zarte, fjüuer 
lichen Geſchmack, nimmt mit jedem Ztandort 
vorlieb, bedarf nur geringer Pflege. . 

Portwein, portugieſiſcher. purpurfarbiger. 
herber Mein, gewöhnlich mit Moſtſirup uud 
Zprit verſet. 

Porzellan : ſchönſtes Erzeuguis der Töpfer 
unſt, aus Kaolin mit Zuſaß von Feidipat, 
Quarz ?c. veriertigt: mit dem Weiter nicht 


riebar. Eintauf: Gutes Porzellan muß ſchön 
weiß, durchſcheinend und dünn ſein und einen 
helfen Metallklang geben. f - 
Porzellan und Kruſtall Fittet man mit Blei- 
weiß ; vor den Gebrauch muß man es jedoch 
etwa 3 Monate ſtehen laſſen. ae 
Forzellanerde (Kaolim), feine, zerreibliche, 
weiße oder blaßgefürbte erdige Muffe; Funds 


vrte : China, Javan, England, Frautreich, Un 
garu, Mähren, Bohmen, Sachſen, Preuſcten, 
Baurrn; Diet zur Erzeugung des Porzellans. 

Rorzellanſchnecke ( Otterntöpfchen, NRauri, 
Meeresſchnecke in vielen Arten, mit Fehönge- 
iärbtem Gehäuſe, dient als Schinuck, zum Ber- 
zieren von Pferdegeſchirren und in manchen 
tuegeuden Afrika's als Scheidemünze. 

Voſada (ſpaniſch: Gaſthaus. 

Poſamentier: Verfertiger von Poſamen 
ten (Bändern, Borten), Yortemwirter 

Pofe : Körperjtellung, Körperhaltung. 

Poſeidon Gieptund, in der griechiichen Götter 
ſage, Gott des Meeres, Bruder des Zeus, die 
mahl der Mmpbitrite : abgebildet als kräitiger 
bärtiger Mann mit jerengen Zügen, einen 
Treizad in der Hand, auf einem, von Roſſen 
gezogenen, von Meeresgottheiten uniſchwomme 
nen Tagen. 

ofen dd vreußiſche Provinz. 28.354 qtin, 
1,715.024 Einw., Polen, Teutiche, meist römi 
sche Katholifen : 2) Pauptitadt Derjelben, Ar 
jtung und Dandelipfag, 68.318 Einw. 

Pofition : Ztellung, Yage: Moiitionage- 
ſchüts: Belagerungs oder Feitungsgeihiik. 

voſitiv: behauptend, bejahend. 

Voſitivientus, int religiöfer Beziehung: Feft 
halten au dem im Pehre u. Orbnuüung ſtehend 
Gewordenem: in dev Weltweisheit: Anſicht. 
daß nur Thatſachen, jinulich wahrnehmbare Er 
ſcheinungen Ausgangspunkt und Gegenjtand des 
Tenfens fein fünnen, 

Poſitur: Ztellung, sörperhaltung: jich im 
Roj. jegen: ji zu etwas anfdiden, ſchlag 
fertig machen. 

Poſſart, Gruft, geb. 1811, dent. 

Voſſe (die): niedriges Luſtſpiel. 

Poſſen (der): Schelmenitreich. 

Poſſenhoſen, herzogl. Schloß in 
München, am Starnberger Zce. 

Voſſeſſiva: beñbanzeigende Fürwörter. 

voſſierlich: poſſenhaft, ſuaßbaft, drollig. 

Pößnect, Fabritit., Sachſ. Mein., 7000 Ew. 

Post (lat.): nach, hinten. 

Poft: regelmäßige Bricf-, Ferjonen , Sachen 
befördung: im Rechnung geitelfte GGßeldſümnoe: 
Nachricht: poſtaliſſch: die Poſt betreffen. 

Poſtament: Fußgeſtell einer Säule. 

Poſtanweiſung, in Deutichland Meijtbetran 
WI M., im Weltpoitverein 500 Franten; (We 
dühr in Teutichland bis 100 DE. 20 Pf. bis 
200 M. 30 Pf, bis 400 M. 40 Pf., im Melt 
poſiverein 20 Pf. für je COMT, mindejtens aber 
40 Pf. 

Voſtauftrag: Auftrag zur Einziehung von 
Geldern für Rechnungen, Wechiel :c. dur bie 
Poſt; Meiftbetrag 600 IF, Gebühr 30 Pf. 

Post cwnam stabis aut passus mille 
meabis lat): Nach d. Mahlzeit foltjt du ſtehen 
oder 1000 Schritte gehen. 

poste restante (jprich: poſi reſtangt): poſt 
lagernd, Gum Abholend. 

Poſteriora: Hinterteile; Gefäß. 

post festanı: nach dem Feſte: zu fpüt. 





Zchanivieler. 


Bayer, bi 


116 post har "ost 
post hor, ergo propter hoe (fat): uach 

diejent, alſo wegen dieſes (Fehlſchluß, als ob dic 

zeittiche Bolge auch immer eine urjächliche fe). 
pofthum: nachgeboren. 

Poftille: gedrudte (geſchriebene) Erklärung der 
fonn- u. feſttäglichen Evangelien und Epiſteln 
zum Zwecke der Erbanung. 

Poftillon und Poſtillion: Poſtfahrer, Boitreiter:; 
postillion d’amour «jpr.: poftijohng damuhrı: 
vLiebesbote. 

post nubila Phocbus (at): 
folgt Zonnenfehein. 

postnumerando: 
zahlung. 

Posto: fefte Ztellung. 

Roftporto, deutſches: 

I. Im innern Verkehr des Deutfchen Reiches: 

1. Poſtkarte a) einfah 5 Pfg.; b) mit Ant 
wort 10 Bf. 

2. —— bis 15 Gr. 10Pf.; von 15 bis 250 Gr. 


Pf. 
3% Druickſache und Vücherſendung bis 
50 Gr. 3 Pf.; 


über 50— 250 „ 


auf Regen 


nachzahlend, mit Nac)- 


„ 250— 500 „ 20 „ 
„ 500-1000 „ 30 „ 
3. Warenprobe bis 250 Gr. 10 Pf. 
5. Einfhreibegebühr 20 Bi. 
6. Zeitungs-Befteltgeld jährlich: 
a) Bei wöchentlich 1 maligem M. Br. 
Erfheinen „2.220 onen — 60 
b) Bei wöchentlich 2—3 maligem 
Erſcheinen 2. ou ... 3. .. 1 — 
0) Bei wöchentlichem mehrmaligem 
oder täglich I maligem Erſcheinen 1 60 
a) Bei täglich 2 maligen Erfdeinen 2 — 
o) Für amtliche Verordnungsblätter — 60 
7. Batetporto. 
A Bi8 5 Kilogramm: 
a) Bis 10 geographiihe Meilen... — 35 
b) Nuf alle weiteren Entfernungen. — 50 
B. Ueber 5—50 Kilogramm: 
a) En die erfien 5 Kilogramm die 
äße unter A. 
b). Für jedes weitere Kilogranım oder 
den überjchiegenden Teil eines 
Kilogramms anf Entfernungen 
innerhalb der 
1. Zone (bis 10 geograph. Meilen — 5 
—— 10- 20 — —10 
> ( 20— 50 he ya 
N € 50-100 da )\— 30 
u ( 100-150 u I) — 40 
bu (über 150 “ ) — 50 
8 Boftanmweifungen. 
a) Bis 100 Marl . . — 20 
b) Bon 100-200 Dart — 3 
oꝛ 200 -400....7— q40 
9. Boftaufträge. Poſtnandate) 
a Bis 600 Matt . . . oo. — % 
db) Fir Einholung von Wechfel- 
accedten . . Fi — 70 


10. Colal» und Sandbrieie. .. — 5 
Die Sätze 1a und 2—5 kommen auch im Ber» 


Telegraphen Dienft, 


fchr mit Oeſierreich Ungarn und Helgoland zur 

Anmendung. 

II. Im Algeneinen Boftverein zahlen Briefe 
(Gewicht unbefhränft) für je 15 Gr. 20 Pf.; 
unfranfiert das doppelte. 

Dem Allgemeinen Poftverein gehören folgende 

Länder an; 

1. Europa; 

2. von Aften: Aden, Afghaniftan, aflat. Nuf- 
Umd, ajiat. Türkei, Beludichiitan, Britiſch⸗ 

Judien Ceylon, China, Hongkong, Japan, 
aſchmir. Korea, Labuan, Mastai. Verſien. 

Siam, Straits Settlements, Tibet, die fran— 

zöf., niederländ., portug., ſpan. Anſiedlungen; 

3. von Afrifa: Algerien, Aegypten mit Nubien 
und dem Eudan, Aſſab, Fiberia, Madagasfar, 

Marolfo, die Stadt Tripolid, Tunis, Gans» 
fibar, franzöf., italien., portug., ſpan. Be— 
figungen; von den britiihen: Mauritius, die 
Anirantene, Seychellen⸗Inſelu, Rodriguez, 
Goldküſte, Eenegambien, Lagos, Eierra 
Leone; 

4. Amerita; 

5. von Auftralien: Hawaii od. Sandwichs⸗Inſeln 
die franzöf., nicderländ., fpanifche u. deutſche 
Beflgungen. : 

Boftporto, fehweizerifche8:1. Briefe,frantiert, 
a) im Lofalverfchr (10 Kilometer in geraber 
Linie 5 Ent. (bis 15 Gr.) 30 Cent. (16 bis 
250 ®r.),b) weiter 10 Eent. (über 250 Gr.). 2. 
Boftfarten av einfache 5Eent., doppelte (mit 
Rüdantiwort) 10 Eent.3.Warenmufter 5 Gent. 
"bis 50 Gr., 10 Cent. über 50 biß 150 Gr., 19 
Cent. 250-500 Gr. 4. Drudfaden; 2 Cent. 
bis 50 Gr., 5 Eent. über 50—250 Gr., 10 Gent. 
über 250-500 Gr., 15 Gent. fiber 500— 1000 Gr. 
5. Batete a) unverſchloſſene ohne Wertangabe 
und ohne Briefbeiſchluß 10 Cent. bis 250 (Br., 
db) verjchloffene: nad) der Schweiz fir 5 Kilo» 
gramm ım Umkreis von 25 Kilonteter 20 Cent., 
weiter 40 Eent., nach Deutfchland und Deiter- 
reich Ungarn 1 Fr., nach Franfreich (für 3 Kilo» 
grauim) ü Fr., nad Italien (für 3 Kilogr.) 1 fer... 
25 Cent. 6. Geldanweifungen: a) in der 
Schweiz 20 Eent. bis zu 100 fer., 30 Gent. über 
100 F$r., weitere 10 Eent. für je weitere 100 Fr., 
b) ind Nusland 35 Eent. für je 25 Fr. wenig» 
ftens aber 50 Gent. 7. Einfhreibestftetom: 
mandation®)+Gebühr: 25 Gent, in ber 
Schweiz 10 Cent. j 

Rofiffript: Nachſchrift (eines Briefes). 

Bofefparkaffe: in Verbindung mit den Poſt 
wejen jtehende Zparanitatt, wobei die Poftämter 
auch ganz Heine Beträge zur Verzinfung ar 
nehmen; in England, Belgien, Frankreich, den 
Yitedertanden, Italien, Oeſterreich. 

Poſt⸗n. Tetegraphen⸗Dienſt. Der höhere P. als 
Beruf bietet jungen ſtrebſamen Dännern gute 
Ausjichten, da derfelbe in fortwährender Er 
weiterung begriffen iſt, wodurch aud cine Ber- 
mebhrung der högeren Stellen bedingt wird. 
Derfelbe erfordert zum Gintritt al8 Eleve cin 
qutes Reifezeugnis eines Realgymnaſiums oder 
einer Realſchuie. Nach 3 jähriger Thätigleit 


post trinliatis — YFräfeft. 


kann mean die Sekretärprüfnug ablegen u. nad 
weiteren 2-3 Jahren Foitfefretär werden. Eint 
fernere 2—3 jährige tadellofe -Tienitzeit be 
rechtigt zur Zulaſſung zur Voſt Verwaltungs 
Wrüfung, deren guter Crfolg den Meg bis zu 
den höchſten Stellen dieſes Tienitzweiges eröffnet. 
post trinitatis (festum; latein.): nach dem 
Treifaltigteitdfeft. A 

Poſtulat: Forderung: Heiſcheſatz: Voraus 
ſebung, deren Beweis nicht erſt für notwendig 
gehalten wird. 

Borage (prich: Potahſchy: Zuppe: putage 
Parmentier: Kartoffelfuppe. 

Votentkin, Gregor Alexandrowitſch, 1736 bis 
1791, ruſſ. Feldmarſchall u. Stantsmann. 

Potentat: Gewalthaber, Fürſt. 

Potenz: Macht: Leiſtungsfähigkeit: belebende 
oder das Leben erhaltende Araft: in d. Rechen 
tunſt: das Ergebuiß einer mit ſich felbit verviels 
fättigten Zahl. Icata, 20.000 Einw. 

Potenza, SHauptitadt d. italien. Prov. Bafili» 

Botenzen entftehen, wenn man cine Zahl mehr⸗ 
fach mit fich feldft multipliziert, ..: 1 RN: 
81 = 3.3.3.3. Die Zahl. weiche angiebt, wie 
oft die Grundzahl der P. (8 u. 3) als Faltor 
gefept werden foll (im erften Veiſp. 2, im zweiten 
4mal) heißı der Ervonent der Potenz u. wird 
zur kurzen Bezeichnung rechts oben der rund» 
zahl angehängt: 52 = 64: 34 = RI (ließ: 
„8 hoch 2° oder „8 zur zweiten (Rotenz]’). 

Votgieter, Everhardus Nob., 1808 — 1875, 
bolländ. Echriftfteller. {3000 Gintr. 

Boti, ruſſ. Hafenftadt am Schwarzen Meere, 

Potlyhar, VPharao’3 Kümnnerer, dejjen ran 
ben Joſef zu verführen ſuchte. 

Potocki (pri: Pototzti), Alfred, Graf, geb. 
1817, öſterreich. Stagtsmann. 

Potomac (ſprich: PotomäD, Fluß in Nords 
amerika, mindet in die Chefapeafbai d. Atlant. 
Oceans 

Borofl, Minenſtadt in Bolivia, Sildamerika. 
11.000 Einw. . 

Potpourri (pri: Bohpurrih): 1) Niechtopf; 
2) Gemengiel, Gemiſch (won verſchiedenartigen 
Muſikſtücken). 

Borfhefftrom, Etadt in der Südafrikaniſchen 
Republik (Transvaalftaat), 2u00 Einw. 

Borsdam, Stadt und zweite königl. Refidenz 
in Brandenbum, Preußen, 50.887 Einw., in 
deren Nähe Schloß Babelsberg. 

Rott, Auguft. 1802-1887, deutſch. Sprachforſch. 

Pott, dan. Flüſſigleitsmaß = !Ie Kanne. 

Bottafhe: Tohlenfaure3 Kali (dient zur Bes 
reitung des Glafes, Salpeters ıc.). 

Borter, Paul, 1625—1654, nicderländiſcher 
Tiernaler. 

Portöried (engl.: Töpfereien), Fabrikgegend in 
England, Sit d. Eteinguterzeugung. 300.000 Ew. 

Sorfifb, Rotwal, ein Zerfängetier mit 
Hohlräumen im Kopf und längs des Rückens, 
in denen ſich Wett (Walrat) findet. 

Pondrette (prich: Pudrett): Miftpulver, ges 
trodneter und mit verfehiedenen Zuſähen ber» 
inifchter Menfchenfot, Dungmittel. 
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Vougahteepſie rich: Kautidpſie, Stadt 
Sudion, New» Dorf, 21.000 Einw. 

Pouillet (furich: Warjü), Claude Servet Pint 
thias. 1TYI—IR68, franz. Naturkuudiger. 

Xoularde (Pulahrd): verichnittene Henne. 

Bone dforich: PuhD: Stamm; Zug für deu 
Gewinn (3. 2. am Billerd). 

Pond for : Pauiud;) engl. fiche rund. 

pour acqnit diprich: vpuhr adi): für deu 
Empfang, Empfang beicheinigt. 

pour le merite «fvricy: puhr le meriht): 
für das Verdienſt, preun., von Friedrich IT. 
(1740) geitifteter Orden. 

Pourvarler (sprich: Vurparleh): Unterredung: 
Vorverhandlung. (Sof machen. 

vounffleren diprich: vnßieren): jordern: den 

Bouffin (fpr.: Puffüng) 1 Nicolas, 151—1665, 
franz. Landfhaftsinaler; 23 Gaspard (Tughet), 
1913 bi8 1675, franz. Yandfehaftsmaler. 

Pouvoir (prich: Puwoahr): Gewalt, Macht. 

Vouyer⸗Quertier (fprich: Vuich-Kertich),, Air: 
auitin Thomas, geb, 1320, franz. Stautsmann. 
Er 

0330 di Borgo, Karl Audread, 1761-1312, 
Korje, rırii. StaatImenn. 

Vozzuoli (ehemals Ruteoti), Ztadt im Norden 
des Golfs v. Neapel, Italien, 16.000 Einw. 

. P.: praemisala praemittendis (lateiniſcho: 
nachdem da8 Vorauszuſchickende vorausgeſchickt 
iſt, d. h. ohne Anführung der Titel und ohne 
Anrede. 

P. p. c., auf Nijitenfarten für pour prondre 
conge: (war amvefend,) um Abichied zu nehmen. 

prae: vor, voraus; ein Prace haben: einen 
Xorzug baden. 

$räambulun: Weit⸗ 
ſchweifigkeit. finhaber. 

Bräbende: Ffründe: Rräbendar: Pirlinden- 

Präcedenzfall: vorhergegangener fall: vor 
ausgegangenes Urteil, weiches als Richtſchnur 
für ähnliche fpätere Fälle dient. 

Bräcedenzien (die): vorausgegangene fälle: 
frühere Vorgänge (befonders im Leben eines 
Menſchen; da8 Vorleben eine3 Menfchen). 

Brager, in der Baunrrfprahe: ein Bettler. 

Bräcipuum: Vorouszahlung, Borauleiftung 

Fräcifion (Präziiion): Pünktlichkeit, Schärfe, 
Beſtimnmtheit; = Präcifions Waffen: gezogene 
Gewehre. 

Brüädeftinatton: Lehre von der Rorausbe» 
ſtimmung des Menfchen zur Zeligleit oder zur 
Unfeligfeit : Gnadenmwahl, 

Bradier qprich: Rradjeh), James, 1792—1RH2, 
frangzöfiicher Bildhauer. 

Brädllant : Prediger. . 

Präbifat: 1) dad von einer Verſon oder einem 
Begenftand Ausgefagte, d. Ausfage: 2) Arntstitel, 
Ehrentitel. 

prädizieren (prädicieren): autsianen, behaupten. 

prädominieren : vorherrſchen, überwiegen. 

Präfation: Rorrede, Cinteitung: Teil des 
Ratbolifchen Mekopfers, Finleitung des Kanon: 
Aufforderung zum Cobe und Preile Gottes. 

Präfelt, Vorgeſetzter. 

27 


at 


Vorrede, Worfpiel; 
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Bräfig : Vorfilbe. 

Brag, an der Moldau, Hauptitabt Böhmens, 
mit den DBororten 294.000 Einw., deutiche und 
tſchechiſche Univerſität, Polytechnikum, abrifen, 
Handel; hier (am weißen Berge) 1600 Sieg 
Ziliys ilber Friedrich von der Pfalz und die 
Böhnen, 1757 Sieg Friedrichs des Großen über. 
die Oeſterreicher Tod Schwerins), 1866 Friede 
zwiſchen Preußen und Oefſterreich. 

pragmatiſch: geſchäftsgewandt: den Zuſam- 
menhang Gon Thatſachenſ klar legend; Prag— 
matit: Ordnung des Geſchäftsbetriebes. 

prägnant: gehaltreich, vielſagend. 

Prägſtod (z. B. von Münzend. 

Vrähiſtorie: Vorgeſchichte, Urgeſchichte; prä— 
hiſtoriſch: vorgeſchichtlich. 

prahlen, Prahierei. 

Prahm (der): Mache Fähre, Flachboot. 

Prairie. Ziehe Prärie. 

Präindiz: Vorurteil, vorgefaßte Meinung ; 
Urteil, welches für ein fpäter Au fdrechendes 
maßgebend ift: iemanden präjudizieren: 
ein ungünjtiges Urteil gegen ihn abgeben. 

prafavieren: Verhütungsmaßregeln treffen. 

präffudieren: ausichließen: Präflufid- 
frift: Friſt nach deren Ablauf die Zäumigen 
bom Mechtsanipruche ausgeichloffen werden 
Durch d. Präaflufidbefdheid). 

prälonifieren Toben: zum Biſchof ausrufen, 
emennen; VBrälonifation: Lobrede; Gr» 
nenmung eines Biſchofs durd den Rapit. 

Brattiten: Ausführungsarten; Kunitgriffe. 
praftilabel: brauchbar. 

Braftifer: in feinem Fache geſchickter Dann: 
Praktikum: Belehrung mit thatfächlicher 
Anwendung des Lehrſtoffes. 

praktiſch: ausübend; ausführbar; zweckdien; 
lich: wirkiant. 

praktiziereu practicieren): ausüben, ausübend 
betreiben. 

Prälat: höherer Tirchl. Würdenträger. 

Präliminarien; vorläufige Vereinbarungen. 

pralinieren: in Zucker röjten ;chocolat praliné: 
gefüllte Schokoladenzeltchen. 

Präludium: Vorſpiel. 

Prämie: Preis; Gebühr: Ehrenpreis: Zu— 
aabe: in Verſicherungsweſen: Entfchödigung an 
die VBerfiherungsanftalt für den Schaden, den 
dieſe durch eine mögliche Gefahr erfeiden könnte; 
Prämiternng: Preisverteifung. 

Prämienanlehen, Anſehen mit Rerlofungs- 
gewinnften (meiit aus zuridbehaltenen Zinien). 

Prämiengeſchäft: Geſchäft, von deifen Volt- 
ziehung fich einer der Teilnehmer durch Zahlung 
einer Entfchäbdigung (Prämie) frei machen Tann. 

Präntiſſe: Borderfag eines Schluſies. 

Pranle und Branle: Tabe, beſonders von 
Naubtieren. 

prienumerando: durch Borausbezahlung. 

Präparand: Schüler einer Borbereitungs 
anftalt (befonders für den Lehrſtand). 

Präparat: zn einem beftinmten Zwecke 
Nereitete® (3. B. ein Heilmitted; Fräpara- 
tion: Vorbereitung. 


Präfix — Preilſchuß. 


Prüponderanz: Uebergewicht; 
rieren: vorwiegen. 

Präpoſition: Vorwort. 

Präpofitus : Vorgejegter, Propft. 

präpotent : iibermächtin. 

Prärie Prairie), faft baumlofe große (Srasebenc, 
beſonders ın Nordamerika. 

Prärogative: Vorrecht. 

Präſens: Zeitform der Gegenwart. 

Präſent: Geſchenk, Gabe. 

präſentieren: darreichen, anbieten: 
präfentieren: ſich voritellen; 
(aut oder übeh. . 

Präſenzliſte: Lite, Berzeichnisd. Anweſenden. 

Bräfervativ « Mitte: Vorbeugungsmittel, 
Schubmittel. 

Praſes: Norftcher. 

Prüäſident: Vorſibender; in Freiſtaaten: auf be« 
ſtimmte Seit gewähltes Staatsoberhaupt: präfi- 
dieren: den Rorjig führen. 

präſumieren: vorausfegen, aus Gründen als 
möglich annehmen, mutmaßen. 

Prätendent: einer, der (aus vermeintlichen 
Hechte) Anfprüche macht, Def. Thronanivrecher. 

Prätenfion: Anſpruch: Aumaßung, Dünfet ; 
prätentiös: anfprıchßvofl. 

Präteritum (lat.): Die vergangene Zeit. 

practer propter (latemid): ungefähr, 
etwa, beiläufig. 

Brätert : Vorwand. 

Rrati, Giovanni, 1815—1884, ital. Tichter. 

Rrätor, im alten Rom AmtStitel der ftäbt. 
Oberrichter; in gnewilien Wrovinzen des von. 
Heiches : der Etatthaltır: Prätorianer (im 
aften Non: Laiferliche Leibwache. 

Brävarikation: Amtsuntreue, 3. DB. eines 
Rechtsanwaltes, der mit dev Gegenvartei zum 
Schaden feines Auftrangebers unterhandelt. 

prävenieren, zuvorkommen, vorher benach ˖ 
richtigen. 

Praͤris: 1) Anwendung, Ausübung (Gegenſatz: 
Theorie), Verſahrungsart; 2) Geſchäftstreis (eines 
Arztes :c.). 

Brariteles, um's Jahr 350 v. Chr. in Athen 
Icbend, war ein berühmter griech. Bitdhaner. 

Vredigt (5. B. Strafvrediat). 

Bredil, Paß d. Juliſchen Alpen zwiſchen Krain 
und Görz. [5000 Einw. 

Vreet, Stadt im preuß. Regbez. Schleswig. 

Proͤférente (fpr. Preferangs, Kartenfſpiel für 
3 Verſonen. 

Pregel, Fluß in Oſtpreußen, mündet ins Friſche 
Hoff, 221 fur Tang. 

Preis, preiien. . 

Preisconrant (pr.: Preisfurand): Preisliſte. 

preidgeben (5. B. die Ehre). 

Preihels und Preijelbeere, vote Beere eines 
Strauches aus ber Familie d. Heidefrautartigen, 
wird mit Zucker eingemacht. 

prefär: unficher. 

Breffer 1) frriedr., 1801— 1578, deutich. Maler; 
2) Ludwig. 1809—1861, deutſcher Gelchrter. 

Prellſchitſt: Schuß, bei dem die Kıraet aufftößt 
und wieder abyprafft, 


prapondes 


fich 
ausnehmen 


Premier — Preußen 


Brentier. qyrich: Prentjeh): der Erſte, d. erſte 
Miniſier, Miniſterpräſident. 

Prtentierlieutnant, Offiziersrang zwiſchen Se» 
londlieutnant und Hauptmann. 

Prenzlau, Stadt d. Udermard, preuß. Regbez. 
Potsdam, 17.281 Einw. 

Prerau, Stadt in Mähren, 11.000 Ew. 

Preobyter: Aelteſter, Kirchenvorſteher. 

Presbyteriantr, Kirchenpartei in England, 
welche die Kirchenregieriing frei gewählten 
Aeltejtien Bresbntern) überträgt, daher die bi: 
ſchoſtiche Staatstirche nicht anertennt. 

Pretscott, William Hickling, 1796—1359, aute« 
ritanifcher (Befchichtichreiber. 

preffant: dringlich, eilig. 

Preßburg, Ztadt in Ungarn, 51.000 Einw., 
bier 1305 Friedensſchluß zwiſchen Defterreich u. 
Srantveic. 

Brefie (Hydrauliſche). Tiefeibe beruht auf dem 
Bejepe, daß ih der Trud, welcher auf bie 
Dberfläde einer Tihjigleit ausgeübt wird, nach 
offen Richtungen Hin gleichmäßig fortnflangt. 

preflen; du preßt: RPreßwurit. 

Kreſſenſè (prich: Brefiangiieh), Edmond be, 
geb. 1324, franz. proteſtant. Gottesgelehrter. 

Preßtopf anzufertigen: Schneide aus tem 
<ameinsfopje die Knochen aus, lege den Kopf 
2, die Zunge 5 Tage in Salz, koche beide unter 
Zugabe von 50 gr 'Fererfilie, 16 gr Salbei, 5 gr 
Thymian, 10 Yorbeerbtättern, einigen Schalotten» 
zwiebeln und Gelbrüben, einer nıit 3 Gerwürzr 
nelten bejtedten Zwiebel und 20 Pfefferkörnern. 
Die Schwarte ded Kopfes Fülle ſchichtweiſe mit 
Scheiben von Kopf, Zunge und Hirn, fowie mit 
Fett, lege dann den Kopf auf eine Holzicheibe, 
beichwere ihn mit etwa 9 Pfund und laffe ihn 


ertalten. 

Vreſtidigitateur Gprich: Preßtidifchitatöhr): 
Taſchenjpieler. 

Preſtige qprich: Preftigih): Blendwerk; An» 
ſehen; Reiz. 

resto: ichnell; prestissimo: fehr ſchuell. 
refton (iprich: Preſin), Fabrikſtadt in Nord» 

England, 98.000 Einw. 

Pretiofen: Koſtbarititen, Schmuck, Edeljteine. 

pretium (atein): Wert, Preis; pretium 
atfeetionis: Preis der perfont. Wertſchätzung 
reiner Sache :c.) 

Pretorin, Hauptitadt der Eid» Nfrifaniichen 
Republik (Transvaatitaat), 4000 Einw. 

Preutzen, Königreich des Deutſchen Reiches, 
348.258 alm, 28.313.833 Einw., meiſt Deutſche 
und Proteitanten. Der Königiſt zugleich Deutſcher 
Raiſer. Kaifer und König: Wilhelm I, geboren 
22, März 1797, regiert jeit 7. Oltober 1358, 
nelrönt 1861, zum Nailer ausgerufen 18. Jan. 
1371. Ziehe auch Landkarte. 

I. Land u. Leute: 

Bodenbeſchaifenheit im Süden gebirgig, 
in Norden Tiefland: zahlreiche Flüſſe (Memei, 
Pregel, Weichſel, Oder, Elbe, Weſer, Rhein) u. 
Seen, die Nord⸗ u. Oſtſeeküſte hafenreich. Eins 
wohner: Deutſche (auch Nachkommen germa— 
niſierter Siawen). Polen (2,8 Midl.), Wenden, 
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Czechen, vitauer, Tänen, Wallonen :c.; Haupt⸗ 
erwerbbzweig Ackerbau (in der Rheinprovinz u. 
im Megbez. Wiesbaden Weinbau), Viehzucht, 
Bergbau (beſ. Silber, Eiſen, Kohlen), vorge⸗ 
ſchrittene bedeutende Gewerbthätigkeit (Berlin 
tt. ale großen Städte, die Rheinprovinz, Wet 
falen, Sachſen, Schlefien), blühender, in Aus— 
dehnung begriffener Handel (1846: 2608 Seeſchiffe, 
davon 315 Dampfſchiffe) Staatſsverhärt 
niſſe: Verfaſſungsmäß. Rönigtum (2 Kammern). 
Karben: Schwarz u. Weiß. Ziche auch Teutjch- 
land. 
oO Geſchichte: 
928 Gründung der Nordniark. 
W5—1133 Grafen ber Nordmark aus den Käufern 
Haldensleben, Walbeck, Ztade. 
v7 Biſchof Adalbert von Prag wird bon den 
Preußen erſchlagen. 
1131— 1319 Markgrafen aus dem Hauſe Ballenftädt. 
1131 3 1170 Albrecht der Pär. 
1230-1283 Eroberung Preußens durd den 
beutichen Orden. 
1323—1373 Marfgraien aus dem Haufe Bayern. 
1373-1115 Markgrafen aus d. Haufe Puremburg. 
1411 Friedrich VI. Yurggraf von Nürnberg, wird 
Ztatthatter der Mark. 
1415-1701 Xurfitriten aus d. Haufe Hohenzolfern. 
4415— 1440 Aurfürft Friedrich I. 
1119—1470 Friedrich II. Cifenzahn. 
14421443 Unterwerfung Yerlins. 
1370-1486 Albrecht Achilles. 
1173 Pausgejetz. Dispositio Achiller. 
1386—1199 Johann Cicero. 
1199— 1535 Joachim I. Nejtor. 
1511 Parlkgraf Albrecht von Prandenburg>Ans 
ſpach wird Hochmeiſter des deutſch. Ordens. 
1525 Preußen wird ein weltliches Herzogtum. 
1525—1568 Albrecht I. Herzog von Preußen. 
1539 Einführung der Reformation in Die Darf 
Arandenburg. 
1543 Univerſität Köniasberg gegründet. 
156P— 1818 Albrecht II. Friedrich von Preußen. 
1511—1593 Johann (Yeorg. 
1595-1608 Joachim Fricheich. 
1608-1619 Sohann Sigismund. 
1518 Preußen wird mit Brandenburg bereinigt. 
1619-1040 Georg Wilhelm. 
140-1688 Friedrich Milhetm, der große Kurfürſt. 
1648 Der weſtiäliſche Friede. Erwerbung don 
Magdeburg, Halberſtadt, Minden, Hinter« 
pommern, Kanmin. 
1079 28. Juni Schlacht bei Fehrbellin. 
157% Eroberung Stetiins. 
1679 Wertreibung der Schweden. 
1688* - 1701 Friebrich TIL. 
1692 Stiftung der Univerſität Halle. 
1701 18. Yan. Preußen wird ein Königreich. 
1740-1742 Erſter jchlefiiher Krieg. Schleſien 
erworben. 
1744 Erwerbung von Oſtfriesland. 
1744—1745 Zweiter ſchleſiſcher Krieg. 
17561763 Der fiebenjährige Krieg. 
1772 Erſte Teilung Bolend. Beſitznahme von 
Weſtpreußen 1. des NegediftriftS. 
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1793 Zweite Teilung Polens Erwerbung von 

Tanzig, Thorn u. Bofen. 

Dritie Zeitung Polens. Erwerbung bes 

Landes lints der Meichiel mit Warichau 

RO 14. TH. Schlacht bei Rena u. Aucrftädt. 

18x07 9, Juli Friede zu Titſit. Preußen tritt 

die Hälfte ſeines Gedietes ab. 

Steiu's u. Scharnhorſt's Reformen. 

19. Juli Tod der Königin Yuiie. 

17. März Aufruf „An mein Boll“. 

15.—19. Oft. Völferfhladht bei Yeipzig. 

1. Yan. Blltcher'8 Rheinübergang. 

1814 31. März Einzug in Paris. 

1815 18. Jun Schlacht bei Belle-Altiance. 

1815 7. Juli Zweiter Einzug in Paris. Sachſen, 
Wejtfalen, der größte Teil der Rheinprov., 
Schwed. Pommern. Nirgen erworben. 

1848 18. März Aufitand in Serlin 

1849 7. Dez. Erwerbung der hohenzollerfchen 
Lande. 

1857 28. Dft. Stellvertretende Regierung des 
Prinzen don Preußen. 

1860 SHeeresrcorganifation. 


1795 


1808 
1810 
1813 
1813 
1814 


3861 18. Olt. Krönung König Wiihelm’sS I. 
1862 Sept. Eintritt des Minifters Präjidenten 


dv. Bisnmark. 
a ei Krieg. 

1866 Der beutiche Arien. 

1866 3, Juli Schlacht bei Königgrätz. 

1806 26. Aug. Friede zu Prag. (Ermwerbg. von 
Schleswig » Holjtein, Hannover, Kurheflen, 
Naſſan. Frankfurt a M. 

1R67 Errichtung des norbdeutfhen Bundes. 

1870-1874 Der deutich franzöfiiche Krieg. 

1870 18. Aug. Schlacht bei Gravelotte. 

1870 1. Sept. Schlacht bei Sedan. 

1871 18. Dez. Wilhelm I. deutfcher Kaiſer. 

1871 3. März Einzug deutſcher Truppen in 
Paris. 

1871 21. März Erſter deutfcher Neichdtag in 


Berlin. 
1871 10. Mai Friede zu Frankfurt a. M. 

Preußen, Wappen: Bwei wilde Männer mit 
Keulen halten den Schild, auf dem fich Die 
Embleme (Sinnbilder) der preußiſch. Provinzen 
befinden und der von der Kette und dem Kreuz 
de8 Schwarzen Adlerordens umgeben ift. Dar 
über die Königsfrone. 

Brezel und Brezel, ein (Gebäd. 

Priamus, Nönig v. Zroja, bei deifen Einnahnıe 
durch, die Griechen er erſchlagen wurde. 

Prichard dipr.: Prittichard), James Coroles, 
17861848, engl. Naturforfcher. 

Priegnitz  norbiweftlicder Teil der Markt 
Brandenburg. 

Prießnig, Vinzenz, 1799— 1851, Begründer der 
Waijerheilkunde. 

Prießnitz'ſcher Umichlag (von Vinzenz Frieß- 
niz dem Bater der Kaltwaſſerkuren benannt) 
ein in kaltes Waſſer getauchtes. dann ausgerun⸗ 
genes Tuch. das um den leidenden Körperteil 
gelegt und mit einem wollenen Tuche ſo bedeckt 
wird, daß keine Luft Zutritt hat. 

Prieſter (von griech. Presbyter, ſiehe dieſ.) 


1804 


Preußen — Proa 


Prieſiley Gprich: Prihſtlid, 1733—1804, engl: 
amer. Gotteßgelchrter u. Naturforſcher. 

Primadonna: erite Sängerin an einer Bühne. 

Primas: der Erfte; der dornchmfte Erzbiſchof 
eines Volkes oder Laudes: Primat: die crite 
Stelle, die Stelung des römifhen Biſchofs 
als des DOberhauptes der römiſch⸗katholiſchen 
Kirche. 

prima vice (at.): zum 1. Male. , 

prime vista (ital.), auf Wechjein: bei Sicht 
zu bezahlen; in d. Muſit: vom Blatt weg. 

Brimel: Schüſſelblume. y 

primitiv: urfprünglich, anfänglich. . 

ee jind diejenigen Zahlen, welche ſich 
außer durch 1 durch Teine ganze Zahl ohne Heft 
teilen laffen: 1,3, 5, 7, 11, 18, 17, 19, 29, 29, 
31, 37, 43; 47 :c. Relativ print nennt ınan 
2 oder mehrere Zahlen, weldye außer 1 feinen 
gemeinfaitlichen Faktor haben, 3. B. 3, Tu. 13. 

Principiis obsta, nero medicina pa- 
ratur (lat.): Widerfiehe den Anfängen, zu fpät 
wird Gouſt) da8 Heilmittel bereitet (Dvid). 

Prinz, Beinzeifin. . 

Brinz:Cdwardeinfel, engl. Infel in Lorenz - 
buien Wtordamerifa). i 

Prinzip u. Brincip: höchſter Begriff. oberſter 
Grundfag; Gefetz, Erflärungdgrund: Ausgangs · 


punlt. 

Brinzipal: Hauptperſon. Vorftcher, Lchrherr, 
Brotherr. 5 

Prior: Dberer eines Kloſters ohne Abt; der 
Erfte nach dem Abte eines Kloſters. i 

Priorität: Vorzugsrecht z. B cin. Gläubigers 
vor den anderen; PVrioritätsſchein (Actie): 
Anlehen, defien Berzinfung jener der Ztanım: 
anteile vorgeht. ö 

Priſchtina, Stadt und Feſtung in der weftl. 
europäischen Türkei, 11.000 Einw. 

Brife: Griff, Bang, Beute. i 

Briema: 1) Körper, eingefchloffen von zwei 
leihen und gleichlaufenden Viereden als Grund: 
Nächen und von Barallelogrammen al® Geiten- 
Nähen; dev Rauminhält cines Prisma ift 
leid) dein Ergebniffe aus der Vervielfachung 
einer Grundfläche mit feiner Höhe; 2) dreifeitig. 
geſchliffenes Glas. 

Prisrend, Stadt im Nordweſten der euro— 
Run Tirfei, 40.000 Einw. 

Pritſche und Britſche: Schlaggerät; Lagerftätte. 

Prigwalt, Stadt im preuß. Negbez. Potsdam, 
6089 Einw. i 

privat: nicht öffentlich), befonderd : geheim; 
ohne Amt; Brivatdozent: zu öffentlichen 
Borlefungen an der Univerfität berechtigter Ge- 


Ichrter ohne Lehrauftrag. 
9 Wrivilegiem: Vorrecht: 


rivileg (Mehrzahl: 
Freibrief, Schubbrief. 

Brig qpr.: Prih): Preis; A tout prix (fpr.: 
a tuh prih): um jeden Preis; prix fixe (fpr.: 
prih fir): fefter ‘Preis. 

pro (lat.‘: für; pro et contra: für u. gegen. 

Broa, großed Boot der Malaien und BapuaS, 
Hergeftelit durd; Verbindung eine® Hauptboote® 
mit 1 oder 2 Nebenbonten. 


pprobat — Yrolura. 


probat: exprobt, beivährt; probatum est (lat.): 
es if bewährt. 

Problem: vorgelegte Aufgabe; unentſchiedene 
Sache; —— ufgabe, welche der 
Löfung u. des Beweiſes bedarf; problematiſch: 
zweifelhaft, fraglich, ungewiß. 

Procida qpr.? Protſchida), fruchtbare Infſel im 
Golf von Neapel, 9 qlin, 14.300 Einw. 

pro domo (lat.): fıtr daS (eigene) Haus; in 
einener Angelegenheit, für jich. 

Broduft: Erzeugnis, Ergebnis. Siehe Rechnen. 


Produzent «Producent): Hervorbringender, 
Erzeuger. i 
profan : uneingeweiht, unheilig; ruchlos; welt> 


id; Gegenfag: tirchlich; 
entheiligen, entwürbdigen. 

Brofelfion: Handwerk, Beruf. 

Vrofeffor: Amtstitel der öffentlichen Lehrer 
an Hochſchulen und oft auch an anderen Bil» 
dungsanjtalten. 

professor ordinarius (abgelürzt 2. T.: 
Int.): ordentlicher (angefteliter) Profejlor. 

Profleiat (dlat.): Wohl befomns. 

Broftt: fentrehter Durchſchnittsriß, Zeiten» 
anficht. 

$rofit: Gewinn, Vorteil. 

pro forma: zum Scheine. 

Profoß (Profos): Ztodmeiiter, 
mwärter. 

Brognofe: Borhererlennung, 5. B. des Ber» 
laufes einer Krantheit; Broanoftiton: Xor> 
onderfenuung, z. B. eines Menichenjchidjal, 

Programm: schriftliche Norausangabe des 
Inhalts oder des Verlauis einer Feierlichkeit: 
Ordnung der Feier: Einladungsſchrift zu Feier⸗ 
tihleiten an Univerſitäten oder Gymnaſien? dvors 
täufige, allgemein gehaltene Angabe der Richtung 
u. ber ($rundjäge (einer Regierung, einer Partet, 
eined Amtsbewerbers). 

Progreffion, Die, VD arithmetijche tit eine 
Zahlenreihe, bei weicher jedes folgende (Blied u 
eine beftinimte gleihe Differen; don dem be- 
nachbarten verſchieden ijt; z. 3. die Reihe der 
geraden oder der ungeraden Zahlen, bei welchen 
die Differenz (1) = 2 ift: 

3579 11 13 15 17... 
oder 216 Ss 10 12 18 16 18... 

Siem 22202 22 va 2%. 

Nennt man das Anfangsglicd der Meihe a, 
die Anzahl der GBlieder n, das n. Glied z, die 
Znmme der Glieder s. fo ift 

z=a+ (n—ı)d 
n n— 
serüatd)en “+2 d) 
Für die Reihe der ganzen Zahlen vercinfachen 
fig) diefe Formeln in 
zznuds = Yaulu + 1) 
Für die Reihe der ungeraden Zahlen: 
zeıh—- 1und s ⸗ 22 
Für die Reihe der geraden Zahlen: 
zu %ou.sm=o(n +1) 

2) geometrifche P. if diejenige Zahlenreihe. 

bei welcher jedes nachſtehende Glied ein br- 


profanieren: 


Gefängnis: 


a: 


jtimmtes Rielfaches (daR qefade:g = Cuotient 

der Reihe) des vorhergehenden ft: 3. B.: 

32 64 128 256 512 

Quotient 22 2 2 2 a 

Bei berfelben Bezeichnungsweiſe wie bei 1) 
beträgt z =a.yrm und 


a an— 1) 

oder = Lau 
—_ı 4— 1 

Hierauf, beruht die Aufgabe, welche einem 
jyrakuſaniſchen stönige von einem Rechenkünſtler 
geſtellt wurde: — Gieb mir ſo viel Lörner 
GBetreide, als auf ein Schachbrett Toınmen 
müßten, wenn day erſte Feid mit einem, das >, 
mit 2, dag 3. mit 2.2 = 4, das 4. mit 2 A= 8. 
das 5. mit 2.8 = 16 :c. Mörnern belegt würde. 
Die Anzahl der Körner ergiebt jih als Summe 
einer geometr. P. von 64 Blicdern, deren An- 
fangsglied 1 u. Quotient 3 iſt. Es ergiebt ſich 
alſo die Summe 

= ı 04 — 1) = 2» _ 1 
2—ı 
= 18.446.909 090.999 999 9HD Körner 
oder 9222 300 000 000 Ctr. Weizen. 

Nehmen die Glieder der P. ab, d. &. iſt der 
Suotient ein Bruch, und die Anzahl der Glieder 
unendlich groß /fo 3. B. in der unendlichen Reihe 
u A Ne Ya Vs Ya Um U Iyımı .... 
jo läßt jich die Summe diefer Reihe dennoch be> 
rechnen nach der Formel 

A 
14 


z. B. it die Zumme der genannten Reihe 


1024 


}) 


“= im = 

Siehe auch Reihen. 

Progreſſiſten: Fortjchrittler. 

Rrogyninaſiunt: Gymnaſium ohne Prima, un» 
vouständiges Gymnaſium. 

probibieren: verhindern, verbieten: Prohi- 
bitivipften: Scdupjotlordnung; Prohibi 
tionii: Schutzzöllner 

Projelt: Entwurj, 
Planuacher. 

Proieltit: Gejchoß. 

Projektion: Entwurf: Darſtellung eines räum— 
lichen Gegenſtandes auf einer Ebene. 

Vrokeſch Oſten, Ant. Graf v. 1795—1RT6, öſterr 
Staatsmann und Geſchidnichreiber. 

Vroffamation: öffentliche Bekanntmachung. 

Profop, d. Große, Andr., 1124—1434 Huſſiten⸗ 
führer. 

Brofrufted, ein jogenhaiter Räuber in Attila, 
der gefangene Reijende auf Betten (egte ; war ein 
ſolcher Klein, fo legte er ihm in ein großes Bert 
und dehnte ihm darnach jo lange, bi cr ftarb: 
war er groß, fo legte er ihn in ein tleines und 
hieb ihm fo viel vom Körper ab, bis diefer hin- 
einpoßte. 

Broture: Bevollmächtigung, im Namen des 
Eigentümers ein Handelsgeſchäft zu betreiben 
und die Firma rechtkgültig zu zeichnen; rechts⸗ 
gültige Geſchäftsvertretung. 


Tan: Projektant: 


— 


le Prolegomena 

Brolegomöna: Vorerinnerungen, einleitende 
Abhandlung. . 

Proletariat: beſibloſe, von der Hand in den 
Mund Iebende Bollstlafie. 

Prolog: Vorrede; eine einer Aufführung vor> 
ansgehende Anrede, 

prolougiereu: verlängern. 

pro memoria (lat): zum Gedächtniſſe; Ad» 
handlung, weiche man zur Erwägung vorlegt. 

Promenade: Spaziergang, Zyuzieriveg. 

vramenicren: jdazieren chen, Iuftwandeln. 

Bromeife: Berfprechen, Berpjlichtungsijchein 
über gezeichnete und zugejagte Anteilfcheine 
(Attien); Mietſchein über Lospapiere (für eine 
oder mehrere Biehungen). 

Prometheus ſiahl nach der griechiſchen Sage 
dag Feuer vom Simmel und gab's den Den 
ſchen; er ward zur Strafe an cinen Yelfen ger 
jchmiedet, wo ihhm ein Adler die immter wieder 
wachſende Leber aushackte, bis ihn Herkules bes 
jreite. 

pro mille: für taufend. 

pro ministerio (lat.): für das Predigtant 
(3. B. befähigt). 

Promotion: Beförderung. 

prompt: underzüglid, jlinf. 

„Bronomen: Kürwort, Wort, welches für ein 
DHauptivort od. als nähere Beſtimmung zu einem 
jolhen gefegt wird. Es giebt 1) berfüntiche 
Fürwörter (ch, ihr); 2) befiganzeigende (mein, 
ruer); 3) hinweiſende (diefer, jene); 4) bezicehende 
(welcher); 5) fragende (welche? wer?): 6) zurück⸗ 
Bezichende (ji); 7) undeſtimutte (jemand, man). 
prononcieren: ausſprechen: Pronuncias 
mento: in den fpanifchredenden Yändern Kund— 
nebung einer aufitändifchen Partei. 
au OBEN Vorſchule, Vorbereitungswiſfen⸗ 
jchaft. 

Propaganda: Bekehrungsanſtalt, Einrichtung 
zur (oft geheimen) Verbreitung gewiſſer Lehren. 

pro patria (lat.): jür daß Vaterland; ums 
entgelttich. J 

Propeller: Schiffsbeweguugsmaſchine, Schiffs⸗ 
jchraube; Zchraubendampfer. 

Propertius, röm. Dichter, lebte um 30. v. Chr. 

Prophet: Weisſager, Wahrſager, Seher. 

vrophezeien: vorherfagen, weisfagen. 

yrophylaktifd) : vorbauend, verhütend. 
proponieren: vorſchlagen; Propoſition: 
Vorſchlag 

Propontis, das Marmara-Meer. 

Proportion: Gleichmaß, Ebenmaß, richtiges 
Berhältnis. . j 

Proportion, die geometrifche, ift die Gleich- 
fegung zweier Werhältniffe (f. d.). Dian liest 
die Po: 2:6 = 5:15 fo: „2 (verhält fi) zu 6, 
ie 5 zu 19°. Der Erponent beider erhält: 
niſſe ift 3. Tie Zahlen 2 u. 15 nennt man die 
äußeren, 6 u. 5 die ınneren Glieder. Daß ro» 
dult der äußeren und inneren Glieder iſt ſiets 
glei: 2.15 = 6.5. Sind 3 Blieder der P. 
argeden, fo findet man durch Gleichſetzung der 
Produkte der äußeren u. inneren Glieder das 4. 
Glied der B. Das unbelannte Glied nennt man 


proteſtieren. 


x; 24.8: 33 12 =5:x; es ergiebt ji 3. x 
=12.5=60 undx=2%0. Anwendung: Ein 
Arbeiter verdiene in 6 Tagen 22 M., wie viel 
Zage find erforberiich zum Verdienſt von 68 M.? 
Es verhält ſich fein Werdienjt von 22 M. zu 
6 Tagen ebenſo, wie der Berdienjt von 68 M. zu 
der unbefannten Anzahl von Tagen (x): 23:6 
= 68:x, Daraus folgt, 22.x = 6.08 408 
AUR — 

oder x ⸗ =18 Sr mithin verdient er 63 MM. 
in 188/ı Tagen. Siehe auch Negeldetri. 

Proprictär: Eigentümer; Proprietät: Ei- 
gentun. 

Propſt: Vorgefegter Geſonders geistlicher), 
Kloſtervorſteher, Pfaͤrrvorſteher. 

Propſteier Roggen, vorz glichſtes 
aut, dickes, langes Korn, durch forgfältige 
Pflege auf einem 6000 ha großem Landjtrich 
Gur „Bropftei” Preet gehörig bei Kiel in 
Holitein gewonnen. 

Propylaäen: Vorhof; teupelartig geftaltete 
Thore; Einleitungsfchriiten. 

pro quota oder pro rata (lat.): nad) dent 
Anteile eines jeden. 


Saat 


Proreltor:  jtelfvertretender Vorſtand einer 
Hochſchule (auch anderer Edjulen). 
Profa: ungebundene Rede: profaifch: in 


ungebundener Rede; nicht dichterifch 5; nüchtern. 
Profeenium: im Zchaufpielhaufe Raum zwi» 
fchen Bordaung u. Zuſchauern; im  Wltext. 
Hau, auf dem die Schauſpieler auftraten. 
Brofelyt: Hingulönnling (au3 einer Partei, 
befonderd Neligionspartei, zur anderen), Neu⸗« 


betehrter. 
Broferpiun (arich.: WPerfephone), in der 
riechiſchen Götterichre die Beherrſcherin der 


Interwelt, Gemahlin des Pluto. 

Profit: Zum Gebeihen, zum 
betoum's! 

proſtribieren: ächten. 

Proſodie: Lehre von der Silbenmeſſung und 
Betonung; proſodiſch: die Silbenmeffung 
und Betonung betreffend, versmäßig. 

Profpeft: FJernſicht; Aufriß «Dorfiellung 
eine Gebäudes nach feiner Anficht) : vorläufige 
Aırzeine (eines Unternehmens). 

rofperieren: gedeihen, gut fortlommen. 
ropnig, Ctadt in Mähren, Oeſterreich, 
18.500 Einw. dv. Chr). 

?rotanörad, griech. Weltweifer (480 bis 410 

Beeren pri: proteichieren): beglünftigen. 

roteftion: Echuy, Gönncrichait. 

Protektor: Beſchüber, Gönner. 

Vroteit: Verwahrung; Broteftler, in Elſaß⸗ 
Lothr. ſolche, weiche d. deutſch. Herrſchaft wieder 
ſtreben und den Frankfurter Friedensſchluß in 
Bezug auf Elſaß⸗Lothringen nicht anerkennen. 

Proteſtantismus: Gemeinjchaft derjenigen 
Chriſten, welche die Kirchenverbefferung des 
16. Jahrhunderts angenommen haben. 

proteſtieren: 1) Verwahrung einlegen, wider. 
prechen, Widerfpruch erheben; 2) veriveigerte 

echſelzahlung beurfunden. 


Heile, wohl 


Proteus 


Proteues, in der aricchiſch. Götterſage 
ein weiſſagender Meergreis, der ſich in vielerlei 
Behalten vermandeln konnte. 

Trotofofl: fehriftlihe Aufzeichnung einer 
Zerhandlung, eines Verhörs. 

Frototun : Urbild, Mufter. 

Protonen : Urtierchen, Tleinfte Lebeweſen. aus 
einer direhfichtinen, weichen Mafie beftchend, 
welche beſtimmte Peben&verrichtungen ohne 
beſondere erfennbare Werkzeuge für diefeiben 
durchführen Yonn. 

Rrotuberanien: helfe rötlihe Gerborraanngen 
über den Hand der Eonne. Tiefelben ericbeinen 
beiond. bei einer Sonnenfinſternis, wenn Die 
dunTle Neumandiceibe die helfe Sonne verdedt. 
innnerbalb der Corona, welche den Neumond 
hetliaenicheinartig umaicht. Sie beſteben aus 
Senlen alühenden Maiierfteff3, die fich oft viele 
1000 arcararhiiche Meilen bach fiber den Zon- 
nenrfärver erheben. 

" Rrohe: Vorderwogen eines artifferiftiichen Fahr» 
zenges: au fnraten: wieder verbinden: aburo« 
ken: Den NRordertwagen bot Fahrzeug tremmen. 

Kroudbon (fır.: Rrudena), Pierre Nnf., 1809 
bis 1865, Franz Sozialiſt; er ſiellte den Zap 
auf: .Eigentum iſt Tiehftohl“. 

Provence (iprih: Rrowanas), Landſchaft in 
eiidfranfreih am Mittelmeer, zwiſchen den 
Flüſſen Rhone und Dar, 22.000 qfm, Saupt- 
ſtodt Nir. 

Vronenienz: Herkunft. 

Provigut: Mundvorrot. 

Tranidence (fprich: Rrovidaugsd. Hoien und 
Hondelsſtedt in den Nereiniaten Ztanten Nord» 
omerifoR, Rhode Aland, 108.010 Einw. 

{ real gröferer Landesbezirk, Erzbistums» 
bezirk. 

Provinzialiemue: landſchaftliche 
lichleit einer Sproche. 

vradinziell: einer Provinz 
fehaftlich. 

Praviſion: Vorrat (beſonders Mundborrat): 
Geichsftkochühr. 

RProviſor: Amts» oder Geſichäitéverweſer: 
proviſoriſch: ſtevertretend, zeitweilig (bis 
zu dauernder Einrichtung, Regelung). 


Eigentüm 


augehẽrig; Tand- 


Provokotion: Herousſforderung; provo 
zieren: herausfordern, anreisen. 
Prozent Proceny: dom Hundert, für Sun: 


dert beſonders Zins vom Hundert). Hundertteil. 
Krozekß WVroceßk): Sergang:; Rechtshandel. 
Prozeßalten: Die Tarteien käunen von den 
Prozefialten Einficht nehmen und ſich aus den» 
frlbeudurchden Gericht&ichreiber Ausfertioungen, 
Arkzlige und Akichriiten erteiſen lafien. Dritten 
Verſonen daun der Vorſtand der Gerichts ohne 
Einwiliaung der Rorteien die Eirfidt der 
Alten nur aehatten, wenn ein rechtl'ches Nas 
tereffie afautbaft aemacht vwird (Civilvprozeß— 
ordnung für das Deutſche Reich, 8 ?27n. 
Rrozeſſſion (Proceſſion): feſtlicher Geſonders 
tircliben) Aufzuo. 
Frfcewaläfu, Nic v., ruſſiſcher Forſcher in 
Ghina u. Mittelaſien, geb. 1839. 


Ftrrodaftylus. 
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prübde: übertrieben ſittſam thuend, arziert. 

Prudentindg, Aureliuß Ciemens, fpanifcher 
Ariftlich-römiicher Fichten, + um 400 n. Chr. 

Trud’bomme (prich: Prüdonum, in Frankreich 
Schiedsrichter bei Streitigkeiten zwifchen Ar: 
beitern und Arbeitachern. 

Prud'hon (prich: Prüdong), 
1758- 1823. iranzöfiicber Maler. 

Vruth, linder Nebenfuf der Tonaıt, entſpringt 
in Galizien, mundet in Rumänien 

Truß, NRob., 1816— 1872, deutſch. Dichter und 
Schriftſteller. 

vd. r. v. auf Piiitenlarten für pour rendre 
visite: (war ammefend,) um Acfuch zu machen. 

Friemisl, Etadt, OſtGalizien, 12.000 Einw. 

Przeniysl, angebl. 1. König v. Aöhmen, Stamm: 
vater d. Hauie8 d. Przemysliden, die big 
1306 über Böhmen renierten. 

Przibram (ori: Vrſchibram), Bergbauftadt 
in Böhnten, 11.000 Einw. 

P. S. Abkürzung iñr post seriptum: Noch 
ſchrift ceines Prieies). 

PVſalu: refinisie Fichtuna der Auden, in der 
heil. Echrift enthalten: überhauvt reliaidies 
Ficd: Mfalmift: Tichter von Wfaimen: 
Nfalmodie: eigentümliche Gelanasweile der 
Violmen: PTfalter: harfenähnliches Caiten- 
inftrument zur Wealeituna des Pſalmenge 
ſanges: Sammlung von Tfolmen: pfallice 
ren, bfolnodieren: Vſalmen fingen. 

Vſammietich, Name dreier Aahntifcher Könige: 
Blammoetich (655 — 6109 dv. Chr.) 
heircite da8 Lond von der ofinriichen Derr 
ſchaft: Pſammetich III, verlor Reich und 
Freiheit an Kambyſes, König der Perfer (625 
v. Chr.) 

Pfeudo (in 
ben, folich. 

Tiendo-Afibor, Bezeichnung einer um 817 
entftandenen Sammlung päpftlicher Telrete, von 
teuen aber ein Teil, welcher die ältejten 
enthäft, gefälſcht if. 

vſeudonym: mit folſchem Kanten. 

Tefow: Hauptſadt des aleichnamigen Gou 
vernements in Weſt-Rußlaud, 18.000 Einw. 

Vene: Seele. 

Pinchiatrie: Lehre von 
Geiſteskrankheiten. 

vſuchiſch: geiſtig, die Scele betreffend. 

Pſuchonraph: (Erelenichreiber) Schreibvor 
richtung, durch welche angeblich die Geiſter ſich 
offenboren. 

VPſuchologie: Seelenlehre, Lehre von dem 
Weien der Seele, den ſceliſchen Vorgängen 
in uns und den Gefthen, nach denen fie ſich 
volziehen. 

Pſuchophuſit; anf Thatiochen gegründete Lehre 
don den Beziehungen zwiſchen Leib und Seele. 

P. T. abget. für premisso oder pleno titalo 
(lat): ſtott de3 Titels, itatt der Anrede. 

Pterodaltylus Gringerfiünlerd, Vogeleidechſe 
der Borwelt in mehreren Arten, hatte eine Flug 
haut, die von Der Schr großen Rerlängerunn des 
5. Fingers bis etwa an den Zchweif reichte, 


Pierre Paut, 


Zuſammenſebungen): unterſcho;- 


der Heilung der 
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Luftknochen, vogelähnlichent mit Zähnen verſehe⸗ 
nem Kovt, in Fura u. Kreideſchichten. 

Vtolomänd, gemeinfgmer Name der niacedon.⸗ 
griechiichen Beherrſcher Aegyptens ind. Jahren 
32330 vd. Chr. 

Brofominsd, Claudius, Sternfundiger, Erb» 
beichreiber und Rechenmeifter zu Alexandria in 
Keaypten, im 2. Jahrhundert v. Chr. 

Bu (chineſ.: Schritt), chineſ. Maß; Längen: 
maß: 1,6 3 jaban Feldiiaß: 3,319 qm; dinef. 
Getreidemaß: 65 1. 

Pubertät: Monnbarkeit. 

Bublilation: Veröffentlichung. 

Vnblikum: Gefantheit v. Menſchen, in Bezug 
auf etwaß ihnen DOSSchoteneh: Zuͤſchauerſchuft, 
Zuhsrerſchaft, Tefewelt. 

publizieren (publicideew: veröffentlichen, bes 
kannt nachen; Publiziſt: Staatsrechtstenner 
oder »Ichrer, Schriftſieller über öffentiiche An— 
gelegenheiten; Bublizität: Oeffentlichkeit. 

Puͤckler⸗ Muskau, Herm., Fürſt v. 1785-1871, 
deutſch. Reiſender und Schriftſteller. 

Pud, ruſſ. Handelsgewicht: 16,38 fg. 

yubdeln: Tohlenftoffhnltiges dioheifen in mit 
Zteinfohlen geheizten Flammöfen GPuddelöfen) 
durch fortrmährendes Unrühren GPuddetn) ent— 
kohlen, am dasfelbe in Schmiedeeiſen umizu⸗ 
wandeln. a 

Pudding: cine Mehlſpeiſe (bei. in England 
betiebt). 

Puder: weißes Putver zum Beftreuen der 
Haare, Haut ıc. 

wWuebla 1) Ya, Ztont der Mepublit Wierifo, 
Mittel Amerika, 132.371 af, 730.000 Einw. 
2) Haudtftabt deileiben, Handeldplag, 758.6000 Ew. 

puerit: Kindifch, albern. 

Buerperalfieber: Kindbettfieber. 

Puerto Cabello, Cechafen in 
10.000 Einw., Kaffeeausfuhr. 

Puerto de Santa Maria, Ausfuhrblag Fir 
Reine, Südfpanien, am Atl. Ocean, 22.000 Ew. 

Puerto Monte oder Puerto Milipulli, 
Start von Teutſchen bewohnte Stadt im füdl. 
Chile, Süd⸗Amerika, 4000 Einw. 

Vuerto Principe (pri: Prindſipe), Stadt 
auf der Inſel Kuba, Weſtindien, mit großen 
Zigarrenfabriten, 30.600 Einw. 

Pufendorf, Samuel, Freiherr von, 1632- 
1694, deutſcher Rechtslehrer. 

Buff: Brettſpiel flir 2 Rerjonen mit Würfeln 
und 15 Eteinei. 

Vuffbohne (Aderbohne, erde, Saubohne), 
nedeiht am beiten auf bindigem, tiefgründigem 
vehm; oder Thonboden, bei mäßig feuchten, 
warucm Klima, wächſt langſam, ijt daher früh— 
zeitin auzuſäen. Gantmenge 3—4 hi Breitjant 
and 2-3 Hl Drifffiaat: Ernte Ecptemb., Sttob,; 
Ertrag: 15—30—35 hf sörner, 20-45 metr 
Stroh; 3 hl Bohnen wiegt 75—85 Ta. 

Bugatihew, Iemelian, ruffiicher Abenteurer, 
ach. 1726, gab fich für Naifer Peter III. aus, 
1775 hingerichtet. 

Pulti (pri: Puttſchiy, Luigi, 1491-1487, 
italien. Dichter. 


Venezuela, 


Ptolomäus — Punſch. 


Vulcinell pri: Pultſchine), der Hanswurſt 
der italien. Volkspoſſfe. 5 

Pult oder Borf ceuff): Regiment; Vol⸗ 
kownil: Oberft. 

Pulo⸗Penang. Siehe Prinz⸗Wales-⸗Anfel. 

Pulque, berauſchendes, übelriechendes Ge— 
tränk der Mexikaner ans Agaveſaft. 

Puls: Aderſchlag: Schlagader: Filhlen bes 
Pulſes beim Menſchen: Lege 4 finger dicht 
nebeneinander auf die Taumenſeite der Vorder 
fläche des Unterarms neben den Außeren Hands» 
knöchel und zähle die Zahl der Pulsſchläge 
Blutwellen). Bein Pferde fühle den Puls an 
der inneren Fläche des Unterfieferd an d. Kin» 
badenarterie , bein Rınde an der äußeren fläche 
des Unterkiefers, bei Heinen Tieren an der 
inneren Echentelflähe. Vulszahl in der Mi- 
nute: der gefunde Wann etwa 75, die Frau 
etwas mehr, das Kind noch mehr; bei Pferden 
der Hengft 24—36, die Etute bis 40: das Rind 
50-60: Schafe, Ziegen und Schweine 60—80; 
Hunde und Haken 80—100. 

pulfieren: Ba ge thun, Hopfen, Schlagen. 

Pulſometer: Vulsheber, Dampfivafierheber. 

Pult (das): Leſepult, Schreibpult. 

Pultawa. Siehe Poltawa. 

Pulver: fein zerteilter Stoff. 

pulveriſieren: fein zerteilen. 

Puma (Kuguar), amerit. Raubtier der Familie 
der Katzen 

Buyer: An rinem Rohre befiudet ſich cin 
luftdicht ſchließender Kolben. Geht derſelbe in 
die Höhe, jo verdünnt ſich die Luft unter iur 
und das Waffer fleigt. Geht er nun nieder, fü 
tritt das Waſſer durch daB am Kolben be» 
findliche Ventil und fteigt in den oberen Teil 
de8 Rohrs, aus dem es abflieht. Eiche Bild. 

Pumpenfood: der unterfie Zeil des Schiffs⸗ 
raumes, das dort ſich fanmelnde Waſſer wird 
durch Pumpen entfernt. 

Pumpernicke!n: grobes kleiehaltiges Schwarz: 
brot (bei. in Weſifalen). 

Pungah, Stadt im Dekhan. Britiſch⸗Oſtindien. 
120.000 Einw. 

Punch UEprich: Pönſch): engl. Hanswurſt; 
eine fatirifche engliſche Zeitung. 

Punjab. Siehe Pendſchab. 

Bunier: Karthager; puniſche Irene cm 
vom. Cprichiworte): Zreulofigleit: puniſche 
xriege: 3 Kriege zwiſchen Rom und Narthano 
um die Herrſchaft im Mittelmeer: MD 264-261 
dv. Chr.: 2) 218—201 v. Chr.: 9 149-146 v. Ehr. ; 
fie endeten mit dem Untergange sarthago's; 
hervorragende Fridherreu auf Eeite der Mars 
thager Hannibal , nuf Zeite der Römer Fabius. 
Seipio Aſricanus der Aeltere und Scipio Niris 
canus der Jüngere. 

Vuult. 

Punbktation: vorlünfig bindender Vertragsent- 
wurf. 

punktieren: mit Punkten v vichen. 

Bunfh: ein aus Waffer, Ihee, Run oder 
Wein, Bitronenfafe und Zucker vereitetes 
Getränt. 


Punta 2ꝛirtuas - 


Punta Arenad 1) chilen. Hafen an ber 
Magelhaensſtraße: 2) Handelshafen in Koftarica, 
Amerifa, am Etillen Ocean, 8000 Einw. 

Bupil (dev), Pupille (bie): der oder bie Un» 
mündige, Mindel; Bupillengelder: Mün— 
delgelder. 

pupitlariſche Sicherheit: ſolche, 
Geſeh für Mündelgelder fordert. 

Pupille: Augenjtern. 

pur: rein, unverfälſcht; nichts als. 

Purcell ( prich: Porrffeiy, Henry, 1658 — 1695. 
engl. Tondichter. 

uree (pri: Püreh); Mus, Brei. 

Vurifikazion, Stadt in Tolima (Eolumbin‘, 
3000 Einw. 

Purimfeſt, fröhliches iüdiſches Feſt im Monat 
Adar (Februar) zur Erinnerung an die Er— 
rettung des Voltes vor Haman durch Eſther 
und Mardochai. 

Purismus: übertriebenes Tringen auf Rein⸗ 
beit (der Sprache ꝛc.). 

Puritanuer: Reiniger, beſonders von Ange— 
hörigen einer engl. Kirchengeineinſchaft gebraucht, 
welche daß kirchliche und fittliche Yeben in der 
Reinheit d. apojtolifchen Kirche darjtcllen wollte. 

purieln und burzein. 

Vuſchkin, Alerander Sergejewitſch, 
1837, rufſiſcher Tichter 
Pußta (Mehrzahl: Pußten): grasreiche Steppe 
in Niederungarn, Weideland. 

Puſterthal, Gebirgsthal in Oſttirol, gegen 
Kärnthen zu. 3 

Bute: welſches Huhn. 

Buteaug (ipr.: Pütohd, Ztadt 

Buter, Puthahn: welicher Hahn. 

Putlitz, Guſtav Band, Edier zu, deutfiher 
Dichter, geb. 1821. (Staatsmann. 

Buttfamer, Robert Victor d., neb 1828, preuß 


ug, 

Pusmaderin Pie) findet bei Geſchicklichteit 
u. Fleiß ——— Verdienſt. Im Jahre 
1882 gab es in Deutſchland 33.875 berufsmä— 
Bige Pudmacherinnen: Tie Legrzeit veträgt 
ohne Entgelt ı Jahr, mit Lchrgelde 365—75 MD 
Ne Yahr. Die Bezahlung iſt verichieder, 
Anfängerinnen erhalten B—15 Mi. monatlich, 
ohne Ro: Garniererinnen im Tage 23,5 
DE, bei freier Station monatlich 20—30 Mt: 
Yeiterinnen (Tireltricen) bei freier Koſt und 
Wohnung H0—150 ME monatlich: Borbereis 
tungsanftalten diefelben, wie für Zchneiderins 
nen. Siche diefe, 

Buy de Tome (pr: Püi d' Tohn) 1) Bergs 
jtadt d. Auvergne, Frantke: 2) franzöſ. Tepart., 
7950 km, 570.209 Einw. Hauptſtadt Clermont⸗ 


a Le; 
Weläh), an der Yoire, Hauptſt. d. 
—8 Oberloire, 10.000 Einw. 

yämie: air, Heu dur: 


wie fie das 
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[13.500 Ew. 
bei Paris, 


er Velay (pri: Pd Püih an 
frangöt. 


Wundeiter. 
Pygmaen (griech.) Fäuſtiinge, Zwerggeſchlecht; 


pygmäiſſch zwerghait. 


Vutheas. 425 
Tyamalion, fogenhaft. cypriſcher König. liebte 

eine von ihm  verfertigte weibl Biidſäuie, 

welcher Venus auf feine Bitten Leben gab. 

Pylades, ein Grieche, wegen far Treue in 
ber Freundſchaft mit Orefted bei. bekannt. 

Hlon : turmartige® Thor Eingang 
altöghpäifeier Tempel. 

Pyramide 1) ein geometriſcher Körper, ber 
eine ebene geradlinige Grundfläche und fo viele 
nad) oben fi} zuſpihende Treiede hat, als dic 
Grundfläche Eeiten ; der nl derfelben ijt 
gleich dein 3. Teil an& der Bervielfachung Der 
Grundfläche mit der Höhe. Bild; 2) Bauwerte: 
fpipgulaufende, vierfeitige Grabftätten altägnp- 
tifher Könige: die 3 größten die der Könige 
Gheops, GCephren und Weyferinos. Sie ftehen 
bei dem Torfe Gizeh in der Nähe Rairo’s. Die 
größte ift «jet, früher war fie großer) an der 
Grundfläche 227, Meter Ing und Hat eine 
fentrechte Höhe von 197,19 Meter. 

Pyramus und Thisbe, babylonifches Liebes 
paar. Als Pyramus die Thisbe von einem 
Löwen zerriſſen glaubte, tötete er ſich, worauf 
auch dieſe ſich das Leben nahı. 

grenden, Hochgebirge zwiſchen Frankreich u 
Spanien, 450 fm lang, 22—120 fm breit, bis 
3402 m body; pyrenäifche Halbinfet, auch 
Iberiſche Halbinjel, große fübweftliche, an Die 
Pyrenäen fich anjchließende Halbinfel Europa's 

Pyrker, Joh. Padist,, von FelfſsEör, Erz: 
bifgof von Erlau 1772-1847, deutfchröfterreich 
Dichter. 

Pyyrntont, Hauptſtadt des zu Waldeck gehö- 
rigen gleichnamigen Fürſtentüms, Badeort mit 
Stahlquelten, 1500 Einw. 

Pyrogen, Yeuchtitoff, aus Karbolſäure erzeugt 

Byromanie: Branditiftungstrich. 

Pyrotechnik: Renerwerlerfunft; Byrotech- 
niter: Kunſtfeuerwerler. 

Porrhus, König von Epirus in Griechenland, 
7372 v. Chr, anfangs fiegreidh gegen die 
Römer (bei Ascutum in Npulien 279), jedory 
mit eigener großen Berluite, daher Pyrrhus— 


an 


fieg: mit großem  Wertujt erlangter Sieg, 
meldyer dem Zieger mehr ſchadet als dem 
Beitegten. 


Pythagoräiſcher Lehrfan; derjelbe Inutet: Das 
über der Pupotenufe cin einem rechtwinkligem 
Zreieh) errichtete Quadrat iſt aleich Der 
Zumme der Quadrate über beiden Katheten 
Pythagoras, folt ihn gefunden haben. Bild. 

Putbogoras gricchiicher Weltweifer und 
Mathematiker, lebte um’3 Jahr 500 dv. Chr. 

Pythia, bei den olten Griechen PBriefterin des 
Apollo im Xempel zu Telphi, Die 
Drafel de3 Gottes mitteilte. . 

Pythonſchlange, nicht aiige Schlange im 
Elidafien u. auf den Sunda⸗Infeln, gegen 
Sm lang. 

Pythéas, um 354 dv. Ghr., griech. Meifenber, 
von ihm, die älteſten Warhrichten über das 
nordweſtliche Deutſchtand. 
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adtuu, Abtürzungf. Cuadratdefameter == 10 ya. 

que wlat.’: als, in der Eigenichaft als. 

Uhndelei: unſicheres, umſandliches Thun: 
thörichtes, zielloſes Gerede; Kleinigteits- 
tramerei. Heilpfuſcher. 

Quachſalber: unvorgebildeter, underufener 

VDuader: rechtectig zugehauener VBauſiein. 

Quadra. Siehe Vancouver, 

quadragesima (dies; lat.:: der 40, Tag 
dor Karfreitag, Der k. Sonntag vor Tftern. 

Ouadranutez 1) Viertel eines Ganzen, befonders 
Riertellreis: : 2; cin Annrument zum Wintel ıt. 
Bäbenmejjen an Himmelsgewötvo. 

Zuadrat: 1) Vieredd mit gleichen Zeiten u. 
rechten Winkeln; der Flächeninyalt in gleich 
dem Quadrate einer Seite desi., alſo z. Wiſp 
3Xım:=Y9 gm Bild 2) Das Produtt zweier 
gleichher Kaltoren (einer mit ſich ſelbit ber 
dirllachten Zahl, 3.8.9 it das Teiiadrat von 3, 
denn 3 mal 3 == Bı, 

Quadratmeilt (vgl) =- 640 Acres. 

Zuadratur: Unwardlung ein. nebogenen Linie, 
3. B. eines Kreiſes in ein gteichſeitiges Biereck. 

OQuadratwurze! iſt die 1Brundzahl den C.uadrats 
(jtehe deſes u. Potenz). 
Quadratzaen 1 als 

Ziuadratwurzein:! 1 34 

D. ausziehen CHabigieren) yeift: die Grund 
zuht einer gegebenen Titadratzahhl auifuchen. 
Taäͤs Zeichen hieriur iſt langgezogenes vr (An 
faug bucgttabe von radix |tar.. Wurzel. 

x. ausziehen geichieht wie folgt: 1) zeile Die 
Quadratzaͤhl von rechts Mad tens in Alasien 
zu Steuen. 2, Suche don Der eriten tiere 
Uints) die nächſt kleinere DO. ad u. ichreibe die 
Wurzel derjeiden ats write Ziffer in Das !efultat. 
” 51 dem Melt ziche die nachſte Mlafie herunter 

. teile in Die ats Weit u. Zeynern der 2. Xlaiſe 
— ZBahl Die doppelte erſie Wurzelzahl: 
den Kuuotienten jew ale zweite Kiffer neben Die 
erite Wurzelzajyſ. 1 Ziehe don Der Durch Hrrab 
ziehen Der 2. slafle entſtandenen Yahl cine 
Zumime ad, beitchend aus Deut doppelten product 
beiten Wurzeiziſfern mal do u. Dem Luadrat 
Der zweiten Wurzelziffer. 5) Betrachte die beiden 
bistang entſtandenen Wurzelzirfem als erſte 
Wurzelzifier u. wiederhote Die unter Yu. +4) ge: 
nannten Rechnungen, bis alle Alafien herunter 
gaezogen ſind. Geht gie legte Division nicht 
anf, io dente, in dev Quadratzahl folgen hinter 
einem nomma noch cine Rerhe von Tezimal 
Nutlen u. ziehe je 2 derſetben als eine neue 
sttaffe herab. Beilp.: Vorzies u. VITT 
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Dezimalbruche a. gemiichte Zahlen Werden 
ebenſo radiziert unter deionderer Beachtung, Daß 
das Einteilen der Klaſſen vom sonma ad ad) 
vechtv u. lints zu geichehen hat. „in der Aurel 
ieut man das Nommma, fobatd man im Die erisen 
Dezimalſtellen dividirrt. 
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Sat der Tezimaibruch ungerade ahl von 
Sirrern, jo hängt man den letzten eine Mull an. 
Geht die madizierung einer zZzahl vollig aus, iv 
en man Die entyprechende Wurzel vutionat 

. Ver, V Bram, V TERN im and. 


x iſt die Wurzel irrational, 3. U, VER, 
Van VIıR "mis einem gewohntichen Bruch 


zieut man die D.. indem man ft aus Suühler u. 
Nenner zieyt u. Die gewonnenen Neſungte zu 
einem neuen Vruch zuſamnen fept: Vz = LER 

anadrieren: ins Gebitert bringen : zum Quadrat 
erheben. 

Quadrifolinm: Wierblatt. 

Quadriga: Viergeſpann. 

Quadriiüe: Tauz, von 4 Paaren ausgeführt. 

quadrilliert: treuzmeiie gozeichnet. 








Quadrillion, eine Mittion Trillionen iu. 
21 Nullen‘, 

Tuadrivinm din ben Schulen des Mittel 
alters‘: die 4 Facher Arithmetit, tseometrie, 


Aſtronomie u. Winfit, u 
Dnadrumane : Wirrbänder, Alte. 
Ouadrupeden: Wierfußer. 


*2) Beim Zeilen an diefer Steue ift zu be— 
achten, daß der Quotient nur jo groß genominen 
werden darf, daß die darunter ſiehende Sunmme 
noch abgezogen werben fann. 


quadrupet — Duatember. 


auadrupel: vierfach. 

Quagga, Art der Gattung Pferd, geftreift, 
tebt berdenmeife in den Ebenen Züpbdafrita’s, 
wird des Fleiſches und des Felles wegen qeingt. 

Quaglio (fprich: Kualio), Brüder: 1) Angelo, 
geb. 1329, beutih. Theatermaler; 2) Franz, 
geb. 1844, deutſch. Maler. 

Quai (ipr.: KA; der): der Uferdamm, Hafen» 
banım, Ztaden 

quaken (die Frröiche auafen). 

Qnäker: PBitterer. So nennt man cine von 
dem Engländer Kor im Jahre 1649 aejtiitete 
chriſtliche Gemeinſchaft. Cie untericheidet ſich 
von der engliſchen Presbyterialkirche beſonders 
dadurch, daß ſie ein inneres Licht lehrt, welches 
durch überngtürliche Guade den Menſchen zu 
Teil werde. Ihr Gottesdienſt iſt äußerſt einfach, 
ihr bürgerlicher Wandel muſterhaft. Einer ihrer 
Hauptförderer war Willian Penn (+ 1718), 
nah dem Penniglvanien benannt wurde. 

Qual, quälen. 

Dnalififation: Befühigung. 
P qualifizieren: eine Gigenjchaft beilegen; ſich 
qualifizieren: ſich wozu eignen. 

aualifizierteg Verbrechen: durch beiondere 
Umftände erſchwertes Verbrechen. 

Qualls vex, talis grex (fat): Wie der 
König (Hirt), jo die Herde. 

Qualis vita, Anis ita (lat): Mic da3 
veben, fo das Ende. 

Qualität: Brichaffenheit. 

qualitativ: der Beſchaffenheit nad). 

gnalitative Analyſe: Unterſuchung, wie cin 
Körver ſich gegen Auföfungsmittel, gegen das 
Feuer, genen Pflanzenfarben verhält und welche 
Aeitandteile ev entätt, 

Qualle, Geetier don jcheiben- auch gloden» 
förmiger Geftalt, mit Fangfäden. Bild. 

Qualm, qualınen. 

Quangan, Eeeitadt in Annan. 

qunand meme (fvrih : Tana mähm): jelbit 
wenn, int äußerften Falle. (Runftichriftitcer. 

Duandt, Roh. Gottl. v., 1787—1859, deutich 

DOnantität: Menge: Silbenmaß; auantır 
tativ: der Menge nah: quantitative 
Analnfe: Unterjuchung, wie viel von einem 
jeden Pejtandteile eines Körpers in demſelben 
enthalten ift. (Menge. 

Quantum (lat.): wie groß, wie viel; cine 

Quantz, Johann Joachim, 1697—1773, Leh> 
rer Friedrichs des Großen im Flötenſpiele. 

Quappe, Fluß⸗ und Seefiſch der Familie der 
Echefffifche: wohlichmeckend. 

Dnorantäne prich: Karanatähn): eine Ans 
zahl don 40: beionder® (A0tägige) Ueber- 
wachung von Reijenden, welche aus einer Peſt-, 
Cholera⸗ :c. Gegend Tonnen. j 

Quarengnon (jpr. Rarenjong), Ortichaft in 
Belgien, 13.000 Einw. 

Quark: Käſeſtoff aus jaurer Mildy : unbe» 
dentende, wertloje Sache. Duart ift cine ge- 
eiqnete Zuthat zu den an Eiweiß armen Kar 
toffeln. 3 i 

Quarnero, nordötlicher Meerbujen des Adriar 
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tifhen Meeres mit den Quarneriſfchen 
Inteln. 
Quart 1) engliſches und nordamerikaniſches 


Flüſſigleitsmaß:? 114 Gallone = 1,13575 Liter: 
2) ehem. preuß. Flüſſigkeitsmaß = 1,145 1. 3) 
Drudformat von 4 Blättern auf den Bogen (In 
quarto). . 

Quarta : 4. Echultlafie. 

Quartal: Vierteljahr 

Quarte: in d. Mufit Zwiſchenraum bon 
4 Etufen: in d. Fechtkunſt Stoß oder Sich nach 
der Iinfen Zeite des Gegners. 

Suorter 1) engl. Betreibenag = 290,789 1: 
2) Gewicht in England u. Nordamer. = 12,7 19; 
3) engt. Ellenmaß = 1a Yard. [272,58 1. 

narter, engl. Irodenmag = 64 Gallons — 

auarsernäre od. Schwemmgebilde, Schichten 
unjerer Crdrinde, die unmittelbar vor dem 
Auftreten d. Menſchen entitanden find. 

Duarteroue, Ablöünmling von einem Euroväer 
und einer Meſtize. [4 JIuſtrumente. 

Quartett: Tonſatz für 4 Singſtimmen oder 

OQOuartier: 1) Stadtviertel: Wohnung (beſ. 
für Soldaten); 2) Wachzeit im Schiffsdienſt. 

Quartiermacher: zur Regelung der Einquar 
tierung vorausgeſchickte Soldaten: Quar 
tiermeistter: Reiterunteroffizier, dem die 
Aufiicht über Ausrüſtung und Verpflegung der 
Eoldaten obliegt. 

Quarz: eine aus siejeljüure  bejtchende 
Steinart, bildet jchöne Aryftalfe. Sicher gehören 
Bergkryſtall, Amethyſt. LBrajem, Katenauge, 
Avanturin, Chalcedon. Yasvis, Karncol, Achat, 
Feuerjtein :c.; Verwendung eine ſehr mannig 
faltige: Quarzſtein, ein geſchätzter Straßen: 
baujtoff, Quarzfand, zur Biörtelbereituug. 

quasi (Lateinisch): gleichſam, als wenn: in 


Aulammenfegungen mit der Bedentung des 
Zcheinenden. 
Quaſimodogeniti (lat.: wie die Neugebore 


nen), Anfang des Eingangs der Meſſe am 1. 
Zonntag nah Titern (3. Petr. 2, 2.) daher 
VBezeichnung dieſes Sonntags. 

quasi re bene gesta (lat.): aleichfam, als 
wäre die Sache gut durchgeführt. 

Quaſſia (Bitterbolz. Fliegenholz), Tflanzen 
gattung der Familie der Nauten wit aufßeror 
dentlich bitterer Rinde, welche als Heilmittet 
(der Auiguß von 150 g Wuffer auf 5 a Rinde 
bei Verdauungsſchwäche), als Fliegengift (35 1 
Waſſer auf Ye fa Holz oder Rinde) und Erfah 
für Hopfen dient; Heimat: Weftindien, (ua 
yana und Brafilier. 

Quaſit: Tegenquaſie: Portepee. 

Dnäftion (lat. quaestio): Frage: Streit 
frage: Unterſuchung; questio facti (lat.d: 
Rrage nach dem Ihatiächlicyen ; quaestio juris: 
Frage nach dem Rechtsgrunde: quäjtionie 
von: befragen, mit ragen zijegen. 

Dnaftor : Schagmeiiter, beionder? : Ginnch 
mer der Vorlefungsgelder auf Hochſchulen. 

Duntember : vierteljährlih ſich micterho 
lende Faitentage (Mittwoch, Freitag, Zanıftag) 
einer beftimmten Woche 
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Quatrain (ſprich: Katräng): kleines Gedicht 
von 4 Verszeilen. 

Quatre⸗Bras (ſprich: Kattir — Brah), Meier: 
hof in Belgien; Ba 1816 Treffen zwiſchen 
Wellington und Marſchall Wen. 

Quatrefages be Brdan (iprich : Kattr-⸗fahſch 
V’Bräch), Jean Lonis Armand de, geb. 1810, 
franzöf. Naturforscher. 

Buatremere be Duinch (ſprich: Ratt’vınähr de 
Kängßi), Antoine Chryfoft., 1755—1849, franz. 
Runfticheiftfieier. 

ent, Abfürzg. für Quadratcentimeter. 

uebed 1) Provinz von Kanada, Nord— 
amerifa ; 2) Feftung und Hafenftabt in beriels 
bei, 62.000 Einw. 

Duede (Bäde), Grasart, für Getreide und 
Hülſenfrüchte ſehr — — Wurzelun; 
traut: Bgtitgung Auf‘ Thonboden ziehe bei 
trodener Zeit Die Wurzelftöde mittels des Grub— 
ber8 ans; auf Eandboden hilft nur tiefes Um— 


pflügen oder wiederholte Schafmweide ober 
Hjährige8 Liegenlaſſen zu Weiden, 
Duedfliser: zinmveißes, bei gewöhnlicher 


Temperatur flüffiges Metall, deſſen Tänpfe 
giftig find, (fie erzeugen Speichelfluß); Atom—⸗ 
gewicht: 199,8 5 fpezifiiches Gewicht: 13,54; Er⸗ 
ftarrungspunft :— 89,0 €, ; Fundorte: Kalifornien 
(72.000 Etr.); Spanieit (28.000 Etr.); Defterreidh, 
Bern, Frankreich, Italien; erwendung zur 
Musicheibung von Gold u. Zilber, zu wiſſen— 
ſchaftlichen Werkzeugen (Thermometern, Baro: 
metern 2c.), als Heitwittel, zur Zpiegelbereitung, 
zum WVergolden ıc., auch die Verbindungen des 
DQueckſilbers finden maunigfaltige Verwendung. 

Duedfllbervergiftung (Gegenmitte): Gieb alle 
3-5 Minuten ein gefchlagenes Eiweiß in recht 
viel Waffer. 

Quedlinburg. alte Stadt im 
Magdeburg, 18.324 Einw. 

Queen beih: Kwihn; engl.): Königin. 

Dueensland (iprih: Kwihnsländ), engliſche 
Kolonie an der Mord Oftfüfte Auftraliens, 
1.730.630 qtnt, 220.000 Gw. 

Quehle (die) : Handtuch. [1850 afın. 

Quelpart, engl Inſei Chinef Dicere, 

Quelle. 

Quendel (Feldtünmmel, Feldthynmian), Pflanze d. 
rippenblütler. 

Quenſtedt, Friedrich Auguſt, geb. 1809, deut⸗ 
jſcher Naturforfcher (Gefteinskundiger). 

Quentchen, chem. Gewicht : fg Yot. 

quer, querfeldein. . 

Quercitron Rarbitoff, fiche Eiche. 

Duerder. Ziche Neunauge. 

Tuerel: Klage (häufiges. 

querelle WAllemand (franzöf.: Klage bes 
Deutſchen): vom Zaun gebrochener Ztreit. 

Queretaro 1) Staat in Wierilo ; 2) Ztadt do⸗ 
ſelbſt, 30.000 Einw.; bier wurde 1867 Kaiſer 
Marimilian von Merito gefangen genommen 
und erſchoſſen. 

Querfurt, Stadt d. breuft. Regbez. Merjeburg, 
5260 Gino. 

Zuerprofil : Querichnitt. 


preuß. Regbez 


im 


Beſitzung in Südoſtafrita, Mozambique. 


Zuatrain — Duilaja-Rinde. 


querutlieren : häufig und grundlos — 
Kagen; Querulant: durch grundloſe Klagen 
läſtiger Menſch. 

Queſe —— Gehirnblaſeuwurm), Finne 
des Ducfenbandmurmsß des Hundes, lebt 
im Gehirn der Schafe und Rinder und erzeugt 
die ſog. Drehkrantheit der Schafe. 

Quetelet (ſprich: Ker’täh), Lambert Adolphe 
Jacques, 1796 - 1874, belgiſcher Naturforicher. 

Quetſchungen: Den verurſachten Schmerz 
lindere durch kalte Umſchläge oder Auflegen ei⸗ 
ned Eisbeutels; die etma entitandene Beule 
läßt fich bisweilen durch fefte® Aufbinden eines 
harten, kalten Körpers (eines Cteind, eines 
Selditiid8 2c.) befeitigen. [pafie, 4000 Einw. 

Zuettah, Etadt in Beludſchiſtan, am Bulan⸗ 

Queue (ſprich: Köhd: Schweif; Gefolge; 
Nachhut; Stock zum Stoßen der Billardbälle; 
Queue machen; eine Meihe bilden, fo daß 
die fpäter Kommenben fi rückwärts anfichlichen 
(um bei der Ausgabe von Bilfeten, beim (ins 
tritte in ein Gebäude 1c. Gedränge zu ver: 
meiden). 

DO negaltenangd, Zradt in Guatemala, 
rifa, 22.000 Einw. 

Qui bene distingnit. bene docet (lat.): 
Wer gut unterjcheider, lehrt gut. 

Quichò (fpr.: Kitihe), Indianerftanm im 


Ame- 


Guatemala, Amerika, deffen Sprache noch ge: 
ſprochen wird. j . 
quldamı (latein.): ein Gewiſſer, jemand; 


quidproquo (ein): eins fürs andere, cine Ver— 
wecjielung von Berfonen, Namen oder Begriffen. 
quid juris (tat.): was Nechten® ift. 

Quid foacinmus nor (lat): Was Sollen 
wir thun 9 quid faciendnen (Tat): Was ift 
zu N ? Quid hoc aibi vult (lat): War foll 

a8 bedeuten ? Quid novi (lat.) : Was gicht es 
Neues ? 

Quidquid agis, prudenter agas et res- 
pice finem (lat): Was dur auch thuſt, thnıe mit 
Klugheit ınıd bedenke das Ende. 

uidquid delivant regen, plectantur 
Achivi (lat.): Was die Könige vaien (die vor 
Troſa entzweiten griech. Könige verfehnlden), 
müflen die Achäer (die Völker) büßen. (Goraz.) 
auieten, auietſchen. egen. 
auieszieren (nuiedcieren) : in Nubeftand ver: 

Quietismud: ruhige Gemütsſtimmung; träge 
Gteichgiltigkeit ; in der Heligion: Ruhe eines ın 
Gottebbetraͤchtung verfenkten Gemütes. 

Quilimane (pri: Kilimane), portugieſiſche 


Quitlaja⸗(Ranama;, Seifen-⸗ Rinde, Rinde 
eines in Pern und Chile heimiſchen Baumes, 
Waſchniittel fir Zeide« und Wollitoffe. Ver 
wendung: Uebergieße avends die Rinde mit 
fohendem Rinentoalfen, morgens ſchütte Die 
Lauge ab und verdünne jie mit heißem Waſſer. 
Die Rinde trodne zu nochmaliger Benliyung 
an der Sonne. Helltfarbige Stoffe waſche cin 
mal, ſchwarze oder buntle zweimal aus biefer 
Yauge, alte fehlane ſöfort nat dem Ausſpülen 
(in Maren Waſſer), in ein reines Zu und 


Quiloa — Quonsqua tandem. 


bünle fie noch ziemlich feucht auf der rechten 
Seite. 
Quitoa (Riloa), Intel und Stadt don Sans 


fiber, Oſtküſte Afrikas, 10—15.000 Einw. 

Qai mange da pape, en meurt (ipr.: 
Rimangich düh pap ana möhr): Wer vom 
Raypfte (Herlommendes, ihm Zugehöriges) ißt 
wrimmt), ftirbt Daran, ‘ 

Quimper (iprid : Küngvähr). Hafenſtadt in 
Frankreich. Hauptfiabt d. Tevartenı. Finistere, 
13.200 Einw. ‚ . 

Ouimanlt pri: Nino, 
1688, franzdiiicher Tichter 

Quinegillerie (for. : Zingfajerich): Kurzwaren. 

Sulnci (fprid :_ Kwinnſi). Stadt am Milfiie 
fivpi. Illinois, Verein. Zt. von RNordam. 
27.300 Einw. 

Quinet (fvrich: Ninch), Edgar, 1803—1875, 
frauzöſiſcher Zchriftitelfer 

Qui nimium probat, nihil probat (lat.) ; 
Wer zudiel beweist. beweist richte. 

quinquagenima (dies: lateın.): 
Tag, der 7. Eonntag dor Tftern. 

Quinta (lat.): die 5. Gchutfiafie. 

Dnintal, in frranfr. (metrique) und Span 
imetrico): 100 Tg, in England und Nordam. 
48,349 Tg. 

Drintana, Manuel Joſeph de, 1772—1857. 
fpanifcher Tichter. Stufen. 

Duinte, in der Duft Zwiſchenraum don 5 

Dninteffenz : der aus cinem Stoffe heraus» 
gezogene wirkſamſte Teil defielben: der Haupt⸗ 
inhalt einer Schrift. 

Duintett : 5 ſtimmiges Muilitiid, 

Suintiltannd, Marxcus Fabius, römiicher 
Schriftfteller (er fchrieb über die Redekunſt); 
lebte uns Jahr 100 n. Chr. 

Euippo, fogen. Knotenicheift der alten es 
zuaner : Bilndel verfehiedenfarbiger aneinander 
gefnüpfter Fäden, zur Bezeichnung der Zahlen 
von Verzeichniffen dienend. 

Dutirinal, Hügel, auf dem der königliche 
Valaft in Rom ftcht; der Palajt feldft: der 
königl. Sof. 

Duiriten, ehrender VBeiname des römischen 
Volles, von Quirinus, Beiname des Kriegs⸗ 
gottes Mars und ſpäter des Romulus. 

Quirt: ı)ein Geräte, durch deſſen Herumdre⸗ 
hung Flüßfigkeiten bewegt werden: der in 
einen Fahre gewachſene Gipfel d. Nadelbäunte : 
3) Blaitſtellung, bei welcher mehr als 2 Blätter 
auf gleicher Höhe des Stengels entipringen. 

Quis, quid, ubi, quibas auxiliis, cur, 
quomodo, quando (lat.): Wer, mas, wo, 
womit. warum, wie, ann. 

Onidquilien: wertloſes Zeug, Plunder. 

Qui tacet, consentit oder consentire vie 
dotur (lat.) : Wer ſchweigt, ſtimmt zu oder 
ſcheint zuzuſtimmen. 

Quito ſprich Kito). Hauptftadt von Ecuador, 
Südamerila, 80.000 Einw. 

auitt: los, ledig. 

Dultta, engl Stadt an der Goidtiifte, Weſt- 
airifa. 1300 Tinte. : deutiche Sandlungsgäufer. 


Fhitipp, 1035 — 


der 50. 
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uittenbaum, Vilonzergattung ber Famitlie 
der Apfelträner mit genießbaren, mohlriechenden 
Früchten, giebt die Unterlage für VRirnzwerg 
ftänıne, liebt warmen jonnigen Ztandort. 

anittieren : den Empfang befcheininen: nie 
derlenen, aufgeben (eine Stelle, einen Dienft). 

Quittungen: 

— 210 M. = 

Zweihundertzehn Mark heute von Herrn Küfer⸗ 
meifter Rarl Miller jür geliefertes Holz erhalten 
zu haben, beicheinigt dankend. 

Strafiburg i. E., den 6. November 1884. 

Emil Richter, Holzhändter. 

= IWW MN = 

Einhundert Dart heute von Seren Schmid 
an Türr für Miete erhalten zu habeıt, 
beſcheinigt dankend mit dem WBenterfen, bat 
damit deijen ganze Schuld bis heute bezahlft dit. 
Ferlin, Grünftr. 6, den 1. Oltober 1881, 

Rriedrih Zchulze, Hauseigentümer. 

—2 M. x5 Pi. = 
Zweiundſechzig Mark fünfundzwanzig Pfennig 
heute von Seren Schreinermeiſter Eduard hit 
für gelieferte8 Wertzeug als Abſchlagszahlung 
erhatten zu haben , beſcheinige dankend mit Den 
Bemerken, daß der mir zulommende Betrag nun 
noch 10 M. ı5 Ff ausmacht, um defien Be 
zahlung längſtens am Ende dieſes Jahres ich 

dringend erfuche. 
München, Gutenbergitraße 6, 
den 12. Februar 1AR4 
Karl Andreas, Kunſtſchloſſer. 
ui vive? (jpr.: ti wihw: franzöf.): Wer du? 

Qui vivra verra (ſprich: Ri wiwru, 
mwerru): Wer (28) erlebt, wird (c8) ſehen. 

fm, Abtürzung fir Quadratkilometer. 

am, Abkürzg. für Quadratmeter. 

-Qnod donam, felix fanstumane nit 
(fat.): Was gut, alüdlih und gejegnet jei! 
(Stüdwunfd.) 

QDuodlibet : Was beliebt ; ein Alferlei, be 
fonder8 ein aus zufammenhängenden Etüden 
jzufammennejertes Mufiftvert 

Quod licet lovi, non lieet bovi (lat.): 
> a8 dem Qupiter (d. b. einem KSochftehenden, 
Gelehrten :c.) erlaubt ift, ift (darum noch) nicht 
dem Ochſen (Geringen, Ungelehrten :c) er- 
laubt. 

Quod non estinactis, non est in munda 
(tat): Was nicht in den (Gericht3-) Atten it, 
ift (für den Richter) nicht auf der Melt. 

QWuos dens perdere valt, prius de- 
mentat (lat.): Welche Gott verderben wilf, 
derblendet er zuvor. 

Quos ego? loteiniidh): Wartet, ich werde 
euch ! EStrafandrohung.) 

Quot capita, tot sensus (lat): ic 
viele Röpfe, jo viele Einne. 

Quotient: die bei der Diviſion fid) ergebende 
Zahl. Siehe Rechnen. 

uonsque tandem (Catilina, abutere patien- 
tia nostra (fat.}}: Wie lange noch (Catilina, wirit 
du unfere Yananınt migbrauchen ?) Licero im 
Anfange feiner 1. Rede gegen Gatilina, 
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R. auf Therniometern: Rögaumur, d. h. Wär— 
meangabe nach dein Réaumur'ſchen Therniometer. 

Raa (Schiffſsweſen): wagrecht an den Maſten 
hängende Rundhölzer zur Befeſtigung der Segel. 

Raab 1) rechter Nebenlluß der Tonau in 
Ungarn; 2) Stadt anı Fuiſſe Raab in Ungarn, 
31.000 Einw. 

Maabe, 1) Wilhelm, geb. 1831, deutſcher Er⸗ 
zähfer: 2) Hedwig, deutſche Schauspielerin, nit 
d. Sänger Niemann ee 

Rabanus Maurus feinen Zunamen hat er 
von Maurus, einen Lieblingsſchüler des hi. 
Benedikt), geb. 776 in, Mainz, + 856, Abt in 
Frulda, fpiter Erzbiichoi in Mainz, machte fich 
als Kehrer der Kloſterſchule in Fulda ſehr ders 
dient um das deutfche Schulweſen des Mittels 
alter8; man nannte ihn „primus Germanis 
preceptor” (vjien Lehrer Deutichlands). Das 
Lehren war ihm fo Lieb acworden, daß er auch 
in feinen Predigten dem Wolfe allerlei Wiffens« 
wertes mitteilte. 

Mabatt: Nachlaß am Kanipreis (bei Abnahme 
größerer Mengen, bei Barzahlımg :c.). " 

Habatte: ümgeſchlagener Saum: ſchmales 
Nandbeet. 

Nabdi : Meiſter, Lehrer ; Ehrentitel der jiidie 
ſchen Geſetzeslehrer; Rabbiner: Talmud⸗ 
lehrer, Religionslehrer, Prediger. 

Habe, VBogelgatiung der Familie der Ra— 
ben: einige Arten Tönnen die menſchliche 
Stimme nachahmen und einzelne Wörter aud« 
fpredyen fernen: Kolfrabe oder Cdelrabe, Suat« 
träbe, nemeine Krähe, Nebel» oder Mantel» 
trähe, Dohle, meiit fehr nütliche Tiere. 

Rabelais fprich: Rabeläd Frangoiß,1495—1535, 
franz. Tatholiicher (Heiftlicher, in verſchiedenen 
Gebieten des Wiſſens bewandert und vieler 
Sprachen kundig, veſonders als Satiriler 
berühmt durch fein Wert: „Das Leben des 
großen Niefen Gargantug und feines hochbe« 


rühmten erlauchten Sohnes Vantagruel, 
Königs der Durſtleider, gewaltige Helden— 
thaten“. 


Rabener, Gottlieb Wilhelm, 1714—1771, deutſch. 
Schriftſteller. 

Rabenhorſt, Ludwig, 1806-1881, deutſcher 
Pflanzenkundiger. 

Rabenſchlacht, altdeutſches Voltksgedicht, 
welches den Sieg Dietrichs von Bern über 
feinen Oheim Ermanrich don Ravenna erzählt. 

rabiat: wütend, vofend. 

Rabuliſt: Rechtsverdreher, Jungendreicer. 

raccommodieren: ausbeffern, wieder gut 
machen. 

Nacha Maka: hebr.): Schwachkopf, ein Schimpf⸗ 
wort (Math. 5, 22). 

Nadel» Felix, Eliſe, 1821—1858, franz. Schar 
ſpielerin. 

Rachen, der rückwärtige Teil der Mundhöhle, 


ſteht in Verbindung mit ber Kehlkopfshöhle 
und der Naſenhöhle: tn denſelben mündet jeder- 
feit3 die Euſtachiſche Ohrröhre. 

Rachenbräune fiehe Diphtheritis. 

rachfüchtig. 

Raciue Eprich: Raſſin), Jean Boptiſte, 
1639 —1609, franzöiifcher Trauerſpieldichter. 

Racine (ipr.: Naſſin), Stadt am Michiganfee, 
Wisconfin, 15.000 Em. x 

Rad, Bezeichnung mehrerer rabenırt. Vögel. 

Mack. Siehe Arrad. 

Naczynski, Athan. 1733—1874, preuß. Staats⸗ 
wann u. Kunſtkenner. 

Nadautz, Stadt der Burkowina, Oeſterreich, 
11.200 Einw. 

Radeberg‘, Stadt, Königr. Sachſen, 6700 Ew. 

radebrechen: eine freinde Sprache gebrochen 
fprechen. 

Rädelsführer, Aniührer zu schlimmen Streichen. 

Mädertiere, Ordnung der Klaſſe der Würmer, 
haben am Kopfende des dirrchiichtig weichen, mit 
einer derben Hart umgebenen Leibes einen 
Kranz von Wimperhaaren, durch welche fie in 
dem Waſſer, dem fie angehören, cine ftriedel« 
förmige Bewegung hervorbringen; fie werden 
nicht über ı uim lang. i 

Madesly 1) Koh. Roi. Wenz. Ant. Franz Karl 
Graf Nadegfiy de Radet, 1766—1858 , öſterreich. 
Feldmarſchall; 2) Fedor Fedorew., geb. 1820 
ruf. General. 

Radevormwald, Stadt im preuß. vdiegbez 
Düffeldorf, 9100 Einw. 

radial: in der Richtung eines Halbmeſſers. 

radtär: ftrahlenförmig. 

Nadiata. Siehe Strahltiere. 

radieren: 1) ſchaben, ausfragen (Schrift, 
Zeihnung 2c): 2) eine Zeichnung mut einer 
Radel auf eine Platte einriken, um fie daun 
durch Actzung zu vertiefen u. zur Berviclfäl: 
tigung tauglich zu macheıt. 

Radieschen: Monatsrettige. 

rabifal: von Grund aus, arundlih: die 
NRadifalen, in der Staatskunſt: Wartei, 
welche die Stantdorduung don (rund aus 
untgeftalten wid. 

Radind: Strahl, Salbmeffer. 

Radir, f. Quadratwurzel. 

radizieren f. Quadratwurzel. 

Radom, Hauptitadt des gleichnamigen Holt» 
dernements in Muinich- Polen, 12.000 Einw. 

rabotieren: abgeſchmackt, albern reden: faichıt. 

Radowis, of. von, 1797—1853, preußiicher 
(general und Staatsmann. 3 

Radſcha GRaia oder Naiahd: Konig, Fürjt, 
Titel der einheimiſchen Fürſten DOftindien ; 
Maharadihan: Großkönig, Großfürft, Herr 
über ınehrere Nadſchas. 

Rabfhputen (Radichaputta) : Möninsiöhne ; 
friegerifcher, räuberifher Vollsſtamm, welcher 
in Öftindien zwiichen den Flüſſen Iudus und 
FTihamna britiſche Erhugitanten mit etiva 
9a Millionen Einw. bildet, meiſt Anhänger 
des Brahmaismus. 

Radziwill, altes litauiſches Fürſtengeſchlecht, 


Rafael Santi — Kamberge 


verwande mit dem deutichen Kaiſerhauſe; — 
Anton Heine, Fuͤrſt, 1775 —1333, preuß. Staats 
mann, deutſcher Zoudichter. 

Rafael SantitZanzio), geb. den 6. April 1483 
in Urbino, F den 6. Apriı 1520, der berühmteſte 
Maler der neueren Zeit, mit Lörperlicher 
Schönyeit begabt, auch als Meni öchft 
liwbenswurdig, dienjtbereit und fricdfertig. Troötz 
feines jruhen Todes ſchuf er cine große An- 
zah. von Zerfen, in denen cr frommme, edle Ge 
mutsbewegungen meijterhaft zu jchildern ders 
ftard ; eines davon ijt Die iz Hnsine Madonna, 
ein Altarbild, welches Hafacl fur die Mönche 
des Kloſters Zan Siſto zu Piacenza malte und 
dad jich jegt in Dresden befindet. Es stellt 
die aan Varia ats Himmelstkönigin in 
ihrer hödpten Berftarung dar. Der zu ihr Auf 
btidende iſt Papſt Zirtus, ihm gegenüber kniet 
d. hl. Barbara. Das Bild wird von Bielen für 
das größte Meijterwerf der Malereigehatten. Ind. 
paptligen Geinachern (Stanzen) zu Rom juhrte 
Rafael mehrere Gemälde an der Dede und dei 
Wanden aus. Eines davon, cin Wandbild, ift 
die jogenannte Diſputa mämlich uber das Sa— 
trament d. hl. Abendmahls). Es zerfällt in zwei 
Zeile, im oberen wird Die trümmmphierende, im 
unteren die ſireitende Kirche dargeſtellt. 

Raff, Joachim, 1322—1882, ſchweizer. Ion 
dichter. N 

Kaffinade: gereinigter Zucker, Reinzuder. 

Rafpinementtiprich: Raffinenang): Schlauheit, 
Spignndigfeit. i j 

raffiniert: gereinigt; gerieben; ausgeklügelt; 
ichlau ; abgefeumt. 

rafraichieren «jprich: rafräfhieren): abfühlen. 

Ragaz, Badeort im Schweizer Kanton Sankt 
Gallen, 2000 Einw. 

Rage ijprich: Hab): Wut. 

Ragout (prich: diaguh): Bericht aus Fleiſch⸗ 
ftücken mit gewuͤrzhafter Brühe. 

Raguſa 1) Handeis» und Hafenplatz in Dals 
matien, Tejterreiy, 11.000 Einw.; 2) Stadt auf 
der ital. Inſel Sizilien, 21.000 Einw. 

Ragwarz (Knabentraut), bei uns heimiſche 
Pllanzengattung der Yamilie der Dichideen, 
mit Fnouiger oder handformiger Wurzel, Die 
getrodnet unter dem Namen Salep als Heils 
mittel dient. 

Nahe (die): Gegeljtange. 

Nayel, weibl. Vorname bebr. 

Schaf, Mutterjchaf. 

Rahel, geb. Marcus, 1771-1833, feit 1814 
Gattin des Schriftſtellers Varnhagen v. Enie 
Giiehe diejen). 

Wahl, Karl, 1812—1865, öjterreichiicher Ge— 
ſchichtsmaler. 

Rahm (dir): Sahne. 

Rahmen, —— 

Rahuien, vergoldete, reinige durch Abreiben 
mit Brot. 

Rahunſtrudel: Welle (walge) aus gutem Nudel⸗ 
teig teuergroße Kuchen u. laſſe fie Halb trodnen. 
Zerruhre 4 Eigelb mit Yy I ſaurem Kahn, dem 
Abgeriebenen ciner Gitrone und BZuder, gieb 


Urjprungs: 
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davon 2 Esßlöffel voll auf die Dlitte eines jeden 
sucens, role dicje zuſammen und lege tie in 
fingerbreiter Entfernung von einander in cine ınit 
Butter beftrichente Form. Darüber gieb einen 
(Guß von 3 ganzen Giern und 2 Figel mit Hzt 
jußen Rahm und Zuder verrührt, lege 1 Ztüd 
Butter darauf u. backe jie im Zen. 

Rahmſuppe: Schneide ein Diilchbrot in Schei— 
ben und lajfe e3 mit Waffer, Zalz und einen 
Stüd friiher Butter tüchtig kochen; beim An 
richten verrühre Rahm wit einem Gt und 
fchiltte die Zuppe (unter beftändigen Rühren) 
darüber. 

doien, Siehe Radſcha. 

Raiah: 1) Herde; 2) nicht mohamedan. Unter⸗ 
thauen dev Tuͤrkei, beſonders Cyriſien. 

Raigras (Wicjenloich), Pflanzengattung der 
Gräſer, wertvolles Futier⸗ u. Rafengras. 

Hail (iprid): Red: Cifenbahniciene. 

Haimondi, Marco Antonio (Markanton), ital. 
Nupferjtecher, ſtarb um 1530 n. Chr. 

Raimund, Ferdinand, 1790—1836 , öfterreich 
Ztyanjpieler u. Buͤhnendichter. 

Hain (der): Adergrenze, 

Rainer, öjterr. Erzherz,, Staatsmann, geb. 
1827. 

Rainfarn (Tanacetum), Pflanzengattung der 
Ztrahlbhitler mit ftarfricchenden Tele. 

Raiſon prich: Räfong): Vernunit; Berftand; 
Urſache, Grund; Ruückſicht: Klugheit; raifon: 
nabel: vernunftig: anſtändig; Raiſonnement 
diprich: Räſonneniang): Beurteilung: Betrach; 
tung; Ginwendung; NRaifonneur (prich: 
Räfonnöhr): Zchwäger; Zänter; Arıtiler. 

Halete: Brandjteiger, ein Feuermwerlförper. 

Makett (das): kleines flaches Reg zwiſchen einem 
Holzrahmen, zum Ballfchlagen. 

Hafoczy q4prich; Hafozi), vornehme, im Namen 
erloſchene ungarifche Familie; Georg Raloczy, 
1539—1648 Furſt d. Siebenbürgen, welcher den 
Protejtanten Ungarns im Linzer Frieden (1645) 
Glaubensfreiheit ſicherte: Rafoczymarfd,ein» 
faches, ergreifendes Muſitſtiick, Vollsweiſe der 
Magyaren (ohne Worte). 

Raleigh qprich: Rahli), 1) Sir Walter, lühner, 
engl. Seemann, Flottenführer, geb. 1552, bin» 
gerichtet 1618; 2) Yauptjtadt ded Stantes Nord» 
Karolina, Verein. St. Nordanı., 14.200 Einm. 

Malick Inſeln, deutfche Infelgruppe, jüdweſil. 
Zeil der Varſchall⸗Inſeln, Auſtralien. 

Rallen, Vögel der Familie der Waſſerhühner. 

ralliieren: ſich wieder vereinigen, zuſammen- 
stehen (von Truppen). 

Ramadan (dtamafan), die 29 Tage des 
9. Vronat3 de8 mohamedanifchen Mondiahres, 
deren Tageszeit ftrengiter Enthaltfamfeit, deren 
Nächte religiöjen Uebungen und Luitbarleiten 
gewidmet find. h 

NRämäyana, da8 zweitgrößte Vollsgedicht der 
Indier, erzählt die Schidjale des Hama, einer 
Verkörperung des Gottes Wiſchnu, insbeſondere 
die Entfuhrung u. gewaltſame Befreiung Sitas, 
ber Gemailin desfelben. 

Ramberg, 1) Arth. Georg, 1819%—1875, üfterr 
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Maler u. Zeichner: 2) Joh. Heinr., 1763-140, 
hannov. Maler. 

Namboniflet (ſox.; Ranbuieh). Ztadt, franz. 
Ten Seine eft⸗Diſe, 3600 Ew., berühmte 
Ztammmichäferei für Merinozucht. 

Hameau (ſprich: Ramoly), Iean Philipp, 1683 
bis 1784, franz. Tondichter u. Vuſikſchriftſteuer. 

Rameauind (prich: Namelüngr: nüfehohl- 
tachel, Heine Käſetrapfen. 

amler, Narı Wilhelm, 1725--1798, deutſch. 
Dichter. 

Rammelsberg, metalreicher Berg des Harz- 
nebirges, im preuß. Regbez. Silderheint. 

Ronmstnafe: jtart gebogene Nufe. 

Namotino, Maria Lätitig, 1756-1930, Viutter 
Napolcons I. (urit ihren Kamitiennamem. 

Rampe: gelind auſteigende An- oder Auffahrt 
an Balsiten, Wällen sc; unf der Bühne: Die 
vordere Yandenreihe, 

‚somponieren: beim Verpacken befchädigen. 

Ranıfau, durch Naturfchönheit ausgezeichnete 
WBebirgsgenend in Oberbayern, am Kuß des 
Watzmnanns. 

Ramſch: Ausfchußware; anf im Bauſch und 
Vogen: ein Martenfpiel. 

Ranıtden, che, 1735-1800, engl. Optiker 
und Erjinder. 

mMmaumſes, ame von 14 ägyptiſchen Nönignen, 
darunter Ramſes 11., welcher Aegypten jur 
höchiten Macht und Blüte brachte, aroßartine 
Tempel: amd Ranalbauten anlegte: an feinem 
Sofe wurde Mofes erzogen. 

Ranısgnte (urich: Nämmsgäht), Daienftadt mit 
Zeebäbern im Südoiten Englands, 22.600 Ew. 

Rance (fer.: NRangkeh), Tominique Armand 
Jean le Bouthillier de, 1626—1700, Franzoſe, 
Erneuerer des Trappiſtenordens. 

Raucheros qqurich: Rautſchäros), Bezeichnung 
der meift berittenen VRiehzüchter in Verifo, 

Ranenne rich: Nangtühynd: heimlicher Grofl, 
Feindſchait. 

Randal: Lärm, Unfug. 

Randers, Pafenſtadt ın Jütland, Dänemark, 
13.500 Einw. 

Rang; Rangliſte: Verzeichnis v. Angeſtellten 
nach ihrem Range. 

Rangabe (Rhyangawis), Alexis Riſos, geb. 
1810, griech. Dichter, (Helchrter u. Staatsmann. 

rangieren (fprich: rangſchieren): an feinen 
Maß bringen, einen PP lap anweifen, in Reih u. 
Glied orduen, eingliedern : im Bahndienſt: ver: 
ſchieben (Magen): Nangierbahnhof: Ber- 
ihiebbahnhoi:Nangierbienft: Verſchievdienſt; 
Nangierer: Wagenichieber. 

Raugun, Stadt in Airma, Hinteriundien, am 
Irawaddi, 131.000 Einw. 

Kant, Joſei, ach. 1918, öſterr.⸗deutſch. Erzähler. 

NRante, Leopold v., geb. den 21. Dezember 
1795 in Wiche (Zhüringen), + 23. Dat 1886, 
einer der bedeutendjien Geſchichtſchreiber, der 
auf Srundlage umfatiender, in vielen Archiven 
u. ſ. w. ausgeführter Quelleuforſchung eine uns 
varteiiſche Darſtellung in edler Sprache anjtrebte. 

Ränke (die). 


Ranibouillet — Rafen 


Ranken (die). f E 

Ranuntel GGahneniuß, Bırtterbiuue), Pflanzeil⸗ 
attung der Familie der Ranunkelartigen, mit 
0 Saft: viele Arten als Fierpflanzen 
gepflegt. 

Rauzen, Nänzel. 

Ranzion, früher Löſegeld für einen Kriegs⸗ 


gejangenen. 
Raphael, männlicher Vorname hebräiſchm 
Urſprungs: Gott hat geheilt (rapha: heilen, 


el! Gott). 

rapid : fohnch, reißend. 

Rapier : Fechtdegen. 

rapieren : abreiben; auffchaben. 

mapp, 1) Jean, 1772 —a822, franz. General;* 
2) Beorg, 1770—1847, deutſch. retig. jozialiſt. 
Shmärnter. 

Rappahannok, Ruf 
Staaten Nordamerikas, mündet in 
peakbai des Mtlantifchen Ocrans. 

Rappe (der) : ſchwarzes Pierd. 

Roppoligweiler, Kreisſtadt in Dber-Eifaß, 
Fabriken, 6100 Einw. 


in Virginien, Verein. 
die Cheſa⸗ 


Rapport: Bericht, Nachricht, Meldung ; 
Wechfelbeziehung. 
Raps veeps, Kohlraps, Kohlſaat), Oelpflanze 


der Kreuzblütler, verlangt nährſtoffreichen. 
gebundenen Boden. welcher 2—4 Aderungen 
(Ddarunter tiefe) erfahren Hat und ſich in der 
1. Tracht der Stallmiſtbünqung befindet. Drille 
den Kaps (am beften nach Brache, Rotklee od. 
Futterfräutern) Ende Juii oder anfangd Aus 
auit in die abgeragte Saatfurche (auf 90—60cnm 
Entfernung) oder verpflange ihn Ende Auguft 
oder anfangs September mit d. ar 
Zaatntenge auf 1 ha 0,1, 0,2 hf. Ernte anfangs 
Juti, fobald das Rarsfeid einen gnelblichen 
Schimmer zeiat, mit der Sichel (nachts und 
morgens, weil die Körner fonft Teicht aus 
falten). Ertrag von 1 ha 15—18—21 hi Körner 
und 26—34 —40 mc Etroh; Gewicht: ı Hi 
Körner: 60-68— 711g. Verwendung: Aus 
dem Samen wird gelbliches, bidflüffiges Oel ge: 
preßt; die Nüdstände neben Rapskuchen und 
(entfettet) da8 Rapsmehl, Futtermittel für 
Viilch⸗ und WViaftvich, Spielarten: uder; 
märker Nieſenraps (15m hoch) Holfteiner, Neu- 
feeländer, Zwergraps. 

Raptus: Anfall, Wut. 

Rapunzel (Phytenma), Pflanzengattung ber 
Glockenblumen: Wurzel und Blätter werden als 
Salat verjpeißt. 

dat): ſet⸗ 


rar: feiten; 
teuer Vogel. 

Hot, Stadt in Arabien, 18.000 Einw. 

rafaut : (niedrig) itreihend, jtreifend, & B. 
ein Geſchoß. 

Nofen (Herſtellungh: Grabe die Erbe um, 
fäe Mitte April an einem windftillen dh 
Samen, hade ihn Turz cin und walze d. Boden 
fett: 2 noch dem 1. Mähen walze nodmalß, 


rara avis ein 


mähe und bewäffere fleißia ; 3) ber inter 
Kaffe kurzen werrotteten Win auf der Bafen- 
fläche liegen und reche ihn dann Teicht weg; 


raſen — Naud 


4) Unkräuter (Gänfeblumen, Wegbreit :cı. ſtich 
forgfältig aus. — Raienfamen: Wimm zur 
Sälfte engl. Raigras, N, Rispengras, !is Fio 
ringras, Kammgras. 
raſen: du vaft. 

Rafeneifenttein, aus Zünpfen ſich nieder- 
ſchlogendes Lifenerz, von dunkelbrauner bis 
ichtvarzer Färbung, oft föhmwanımiger Bildung, 
wird zu Gitſſeifen verarbeitet, it aber kalt⸗ 
brüchig. 

Raegrad, 

rafteren : abicheren (den 
eine freitung!. 

Rast, Rasmus Ehriftian, 17R7— 1832, Dänifcher 
Sprachforſcher. 

Rastolniten ıruifiich) : Keber, Glieder einer 
Sekte, welche ſich von der griechiſch ruſſiſchen 
Nirche Ioßgerilfen bat djeit 165N : sie felbjt 
nennen fi Ztarowerzi: Altgläubige und 
haben jich wieder im viele Abteilungen ge» 
trennt ; fie zählen etwa 11 Millionen. 

Aafon. Siehe Raiſon. 

Raéëpail Gprich: Maspas), Francois Vin— 
cent, 1791 - 1374, franzöiiicher Naturforſcher u. 
Voltsmann. 

Rauß, Andread, 1TH—1RRT, Biſchof von Straß⸗ 
burg im Elſaß. Meberfeger und Verfafier vie er 
fatholiſch⸗ theologiſcher Schriften. 

Raſſe (franzöſiſch: Race) iſt der Ausdruck 
für die Geſamtheit der Tiere einer Art oder 
Boſtardbildung, bei weſchen gewiſſe den Art- 
unterichied nicht aufhebende Veränderungen 
dauernd auftreten und ſich auch bei der ort» 
vilanzung bererben ; durch eutſprechende Rflege 
und paſſende Kreuzungen entjtanden die Qul-> 
turrafien der Haustiere, welche die bei die» 
fen gefchägten Eigenichaften in erhöhten Vafie 
aufmeiien ; daher Waffetier: veredeltes 
Tier. Unter Menihenraifen verjicht 
man die dauernden Unterſchiede unter den 
Menſchen in Bezug auf Schüdelbildung, Haut 
farbe, Beichaffenheit der Hanre : cine lleberein- 
ftimmung in der Abgrenzung ift noch nicht er— 
zielt worden, ınan fann jedoch folacnde R. an 
nehmen: dd Mittelländiiche Naffe (Indo— 
germanen, Zeiten, Berbervolter) mit rundem 
oder ovalem Hopf, weißer Hautfarbe, langem 
oder krauſem Haare; 9 Nordaſiatiſche 
Rafjſe (mongplijich-tatarische Völter, Chineſen, 
Japoneſen, NordoitAfinten), Haut weiß bis 
geld und fchroärziich, Haar frhlicht, grob, Novi 
mit herborischenden Badenfnochen, breiter plat ; 
ter Wafe, jchief geichnittenen Augen: HD Amc- 
ritamiiche Raiie Estimos, udianer, Atha— 
pasten, Azteken, Kariben, Quichita⸗ Pampu⸗, 
iuayanag Völker, Araukarier, Feuerläuder) mit 
nah hinten gezogenem Schädet, gelber bis 
tupferroter Haut, ſchlichten Saar; N Tramwida: 
»öller, Haut duntel, Er meijt lodig: 5) 
Sceanifhe Nafie CMalaien, Mitroneiier, 
Polyneſier, Melanefier, Nuftralier, Maori), 
Hautforbe heübraun bit, dbunfelfarkig: Hanre 
ſchlicht oder- Trau8 oder wollig: 6) Afrika— 
nische Rafie (Meger, Kaffern, Sottentotten, 


x 
Ztabt in Bulgarien, 12.000 Einw. 
Bart); niederreigen 


im 


‚mergvälter), Nobj mit borgedrängten Kiefer, 
wulftigen Yippen, breiter Naſe; Santfarbe 
fhrwarzbraun bis blauſchwarz, Haare wollt 

Haftatt, deutihe Neichsfeitung int Wroßher- 
sogtum Baden, 12.000 Einw. 

aftenburg, Stadt in Dftpreufßen, 
Königsberg, 7188 Einw. 

Nat, Rathaus, Stadtrat : zu Rate halten. 

Rarafinfein, jüböjtficher Zeil der Marfrhn18- 
infeln, deutſche Befigung. 

Ratazzi 1) Urbano, 1809—1870, ital. Staats⸗ 
manı;2) Marie, feine Gattin geb. 1838, Erhrift» 
ſtellerin. 

Hate cie);: verhältnigmäßiger Anteil. 

raten ; vätft, er rät. - 

ratenweife: in verhältnisntäßigen Anteilen ; 
in Teilzahlungen. 

Regbe;. 


Rathenow, Kreisjtadt 
Porsdan, 13.074 Einw. 

Ratibor, Stadt in Schleficn, Regbez. Oppeln, 
an der Oder, 19.531 Einw. 

Hätien, Provinz de8 alten römifchen Reiches, 
die Wittelalpen in Bayern, Graubünden, Tirol, 
Ober Italien umfafjend. 

Ratifitotion: Bejtätigung, Giltigkeitserklärung. 

Ratingen, Stadt des preuß. Regvez. Düffel- 
dorf, 5585 Einw. 

Rotion : tägliches Mag an Zpeife oder Fut- 
ter; Mundteit. 

rational ſ. Quadratwurzel. 

NRationalliemus: Vertiitnftglaube, weicher 
die wenichlicde Vernunft zur Richterin über die 
GBlaubenswahrHeiten macht uud eine Ver 
nunftreligion als Kern der beitebenden 
Religionen annimmt; 2) die Meberzengung, 
daß Wahrheit erreichbar und daß fie nicht 
in der finnlichen Erfahrung und Vorſtellung, 
fondern allein ım reinen Tenlen der Vernunft 
zu finden fei. 

rationell : vernnuftmäßig, vernünftig. 

rätlich, ratiam. 

Hatte, Abteilung der Gattung Maus: bif 
ñge, wilde, gefräßige Tiere, welche oft größere 
zerſtörungen anrichten und ſehr ſchwer aus 
zurotten jind: Dausratte, Dachratte, Wander 
ratte. Waſſerratte; Der ſogenannte Ratten 
tönig beſieht aus einer Geſellichaft junger 
Ratten, deren Mebrige Schwänze mit einander 
verwachſen jind. Bertilgg.: d Etelle mit um» 
gelöſchiem Kalt gemiſchten Weizen neben Gefäßen 
mit Maffer auf: die Ratten, weldye davon freffen 
and ihren Durſt löſchen, müfien zu Grunde gehen ; 
2) Tege einen aus Mehl und CEchwerfpat ges 
machten Zeig in ihre Löcher; 3) Kelle ihnen einen 
Zeig aus 34 Noggenmeht und 14 Gips hin; 
3) lege in die Löcher frifche oder getrodnete 
Brätter und Wurzeln ber Hundszunge; 5) fange 
die Tiere in Ballen. 

Nagel, Friedrich, deuticher Forfdrer und Leh⸗ 
rer der Erdfunde, geb. 1814. 

Rau, Karl Heinr., 1792—1870, def. Vollßwirt. 

Raub: Wer nit Gewalt gegen cine Verſon 
oder unter Anwendung von ‘Drohungen mit 
grgemwärtiger Gefahr für Peib oder — eine 


NRegbes. 


un preuß. 


N 
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freude bewegliche Suche einem auderen in der 
Abficht wegnimmt, fich diefelbe rechtswidrig zu⸗ 
zueignen, wird Wegen Raubes mit Zuchthaus 
dejtraft (Strafgefegb. j. d. Deutich: Reich, 8 219). 

Raubbau, unwirticyaftliche, nur auf augens 
vtidlichen Gewinn bedadjee Ausbeutung eines 
Bergwertes oder des Hderbodens. 

Rañubkriege, Kriege, weiche Ludwig XIV, von 
Frantreich, ohne jegliche Urfache, einzig zur 
Vergrößerung jeines Reiches 1667 — 1608, 1672 — 
1679 umd 1689-1691 gegen Teutſchland, Zya 
nien und die Wiederlande geführt bat. 

Naubtiere, Orduung der Züugetiere mit 

allen 3 Arten von Yabnen, wit Serallen und 
freien Bauchzitzen: Stapen, Hyänen, Punde, 
Niverren, Marder, Bären. 
. Randvögel, Tronung der Vögel mit Sigfür 
ben, an denen ſich ſcharje Krallen bejtnden, 
mie nach abwärts hafig gevogenem, am runde 
mit einer Hornhaut dverjehenem Schnabel, be— 
deutendenm Klugvermögen, ſcharfen Sinneswert— 
zeugen: Euten, Fallen, Sotretäre, Beier. 

“and, Chriſtian, geb. 1777 in Mrolien 
(Waldech, 7 1857, deutſcher Bildhauer. 

Vauchen der Defen bejeitigt man, wenn man 
unter den Brennjtoff eiwas Stroh oder die nafien 
Scalen friſch geſchalter Kartoffeln wirft. 

Raucherlamer (Seichtammer), dient zum 
Räuchern des Fleiſches, Entfernung Dderjelben 
vom Feuer I—4 m, der Rauch jei troden. 

Kauchjleifgy. Herfteunng: Wälzedas noch ıcbeng> 
warme Fleiſch in einen Gemienge von ı Teil 
jein zerſſoßenem Salpeter und 32 Zeilen Koch— 
jatz, veſtreue es mit dioggentleie, ſo viel daran 
hangen bleiben mag und ſange es in den Rauch. 
Sou das Fleiſch ſur längere Zeit genußfahig 
erhalten werden, fo mu es 14 Täge bis 3 
xıochen fang in Salzlake mit Pieffer, Lorbeer⸗ 
blatiern, Gewurz vermiſcht Liegen), bleibt dann 
in der Wäucherlanmmer, big es fejt und fteif iſt. 
Dann gıcdb die eingeinen Stüde in cben ja 
viele baummollene Sacchen ıeiwas größer als 
die Stüde) und ftiopfe in den Bwijchenranm 
fingerlang geſahnittenes, wohlriechendes, trogenes 
peu dicht hinein uno hänge die Säckhen an 
trodenen Orten auj. 

Mauchwerk GPelzwerk; Räuchermitreh. 

Haude, räudig. 

Aaude (Kratze, Schäbe, Grind), Hautkrankheit 
der Haustiere (bei Pferden und Schafen cine 
Sende), wird durch jchr kleine (Räude⸗) Dlilben 
verurjarht, durch Uebertragung der Ziere und 
Gier anjtedend. Däittel dagegen: Wiederholte Ein» 
reibung des ganzen Körpers mit Kreofot (1 Keil 
auf 10 Zeil Spiritus und 20 Waffer), Petroleum, 
Benzin (1 Teil auf 5-10 Teile Waſſer), nad» 
dem ein Seifen» od. Aſchenlaugenbad voraus: 
negangen; Entſeuchung des Stalles, der Etalf> 
geräte, Gejchirre, Teden (fiehe Reichsgeſetz vom 
23. Juni 1880 betr. die Abwehr :c. von Bich: 
ſeuchen & 62). 

Rauenthal, Dorf des Rheiugaues, Regbez. 
Wiesbaden, einbau. 

rauh: Rauheit. 


MRauhe Altp, Zeil der Juragebirges zwiichen 
%edar und Tonau. f 

Ranhes Haus, Erziehungs + und Bilduugs- 
anſtalt zu Horn bei Hamburg, 1833 von Wichern 
grgriindet. . 

Ranhfutter: Deu, Stroh, Spreu, Zchoten. 

Rauhnäachte. Siehe zwoif Raächte. 

Raumer 1) Friedrich Ludwig Georg don, 1781 
bis 1573, deutſcher Geſchichtſchreiber: 2) Karl 
Otto dv. 1805-1858, preuß. Ztaatd> u. Sy: 
mann: 3) Rudolf van, 1835—1876, deutſcher 
Zpradjforicher. e 

Haummerer (rm) = 1 cbu Schichtmaß. 

Maupach, Erujt, 1781—1852, deuiſcher Bühnen 
dichter. 

Raupenſamnilung. RNotwendig find einige gat 
ſchließende Schachteln mit fein durchlöchertem 
Decten, in welche die Yaupen icht zu viele 
auf einmal) geſämmelt werden. Nimm Die 
Tiere nicht nat der Paud, ſondern mit dem 
Hatte, worauf ſie figen oder mit einen zarten 
Federchen ab; ame wohl, ob die Pflanze, auf 
der jie fiten, ihre Wahrung bilder, nimm in 
diefen Kalte friſche Blätter als Aıttervorrat 
mit und lege dieſelben zu Haufe in frijches 
Bajjer. Tie bejte Zeit zum Aufjuchen Der 
Haupen iſt Die zeit unmittelpar nach Sonnen 
aufgang. 

viauſchbeere (Krähenbeere), Strauch des nord« 
deutjchen Doors u. Torfbodens mit ſchwarzen 
rotfarbenden Beeren. 

rauiperi (ji). 

Raute (die) 1) Paralellogramm mit 4 gleichen 
Zeiten u. ſchiefen Winkeln; fiche Nhombus; 
Art des Schiffes bei (Edeljteinen; 3) judenropä-. 
iſche, wohlriechende Pflanze ınit ſcharfen Blättern, 
Kichenpflanze: Bergraute, Weinraute. 

Ravaulilac (jvr.: Nawajack), Frangçois, geb. 
1578, erſtach aus religiosſem Haß Heinrich IV., 
König von Franfreich, 1610. 

Mavelin (jpr.: Raw'läug): Halbmondſchauze, 
Außenwert einer Feſtuug. 

Ravenna, Stadt in Miittel- JItalien, 61.000 E. 

Navensburg, Stadt in Wurttemberg, 11.000 Ew. 

Havigotjauce (jprich: Rawigohſohß),: ſcharfer 
Kräuterbeiguß. Yuber.: 4 Eidotter (hart), 89 
Salz, 10 g (1 Xochloffel voll) Zucker, Ug Pfeffer, 
19 Gewürze ruhre nach und nach mit 41 
feinjten Olivenöl zuſammen, danun gieb noch 4, | 
Eifig mit 3 _g fein gehackter grüner Peterſilie 
u. RXapern, Kerbel 2c. bei. 

Rawitſch, Kreisjtadt, preuß. Negbez. Poien, 
12.918 Cini. 

MNawlinſon (jpr.: Nahlinf'n), Sir Henry Cres⸗ 
wide, geb. 1810, engliſcher Altertunsforicher u. 
Staatsmann. 

Hayon (pprich: Rajong): Hıutkreis. 

Razzia: Streifzug, Haubzug. 

RE, befeſtigte —8* Inñſei bei La Rochelle, 
:99 tui, 17.000 Einw. 

Heade (ipridy: Rihd), Will. Winwood, 1885 - 175. 
engl. Afritaforſcher. 

Reading (jpr.: Nihding) 1) Stadt in Süd— 
england, 42.000 Kinmw.; 2) Fabritjtadt im Staate 


Nengens — Nebella. 


Rennfglvanien, Vereinigte Staat. don Nord» 
amerifa, 43.000 Einw. 

Reagene (Mehrzahl: Reagenzien), Ztoff, wel» 

er zur Prüfung ı. Gitenmung. hemiicher Ver⸗ 
bindungen bient, Prüfungs- oder Erfennungs- 
mittel. 

Reaktion: Gegenwirkung: im ſtaatlichen und 
religidien Peben: das Hindern des Fortichreiteng 
zum Beifern und daß Beſtreben, veraltete Eins 
richtungen zu erhalten oder wiederherzujtelfen. 

rent: fachlich, wirffich, wahrhaft feienb. 

Neal, ehent. ſpan. Silbermünze: 21,6 Vij. 

Realejo, Seehafen in Nikaragua, 5000 Einw. 

Realgat (Rauſchrot, Zandarat): rubinrote 
Verbindung von Schwefel u. Arſenik. 

Realgymnaſien-Zeugnis, Berechtigung defielben 
(zunächit in Preußen): 

I. Tas Zeugnis der Reife berechtigt: 1) Zum 
Univeritätsitudiun: in der vhiloiophiichen Fakul⸗ 
tät: 2) zur Ztaatsprüfung für das Höhere 
Schulfach in den mathematijchen, naturwiljen- 
Tchaftlichen und neujprachlichen Fächern; 3) zum 
Studinni des Ban⸗ und Mafchinenfaches auf 
allen techniichen Hochſchulen und au den Ztaats- 
prüfungen des Hochbau , Vau, Nugenieur- und 
Mafchinenwefend; 4) zum Studium auf deu 
Verqakademieen und zu den Prüfungen für die 
oberen Meter der Berge, Bütten 1. Salinen; 
Berwaltung: 5) zum Ztudinm auf den Königl. 
Forfafadenmieen und zu den Prüfungen für die 
oberen Stellen des Königl. Foritverwaltungss 
dienſtes (auch im reitenden Feldiägercorps); 
6) B den Prüfungen für die Höhere Poſtver⸗ 
woltung (vom Tojelretür an). 7) Das Meijes 
zeunnid entbindet von d. Ablegung des Vortepee- 
fühnrich-ramen® und 8) von der Eintritts« 
prüfung als Zerladett, falls in der Nathentatit 
die Note „aut“ erreicht iſt. . 

U. Tas Zeugnis über den einjährigen erfolg» 
reichen Yefuc der Prima berechtigt: 1) Zum 
Eintritt in die Nermaltung der indireften 
Etruern: 2) zur Zulaſſung zum Zefretariats> 
dienft bei der Parine Antendantur und der 
Marine-Merft-Termaltung: 3) zu den höheren 
Etelfen des Telenrarbendienite8 (genauer werben 
verlangt: die Renntniije eines Abiturienten 
ohne die Bekanntichaft mit den alten Sprachen, 
aber mit völliger Geläufigfeit im Englijchen und 
Frunzöfifcden). 

III. Das Zeugnis für die Prima beredtiat: 
1) Zum Quitizjubalterndienft: 2) zur Approbas 
tion als Zahnarzt: 3) zum Ztudium auf den 
landwirtſchaftlichen Hochſchulen: 4) zur Prüfung 
als Tierarzt: 5) zuut Zuvernumerarint bei den 
Frovinzial Berwaltungsbehörden; 6) zum Zu- 
bernumerariat bei der Reichs- und Stants- 
Eifenbahn-NRerwaltung; 7) zur Anlaiiung für 
die Marficheiderprüfung: 8) zur Feldmieſſer 
(Landıneffer*) Laufbahn: 9) zur Zulaftung für 
den Sefretariat3dientt der Marine-Intendantur 
(Bewerber muß außerdem die Prüfung als 
Marine « Zahlmeifter „qut” beftanden haben); 
10) zur Zulaffung als Yivil-Ajpirant für den 
Militär und Marine Intendanturdienft, fowie 
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für den WMilitir DMugaziugdientt: 11) zur Ab 
legung der Portepeefähnrihd- Prüfung; 12) zum 
Eintritt in die Königl. Militär-Roßarzt- Schule 
zu Berlin. 

IV. Tas Jeugnis der Reife für Ober- Zekunda 
berechtigt: 19 zum Studinm auf der Königl. 
nffgemrinen Alademie der bildenden Klinite ın 
Berlin; 2) zum Gintritt bei der Reichöbant; 
3 zur Mpothefer: Prüfung: 4) zum Eintritt in 
die erite Abteilung der Königl. funftgewerbiichen 
Fachichule für Meſall-Indüſtrie zu Dierlohn ; 
5) zum Eintritt als Jujtiz-Auwärter; 6) zur 
Laufbahr als Militür- und Marine Zahlneiiter: 
7) aum Eintritt al? Kadett in die Kaiſerliche 
Marine (die wiſſenſchaftliche Befähigung muß 
außerdem noch durch eine befondere Prüfung in 
Wathenmtit, Phyſik, Geographie, in den neueren 
Sprachen und im Zeichnen nachgewieſen werden): 
3) zum Ginjährig Freiwilligen, Tienit im der 
Land-Arnıce und Diarine: 9) zum Cintritt in 
die kaufmänniſche Hochjchile au Köln. 

V. Das Zeugnis der Reife für Unter Selunda 
berechtigt: 1) zur Prüfung als Zeichenlehrer: 
2) zur Zulaſſung anf das — VPuſik⸗Inſtitut 
und Die atadeniiſche Pochſchule für Muff in 
Berlin; 3) zum Veſuch der Königl. Gärtner 
Lchranftalt zu Vorsdant: 4) zum Beſuch der 
Königl. Tierarzneiichile in Berlin; 5) zur An- 
ftelung als Poftachitfe: 6) zum Eintritt in die 
Haupt -Radetten»Anftalt in dichterfelde. 

Reatien (Realtenntniffe) © Zachgegenitände, 
Cachlenntuiife; der Gegenfag ift Sprachkennt 
nie, 

Nealsinjurie: thätliche Beleidigung. 

realiſſeren: verwirklichen: zu Gelb machen: 
Nealiit: Wenſch, weicher ſich von den thatfäch 
lichen Berbäftnifjen beitimmen läßt. (Begening: 
Ydealift). 

Rentifierung : 
Bargeld. 

Realismus: 1) der Wirklichkeit zugewendete 
Tenfweije; 2) Aunahme, dag ungeitige Wefen 
den Grund u. die Stoffe der Mirklichkeit bilden: 
3) Anficht, Daß die Schönheit nicht auf der Form, 
fondern auch auf dem Inhalte des Kunſtwerkes 
beriche. leigentum. 

Realität: 1) Wirklichleit, Weſenheit:2) Grund 

Realkenntniſſe: Kenntnis von vorhandenen 
Tingen: Sachkenntnis in Gegenſat zu Sprach— 
tenntnis. 

Realpolitik: Staatskunſt, welche von wirklich 
vorhandenen Umjtänden ausgeht, ihnen gemäß 
ihre Biele ſteckt und aus ihnen Die Mittel zur 
Erreichung derjelben wählt. (Wegenfag: Idenl 
politif.) 

Realſchute, Diitteliehiie, in welcher vorzüglich 
neuere Sprachen, Naturwifienichaften u. Mathe 
matit aelchrt werden; bezüglich der Befugnifie, 
fiche Realayıamaftım, 

Réaumur (jpr.: Reomür), franzöfticher Natur 
forfcher (+ 1757), fertigte das 80teilige Wein- 
ACHBEHCEIRDNIENET an. Eiche Thermonteter. 

Rebelka, Frau des Iſaak, Mutter v. Erann. 
Jakob. 


Verwirklichung; Umſetzen in 


136 


Nebel: Empörer; vebelliceven: einen Auf- 
uhr anftiften, fich auflehnen, eurpären. 

Nebbuhn, bei uns heimiſche Vogelgattung der 
Feldhihner. 

Meblaus (Phylioxera vastatrix), tleines In⸗ 
fett aus der Familie der Blattläuſe, das ſich 
ſehr ſtark vermehrt und den Reben Aufierft 
ichadlich iſt. Es verbreitete ſich aus Amerika 
nad Europa, beſonders nach Frankreich, wo es 
nngeheure Verheerungen anrichtete. 

Rebſorten (bei nus bauwürdige): 1) für Weiß 
weine: Riesling, weiße und rote Traminer, 
weiße Muskateller, Muländer od. vote Klävner 
{ehe fruchtbar, reift früh: Schillerweind, gelbe 
Orleans (reift früh: der ſchwere Mein braucht 
nichrere Jahre zu feiner Entwidfung), Gutedel, 
Elben, weißer Heuniſch, Enlvaner oder Tefters 
reicher (reift früh), Tantomina (iruchtbarfte 
Traube, Wein gering): 2) für Rotweine: 
ſchwarze Burgunder oder rate Klävner, Kardake 
(Unaarn), blaue Vortugieſer, blaue Wildbacher 
(Zteiermard), frühe Klävner, blaue Sylvaner, 
Hängling, Troflinger. 

Rebus: Bilderraͤtſel. 

rehus sie stantibns (fat.): unter fo bes 
wandten Unftänden, da die Sachen fo ftehen. 

mecenjent GRezenient): Bucherrichter, Wer⸗ 
faffer von Urteilen über Bücher und Kunſtwerke 
in Öffentlichen Blättern. 

recenfieren : beurteilen. 

Recepiſſe: Empfanasfcein. 

Neceh (Mezehr: Vertrag: Schluſtabkommen. 

diechaud (ipr.: Neichoh): Kohlenbeden: Schüſſel⸗ 
wärmer; vehbauffieren (fpr.: refhoff.): auf 
wärmen, wieder exwärmen. 

Rechbauer, Karl, ceb. 1815, öfterr. Staatsm. 

Rechenbuch: Rechenschaft, rechnen. 

Recherche (ipr.; Reſcherſch): Nachforichung. 

Rechnen, das, in einfachfter Form, geichicht 
dur) Anwendung der 4 „Species“ oder Rech— 
wingsarten: j 
1) Zufanmenzählen oder Addieren, heigt 
dad WBereinigen mehrerer Bahlen, 3, 5. 7 (dev 
Addenden oder Eummandenm) zu einer Be» 
ſamtzahl 15 (der Eummce). 5+7=12 iſt zu 
Iefen: „5 plus 7 beträgt 12“. 

2) Abziehen oder Eubtrahieren heißt: 
von einer Zahl 12 dem Minuend)eine andere 
(den Eubtrahend) abzichen, fodaß der Neft 
oder die Unterfied8zahl (Differenz) 5 übrig 
bleibt. 12 — 7 =4 ift zu lefen: „12 weniger 
Gninus) 7 beträgt 5." Iſt Subtrahend Deinuend 
qleich groß, fo beträgt der Reſt Null .8.6—6=V. 
—9 Eubtrahend größer als Minuend, fo gelangt 
man zu den negativen Zahlen (ſ. d.), z. 3. 4—-7=3 

») Berdielfältigen oder Multidlizeren 
veiſitt: eine Zahl 8 derMiultipliland, Grund— 
zahl) jo oft al& Nddend ſeben, als einc andere, 
3 (der Multiplifator, SBIEDEEHPINNDBSABD), 
angiebt:; Dadurch entfteht eine dritte Aahl 18, 
Toele da8 Product aus den beiden „Faktoren“ 
en. 3 genannt wird. 6.3 oder 6 XI = 18 ift 
zu telen: „Bo mal 3 beträgt 1°." Zind die bei 
den ‚Ralteren glei groſe, fa verhält man das 


Neben — Rechtsfälle. 


„Duadrat” der Grundzahl. 3. D.BXB= #4, 
d. h. 61 ift das Quadrat von R. Dieje Nch- 
nungsart mit gleich großen Raltoren nanntanan 
Rotenzheren, dad Ergebnis die Potenz, 
fiehe diefe). 

4) Zeilen oder Dividiren Heißt: eine 
Zahl 24 (den Dividend) in eingelne aleiche Teil · 
zahlen 6 (Diviforen Zeller ſ. d. zerlegen: die 
Zahl 4, welche angiebt, wie oft diefe Teilung 
vorgenommen werden kann, heift der Quoti 
ent. 24:6 oder 4 ift an lejen: „24 geteift 
durch 6 betrögt 1”. Wenn Divifor im Dividend 
nicht aufgeht. fo bleibt ein Meft, z. B. 13:4 
=3+ 1. Wenn Divifor größer it als Dinidend, 
fo erhält man einen Bruch (1. d.d, z. B. 7:12 
= 2. Fäht fich eine Zahl 3. B. #4 in ntehrere 
gleiche Zahlen zerlegen (in 8X 8), fo nennt man 
dieſe Nechnungsart Radizieren od. Wurzelziehen 
(. Wurzelnd. 

Bequeme Zahlen zum Multiplizieren oder 
Dividiren find 2.5. Mm 3. U 
_ 1 0 3.10 10 2m, —— 
Be te 
Bielfache mit 20, 100 2c., 3. B.: Te. 14. Es 
in TI = — alte Tik 1a 210 I ; 











144 1 41 — 
da = Z—estns, ſo ijt 


4. 144=3.. 36= 108 und. 10.144,01. 742. 144 
=1080. Statt mit 49 0d. 51 0d. 99 od. 101 rech- 
net man bezw. mit AO—L oder 5041 oder 100 
—1 oder 10041 3. B. 99.371 = 10 371 - 1. 
371=37100—371=36729. 

Defondere Rechnungsarten fiche unter 
Verhältnis, Dezimalrcchnung. Megeldetri, Zins, 
Tisconto, od. Habatt;n. Gejellſchaits⸗ Flächen: ır, 
Körper: Miſchungst. Reihen, Mechfel, Zahlen sc, 

recht fein, haben, thun: zurecht machen, 

Rechtet (Oblongum): Figur mit 4 rechten 
Winfeln und 2 längeren und 2 fürzeren (Begen:) 
Zeiten. Berechnung. Juhalt, = lanac X 
furze Seite, Seite = Inhalt divid. dur d. 
andere Zeite; od. = wurzel aus Differenz 
des Diagonalen I8 minus d. andern cite: 
Tiagonale = Diwurzel aus Yroduft der 
DO beider Zeiten. 

Rechtens fein, von Rechts wegen, zu Rechte 
beftegen. 

Rechtsfälle. Eiche: Advokat, Anstsgerichte, 
Anwalt, Armenrerhtöbewilligung, Arreſi, Bars 
trott, Beleidigung, Beleidigungsklage, Berufung, 
Beſchlagnahmeverſuch. Betrug, Bundesrat, Deut 
ſches Reich, Tiebſtahl, Ehcaufgebat; Ehefchlie : 
Bung, Eheverbot, Ehreurechte , Eid, Entniindi> 
gung, Freizligigkeit, Gehurton, Gerichtsbarkeit, 
Gerichtsferien, Geſellen, Gewerbebetrieb, Gie- 
werbegerichte, Großjährigkeit, Hochverrat, In— 
nungen, Kaiſer (deutſcher), Kartellträger. Körper» 
verletzung, Krankenverſicherung, Yandgerichte, 
Mleinortlebien „Meineid, Nachdruck, Notwehr, 
Overlandesgerichte, Sffenbarungseid, Ratente, 


Rechtsſtaat — Reforuier. 


Pfändung Boligeiaufächt, Progeßatten, Raub, 
Neihtgericht (deutſches), ReichBtag (beuticher), 
ReviRon,. Sachbeſchädigung, ee 
Schöffengerichte, Schriftſaßz, S xgerichte, 
Sterbefälle, Uebertretung, Unfallverficherung, 
Urkundenfälichung,, Verbrechen, Vergehen, Ver— 
jährung, Berfäumnißurteil, Berfüumung, Wechſel, 
Zahlungsbefehl, Zeuge, Zwangsvoilſtreckung, 
Zweitainpf. 

Mechtoſraat: Staatsweſen, welches auf dem 
Grundſade der Gleichheit der Bürger vor dem 
Geſetze gegründet ift, in welchem alte Bürger 
den Schug der Geſetze gleichmäßig nenichen. 

recibiv: rüdfälfig (in einer Krankheit, einem 
Berbrechen). 

Recife (Pernambuco), Hafen:, Handels» und 
Hauptſtadt in der brafilianifchen Provinz Vers 
nambuco, am Atlantiichen Ocean, 130.000 Einw. 

recipieren: aufnehmen (in eine Geſellſchaft), 
anerfennen ’al8 richtig): Recipe (lat.): Nimm; 
Recipient: Gefäß zur Aufnahme einer beitil- 
lierten Flüſſigkeit; Glasglode bei einer Luft: 
pumbe. 

Reciprocität: Begenieitinkeit, Wechſetſeitigkeit. 

Recitativ: Geſangrede, Vortrag in qefiingenen 
Zönen. 

recitieren: herſagen, erzäblen; recitieren> 
des Drama: geiprodhenes Zchanfbiel im 
Gegenſatze zur ver 

Rede: Rieje, Held. 

Redtinghaufen, Stadt Regbez. 
Munfier 9197 Einw. 

Reclam, Karl Heinrich Wilhelm, 1821 —1E37, 
Lehrer der Heilkunde. 

Recins (fpr.: Reklüh), Clifce, geb. 1830, franz 
Erdbeſchreiber. 

Recognodcirung: Anitlärung; Erkundignung. 

Recompenſe (jpr.: Rekongpangs): Entſchädi⸗ 
gung, Vergittung; Belohnung. 

Recrimination: Genenbejcyutdigung. 

recte (lat): rihtig; recta via (lat.): ge— 
raden Wegs. DIR; 

Recueil (ipr.: Rekdi): Sammlung. 

Redakteur (fpr.: Redaftör): Ordner, beſonders 
Anordner und Herausgeber von größeren Werken 
und Zeitungen. — 

Redemtoriſten (Liquorianer),, katholiſcher, von 
Liguori 1792 geftifteter Mönchsorben, mit den 
Zejuitenorden eng verbunden. 

reden, Mederei, Redner: Rede ftehen. 

Redeteile heißen die nach ihrer Anordnung im 
Zube unterfhhiebenen Abteilungen bec Wörter: 
Gefchlehtswort !Nrtilel), Hauptwort (Subſtan⸗ 
tivuui), Gigenfhaftswort (Adjektiv), Sahl» 
wort (Itumerale), KÜürwort (Prononten), Zeit⸗ 
wort (Berbun), Umſtandswort (Abverbium), 
Borwort (Bräpofition), Bindewort (Konjunftion), 
Ausrufungswort (Interjektion). 

Redif (tirtifch): Landwehr. 

rebigieren: anordnen, in Ordnung bringen 
(beſ. Schriftſtücke fir eine Zeitung). [gelebt. 

rebivtune (for. : rediwiwus: lat.): wieder auf 

Redonte (ipr.: Reduhtr: Verſchanzung: Masten 
ball; dar zu ſolchen brſtimmtr Grbäudr. 


im preuß. 
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redreffieren: (eine Sache) vüdgängig, gut 
machen. 
Nedriver (for.: Reddriw'r: roter Fluß) 1) 


rechter Nebenfluß des Miſſifſſivpi, im ſüdl. Teile 
der Vereinigten Staaten Norbamerifas: 2) 
nördlicher (of the North) Fluß zwifchen bem 
Elbow⸗ u. Winipeg-Zce in Maritoba, Worbant. 

Rednktion: Anritdführung, 3. B. verfchiedener 
Münzen auf eine Einheit; Verminderung, 5. 2. 
eines Heeres, der Ausgaben: Aufhebung: in 
der Scheidefunit Berminderung oder Entfernung 
des Sauerſtoffgehaltes aus einen Körper. 

Reduptilation: Verdoppelung (von Buchftaben 
od. Eilben). 

rebngieren (veducieren): zurückführen: 
mindern; Maße vergleichen. Ziehe Brüche. 

Rebwit, Oskar, Freiherr don, geb, 1823, beut+ 
ſcher Dichter. 

Reed (ſpr.: Rihb), Eduard James, geb. 1830, 
engl. Kriegsſchiffsbauer. 

Reede (Rhede): ber äußere Teil eines Hafens 
(nach dem Meere zu liegend): Reeder: Schiffs» 
herr: Mecderei: das Geſchäft des Reeders. 

reell: wirklich, znverläliig, redlich. 

Refaktlen: Abzug am Frachtlohn bei beſchädigt 
empfangener Ware; LNachlaß desſ. 

Refekiorium (Remter): Speiſeſaal (inKlöſtern, 
Seminarien). 

Referat: Bericht. 

Referendum, in der Schweiz: Entſcheidung 
der Volts⸗(Kantons⸗) Gemeinde, als der eigent⸗ 
lichen herrſchenden Macht, über ihr vorgelegte 
Gefegentwilrfe; dieſe Entſcheidung wird bei 
Bundesgeſeßen mir dann herbeigeführt , wenn 
30.000 ftimmfähige Schmeizerbürger oder 8 Kan- 
tone bdiefelbe fordern; in den Kantonen müfjen 
entweder alle Geſetze und alfe eine gewiſſe 
Summe überfteigenden beabfichtigten Ausgaben 
den Stimmberedjtigten vorgelegt werben, ober 
es geichieht dieſes erſt auf eine, in beitinmter 
Yeitfrift nach VBeſchluß des Geſetzes geichehene 
Forderung der Bürger. 

Neferenzen: Bezichungen (auf Sundlungs- 
hänjer,Arbeitgeber, welche aünjtige Austunft zu 
erteilen vermögen): Auskunft, Zeugnis. 

referieren: Bericht erftatten; Neferent: Be: 
tichteritatter. R 

treffen: die Zegel fürzen; Reff: Vorrich- 
tung dazu. 

Reflektant: Berverber, Kaufluſtiger. 

refleftieren: zurückwenden, zurüdiwerfen, wie 
derftrahlen; nachdenken. Reflektor: Borrich- 
tung (Zpiegel) zum Zurückwerfen ber Yicht 
ftrahten: Refler: Widerichein ; zurildgeworfene 
Lichtſtrahlung: Reflerbewenung: unmill 
türliche Bervegung bei einem äußern Reize; 
Reflerion: Betrachtung, Nadıdenten. - 

Reform: Werbefferung. 

Nefornation : Berbefferung : bef. die Kirchen 
defferung im 15. Jahrhundert. 

Reformer:: Verbeſſerer: Leute, die in ftant- 
lichen oder wirtjchaftlichen Tingen (nach ihrer 
Meinung) Heebchkane enderungen anftreben ; 
veformieren: annaeitalten, berbeilern. 


ber> 
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Reformierte Kirche ment ſich der Zweig der 
evangelichen Kirche, welcher aa Lehre Calvins 
(fiehe dieſen) und ZIwinglis (fiche dieſen) 
ſich befennt. 

efrain (ſprich: Refrängy:  Schrreim (der 
gleichlauſende Schluß jeder Strophe): Micder» 
plungsiag. 

Refunie (iprich: defüſchieh): Flüchtling, bei. 
aus Frankreich“ geflüchteter WBrotertant (zur 
Zeit der Verfolgung unter Ludwig XIV); 
Refugnium: Zufluchtsort. 

refüfieren : abichlagen, zurüdweiien ; Nefus 
(jprich: Refüh): Verſagung, Nord. 

Refufion : Wicdererſiattüng, Zurückgabe. 

refutieren: wiederlegen; Refuütation: 
Wiederlegung. 

Nenit 1) (Dichrzahf Regalien): was dem 
Nönige aufommt: dem Stagte allein zukommen⸗ 
des Recht, Hoheitsrecht; 2) (Michrzahf Regale): 
Geſtell mit Fächern, VBücherträger; Ürgelre- 
gifter ; Heine tragbare Orgel. 

regalieren: aut bemirten. 

regardieren: betrachten: bGerüdjichtigen, De- 
achten; Regard: Anblid: Rückſicht, Achtung. 

Regatta: Ruderwetttampi, Weitſchiffen. 

Megeidetri, die, (Dreiſaß) iſt diejenige Med 
nuſigẽuti, weide teyrt, aus 3 gegebenen That 
fachen eine vierte zu ermitteln. Beifnieli: „I 
tg koſten 15 Mr: w. v. kojten 7 1a?" Löfung: 
wenn 3kg 19 ME Roften, jo fofier cin fg 5 
a. und 7 ta 5X7=25 WE Beifpiel 2: 
„Wenn ber Nenicheffel (50 1) Roggen 9 wit. 
toſtet, dann wiegt ein 50 Prennigbrot 1/2 tg; 
wie ichwer iſt ein AU Piennigbroöt, wenn der 
Scheffel Roggen 7 It. Foitet?” Yüfung: Roftete 
1 Scheffel Roggen nur 1 ML, daun münte ein 
50 Rfennig Brot 9X To ſchwer fein, alfo 8X 312 
— 311/2 fg} koſtet der Sch. nun 7 WER dann 
dann es Me 1/7 von 31’/2 tg wiegen, — n/z fg 
wäfung durch Proportionen 1.d.). Fufontnten- 
geiette R.: Beiſpiel: „sd Arbeiter verdienen 
tönlich zuſammen 114 WE: w. v. verdienen 5 
Arbeiter in 3 Tagen?” Cöjung: Ein Arb. verd. 
tägl. Y4 von 1 Dre ML: folgligh verdie- 
nen 5 Nrb. in cinem Tage HXöhe= he Uf.: 
fofgtic) verdienen 5 Arbeiter in 3 Tagen 
3.9 = rs de ML. 
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Denen, Tinter Nebenfluß der Tonau— 

Regenbogen : Treisförniger Bogen am Himmel 
auf dunklem Molfenhintergrunde, der auf der 
änßern Zeite rot ift und nach innen zu Die pris 
nratitchen oder Negenbogetfarben zeigt, aus denen 
das weiße Picht zufammengefegt ift: Yet, orange, 
gelb, grün, bau, indian, diofett. (Ziche Wild.) 
Ter Nepenbogen eutſteht dadurch, daß die von 
der Zonne nntachenden varallelen Lichtſirahlen 
in jedem einzeinen Regentropfen folgenden Weg 
einſchlagen., Jeder Ztrabl trifft einen Wafier- 
tropfen in feinem oberen Teile, wird nach dem 
Einfaltglote zu gebrochen, trifft auf die VYNRückwand 
des Trapfens, geht teilweiſe durch fie hindurd) 


Bruchfatz: x 





(wodurch das Licht die Schwächung erleiden) und 
wird zum andern Teil auf die untere Fläche des 
Zropfens zurückgeworfen, wo er beim Austritt 
eine Brechimg erfeidet und in farbige Ztrahfen 
geriegt wird. Nur cine Art derielben gelangt ins 
T 8 während die andern darüber oder Darunter 
vorbei gehen. Won den höher gelegenen Tropfen 
dringt der unterfte, rote Lichtitrahl ins Auge, von 
den niedrigſten der violette. 

Negence (jprich: Reſchangs): Megenticdhaft, 
beſonders die des Herzogs von Orleans unter 
vndwig XV. 

Regeneration: Micdergeburt. 

Negenerativbrenner: Brenner an Gasröhren, 
um burch die don der Rlamme erzeugte ige 
fowohl das zuſtrömende Ba. als auch die äur 
tretende äußere Luft zu erwärnten und dadurch) 
ſtärkere Verbrennung und fräftigere Lichtwirkung 
zu erzielen; die Lichtſtärke erreicht die Kraft von 
600—900 Normaltkerzen und Fann bis auf 1600 
gebracht werden. 

Megengalle (Wettergalle): kleines Ztüd eines 
Regenbogens. 

Regtnineſſer: Vorrichtung zum WMieſſen der 
während einer Deftimmten Zeit aefallenen 
Regenuienge 

Henenpfrifer, Bogelgattung der Familie der 
Stelzfüſſer: Fluß, Goldregenpfeifer, bei und 
als Zugvögel. 

Regensburg, Kauptſtadt der bayriſchen ber 
vfalz, am rechten Tonauufer, Babrit- und 
Dandelsplat, 36. 2860 Cimv. 

Nenent: Negierender, auch Ztellvertreter 
des an der Ausübung der Regierung behin- 
derten Herrſchers. 

Wegenwuru, Gattung der Ningeliwürmer, wird 
vertilgt durch Abjud v. WWatnufblättern, 

Regeſten: nad der Deitfolge geordnetes 
Urtundenverzeichinig, mit Beifügung don Aus 
ſtellungszeit, Ort und Anhalt der Urkunden. 

Regio 1) Etndt in der Emilia, Stalien, 
51.000 Einw.: 2) Seeſtadt an der Weerenge 
von Veffina, Galabrien, Italien, 40.000 Einw. 

Regie (ſprich: Reſchih): Verwaltung von 
Staatseinküuften: Leitung einer Bühne, 

renieren: Regierung. 

Begime (ibrih: Reſchihm): Ztaatsveriwatr 
tung ; ärztliche Pebensreget. 

Regiment: Wenierung, StaatSverwaltung ; 
jelbitändiger Truppenförper, befteht in Tentich- 
land aus drei Wataillonen bei der Nufanteric, 
5 Zchmwadronen bei der Neiterei, 2, beziehungs 


weise 3 Nhteilungen bei der Artillerie. 


Negina, Regine, weiblicher Vorname Tat. 
Uriprungs: die Königin. 

Regioinontauus (eigentlich Johann Bitter), 
1436— 1474, Naturforſcher, und Sternkundiger. 

Region: Gegend: Bezirh: Yurtichicht. 

Regiſſent (ſprich: Nechifiöhr): Werwalter: 
Anordner bei Theatervorfiellungen. 

Ntegifter:  Berzeichnis, Inhaltsverzeichnis 
(nad) Wörtern und Sachen) ; Vorrichtung, durch 
welche daB Zuſammenwirien mehrerer Tinge 
einer Art bewirkt u. geregelt wird; reniitiig: 


Regiſterlonne — Reichsgericht. 


ven: mehrere Tinge einer Art eiuntragen, 
rinichreiben, ordnen TRegiſtrator: Beamter, 
weicher Schriftſtucke, Urtunden ordnet und be- 
wahrt; Regiſtratur: Amt und Ort, wo 
dieſes geſchieht. 

Hegiltersonne: Maß für die Vermeſſung von 
Schiffsraumen: 2,3833 cbm: 100 engl. Kubitfuß. 

Reglement (pr. ; Meglemang): Tienfivorschrift. 

regnicht, vegneriidy. 

Negnier (ſprich: Renjch), Mathurin, 
bis 1613, franz. fatiriicyer Schriftfteiler. 

Regnis, Nedenfinß des Matt, Franten. 

Negreg: Ruckgriff (auf eine dritte Verſon 
megen Schadloshaltung). 

tegrebpflichtig: zur Entichädigung verpflichtet. 

regular: regelmaßig. 

Retulativ: allgemein gehaltene Dienftvorjchrift. 

Kegulator : Irdner; Vorrichtung zur Aus 
gleiwung der ſich bei Maſchinen (durch Cin- 
jiuß der Luftwärme) ergebenden unvermerdlichen 
Ztorungen. Regulatoren in Amerika geheime 
tgeſeuſchaften, welche bei mangelhafter oder un 
genugender Rechtspflege Anordnungen und 
ledeitgaten durch Zeibirhilfe (Binrichtungen, 
veibesjtrafen 2c.) zu fienern fuchten. 

regulieren: in Ordnung bringen, einrichten. 

Negutierte, in der fashotifygen Kirche ſolche, 
weile nach einer gemeinſchaftlichen diegel 
leben, Ordensangehörige. 

Regnlus, Marcus Attilins, römiſcher Konjul, 
nach mehreren Siegen don den warthagern 
gefangen, 250 v. Chr. zur Friedensvermittlung 
nach Kom gejandt, nachdem er verſurochen, er 
werde it alle eined Vißerfolges in die Ge— 
fangenſchaft gurudtehren. In Rom angelangt, 
jprach er gegen den Frieden und tehrte, 
a!s jein Rat veſolgt wurde, nach Karthago zurud. 

Requltus 1) Zauntkonig: >) gediegenes Vketall; 
regutinifch: unvererzt, gediegen. 

Yteb, Hirjchart, lebt rudelweije, dad Männchen, 
der Rehbock, hot ein furzcs gegabelted (Yerocıh. 

Rehabeam, Zohn Zalomos , verursachte die 
Trennung Yfracl’8 und Juda's. 

rehabltcsieren : wieder einjegen, den 
guten Stand, Ruf wieder herſiellen. 

Hehe. cheumatijche Entzündung der Bujleder- 
haut des Pferdes, verurſacht, unbetkämpft, den 
Nebhhuf, cine dauernde Berbildung des ‘Fjerde- 
huies. Urfacden: fchlerhafter Durban, andan> 
ernde ſchnette Gangart auf harten Woden, 
Nerfütterung von triichem Roggen, Hilfen» 
fruchten, Deu sc; Heilmittel: Aderlaß, unaus; 
gejegte Kuhlung der erkranften Hufe, Frottieren 
n. Ginhüllen des ganzen Körpers; innerlich 
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früheren 


Abfünriatze, ſchutale WYürterung; zugfreier 
Stall, reichlidge Ztreu. 
Reichardi 1) Johann Friedrich, 1752— 1814, 


dentfcher Tondichter und Schriſtſteller; 2) Guſtav, 
1797—1834, deutjcher Tondichter u. Mufilichtrer. 
Reichenau 1) badifge Inſel im Bodenſee, 
chemals berühmte Abtei (721—1809); 2) Fo- 
britsort im Konigreich Sochſen, Kreithauntid. 
Yaugen, 5400 Einw. ae 
Reichenbach 1) Fabrikſtadt im Konigreich 
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Zadjfen, 18.009 Einw.: 2) Ztadt in der preuß 
Probinz Schleſien, 7300 Einw. 

Reichenbach 1) Karl, Freiherr von, 1783- 
1869, deutfcher Naturforſcher; 2) (Wotthieb Pub» 
wig, 1793—1879,, Naturjoricher CRflanzen« und 
Gertrinstunde) ; 3) Guſtav, des Vorigen Zohn, 
geb. 1324, Pflanzenkundiger. 

YHeigenberg, Fabritſt. in Böhmen, 31.000 Ew. 

Reichenhall, arößtes bayriſches Salzwert, in 
Ober; Bayern, 3200 Einw. 

Reichensperger. Bruder 1) Augieſt, preuß. 
Abgeordneter und tunſigeſchichtlicſer Swriit 
ſteiler, geb. 1803 ; 2) Peter Franz, preußiſcuer 
Abgeordueter und Zchrijttteller, geb. 1810. 

Heipionjmied oder Reichsrezeß nannte man 
im alten Teutſchen Reid) die Urtunde, metche 
dir von jewerligen Reichdtage gefaßten Br 
ſchlüſſe and die darauf erfolgten Entſchlie 
Bingen des Kaijers enthielt, 

Heicheadler, Teutſcher: Rarl der Große fol 
ihn bei feiner Nronung in Nom (26. Tezember 
sw) zum Sinnbild feites Reiches gemacht 
haben. Urſprunglich einföpfig, wurde er jpater 
zwertopfig: der jeyige ijt eintöpfig, rechtsſehbend, 
mit dev Reichſstrone auf dem Haupte, von Der 
nach beiden Zeiten goldene Bänder abjlıegen. 
Auf der Brujt des Adlers liegt der koniglich 
preußiſche Woppenſchild, umſchlungen von der 
Kette des Schwarzen Adlerordens. 

Reichsapfel, cine mit eiuem ſtehenden Kreuz 
geſchmuckte Kuget, ſinnbildlich die Herrichaft 
des Chriſtentums über die Weit darjtellend. 

Reigearnıce: Dax „Heer des früheren 
Teutjeyen Reiches, 

Reichsbank: auf Brund des Reichsbantge 
jeges vom 14. Dlärz 1875 mit den Yauptipe 
in Berlin erricdgtete, unter Aufficht und Leitung 
des Reiches ſiehende Bank mit einen rund 
fapitale von 120 Millionen Mark, geteuit in 
40.000 Anteiliheine zu je 3000 Mart. Tier 
Reicysbant hat Bmweignicderlafjungen an den 
bedeutenderen Sagen Teutfchlande. 

Reichebaulbeaniter. Um ald folder angeſteut 
zu werden, ij der Befuch ber Prima eines 
Realgymnaſiums od. einer Kealidyule notwendig; 
toufmannische Kenntnijje muſſen erworben, in 
ſangerer Ihatigfeit in einem Vankhauſe gendt 
und in einer abzulegenden Prufung erprobt 
werden. Hierauf fann zunächſt Verwendung 
auf Kundigung erfolgen ı. erjt nad) bewahrter 
Züchtigleis tritt feſie Anftellung cin. Es ift 
— zu bemerten, daß ‚geprüfte Jurijten 
den Vorzug baden. 

Aeichsfechtſthule; Verein, d. zur Erbauung v. 
Waiſenhauſern Geld faomnzelt. 

Meichogericht (das dentſche) Hat feinen Sitz in 
Leipzig. ES wird mt einem Präſidenten 
und der erforderlichen Anzahl vın Genatd;rä- 
ſidenten und Kätın bejegt Gerichtsverfaſſungs⸗ 

efeg, 8 126). Der Praͤſident, Die Genatsprä- 
identen und Räte werden auf Vorſchlag des 
Bundesrats von dem Koiſer ernannt (8 127). 
Bei dem Reichägerichte werden Civil» und Straf⸗ 
fenate gebildet «5 132). Zu ditrgerlichen Nechts⸗ 
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ſtreitigkeiten iſt das Reichsgericht zuſtändig für 
die Verhandlung und Eniſcheidung über die 
Rechtsmittel: 1. ver Reviſion gegen Die Ends 
urteile der Oberlandesgerichte; 2.der Beſchwerde 
gegen Entſcheidunzen der Oberlandesgerichte 
(8 135). In Strafſachen ift das Neichögericht 
zuftändig: 1. fiir die Unterfuchung und Cut» 
icheidung in erfter umd leyter Juſtanz in den 
‚Fällen des Hochverrat8 und des Yandesverrats, 
infofern diefe Verbrechen gegen den Kaijer oder 
das Reich gerichtet find; 2. fiir Die Verhandlung 
und Entfcheidung über die Nechtsmittel der Re 
viſion gegen Urteile der Straflanımern in erfter 
Inſtanz, imioweit nicht die Zuftändigfer der 
DOberiandedgerichie begründet ift, und gegen Ur— 
teile der Schwurgerichte (8 136). 

Reichsheer, Teutſches; dasſelbe bilder cin 
cinheitliches Ganze, welches dem Befehle des 
Kaiſers in Rrieg und Frieden unterſtellt ift, 
während im allgemeinen die einzeluen Bundes» 
fürtten und freien Städte die Militärober: 
boneit über ihre Sontingente beibehalten. Es 
zerfällt in das preußifche Heer mit den dieſem 
eng verbundenen Kontingenten, das fächſiſche, 
württembergifche und bayriſche Heer. 

Reiyeinvalidenfonde: Summe vor 561 Milt. 
M. aus der franz. Kriegsentichädigg., beftimmt 
zur Verforgg. der Invaliden u. Binterbliebenen 
v. Coldaten. 

Reichstanzler, jet Der einzige verantworti. 
deutſche Reichſsminiſter, Vorfigender d. Bundes⸗ 
rates, Leiter d. Reichsverwaltung; im alten 
deut. Reiche war der Erzbifchof v. Mainz 
(Aurerzkanzler) Kanzler für Deutſchland, der 
v. Trier für Stalien. 

Reichésrat, in Bayern d. 1. Qammer; in 
Ofterr. (Eißleith.) die 2. Kammer; in Rußland 
d. oberfte Stantsbehörde. 

Reichethaler, früherer däniicher: 2,26 ME: 
ſchwediſcher: 1,148 Dit. 

Heid (fpr.: Rihd), Tyomas, ſchottiſcher Welt 
weifer (1710-17). 

Reigen und Reihen (Tanzreigen). 

Heide, reihen. i 

Reihe, die, nennt man in der Arithmetit die 
gcletıäßige Aufeinanderfolge von Bahlen (der 
Lieder der Reihen) u. unterſcheidet endliche 
und unendlihe Reihen, je nachdem die 
Ssefehmäßigleit mr Bis Au cinem veſtimmten 
chliede betrachtet werden ſoll, oder jich bis in die 
Unendiichfeit fortfegt. Yebtere8 deutet man an, 
indem man ftatt der weiteren Glieder Punkte fegt, 
erfteres, indem man als letztes Glied eine unbe— 
ftimmte Zahl (gewöhnlich den Yuchftaben n in 
erbindung mit Den erfordert. Rechenzeichen, wo 
unter n eine ganze pojit. Zahl verftanden wird) 
hinfchreibt ; z. B.: 

unendlich: 3.5 7 9 11 13... 
endlich: 1 5 Yo Ya Ya ....(yD" 

Man untericheidet: arithnetifche und geomet- 
rifhe Reihen (ob. Progreſſionen; ſiehe diefe). 
Wenn man bei ciner X. jedes vorhergehende 
wited vom nadıfelgenden jubtrahiert, fo erhält 


Neidysbern :- Heit, 


man die erſte Tifferenzenreihe: ift biefe dvie 
bei obiger unendlicher MR.) beſtünig dieſelbe go 
(conftant; = 2), fo ift die urfpräingiiche Reihe 
eine R. 1. — — 

Bei den R. 2. Orbu. iſt erſt die 2. Differenzen: 
reihe conſtant, z. ®. die R. der Quadratzahlen 


(fiehe diefe): 
4 M 1 23 936 49 
1. Diff. R. 3 5 7 9.11 19 
2 Diff. R. 20209 8 2 
Die Summe der n (3. 2. 8) erften Quadrat⸗ 
zahlen beträgt : 
nn 1) z +1) 8.92.17 


64 
15 








(= 


m 0 
1.2.93 T 


2.3 
Bei den R. 3. Ordn. ift die 9. Tifferenzreihe 
conftant, 3. 3. bilden die Kubifzahten cine 
arich. R. 3. Ordn. mit der beſtänd. Differenz 6. 
Die Zunme der erften n Nubitzahlen beträgt: 


en (@ a + 2)* 


Ziche auch „Zahlen“ u. „Brogreffion”. 

Reiter (der), ein Sumpfvogei. 

Reim: Gleichklang ziweier od, mehrerer Silben. 

rein, im reinen fein. 

Reinele Fuchs (Heinele de Vos), Gedicht in 
niederdeutfcher Mundart, aus dem 15. Jahr 
Hundert, zeigt die Heimtücke und Lift des Fırchleß 
in einzelnen Begebenheiten. 

Reinette (ipr.: Renette), cine edle Apfelart. 

Heiuhard, männlicher Vorname deutſchen Ur- 
fprungs: ftart im Rat, der ſchlaue Ratgeber;: 
Veiname des Fuchfes (niederdeutſch: Reinete; 
frauz.: renard), 

Reinhart, Joh. Chr. 1761- 1817, deutſch. 
Nupferitecher. 

Reinhold, männl, Bornane deutfch. Urſprungs: 
Naginwalt, im Hat herrichend. 

Neinid, Robert, 1805—1852, Dialer u. Dichter 

Heinidendorf, Ortſch. bei Berlin, 7216 Einw. 

Reiukens, Jofſef Hubert, geb. 1821, altfath. 
Bischof, theolog. Echriftfielter. 

Heinmar 2) der Alte, mittelhochdeutſcher 
Dichter, uns 1200 n. Ehr.: 2) dev Zweter, mittel: 
BORDEUNSIEr (Spruch⸗) Dichter, win 1260 n. Chr. 

Neid (Mehrzahl von Real), Nechnungsmünze 
in Portugal u. Brafilienz Milreis: 1000 Reis. 

Reis (das): dünner Yiveig. 

Reid: der centhülfte umd gedörrte Same der 


Neispflanze, einer Grasart, Die aus ihrer Heimat 
Sftindien nach Afrika, Zildeuropa und Amerika 


verbreitet worden iſt. In China giebt 1 ha im 
Nahre oft 12—14.000 Tg Heiß im Werte von 
20— 21.000 Mt. Guter Reis muß geruchfrei, 
faft geihmudios, weiß und jtanbfrei fein. Die 
beften Sorten jind Garolina«, Patnar, Yavas, 
Dailänder: Reis. 

Heid als Beilage. Zubereitung: Reinige den 
Reis forgfältig; ſtreiche das Gefäß, in weichem 
derjelde gedünftet werden fol, gut mit Fett auß, 
gieße etwas Mafier hinein, Dunn ſchütte den 
Weiß dazu und ftelfe ihn auf ein gelindes Feuer, 
nach und nad) gieb Mailer und genügend Salz 
zu; auf die Oberfläche lege cine Zwiebel. Alles 


Reisbrei 


dieſes Taffe !Ie—1 Stunde gut zugedect kochen 
ohne umgurüdren, wohl aber fchitttle das Gefäß 
fanft hin und ber: gegen Ende des Kochens 
wmm die Zwiebel heraus. Der Reis bleibt 
weiß ı. giebt eine ſchmadhafte Beilage. 

Neishrei: Leſe und brühe den Heiß, ſebe ihn 
dann mit Waffer bei, laffe ihn langſam aufguefien, 
nimm ein wenig Butter und Witch dazu und 
ftelle da8 Ganze auf Kohlen, damit es da einige 
Stunden brodle, rühre dann einen Löffel Med 
mit Milch daran, laſſe auftochen und ftreue bein 
Anrichten Zuder und Zimt darüber. 

reifen; du und er reift. 

Beiferegeln: 1) Im Bahnmwageı füge dic) ohne 
Benterfungen den beftehenden Vorfchriften, fordere 
aber auch von den Mitreifenden basfelbe, bes 
fonders wenn andere (Frauen. Kranke) beläftiget 
werden; 2) beläftige die Neijegefährten weder 
durch zudeingliche Neugierde, noch durch uns 
verlangte Erzählung deiner perfönlichen Ange» 
legenheiten: 3) fei gegen Unbekannte freundlich, 
aber vorſichtig; Pertrautlichfeit meide eben fo 
wie hochmittiges Abſchließen; 4A) in fremden 
Yonde tadfe nicht die Einrichtungen desfelben, 
die Lebensweiſe oder Sprache der Bewohner, 
miſche dich nicht in politiiche Streitigkeiten 
derſelben; ziehe nicht fortwährend Vergleichungen 
zwifſchen den heimiſchen und fremden Berhält> 
niffen; 5) mache ieden Tag abends (auf Grund 
eingzzogener Erfundigungen,ber Reiſehandbücher) 
eine genaue Einteilung dev Benusung des nächlten 
Tages: du wirft dadurch Bet und Geld fparen; 
unterrichte dich vor der Neiſe durch Bücher ꝛtc. über 
die Sehenswürdigkeiten, Verhältniſſe, Preiſe 
an den Orten, an denen du zu verweilen ges 
denkſt. Siche auch Rundreijebilfete. 

Neifig (das). . f 

Reiſigen (die): berittene Krieger. 

Neidfauf: Soldatendienn in fremden Ländern, 
beſonders feitens der Schweizer. e 2% 

Reidläufer: Soldat in fremden Rriegsdienit. 

‚Neipbrett: Zeichenbrett. s 
reißen; du reißt, er riß. Tondichter. 

Reiſſiger, Kari Gottlieb, 1793— 1859, deutſcher 

Reidſpeife: Nimm Hz Pfund Reis, der einige⸗ 
mal tüchtig gebrüht und dann mit Wafjer aufs 
Feuer gefeßt wird; iſt er ziemlich anfgequoilen, 
ie füge 2 Echopven Wild), eine Hand voll ge 
Kälte und feingefchnittene Mandeln und ts Lfd. 
Buder dazu und falle das Ganze kurz einkochen. 
Dann rühre 4 Eigelbe und zulegt den Schnee 
bon den 4 Eiweiß daran, fülle die Daffe in cin 
gewölbtes Gefäß uud ſtürze fie, wein fie erfoltet 
it, um. Cine Wein oder Himbeertunke wird 
hinzugefügt. j s . 

Reieſpeiſe (kalte): Koche in 7 Zafien Milch 
eine Tafie Reis, bis derjelbe faft weich ijt, thue 
dann eine Meine Taffe gerichene, füße Manr 
dein, eine Taille Zuder, ein wenig Vanille und 
die Hälfte einer auf Zucker abgeriebenen Zitronen⸗ 
Schale Hinzu, fhiltte das Ganze in eine vorher 
mit Mitch befeuchtete Form und laſſe es erfalten. 
Es’giebt 6—8 Portionen. Empfehlenswert iit, 
die Zpeife mit Fruchtſoft zu genieken. 


— Relais. 


441 


Reisſuppe: Lefe den Reis, brühe ihn einige» 
mei mit heißem Wafler, fege ihn dann mit 
Fleiſchbruhe aufs euer und Taffe ihn langfam 
lodden; in einer Ztunde iſt ex weich. Michte die 
Suppe Über einem zerfläpperten Eigelb an und 
beſtrene fie mit gewiegtem Echnittlaudy. Ebenſo 
wird Sagoſuppe bereitet. 

Reisvogel, ofiajiat. Bogel der Gattung Weber: 
dögel, Reisdieb. 

Heiswaffer, Geträut bei Durchfall sc. Zube: 
reitung: Brühe 125 g vom beiten Reis gut ab, 
gieb ihn mit 15 g ganzen Zimt in einen irdenen 
Topi zu 1%, 1 fochenden Woſſers, laſſe das Ganze 
zu 1%, C cinfochen, gieße c8 ohne Rühren durch 
ein Sieb umd gieb die Flüſſigteit mit oder ohne 
Zuger. Das Zrinfen wird big zu erfolgter 
Befierung fortgefetst. 

Reißzeug: Beſteck von Werkzeugen, niit welchen 
man geomerrifche Zeichnungen entwerfen kann 
{Zirfel, Reißfeder mit Bleiftifteinfab, rechtwink⸗ 
liges Dreied; Lineal, Maßſtab, Transporteur u.a.) 

Reiter; reiten, ritt, geritten. 

Reiz; reizen, reiste. 

Neizler (Rierichling), roter Blätterichmanın 
mit rotgelbem Milchfafte, eübar (fiche Birken» 
reizfer), 

refapirulieren: wicderhofen, Lurz zuſammen⸗ 


faßen. 

 Rellanıe: Wiederforderung; rechtliche Eins 
iprache ; empfehlende Anzeige: vellamieren: 
jurüdfordern, Einfpruch erheben. 

Rekognition: Wicdererfennung einer Ber: 
fon oder Sache als das, wofür fie auggege> 
ben wird. 

‚ relognodcieren: _ausiorichen (bon weiten, 
eine Gegend, die Stellung des Feindes), ſpä⸗ 
ben, ertundigen. 

relommanbiereu: empfehlen; einen Brief 
refommandieren: „einschreiben, bejonderer 
Sorgfalt anempjehlen. 

Rekompens (fpr.: NRetomgpangi): Belohnung; 
Entſchädigung. 

relonfiruieren: wieder aujbauen, aus ben 
einzelnen Teilen wieder zuſammenſehen. 

Rekonvaleszeut (der) : der Geneſende. 

Rekreation: Erholung, Ergöbung. 

Retrimination: Gegenbeſchuldigüng. 

Rekrut: neugeworbener, neneingetret. Zolbat. 

reftificieren: berichtigen : im ber Scheide⸗ 
tunſt: einen fchon Ddeitillierten Körper durch 
eine neue Tejtilation reinigen, veritärken. 

Neltion: Veränderung der Wörter, dur ihre 
Wechſelbeziehung auf einander hervorgerufen, 

Rektor (Diehrzahl: die Meltorend: Leiter, 
Vorſteher: R. ınagniticns? jährl. aus der Zahl 
d. Brofejioren durch dieſelbe gewählter Vorfteher 
einer Univerfität. 

returrieren: zurücklaufen, auf etwas zurück⸗ 
tonınıen, Beſchwerde führen. s 

Relurs: Nüdgriff; Beſchwerde bei 
höheren Behörde über das Verfahren 
niederen. 

Relais Gurich: Reläy: Pierdewechiel, Ort 
wo friſche Pierde bereit stehen: Erholung von 


einer 
der 


“r, 


112 relata rofero -- Rennes 


der Arbeit: in Keftungen: Weg zwilcdhen Mall 
und Grabenböſchung: im der Zelearaphie: cine 
Vorrichtung, um einen ſchwachen Etron dur 
einen kräftigen au cerieben. 

relätn reföro (lat): ich erzähle vom 
Hörenfanen. 

Relation: Bericht, Erzählung: Reziehung, 
Verhältnis: relativ: fich auf etwas berichend, 
bezüalich, im Verhältnis zu etwas jtchend. 

Relegation: Verweiſung, Wegweiſnuag: vele 
gierem: weaweiſen (von einer Hochſchule). 

refevant: erheblich, wichtia. 

Releve (ur.: Reläw): Eriabſchüſſel, Norefien. 

Relief (das; ſprich: Relieſf): erhabene Ar- 
beit, erhaben hervortretendes Rildwert: einer 
Sache Reliefgeben: fir fo daritellen, daß ſie 
hervorroat, die algemeine Aufmerkſamkeit erregt. 

Religion abacleitet I) von dem Tat. relegere 
(wiederleſen, überdenken) — fo Cicero — oder 
2) von religare (verbinden, Verbindung der 
Meniken mit Gott) — fo der Rirchenvater 
Auauſtinus. Verhältnis de8 Menschen zum 
Unendlichen, zu Bott; tHotteßfuvcht, Goöttes- 
derehrumg. Inter den 1400 Millionen Be— 
wohnern der Crde nicht es ungefähr 418 
Mifionen Chriften (226 Milfionen römiſch- 
Tathaliiche, 128 Millionen evangelische, 87 
Miſſionen ariechiich-Fatholiiche), 8 Millionen 
Asraeſiten, 171 Millionen Mohantedaner und 
FR Mi. Heiden. — In Teutichfand sind 
28. 200. 00. “Wroteitanten, 16.200.000  Katljo» 
Yifen, 570.000 Quden. 

Nelinionegefpräne: Unterredungen zwiſchen 
@otte8aelchrten verſchiedener Richtung, um 
Gininuma  berbeisufübren (Marburger 1529 
zwilchen Luther u. Swinalt über das Abend» 
wahl, zu Morms u. Regensburg 1511, zu 
Thorn 1645), 

Reliniondverhreben (Teutſches Stigi. & 166 
bis 108): Beſchinpfung don Reliaionsorielf 
ichaften, Borteslätteruna, Störung des dffentl. 
Gottesdienſtes 1. d. (Hräberfrichen®. 

relinids.: Relinion betrefi.: Rel. habend. 

Reltaiofe: Mitalieder getitlicher Orden. 

Relitten: Sinterbliebene (eines Nerftorbenen). 

Reliauie (die):. Ucherbleibiel, Heberreit (be. 
fonders von Gebeinen der Seiligen der katho— 
liſchen Kirche), 

Reltftab, Fudw.. 1799-—1860, deutich. Schriftit. 

Rem acu tetigisti (lat): Tu haft den Nagel 
auf den Kopf aetroffen. (Plautus.) 

Nenbrandt, Harmenß van Myn, neb. 1607 
oder 1608 in Venden, + 1669, ciner der be» 
deutendften hoffändiichen Maler, bejonders aus 
gearichnet in der Darſtellung des Helfbuntels. 

——— Heilmittel, Gegenmittel, Rechts 
mittel. 

Remedur (lat.): Abbhitlie. 

Reminiscenz: Erinnerung: was an ähn— 
Tiche3 erinnert, antfinnend an anderes. 

Reminiteäre: Gehente. Anufaugswort des Ein 
ganasnebeted der Mefie am 2. Faſtenſonntag 
(nadı Pſ. 25,0, daher Name für denfelben. 

remis: unentfchieden (im Zpicl). 


Remife (ipr.: remihN: Nachlaß: Wagenichuppen. 

remittieren: zurückſenden. 

remonftrieren: Einwendungen, Genendorftel+ 
Tunaen machen. ſblühen. 

Remontanten: Roſen, weiche bis in den Herbſt 

Remonte (ſprich: Nemongt): neu eingeſtellte 
Militärpferde. 

Remon'dir (iprich: Römongtoahr), an Uhren: 
Aufzichvorrichtung ohne Schlüsiel. 

Remoraueur (iir.: Remorkör): Schlevpſchiff. 

remorauieren: ins Schlepptau nehmen. 

RMenouladenſauce: Kräuterbeiguſt mit Seni: 
4 hartgeiottene Eidotter werben veritoflen, ac« 
fiebt, mit je 8 ERläffel von Olivenöl u. Mein 
efiq, jet Löffel Senf, achadter grüner Beter» 
filie, ariinen Kapern, Zrinat. Nerbet, 1 feinae 
hodter Zchulotte, etwas Pfeffer u. Gewürz vers 
mifcht. 

remodicren: entiernen, dom Auite abfeken. 

remplacieren Gur.: vanablafiierem: erfeken. 

Nemfcheid, Fabritit. im preuß. Regbez. Tüffel: 
dorf, 32.901 Einw. 

Renter. Ziche Neiertovrium, 

remmmericren: entlohnen, belohnen. 

Reinué, RroilfingSbruder des Romulus, von 
dieient getötet. 

Reninſat Gor.: Nemüſad I Yean Pierre Abet, 
1788—1832, franzdf. Sprachforicher: 2) Franc. 
Marie Charles, Graf de, 1797-1875, franzdf. 
Schriſtüeller and Staatsmann. 

Renaiſſaute (prich: Renäſſanas): Micderauf- 
leben der ariechiſchen u. römiſchen Wiſſenſchaft 
und Kunft ine 14. und 1%. Nahrhundert ı. Chr.: 
beionder8 ber aus, leßterer ſeitdem entwidelte 
neue Bauftil. 

Renan (ivrich: Renang), Erneit, ach. 1823, 
fransdfifcher Gefchrter in morgenländiſch. After 
tumskunde. 

Rengud tivrich: Nenoh), Achiſſes, 1820-1854, 
desticher Rechtstehrer. 

Rench, rechter Nebenſlußz d. Rheins in Baden, 
bildet das Tandichaftlih ihöne Renchthal, an 
dessen Ausgange das Städtchen Nenchen (2300 
Einw.d Ticat. 

Pencontretipr.: Ranalonatrd: (sniäfligcs) Zur 
fanımertreffen: (feindl.) Zuſammenitoß. 

Mendant: Kaſſenverwalter, Nechnunasführer. 

Mendement (ivr.: Ranademang): Ertrag. 

Mendezvous (ſprich: Ranadewuh): Rıriammen 
tunit, Steſldichein: Sammielplatz; Raſt G. B 
zum Rrühftüd von Truppen :c.) 

Rendeburn, Gandelsſtadt im preuß. Regbez. 
Schleswig, 12.158 Cinw. 

Reuegat: Abtelinniaer ; beſ. zum Mohamedanis 
mus abgefalſener Chriſt. 

Reni, Guido, 1575 — 1642, italien. Maler. 

Nenitenz: Aideritand (negen die Obrigkeit): 
Nenitent: Nideripänftiaer. 

Menke, fchr ſchmackhafte Fiſchgattung der Ta» 
milie der Ealme: Felchen oder Alaufelchen in 
den Ecen nördlich, der Alpen; Marine in bei 
Zeen Novddentichlunds. 2 

Reunes (iprich: Kenn), Stadt in Frantreich— 
66.000 Eimw., Univerfität, Handel. 


Renntier 


Retuntier (das)! Tier aus der Familie der 
Hixſche mit fhaufelfürmigen Geweithe. 

Renommee: Ruf, Name, Berühmtheit. 

renoneteren (jprich: renongſſieren): auf etwas 
verzichten. 

renovieren: erneuern, auffriſchen. 

reittabet: ziustragend, einträglich. 

Mente: Ertrag, Einkünfte, beſ. an Geld (der 
Grundbejiger und Kapitaliſten). Die Becech— 
nung der R. geſchieht ebenſo wie die Berechnung 
der Zparfafieneintagen. Wir geben cine einfache 
Formel, uni das Kapital (x) nach einer Anzaht 
n) von Jahren, welches zu einem beitimmtten 
Prezentſatz (p) auf Bing jrand, und vor dem 
mar jährlich die Rente (r) entnimmt oder hin» 
aufügt aus dem urfprünglichen Kapital (c} zu 
berechnen. Tas Rapital_beträgt nad n Jahren 
1) wenn die Rente am Ende jeden Jahres ein» 
gezahit (d. h. dem Kapital hinzugefügt) wird: 

a r (g?—1) 

+ — 

2) wenn die Rente am Ende jeden Jahres aus: 
bezahlt wird 


u=c. 


ya 
s=c. N “un 
LI ua) 
3) wenn die Mente am Anfang jeden Jahres 
ausgezahlt! wird: 


— ran 


al 
Rentier (ſpr.; Rangtieh): Rentner: wer ohne 
Segen don Zinjen, Mieten, Pachterträgnijjen 
:c. lebt. 
Reorganifation: Ungeſtaltung, Neueinrichtg. 
reparieren: ausbeſſern, wieder gut machen. 
tepartieren: verteilen. 
Repartitionsrechnung j. Geſellichaftsrechnung. 
Repeal (ſprich: Ripihl): Widerruf: Abichar- 
fungde ſtaatsrechtl. Einheit Irlands mit England. 
Repertorium: Findbuch, Sach⸗ und Inhalts 
verzeichnis, Nachweiſebuch; dovon Nepertoire 


n-1 


(nein: Nepertoahr): as A der in einem 
gewiflen Beitraune in ben Theatern großer 
Städte aufzuführenden Bühnenſtücke: ers 


seichnit der zur Aufführung vorbereiteten Büh— 
nenftüde. 

repetieren: wiederholen. 

Repetitio est mater atudiorum (lateinifch): 
Wiederholung ijt die Mutter der Etudien. 

Repetitorinm: Wiederholungsbdortrag. 

Repli: Stüßpunkt: Rückzugspunkt (v. Truppen). 

Reptik: Gegenantwort, Gegenrede auf eine 
Ginrede, 

replizieren (redlicieren): antivorten, entgegnen. 

reponieren: zurüdftellen. 

Reporter: Perichteritatier (flir Zeitungen). 

NRepofitorium: Bücherbrett, Büchergeſtell. 

reprüſentieren: vertreten, darſtellen; jemandes 
Stelle vertreten; Repräjentant: Stellver⸗ 
treter, Abgeordneter; Repräſentativ-Ver— 
— Staatsverfaſſung, vermöge welcher 
das Volk durch feine Abgeordneten an der Re— 
gierung teilnimmt. 
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Repreſſalien: newaltinute Vergeltungsmaß 
regeln. 


eprife: Wiederaufnahme; 
(eines Schiffes). 

Reproche iſprich: Reproſch): Vorwurf. 

reproduzieren; wiedererzeugen, wiederſchaffen; 
ergänzen; Gegenbeweiie, Gegenzeugen vorführen; 
Neprodurtion:Radywarien verlorener Glied 
maßen bei gewiſſen Tieren; Reproduttions 
fraft: Kraft der Wiedererzeugung; Schaf 
fungstraft. 

Reptilien, Kriechtiere, Klaſſe der Wirbeltiere 
mit wechſelwarmem Blutes Schildtröten, Aro 
tkodile, Eidechſen, Schlangen: 2) don d. Hegie- 
rung heimlich erfaufte Schrifjtſteller. 

Repitblike: Freiftaat. 

Reputation: Anſehen, Unbeſcholtenheit. 

Requiem (das): Totenant, Toteumeſſe der 
katholischen Kirche; feierliche Totenmeſſe, be- 
nanut nah den (lat.) Aunfangsworten: e; 
quiem aeternam dona eis (: die ewige Ruhe 
ſchente ihnen) ; die Tondichtung zu einer ſolchen. 

requitieren: etwas in Anidreuch nehmen (Geld, 
Nahrung, Lebensmittel, Hilfe). 

Requiſit: Wedarfsgenenitand, Erfordernis. 

Requiſition: Betreibung, Anforderung. 


Zurückeroberung 


Reſcht, Handelsftadt in Perſien. 40— 
45.000 Einw. 
Reſeda, Pflanzeugattung; davon dient der 


Färberwaun zur Färberei, Die mwohlrie- 
chende Reſeda als Zierpilange und zur Ge— 
winnung flüchtigen Orles für Wohlgerüche. 

Refeltion: Entfernung eines kranken Ano— 
chens, um das erkrankte Glied wieder Ddienit» 
tauglich zu Haben, während es ſonſt Hätte ab- 
genosunten werden müsien. 

Hefervat : Rorbehalt ; Refervat-Redt: 
vorbehaltenes Recht. 


Refervationg ciprich : Reſerwehſchens): den 
Indianern eingeräumte Landſtriche in den 


Lereinigten Ztaaten don Nordamerika. 
Beferve : Surüdhalt, Vorrat, Nothülfe : Er» 
gänzungStrupven; Refſervekorps: WRüd» 
halt, Sıntertreffen : reservatio ınentalis: Ge: 
Danfenvorbehalt, indern man den Worten einen 
anderen Zinn unterlegt, als jie dem Laute 
nach haben, z. B. cin Dieb verfichert: „Ich Habe nicht 
geftohlen” und fegt in Gedanken dazu: „in 
dieſem Angenblide” ; Nefervoir: anımel> 
beden ; rejerpieren: vorbehalten; Reſer 
vatrecht: dorbehaltene Hoheitßrechte einzelner 
Ctaaten bei ihrem Eintritte in das Deutſche 
Reich (Bayern, Württemberg). 
Nefidenz : Hoflager, Hofitadt, Eik 
gierenden Fürſten oder kathol. Biſchofs; 
fident: Art von Geſandten. 
Reſiduum: Niederichlag, Rückſtand. 
Reſignation: Verzichtleiſtung, Ergebung. 
reſignieren: abdanten, ein Ämt nicderlegen ; 
Sg (in ettvag) ; refjigniert: ergeben 
efina, Stadt in Unteritalien, am Golf von 
Neapel, auf dem verjdütteten Herculanuni 
erbaut ; von hier der Anfitieg auf den Veſuv, 
14.000 Einw. 


eines re» 
Re— 


144 Reflript — 
Reftript: Rünichreiben, Vefehlſchreiben, Ver— 
ardnung. 


reſolut: entſchloſſen, beherzt: Reiolution: 
Veſchluß, Standhaftigkeit; Beſcheid; vejole 
vieren: ſich entſchließen. 

Reſonanz: Wiederſchall; Verſtärkung des 
Schailes durch das Pitſchwingen eines feften 
Körpers 3. B. einer unter den Saiten liegenden 
dünnen Holzplatte (R efonanzboden). 

reforbieren : wiedereinfaugen ; Reforption: 
Aufiaugung gewiffer Stoffe durch die Wandın« 
gen der feinften Blutgefäße. 

Reſpelt: Atung Ehrfurcht. 

N : achtbar, ehrwürdig; refveltiv: 
betreffend, bezüglich; reſpektive; bezichentlich. 

Respice finem (lat.) : Bedenke das Ende, 
den Ausgang. Siche aud) Quidquid agis. 

Nefpiration : Atmung ; Refpirator: Bors 
richtung zum Schutße der Atinungswerkzeuge, 
um bie einzuntnende Luft etwas zu er: 
wäruen. 

Meſpizient: Ueberwachungsbeamter. 

reſpoudieren: antworten, entſprechen: Rei- 
vponſorium: Antwort der Gemeinde oder 
des —— im tirchlichen Wechſelgeſange; 
refponfabel: verantwortlich. 

Reſſel, Joſ., 1793 - 1857, öſterreich. Marine⸗ 
beamter, Erfinder der Schiffsſchraube 

Refſort (ſprich: Reſſohr): Fach, Gebiet; Ge— 
ſchäfistreis einer Behörde. 

Reſſource (jprich: Reſſurs): Hitfsmittel, Ju—⸗ 
ftucht, Erholungdort. 

reftaurieren : wiederherſtellen, erfriſchen, ſtär— 
fer: Reſtaurant: Speiſehaus; Reſtaura— 
tion: Wiederherſtellung Heiner früheren Herrſcher⸗ 
famitie in einem Reiche, 2) eines Kunſtwerkes; 
Reſtaurateur (prich: Reſtohratöhr): Mic: 
derherſteller eines Kunſtwerkes; Speiſewirt. 

reſtieren: übrig bleiben, im Müdjtande, 
ſchuldig fein; Reſtant: wer mit einer Zah 
lung im Rückſtande iſt; Reftanten: Riüdjtande 
(an Forderungen, Waren :c). 

reftitnieren : riederherſtellen, 
erſehen; Reſtitution: 
den vorigen Etand. 

reftzingieren : bejchränken, einſchränken. 

Nefultat : Erfolg, Craebuis, Ausgang, End: 
ergebniß, Erfolg: Ertrag, Ausbeute; Endzahl. 
Endwert, Zahl, Wert: Folge, Schlußfolgerung. 

refumieren : zufammenfafien, kurz tviederho« 
len; Reiume (pri : Reilimch): Zufanmen: 
faffung, furzer Abriß der Hauptpunkte. 

etablieren : wieberheritelien. 

retarbieren: verzögern; zurüdbleiben. 

Retina : Nephaut im Auge. 

Retirade : Rüdzıg ; Abort. 

Retorſion: Zuriiddrehung, Ermwiederuig, 
Vergeltung (unfreundlicher Handlungen, zuge: 
fügten Echadens, 3.8. Netorfionszölle. 

etorte, in der Echeibefunft: Gefäß, in welches 
der zu beftillierende Stoff gegeben wird. 
retondieren (fprich : vetufchteren) : überar- 
beiten, nachbefiern. 
Retour (fprich: Retuhr): Rückkehr, Umkehr, 


wiedergeben. 
Wiedereinſetzung im 


Reuvertrag. 


Rückreiſe: retouruicren: zurildicdiden, zu⸗ 
rüdreifen. 

retrahieren: zurüdziehen. 

Retraite (fprich : Reträht); Rüdzug ; bei der 
Neiterei Zeichen zur Nachtruhe. 

retro din ulnarenfeaurgen): nach rück⸗ 
wärts gerichtet: vetrograd: riüdgängig, 
rückläufig; retroſpektiv: rückwärts jchauend, 
in Die Vergangenheit blidend. 

Rettich, GMettigh, Pflanzengattung der Kreuz» 
blütler mit eßbarer Wurzel: Monats-Kettich; 
Gartenrettih, eigentlicher Mettih mit dider 
u. Sehr fcharfer Wurzel, Oelrettich, aus deffen 
Wurzeln u. Samen Del gepreßt wird. Er verlangt 
tühlen, mürben, gut gegrabenen Boden: Mo: 
natrettige füe den ganzen Sommer durch und 
begieße fleißig: miſche 0 g Meinfrautige 
weiße, 15 9 rote runde u. 15 g violette Tanne 
M. zufammen. 

Reuchlin, Johann, 1455—1522, ein des Hebräs 
ifchen, Griechiſchen und Lateinıfchen in hohem 
Grade kundiger deutfcher Gelehrter. 

Reuduisg, mit Yeipzig zuſammenhängendes 
Torf, 18.824 Einw. 

Reuleaur (iprich: Röhloh), Franz, 18201887, 
deutscher Ingenieur. 

Reumont dhprich: Römong), Alfred von, 1808 
bi8 1887, deutsch. Staatsmann, Geidyichtfchreiber. 

Heunion (prich: Weüniong) , franzöfifche, 
Anfel im Indiſchen Ocean, 177.000 Einw. 

Reunion: 1) Wiedervereinigung; 2) (geſet⸗ 
liger) Zerein. 

Reunionslammern (iprich: Reühniong®....) 
von Ludwig XIV. eingefegten Gerichtähöfe, welche 
unterfuchen folften, weiche Gegenden je zu Frank 
reich oder den ihm abgetretenen Gebieten gehört 
hätten, da cr anf dieje Aufſpruch machte. 

Reud (ſprich: Reſud), Fabrikftadt in Spa⸗ 
nien, 27,500 Einw. 


Reuſe: Fiſchkorb. Schweiz. 
Neuß, rechter Yicbenflunr dev Aare in ber 


Aeuß, ältere Yinie, Rürftentum des Teutſchen 
Reiches, 316 atım wit 53.787  proteftantifchen 
Einw. Fürft: Heiurich XXIL, geb. 2%. Mär; 
1846, regiert ſrit 1850; Erbprinz: Heinrich 
XXIV., acb. IB7R. 

Neuß, jüngere Yinie, Fürſtentum des Deut⸗ 
ichen Reiches, 826 qfın mit 212.118 meift proteſ⸗ 
tantifchen Einw. Fürſt: Heinrich XTV., geb. 
28. Mai 1832, 8 feit 1867; Erbpiinz: 
Heinrich XXVLL, ach 1858. 

Neuß, Heinrich VII, Prinz, deuticher Staats⸗ 
mann, geb. 1825. 

Neuß, Eduard, geb. 1804, deutſcher evange⸗ 
tifcher Bottesgelehrter. (Erfvlg haben. 

reuffieren Eprich: vesliffieren): glücken; 

renten, ausreuten: (niederdeutſch: roden, aus⸗ 


roden). 

Reuter, Arik, geb. den 7. Nov. 1810 in 
Etavenhagen, + 1874, blattdeuticher Erzähler, 
namentlih Humoriſt. 

Reutlingen, Stadt in Württemberg, 17.000 Em. 

pille & Xertrag mit gegen Zahlung von 
Reugeld vorbebaltenem Mildtritte. 


Neval — Rheumatismus. 


Reval, Seehafen am Finniſchen Meerbuſen in 
Eſthland Mußland), 51.000 Einw. 
evanche (prich; Rewangfch): Vergeltung, 


Rache. 
Reveille qprich: Newej): Wachruf, Wedcrufi, 
Morgenmarſch. 
Revenaut (fprih: Rew'nang): Zurüdfon» 
mender (aus einer anderen Welt), Geſpenſt. 
Reveniten qprich: Remwenügsen): Einkünfte. 
Reverbéère: polierter Hohlſpiegel, weicher dic 
Lichiſtrahlen verſtärkt zuriidwirft, Bleudſpieget; 
eine mit eıncufolchen verſehene Laupe, Laterne. 
Reverend: hochwurdig. 
Reverenz: Ehrfurchtsbezengung, Verbeugung. 
Reverie Eprich: Rewerih): Träumerei. 
Neverd: Wappenfeite der Münzen, ſchriftliche 


Berpflichtung. : : 
revidieren: nuchfehen ; fiberprüfen ; nachs 
zählen; Revident, Revifor: Rechnungs: 


überprüfer; NRevifion: Neberprüfung. 
Revier (vrich: Rewihr): Bezirk, Gebict. 
Revolte : Aufruhr, Dieuterei. 
Revolution: Umwälzung (befonderd Ztaatd-). 
Revolver: Drehpiſtole. 
tevozieren: wiederrufen; 
Widerruf. 
Revue diprih: Remüh): Muiterung, Heer» 
ſchau, Umſchau 
Rer (lat): König. £ 
Reyllavit, Haupt» und Hafenſtadt der däni⸗ 
ſchen Inſel Island, 15.000 Einw. 
Neynolde (fpr.: Rennolds), Jojua, 1723—1792, 


engl. Maler. 
chauſſée (pri: Reh ae Erd» 


Revolation: 


jede S 
geſchoͤß. orſchrijt. 

ärztliche 

Dorf bei 

1870 Zicq 


MNecept): ie 


ongmil), 


die Stengel; 2) 6 
Schäle die zarteften Blätter und befreie fie don 
Stengeln und Adern,. Toche fie _20 Minuten in 
tochendenn Wafler und dämpfe jie 10 Minuten 
mit etwas Butter, Pfeffer u. Salz. Suppe: 
Schäle und waſche ein Zutend Mharbarber- 
ftengel, brühe fie 3A Minuten fang und 
dämpfe fie, wenn fie abgetropft find, mit 3 zer» 
fchnittenen Zwiebeln, 1 gelben Rübe und einen 
Stück Butter weich, doche fie dann mit 120 9 
Meißbrot in 3 1 Fleiſchbrühe, nimm das Wett 
ab, würze mit Salz und Pfeffer, treibe es durch 
ein Hoarfieb und richte die Suppe über ge» 
röfteteın Brote an. 


Rhabarberwein: Zu je 2:2 kg vollkommen 
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ausgebildeten und in dünue Aalen geſchnit 
tenen Blattftielen ſetze 21a L egenwaſſer in 
einem gut gereinigten olggeföße, laſſe das: 
felbe, mit cinem Tuche bededt 9 Tage lang 
ftehen und rühre e8 täglich 3 mol mit_ einem 
teinlichen Holze um. Hierauf feige die Flüſſig⸗ 
teit und fege zu je 2 !{g I derſelben 2 Lg weißen 
Zucker, den Saft von 2 Litronen und die auf 
Zuder geriebene Schale bon einer Eitrone bei. 
Als Rlärmittel gebrauche Hauienblafe Ni jv 
10122 g), die über dem feuer in Yell des 
Suftes zergangen und falt geworden if. Alles 
wird in cin aß gegoffen und nach vbollendeter 
Gärung dasjelhe Zusebunden. Jm März ziebe 
den Wein auf Flaſchen und im Juni ift er für 
den Gebrauch reif. 

Rhapfoden werden folde genannt, welche 
Dichtexwerke öffentlich vortragen. 

Rheims, (Reins, ſprich: Nängs), Stadt in 
Fran kreich, 98.000 Einw. 
. Rhein, Hauptftrom Deutſchlando, centipringt 
im Kanton Graubünden in der Nähe des Gt. 
Gotthard’3 und mündet in die Nordfee, 1300 
Im lang Nebenflüfie rechts: Landquart, 
I, Wutach El; (mit Dreifam), Kinzig, Murg, 
Reckar (mit Kocher, Jart und Enz), Wlain (mit 
frän. Saale), giusig, (Nidda mit Wetter), Reg> 
nis (mit Fegnig u. Zauber), Lahn, Zieg, Ruhr, 
(mit Sonne), Wupper, Lippe; links: Thur, 
Aar (mit Eaane, Reuß, Yünat), 2ird, 30, 
Youter, Nahe, Mofel (mit Saar), Ahr, Erft. 

Rheindahien. Etadt im preuß. Regbez. Düſ⸗ 
jeldorf, 5956 Einw. 

Rheine, Etadt im preuß. Regbez. Minfter, 
5683 Einw. 

Rheinfall ıbei Schaffhauien, Schweiz), Abe 
Rurz des Rheines, 21 ım hoch, 150 m breit. 

Hheingau, durch feine Weine berühmter 
Kreis int preuß Regbez. Wiesbaden, am redyten 
Rheinufer, 32.475 Ew.; Hauptort : Rüdesheim. 

Rheinheſſen, hefſ. Brovinz am kinfen Rhein» 
ufer, 2374 qtni mit 278.000 Cinw. 

Rheinlachẽ, Fiſch aus der Familie der Bauch⸗ 
weichfloffer, wohlſchmeckend. * 


Rheinpfatz (Pfalz), bayr. Regbez am linken 
Rheinufer, 5923 qlin, 696 216 eino. 
Rheinprovinz, 26,986 gim, 


zent: Provinz, 
4.344.802 Einw. d. Mehrzahl Katholiken. 
Rheiuſtein, Cchloß am linten Rheinufer bei 
Bingen, früher cin Raubichloß, 1825 bis 1829 
im mittelaltertigen Gtil nen erbaut, bietet 
eine genußreiche Ausſicht. 
AHeinweine : die Rheingaur, wolle Saar⸗ 
Nahe⸗, Ahr⸗, Rheinheſſifchen u. Pfälzer⸗Weine. 
Rhetorik: Nedelunft : Lehre von der Rede⸗ 
funft; xhetorifch: vebnerifch , ſchönredneriſch, 
mit xedneriihem Schmud überladen. 
Rheumatismus (Fluß, Gliederfluß, Glieder⸗ 
ſchuerz) fann die Gelente und die Muskeln 
betreffen: 1) Gelentrhenmatismud hat 
oft Herzkranlheiten zur Folge. Ter Krante 
muß tüchtig fchwigen. Als Arznei dient be» 
fonders Jalicnlfaure8 Notron, a die Krank⸗ 
heit Häufig wieberfchrt, haben fid) die einmal 


tie 


davon Befallenen befonders ber Erkältung zu |. Rhonemündungen 


ſchützen, indem fir ſich — je nad) ihrer Körper 
befhaffenheit — Bagenen abhärten vder warut 
tleiden. 2) Muslelrheumatismus (an 
opt, Hals, den Schultern u. f. w.) wird be—⸗ 
tämpft durch Dampfbäder, durch Trinten ſchweiß⸗ 
treibenden Thee's (Flieder, Yindenbläten), Auf: 
legen eines Senfteiges, Bettwärme; aud) das 
Auflegen von Tierfellen (Raben , Bafenfellen) 
nügte jchon, cbenjo da3 Kneten dev betroffenen 
Muskeln. — Auch der Ztich von Bienen erwies 
ſich oft als heilkräftig. 

Rheydt, Stadt im preuft. Regbez. Düſſeldorf, 
22.653 Einw. Fabriten. 

Mhigas, Konftantin, 1754—1796, griech. Dich 
ter und Baterlandöfrenud. 

Mhinoceros: Nashorn, ein Dickhäuter, Cindi» 
ſches mit 1, afrifanijches ınit 2 Hörnern. 

Rhizom: Wurzelſtock, Pfahlwurzel. 

Mhode Islaud (prich: Nhod' Ellaud), klein; 
ſter der nörblihen St. der Berein. St. Nordam., 
3382 qtm mit 275.700 Einw. 

Rhodes (fprich: deodehy), Hauptſtadt Des franz. 
Tepart. Aveyron. 15.700 Cinw. 

NAhodium, chem. Grundftofl, Edelmetall; 
Aomgerw.rz 1045 ſchwerer ſchuteizbar als Platin; 
Zeichen: Rh (Platinmetall). 

Rhododendron, Alpenroſe, Almrauſfch, Bflans 


zengättung der Heidetrautartigen, Dei ung in 
uchreren Arten auf den Alpen, SKarpathen, 
Pyrenäen; dieſe und andere Arten der 


warnen Gegenden ald Ziervflanzen gepflegt. 


Rhodus 1) türkiſche Inſel an der Küſte 
Kleinaftens im Mittelmeere, 1124 ak, 34 000 
Cimo.; 2) Haupfiadt derſelben, Pafenpfag, 
10.000 Einw. 

Rhomboeder: verichobener Würfel mit 6 
RautenFlächen. 


Rhomboid (längliche Naute): ungleichſeitiges 
Parallelogramm mit 2 ſtumpfen und 2 fpigen 
Winfeln Berechnung (jiehe auch Nhombud) 
dev Diagonale: Fülle die Höhe fo auf die vers 
längerte Grundlinie, daß diefe beiden als Ka— 
theten, die Tiggonale als Hupothenuſe eines 
rechttwintligen Dreiecks, erſcheint; miß Die vers 
fängerte Grundlinie oder berechne fie auß dem 
aus der Verlängerung, der andern Zeite und 
der Höhe BEIDEN rechtwinkligen Dreieck, und 
berechne dann die Diagonale aus dem ent» 
ftandenen rechtwinkligen Dreieck, deſſen Hypo— 
thenuſe fie iſt. 

Rhombus (Haute): gleichſeitig, ſtumpfwinkliges 
Barallelogramm. Siehe Wild. Nimmt man eine 
Seite (a) als Grundlinie ſo iſt die Höhe der 
ſentrechte Abſtand der Gegenſeite (3) von ihr. 
Bexechnung (che auch Hhomboid): In alt 
= (Srundlinie X Höhe; Höhe = Anhalt divid. 
durh Grundlinie; Brundlinie = inhalt 
bivid. durch Höhe. 

dihone, größter Strom Frankreichs, entfuringt 
in der Schweiz und mündet in das Mittelncer, 
Fänge 810 Im. 

Rhone, franz. Tepart., 2780 af, 772.200 Ew.; 
Hauptſt. yon. 


Hheydt — Michter. 


(Vouches du Rhone), 
franzöſ. Tepart. ant Viittelmeere, 5105 gen, 
605.000 Einw.; Huunptſtadt WMarſeille. 

Rhöngebirge, deutſches Mittelgebirge zwuiſchen 
den Flüſſen Fulda und Werra, Höhe (Waſſer; 
Tuppe) 950 m 

Rhythmus (eigentlich: das Fließen): taft- 
mäßiger Redewohltlang, Verstatt, muſital. Takt. 

MRijäſan, Hanptfigdt des gleichnamigen Gou 
vernements in Groß?Nußland, 20.000 Einw. 

NRibbeck, Otto, geb. 1927, deuticher Zpradı: 
kundiger. 

Mibẽra, Joſe de (Beiname: 
1588 — 1656, jpaniſcher Maler. 

Ricardo, David, 1772 -1823, engl. vollswirt; 
ſchaftlicher Schriftſteller. 

Miccio (ſprich: Ritſcho), David, italieniſcher 
MPeuſiker, Geheimſchreiber der Königin Maria 
Stuart von Schottland, ermordet 1566 n. Chr. 

Richard, männl. Borname deutſch. Urſprungs: 
mächtig, ftark. 

Richard J., Löwenherz, König von England 
1180—1199, wirternahm nit Philipp IT Auguit 
von Fraukreich einen Kreuzzug, wurde 1192 auf 
feiner Rufctehr von Herzog Leopold V. von 
Oeſterreich, den er beleidigt Hatte, gefangen 
geſetzt (1194 frei gelaffen), untenvarf, nad) Eng- 
land zuridgelchrt , feinen Bruder Johann ohne 
Land, der die Regierung an ſich gerilien, und 
gerict mit feinem, früheren Bundesgenoſſen 
Philipp U. Auguſt in einen mehrjährigen Krieg. 

Richard IIE, der Bucktige, König dv. England 
1483 —1485,, der leßte aus dem Hauſfe Wlan 
tagenet, ließ d. Söhne feines Bruders Eduard IV., 
den 12jähr. Eduard und den Yjähr. Dichard ur 
morden, fiel in der Schlacht bei Bosworth. 

Richardſon Ciprich: Htittſcherdi'n) 1) Samuel, 
1689-1761, engl Zchriftfteller: 2) Sir Joh, 
1787—1865, engl, Polarjahrer; 3) James, 1809 
618 1851, engl. Afrikaforſcher. 

Richelieu (prih: Rifcy’lis), Armand Sean 
Dupleſſis, Herzog don, geb. ben 5. Sept. 1585 
in Paris, 7 1642, Gardinal und Staatsmanu, 
dev unter Ludwig XI. dic Regierung, führte 
und Fraukreichs Wacht uud Glanz nad innen 
Ourch Stärkung der Kricgdgewalt, Verminderung 
der Macht des Adels und der Gerechtſame des 
Parlaments, Unterdeücdung der Hugenotten, 
Pilege der Wiſſenſchaften u. Künſte) u. nach außen 
(gegen Oeſterreich, die fpanifchen Yiederlande) 
mehrte 

Richmond (prich: Nitſchmönd) 1) Hauptſtadi 
Virginia's, Verein. St. Norbam., 63.000 Einw.; 
>) Stadt an der Themfe bei London, 19.200 Ew. 

Ritter: israelitiſche Voltsführer, wurden dor 
der Zeit der Könige je cine Zeit, lang an die 
— eines oder mehrerer Stämme geſtellt. 

Nichter 1) Jean Paui Friedrich, 1753—1825, 
meift Jean Paul genannt, deutſch. Schriftitefter; 
2) Adrian Ludwig, 1803—1884, ein ausgezeichneter 
Darjteler des Famitientebens, deifen mehr als 
23500 OT Rgeieinulngen ihn zu einen Lieb+ 
ling des deutfehen Voltes machten und viel dazu 
beitrugen, die rende an einen traufichen Heim 


Spagnoletto), 


Richthoien 


zu erhöhen und den Sinn fir das Schlichte und 
einfoh Schöne in allen Schichten des Volkes zu 
wecken und zu bflegen: 2) Guſtad, 1823—133, 
deutich. Maler, der ſich befonders im Vorträtfach 
außzeichnete u. eine aroke Begabung im Rolorit 
(der Farbengebung) beſaß: 4) Eugen, geb. 1838, 
Führer der KortichrittSpartei im deutich. Reich$> 
tane uud im preuß. Abgeordnetenhanfe. 

Richthofen, Ferdinand, Freiherr von, geb. 1833, 
dentich. Meiiender u. Naturforicher. 

Ricinus (PRunderbaum), Vilanzengattung ber 
Molfsnilchartiaen: Rierpflanie, deren Samt das 
mildöffnende Nicinusöl (Raftoröl) Liefert, ne» 
pflanzt in Tilinbien, Züdeurova, Nordamerito. 

Nie (bie): Rehhuh, Rehgeife. 

Nirfert, Heinrich!, deutſch. Schriftiteller und 
Volksvertreter, geb. 1833. 

ricochettieren: oufpraffen, Vrellſchüße thun. 

Riebeck, Ent., 1853—1835, deutich. Forſchungs. 
reiſender. 

Ried: mit Schilf bewachſenes Land. 

Riedaras: auf moraftigen Wieſen wachſendes 
Gras, ein ſchlechtes Nichfutter. 

Riefſtahl, Ludw. Friedrich Wilh., geb. 1827, 
dentich. Moler. 

Riege: Reihe, bei. Turnerabteilung. 

Rieger, Ladislaus, geb. 1818, öjterreich. Ztants- 
mann, Führer der Tichechen RR 

Richt, With. Heinr, deutſch. Yulturgeichichtlicher 
Schriftſteſler, ach. 1323. 

Rientann, Seine. Armin, 1793—1R7L, cvang. 
Beiitlicher, Gründer der Neneufer Aurichenichaft. 

Rienzi, Cola di (Nikolaus Laurentius Gabrinid, 
römischer Noltsführer und Baterlaudsfreund, 
um 1312 aeb., 1354 ermordet. . 

Ries, Papiermaß, früher 20 Buch zu je 
24 Bogen = 480 Bogen: iebt Neuries) zu 
10 Neubuch in je 10 Heften zu 10 Bogen = 
1000 Rogen. 

Nies: bene um Nördlingen (DR-Wilrttem- 
bera ı. Meit Ranern). 

Niefa, Ztabt an der Elbe 
Eochlen, 6300 Cinw. 

Riefe, Riefin (Daniel Euianus, ein Finnländer, 
geb. 1703, maß 8 Ruß 4 Roll: d. Irländer Brian 
D Arien, acb. 1835, u. d. Chineſe Chang icder 
über 7 Fuß: Rieſe Winkelmeier aus Teiterreich, 
21 Jahre alt, 2 Kun 9 Koll hoch, beichreidt mit 
den Armen einen Umkreis nit d. Durchmeſſer 
von 10/2 Huf). 

Niefe, Adam, geb. 1492 in Staffelſtein bei 
Aambera, + 1559, bekannt durch feine Rechen: 
bücher, im denen er Anweijungen zur Ausübung 
der Rechenkunſt gab („nach Adam Rieſe“ ſprich- 
wörtlich, um die Nichtigfeit einer Berechnuug 
ausindrücden). 

Ritſengebirge, Gebirge im Oſten Dertjch> 
Tands, zwiſchen Böhmen und Schleſieu. 

Riefeumuſchel (Triducna), größte Veufchel, 
bis 1,5 m Lang, 24 ZJeutner ſchwer, genießbar, 
in den indiichen Meeren. 

Rieſenſalamander, japaniſcher Schwanzlurch, 
1,3m long, eßbar. BR — 

Rieſenſchlange, große, nicht giftige, meist ſchön 


im Königreich 
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nefledte Schlange Süd-Amerikaßs und Indiens; 
Arten: Königsſchlinger, Waſierſchlinger (bis 10 m 
Iana), oñnindiiche Tigerſchlange 

Riesling (der): kleinbeerige Rebenart, welche 
einen aewürzhaften Rein aiebt. 

Niefter (der): Flicken, Zchufterifed. 

Mietſchel, Ernſt Friedrich Auauit, 1804 bis 
1861, deutſch. Bildhaner: von ihm rührt der 
Entrourf zum Putherdentmal in Worms ber, 
defien Vollendung er aber nicht mehr erfchte, 
ferner d. Böthe- Schiller Teenkinal in Meiner. 
Ziche dag Bild. 

Rif, von jecränberifchen Stämmen beivohntes 
Kiüftenaebirge am Mittelmeer, Marocco. 

Niff (das): lange ſchmale Sand oder Felſen 
banf im Meere: Felſen oder LKorallenriff. 


Riffeman (iprich: Reiflmen), in England: 
freivitl. Büchienichüge. 
Riga, Seehafen in Pivland ,„ Rufland, 


162.0 Einw. 

Rigi, Gebirae im Kanton Schwyz, wegen ber 
herrlichen Ausſicht viel beſtiegen. 

rinolen: die Erde furchenweiſe aus und um 
graben dum ſie von Steinen und Unkraut zu 
reinigen amd den Untergrund nach oben zu 
briugen): Rigolpflun: Vilug, der die umge 
brochene Erde von ſelbit wendet. 

Rigorismus: unbeugiame Anwendung eines 
Geſetzes obne Rückſicht auf den Einzelfall; 
rianros: ſtreug, unnachüchtig. 

eten ſchwediſche Münze = 100 Dere = 
LIE M. 

Rimefle: Geldiendung: Wechiel. 

Rimini, Hafenſt. in Mittelitalien, 37.000 Ew. 

Rinckart, Martin, 1536—1649, evang. deutſch. 
Liederdichter. 

Rind, über die ganze Erde verbreitete Gattung 
der Wiederkäuer, viele, beſ. die europäifchen 
wilden Arten ausgeftorben, viele Hreuzungs: 
arten: das Weibchen heißt zuerit Kubtalb. 
danı Rind oder Färie, nah dem Kalben 
Ruh: da8 Männchen heißt auerft Stier oder 
Ocientalb, erwachien Stier, Auchtitier 
oder Bulle, verichnitten Ochs, Zochöchs, 
Maſtochs. Zahl der Vulsſchläge beim ne» 
innden Rinde 45—50, Atemzüge 10—15 in ber 
Minute, Körverwärme 3R,O—SR,50 C.: Brunſt: 
Dauer 2—3 Taae, Wiederfehr bei Nichtbefruchtung 
in 3—4 Wochen, nach dem Kalben in 7 Monaten, 
Trächtigkeitsdauer 4012 Woche oder 284 Tage: 
?cbensdauer20—30 Jahre, wegen Nadılaiien d. 
Nubens iedoch felten über 14 Nahre. Rajien: 
ojteuropäiiche (Grauvieh, Steppenvieh, podolische 
NRaite) , weiteuropöifche Niederungsraſſe (holänd., 
ſchleswig hofitein., weftbreuf.),  Aldenrafien 
(Schweizer, Tirofer:, Vorarlberger⸗, Gteirer:- 
raifen), mitteleuroväiiche Binnenlandraſſen (frän- 
füiche :c.): engliſche (Devonfhire, Shorthorn), 
franzöfifche und andere Rafien: Abwartung 
und Pilene: 1) Sorge für auten Stall (ñehe 
Nindvichital0:2) halte ſtreuge Ordnung im Futter 
(Art, Menge, Reit): gieb regelmäßig Salz 
täglich 15—15 0): 3) wirf reichlich Streu und 
pure und Ariegle jorgfältig. Siehe Kuh, Ochſe. 
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Nind: Vergiftung durch Herbſtzeitloſe: Gegen« 
mittel: Wiederhole öfter Eingifie don frifcher 
ſüßer Mitch mit Leinsl gemifcht. 

Rinderpelt, anitedende ſchwere Erkrankung 
des indes, entfieht nicmal8 durch Selbftent- 
wicklung, fondern itet8 durch Ylnftedung; ber 
Anftetungsftoff haftet an allen Zeiten des 
tieriichen Körpers, der Puft, an Dünger, Heu, 
Stallwänden, Kleidern, Transportwagen ꝛc. 
Daher Verſchleppung nicht bloß durch Einſiellen 
angeſteckter Tiere, Sondern auch durch Gegenſtände 
erfotgen fann. 

Ninpdfleifh (Zubereitung): Klopfe das Fleiſch, 
fege es mit Waffer, Salz, Sellerie, Lauch uud 
Peterfilienwurzel bei und laſſe e8 2 Stunden 
langfam kochen. 

Rindfleifg (Einteilung desfelben nach Nahr> 
baftigfeit und Wohlgeſchinack: 1) Zchwanzftüd ; 
2) Lendenbraten; 3) Vorderrippe. Hüft> u. Hinter: 
jchenkelſtüch; 4) Weichen«, Waden-, Mittelripven 
und Cberarmitlide: 5) Flankenteil, Schufterblatt 
und Brufttern; 6) Wanne, Hals, Beine, Kopf. 
An Nahrungswert enthält Ochſenfleiſch: 


Waſſer. Eiweiß 2c. Fett. 
Sehr fettes . 54,76% 16,93%, 27,23 Dig 
Mittelfetted . . 2725 „ 21,39 u IV; 
Mageres . 76,71 u 20,61 „ 1,50 „ 
Kuhſfleiſch: 
Fette. TUI 19,86 „ 7,70 „ 
Mageres . . 76,35 „ 20,54 „ 


1,78 „ 

Rinddzunge (niit Yeiguß), Zubereitung: Roche 
dic unge weich, siehe dic Haut ab u. lege jene, 
in Scheiben geichnitten in cine Schüſſel; gieb der 
Suppe. in der fie gelocht worden, helfe Einbrenne, 
füge ganzen Picher, einige Körner Neugemürz. 
2 Xobeerblätter, Kapern, Champignons, cin Glas 
uten Weines, Zalz und wenn alles gut aufge- 
ocht ift, jauren Rahn dazu, giege das Ganze 
über die Zunge und trage fie auf (mit gebratenen 
Kaitanien, wenn diefe zu haben find). 

Riudvichſtall. Eigenihaften: Standraum für 
1 Kuh oder Ochſe 3,07 m Yänge, 141m Breite 

deal. mittlere 2,77 „ % 1,25 „ * 

desgl. tleine.. 2,53. vi 1,08 „ J 
Yuugvieh. ..... 2,35. r 0,35 u ” 
Stalfhähe 2,8—3,4nı (nach der Zahl dev Tiere): 
Fußboden: Peldftein«, Yliefen«, Ziegelpflaſter, 
Bohlenbelag; Thüren 1,41—1,73 nı breit, 2,20 
bi8 2,40 ın hoch; Fenſter 1,09 m breit, 1,23 at 
hoch ; Krippen 0,39—0,47 Lichtiveite, 0,23— 0,31 ın 
Tiefe, Oberkante über dem Pflaſter 0,62 bis 
0,78 m Höhe: YFutterfaumer: Grundfläche für 
das Haupt 0,4—V,6 qm. 

Ring (im öffentlichen Leben): geheime Ver— 
bindung mehrerer Dlünner, um die Herrichaft 
ihrer Sartei in Staat oder Gemeinde herbei- 
zuführen. 

Riugelnatter, unſchädliche Schlangenart, wird 
über einen Meter lang. 

Ringelwirmer, Würmer mit mehr od. weniger 
walzenförmigem geringeltem Leib, an den ſich 
Vorſten, Saugnäpfe oder fußartige Stummei 
als Mittel der Bewegung befinden: Blutegel, 
Voritenwürmer. 








Rind — Riſtori 


rings, ringsnm. 

Ringwaldt, Barthotomäns, 1530 bis etwa 
1600, deutich. Kirche nlieder und Lehrdichter. 

Rinnfal (3. B. eines Baches). 

Riobamba, Handelsſtadt in Ecuador, Süd: 
anıcrifa, 14.000 Einw. 

Rio de Janeiro (ſprich: Nin de Schanchiru), 
an der gleichnamigen Bai, Hauptſtadt Braſiliens, 
297.000 Einiv., mit Vororten 409.300 Einw. 

Rio be fa Plata; Silberſtrom, großer Strom 
in Sübdamerifa, fiehe Ylata. 

Rio Grande, Ztadt, Brafilien, 20.000 Einw 

Rio Grande dei Norte, Ztrom im füdlichen 
Zeile der Bereinigten Ztaaten Nordamerilag, 
mündet in den Golf von Merito. 

Rio Grande do Enl, Provinz in Brafilien., 
236.558 qkm, etwa 710.000 Eimw., darunter etwa 
87. 200 Dentſche. * 

Rioja (ſprich: Riohſcha) 1) Etaat der Repu 
blit Argentina, Südamerika, 80.085 qkm, 
87.000 Einw. 2) Huuptftabt desjelben, 4500 Ew. 

Rio Negro, Nebenfluß des Anınzonenftromes, 
Südantcrifa. 

r.i.p.: requiescat In pace (lateinisch): cr 
(fie) ruhe in Frieden (Grabinichrift). 

Ripon (ſprich: Nippen), Gcorg Tred., Mar- 
quis von, englifcher Staatsmann, geb. 1827. 

Rippen heißen die dünnen, bogenart. gekrümmten 
Knoden, welche paarweiſe an den Gelenlflächen 
der Duerfortiäge der 12 Mückenwirbel befeftiat 
find ; die 7 oberen Paare werden echte oder 
Bruftrippen die 5 unteren Paare uncchte 


oder Bauchrippen genannt: fie find ent- 
weder durch Knorpel mit dem länglichen 
fpigen Bruftbeine verbunden und bilden das 


peloiefiene Gerüſte des Bruftlorbes oder enden 
rei in der Bruſtwand. Bild. Meuſch I. 

Rippoldsau, Kurort mit eifenhaltigen Kalt- 
fäuerlingen, Baden, am Kniebis, 770 Einw. 

Riſalit: Gchäudeteil, welcher zum ZIwecke 
fchönerer Gliederung über die Bauflucht vor- 
fpringt, ſenkrecht dürch die ganze Höhe des 
Baues durchgeführte ift amd wenigſtens cin 
Zeniter enthält. 

Miſito: Gefahr, Wagnig. 

ristieren: Gefahr laufen, wagen. 

Rifotto: italieniſcher Reis; Zubereitung: 
In ſiedendem Waſſer weichgekochter Reis (300g) 
wird geſeiht, in friſchem Waſſer abgekühlt, mit 
125 g Butter aufgekocht, geſalzen, gepfeffert u. 
mit 250 g Käſe vermiicht. Mit heißen Butter 
übergofen, wird er aufgetragen. 

Riß; die Riffe: 1) Zeichnung zu einen Gebäude, 
einer Mafchine. 2) Zprung (in einer Wand :c.h 

riffole: scharf gebraten; Riſſohen: gebackene 
Halbuondpaſtetchen. 

Aift: 1) Zeil des Armes unter d. Handge 
lent: 2) Oberteil des menichl. Fußes am 
Sprungbeine; 3) der Pferdehals am Ende der 
Mähue über die Schultern. 

Rift, Joh. 1607—1667, beutich. Dichter. 

Riſtitſch (Riſtie), Jowan, geb. 1831, ferbijcher 
Staatsmanıt. 

Niftori, Adelaide, geb. 1822, ital. Schaufpielerin, 


Risum teneatin — Roermonde. 


Risum tenentis. amiei! (lat.: Horaz.): Ent» 
batter euch des Fachens, Freunde! 

ritardando, in dev Muſik: Langjamer , nicht 
zu geſchwind. 

rite (fat.): orduungsmäßig. 

Ritornell, in der Tonkunft dag Bor», Zwiſchen; 
und Nachſpiel bei einer Arie, auch: Refrain. 

Ritſchi, Friedrich Wilhelm, 18061876, 
beutiger Sprachfoxſcher des röm. Altertum. 

Ritter: Reiter, Rrieger zu erde, früger cin 
befonderer Stond: Nittergüter: früber 
Güter, deren Beſitzer dem Lehusherrn Ritters 
dienste feiften mußten und dafür befondere 
Vorrechte genojien, wie eigenes Jagdrecht, 
Gerichtsbarkeit über die Gutsinſaſſen sc. 

Nitter 1) Karl, 1779—1359, deuticher Erdbe; 
ichreiber : 2) Paul, geb. 1829, Dialer, tvubitunm. 

Ritterafadenie: GraichungsSanftalt für junge 


Adelige. 4 
Nitterorden: Aus einer Rerbindung don 
möänctum und Rittertum  entitanden zur 


Neit der Kreuzzüge die geiſtlichen Ritterorden, 
deren Mitglieder nicht nur die Mönchsgelũbde 
ablegten, jondern fill auch zum Kampfe gegen 
die üugläubigen (befonderd die Mohamedaner) 
verpflichteten. Solche waren: die Temvelherren, 
die Rohanniter, die Ritter des Teutichen 
Ordens. 
Mitterdhaue, Euil, geb. 1834, deutſcher Dichter. 
Ritterſporn (Delphinium), Gattung Der Hunfel: 
artigen mit in Trauben oder Rispen jtehenden, 
meist blauen oder violetten, geipornten Blüten, 
viete Arten Fiervflanzen. 
Rittmeiſter, bei der Reiterei: Hauptmann. 
Rituale: Kirchenordnung, Vorſchrift für die 
tirlichen Verrichtungen. 
Ritus: Gebrauch, beionders Kirchengebrouch. 
Riuebüttel, Amt und Ortſchaft der freien 
Stadt HPauburg, an der Elbe, 2000 Einw. 
Riva, diter. Hafenſtadt am Gardaſee, 3000 E. 
Aivat: Kebenbuhler: ridatifieren: wett 


eiiern. 
Rive de Gier (ſprich: Hilo d'Schiehd, 
Rabrifjtade in Frankreich; Zteinfohlengrubden, 


15,800 Einw. 


Riviera, Küſtenſtrich am Wolf von Geuua: 


äftlich von Genua: Riviera de Levante, 
weſtlich: Riviera di Poncnte 

Rivoli, Torf an der Gtih, öei Verona, 
OberItalien: bier 1797 Sieg Bonapartes 


über die Tefterreicher. 

Rirdorf, Gem., Regbez. Potsdam, 22 735 Cw. 

Roanne, Stadt a. d. Loire, franz. Depart. Loire, 
22.800 Einw. 

Moaſtbeef (ipr: Roſtbihfſ). Siehe Roſibraten. 

Robbe (die): m Ordnung der Ruderfüßer; 
2» Scehund. 

Robbie, florentiniſche Künſtlerſamilie, berühmt 
durch Bildwerle ans gebrannten Thon (Mob bia— 
Tehnif‘ 

Rode die): langes Kleid. 

Robert, münnl. Vorname. Ziehe Ruprecht. 

Robert 1, genannt dev Teufel, Herzog Der 
Rormandie (1008-1037). 
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Robert, Louis Yeopold, geb 1794 in Ya 
Chaux de Fonds, F 1835 Durch Seibſtmord 
gerporragender Maler. 

Roberts, Frederit Sleigh, geb. 1832, brit 
Seerjührer. 

Robespierre, Maximilian Marie Nitdore, 
geb. den 6. Mai 1758 in Arras, 1794 quilloti- 
niert, Advokat, Haupt der Nalobiner, als 
Präſideut des Wohlfahrtsausſchuſſes mit 


dittatoriſcher Gewalt feine und der Revolution 

GE unterbrüdend. 
obillant, Carlo Felice 

1826, ital. Staatsmann. 

Robinie: unechte Akazie. Ziche dicie. 

Hobinjon Ernjoe: Erzähtung, d. Abenteuer ci» 
nes Schiffbrüchigen, nah den Schickſalen des 
ſchott. Matrofen Aler. Selkirt ſchildernd, der 
1705—1709 anf einer unbewohnten Inſel des 
Großen Teeans lebte. 

Röbling, Johaun Auguſt, 1806 —1869, deutſch. 
Brüdenbauer in den Berein. Zt. Nordam. 

Rochdale (ipridy: Rotichdehl), Fabritſtadt in 
Nord-⸗Eugland, 69.000 Cimw. Berühmt jind Die 
„Bioniere von Nochdale”, Genoijenfchaften von 
Arbeitern zu dem Zwecke gemeinianer billiger 
Beihaffung von Yebensbebiärfniifen. 

Möochefori (iprich: Roichiohr) 1) Stadt an der 
Chareite, in der Nähe (3 fm) des Atlantiichen 
Sceans, mit großem Hafen, Zeehandel, 
31.260 Einw.: 2) Bictor Henri, Graf von Roche- 
fortsYucan, franzöfiicher Iagesichriftitelfer u. 
Volksmann, geb. 1832. 

Rochelle (prich: NRoichält), 
Hafenftadt mit Zeebädern am 
Occan, Frankreich, 19.000 Einw. 

Rocher (ſprich: Roſcheh): Fels: Rocher de 
bronce: Fels von Exz. 

Rocheſter (jurich: Rotticheſter) 1) Stadt in 
den Vereinigtenn Staaten Nordamerikas. 
New» Port, 89.000 Einw.: 2) Stadt in England 
am Medivan, 21.6500 Einw 

Rochlitz Stadt im Rönigr. Sachſen, Kreish. 
Leipzig, 5800 Einw. 

Rocken, Spinurocken. 

Rock River, linker Nebeuſfluß des Miſſiſſivpi, 
Lauf 538 km laug. 

Rocky Mountaind Gprich: Rofti Mauntins: 
Felſenberge. große Gebirgsketten im Weſten 
Nordamerikas, von Mexito bis gegen das Nördt. 
Eismeer, fiber 5000 fm lang bis 4800 m hoch. 

MRodbertus, Karl, 1305--1875, voltswirtſchaft⸗ 
licher Echriftiteffer. 

Rodeuberg (eigentt. Levn), Julius geb. 1851, 
deutscher Tichter und Schriftitelfer, 

Rodez, Haupitadt d. franz. Tepart. Aveyron, 
11.000 Ew. 

Rodomontade: Prahlerei. 

Rodoſto, Stadt in der Türkei, 17.000 Einw. 

Roebucdd (iprih: Hobocd), John Arthur, 
engsticher ZtaatImanıı (1801 -1870). 

ſioegge, Ernit Friedrich Wilhelm, geb. 1823, 
Dealer in München. 

Roermonde (pri: Ruhrmonde), Ztabt in 
den Niederlanden, 10.509 Einw. 


Nicolid, Graf, ned 


La,  beieitigte 
Attantiſchen 


23 


[5 


450 


Nonafen, Stadt in Prod. u. Regbez. Poſen, 
Preußen, 4975 Einw. 

Monäte: Bittet, 1. Wort des Eingangsgebetes 
der Meſſe am 5. Sonntag nah Oſtern (nad) 
Joh. 16, 24.), daher Bezeich. dieſes Conutags. 

Mogen: Rifcheier. 

Mogenjtein (Oolith), Geftein aus zufammen:- 
gefitteten kleinen Nalffügelchen, wird in ‘Platten 
geſchliffen. 

Roggen (Koran), Grasart, Körnerfrucht, 
enthält (im Mehle) Hundertteile: 13,7 Waſſer, 
11,7 Stiditoffiubitang, 2,1 Fett, 3,7 Ander, 
5,8 ftidftofffreie Ertraftivftofie, 1,6 Holzfaier, 1,4 
Aſche; Nährſtoffverhältuis 1 zu 6,5; 1 Ag ent- 
bite Nährftoffseinheiten 1985. Er gedeiht and 
auf geringeren Bodenarten, bej. auf loſem 
Sandboden (Moggenboden) AS Zantgut 
wähle Roggen vom vorhergegangenen Jahre, 
wechdle öfter mit demſelben: Saatmenge in 
milden Yagen 13 — 3 hi, in rauhen — 4 hi 
für ı da: Ernte je nad Der Yage don Ende 
Juni — Auguſt; Ertrag if je nad) der Lage 
derichieden 1719-30 hl, auf Niedernngsboden 
322 ht Körner vor I ha, au Stroh 29 -40 
bis 60 mectr. 

Roggenbach, Kranz, Freiherr von, geb. 1825, 
badıicher Staatsmann. 

Ronnenmehliuppe für Aranfe: Uebergieße einen 
Löffel Roggenmehl, eine EINE voll Zalz 
n. donpelt jo viel Yutter unter lebhaften Quirlen 
mit 53T fochenden Waffers ır lafie es auftochen; 
dan gieſte eine Taſſe voll Witch darunter. Die 
Zuvre tann als Frühſtück an Stelle des Kaffees 
aenaijen werden and ift für Dagcı und Yungen 
trante empfehlenswert. 

Mogier (jprich: Roſchieh, Charles, belgiſcher 
freiſinniger Staatsmaun, geb. 1800. 

roh, Roheit. 

RMohlfs, Gerhard, teut. Afrikaforſcher,geb. 1831. 

Mohr, Grasart mit meiſt holzigen Halmen. 

Mohr (GBeſchützrohr'), tft derjenige Theil des 
Heichüges, in welcher die Ladung eingebracht 
wird und aus welchem das Geſchoß durch Ent— 
züuden des Pulvers fortgefchleudert wird. Diefe 
Rohre werden aus Eijen, Etahl oder Bronze 
(Hartbrouze) gefertigt. 

Röhre (z. U. Brunnenröhre). 

Möhrenbriicke: Brücke, deren Fahrbahn aus 
einer hohlen Röhre beficht : dieſe iſt jo hoch, daß 
Yolomotiven bequem Dirchlonmen u. beficht-aus 
ſtarkem Eiſenblech, z B. die Britanniabrüde über 
Die Meerenge von Menagai zwiſchen Wales und der 
Inſet Anglejca in England (über 100 m Länge, 
Ye KRöhrenhöhe) und die fait A mal jo lange 
Brüde über deu Zt. Lorenzſtrom. 

Möhricht: mit Schilfrohr bewachſener laß. 

Mohrpoſt: Einrichtung im Großſtädten, um 
Briefe und Pakete in geſchloſſenen Röhren unter 
Venntzung des Trudes von gepreßter Yuit und 
des Iceren Raumes zu befördern. 

Nohrzuder (11 20) 1) Buderart, bei. im 
AZuderrohre, dam in der Runkelrübe, Mrabps 
wurzel, Zuherahorn, verſchied. Palmen, in Heiner 
Denge im Safte füßer Früchte enthalten, als 


Rogafen — romaniſches Kapitäl. 


Hutzuder geſchloſſene Maſſe Heiner Kruyſtall⸗ 
körner, jarblos, als Candiszucker in gut aus 
gebildeten Kryſtallen, braun od. geib: 2) aus 
Zuderrohr gewonnener Zuder. 

Not, fabelhafter Bogel in den arabiſchen 
Märchen. \ 

Mokoto, Geſchmacksrichtung mit befonderer 
Vorliebe für die Anwendung von krummen 
Yinien, zahlreichen und wirnderlichen Schnör 
kein, Blumengewinden ꝛc. 

Roland, ſagenhafter Heidaus der Zeit Karls 
des Großen. 

Roland de fa Vlatiére iprich: Rolang d' la 
Platjähr), 1731 — 1793 (Zetbnord), franz. Staats · 
mann und feine Gemahlin Manon Jeanne, geb. 
1754, Teilnehmerin an d. 1. franz. Staate: 
unmvälzung. 1793 quillotiniert. 

Notandsfänten, alte Zäuten nit einem ac: 
wappneten Diane, meiſt Zeichen der chein.jelbirän 
digen Berichtsbarfeit des Ortes, in den ſie jtehen. 

Holle, Stückmaß 1) bei Fiſchen: 180 Ztüd: 
3) bei Pergamenthäuten: 60 Ztüds Pin der 
VPhyſit: einfache Maſchinen aur Beränderung der 
Richtung einer Bewegung 1. der Verminderung 
de8 zur Arbeitsleijtung erforderlichen Nraftauf: 
wands. Die feite Holle wirft wie ein 2armig 
gleicharmiger Hebel: Die bewegliche Role wie 
ein einarminer Hebel u. zwar iſt die Kraft gleich 
der Hälfte der Yalt. Der Fiaſchenzug ift cine 
Aufanmenftellung von mehreren dur) ein Zeit 
verbundenen feften u. beweglichen Nollen. Die 
Doppelte Zahl der N. in der beweglichen Flaſche 
aicbt an, wie viel mal fo groß Die Yaft fein 

arf, wie die Kraft, wenn der Flaſchenzug tim 
Gleichgewicht fein folL, 

Rollenhanen, Gcorg, 
vehrdichter. 

Motoff, Friedrich, geb. 1830, deutich. Tierarät. 

Nom, Yandfchait von Italien, 12.170 qtm, 
037.721 Einw. 

Rom, an der Fiber, Hauptſtadt des Srönig- 
reichs alien und dev gleichnamigen Provinz, 
Sitz des Königs von Atalicn nnd des römischen 
Papſtes und dadurch auch religidie Duuptftadt 
der römijchfathol. Chriſtenheit. 300.000 Eiuw.: 
einjt Hauptitndt des römiſchen Weltreiches. Bild; 
Konitantinsbogen in Mont. 

Romn loceuta est (causa finita est): Rom 
hat geiprochen (die Etreitfrage iſt beendigt oder 
entichteden). 

Romagna (iprich: Romanja), Prov. des che- 
mal. Kirchenftaates, jetzt Teil der italicnifchen 
Laudſchaft Emilia. 

Roman, Stadt in Numänicıt, 17.000 Ew. 

Roman: ausführliche tünjtleriiche Erzählung 
einer wahren oder erdichteten größ. Geſchichte, 
als einer wirklich erlebten. 

Romaucier Gpr.: Nomankjäh): Romandichter. 

Romane (jpr.: Romahn): Spargelſalat. 

romaniſches Kapitäl, jo genannt, weil es dem 
romanischen Bauſtil augehört. Tieſer entſtand um 
das Jahr 1000 unter dem Einfluße des ger— 
maniſchen Geiſtes und des Chriſtentums vor— 
züglich auf dem Gebiete der kirchlichen Bauten, 


1512 - 1609. denticher 


romanische Sprachen — Roſenholz. 


auf welchen die alte Baſilika (fiche dreſe) weiter 
entwidelt wurde, idurch Ermeiterung d. Chores, 
Eingliederung von 2 oder and mehreren 
Zürmen). Bild. 

romanische Sprachen find die unter dem Eins 
fluße der latein. Sprache aus and. entitandenen 
Sprachen: die italien., franzöf., portug., ſpan. 
u. rumänische u. d. eigenel. vomaniiche (in Friaut, 
TZirot und Granbünden geſprochen); rona- 
niſche Völker oder Romanen: Wolfer, 
weiche dieſe Sprachen jprechen. 

Romano, Giulio, 1492-1546, 
u. Baunieiſter. 

Honänow, ruſſiſches Geſchlecht, welches 1513 
bis 1780 in männl. Yinie in Rußland herrſchte, 
jent in weiblicher tjeit 1762). 

Romanshorn, Vodenjeehaten und Handelsplag 
für Getreide, im Schweizer Kanton Thurgau, 
3700 Einw. 

rormantifch, in der Natur: wild-ichön, ſchauer⸗ 
lich ſchön: in der Kunſt: der Runitrichtung des 
Mittelalters entiprechend. 

Romanze, kleinere, dichteriſche, oft ſangbare 
Erzählung. 

Homberg, deutſche Muſiker 1) Andreas, 1767 — 
18231, Violinkünftler: 2) Bernhard, 177V—1S41, 
Deeifter auf d. Cello, 

Römer: Bezeichnung d. Rathauies zu Frank» 
furt a. M. 

römiidstathot. Kirche, chriſtl. Airche. welche 
unter dent römiichen Bapite itcht: fie zähle 225 
Mill. Belenner anf der ganzen Erde, davon 156 
Viill. (47010) in Eurova. 

Romulne, der Sage narh Gründer (753 v. Chr.) 
und erfter König von Kom, der mit jeinem 
Zwillingsbruder Remius ansgejegt und von einer 
Wölfin nelängt worden fei. Bild. 

Ronulus, Auguitulus (Auguſtulus ein Eputt: 
name), legter Kaiſer (475—476 0. Chr.) des 
weitrömijchen Neiches, ging durch Odoaker des 
Thrones verfuitig. 

Honda, Stadt der Provinz Dialaga, Spanien, 
19 200 Einw. 


italien. Maler 


MRonde (fvrich: Rongd): Runde; ffizier, 
welcher nachts die Runde hei alten Wachen 
macht. 


Rondenu (iprich: Rondoh): Rundgeſang, cine 
Art Gedicht mie Wiederholung des 1. Wortes od. 
der Hälfte des 1. Verſes; leichtes, anmutiges 
Tonjtüd. 

Rondell, Rundell: irgend ein Rundwerk, Pak, 
Blunca, Rajenjtüd, Feſtungswert, Halle. 

Romworf, (Semeinde in preuß. Regbez. Köln, 
12.033 Einw. 

Ronge, Joh. 1RI3—I8RT, einer der 
des Teutichfathotizieig. 

Rönne, vudıw. Dior. Yet. v., geb. 1801, deutſch. 
Rechtsgelehrter. 

Ronueburg, Stadt in Sachſen-Altenburg, mit 
Friedrichſhaide 6c00 Einw. 

Ronfard (jprich: Rongſahr), Pierre de, 1524 
bis 1585, franzöſiſcher Dichter. 

Nonsdorf, Fabrititadt der Rheinprov., Regbrez. 
Düſſeldorf, 10.549 Einw. 


Stifter 
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Root, Albrecht Theodor Emil, Graf v., geb. 
den 30. April 1803 in Plenshagen bei Koblenz, 
+ den 23. Februar 1879, preuß. Generalfeld 
marjehall, der als Nriegsminiiter den weſent; 
lichſten Anteil an der Ncugeftaltung des preuß. 
(ipäter auch des übrigen dDeutjch.) Deeres Hatte. 

Roquefort (ipr: Rodfohr), Dorf im franz. 
Tepart. Aveyron, Käſeerzeugung. 

Roquette diprich: Rolett), Otto, geb. 1324, 
deuticher Tichter. 

Rorate: Tauet: 1. Wort der iozen. Adventd« 
meiie (mach Jeſ. 45,3), daher Bezeichnung diejer 
wWeife. 

Rorſchach, Bodenſeehafen und Handelsplag im 
Schweizer Hant. St. Gallen, 4400 Ew. 

Rofa, weiblicher Vornante latein. Uriprungs: 
die Roſe. Ableitungen davon find: Rofalia: 
die Nojige, Nojine Eranzöſiſch): die Rofenrote. 
Rojamumnde (lat.-deutich), wohl cher ofen 
ichuß, Nofenpflegerin ald Roſenmund bedeutend, 
mwahrfheintih ein ganzes, duftiges Beet von 
Roicıt. 

Kofa 1) Salvatore, 1615-1673, italieniicher 
Dealer; 2) Pirtro, geb. 1815, italien. Altertums- 
forfcher. 

Rofario, Hafenitadt in Argentina, 42.000 Ew. 

Roſcher, Wilhelm, deutſch. vollswirtjchaftlicher 
Schriftſteller, geb. 1317. 

MRoscoe (jur.: Roslo), Heury Enfield, engl. 
Naturforicher, Scheidekünftler, geb. 1833. 

Roſe, Pilanzengattung der Rojnceen in vielen 
Arten und Zpielarten. Vermehrung durch 
Ztedlinge, Fropfen, Okulieren: Berediung durch 
Okulieren. Bilege: 1) Gieb den Rojen nahr- 
haften Boden, DMorgen> ı. Nbendfonne: 2) forge 
reichlich für Waſſer: 3) abgeblühte Roſen, 
ſchwache Zweige sc. jehneide weg: im Frühjahre 
ſchneide die Nahrestriche auf die Hälfte zuriid : 
1) im Zpätherbite lege die Ztöde nieder u. be+ 
dede jie mit Erde, Aſche :c.: 5) hohe Ztünme 
binde qut in Ztroh cin oder umhülle ſie mit 
einen Zade, der mit trodenen Zägefpänen aus- 
gefüllt wird. 


Nofe, Brüder, Naturforſcher 1) Heinrich, 
1755- 1864, Chemiker, 27 Guſtav, 1798- STH, 
Beiteinstundiger. 


Roſeau (jpr.: Roſoh), Sechafen auf Tominita, 
5000 Ginw. . 

Rofegger, Petri Kettenfeier, geb. 1813, deutſch 
öſterreich. Schriftiteller. 

Rofen, Jul., Schriftjtellernante für Nik. Tuf- 
jet, geb. 1833, öfter. Yuitipield'chter. 

Roſenblut Goſenvlut), gen. Schnepperer Hans, 
um 1450 nürnberg. Rotſchmied, Meiſterſänger. 

NRofengarten,der, Teil d. atten Deutichen Helden 
lage, ſchildert die Kämpfe Dietrichs von Vern 
und feiner Helden mit denen Siegfrieds, welche 
Krimhildens Rojengarten hüten. 

Hofenheim, Stadt mit Zaline in Oberbayern, 
8450 Einw. 

Rofenhofz, dunkelrotes, wohlricchendes Holz 
eines weitafrifanifdyen,mit dem Drachenblutbaunt 
verwandten VBaumes und anderer in Südamerika. 
Afrika u. Virma wachſender Bännie. 
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Nofenboiz: 5 od. 5 Holzarten, welche in Farbe 
nnd Geruch an dir Hole erinnern; nm ge- 
dräuchtichiten das einer brafil. Art der Winden. 

Roſentohl (Sproſſenkraut), Pflanze dersereuz 
blütler, Gemüſe (man genießt die in den Btatt« 
winkeln jich vildenden Köpfchen, Noten), cerfor- 
dert quten Boden, freie Yage, milde Witterung. 
Anbau: ich den Zamen im März in cin 
tauwarmes Miſtbeet od. im Ayprit ind Freie, 
verjege die Planzen Diai oder Juni 60 cm weit 
anscinander, jchneide Ende Auguſt dir Zpigen 
ab (die Rofen entwideln ſich beiier), überwintere 
den Meberfluß in Hüften, Gewölben, Nellern. 

Roſentrauz, wart, 1805— 1870, deuticher Melt 
weifer. 

Nofenfranzbeten (das), iſt in der fathol.stirche 
heimiſch: Nach den Schlagen des Kreuzes und 
dem Sprechen des Glaubensbekenntniſſes, ſowie 
dreier Vaterunſer wird von einer beſtimmten 
Anzahl Kügelchen, weiche zu einem Kranze ver⸗ 
einigt find, eines nach dem andern zurüdges 
ſchoben, wenn der oder dic Betende wieder 1 
Ave Maria geſprochen Hat. Wach 9 einen 
wügelchen konimt ein größeres, welches für ein 
Ave Maria fanıt dem Watevunjer gilt- Der 
große Roſenkrauz enthält 15 mal je 10 Ave 
Maria's (im Hinblid auf die 150 (10 mal 15) 
Pfalmen); der Meine, gewöhnfiche nur > mal je 
10 Ave Maria’s. 

Roſentreuzer, im 17. Jahrh. Bezeichnung der 
Mitglieder einer geheimen Geſellſchaft zur Wer: 
bejierung von Kirche u. Staat, im 18. Jahrh. 
mpitifche, aus dem Freinigurerorden hervorger 
gangene Heiclichnit. 

Rofendt, twohlriechendes, aus Noienblättern 
durch TDeitilfation gewonnenes flüchtiges Del, 
in Perfien, den Baltanländerıt. 

_ Rofenthal, Tobıy Edward, geb. 1848 zu New— 
Haven, Connecticut, Genremaler. 

Nofette 1) (oder Roſe), gotiſches Hundfenfter 
mit Wlaßwert in Geftalt einer Roſe; 2) befond, 
geſchliffener GEdelftein. 

Rofette, Stadt im Aegypten, an der weſtlichen 
Nilmündung, 17.000 Eimv. 

. ‚Rofinante, Yame von Ton Quijotes Pferd ; 
ſchlechter Klepper. 

Roſinen: getrocknete Weinbeeren warmer 
Gegenden, die großen Cibeben, die kernloſen 
Heimen Korin't heu genannt. Cibeben ſollen 
von heller Farbe, glatt, fleiſchig ſein; von Nas 
rinthen find Die Fleineren vorzuziehen ; fie jollen 
jchwarz bläulich nicht rötlich Yen, fügen (nicht 
—— Geſchmac haben, auch nicht dumpfiq 
riechen. 

‚Rosmarin: Arzueipflanze, ätheriſches Del 
liefernd. 

Roß, engl. Polarfahrer: 1) Sir John, 1777 
bid 1856, Entheder des magnetiſchen Nordpols: 
2) Zir James Clark, 1800—1862, des Vorigen 
Neffe, entdedte dag Feitland Süd - Bictorialand 
im Elidpolarmeer. 

Roßbach, Dorf in der preuß. Prov. Sachſen; 
bier 1757 Sieg Friedrichs des Großen über 
die Kranzofen und Reichötruppen. 


Rofenholz — Nojtileden. 


Roßbreiten (Galmender Wendelreiie): 
windjtitfe Gebiete hohen vLuftdritages an dru ot» 
greuzen der Pafſatwinde (fiche dieſe): Der Name 
rührt von den nördi. Nopbreiten ber,.in denen 
einft Schiffe, weiche ‘Pferde aus Neuengland nad 
Weitindien führen ſouten, durch die Windftille 
feftaehatten wurden, jo dag man eudlich viele 
vferde aus Manget an Trinfwafjer ins ‚Meer 
werfen mußte. 5 

Hoffi, Gianbattijta de, geb. 1822, itul. Alter 
tumsforſcher. 

Koffieny, Stadt, runji. Gouv. zowno, 12.7 Ew. 

Moſſiui, Biondyino, geb. den 29. Febr. 1794: 
in Pefaro (Miittelitalien), + 1868, 
Bühnentondichter. 1 

Hoßkaftanie, Bäume der Najtanien, die meht 
reichen Früchte werden zur Erzeugung von 
Stärtemehl u. Branntwein u. als Futter bei. für 
Schweine verwendet. 

Moßlau, Stadt an der Elbe, im Perzogtum 
Anbelt, 5400 Einw. —— 

Moßleben, Dorf u. chem. Kloſter mit Gym 
aim, preuß. Negbez. WMerſeburg, 2195 Cw. 

Nogmäßfer, Emil Adolf, 1806 —1867, deutſcher 
Naturforſcher. 

Roßtrappe, wunderl. geſtaltete Felſen im Harze. 

Rotzwein, Stadt im Königr. Sachſen, Kreish. 
Peipzig, 6700 Einw. ; 

Roft 1) bei Renerungen Unterlage für den 


Brennſtoff; 2) im Bauweſen: aus Schwellen 
oder Pfählen künſtlich bereitete Grundlage für 
Bauweıfe. — 

Moſt (an Maſchinenteilen) entferne mittels 


eines Zeiges von 15 gr blaufaurem nali, 15 qr 
fetter Seife. 30 gr Schleinmfreide n. Wajſer: 
vorher jedoch benege den Stahl mit einer Auf 
töjung von blanfaurem xıli in 30 gr Wafler. 
Noftbraten (engliſcher: Roaſtheef)y; Zuberci+ 
tung: Klopfe ein Rippenſtück vom Ochfen 
(am beften einige tıte jchwer) tüchtig durch, 
reibe es mit Calz . nd Pfeffer cin, bringe ey 
in den Bratofen, gieße ein Glas tochendes 
Waffer dazu, beftrrir. e da8 Stüd mit zerlaffener 
Butter, Tape es i guter Hige braten, wobei 
du fleißig von dr: Brühe dariiber gießeſt. Auf 
je ı Pfund Fleisch rechnet man 4 Stunde 
Bratzeit. Der 3 aten iit fertig ; wenn er außen 
braun , innen c er nod cin wenig blutig ift. 
Er kann auch kalt gegeffen werden. ——— 
Moſtfledeu zu entjernen: 1) durch gepulvertes 
Sauerkleefalz, das mit einem in Waſſer geiß- 
gemachten Echlüffel auf den vorher mit warınent 
Waſſer befeuchteten Flecken Hingerieben wird. 
Ter Stoff ijt nachher mit, Waffer auszumachen ; 
2) löſe Zintfalz (Zinkvitriol, weißen Bitriol) in 
Waſſer und waſche den Flecken damit. Dann 
entferne das aufgelöfte Salz nit warmem 
Waifer: 9) von eiſernen oder jtählernen Gegen⸗ 
ftänden durch Reiben wit Mepfelfchalen (zum 
nachfolgenden Blankputzen dient engliiche Erde). 
Tas Anftreigen mut einer ftarfen Auflöſung 
von Wottafche oder Soda ſchützt Kifen und 
Stahl vor Roft. +) Gußeiſen ſchützt folgender 
Firnis: Reibe cin Zeit Graphit mit 4 Zeilen 


gefeierter 


Roſtoch — Rottmann. 


jchwefelſaurem Blei und 1 Zeit Zinfoitriof fein 
bmnn und foche das (Yanze mit 16 Teilen 
eindolfirnis. — Geſchwärzte eilerne Oefſen Ichligt 
man im Eommer dor Roſt, wenn man ſie hie 
und ba mit Petroleum bejtreicht. 

Hoftod, Etudbt in Mecdlenburg. Schwerin, 
39.000 Einw., Univerjität. 

Roſtow, Handelßit. a. Ton in Züdrußl.,71.000 €. 

rot, röten, Rotſtift. 

Notation: Umdrehung (um eine Achſe), Rad« 
ſchwingung: Fruchtfolge: Zeitraum, in weldyen 
die verſchiedenen Benußpungen eines Grund 
ſtückes erfolgen; auch Zeitraum, innerhalb deſſen 
eine deſtimmte Frucht auf auen dazıı beftinins 
ten Grundftiiden erſcheint. 

rote (erde: Weſtfalen. 

Roteifenerz, faferige, dichte oder oderartige 
Erideinungsform, des Eiſenoryds, enthält vis 
70 PRrozent Eiſen und iſt eines der wichtigſten 
Eiſenerze, findet ſich auf Gängen und Lagern. 

Rötel, entfürbender roter Thoneijenjtein, 
dient al8 Furbftoff und zur Berfertigung der 
Rotftifte. 

Röteln (die): rote Flecken, ein wenig gefähr» 
tier Sautausjchlag bei Kindern. Tie Kranken 
ſollen int Zimmer oder im Bette bleiben und 
teichte Soft genießen. 

roter Faden (ein) iſt als Kennzeichen in 
alle8 Zaumert der engl. Kriegsflotte derjlochten, 
daher: allen Zeilen eines Ganzen gemeinjanes 
Dertmat. 

Roter Fluß. Siehe Zongla. - 

Noterturmpaß, Felſenpaß in Siebenbürgen. 

Rotes Binttaugenfalz. Ziehe Cyan. 

Noted Krenz auf weißem Grunde, gemein» 
ſchaftliches Zeichen für alle, welche auf Grund 
de8 am 22. Auguft 1364 zu Genf abgeichloffenen 
Vertrages (Genſer Konvention), als der lege 
der Kränken und Verwundeten bienend, nicht zu 
Kriegdgefangenen gemacht oder ihres Materials 
beraubt werden dürfen. 

Notes Meer. Ziche Mrabiicher Mecrbufen. 

Rothe, Richard, 17991867, evangel. Gottes 
gelehrter. 

Rothenburg a d. Tauber, Stadt in Bayern, 
Mittelfranten, 6500 Einw. 

Rotherham (pr: Roßerhämm), Fabrikſtadt in 
England, 35.000 Einw. {36.000 Ew. 

otherhithe (RoBerheiß), Stadtteil dv. London, 

Rothihitd, Mayer Anielm d., 1743—1812, 
Begründer des gleichnamigen Banthanjes. ALS 
Qurfirft Wilhelm I. von Heſſen 1806 dor den 
Franzoſen flüchten mußte, übergab er feinem 
Hofngenten Mayer Anjelm Rothſchild jein Ver— 
mögen zur Berwattung. Tiefer bewährte fich 
dabei treu, erhielt dom Kurfürſten nach defien 
Ritdfehr bedeutende Vorteile eingeräumt und 
erwarb fi durch deren Ausnutzung cin großes 
Vermögen, welches feine Söhne — er Hinters 
ließ deren 5 noch mehrten. Außer dem 
Stammhaus in Franffurt a. M. begründeten 
feine Nachtommen noch Bankhäuſer in London, 
RParis, Wien, Neapel u. ſ. w. und wurden bie 
größte Geldmacht Europas. 
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Nöoti: räti: Braten, gebrate. 

rotieren: Radjicnvingungen machen. 

»Rottlet Miejentlee, Zantllee, topftlee‘), wich— 

tige Futterpflanze, grün u. als Kleeheu, verliert 
an Nährwert u. Verdaulichkeit mit dem Vorrücken 
im Wadhetun u. durch jchlechte Witterung zur 
BDenzeit. Anbau nu. Silege: 1) Wähle un- 
frautjreien, unverfätichten CFälſchung meift mit 
Hopfenluzerne), friihen Zamen don tiefvinletter 
Farbe u. gelben oder lichtgrauen Zpigen. Wiu 
der Same nicht queilen, jo reibe ihn mit feinen 
ſcharfem Zand ab. 2) An Gegenden mit froit- 
freien trodenen Frühjahr u. in trodenen Yagen 
füe im Derbfte in die Winterjſaat u. egge ihn 
etwa 1,5 cun tief ein: in feuchten Lagen u. auf 
foderem Boden für im Frühiahre in die Sommer- 
faut, auf feuchten Boden bringe den Zamen 
höchſtens 0,6—1,6 cm tief unter. Saatmenge 
für 1 da auf trodenem Waden etwa 20 fg, auf 
mittleren 15, auf friichem 910 fg. 3) Später 
gieb eine Kopfdüngung, unmittelbar nach dem 
Getreideſchnitte ſirene Gips auf Die betauten 
Bıätter u. wiederhole Ddasjetbe nach jedem 
Schnitt, auch iſt es guet, den Rotklec im Winter 
nit verdünnter Jauche zu überfahren oder 
mit einer Nopfdüngung von kurzem Stallmiſt. 
sonpojt, Holzajche zu versehen. Auf gebundenent 
Boden üjt im Frühjahre Yocerung u. Reinigung 
des Bodens durch Neberziehen mir einer eifernen 
Egge, auf moorigem ein Neberwalzen vorteilhaft. 
Kommt der Rotklee 2 mat gefüct nicht oder geht 
er ein, fo baue an jeiner Stelle Qnfarnatitec, 
ſchnellwachſendes Brünfutter oder Miſchling sc. 
4) Tie volle Ernte erfolgt im 2. Jahre nach der 
Nusjaat. Ziche auch Klee u. Kleeſeide. Spiel 
arten: Am früheſten ericheint Brabanter , 
Holländer u. Bordeaux-Ktiec (niedrig u. fein), 
5—ı$ Tage jpäter der Steiriſche vder Grüner 
Klee (itärfer, tänger u. härter). 

Horfraut (Blautktraut), Kraut mit violett wein: 
roten Köpfen. Sorten: Erfurter blutroted Zalat« 
frühtraut, großes holl. wrant, holl. ſchwarzrotes 
Zpätfemut ic. (Zuber.:) Schneide d. Kraut fein, dam 
Wajche es, gieb es in einen Topf, minm (für 4 
Perſonen) 3 Yot Butter, ein Trintglas vol 
Waſſer, fein gehadte Zwiebel, lafſe es dämpfen 
und gieb 34 Stunden dor dem Aurichten 2 Koch⸗ 
löffel voll Dich nm. zum Vtitdämpfen ı Löffel voll 
Eſſig dazu. 

Motliegendet, Schicht d. Erbrinde aus rotem 
Zamdftein u. roten Konglomerat beftehend. 

Rotolo oder Rottel, morgenländiſches Handets- 
gewicht; in der Türkei: 551,11 g, in Kairo und 
Alerandrien: 447,73 a, in Tripolis: 488,32 g, 
in Tunis: 306,39 g: der Nottet der ägyptiſchen 
Regierung: 555,91 9. 

Rotte (die) : Kleine Schar. 

Rottenburg am Nedar, Stadt in Württem⸗— 
berg, 6900 Einw., Bildyoisfig. 

Rotterdam, die zweitgrößte Handelt» u. Hafen: 
ftade im Königreiche der Niederlande, an der 
Maas, 169.000 Einw. 

Rottuann, Kart, 1795-1850, deutſcher Land⸗ 
ſchaftsmaler. 
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Nottweil, am Neckar, Stadt in Württemberg, 
100 Einw. 

Rotunde: Rundbau, Rundhalle. 

Moturier (ipr.: Rokührieh): Unadetiger (ver 
ächtlich). 

MRotwelſch: Gaunerſprache. 

Nor, anſteckende, unheilvare Pferdetrantheit, 
in 2 Formen, als Yajenrog (mit übelbeſchaffenem 
Naſenausfluſß)eu. als Hautrotz od. Wurm (Zadtr 
reiche übelriechende Geſchwüre in der Haut), 
auftretend. Die ſtaatlich  fejtgejtellten or: 
tehrunasmtaßiregeln beftehen in Anzeigepflicht, 
Zotung franfer od. roßverdächtiger Tiere, Stall 
ſperre'ꝛe. Die Nranfheit it auch auf Menſchen 
übertragbar. 

MRonbair (ipr.: Rubäh', Babritjtadt in Hord« 
Rranfreeich, 100.000 Einw. 

Roubillac tipr.: Nubijak), Louis Frangçois, 
1703— 1762, engl. Bildhauer. 

None (ſpr.: Rue): Geräderter; Wüſtting. 

Honen (ipr.: Ruang), Stadt in Frankreich, an 
der Zeine, 107.000 (into. 

Nouge et Noire (ſpr.: Nubfch ch 
Not und Schwarz, ein Glücksſpiel. 

Mouget de viele (ſpr.: Ruſcheh D’EIHO, Nofef, 
1760 - 1836, Dichter des franz Volkskriegsliedes 
„Marſeillaiſe“. 

Routade (ſpr.: Rulahdy: 1) Fleiſchrolle; ©) 
(im Geſange) Reihe auf- und abſteigender Töne; 
vonlieren: rollen, umlaufen, im Umlauf ſein 

Routeau (ſpre: Ruloh: Viehrzahl: d. Rouleaus 
und Rouleaux): Rolle, Rollvorhang. 

Mouſſean (ſyr: Mußoh), Jean Incques, geb. 
28. Inni 1712 in Genf, * 1778, außer Voltaire der 
rinftußreichſte, Die erſte Revolution vorhereitende 
franz. Schriftitelfer im 18. Jahrh., in feinen Leben 
unjtet und flüchtig: unter fjemen Werken iſt 
Emile das berühmtejte (er will darin einen Er— 
sichungsgang zeichnen , dev die uriprüngliche 
ante Anſage des Vienſchen, frei von Verbiidung 
durch die hergebrachten falſchen Grundfäge und 
beengenden Rüdjichten, rein entfalten foll. Tas 
Buch Hatte eine ungehenre Wirkung). 

Nonffillon Cipr.: Rufſijohng), Landſchaft in 
Süd Fraäankreich mit berühmten Weinen. 

Route (ipr.: Ruhth: Meg, Reife, 

Moutine (jpr.: Rutihny: auf Uebung (nicht: 
geiftiner Erfaffung) beruhende Fertigkeit, Ge« 
wandtheit. 

Rouvicer (ipr.: Nur ch), Maurice, geb. 18412, 
franz. jreiiiin. Staatsmann. 

Noveredo (deutſch: Rofreit), Stadt in Süd 
tirol, 8000 Einw. 

Rovinno (jpr.: Nowinjo), öfterr. Stadt am 
Adriatijchen Yeer, Iſtrien, 9600 Einw. 

mowdies (jpr.; Raudis): dRaufbolde, Stromer, 
Landſtreicher in den amerikan. Großitädten. 

Rowley regis (ſpr.: Rault ridſchis), Stadt in 
England, 27.100 Einw. 

Ropaiiſt: Anhänger des Königtums, König 
licher. 

MRoyer⸗Collard (ſprich: Kollahr), Pierre Paul, 
1763 —1845, franz. Weltweifer u. Staatsmann. 

NRübe, Pflanze der Kreuzblütler (fiche Raps), 


Noahr): 


Rottweil — Nudelsburg. 


wegen der dicken fleiſchigen Wurzel gebaut, 
(GBeſnüſe u. Futterpflanze: Gelbrübe, Mohrrübe, 
Weiße Nirbe, Teltower Rübe, Kohlrübe, Zucker 
rübe. 

Rubel, ruſſiſche Münze (eingeteilt in 
Kopelen): 3 art 21 Pif. Bild. 

Rüben (vote) 0d. ahnen (Aufbewahrung): 
Ziede fie weich, nach dem Erfalten ſchäle ſie, 
ichneide fie in nicht zu dide Scheiben u, be- 
wahre jie in einem biß über Die Yiben mit 
Weineſſig angefüllten, gut zugebundenem Topfe. 

Ruben, Chriſtian, IRO5—1875, deutſcher (Be 
ſchichtsmaler. 

Rübens, Peter Paul, geb. 29. Juni 1577 in 
Siegen ber Köln, FO Mai 1640 in Ant 
werpen, der berühmteste niedertänd. Maler. 
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Mübezahl, jagenhafter Werggeift des Niefen- 
gebirges. 

Nudico (jest Pilatello), Fluß in Italien, 
einjt Grenze zwiſchen dem vöntifchen alien 


und der Provinz Gallien: den Rubito der: 
ſchreiten: den enticheidenden Zchritt thun, 
don dem man nicht mehr zurück kauu. 
Rubidium, chem. Srunditoff, Metall, weiß: 
Atonmgewicht: 85,3: ſpezifiſches Sewidht: 1,52; 
Schmelzvuntt: 38,50 C.; Heichen: Ih. ; es findet 
ſich in Vlineralwäſjern, Feldſpat, Baſalt ıc. 
Mubin, roter Edelitein. 
Rubinftein, Anton, geb. 
Kladieripiel8 und Tondichter. 


1329, Meifter des 


Mübol: Del aus den gepreßten Zamen der 
Nübarten, beſ. Brennöl. 
MRMubrik: vote Ucberſchrift einer Schrift od. 


eines Teiles derfelden ; 
einer foldhen. 

Rübſen (Aübenraps Nübſaat :c.), Oelfrücht, 
dom Rapſe durch grasgrüne u. behaarte 1. 
Blätter umterfehieden, gedeiht, beſ. als Zom- 
werrapd auch auf fandigem Boden: Zaat 
menge: Breitfant 0,15—0,2, Drifffaat 0,13 bie 
0,18 lauf ı ha; Ertrag: Winterr. Li Hr 
Samen, 20-30 metr Stroh; Sommerr. 8,5 bis 
13 hl Körner u. 12-18 metr Stroh von 1 ha. 

Rückenmark, Rortiegung des Gehirns nach 
dem Wirbelkanal; Haupiſitz der Bewegungs 


nerven. 

Rückert, Friedrich, geb. den 16. Mai 1788 
in Schweinfurt, + den 31. Dan. 1866, ciner 
der formgewandteiten, gedanken und gefühlt 
reichften deutſchen Dichter. 

Müchrat: die aus einzelnen Wirbeln ede 
Säule welche das Räckenmark einſchlie 

Rücktauf: Mecht des Verkäufers, einen de 
genſtand zum Wiederkauf zu fordern. 

Rüctehr. 

Rückprämie: Neugeld, deſſen Zahlung von 
einer eingegangenen Verpflichtung befreit. 

Rückſicht, in Nücficht. 

Ruda, Dorf, Berg: u. Hittenort int pre. 
Regbez. Opueln, 7500 Einw. 

ide (der): 1) männl. Hund: 2) Hetzhund. 

ride: voh, ungeſchlifien. 

Rudelsburg, Burgruine a. d. 
Köſen, preuß. Regbez. Merjeburg. 


Abſchnitt, Hauptteil 


Saale bei 


Rudera — Rundmäuler. 


Rudera ılat.!: Trümmer. 

Ruderpinue Heimhotz): Gebet zur Yerfung 
dead Steuers. 

Rüdesheim, Ztadt 
Rhein, 40910 Einw., 
oberhalb der Riederwald 
Tentmaf. 

Rudiment: eriter Anfang. 

Hudotf, männlicher Vorname deutichen Ur— 
ſprungs: Ruotwolf (von hruod: Schaf, Ruhm): 
Ruhnieswolf, Ruhmesheld. (zwei Wölfe waren 
Woians Fegleiter,. namentlich in der Schlacht) 

Rudolf 1) Rudolf I. von Habsburg, dentſjcher 


im preuß. Rheingau, am 
berühmte Weinberge ; 
nit dem Germania- 


Sönig 1273-1291; er bdradite die königliche 
Macht in Tenticyland wieder zu Auſehen, de> 
mütigte den König Ottokar von Böhmen, 


ftellte den Pandfrieden her, brachte Oeſterreich. 
Zteiermart, Kärnten und Kram an jein Haus. 
3) Rudolf II, deutſcher Kaiſer 1576- -1612: 3) 
Rudolf Krauz Karl Dojeh, Kronprinz don 
Defterreich, geb. den 21. Auquft 1358, vermählt 
ſeit 1881 nt Stephanie, Tochter des Königs 
veopold II. von Aelgien. 

Rudolfsheim, Vorort v. Wien, 30.000 Einw. 

Rudotſtadt, Haudtitadt des Fürſtentums 
Schwarzburg Rudolſtadt, 11.000 Einw. 

Rufu, Küſtenfluß im deutſchen Schutzgebiet, 
Oſtafrika. 

Rüge, rugen: Tadel, tadeln. 

Rügen, größte deutſche Inſel der Oftſee: auf 
ihr der Rönigsituhl, der höchſte Puntt der 
Ahroßen Ztubbenlammer” (eines Rreidefelien), 


jo benannt. weif Karl NU. von Schweden am 
8. Auguſt 1715 von Hier aus das Zeetrejien 


zwiichen den Tänen und Schweden beobachtete : 
ferner der Derthafee, auch Schwarzer Zce und 
Borg- (Hıtrg-) ce, benannt nach der deutichen 
Göttin Hertha (Nerthus, Göttin der Erde), bei 
den alten Deutſchen eine heilige Ztätte. 

Riinemwatde, Stadt mit Zcehandel im preuß. 
Regbez. Koöslin, 5331 Einw. 

ruben. ruhig. 

Rudeſtörung, ungebührliche Störung der 
öffent:liche Ruhe und Ordnung, bedroht mit 
Sefänguis bis zu 6 Wochen und Geldfirafe bis 
150 Dart. 

Ruhla, Gewerbeort in Ihiringen, teil zu 
Weimar, teils zu Gotha gehörig, etwa 1600 Ew. 

rühmen; rühmlich, Ruhni. 

Ruhnikorff, Heinr. Den., 18093—1377, deutſch. 
Mechaniker. 

Ruhr. rechter Nebenſluß des Rheines. 

Ruhr (die), eine Krankheit des Didarms mit 
heftigen Leibſchmerzen und grauen, ſchleimigen, 
ſpäterhin biutigen Entleerüngen. Es ij be- 
fonders darauf zu achten, dag durch den Ent 
leernngsitoff nicht andere angeitedt werden ; 
man ſchütte denjelben in bejondere Gruben und 
desinfiziere dieſe «reinige jie von Anjtedungs- 
ftoffen) vermittelit Chlortalk, NRarboliüure :c. 
Ten Lraufen fchafft bisweilen ein warmer Brei- 
uniſchlag auf den Baudy Crleichterung. Aerzt 
tie Hilfe ift möglichſt raſch erforderlich. 

rühren, rührig. 
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Ausrort, Rheinbafen bei. für Zteinfohten) 
im Regbez. Düffeldorf, Ur200 inte. 

BRuhß, Das umerflärte plögliche Zteigen ır. 
Fallen des Bodenſees. 

Ruin: Verfall, Verwüſtung, Verderben. 

Ruine: Ueberreſt zerſtörter Dinge 
bände), Trümmer. 

Rnisdael (ſprich: Reusdal), Jatkob, holländ 
Laudichaftsmaler (1625— 1682). 

Rule Britannia Gpre: RNuhlt Britänniä): 
Hexrſche Britannien, Anfang d. eugl. Nativnat 
licdes. 

Aume (Zaffin), Branntwein, aus dem Saft des 
Zucerrohrs gewonnen, häufig verfätfcht. 

Rumänien, Königreich an der unteren Tonait, 


(ise- 


129.947 gtm 5.376.000 Cinw., Numänen oder 
Walachen, beinahe _ durchweg griechiſch 
tatholiihen Bekenntniſſes: König:“ Kart I, 


geb. 1839, zum Fürſten erwählt 1366, König 
jeit 22. Mai 1881. 
I. Vand u Yeute: 


Vodenbeichaifenheit: Am Weſien die 
Rarvaäthen, jonſt ichr fruchtbare Ebene. Cin 


wohner 41 auf i afn, Hauptbeſchäftigung der 
Aderbau u. Nichzneht, wenig Gewerbethätigleit. 
Ztantsverfajiung: Beſchränttes Erbkönig 
tum, 2 Kammern. Heer: Frieden 33.000, Nrica 
158.00 Mann (ohne Bäliz 2c), Ztaatsichuld 
casa) 587 Mill Det: Einfuhr (885) 167, 
Ausfuhr: 130 Mill. ME. 

IM Geſchichte: 
1859 Entitchung des Ztdates durch die Vereini 
gung der türkischen Kürftentilmer Ploldau 
u. Walachri unter deu Kürften Cuja. 
Die Bojaren zwingen Cuſa zur Abdankung. 
Fürit Karl von Hohenzoltern zum 
NFüriten gewählt (Garot IN 
voffjtändige Yosreißung von der Türfei, 
Bündnis mit Rußland genen die Türken. 
Abtretung von Pejjarabien an Rußland. 
Erwerbung der Tobrudſcha von der Türkei. 
ı8st RNumänien erflärt ſich als Königreich. 

Rumbo, jelbjtändiges Zuttanat in Malakta. 

Aumburg, Fabrifjt. in Nord-Böhmen, 10.200 E. 

Rumelien, Pandichaft im der europuiſchen 
Türtei: Djtrumelien, türtiſche Provinz, 
mit Bulgarien verbunden. 

Rümelin, Guſtav. württenbergiſcher Staats 
mann and Gelehrter, ach. 1815. 

ruminieren : wiederfäten. 

Rummelsburg 1) Ztadt in Pommern, Regbez. 
wöstin, 5331 Einw. 3) Torf bei Ferlin, 4250 Ew. 

Rumor: ftarfer Yärm: Getimmelsrumoren: 
larinen, poltern. 

Rumpf: d. Körper ohne Novi n. Gtiedmaßen. 

rümpfen, z. 3. die Naſe rümpfen. 

Runmiſteat jprich: Rumſtiht): Rindſchnitzel, 
Wiener Roſtbraten. 

Mundell (Rondell): etwas Rundes, Rund— 
turm, Rundbeet ꝛc. 

RNundmänler, Familie der Fiſche mit rundem, 
trichterförmigen, zum Anſaugen, veſtimmtem 
Manle; Arten: Neunange oder Pride, Lamprete, 


Inger. 


1866 


1877 
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Rundreiſebillets: Erfenbagn: Fahrkarten welche 
zur Reiie von einem Orte aus in beftimmte 
Michtungen bis wieder zum Ausgangsorte zurück 
berechtigen. In der Megel aeitatten fie die Be: 
nügsten aller fahrplanmätigen Füge, welche die 
beiveffende MWageuflafie führen: Dauer meiſt 
30-35 Tone vom Tage der Abſtempelung an 
(anf dem Billete vermerkt). Der Verkauf findet 
gewöhnlich uur im der Zeit vom 1. Mai His 
30, Zeptember ftatt. Aufenthalt ift auf alten in 
der Karte befonders bezeichneten Haltpuntten ges 
ftattet, außerdem einmal zwiſchen je zweien derf., 
in welchen Falle die Karte unmittelbar nad) dei 
Ausſteigen dem Ztationsdorjtande zur Abjtemde: 
lung dorgewiejen werden muß. Rift die Fahrt in 
einer Michtung angetreten, fo kann eine Teil 
firedte derjetben nicht auf dev Rückreiſe befahren 
werden. Rundreiſebillets find nicht auf andere 
Perſonen übertragbar. 

Nundreifebilletetfombinierbare) jind folche 
Nundreifefurten, deren Ztrede jich der Reiiende 
innerhalb beſtimmter Grenzen mac) eigener Wahl 
aufammenftellt. Wlerfe hierbei folgende Negeln: 
1) die vänge der Etrede muß in Teutſchtand 
mindeftens GuUo Im, auf dem meiſien öfterreich. u. 
ſchweizer. Bahnen 300 ku betragen; 2) der Aus— 

angsort einer Rundreiie muß auch die Ends 
Aaılın fein: 9) Beſtellungen folcher Fahrkarten 
müſſen immer jehrifttich mittels eines Beſtell— 
ſcheines unter genauer Augabe des Weges, bei. 
der Ausgangsſtation geichehen und zwar müſien 
den VReamten d. Abgobeſtation mindeſtens z Amts- 
ſtunden zur Ausfertigung des Billetes bleiben: 
4) die Gültigkeit der Karten beträgt 45, bei 
einer Strecke von über 2000 fin 60 auf einander 
folacnde Tage vom Tage der Abſtempelung an: 
5) das Niffet iſt periänlich und unübertragbar; 
6) die Schaffner dürfen inner nur die Abreiß— 
bfätter (Kupons) für die ſchon durchfahrenen 
Ztreden abuchmen. 

Rundwürmer, Würmer m. drehrundem, Schlauch 
oder fadenförmigem Körper, oft von vedeutender 
Länge; manche wandern don einem Tiere in ein 
anderes oder in den Menſchen über. Hierher ge» 
bört der Haarwurm oder die Trichine. 

Anne: Echriftzeicgen der alten Deutſchen, 
eine Geheimſchrift zu religiöſen Zwecken. 

Muneberg, Johann Ludwig, I804—1L877, ein 
Schwede, dichtete in finländiſcher Sprache. 

Munenſtein: Stein (Grabſtein) mit Runen. 

Runkelrübe (Futterrübe, Zuderr., Dickr., Bur— 
gunderr.), Rübenart, gewöhnlichſte Futterrübe, 
Stoff zur Zuckerbereitung, verlangt tieſgründigen 
Boden von reichem Nährſtoffvorrat, bedarf daher 
auter Düngung: Saat Ende März oder anfangs 
April; Saatmenge bei Handſaat 9-—10 fg auf Ihn, 
bei Trifffoat 19-20 Ta Kerne; Ernte anfangs 
September: Crtrag muß für die Auderrübe 
mindejtend 230-300 metr Rüben von ı ha neben, 
Rutterrüben neben 300-600 tuctvz frühzeitiges 
Abblättern fchadet der Entwicdlung der übe. 

Runſe: tiefgefehnittene inne im Hochgebirge. 

Rupie (die), ojtindifche Weünze: 1,92 Mark, 
ein Yad Rupien: 100.000 Rupien. 


Aundreifebillet8 — Rußland. 


Rüppel, Wilhelm Meter Eduard Simon, 
deuticher Afrifaforfcher, 1791 - 1884. f 

Ruprecht, Robert, männl. Vorname deutſch. 
Urſprungs: der Nuhmglänzende, Ruhmumſtrahlte. 

Ruptur: Zerreißung, Bruch. 

Rurik, Gründer bes ruiſiſchen Staates, 
7 879 n. Chr. i dr: 
Ruß, Karl, Vogelkundiger, Förderer d. Vogels 

t, geb. 1333. ; 
Rußz, rußig. ’ 
Rufſel 1) John Graf N., 1792-1878, beit. 
freiſinn. Staatsm.: 2) John Scott, 1808 - 1882, 
engh Schiffsbauer. SR. 

Müfel (der); NRüfleltiere Elefant): 
Zaugnrüfiel bei Schmetterlingen 2c.). 

Miüffelkäfer, Käfer mit rüfielförm. Schnabel 
am Vorderkopfe, anßerordentlih große und 
wegen der Schäadtichteit vieler zu ihr gehöriger 
Gattungen fehr wichtige Nbteilung der Käfer. 

Nuffinen, die in Galizien 13.200.000) u. in Un» 
garıı (320.000) wohnenden Kleinrufien. 

ruffifhe Kirche (die), cin Zweig der griech. 
fath. Kirche, wird von einer ftartlichen Bchörde, 
dem Heiligen Symod, unter Borig d. Erzbi— 
ſchof v. Nowgorod geleitet. 

ruffifhes Bad : Tampfbad. 

Mußkohle, Steinkohle von eifenartiger Farbe, 
erdig, leicht zerreibfich. 

Rußland, Kaiferreih im Diten Europas, dem 
Norden und div Mitte Afiend, von der Oſtſee 
big zum Großen Ocean, vom Nördlichen Eis⸗ 
meer bis zum Schwarzen Vleere, 21.891.044 als, 
104.001.860 Einw., beiläufign 113 verſchiedene 
Bölferichaften. Tas europäische Rußland hat 
5.339.628 qtm mit 87.130.572 Einw., meift griech. 
Katholiten. Per Kaiſer führt den Titel „Czar“ 
und it unumſchränkt. Kaifer: Alexander III, 
geb. 1845. Aronprinz (Czarewitſch): Nicolaus, 
geb. 1868. 

I. Yand und Pente: E 

Bodenbeichaffenheit: Mur europäiichen 
Mußland zwiichen Dftfee, Eiſsmeer. Kaspiſchem 
Ecen. Schwarzem Meer die fruchtbare Car» 
matiiche Tiefebene (5 Pitt. qtnı), durch bie 
Niederung zwilchen Ural u. Kaspiſee in Ver— 
bindung mit dem nordaſiatüchen, fibirifchen 
Zieflande, in Mittelaſien Hocebenen, Stepyen 
u. Wüſten: das öſtl. und fildt. Sibirien ift Ge— 
birgsland. Behirge: Ural, Kaufaiug, Altai 2c., 
viele große ichiffbare n. ſiſchreiche Ströme, zahl» 
reihe Seen (auch Salzfeent: Nlima je na 
der Page verichieden, amı Polarfreife ſehr falt, 
in der Krim u. im füdt. Mittelaſien fehr warıt. 
Broger Reichtum an edlen u. unedien Metalten, 
Edeifteinen, Zteinfahlen :c., ebenfo an Erzeug— 
nijfen der Pflanzenwelt, wertvolle Pelztiere (fo> 
wohl im Eismeere als im falten Yanditrich). 
Einwohner: Gauf Lafın. (im europ. Rußtand 
16,2, in Poten 58,2, in Zibirien 0,3). Befhäi- 
tigungen: Yderbau, Viehzucht, Yerabau, Rand 
u. Fiicherei, Gewerbe (bei. in den Ztädten), 
Schiffahrt u. Handel. 1884 Einfuhr 1762 Mil. 
DM. Ausfuhr 1929 Mil. M. Sprache: Haupts 
fpradie das Ruſſiſche ein Zweig des flawifchen 


zu 


NRiüfte — Rzeszow. 


Sprachſtammes. Religion: im eigentlichen 

Rußl. die griech.>tath. oder orthodore : mit vielen 

Selten), in Polen die fathot., in den Titice 

ländern die proteft. chriitt. Ronfejjion, im Turt 

menen Gebiet itbermwiegend Mohamedaner, jonit 
noch Jiraeliten, Heiden (Schamanen) ꝛc. Staats 
derfajiung: unumſchränktes Kaiſertum. Beer: 

Friedensſtand: HZ) Vann u. 328.00 NO 

fafen :c.: Nriegsftand: 1.800.000 Mann: Alotte: 

391 Fahrzeuge init 232 Nanonen und 30.000 

Hann Yelatumg. 

II. Geichicht e: 

552 Waräger (Rormannen) wandern in Now— 
gorod ein u. grunden unter Rurid cine 
Herrichaft. 

882 Kiew als Hauptſtadt erwählt. 

955 Tie Ruffen werden mit dem griechiſchen 
Chriſtentume bekannt. 

oa Wladimir]. (u80-1015) lüht fich taufen. 

104- 1224 in viele Fürſtentunmer unter dent 
Groffüritentum Kiew geteilt, durch innere 
Kaämbfe geichwächt. 

1224--1462 von den Tataren unterworfen. 

1328 DWioslau zur Hauptftadt gemacht. 

1402—1505 Iwan I. befreit Das vand von den 
Tataren. 


45% 


1825 Ausbruc einer republikan. Verichwärung. 
Nifotaus Matier (IR23— 1875) > 

tegreicher Rrieg gegen die Türten. 

1831 Auiſtand der KRolen, Kolen mit Ruſt 

land vereinigt. 

Ruiſfiſche Hilistruppen in Ungarn zur Unter 

drüdung dev Aufitandes 

1854.--1856 Nrimfrieg gegen Die mit Frantreich 

Engtand, Zuardinien verbimdere Inter, 

Mlerander II 11855-- 1x1. 

die Amurmündung von China erworben 

1865 die afiat. Provinz Yurkitan gebildet. 

183 die Yerbeiarenichaft aninchoden. 

1853 — 1854 Poiniicher Aufſtand. 

185% Zamarlaud cradert. 

1871 Auihebeng Der Rußiand beſchränkenden 

Bedingungen des Bariier Vertrags. 

Eroberung von Chiwa. 

-IS78 ñegreicher Krieg gegen die Türken. 

Friede von Zan Steiand, Verl. Nongreß. 

Alexander A. durch Rihitiſten ermordet. 

Aterander Ill, Xaier. gehen. 

Rüſte, zur Rüſte gehen: zur Mube, zu Eude 

Rüſter ıdie:: Wine, in Waldbaum. 

Muſtige, Heinrich v. deutich. Dialer, geb. 1810, 

Ruüſtika: unbehauenes Quadermauerwert oder 
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18x50 
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1500 Waſilij Jwanowitich .In05- - 1553" | dadirlbe nachaumender Auftrich. 


nennt ſich „gar. 

1533--1594 Iwan II, der 
Ausländer ins Yand. 

1745 Errichtung d. Ztrelißen. 

1552 Xaſan erobert. 

15565 Aftrachen „ 

1598 das Haus Rurit Nirbt aus. 

1613 Michaet Romanow zum Yaren erwähit. 

1682-1725 Peter der Große. 

1703 Gründung von ‘Petersburg. 

1721 Erwerb der Titiceprovinzen, 
ſich Mailer alter Reußen. 

3723 Erwerb von Terbent nnd Bafı. 

173% Friede von Velgrad mit der Türkei. 

1743 Etiſabeth 11711 —1762" erwirbt Fintand. 

1762 Reter III. ermordet. 

1772 Katharina TI. (17W2--170) veranlant 
d. erfte Zeitung Polens. 

1774 Sünitiger Friede mit der Türkei (Kutichut 
sainardihi), Erwerb der Krim und der 
Herrſchait uber das Schwarze Meer. 

1793 zweite Teilung Polens, Erwerb v. Yitaen, 
Wolhnnien, Podolien :c. 

1794 dritte Zeitung Potens. 

18500 Ban I. (1795-1801) ermordet. Hleran 
der, Naifer (IRDI—IR2H). 
IKUS-— 1506 Krieg gegen Sranfreich. 
1807 Erwerb von ‚Finland big an 
1812 Angriffätrieg Naroleons I. 

Mostau. 
1813--1814 Anteilnahnte am Befreiungstriege. 
1315 Erwerbung des Königreichs Polen. 


Zchredtiche, ruft | 


Peter nennt 


d. Tornea. 
Brand von 


ruftital: dindtich. 

Rüſtkammer: Wafienſammlung. 

muſtichuck, Stadt in Bulgarien, 2.000 Einw. 

Rute; Rutenbündel, ſiehe Fasces. 

Rute, vängenmaß: die rheintindtiche Rute 
3,706 ni, die däniſche > 3,180 01, Div engliiche = 
5,023 m, die frauzöfiiche Perdie — 5,817 00 
die nordameritaniicdhe — 4,572. 

Ruͤte, chem. Keldmar, 1 bad. = 0,00 adhıt: 
2) bayr. = 8,2538 qdfn: ir preuR. — 0,142 qdtat: 
4) iächi. = WISE qotm: 5) wurtt. 7 0,082 adkm. 

Auch, Hauptgeſtalt Des biblischen Buches 
Ruth, wine Wonbiterin, er.vard ich durch ihre 
findliche Füriorge für ihre Zchmwirgermutter 
div Zuneigung des reichen Boas aus dem israe 
titiigen Ztamme Inda, wurde ſeine Gemahlin ı. 
eine der Stammesmutter ven Tavids tserchlecht 

Ruthenen, Meinen Vottsſtamm in Gatizien 
und Ober Ungarn ſiehe Ruſiinen). 


Ruthenium, chem. Grundſtafi, Edermetail 
Platinmetau): Atomgewe: 14, Zeigen: Ku, 
Rutland iſpr.: Röttland,, Ztadt, Vermont, 





Ver. Zt. Nordam., 12.009 Einw. 

Ruysdael; ſieye Ruisdael. 

Ruyter sivr.: Reuter, Michel Adrianuszoon De, 
geb. 1607 in Bliefüngen, 7 1676, hollandiſcher 
Secheld, siegreich gegen England u. Frankreich. 

Rybinsk, an der Wolga, Ruſtland, bedeutender 
Sandels: u. Yagerplak tar erreide, 15.090 Ew. 

Ryegras. Ziche Raygras. 

Rzeszow (fpridy: Micheichof), 
tizien , 11.200 Einw. 


Ztadt in Ga— 
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Saadi (Schedy Wioslih eddin), 118I—1291, vers 
fifchher Dichter; auch als Borname (: der Glück; 
liche), z. B. Der 1887 erwählte Präſident d. franz. 
Nepublit Saadi (Sadi) Carnot (geb. 1837) 

Saal, Säle. 

Saate 1) linker Nebeufluß der Elbe in Thür 
ringen u. Preußen; 2) fränkiſche Saale, rechter 
Jeedenituß des Mains. 

Saalfeld, Stadt im Herzogtum Sachſen-Mei- 
singen, 890) Einw.; hier fiel 10. Dftober 1806 
Brinz Louis Ferdinand von Preußen gegen die 
Frangofeit. {dev Woſel. 

Saar, teilweije ſchiffbarer rechter Nebenfiuß 

Saarbrüfen, Stadi im Regierunysbez. Trier, 
Mittelpuntt vieler Steinfohlengruben, 10.151 Ew.: 
in der Nähe die Spiche rer Pöhen, 6. Auguſt 
1370 von den Deutſchen erſtürnit. 

Saargemünd, Fabrikſtadt in Deutſch-Loth-— 
ringen, 9600 Einw. 

Saarlonis, Feſtung und Stadt an der Saar, 
im preuß. Regbez. Trier, 6787 Einw. 

Saat, fürn; Saatkorn. Um gutes Zant- 
torn zu erhalten merke: 1) Benüße nur guten, 
mittels dee Putzmaſchine gereinigten Samen; 
2) nuterincht vor dem Anſäen die Keimtraft 
desfelben slaiie davonſbei erhöhter Wärme in ein. 
alten, stark benegten Tuche kermen) und berechne 
darnad) die Menge des nötigen Samen? :; 3° ge- 
brauche nur Zanten, welcher die gehörige Reife 
hat; 4) mußt du Samen Taufen, % wende dic) 
nur an tüchtige Fandwirte oder erprnbte Han- 
deishänfer, Hüte dich aber vor fcywindelhaften 
Anpreijungen; 5) baut du Samen, fo gute dich, 
Samenpjlanzen neben einander zu  ftellen, 
bei denen Entartung durch Miſchung der Bluten 
zu befürchten iſt «ziehe alfn nicht in einem Garten 
die verfchiedenen Kohlarten auf Samen oder 
Rettige und üben, Kohlrabi und Kraut neben 
einander). f10.500 Einw. 

Saaz, Stadt in Böhmen, Bopfennartt, 

Saba, chemald fruchtbare, jept PAanzenarıne 
Pandicgaft im füdlichen Arabien, mit den Ueber: 
reiten der Wohnfige der reihen Sabücr, eines 
Handelsvolkes, deſſen Königin, nach der Bibel, 
den König Salon beiuchte und beichentte; 
Sabäismus: Anbetung der Geſtirne. 

Sabbath (Sabbat): Nuhetag, der 7. Wochentag 
unſer Samftag). 

Sabina, weibl. Vorname lat. Urfprungs: die 
Sabinerin, Bewohunerin des Zabinerlandes. 

Sabiner, Name eines alten Volles in Dlittel- 
italien, welches, Stammvolt mehrerer anderer 
Vohter, von den Römern oft bekriegt u. 211 dv. Chr. 
in das volle vömische Bürgerrecht aufgenommen 
wurde; von ihm hat dad Habinergebirge 
(am linten Tiberufer) ſeinen Namen. 

Sabots (iprich: Savoh): Holafchuhe. 

Sadhalin, ruſſiſche Inſel im nördlichen Sitr 
Ajien, 63.609 qfm, Verbannungsort. 





Zadfen. 


Sacharja, einer der 
lebte um 538 dv. Chr, 

Sachbeſchüdigung: Wer vorfäglich und rechts⸗ 
wideig eine fremde Sache beſchädigt oder zer'tört, 
wird mit Geiditrafe vis zu 1000 DM. oder mit 
Gefängnis bis zu 2 Jahren beitraft. Der Ber» 
ſuch iſt jtrafbar. Die Verfolgung tritt nur auf 
Aırtrag ein. Iſt das Vergehen gegen einen An— 
achörigen v rübt, fo ijt die Juriidnahme des 
Antrages zuläfig (Strafgejegbich für das Deut 
ich; Mei, 8 3031. 

Sachs, Hans, geb 1491 in Nürnberg, F 1976, 
Schuhmacher u. Meiſterſinger, ein reichbegabter, 
fenntnisreicher, fruchtbarer und volkstüm̃licher 
Dichter, eifriger Anhänger der Reformation. 

Sadfen, I) alter deuticher Voltsſtamm, zwifchen 
Eider, Elbe und Trade wohnend: 2) Bund ver» 
ſchiedener deuticher Stämme im Nordweſten 
Deutſchlands big nad Thäringen und in dag 
RHeintyal reihend (Ditfalen. Enger u. Weſt- 
falen) ; 33) deutich. Herzogtum (v. etiva 850—11R0), 

Sachſen, Konigreich des Deutſchen Reiches, 
11.993 atin, 3.189.168 Einw.,em iſt Proteſtanien. 


12 kleinen Propheten, 


König: Albert, geb. 23. Aprit 1828, ren. ſeit 
13733 Kronprinz: Georqg, geb. 1332. 
I Vand und Yeute: 
Bodenbeſchaffenheit im Süden und 


Often gebirgig, gegen Norden allmählich Tief 
ebene, durchaus fruchtbar und jorgfüttig ange 
baut. Einwohner: 212.2 auf I afmı Er 
werbszweige: Aderbau (Getreide, Obſt) fehr 
entwidelten Bergbau (Steinkohlen. Kupfer, Blei, 
Eifen, Silber, Zinnd, vorgeichritteneß (wewerbe- 
eſen (Weberei, Porzellan, Maichinen, Buch— 
Noten und Kunſidruck :c), Haudel (vreipzig 
Mittelpunkt d. deutiher Buchhandels). Staats! 
verfajjung: Beichränftes Königtum, 2 Kam- 
mern. Yardesfarben: Grün und Weiß. 
I. Geſchichte: 
Bis 1180 Zeil des alten Herzogtums Sachſen. 
13565 Rudolf I. (ein Astanier) erhätt d. Kurwürde. 
1423 Kurwürde uud Zachfen= Wittenberg gehen 
auf Friedrich d. Ztreitbaren, Markgrafen 
v. Meißen über. 
Zeitung d. Geſamtbeſibes in die ernejtinifche 
ältere und albertinifche jüngere Vienie. 
Friedriey‘ III. der Weife gründet die Uni» 
verjität Wittenberg, an welcher Yırther wirft. 
Tie Rirchenverbeſſerung geht von Witten 
berg aus. 
Johann Friedrich d. Großmütige muß d. Kur 
u. einen großen Teil feiner Yande an Herzog 
Morig aus der albertiniſchen vinie abgeben. 
Johann Georg erhält im Prager Frieden 
beide Yaufigen. 
Auguſt 1.,d. Starte, wird ſatholiſch: Sachſen 
dvertiert die Führung d. evang. Reichsſtäude. 
Tas jächſ. Heer bei Firma von den Preußen 
zur Mebergabe gezwungen, Zapfen bejekt. 
Sachſen verbündet jich mit Preußen, wird 
nach der Schlacht bei Jena Königreich und 
Mitglied des Yrheinbundeg. 
Nach der Zchlacht bei Yeipzig König Friedrich 
Augujt III. (Sefangener der Verbundeten. 


1485 


at. — 


Sachſen — Saigon. 


1815 werden an Preußen 20.235 alm abgetreten. 
Sachſen tritt dem Teutſchen Bunde bei. 
Aönig Anton win feinen Neffen Friedrich 
Auguje zum Mitregenten an und giebt eine 
Nerfajiung. 

Eintritt in den Zollverein. 

3.9. Mai Aufitand in Presden. ’ 

Sachſen auf Zeite Oeſterreichs. Im Frieden 

von Berlin teilweiſe Abtretung wichtiger 

Staatsvorrechte, Eintritt in den Nord 

deutſchen Bund. 

187971 Tie fächſijſchen Truppen unter Kronprinz 
Albert (12. Arnteekorps) täuwifen tapfer gegen 
die Franzojen. Sachſen tritt mit dem Mord: 
deutjchen Bunde in das Teutiche Reich ein 

Sahjen, yreuß. Provinz, 25.249,8 ak, 
2.427.979 Cinw., meijt Protejtanten. 

Sachſeu⸗ Altenburg, Herzogtum des Teutichen 
Reiches, 1323 qlm mit 161.129 meiſt proteſtan; 
tiſchen Einwohnern: Herzog: Cruſt, geb. 16. Sep⸗ 
tember 1326; Erbprinz: Dorik, geb. 1820. 

Sonfen:Koburg-(Borhn, Herzogtum d. Tentichen 
Reiches, 1968 afnı, 198.717 Einw., Die meiſien 
RProteſt. Herzog: Gruft II, geb. 21. uni Asia 

Sahfen:Beiningen, Herzogtum des Teutichen 
Reiches, 2468 qkm, 214.897 Einw., meijt Prote 
jtanten. Herzog: Georg IT, geb. 2. April 1826, 
GErbpring! Bernhard, geb. 1851. 

Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach, Großherzogtun des 
Deutſchen Reiches, 3593 get, 313.568 Cimw., 
beinahe durchaus Yroteftanten; Großherzog: 
Korl Alexander, geb. 24. Juri 1818. Erbgroß 
berzog: Kart Auguſt, geb. 1841, 

Sachſe nſpiegel, mittetafterl. deutſch. Rechtsbuch 

Sachfeuwald, 6300 ha großer Forſt in Lauen 
burg, Eigentum des Furſten BRismarck. , 

Sahfiihe Schweiz, Zanditeingebirge zu beiden 
Seiten der Elbe im Königreich Sadjen. 

Sahwalter: Rechtsbeijtand, Anwalt. 

Sal, Sädel. 

Sal, holl ändiſches Getreidemaß: 1 Heltoliter. 

Eacrauıento 1) Amts⸗-Pauptſtadt von Rali- 
fornien, Verein. Zt. Wordam., Endpunkt der 
Pacifichahu, 21.500 Einw.: 2) Fluß in Kati» 
fornien. 

Sach (ſprich: Saſſi), Antoine Liane, Baron 
Sylveſtre de, 1753-1838, franzöf. morgenländ. 
ES: pradjforicher. 

Saddleworth (ivrich: Säddl⸗unörs,, Fabritkort 
in England, 22.300 Einw. 

Sadbuzäer: Anhänger einer den Yharifüern 
entgegengefegten Richtung im isroelitifchen Votte; 
fie hielten ſich ftrenge an die überlieierten heil. 
Schriften und derwarfen eine Fortbildung des 
Inhaltes derjelben durch die Schrirtgelehrianreit, 
leugneten aud cin Fortleben nach dem Tode: 
zu ihnen zählten die vornchmeren Prieſter« 
familtten. 

Sadebnum (Zevenbaum), Strauch des Wach- 
holder, Zierbaum. 

Sadik, Stadt in Arabien, 18.000 Einw. 

Sadram, cin böſer Geiſft, doshafter Vienich. 

Saffi, Seehafen in Waroffo; daher hat das 
Zaffian-Peder ſeinen Namen, 


1831 


188 
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Safftan: nmerbiges, gefärbtes Ziegeitieder 
(Daroguin). 

Safffor: getrodnete Wlumenblätter der 
Rärberdijtel, in Regypten, Oſtindien, 


2erjien, Zübenropa und Tentichland gebaut, 
roter und gelber Farbeſtoff. 

Saffrau, Pflanze der Zchwerteln mit qloden: 
förımi en Blumen. Pic getrodnete Narbe dient 
als Gewürz, zum Färben von Autter, Nüje:c., 
die Mütter ala Mitch itter. Tie Anlage er- 
folge durch Zwiebet cHiete) auf gut umgegra 
venent, mit verrottetent Stallmijt gedimgtent 
Boden. Zur Ernte werden die Blüfen in den 
Worgenjtunden gepflüdt, Die Narben heraus 
genommen, mit dem Taumennagel von beit 
Griffeln abgetrennt, mö Lichit jehnelt (über einem 
Nohlenfeuer unter Unmvenden) getroctnet u, bald 
in trodene leinene Beutel verpadt. Als beiter 
Zaffran gilt der in Niederöſterreich b. Dieiijan 
erzeugte. Ert ng von ihr in 3 Erntejahren: 
17-39 fa Narben (9 —ã100 000 Blüten neben 
Y TE: res 0883) im Turchichnint 195 DM. 
da3 ilogramınt. 

Safran, Griffel d. morgenläud. Zafranpflange, 
eines 3wiebelgewächſes, welches andy in Kuropa 
angepflanzt wird, Farbpflanze. 

Saftgrin, der mit etwas Alaun eingedidte 
Zaft der Becien vom Kreugdorn, ald Waffer 
farbe benükt. 


Sagan, Ztadt im vreuß. Regbez. Piegnig, 
Schleſien, 12.002 Einw. 
Sagaſta, Ton Praoredes Miated, ſpaniſcher 


Stagtsmann, geb. 1877 

Säge, jügen. 

Sänefifh, Fiihgattung Der Quermäuler mit 
einer, 1—1,5 m langen, wagrechten, idpveit- 
jormigen, beiderjeigs mit jdiken Zähnen be: 
jegten Oberſchnauze (Zöge), Aewohner des 
Atlantiihen Teecans und des Mittelmeeres. 

Saga: gelörntes Ztürtemehl: echtes Zano 
wird aus dem Marke veriiedener VPalmen 
arten gewonnen bejondert der Sago Palmen: 
das Dart wird auf den Malatijchen Archipels, 
den Moiutfen, Philippinen, Vorneo und RNeit 
quinea on Stelle des Brotes gebraucht, ift ſehr 
ertragreich «3 Bäume Liefert in 000 tg Dark 
fo viet Nahrungsjtoif ats 1 Morgen Weizen). 
Tapiofa:-Zago tiiche diejes), Lünjtliches 
Sago wird aus Kartoffelitärte, Bohnen und 
Wezzeumehl dargeſtellt. Kür den Lüchengebrauch 
muß aan den Sago leſen, ein paar mal in 
talten Waſſer und dann fo oft in lauent 
Wafier waschen, bis dadſelbe kiar bleibt. 

Sagofupve. Ziche Neisfuppe. 

Sahara, Wilfte zwiſchen den 
und den Dudan +» Staaten, Nord-Afrila, 
4.150.428 qlın, 2.500.009 Ein. Berber, Mau— 
ren, Araber, Reger, meiſt Mohamedaner. 

Sahne (die): Rahm. 

Saida, türf. Hafenſtadt, Syrien, 12.000 Einw. 

Said⸗Vargeſch (Bargaſch ben Said), ſeit 1370 
Zultan von Zumiber. 

Saigon, Hauptſtadt von Franzöſiſch Cochin 
china, Freihafen, Handelspltas, 40 bis 60. oob Ew. 


Mittelmeer 
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Sailer, Johann Michael, 1751—1832, Biſchof 
von Negensbürg, katholiſcher Gottesgelehrteren 
Schriftſteller. 

Saint (ſprich: ßöng: männlich), 
(Gprich: ßängt; weivblich;: franzöſiſch: 
„went“ geſprochen): heilig. 

Inſel 


Saint Barthelemy, sranzöiiche 
Kleinen Antillen. 

Saint Brieue (jpr: Sjäug Briöh), Stadt am 
gleihuamigen Meerbuien, Frautreich, 17.000 Ew. 

Zain Chamond (pr.: Sſäug Schamong) Fa— 
britſtadt, Frankreich, Tep. voire, 18.120 Einw. 

Saint Cyriſtoph, qur,: Sſäng Ch. ) britifche 
riet der Kleinen Antillen, 176 qtni, 23.200 Ew. 

Saint-Elowd (ſprich: Sfäng Kuh), Stadt an 
der Seine, bei Paris; das Schloß 1870 durch 
die Franzoſen zeıjtört. 

Saint⸗Cyr⸗Ecote (ſprich: Sfäng-Zyr Lekolld, 
Militärſchule bei Verſailles in Frankreich. 

Saints Tenid 1) Ztadt an der Erine, bei 
Narid, Begräbnisort der alten franzöjtichen 
Rönige, ARHUD Einw.: 2) Hauptſtadt der Inſel 
RNeunion, 32.000 Einw. 

Saint Die (jprich: Sſäug Dich), Stadt im 
Tev. Vogeſen, Frankreich, 14.500 Einw. 

Sainte⸗Veuve (ſprich: Sſangt-Böhw), Charles 
Auguſtin, 1801 -1869, franzöjticher Dichter und 
Schriftſieller. 

Sainte-Croir (jprich: Sſängt-Kroa), däniſche 
niet der Kleinen Antillen, 218 atnı, 22.800 Ew. 

Sainte⸗Etienne Civrich: Siängt-Etjenu), Ras 


ſainte 
engliſch 


der 


britſtadt in Frantreich, 118. ouo Einw.; Stein-— 
lohleubergwerke. 
Saint düermain en Laye (ſpr.: Zfäng Scher; 


män ang Yahl, Stadt au der Zeine, Frant— 
veich, 17.200 Einw. 

Saint⸗velene (ſprich: Siennt Helena), Fa— 
brikſtadt in Eugtand, 57.300 Einw. 

Saint⸗Hetier (urich: Sſängt Eliehn Freihafen 
u. Hauptitadt der engl. Kanalinſel Jerſey, 
18.300 Einw. 

Saint⸗James (ſprich: Sieut Dichehms), königl. 
Palaſt in Yondon, daher Pof v. Saint James: 
englijcher Hof. 

Salut⸗-Johu (ivrid: Sjeunt-Tichon), 1 Haupt; 
ſtadt der eugliſchen Antilleu⸗Iuſet Antigng, 
10.000 imo, 2) Seeſtadt in der kanadiichen 
Provinz" Neubrannſchweig, etwa 24.000 Einw. 

Saint⸗Johnes (Gurich: Sſent Dichonns), 
Hauptitadt dev brit. Inſel Neufnundland, 
Hafen, 26.000 Einw. 

Saint⸗Joſef (ſprich: Sieunt T'ſchoſef), Ztadt 
anı Miſſonri, Verein. Staat. Yo.damerifag, 
32.500 Eiuw. 

SaintJAutlicn Gprich: Sjäng · Schüljäng), 
Torf an der Gironde, in der Landſchaft Mudoc, 
bei Bordeaur, Frankreich: verühmter Notwein 

Saint Yo (fprich: Sſäng Loh). Hauptſiadt 
d. franz. Tepart. Manche, 10.090 (Fin. 

Saint⸗vouis (pri: Sient-Vuis) 1) Handeld« 
jtode in Miſſonri, am Wiiiffippi, Vereinigte 
Ztaaten von Wordameritn, 359.000 Ein. ; 
2) UOprich: Siäug Lui), Hauptitadt der franzsi. 
Beſitzg. Zenegambien, Weit Afrika, 15.000 Einw. 


Salrament. 


Saint⸗Malo tipr.: Sfing M..), befejtinte Bafcır- 
ftadt auf d. Halbinfel Yretagne, frrankr., 10.000 E. 

Saint:Marcean (fbrih: Sſäng Marfod), 
Charles Nené de, franzöfiicher Bildhauer, geb.1848. 

Saint-Oanrice fpr.: Zfäng-Morih8), Etadt, 
Wallis, Schweiz, 1600 Einw. J 

Saint-Raynire (fpr.: Sjüng:Naführ), Haidels- 
hafen an d. Mündung der Foire, 14.800 Einw. 

Saint-Nicolas (Ipr.: Sſäng Nicola), Stadt, 
Belgien, 26.000 Einw. 

Saint⸗Omer (pri: Säingt«Omiühr), Feſtungs- 
ſtadt in Frankreich, 22.400 Einw. 

SaintDnen (ſprich: Sfängt⸗Uang) Dorf an 
der Seine, bei Paris, 11.500 Einw. 

Saint Bat (jprich: Sſentpohl), Hanptſtadt 
von Minneſota am Veiſſiſſippi, 42.000 Einw. 
 SaintBierre (iprich: Sfäng-Piähr) 2) Haupt 
ſtadt der  franzöftichen Inſel Martiniane, 
Kleine Antillen, 28.000 Cimw.; 2) Rabrilftabt 
dicht an Calais, 32.000 Einw. 

Saiut⸗Pierre (ſprich: ejüng Piahr), Vernar- 
din von, 1737 —1814, franzöſ. Schrifiſſeller, Ver: 
faſſer des Noman's „Bau ud Virginie.“ 

Saiut⸗Privat In Montage (pri: Sſäng · 
Privah fa DMontannj), Torf im DTeutſcheLoth⸗ 
ringen ; hier 18. Auguſt 1870 heldenmiltiger, 
ſiegreicher Kampf der preußiſchen Garde und 
der Sachſen; gegen die Pranzofen, wodurch 
fegtere gegen Weg zurüdgeworfen wurden. 

Saintönentin (pri: Sfäng Kantäug). 
Fabrifjtadt in Fraukreich. 47.000 Einw.; hier 
wurden die Franzojen 1557 dur die Spunier, 
19. Nanunv 1871 un die Deutſchen gefchlagen. 

Saint⸗Saens (iprih: Sſäng⸗Sſäns) Kart, 
franz. Rlaviermeilter u. Tonſetzer, geb 1835. 

Saint⸗Servan (fbridh: Säug Servaug), Hafen « 
ſtadt am Atlant. Ocean, Frankreich, 13.400 Ein. 

Snint Simon (ipr.: Sfüng Simona) 1) Lonis 
de Nondroy, Herzog von, 1675—1755, franzöſ. 
Schriftiteller; 2) Claude Benry, Graf, 1760— 
1825, franz. fozialitiicher Schriftiteller; ftrebte 
die Aufhebung des Erbrechtes 1. die Verteilung 
der Hinterlajfenichafren durch ben Staat je nad) 
den Fähigkeiten der einzelnen Bürger an. 

SainteTrond (jprich: Sfäng-Trong), Stadt in 
Belgien, 12.000 Einw. 

Srint-Bincent (jpr.: Sent-Winßent), britiſch. 
Inf. d. Kleinen Antillen, 381 akm, 41.000 Einw. 

Said, einſt berühnne Stadt in Aegypten, am 
Nil, jegt in Trümmern. 

faifieren ıfpr.: ßäſieren): faſſen, mit Befchlag 
belegen. 

Saifon ıfpr.: Säßong): Jahreszeit, beſondecs 
Badezeit, Zeit der Wintervergnügen (Bälle, 
Ihcater). 

Saite: Faden, Zeit; gedrehter Darm oder 
Traht, dei. auf Mufitinftrumenten. 

Sakrament (eigentlich: Eid): heilige Hondlung, 
welche in fichtbaren Zeichen göttliche Gnaden 
und Güter mitteilt, beionders: das hl. Abend - 
mabl. Tie kathol. Kirche lehrt 7 Saframente: 
Zaufe, Rirmmmg, Abendmahl, Buße, legte Oelung. 
Pricejterweihe, Ehe; die evangelifchproteftantifcje 
2: Taufe uud Abendmahl. 


Sakrilegium 


Sotriſeg(ium): Kirchenraub: Kirchenjchädigung 
Kicchenfrevet. 

Satriſtei: Kirchenzimmer (in der Kirche Auf» 
ketvahrungdort der heiligen (Heräte und Aufents 
haltsort bes Weiftlichen vor beim Gottesdienſte). 

fofrofauft: heilig, underleklich. 

Sätnlarifation: Verweltlichung: Einziehung 
geijtlicher Güter dar den Ztaat; Umwandiung 
eier Ordensperſon in eine weltliche oder im 
einen Weitgeiſtlichen. 

Süfulum? Zahrbundert. 

Saladin feigentch: Salah ed-.din: Peil des 
Glaubens), geb. 1137, Sultan von Aegypten und 
Zyrien 1171—1193 n. Chr. 
Satair (Salädr): Gehalt. 118.009 Fine, 

Salamanca, Univerfitätsſtadt in Zpanien, 

Salamander, Gattung der Miolche, bei. bes 
kannt der im feuchten Vlooje und Mulm unferer 
Wälder lebende Feuerfalamander , ſchwarz mit 

elben Flecken, der jnpaniiche Rieſenſalamänder, 
i8 1,5 m lang. 

Enlamander reiben, ſtudentiſche Ehrenbezeu— 
aung (Hoc), wobei nach gegebenem Kommando 
die Glaͤſer zuerjt geleert, danı zu 3 Dialer auf 
dem Tiſche gerieben und fntiehtic gleichzeitig 
ſtark niedergeſtellt werden. 

Salami, italien, Cervelatwurſt, urſprünglich 
aus Eſels oder Maultierfleiſch. 

Salomit, Inſet an dev Küſte von Mittel: 
Griechenland; bier 480 v. Chr. Sieg der griech. 
Flotie unter Themiſtokles über die perſiſche. 

‚Zalangor, Zultanat auf d. Halbinjel Winlatta, 
Pinterindien, 20.000 Cinw. 

falarieren: befolden. 

Salat, wird aus verſchiedenen Kräutern, 
zu verſchiedenen Nahreszeiten und mit verichie- 
denen Authaten bereitet, bei allem aber, was 
man unter Salat verjtcht, it die Hauptmiſchung: 
Eſſig, Raumöt, Pfeffer und Salz; Zwiebel, Kreite, 
Eſtragon :c. können noch nach Belieben daran» 
komuſen. Im Sommer giebts Kopf-, Aohuen- 
und rannte, auch Gurten amd Welbrüben 
Zufat :c., im Winter: Endivien-, Rebfrejie-, 
Kartoffet, Heringsfalat :c. Ter grüne Zalat 
wird erjtlurz vor der Mahlzeit angemacht, damit 
er noch Frijch a. Toder ausjicht. Zubereitung: 
Waſche die einzelnen Blätter raich nit Talteım 
Raiier, ſchüttie das Mailer durch fräftiges 
Schwenken in einen Trahtjicbe ab, zerdrücke in 
der Zafatichiiiel ein ganz weiches Ci zu Brei 

‚und gieb für 8 Berj.) 2 vörfel irtiches Tlivenöl, 
2 gehänite Mafleelöffel Senf und etwas roten 
Tiefer zu. Menge alles gut und ſchütte cine 
Priſe feines Tafeiſalz, UYz Yörfer Ejtragoneſſig, 
tlein zerjchnittene Mürzkräuter (Rreife, Schmitt: 
tauch :c., feine Peterfilie) Dazu. Vriuge nur den 
1. Zeit der Salatblätter auf einmat in die Schütiel 
und wende ihn fo un, daft jedes Hlatt gleichmäſtig 
van dem Gemenge erhält, ebenjo verfahre mit dem 
2.3. und 1. Teil, 

Salay Gomez, unbewohnte Felſeniufel im 
Titen dv. Polyneſien. [Zepväger. 

Salbader der): tangweitigrer, nnangenehmer 

Salbe: Verreidung von Raſelin (ſiehe dieſes, 
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od. Zchweinefett mit Vietallverbindungen: die 
rote Salbe mit Tuedfilberoryd, >. graue 
Salbe m. Duedjilber, d. weiße S. mt. Zinkoxyd 

Salbei und Salvei, Bewlirz: und NArznei- 
vilanze, dient (außer in der Küche bei Fiſch- 
tpeifen, im Garten zur Cinfaffung von Beeten ac.) 
zu Gurgelwafier, zur Reinigung der Zähne :c. 

Saldo: der Anterichied zwiſcthen Soll und 
Haben eines Kontos beim Abfchluß desfelben 
der entiveder auf's Neue vorgetragen oder be- 
Alldien wird; faldieren: den Rechnungsab 
chluß machen: begleichen, bezahlen. 

Salem 1) alter Name für Jerufaten: 2) Etadt 
in Britiſch⸗Oftindien, 50.000 Einw; 3) Hafen: 
ſtadt in Maffacjujeti?, Verein. Ztanten Nord: 
anteritus, 27.000 Einw. 

Snlep. Ziche Ragwurz. Als Pulver gebrübt, 
Mittel gegen Turchfalt, auch bei der Zurichtung 
von Eeidenitoffen verwendbar. 

Salerno, Stadt am Golf von Salerno, in 
Unter Qtalien, 31.000 Einw. 

Sales, Franz von, der Heitige, geb. den 21. 
Aug. 1567 auf Sales in Savonen, F den a8. 
Tez. 1622, fatholijcher Prieiter, gebildet, Lichens- 
würdig, fromm und Hug, der in der franzöfifchen 
Schweiz und Frankreich fehr viele Proteftanten 
zum Webertritt in die kathol. Kirche beſtimmte. 

Salford, Fabrikſtadt aui Irwell in England, 
176.000 Einm., mit dem gegenüberliegenden 
Diancheiter zu einer Ztadt verbunden. 

Snlicylfäure, aus der Blüte der spiran 
ulmaria, wie and) auf chemiſchem Wege gewon— 
nen, wirkt der Fäulnis und dem Zauerwerden 
entgegen. wird daher benfigt zur Aufbewahrung 
von Fieiſch, Milch. Butter, Käfe, Rein: in der 
Heilfunde gegen Fußſchweiß, Wunden, Melent 
rheumatismus und ähnt. Zur Erhaltung: von 
Nahrungsmitteln empfiehlt fich eine Löſung von 
6 Gramm Zäure in If Yiter Spiritus. 

Sotieri, Antonio, Tondichter (1750 - 1825). 

Saline: Salzwerk, Salzjiederei. 

Saliebury (ſprich: Zjehlsbörri) 1 Ztadt in 
England, 14.600 Einw.: 2) Nobert Arthur Talbot 
Gascoigne Cecil, Marquis von, engl. konſerva; 
tiver Staatsmann, geb. 1930. 

Saliſche Franfen, am Niederrhein wohnender 
Zeil des fränfiichen Voltsſtammes, welcher ſich 
in 5. Jahrhundert n. Chr. bis an die Zonme 
ausbreitete: ſaliſche Naifer, deutſche Kaiier 
aus fränkiſchem Geſchlechte (1O21—1129), jali- 
ihe3 Geſer, Geſetz der Saliſchen Franuken, 
daft dag weibliche Geſchlecht von der Erbfolge 
in dent Stammgute auszuſchließen jei. 

Salis-Secewiee, Nobann Gaudenz, Freiherr 
von, 1702- 1834, deutſch⸗ſcinveizeriſch. Dichter. 

Sallet, Friedr. v. 183121343. deutich. Tichter. 

Saltuft, vom. Geſchichtsſchreiver 86—35 v. Chr. 

Salm, Edelfiſch der Nordſee ı. ihrer Flüſſe. 
Siehe Lachs. 

Salmanaſſar, Name mehrerer aſſyriſcher 
Könige, von denen "Zalmanaffar IV. (727--722) 
dem Meiche Iſrael ein Ende machte. 

ZSalmersn y Nlonfe, Tott Nicolas, 
1886, ipanischer Staatsmann. 
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Salmiat, Berbindung von 1 Atom Stickſtoff, 
4 Momen Wafjerftoff und 1 Atom Chlor, dient 
zum Verzinnen amd Verzinken, als Gijenfitt, 
in Färbereien :c., auch bei Erkrankung der 
euftwege (zur Beförderung des Auswürfes: 
vöſe 3-5 Branım Ealntiat in 150 gramm Waffer 
und nimm jede Stunde ı Eßlöffel voll). 

Salmiafgeift, Föjung von Anmmoniat in Waffer. 


Salomo, Zalomen, Borname hebräifchen 
Wriprungs : der, die Friedliche. lv. Chr. 


Salouio, König von Ifrael, vegterte um 976 

Salomondinfein od. Neugeorgia, von Neu— 
quineg öftlich gelegne Anfelgruppe, Auftealien, 
etwa 44.000 afın mit annähernd 350.000 GFimw., 
deutſches Schutzgebiet. 


Salon: Saal, „die gute Stube“, Gelell— 
ſchaftszimmer. 
Salonichi (im Altertum Theſſalonike), See— 


und Handelsſtadt 
6U-—80.000 Einw. 

Salpeter, ein Salz, findet 
blühnug des Bodens, an Mauern, iſt als 
Kalifalveter in ber Natur fehr verbreitet: 
wird auch künſtlich gewonnen, findet Wer» 
wendung bei der Erzeugung v. Schießpulver, 
Schießbaumwolle, bei Metal» un. (Slaknrbeiten, 
zur Erhaltung des Fleiſches, als Dinger 
mittel :c. 

Salpeterfäure (Zcheidewaffer), fürbloie, fehtwachs 
rauchende, fauer ſchmeckende, eigentümtlich 
riechende, flüfiige Zätre, löſt die meisten 
Metalle, findet in Gewerbeweſen vielfache Verr 
wendig. 

Salfer: Ehlammpulfnuc, werfen 
Yava Zchlamm 0d. Schweſelgas aus. 

Salta 1) Staat der Argentinifchen Nepn- 
bir, 184.215 gfın, 00.000 Einw.; 2) Daupt« 
jtadt desfetben, 12.000 Einw. 

Sattillo, Hauptit. v. Coahnila, 
11.500 Einw. 

Salto mortale: 
licher Sprung. 

Saluafalu, Seehafen auf den Tongaiuſeln, 
Auſtralien, deutſche Kohfenftation. 

Salucu im Tbertanfe vufiang genannt), 
Strom, Hinterindien, mündet im den (Bolf v, 
. Martabau, 1500 Im lann. 

Salus (lat): Heil, 


in der europüiſchen Türlei, 


ſich als Mus 


ſtatt d. 


Merito, 


Gtalienifdy): Tebenägefähr- 


Geiundheit: Salut 
(Gprich: Sſalüh): Gruß, kriegeriſche Ehrenbe» 
zeugung durch Abfenern von Kanouenichüßen: 
falutteren: begrüßen, beſ. militäriſch. 

Salus publica suprema lex esto ttat.): 


Tier öffenttiche Wohlfahrt (das Staatswohl) 
ſei das oberfte Geſeßz. 
Saluzzo, an d. Macra, Stadt in Italien, 


10.1009 Eiuw. 

Salvations⸗Army (ſprich: Sſalweſchens Ami): 
Heilsheer, engliſche Selte mit imilitäriſchen 
Abſtufungen d. Mitglieder. 

Salvator (lat.): Erretter, Erlöſer. 

salva vonia (lat): mit Vorbehalt der Er⸗ 
laubnis; mit Vorbehalt zu fageı. 

salve (lat): befinde dich wohl, fei will: 
tommen! 


Salmiat — Samarang. 


Salve: Begrüſtungsſchießen, Ehrenſchuß, gleich; 
zeitiges Abfenern von Schüfſen. 
Salvegarde oder Sauvegarde 

gard): Schubwache. 
Salve regina (lat): „Zei gegrüßt, o Kö; 
nigin“, kathol. Hymne an dic Qungfrau Maria. 
ſalvieren: retten, in Sicherheit bringen, 
salvo errore et omissione (fat.): unter 
Vorbehalt von Irrtum und Auslaſſung, abge: 


türzt 8. e. eEt v. 

Salz, Steinart, finder ſich als Kryſtall, als 
Zteinjalz, als Ausblühung, gelöſt im Meer 
waſſer, in den Salzquellen, iſt ein Veſtandteil 
des menſchl. Blutes, dient zur Förderung d. 
Verdauung, zum Lecken für das Vieh, im Ge⸗ 
werbweſen. 

Salza, Hermann von, 
des Deutſchen Ordeuns. 

Salzach, rechter Nebeufluß des Nr. 

Salzbrunn, Badeort im vreuß. Rgbez. Breslau, 
8000 Einw. 

Salzburg 1) Herzogt. in Oeſterreich, 7166 qlun, 
165.500 Einwa; 2) Hauptitadt desſetben, 35.000 
Einw., Geburtsort Mozarts. 

Salzbutter. Zubereifung: Nimm fir jedes fa 
Butter u Da feines geſiebtes Salz, 75 mg Zucker 
und 30 cg gepulverten Zalyeter: knete alles aut 
durcheinander und drücke cd in Dolz+ oder Then 
gefäſſe fo feft ein, Bat feine Lnſtbräschen dazwiſchen 
fein fünnen. 

Salze, in der Chemie: chen. Verbindung einer 
Baje wit einer Säure; baſiſche Salze: Zalze. 
in denen die Baje vorwiegt (Verbindung eines 
neutralen a mit Demjelben Oxyd, day en. 
bereits entyäld: fanre Salze: 2. in beten 
die Saure vorwiegt (Berbinding eines neutralen 
Salzes mit dent Bydrat derfeiben Säure, die es 
bereits enthältd; neutrale Salze: Z.,itdenen 
Bafe und Zänre fich vollſtändig geſättigt haben 
(in denen für jedes Atom Zaueritoff in der Vaſe 
cin Moleküt Säure enthatten ifr). 

Salzgurten: Yafie die Heinjten nachgewachſe- 
nen Hirten 12 Stünden in Waſſer liegen, daun 
dag Waſſer ablaufen: miſche fie tüchtig mit 
Salz u. tafje fie 12 Stunden darin Hiegen. 
Trockke jede mit einem Tuche ab, jſchichte alle 
mit ganzen Welten, Nellenpfeffer u. Yorber: 
blättern in Eteintöpfe u. gieſte ertalteten ac» 
kochten Meineffig darüber. 

Salztammernut, Landſchaft in den öfterreidji« 
schen Alpen, mit Zalzwerten. 


Gerd: Zohf: 


1211—1239 Meiſter 


Salzmanı, Chriſtian Gotthilf, 17141 - 1811 
deutſcher Schulmann. 
Salzſee (Salt Yale), Zee in ital, Verein. 


Staaten Nordamerikas; au demjelden t($reute 
SaltLake⸗City (iprich: recht Zfalt-Yehls 
Sſitti), Hauptſtadt dev Vormonen, 20.000 Einw 

Salzwedel, Stadt d. proud. Prov. Sachſen, 
Regbez. Magdeburg, 880 Einw. 

Eamärn, Hauptjigdt d. gleichnam. oftruſſiſchen 
Gonvern., am Flufſe Samara Gicbenfluß der 
Wolga). 51.500 Einw. Pandelsplatz. 

Samarang, holländifher Seehafen auf Java, 
6000 Kim, 


Samaria — Sandwich-Inſeln. 


Samaria 1) 5. It. Jeju Landſchaft in Dlittel- 
Paläſtina: 2) Hauptſtadt Derieiben, früher Daupt- 
ade des Reiches Yirael, 722 v. Chr. zerjtdrt, 
wäter wieder aufgebaut, von Herodes Zebefte 
genannt: jegt ein Dorf, Nanıcns Zubuita. 

Zamariter 1) Einw. v. Samaria: 2) Menich 
von werkthätiger Barmhergigkeit. 

Samaritervereine: Vereine, welche erſte Hilfe 
bei Unglücksfällen leiſten u. die Kenntniſſe von 
Heilmiiteln u. Handreichungen bei ſolchen ver» 
allgemeinern wollen. 

Satarland, Hauptſt von ritſſtſch Mittel-Aſien, 
36.000 Einw. 

Sanıbefi, größter Strom Südafrikas, mündet 
in den Indiſchen Tcean. 

Zambor, am Tnijejter, Stadt in Galizien, 
13.600. Einw. 

Zambre (ipr.: Zjangdr), linker Nebenfluß der 
Maas, aus den Ardenmen. 

zanıe 

Samiel od. Samaël böjer Beijt, Zutan. 

ſämiſches Leder: fetigares, fehr weiches und 
geichmeidiges Leder. 

Samland, preuß. Dalbinfel und Pandichaft on 
der Tftfee; Hauptſtadt Nönigäberg. 

fanmeln, Sammlungen. 

Sammet und Zanıt. 

Sammlungen zur Belehrung u. Unterhaltung 
pflegt man anzulegen von Algen, Altertümern, 
Blättern, Briefmarken, Büchern  (ieltenen), 
Truden (alten), Eiern, Farnen, elsarten, Fiſchen 
Flechten, Bemälden, Gipsabgüffen, Berätichaften 
ungejitteter Völtern (eihnograpy. Zanunlung), 
Haitdichriften (Antographeu), Golzfgnitten, In⸗ 
teten, Käfern, Kupferitichen, Modellen, Mooſen, 
Münzen, Nejtern, Bilanzen, Pilzen, Portraits 
Raupen, Schaͤdeln, Schaltieren, Schmetterlingen, 
Ziegeln, Spinnen, Steinarten, Tieren (aufges 
ftopften), Voögeln (lebenden), Waffen, Waijer: 
tieren (in Aquarien). 

Samniter, mittelitalieniſcher Volksſtamm, von 
den Römern nach 3 harten Kriegen 290 v. Chr 
unterworfen. 

Samon ˖ ( Schiffer- Inielu, unabhängige Infels 
gruppe in Auſtralien, 2787 qtm, 36.300 Gimv,, 
meiſt Jrotejtanten. 

Samojeden, altaiſches Hirtenvolt im nördlichen 
Rußland, etwa 20.000 Menſchen. 

Samos, der Türkei zinspflichtiges Fürſten- 
tum auf der Inſel Samos, an der joniichen 
Küfte Kleinaſtens, 468 alın, 40.089 Ew., Griechen. 

Samothrale, türk. Inſel im Aegeiſchen Meere, 
190 gem, etwa 2000 Einw. 

Samowar, ruſſiſche Theelochmaichine, zugleich 
draktiich u. billig, das Innere wird mit Wajjer, 
das Becken nit Holzkohlen gefültt, anfangs wird 
die Traube (dev Handhfang)? aufgejegt Tie 
Holzkohten dürfen nicht brennen, nur glühen. 

Saniſtag: Sonnabend, der 7. Tag der Woche. 

fat, fämtlid. 

Samuel 1) männlicher Vorname Hebräifchen 
Urfprung3: von Gott erbört, ame Gottes; 
3 Prophet und letzter Richter der Ifraeliten, 
Iebte um 1100 v. Chr. 
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Zanum, glutheißer Wüſtenwind in Aegypten, 
Arabien und dem nordweitlichen Indien. 

Zaun (jpanijy und italieniicy): Heilig; Sau, 
vechter Yebenil. d. Weichſel Galizien, Oeſterr. 

Sau Antonio (de Aejar), Stadt in Texas, VKer- 
einigte Staaten Nordameritas, 21.000 Einw. 

Saucho Panfa, Knappe des Abenteurers Ton 
Quijote. (Siehe diejew). 

ſancieren qanktionieren): ein Geſetz beftatigen 

sancta simplieitas(lat.): heilige Einfali. 

sanctus (lat.): heilig, in der TatHol. ‘Meile, 
Anfaugswort der Pobpreifung Gottes: sanctis- 
simum: das Allerheiligite, Kezeichnung für die 
geweihte Hoftie. 

Sand, George, Schriftitellername f. Amantine 
Lucite Aurore Dudevant, geb. Tupin, 18x04 
— 1878, franzöf. Erzählerin. 

Sandäle, Fußbelleidung: Zohle, mit Riemen 
um den Oberfuß befeitigt. 

Sandarar: Harz eines airif. Lebensbaumes. 

Sandboden in Bärten fruchtbar zu machen: 
Kinn eine bejtinmmte Menge guter Erde, am 
beiten Schlamm aus eincan Teiche oder Graben, 
trodne ihn gut und wirf ihn durch ein Sieb; 
hierzu füge die halbe Vienge gedulverter Kohleu« 
fcytade, vernijcht mit Seiſenwaſſer aus der 
Waſchküche, die Halbe Vienge Golzajche, die halbe 
Menge grobes Satz und die halde Menge Kult. 
Das Ganze wird nun mit Hüfjigem Dünger ge— 
tränft, tücchtig ungearbeitet und zwei Monate 
unter Dach ftchen gelajien. Endlich wird das 
Gemenge zu gleiten Teilen mit Zrall: 
düuger vermijcht, eine Zeit lang der Gän— 
rung überlajfen, worauf es mit dem Zondboden 
derwmengt wird. 

Sandboden. Auf diejen gedeihen: Buchweizen, 
Safer, Roggen, weißer Klee; wenn gedüngt, 
Kartoffel, Rüben, Widen, Linfen: bei feuchtem 
Klima und fedpwererem Boden: Tintel, Erbfen, 
Gerſte, Hanf, Hirſe, Krapp, Mais, Mohn, Yein, 
Hays, Tabat, Weißtraut. 

Sandec (jpr.e: Zandez), Neu, Stadt in Bali: 
jien, Tejterr., 11.500 Ein. 

Sandeltolz, Holz verichicdener in den warmen 
Fündern vorfommender Bäume, aus weldhen 
Farbjtoffe oder wohlriechende, flüchtige Oele 
gezogen werden ; das Holz einiger Arten zu feiner 
Vobeln benugt. 

Sander oder Zchilt, wohlſchmeckender Fiſch 
der Gattung Barſch. 

Sauders, Dan, geb.1819, deutich.Zprachforicher. 

Sandhurſt (jpr.: Ziaudhörft), früher Bendigo, 
Etadt der Kolonie Wictoria, Weftoufiralien, 
23.500 Einw. j 

Sau⸗Domingo 1) Nepublit anf Hayti, einer 
Inſel der Großen Antillen (zwijchen Nord. und 
Züd- Amerika): 2) die gleichnamige Hauptſtadt, 
16.000 Einw. bezirt 

Sandſchat (türt.): Bannerſchaft, Verwaltungs- 

Sandſtein, Geſiein aus arob> od. feinkörnigen, 
durch eine andere Steinart verbundenen Quarz⸗ 
körnern. 

Sandwich- (jprich: Sſannduitſch/ Inſeln. Eiche 
Hawaii. 


A464 San⸗Felipe — 


an Felipe, Hauptſt. von Iaracui, Venezuela, 


Amer., 6500 im. _ \ 20.000 Kim. 
Zan Fernando, Stadt in Zitdweitipanien, 


Tan Frantisto 14 Ztrom in Brafit,, Südamer., 
mündet in d. Atlant. Oeran, 2380 fin lang; 2) 
Ztadt auf einer Yandzunge am Stillen Xcean 
in Kalifornien, dedeutenditer Dafen u. Dandels 
plas an der anerikan. Weſiküſte, 231.000 Einw. 

Zänfte: Tragieliet. (burg. 10.188 Einw. 

Saugerhaufen, Ztadt im vreuß. Regbez. Merſe 

fauguinifch : leichtblütig, lwichterregbar. 

Saufedrin (Snnedriun, Hoher Rat!, höchſter, 
ans 7ı Witgliedern bejtehender Gerichtshof der 
alten Israeliten. 

Sandherib, 705-631 dv. Chr. aiiyr., Rönig, un 
terwart Babylonien md zwang Disfiad, Rönig 
von Juda, zur Bezahlung eines anichnlichen 
Tributs. 

San Joſef 1+ Hauptſtadt von Coſtarica, Dit 
tet Amerita, 12.000 Einw.; 2) Stadt in Mali 
fornien, 18.000 Einw. 

ZSauität: Gefundheit; dad Sanitaätstorps 
des Teutſchen Heeres bejtcht aus dem Sanitäts 
ofjizierstorps (Aerzten), an deſſen Spitze ein 
Generalſtabſsarzt mit Dem Range eines Bene 
rallieutenants jtcht, aus den Yazarettgehilfen 
und den Iranfemwärtern:; Danitarium: 
Geueſungsanſtalt: fanieren: heilen, aufhelfen. 

San Zuan 19 Stoat der Arpentinischen Ne— 
publit 2) de la frontera, Hanptſtadt deoſelben 
000 Ginw.: 3 de Portoriceo, Baupiſtodt 
der tufel Portorico, 38.200 Einw.: 4) Yattijtn 
Hauptit, von Tabasco, Verilo, 6800 Einw. 

jauft : heilig. 

Sautt Bernhard 2 Alvenjocde, der Große, 
2172 un Hoc), und der Kleine, 2193 m hoch. 

Sanft Galten 1) Schweiger Kanton am Boden: 
fer, 201: qtnt mit 211.000 deutichen Einw., iiber 
die Hälfte Katholifen: 2) Hauptitadt deitelben, 
nit ehemaliger Abtei (614— 1805), 21.500 Ein. 

Santt (Borthard Paß, in der Schweiz über 
den Sankt Gotthardsberg führend, zwiichen ben 
Nantonen Uri und Tefſin, 3197 m bo: S. G. 
Zuunel, 14,9 tim lang. “ 

Saukt Helena, brit. Inſel, im Attant. Ocean 
wit. d. Zid-Nirito: hier jtarb 1821 Yaboleon I, 

Saukt Junbert, Stadt der bayr. Rheinpfalz, 
10.000 Einw. 

Sankt Johann, Kabrititadt, Zaarbrüden 
grgenüber, prenſt. Regbez. Irier, 13.598 Einw. 

Sanktion: Heiligung, Beſtätigung. 

Sautt Lorenzſirom, Strom im Siten don 
Rord-⸗Amerika; mündet in den Santt Poreuzbuien. 

Saukt Pölten, Biſchoisſtadt in Nieder Oeſierr., 
10.100 Ginw, 

Saukt Thomas 1) däntiche Ariel der Aleinen 
Antilten, Weftindien : 2) portigiefifche Inſel 
im Deerbufen von Guinea Wertafrita, 920 qtin 


und etwa 18.500 Einw.: Die gleichnamige 
Hauptitadt etwa 3100 Eiuw. 
Sankt Tönis, Fabritort d. preu—ũ. Regbez. 


Tirffeldori, 7552 Einw. 
Sankt Bincent, sad 
ipige Europas. 


in Portugal, Südweſt 


Santa Cruz. 


Sanlt Wendel, 
Trier, 5060 Kinw. 
Zaun vonis 1) Ztnat der Republif Argentina 


Stadt im prenß. Reabe4. 


Süd Amerita, 60,674 alın, 5307. vVu0 Cinw: 9 
Hauptſtadt deſſelben, 500 Einw. 
San vouis Potoſi 1) Staat der Mepublit 


wierico, 56.510 qfın, 507.000 Einw.; 
deffetben, 30.009 Ginmw. 


2) Haupit. 


San Lucar, Ztodt an der Moandung des 
Suadalguibir in Zpanien, 22.500 Einw. 


Sau Marino, 1? Areiltınt, Yittelitalien, TKM 
Eiuw.: 2) Danptitndt desſ., 1600 Ginw. 





San Miguel, Anſel d. Azoren, 777 gm, 
108,500 Einw. 
San Ricolad, Ztadt in Argentina, 6000 (fm. 


San Paolo de Loando, portug. Zeehafen in 
Yoando, Züdweitafrift, 20.000 Einw. 

San Remo, italien. Andeort am Golf v. Genua, 
16.00 Einw., Wünrteraufenthalt für Kranke. 

sans (pri: Rang): ohne: anus facon 
uprich: Bang fafiong); «ans gene (ſprich: kang 
ſchähn); ohne Zwang. 

San Salvador 1) 
am Stillen Ocean, 18.720 alın, 
fathol. Eiuw.: 2) Pauptitadt Dejjelben, 14.000 
Einw.: 3) eine der Bahamainſeln (Guanahani) 
I. don Kolumbus entdedter Teit Ameritas. 

Sandctulotten (iprich: Sſangskülotien: Tbue 
hoien), Bezeichnung für die blutgierigen Um 
ſturzuuner der erjten franz. Revolution 

San Stbaſtian, jpaniiher Hafen und Hau 
deisplag am Biscayiſchen Meerbuienr, 21.000 Gm. 

Sanfibar, Zuttannt an der Üftfniie von 
Afrika, 3078 afın nıit etwa 210.000 Einw. Zund 
Gerricher Baxgaſch ben Zaid; der Yinme don der 
Juſel Sanſibar mit ber gleichnam. Hafenſt. 
Sitz des Sultaus, bedeutendſter Handeisplab 
a. d. Küſte v. Oſtafrita, 85.000 Einw., zahltre iche 
deutſche Daudlungshäujer: Heer: Xrieg ZU 
30.000 Mann: ur NEE 1 Kahrzenge, 
22 Nanonen: Einfuhr (AIRRI): 25,6 Mil. ML, 
Ausfuhr: 16,8 Dil NE 

Sanstrit heißt die alte, im Vertehre nicht 
wchr gebrauchte Zprache der Hindu, in wricher 
auch die uralten Religionsbücher dev Aralnıa 
nen (Wedas) abgefaßt find. 

Sanjovino, eigentl. Andrea Gontucci (7 1529, 
ital. Bildhauer und Yaumeilter. gleichen. 

fans pareille (ſprich: ſang vareij: ohne 

Sans phrase (pri: Sfang frahs): ohne 
(weitere) NRedensart. Luſtſchloß bei Potsbam. 

Sandſonci (ſprich: Sſangßüßih: Zorgenios), 

Sant Eprich: Sſänut), geb. 1820, engl Maler, 
defond. von itbnijien. 

Sauta⸗Ana, Stadt in Sau Zalvador, Mittel 
Amerika, 30.000 Einw. 

Santa Catarina, Prov. 
afın, 201.000 Ginw. 

Santa Cruz 1) Stadt in Bolivia, Südamer., 
10.009 Einmw.; 2) deutiche Anfieblung in der 
Brofil. Provinz; Mio Grande do Sul, etwa 
18.00 Einw.; Br auf Teneriffa, Hauptſtadt der 
sanar. Inſeln, 17.000 Einw.: 4) Inſelgruppe in 
Ztdmeiten von Pelnneiten. 


wmittelauerifan. Freiſtaat 
633.000. röm. 


in Wrajilien, 74.166 


Santa⸗Fe — 


Santa fe 11 Ztuat dv. Argentina, 97.127 gfm, 
#0.200 Ew.; 2) Pauptſtodt desſelben, am Pa 
rana, 1.000 Cinwe: 3) Pauptſtadt von 
Neumeryito, Territorium der Verein. Ztaaten 
Yordam., 5000 Cinw.; 4) de Antioquia, Stadt 
in Autioquia, Columbia, 10.000 Cw. 

Santa Maria 1) Stadt in Kampanien, Italien, 
an der Stelle des alten Kapug erbaut, 20.000 
Ew.; 2) franzdi. Inſel dei Vadagascar. 

Sonta Marta, Hauptſiadt des Staates Diag- 
dalenn, Coluubia, 3000 Einw. 

Santauder 1) Hafenplae am Biskayiſchen 
Vrerbuien, Spanien, 41000 Einw.: 2) Etaat 
von Kolumbien, Südamerita, 42.500 qtm, 
433.200 Gin. 

Santeibolz, rotes wohlriechendes nernholz 
mehrerer ind. wlligelfruchtbäumen, zum ot- 
färben von Zeidens», Wollen» u. Baummollen« 
ſtoffen. 

Sautiago 1) de Compoſtello, Univerſitätsſtadt 
in Nord Spanien, 30.000 Einw.; 2) Hauptitadt 
don Chile, Südamerita, 225.000 Ew.: 3) Dajen 
ſtadt auf der Zırjel Cuba, 71.000 Ewm.; 4) tust 
der Republit Argentina, 30.103 qkm 158.000 Ew., 
Zhdomerifa; 5) portug. Inſel d. Nap Verdiichen 
Iniel, 966 qim, 41.500 Gi. 

Säntie, Hoher, Alpengipfel in der Nordoſt 
Schweiz, zwiichen den NMantomen Ct. Gallen, 
und Appenzell, 2.530 in hoch. 

Santorin, vullanijche Inſel der Ayfladen im 
Acgeifchen Dieere, gricchiſch, 75 qtui, 15.000 Ew, 
bannıos; Weinbau: 2U—30 m unter der Bis 
ſieinſchicht wurden Häuſer mit gemölbten Teden, 
mit Kalt barorjenen Wanden, Thongefäſſe, Kupfer 
und Steinwerkzeuge. Mörfer nad Delprejjen aus 
Yavda :c. gefunden. 

Santoe, Stadt 
12.000 Einw. 

San Pufteseigentl. Geronimo de >. Y.),Hiero: 
nymitenflofter in Spenien, in welches ſich 
art V. nach jeiner Thronentfagung zurüdzog. 

Sao Yeopoldo (ifr.: En-ting-Yeopotido?, große 
deutſche Anjiedlungg in der brafilianiichen Prov. 
io grande do Zul, 303 qtın, 25.000 Ew. 

Zapne (ſprich: Sſohn), rechter Kebenftuß des 
Rhone in Frankreich. 

Znoneset-Poire (jpr.: Sſohn ch Yoahr), franz. 
Tepartem., 5552 qfm, 626.000 Einw.: Sanptit. 
»acon, 17.000 Ew 

Sao Paulo (iprih: Sſa⸗ung P.) 1) Provinz in 
Braſilirn, 1.024.000 Einw.: 2) Dauptitatt dev» 
felben, 40.000 Einw. 

Sapere ande clatein.): Wage, weile zu fein. 

Saphir, ein blauer Edelitein. 

Sapbir, Mori Gottlieb, 1795 - 1558, wigiger 
Schriftſteller. 

rapienti sat (lat.): für den Weiſen genng. 

Snporoger, Bewohner der doſakiſchen Anjicd- 
hung am unteren Tnjepr in Rußland. 

Sappe: Yaufgraben, in die Erde eingegrabener 
Weg in Zidzadgeftatt, um viner belagerten 
Feitung nahe zu fommen. Siche Felddefeſtigung. 

Zappho, griech. Tichterin, geb. auf der Inſjel 
vesbos, au 600 v. Chr. 


in Brojilien, Züdamerifa 
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Sara, weiblicher Vornante hebräiſchen Ur— 
jprungs: die Furſtin, Derrin. 

Satabande, ein fpan. Lanz. 

Sarache, Ztadt im Turkmenengebiet. 

Sarafan, weites, meiſt rotes ruſſiſch. Frauen ; 
Oberkleid. 

Sarafſchan, ruſfiſch. Gebiet in Turkeſtan, 
50,331 qtm, 290. 000 Einw., benannt vom Fluße 
Sarafſchan. — 

Scragoila, Kabrilitedt am Ebro, 

185.000 Cinw., Imiverjität. 

Sarah (Zavai), die Rrau und Ztiefichweiter 
Abraham, Diutter ‚jante, Stammnmtter Der 
Noractiten, begraben in der Höhle Pladypeia 
bei Oebron. [0.000 Einw. 


Zpanien, 


Sarafi, Stadt in den Hanilaftuaten, Afrifa, 
Sarafate, Pablo de, geb. 1844, fpanijdier 
Violinjpieler. 


Saretoga Springs, Badeort am Hudjon, Weir, 
York, Verein. Zt. Nordamer. 130.600 Einw. 

Saratow, Hauptſtadt d. gleiunam. Gonvern., 
{je Rußland, a. d. Wotga, Fabrits u. Handels 
plog, 110.000 Gin. 

Sarawaf 1) Etant auf Vorneo; 2) Hanpiſt. 
defistben, 15—16.000 Einw. 

Sarazenen, im Mittelalter Vezeichnung 
Araber u. Muhamedaner überhaupt. 

Sardanapal, nad der Zuge letzter König von 
Affurien, joll ich bei der Pelagerung Ninive's 
im Jahre sus d. Chr. mit feinen Weibern, Tie- 
nern u. Zchagen derdrannt haben. 

Sardelle oder Zardine, Sceſiſch der Fomilie 
der Geringe Vitrelmerr: Zardellenbutter: 
Zubereitung: Menge mit 4 fg Butter in q 
gewaſchenen, entgrätese, fein Aachatte und ver 
riebene Zardellen aufs inmigjte, tajie das Ge— 
menge an einem fühlen Trte crfatten u. treibe 
es durch eine iuchenſprive: wird zu Werißbrod 
u. Rartoffein gegeſſen; Sarderienbeiguß: 
Röſte Vütter gelb, Dämpfe dariu das fein ge 
hadte Gemeuge von 6% gr Zardellen, einigen 
Schalotten, Schale und Dark einer halben Gi 
treue u. einer Hand voll Peterſilie, gieße Fleiſch 
brühe dazu u. würze nit Vuskatuuß. 

Sardelie 1) echte, ſiehe Auſchovis; 2) nuechte, 
ſiehe Sardelle od. Zurdine. 

Sardes, einſt Hauptſiodt des lydiſchen Reiches 
Aleinaſien.' 

Sardinien 1) italien. Iniel im Mittelmeer. 
23.842 qtm mit 711.518 Einw.: 2) fruher der 
Name eines ital. Kanigreiches (bis 1860). 

jardoniſches vachen? höhniiches, grimmiges 
Yadıen., 

Sarg zum Berjenden von Yeichen auf der Ki 
ſenbahn muß innen mit „Jint ausgeſchlagen jein. 

Sargon, afinriicher König 722-705 v. Chr., 
eroberte und zerſtörte Zantaria. 

Sartaemus: ſcharfer, verlegender Spott. 

Sarfopheg (eigentl: Fleiſchverzehrer: die alten 
Griechen hatten Särge, weiche die Verweſung 
der Leichen bejchleunigten), Steinſarg, Prachtſarg. 

Sarmaten, tapferes Reitervolt, einſt daß Flach⸗ 
land im Nordoſten von Europa bis zum Tou 
amd zur Molga bewohnend. ‘ 


jür 


su 
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Sarmatiſche Tiefebene: größerer Zeil der 
ofteuropäiichen Tiefebene, zwiſchen Titfee, Eis- 
meer, Naspiice und Schwarzem Meer, etwa 5 
VPeitlionen qlın, meist von Zlawen bewohnt 

Sarneu, Hauptort d. Halbfantong Nid dem 
Wald, Schweiz, IRUH Cinw. 

Saron, Küſtenebene in Paläſtina von 
bis zum Berge Karmel. 

Saroniſcher‘ Meerbuſen (heute Golf von Ae— 
gina), Teil des Aegeiſchen Peeres, in Griechen- 
taud zwifcben Attila ı. d. ‘Peloponnes. . 

Kirchen 


Noppe 


Sarpi, Paolo, 1552—1623, italien. 
aeichichtichreiber. 
Sorracenia, Ziche Schlauchpflauze. 


Sarthe 1) Fluß im nordivefil. Rrantreich, 2) 
franzöi. Teparten., 6207 qfın, 436.000 Einw., 
Sauptjtadt Ye Mans. 

Sarto, Andrea dei, 1488—1530, ital. 

Eaflafrad, nordamer. Yaum Der Yorbeer> 
gewächje. defien Holz und Rinde wegen des 
darin enthaltenen Harzes und flüchtigen Oeles 
in den Handel konnnt, dient als Heilmittel, 

Saffaniden, peri. Herrfchergeichtecht (22636). 

Saffaparille, and den Wurzeln der amerifan., 
auftr. v. ital. Stechhvindearten bereitetes, Schweiß · 
und Harnabſonderung befürberndes Heilmittel, 
bei Hautfrantgeiten, Gicht, Rheumaſꝛc. angewandt 

Saffari, Seeſtadt d. Inſel Sardinien. 36.000 Ew., 
Univerjität. 

Saßnitz, Seebad auf der Inſel Nügen. 

Salan (hebr.: Widerſacher), Sperfter d. Teufel. 

Satanspitz, Gattung der Rohrenpilze, ut 
braumroten Strunke melightgelbem Hute, giftig. 

Satellit: Leibwächter; Trabant, Viond. 

Satin: halbjeidener, ſtark gtänzender Stoff; 
fatinieren: dein Papier Atlasglanz geben. 

Satire (die): Spottſchrift, Spottgedicht. 

Satiefaltion: Genugthnung. 

Satrap éim alten perſ. Reiche): Statthalter. 

fatt, ſättigen, ſattiam. 

Saturn, der zweitgrößte Planet unſeres Sonnen⸗ 
füftems, ijt von 3 Ringen umgeben, hat 8 Wionde. 
Ziche ud Some. 

Saturnus, altitaliicher Bott des Aderbauet, 
der Saaten und der Fruchtbarteit: non) einer 
fpäteren Sage König von Latinnm; unter ihm 
herriegten Friede, Hedlichfeit, einfache Sitten 
und Glück; Saturnnalien: römiſches, nichrere 
Tage währendes Feit mit Echntaniereien und 
Yuftbarleiten zur Erinnerung an dieſe Zeit. 

Satyr, die Satyrn: Zergs u. Waldgott. 

Sau, die Zäte. 

Sau, Rh. Siehe Save. 

Saubohne (Puffbohne, Aderbohne), Wickenart 
mit dickſchaligen Hilfen und 2-5 Samen, in 
verfhiedenen Spielarten ale Nahrımadmittel 
oder als Wiehfutrer gebaut, Sie gedriht nur 
in warmen Sommern und fordert qutgedungten, 
nahrungsreichen Sand⸗, Viergels od. Thonboden. 

Saubrot 1) Alpenveilchen, Pflanze d. Familie 
der Primeln; 2) Some der wilden Erdmandet, 
lange der Sehmetterlingsblütler. 

Sauce (iprih: Sohß): Brühe, Tuuke, Beiguß. 

Sauciore (jprich: Zohliär): Brihmäpfcen. 


Maler. 


Sarmatijche Tiefedene — Sauerteig. 


Sanerampfer, Pflauze Der Yippenblütler; Die 
jungen 2tätter werden Den ganzen Sommer 
hindurch gegeſſen: Ausſaat meistens im April. 

Sauerampferſnppe: Wafche und hacke den Zauer- 
aupfer, röſte einen Löffel Mehl in Butter geld, 
Dämpfe den Sauerampfer eine Weile nit und 
fülle da8 Ganze mit Waller oder Fleiſchbrühe 
auf. Verrühre einige Cigeibe zart mit Rahm 
und gieße ſie vor dem Anrichten daran. Tben 
auf Die Suppe lontmen gebähte Weckſchnitten. 

Sauerbraten. jubereitung: Koche %z | Bier 
u. 1 1 Eſſig anf u. ſchütte es über 2 Pag Nind- 
ſleiſch, giebe dann 2 Zwiebeln, Ye Jche Mnob« 
lauch, I Yorbeerbtutt, Neffen, Thumian, Yon 
gewürz, Neiken, Ingwer. Zuly und Brotrinden 
dazu a. Iafie es unter tägtichen Anwenden einige 
Zane ſtehen. Brate es nun in Fett und Butter, 
treibe Den Zar durch einen Durchſchlag auf Das 
Fleiſch und brate €8 vollends weich: zu langen 
Weiguß verdicke mit Nartoffelmeht; den Braten 
vegieße öfter mir Brühe u. bejtrene ihn mit Zei 
niclttrumen: den Beiguß giebemit Efiig abgeſchmedt, 
beſonders. 

Sauerbrunnen od. Säunerling: viel Stohlen- 
füure enthaltende iuellen: Selters, Vilin, 
Gieſthübl, Ent, Vichy sc. 

Sanerfrant (Gemüſe): vaß das Waſſer drüber 
gehen, wenn das Kraut aufs Feuer konnnt: je 
langſamer es kocht, deſio beiler. Nah Stun 
den ſchütte dag Waſſer ab, laſſe Schmal,z mit 
einer Zwiebel und etwas Diehl hellgelb välten, 
ſchütte dies an das Zanerfranf, Fülle dann 
etwas Schweinebrühe auf und Injje es fo eine 
Keit laug dämpfen. 

Sauerkraut, Ciniäueru: 1) Laſſe Das Kraut 
13 Tage nach der Ernte in gedecktem Raume 
Hegen? 2) zum Schneiden u Aufbewahren wähle 
einen trockenen, mitreinen Melter und durchaus 
reine Gefäße: 3) laſſe das Kraut nicht zu grob 
ſchneiden: A) nal je 30 L Kraut laſſe es feit 
ftampfen, beftrene ey mit einem Gemenge von 
(anf je 100 ı rau) 12 fa Rochſalz, 100 gr 
Rünmtiuel 50 gr neuer Wacholderbecren, 1 Ztüd 
feinbtättria geſchnitteuer Quitte und fahre damit 
jert bis Das Geſwirr voll iſt: 5 bedecke dasſelbe 
mit einem paſſenden Decket, veſchwere dieſen u. 
tajie Das Kraut 3—4 Wochen ruhen; das ſjich 
bildende Waiſer laſſe durch ein Loch unter Dem 
Rande des Geſchirres abtaufen; €) hat die 
Waſſerbildung aufgehört, jo nimm den Dedel 
ab, breite ein reines Yernentuch über das Nraut, 
beidiiwere 08 wieder und jept ſchütte Wafier 
dazu: 7) nach jededmaligem Berausuchnen 
veinige wiederholt, decke zu, beſchwere und gieüe 
Waſſer darauf. ljglen in Nuhr. 

Saneriond, Landſchaft zwiſchen Zieg u. Weſt⸗ 

Sauerſtoif, cin farblojed Gas, Hrunditoff von 
allgenteinjter Berbreitung: Atomgew.: 15,467 
mezif. Gew.: 1,1067; Y litiinfeitäguftand bei 
einen Trucke von 525 — und einer 
Zemperatir von— 140 Gr: C. Zeichen: Or: öl zum 
Atmen und Brennen ie) notwend'n. 

Sanerteig, qärender Teil des Schwarzbrotes, 
aufbewahrt, un wieder Gärung hervorzurufen. 


Sauerwurm 
Sauerwurm «Heuwurni. Traubenwicler). 
Schmetterling der Wickler, an Weinreben: 


die 12 nın lange, anfangs rotbraune, ſpäter 
fteiichforbene Raupe in der Mebenblüte und in 
den Veeren der Reben: Mittel Dagegen: Beſpritze 
mittels einer Zprige Div Zamen mit einer 
Viiſchung von 50 9 grüner oder ſchwarzer in 
Aaiier aufgeldster Zchmierieifv, welche mit L00.q 
Fuſelöt und 200 4 WO -onradigenm Weingeifi 
uberſchuttet ift u. don 60.9 Tabafauszugq (mim 
50 g franz. Tabak in ı L Waſſer und Foche die 
tigkeit jo weit ab, daß man nur 609 Tabat- 
auszug abjchöpfen faun?. Ohne Tabafauszug 
dient die Miſchung auch gegen die Blutlaus. 

Sauferwahnfiun (delirium tremeus), Gehirn ; 
und Rüdenmarkzkrantheit in Rolge unmäßigen 
Genuſies geitiner Getränke: Zittern, Zchlaf- 
lojigfeit, Unrube, Zinuestänfchungen, Veriol 
aungswahnjina find die Erſcheinungen derſelben: 
Entziehung der gewohnten geijtigen Getränke, 
iqblafbeförbernde Mittet, leichtverdauliche Nah 
rung find Die Keilmittel dagegen. 

Sangetiere, warmblütige, tuftatmiende Wirbele 
tiere, welche Ichendige Nunge nebiren und die- 
ielden jäugen: Wale, Robben, Einhufer, Zwei— 
hufer, Vieihufer, Zahnarıne, Nagetiere, Beutel 
tiere, Raubtiere, Alattertiere, Vierhänder. 

Zaul 1) ceriter Kenig der Juden, etwa 1055 
bis 1033 0. Chr.; 2) Apoſiel. Ziche Vaulus. 

Säule, freiitehender Träger eines Bauteiles, 
bejteht ans Fuß oder Yaiis, Schaft und 
SZapitälsjiejtehtoftanferner latte(Pfinthe), 
auf ihre rußt der Architrav, der Das Gebälk 
und die Geñutſe trägt. Halbſäule: Zäule, 
welche zur Hälfte v. einer Diauer bedeckt ſcheint: 
gelunpelte Zäulen: jehr nahe au einander 
gerüdte Zäulen. 

Zänten der Herkules. Zo nannte man im 
Altertum die 2 Rorgebirge an der Dicercage von 
sibralter, Abyla (jeet Ceuta) in Afrika und 
Katpe 1jegt Wibraltar) in Europa, von denen 
man ſagte, Herkules habe fie geſetzt, als Zeichen, 
datt bier feine Arbeiten cin Yiet hätten. Dan 
bezeichnete daher damit die Greuzen der Welt. 

Säutenuordunngen erden 5 angenommen: die 
doriicke, jonijche, korinthiſche, römische und tos 
taniiche. 

ſaäumen. 

Sanmur dvrid: Ziohmihr, befeſtigte Stadt 
an der Loire in Frankreich, 12.300 Cinw. 

Säuren: chem. Verbindungen zweier eder 
mehrerer verſchiedener chem. Grundſtoffe, weiche 
mit Baſen Salze bilden: in Waſſer lösſsliche 
Zänren haben einen jauren Geſchmack u. färben 
violettes vackmusvpapier rot, braunroten Nur 
tnnafarbftoir acıb. 

Sanrier (Echſen, Cidechſen). 
Kriechtiere (Reptilienn 

faufen; Saus und Braus. 

Saufſure (iprieh: Sſoſſiihrn, Vater und Sohn, 
jchweizer. Naturforſcher Horace Venedikt de, 
1740-3799, GSeſteinskundiger; 2)Nicolaus Ihro- 
dore de, 17672 1815, Pflanzentundiger. 

Senvegarde (fpr: Sſohpgahrd): Schukßwache. 


Ordnung der 
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Sauve qui peut! (jprih: Sſohw fi püh): 


Nette fich, wer fan! 

Savannah, Hafen- u. Handelsplag, Georgia, 
Verein. St. Nordaner., 31.000 (im. 

Savanıeın : Grasebene in Nordam Zübdftaaten. 

Save oder San, rechter Nebenfluß der Tonau, 
in Tejterreid. 

Saviguy 15Friedr. Karl v. 1779-1861, deutich. 
Nechtsichrer: 2) Narl Friedt v., 1811: 1875, 
preüß. Staatsmann 

savoir vivre (fprich: ßawoahr wiw'r): Yebens- 
art, Umgangsgewandtheit. 

Zavona, Hafenſtadt, Ober-Italten, 27.000 Ew. 

Snvonaröla, Girolamo, gcb. 1452 zu Ferrara 
in Italien, verbrannt 1498, ein Tominikaner, 
außergewöhnlich begabter Nrediger, defien An- 
ſprachen in wahrhaft zundender Meije auf das 
Volt in Florenz einwirkten. Er drang auf Buße 
und verfundete in Prophetenart göttliche Ztraf- 
qerichte ſowie dag Herannahen einer beſſeren Zeit. 
Line Zeit lang jtand er an der Spiße der Re— 
pubtif Florenz. ALS ſich Die Bolfsgunft von ihnt 
abwandte, wurde er gefangen geiegt u. verbrannt. 

Savoyen, franz. Hochyebirgstand, 10.000 qkm, 
556.000 Gin. ; Grafen u. Herzöge von Savoyen, 
die Ahnen d. jegigen italien. Königshauſes. 

Say (iprih: Sſah) 1) Jean Baptiſte, franz. 
vollswirtichaftlicher Zchrüftiteller, 1767—1832; 
2) Jean Baptijte Yeon, franz Staatsmann, Enket 
des Vorigen, geb. 1326. 

se.: seilicet (lat): nämlich; auf Kupferſtichen: 
senlpsit (lat.): er (ſie) hat es geftochen. 

Scala: Leiter; Tourcihe. 


Sroliger, Rater u. Sohn 13 Qulius Cäfer, 
148411558, Arzt und Altertumäforfher: 2) 
Joſeph Juſtus, 1510 — 1600, Spradforiher u. 
Altertumskenner. 

Scandinm, chem. Grundſtoff, Atomgew. = 
44,037 Zeichen: Se. 

Scarborongb (prich: Zlarbörro) Hafenft. an 


der Nordjee in England, 35.000 Einw. 

Scarron, Raul, 1510—1660, franz. Tichter, 
Gemahl der Maintenon. 

Scävota: (Linthand), Vincius, durch ſeine 
Todesverachtung ausgezeichneter Römer (als d. 
Etrusfertönig Korſena 507 v. Chr. Rom bela- 
gerte, hielt Diucius, ein Römer, d. ihn zu töten 
derjudt Hatte, zum Beweis jeiner Ztand 
baftigkeit die redte Hand über ein Kohlenbeden 
und lieh fie braten), 


Scene: Zchaubühne im Theater; Ort der 
Dandlung: Auftritt. lausſtattung. 


Scenerie: Yandfchafsbild, Bühnenwerk, Bühnen: 
Scepter u. Zevter: Herricherftab. 


Sceffaplana diprih: Schehffaplana), Alpen— 
gipfel zwiſchen Vorarlberg und Graubünden, 
2988 nı Doc. (turiorfcher. 


Schaafhauſen, Herrmann, geb. 1816, deutjch. Na- 

Schabatz, Stadt in Serbien, 9000 Einw. 

Schaben (Raferlaten), (Gattung der Gerad 
Ditnler, lichtſcheu, laſtige Bewohner der Küchen, 
Baͤckereien sc. Drittel zur Vertilgung: Uebergießen 
der Schtupfwinfel mit heißem Wafier, Aufitelten 
von Fanggefäßen, Yeimruten, Halten v. Igeln. 


—RB 


ſchäbig. 

Schablone: ausgeſchnitt. Muſter, Formbrett. 

Schabrade: verzierte Pferdedecke sunter oder 
uber dem Zattel. 

Schabzieger: Käſe aus Bieger, den man 2 3 
Wochen in verſchloßenen Gefäßen hat ftchen 
lajfen, nd mit gemahlenem trodenen Meliloten 
ce 15 fa auf 4 fg Zieger) verfertiget. Mau 
täßt ibn 2-3 Monate trocknen. 

Z2cachbrett, Das, Hut 64 Felder, zu welchen 
2 mal 16 Rignren nehören cje 1 König, 1 Tame, 
2 vänfer, 2 Zpringer, 2 Türme u. 5 Bauern. 
Tas damit auszuführeude, nach feſt beitinimten 
Regeln verfanfende Spiel achört au den ar 
regenditen, und viele qeiftreiche Männer find ihm 
leidenschaftlich ergeben. In anderer (Seftalt kam 
eg in Andien ums Jahr AU0 m. Chr auf. Bild. 

Shäher: Ztrafenviuber, Meuchelmörder. 

Schachtethalui, Pflanze ohne fichtbare Blüte. 
in der Vorzeit Wälder bildend, heute noch in 
Sitdamerika banmartig; der Acker und der 
Sumpiſchachtelhalm bei ung den Keinen vieler 
Zamen fchädlid, Miturheber der Nartofiet- 
frantheit. Bertiigung durch Trodenlegen des 
Bodens und Tüngung mit irgend einem Salze 
empfehlenswert. 

ſchächten (jüd. deutichr: fchlachten nach 
Meligionsvorichrift (durch Turcichneiden 
vuftrehred. 

Schack, Adolf Friedrich, Graf von, geb. 1815. 
deuticher Tichter und Ueberſeber. 

Schadchen (jud. deuticht: Heiratsvermittler. 

Schadet: Geſamtname der Ropfknochen: das 
Ztirnbein, 2 Zcheitelbeine, 2 Zchlaienbeine, das 
Ssinterbanptobein, Ziebbein u. Meilbein werden 
zum Stirnichädel gerechnet: den Weſichtsſchadel 
bilden je 2 Tberfieier , Gaumen , ZThränen , 
Naſenntuſchel, Naſenbeine und Jochbeine, dev 
Unterkiefer und das Pilugſcharbein. 

Schaden, au Schaden. 

ſchade fein: fchade, daß. 

Ehadow, Johann Gottiried, 1764 1850, deutich. 
Bildhauer: 2) Frird. Bil. dv. Godenhans, 178% 
bis 1862, dentich. Maler. 

Schaf, Scaffeill. 

Schaf 11 (Seichlecht der Säugetierfamilie der 
VHohlhörner, mit nach hinten und auswärts at 
vogenen Hörnern, behaarter Nafenfuppe, Meinem 
im Pelze verſtettem Schwanze; 2 das Haus 
that, Gattung der Schafe (die mit den Spiben 
nach auſen arricteten Börner Tchlen den Weib 
chen bat in der Minute TO SO .«d, vLauim 30 
m Herzſchläge n. 15-20 Atemzüge; sörper 
wärme 38,5 40 Grad C.: Brunit, Tuner: 
2 3% Tage, Wiederkehr bei Nichtbefruchtung in 
17 2a Tagen, nach Dem Lammen in 7 Mona 
ten: Tragezeit fait 22 Wochen oder 112 Ta 
ac: Saugezeit 2.5 Mon. : Lebensdauer bei 
aumitigen Verhältniſſen «das Wierinafchair 11 
13 Jahre: Vebendgewicht, Haidichnugen 
11 28 fa, Merinos 2519, Fleiichichafe 60-70, 
Maithammel bis 95 a. bis Io ta, Yanmer 2,5 

5 fa. Tas Männchen beine Widder oder Bad, 
verſchnitten Hammel od. Zchöps: das Weibchen 


ſchäbig— 


iüd. 
der 


Scaltjahr. 


Mutterſchaf, das unge Lamm. Tas Schaf wird 
feit unvordenflichen Zeiten gezüchtet Bilege: 
D Der Ztalfranm fei nicht zu enge demeſſen 
die Thüren feien möglichſt weit, die Wärme fol 
nicht iiber 12 Brad CE. fteigen, die Kaufen feien 
fo eingerichtet, daß die Tiere leicht, ode Trän- 
gen u. Stoßen dazu gelangen fönnen; 2) forge 
ür Reinlichkeit; täglicher Ztreubedarf für 
1 Ztaf 0,73—0,850 ta. — Rranfheiten u. 
Heilmittel: Nbführuittel: Nimm den 4.- 

3. Teil deg für Rinder anzumendenden Mittels: 
2) Fänle (Bleichfucht): Gieb ſtark nährendes 
Futter, miſche (für 100 Schafe)y 15 g ſchwefet 

jaures Eiſenoͤxydul, 100 g Kochſalz, 180 g War 
holderbeerenpulver, 60. qg Wermut, 50 9 Kalinus 
wurzelpulver und gieb das Ganze in die Krippen: 
Würmer beſ. d Länmer: Treibe nicht bei 
nafienm Wetter, meide fendite Weiden, bilde 
einen feiten Teig aus Waffer u. 1,59 ſtinkendem 


ziert, 69 Rarrenfrantwirzelpulver, 3.4 
Cibiſchwurzyniver. gieb da8 (Wange in 1 
Tage in 2 Gaben «für 1 Yamm berechnet) 


Schafarit Uprich: SchafarihiN, Paul Nofef. 
1795 1861, flawifcher Zprachforfcher. 

Schafberg. Alpengipfel mit großartiger Rund 
ſicht im ofterrei. a zwiſchen 
Viond, Aber und Atterſee. 

Schaff Gas: offenes Wailergefüß. 

Schaffhauſen 3) ſchweizer. Stanton, 291 qfm, 
38.500 Ew., dertich, meift proteftantiich,; 2) Die 
Hauptitadt desjelben, 12.000 Eiuw. 

Schaäffle, Albert, deutſcher volfdwirtichaftiicher 
Schriftiteller öſterreich. Staatsmann, geb. 1831. 

Schafott: (Werüft, Blutgerüft zu Hinrich 
tungen‘ 

Schaft (Gervehridaft.‘ 

fmäften:: mit einen Schaft verfchen. 

Shah (Zchad) : verüfdy): König. 

Schahi, vers. Kupfermünze: 4 DW. 

Schatal Goldwotft, Manbtier and dem 
Sundegeichlecht, werden in der (Befangen 
ichaft am beiten paarweiſe gehalten. Futter: 
erdefteiih vom Schitterblatt, längtich ge 
iemitten wohne Nuochend: täglich 2 mal reine 
wich. ’ 

fmafern:: Schäfer : ſcherzeu: Zpaſtvogel. 

Schaku, japan. Yängemnak : 0,034 ar. 

ſchat: krafttoe, Icer. 

Schale, jchaten. 





Schalt: uriprünglich, Knecht: zu tinigen 
Zcherzen gelauger Wenfc. , 
Schatte, Ortſchaft in Weftiaten, Regbez. 


Arnsbergerinx70 Cinw 

ichalleü, es ſchattt. 

Schalmti: Rohriföte, Dirtenpfeife, 

Schalotit, eine wievelart. 

imasten, einſchalten. 

Schatter: Schiebienſter. 

Schaltiahr, in unſerer Feitrechnung ied.t. Johr, 
welches zur Ausgleichung der zieitrechnung 
einen Tag mehr bat. Alo Saalttag gilt ber 
21. Februar. jo Pal Daum der Febrnar Tage 
bat. Nur jedes 100. Jahr, weiches durch Neilbar 
dit, iſt ein Schaltiahr. 


Schaluvppe — 
Schaluppe: cin Schitfäboot, einmaſtiges Zer- 
fahrzeug. ‚ j 
Schanianen: Prieſter und vermeintliche Zau— 


berer der Mongolen und Ralnımfen. 
Schamotte (Chamotte): Zteinmafie aus ge 
hrannten und zeritoßenent, feuerfeſten Thon. 


Ehamyi, Yen Mohamed, geb. 1797, “Prophet 
u. Zulten ber mohanied. faufaf. Bergvötfer, 


1859 von den Ruſſen gefangen genommen, F A871 
su Medina, [n. Chino. 

Chan, Bewohner des Zchangebirges, in Birma 

Shanghai, Zechafen u. Handelsfiadt in Chin, 
30.000 Einw. [Cinwohner. 

Schauſi, Provinz von Nord Chino, 15 Dill. 

Schantung, Provinz in Nordoſt-China, 130.282 
gem, 29 Millionen Einw. 

Schanze: f. Feidbefeſtigung. 

Schaper, Fritz, geb. 1841 zu Aldlchen, 

Schar, fdyaren : ſcharenweiſe 

Schorade und Charade: Zilbenrätiel. 

echarbed oder Ztorbut : cine auf veränderter 
Blutmiſchung beruhende Krantheit. Cin Haupt 
ertennungszeichen iſt die Erkrankung des Fahıı- 
fleiſches, das angefchwollen iſt ud leicht blutet. 
Sie kommt dor mach fangen Seereiſen, bei 
ärmlich Genährten, die im feuchten TRehmungen 
teben. Bittel dagegen: Gute Yuft, Reinlichkeit, 
Genuß friſchen Fieiſches u. friiher Genrüfe, 
defonders von Zalat, Sauerkraut: den Mund 
fpüle man mit warmem Eſſig aus. 


Ihauer. 
Bild 


Schären die): Klippen, befouders an den 
Küften von Schweden und Norwegen. 
ſchärfen. Schärier (Gnunerſpri): Schler. 


„Sthartadfleber, eine anitedende Kindertrank 
beit, bei der die Haut ſich mit Aleinen, voten, 
erhabenen Pünktchen bededt. Während fi) bei 
den Maſern zwiſchen den roten Flecken auch 
weiße Hautteile zeigen, eritredt ji beim 
Scharlach die Nöte über die ganze betroffene 
Hautflache. Zei qutartigen Verlaufe find befou 
dere Mittel unnötig : man halte nur das Kind 
im gatgelüftetem Fimmer im Bette. Bei hart 
nödigeren Fällen iN bejonderd die Anwendung 
von fühlen Rädern nüblich. 

Scharmüsel: cin Meines Gefecht. 

Scharuhorſt, Gerhard Joh. Tavid von, 1756— 
1813, preuß. Bencral, Berbejjerer des preuß. 
Heeresweſens. 

Scharnier (das:Gelenkzum Aufund Zumachen. 

Schärpe: Binde, beſonders breite Binde, 
in den Farben des Mricgsherru. von den Tffi: 
zieren inber dem Uniformrodt getragen. 

ſcharren. 

Schartete: Ausſchuß, unbedenteudes Buch. 

Scarwache: Schar von Wächtern. 

Scharwerk : Fronarbeit. 

Schäßburg (Segesvar), 
gen, MO Einw. 

Schatt⸗ei⸗Arab: Euphrat. Ziche diejen. 

Schatulle: Schabläſtchen; Einfſommen Weſon— 
ders Hochgeſtellter, Fürſten ꝛc). 

Schande: tanges, vorne offenes Ueberkleid. 

Schanfert. Hippolyt, deutſcher Bühnendichter 
(R35— 1872). 


Stadt in Siebenbür 


Zchelfiiich. 460 
Schaumburg-Lippt, Fürſtentum des Tentichen 
Reiches, 340 afın, 37.205 Cimv., meift rote 
jtanten. Fürſt: Adolf, vegiert feit 1860. geb 
1. Auguft 1817. Erbprinz : Georq, geb. 1816, 
Schauſpiel: Zpiel, welche8 vor andern dar 
geitelft wird, öffentliche Aufführung, beſonders 
theatermäßige; Bühnenjtick, welches cine ernite 
Dandluna zu verjühnendem Abſchluſſe bringt: 


Andblid; Schauſpiethaus, oft im (Segen 
ſabe zu Tpernhaus gebraucht: Gebäude zur 


Anführung geſprochener Bühnenſtücke. 

Schecte (ic): geſſecktes Tier (bei. weiß 
andersiarbig). 

fhedig': gefledt (bei. weiß und andersfarbig.. 

fcheel, jcheeliüchtig. 

Scheel, Hans don, geb. 1339, deutjcher volls 
wirtichaftlicher Schriftjteller. 

Seele, Karl Wilhelm. 1712-1788, deuticher 
Chemiter. 

Schefer, Leopold, 1731 - 1562, deuticher Dichter. 

Scheffel, deutſch. Trockenhohlmaß IT: 
eyerd. bayr. Scheitel = 3.22 hl, preuß. Scheffel 
= 0,50 8, fan. Scheffet = 1,030 HE, württ. 
Scheffel = 1,772 Di. 

Scheffel. Joſef Bittor von, 1326—1886, Deut 
icher Dichter. 

Scheffer Ary, 1705-1868, franzöſ. Dialer. 

Scheffler, Siehe Angelus Sileſius. 

Scheher, Stadt in Arabien, 6000 Cinw. 

Scheich: Graubart: 
biichen Ztammtes. 

Scheide (die); jcheiden. 

Seidel, Rauie zweier Bergnaſſe inr Kanton 
Bern: 1) Große, vom Dasti ins Grindelwold 
that: 2) Kleine oder Wengern;, von diejem int 
Yanterbrunnenthal. 

Scheidelnuſt, Ziche Chemie. 

Scheidentünze: Mleingeld: Vünze, deren Nenn 
wert mit d. Metallwert nicht immer übereinſtimmt. 


und 


J 


Befehlshaber eines ara 


Sheidewaffer. Siehe Salpeterſäure. 
Scheintod: Wiederbelebungsverſuche bei ver 


mutetent Scheintode ſind: künſtliche Atmungs 
bewegungen durch abwechſelnden Druck auf die 
Bruſt und den Unterleib, durch jtartes in regel 
mäßigen Pauſfen erfolgendes Rüctwärtsziehen 
und Kalltenlaſſen der Arme, durch Cinblajen von 
Vuit: Reiben des ganzen Yeibeg mit Bürſten: 
Einwickeln der Füße in Zenfteig. 

Zeit, Holzicheit. 

ſcheitern «5. R. ein Schiff ſcheiterto. 

Schelde, Fluß in Fraufreich und Velgien. 

Schellack: aus Gummilack durch Ausſchmet 
zen abgeichiedenes, in danne Blättchen ge 
jornites Haärz. 

Schellfiſch, 
der Weichfioſer wichtig Für 


ſchmackhaiter Sceitich der Familie 
die Fiicherei, im 


Allant. Scean und dem Gismeer: Gemeiner 
Zchettfiih, Nabetian cgetroknet: Stod 
file, gejalzen: Ya berdn n, geſalzen und ar 


trodnet: Klippfiſche, vVeng, feiner toi, 
Torſch: nübt durch. Reich, Yeber (Yeberthrans, 
Scwinimblaſe (Fiſchleim), Rogen, Cingeweide! 
Rifcyguanoı. iZubrreitung;: Gieb den Fiſch ganz 
oder in nſingerlauge Stucke zerichnitten im eine 


470 Schelling — 
Maſſerolle, in welcher ein durchlöcherter Roit iſt, 
gieße kaltes Waffer zu und Take ihn 2 Ztunde 
immer am Kochen ſtehen: dann lege ihn auf 
die Schüſſet und gieb Heiße Butter mit 
geſchälten gekochten Kartoffeln Hinzu. 

Shelling, Friedrich Wilhelm Joſeph don, 
1775-1851, Weltiveiier vfeit 1848 Profeiſor 
in Berlin), deffen Yehre mehrere Wandlungen 
durchmachte und dev ſich bejonder3 die Aufgabe 
fegte, die Religion pHiloiophiich zu begreifen 

ſchelten: er ſchilt, ſchalt. 

Schema: Geſtalt, Form; Vorbild; Grundriß: 
Entwurf. 

Schemacha, vuſſ. Stadt in Kankaſien, 25.000 Ew. 

Schemel: Heine niedere Bant. 

Schemen: Geiſt, Geſpenſt. 

Schemuitz, uugariſcheBergſtadt, Hold u. Sil 
berbergbau, Forſt und Bergakademie, 17.000 E. 

Scheut (der); Mundſchent. 

Scente (die): Schentwirt. 

Schentel, Daniel, 1313 —-1885, proteſt. Gottes⸗ 
gelehrter. 

Schenkeudorf, Dur von, 
ſcher Tichter. 

Schenſi, Prod. in Nordweſt China, 10 Mill. Ew. 

Scheppler, Yonije, Tienitmagd des Piarrers 
Oberlin im Steinthal (ſiehe dieſen), nahm ſich 
der kleinen Kinder on und wurde dadurch ein 


1733-1817, deut 


Vorbild für die Lehrerinnen der Kleintinder 
anjtalten, wie folche ipiter an vielen Ürten 


auftamen. 

ſchereu, Schere. 

Scherenberg 1) Rricdr. Chr., 1738 -L8SL, bater» 
land. Dichter; 2 Ernit, geb. 1839, Dichter 
und Schriftiteller. — 

Scherer Wilhelm, 1811 -1885, deutſch öfteer 
Beichihtihreiber der deutfchen Tichtung. 

Scherf: alte deutjche Scheiden.: Hz fen. 

Scherge (dev), früher: &erichtsdiener. 

Scherif, Litel der Waclommen Mohameds. 

Scherr, Johannes, 1319 1886, deutſch. Schrift 
ſteller 

Scherzer, Karl, Ritter von, geb. 1821, 
Meiſender und vollswirtſch. Schriftiteller. 

Scheu(chin.): Bezeichnung der Stadte 2. Nauges. 

feuern: Scheuerjeſt: Scheuertag. 

Schenue, Scheuer. 

Scheuren, Kaspar, 1810—1837, deutſch. Yand 
ſchaftsmaler. 

Scheuſal (dus). 

ſcheußlich (häßlich). 


öſterr. 


Scheveuingen Gprich: Skeveningen), nieder 
läudiſches Seebad, 8000 Eiuw. 
Schiaparelli, Giovanni Virginio, geb. 1835, 


italien. Sternkundiger. 

Schibolet: voſungswort (ſiehe Richter, 12,556). 

Schichten: aleihmäßig vertaufende, oft mei- 
lenlaug itbereinander befindliche Lagen don 
Geſteinsarten, welche ſich eine nach der anderen 
durch Ablagerung aus dem Waſſer gebildet 
haben; Schicht: bergmiinniſche Benennung 
der Arbeitszeit von 8-12 Stunden. 

Schiedant, holländ. Ztadt an dev 
23,000 Einw. Branutweinbrennereien. 


Maas, 


Schiffsrolle. 


Schiedegericht. Die Verecinbarung, daß die 
Entſcheidung einer Rechtsſtreitigkeit durch einen 


oder mehrer Schiedsrichter erfolgen jolfe, hat 
inſoweit vehtliche Wirkung, als die Parteien 


berechtigt find, über den Gegenſtand des Streits 
einen Vergleich zu ſchließen Civilprozeßordnung 
für das Deutige Reich 8 Bat Ein Schieds 
vertrag über Aiinftige Wechtsftceitigfeiten Hat 
feine rechtliche Wertüng, wenn er nicht auf ein 
beſtimmtes Rechtsverhältnis und Die aus dem 
jetben entipringenden Mechtsitreitigleiten ſich 
bezieht 18 852). Dev Schiedsſpruch Hat unter 
den Parteien Die Wirkungen eines rechts. 
kräftigen gerichtlichen Urteils (8 RW. 

Schiefe Ebene, in der Mechanitk zur leichteren 
Bewegung von Yaften angewandt. Je geringer 
die Zteigung ift, eine um fo größere Yajt kann 


die angewendete Mraft + hinaufziehen, um fo 
Länger iſt dann aber auch der Zurückzulegende 
ea. 


Schiefer: in Blätter oder dünne Tafeln 


ſpaltvares Geſtein. 

Schieferdach: 1 amı Schieferdach koſtet (1847) 
in Augsburg 2,802, in Berlin I-H M., in 
Hamburg AM. 

ſchielen; er fihickt. 

Schienbein, Knochen d. Unterſchenkels. 

Schieue, (z. B. Eiſenbahnſchiene). 

Schierting, Doldeupflanze, ſehr giftig, unter 
ſcheidet ſich vom Paſtinak durch die gelben 
Blüten, von der Peterſilie durch ſeinen widrigen 
Geruch. (Siehe dieſe). 

Schießbanmwolle Salpeter Celluloſe, Pyroxri 
tin‘: Baumwolle, weiche 4--5 Minuten lang in 
ein GGemenge von 1 (Herwiditsteit rauchenber 
Zatpeterfäure und 112 bis 2 Gewichtsteilen 
Schweietlfſure getaucht, ausgewaſchen und unter 
19 Gr. Mean. getrocknet iſt, aufgelöst in Arther 
giebt sie (nach Verdunſten desfelber) das Kot 
lodiumt. 

Schießpuſver: Gemenge 
Schwefel, Pflanzenkohle. 

Schievelbein, Herrniann, 
Bildhauer. 

Schiffahrt: Dampiſchifffahrt. 

Smifier : Schiffsbefehlshaber. 

Schiffer Inſein. Ziche Samoa Inſeln. 

Schifferſtadt, Stadt d. vayr. Nheinpfalz, z000 E. 

Schiffehalter (Schitdfiidy), Fiſch der Ztachel- 
Koffer mit einer Saugſcheibe auf dem flachen 
Mopfe, mittels deren er ih an Schiffen od. 
größeren Zeetieren anfangen kaun. 

Schiffsjournal: vorſchriftsmäßiges Tagebuch 
der Schiffsbefehlshaber. 

Schiffsiungen: Lehrlinge des 
rufs auf Schiffen. 

Schifftslaſt: deutſch. Handelsgewicht - + 2 Tonnen 
= 2000 En. 

Schiffematler, Seichäftstente, 
Befragten u. Stlarieren Der 
werbe maden. 

Schiffepfund, Frachtengewicht, vreuß. = 3 Etu, 
Hamburg = 20 Yiegpfund — 2rU Pfund. 

Schifferolle, Verzeichnis der Scheffomann 


von Kalifalpeter, 


1817 41867, deutich 


Seemannsbe 


welche ans dem 
Schiffe ein Ge— 


Schifjweiler 
Schafe mit Angabe der bei. Verwendung der 
Einzelnen. 


Schiffweiler, Ortſchait, preuß. Regbez. Trier, 


5009 Einw. 

Schiiten: nmioham. Religionspartei, welche 
den türtiſchen Suttan nicht als geiſtliches 
Oderhaupt anerkennt und Ali ben Abu Taleb, 
den Schwiegerſohn Mohameds, als rechtmäßi— 
gen Nachfolger des Propheten bei. verehrt. 

Schitane uud Chicaue: Plackerei. 

Schikaneder, Emanuel, 1751- 1812, deutſcher 
Zchanjpieler u. Schauipieldichter. 

Shisfing (Buch der Yieder), angeblich von 
Kongfutſe veranitaltete Sammltung alter chineſ. 
Lieder u. Sprüche. 

Schild (der), Schutzwaffe vor der Erfindung 
u. dem aflgemeinen Gebrauche des Feuergewehrs ; 
Schützer. Vorwand. 

Schild (das), Thürſchild, Aushängeſchild zc.: 

Schitda (Schildau), Stadt im preuß. Regbez. 
Merſeburg, 1391 Ew., Geburtsort Gneiſenkus: 
auch Durch die Schwänte der „SEchilbürger“ 
befannt. 

Schildkröte, Reptil mit Muochenvanzer: lebt 
auf dem Lande, im Suß und Zeewajler von 
Pflanzen u. tleinen Zieren: liefert Fleiſch, 
Schildpott u. Eier. 

Schildläuje, Inſektenfamilie der Batbflügler, 
ihntarogen auf Tilanzen: einzefne Arten 
(Kocenille-, Nermes ) liefern vote Purbe; 
die Yadiyildlaug in Tftindien verurſacht den 
Ausfluß eines Baumiaftes, der den Schellack 
giebt; viele Arten find den Pflanzen ſchädlich. 

Smildpatt: hornartige obere Platte des 
Nüdenjchildes mehrerer Schildtrötenarten 

Schill, Ferdinand von, geb. 1776, preußiſcher 


Mojor im *. brandenburg. Huſarenregimente, 
gefallen in Ztraljund Ixem. 
Stiller, Johann Chriftovb Friedrich don, 


geb. den 10. Nov. 1759 zu Marbach in Mürttem- 
berg, + 9. Mai 1805, der „Lieblingsdichter des 
deutichen NRolfes.” Ziche auch Nachruf. 

Schiller⸗Stiftung, zu Ehren Schillers am 
10. November 1859 (100. Geburtstag desſelben) 
gegründeter Verein zur Unterfiügung verdien- 
ter Tichter und Schriftſteller, verfügt über be 
deutende Stiftungsmittel. 

Schilling, Johannes, deuticher Bildhauer, geb. 
1328 (das Niederwalddentmal iſt ſein Wert). 

Schilling, enal. Zitbermünge: Ya fund 
Sterling = 1 Marl 2.15 Pi. 

Shiltigbeim, Torf b. Ztraßburg, 7000 Ew. 

Ehimäre u. Chimäre: fabelhaftes Ungeheuer ; 
Hirngeipinit, Wahngebilde. 

Schinimel: anf feuchten pflanzlichen oder 
tiexiijchen Gebilden fehnett ſich vermehrende Pilze. 

Schimmel, Hendrik John, geb. 1824, Dichter. 

Schimpanſe, lem großer, afrifaniicder Affe. 

Schimper, Brüder: 1) Karl Friedrich, 1303 — 
1867, deutich. Naturforicher: 2) Wilhelm, 1304 - 
1878, deuticy. Naturforſcher u. Afrifareijender. 

Shinderbanuet. Ziche Büdler. 

Schinkel, Karl Friedrich, 1781 - 1811, deutich. 
Meiſter der Bautunſt. 


Schlaf. an 
Schinlen, Keulen, beionder& Ointerfeulen der 
Tiere, bei. die geſalzenen u. neräucherten Hinter 
feuten des Zchweines. Bubereitung: 1) 
Richte Die Schinten io zur, daß an ihnen feine 
Unebenheit u. Vertiefung vorfommt: 2) lege fic 
ins Pöokelfaß u. überſchütte ſie mit einem ſieden 
dem Gemenge aus — für je einen ſiarken 
Schinten — 1 tg norchialz, 140 q Zalveter, 4 iq 
braunen: Zueer, %4 fg abgelagertem Biere: 3° 
tafje jie darinnen 16 Zage tiegen, drehe fie täg 
lich Umal um u. reibe fie mit der Lake tüchtig 
ein: hierauf gieb ſie in die Räucherkammer. 
Ziehe auch Rauchfleiſch. Rochen: Yege den 
Schinken über Nacht in kaltes Majjer, waſche 
ihn mit Kleie in heißem Waſſer rein, ſpüle ihn 
in taltent, gieb ihn in friſchem Wajier mit 
Zwiebeln, Piefferfrant, Thymian, Zatbei, Dia 
joran aufs Feuer: jobald dad Wafjer zu ſieden 
beginnt, jtele den Zopf vom bloßen ‚Feuer etwas 
weg u. lafie bieß ziehen. Baden: Umwickle 
den gewäſſerten u. gereinigten Schinken mit 
einem wit Wiürzkräutern beſtreuten Brotteig, 
lege ihn auf ein mit Dich beſtreutes Blech 1. 
tajie ihn mit dem Brote im Badofen 2 Ztunden 
baden. Zerteilen: Zchneise den Z hinten 
nur mejjerrüdendid u. inmmer über den Faden, 
au muß jede Schnitte etwas Fett enthalten. 
Nährwert: Schinken ſiteht an Verdaulichteit 
form gebratenen Fleiſche nach u. iſt befonders 
für Magenteidende jehr zu empfehlen. 
Schipka⸗Paß, Baltan-Raß zwijchen Bulgarien 


und Rumelien: hier 1377 ſiegreiche Kämpfe 
der Ruſſen unter Gurko gegen die Türken, 


1578 ein türtiiches Heer von 20.000 Daun zur 
Nebergabe gezwungen. 


Shiraz, Stadt in Perfien, 30.000 Ein. 


Schiré, linter Nebenfluß d. Zaubeſi, Züd- 
Airita. 
Schirma, Zee in Süd Oit-Afrika, 3600 akın. 


Schirmer 1) Wilhelm, 1802 — 1866,. deutſcher 
vandichaitsmaler: 2) Johann Wilhelm, 1407 — 
1563, deutſcher Landichaftsmaler (dibliſche Yand- 
ſchaften). 

Schirrmeiſter: 
bei den Traindepots Unteroffizier 
webelsrang. 

Schirting: Futterfattun aus Baumwollgarn. 

Schisma: Trennung. 

Schivelbein, Stadt im preuß. Regbez. Köslin, 
5735 Einw. 

Schiwa (Siwa: der Glückliche), eine der drei 
indiſchen Hauptgottheiten, dic Feuerkraft 
ihrer zerſtörenden Wirkung, dev Gött Des 
derbens, des Todes. 

Schlachtſchitz poln.): d. niedere poln. Noel 

Schlade (z. B. Eiſenſchlacke;. 

Smins, Zuſtond der Ruhe, beſonders des Ge 
hirnes; Veduürfnis für Crwachſene 7—8, fir 
Rinder 10-15 Stunden. Beachte Folgendes: 
D Tas Ruhelager ſei gehörig lang und breit: 
als Unterlage nimm eine Wutraze don Woß ˖ 
haaren oder Seegras, als Tede im Winter ein 
leichte8 Tederbett, im Sonmer eine wattierte 
oder Flanelldecke. das Kopftiifen ſei höher als 


der Verwalter des Geſchirres, 
im Feid · 
















172 Schlafhervorbringendes 
die Matraze. 2) Bett» und Leibwäſche ſeien rein; 
Das Bett werde unmittelbar nad) dem Anfjtehen 
gelüftet. 9 Bermeide furz vor dem Schlafen 

gehen reichlicyere Dlahlzeiten, heftige Gemüts; 
bewequngen, aufregeude Gedanken und Beſchäf— 
tigungen. N Das Zufanmenfcdlafen junger u. 
atter Perſonen in einem Bette iſt ſchadtich. 5) 
ZRindern, alten oder ſchwachen Perſonen ſoll im 
Wirnter Dad Bett gewärnit werden. 

Schlafhervorbringendes Mittel Ein 
ichläferungsmittel. 

Scylaftofigkeit. Vittel dagegen: Befeuchte Die 
Hätfte eines PHandtuches mit Wajfer, lege jie fo 
in den Yaden, day ſie die Hilfte des 
Sinterlopfed bededt und fchlage die trodene 
Hälfte des Tuches darüber; 2) trinte vor dem 
Schlafengehen ein Zeidet Waſſer oder cin Gias 
Aucderwafter. 

Schlagende Wetter: Entzündung brennbarer 
mit vuft gemengter Gaje in Bergwerken. 

Schlagintweit, Permaunn, 18261882, Adolf, 
1829— 1857 und Robert, 18343 —1885, 3 Brüder, 
deutiche Reiſende und Naturforſcher. 

Schlagticht, in Der Malerei: wirtſam ange; 
brachter vichtſtrahl, durch welchen ein Gegenſtand 
des Gemäldes beſonders erhelit und leuchtend 
gemacht werden ſoll. 

Schlamm, jchläumen. 

Schlammbäder oder Voorbäder; Bäder in vou 
Mineralwäſſern durchdruungenem Schlamme. 

ſchlämmen: Abſonderung jejiverer mineralijcher 


Siehe 


Beſtaudteile von leihteren durch Uebergießen 
wit Waſſer. 
Schlammvultan: Vultan, welcher ſchlamm- 


artiges Gemenge aunswirit. 

Schlangen, Reptilien mit fußlojem von Born 
ſchildern oder Hornſchuppen bededtem Nürper, 
mit zweilpaltiger voritredbarer Zunge und vers 
ſchiebbaren Mundknochen. Zie leben vom Raube 
lebendiger Tiere. Einige Haben Giftzaähne. Gegen 


den Biß wendet man änßerlich Ammoniak, 
innertich Branntwein at 

Schlaugenmenſjch: Menſch, gelent wie eine 
Schlange. 


Sclaraffe: Muüſfiggänger. 

Schlauchpflauze (Sarracenia), Pflanze, Deren 
Bltüuten bauchigen Kannen oder Schläuchen ähn 
tich iind: Inſetten werden darin betäubt und 
tonnen nicht mehr Heraus. 

Egtawe, Ztadt im preuß. Regbez. Röslin, 
„50% Einw. 
vlegel (dev): Holzhaumer. 
legel, von, Krüder, Geleyrte und roman; 

Sichter: ). Auguſt Withelm, LTET—IREE, 
achforſcher; 2) Friedr., LTTZ—AS2N, Zprach- 
foriſcher. 

Schlehe, Frucht d. Schleh vd. Schwarzdorns, 
eines einheimiſchen Strauches. 

Schlehmihl (Gaunerſprache): gleichgiltiger, us 
einpfindlicher Vtenſch: Pechvogel. 

Schlei, ſchmale, 40 Pin lange Bucht d. Oſtſee 
in Schleswig. 

Schleicher. Auguſt, 3521-1808, deut. Zprach 
forſcher. 


Mittel — Schlittjchuh. 


Schleidtn, Matthias Jakob, 180 1— 1881, beuttich. 
Fun Eng 

Schleie od. Schleihe, eßbarer Klußſfiſch ber 
Ramdtie der slarpfcır, wird 6 8 Pfund ſchwer, 
taicht Mai nnd Juni. x 

Schleiermacher, Sriedr. Tan. Ernft, geb. 1768 
in Breslau, + 1831, hat als Yehrer der cvang. 
Theologie an der Univerjität Berlin, als Pre— 
diger, Scriftitellev u. Beförderer der „Untonß”r 
Veftrebungen in der dentichen Kirche großen 
Einfluß auf die Eutwicklung der Brand, Kirche 
ausgeübt. Er fegte dad Weien der Religion, 
welye er im Chriſtentum verwirklicht fah, 
weder ind Wiijen, noch ins Thun, jondern ind 
Gefühl und wies auf Ehriftum als den Dättels 
punft des Chriſtentums Yin. R 

Schleifiteine. Yehandlung derfetden: Laffe die 
Schleifſteine nicht im Waſſer, fo lange dur fie nicht 
gebrauchſt: reinige Die zu fihleitenden Werts 
zeuge vor dem Schleifen von allen Fett. 


Schleiuhäute: die innere Auskleidung der 
Atmungd-, Werdauungs: und anderer ert⸗ 


zenge des Körpers bildende, gefüß u. nerven« 
reihe, Schlein ausſoudernde zarte Häute; Krank⸗ 
heiten derjeilben: Matarrhe, Geſchwüre. 


ſchleißen; Schleißerin (Schleußerin): Wirt: 
ſchajterin. 
Schleiz. Hauptſtadt des Fürſtentums Reuß 


jiingerer Linie, 5009 Einw. 

ſchlemmen, Schlemmerei. F 

Schlentpe: Rüciſtaud aus d. weingaren Maiſche 
b. Teſtillationen, als Vichfutter verwendet. 

Swocleſien, öſterreichiſches Kronland, 5107 qalu, 
377.693 Einw. 

Shhlefien, preußiſche Provinz. 40.300 afıt; 
4.111.392 Einw., Darunter 900.000 Stawen ; etwas 
über Die Hälfte röm. tathol. 

Swcleſiſche Atriege, die von Friedrich d. Broken 
mit Maria Thereiia v. Tefterreich geführten 3 
striege ; der erfte 1740-1743; der zweite 1748 
und 17455 dev dritte oder jiebenjührige 1754 bi® 
1763: fie endeten wit der Behauptung des 
won Preußen eroberten Teiles von Schlefien. 

Schieswin, Hauptit. des gleichngmigen preuf. 
mMegierungsbezirles Cehemaligen Herzogtumesd, 
an der Schlei, 15.188 Ci. . 

Schleewig⸗Sotſtein. prenß. Prod. (feit 1AH0), 
13.342 afın mit 1.150.233 deutſchen, meiſt pro 
tejtant. Ciuw. : 

Schlettſtadt, Stadt im Unterelſaß, 000 Ew. 

Schleuſe: Teil eines Waflerlaufc, defien Ein’ 
und Ausftuß durch Thore verſchließbar ift: 
Ztaunjchleune: behuſs der Anſammtung von 
Baijer erbante Schleuſe. ö 

Schlichte: tlebrige Flüifigfeit. mad;t die Ketten: 
fäden d. Wewede jteif u. glatt. fgeiegt wird. 

Schlict: fandige Erde, welche vom Waſſer ab- 

Schliemanu, Seinrich, geb. 1822 im wDiedten- 
burgiſchen, verwendet feine von ih als kaufe 
manıt erworbenen Neichtümer zu — uamentlich 
für die Kunfigeſchihte fehr ergiebigen — Aus: 
grabungen in Griechenland u. Kleinajien. 

ſchließlich: am Ende. h 

Schlittſchud; Schlittſchuhlauf. 





Schlömilch — 


Schlömilch, Oslar, geb. 1823, Mathematiler. 

Schloß, die Schlöffer. 

Echlofle, die Echloßen (Hagellörner). 

Schloſſer, Fried. Chriſt, deutſcher Geſchicht- 
ſchreiber, lebte 17768 - 1861. 

Schloſſerei. Diejem bedeutenden Gewerbe ge— 
hörten im Teutſchen Reiche im Stahre 1832 
ſelbſtändige Perionen 25.008, Werkführer 276, 
Hilfsperfonat (Arbeiter) 103.036 Perfonen au. 
Der .Arbeitsunfang ift chen in der Zunahme 
begriffen, da auch zahlreiche andere Geſchäfts- 
zweige (Wagenverfertigung, Schiffsbau, Heizuugs-, 
Bad», Wafleranlagen) gelernte Zchloijer erfolg: 
reich befchaftigen. Tie Pehrzeit (bei Noitgetd) 
gewöhntih 4 Jahre. Kertigfeit im Zeichnen iſt 
vorteifhaft, Ter Mititördienit wird am beiten 
bei der Artillerie abgeleijtet, wo der tüchtine 
Arbeiter manche Vegünſtigung erlangen kann. 
Fachzeitſchrift; Teutiche Schloffer> Beit., Trespen, 
monat. 2 mal, viertetjährj. 1,50 Dit. 

Sclot, Sclotfeger. 

ſchiotterig (ſehr nachläßig). 

Schlözer 1) August Yudivig von, 1735—180), 
deutſch. Gejchichtjchreiber: 2) Kurd von, Enkel 
des Rorigen, geb. 1822, deutſch. Geſchichtſchreiber 
u. Staatsmann. 

Schluden entneht bei jonit geiunden Menſchen 
durch plötzliche Reizungen der Magenichteimhant, 
3 2. infolge eines fatten Truntes. Das Zwerch— 
fett zieht ſich krampfhaft zuiammen, ode daR 
arie beim Einatmen) die Stimmribe geöffnet 
wird. Tadurch ſchlagen die Ztimmbänder ventit: 
artig zuſammen, Die Luft in der Bruſthöhte ver- 
dünnt fi u. der dadurch entitaudene Widerſtand 
erregt die Empfindung eines Stoßes. Mittet 
dagegen: Strecke die Arme über den Kopf gerade 
und ſteif in die Höhe und Halte jo lange ul3 
mönlih Den Atem an. 

ſchlüpftig; Unterjchlupf, 5. B. geben. 

Schlupfwespen: Inſeltenfamilie der Pant- 
flügler, legen mittels eines Legeſtachels die 
Gier in andere Juſekten, meiſt Raupen, ſelbſt in 
Eier don Schmetterlingen. 

fhlürfen: Art des Trinkens; fchleppend gehen. 

Schluß, ſchiñ ſſig. 

Schlüfſelburge Inielfeſtung und Stadt am 
Ausfiuſte der Newa aus dem Ladogaſee, Rußland. 

Schlüſſelgewalt: Vlacht, Sünden zu vergeben 
oder zu behalten (die Himmelsthüre zu öffnen 
od. zu ichließen);Schlüfielioldaten: chemals 
die päpftlichen Soldaten, weil dad vänftliche 
Dapyen.2 gekreuzte Schlüfietn zeigte. 

Edtupzentet ‚ Aeicheinigung eines Matlers über 
ein durch ihm vermitteltes Handelsgejchäft, nur 
tedem der abſchließenden Parteien in gleichem 
Mortfaute ausgefertigt werden. 

Schlüter, Andread, geb. 1668 in Hamburg, 
7 1714, deutſcher Pildyauer, Baumeiſter, Mieijter 
des Erzguſſes. a 

ſchmahen, ſchunählich. 

fhmal, ſchnälern: Schmaltier: weiblicher 
Hirſch im 2. Jahre. 

Ehmalfalden, Stadt, preuf. Regbez. Kaſſel, 
6728 Einw. 
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Shmaltaldifher Bund, Bezeichnung für das 
1531 zu Schmalfatden in Heſſen geſchloiſene 
Bündnis proteitantiicher deutſcher Fürſten und 
Städte zur Glaubensverteidignung. 

Schmalte: durch Kobalt blau defärbtes Glas 
dient, gemahlen und gereinigt, zum Blaufärben. 

Schmatz: Schweincfett. 

Schnarda, Ludwig Karl, geb. 1819, öſterreich. 
Zierfundiger und Reiiender. 

Shmarsser: Lebeweſen, welche ſich von deu 
Säften anderer Weſen ernähren und entweder 
an oder im denfelben wohnen, oder wenigſtens 
ihre Nahrung dort fuchen. i 

Schmaus: veichliches Dlahf. 

Schmeipfliege, fliege, welche ihre Maden ing 
Trleiich Tent. 

Schmeller, Kojef Andreas, 1735—1852, deutſch. 
Sprachforſcher. 

Schmelz: 1) ſiehe Email; 2) Röhrchen aus 
Glas oder Email, weiche angereiht oder auf⸗ 
genäht werden. 

ſchmelzen; du ſchmilzt. 

Schmelzfarben, zerſtoßene farbige Gläſer, werden 
durch Erhitzen auf Glas oder Porzeflan beieſtigt. 

Schhmelztienel, Tiegel, um darın Metalle zu 
fhmelzen: die beiten find 1) heſſiſche, aus feuerfejtem 
Ihon mit Zuſabep. Flußerde geformt ı. mäſtig ne: 
brammt: 2) die vorzünlicheren Chamottrtiegel aus 
Cyamottemaſſe: 3) Brapbittiegel aus einen &e- 
menge von Graphit und Thon gemacht. 

Schmer, Schnierbauch. 

Schmerle od. Grundel, id cm langer, ſrhutact 
hafter Edelfiſch der Gebirgswäſſer mit 6 Vart; 
fäden am Maule. 

Schmerling, Anton Ritter von, öſterreichijcher 
Stgatsmann, geb. 1805. 

Schmetterlinge (Schuppenſlügler', Iuſekten mit 
4 Flügeln von ungleicher Große. welche meiſt 
mit Teicht abwiſchbaren Schuppen bededt find, 
mit einem Saugrüſſel und volkommener Ver 
wandlung. (Nuaendicriftitefter. 

Schmid, Chriltot von, 176-1851, deuticher 

Schmidt 1 Nulian, 1818-1886,  beuticher 
Schriftjtellev: Ostar, 1323— 1886: Tiertun- 
diger; 3) Fricdrich, geb, 1825, deutſch. Micijter 
der gotiſchen Baukungi. 

Schmied. 

Schmiedehandwerk. (törob> amd Hufſchmiedo. 
Tiejes wichtige Geworbe beichäftiate im Teutichen 
Reiche im Jahre 1382 71.837 jelbjtändine Ver 
jonen, 355 beifer Dezahlte, 86.50 gewöhnliche 
Silfgarbeiter. EI erfordert kräftigen Nörverbau. 
Tie Pehrzeit, bei Leiſtung don Vehrgeld (etwa 
150 Muri 3, fonſt 3’ 4 Nahre, wenn Der 
Veifter auch die Kleidung fteltt, ANS—d Jahre. 
Die TDienſtpflicht taun der Schmied oft auch 
ats Hrizer in der Marine ableiten und es dort 
sun Unteroffizier bringen. Fachzeitſchrift: Tex 
Hufichmied, monatlich 1 mal, Dresden, Preis 
iöhrlich: 3 Mark. 

i hmieren. 

Schmiermittel: Mittel, um Die Reibungs 
wideritände und dadurch Die Abnutzung rajch sich 
drehender Maichinenteite zu verringern: 1) für 
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irine Maſchinenteile: Baumöl, Klauenöl, Wal 
ratät; 2) für gröbere, Paraffin oder Harzöl; 
3 um größere Tichte zu erzielen, verjeße die 
Fette mit Zeifen, gelöichtem Kalt, geichlemmten 
Srapbit. Eigenſchaften: Zie müſſen 1) die 
Neibung möglichſt verringern ; 2) hinreichende 
Tichtigfeit beſiben, damit fie nicht fortgeichler + 
dert werden: 3) binyeichend flüſſig fein, um 
zwiſchen alle reibenden Teite gelangen zu können; 
Han der vuft underänderlich und 6) frei ven 
das Metall ätenden oder zerirejjenden Yejtand- 
teilen fein. (Siehe auch Dlineralöte). 

Schmierſeife: Viiſchung aus Ihran, Hanföl, 
Leinöl, Leindottexöl, Rüböl, Baumwollenſamenöl 
mit Kati, zum Wulfen u. Entfetten des Tuches, 
al8 Enreibung — bohnengroß — für Trüſen- 
geihwiülite, zur Reinigung von Hautausichlägen, 
zu Bädern far eiterige Fingerentzündungen :c. 
angewendet. 

Schminke: pulverjörmige Miſchungen aus 
Stärkemehl mit verſchiedeuen Geſteinen tTalt. 
Wismut, Zinf >c). oft mit Farben verjegt 
(weiß, rot», auf Die menſchliche Hat anfzutrngen. 

Shmirgel, Mittel zunt Schleifen bejonders 
harter Körper, echter. Schmirgel: blaugraner 
feingepniverter Korund; unechter: Granate, 
Quaͤrze sc. 

Sqchinöker: durchgeräucherter Gegenſtand, beſ. 
altes, wertloſes Buch. 

Schmolct, Beniamin, 1672— 1737, deutſch. geiſt 
licher Yiederdichter. 

Schmoller, Guſtave, voltswirtichnftl. Zchrift- 
fteffer, geb. 1838. 

ſchmoilieren: Vrüderſchaft trinken; SZ chmoltis: 
freundlicher Gruß beim Trinken tvom vateiu. 
ais iihi mollis: ſei mir freundliche; die Ant 
wort lauter: fiduxit. 

Shmölln, Kabritftade im Herzogt. Zachlen- 
Ntenburga, 6400 Einw. 

Ehinudfedern, künſtliche, werden aus vielen 
Heinen, gereinigten, acfärbten, bejonders zu 
gerichteten Federchen veriertiget und zu Pu 
arheiten verivendet. Tiefe Arbeit erfordert Hand - 
tiche8 Geichiet, Geichmack, Erfindungsariit und 
eignet fich beionders fur dag weibl. Geſchlecht. 
In den Fabriken erzielen geichidte Arbeiterinnen 
90 —120 Mark monatlich, aber auch einzelne 
Arbeiterinnen (am Danie) werden gut bezahlt. 
Tie Pehrzeit in der Fabrit dauert 1 —3 Monate. 

ſchmuggeln: verbotene oder zollpflichtige Ware 
heimlich und mit Umgeyung des Zolles cins 
bringen. 

Schmutz, ſchmutzig. 

Schmubfleden: Streuc falzinierte, mit Beuzol 
geſättigte Magnejia auf diefelben. Bei alten 
Fleden wiederhole das Rerfahren. Auch Fenſter- 
fheihen werden mit dieſem Wittel gereinigt. 

Schnoafe, Karl, 1798—1875, deutjd). Kunſt— 
ſchriftſteller. 

Schnabeltier, Gattung der Klogkentiere, mit 
ſchnabelförmigem Marle, Muftralien. 

E hund: leeres Gerede. 

Ihnaden: fhwagen. 


Schuaderhüpfel: 4 zeiliges, meiſt im Augen- 


Schneidemühl. 


blicke des Zingeus frei erdachtes Vollkslied der 
Atpenbewohner. 

Schnafen (die; Mücken): Mittel dagegen: ) Jünde 
Kiürbisblätter über Kohlenfeuer ans 2) reibe 
Seficht uud Hände mit Papier, auf das einige 
Tropfen Wnisöt gefhüttet wurde; 8) Tode 
Kümmel in Eijig oder Wein und waſche bamit 
Geſicht, Hals nid Arme: 4) iſt der Ztich ſchon 
erfolgt, fo reibe die Stelle mit Baumöt ein; 
5) aus dem Schlafzimmer vertreibt mau die 
Schnaken, indem man abends in cin anftoßendes 
Zinmer ein Yicht ſtetlt. Haben jie ſich darum 
verſammelt, jo löſcht man es aus und fchlicht 
die Schlafzimmer raſch ab; 6) ftelle ftarfen 
Euftzun her. 

ſugatiſch: ſpaßhaft. 

Schnaps: fuſelhaltiger Branutwein. 

Schnauze: verläugerter Mund mancher Tiere, 

Schnede, Weichtier, Bauchfüßer: man unter» 
jcheidet viele 1000 Arteu Züfßwajler« u. Meeres 
ſchneden: einige find eßbar, mehrere liefern 
Rarbitoffe (z. 2. die Vurpurſchnecke). 

Schnecken zu vertreiben 1) aus dem Garten: 
a) Grabe Töpfe mit Bier halb gefüllt ein; täg 
lich Früh morgens hole die ertrunkenen Schnecken 
heraus: I) tauche kleine lange Strohbündelchen 
in Bierreſte, lege ſie zwiſchen die Beete oder die 
Pflanzen u. bedecke ſie mit Meinen Brettchen; 
es jammeln ſich nachts darunter die Schnecken, 
die dann morgens mit trockenem gelöſchtem nalf 
beſtreut u. getätet werden: 2) aus dem Keller: 
treue auf den Boden Viehſatz u. beiprenge die 
Wände mit einer Zulztöfung. 

Schutdenburger, War. 1819-1819, deutfcher 
Tichter (der Macht am Hein :c.* 

Schnee, ſchneien. 

Schneeberg, Bergſtadt iu 
reist. Zwickau, 7700 Einw. 

Schneeberg 1) höchſter Verg im Fichtelgebirge, 
1063 m hoch; 2) Altvater, höchſter Berg der 
Zudeten, 3187 nı hoch; 3) Löchhter Beri, im 
fchtefiichen Slagrv Gebirg, 14301 hoch : 4) höchiter 
Alpengipfel in Nieder Deiterreich, 2076 1 Hoch. 

Smmeebiindheit, durch die blendende Schnee 
helfe hervornernfene Abnahme d. Yicptempfindung: 
Mittel Dagegen Schugbrilfe. 

Schucegans, art Auguſt, geb. 1835, elſäfſiſcher 
Echriftitelfer. 

Schneeglöhdhen, im März 1. Februar bfühende 
Art der Amaruyllispflanzen. 

Smneegrenze (Schneelinie), untere Grenze des 
nie ſchmetzenden Schnees, am Acquator bei 
4800 ut Höhe, im der Schweiz bei 2600 2700 nt, 
unterm 80. (rad mit der Erdoberiläche gleich. 

Schutehnhu, ſchutackhaftes Wildhuhn v. Neb 
huhugröße, im Winter weit, Sommers braun, 
Europa und Amerika. 





Königr. Zahien, 


Schneekoppe, höchſter Gipfel des Rieſen 
gebirges, 1505 m bod). 
Smnecihuhe, bis 2 m Tange Schlittfhuhe 


zum Reberichreiten von gefrorenen Zchneenatien, 
in den Gebirgen des Nordens gebräuchlich. 

Schneidemüht, Stadt, preuß. Negbez. Brom 
berg, 12.390 Einw. 


Zchneider — 

Schneider 1) Eulogius, 1756--1794 (quillo 
tiniert), franz. Revolutionsniaun: 2) Johann 
Bottl., 1750-1822, deuticher Zpracdforicher: 


3) Louis, 1803-1878, deutſcher 
Swriftſteller. 

Schneiderei (Herrenſchneider. Damenichneider). 
Bei dieſem Geſchäfte war und iit dem ſtrebſamen, 
fleißigen und umſfichtigen Arbeiter Auskommen 
und wohl auch Zukunit geſichert (jo kann 43. B. 
der Lohn eines Zuſchneiders 3— 1000 Darf be» 
tragen), Yehrzeit meint 4 Nahre: bei der Wahl 
des Vieiſters möge Rückſicht auf deſſen, meiit 
ibon aus der Rundihert erjichtliche Gefchid- 
lichfeit genommen werden.” Schneider „Ala: 
demien” zu Tresden u. Berlin. Fachzeitſchrift: 
Deutſche Schneider Zeitung, Berlin, monatlich 
2 mal, Preis vierteljährlich: 3,60 Diarf. 

Schutiderin (die), beichäftigt ſich vorzugs: 
weriſe nit dem Anfertigen weiblicher Rleidungs- 
früde. Zie bedari nicht dloß der gewöhnlichen 
Fertinfeit im Rähen :c., jondern ſoll auch im Zus 
ichneiden hinreichend geichiuft jein. Ausbildung 
gewähren in Berlin das Lette⸗Paus ( 3 Dio- 
nate zu je 25 MD), das Heimathaus für Töchter 
bönerer Stände 2 Monate, 27 MM: die Ge» 
werbeichulen in Hamburg (6 Dion, v0 MO 
Wiesbaden, Potsdam (3 Monate ic6 MD, 
Danzig (Dahresunterricht, SO Did), die Zchuei» 
der, Aadewmie in Verlin (2 Monate, 0 MD, 
die Bekleidungs Alodemic in Tresden ( 3 bı3 
4 Wochen, 70 DM. Ter Verdienſt richtet jich 
nad der Geſchicklichleit. 

Schneife: Waldweg; Schlinge. 

Shuclinfeit: ſiehe iseſchwindigkeit. 

Schuellot Gicheres u. zähes). Zubereitung: 
Aeje gleiche Teile Meſſing, reines Zint, 
reines Zilber anf einer Noble mit dem Yotrohre, 
bis ſie zu einer Meinen Rugel zuſammenlaufen: 
dieje Monpfe breit u. zerbrödte in Meine Stücke. 

Schnellſprechſäße; jiche Sprachſpiele. 

Schneſllwoge, ein ungleicharmiger Hebel, an 
deſſen kürzerem Arm der zu wiegende Gegen> 
ſtand hängt, während auf der Ztala des 
längeren cin Laufgewicht hin und her geſchoben 
werden kaun. Ne größer die Yait, um jo ent« 
fernter vom Stübpuntte des Hebels muß das 
Gewicht aufgelegt werden. Bild 

Schnepfe, Bogeliamilie mit langem, bieg- 
ſamen Zchnabel, Zugvogel, feines Federwild; der 
‚Inhalt des Magens giebt den fogenannten 
Schnepfendreck. 

Schnepfeuthal, von Chr. 8. Salzmann 1784 gc- 
arüudete Erzicehungsanftalt im Herzogtum Gotha. 

ſchneuzen, 5.2. das Licht. 

Schnickſchuack: alberues Geichwätz. 

Schnitzer, Sprachſchnitzer. 

Schnörlel (Schneckenlinie). 

Schnorr von Caroléfeld, Julius, 1794 - 1872, 
deutſcher Maler. 

ſchuüffelu, ſchnuppern. 

Schnupfeun, Mutarrh der Naſenſchleimhaut; 
Mittel dagegen : acid. carbol. purissimi 5,09; 
apiritus vivi rectifieatissimi 15.0 od. liquor 
ammon, caust. 5.09 (ipez. Gew. 0.960) u. deitile 


Zchanfpieler ıt. 


Schollkraut. 


liertes Waffer 10.0 g. Letztere Diifcyung bewahre 
in einem Fläſchchen von ſchwarzer Farbe mit 
eingeriebenem iſslasſtäpſel auf und rieche öfter 
daran, wenn dich Zchnupfen befältt: bei reget- 
mäßig wicderfchrend. Schnupfen ninim wöchent- 
lich 2—3 nicht zu fühle Wannenbäder dv. 15—18 
DVinuten, 2—3 Waſchungen von 20 — 220, 
2—3 kalte Außbüder u. täglich mehrere Naſen 
einjprisumgen von 22, Hatte mäßige gewürz 
loje Nahrung ein, mache nad) den Bädern etwas 
Bewegung. 

Schnur, jchnüren. 

Schnürleibfabritation; bei Dieter finden frauen 
u. Mädchen Verwendung: Lehrzeit 2 Jahre; 
Verdienft guter Arbeiterinnen 13—10 art 
wöcrhentiich. 

Schuurrbart (auch Knebeibart). 

Sqchnurre (die): Voſſe. 

ſchnurſtrats: auf dem kürzeſten Wege. 

Schon, Laudſchaft in Züdoit-Abejjimen. 

Schöffe, Beiiiger bei den Schöffengerichten. 

Schäffeugerichie: Für die Werhandtung und 
Enticheidung von Ztrafiadgen werden bei den 
Amtsgerichten Zchöffengrrichte gebildet Ge— 
tichtsverfafiungs-tefeg für dad Teutſche Reich, 
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820 Tre Öchöffengerichte beitchen aus dem 
Ansrichter als Borfigenden und 2 Ecöffen 
(8 26). 

Schöffer, Peter, 7 um 1502, Miterfinder der 
QAuchdruderkunit. 

Schohar, Zechafen in Mastat, Arabien, 


20.000 Einw. 

Schokolade: cine Miſchung don Kakaobohnen, 
Incker und Gewürzen (Baniffe, Zimt ꝛc.). — 
Aubereitung: Auf > Taſſen Milch rechnet man 
ein Täfelchen Schokotade; toche dieſe in 
Waſſer ein wenig auf, verrühre ſie zart und 
fülle fie mit der Milch auf. Soll die Schotolade 
beifer fein, jo quirle ein Gigelb mit ein wenig 
falter Milch und gieße die kochende Zchofolade 
unter bejtändigem Duirlen dazu. Tas ir 
weis ſchlage zu Schnee und bringe es oben 
daraui. 

Scholaſtik: Lehrweiſe (bejonders des Mittel» 
alters), welche die Kirchenichre in einem genau 
zufanmenhängenden Lehrgebäude darzuitellen 
und als notwendig dor dem Berjtande zu recht: 
fertigen fuchte. Scholajtiker: chrüitliche Ge— 
(chrie des Mittelalters, welche dieſe Lehrweiie 
(meijt mit Hilfe der Weltweisheit des Ariſto— 
teles) durchzuführen fuchten, sich aber fpäter 
häufig in Grubeleienn. Zpigfindigkeiten verirrten. 

Scholien: Erläuterungen alter Schriftſteller 
(der Zcholiaften) zu griechiſchen und römiſchen 
Schriftſtellern. 

Scholle, Fiſchgattung der Kehlfloſſer mit von 
der Seite her zuſammengedrücktem Körper und 
verdrehten Kopfe, fo daß beide Augen auf 
einer (beim Schwimmen oberen) Seite def 
jelben ftehen und das Maul fehief iſt, wohl» 
jchmeckende Meeresbewohner: Scholle, Flunder, 
Steinbutt oder Turbot, Heiligbutt, Seezunge. 

Schölltraut: Gattung der Pflianzenfamilie der 
Mohne, Birtpflanze. 


— 
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Emolz, Adoli, geb. 1833, deuticher Staatsmann. 

Schöon ESchongaueri, Martin, geb. in Colmar 
um 1440, 2 1488, Dialer und Küpferjtecher. 

Schönbein, Ehr. Rrdr., 1789 —ã 1568, Denticher 
Chemiter, Erfinder der Schießbaumwolle. 

Schönberg, Guitad, geb. 1330, dentſcher 
vehrer der Bollswirtſchaft. 

Schönbruun, kaiſerliches vuſtichtoß bei Wien. 

Schönebeck, Stadt im preuß. Regbez. Magde 
durg, 13.306 Einw., Saline. 

Schöneberg, Torf bei Berlin, 15.904 Ew. 

Schonen, jüdlichjter und bevöltertſter Teil 
von Schweden. 

Schoner, Lmaſtiges Schiff, Führt nur am Kod- 
maſt Ragen. 

Schöuhauſen, Torf ine preuß. Regbez. Vlagde- 
burg, Geburtsort und Staumſits des Fürjſten 
Bismarck, 1700 Cimv. 

Schönhaunſener Stiftung: Stiftung des Füriten 
Bidntard von dem aus dem deutſchen Wotfe 
ihm gebotenen Geſchent zu jeinem 79. Geburts ; 
tag genommen; Die Zinfen (1.200.000 DIT. Grund» 
jtod) zur Unterſtüßnug von Yehrern der Dlitwi- 
Ichuten u. vehrerswitwen bejtinmmt. 

Shönheide, Torf, Konigr. Sachſen, Kreish. 
Awidau, 5500 Kim. 

Schöningen, Ztadt mit Zaline in Braun 
ſchweig, 6650 Einw. Heilkunde 

Shönlein, Joh. Yul., 1703-1804, Lehrer der 

Schonzeit, durch das Geies beitimmte Seit im 
Jahre, im welcher die Jagd oder Fiſcherei auf 
guviiie Tiere verboten tt. 

2000, japan, Hohlmaß: 1,815 1. 

Schopentzauer, Arthitr, geb. 1758 in Tanzig 
+ 1860, ein hervorragender Phitoſoph, defien 
bedentendjted Wert „Tie Belt als Wille amd 
Vorftellung“ iſt. Außerhalb der Erkenntnis, lehrt 
er, liegt „das Ting an ſich“, Dasſelbe tritt zur 
Erſcheinung in dem „Willen“. Auch das Tafrin 
it cm Dafeimvolien, dag uns im Grunde nur 
Yeiden bringt. Tas Leiden, die Unluſt überiviegt 
im Dienfchen der weiten die Freude, Die wir, 
wie die höchſten Bitter des vebens, Geſundheit, 
Freiheit u. \. w., erſt gewahr werden, wenn fie 
vorüber find. Die Aufgabe des fittlichen Han— 
delns iſt die Verneinung alles Willens, Die 
Entſagung und Setbſtverleugnung. Tiefe Melt- 
anſchauung (man pflegt fie die „peſſimiſtiſche“ Zu 
uennen) gewann großen Einfluß. 

Schöpflin, Joh. Tan. 13214-1771, deutſcher 
Gelehrter und Meſchichtsforſcher. 

Schoppinitz, Fabrikort, preuß. Regbez. Oppeln, 
5000 Einw. 

Schövps 1) verſchnittenes nänul. Schaf: 2) 
leichtes Bier, gewonnen durch Gärung der von 
Treber gezogenen Würze. 

Schorlemers tft, Burghard, Freiherr v. einer 
der Rührer der Eentrnmds(ultranontanen) Partei 
in Teutjchland, geb. 1825. 

Schorn 1) Yudivig don, 1793-1842, units 
ſchruiftſteller: 2) Karl, 1800 —50, Beihichtöiater, 

Schorndorf, Tberamtsſtadt in Württemberg, 
4500 Einw. 

Stoß, die Schöße. 


Schriftjatz. 


Schoß, des Schoſſes: 1) zarter Zweig, 2) ver⸗ 
atter fir Ztener. 

Schößling: junger Schoß. 

Schote: 1) Samengehanſe mander Gewächſe: 
2) Zeite zum Stellen der Seget an Schiffen; 
3) (iüd. deutich, auch Schaute) Winfültiger, Narr. 

Schottland, die Nördliche kleinere Hälfte der 
Juſel Britannien, 78,805 atm, 3.907.736 (Eimv., 
beinahe durchweg Proteitanten. 

Schrader, Jurius, geb. 1815, deutich. Lehrer d. 
Malkunſt: 2) Eberij. Altertumsforſch., geb. 1336. 

ſchraffieren: nebeneinander oder ins Kreuz 
laufende Yınien machen. 

ſchräg. 

Schramberg. Stadt in Württemb., 6000 Ew. 

Schraplau, Stadt im preuß. Regbez. Merſe- 
burg, 5911 Einw. 

Schrapnell (ſpr.: Schräpnell): Kartätichgranate, 
mit Sprengladung u. Bleikugeln gefülltes Hohl- 
geſchoß, nach dem Erfinder Shrapuell, einem 
engl. Zeeofjizier, 7 1842, benanut. 

Schraube: einfache Maſchine, ift gewifiermaßen 
eine um einen Cylinder gewundene fchiefe Ebene, 
deren Yünge der Unfang der Schraube iſt, wühe 
rend die Höhe der Döhe eines Schraubengangs 
entfvricht. Eine Schraube erfordert daher deito 
wenig. Kraft, je ıtiedriger d. Schraubengänge find. 

Snredensherrfchaft KITerrorisun) : err; 
jchaft der rohen Gewalt, beſond. die Herrſchaft 
dev Jaktobiner 1793 1. 94 1. die Herrſchaft d. 
GConmmmmne 1871 in Paris. 

Schrechorn, Apengipfel im Kanton Bern, 
über 4000 m hoc). Ä 

Schreibmaſchhinte: Vorrichtung, welche Die durch 
Taſten in Bewegung geſeßten Buchſtaben auf 
Papier abdruckt, 1855 vo: Foucault Jean (1818 
bis 1868) erfunden. 

Schreibtelegraph: Ter Schreibhebel s8s hat am 
Ende einen ftählernen Stift. Wird nun ber 
Querbalken cb von dem mit iſoliertem Kupfer— 
draht umwundenem Elektromagnet ww ange— 
ogen, ſo bringt er auf dem durch ein Uhrwert 
— — Papierſtreifen Eindrücke hervor, je 
nad) der Tauer dev Anziehung kurze Punkte) 
oder- längere (Striche), aus denen man Worte 
zuſammenſetzt. Erfinder dieſes Zchreibtelegraphen 
iſt der Amerikaner Diorfe (F 1872). Bild. 

Schricker, Auguſt, geb. 1838, deutſcher Echrift> 
ſteller und Kunſtkenner. 

Schriftſatz heißen in dev Buchdruckerkunſt bie 
nad der Handſchrijit zuzammengeſehten Bady- 
ftaben (Rahmen) Dieſelben miüjjen von allen 
bein Yulanmenfegen entitandenen Fehlern (die 
ſpäter Druckfehleer wirden) befreit werden, 
Dies geſchieht dur die Korrektur, wobei 
ſich der Norreltor bejonderer dem Seber 
befannter Zeichen bedient, um die Art ber 
Fehler, bezw. der Ausbeſſerung au bezeichnen. 
Siehe die beigedrudte Tafel. 

Chriftfag: Tie Erhebung der Mage gar 
durch Yuftelung eines Schriftſaßes. Derſelbe 
muß enthalten; 1) Tie Bezeichnung der Parteien 
de8 Gerichtes; 2) die beitimmte Angabe des 
Gegenitandes und des Grundes des erhobenen 
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478 Schriftſeber 


Anſpruchs, ſowie einen beſtimmten Antrag: 3) 
die Ladung des Bettagten dor dag Prozeßgericht 
zur mündlichen Verhandlung des Rechtsitreites. 
In der Klageichrift ſoll ferner dev Wert des 
nicht in einer beſtimmten Geldſumme beitchenden 
‚Ztreitgegenjtandes angegeben werden, wenn Die 
Zuſtänt igkeit des Berichts von diejem Werte ab 
hängt «Civilprozeßordunug für das Teutiche 
Reich, 8 230). 

Schriftfeger. Sieye Buchdrucker u. Zchriftjat. 

Schrimm, Stadt im RNegbez. Poien, 6332 Ew. 

Schröpfen wurde irüher viefiady als Abtei 
tungswittel angewandt, teilweiſe zur Ent 
ziehung don Blut, teilweiie nur am einen ört- 
lichen Reiz auszuüben. Pic neuere Heiltunde 
wendet es nicht niehr oft an. 

Ehrot 1) tieine kugelige Körner; 2) arob 
zerfleinerted Getreide :c. 

ſchroten: zerkleinern: Zchröter: Arbeiter, 
weicher gefüllte Fäſſer aus u. in die Nefler 
dringt: ber Feuerichröter: Hirfcpfäfer. 

Schrubber (dev): ZSchrucrbürite. 

Schubart, Ghriftian Daniel, 1739-1701, 
deuticher Dichter und Vollsſchriftſteller. 

Schubert, Franz, 1797—1828, üjterreichiicher 
Tondichter. 

Schubkarren (Zchieblarren). 

Schublade (Schieblade, Schubjach. 

Schuhe, najje, jege nicht der Ojenhite aus, 
fpanıe fie vielmehr über einen Leiſten, oder 
ſiopfe fie mit Sen, alten Yumpen nm. a. aus 
und lafje fie trodnen. Getrodnet veibe fie mit 
Tegras ein und erſt fpäter weiche fie. 

Schuhleder wird ſowohl vor Schimmel, als 
Hartwerden, wie and) vor Wläujen bewahrt, 
wenn man es nit einem wollenen Yappen be- 
streicht, den man mit einigen Tropfen Terpen 
tinöt befeuchtee Hatte; vorteilhhaft iſt, das 
Oberleder mit Nicinusöl warm einzureiben. 

Schuhmachergewerbe. Wenn auch das (hroß 
handwert dieien Geichäfte Eintrag thut, iſt fur 
den ſtrebſamen Arbeiter doch immer noch 
Maum fowoht für Berdienit (Wochenlohn gr 
genwärtig 12—20 MI, als auch zur Erlangung 
auskönmlicher Selbſtändigkeit. Yehrz.3—5 Nahre. 
Fachzeitſchrift: Deutſche Schutzmacher Zeitung, 
Berlin, wöchentlich 1 mal, “reis vierteljähr 
lich 2,50 DE mit Modebildern, Schnittmuſtern. 

Schuhſohlen (Neue)  tränfe mit gefochtem 
Leinöl, ſo viel jie einziehen, fie werden Dadurch 
dauerhafter. 

Schuhwerk woflerdiht zu machen: Schnielze 
Ya 1 gefochtes Yeinöft, Yı ta Hammeliett, 10 q 
reines Bienenwachs, 60 q Harz uder einem Kohlen 
fener und ftreiche Die Veifyung warm (nicht zu 
heiß) mit Pinſel oder a auf das Schuhwert. 

Schnite (pri: Scheute) auch Schute: Ueber 
fehrisfahn in Holland; 2) breites, dreimaſtiges 
Schiff auf der Titiee. 

Schu⸗king (chineſ.: Buch der Jahrbücher; 
Shi fing: Buch der Lieder, Tenfmäler d. 
älteften chinei. Litteratur. 

Schuld, zu Schulden, jchuld fein, geben. 

Syuldfmein (Muſter eines). Ich beicheinige 


— Schubzölle. 


heute von Herrn E. G. VBraun, Nentner Hier, 
ein Tarlehen von fünfhundert Reichsmart gegen 
vier Prozent Zinſen erhalten zu haben und ver 
fpreche die Zinien pünttlich halbiahrig zu ent 
richten, day Kapital aber nach vorangegangener 
dreinionatlicher Räüudigung zuritzusahten. 

Pforzheim 3. Vai 1886. 

Wilhelm Acker, Schreiner. 

Schule. Ziche auch Einheitsichute. 

Schüler gab 08 im 1. Vierteljahr 18834 anf 5tı 
höheren Yebranitatten Preußens 128.123, da 
runter 62.305 evang.. 23.431 fath., 12.337 ifraet. 
Ziche auch Roltsichnte. 

Schuͤllehrerin, (Die) muß nach der Volksſchute 
ein Lehrerinnen Zeminar durch 3 Jahre be 
ſuchen, worani die Lehrerinnen Prüfung io- 
wohl in Bezug auf Die geforderten nennt 
nifje al8 auf die Fähigkeit des Unterrichteng ab» 
gelegt werden mu. Tie Prüfung kann befähi 
nen für Voltsjegulen für mittlere, fiir höhere 
Zöchterichulen und für den Vernf einer Gr 
sieherin. (Schalte, wie Aniprüche auf Wube: 
gehalt find im den verſchiedenen deutſchen 
Yandern verichieden. 

Shulpiorta, Ziche Fürſienſchulen. 

Schutte, Johann Friedrich, Ritter von, geb. 
1827, katholiſcher Hirchenrechtsichrer. 

Schultheiß, Schulze. 

Schutze 1) Ernit, 1789-1817,  deuticher 
Tirhter: 2) Friedr. Gottlob, I795—1860, Deut 
icher Yehrer der Wolfswirtichnft. 

Schulze Telitzſch, Hermann, geb. den 29. Aug. 
1808 in Detigich, 7 18853, wies die weniger Der 
güterten Sandwerfer und Kabritarbeiter auf 
qugenjeitige Förderung durch gemeiniame Ei, 
fünie gemeiniamer Bedürfniſſe hin amd gab Oi 
Anregung zur Ghründung don Kredit und Kon 
iumvereinen. 

Schumann, Robert 1810-1856, deutlich. Ton 
dichter: feine Gattin Klara, ausgezeichnete 
Klavieripielerin, geb. 1819. 

Schumta (Schumnad, Stadt u. Feſtung in 
Bulgarien, 23.000 Eiuw. 

Schur, Schaiſchur. 

fhürfen: nubbare Geſteine in geringer Tiefe 
od. am Tagende auffuchen. 

ſchnrigelü: ohne Zweck plagen. 

Schurz, Karl, deutich ameritaniſcher Ztaat3+ 
mat, geb. 182%. 

Schurz, Schürze. fEinw. 

Schuſcha, Feſtung im ruſſ. Kaukaſien 25.000 

Schuſchter (Schuſtern, Stadt in Perſien. 
in d. Nähe d. Ruinen v. Zufa. 

Schuttery Gcolländ.): Schützengeie Uichaft: 
niederl. Laudwehr. 

Süß, Heinrich, 1585— 1672, deuticher Ton: 
dichter. 

Schützengilde: Verband von Schützen. 

Shüsengraben; jiche Feldbefeſtiging. 

Schnuzölle: Zölle anf die Einfuhr von Er— 
zeugniffen des Auslandes, um zu verhindern, 
daß dicie im Inlande um geringeres Geld ver 
tauft werden fonnen, als fie der einheimiſche 
Erzeuger herzuſteilen vermag. 


Schutzzöllner — Ehweden u. Norwegen. 


Schunzöllner: Anhäuger des Zchutzolfes in der 
Zoltswirtfchaft. 

Schnwalonm, Peter Audreiewitſch, 
geb. 1827, ruſſiicher Staatsmaun. 

Schwab, Guſtav, 1792—1350, deuticher Dichter. 

Schwabach, Stadt in Bayern, Mittelfranken, 
Bow Einw. 

Schwaben 19 früher dentiches Perzogtum, 
019-1265 ;2)bayr. Negbez., DIV afın, 650. 000 E. 

Schwaben (Ungeziefer) kommen nur machte 
bervor. Mittel gegen fie: 1) Vermenge di ne 
tochte Erbjen, geriebene Möhren und Schwarz; 
brot mit Tfenfevärze amd jtreue davon in 
ihren Aufenthaltsort: 2) streihhe die Riben 
und Löcher, in weichen die ſich anfhalteı, 
zu mit einer aus friich gebrannten Gips und 
Alaunauflöiung gemiichten Maſſe. 

Schwnbenipiegel, altes füddeutiches 
rechtsbuch. 

Shwäbifhe Alp, Teil des deutſchen Jura 
zwijchen Tonan und Neckar. 

Schwäbifche Kaiſer, die Hohenſitaufen. 1133— 
1251. 

Schwäbiſches Meer. Ziche Bodeuſee. 

Schwad (der): Reihe adgemähten Getreides. 

Schwadron (Estadron), Weiterabteilung 
von 150 Pferden (im deutichen Heere): 5 
Schwadronen bilden cin Regiment. 

Schwäher, Schwager. 

emwalbenihwanz, Schmetterling 


Graf, 


Land- 


der Edel 


faiter, ſchwefelgelb mit ichtwarzen Reden und 
Zaume, Mai bis Zcptember. Raupe auf Yen 


el, Till, Möhren :c. 

Schwäne, Ordnung der Urtiere, beitehen 
aus feinmaicdiger, zunderähnticger Netzmaſſe, 
weiche von einer zarten, gallertartigen Haut 
über amd durchzogen it, Majjertiere.; 2) Pilze: 
ſiehe dieſe. 

Shwänme im Munde und Halſe: Pinſle 
dieſelben mit einer Vdiſchung von 1 Quentchen 
Boraxpulver mit 20 9 Rojenhouia. 

Schwaminſuppe. Zuͤbereitung: i) Koche frische 
oder getrofnete Vilze in Waſſer mit Zupren- 
wurzelu, Zwiebeln, gehagter grüner Peterſilie 
u, girb eine gelbe Mehlſchwibe darau: 2) foche 
die Pilze mit vielen Heimen Wurielchen von 
Rartoffeln u. ſchmelze fie mit Neräfteten Zwiebeln 
ab. Dieſe ſchmadhafte Suppe ſieht wie Fleiſch 
brühe aus 

Schwau. Es giebt weiße, ichwarze, ſchwarzhal 
ſige und Singſchwäne. Sie lieben große. ſchilf 
reihe Teiche? vertragen andere Waſſervögel. 
Enten u. fe w. nicht um ſich: freſſen grüne 
Waſſerpflanzen, Gras, Meerlinien, Wafferin- 
fetten, ober feine Kiiche: im Winter füttert 
man fie mit Hafer und Gerſte: Ungeziefer 
tväuſe) Hält man von ihnen fer, indem man 
die Teile, zu welchen fie mit dem Schnabel 
nicht gelangen können, mit Del oder Fett be- 
ſtreicht. Sezihmt werden fie, indem man den 
ungen bag erite Gelent eines Flügels ein— 
tnickt. Sie nützen durch ihre Federn (die Flügel 


und Schwanzfedern zu Vutz, die übrigen zum 
Füllen von Wetten), ihre Flügelkiele (zum 
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Schreibven und zum 'Binfelnt, ihr tleiich (durch 
Pöüitung kann cin Schwan 10-15 Kilogramm 
ſchwer werden: fie währt von Mitte Auguſt bis 
Sttober und geichieht durch geweichte Werite, 
Gras and Kohl). 

ſchwanen (ahnen). 

Smwanenfinß, Fluß in Weitanftratien. 

Schwanengeſaung. VDZiche leute Rorte, >)die letzte 
Schöpfung eines Dichters, Tondichters :c. (veil 
man meinte, der Schwan ſinge nur kurz vor 
jeinent Cude). 

Sthwanthaler, vndwig Michael, 
deutſcher Bildhauer. 

Schwär: ſchwären: jchmerzend ſchwellen, 

Nbendichitet- 


eitern. 

Schwärmer 19 ſchnell fliegende 
terlinge mit entwickeltent Rüſſel, ſchmalen 
Flügeln, kegelförmigem Hinterleibe: 2) Art von 
SeucrwertSförpern. 

Schwarz, Berthold, ein Franziskanermönch 
ang Freiburg im Br., foſl wma Jahr 1330 das 
Schicßpulver erfunden haben. Daſſelbe wor je 
doc ichou früher bekannt. 

Schwarzburg-Rudolſtadt, Fürſtentum des 
Deutſchen Reiches, 10 qtm, 83.030 Einw., 
RProteſtaͤnten. Fürſt: Georg, geb. 23. Nov. 1N38, 
reniert jeit A860: Thronf. Gnuther, geb. 18352. 

Shwarzbiurg-Sondershanfen, Fürſtentum Des 
Teutichen Reiches, 862 gfm, 73.623 Einw., 
ureiit Protejtanten. Fürſt: Karl Günther, geb. 


1BO2— ISIS, 





den 7. Auguft 1830, regiert jeit 1880: (Erb: 
prinz : Ycopold, geb. 1832. 
Schwarzdorn (Schlebdorn), dorniger Strauch 


mit ſchwarzblauen Veeren (den Schlehen). 

Schwarze, Fried. Ost. v. 1816- 1886, 
jcher Strafrechtsgelehrter. 

Schwarzer Tod: Peſi. 

Schwarzes Brett, anf den Hochſchnlen: Zafet 
für öffentl. Bekauntuiachuugen an die Studen 
tenichaft. 

Shwarzes Meer, Binnenmeer zwiichen Rußland, 
Türkei und Kleinajien, 423.094 qtui Flächenr. 

Schwarzflaggen: unregelnäßige chineſ. Trup- 
pen in den ſudl. Provinzen. 

Schwarzwald, waldiges Gebirge in Baden 
und Württemberge: im Feldberg 1494 m hoch 

Schwarzwild: Wildſchweine. 

Schwarzwurzel (Scorzonera. Haferwiurz), Gat- 
tung der zuſammengeſetzt blühenden Pflanzen 
mit eßbarer Wurzel. Anbau: Säc möglichft 
zeitlich im Frühjahre, ſpäter halte die Pflanzen 
8-10 cn auseinander, im Zpätjonmer oder 
Herbſt nimmt die Wurzeln aus, ohne fie zu ver 
legen. Tie ruſſiſche Schwarzwurzel iſt zum An- 
ban die gecignetite. 

Schweden u. Norwegen, Lönigreich der jfan 
dinav. Halbinjel, 775.997 nt, 6.623.759 Einw. 
Schweden, Norweger, Finnen, Yappen: jiche 
Schweden und Norwegen. 

J. Land und Leute: 

Bodengeitaltung: gegen die Oſtſec eben, 
gegen Weiten und die Nordiee Gebirge mit tief 
geichnittenen Thälern, unfruchtbaren Hochflächen 
a. oft tief in das Bebirge vinichneidenden Fjorden, 


dent- 





RO 


im Zuden fruchtdar, im Gebirge ausgedehnte 
Weideflächen, Rlima rauh, mir an den Rüſten 
milder. Einwohner sind germaniſch ſtandi 
naviſchen Stammro mit Auonahme der Finnen 
1. Lappen) Erwerberweine: Ackerbau, Vieh 
zucht, Riicheret, Bergbau (Eiien;n. Handel, Schiff 
fahrt, Gewerbe. Staatsverfafſung: Wer 
ionatunion, in jedem Der beiden Mriche 2 Nammıern. 
Yandesiarben: Zehweden: Blau und Gelb: 
Norwegen: Not und Blatt. 
IT. seichicre: 
teren 1. Schweden drängen die einkeimilchen 
iinniſchen ame gegen Norden. 
Um too Taf Schoßkönig wird Chriit. 
120-1368 Tas Geichlecht der Koltunaer 
beiiet den Thron. 








13597 Margarete vereint es dur die Kalma 
rijche Union mit Tänemarteu. Norwegen. 
19701520 Reichvverweſerichaft der Familie 


Sture, dem Namen nach unter dänischer 
Herrichait. 

Schreckensregierung d Rönigs Chriſt. IT. 
von Tänentart (Stochotnter Alutbad\. 
Guſtav Waſa Ränig (13:3 1500), Ein 
ſfühnung der Rirchenbeiſerung. 
Erich XIV. entthront (1577 
Johaun III. sniaı 1502). 
Zienmund (lſeit T5KT Nonia ven Boten! 
entthront. Karl IX. sanig oc FEIN Kriege 
mit Rußlaud, Polen, Töuemart. 

tes Sitad TEL ADett macht Zeweden 
ar Ernyinacht. 

ten Ehriftine Nöonigin. 
Erwerbron Bremen, erden, Bor 
Teit von Hintervommeirn. 
Ehriitine dantt ad, marı X. Guſtav 
Gesten, Iweibrücken, ein Wittels 
bacher, sönia. 


1520 
1523 
[Bu veraiften), 


V 


IHt1 


1632 


18 u. einem 


RER IST Karl NE 

1507-1718 sarl NIE, der nerdiiche AMrieg 
ſiehe Dieien). 

1718 Kerluit der Titierprodinzen an Mitktand, 


der meisten deutich. Yünder au Aranderburg. 
Ariede zu Abo Abtretung eines Teile don 
Finland an Ruͤſttand. 

waritad TIT. von Andaritrem ermordet. 
Sultan IV, Adolf enthrout. Gvanz Fin 


LH 
isn 


land u. die ARlandsinſeln au Ruſßtlaud 
vertoren. J 
IS Der franzefſiiche Maria Rernadotte 


zum Throuiolger gewählt. 
Schweden gegen Navoteon T. 
Erwerb von Norwegen: Pommernu. Rügen 


181442 
1814 





an Preusßen. 
188% 1814 Mart XIV Johann (Vernadotte). 
Det Oster J. 
ISO IST2 Narl NV. 
Is Abänderung Der Meichvtagserdiunm. 


Isa2 Yoalar II 
Schwedt, Ztadt im megierungobez. 
978 Cinw. 


YFotsda, 








Schwefel, einfacher Rörper: Atomgew.: ALS: 
iue zif. som. 2,05: Zrelznuntkt: 111,30 Celöi.: 
Zudem: 41a a. sl zwischen E50" uud 


Schwedt — Schwein. 


39009 C.: Zeichen: S: findet ſich gediegen in 
Rulkanen, ſonſt in vielen Verbindungen. 

Schwefeltopf, Art der Blätterſchwamme mit 
aelbem Bute, niftie. 

Schwefelſäurt (Bitriolfäure) Verbindung von 
MWafierttoff, Schwefel, Zauerftoff. 

Schweidnin, Staut in Schlefien, 23.670 Cinw. 

Schwein 11 Familie der nicht wicderfauenden 
Raaricher: Schwein,. Flußſchwein (Südweſt 
afrita), Hirſcheber (Motulfen), Warzenſchwein 
Afrifar, Nabelfchwein (Südamexikan: 2) Gat 
ta diefer Familie, mit 3 fantigen, nah außen 
ud oben gekrümmten Egzähnen (Hauern); hat 
in der Minute 70-80 Serzichläne 10-15 
Atemjüges Nörperwärme 3160 C.: Brunſt: 
Dauer 2-4 Tage, Wiederkehr bei Nichtbefruch 
tuna in ® 12 Togen, nach dem Wurfe in 4—5 
thöchfieng Wochen: Trächtigkeitsdauer üb. 
16 Mochen oder 116 Tage; Zaugezeitd. Fer 
tet 4-8 Rlocdhen. Das Männchen heißt Eber 
Bärı, Neiler, das Weibchen Bache oder Zmıt, 
die ungen Ferkel oder Friſchliuge. Tas Wild 
ſichwein wird 20-35 Jahre altz Lebeudgewicht 
nach Raiie und Art der Mäftung verſchieden 
auonabmaweife bis 600 ars zur Erzeugung 
von 1 fa Fleiſch find 4 Ha Trodeniubitanz im 
Rutter erforderlich 

Auowahlder Juchttiere: 1) Ever: der 
Nopf fei Klein, didbadia, nicht zu fange, Die 
Ohren fein, durchſcheinend, wenig bebaart, das 
Hintertril breit und früftin nicht ſchmat abfal 
tend): wähle fein bösartiges Tier, fondern am 
beiten ein folchen, das von viner fruchtbaren 
nummätigen Sau ſtammt: 2) Zau: der Rumpf fei 
ana u. hinten breit mit weirgefteitten Zrhenteln, 
das Tier nicht bösartin nder wideripenftin. Für 
den Bertauf dev Fertel wähle fruchtbare vand 
raſſen: wo Ateiich geſucht nud qut bezahlt wird, 
Heine frübveife Malien (Eſſere.“ für div Groß 
zucht Raffen, welche eutweder feine Zchinfen ob, 
diet Fett uund Speck liefern (große Dortihire , 
Eifer, Marichſchwein, kraushaar. kettiehmweine und 
Mongeticza). - - Zhlahtacwidht von jedem 
30 fa Lebendgewicht: Fleiich und Sveck SR fi, 
Zdmer und Tarmiett 5x0 fa, Bliut 1,50 fg, 
Tärme and Magen 1,20 Ra. Harz 1.10 fa. 

Wflenem. Juct: L Ter Stall ſei niit der 
Rorderfeite gegen Südoſt oder Züd und ve 
nufs Ableitung der durchſickernden Flüſſigleiten 
etwaß erhöht: Raumbedarf für 1 Ferkel dan -0,6 
am, iir ein Majtichhwein 1,6 -2 qm, Für 2 Zt 
L2 uam. für eine Zuchtſau 3,0, für ı Eber 
0 30 ans Die Tröge werden am beiten aus 
Kiten oder aus, in Cement gemauerten 
und mit dieſem geiügten Formziegein herac 
ſteilt: 2: am Futter vechne bei Ever und Zucht 
juaen für jedes 50 kg Yedbendaewicht im Tage 

1, fa Trodenfubltan. 0,09 010 Ta ver 
Bauliche Yroteinitoffe und 0,65 0,85  verdau 
tiche stichtofffrete Extraktivſtoffe. Saugſchweine 
müfien tägl. 3.5 mal. Waitidymeine wenig 
ftens anı Ende der Maſt I mar qefüttert wer 
den «ch Uhr, 9 Uhr morgens: uiittags: I und R 
zur Zucht verwende aut 








Unr nachmittagon: 3* 


Schweiue iteiich 


beiten hatdedte Sanen Eereuzung don deutſchen 
Sauen mit englijchen Ebern) und füttere fie 
aut; 4) bereite den Tieren immer warmes, 
reines Pager (Stallwärme 1I5—1W Ey Streu 
bedarf täglich 1—2 fa: 9) im Sommer begiehe 
fie täglich mit taltem Waiſer: vutze ſie alle 2 





Zuge. Mast: Wähle ein geeignetes, nicht au 
altes Tier (halb englijche Yuftarde von Mio- 
naten, Yandicheine von 20 Manaten am: 2) 
füttere regelmäßig (alle 3 Ztunden): mit zu 


nehmender Maft forge für reiches nahrhafteres 
Futter und für Rutterwechiet : 3) der Ztau ci 
nicht zu Tuftig a. licht, ſtets aber reinlicy (Ruhe ır. 
Raft, halbe Mait); 4) Futtermittel: wartoffeln, 
acdänpft oder gelockt, Zpilict, Zureu, Mitch. 
Kleie, Schwarzmehl, Gerſte, Mais, Safer, Tet 
fuchen : tägliches Futter: Miſche getochte oder 
gedämpfte Knollen. Wurzeln und andere jai 
tige Früchte mit einem Riditofffreien RNahrungs 
mittel (Dit, Sefeie, Schwarzmehl, Lörnerſchrot, 
Oelkuchen), Fett und Zalz gut gemengt mut 
heißem Waijer zu einem dickflüſſigen Brei, gieb 
diefen lauwarm, Als Fett int Leberthran oder 
ungereinigtes Rübsöl (ſteige von 15-2239 
täglich). Krankheiten und deren Heilmit 
tet NAbführmittel: Streiche den Tieren 
mittels eines Holtzlöffels eine Lativerge von 
50-80 g Blauber- oder Bitterfalz mit Syrup 
oder Mehl und Waifer nach und nach auf bie 
Runge. %) Appetitlofinkeit: Gieb durch 8 
Tage tänlich mat mit dem Futter je 1 GE 
töffel voll eines Put. aus gieichen Teilen Kat- 
mudwurzelpulver, Kreide und Rochfalz. 3) Aus 
ſichlagder Ferkel: Rerändere das Kutter der 
Putterjan und gich ihr Glauberjalz, den Fer 
keln yieb eine Vifchung ven gleichen Zeifen 
Kreide und Kochſalz und reibe die Gelenkan 
ſchwellungen mit Fijchthran ein. 3 Brecdmit: 
tel: Brechweinſtein 0,5 -1,2 g u. Ipecacuancha 
19 oder Weiße Nieswurzel 0,5—1 9. Gieb 
d. Mittel entw. in Mit zum Zaufen oder 
ftreiche e8 mit Syruv vermijcht aui d Zunge. 
5) Fieber d. Ferkel verurjacht jehneites, ans 
fte&endes Fallen noch nicht abgeſeßter Ferkel 
bei ſtarkem Turchfalle: Gieb den kranken Fer— 
teln täglich mehrinals eine ſtarte Gabe zwei: 
prozentiger verdünnter Karbolſäure, den gejfun 
den miſche täglich verdünnte Karboljäure unter 
das Futter. 6) Rotlauf od. Typhus (Scheine 
feuche) : Gieb den Tieren frifchen fühlen Auf— 
enthalt. jaure Mollen, dalomel mit Ricinusöt: 
gegen das Nlutieiden wende Kaltwaſſerüber- 
giegungen und innerlih Säuren, Chinin, chlor 
faures Salt: bei Atemnot it Mderlaß durch 
Abſchneiden des Schwanzes) augezeigt. Vor 
beugungsmittel: Stalfreiniqung, ‚Futterände- 
rung (Brinfutter, face Mil), Säuren im 
Getränke, Kaltwaſſerübergießungen. 
Schlachten: 1) 15-20 Ztunden vor dem 
Schlachten Taffe die Tiere in Ruhe, fütteve fie nicht 
en doch forge immer file friiches Mailer: 2) 
verfete die Tiere nicht in Aufregung; je ichwerer 
der Todeskampf iſt deito rajcher geht Das Fleiſch 


in Zerfegung über: 3) laſſe das tut voltjtändig I Schwerind⸗Tagq, deutjche 


— Schwerius Tag. 


ist 


auslaufen und parte mit dem Aushauen, bis das 
Flciſch abartühle it (die Eiweiſtitoffe gerinnen 
beiier und das Fleiſch wird haltbarer). 


Schweinefleiih (3ubereitungy: Zege geräu 
chertes oder 10-18 Tage in Zalz nelegenes 
Fleiſch mit ziemtich viel Waſſer bei und Lajie 


es 112 bis 2 Ztunden kochen: in Die Brühe 
ta man Grieß laufen fajjen und fie damı zur 
Zuvpe benuben. 

Schweinfurt, Ztadt in 
Bayer, 13.000 Eiuw. 

Shweinfurtb, Georg, deuticher Afritaforicher, 
geb. 1837. 

Schweiß: farbloje, ſalzig jchmedende, eigen 
titmlich riechende Slüsiigfeit, aus dem Btute der 
Daargefdiie in die Schweißdrüſen übertretend: 
tägliche mittlere Abſonderung etiva 1 fund, bei 
ftarten Muskelanitrengungen (Bolzhaden, Fuß 
wandern, Reiten sc.) entfuredyend mehr, im iriſch— 
rom. Bade 4—5 Find. 

Schweiz, Bundesfreiitant von 25 
im Alventand Wüttel Europas, 
2.839.825 Eiuw., Deutſche, Aranzofen, 
ner ; überwiegend Vroteſtanten. 

Schweizerdegen, ein Schriftieger, Welcher zu 
gleich Ernder it. 

ſchwelen: Bol; 
brennen fajien. 

Schwelm, Ztadt, preuß. 
13.018 Gimwv. 

Shwenme, ſchwemumen. 

Schwemmſiele, gemauerte nanäle, welche mit 
den Aborten Der Häuſer durch anal u. Fal 
rohre in Rerbindung itchen u. Die Nusleerungen 
aufnehnien. Zie müſſen volkommen Dicht jet, 
täglich 3 mal durch Zvitlung mit Waſier gerei 
nigt werden u. ſtehen am bejten mit einer We 
riefrlung in Verbindung. Nachteile: Mögtichkrit 
der Yuftverichiechterung in deu Häuiern durch Die 
Beileitungsrohre. in den Straßen bei. nachts 
duch Die Suuntlanäle, in der Umgebung durch 
die Bericjeltungsielder, Vergiitung des Vodeus, 
des Grundwaſſers durch aus Den Naniten aus 
tretende faulige Stoffe. Vorteile: Schnelle, mög 
lichſt geruch und geräuichtoſe Entiernung der 
Abführſtoffe. 

Schwengel (GBlockenichwengel. 

Schweniuger, Ernſt, geb. 1850, deuticher Arzt, 
Eriinder einer Behandliungsweiſe argen Nett 
leibigfeit. 

Schweuniugeun. Tori im württenib. 
walde, 5660 Einw. 

Schwepferntann (Schweppermann). Zeyfricd, 
Ritter aus einem Nürnberger Herrengeſchlecht. 
entſchied 1322 bei Gammelsdorf den Zien Lud 
wigs von Bayern über Friedrich van Teiterreid. 
(Siehe Jedem ein Ei :c.) 

ſchwer. ſchwermütig. 

Schwerin 1? Suuptitabt des 
Merlenburg- Schwerin, 30.00 Einw: 2) 
im vrenß. Regbez. Poſen, 6800 Einw. 

Schwerin, Kurt Ehritoph, Graf van, 1681- 
1757, vreuß. General. 


Inter Franten, 


Kantouen 
11.390 fan, 
Italie 


ohne Flamme tlangfam ver 


Regbez. Hrisberg, 


Schwar; 


Groñherzogtumg 
Ztadt 


Neichstags, Preuß. 
3 


182 Schweripat -- 
Laudtagsſitzung, welche nur der Erledigung don 
Anträgen and der Berlammfung ielbft und Er— 
wägung von Petitionen gewidmet iſt. Der Naute 
ift von Mar Grafen v. Schwerin (1301—1872). 

Schwerſpat (ichwefelfaurer Baryt),_ Steinart 
niit Schönen Kryitallen, der farblofe Schwerfvat 
findet Verwendung als Farbeftuff. in der Ge- 
werbsthätigleit :c. u 

Stwert: Schwertel (Zienwurz): Pflanzen 
gattung mit ſchwertförmigen Blättern. 

Schwertbrüder, geiitlicher Nitterorden (1202 — 
1556), beſaß Kurland und Efthland. 

Schwerte, Ztadı in Weftfaten, Regbez. Arus—⸗ 
berg, 6297 Einw. J 

Schwertfifch Fiſchgattung der _Stachelflojier 
mit ſchwertförmigeni Fortſatz an d. Ober-Kinnlode. 

Schwetz, Stadt im Regbez. Maricnwerder, 
Weftpreußen, 6350 Einw. .n 

Schwesingen. Stadt mit Schloß und berühs 
tem Garten bei Heidelberg, Baden, 4700 Einw. 

Schwibbogen: gewölbter Bogen. . 

Stwiehnd, Stadt im vreuß. Megbez. Frankfurt, 
Frov. Brandenburg, 8298 Eiuw. 

Schwiele, ſchwielig (z. B. ſchwielige Bände). 

ſchwierig. 

Schwimmivögel. Ordnuung der Bügel, mit 
Schwimm- oder Wubderfüßen : Enten, Pelitaue, 
Sturmvogel, Möwen, Pinguine, Zteigfiße, 
Taucher, Allen. . 

Schwind, Morig Ludwig v., 1804—1871, öfterr.- 
deutfcher Dialer. j 

Schwindel: Tranihaftes Mustelgefühl, infolge 
deffen ung die Außenmvelt jüch au — icheint. 
Beſtes Mittel danenen ift Selbſtbeherrſchung. 
unter Umſtänden auch Hochlagerung des Kovfes, 
Auflegen kalter Umſchläge auf die Ztirne, bei 
Alutfeere des Kovies and) Tieflagerung desjetben. 

ſchwindlich, jeywindelig. ß 

Schwindfucht. Ziche Yungenfhwindfudt. 

ſcuwören; ev ſchwuͤr und ſchwor. 

Schwüle, ſchwül. 

Shwutit, ſchwülſtig. 

Schwur, die Schwüre. 

Schwurgerichte: Für die Verhandlung nd 
Entfcheidung von GStraifachen treten bei deu 
Landgerichten prriodiih Schwurgerichte zuſant⸗ 
men Werichtsverfaſſungsgeſeß für dad Deutiche 
Neid, k 79. Die Schwurgerichte ſind zuſtändig 
für die Verbredien, welche nicht zur Zuſtändig 
keit der Straffammern oder des Reichsgerichts 
gehören (8 80). Die Zchiunrgerichte beftchen 
aud 3 richterlichen Mitgliedern, mit Einfluß 
des Vorſitzenden und aus 12 zur Entſche dung 
der Schulbfrage berufenen Gekhworenen (8 80). 
Tas Amt eines Gejchworenen ijt ein Ehrenauit 
8 949. 

Schwyz 1) Schweizer Kauton, 903 qkm, dentſche 
Bevölkerung, Kathol., 49.300 Eiuw.; 2) Hauptort 
desielben 6300 Einw. 

Sciacca (sprich: Schakka), Stadt auf Sizilien, 
21.50 Einw., Hafen. 

Scifly Juſeln. engliſche Inſeln, ſüdweſtlich 
von Cornwallis 

Scipio 9 V. Cornelius Africanus der ältere, 


Seealpen. 


geb. 235, 3 183 v. Chr., römiſcher Feldherr, 
namentlich berühmt durch feinen Sieg über 
Hannibal bei Zama, 202 v. Chr.: 2) Lucius 
Cornelius Aemilianus Africanus, der jüngere, 
eroberte und zeritörte Karthago, ermordet 
129 v. Ehr. 

Scirocco, in Elideurapa 
beißer, feuchter Südwind. 

Scott, Walter, 1771—1332, engliicher Tichter 
und Schriitſteller, befonders erinmıt durch) 
feine Romane. 

Scotus Erigenn, Johannes (F 880), englifcher 
Scholaſtiker. Ziche auch Duns. 

Scrauton (ſprich: Stränntud, Gewerbeſtadt 
in Pennjulvanien, Ber. Staaten Nordameritkas, 
45.200 Eiuw. 

Seribe, Auguſtin Engöne, 17—1R01, franz. 
Theaterdichter. 

Seriptur (tat): Schrift, Muffag. 

Sealsfield (ivrih:  Zilsfield), Charles, 
eigentlich: Kart Poftl, 1793-1804, deutſch. 
amerif Erzähler. 

Sevalond, Heiliger, Ginficdler bei Wärnberg, 
Schubpatron Nüruübergs. 

Sebaſtiau, männl. Vorname griech. Urſprungs: 
der Erhabene, Ehrenwürdige. 

Sebaſtian, geb. 1551, König von Portugal 
feit 1557, verſchwand 1578 in einer unglück 
lien Schlacht aegen die Maren in Marocco, 
fpäter traten mehrere faliche Zebaftiane auf. 

Sebaftopol, Ziche Zewartopul. . 

Sebenico, Haienftadt in Dalmatien, Oeſter; 
reich, 18.000 Einw. 

Sachfen, 


Sconis, Stadt 
6100 Eiuw. 

Secchi (jprich: SZettid, 1818 - 1876, italienüicher 
Sternkundiger, Jejuit. 

feh8, ſechſier, Sechitel, jechzehn, fechzin. 

Schsfelderwirtfmaft (Art der Fruchtfolge: 
Weizen: Hafer: Kartoffel (gedüngt); Gerite: Klee, 
Nav od. Hanf (gedüngt) oder gedüngte reine 
Brache: Roggen (Tinkel); erite mir Miro; 
Klee überdüngt u. gegipit: Weizen; Hafer oder 
hatb Brache, halb Kartoffeln: Winterjrüchte : 
Sommerfrüchte: bald Klee, hatb Wien und 
Erbfen: Rinterfrucht : Sonmerfrucht. 

Echshans, Vorort dv. Wien, 11.700 Einw. 

Sechter, Simon, 1788-1867 , deutſch-öſter 
reihiicher Lehrer der Tonkunſt. 

Sedendorff Gudent, Arthur, Baron, 1815—1886, 
deuticher Forſtmann. 

Sedau, Stadt und Feſtung in Nord: Srankr., 
15.900 Cinw.; bier den 2. Zeptember 1870 
Napoleon III mit feinem Heere von den Deut: 
ſchen gefangen genommen. 


(Italien) wehender 


im Königreich 


Sedowickt (ſprich; Sedſchwick), Katherine, 
1789 - 1867, amerit. Eraühlerin. 

Scdiment: Miederichlag. Bodeniſau: ſedi 
mentär: (Beftein) aus Niederſchlägen 


gebitdet. 
Sedisvalkanz, Aezeichnung für die Zeit der 

Erfediqung einer höheren Stelle, bejonder? eines 

Vijchofsſi bes. 
Secalpen 


(Alpes-Maritimes), ſüdfranz. 


Secaquarinm — Zeide, 


Depart., 35 gt, 23r.000 Gimw.: Hauptſtadt 
Nizza. 

—— — mit Seetieren beſetzter Waſſer⸗ 
behälter. Künſtliches Scewaſſer (am beſten von 
Tr. Hermes, Berlin, bezogen) muß durch fleißige 
— friſch erhalten werden. Zur Bevölterung 
empfehlen ſich Blumentiere, Seepferdchen, ver» 
ſchiedene kleinere Fiſche (darunter die ſchöne 
Goldorfe); kleine Krabben: Fütterung geſchieht 
etwa alle 3 Tage mit fein geriebenem Pferde— 
feiſch, weldſes mittel® eines Holzitabe® oder 
einer Holzzauge befonder$ den Ylumentieren in 
die Diitte der Oberſläche gelegt werden muß. 
Die Tiere können nur ſchwer fange Zeit erhalten 


werben. i { 
Seebataillon, Infanterie der Marine, 6 
Kompagnien. 

Scehandel: Handel, welcher Verfrachtung 


zur See betreibt: am 1. Ranuar 1885 hatte der 
deutſche Zecehandel 3607 Zegelichiffe und 650 
Tompjiciffe mit äuianmnen 39.615 Perjonen 
Peiogung umd 1.294.253 Tonnen Raumgehalt. 

Stehund, ein mecrbeivohnendes, nach hinten 
fiſchförmiges Zäugetier, mit gemießbarem 
Fieiſch: er Liefert Thrau umd gutes Fell. 

Seefranfheit: Umwohljeim :c. in Folge der 
Schwantungen der Seeſchiffe: Mittel dagegen : 
Zrüaufte 5-5 Tropfen amylum nitricum auf 
ein Taſchentuch, halte die3 unter die Naſe und 
atme raih ein: am bejien gleich nach dem erjten 
Erbrechen angewendet. 

Seeland, arößte dänische Inſel, zwiſchen dem 
Großen Zelt u. Zund, 6828 gfn, 782.000 Einw. 

Stele, ſeeliſch. 

Seele, innere Vohrung eines Gefchügrohres 
oder Werochrlaufes, der Teil welcher die Seele 
uingiebt, heißt Seelenwand, ijt die Seelenwand 
mit Vüngseinichnitten verjehen, ſa iſt das Rohr 
oder der Yauf gezogen: die Einfchnitte nennt 
man Füge, das dazwiichen ſtehen geblichene 
Metall nennt man Felder. Die gezogenen Röhre 
werden von hinten geladen und dann durch einen 
bejonderen Mechanismus gefchlojien: beim Ge> 
jhüp heißt bieier Teil Verſchluß beim Ge— 
wehr Schloß. 

Seelenachſe, eine in der Pängsrichtung mitten 
durch den Lauf gedachte Linie. 

Seelenverfäufer: Vienfcyen, welche durch Liſt 
und um ihres eigenen Vorteil willen andere 
in hilflofe Yage zu bringen und dadurch zu 
geioinntn@ittBen oder unſitilichen Zwecken oder 

eihäftigungen zu gebrauchen oder auch zur 
Annahme don auswärtigem Kriegs- oder 
Sciffsdienſt zu verleiten fuchen, werden nad) 
dem deutichen Neichöfirnfgejeg mit Zuchthaus 
bis zu 10 Jahren befwaft ($ 234 und 235 
d. D. Ztrafgfeb.) BR 

Stelkuwanderung (Metempfychoie‘, in einigen 
Religionen die Lehre don der Randerung der 
menſchlichen Zeele durch verjehiedene Ziers 
oder auch Wienjchentörver. 

Scelöwen, Art der Robben oder Ceehunde, 
5 m lang, liefert Thran und Fell, bewohnt die 
nördl. Hälfte des Stillen Oceans. 
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Scemannsbernf: die Deeinung, nur 
Kite geborene und erzogene Menſchen tangen 
für Ddiefen Beruf, ist ein Irrtum, Da viele 
hervorragende Zcemänner dent Binnenlande 
entiurojien find und auch hier ber von feften 
Willen geleitete Geiſt des Menſchen die ent- 
aegenjtchenden Hinderniſſe zu bejiegen ver» 
mag. Tieſer Beruf eriordert einen fräftigen 
Korper, gute! Auge, Zähigteit im Crtragen 
von Vrübferigteiten. Geiitesgegenwart und ide» 
horjan, ferner Kenntniſſe im der Rechentkunſt 
twie in fremden Sprachen (womöglich Engliſch). 
Gute Vorbildung gewährt, die „Teuriche 
Secuniannsſchule“ in Steinwerder bei Hauiburg. 
Fachzeitſchrijt: Nachrichten für Seeſahrer, 
Rerlin, wöchentlich 1 Mal, Preis halbjährlich, 
1 Dart. 

Secohr, Veeresichnede mit ohrförmigem, 
innen perfmutterartig fehillernden Gehäuſe. 

Sceotter, marderartigedg Raubtier, an der 
Weſikuſte Nordamer. ı. Kamtſchatkas, koſtbares 
RPelzwert. 

Secroſe 1) Vilanzengattung der Zeerofen» 
artigen; die weiße Scerofe, eine Zierte 
unferer ftehenden Gewäjier mit runden ſchwim⸗ 
menden Blättern und großen weißlichen Alüten, 
verwandt mit der ägyptiſchen Lotusbiume, deren 
Zame und Wurzel eßbar iſt (im Altertunie 
Sinubild des Reichtums): 2) ein Blumen- 
tier des Meers. 

Sceftern, Tier der Familie der Straltiere, 
hat den Mund in der Mitte des Körpers und 
lebt nur im Meere. 

8. c. et 0.: salvo 
Siehe diefes. 

Secwarte, dentſche ReichSanftalt in Hamburg; 
zur Beobachtung, Aufzeichnung und Neröff.nts 
tichung von Wietterzeichen, Eturinzeichen, zur 
Prüfung von Schiffsinitrunenten und Vornahme 
von, den Ocean als jolchen betrejfenden wiſſen 
ichaftlichen Arbeiten. 

Scewehr, beim deutſchen Seekriegsweſen 
dasifelbe, was die Landwehr bein Yandheer iſt. 

Scewind, der bei Tage von dem Meere gegen 
das Pand zu wehende Wind. 

Seezeihen, Merk» und Warnungszeichen für 
die Seefahrer, Schall und Pichtzeicyen. 

Seezunge. Siehe Schoffe. 

Segen, feqnen. 

Segeſtes, Fürſt der Cheruster u. Gegner des 
ee En: R 

chen; fichit, ſieht: fah; fich. 

Sehne, fchnig. 

ſehnſüchtig. 

feid (unterſcheide wohl von ſeit, feitben). 

Seide: d. Beipinitd. Seidenſpiuners(ſiehe Diefen), 
wird nad) Tötung des Tieres abgchatpelt, dann 
durch Sereinigung mehrerer Fädchen der Rob» 
jeidenfaden gebildet (12—14 19 Cocons geben 
1 ta Rohſeide). Bu Geweben werden vberars 
beitet: 1) raaniinjeide, 2) Tramſeide. Tie 
Zeinheit der Fäden beitunmt ſich nach dem 
Gewichte u. dasſelbe iſt um fo geringer je 
gräßer die Feinheit if. Ta® neue Gewicht giebt 


an der 


errore ct omissieng 


481 Seidel — 
die Schwere von 1000 od. 500 m Fadenläuge 
von einen Teeigramm (0d. 0,040 4) an, jo 
daß Sort nt Fadentläuge von No 1 cin Gewicht 
von 0,050 gr haben: das alte Gewicht hat als 
Einheit 476 m Fadenlänge bei einem Gewichte 
dv. 0,0533 q, rechnet aber nad) Teniers: fich. dieie. 

Seidel dasd, Flüjſigteitsnaß: 0,5 1. 

Seidelbaſt (Nellerbat®), Pilanzen- Familie ı. 
wattung amt pürſichroten, im Frühling er 
ſcheinenden Btüten, in alten Zeiten giftig. 

Seidenſpinner. Schmetrerlinged. Kamikie der 
Spinner, deſſen Raupe mit den Alättern des 
Maulbeerbaumes ernährt wird und ſich nach 4 
bi 5 Women in einen zuſammenhängendem 
lanaeım cyheſpinſte eimjpinnt:_ Die Puppe wird 
durch Erhieung getötet: daß Tier ſtammt aus 
Oſtaſien. 

Seife kochen: Nimm 3 Pfund Fettabfall, 1 
und Natron, weldye3 zerkleinert wird, 2 Liter 
Waſſer, koche die Maſſe Ile Stunde, giehe 
während deiſen > Yiter Waiſer nach, ſtreue zulegt 
eine Sand voll Zalz Darauf. 

Zeifenfiederei. Tiejes Gewerbe hat nicht bloß 
für das Inland, jondern auch für Die immer 
nocb ſich jteigernde Ausfuhr zu arbeiten, gewahrt 
alſo wicht nugünitige Ausjichten. Tie Lehrzeit 
dauert gewöhnfich 3 Jahre bei freier Koſt und 
Wohnung. Rachzeitfchrift, Seifenſied. Zeitung, 
Yeipzig, wöchentüich 1 mal, Preis halbſährlich: 
750. DI. 

Seifhennersdorf, Rabrikort im 
Zadjien, Kreish. Bautzen, 7000 Einw. 

Setigneur (iprich: Zänjöhnr: Grundherr: 
GrandSeigneur(ſprich: Grang Sſängiöhr): 
großer, mächtiger Herr; Monſeigneur, Anu— 
rede an einen fotchen. 

feiben, Seihtuch 

Seim: didjlüffiger, Hlebriger Saft, 3. A. Honig: 
feimig: Seim enthaltend ; dickflüſſig. 

Seine (ſprich: Sähn), Flus in Frankreich, 
mündet in den Kangl, Lauflänge 770 km. 

Seine (pri: Sähn,, iranz. Zepart., 479 qtiun, 
2.351.000 Ew.; Hauptſi. Paris. 

Seine⸗et-Marue (ſprich: Sſähn ch Marn), 
franzöſ. Departem., 5736 qtm, 355.000 Einw.; 
Pauptſt. Melun. 

Seine⸗et⸗Oiſe (ipr.: Sſähn ch Oahs), frauzöſ. 
Tepart., 5604 qfın, 618.000 Einw.: Hauptftadt 
Zeriailice. 

Seiner Juferieure (iprih: Sſähn Ingferiöhr) 
od. Niederjeine, franzöf. Tepart., 6035 qlın, 
833.000 Einw.: Hauptft. Wouen. 

Sejonr (fpr.: Seihuhrr: Aufenthalt, Wohnſitz. 

feit, jeither, jeit damals. 

Ccite; meinerieits, jeitens, beifeite. 

Sekante: icde eine kirumme Yinie jchneidende 
gerade Pinie. _ 

Setel, Gewicht b. d. alt. Hebriern, als Münze 
gebraucht etwa = 2,50 Dit. 

felret: geheim: Setlret (daB: Geheimnis: 
Geheimſiegel; geheimeß Gemach; Selretion: 
Ausfonderung, Ausſcheidung. 

Sekretär: Geheimſchreiber, Schriftführer. 

Sekretär, ſüdafritan. Geierart. 


Königreich 


Selters. 


Set: Trockenbeerwein, Ausbruch: Wein aus 
Beeren gewonnen, die am Stocke hängen blieben, 
big ein Zeil des Waiſergehaltes vertrocknet war; 
Schaumwein. 

Sette (eigentl.: abgeſchnittener Teil): tleinere 
Religionspaärtei (welche ſich von der herrſchenden 
Kirche abiondert). 

Settterer; Anhänger einer Zelte. 

Settion: 19 Abreitung: AUnterabteilung der 
Compagnie, I—6 Rotten ſiark; 2) wiſſenſchaftt. 
Hergliederung eines Yeichnaned. 

Setnuda: 1) 2. Schuiklaſſe; 2) Vezeichnung 
für aeringere Ware. 

Sekundant: Beiſtaud (bei. b. Zweikampf). 

ſetundär: in zweiter Linie ſiehend, cin Frü- 
heres oder Höheres oder Urſächliches voraus 
jegend. i 

Sekundärbahn: Gijenbahntinie ohne Kurier- 
züge, führt in der Ztunde nur 15 Tan, beſitzt 
meiſtens nur ein Geleiſe; Nebenba!n. 

Selunde: 1) als Zeiteinheit: der 60. Teil 
der Minute od. d. 3600. Zeil der Ztunde od. d. 
8.400 Teil des Zaged. 2) als Maßeinheit der 
1.2906. 000te Zeit des Kreiſes (Ziche Dielen‘. Ats 
Teit des Erdäquatord hat die Bogenſekunde eine 
abſolute Yänge von 8,72 cn. Als Teil eines größ« 
ten Kreiſes am Himmelsgewölbe merfe man fich 
den fheinbaren Turdumefier de8 Moundes; der» 
jelbe beträgt ettiva 30° ſodaß 1’ hiervon den 1400. 
Zeit iſt. 

fefundieren: Veiſtand Leiften (b. Zweikampf); 
in der Tonkunſt: mitfingen, begleiten. 

Sttundogenitur: 1) Nachkommen des Zmweit- 
gebornen einer füritlichen Familie; 2) Ver: 
mögend: u. Gerrichaftsteile des (Hefamtbefines, 
welche für diefe beſtimmt find. 

Sela: mufifnfiiche® Zeichen für Ruhepunkte 
bei den hebräiſchen Pjalmen; abgemacht; es ift 
zu Ende, fertig. 

Seladon: ſchmachtender Verlichter. 

Selam (arabiſch): ruf, Audienz: 
gruß, Blumenſprache. 

ſelbſiändig: Zelbjtändigkeit. 

Selbſtverwalung: VBerwaltung, nicht von den 
unmittelbaren ländesherrlichen Behörden, ſon 
dern von einzelnen Staatsbürgern, Gemeinden 
oder Landesteilen ausgeübt. 

Selen, chem. Grundſioff, glasartig, braunrot; 
Atomgew. 79: ſpezii. Gew. 4,5; Zeichen: Se. 

Seleutos, Name mehrerer Nönige don Syrien, 


Alumen: 


deren erfter, cin General Nleranderd des 
Sroßen, 280 dv. Chr. ermordet wurde: feine 
Vachtommen, die Ccleutiden, herrſchten als 


Könige von Syrien biß 64 v. Chr. 

Self made maun (fprih: Sfelf mehd-män), cin 
Dann, der durch eigene Kraft fich eine gute Stels 
bung errungen hat: ein felbft gemachter Mann. 

felig: höchſt glücklich. 

Sela, Quintino, geb. 1830, italien. Staats⸗ 
mann. . 

Sellerie: Pilanze aus dem Geſchlechte der 
Peterfilie : eßbbare Wurzei_berfeiben. 

Selters, Torf im preuß. Regbez. Wiesbaden, 
nit berühmten Säuerliug. 


Selterswaſſer 


Selterswaſſer; tünitliches: Loie 2 Teile Wein- 
ſteiniäure u. 3 Teile doppelttohlenſaures Natron 
in Rajfer u. nimm c3 augenblidlicy. 

Selzer Waſſer, alkaliih-jalzhaltiger Zauer- 
brunnen bei Großtarben, einem Torfe im Groß⸗ 
berzogtum Heſſen, Prov. Oberhefjen. 

Sem, Ham und Japhet, die 3 Söhne. Noahs, 
von denen nach der Bibel alle Wölter abjtamı- 
men: don Zem die Semiten (Hebräer, Araber), 
von Ham die Hamiten GAegypter, Aethiopier, 
Neger), von Japhet die Japhetiten (iehe dicje). 

Semaphor: Zeichentelegraph. 

Semele, Tochter des Kadmus, Geliebte des 
Zeus, zwang dieſen ſich ihr im Götterherrlich 
-feit zu zeigen und ward von Bligen verbrannt. 
Sememdria, Stadt in Serbien, 6000 Einm. 

Senieru, jeuerjpeiender Berg auf Java, Ajien, 
furdptbarer Ausbruch 1885. 

Semeſter: Halbjahr. 

Semifoloun (:) oder Ztrichpunft wird zwiſchen 
die jelbjtändigen Giteder eines Sagefüges ges 
ſetzt (ſobald ein neuer Satzgegenſtand begimmt, 
vor jedem denn ꝛc.) 

Semitor: Palbgold, nur goldähnliche Kupfer— 
legierung. 

Seminar: Pflanzſchule. 

Semipalatinst, Hauptſtadt der gleichnamigen 
ruffiichen Provinz in Mittelafien, am Irtyjich, 
14.200 Einw., Handelsvlar. 

Semiramie, fagenhafte Königin von Afſyrien, 
Gemahlin des Ninos. 

Semiten, in der Pöllerfunde Stamm der 


faufofijhen Raſſe, mit Lichter bis dunfels 
brauner Hautfarbe, meiſt ſtark gebogener Rufe, 
ſchmalen Lippen: Zyrer, Ghaldäer, Arader 


unb Beduinen in Aſien und Afrika, Hebräer, 
ine Altertum die Affyrer und Phöniter. 


Semlin, Stadt und Feſtung im Kroatien, 
Oeſterreich, an der Mündung der Save in 
die Tonau, 10.00 Gi. 

Semmering, Bergvaß zwiſchen Tefterreidh 


und Zteiermart, 02 mı hoch, Darüber Kunititraße 
md Eiſeubahn. ‚ . | 
Sempach, Ztadt im Schweizer Manton Lu— 


zern; 4386 verlor hier Herzog Leopold von 
Oeſterreich Schlacht und Leben gegen die 
Schweizer. ſBautunſt. 


Senper, Gottfried, 1803 —1879, Meiſter der 
Zenat, bei den Römern höchſte beratende 
Nörperjhaft: in den freien Städten die oberſte 
Zebörde ; in einigen Ztaaten die erite Kammer. 
Sendai, Ztadt in Japan, 56.000 Einw. 
Seneca, Yuciud Anräus, F 65 u. Chr. durch 
Selbſtmord, Grzicher des Kaiſers Nero, jtois 
scher Weltweiſer. 
Senefelder, Aloys, geb. 1771 in Brag, + 
1834 in en Erfinder des Etcindruds. 
Senegal, Fluß im weſil. Nord⸗Afrika. mündet 
in den Atlant. Ocean. 1550 Im fang. 
Eenegambien, großes Gebiet an den Ylüfien 


Eenegal und ambia in Nord» Weitafrifa: 
Temohner teild  _unebhängige, teil8 unter 
engliſcher, franzöſiſcher oder portugiefiicher 


Schupherrſchaft ſich befindende Negerftäinme. 


ĩeparat. Ada 

Seneſchall: der ältcite Diener: Oberhofbeam: 
ter: Yundevhanptmanıt. 

Senf ijr Der Zune von 2 Pliſanzen der 
Nreuzblumenartigen yichwarzer u. weißer Zenf), 
welcher teils ganz, tells nemahlen Senfmehl), 
teiis im Eſſig eingemacht ıZenfmojtricht) ge> 
braucht wird. - Zubereitung: Nimm 1 Pfund feines 
Senfmehl u. je 4A von grüner Yeterfilie, 
Ejtragon, Körbel, Zellerieblättern, 1 0d. 2 
Schalotten, 6 aepödelte Sardellen, ſchneide alles 
recht Hein, veibe es mit dem Zenf zu einem 
feinen Gemenge, jege dann in einem Weingl. je 
vott Weinejjig YUV gr Konig zu. Tas Ganze 
rird dann im Töpfe gefultt, in jeden oben noch 
ein Iheelöffel voll Weinefjig gegeben, vor dent 
Gebrauchte aber wenigjtens #6 Women  jtehen 
gelajien. 

Senior: der Neltere, der Oberaufſeher. 

Senioren⸗Convent, Zuſammenkunft der Vor: 
jipenden gewiſſer Körperjchaiten zu gemeinjamer 
Qeratung (don parlamentarijcgen „ Parteieı, 
Ztudentenverbindungen :c.). 

Senftenberg, Joh. Cyhriſtian, 
deutſch. Arzt. 

Senngaar 1) vand in Nubien, am Mil; 2) Stadt 
in demielben, am blauen Nil, 10.000 Einw. 

senne, Sennhütte, Senner. 

Seunceblätter, Blätter mehrerer Arten der 
Caſiiapflanze, Aegypten, Sudan, Indien, Ab» 
führmittel: gebraüche dasſelbe nur bei fräiti- 
gen, von Entzündungen und Reizungen des Un 
terfeibes freien Berjonen, Zubereitung: 1) Hei 
Ber Aufguß: Gieße über S—12 gr Zennes 
blätter 150 gr heißes Waiter, ſeihe ex und nimm 
alle 3 Ztunden 2 Eflöffet voll Davon, bis die 
Wirkung eintritt. 2) nalter Aufguß: Laſie 
s—12 g Zenmesblätter 5-8 Ztumden in falten 
Waſſer jtehen und trinfe d. Ganze in mehreren 
Abteilungen. 

Seunyey, Paul, Freiherr von, 
ungariſcher Ztaatsmann, geb. 1822. 

Se non © vero, © ben trovato (italien): 
Nenn 08 (auch) wicht wahr it, ift es (doch) 
gut eriunden. 

Scene ipriy: Zaugs), an der 
in Frankreich, 12.500 Einw. 

Senfal: Makler. 

Zenfarie jiche Kurtage. 

Seuſation: Eindrud, NAufjchen. 

fenfidet: ſinulich wahrnehmbar, gefühlvoll, 
emvfindlich (5. B. cine Tage), reizbar;: Sen: 
ſiditität: Reizbarteit, Empfindlichteit, 

Senſitive: Zinnpflanze (iehe dieſe). 

Senſualismus (in der Teutklehre): Vehaup; 
tung, dag aller Vorſtellungsinyalt ans der finu 
lichen Empfindung Stamme u. Denken wie 
Molfen nur ammgewandelte ſinnliche Wehr 
nehmung jeiz din der Zittenichrer Auſicht, daß 
die Befriedigung der ſinul. Triebe das Teute 
Ziel aller Thätigteit, das höchſte Gut sei. 

Sentenz (Mehrzahl: Zentenzen); Meinung, 
Urteil: Rechtsſpruch; Dentſpruch: Sittenſpruch 

ſentimental: empfindſam. 

ſeparat: abgeſondert, getrennt 


1717- 1772, 


touſervativer 





Vonne, Ztadt 
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Sepla oder Tintenſiſch, Tiergattung der Ord- 
nung Kopffüßer, mit 10 Arnien, bis 50 cm 
fang, mit einem Beutel, in welchem brauner, 
al8 Malerfarbe bemügter Zaft (Zepia) enthal» 
ten tft, und einer poröfen Yalfigen Rückenplatte 
weißes Fiſchbein, os sepiw). 

Sepp, Zohan Nepomuk, Tatholifcher Gottes · 
geichrter u. Kitchengefchichtichreiber, geb. 1816. 

<eptember : Herbitinonat, 9. Monat des Jahres. 

Septenninm od. Septennat: Zeitramm von 
7 Jahren, 

Septett: ſiebenſtimmiges Muſikſtück. 

Septimius Scverus, röm. Kaiſer 193-211 n.Chr. 

Septungeſima (dies; lat.): der 70., beſ. der 70. 
Tag od 9. Sonntag v. Oſtern, Beginn d. ſogen. 
großen Faſtenzeit. 

Septunginta (lat): 70; Name d älteſten griech. 
Neberiegung des Alten Teſtamentes. 

Sequenz: Folge, Reihe: in der Tateinifchen 
Nirche Tonxeihen, welche auf der legten Silbe 
des Halletnia gefungen wurden; firchl. Feſtgeſänge. 

Sequeftration: zeitweiſe, gerichtliche Beſchlag- 
nahme und Verwaltung eines Gutes od. Vers 
mögens durch einen Dritten. Sequeſter: der 
Berwalter desſelben; die Beichlagnahme jelbit. 

Sernjewo (Yosna Zerai), Hauptit. Bosnien's, 
26.000 Kim. (medanifchen Titen). 

Serait: Balaft, Hauptiig d. Fürſten (im mohas 

Seraing (ſprich: Sſeräng), Fabrikort in Bels 
gien, 28.000 Einw. 

Seraph: Engel mit 6 Flügeln. 

Serappine, weiblicher Vorname Hebräifchen 
Uriprungs: die Edle, Himmliſche. j 

Serastier, in der Türkei Amtstitel d. Kriegs⸗ 
minifters. 

Serben 1) Bewohner des Königr. Serbien 
liche dieſes); 2) Name eines jüdilawiichen Volts- 
ſtammes, welcher Zerbien, Wosnien, Montenegro 
einen Teil v. Ungarn, u. den größten Teil von 
Kroatien und Talmatien bewohnt. 

Eerbien, Rönigr. amı rechten Ufer der unteren 
Tomau, Fedirgig, fruchtbar. 18.585 qunt mit 
1.902.419 meijt griech. kathol. Einw.; König: 
Milan I. Obrenowitſjch, geb. 1851, Fürſt feit 
1868, König feit 1882: Kronprinz: Aferander, 
geb. 1876. 

Geſchichte: 

Beivohnt von thral. Völkerſchaften. 
29 v. Chr. von den Römern unterworfen. 
305 1. Ehr. zu Oſtrom gefchlagen. 
688 Ginwanderung d. flawischen Erben 
Betchrung derfelden zum griech. Chriſtent. 
Stephan Wojislaw fällt vom Oſiröm. 
Reiche ab. 
Michael 1. König von Zerbien (—1080). 
Ztephan I. grilndet das Herricherhaus 
der Nemanjiden. 
Stephan Duſchan 
den Titel „Zar“ an. 
Yazar I. (1874—1389) verliert Reich und 
Leben gegen bie Zürfen (Schlacht auf dem 
Amfelfelde). 
1389—1804 Zeil des türtifchen Neiches. Viele 
Serben wandern auf 


1043 


1050 
1165 
1316 (1336—56) nimmt 


138) 


Sepia — Zeilioit. 


1801-1816 Beireiungskriege gegen die Türken 


(Ezerny Georg Mitoſch Obreno, 
witfeh). 

1817 Miloſch Dbr. zum erblichen Pilriten 
erwählt. 


1836 Deilofch dankt ab, ihm folgt fein Sohn 
Pitan, dann fein Ente Michael. 
1812, 4 leryander Karageorgiewitich zum 

Fürſten erwäht. 
1858 Wicrander abgefegt, Miloid) zurider- 
rufen. 
1859 zum 2. Dale Michael I. 
1868 Michael ermordet, ihm folge Milan. 
1869 neues Staatsgrundgeteg. 
1876 unglücklicher Krieg gegen die Türken. 
1877 neuer Nricg gegen die Türken. 
1878 Wergrößerung um 11.009 qkm und vofl- 
ftändige Unabhängigkeit. 
1882 Milan I. ninue den Titel König an. 
1885 Unglücklicher Krieg ınit Bulgarien. 
Serdar, türkiſcher Feldmarſchall; Serdar- 
Elren, Amtstitel des Höchitfommandierendceit. 
Serenade: Abendjtändchen. 
serenissimas (lat): durchlauchtigſt; 
regierende Fürſt. 
Seres, Handelsſtadt, europ. Türkei, 30.000 E. 
Sereth, linker Nebenfluß der unteren Donau, 
ans den Karpathen. 
Sergeant (iprich: Serſchaut): höherer Rang 
der Unterofjiziere. 
Sergijewstij, Ortichaft mit großem Klofter, 
Mußland, 27.500 Einw. 
Serie: Reihe, Folge, bei. von Loſen. 
Serinagur. Siche Najhmir.; auch Bergkarte. 
ſeriös: ernithaft. 
Sermon: Rede, Predigt. 
Serpa Pinto, Alerander Albert de la Roche 
von, portugieſiſcher Airikaforicher , ach. 1816.. 
Eerpentin, auch Ophit oder Schlangenftein, 
dunkelgrünes oder gelb, rot, braun geädertes, 
neftedtes Geitein, au Schmuckgegenſtänden, Bier» 
raten ꝛc. verarbeitet. 


der 


v. 


Servante (Zervangt): Tienerin; Aufwarte- 
tiſchchen. 
Servet (ipr.: Serwäh): Michael, ſpaniſcher 


Arzt, Gegner der Dreieinigteitélehre, 1553 in 
Genf verbrannt. 

Service (das: iprih: Senwiß): Bedienung; 
Nezahlung für Bedienung: Geiamtheit eines 
as Tafelgeſchirres; fervieren: 
edienen, bei Fische aufivarten. 

Serviette: Tellertuch Mundtuch. 

ſervit: knechtiſch, triechend. 

Servis (der): Zoldatenquartiergeld, 

Servitnt: Knechtſchaft; Verpflichtung od. Laſt, 
die auf einem Grundſtücke ruft. 

Servius Tullius, römiſch. König don 578 bis 
535 v. Chr., gab die nach ihm benannte fer- 
vianiſche Veriaifung. 

Seſoſtris, bei den Griechen Name des ägypt. 
Rönigs Ramſes II, 

98 Men bend 

eßhaft: feiten Wohnfig Habend. 

Seffiou: Sitzung. 


Erfter, babiiches Trodenmaß: 15 Yiter. 

Sefterz, römiſche Silbermünge: Zeftertia: 
1000 Zefterzen, etiva 150 Marf. 

Ceftine (ital.), Liedforin mit Strophen von 6 
Berien, bisweilen mit 3 zeiliger Enditrovhe. 

Seth, 3. Sohn Adams, fowie feine Nachlonnten, 
die Sethiten, Gott gchorfam. 

Sethos I., König von Aequypten, 1429 bis 
1338 v. Chr., unterwarf Syrien u. Nubien. 

Setledfh, Nebenfluß des Indus. 

Se⸗tſaun. Siehe Szetſchuan. 

Settegaſt, Herm., geb. 1319, landwirtſchafth. 
Schriftſteller (Tierzuchtlehred. 

Setubal, Sechafen in Vortugal, 15.000 Einw, 

ſenen, beim Hafen: unge werfen. 

Setzer, Arbeiter in der Buchbrudertunft, welche 
die Buchitaben fegen und wieder ablegen. Ziehe 
Buchdruder. 

Sererinnen. Ziehe Setzer. Für Mädchen bietet 
diefer Beruf nır dann Ansichten, wenn eine 
gründliche Ausbildung im einer Auchdruderei 
erfolgt it. Ter wöchentliche Berdienit beträgt 
10- 22 Mart. Ausbildung gewähren Berlin 
(Rettchaus), Breslau, Etrafburg („Sottingers 
Garten”, in Borbereitung begriffen, Wien. 

Setzwage, gleichſchenkliges hölzernes Treied, 
an deſſen Zpige ein Zenfblei un einer Schnur 
befeftiget iit, das bei wagrechter Yage in einen 
em Grunde angebradgten Ausichnitte zu liegen 
Tommt, zur Prüfung der wagrechten Sage bon 
Flächen bejtimmt. 

Scuche: anfteckende, zeitweilig Herrjchende 
Krankheit von Menfchen oder Tieren. 

Senme, Nohanın Gottfried, deutſcher Tichter 
und Schriftſteller (1763—1810). 

Seprrin: männl. Vorname Yatein. Urſprungs: 
der Ernithafte. . 

Severn, Klug in Eugland, mündet in den 
Atlant. Ocean, unter deinſelben ein 7 fın langer 
Turchſtich. 

Sevigué, Marie de Rabutin Chantal, Marquiſe 
de, 1626—1696, vornehme Franuzöſin, bekannt 
durch ihre geiſtvollen Briefe an ihre Tochter. 

Sevilla (ſprich: Sevilja), Ztadt in Andaluſien 
(Spanier), 123.000 Einw. Univerfität. 

Sevres (ſprich: Zſähwr), Crtichaft bei Paris 
mit berühmter Vorzelfanfabrif, 6500 Einw. 

Seward (fprich: Suh-ard), William Henry, 
1801—1872, amerifan Staatsmann. 

Sewaftopof, ruſſ. Zcefeitung und Kriegshafen 
am Schwarzen Meere, 26.000 Einw. 

sex (lat): ſechs. 

sexagesima (dies: lat.): der 60. (Tag) oder 
d. 8. Sountag dor Oſtern. 

Serta: 6. Schultlaſſe; Sextauer: Schüler 
dieſer Klaſie. 

Sertant: der 6. Teil eines Kreiſes; Vorrich 
tung zum Meſſen der Sternhöhe von Zee: 
ſchiffen aus. 

Serte: in der Mufit Zwiſchenraum von 6 
Stufen. 

Serus; Geichlecht. 

Seychellen (ſpr.: Zeichellen) od. Mahe-Inſeln, 
engl. Juſelgruppe, nordöftl. d. Madagascar. 


Shoddy 187 


Seyblis, Friedr. Wilh. v., 1721—1773, preuß. 
Reitergeneral. 

Zezefflon: Weggang aus einer Gemeinjchaft, 
Trennung, Spaltung. 

far (Sfakas), Hafenftobt am Golf v. Babes 
(Kleine Syrte), Tunis, 12.000 Einw. 

storzando (ital.), in der Tonkunſt: ftärker. 

Egraffito: Schraffierung, Art d. Wanbınalerei, 
wobei auf dunklen Untergrund lichte Farbe auf: 
netragen und aus diefer die Zeichnung Heraus: 
geſchabt wird. 

Shaftesbury (ipr.: Schäfftsbörri) 1) Anthony 
Ashley Cooper. Graf von, engl. Weltweiſer und 
Schriftſteller, 1671—1713; 2) Anthony Ashley⸗ 
Eooper, Graf von, engl. Staatsmann, Borfiken: 
der der Bibelgeſellſchaft und der evangelifchen 
Allianz, 1801—1885. 

Shajahanpur, Ztabt, Titindien, 73.000 Einw 

Shakers (fpr.: Schekers: Bitterer), engl. amer. 
chriſil. Zefte, Halten Chelofigfeit und Güter 
gemeinichaft. 

Shalefpeare (ipr : Zchädipir), William, geb. 
23. April 1564 in Ztratford, F 1616, einer der 
bedeutenditen Tramatifer aller Zeiten, namentlich 
ausgezeichnet durch feine gründliche Menſchen 
kenntnis und die Darstellung der Leidenfchaften. 

Shamrod (ipr.: Shämrock, engl): Stleeblatt, 
Sinnbild Irlands. 

Shannon (fpr.: Schänusn), Fluß in Irland, 
mündet in den Atlant Ocean, 300 fm lang. 

Shawl (ſpr.: Schahl): feines Wollengewebe: 
Tofibares Umichlagtuch. 

Sheerneß (for.: Schir neß) Dafenfeftung einer 
Injel der Medwaymündung, Züdoft - England, 
11.000 Einw. 

Sheffield (ipr.: Scheffi'ld), Fabrikſtadt in Nord» 
Enaland, 290.000 Einw. 

Shelley (ſprich: Schelli), Perch Byſſhe, 1792 
—1822, engl. Dichter. 

Chenandoah (fprich: Zchennendoh), Nebenfluß 
d. Votomak, in Birginien, Ber. Zt. Nordam. 

Sheridan (fpr.: Scherriden) 1) Richard, 1751 
— 1816, engl. Bühnendichter; 2) Philipp Henry, 
geb. 1831, nordamerif. Reiterführer. 

Sheriff, in England die erjte bürgerl. Cbrig: 
keit einer Grafſchaft; in den Wereinigt. Staaten 
Nordamer, der erfte Tollftredungsbeamte eines 
County. 

Sherman (ſpr.: Schermänn), nordamerikaniſcher 
Heerführer, geb. 1820. u 

Sherry (fpr.: Scherri), engl. Name für gewiſſe 
fpan. Weine, bei. fir den Wein bon Jeres. 

ShetlandssInfeln (jpr.: Schettländs), englifche 
Infelgruppe, nordöſtlich v. Schottland. y 

Chields ıfpr.: Schihlds): Gefamtname für 2 
Städte an der Tynemündung in England, North 
Shields mit Tynemouth, 43.900 Einw., Zouth 
Zhields, 57.000 Einw. . . 

Shire (al8 Einzelwort: Scheir, in Bujanımen 
fegungen: Schir gefpr.; engl): Grafichaft. 

Chitomir (pri: Schitomir), Hauptftadt des 
ruf. Bouvernement3 Wolhynien, 43.100 Einw. 

Shoddy (ipr.: Schoddy): Lumpenwolle, Kunft 
wolle, aus zerjupften, gehäfelten, geftridten oder 


/ 
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Shrewsbury — Siegelmäßigfeit. 


gewirkten Wolllumpen mit neuer Wolfe vermifcht, | voluntas (lat.): So will, fo befehle ich, ſtatt des 


angefertigt. 

Shrewsbury (ſpr.: Schruhßböri), Stadt am 
Severn, England, 26,500 Einw. 

Shukowskij, Waſſilij Andrejewitſch, ruffifcher 
romantiſcher Dichter, 1783—1852. 

Shylock (ſpr.: Scheilock), bei Shakeſpeare ein 
geldgieriger, rachfüchtiger Jude. 

Siem, Königreich in Hinterindien, 726.850 qkmi, 
5.750.000 Einw., Siameſen, Laotſe, Chineſen, 
Pralaien, faſt nur Buddhiſten; Herrſcher: Chula— 
longkorn, geb. 1853. 

Geſchichte: 

1511 Ankunft der Portugieſen. 

1556— 1579 Unterwerfung unter Pegu. 

1579 Befreiung des Landes. 2 

1629 Die Portugiefen durch die Holländer ver— 
drängt. 

1710-1767 Herrfchaft der Birmanen. 

1767 Befreiung des Landes. 

1782 Gründung des jekigen 
Vangkok Hauptſtadt. 

Zeit 1845 Abſchluſf von Handelsverträgen mit 
enropäifchen Wölfen. 

Sibirien, ruſſ. Prod., ben Norden Aſiens ums 
fafjend, 12.495.110 qkm, 4.014.000 Einw., ſinniſch- 
tſchudijche, mongelifche und türkische Bölter, 
Ruſſen 20.5 Mohamedaner, Ehriften und Heiden. 

Sibylle, weibl. Borname griechiſch. Urſprungs: 
die von oberften Gott Beratene, Die Scherin, 

Sichem, jetzt Nabulus, alte Ztabt in Palär 
ſtina, ſpäter Hauptftadt von Zamariae. 

Eicherheitslampe: Bergmannslampe, von feinem 
Trahtnege vollſtändig eingefchlofien, um die 
Bergleute genen die bei offener Flamme 
mögliche Entitehung Schlagender Wetter zu ſichern. 

Sihernugsihein (Never): Herr Bankier Jatob 
Ztmmerfi, mein Nachbar, hat miv Heute auf 
wein Erſuͤchen geitattet, im 1. Ztod meines 
Reubaues ein Renfter in feinen Hof hinaus machen 
au Taffen. Anden ich mich verpflichte, dieſes 
Fenfter gut zu vergittern nnd den dadurch) er— 
lenchteten Kaum niemals ats Wohnraum zu 
beniten oder zu vermieten, veripreche ich zunleich, 
das Fenſtex binnen 14 Zagen nach an mich er— 
gangener Aufforderung feitens des Herem Zim— 
merli oder feiner Beſitznachfolger beſeitigen 
zu laſſen. 

Freiburg im Breisgau, 15. Juni 1885. 

Adolf Herr, Kaufmann 

Sit, bei Wechſeln: bei Vorzeigung auszu— 
bezahlen. 

Sicitien. Siehe Zizilien. 

Sie itur ad astra (lat.): Zo gelangt man zu 
den Zternen. (Rirgil.) 

Sidingen, Franz von, 1481—1523,, deuticher 
Ritter, Freund dev Nteformation. 

Sie transit gloria mundi (lat): So vergeht 
die Herrlichfeit der Welt: aus den Feſthand- 
lungen bei der Krönung eines römiichen Papftes : 
ein SZeremonienmeifter zündet 2-3 mal ein 
Schnell verbrennendes Stück Werg an, wobei er 
obige Worte an den Payſt richtet. 

Sie völo, sie jubeo, sit pro ratione 


Herrſcherhauſes, 


(alles) Grundes gelte mein Wille (Juvenal). 
Sidisben Abbas, Stadt in Algerien, 15.000 E. 
— placet (lat.): Wenn es ben Göttern 

gefällt. 

Eibney (ſpr. Sſiddni), Hauptſtadt v. Neuſüd⸗ 
wales, Auſtralien, Handels- und Hafenplatz, 
Univerfität, 285.000 Einw. 

Sidon, einft mächtige phönikiſche Stadt am 
Mittelmeer; jest Saida. Eiche dieſes. 

fieben, das Sieb. 

ſieben, Siebentel, fiebzehn, fiebzig_ u. fiebenzig. 


Sieben Aufgaben der Weltweisheit. Ciche 
Weltweisheit, 
Sichenbürgen, Groffürftentum in Ungarn, 


55.781 qfm, 2.084.084 Einw. Rumänen, Dtagyaren 
und 205.000 Teutfche, griechiiche und römifche 
Katholiten, Proteftanten und Unitarier. 

Siebengebirge, Gebirgszug am rechten Rhein— 
ufer, bei Bonn. 

Siebengeftirn (Plejaden), Gruppe zahlreicher 
Zterne, don denen jedoch nur 6 ſchwach fichtbar 
find, der hellſte beißt Alkyone. 

Eiebenjähriger Krieg, Krieg, welcher 1756 bis 
1763 in Europa um den Beſitz Schleſiens und 
die preuß. Machtſtellung, in Amerita u. Indien 
um Den Bejig der Kolonien u. die Zecherrfchaft 

eführt wurde. Auf der einen Zeite jtanden 
zreiißen unter Friedrich, dein Großen, u. England, 
auf der anderen Defterreich, Sranfreich, Epanien, 
Ba Nupland, Schweden, Sachſen, u. diele 
er Reichsſtände. Er wurde beendigt durch den 
Pariſer und den Subertöburger Frieden, in 
welchen Preußen Schlefien behielt, Frankreich 
einen großen Teil feiner Kolonien verlor. 

Siebeuſchlüfer 1) nach einer chriſtl. Sage 
7 Zünglinge, die von 257 —146 n. Chr. in einer 
Höhle bei Epheſus geſchlafen haben ſollen; 
2) Süngetiergattung der Bilche oder Zchlaf: 
mänfe, in Eichen⸗ und Buchenwäldern, auch 
Gärten, dieſen schädlich, giebt ſchmackhaftes Fleiſch. 

Sieben Weiſe: Tdurch Weisheit ausgezeichnete 
Griechen: Zolon, Thales, Pittakos, Bias, Cheilon, 
Kleobolus und Periander. Ziehe 'auch Metfe. 

Eieden Weltwunder. Siehe Weltwunder, 

Siebold, 2 Brüder 1) Philipp Franz von, 
deutſch. Rorfchungsreiiender in Sftafien, 1796 
bis 13665 2) Karl Theodor Ernjt von, 1804 
bi8 1885, deutfch. Tierkundiger. 

fiehen, Siechtum: Tangandauerndes Krankſein 

Siecte (ſprich: Stahl): Jahrhundert. 

Sjedletz, Hauptitadt des gleichnam. Gonvern., 
Nut. Polen (14.331 atın, 601.060 Ew.), 14,000 Ew. 

Sieg, rechter Nebenftuh des Rheins, Preußen. 

Siegburg, Stadt im preuß. Regbez. Köln, 
7515 Einw. 

Siegel; Siegelfunde (Ephragiſtit). 

Siegelbaum (Sigiffaria), baumartige Pflanze 
der Bärlappe mit ſiegelähnlichen Blattnarben, 
ausgeftorben. 

Siegellad, Harzgemenge aus Zchellad, Ter 
pentin, Zinnober (Kienruß, Chrongelb ꝛc.). 

Siegeimäßigfeit, Vorrecht, cin Wappen zu 
führen und mit demſelben zn fiegeln. 


fegen — 


fiegen, Sieg, ſiegreich. 

Siegen, Stadt tm preuß. Negbez. Arnsberg, 
an der Sieg, 16.681 Einw. 

Siegfried, männl. Vorname deutfch. Urſprungs: 
der durch Sieg Frieden Schaffende. 

Siepfried, einer der größten Helden d. beutfd). 
Sage, Gemahl Krinihildens, v. Hagen ermordet. 

teginumd, männl. Vorname deutfch. Urſprungs: 
Siegeshand, Siegesfchug. 

Siegmund, beuticher Kaiſer, aus dem Haufe 
Euremburg, 1411—1437, veranlaßte das Konzil 
von Konftanz. 

Siemend, Ernſt Werner (geb. 1816) u. Karl 
Wilhelm (Zir William Siemens), 1823-1883, 
Brüder, Naturforicher u. Erfinder eleftrifcher u. 
anderer Mafchinen. [hauer. 

Eiemering, Rud., geb. 1835, deutich. Bild» 

Siemiradzfy, Hendrik, geb. 1843, pol. Dialer. 

Siena, alte Stadt in Vtittelitalien, Univer⸗ 
fität, 25.400 Ein. 

Sierra (ſpan.): zackiges Gebirge, Gebirgskette. 

Sierra Leone 1) nördlichſter Küſtenſtrich von 
Oberguinea, Weſtafrika; 2) engliſche Anſiedlung 
dort, beſonders für befreite Negerſtlaven, 2600 qkm, 
60.600 (Ein. 

Sierra Mojada, Territorium bon Mexriko. 

Sierra Nevada : Schneegebirge: 1) Gebirgszug 
in Südfpanien; 2) Gebirgszug in Kalifomien, 
bis über 4400 m hoch. 

Siefta (ſpaniſch): Mittagsfchläfchen 

Sieyes (ſpr.: Sſiähs), Emanuel, 1748 — 1836, 
franz. Schriftftelfer u. Staatsmann. 

si fabula vera (est; Iat.): wenn die Ges» 
ame wahr (ift). 

Si feeisti, nega (lat.): Wenn bu (es) gethan 
haft, leugne (e8). 

Si fractus illabitur orbis, impavidum 
ferient ruinse (lat.): Wenn der Erdfreis zer: 
trünmert einitürzt, werden (follen) die Trümmer 
(in mir) einen SFurchtlofen treffen. (Horaz.) 

Sigel, Franz., geb. 1824, deutich: ameritanifcher 
(Seneral. 

Sigmaringen, Hauptftadt der preuß. Provinz 
Hohenzollern, 4158 Einw., Zi des Fürſten von 
Hohenzollern: Sigmaringen. 

Signal: Zeichen (zuc Mitteilung einer Nach: 
richt 20); Sinnalflaggen: Fabnen, durch 
mwelche die Seefahrer ſich Mitteilungen machen; 
Signalbud: Buch, in welchen die Signale 
der Zeefchiffe enthalten find. 

Eignal (Eifenbahn 2c.): Zeichen: Melde— 
zeichen; Halt⸗, Tahrtzeichen; Nachricht; Mel- 
dung ; Ruf. 

Signalement (fprich: Zigualemang): genaue 
Beichreibung des Aeußern einer Perſon. 

Signatur: Unterſchrift; Merkmal, Signat ar⸗ 
Mächte: die einen Staatsvertrag unterzeiche 
nenden Mächte. 

fignififant: bedeutungSuoll, bezeichnend. 

Eiffativ, Mittel, um das Trodnen von Oel: 
farben zu beichleunigen; flüſſig: Firnis mit 
Mennig und Umbra abgekocht; pulverförmig: 
Manganorydul-Zalze. [2.700.000 Einw. 

Silot, eine japanifche Inſel, 18.222 qkm mit 


Sitieium. Iso 
Sikyou, im Alterkum durch Erzgießerei und 
Malerkunſt berühmte Stadt, Peloponnes, Griechent. 

Silbe; Silbenrätjel, ſiehe Scharade. 

Silbenbrechung tritt ein, wenn man mehr: 
filbige Wörter über 2 Zeilen zu verteilen ge— 
zwingen ift. Im allgemeinen trennt man fie nach 
Sprechfilben, d. h. fo, wie fie _fih beim Sprechen 
von felbjt zerfegen, 3 #. Wür - ften « braut, 
ge » dei« hen, ra=ten, Bes fpräch. Am ein- 
ne beachte Folgendes; 1) Auslautende Kon- 
"Tonanten müffen auf der erften Zeile bleiben, 
auch wenn, bei zuiammtengejegten Mörtern, dieſe 
Zeilung der Ausſprache nicht gemäß wäre, 3. ®.: 
Aus » ſaat, Kirch =» turın, war - un, vor - auß, 
her = ein, be = 06 >» achten, voll » enden, Sinter= 
eife, Atmo-ſphäre, Ti= ftint + tion, Di  ftichon, 
Tis = pend, DIS = pu = tieren, Tis - pofition; 
2) wenn ein Konfonant im Inlaut fteht, jo 
fommt er auf bie 2. Zeile (wobei ch, fch, ph. th 
nur einen Laut bezeichnen), 3. B. Be » fen, lie- 
ben, Bräu =» che, A > fche, Or - tho » gra =» phie, 
A: 9a: tha: 3) wenn mehrere Konfonanten im 
Inlaute ftchen, fo fommt der lete auf bie 
2. Zeile (x und 5 treten aber immer auf Die 
2. Zeile), z. B. Säfte, lok-ken (d wird ER), 
rup > fen, rit » zen, lan» ge, De - re, rei = zen; 
pf geht mit vorausgehenden x und m gleich“ 
jalls auf die 2. Zeile, 3. B. Karpfen, däm? pfen. 

Silber, chem. Grundſtoff, Edelmetall; Atom 
gem. ; 107,66: ſpezif. Gew.; 10,575 Schmelz: 
ppuntt: 10400 C.; Zeichen : Ag; findet ſich ge- 
diegen und in Erzen. 

Silber, Reiniqungspulver: Stoße 30 g Spanisch 
Weiß, 30 g Weinftein, 309 Nlaun, befeuchte die 
Miſchung, mit ſcharfem Eſſig u. lajje fie trodnen. 
Wiederhole die Befeuchtung noch 23 mal_ und 
bewahre d. Mifchung in gut verpfropften Flaſchen. 
Bejtreiche die Zilbergeräte wit einen mittel3 
Waffer aus diefer Maife gebildeten Zeige, lafie 
diefen trodnen, wajche ihn mit reinen Waſſer 
ab und trockne dag Zilbergerät. 

Eilbergehalt (der) von Pegierungen wurde 
früher in Loten und Grünen ausgedrückt; die 
Dart feinen Zilbers (233,855 9) hatte 16 ot, 
jedes Lot 18 Grän; jegt wird er in Taufendteilen 
ausgedrildt. 

Silbergroſchen, frühere preußiſche 
ſcheidemünze: 10 Pfennige. 

Silber⸗Hochztit (filberne Hochzeit): Wiederein- 
fegnung eines Ehepaares am 25. Hochzeitstage. 

Eilberrente: ZtaatSpapier, defien Binjen in 
Eilber bezahlt werden. 

Silcher, Friedrich, 1789— 1860, ein Württern 
berger, ein Meifter der Zonfunft, dem man 
eine Reihe der volfstümlichften Meifen verdankt. 

Siten, in ber griechiichen Götterlehre Er- 
zieher und fteter “Begleiter des Bacchus, als 
Truͤnkener, auf einem Eſel reitend, den Rein: 
ſchlauch vor fich, dargestellt; Bild d. Zrunfenheit. 

Sifentium: Crifljchweigen ; als Nusruf: 
Stille! ruhig ! "rißbild. 

Sithouette (jpr.: Siluett): Schattenriß, Um— 

Silicium, chem. Grundſtoff, kommt nie allein 
vor; Atamgewe: 285 Jeichen: Si. 


Silber: 


4) 


Siliftria, 
11.000 Einw. 

Sitllery, Dorf, franz. Tepart. Marne, Weinbau. 

Silo; unterirdifche, ausgenauerte (Hrube, um 
jahrelang (Getreide aufzubewahren, Südeuropa 
(auc) in einigen deutſchen Gegenden), Morgenland, 

Siluriſche Schichten, mächtige Zeile der Erd— 
vinde, beftchen aus Talfigen Geſteinen, Schließen 
mancherlei Heberrejte don Wleerestieren ein, 

Silvefter, männlicher Vorname Lateinijchen 
Uriprungs: der Waldmann, Waldfreumd. 

Simbirst, Hanptſtadt des gleichnam. Bouvern., 
Oſtrußland, an der Wolga, 26.900 Einw. 

Simeon, Simon, männlicher Vorname 
hebräiſchen Urſprungs: Crhörung. 

Simferopot, Hauptſtadt des ruſſiſchen Gou— 
vernenients Taurien, in der Krim, 52.500 Einw. 

similis (lat): ähnlich; similis simili gaudet 
(lat): „Jeder hat an Zeinesgleichen Freude oder 
gleich und gleich gefellt ſich gern. 

Simitor (Wiannheimer Bold): Scheingold. 

Simmer oder Simri, früheres Xrodenmaß, 
beſonders für Getreide, Rheiubayern = 12,5 1, 
Wurttemberg = 22,153 1, Heſſen = 32 I. 

Simmering, Borort von Wien, 20.000 Einw. 

Simon Magus (:Bauberer) ließ fi taufen und 
wollte von ‘Petrus Die (Habe des h. Geiſtes um 
Geld erfanfen; von ihm das Wort ZSimonie: 
Kauf oder Verkauf geiſtlicher Wuürden 

Simon 1) Bruder Jeſu; 2) Sohn des Seo» 
phas, Biſchof v. Jeruſalem, F al8 Märtyrer 
107 n. Ehr; 3) Belöüteß, einer d. 12 Apojtel; 
4) Petrus Siehe diefen. 

Simon, Nules, geb. 1814, franz. Weltweiſer 
1. Ztaatdmann. 

Simpel : einfältiger Menſch. 

Simpliciſſimus, Yeame der Hanptgejtalt einer 
Erzählung von Grimmelshaufen, in welcher das 
abenteuertiche Zoldatenleben zur Beit des 30 
jährigen Krieges dargeftellt wird. 

Simplon, Alpenpaß mit berühmter Straße, 
2008 m hoch, verbindet das Rhonethal mit 
Tber- Jtalten. 

Simrod, Karl, 1802— 1876, deutjcyer Dichter 
u. Sprachforſcher. a 

Cimfon, judiſcher Vollsheld u. Richter. 

Sinijon, Martin Eduard, geb. 1810 in Kö— 
nigsberg, führte in nichreren deutſchen parla» 
mentariichen Körpericharten den Börſitz und 
wurde 1879 erjter Praͤſident des Reichsgerichts 
in Leipzig. 

Simulation: Berftelung; Zimulant: Heuch— 
ter, einer, der (3. B. eine Krankheit) heuchelt. 

ſiinultan: gleichzeitig, gemeinſchaftlich; 
Simultanfirde: Rirche, welche von 2 od. 
mehreren Bekenntniſſen benützt wird. 

Sinai, Gebirge auf der gleichnamigen Halb— 
infel in Arabien, über 2800 nı hod). 

Singia, Luſtſchloß des Koönigs von Rumänien 
in den Karpathen. 

Sinaloa, Staat der Republik Mexico, am 
Hof von Kalifornien, 71.269 qtin, 179.000 Ew. 

Sincelejo, Stadt in Bolivar, Columbia, 
15.000 Einw. 


Stadt a. d. Tonau, Bulgarieu, 


Ziliſtria — 


Zinopt, 


sincere et constanter Aut! aufrichtig it, 
ftandhaft. 

Sincerität: Anfrichtigfeit. 

Sindh, englifche ‘Provinz in Oftindten, anı Un 
terlaufe des Indus; Einde: Zprade d. Ew. derj 

Sinear, in der Bibel: Babylonien. 

sine ira et studio (lat): ohne Haß u 
(Bartei-) Eifer; unparteiiſch. 

Sinekure: Amtseinkommen ohne Arbeit. 

Singapur 1) engtifche Inſel ander Sudfpitze w 
Malatta, 580 alu; 2) Hauptſtadt Dderjelben 
Freihafen, 1319 gegründet, 139.000 Einw. 

Singhaleien: Eingeborene von Ceylon. 

Singrün: Jnmmergrün. 


Singularis: Einzaht; ſingulär: einzeln; 
jeltfan. 
Sinnbilder. Stern über einen Haupte: 


Zinnbild geiftiger Erleuchtung des Nachruhms 

Umgekehete Fackeln: Zod. 

Auge in einem gleichſeitigen von Strahlen 
umgebenen Dreieck: Auge Gottes, Allwiſſenheit. 

Herz: Liebe. 

lügel: Schnelligkeit (Merkur: Flügel au 
Fußen und Dat), Flegermausflügel;: boöſe Geiſter. 

Pflanzen: Achren und Garben: Früchte; 
Ueberfluß. Beilchen: Beſcheidenheit. Weiße 
viltie: Unſchuld. Tulpe: ditler Stolz. Im 
mortelle: unſterblichteit. Dornen? Muhen 
des Lebens. Rosmarin: Schmerz Rote 
Roſe: Liebe. Epheu: Beſtändigleit. 

Farben: Weiß: Unfepud (Feſte des Herrn), 
Märiens, der Engel, der Beienger u. Jungfrauen). 
Rot. blutiges Glaubensbekenntnis (Värtyrer); 
Glaubens und Liebesfeuer (heil. Geiſt). Blau: 
Buße (Faſten-, Adventzeit, Quatember), Treue. 
Schwarz: Tod, Trauer. Gelb: Neid, Eifer 
iucht. Grün: Hoffnung. 

Erdfugel: Weitherrſchaft. IHS: in hoc signo 
wwinces): ın dieſem Zeichen gvirie) du Giegen). 

“1 $2 Alpha und Omega qiehe dirie): Anfang 
und Ende, 

Ring: ewige Freundichaft und Liebe. 

Wage: Gerechtigteit. 

Sandıuhr: YZeirmap, Sterblichkeit. 

Bündel Pfeile: Stärte durch Ginigteit 
(Riederlande). 

Füllhorn: Gejundheit, Blüte. 

Yeyer u. andere Muſitwertzeuge: Muſit. 

Zirkel, Maßſtab, Seßwage, Winfel 
maß, Rolle mit geometrigchen Zeichnungen : 
Bautunſt. 

Merkurkopf mit geflügeltem Hute; geflü 
gelter Merkurſtab: Handel. 

Sinne werden 5 angenommen: Gejicht, Geruch, 
Geichmad, (Schör und Zajtjinn. 

finnig ; ſinnlich (Segenfag von geiitig). 

Sinnpflanze od. Weintofe, mittel: 1. füd- 
amerifan. Pilanzengattung mit, fehr empfindli: 
chen Blättern, welcye beim Heinften Reize fich 
zuſammenrollen. (Geſchichte. 

Sinolog: Kenner der chineſiſchen Sprache und 

Sinope (Sinub) , türtifch-Heinafiat. Hafenſt. 
am Schwarzen Meere; hier 1853 Vernichtung 
der türf. Flotte durch die Ruſſen. 





Sinter — Stizze. 


&inter, jüngere Sfeinbildung, welche durch 
Anfegen von Ztoffen entfteht, die im Waffer 
aufgeläft enthalten find. 

Sintflut: alfgeıneine Flut. 

Siphon: Röhre, Heber, Spritze; Worrich- 
tung, um den Inhalt einer Flafche durch eine 
Zaugröhre zu entfernen, ohne die Flaſche öffnen 
zu müffen; Heberdurchlaß eines Wafferlaufes 
unter einen anderen oder unter einen Wege. 

Sipoys (ſprich: Zihpend), eingeborne Trups 
pen des englifchsoftindiichen Heeres. 

Eir (ſprich: Sörr ; englifch): Herr, wird vor 
Eigennanten gejegt, wenn der Betreffende Ritter 
od. Baronet it; Sire (fpr.: Eier; franz.): Herr, 
alfergnäbiglter Herr Anrede an Könige u. Kaiſer. 

Sirach, Jeſus, Jude aus Derufalem, Ber: 
faffer einer Sammlg. d. Sittenfpr. um 200 v. Chr 

Siracufa. Siehe Syracuſa. 

Sir Daria (Zihon, im Altertume Jaxartes), 
Fluß in Turkeſtan, Mittelaiien, mündet in den 
Aralfee: Sir Darijia-Webiet, ruffifche, von 
dieſem Fuße durchftrönte Provinz. 

Sirene, nach der griechiſchen Götterlehre eine 
Meeriungfrau mit bezaubernden Geſang (vom 
Geftade ihrer Inſel Todt fie die Vorüberfah— 
renden durch ihren Geſang, un fie dann zu töten). 

Eirinagur. Siehe Kaſchmir. 

Eirind, Rirftern der Sterngrupbe des Gro— 
Ben Hundes ; HundSftern, der jcheinbar größte 
und hellſte Firftern. 

Sirup: dider Zuckerſaft. 

Eidmondi, Sean Charles Yronard Zimonbe 
be, Schweizer, Geſchichtſchreiber in franzöſijcher 
Sprache (1773—1842) . 

filtieren : zum Etillſtand bringen, 
Gericht ftelfen. 

Eiftowa, Stadt in Bulgarien, 12.000 Einw. 

Siſyphus (: Schlaulopf), in der griechifchen 


dor 


Götterfage König don Korinth, täufchte bie 
Bötter und mußte dafür in der Unterivelt 


einen immer wieder herabrolfenden .- Stein auf 
den Gipfel eines Berges wälzen. 

Si tacnisses, philösophns mansisses (lat.) 
Wenn du geſchwiegen hätteſt, wärſt du ein 
Weltweifer geblieben (hätteſt du noch länger 
für_einen Weifen gegolten). 

Sit ei terra levis: Zei ihm bie Erde 
Teicht (Muffchrift auf Grabmälern). 

Sitka, Inſel der Küſte dv. Alasta, Amerika. 

Sitten (Zion), Hauptitadt des Kantons Wal- 
lis, am Rhone, 4900 Einw. 

Sittich: Papagei. 

uͤttig, ſittlich. 

Sitnation: Lage, Stellung: fituiert: geſtellt. 
7 Sit venia verbo (lat.): Es fei der Aus 
druck geftattet. 

Eiut, Stadt in Aegypten, 27.000 Einw. 

Si vules bene est, ego val&o (let.): Wenn 
du dich wohlberindeft, it es aut ; ich befinde 
mid wohl; gewöhnt. Anfang römijcher Briefe. 

Si vis pacem, para bellum (lat.): Wenn 
du den Frieden wilfit, rilfte zum Kriege. 

Siwa, der 3. Gott der indiichen Götterlehre, 
Bott d. Jerſtärung u. zugleich d. Neubefruchtung. 


1u1 


Siwah (im Altert. Ammonium), fruchtbare 
Oaſe der ditl, Zahara. 

Siwas, Hauptftadt der gleichnamigen türki— 
ſchen Provinz in Oſt-Kleinaſien, am Lifll=Ir- 
maf, 50.000 Einw. , 

Sirpence engl. Münze = 112 Echilfing. 

Cirtus, Name von mehreren Wäpiten: 
Sirtug, V. 1585—1590 römiſcher Tapit, er- 
baute die Kuppel der Peterskirche, gründete bie 
vatikaniſche Bibliothek, ftellte durch Blutige 
Strenge Frieden und Ordnung in Kirchenitaate 
ber? Firtinifch: was von Zirtuß herrührt: 
firtinifhe Madonna: Gemälde Rafgels, 
Maria mit dem Sefusfinde, vor welcher Wapft 
Zirtus und die heil. Barbara knieen, daritelfend, 
zu Rom im Vatikan in der firtinischen Kapelle. 

Sizilianiſche Vesper, Bezeichn. einer 30. März 
1232 um die Abendzeit ausgebrochenen Empörung 
der Zizilianer gegen die Franzoſen, wobei diefe 
beinahe affe erınordet wurden. 

Sizilien, italienische Infel in Züden 
Italien, 23.708 gfm, 3.103.100 Einw. 

Stabioſe od. Knopftraut, Tflanzengattung d. 
Meberlardenartigen, Zierbilangze. 

Skagen, Stadt an der Nordipige derHalbinſel 
Jütland, 1600 Einw. 

Sfageraf, Merenge zwifchen Jütland u. Nor 
wegen, verbindet die Nordiee mit dem Kattegat. 

Elala: Ztufenfolge (der Töne, der Farben 2c.). 

Skalde, bei den alten Zfandinaviern Be 
zeichnung der Tichter und Sänger. 

Elalis, Torf in Nordböhnmen : bier 1986 
Sieg der Preußen über’die Defterreicher. 

Stalp, bei den Indianern in Nordamerika, 
Kopfhaut und Haarſchopf des getöteten Feindes, 
Ziegeszeichen. 

Skalpell, Meſſer j. wundärztl. Verrichtungen. 

Standal: Aergernis, Anſtoß: Scyändlichteit. 

Standerbeg (Fürſt Alerander), eigentlich Ka‘ 
ſtriota, 1414—1467, albaniicher Boltsheld 

flandieren: nach dem Zilbenmaß, mit Veto 
nung der einzelnen Versfüße jprechen. 2 

Skandinavier: Einwohner der Sfandinndijchen 
Salbinfet. 

Skandinaviſche Halbinfel, aroße nord europä 
iſche Halbinſel zwischen dem Nördlichen Eismeer, 
dem Atlantifchen Tcean, der Nord. und der 
Sitfee, 775.997 qtm aroR, 6.600.000 Ew. 

Skapulier: Schulterkteid d. kath. Ordensgeiſt 
lichen, das Zchultern, Bruſt u. Rücken bedeckt. 

Skat, ein Kartenſpiel fiir 3 Perſonen. 

Skating⸗Rink (engl): Rollſchuhbahn. 

Elelett: Gexippe, Knochengerüſt des weyjch 
lichen u. tieriſchen Körpers. (Tas menſchliche 
hat 213 Knochen). 2 

Skepſis (Skeptizismus, Skepticiamme), Zweifel, 
Zweifelslehre: Anſicht, daß der Menſch ſicherr 
Erkenntniſſe der Dinge sicht gewinnen könne, 
beſouders aber Geiſtesrichtung, welche d. Gewißheit 
der Glaubenswahrheiten, wie die Glaubenswür 
digleit der ſie verbürgenden Thatſachen in 
Zweifel zieht: ſkeptiſſch: zweifelnd. 

Skizze: Umriß, ſlüchtiger Entwurf (eines Gr 
mäldes, einer Rede :c.) 


von 
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Slave. Siehe Bild: Sklavenkaravane. 

Eflaverei: Dienft in rechtloſer Unfreiheit. 

Skobelew, Michael Dimitrijewiticd, 1851— 
1383, ruffiich. Herrführer. 

Stkoda, Joſ., 1805—1881, deutich. öſterr. Heil- 
Tundiger. riechen. 

Stolien: Tiſch⸗ u. Rundgelänge der alten 

Skolioſis, 8 förmige Vertriimmung des Rück— 
grates bei Kindern. 

Elonto: Disfonto. Ziehe diejes. 

Stonto: bei Kaufleuten Ausgleichung gegen« 
feitiger Forderungen durch Gegenrechnung und 
Auszahlung des Ueberſchuſſes. 

Stopat, grich. Bildhauer 
380 dv. Chr. j 

Stoplje (usſstüb), Ztadt in der europäifchen 
Tiirkei, 20000 Einw. 

Skopzen geheime, weil verbotene Religions 
fette in Rußland. 

Storbut. Ziehe Zcharbod. 

Sforpion, Ordnung der Gliedertiere, in deren 
gegliedertem Schwanze ſich ein hohler, gefrümn- 
ter, mit einem Giftbläschen in Verbindung 
ftehender Ztachel befindet: Europäiſcher, An— 
difher Skorpion, der nüßzliche Bücherjtorpion. 

Skribent: Schreiber, Schriftſteller; Strip 
turen: Schreibereien; Zfribler: Vielſchreiber, 
Schlechter Schriftſteller. Idrüfentrant. 

Etrofel: Trüſengeſchwulſt: ſfrofulös: 

Strupel (eigentlich? ſpitzes Steincheu): Be— 
denklichteit. Gewiſſensbedenten; ſtrupultös: 
bedentlich, ängſtlich, allzu borfichtig. 

Skrutinium: Unterfuchung, Prüfung, Wahl 
durch geheime Abſtimmung. 

Skulptur: Bildhauerkunſt: Bildhauerarbeit. 

Skuptſchina, die ſerb. Landesverſammlung. 

ſturrii: pofſenhaft, niedrig, ſpaßhaft. 

ſtüſieren: ſich entſchutdigen, ſich heimlich davon 
machen, fortſchieichen: Sküns, höchſte Karte im 
Tarot. ’ 

Stutari 1) Ztadt in der Europ. Türkei, am 
See gleichen Namens, 20.000 Einw.: 2) Ztadt 
in Seinafien, am Bosporus. Konjtantinopel 
gegenüber, 100.000 Einw. inſeln. 

Stye (ſprich: Skei), größte von den Hebriden- 

Stythen, im Altertum Name cines großen No— 
made: Volkes in Europa und Aſien, nördlich v. 
der Tonau big zum Schwarzen Deere und in 
den Ebenen an der Wolga, dem Ton, dem Kas— 
pi_und Aral See. 

Slave u. Slawe: ein Augehöriger d. Slawen 
ſtammes, einer der 3 großen Völkerfamilien, die 
befonders im Oſten Guropa’s wohnt (Rufen, 
Serbeu, Bosnier, Montenegriner, Polen, Tiche 
hen, Zlowaten, Wenden u. a.). 

Slawonien, Königreich von Ungarn, 9436 gm 
mit 378.000 Einw., Slawen, Rathol. 

Slibowitz: Pflaumenbranntwein. 

Stigho Gprich: Sleiho) Stadt an der Bai v. 
Sligho, Irland, 10,000 Einw. 

Stiwnitza, Ortichaft bei Sofia, Bulgarien; 
hier 1835 Sieg der Bulgaren über die Serben. 

Sltiwno, Ztadt in Titvanefien, am Balfan, 
IJS.350 Einw. 


aus Paros, um 


Sklave — Zodel. 


Stowadi (fprich: Slowatzki), Jul., 1809 bis 
1849, poln. erzählender Dichter. 

Slowaken: ſlawiſcher Volksſtamm in Mähren 
u. Nord-Ungarn, beiläufig 2 Mitt. 

Slowenen (Winden), füdflam. Volksſtamm in 
Steiermark, Kärnten, Krain, Kititenland u. Un- 
garn, 11/4 Million. 

Stuzf, Stadt, ruſſ. Gouv. Minst, 17.300 Einw. 

Sala, Gefolge, — Hausleute eines 
arab. Emirs, 

Sinaland, Landſchaft i. Sidſchweden, 36.195 qlm 
700.000 Einw. 

Stnalte, blaues, aus Kobalterzen, Quarzſand 
und Itic erzeugtes Glas, zerftoßen zur 
Malerei zc. benützi. 

Smaragd, ein griner Edelftein, Zpielart bes 
Bexyll, in Columbien, anı Ural, in Salzburg. 

Smichow, Vorjtadt von Prag, 25.000 Ew. 
Smith, Adam, 1723-17, engl. volfswirt- 
ſchaftlicher Schriftſteller. 

Emotensf, feſte Hauptſtadt des gleichnamigen 
ruſſiſchen Gouvern. (56.041 qtui, 1.224.000 Ew.) 
anı D'ijepr, 24.400 Ew. 


Smolka Franz, öſterreichiſcher Staatsmann, 
geb. 1810. 

Smollet, Tobias, 1721 -1771, engl. humoriſt. 
Erzähler. 


Smorgonii, ruſſ. Städtchen in Litauen, Hauptſitz 
dev Tanzbärenabrichtung (Bärengkademie). 

Smyrna, Hafen- u. Handelsſtadt der Türkei 
in Kleinaſien, 150,000 Einw. 

Snellaert (fprich: Snellahrt). Ferd. Auguft, 
1809-1872, vlämifcher Schriftſteller. 

Sneltins, Millebrord, 1591—1624, holländifch. 
Naturkundiger n. Wtathenatiter. 

Eniatyn, Ztadt am Pruth, 
Oeſterreich, 11.000 Einw. 

Snob (engl.): Windbeutel. 

Suorri Sturfüjon, 1179—1241, isländiſcher Ge 
schicht ichreiber. 

Sobiesti. Ziche Johann III. Zobiesfi, 

Sodranje, die bulgar. Nationalverſammlung. 

ſocial (ozia: geſellſchaftlich, die bürgerliche 
—EBW—— betreffend. 

Sorialdemofratie, ftaatlich- geiehichaftl. Partei, 
welche die Srundjüge des Zocialismug durch 
zuführen ftrebt. 

Socialismus: die vehre, wornach die bürger 
liche Sefeltfchaft auf Gleichheit in Arbeit, Er- 
trag und Genuß begründet werden foll (fie ver- 
langt 5.8. Aufhebung d. Privateigentums), 

societas (lat.): Geſellſchaft: Rocietas Jesu 
(at.): Geſellſchaft Jeſu (FJeſuiten); Societät: 
Gejellſchaft. 

Societätsé-Inſeln (Geſellſchafts Iuſeln), Ynfel: 
pen in Polyneſien, der öftl. Zeil mit Tahiti 
—6 der weſtliche noch unabhängig, GCin— 
wohner Chriſten. 

Socinianer. Siche Unitarier. 

Socinus, välius (+ 1562) und fein Neffe S 
Fauftus (+ 1614) leugneten die Dreieinigkrit u 
die Gottheit Ehriiti, Begründer d. Unitarier. 

Socins: Befchiitsteilhaber. 

Sockel: Unterſaß, Zäulenfuß 


Oſtgalizien, 


Socorro 


Zotorro, Hauptſtadt von Sautauder, Colum 
dia, 16.000 Einw. 

Soda: kohlenſaures Natron, twittert an manchen 
Stellen aus dem Boden, wird aus der Aſche d. 
fogenannten Zalzpflanzen, auch der Tange dar- 
geftellt, it gelöft in Mineralwäſſern, wird aber 
zumeiſt in großen Fabriten aus dem Chlorna- 
trium bereitet, dient zu gewerblichen u. Dans 
haltungs Zwecken. Gute Zoda muß beim Auf 
ſchutten v. Eifig gleichmäſßig aufbrauſen (Kohlen 
jadure entwickelnd. 

Sopalttät: Genoſſenſchaft im religiöſen Zinne; 
Brüůderſchaft. 

Sodbrennen, Breunen im Halſe: Nimm dagegen 
einen Theelöffel voll gejtorener Kreide. 

Soden, Badeort am Taunusgebirge, preuß. 
Regbez. Wiesbaden, 141009 Einw., eiſenhältige 
Sauerltinuge. 

Sodom und thomorrha.? Städte, wegen der 
unſittlichteit ihrer Bewohner zur Reit Abrahanis 
mit dem Untergange bejtraft, ſeitdem v. Toten 
Meere bedeckt. 

Soeft (ſprich: Sohſt), alte Ztadt in Mejtfalen, 
11.RıR Einw. 

Soetbeer, Adolf, deuticher volkswirtfchaftlicher 
E chriitfteller, geb. 114. 

Sofa (da8): Ruhe, Polfterbauf. 

SofAla, Seehafen in Mozambique, 2000 Ew. 

Sofftte, an dem Oberteile der Bühne laufende 
Qurritreifen, die Dede oder die Luft darjtelfend. 

Sofia, Hanptitadt von Bulgarien, 21.000 Ew. 

Softa , Studierender einer mohamedaniſchen 
Hochſchule. 

Sohle, Bodenſeite 1) des Fußes 2) 
Stollens oder Thales. 

Sohlengänger, Säugetiere, welche 
ganzen Sohle auftreten: Bären. 

Sofa, aſiat, auch in Mitteleuropa gebaute 
Pflanze, deren Samen in der Küche Verwen 
dung finden. 


eines 


mit der 


Eoirce (iprich: Sſoareh): Abendgeſellſchaft. 
Coiffone (prich: Zionffong), alte franz. 


<todt, 10.200 Finw. . 
Eofoto 1) Negerreich in Afrika, im weitlichen 
Sudan, 12.600.000 Einw.: 2) Ztadt besfelben, 
20,000 Einw. 
Sokotota, engl. Inſel an d. Ditküfte Afrikas. 
Sokrates, geb. 470 v. Chr. in Ntben, F 399, 
ein Weiter, den Das fittliche und geiftliche 
Wohl feiner Mitbürger jo zu Herzen ging, daß 
er nicht nude wurde, immer wieder und auf 
die mannigfaltigfte Weife die Tugend und deren 
Uebung anzuempfehlen und der, als feine 
Feinde (unter dem Borwande, cr führe neue 
Bötter ein und verderbe die Jugend) ihn zwan 
en, den Giftbecher zu trinten, ruhigen Gewiſ 
end und freudiger Zuveriicht auf's Zterben 
jo vorbereitete, inden er, mit feinen Schülern 
‘die hörften ragen beſprach, welche einen Men 
fchen im Angefichte de8 Todes bewegen. Zeine 
Philoſophie hatte beſonders bie Zittenichre zum 
Gegenftande. Bid. W 
ſotratiſche Pehrmethode : Belehrung durch 
Fragen. 


Sommation. 
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Sol, peruan. Einheitsmünze zu 100 Centavos: 
Zitberiot = 405 Mt. Yoldiol = 644 Dil 

folar : die Sonune betreffend. 

Soldin, Stadt im Regbez. Aranffurt 
Brandenburg, 6200 Einw. 

Soldo, italien. Kupfermünze = 4 Bf. 

Sole oder Zeezunge, Gattung der Familie 
der Plattſiſche mit den Augen auf der rechten 
Zrite, enger, nad links gerüchteter Mundſpalte, 
Meeresbewohner mit grichägtem Fleiſch. 

Sole: Nochſalzlöfung: natürliches, ang Der 


ae.bd. 


Erde queitende® Zalzwailer, aus welchem Salz 
gevonnen wird; Zolbad: Bad, in welchen 
Zole enthalten jjt. 

foleun : feierlich, feitlich. 

Solfatara : Zchwefelgrubes Krater, der mur 


Wale, Waſſer und Zchwefeldänpfe ausitößt. 

Sotfegnien «iprich: Zolfedichen) : Uebungs 
ſtücke für den Geſang mit untergelegten Zelbft 
lauten und Zilben, ohne Worte, 

Solferins, Dorf, Ober Italien, hier 1859 Zien 
Nupotcons MI, fiber die Oeſterreicher. 

Solicitor (iprich: Sjolttjiiter zengliich) : Anwalt 

fotid : feſt, gediegen; rechtlich: getegt : zuver 
läfſig. 

ſolidariſch: ſamtverbindlich, 
und alle fir einen, 


einer für alle 


Solidus, rönifche Geldmünze jeit Konſtantin 
dem Großen, etiwa I ME, 

Soliman IL, Zuftan der Üsmanen von 
1520-1566, eroberte Ungarn und  befagerte 


vergeblich Wien. 

Solingen, Kabrifjt. d. preuß. Regbez. Düſſel 
dorf, 18.610 Eiuw. after Diamant. 

Solitär: Einfiedfer, Ungeſelliger; einzeln ge 

Solitude (prich: Zotituhds : Einſamkeit. 

Söller: der Zonme ansgefegter Raum, Boden, 
Dbergemad). 

follizitieren : nachjuchen, einkfonmen, inſtändig 
bitten; Zotlizyitant: Bittitelfer. 

Sollogud, Wladimir Alerandrowitjch, 
13LI—1S82, ruſſiſch. Sıhriftfteffer. 

Solmona, Ztadt in Did Italien, 17.700 Ew. 

Solnhofen, Torf in Mittelfranken, Fundort 
der jogenamten „Zolnhofner Steine”: für den 
Steindruck wichtige Platten. 

folo : alfein. 

Solöcismus: grober Sprachiehler. 

Solon, geb. 639, 7 594 v. Chr., einer der joge» 


Graf, 


nannten „Sieben Weiſen“, Geſebgeber der 
Athener. Wild. 
Solothurn 1) schweizer. Kanton, deutſche 


Repötferung, Sathotifen: Zı die Dauptftadt dei 
jelben, 3000 Einw. (ſchichtsforſcher. 
Solowiew, Sergei, 13201379 , ruſſiſcher We 
fotvent : zahlungsfähig; iuſohbvent: zah 
tungsunfähig. 
*fomatifh : den Körper betreffend, 

Somborn, Yandgemeinde d. preuß. Mbeinprod., 
Regbez. Düſſeldori, 7512 Einw. 

Somerſet, engl. Grafſchaft, 4315 qkm, 469.100 
Einw. Hauptſtadt: Bath. 

Sommation, letzte Mahnung vor dem Ein— 
ſchreiten, auch im Staatenverkehre. 
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Sommte 1) franzöf. Fluß, mündet in den Ka— 
nal 2a Manche ; 2) franzöf. Depart., 6161 qlm, 
519.000 Einw.; Hauptft. Amiens. 

Sommer (Der) dauert bei und vom 21. Juni 
bis 23. September, 

Sömmerda, Sabrikjt. an der Unſtrut, Prov. 
Sachſen, Regbez. Erfurt. 6100 Einw. 

Sommerfeld, Stadt in Brandenburg, Regb. 
Brauffurt, 11.364 Einw. 

Sömmerring. Sammel 
1830, deutfcher Anatom. 

Sommanmbdile: Zchlafwandfer, Mondjüchti 
ger ; fchlafiprechende Perſot. wig, 5367 Em. 

Sonderburg, Stadt im preuß. Negbez. Schles- 

Sondershaufen, Hauptft. d. Fürftent. Schwarz« 
burg. Sondershaufen, 6000 Einw. 

Eonett: Klinggedicht; beſteht aus 14 (Gjam— 
bifchen) Zeilen, mit 2 vier» und 2 breigeiligen 
Strophen. 

Zongfa (Moter Fluß), binterindiicher Strom, 
Bauptftrom Tongfins, 

Sonnabend: Zamftan 

Sonne, ein Stern, Mittelpunft des Sonnen 
ſyſtenus, Tugelfürmig, Licht „und Wärmequelle 
(weit wahrjcheintich feurig-flüßig), dreht ſich in 
35 Tagen von Weiten gegen Oſten um ihre Achie, 
fchreitet im Weltraume fort. — Die Abbildung 
zeigt Jupiter, Zaturn und Erde in ihrem Größen- 
verhältnis zu einander. Die weiße Kreisflädye 
ftellt die Sonnenſcheibe dar; oben links ijt der 
Planet Saturn mit feinen Ringen, oben rechts 
der Planet Jupiter. Der weiße Punkt unten ift 
die Erde, deren Entfernung von ihrem Monde, 
dem Pünktchen in der linken unteren Ede, durch 
die punftierte Linie angegeben ift. Wenn matt 
— um ſich einen ungefähren Begriff von der 
Größe der Sonne zu machen — die Erbe in 
den Mittelpunft der für den Augenblick hohl ge» 
dachten Zonne verfegt annimmt und den Mond 
um dieſe in feiner wahren Entfernung fich bewegen 
läft,, fo fieht man mit Hilfe der Abbildung 
fofort ein, daß der Mond von der Oberfläche 
diefer Hohftugel noch fait ebenſo weit entfernt 
bleibt, wie von der Erde, alio der D urdymefier 
der Sonne fait viermal die Größe der Ent» 
feruung des Mondes von der Erde beträgt. 
Während eine Reife um die Erde in 80 Tagen 
ausgeführt werden kann, gehört bei der gleichen 
Reifegeſchwindigkeit zu einer Reiſe um die Sonne 
ein Zeitraum von rund 24 Jahren. Bild. 

Der Durchmeſſer der Zonne und der Planeten 
beträgt in Kilometern: 


Ihom. don, 1755— 


Sonne .... 1.389.800 Breite d. Ringes 40.100 
Mercut..... 4.732 | Raum zwiſchen 
VBenus. ..... 12.700 | Ring u. Kugel 
Erde .. 32.756 | vd. Saturn... 86.500 
Mars ...... 6.700 | Mond der Erde 3.477 
Jupiter. .... 141.900 | rößteEntfern. 
Saturm..... 119.300 | d. Mondes von 
Uranus ..... 50.300 | der Erde... 307.110 
Neptun... .. 62.400 | Kleinſte id. 356.650 


Aeußerer Rand 
d. Saturnrings 272.600 
Innerer id. 192.400 


Entfernung ber 
Erde bon der 
Sonne. .. 149,300.000 


Somme — 


Zorata. 


Sonnenberg, Stadt in Sachen Heiningen, 
10.000 Einw., Zpiel- uud Holzwarenfabriken. 

Sonnenblume, Pflanze der Korbblütler. aus 
deren Samen da8 Sonnenblumenöl gewonnen 
wird; die Rückſtände werden als Piehfutter, der 
Stengel al3 Brennitoff benügt. Auban: Ztede 
im Nprif, Mai, auf je 60 em Entfernung in ber 
Reihe, einige Zamentörner, fpäter behade nach 
Bedarf, ſchließlich häufle, Seitentriebe brich bis 
auf 3--4 Samentöpfe ab; Ernte Eeptember od. 
Oktober; die Zamen werden durch Meiben beu, 
Köpfe aneinander oder durch Dreſchen gewonnen; 
Samenbedarf für 1 ha LO—12 fg; Ertrag 17—22 Hi 
zu je 3 —18 fg Samen und 35 -13 metr Stengeln 
Ziehe auch Topinambur. 

Sonnenburg, Ztadt im preuß. Regbez. Frant- 
furt, 6225 Einw. 

Sonnenfinfternid entiteht, wenn der Mond jo 
zwifchen Zonne und Erde fteht, daß fein Schatten 
auf die Erde fällt; für die Orte, welche in den 
Kernſchatten bejjelden zu Liegen kommen, it die 
Finfternis_eine totale, 

Sonnenſtich; Schuß dagegen: Gleichmäßiges, 
marfhartiges Gehen, Maffertrinten Be: 
Handlung: Lege den Kranken wagredht mit 
erhöhtem Kopie, wende Talte Vegießungen, auch 
eben ſolche Klyſtiere an. 

Sonnentau, Pilanzengattung der Familie ber 
Trojeraceen mit fehr empfindlichen Blättern. 

Sonnenwende: Zeit, in welcher die Zonne am 
entfernteften vom Aequator fteht; am 21. (22.) 
Dezember u. 21. (22.) Juni. 

Sonntag, der erfice Tag der Woche, ald Tag 
der Auferfichung ef Chrifti ſchon bon den 
erften Chriften gefeiert. 

Sonntagsbuchftabe ift der Buchſtabe des Alpha— 
bet3, welcher auf den 1. Zonutag im Jahre füllt, 
wenn man anı 1. Zänner mit A zu zählen an 
fängt. Für 1837 iſt der Sonntagsbuchftabe B. 

Eonöra, metaffreicher Stant der Republit 
Merito, 197.973 af, 140.101 Einw. 

Sontag, Henriette, 1B06—1856, deut. Sängerin. 

Sophie, weibliher Vorname griechiſchen Ur 
ſprungs: die Weisheit. 

Sophie Charlotte, geb. Prinzeſſ. v.Braunfchtveig - 
Lüneburg, Königin v. Preußen, 1668—170N. 

Sophienkirche (heute Moschee), unter Kaiſer 
Fuſtinian 531—537 erbaute Hauptkirche zu Kon— 
itantinopel, ift in byzantiniſchem Stile erbaut. 
An die von 4 Pfeilern getragene 57 m hohe Mittel - 
tuppel Schließen ſich Halbfuppeln an; Wände 
und Wölbungen find mit Moſaiten bedeckt. Die 
Türfen brachten ſchlanke Minaret$ daran an. 

Sophisma: Zruafchluß; Vernünftelei; 90: 
phiſt: Zcheinweifer; fophiitifch: nur ſchein 
bar weile, trügeriſch. 

Sophöffes, ach. 1U5, + 406 v. Chr. griechifcher 
Trauerfpieldichter. Bild. 

Sophroſyne (gried.): Mäßigung, Befonnenheit, 
Selbſtbeſcheidung 

Sopran (oder Diskant): die höchſte ber 4 menſch 
lichen Singſtimmen (Knabens ober Frauenſtimme). 

Sorata, Berg in den Corbilieren von Bolivia, 
Südamerika, 7500 m hoc. 


Sorau — 


Soran, Fabrikſtadt im preuß. Regbez. Frankfurt, 
Prov. Brandenburg, 13.865 Cinw. ; 

Sorbett (Scherbett:) morgenländifcher Kühl- 
tranfaus Fruchtjäften mit Roſen- oder Veilchen 
waſſer verjeßt. 

Sorbonne, theologische Fakultät der Univerfität 
Paris; dieje Univerfität felbit. 

Sorby, Henry Clifton, geb. 1826, englifcher 
Naturforscher. 

Eorggum (Durrha, Mohrenhirie, Negerlorn), 
Gattung der Gräfer, wird in Südaſien, Afrika, 
Amerika, Züdeuropa in verjehiedenen Arten als 
Brotfrucht, Bichfutter, zur Zudergewinnung ꝛc. 
gebaut. Siehe Vrohrenhirie. 

Sorrento, Etadt aufder Halbinſel dv. Zorrent, 
Interitalien, 7300 Einw. 

fortieren: nach) der Art ordnen, nach Zorten 
abiondern. 

Sortiment: nach Sorten geordnetes Warenlager. 

Sotnie (ruſſiſch): Schwadron der Kojalenregi 
menter, 120—130 Pferde jtart. 

Sottife: Afbernheit, grobe Rede. 
ſotto woce, (fprich: wohdiche): mit gedämpfter 
Stimme, 

Son (ſprich: Sub), franzöſiſche Kupfermünze: 
4 Pfennig. 

Soubiſe (ſprich: Zubihs), Charles de Rohan, 
Fürſt von, 1715—1777, Marjchall dv. Frankreich. 

Soubrette (ſprich: Subrett): Kammermädchen, 
ſchlaue, luſtige Zofe. 

Soufflé (fprich: Suffleh): Auflauf. 

meulnen: pri: Sufflöhr): Einbläſer, Zu 


üſterer. 
ſoufflieren (ſprich: jufflieren): einblaſen, ein 
üſtern. 


Söul (Siöng), Hauptit. v. Korea, 199.000 Ew. 

Soult (iprih: Sfuhlt), Nicolaus Jean de 
Tier, Herzog von Dalmatien, franz. Marſchall 
unter Napoleon L, 1769— 18351. 

Souper (pri: Supeh): Abendefien, Nacht» 
ejlen; foupieren (jprich: fupieren): zu Abend 
oder zu Nacht jpeijen. 

Soutane (ipr: Zjutahn), 
Kleid der fathol. Priejter. 

Souterrain Eprich: Sfuterräug): Erdgeſchoß, 
Kellergeſchoß, Kellerwohnung. 
Souihampton (ſprich; Sſaußämpt'n), Seeſtadt 
in Süd-England, 60.000 Einw. 

Soutien (ſprich: Sſutjäng): Unterſtützung; 
foutenieren: ſtützen, unterhalten. 2 
. Souvenir (jprich: Sfumwenier): Andenfen, Er- 
innerung ; Gedentbuch. 

Souverän (ſprich: Sſuweräng): unumfchränfter 
Herr, Zugethngiger Fürſt. 

Souveränität (fprich: Sſuweränität): unum 
ſchränkte Herrſchaft. J 

Sovereigu (ſprich: Sſöwerin), engl. Gold 
münze = 1 Pd. Sterling = 20,429 Mart. 

Sozialismus, Anficht, Daß es Fein perfünliches, 
nur Öffentliche3 Eigentum gebe, daher Grund u. 
Boden, wie auch das Geld genofienjchaftlich be— 
nügt u. da8 daraus erzielte Einkommen nach 
bem Grundfage ber Gerechtigleit durch den Staat 
an die Arbeiter zır verteilen fei. 


langes wallendes 


Spauien. 495 
Spaa, Badeort in Belgien, 6550 Einw. 
ſpähen: ſcharf ſehen. 

Spaher (Zpion,. 
Spahi, franzöſiſcher Leichter Reiter arabiſcher 

Abkunft. [22.000 Ew. 
Spalato, Stadt in Dalmatien, Oeſterreich, 
Spalier: Baumgeländer, Gartengeländer. 
Span, die Späne. 

Spandan, Feſtung in Brandenburg, 32.019 Ew. 


ſpänen: von der Muttermilch) entwöhnen; 
Spanferkel: jangenbes Ferkel. 
Spanien, Rönigreich auf der pyrenäiſchen 


Hatbinjel, mit den Baleariihen u. Kanarifchen 
JIuſeln 500.443 akm, 16.731.565, beinahe durch» 
weg kathol. Eimw.; in Amerika, Afien, Oceanien 

u. Afrika beſitzt es 438.009 qkm mit 8.600.000 Ew.; 

König: Alfons XII, geb 1856; Regentin: 

Marta Chrütina, geb, 1858, Erzherzogin von 

Tejterreich, Witwe Alfons XI. 

Geſchichte: 

Aelteſte Bewohner Keltiberer. 

Zeit 1100 v. Chr. Anfiedlungen von Phönifern 
(Cadiz), Griechen (Sagunt), Karthagern 
(Earthagena) gegründet. 

237—218 Croberung Züdfpaniens durch die 
Kartdager. 

206 Eroberung durch die Römer. 

19 römiſche Provinz, nach u. nach romaniſiert. 

5. Jahrhdt. n. Chr. Einwanderung von Bandalen. 
Zueven und Afanen, jväter von Weſtgoten. 

Bis 711 Reich der Weitgoten ıfeit 531 Wahlreich). 

Um 525 Ucbertritt der arianiſch. Weftgoten zum 
Katholizismus. 

711 Begründung der arab. Herrich aft. 

11 Jahrhdt. Emporkommen d. chriftl. Nönigreiche 
von Leon, Kaſtilien, Aragonien u. Navarra. 

1479 Ferdinand V. v. Aragonien u. JIſabella 
von Kaſtilien vereinigen ihre Reiche zum 
Königreich Spanien. 

1492 Entdeckung von Amerifa. . 

1516—1700 Spanien unter Königen aus dem 
Haufe Habsburg. , 

1516—1556 Karl I. (al8 deutich. Kaifer Karl V.); 
Spanien eine Weltmacht. 

1556—1598 Philipp IL, Abfall der Niederlande, 
Erwerb von Portugal. [risfen. 

1598 —1621 Philipp II. Vertreibung der Dio- 

1621—1665 Philipp IV., 1640 Abfall von Por⸗ 
tugal. Unglückliche Kriege mit Frankreich. 

1665--1700 Karl U.; er ſtirbt kinderlos. 

1701-1803 unter Königen d. Haufe Bourbon. 

1701—1746 Philipp V. 

1746—1759 Ferdinand VI. 

1759—1788 Karl OL 

1785—1808 Kar! IV. Zpanien von Frankreich 
abhängig. Napoleon zwingt den König und 
den Kronprinzen Ferdinand zur Abdantıng. 

1808-1813 Jofeph Napoleon König. 

1809—1813 Gegenregierung in Gadir. 

1812 Staatsgrundgeſetz von Cadir. 

1814—1833 $erdinand VOL 

1814—1828 Perfafjungdunruhen. s 

1828 Abfall der amerifonifchen Beſitzungen. Ein- 
warfch eines franz. Heeres. 


AUG Epanioltahaf — 

gs Abänderung d. Thronfolgegeſetzes zu tsinniten 
weiblicher Nachioige. 

1833-1868 \labeltn. 

1833 1810 Rampf um die Ihronfotae mit 
Carlos. 

1540 -IS68 Kerfaſſungsunruhen. 

IS 1860 glückticher Krieg gegen Miarotko. 

1571--1473 Amadeus v. Savoyen Nönip- 

ISTR-ISTH Zvanien Freiſtaat. Würgerfrieg mit 
den sartiiten und mit föderaliſtiichen amd 
konintuniitiſchen "Parteien. 

IST 1885 Alfone NII. Zohn Mabeias. 

ux7u Beendigungſrines Auiſtandes in Cuba. 

u88 Alfon's XIII. unter der Regentſchaft Der 
Röonigin Chriſtine, einer oſterr. Eizherzogiu. 

Spaniottabet!mit roter Erde gefärbter Schnupf 
tabat aus Havanaviättern. 

Spaniſche Fliege, grüner, metallgtanzender 
Räfer niit weichen Flügeldecken, Liefert vlt 
blaſenziegendes miittel ınantharidenpulver:. 

Spaniſcthes Rohr in dee Schaft eines Royr 
gewächjes, der vnindiſchen NRotangpalme: auch 
das Pfefferrohr ſitammt von einem Rohyre, einer 
Baumbinsart. 

Spaniſhetown iprich: Zpanmikb tan I Zee 
bafen anf Jamaika, Weſtindien, 7O00 Ginw.: 
2 Port of Spain Mauptitadt dev et Irt 
nidad Weſtindien,, 32,000 Gumv, 

Spanne Die, Haudbreite mit ausgeipannten 
Fingern. 

ſpannen: ausdehnen: die 
regen. 

Spanuer, Familie Dev Zemetterlinge, liegen 
zur Nachtzeit: Die Namen bewegen ſich ſpanne 
meſſend fort, melwerr ſind ſchädlich. 

Spargel, eine Gemnieart urfprünglich eine 
wieerſtrandspilanzen, Die heidame Cigenſchaften 
bat, Haupterfordernis ihres Gedeihens iſt Kait 
gehalt des Bodens, Tie Spargetbeeten werfen 
ver Hettar einen Ertrag bis auf 3500 Mart ab. 
Tier Zeit des Svargelhrechens denn gebrochen. 
nicht geſtochen Ton er werden it bom Ende 
April bis Witte um, Argentenit in Rranfreidh, 
Hörburg, Zebwetingen, Wan, Grfurt, Braun 
ſchweig in Tentichland liefern berühmte Zpar- 
getn. Antage von Zpargetbeeten: Im Merbite 
hebe die Erde !ym tief aus, im Frühiahre Fine 
div tyrube etwa zur Hälfte mit quter Warten 
erde, Die mit Kompoſt und Furzem Tünger ver 
miſcht iſt, mache fleine Hügel darinnen u. see 
in dieſe die Grjährigen“ Zpargelpitanzen (ent 
fermung 40-50 end, bedede Die nrone handhoch 
mit feiner Erde, damit das Beet eben Sei. Jin 
Herbite ichneide das abgeſtorbene Zpargelfrant 
etwa 5 cm ber dem Boden ab und bedede das 
Beet mit einer starten Tüngerſchichte: Diejen 
grabe tm Frühiahre vorſichtig unter, Dann fire 
init Leichter Erde auf, bis Die Pflanzen 20-30 cın 
tief Stehen. (Sieb auch sährlich «durch Ueber 
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Aufimerkſamteit er 














iereuen und MWinharten: finitlichen Tünger 
ader Salz. 
Spargein Inbereitung': Putze fie, binde 


10—12 Zu einem Büſchel zuſammen, foche fie in 
Salzwaſſer weich, röfte einige vöffel Wiryı im 


Zpeicheldrüjeh 


friicher Butter heugelb, füte ie mit der Spargel 
brühe auf und laſie ſie einige zzeit hindurch 
tochen: vor Dem Anrichten kommt ſaurer Rahm 
und Eigelb an die Brühe. — Dan kann auch 
Butter, Recht, Rahm, Eigelb kalt in einen Topf 
thun, mit der Spargelbrühe auffüllen und dann 
beitändia rühren, bis die Brühe kocht, damit fic 
hübſch glatt wird un. ia nicht gerinut: die lebtere 
Art Hit einfacher. Abgebrüht und mit Ciüg u, 
Tel angemacht. ind die Zvargein auch ichmachaft. 

ZSparrwert dan’: Das Tarbacbaife. 

Sparta 1. friiher der frienerifiite Staat 
sriecbemtands, besiegte Athen in Dem pelovon 
neiiichen Kriege: Ztadt in wriechenland, 
un Cinw. 

Spartacue, Anführer aufſtändiſcher Sktaven in 
Capua, 730 Chr. 

Spasma: Rrampf. 

Spaß der: derber Scherz. 

ſpaßen. 

Spat idere: + eine xXXrankheit der Pferde, in 
einer Nnorbenanichweilung am Mnie britchend; 
21 bei den Zteinen Bezeichnung für Die Zpalt 
barkeit cmeift in Ruſammenſetzungen: Feldſpat zc.). 

spät, ipäteitene. 

Spateileuftein, Zteinart der Eiiengruppe, 
15 Prozent Eiien enthaltend: Rundorte: Zteier 
marf, Närnten, Weſtfalen, Frankreich, England, 
jur Kiienbereitung verwendet. 

Spaten ıderı, cin Grabwerkzeug. 

Spaß, Zpüklrin: DI Zperling: % fübdbentfches 
Biehfgerict. 

ipazieren ınehen‘. 

Spenfer ciprih: Zpibler : 
iteender d. engl. Unterhauſes. 
Zpecerci. Ziche Spezerci. 
Specht, Regelfamitie mit feilfürmigem Zchna 
bei und langer vorüredbarer Junge: Arten: 

Schwarzſpecht. Wrünipecht, Yuntipecht. 

Special u. Spezial, Aufenfreund, Wertrauter. 

Specialiſt: Romans, Fachgelehrter. 

ſpeciell u. ipezieil: beſonders, einzeln. 

Species (u. Spezieson: Anbiid, üukere Weftalt : 
Yeqriff; rt. dem Geſchlechte gegenüber; Die 
Mechnungsart: Heilſtoffe dev Apötheken; früher 
eine Art Thater (Speziesthaler). 

ſpetificieren: ſtüctweiſe aufzählen. 
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Sprecher. Bor 


ſpecifiſch u. Spesififh: eigentlich, in der 
beionderen Art begriindet 

Specimen: ‘Probe: Beweis; Mufter. 

Spedbacher, Joſef, 1787-1820, Schütten- 


anführer im tiroler Nricge von 1804, 

Spedter, Otto, 1807--1871, deuticher Zeichner 
und Dialer. 

Spedition: Maren Verſendung: ſpedieren: 


verfenden: Spediteur ilprich: Zpebitenrn: 
Suterbeförderer. 

Spee, Friedrich von, 1592-1635, tatho 
licher aeiftlicher Vicderdichter, Bekämpfer ber 
Hexenprozeſſe. 


Speer ıdev), eine Wuriwaffe, auch: Spieß. 

Speichel, Abſonderung der Speicheldrüſe,. dient 
zur Berdauung der Zpeilen. 

Speiheldrüfen: sörperwerkjeuge, weiche un— 


PI 


Zpeifebrei 


anfhörtih Speichel ablondern: 1) "Thrfpeichel- 
drüfen, unmittelbar unter u. vor jedem äußeren 
Ihre; 2) Unterlieferdrüſen, an jeder Zeite des 
Sungenbeines liegend: 3) Zungendrüſen, unter 
dein vorderen Teile der unge auf dem Boden 
der Mundhöhle angebradit. 

Epeilebrei (Chymus): aus den genoſſenen 
Sveiſen unter Einiwirkung der Verdauungsſäfte 
entftandene breiige Maſſe, gelöjte u. ungelöſte 
Nahrungsſioffe enthaltend. 

Speiſtröhre, mustelreiche Röhre zwiſchen 
Mundhöhle ut. Diagen, befördert die Speifen vom 
Munde in Den, Magen (fiche dev Menſch: Rörper 
tiche Beſchaffenheit: VII, a). 

Speiſeſaft KKyylus, Pätdhlaid: aus dem 
Sveiſebrei aufgenommtener Inhalt der größeren 
vymphgeſäße der Berdauungswerkzeuge, cine 
durchfichtige Flüſſigleit, in welcher Heinere u. 
größere zujanmmengeballte Nörperchen ſchwimmen 
u. auch einzelne Bluticheiben vorkommen. 

Speitenfel, weißer, roter, auch bräunlicher 
gelber Pilz, ſehr giftig. ä 

Spete (pri: Zpihd, John Henning, 
liſcher Afrikareiſender, 18271364. 

Spektakel (der u. das): Schauſpiet; widriger 
Anblick, unordentlicher Yürın. 

ſpettral: auf das Farvenbild bezüglich. 

Spektralanalyſe: Unterſüchung der Zpeltral- 
linien der Kärper, um die Grundſtäffe, aus 
denen dieſe bejschen, zu erkennen. Da jeder 
Grundſtojf ein eigentüntliches, nach Anzahl, 
Färbung und Stellung der leuchtenden Linien 
ausgezeichnetes Spettrum hervorruft, iſt es 
ermöglicht, von dieſem auf jenen zu ſchließen, 
gegebenenfall8 auch das Borhandenjein eines 
noch nicht bejtimmten Stoffes feftzuitelten. 

Speftrum Was): arbenbild cines Licht: 
ftrahles. 

Spekutant: Geſchäftsunternehmer. 

Spekulation: 11 Erkenntnis des wahren Weſens 
u. Grundes der Dinge aus bloßer Vernunft 
(Gegenſatz: Empirie; Erfahrungswiſſen); 2) uns 
mittelbare geiſtige Anfchauung ; 3) geſchäftliches 
Unternehmen, bei welchent auf wahrſcheinlichen 
(nicht ganz ficheren) Erfolg gerechnet wird. 

fpetulieren: 1 erforfchen: 2) auf Bandel3- 
gejchäfte, Unternehmungen finnen; 3) jolche (ge: 
wagte) machen. k 

Epelunte: Höhle: Koch, Schmupwirtichaft. 

Spencer, Serbert, geb. 1320, engf. Weltweifer. 

fpendieren: fchenten; ſpendabel: freigebig. 

Spener, Philipp Jakob, evangelifcher Botted= 
gelehrter, geb. den 13. "Januar 1635 in Raps 
polt3meiler im Elſaß, F 1705, drang, gegenüber 
der damals herrſchenden NRechtgläubigfeit, bei 
weicher ihm die Werle über Gebühr ver— 
nachläſſigt erfchienen, befonder8 auf die Be— 
Tehrung des Menſchen. Unter feiner Yeitung 
traten mehrere ee zu bejonderen (rs 
bauungdftunden zufanmmen, welche den Namen 
collegia pietatis (Berjaininlungen zur Bele> 
bung der Frömmigkeit) führten und ben Zeil 
nehmern ben Namen „Piekiſten“ einbrachten. 

Speugler (dev), fiehe Blechner. 


eng⸗ 


Spiel. 19° 

Spenzer (bev): woeitenartiger Ucherrod, eng 
anſchließende Reitiade. 

Sperling ober —8 Vogel von der Gattung 
der Finken: vertifgt Inſekten. 

Sperre (die); ſperren. 

Spefen: Koften (z. B. Verjendungs-). 

Speſſart, Waldgebirge, dem Odenwald ge: 
genüber, am rechten Mainufer. 

Speyer, Hauptſt. der baueriſchen Rheiupfalz, 
16.000 Einwe: der dortige Tom im 11. Jahrh. 
im romaniſchen Banftil erbaut, vielfach ftart 
beſchädigt, befonders unter König Ludwig I. einer 


gründlichen Erneuerung unterzogen: michrere 
deutiche Kaiſer liegen in ihn begraben. 
Spezerci u, Zpeterei: Gewürzware. 
Spezereiwaren: Waren, welche zum tägs 
lichen häuslichen Gebrauch beftimmt find 
(Kaffee, Thee, Ruder, Gewürze, Dele ıc). 
Spezia, italtenifcher Kriegshafer am Golf 


gleihen Namens, einem Teile des Golfes von 
Genua, 30,800 Einw. 

Spezialität: ——— Liebhaberei; 
Lieblingsfach; Hauptgeſchäft (z. B. in Herren: 
tleidern). 

ſpeziell. Siehe ſpeciell. 

Spet zifikatin:: genaues Verzeichnis einzelner 
Gegenftände, * 

ſpe zifiſch. Siche ſpecifiſch. 

ſpezifiſches Gewicht Eigenſchwere): Jadhl, 
welche ausdrückt, wie vielmal ein Körper ſchwerer 
iſt, als die gleich große Raummenge Waſſer (od. 
ruft. Sie ift gleich dem abſolüten Gewichte 
geteitt durch den Gewichtöverluft, den der Gegen 
ſtand im Wafjer erleidet. 

Spezzia oder Spetſa, griechifche Juſel mit 
gleichttamiger Hauptſtadt am Eingang des Golfs 
von Nauplia, 17 atnı, 10.000 Einw. 

Sphäre (die): Kugel, Himmelskreis: Wir- 
fungsfreis, Geſchäftstreis, Einſichtskreis. 

ſphäriſch: die Kugel betreffend; ſiehe Zwei 
ed: Die von 2 größten Nreifen auf der Kugel 
gebildete Figur: fiche Dreied: die von Sgrößten 


Kreiſen auf der Ruget umſchloſſene Figur. 

Sphing, ein fabethaftes Weſen mit Menfchen- 
topf und Löwenleib, befonders in der ägyptifchen 
Baufunft — bor den Eingängen ber Tempei — 
häufig angewandt, war ein Ginnbild bes 
Königs. Lie grichifche Sphinx, auf einen 
elfen bei Theben, verfchlang Die, weldye ihre 
Rätſel nicht Löfen tonnten daher: rätfelhaftes 
Weiten. Bild, 

Sphragiftit: Ziegelfunde. 

Spicherer Höhen, Hügel bei Spicheren, einem 
lothr. Zorfe bei Saarbrüden ; hier 6. Aug. 1370 
Sieg der Teutſchen über die Franzofen. 

Spiegel, biindgewordene, verbefiert man, 
inden man daS Glas mit feinem ſpaniſchen 
Weiß, das mit Effig und Waffer zu einen 
diefen Brei angerührt wurde, abreibt. 

Spiel: „Spielen fieh als einen gefährlichen 
Feind an, mit dem man nicht anbinden muß. 
Wird um Geld geſpielt, fo ift das verlorene in 
den Wind gefüet, das gewonnene unrecht Gut. 
Wird um freie Zeche gefpielt, fo fannft bu ein 
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Zäufer werden. Wird am bloße Ehre geipiett, 
fo kanuſt dur Die dreifache efende Kunſt lernen: 
Die köſtliche Zeit zu dertändeln, andere zu be 
trügen u. bein Herz in Peidenichaften aufzu« 
rütkeln.“ (J. F Bed), 

Spielhagen, Friedrich, 
geb. 1829. 

Epiere (die), im Schiffswefen: fange Stange 
(zur Verhitung des Anftogens von Schiffen). 

Spierſtande (spiraen), N lanzengattung der 
Familie der Mojen, Zierpflange. 

Spieß (der), eine Stichwaffe. 

Spiefruten laufen: durch 2 Reihen gepeiticht 
werden, welche von mit Nuten verjehenen Zol- 
daten gebildet werben. 

Spinat, Pflanze dev Melden, Gemüſepflanze, 
Heimat Spanien, verlangt fehr guten, feuchten, 
Start gebiingten Boden, bei trodener Witterung 
Begießen (Beriefeln) mit flüffigem Dünger. 


deutscher Erzähler, 


Spindel, (die): hölzerner“ Cylinder am 
Spinnrad. 
Epineld, Zteingattung Der Gruppe ber 


Ihonerde (de8 Aluminium); die Arten ſcheiden 
fi) nach den Karben: bie gefchäßtefte iſt Der 
rote, edle Zpinell (außerdem giebt es nor) 
blaue, grüne, fchwarze). Fundorte find: Indien, 
Ceylon, Zatarei, Tirol, der Befuv. 

Spinett: Klavier alter Art. 

Spinnen, Gfliedertiere, Deren Kopf mit der 
Bruft verwachſen ift, mit 4 Paar Fußen, meift 
8 Augen ; die ächten Spinnen weben meift ein 
Reg aus Fäden, die aus 4—3 Warzen am bin; 
teren Leile des Leibes kommen; wenn auch 
einige Arten Gift führen, wirkt dieſes, wenig» 
ſtens bei den europäifchen, Doch nur auf klei— 
nere Ziere tötlich. 

Spinöte, Ambroſ., Murguis v. 1569—1630, 
ſpan. Feldherr. 

Spinoza, Baruch, neb. den 24. Nov. 1632 in 
Anmfterdam, 7 1677, ein geborner Israelit, 
wegen feiner freien veligiöfen Anfichten (pan- 
theiftiiche Weltanfganung) von feinen lan 
bensgenoffen ‚aus ihrer Gemeinſchaft ausne- 
Mo einer der einflußreichſten Philoſophen, 
uchte die Erkenntnis Gottes durch mathematis 
fche Bemeisführung zu begründen ; Gott ift ihm 
die Subftanz, d. d. das, was zu feiner Exi— 
ftenz feines andern bedarf; alles Seiende bes 
ſteht nur in ihn und durch ihn. Das Erfen- 
nen Gottes iſt die höchite Beſtimmung und die 
höchſte Seligkeit des Menſchen. Seine Lehre 
* Spindza durch ein tügendhaftes ſtilles 
eben. 

ſpintiſieren; grübeln, fein ausſinnen. 

Spion: Späher; Horcher. 

Spirale: Schraubenlinie. 

Spiritismus: Glaube au die Möglichteit ei— 
nes unmittelbaren perſönlichen Verkehres mit 
den Seelen der Berftorbenen. 

Spirituofen : geiftige Getränte. 

Spiritus: mit Wolter verbünnter Alkohol. 

Spithead (fpri Spitthed), Reede an ber 
ae Südriifte am Kanale, bei Ports. 
mouth. 


Spielhagen — Sprache. 


Spitta, Karl Johaun Philipp, 1501-1359, 
Dichter geiſtlicher Lieder. 
Spitzbergen, eine Infelgruppe im Nördlicheu 


Eismeer, fir Menſchen zum dauernden Auf 
enthalt unbewohnbar, dagegen zum Zweck wif- 
ſenſchaftiicher Forſchungeü, des Walfiſch— und 
Robbenfanges oft bejucht. 

ſpitztindig: ſcharfſinnig; ſchwierig. 

Spismang, Gattung der Inſektenfreſſer. 

Spißzname: Uebernäme, Scherzname. 

Spteen (jprich: Splihn): Milzſucht, in Eng 
land nicht ſelten auftretende Krantheit. 

Spfügen, Alpenpaß zwiſchen Granbiinden u. 
Ober Italien. 

Spohr, Yırdivig. 1731-1859, deutſcher Meiſter 
im Geigenſpiel, Tondichter. 

Spotien, bei den alten Römern: Waffen 
bente (dem erſchlagenen Feinde abgezogene 
Riftungsftide);  Kriegsbente; Tpoliierem 
berauben. 

Eponden?: VBersmaß, aus 2 Längen (— —) 
beftehend, 3. 3. Springquelf, Yelsblod. 

Sponton (E8ponton): Kurze Pide, früher (17. 
und 18. Jahrhundert) Waffe der ffiziere uud 
Unteroffiziere. 

Sporñden, zerſtreut liegende Inſeln des Ae 
eiſchen Meeres, teils zu Griechendand, teils zur 
Türkei gehörig. 

ſporadiſch: zerſtreut, einzeln vorkommend. 
ae Fortpflanzungstörper der blütenlojen 
Pflanze, 

Spörgel (Spert, Mariengras ıc.), Grasart, 
wertvolle Futterpflanze, bei. im Yord- und 
Dftfeegebiete, Tommi nod; auf armen Sand- 
boden fort; Wachstumsdauer 6—8_ Wochen ; 
Sat Ende April — Ende Auguft; Saatmenge 
19 fg; Ertrag 15—24 metr XTrodengewicht auf 
1 ha. — Der Riefenfpirgel wird bis ı m hoch 
und hat 10—12 Wochen Wachstumszeit 

Sporu, die Sporen, 3. 2. Reiterihoreii 

fpornftreich8 : fehnelf. 

Sport: Beluftigung Dur Leibesübung, 
welche Kraft und Bemwandtheit erfordert: Pfer- 
derenmen, Rudern m. f. w. 

Eprade ; Die Anzahl der lebenden Sprachen 
ift nicht zu beftimmen; Mar Miller, einer 
der größten a unferer Zeit, ſchätzt 
fie auf 900, andere auf 1000; die engl. Sprache 


wird gejprochen von etiva 100, die deutſche von 
69, die rufjiiche von 64, die franzöfifche von 
49, die fpanifche von 40, d. ital. von 80, bie 
portug. don 3 Mill, 

Spradje (deutfche); "deren Reichtum: Dom 
Reihtum und der Bildfanıfelt der deutſchen 
Sprache mag folgender Abſchnitt aus: „Friedrich 
Rüder:, Die Mafamen des Haririn zeugen. Ders 
telbe handelt von den Beduinen: 
mic trieb in meiner Jugend ein Gelüfte — aus 
den Städten in die Wäſte — zum Umgang mit 
den freien CLenten — welche wohnen unter ben 
Häuten — un Zu lemen ihre Sitten, die unges 
färbten — und ihren trogigen Stolz, den ander 
erbten famı ihrer 33. Reinheit — der 
arabifchen Rede Seinhelt. So zog ich entſchloſ⸗ 


Zprachrohr 


fen — und unverdroſſen — hinauf und hinunter 
— rüitlg und munter — durch Beideland — und 
Weidelant, — gebirgiges und nledriges, — erfahrend 
trobes und midriges, — bis ich durch Glüd und 
durch Beſchwerde — mir ermorben hatte zwei 
Schaͤß' auf der Erbe, — von Kanteleneinen Trieb 
und von Schafen eine Herde. — Dann wandte 
ich mich Zu einem Stammte, — bei dem am reins 
ſten glühte die Slamme, — deſſen Derein, der 
einem fröhnige, — war eine Gemeinde Fleiner 
Könige, — In welcher als Ehrenlichter — firahlten 
Redner und Dichter. — Und lebte bei ihnen mohl 
eingetban; — fie ſchirmten mich, daß niemand 
einen Zahn — gegen nıich durfte weten — oder 
mir ein Baar verlegen. 

Sprachrohr: zur Berjtärtung des Zchalles 
dienendes, Tanges, trichterförmiges Rohr, in 
dejien engere Oeffnung man jpricht. 

Epramipiele: Möürter, die eine ver— 
ihiedene Bedeutung Haben, je nachdem ie 
vorwärts oder rückwärts gelejen werden: 

Bant, Bart, Beil, Eis, Ejel, Eva, Geis, Gitter, 
arob, heil, Lage, Leben, Neger, Nebe, Rebe, Reiz, 

eue, Sarg, ſchicken, Zeil. 

Wörter, die gleichlauten. wenn jie vor- 
und rückwärts geleien werden: 

Aha, Aung, Ebbe, Egge, Elle, Ehe, Eile, Gehen, 
neben, neden, Neffen, nennen, nun, Otto, Renner, 
Nentner, ftetS, Uhu. 

Bleichlautende deutſche Zägße, ob 
nach vorn oder rückwärts gelejen: 1) Ein Leder: 
gurt trug Nedel nie; 2) ein Neger mit Gazelle 
jagt im Regen nie, 

Bleihlautender Tateinijher Satz, ob 
nach vorn dder rückwärts gelefen: Anna tenet 
mappam ınadidam (Anna hält ein naſſes Tuch). 

Auffältige Wortbitdungen: Lange 
Wörter: Regierungshaupdttaffenrentamtöfalfulo- 
tor, ReichSeiienbahnplantanımerverwalter, Bier> 
twaldftätterieefalonjchranbendampferattientonfur = 
renzgeielfichaftsbüreau, Runtelrübenzuderfabrifa« 
tionsbeſtenerungsgeſetzentwurf, Eiſenbahnbau⸗ 
dotationshauptkaſſenzentralbuchhaltungsregiſtra 
turfunftionär. 

Haufung don Heinen Wörtern, be 
fonder8 Fürwörtern: 1) D du ber du die das 
Volk beglücdende Eonftitution gegeben haft ; 2) O 
du Tido, die du die vom Sturm verſchlagenen 
Achäer gütigſt aufgenonmen halt. 

Schnell zu jprehende Sätze u.Wort- 
— 1} Der Sperber fragt: Was 
machſt du, Wachtel? Was fragft du, Sperber, 
fogt die Wachtel. 2) Efel efien Neſſeln gern. 
3) Fiicher Frig fiſchte friſche Fiſche, frische Fiſche 
fiſchte Fiſcher Friß. 4) Meſſerwechſel, Wachs- 
maste. 5) Zechsundjechzig ſächſiſche <chuhzmeden. 
6) Bi fbeir ſeller (felbiger) Schelle ſchellet nit, 
felle Schelle ſchellet nit; bi ſeller Schelle jchelfet, 
jelle Schelle ſchellet. 2) In Un, bei Alm, um 
Um und um Um run. 8) Ter Poſtkutſcher 
putzt d. gepoliterten Boftfutichenfaften. 9) Brauch: 
bare Bierbrauersburſche brauen braujendesBrauns 
bier. 10) Es liegt ein Klötzlein Blei glei bei Blau- 
beuren. 11) Große Krebfe krabbeln in dem Kober. 
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12) Früh in der Friſche fiichen Fiſcher Fiſche. 
13) Fritz ißt frisch Fiichlleifch. 14) Meifter Miller, 
mahl' ınir meine Mepe Mehl! Morgen muß mir 
meine Mutter Milchmus machen. 15) Ob es 
Oberotrotter oder ob es Unterotrotter Roter war, 
weiß ich nicht. (Dtrott, ein Dorf im Elijah, in 
welchem roter Wein wächſt.) 

Das ift die Zeit der fchweren Not! 

Das ijt die fchwere Not der Zeit! 

Tas ift die ſchwere Zeit der Not! 

Tas iſt die Not der ſchweren Zeit! 

Spree, linker Nebenjluß der Havel, 

Spremberg, Stadt an der Spree in Branben- 
burg, Regbez. Frankfurt, 11.011 Einw. 

Sprichwori. 

Spriuger(Kraft ioldher): Indiſche Springerüber- 
ſpringen mit einem Sprunge einen Iefanten 
und 5 oder 6 neben einander geftellte Kameele; 
1885 fprang ein Seiltänz. i. Paris über 12 neben 
einander ftehende Pferde. 

Sprit (der): ftarfer Zpiritus. 

Eprige, ſpritzen 


Eprottan, Stadt d. preuß. Regbez. viegnitz 
7231 Einw. 
Sprotte, Fifch der Heringsgattung, wird in 


der Nord- und Oſtſee in Menge gefangen und 
a derichiedener Zubereitung in deu Handel ge 
racht. 

ſprühen 15. B. von Wig ſprühen). 

Spruner, Karl Spruner von Merz, deutſcher 
Geſchichtsforſcher und Kartenzeithner, geb. 1803. 

fpuden (ſpeien). 

Spuf: Scheingeſtalt, geſpenſtige Erſcheinung. 

fpufen :al3 Geſpenſt erſcheinen; es ſpukt: 
ein Gefpenſt läßt ſich ſehen. 

Spule: Rolle zun Aufwinden eines Fadens. 

ſpulen: Garn auf Spulen winden. 

ſpülen: mit Waſſer der Reinigung wegen 
übergießen. 

Spülicht: Spülwaſſer. 

Spulwürmer, Gattung der Familie der Fa— 
denwürmer in über 200 Arten, im Darme des 
Menſchen und warmblütiger Wirbeltiere ſchmaro; 
end; der gemeine Zpulwuru wohnt im Dünn 
arın, kann aber auch in den Dlagen und bie 
Epeijeröhre gelangen und verurjacht ſchwere 
Erkrankung. 

Spur (des Wildes, eines Verbrechers). 

fpüren; Spürhund. 


Spurgeon (ſprich: Spörrdſch'n), Charles 
Haddon, engliſcher Baptiſtenprediger, geb. 1834. 
Spuſch, befeſtigter Ort in Montenegro, 
1000 Einw. 


ſputen: ſich beeilen 

Sputum: das Geſpinne; Auswurf: Epeichel. 

Square (ſprich: Stwähr): Viereck, Häuſer 
viereck mit einem Grasplatze, einer Anlage 
in der Mitte. 

Squatter, in Nordamerika : Anfiedler ohne er: 
worbenes Recht auf das bejegte, noch unbebante 
Land ; aud) Hintertäldier genannt. ; 

S. T. Abkürzung für salvo titulo (lat.): mit 
Vorbehalt des Titels. 

Etaat, die Staaten, ſtaatlich; Staatsrat. 
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Stantsaltionen (Haupt- und Staatsaktionend, 
im 17. und 18. Jahrh.: meiſt der Sefchichte ent- 
nommene, mit großen Aufivande von Auf 
aügen rc. außgeftattete Schaufpiele. 

taatsgerichtshof: Gerichtshof, welcher Ztants- 
verbrechen aburteilt, die nicht den ordentlichen 
Gerichtöhöfen unterlienen (wenn 7. B. ein 
Minifter des Verfaffungsbruches angeflagt wird). 

Staatöpapiere, den Ztaat betreffende Ur 
Runden, befonder3 von dem Ztaate ausgegebene 
Zchnldurkunden. 

Staatdrat, vom Staatsoberhaupt berufener 
Rat zur Veratung wichtiger Angelegenheiten ı. 
Gefege vor deren Enticheidung oder vor beren 
Einbringung in die Vertretnugskörper. 

Staatöfhen : Staatstkaſſe, bei. für Notfälte 
anfbewahrte Gelber. 

Staatfhulden (Meberficht derj. in den wich- 


tigften Staaten der Erde) in Mill. DIE: 1886: 
Aegypten 2.118,66 Braſilien. 19% 
China... 166 Därnemart . 128 
Deutſchland 1.957 Preußen . 3.902 
Franfreihh. . 31.584 Griechenland 2833 
Großbritannien 14.531 Japan . 1.017 
allen. 8.698 Merito . . . 682 
Niederlande 1.7835,6 Oeſter.⸗Ungarn 8.533 
Rumänien 553 Rußland. . 14.486 
Spanien 4866 Türkei . 2,569 
Vereinigte Staaten v. Norbamerifa 7.702 


Ctantöfefretär, in Deutichen Neiche Titel der 
Borftände der einzelnen Reichsämter. 

Staatöftreih: _gewaltiame, widergeſetzliche 
Anfichnahme der Regierungsgewalt feiten® eines 
Unberechtigten oder eben folche Erweiterung ber 
ſchon in Händen habenden Macht. 

Staatswiſſenſchaäften find: Bevölkerungskunde 
Etatiſtihh, Geiellfchaftsichre, Volkswirtſchaft, 
Stgatsrecht, Staatsregierung (Politit), Bölter 
recht, Verwaltungs- Lehre und Recht, Staats⸗ 
wirtſchaft (Finanzwiſſenſchaft). 

Stab: Geſamtname der einem Truvpenbefehls— 
haber wom Bataillone anfwärts) veſonders vei— 
gegebenen Offiziere, Beaniten, Schreiber. 

Stabat inater (die Mutter ſtand), latein. 
tathol. Sirchenfied aus dem Mittelalter, der 
Verehrung Mariens Nusdrud gebend, von den 
größten Tondichtern in Muſik gefegt; der Ver— 
faffer ift mahrfcheinlich Jacopo de Benedictis, 
ein Rechtlchrer, der nach dem Tode feiner 
Frau in den Orden ber Minoriten trat und 
1306 ftarb. 

CStabid, röm. Ztadt, Unter: talien, 79 nach 
Chr. verſchüttet. 


ſtabit: feſtſtehend, dauernd. _ . 
Stabreim oder Alitteration: Buchitabengleich- 
Tang im Anlaut, z. B. Mann u. Maus, od u. hehr. 


Roland der Riei‘, am 
Rathaus zu Bremen 
Steht er Im Standbild 
Standhaft und wact. 

Roland der Nief’ am 
Rathaus zu Bremen, 
Rämpfer einit Mailer 
Murf's in der Schlacht, 


Roland der Hiej’, am 
Rathaus zu Brenten, 
Männlich die Mark einſt 
Hhutend mit Macht. 

Roland der Rieſ', anı 
Rathaus zu Bremen 
Wollten ihm Walſche 
Nehmen die Wacht, 


Staatdaltionen — Etafforb. 


MRoland der Wie’, am 
Rathaus zu Bremen; 
Ende ward waljchem 
Weſen gemacht. 

Roland der Riej', anı 
Rathaus zu Bremen 
Wieder, wie welland, 
Wacht er und wacht! 

(Raãckert.) 
So lebt mit Lippe Liebe treu im Bunde 
Wie holder Zinklung lebt in Ihren Cauten; 
Die £ippe alebt der Ciebe liebite Kunde, 
Die tippe licht die Kippe zur Dertrauten. 
(St. W. Riemer) 

Stadelberritrand 1) Hilanzengattung d. Familie 
der iroßularien mit mebr al8 600 Arten: 2) der 
eigentliche Ztachelbeerjtranch mit dritfenhanrigen 
Beeren, liebt fruchtbaren, nıähig feuchten Boden, 
fonnige Lage. Pflanze die Sträucher im Herbite, 
dinge oder decke den Boden mit Furzen Dinger. 
Veredlung nit ribes aurea erzielt Hochſtämme; 
die Vermehrung geſchieht durch Ausläufer, Ab» 
leger und Ztedtinge. 

Starmhelbeerwein (Zubereitung): Laſſe Die ge— 
quetſchten Beeren bei täglich Smalinem_ Um- 
rühren 3-4 Tage an einen Fühlen Orte ftehen, 
fodann preife fie, miſche je 2 U Saft mit il 
Waffer und 0,70—0,75 fg Auder, mijche und 
fchütte den Saft in ein mit einer Muskatnuß 
eingebranntes Fäftchen, deſſen Zpundloch während 
der Gärung leicht zugededt und nach derfelben 
verichloiien wird. 

Stamelpänter oder Zeeigel, regelmäßig gc* 
baute Tiere der Klaſſe der Strahltiere, Miceres- 
bewohner. 

Staelfiywein, großes Nagetier, der Körver 
ift mit, langen, ſchwarz und weiß geringelten 
Stacheln bededt, Südeuropa, Nordafrifa. Der 
Käfig eines _gefangenen Stachelichveines muß 
mit rot angeftrichenem Gifenbled gefüttert fein; 
e8 bekommt täglich cinmal ungeſchälte gekochte 
Kartoffeln, mörgens und abends ungeſalzenes 
Weißbrot in ſtark gewäſſerter Milch. 

ſtachlich, ſtachlicht. 

Stade. Stadt an der Elbe Hauptſtadt des 
aleichnamigen preuß. Regbez. (1691 qm, 325.863 
Einw.), 10.003 Einw. 

Stadium: Rennbahn ; Entwidiungsftufe, Stand 
(einer Begebenheit, eintr Rrantheit). 

Stadt, die Städte; ſtädtiſch; Stadtteil. 

Staöl(ipr.:StahD »Holftein, Anng Germaine, 
Gräfin von, 1766-1817, franz. Schriftftellerin, 

Stafette: (reitender) Eilbote; Eilbotichaft. 

Staffa, unbewohnte Inſel der Hebribengruppe 
mit der Fingalshöhle. 

Staffage (prich: Staffahſch): einzelne Ge: 
ftalten oder ganze Gruppen von Menſchen, 
Zieren, Pilanzen im WBordergrunde von Gfe- 
miälden (Yandichaftdgemälden 2c.), zur Belebung 
der Bilder. 

Staffelei: Geitell (zum Aufitellen vd. Maler 
oder Bildhauerarbeiten), 

Stafford (ſprich: Zräfford), Yauptftabt der 
gleichnam. rafichaft, Ylittelengland, 20,000 Ew, 


Roland der Hiej', am 
Rathaus zu Brenn 
Wollten ihn Wäljche 
Werfen in Yacht. 

Roland der Rieſ', am 
Rathaus zu Bremen 
Lehnet an langer 
Canz' er und lacht. 


Etage — 
Stage: ſtarke Taue zum Feſthalten d. Ehiffs- 


maſte. 

Stagnation: a: Stillſtand. 

Stahl, Verbindung des Eiſens mit Kohlen- 
ftoff, von Tichtgraumeißer Farbe, Metallglanz, 
bichtem feinfömigem Bruche: Friſchſtahl, (Puddels 
ftahl, Beffemerftahl, Uchatiusſtahl, Zement⸗, 
Bremer« oder Blafenftahl, Flußftahl. Härte 
wird erkannt an den verjchiedenen Anlauffarben: 
blaßgelb, jtrohgelb, braun, Nedig purpurn, gleich⸗ 
förmig burburn, beflblau, dunkelblau, ſchwarz⸗ 
bin. Raſiermeſſer, wundärztliche Werkzeuge 
müſſen gelbe, Scheren, Meſſer braune, Tifchniefier 
purpurne, feine Sägen, Sübelltingen, Zenien 
violette, Uhrfedern ſchwarzblaue Anlauffarbe 
haben. Guter Ztahl zeigt an der Bruchfläche 
feinförnigeg, nie fehniges Gefüge u. ſchmiede— 
eilenähnliche TFarbe. Siehe Achatius-, Beſſemer-, 
Tement:, Glüh⸗, Guß-, Martin, Ziemens-, 
Zhomas:, Uchatins:, Wutftahl. 

ftäblen (in Stahl umwandeln, härten). 

Stablftih: Vervielfältigung von Bildwerken 
mittels grabierter Etahltafeln. 

Stainer, Jakob, tirofer Beigenmacder, um 1650. 

Staket: Tattenzaun, Pfahlwerk. 

Stalattit: Tropfſtein. (Ziege. 

Stall. Siehe Kuh, Pferd, Rind, Schaf, Schwein, 

Stallmiſt, Hauptdünger, führt den Pflanzen 
immer aufs neue herhoffe zu, lodert und 
erwärut ſchweren feuchten oben; gegorener 
Stallmiſt eignet ſich für lockeren leichten Boden. 
Arten: 1) Rindviehmiſt, fchwer vermwesbar, 
äußert nicht augenblidtiche Wirkung, hält aber 
3—4 Jahre an: 2) Rierdemiit, hat beichleunigte 
Zermwefung: 3) Schafmiit, iſt gleichfall3 ſchnell 
verweſend; 4) Zchmweinemiit gewinnt erit an 
Wirkung, wenn Billienfrüchte, Oeltuchen, Bier: 
treber :c. an die Tiere verfüttert werden. Bes 
Gandlung: 1) Richte die Titngerftätte fo ein, 
dag nichtS verfidern faun, die überſchüßige Feuch⸗ 
tigkeit in einer Jauchegrube ſich ſammle: 
2) bringe den erzeugten Dünger täglich aus dem 
Stalle und verteile ihn gleichmäßig über die 
Tilngerjtätte und laſſe diefe durch das Rich 
fefttreten : 3) im Zommer übergieße da3 
Ganze öfter mit anche; 4) es empfiehlt fich, 
Gips oder billige Ztaßfurter Abraumjalze fein 
gepulvert, gleichmäßig über die Tüngerftätte 
zu freuen. 

Etalybribge (iptich: Ztehlibribich), Fabritſt. 
in Weit-England, 22.800 Einw. 

Stomm, die Stämme. . 

Etammaltien: Grundanteile einer Geſellſchaft. 

Stammbrüche; fiche Brüche. 

Stand: Beruf: Standort. 

Standarte: Neiterfahne. 

Ständer @. 2. zum Aufhängen v. Kleidern). 

Standeöyeren: hoher Abel, den felbtändigen 
Fürſtenhäuſern ebenbirtig, mit def. Rechten in 
Bezug auf Perſon, Familie und Güter ausges 
ftattet, in der Regel erbliche (lieder der eriten 
Sammern: dazu zählen die Familien, welche im 
Jahre 1806 oder fpäter ihre jelbitändige Herr 
ſchaft verloren haben 
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ftandgalten, zu ftande kommen, im ftande fein 
in ftand feßen. 

Stanidlau, Stadt in Galizien, Oeſterreich. 
18 700 Ein. 

Stanidlaug, männl. Borname flaw. Urfprungs: 


Ruhm des Standes oder Staates. 

Stanize: Koſakendorf. 

Stanley (fprich: Stännlih), Henry, geb. IR13 
bei Denbigh in Wales, berühmter Afrifareifender, 
der Livingſtone onfjuchte und fand und große 
Entdeckungen machte. 

Stanley Poot (prich: Stännlih Puhl), Re— 
gierungsſtelle des Kongoſtaates am gleichnamigen 
vom Kongo gebildeten inſelreichen See. 

Stanntol: fein geſchlagenes Blattzinn. 

Stanz, Hauptort de3 Halbfantons Nid dem 
Wald, Unterwalden, Schweiz, 2300 Einw. 

Stanze 1) Zimmer im Vatikan-Palaſte zu 
Rom; 2) achtzeilige Strophe in Gedichten. 

Etapel: das einzelne Wollhaar des Schafes: 
aufgejpeicherte Raufmannsgüter; Schiffbaunerüft 
in der Werft: Etapelrecht: Recht, Kauf: 
mannsgiter lagern zu dürfen: Stapelplag: 
Handeldpfag, in welchen gewiſſe Güter (Stapel: 
güter) in größerer Menge eingeführt 1. ge— 
lagert werden; dom Stapel laufen Iafien: 
ein im Außeren Körper fertiges Schiff von Baus 
gerüfte in das Waſſer ablaffen. 

Star, Eingvogel aus der Gattung der Zper- 
lingsvögel, Zugvogel: lernt menſchliche Worte 
nachahmen; vertilgt Raupen, Schnecken :c. 

Star, Augenkrankheit, bejteht entweder in 
einem Yeiden des Sehnervs und der Nervenhaut 
oder in einer Trübung der Kryſtalllinſe. 

Stär (ber): Widder, Schafbod. 

Stargard 1) Stadt in preuß. Regbez. Stettin, 
22.109 Einw.; 2) Kreisjtadt im preuß. Regbez. 
Danzig, 630 Einm. 

Starbemberg, Ernft Rüdiger, Grof von, Kom 
mandant von Wien während der Belagerung 
durch die Türken 1083. 

ftarf. 

Stärke (Arnylon), wrißes im Sonnenſchein 
ſchimmerudes Pulver, aus Meinen glänzenden 
durchfichtigen Kügelchen von verfhiedener Geſtalt 
beitehend, in großer Menge in den Getreide:, 
Reisförnern, in den Hülſenfrüchten, Naftanien, 
Kartoffel, Nepfeln, im Stamme vieler Palmen, 
in den meiften Wurzeln, in manchen Rinden :c. 
enthalten; hierher auch Sago, Zapiofa, Ar— 
rowroot. Mittel die Wäſche fteif zu machen ; 
= Vorhängen, Spitzen, Kleidern verwende ge— 
ochte Etärte u. fege beim Kochen etwas Walrat, 
Wars und jonftiges Fett zu. Zu Leibwälche 
nimm die Stärke roh, doch gieb auf 2—3 Eß 
töffel voll eine Mefierfpige voll Borar u. etwas 
Glycerin oder (Selatine zu. 

Stärke von Wenfchen: Franz Andr. v. Favrart, 
1731- 18041, preuß. Offizier, brach mit einen 
Griffe einem Pferde den Hals, ſpaltete einem 
feindliden Huſarenoffizier den Kopf bis zur 
Schulter, ererzierte mit dem Rohre einer Ipfünd. 
“unene wie mit viner Flinte. h; 

Ztarnberg, ein Tori in DTberbayhern, nicht fern 
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von Münden, an dem mit vielen Luftichlöffern 
umgebenen Starnberger See. 

Start: der Ablauf zum Wettrennen; ftarten: 

um Ablauf beim Wettrennen ericheinen von 
erden 20); Starter: der Manı, weldjer 
beim Wettrennen das Zeichen zum Ablaufe giebt. 

Staßfurt, Stadt im preuß. Regbez. Magdeburg, 
an der Bode, große Zteinfalz- und Salifalz- 
lager, 12.200 Einw. 

ftätig (beitändig). 

Station (die): Ztandort, Balteftelfe: freie 
Station: freie Wohnung und Roſt; die 14 Dta> 
tionen des Leidenswegs Christi: 14 bilbliche 
Darjteflungen aus defſſen Yeiden, in gewiſſen 
Entfernungen don einander aufgeiteltt. i 

ftätifch: widerfpenitig. 

Statifhes Moment: kurzer Ausdruck für das 
Produtt aus der bei einen Hebel angreisenden 
Kraft mit der Entfernung des Angriffspunttes 
vom Unterftüßungspunkte. Daher ftat. Mont. der 
Kraft, und fat. Dion. der Laſi. Siehe Hebel. 

Statiſtik: zahlenmäßige Angabe oder Ueberficht 
(3. B. der Bevöfferung, des Verfchrs :c.) 

Statt, Ztätte: au Kindes Statt; Statthalter; 
ftattlich. 

ſtattfinden, ftatthaben ; zu Matten köntmen, von 
ftatten gehen. 

Statue (Mehrzahl: die Statuen): Standbild, 
Bildfäule. 

Statur: Leibeslänge, Wuchs. 

status: ber Zuſtand, Stand einer Sache: 
status quo (fat.): der gegenwärtige Zuſtand; 
status quo ante: der frühere Zujtand. 

Statuten (die): Feftiegungen, Satzungen, Regeln. 

Staub (ber). 

ftauen: das Wafier behufs Anſammlung des 
jelben im Kaufe hemmen; Waren im Zchiffs- 
raume zweckmäßig verteilen. 

Stauffacher, Werner, Landmann aus Schwyz,— 
nach der Sage einer der drei vom „Rütlibund” 
(1307) 

Stauffenberg, Franz Auguſt, Freiherr Schent 
von, deutſcher Bolksvertreter, geb. 1834 

Staupbefen (der): Rute. 

ftäupen: mit d. Staupbeſen öffentl. züchtigen. 

Stavanger, Stadt in Norwegen, 20.000 Einw. 

Stawropol, Hptit. d. gleichnam. Gouv. v. Kaukaſ. 
(688.710 afnı, 480.000 Eiv.\, Rußland, 35.000 Einw. 

Steak (ſpr.: Stiht); (gerlopfte) Schnitte. 

Eteamer (fpr.: Stihmer): Dampfſchiff. 

Stearin: Gemenge v. Stearin und Palmi 
tinfäure, zu Zeifen verwendet; Ztearinfäure, 
fette Säure, Schmelzpunkt 69,20 E., Ziedepuntt 
3870 E. (unter 100 mm Drud). 

Stechaufel, Pflanze der Familie der Nacht: 
fchatten mit weißen, trompetenförmigen Blüten, 
Giftpflanze. 

Stedinger, frieſiſcher Volksſtaum im heutigen 
Oldenburg. 

Steele, Stadt in Rheinpreußen, an der Ruhr, 
8222 Einw.. Eteinfohlengruben. 

Sterple-Chafe (ipr.: <tihpl-Tchehs): Kirch- 
turmrennen; in gerade Linie querfeldein einem 
Kirchturme zu reiten, 


Ztentor. 


Steglis, Dorf bei Berlin, 8501 Einw. 

Stegreif (der): Steigbügel; aus dem Steg: 
veif: ohne abzufigen, ohne weitere Vorbereitung. 

fteben, ftchn ; fteht. 

ftehfen, ſtahl, geftohlen. 

Steiermarf, Herzogtum, öfterreich. Kronland, 
22.355 qtm, 1.233.187 Einw. 

Steiger, ein Grubenbeamter, Aufieher beim 
Bergbau. 

Stein 1) Heinr. Friedr. Karl, Fehr. von und 
zum, geb. 1757 in Naſſau a. d. Lahn, F 1831, 
preuß. Ztaatdmann, der viel dazu beitrug, daß 
Tentichland von dem Joche Napoleons I. be» 
freit wurde: 2) Yoren; d., geb. 1815. deutſcher 
Lehrer der Boltswirtichaft. 

Steinamanger, Hauptitadt des ungar. Komitat 
Eifenburg, 11.000 Einw. 

Steinbutt, Hochgefchäkte Art der Gattung der 
Rautenfiſche (Rhombus), 3O—200 em Tang, an 
den Küſten Europas. 

Steindruf:; beim Steindind wird das zu 
Drudende (Zeichnung, Noten, Handichriften) auf 
eine Steinptatte eingeäzt, mit Farbe verjehen 
und mittel8 einer Preſſe abgedrudt. Erforder 
lich) dazu iſt der Lithographie-Ztein, cine Art 
Kalkſtein. Siehe Zoluhoien. 

Steinhäuſer, Karl, 1813 —1879, in Bremen, 
Bildhauer. 

Steinheil, Karl Auguſt, 1801-1870, Erfinder 
elettr. Vorrichtungen, Raturtundiger. 

Steintitt. Bubercitung: Mile +1,50 19 
Riegelfteinpulver u. 0,50 tg Bleiglätte unter 
Zuſatz von Yeinölfirnig zu einem weichen Teige ; 
vor dem Gebrauche mache Die zu fittenden Gegen 
ftände feucht. 

Steinfohle findet jich in Lagern von vit be 
deutender Stärke; man unterjcheidet Anthracit, 
der mit Binterlaffung don nur wenig Aſche ver- 
brennt, Schwarzkohle, die bis 90 ‘Proz. wohlen- 
ſtoff enthält, Brauntohle , Moorkohle, Papier 
toble, bitumindjes Holz. 

Steinfe, Eduard d., 18101886, öſterr. Dialer. 

Steinmes, Karl Friedrich don, 1796-1877, 
preuf. Generalfeldmarſchall. 

Steinſalz findet ji in Stöcken, Lagern, Flözen, 
an einigen Orten al8 Fels, als Ausblityung d 
Bodens. 

Steinzeit, Zeitraum des Gebrauches d. Ztein 
werkzeuge und Steinwaffen (wegen Unkenntnis 
der Metalle). 

Stellmacher (Wagenbauer), in Land und Stadt 
notwendiges Gewerbe. Die Lehrzeit dauert bei 
freier Wohnung und Koft 4 Jahre, bei Zahlung 
von Yehrgeld Fürzer. Zur Ableiftung d. Militär 
pflicht iſi Train oder Artilferie zu empfehlen. 

Stendal, Ztadt im preuß. Regbz. Magdeburg, 
16.186 Einw. > 

Stenonraphie: Engſchreibekunft, Kurzjſchrift, 
Schnellſchrift, Kunſt, Vorträge wörtlich mittelit 
einer verkürzten Schreibweije schnell nachzu 
ſchreiben. 

Stentor, Grieche vor Troja, ſchrie wie 50 
Männer zufammen, daher Ztentorjtimme: lauft, 
weittönende Ztimme, 


Stephan — Stiefmütterchen. 


Siephau, Stephanuo: tı männlicher Bor 
name griech. Urfprungs: der Bekräuzte, Getrönte. 
Weibliche Form: Stephania, Stephanie: die Be— 
Fränpte, Geltönte; 2) Stephan 1., der Heilige, 
König von Ungarn, 997— 1038 n. Chr,, führte in 
feinem Lande das Ehriftentum ein; 3) Stephan, 
Heinr. von, geb. 7. Yan. 1831 zu Stolp in 
Pommern, Generalpoftmeilter des Tentjchen 
Reichs, der vieles für die Grleichterung des 
Boft: und Telegraphenvertehrs that, namentlich 
d. Ztiftung d. Weltpoftvereins veranlaßte. Bild. 

Etephenfon (ipr.: Stihw'nſen), Georg, Exbauer 
ber erften für den öffentlichen Vertehr beftunm- 
ten Eifenbahn in England und der eriten cigent= 
lichen Pofomotive, 1i81—1818. 

Steppen werben die weiten, zivar grasbewach⸗ 
fenen, aber aus Maffermangel zu Aderbau um 
brauchbaren Ebenen von Rußland, Mittelafien zc. 
gestartet. 

Ster, Körpermaß, befonders Holzmaß: 1 chm. 

Sterbefälle: Jeder Sterbefall iſt jpäteftens am 
nächftfolgenden Worhentage dem Ztandesbeanten 
des Bezirks, in welchen der Tod erfolgt ift, 
anzuzeigen Deutſches Reichsgeſetz d. 6. Februar 
13725, $ 56). Zu der Anzeige verpflichtet iſt 
daß Familienhaupt, und wenn ein jolches nicht 
vorhanden oder an der Anzeige behindert ift, 
derjenige, in deſſen Wohnung oder Rehaujung 
der Sterbefall fich ereignet dat ($S 57). Ohne 
Genehmigung der Ortspolizeibehörde darf feine 
Beerdigung bor der Eintragung des Sterbefalls 
in das Zterberegijter jtattfinden ($ 60). 

Sterbende. Siehe Worte, legte, 

Stereochromie, Art der Wandutalerei, wobei 
das mit mineralifchen Wafierfarben auf trot— 
tenen Grund aufgetragene Bild mit Wafjerglas 
befprigt wird. 

Siereometrie: Lehre von den Körpern u. von 
der Berechnung des Inhaltes derfelben. 

Etereosfop: Sehvorrichtung, durch welche ein 
Gegenftand, der auf 2 Abbildungen (Thotogra- 
vhien) in entfprechender Weiſe dargejtellt ift, 
dem Befchauer gleichwohl nur als einer und 
zwar als ein Förperlicher ericheint. 

Stercotypen: unbeweglihe Druckhuchſtaben. 
Sterfrade, Ortjchaft im preuf. Regbz. Düfjel 
doxf, 7165 Einw. 120.429 ME. 

Sterling: ein und Zterling (engliih) — 

Sternbilder( Konftellation) nennt man Zujam- 
menfteflungen von Rirfternen zu einzelnen 
(Seuppen und unter gemeinfamen Namen, jchon 
im Altertume der leichteren Ueberſicht wegen 
angewendet (die Namen find oft der griechiſchen 
(Hotterfage entnommen, z. B. Perſens, Andro—⸗ 
meda, aber auch der Große, der Kleine Bär); 
außer den 12 Sternbildern des Tierkreiſes 
wfiche dieſen) giebt es nach, viele andere; die 
bekannteſien ſind: der Kleine Bär mit d. 
Polarjtern, der große Bär, Cafjioveja, Andros 
meda, Perſeus mit dem Medujenhaupte, der 
Fuhrmann mit der Ziege; am Südlichen Him— 
mei der Große und der Kleine Sud, die 
Große Wafferfchlange, da8 Schiff Argo, die 
ſüdliche Krone 
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Sterne AHprih: Sterm, Panrence, 1713 bie 
1768, engl. Schriitſteller. 

Sternſchuuppen, Heine Teuchtende Weltkörper, 
welche am nächtlichen Himmel, fallenden Sternen 
ähnlich, erfheinen, um den 12.—14. Nov u. 
9.—14. Auguft u. zu anderen Zeiten häufiger 
auftreten, alle 33 Jahre aber in ungeheuren 
engen jirhtbar werden. 

Sternwarte, Gebäude, eingerichtet zur Beob 
achtung der Himmelskörper. 

ftetig ; fiehe ftätig. 

Stettin, an der der, Haupt umd wichtige 
Hafen» und Handelsftadt in Pommern, an der 
Dider, 99.500 Einw. 

Steuben, Friedr. Wilh. 1730--1794, Teuticher, 
amerifan. General im Freiheitskampfe. 

Steven (Rorder-, Hinter‘), die jtarfen ſent 
recht ftehenden Ballen an den beiden Enden 
des Schiffstieles, in welche die Plauken der 
Zeiten ausgehen. 

Stewart (fprid: Stiuh—ard): 
Saushofmeifter, Schiffsfeuner. 

Steyr, Fabrifitadt in Ober-Defterreich, an der 
Enns, 17.200 Cinw. 

St. Germainthee (iprih: Sängt Dſcher 
mähnthee): Lege 110 9 Sennesblätter 24 Stun 
den lang in Spirituß u. trodne fie an einem 
fühlen Orte; mifche damit 75 Hollunder 
blüte, je 60 9 Fenchel u. Anis u. 259g gerei 
nigten Weinttein. Zum Gebrauche übergiefe 
0 g mit 5 Taſſen kochenden Waſſers, laſſe deu 
Abfud 10 Stunden in der Wärme jtehen, dann 
giege ihn Har ab u. nimm eine Halbe Taſſe. 
Diefer Thee fann immer ohne Nachteil u. mit 
beinahe jicherem Erfolge genoßen werden. (Kür 


Frauen). . 
Stichling, envopätfcher Fluß: und Seefiſch 
Neſt zur 


der Stacıelfloffer, baut eine Art 
Pflege der Brut. 

Stichwort, auf der Bühne dad Wort, welches 
einem zweiten zum Zeichen dient, daß er ferne 
Nede anfangen müjle; überhaupt Wort, welches 
angiebt, dag man etwag enden oder beginnen 
ailife. 

Stickſtoff: farblofes, in der Natur verbreitetes 
Gas, nicht atemıbar, befördert das Brennen nicht. 

Stiefel (Arbeit3>) wafferdicht zu machen: 
Reibe diefelben, ehe bie Kappe eingenäht wird 
die Aufßenjeite als Innenſeite — mit 
gewöhnlicher grüner Seife tüchtig ein, halte das 

eder unter beſtändigem Reiben über ein 
Rohlen- od. Strohfener, jo warm c8 die Hand 
aushalten kann, bis die Zeife eingezogen iit, 
reibe dieſelbe Pederjeite mit XThran ein und 
Iaffe diefen über Feuer einziehen. Beim erjtma: 
ligen Anziehen ninmm keine guten Strümpfe, 
weil der Schmug nicht wieder herausgeht. 

Stiefelwichſe (majjerdichte): Miſche 60 Zeile 
gebrannte Knochen unter Umrühren in 43 Teile 
<yrup, gieb 13 Teile Ejjig dazu und rühre nad) 
und nad) 12 Teile PVitriol ein; laffe die Maſſe 
7 Zage ruhig, miſche dann noch 9 Teile aut: 
ſchutol hinein und bewahre die MWichfe in ver- 
ſchloſſenen Büchſen auf. 


Verwalter, 
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Stlefmütterchen Penſee, 3 farbiges Beithen), 
Art d. Gattung Veilchen, geruclos, in vielen 
Spiclarten; Anbau u. Pitege: Säe d. Samen 
im Juli nicht zu dicht in gutes Gartenland und 
‚verfege die Pflänzchen im Oktober; leicht zuge: 
dedt halten dieſe über Winter aus in Töpfen 
und am Fenſter in frojtfreiem Zimmer blühen fie 


faft ſchon im Januar, jicher im Februar. Same’ 


einer noch unreif von größten Blumen und laffe 
fie in einem verfchtoffenen Glafe an der Zonne 
außreifen. Gießen mit Dünger fürdert Die Größe 
der Blumen. 

Stiehl, Ferd. 1812—1878, preuß. Schulmann. 

Stiehle, Guftad von, preußifcher General, 
1870 Generalftabshef der 2. Armee unter 
Fın ran Karl, geb. 1823. 


tiel. 

Stieler 1) Adolf, 1775—1836, Landtarten⸗ 
zeichner.; 2) Joſef, 1781—1855, Maler; 
3) Karl, geb. 1842—1885, Dichter. 

Stiergefehte: Kämpfe von Menfchen (zu 
Pferde und zu Buß) und tieren zur Belnitis 
gung der Sulcher, in beit Ländern spanischer 
Sprache noch üblid; 

Stiftshütte (die), laut II. Moſe 40,17 nach dem 
Auszug der Jraeliten aus Aegypten am Zi: 
nai errichtet, das Zelt der Zuſammenkunft 
hottes mit Mofe oder dem Hohenprieſter. Sie 
wird IL Moſe 25 ff. beichrieben. 


Stigma, Stich, Narbe Wundmal: Stige 
matifation: angebliches Erſcheinen Der 


a EHrifti ber religiöß verzüdten Per- 
onen. 

Stil: Schreibart, Ausdrudsmeife: friliftiich: 
den Stil betr., zur_ guten Ausdrucksweiſe gehörig. 


Stilet: Heiner Bold. 
Stilffer (Wormfer) Joch, höchſter — 
ta 


Alpenpaß in Europa, zwiſchen Tirol und 
lien, 2782 nı hod). 

Stilicho, römifcher Feldherr und Regent des 
weftrömifchen Reiches, don Geburt Bandale, 


408 n. Chr. ermordet. 
Stier Drean, größtes Weltmeer, zwiſchen 


Oftr-Afien und Wejtamerifa, weit über ein 
Teittel der Erdoberfläche einnehmend. 
Stimmgabel, ſtählernes Werkzeug zum Be— 


ſtimmen eines gewiſſen Tones und zum Stim 
men der Muſiligſtrumente. 

ſtimulieren: reizen ; antreiben ; Tüftern machen. 

Stipendium: Sold, Geldunterjigung auf 
beftimmte Zeit an Studierende, Künjtlersc., um 
deren Ausbildung zu erleichtern. 

ftipufieren : vertragsmäßig fejtiegen, ausbe- 
bingen; Stipulation: Feſtſezung, Beftin- 
mung; lontraftiihe Ztipulation: Wer- 
trag3: Beftimmung. j 

Stoa : Säulenhalle, bejonders jene zu Athen, 
in weicher Zeno (che diefen) Ichrte. 


Stöber, elfäffiiche Tichterfamilie, Vater und 


Zöhne 1) Daniel Ehrenfried, 1779—1835 , 2) 
Auguft, 1809-1884, 3) Adolf, geb. 1810. 
Stöder, Adolf, Hof- und mprediger in 


Bertin, Arbeiterfreund, befümpft das Ueber— 
wiegen des Kinfluffes dev Juden im Teutichen 


Stäpfel. 
Reiche, daher oft Antijemit (Judengegner) ge 
nannt, geb. 1838. 

Stofhaufen, Julius, geb. 1826, beutfcher 
Lehrer der Gelangstunft. 

todholm, Hauptftadt bon Schweden, am 


Ausfluß des Mälarſees in die Oftfee, Hafen: 
und Handelsjtadt, 215.000 Einw. 

Stodport, am Merfey, Fabritſtadt in Weft« 
england, 50.800 Einw. ‚ 

Stogs, in England: Staatsſchuldſcheine. 

Stodton, engirfche Hafenstadt, 41.000 Einw. 

Stoffwerhfel (in menfchl. und tier. Körper): 
Umwandlung der genofjenen Nahrungsmittel in 
Stoffe, welche im Nörper Wärme und Arbeit 
erzeugen, abgeftoßene Gewebe u. andere Teile 
twieder erjegen fünnen. 

ftöhnen daut fenfzend atmen). 

Stoifer, griechifche Weltweiſe, nach deren 
Lehre die Welt ein großes lebendiges Weſen 
und defjen Weltſeelt Bott ift, von dem alles 
nach unabänderlichen Geſetzen geregelt wird. 
Bon ihm kommt und zu ihm geht nes, im 
ewigen Wechfel. Darnach richtet ſich auch das 
Handeln des Menfchen ; er muß naturgemäß 
leben, darf von nichts beherrfcht werden, muß, 
wo erforderlich, entbehren und entfagen, und 
wenn es ihm nicht möglich ift, in dieſer Weiſe 
tugendhaft zu leben, fo darf er feinem Dafein 
felbjt ein Ende machen. Ziche audy Zeno. 

Stoizismus: Lehre der Ztoifer: Gleichmü 
tigkeit in Zreud umd Leid; ftoifch: gleich 
mätig, unempfindlid. 

Stola, altrömifches langes Gewand, jegt Zeil 
der Fatholifchen priciterficyen Kleidung, langer 
um den Hald_ liegender, an den Schultern 
herabhängender Streifen; Stolgebühren: 
{früher meift feſtgeſetzte) ba für priefter: 
liche Berrichtungen, für Taufen, Trauungen, 
Begräbniſſe ꝛc. 

Stolberg 1) Chriſtian. Graf au, deutſcher 
Dichter 11748—1821) : 2) Friedrich Leopold, 
Graf zu, des Vorigen Bruder, deutfcher Tichter, 
fatholifcher Kirchengefejichtichreiber (1750 bis 
1819); 3) Otto, Graf zu, rvegierender Graf zu 
Wernigerode, deuticher Ztaatdmann, geb. 1837. 

Stolberg bei Aachen, Ztadt d. Rheinprov., 
Megbez. Aachen 11.811 Einw. 

Stollberg, Fabrifitadt im Königreich Sachfen, 
6700 Einw. 

Stolp, am Fluſſe Strip, Stadt in der Prov. 
Pommern, 22.443 Einw. 

Stolz, Alban, katholiſcher Volksſchriftſteller 
(1808-1883). 

ſtolz (ftolz einhergehen). 

‚Stolge, Heinrich Auguft Wilhelm, Begründer 
eines ftenographifchen Syſtems (1798—1867). 

Stolzenfeld, Bergſchloß am linken Mheinufer 
bei Koblenz. 

ftolzieren.. 

Stomadäle: Wagenjtärfung. 

Stop (engl): alt; ftoppen (eine Mas 
fhine): zum Stillſtande bringen. 

Stöpfel (Kort:\ aus einer Blafche zu zichen, wenn 
er hineingefalten iſt: Suche ihn mit einem Marten 


Stöpfel — Stromjchnellen. 


Faden zu umfchlingen, um ihn wenigſtens fo 
weit in ben Flaſchenhals zu bringen, daß bu 
ibn mit dem Korkzieher faflen kannſt. 

Stöpfel (gläſerne; aus Flaſchen zu Beben: 
Reibe rund um den Stöpfel ein paar Tropfen 
Tel mit ciner Feder cin, dann erwärme bie 
Flaſche in der Nähe des Feuers, fahre mit einen 
zugeſpitzten Hö sen ring8 um den Stöpfel und 
berfiche ihn zu heben ; wiederhole das Verfahren, 
bis es von Erfolg if. 

Stör, Meeresfiih der Familie der Schmelz» 
ſchupper, wandert zum Laichen in die Ylüffe; 
Fleifh, Eier (Kavlar), Schwintinblaſe, Haut 
verwendbar: Stör, Baufen, Sterlet, Ztern: 
haufen. 

Storch, Gattung der Reihervögel. 

Stdrenfried, Friedensſtörer. 

ſtörrig, ſtark eigenwillig. 

Storthing, die norwegiſche Ständeverſammlung 


nit dem Lagthing als erſter und dem 
Odelsthing ald zweiter Kammer. 

Stoſch, Albrecht, von, deutſcher General, 
geb. 1818. 


Stoß, Veit, Bildhauer in Nürnberg (F 1533). 

ſtößig (4. B. ein ſtöffiges Rind). 

Stötteriss, Torf bei Leipzig, Kgrch. Zachfen, 
5000 Einw. 

Stoh, Karl Volkmar, 1815—1885, Lehrer ber 
Erzichungstunde, 

Strabon, griechifcher Geograph, + um 25 n. Chr. 

<Stradino, fetter lombarbifcher Käſe. 

Strad, Heinrich, Deeijter der Baukunſt (1805 
bis 1880), 

ftrad. 

Stradella, Alefjandro, um 1680 jamt jeiner 
Gattin ermordet, italien. Tondichter. 

Strabivari, Anton, Geigenbauer in Cremona, 
1690— 1736. 

ſtrahlen. 

ſtrählen (lämmen). 

Strähne: eine Anzahl Fäden od Haare. 

Strait Settlements (fjpr.: Streht ſettl'ments), 
die engliſchen au einer Kolonie mit Seibſt- 
regierung verbundenen Anjiedlungen an ber 
Merrenge v. Malakta: 3742 qtui, 510.000 Ew. 

Stralan, an der Spree, Fiſcherdorf b. Berlin, 
mit jährl. BoltSfefte („Ztralauer Fiſchzug“). 

Stralfund, Hafen» u. Handetsft. in Pommern, 
38.981 Einw. 

Strandgut: die bon ein. verunglüdten Schiffe 
geretteten Waren und Schiffstrilinmer, ehemals 
nach dem Strandrechte den Strandbewohnern 
zu Eigentum berfalfen, jegt aber nach beftimmten 
gefeglichen Beftimmumngen zu behandeln, wobei 
do8 Straudrecht in einen Bergelohn umge— 
wandelt ift. 

Strang: Glockenſtrang. 

Strapaze: ermüdende Anftrengung. 

Stradburg 1) Ztadt im Regbez. Potsdam, 
5893 Einm,, 2) Sreisftadt im Regbez. Marien: 
werder, 5465 Einw. 

Straß, ſchönfarbige, ſtark Tichtbrechende Glas 
maſſe, zur Verfertigung von falfchen Edelſteinen 
benützt. 
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Straßbittg im Elſaß, Hauptſtadt von Elfaß— 
Pothringen, ſtarke Feſtung, 112.722 Einw., 16B1 
von Ludwig XIV. befegt, 1871 wieder deutſch. 

Etraße. 

Etratege: Heerführer; Strategie: Kriegs- 
funf; Strategem: Ariegstift. 

, Stratford dfpr.: Strättford) amt Nvon, Etabt 
in England, Geburtsort Shafefpeared, mit 
Denkmal defielben, 8100 Einw. 

fträuben (fich). v 

Straubing, Stadt, Nieder Bayern, 13.000 Em. 

Straudberg, Stadt im Megbez. Potsdam, 
Brandenburg, 6560 Einm. 

Strauß 1) Johann, 1804 — 1849, Tanzlom- 
ponift in Wien; 2) Tavid Friedrich, 1808— 
1974, theologifcher Schriftſteller. 

Strauß, Laufvogel, 2—2 142 ın hoch, nützlich 
durch feine Federn, feine Eier (1 112 Kilogr. 
Tower; die Schalen dienen zu Gefäßen) und 
fein Fleiſch. 

Etrede (Jägerausdrud): das nach ber Jagd 
reihenweife aufgelegte, getöfete Wild. 

Street qpr.: Striht, engl): Straße. 

Etreglen i. Schlefien, Stadt im Regbez. Dress 
lau, 8350 Einw. 

ftreihen (Schiffsweien): 
nchmen, 3. B. die Flagge: 
freien: rückwärts rıdern. 

Streitart (die) begraben, von ben Indianern 
Nordamer. Hergenonmene Redensart, da dieſe 
ol3 Reichen eines gejchlojienen Friedens cine 
Streitart begruben. 

ftreitig. 

Streitiwogen, im Altertume zweirädr. Wagen, 
deren Achfen u. Räder mit Senfen od. Edywert- 
klingen verfehen waren, von einem Wagenlenker 
und einem Srieger bejegt. 

Etrelit, Etadt in Medlenburg-Ztrelig, früher 
Hauptitadt, 3250 Einw. 


bon Maſt herab: 
die Riemen 


Streligen (Strjelzid, zuerft Leibwache, ſpäter 
Rtehende Fußtruppe in Rußland, 1698 d. Peter 


dem Großen anfgelöft. 

ftreng. 

Streu, treuen (Paubjtreu, Nadelſtreu). 

Striegau, Stadt im preuß. Regbez. Breslau, 
11.735 Einw. 

Etriegel (Bferbeftriegen. 

Strite (fprih: StreiN und Ztreif: 
einftellung in Maife. 

ftritt: genau, pünktlich. , 

ftringieren: eng zufanmenzichen; Striftur: 
Zerengerung von hohlen Körperteilen. 

ftrittig (ftreitig; ftreitliebend). 


Arbeits: 


Etroh wird auch zu Flechtwerken benügt. 
Strohhut, jchr geſchähzt die Florentiner 


Strohhilte. 

Strohmann: aus Stroh verfertigtes Bild ein. 
Mannes; eine an Stelle eines anderen vorge— 
ſchobene Perfon: einer, der zwar einem Verbande 
angehört, aber nichts darein zu reben Hat. 

tromab, ſtromauf, ſtromweiſe. 

Strömö, eine der Faröerinſeln. 

Stromſchnellen werden hervorgebracht 
plätzliche Verengerungen des Strombettes. 


durch 


son Strontium — 

Strontinm, Grunditoff, gelbes Hhämmerbares 
Metall; Atomgem.: 87,2; vez. Gewicht: 2,54; 
Beiden: Sr; brennt mit ſchoͤner purpurroter 
Farbe. Eiche Rotfeuer. 

Strophe (eigentlich Umfehr), eine Anzahl zu- 
fanımengehörender Verſe, gewöhnlich gleichbe= 
deutend mit Vers genonmen. 

Strousberg, Bethel, ı.nternehmer groß. Eifen= 
bahnbauten sc., + 1884. 

Struenfee, Rofevh Rriedr., Graf v., geb. 1737, 
dän. Minifter, des MajeftätSverbrechens angeflagt 
u. enthanptet (1772). 

Struftur: Bauart, Gefüge, Anorduung der 
einzelnen Teile. 

Struma (Karafu, im Altertume Strymon), 
Fluß der Balfanhalbinfel, mündet ins Aege— 
iſche Meer, 

ftruppig. _ 

Struve 1) Friedrich Georg Wilhelm, deuticher 
Zterntundiger, 1793-1865 ; 2) Buftad, Deutjcher 
republifanifcher Volksmann und Schriftſteller 
1805—1870. 

Strychnin: ſchnell u. tötlich wirkender Giftſtoff, 
aus der Brechnuß u. and. Pflanzen gezogen. 

Stuart, alte fchottiiche Adels: und Königs 
familie in Schottland und England, 1807 aus 
geftorben. 

Etubenvögel; Krankheiten: 11 die Maufer: 
Junge Rögel lafſe in Mein baden; fomft 
find ESandbäder, EifensWafler (in dem ein 
roftiger Nagel Liegt, Eigelb heilſam; grüue 
Kräuter find fhädlih: 2 die Darre (Were 
ſtavfung der Bettdrüfe am Sinterteil des 
Tieres‘: Neibe die Drüfe mit ungefalgener 
Butter ober mit einer Calle von Ealz, Oel 
und Afche ein und drüde fie vorfichtig auf; 
3Pips Schnupfen): Gieb in das Trinkwaſſe 
gefochte Eibifchwirzel und Ruder, reinige Die 
Nafenlöcher mit einem Federchen, beftreiche die 
Zunge mit Mihrrhentinttur: 4 der Durchfall 
(mit frefiender, grünlicher Rlüffigfeit\: Echneide 
an ben beichmubten Stellen die Federn weg 
und beftreiche die fahlen mit Tel, reiche dent 
Tiere möglichft feine natürliche Nahrung, den Ans 
fertenfreflern Ameifeneier und etwas gekochtes 
und gerichenes Ochſenherz; 59 Krämpfe: 
Laſſe diefelben austoben, dann tauche da8 Tier 
in frifches Waffer, fchneide ihm die Nägel fo 
kurz, daß fie bluten; 6) BVBerftopfung. Mittel 
dagegen: Gieb MWadjholderbeeren oder Epinnen 
ein ; tauche den Kopf einer Stecknadel in Feinöl 
und fehiebe denfelben einigemale fanft in den 
Maſtdarm. 

Stüber, Najenftüber. 

Stuccatur: feine Gips- od. Mörtelarbeit. 

Stuck (Stuckmarmor, Celftudatur): geformter 
Gipszierrat an Wänden, Teden 2c.; Flächen 
davon werden glatt geftrichen, nach dem Erhärten 
fein gefchliffen, mit Leinöl geträntt u. mit Ter— 
pentin I u. weißen Wachs poliert. 

Etiidgüter, Waren, die nach der Zahl verfauft 


werden; bei den Eifenbahnen, Güter, die nicht in |‘ 


ganzen Wagenladungen aufgegeben werden. 
Studenten; fiche auch Aniverüität. 


Subcommiſſion 


Studie: Vorarbeit, Forſchung; Uebungsſtück. 

ſtudieren, geiftig forschen, Ternen. 

Stuhl (Lehnituhl, Krankenftuhh). 

Stuhlweißenburg, Stabt in Ungarn, 26.000 E. 

Stüler, Friedr. Aug, 1902—1865, beutfcher 
Baumeifter. 

Stumm, Kerl Ferdinand, großer Preuß. Ge— 
werfsbefiger, Zchußzöffner, geb. 1836. 

ftupid: dumm, ſtumpfſinnig. 

Sturm, Johaunes, 1507-1589, deutſcher 
Erzieher und Schriftfteller auf dem Gebiete dev 
Erziehung. 

Sturmcentrum: rt des niedrigſten Fufts 
druds, um welchen cin Wirbelſturm (Chflon) 
kreiſt; dasſelte fchreitet (in Europa mit einer 
mittleren Geſchwindigkeit von 26,8 Im in der 
Ztunde) vorwärts (auf der nörbl. Kalbkugel 
dem Zeiger dev Urr entgegengefebt): es Tiegt, 
wenn du dem Winde den Rüden kehrſt und Die 
linfe Hand ausftredjt, etwas vor berjelben. 

Stürme: Winde mit 30-50 m Schnelligkeit 
in der Erkunde Die Bewegu "2 iſt eine 
freifende auf der nördl. Erdhälfte ben Rn 
zeigern entgegengefegt, auf dev ſüdl. mit dieten 
Ubereinftimmend) ı. eine fortfchreitende, indem 
der Punkt des niedrigften Fuftdrudes u. mit ihn 
der ganze Wirbelſturin oft Hunderte von Meilen 
Frtzieht. Wenn wan dem Sturme den Rücken 
fehrt, fo findet fich der Mittelpunkt desjelben 
auf der nördl. Halbfugel zur Linken, auf dev 
FÜDL. Halblugel zur Rechten u. zwar in beiden 
Fällen etwas nad) vorne. Die Sturmbahnen 
find bei den Wirbeln der ogmaßigten Bone 
weit öftlich), auf der heißen Bone der nördl. 
Halbkugel von Südoſt nach Nordweſt, auf dem 
Wendekreiſe nach Nordoft, auf der füdl. Halb 
kugel nehmen fie in der Heißen Dome, eine 
füdweftl., in der gemäßigten Zone eine ſüdöſt 
liche Richtung. 

fturmfrei iſt ein Befeftigungswert, wenn es 
gegen einen gewaltſamen Angriff (ohne vorher- 
gegangene Belagerung) gefichert tt. 

Sturuihut (Eifenbut), Gattung der Bilanzen 
familie der Ranunkeln (Hahnenfuß) mit blauen 
Blüten, Siftpflanie. J 

Sturmfegel 1) Segel, das au hinterſten Maſte 
aufgezogen wird, wenn der Sturm feine anderen 
erlaubt; 2) jedes dicht gerefite Segel. 

Eturmwaruungen, au den Kirften und Hafen 
pläben angebrachte, Zeichen, welche die See 
ahrer vor wahrfcheinlich Tommenden Stürmen 
waruen follen. 2 

Stuttgart, Hauptftabt des Königreich Wirt - 
temberg, 125.500 Einw. 5 5 

Styrum, Ortichaft im preuß. Regb. Düſſeldorf, 
7193 Einw. 

Styr: nad) der griechifchen Götterfage_ Un— 
terweltfiuß, über welchen Charon die Ver— 
ftorbenen fährt; fiche auch TC bolus. 

Suada od. Zuade (prich: Swada): Neberre- 
dungsgabe ; Nedeiluß. 

Suafim, engl. Ceehafen in Nubien, 5000 Ew. 

fubattern : untergeordnet. 

Enbcommiffion, Unterausfchuß- 


Eunbhaftation - 


Subhaftation: gerichtliche 
fubhaftieren: verfteigern. 
Eubjeft: der Gegenftand, die Perfon, wovon 
etwas auögefagt wird (Gegenſatz: Objekt); 


Berjteigerung; 


bisweilen auch im Sinne von verächtlicher 
Menſch. 

fübjektiv: perſönlich, innerlich, was feinen 
Grund in der Perſon hat; einſeitig: Gegen— 
ſatz: objettiv. 

fubtuian: unter der Haut. 

le erhaben. 

ublimieren «in der Zcheidelunft): einen 
feften Körper in Dampf verwandeln u. den- 


felben wieder zu einem feinen pulverförmigen 
Körper ( Zublimat) verdichten, 

Hape unterjeeifch. 

mmiß: unterwürfig; Submijfion: Unter- 
wüͤrfigkeit; LieferungSangebot zum geringſten 
Preis; Zubmittent: Bieter. 

Snbordination ; Unterordnung, Unterwürfigkeit. 

sub rosa (lot.): unter der Rofe, d. h. mit 
Verſchwiegenheit (die Romer pflegten über 
der Tafel im Speiſeſaal rine Rofe als Auf 
forderung zur Berjchiwiegenheit aufzuhängen). 

Subſellien: ZSchulbänfe mit Pulten. 

Subſidien: Hilisgelder. 

sab sigillo confessionis (lat.): unter den 
Siegel des Weichtgeheimniffes; im  ftrengften 
cůeheimniſſe. 

Subſiſtenz: Beſtand: Lebensunterhalt ; Aus- 
fommnen. 

ſubſtribieren: unterfchreiben. 

sub sole (ut): unter der Zonne. 

Eubftantivum: Haupt- oder Tingwort. 

Subſtanz: Wefenheit, Inhalt einer Sache. 

fuhftituieren: einfegen (für ein anderes). 

Enbftitut: Amtsvertreter; Zubftiturion: 
Ztellvertretung. 

Subftrat : Grundlage, Unterlage, Schicht. 

Enbftruftion (pri: Zubftrutzion): Inter» 
bau: Grundmauter. 

fubfumieren: unter 
mit darunter begreifen. 

fubtit: fein, ſpigndig lijtig. 

Subtrahend; j. Rechnen. 

fubtrahieren : abziehen. Siehe Rechnen. 

Succeffion : —A Erb⸗ und Rechts— 
nachfolge: Succeß: glücklicher Erfolg; juc- 
ceijiv: allmählich, nach u. naäch. 

Succurs: Hilfe, Verftärkung. 

Süchteln, Ztadt im Se Regbez. Düffel- 
dorf, 9451 Einw. 

Sucre 1) Provinz in Bolivia, Südamerika ; 
2) Hauptjtadt derſelben, 12,000 Einw. 

Suczawa (Sutſchawa), Etadt der Bulowina, 
Oeſterreich, 10.200 Einw. 

Süd⸗Amerila, größtenteils auf der ſüdlichen 
Halbkugel gelegene Hälfte don Amerika mit 
den Staaten Kolumbia, Venezuela, (Huahana, 
Ecuador, Peru, Bolivia, Chile, Argentina 
mit Natagonien, Uruguay, Paraguay, Brafilien. 

Sudan, das Land zwiſchen der Zahara u. 
Mittelafrila ; öſtli der früher ägyptiſche 
Sudan; mohamebanifche Staaten unter einge: 


etwas zufanmenfaffen, 


Suite. 507 
bornen Herrichern (fiehe Adyanti, Adamaua, 
Baghirmi, Bornu, Dekoinch: Joruba, Kanent, 
Mafiina, Moffi, Zoloto, Tonıbo, Wadai), zu⸗ 
ſammen 4.891.200 qkm mit etwa 34.000.000 Ew., 
Neger, Fellata, Araber, 

Sudan (ägnptifcher), äftlicher Teil des Zus 
dan, bis 1884 unter ägyptiſcher Herrſchaft, 
1.965 561 qtm mit 10.834.000 Einw., Herr: 
fcher : Abdullah el Taaſchi. 

Südauſtralien, brit. Kolonie an der auſtra— 
lifchen Sudküfte, 983 000 qkm, etwa 313.760 Ew. 

EiidsCarolina, Ztant der Verein. St. Nord- 
amerifas, am Atlantifchen Ocean, 79.193 gint, 
996.000 Finw., 23 Neger u. Farbige. 

Sudeten, im weiteren Zinne das Gebirge 
zwifchen Schlefien und Böhmen, von der Elbe 
bei Pirna 518 zur Oderquelle: dazu gehören die 
ZSudeten im engeren Zinne, in Schlefien 
und Mähren. 

Südpolarmeer (Antarktiiches Meer): Eis— 
meer am Südpole: dort die Ztidpolarländer, 

Südſee: Stiller Ocean. Ziehe dieien. 

Südflavifhe Staaten: Zerbien, Montenegro, 
Bulgarien. 

Südfſlawen: Kroaten, Serben, Bulgaren. 

Sue (sprich: Sſü), Eugen, 1804- -1857, franz, 
Romanijchriftiteller. 

Sueton, röm. Geſchichtſchreiber um 100 n. Chr. 

Sueven: Schwaben: früher Geſamtname 
eines Bundes germaniſcher Stämme. 

Suez 1) Landenge von, zwiſchen, dem 
Mittel- und dem Roten Wiceere, verbindet 
Añen u. Afrika; 2) Kanal von ©., verbindet die 
beiden oben genannten Meere, ift big 100 m 
breit, 160 fin lang, 3 m tief, 1859-1869 
unter der Cherleitung von Ferdinand vor 
Leſſeps von einer Netiengejeltichaft (Suezkanal⸗ 
tompagnie) mit einen Koftenaufivand von 
338.132.303 Dit. hergeftellt; die Cinnahmen 
ertrugen 1885 bei der Durchfahrt von 3994 
Schiffen 52,65 Mill ME, die bisher. Unkoſten 
395.13 Mill. Darf. 3) Ztadt und Hafenplag am 
Golf von Suez, am Roten Meere 11.000 Ew. 

Suffifance (ſprich: Sſüffiſangß): Zelbftge: 
fälligfeit, Eigendünkel. 

Suffir: am Mortichlufie angehängte Abtei: 
tuugsſilbe. 

Suffrage univerſel (ſprich: Süffrahſch üni— 
verſäl): allgemeines Stimmrecht. 

ſuggerieren: unterſchieben, einflüſtern; Zug: 
gejtid- ragen: verfängliche Fragen; Fra— 
gen, in welche die Antwort fchon Hineins 
gelegt ift. 

Subl, Ztadt im preuß. Regbez. 

10.602 Einw., Waffengewerke. 

Sühne, fühnen. 

sui juris (lateiniich): feines Rechtes (mäch—⸗ 
tig) : münbig. s 

Suite (fprih: Zjwiht): Gefolge, Begleitung, 
Tienerfchaft : eine Reihe oder Folge, Fortſez⸗ 
gung‘; in ber Stubentenfpradfe: Zchwant, 
uftiger Streih; & la suite: im Gefolge, 
Sffiziere, welche die Uniform des Truppenteils 
tragen, bei dem fie à fa Suite find, ohne bei 


Erfurt, 
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demſelben Dienft zu tut; Suitier ciprich: 
Switjeh): Streichmacher, Yuftiger Bruder, 

Sxlafe, Stadt in Arabien, 10.000 Einw. 

Zuffertoppen, Stadt in Grönland, 480 Einw. 

Sulina, eine der Ponanmündungen, wird 
von ber Europälfchen Dongau-Kommiſſion ſchiff- 
bar erhalten. 

Sulla, Lucius Cornelius Felix, geb 138, 
+ 780. Chr., römifcher Feldherr, bejiegte den 
Mithridates, König von Pontus, war dad Haupt 
der Ariftotraten, Gegner de8 Marius. 

Sultane: Zuderhaube (aus geiponnenen Zuder). 

Sulu⸗Inſeln, Gruppe don über 150 Heinen 
Bun äwifchen Borneo und den Philippinen» 
In eln in Oftafien, zu Spanien gehörig 

Sulzbach, Gemeinde im preuß. Regbez. Trier, 
11.177 Einmw, 

Sulzer Belchen, 1432 m hoch, höchfter Berg 
der Bogefen. 

Sumsd 1) Pflanzengattung dev Zerebinthen ; 
2) die gepulverten Blätter des Sumach und 
anderer Pflanzen, zum Gerben u. Schwarz: 
färben verwendet. 

Sumatra, eine der Broßen Sundasitnfeln, 
durch die Straße von Dialaffa vom Feſtlande 
getrennt, ift dermalen zum größten Teile im 
Befige der Niederländer; 441000 atm, 
3.800.000 Einmw., Mohamedaner, Heiden, Ma: 
Laien, Chineſen, Europäer. 

Sumbava, eine der Kleinen Sunda-Inſeln, 
niederländiihe Zchugftaaten, 33.345 gem, 
150.000 Einw. 

Summa, Zumme, die, Ergebnis. S. Rechnen. 

Summand; |. Rechnen. 

summa sunmmarunı (lat.): im großen und 
ganzen. 

Sund, Teild. Oftfee, zwifchen Seel. u. Schweden. 

Sunda⸗Inſeln, vultanifche Inſelgruppe zwi— 
ſchen dem Chineſiſchen Meere und dem Stillen 
Ocean: 4 große Sunda-Inſeln: Sumatra, 
Java, Borneo, Celebes, 39 Heine. 

Sunda-Strafe, Meerenge zwiſchen Sumatra 
u. Java. 

Sunderland (ipridh: Sönnderländ). Stadt an 
der Nordfee in England, 117.000 Einw. 

Sündflut. Siehe Sintflut. 

Sunna (arabiich): Weg, Richtung; mündlich 
überlieferte, nicht im Koran enthaltene angeb— 
liche Lehre Mohameds, don den Zunniten 
geglaubt R 

uperarbitrium: höhere, oberbehördliche Ents 
fcheidung. 

Supercargo : auf Handelsfhiffen der zur Ems 
ne und NAuslisferung d. Woren Bevoll- 
mächtigte. 

Superdividende: Mehrgewinn. , 

Superintendent : Oberauffeher, bei. kirchlicher. 

Superlativ, der: 3., höchſte Grad der Steige- 
rung der Eigenfchaftswörter : 3. B.: größter, 
Heinfter. 

Supernumerarius: Ueberzähliger. » 

Superphosphat, faurer phosphorfaurer Kalt, 
ein Tünftlicher Dünger. 

Superrevifion : Ueberprüfung, 2 Prüfung. 


Sweaborg. 


Superſtition (lat.) Aberglaube; fuperftl- 
tiös: abergläubifd). 

Supplement: Ergänzung, Nachtrag. 

fupplicieren u. fupplizieren: um etwas an« 
ſuchen; Supplifant: Bittfteller 

fupponieren: unterftelfen ; etwas Falſches als 
echt ausgeben ; vorausfegen. 

Surabaja, diebertännifehe Feftung u. Hafen 
auf Jada, 121.000 Einw. 

Suratarta, — des gleichnamigen 
Fürftentums auf Java, 125.000 Einw. 

Surate, Handelsftadt in Britiſch-Oſtindien, 
110.000 Einw. 

Suren, die Abichnitte des Koran. 

Eurinam 1) Fluß in Guayana, Sildamerifa: 
2) Bezeichnung für den niederländifchen Anteil 
von Guayana (fiehe dief.), Sitdamer., 71.763 Ew. 

Surplus (ſprich: Sſührplüh): Ucberfhuß. 

Eurrogat: Erfagmittel. 

sursum corda (lat.): empor die Herzen. 

Surtare (fvrih: Sürtar): Zuſchlagszoil. 

surtaxe d’entrepot (jpr.: Zfürtar Dang 
trpoh): Zwifchenlageriteuer. 

Sufa 1) Stadt in Ober-Italien, 5000 Einw.; 
2) Seeftadt in Tunis, 8000 Einw.; 3) chemaliger 
Sitz der perfifchen Könige in Perjien. 

Suſanna, weiblicher Vorname hebräiſchen Ur« 
fprungs: Pilie. 

Eufo, Heinrich, 1295—1366, dentſch. Myſtiker 

fufpelt: verdächtig. 

fuspendieren: zeitweilig aufheben; zeitweilig 
des Amtes entfegen, auffchieben. 

Suspenforium: Tragbeutel. 

Susquehaungh (pri: Sößtwihännäh), Fluß 
in Nordamerifa, mündet in die Chefapcakbai, 
610 fm Lauflänge. 
Sueß, Eduard, geb. 1831, deutjch-öfterreid). 
a! er, 

Süßholz, urzel des ſüdeuropäiſchen Süß⸗ 
Holzes, süß, aber mit bitterem Nachgefchntade ; 
gutes Süßholz muß faftig, fehr füß u. ſchön 
gelb fein ; verdorbenes iſt braun. Es verlangt milde 
Yage und fandigen Boden. Pflanze die Seplinge 
45—60 cm auseinander, Gehade fie, bedede fie 
im Winter mit Mift. Im 3. und 4. Herbft 
nimm die Wurzeln aus. 

fnftentieren , erhalten, unterjtügen. 

Sutſchau (Sutſcheu), Stadt im Innern don 
China, 1 Million Einw. 

suum cuique (lat.): jedem das Seine. 

Suwalli (ſprich: Sſuwalki), Hauptſtadt des 
gleichnamigen rufl.-poln. Gouvern. (12.551 qfın, 
535.000 Ew.), 21.100 Ew. 

, Suworow:Rimnitsti, Graf Alerander Wafile 
ijewitſch, Fürſt Italijsti, 1729-1800, ruffiicher 
Feldherr. 

Suzeränität: Oberhoheit eines Staates über 
einen andern. 

s. v.: salva venia. Ziche dieſes. 

Swanſea (pri: Sſwahnßih), Hafenſtadt in 
Weft-England, 66.000 Einw. 

Swatau, Vertragshafen in China, 30.000 Ew. 

Sweaborg, ruffiiche Infelfeftung vor dem Hafen 
von Helfingfors. 


Ewebenborg — Szolnof. 


Swedenbotg, Emanuel bon, geb. den 29. Yan. 


1588 in Stodholm, + 1772, Mechaniker Bund 
Bergwerksbeamter; er behauptete, er ftche im 
Verkehr mit abgefchiedenen Geiſtern. 
die „neue Kirche des himmlischen Jeruſalems“. 

Swift, Jonathan, 1667—1745, engl. Satiriker. 


Ewineminde, Bafenftadt vor Stettin, an der 
Ausfluß des Stettiner 


Swine, dent mittel, 
Haffs, 8629 Einw. 
Spbaris, griechiiche, 510 v. Chr. zeritörte Stadt 
in Unteritalien, berüchtigt durch die Schwelgerei 
ihrer Einwohner; Sybarit: Schwelger. 
Sybel, Heinrich v., deuticher Geſchichtſchreiber, 


geb. 1817. 
Sydenham «iprich: Sſidd'nhämm), füdlicher 


Borort von Fondon, dort der ſog. Kryſtallpalaſt. 


Sydney. Ziehe Sidney. 

Sydow, Theod. Ei. don, 1812—1873, beutich. 
Erdkundiger. 

Syẽne, alter Name der oberrägyptifchen Stadt 
Afuon, 

Syenlt, Geftein, Beftandteil vieler (Sebirge. 

Sylomöre: Maulbeerfeigenbaumt. 

Sykophant: Angeber; Verläumder. 

Syllabus: Zuſammenfaſſung, Verzeichnis, Auf- 
jählung. 

Syllogismus: Schlußfolge, Schlußreihe; Nb- 
feitung eines Urteil aus mehreren Urteilen. 

Syiphide (Zylphe): fagenhafter Luftgeift. 

Sylt, deutfche Inſel in der Nordiee an der 
ſchleswigſchen Küfte, 97 qlm, 2900 Einw. 

Symbol: Sinnbild: Wahrzeichen; Glaubens- 
bekenntnis; Erlennungszeichen. 

fgmbotife Büder: öffentlich anerfaunte Br- 
tenntniöfchriften einer religiöien Gemeinfchaft. 

Symmetrie: Gleichmaß, Ebenmaß. 

ſympathetiſch: mitfühlend, geheimwirkend; 
ſympathetiſche Tinte: Tinte, die nad) dem 
Schreiben erft durch Anwendung bei. Mittel 
fihtbar wird: Sympathie: Mitgefühl, Mit- 
empfindung: unwillkürliche Zuneigung: vor— 
gebliche (abenteuerliche) Geheimkraft; ſh mpa⸗ 
thiſch: mitfühlend, mitleidend, dem Gemüte 
verwandt erichethend, anſprechend. 

Sympathiſcher Nerv : Nervenverzweigung, 
welche die regelmäßige, ineinander greifende 
Thätigfeit der Verdbauungswerfzeuge :c. regelt. 

Symphonie: das —— ———— viel- 
ftinmiges Tonſtück (ohne Gefang). 

Sympofion: Gaſtmahl, Gaſterei, Trinfgelage 
(nicht etwa Orgie). 

—— Kennzeichen, beſonders Krankheits⸗ 
anzeichen. 

Synagoge: Betfammlungsort (beſonders der 
Juden); Fudenſchule, Judenbethaus. 

Synchronismud: (Sleichzeitigkeit: ſynchro— 
niſtiſch: gleichzeitig. 


Er ſtiftete 
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Syndikus: der rechtstundige Vertreter einer 
Körverſchaft, Rechtsbeiſtand. 

Syuedrium: Ratsverſammlung 

Syukretismus: unterfchied- und zufammen- 
Hanglojeg Verbinden verjchiedenartiger Ge- 
danken, 

Synode: Sea lnnlung. bejonder8 Kirchenver⸗ 

fynonym: finnverwandt. lfaminlung. 

Synopſis: Abriß, kurzer Inbegriff einer Wiſſen⸗ 
ſchaft; fynoptiſch: überſichtlich (zuſammen; 
geſtellt). 

ſyntaktiſch: der Lehre v. Satzbau entfprechend. 

Suntar: Lehre vom Satzbau— 

Syntheſe: Einigung einer Vielheit in einer 
alle einzelnen Zeile derſelben umfaßenden Ein: 
heit und Erflärung des Weſens der Teile ans 
dem Ganzen; fyunthetifche Lehrart (Dar- 
ſtellung, Methode): Lehrart, welche von dem 
Ganzen (dem Haupt-, Grunbfage) ausgehend die 
Zeile (Erjcheinungen) entwidelt und erflärt. 

Syrakus, Serftadt an der Oſtküſte Siziliens, 
23.000 Einw. 

‚Syrien, Probinz der afiatifchen Türkei am 
Libanongebirge, etwa 2.250.000 Einw., darunter 
über die Hälfte Mohamedaner. 

‚Eyringe, Pflanzengattung der TCelbaumartigen, 
Bierfträucher mit wohlriechenden Blüten: Bäume 
werden durch Ausäftung und Unterdrüdung ber 
übrigen Zweige erzielt. 

. Eyrte 1) Große, Meerbufen bon Tripolis 
in Nord- Afrika; 2) Kleine, Meerbufen zwiſchen 
Zripolig und Tunis, Nord-Nfrila. 

Syſtem: geordnete Zufammenftellung; wiſſen⸗- 
ſchaftliches Lehrgebände; Gefüge, Plan, Anlage; 
(Sliederung. 

ſyſtematiſch: nach einer gewiſſen Oxdnung ein= 
gerichtet oder verfahrend ; ftreng wiffenichaftlich. 
, Syftöle: 1) die regelmäßige gleichzeitige Zu- 
jammenziehung alfer Herzabteilungen; 2) in der 
Verslunſt Berlürzung einer Tangen Zilbe. 

Samos (prich: Sſamoſch), Nebenfluß ber 
Theiß in Ungarn. 

Szatvas, stleden in Ungarn, 22.500 Einw. 

Sjathmar (fpr : Sfatihmahr), Stadt in Ungarn 
an der Szamos, 20.000 Einw. 

Szegedin, Etadt in Ungarn, 74.000 Einw. 

Szegſzard (ſprich: Sferffahrd), Weinbauort 
in Ungarn, 12.000 Einw. 

Szekler (Sfehller), den Magharen verwandter 
fiebenbürgiicher Volksſtamm. 

Szented (ſprich: Sſenteſch), Stadt in Ungarn, 
23.700 Einw. 

Szetſchuan, Prov. v. China, 35 Mi. Einm. 

Sziget (iprih: Efiget), Stadt an ber Theiß, 
INnen 11.000 Einw. 

zolnof (Sfolnof), Stadt a. d. Theiß, Ungarn, 
18.300 Ein. 
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— (t), Abkürzung für Tonne. 

Taaffe, Eduard, Graf, geb. 1833, öſterreich. 
Staatömann, 

Zabago, englifche Inſel der Klein, Antiffen, 
295 qtui, etwa 20.000 Einw. 

Tabak, Pflanzengattung der Solancen (Narht- 
fchatten), wird in zahlreichen Arten gebant und 
enthält das fehr qiftige „Nikotin“, ftammt aus 
Amerita, gedeiht beſond. auf mergeliger, Ich- 
tinigem Sandboden, bedarf reihe Düngung, quite 
Bodenloderung; Ausſaat erfolgt ind Mistbeet, 
das Ausfegen der Pflanzen Dat od. Juni, wenn 
diefelden handhoch find und 6—7 Blätter Haben; 
fie werden 3 mal behadt, abgegipfelt und bie 
Seitentriebe (Geigen) ausgebrochen; Ernte tft 
Mitte Septeniber, wenn die Blätter geldgrün 
und Eebrig werden, gelblihe Tropfen en 
und gegen Abend homgartigen Geruch Haben. 
Seatinenge: für 1 ha 14,5—-29 g; Ertrag von 
1 ha 850-2500 Ig Blätter (in d. Pfalz durch⸗ 
ſchuittl. 1300 —1700 Tg, in Ungarn 1000 Fa). Bild. 

Tabakskollegium: zwangloſe Abendgefeltichaft 
bon Generälen und Staatsmännern bei König 
Friedrich Wilhelm IL, bei welcher geraucht und 
Bier getrunken wurde, 

Tabaksmonopol: ansjchließliches Recht der 
Regierung, Tabak zu verarbeiten und zu ber» 
taufen; Tabaffteuer, Berbrauchsftener auf den 
Zabaf gelegt, beträgt in Deutichland 45 Mt. für 
je 100 Tq de3 im Bofigebiete erzeugten Tabaks 
und 4,5 Pfennig für je 1 am auf Grundſtücken, 
welche Heiner al8 8 Arc find, 

Zabadco, Stadt der Republik Mexiko, am At— 
lantiſchen Ocean, 93.000 Ew. 

Tabatiere: Schnupftabaksdoſe. 

Tabelle: Tafel, Liſte, Ueberſichtstafel. 

Tabernakel: Zelt, heiliges Zelt, Stiftshütte, 
in kathol. Kirchen das Saäkramentshäuschen, in 
den die geweihten Hoſtien aufbewahrt werden. 

Tableau Eprich: Tabloh; franzöſ.): Gemälde, 
tkunſtvolle Gruppe. 

Table d'höte (ſprich: Tabldoht): Wirtstafel, 
Wirtstiſch, gemeinfame Tafel. 

Tablette: Bılderrafel, Schreibtafel; Auftrag» 
Brett, Bücherbrett; Tabletterie: Kunſi— 
tiſchlerei. 

Tabor 1) kegelförmiger, aus der Ebene auf— 
ſteigender einzelner Berg in Paläſtina, füdlich 
von Nazareth; 2) Glaviſch); Lager, Wagenburg ; 
3) Stadt in Böhmen, aus einer Huſitenfeſte 
entjtanden, 7400 Ew.; 4) (türl.): ein Bataillon, 

Täbris (Tebriz), Stadt. Perſien, 165.000 Ew. 

Tabu, auf den Südſeeinſeln Bezeichnung heil., 
nr Perſonen u. Gegenftände. 

Tabula: Tafel, Schreibtafel; tabula raſg: 
leere, abgelragte Schreibtafel; tabula rafa 
machen: alles Beftchende ausrotten. 

Zabulett: Bretterkaften mit Echubfächern. 

Tacitus, Cornelius, röm. GBefchichtfchreiber, 
um 100 nach Chr. 


T — Taiwan. 


Zact Tehl) 19 Rechnungsgeld in China = 
6A ME, in Wirflichleit 5,16 und 5,77 Mt; 
2) chineſ. Gewicht = 37,793 9, fir Silber = 
37,573 9. 

Tafelbai, Meerbuſen im Züdweften des Kap- 
landes, Südafrika. 

Tafelfichte, Berg im fergebirge, 
1124 m hoc. 

Taffet und Taft: 
Seidenzeug. 

Zaffta 1) Branntwein ans den Bllitenkolben 
der Kokospalme: 2) fchlechter Rum— 

Tafilet D Dafengruppe in Marokko; 2) Haupts 
ftadt derielben, Handeisplatz. 

Tag, eines Tages, zu Tage treten, tagelang, 
tags zuvor. 

Tagalen, Volk, dem malaiifchen Stamme an— 
gehörig: wohnt auf den Philippinen. 

Tagauxog, Hafenſt. am Aſowiſchen Meere in 
Süd-Rußland, 63.000 Einw. 

Tagebuch: Buch, in welchem wichtige Vor 
tomunniſſe des inner od. äußeren eigenen Lebens 
nach den Tagen, an denen fie vorjielen, aufge- 
zeichnet werden. Benjamin Franklin «fiehe 
diefen) giebt den Nat, diefe Aufzeichnungen zur 
Erlangung don Tugenden und zur Vermeidung 
von Fehlern zu benügen, indem du genan 
und aufrichtig an jedem Tage die Fehler auf: 
zeichneft, welche Du gegen die ee begangen 
Haft, die du dir anzueignen twintcheft. 

Tagesordnung: 1) planmäßige Einteilung der 
Tagesgefchäfte zur vollen Ausuutzung der Ars 
beitszeit, jedermann, insbefondere der Jugend 
zu empfehlen; 2) bei Sitzungen don Körper« 
haften u. bei Verfammfungen, die Reihenfolge 
der zu beratenden oder zu befprechenden Gegen: 
fände: zur a nn übergehen 
den eben behandelten Gegenſtand verlaifen u. 
den nächſten in der Reihenfolge anfangen; moti: 
vierte Tagesordnung annehmen: Uebergang 
zur Tagesordnung mit Angabe der fiir die Ar’ 
nahnıe berfelben maßgebenden Gründe. 

Tagfahrt: anberaumter Gerichtstag. 

Tagwerk, chen. bayr. Feldmaß: 100 Duadrat- 
Ruten = 0,311 ha. 

Tahiti (Dtaheiti), größte der 
N franzöf. 
10.000 Einw., Chriften. 

Zaifund: Wirdelftürme in den Meeren von 
Oſtaſien; einer der fchredlichiten Zaif, wütete 
in der Nacht vom 22. auf den 23. Zept. 1874; 
im Hafen von Honglong gingen affein 14 große 
Hochſeefahrer zu Grunde, 6 verfchwanden im 
Meere ſpurlos, 2000—5000 Menichen verloren 
ihr_Peben. \ 

Taille (jprich: Tallje): Schnitt ein. Kleides, 
Wuchs, Körpergeftalt cbefond. der Zeil zwiſchen 
Hüften und Bruft). . . ' 

Taio, Strom d. Puren. Halbinfel, milndet bei 
Liffahon in d. Atlantifchen Ocean. . 

Taitfing (oder Ting), Name d. in Ehina herr» 
ihenden Mandichugeichlechtes (feit 1644). 

Taiwan, chine. VBertragshafen auf der Inſel 
Formofa, 70.000 Einw. 


Schlefien, 


Yeimwandartig gewebtes 


Zocietät3+ oder 
Schutzſtaat mit 





Tai-yüan — Tantah. 


Tai⸗yüan, Hauptſtadt der chineſ. Prov. Schanſi, 
250.000 Einw. 

Tatau, Vertragshafen auf der chineſ. Inſel 
Formofa, 235.000 Einw. 

Talazzé fiche Atbara. 

Tafel auf Schiffen): eine Art Flafchenzug ; 
alles Geräte, wa3 zum Halten und Handhaben 
der Mafte und Segel dient; Talelwert: alles 
was zur Handhabung d. Zegel gehört; takeln: 
(ein Schiff) zur Nusfahrt fertig machen; ab- 
takeln: (ein Schiff) abrüften. , 

Taft 1) in_der Mufif:, Zeitmaß, feftgefegte 
Dauer eines Tone; 2) Feingefühl für das Pafs 
fende, Schidliche. 

Takt halten, taktieren: Takt geben. 

; —— Stellungslehre, Truvpenleitungs⸗ 
unde. 

Talar: bis auf die Kuöchel wallendes Feſtkleid 
fürſtlicher u. prieſterl. Perſonen. 

Talbot (fpr.: Tahlbött), John, engl. Feldherr, 
Tänpfte mit wechſelndem Glücke gegen die Fran— 
zoſen (geb. etwa 1373, fiel 1453). . 

Taler, Hauptftadt der gleihnam. Provinz in 
Chile, 19.000 Einw. 

Talcahuano, Hafenplatz im ſüdl. Chile 

Talent: natürl. Anlage, Naturbegabung. 

Talent: 150 Tg neugriechifched Gewicht, 10 
Talente = 1 Tonne; früher galtgrieh.) = Wage, 
Gewicht; Gewidt u. Zunme = 60 Minen = 
6009 Trachmen, je nach d. Staaten bon verichied 
Werte, 3. B. das attiſche Talent = 26,2 Tg 
Gewicht u. 6522 Mark Geldwert. = 

tale quale (lat): fo wie es keine Zadıe) iſt. 

Taleth: Gebetmantel und Zotenfleid der 


Israeliten. 

Talg, feſtes Fett von Rindern, Pierden, 
Hänmeln, Hirſchen, auch von einigen Pflanzen 
Pflanzentalg). 

Talion: Wiederbergeltung; jus talionis: 
Wiedervergeltungsredt. ß 

Tatisman; Bild don Wetall, Stein ꝛc.; 
BZaubermittel. 


Talk: ein Mineral, farbios oder grau, fettig 
anzufühlen, ichwer ſchuelzbar, wird als Schmier— 
mittel, zum Zeichnen auf Tuch und Glas, zu 
Schnigereien 2c. verwendet. i 

Talleyrand-PRerigord (prich: Tall'rand Peri— 
gohr), Karl, Moriz von, Fürſt von Benevent, 
1754—1833, franzöſ. Biſchof, Revolutions u. 
Staatsmann. 

Talma, Frangois Joſeph, 
fpieler, F 1826. i 

Tarmigold: Legierung aus Kupfer, Zint und 
Zinn, mit Gold plattiert, hat höchſtens 1 Pro» 
zent (Gold. = 

Tarmud (Belehrung), die Zammlung jüd auf 
das religiöſe und bürgerliche Leben bezilglicher 
leberlieferungen; er zerfällt in die Miichna u. 
Gentara. (dev Binsfcheine. 

Talon: Zinsleiſte, Anweiſung zur Abhebung 

So, zamarinde, Baum der Hilfenträger, das 
uerliche Fruchtmart als Heilmittel gebraucht, 
welt und Weſtindien, Südamerika, Mittels 

a. 


franzöf. Zchau- 


5i1 
Tamatave, Zcehafen an der Sftfülle der 
Inſel Madagaskar, 3090 Einw. 

Tamanlipad, Ethat der Nepublif Merifo, 
54.434 ꝗatm, 145.000 Ein. 

Zambora, Bullan der Anjel Zumbaba ; 1815 
von 4500 ın auf 2600 m Höhe zufammengeftürzt. 

Zombour (ſprich: Tambuhr): 1) Trommel: 
ichläger; 2) cylinderförmiger Unterbaun einer 
Kuppel. 

Zanıbow, Hauptftabt des gleichnamigen 
großruffiichen Gouvern. (66.587 qfm, 2,4 DI. 
Einw.), 26.500 Einw. 

Tamburin: 1) Mohrentrommel, Trommel mit 
nur einem Felle u. Schellen; 2) Rahmen zur 
Zamburinftiderei. 

Tamina, Yinfer Nebenftuß des Rheins, bildet 
die Tamina- Schlucht. 

Tanımerforg, Tabrifftadt in Yinland, 
15.000 Einw. 

Tampico, Sechafen in Mexiko, 12.000 Ew. 

Tamſui, Bertragshafen auf der chinefifchen 
Infel Formoja, 90.000 Einw. 

Tamtanı, indifhe Handtrommel, flaches 
DMietallbeden, an welches mit einen Klöppel 
geichlagen wird. 

Mittels 
zahlreicher 


Tanägra, einft Stadt in Böotien, 
griechenland, feit 1873 Yundort 

feiner Ihonfiguren, Gieftalten des gewöhnfichen 
Lebens darjichend, Tanagra-Figuren 
genannt. 

Tananärivo, Stadt auf Madagaskar, 70 big 
80.000 Einw. . 

Tand, tändeln. (Tändler, auch : Trödler), 

Tang, Seetang: Meeresalgen, welde Pflan> 
zen mit Stengeln und Blättern ähnlich fchen ; 
fie Binterlafien beim Verbrennen viele Aſche 
(Kelp, Varek), die zur Bereitung von Soda ı. 
Jod dient; einige Arten find efbar, andere 
(Ferlmoo8, Wurmtang) werden als Heilmittel 
gebraucht. 

Tanganyifa (Udfchidfchi), Binnenfeein Süd— 
afrifa, 350.000 af groß. 

Tangente ijt diejenige gerade Linie, welche 
eine Kurde in einem Punkte (dem Berührungs: 
punfte) berührt. 

Tanger (Gprich: Tanticher), 
Marokko, an der Ztrafe von Gibraltar, 
20.000 Einw. 

Tangerminde, Ztadt im Magde 
burg, 5100 Einw. 

Zanjur (pri: Taudſchur), Stadt in Oſt— 
indien, 43.000 Einw. 

Tantred, 1073 — 1112, normännifcher Heer» 
führer, Held des 1. Krenzzugs. 

Tanne (Weiß-, Edeltaune), Nadelholzbaum 
mit einzeln ftehenden, flachen Nadeln und 
anfrechten Zapfen, Tiefert Holz, Terpentin und 
Zerpentindf. 

Zannhäufer, Minnefünger im 13. Jahrhundert 
in Dcfterreich u. Bayern. 

Tann-Rathſamhauſen, Ludwig, Freiherr v. 
und zu der, 1815—1881, bayrifcher General. 

Tantah, Stadt in Aegypten, 29.000 Einw. 
große Meſſe. 


Seehafen in 


Regbe;. 


512 


Zantal, chem. Grundſtoff, Metall; Atomgew. 
182; Zeichen: Ta. : 

Tantalos, dem griech. Zagenfreis angehöriger 
König von Eoenglen, von den Göttern zu 
eigen Hunger und Durſt verurteilt, ſteht in 
einem Fluſſe, über feinem Haupte fchiweben 
Zweige mit reifen Früchten, affein er kann 
weder Waffer, noch Wahrung erreichen; Daher 
Fantalusqualen: Oualen, hervorgerufen 
durch den Anblid erfreulicher Tinge, welche 
ntan doch nicht erlangen kann. 

Tantieme (fprich : Taugtiähm): Teilgebühr, 
per beftinmte Anteil an einem Gewinn. 

Zapezierer (Politerer, Tekorateur; ber), forgt 
für die Behaglichkeit und ſchmucke Ausftattung 
unferer Wohnungen; Lehrzeit währt bei 150 bis 
300 ME. Lehrgeld 3, mit Koftgeld 4 Jahre, 
Fachzeitſchrift: Teutfche Sattler: und Tapezier- 
zeitung, Berlin, monatlich 1 mal, jährlich 7 Dit. 
Tapiola: Yörniges Stärkemehl; wenn echt, 

aus Wurzelknollen des Kaſſavaſtrauches (einer 
in Mittelamerika heimiſchen, in Weſtindien, 
Aſien, und Afrika gebauten Pflanze) gewonnen. 

Tapiota⸗Suppe. Setze den Tapioka mit kal— 
tem Waſſer zu, koche ihn langſam klar, und 
gieße nach und nach Fleiſchbrühe zu. Bei dieſer 
Suppe iſt Vorſicht beſonders erforderlich, weil 
ſie Veh leicht anbrennt. Sie wird über einige 
Eigelbe angerichtet 
Schnittlauch beftreut. 

Tapir, Zäugetiergattung der Bielhufer mit 
unpaaren Zehen, Furzem Büffel, Afien und 


Anıerila. 
geftidte, beſonders Molfe 


Zapifferie: 
geftidte Arbeit, 

Zara: Abzug, Abzug am Gewichte der Marc 
für deren Berpadung. 


und mit feingewiegtem 


mit 


Tarabulus (Zripoli), Bafenftadt in Nord- 
Ehrien, 24.000 Ein. 
Zarantel, füdenropäifche, 3,5 cm Tange 


Zpinnenart, Biß im Soniner nicht ungefähr- 
lich; Zarantella: wilder füditalienifcher 
Bolfstanz, angebli die Folgen des Taran— 
telbiſſes heilend. 

Zarayaca, Prob. v. Chite, 1883 d. Peru abge 
treten, 71.000 qfın, 47.500 Ew., tvertvolfe Sal— 
peterfelder u. Guanolager. Haupthafen Jquique. 

Tarare (fprih: Tarahr), Ztadt im franz. 
Fepart. Ahone, 14.000 Einw. 

Tarbes, Hauptft. des franz. Tepart. Ober- 
Pyrenäen, 17.700 Einw., Handel. 

Tarent (Taranto), alte Hafenftadt am Joni— 
ſchen Dieere, in Nnter-Stalien, 34.000 Ein, 

Targum, Weberfegung des Alten Teftaments 
ins _Chatdäifche. . 

Tarif: Verzeichnis ber für Maren zu ent- 
richtenden Zölle u Abgaben ; Waren-Preisver- 


zeichnis. R 

Tarifa, füdlichhte Stadt Europas, in Spanien, 
18.200 Eintw, 

Zarim, Stadt in Arabien, 25.000 Einw. 

Zarlatan (indifh), ein Marer feichter Baums 
woltftoff. 

Tara 1) rechter Nebenfl. der Garonne: 


Tantal — Tauben. 


2) franz. Tepart., 3012 al, 353,700 Einw. 
Hauptft. Abi. 

TarnsGaronne, franz. Tevart., 3720 qm, 
214.000 Einw.; Hauptſt. Dontaubaı. 

Tarnkappe: unjichtbar madyender Mantel od, 
eben ſolche Kopfbebedung. 

Zarnopol, Ztadbt in 
Einmw. (10.000 Anden). 

Tarnow, Stadt in Galizien, 16.000 Einw. 

Tarnowiß, Vergbauftadt im Megbez. Oppeln, 
Provinz Schlejien, Preußen, 8617 Einw. 

Tarpejiſſher Fels, Felsabhang in Mon, 
von welchem die Staatsverräter geftürzt wurden. 

Tarquinins, Name zweier römischer Könige: 
1) Priscus, regierte 616—578, 2) Zuperbus, 
reg. 534 bis 510 dv. Chr. 

Tarragona, Hauptjtadt der gleichnamigen 
fpanifchen Provinz, am Diittelmeer, 23.000 Ew. 

Tarfo, Handelsitadt im türkischen Kleinaſien, 
15.020 Einw.; Zarfus, ehemals Hauptſtadt 
don Kilikien, Geburtsort des Apoſtels Paulus. 

Tartan 1) ſchottiſcher gewürfelter Wollſtoff; 
2) mantelartiger Neberwwurf der VBergjchotten. 

Tartärus (Orkus): Totenreich, Unterwelt. 

Tarte: Fruchtfuchen, laden, Torte. 

Tartelette (fvrich: Zartlett): Meiner Frucht» 
tuchen, Zörtchen. 

Zartini, Giufeppe, 1692— 1770, italientfcher 
PMeifter des Geigenipiels. 

Tartſche: chen. Heiner Reiterſchild. 

Tartüfe (fprich: Tartüff): religiöjer Heuchler, 
nad der Hauptperfon eines Schauſpiels von 
Moliere: Tartüfferie: Scheinheiligleit. 

Taſchkend, Handelsſtadt in Ruſſ. Mittel: Afien, 
etiva 100.000 Einw. 

Zasınania oder Yandiemensland, engl. Inſel 
im Zilden des anftralifchen Teftlands, 68.300 qkm 
mit 115.705 meiit protejtant. Einw. 

Zaffo, Torquate, 1544—159%, ital. Bichter, 
befonders berühmt durch feine Gerusalemme li- 
berata (da8 befreite Jeruſalem). . 

Tataren, Name verfchiedener mongolifcher 
Stämme im europäifcgen und aftatifchen Ruß— 
land, etwa 2 Millionen Menfchen. 

Zatterfall, dem Pferdeweſen, insbeſondere dem 
Pferdehandel, Wettrennvorbereitungen ꝛc. ge: 
widmete Anſtalt, zuerſt in London, dann in an 
deren großen Stäbten errichtet. 

Tau cGer), tauen. 

Tau (da8), Tauende. j 

Zanben, Familie der Tanbendvögel, in vielen 
Arten und Zpielarten gezogen: beſonders be- 
merkenswert die durch fehnelfen Flug (bis 30 m 
in der Sekunde) bekaunte Flugtaube, Fan früher 
und feit der Belagerung don Paris neuerdings 
wieder in Feſtungen zum Zwecke der Vermittlung 
des ſchriftlichen Verkehrs benützt. 

Tauben. Wurmfraufheit verurſacht Krämpfe 
und Zuckungen, auch gehen Würmer ab; Mittel 
dagegen: Sieb täglich 2—3mal1 Theclöffel voll 
von 100 a Baldrianabfochung, gentifcht mit je 
4 Sr tahenneit: und Schwefeläther. . 

anben. Zubereitung. 1) Suppe (gewöhn- 
liches: Koche eine je nach der gewünfchten Zp* 


Oſt Galizien, 26.800 
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Taucherarbeit bei eleltriſchen Licht. Mir 
ſehen das Herabfteigen eines Tauchers, der mit 
einem waſſertichten ledernen Anzug beffeidet, 
und deifen Kopf von einen mit Angengläfern 
berfehenem Helm bededt ift. Vermittelſt des auf 
feinen Rüden befeftigten Echlauche8 wird ihm 
frifche Luft zugeführt. Das Licht der elektrifchen 
Lampe ermöglicht ihm das Echen unter Raffer, 
En dem großen auf dem Boden ftehenden Ve 

ältnis (Chfervatorium) dann jich ein Mann 
etwa 34 Stunden aufhalten. Durch mit Glas 
berichloffene Deffnungen ift er im Stande, die 
Arbeiten Der Taucher zu überfchen. Da das 
Waſſer den Echall gut Teitet, kann er von hier 
aus mündlich Anordnungen treffen. Soute ein 
Glas fpringen u. Wafjer in den Behälter laſſen, 
fo kann er ſich in das helmförmige obere Ende 
de3 Behältniffes zurüdzichen. Da vermag er 
fi etwa 7 Minuten —— Ein wihrend 
diefer Zeit gegebenes Zeichen veranlagt die über 
dem Waffer befindliche Wachmannſchaft, das 

anze Behältnis in die Höhe zu ziehen. Ein 
olches Obſervatorium erfaud Dr franzöſiſche 
Ingenieur Bazin. Bild. 

Tauerei (Rettenichifffahrt): Schiffsbeförderung 
mittei3 an einem veranfeiten Tau (Trabtjeile 
oder Nette) fich fortbewegender Tampfer. 

Taufe, exſtes Zalrament der chrijtl. Kirche, 
früher durch Untertauchen des Täuflings in einen 
Fluß oder ein großes Beten vollzogen, auch im 
Juden⸗ u. Heidentum als Weihehandlung oder 
finbildliche Handlung angetwendet. 

Taufpate. Er ſoll für die hriftliche Erziehung 
des Kindes mit beforgt fein und ſich desfelben . 
auch fonfe annehmen: ihm am Geburtstage, an 
Weihnachten :c. Geſchenke zu geben, ift Durch 
die Sitte etwa bis zur Konfirmation vorge- 
fchrieben. Cine angebotene Patenftelle abzu— 
Schlagen, ift oft fihwer. Zartfühlende Eltern wer« 
ben daher auch nur folhe Perfonen um diejen 
Chriftendienft bitten, bei denen fie früher vor⸗ 
ausfegen können, daß fie ihn gerne übernehmen. 

taugeu, Taugenichts. ® 

Tauler, Jchannes, 1290—1361, ein deutſcher 
Moftiter. [?ahı 

Taunus, deutſches Gebirge zwiſchen Main u. 

Tautus, Gebirge in Stleinaften zwifchen dem 
Megeifhen Meere und dem Fluffe Enphrat. 

täuſchen u. taufchen. 

Tanſchierarbeit:? Gold oder Eitber in Eijen 
oder Bronze eingelegt. 

Taufendfühler, Familie der Infekten, mit zahl 
reichen Fügen am Hinterleibe; der Biß des oit 
ind. Taujendfußes ijt gefährlich; d. heimiichen im 
den Wäldern als Feinde forftgefährticher Qufelten 
bei. der Borkenkäfer fehr mitlich. 

Tanfendgiildenfraut: Pflanzengattung der Fa 
milie der Enzianertigen, als bitteres magen 
ftärfendes Mittel befannt. B 

Tauſend und cine Nacht, cine morgenländijche 
Märchenſammlung. 

ai die Gefamtheit der Taue auf einem 
Schiffe. 

Tavira, Stadt, ſüdl. Portugal, 11.400 Einw. 
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denmenge beftinntte’ Anzahl alter Tauben, mit 
Salz und etwas Wurzelwerk langfam weich, ver⸗ 
toche Die durchgefeigte Brühe mit feingeſchnittenen 
Nudeln zu einer Zuppe u. gieb dieſe über dent 
Hein geichnittenen Bruftfleifche der Tauben auf; 
(feinere): Laſſe 3—4 Tauben etwa 1/t Ztunde 
lang in mit in Butter geſchwitzten Scheiben ge> 
fchnittenen Wurzelwerks und Zwiebel langſam 
diünften, halte fie dann in etwas Brühe warm, 
koche in der abgefeihten Suppe Nudeln od. aus» 
equellten Reis od. Gränpchen und richte fie 
Aber den in Biertel zerlegten Tauben an; 2) 
Sricaffee: Made einen Knien Guß von 
etwas in 50-60 9 Butter Hell geſchwitztem 
Mehle, gieße denfelben über die mohl vorbereite- 
ten (einige Minuten in fiedenden Waſſer abge- 
brüten) Zaubenhälften, Dämpfe fie halb zuge: 
dedt auf gelindem euer langſam weich umd 
fchöpfe alles Fett u. den Schaum forgfältig ab. 
Nimm die weich gekochten Fauben mit dem 
Schaumlöffel Heraus, koche den Guß unter Um» 
rühren ziemlich dit ein, binde ihn mit 2—3 in 
Mein zerfchlagenen Eiern, gieb etwa Zitronen: 
foft und Zardellenbutter hinein und gieße ihn 
durdy ein Sieb über die Tauben. Yft da8 Ganze 
wieder genügend warın, jo fann es mit in Salz» 
waſſer gefochten Klößchen angerichtet werten. 3) 
Bebratene Tauben. Brate die gefvidten od. 
mit Sped umbundenen, gefalzenen Tauben am 
beften am Spieß; geichieht es im Ofen, fo ſchütte 
ab und zu einen Löffel Tochenden Waffer8 daran. 
Ein Fülfel für Kropf und Leib wird bereitet 
aus cOg ſchaumig nerlihrter Butter, den fein ge— 
hadten Lebern umd Herzen d. Tauben, ein wenig 
Salz, Muskatnuß, gehadter Peterfilie u. 3—4 ER: 
Löffel voll geriebener Semmel: 4) Gebadene 
zT. Dünſte die wohl vorbereiteten Taubenhälften 
nit Wurzelwerk, 1 Zwiebel, einen Kräuterbündel 
in etwas Fleiſchbrühe ziemlich weich, nimm fie 
dann heraus und kehre fie nach den: Abtropfen 
in geſchlagenen Eiern und Semmelbröſeln um, 
worauf fie in heißem Schmalz beiderfeitig ſchön 
braun gebaden werden. 5) Paftete: Richte ein 
Fricaſſee (jiche oben) in einem auf eine Schüffel 
aefegten und davon abgebadenem Blätterteig- 
rand an. : 

Taubenzucht: 1) Zur Zucht faufejunge Tauben 
möglichſt aus einer mehrere Stunden von deinem 
Wohnorte entfernten Gegend; 2) den Tauben— 
fchlag Diele, die Thüre beſchlage unten außerhalb 
mit Blech, bringe außen ein Sitzbrett und eine 
ı m lange —A an, im Innern bringe in 
der Hoͤhe von iz Eſa m Bretter für die Reiter 
an; 3) mifte alle 4 Moden, weige öfters Die 
Wände, halte überhaupt den Schlag rein; 4) 
füttere das ganze Fahr durch (Winters, u. wenn 
fie Junge haben, mehr), vechne für ein Paar 
Tauben monatlich ı I nörner (Erbfen, Wicken, 
Mais, Gerſte, Hafer, gekochte Kartoffel, Pein- 
famenfnoten), 5) bejtreiche Wände, Bretter ıc. 
öfter mit Anisöl. 

Zauber, linker Nebenfluß des Mains in Würt— 
temberg und Baden. 

tauchen. 
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Zare: Schäßung einer Sache; vobrigteitliche 
Rue abellientung: Name gewiffer Steuern. 

Tarus, Eibenbaum: Nadelholzbaum in Diittel 
und Sübeuropa, mit hartem, dauerhaften Holze. 

Tay (prich: Teh), größter Strom Schott: 
lands, mindert in die Nordſee. 

Teatholz (pri: TiHf), Holz des durch Tauer, 
Stärke, Wachstumsfülle ausgezeichneten Teat— 
baumes, Indien, Citafien, er erreicht 20-30 m 
Höhe, 2-3 m Durchmeſſer, liefert bejtes Schiffs 
bau- und Kunſtbauholz. 

Tehnif: Lehre von der 
Kunft od. eines Gewerbes. 

Techniter: nunitveritändiger, Gewerbskundiger. 

Tedeum (dag): TeDeum, laudamus (latein.): 
Dich, Bott, Toben wir: der ambrofianifche Yob 
gejangz auc allgemein: Firchlidde Danffeier. 

Zeer: ſchwarzbraunes, dickes Del, meift aus 
tienreichem Fichtenharz gewonnen. 

Zegethoff, Wilhelm von, 1827—1871, öfter 
reichiſcher Seemann. 

Tegner, Eſaias, 1782—1864, ſchwed. Dichter. 

Tegucicalpa, Hauptſtadt von Honduras, 
Mittelamerita, 12.000 Einw. 

Teheran, Hauptſtadt von Perſien, 200.000 Ew 

Teichhuhn, Gattung der Sumpfhühner, Zehen 
mit breiten, flachen Sohlen: Das genteine Teich 
huhn, Zugvogel, in Zeichen u. Watjergräben. 

Teichtoiben GMohrkolben, Hohe Zumpf- 
pflanzen, die ae zur Tachbededung u. zum 
Berohren der Zimmerdeden verwendet. 

Teichmuſchel, Muichelgattung, bewohnt in 
mehreren Arten unfere Seen, Zeiche, Flüße sc. 

Zeig (Brotteig). Eiche Brot. 

Zeil; zu teil werden; Teilnahme. 

Zeilbarteit der Zahlen. Es jind ohne Reit 
teilbar: 1) dur 2: alle gerade Zahlen; 2)durd 
3 oder 9: alfe Zahlen, deren Querſumme (jiche 
diefe) durch 3 0d.9 teilbar tft, 3.8. durch 3: 192531, 
durch 9: 7745 3) durch 4: alle Zahlen, deren 
Behner u. Einer durch 4 teitbar find, 3.8. 1736 
weil 36 durch 4 aufgeht; A) durch 5: alfe 3, 
deren lebte Ziffer' 5 oder 0 ift, 3. B. 1875, 920; 
5) durch 6: alle geraden 8., deren Querſumme 
durch 3 teilbar iſt: 37625 6) durch 8: alle B., 
deren Einer, Zchner u. Hunderter dürch 8 teilbar 
find: 1526415 7) durch 10, 100, 1000 :c., die 
Zahlen, deren legte bezw. 2 oder 3 letten Ziffern 
Nullen find: 8) durch 12: alle 2., welche Durch 
3 und 4 teilbar find: 32412. (Bergl. diechnen.) 
Für 2 Bahlen den größten gemeinjchaft- 
lichen Zeiler zu finden, fiche anter Teiler. 

Zeiler, den größten gemeinfchaftlichen (ſiehe 
Rechnen 4), berechnet man am ſchnellſten nach 
einer Methode, die ſich allgemein durch folgendes 

t: 


Ausübung einer 


Schema ansdrüden läß 











Tare — Tempelgejeltichaft. 


worin t oder k ben größten gemeinfchafttichen 
Zeiter der Zahlen a und b vorstellt, je nachdem 
t od. k die größere Zahl iſt. Für die Berechnung 
bemerfe, daß a Die größere, b die Heinere Zahl 
ift. Beifviel: Größter gemeinfchaftlicher Teiler 
für 100 und 36 aufzufinden: 

100 2.36 + 28 

Ri 

28 








Ina 
X 


8 2.4 

alfo ijt 4 der größte gemeinjchaftt. Teiter für 100 
und 36, denn dieſe Zahlen bejtchen aus 4.25 und 
4.95 25 0.9 haden aber feinen gemeinjchaftlichen 
Zeiler mehr. 

teilnehmen, teils, einesteils, großenteils. 

Teitungsrechnung. Ziche Bejeltichaftsrechnung 

Teint (prich: Tüng): Haut- od. Geſichtsfarbe. 

Telegramm (Drehtberichty; Gebühren im dent— 
ſchen NeichStelegraphengebict: 1) für jedes Wort 
(mit höchſtens 15 Buchſtaben; mit mehr Buch- 
ftaben zählt es für 2 Worte) 6 Pf., mindefteng 
aber 60 Pf.; es koſten mithin auch 3 0d. 5 od. 
7 Worte 60 Pf; 11 Worte aber 70 Pf. (da die 
mit 5 nicht teilbare Zahl nach oben abgerundet 
wird); 2) bei Stadttelegrammen Tojtet das 
Wort 3 Pf. das Telegramm aber mindeftens 
30 Bf. 3) Will man Wüdantwort im voraus 
bezahlen, jo fett man dem Telegramm die 
Budjftaben R. P. Réponse payéo = Antwert be- 
zahlt) bei, wodurc) ſich die Koſten des Tele— 
gramm um mindeftens 60 Pf. erhöhen. (Der 
Empfänger darf dann höchſtens 10 Worte 
zurüdtelegrapbierem). 

Telegraph: Fernichreiber, Vorrichtung, um 
Nachrichten durch verabredete Zeichen ſchnell in 
weite Fernen zu übermitteln. 

Teleofogie: Lehre von der Zweckmäßigkeit 
der Schöpfung; Zwecjinnigfeit, Zweckzuſammen; 
bang, Sielftrebigfeit. 

Telejfop : Fernrohr. 

Zelt 1) Wilhelm, Schweizer 
14. Jahrhundert; 2) Nante 
Landfchaft in der franzöfischen 
Nord- Afrika, 

Tellur, chem. Srundftoff, filberweiß: Atom- 
gewicht 12,85 fpez. Gewicht: 6,245 Schmelzpunlt: 
500 0 Eeli., verbrennt mit blaugrüner Flamme; 
Beichen: Te. 

Tellurium: Vorrichtung, 
der Erde mit 


dem Monde 
verjinnlichen. 
Tellurſälze: mit Tellur gebildete Zalze. 
Temesvar (pr.: Temeſchwahr), ftarfe Feſtung 
in Ungarn, am Fluſſe Temes, 34.000 Einw. 
Tenmme, Jodok, 1798—1881, deutſch. Schriftit. 
Tempe — Lytoſtoma: Wolfsrachen), enges 
Thal des Fluſſes Peneus zwiſchen den Bergen 
Olymp an. Oſſa, Theſſalien, einſt wegen feiner 


Anmut geprieſen. 
„deutſcher Tempel“, 


Volksheld im 
einer fruchtbaren 
Provinz Algier, 


um die Bewegung 
um die Sonne zu 


Tempelgeſellſchaft oder 
retigiöje Geſellſchaft zur Bejiedelung Paläftinas 
in der Abjicht fromme Chriften aller Bekenntniſſe 
mit den Juden in der Beobachtung des mofaischen 
Geſetzes zu dereinigen. (Ziehe aud) Hoffmann 4.) 


Tempelherven — Teftantent. 


Tempelberren, geiſtlicher Nitterorden, geftiftet 
1118 0. Chr. zum Schure der nach Jeruſalem 
wallfuhrenden Ehriften, aufgehoben wegen feiner 
Meichtumer, 1312 n. hr. 


Tempera Materei, alte Art der Wand und 


Tafelntalerei, wobei die Karben mit Yein, Ginceiß, | 


Honig, nicht mit Tel angemacht werden, 

Temperament:  (Semittsart (meilt heftige, 
feurige Gemutsart gemeind. Man unterfcheidet 
4 Ientperamente: das choteriiche, Jangniniiche, | 
melanchaliiche, phlegmatiſche. 

Temperance tiprich: Temperangs): Maßig- 
keit; Iemperenzler: Gegner des Genußes 
und des Bertriebes geiftiger Getränke. 

Temperatur: Wärmeziitand. 

Tempi paffati dital.': vergangene Zeiten, 

Tempo: Zeit: Zeitui. 

Tempus: 
Zeitwortes. 

Tendenz: Streben, Neigung nach einer be 
ſtimmten Michtung, einem beitimmten Zweck: 
tendenziös: beitinnmten z3wecken dienend, ab 
ſichtsvoll. 

Tender: Kohlenwagen der Lokamotive. 


Tendron hprich Tangdrongy: Bruſtknorpet 
won Kalb od. Yaınnt.i 

Teuedos, türk. Inſ. im Negeiichen Meere, 
37 atm, 510 Einw. 

Teneriffa,  bedeutendite der Kanariſchen 
Inſeln, Hauptſtadt Zanta Cru, ipaniſch. 

Teniers Gur.: Tenich!, Tav., der jüngere, 


16101690, holland. Maler, bei. Bilder aus dem 
Yeben der Bauern (Tanzs u. Trinkgeſeuſchaften). 
Tenneffee (prich: Tenneſſi) DM Linfer Ne 
benilur des Ohio, Nordanerifa: 2) am rechten 
Wer des Miſſiſſippi liegender Ztant der Wer 
ein. Zt. Nordamer., 108,005 qfın, 1.600.000 Einw. 
Tennyſon, Alfred, Zir, engliicher, gefrörter 
Tichter, geb. 1500. 
Tenor: 1) Haltung, Inhalt: 21 hohe Männer 
ſingſtimme, zwiichen Alt und Baß ftehend. 
tenne siprich? t'nühe: Haltung, Kleidung: 
en grande tenne: im tGalganzuge. 
Teptis, Büderftadt im nördlichen Böhmen, 
11.000 Einw., jährlich über 10.000 Badegäſte. 
Teppich. Ziehe Wobelins ur. Kidderminiter, 
Terburg, therhard, 1608 1681, houändiſcher 
Genremaler. 
Terceira, Infel d. Azeren, 
Terenz, Publius, romiſcher 
um 160 dv. Chr. 
Termin beſtimmte Zeit, 
farben muſi (GBHerichtstermin, Zahltermind. 
Verfautag. 
Termini (Imereſen, 
22.600 Ginm. 
Terminologie: 
Bedeutung der einer 
eigentümlichen Wörter. 
Terminrechnung. Siehe Verfautag. 
Termiten, Gattung der Nerflügler, teben in 
zahlreichen Genoſſenſchaften, mit einer Königin, 
Zoldaten und Arbeitern, errichten eft manns 
hohe, fefte Yauten aus Erde, ſchaden durch Die 


Afrita, 45 000 Ew. 
vuſtſpieldichter, 


in der etwas ge 
Ziche 
ital, Ztadt auf Sizilien, 
sunftftvache, Lehre ven der 
Wiſſenichaft oder 


Zeit beſ. bei der Konjugation des | 


| 
| jonberer Che 
sat | 
| 


| meine Yeibes 
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Wut. mit Der fe zerſtören, was ihnen anf ihren 
Sägen in den Weg tommt. 

Teruate, Auſel der Molutten mit ber gleich 
| namigen Hauptitadt, einem wichtigen Haidets 
plasc, niederlandiſch. 

Terpentiu, flüſſiges Harz gewiſſer Nadelhölzer, 
der Fichten. 

Zerpfihöre: Muſe der Tanzkunſt 

Chorgeſanges: abgebildet mit der Lyra. 


‚bei, 


und des 


Terrain pridh: Terräng): elände: Iwi— 
‚Icyenterrainz Iwiſchenfeid. Thoön—. 
Terrakotten: Ruͤnſtarbeiten ans qebrannzen 
Terrarium, mit Tieren, bei. Kriechtieren 
" befegtes (sem chohaus; im seinen ft nur cin 
Glavstaſten. 
Terraſſe: ſtufenweis arfiteignende Erhaähung. 


Terrehante (ipr.: Tänrotye, Ztadt, Andiane, 


Verein ZU. Nordam, 26.100 Einw. 
terreßiriih : die Erde, d. Fritland betreffend 
Terrine: tiefe Suppenſchüſſel, Punſchnapf: 





; Raftetennepf: 3 errinenpasteterKapfpaitie. 
;  Zerritorialsbeer, in Frankryich die Yandivehr. 
| ‚Zerritorium: Grund, Bezirt: in den Verei 
!nigten Starten ein don cinent Gouverneur 
regiertes Medivt, deſſen Beveilerungszahl nech 
ticin iſt u. nicht in den Kongreß wählen kann. 
terroriſieren: in Schrecken ſeren, einſchuchtern: 
Iterrorisomus: Schreckensherrichaft. 
| 





Tertia: die 3. Schnittaſſe; tertium vompar 
tionis: Punkt, in dem 2 vergrichene Dinge über— 
einitinmen. 

Tertiärſyſtent: Erdſchichten, in denen 2er: 
ſtrinerungen höher entwickelter Tiere u. Pflanzen 

gefunden werden, bie der jetzt lebenden organtichen 
wett ſchon nahe ſtehen. 

Tertullianns, Quintus, lateiniſcher Kirchen— 
tehrer, 4 72300, Chr. 

Terz: der 3. Ton vom Grundton aus: in Der 
Fechtfnuft ein befonderer Hieb. 

Zerzerot : Meines Fauſtgewehr, Taſchen— 
piltole. 

Terzett: 
ſtrumente. 

Terzine, Strophenform, beſtehend aus 33eili 
gen durch dreifachen übergreifenden Rein ver: 


| 

] 

i 

| Ztimmen eder 3 In— 
Ki Ztropben. 


Tounſtück Fir 3 


Teſching, czewehr, welches vin Geſchoß nur 
mittels der Zündhütchenfullung treibt. 

Teffin 1) linfer Nebenfluß des Pa in Italien: 
2) ſchweizer. Kanton mit italienischer Bevölke, 
rung, 2818 qtm, 131.000 Einw., Natbol, 

Teſtament: tepter Wille, feieriiche Erflurung 
einer Perfan, wie es mit ihrem Vermögen nad) 
werden ſolle; MWites und 
Neues Teſtament: Alter und Neuer Bund. -- 
Entwurf eines Teſt. für den Fall, daß ein be 
od, ähm. Vertrag vorher nicht 
geſchlvſien wurde: Um nach meinen Tade mein 
ivdiiches Gut in der mir am geeignetiten erſchei 
menden Weiſe geordnet zu leben, beitinme ich 
ſchen jegt, Da ich nicht weiß, wann ich abberufen 
und wie lange ich noch die Herrſchaft fiber 
und (HeiftesTräfte beiigen werde, 
Mein Bermögen beftcht zur 


ihrem Tode gehalten 





was folgt: S 1. 
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Zeit a) aus dem Haufe, Friedensſtraße Nr. 8 
dahier, welches einen Schütungswert „von 
0.000 M. hat und auf welchem eine bi® zum 
Jahre 1890 unlündbare, mit jährlich 5120, 
verzinstiche Hypothekenſchuld von 30.000 M. 
ruht: b) aus ZtaatSpapieren, welche bei der 
Deutſchen Reichsbank dahier verwahrt find, im 
Kurdwerte von rund 9000 Markt; ce) in meinen 
Möbeln, Büchern, Bildern, Bausrat, Zilber 

fochen und ähnlichen in meiner Wohnung befind 

lichen (Hegenftänden, welche mich 10.000 Mark 
gekoſtet Bein aber einen Werfaufswert von 
faum mehr als 2000 Mark darftellen; A) in drei 
Beträgen, welche mir Freunde und Bekannte 
Schulden, denen ich zur Zeit ſchwerer Bedrängnis 
damit ausgeholfen habe: Buchhändler Karl Zie- 
bold dahier ſchuldet mir feit dem 6. März 1870 
fiebenhundert Mark, Kanzleirat Mar Nöder da- 
bier feit dem 5. Juni 3875 dreihundert Mark 
und Witwe Emilie Blei in Dresden feit dem 
2. Oktober 1883 zweitaufend Dark. Die Schrift 

ftüde über dieſes Vermögen befinden fich in 
meinem Schranke recht3 in ber oberiten Zchub- 
Iade. Dein Reinvermögen beläuft fi) demnach 
auf rund 44.000 Mark. $ 2. Meine Hanpterben 
find meine I. Frau Anna, geb. Höhler, unfere 
beid:n Kinder Emma und Friedrich und, wen 
uns etwa noch weitere geſcheult werden follten, 
auch diefe. Das Haus fällt meiner 1. Frau zu, 
für jedes der Kinder wird eine Hypothek von 
zufammen 15.000 Mark eingetragen (find c3 2, 
bon je 7500, find e8 3, von je 5000 Mard), aber 
fo, daß meine I. Fran bis an ihr Lebensende 
tm Befige des Haufcs bleibt und nicht etwa don 
dem Belieben eines Kindes abhängt. Das ganze 
Mobiliar verbleibt zur ausfchlieklichen Berfü- 
gung meiner Frau. Die Wertpapiere werden zu 
ganz gleichen Zeilen unter meine Fran und 
Kinder verteilt. (Zur Leit würde alfo jeder 
Teil 3000 Marl ausmachen). 8 3. Als Vormund 
für meine Kinder beftimme ich den Rentner 
Karl Hofmann u. bitte denfelben meiner Fa— 
milie und mir diefen Dienft gütigft zu erweiſen. 
8 4. Die Beträge, welche mir obengenannte 
Freunde und Bekannte ſchulden, beftimme ich 
für gemeinnittige Werke, fo jedoch, daß Fein 
Schuldner ohne höchſte Not vor einem Dahre 
nad) meinem Tode mit dem Bezahlen gedrängt 
oder gar gerichtlich belangt werden fol. Stirbt 
einer derfelben, fo muß der Anfpruch an feine 
Hinterlafienjchaft erhoben twerden, nötigenfalls 
gerichtlich. Da ich nicht ficher weiß, ob diefe 
3000 M. voll zurüdbezahlt werden, will ich_ nur 
annehmen, es fei dies mit 2000 M. der Fall. 
Tiefe (günſtigenfalls verhältnismäßig mehr) 
folfen verwandt werden, wie folgt: Je 100 M. 
erhalten die (ev., Tath., ꝛc) Kirche, das Gymna— 
fium, die Vollsſchule, die Faubftummenanftalt, 
die Anstalt für ſittlich Verwahrloſte, das Kranz 
keuhaus; je 50 M. der Tierſchutzverein, der 
Verein zur Förderung edler Erholung, der 
Kunſtverein, ber Verſchönerun Sberein; ben 
Reſt (1200 M.) beftimme ich zu folgender Stif— 
tung: In Beträgen von mindeftens 100 und 


3 i 
Tetanus — Thanıt. 


höchſtens 300 Markt erhalten unbemittelte, unbe- 
ſcholtene, iung Männer oder Mädchen hieſiger 
Stadt Tarlchen zu niederem Zinsfuße, wenn 
fie diefelben gebrauchen zum Ankauf einer Näh— 
oder ähnlichen Mafchine, zur Uebernahme eines 
Gefchäftes, zur Rautionsftellung sc, fofern bie 
Betreffenden dadurch vorausjichtlich einen ange 
meffenen Lebensberuf finden. Hieſiges Bürger 
meifteramt bitte ich, die Verwaltung diefer 
Stiftung, wie auch die Faſſung der Statuten 
gütigft_ zu Übernehmen. & 5. Ausdrücklich bemerke 
ich, daß meiner I. Frau das von ihr in die Ehe 
gebrachte Vermögen bon 10.000 WM. voll der 
bleibt und daß ich ihr das alleinige Berfügungs. 
recht darüber Inffe. $ 6. Gegenwärtigen Tetsten 
Willen habe ich eigenhändig gefchrieben, unter 
ſchrieben und mit dem Siegel, welches ich ge 
wöhnlich führe, uuterjiegelt. 
Darmftadt, den 14. Juli 1884, 
Karl Emil Maiſch, Gerichtsvolfzicher. 
Tetänus: Starrkrampf. 
Téte (prich: Täht): Kopf, Spitze. 
Tetuan, fpan. Stadt in Marokko, 24.000 Ew 
teuer, Teurung. 
Teufelsbrücke, Brücke über die Reuß, an der 
Gotthardſtraße. 
Teukros, berühmter Bogenſchütze der Griechen 
bor Troja. 
Teut, auch Tuisto, Bott der alten Deutschen. 
Teutoburger Wald, bewaldetes Hügelland in 
Weftfalen und dem Fürftentum Lippe; hier ver- 
nichtete der deutſche Scerführer Arminins ein 
römifches Heer unter Varus Im Jahre 9 m. Chr. 
Zeutonen, deutſches Volk, um 102 v. Chr. 
von den Römern größtenteils vernichtet. 
Tewfik Paſcha, Khedive v. Aegypten, geb. 185%. 
Texas, einer der Golf Staaten der Verein. Zt. 
Nordamer., 710.554 qfın, 1.600.000 Ew. 
Terel, holländ. Nordfee-nfel,180 gkm, 6500 Ew. 
Text: Urſprache einer Ueberſetzung; der einer 
Erklärung, einer Predigt, Rede :c. zu Grunde 
liegende Sag oder Ausſpruch; Burechtweifung. 
tertit: die Weberei betreffend; Tertil- 
induftrie: Spinner und Webergewerbe, 
Tezel, Johann, + 1519 in Leipzig, Ablaf: 
prediger, gegen welchen Martin Futher auftrat, 
Thaderay (ſprich: Sſfäckereh), William Make— 
peace, engl. Erzähler, 1811—1863. a 
Thaisbigue, Fluß, Hinterindien Tongkin, bildet 
mit dem Eongfa :c. ein Delta. % 
Thal, thalwärts. 
Thaler, Silbermünge: 3 Mart. [ 
Thales, griech. Philoſoph aus Milet, einer 
der 7 Weifen Griechenlands, um 640 v. Chr. 
Thalla: Mufe de8 Schauſpiels; abgebildet 
mit einer Maske u. Pebum oder Hirtenftab. 
Thallium, chem. Grundftoff, Metall; Atom— 
gereicht: 203,65 fpez. Gewicht: 11,80: Schmelz 
punkt: 290 0 C.: Zeichen: Te; zur Erzeugung 
ſtark lichtbrechender Gläfer verwendet. 
ni wuchernder Körper der ar 
alfohfe: die unterfte Fläche eines Thals. 
Zhang, Hohlmak in Siam: 10 1. 
Shann, Stadt in Dber-Elfaß, 7500 Einw. 


Thaer — Ihernometer. 


Thaer,, Albrecht, 1752 - 1828, Deuticher Yand 
wirt und laudwirtſchaftlicher Schriftftelfer. 

That, Großthat. 

thitig, bethätigen, thätlich. 

Theater: Schaufpielhaus: Schauplak. 

Theben 1) Stadt in Griechenland, 1000 Einw.; 
2) im Altertum Stadt in Sher- Aegypten, 
hundertthorig,, jet trümmerhaft. 

Theo dansant (ſpr.: daugſang): Thee mit Tanz. 

Thee, zuſamutengerollte und getrocknete Blätter 
des Theeftrauches, nach der Behandlung u. den 
Dadurch erzielten Ausſehen in grünen, ſchwarzen, 
voten und Ziegelthee unterſchieden, nach dem 
Urfprungsorte in chineſiſchen, japaniſchen und 
pitindischen Thee. Man unterjcheidet don griinen 
chineſ. Thee (nach der Hüte): Amperialz, Raifer- 
od. Rugelthee (fugelfürmige, großkörnige, bläulich 
arüne Blätter), Gunpowder“, Schiekpufver- oder 
Perlthee (Heinkugeliger, dunkler, gefärbten), Bay- 
fanthee, (ſeitlich zuiammengerollte, grüne ins 
bfänliche fallende Blätter) ; dan ſchwarzem There: 
Becco (gelb Pecco). Gelong, Souchong, Congo, 
Bohe. die durchſchnittliche Menge der Ausfuhr 
beträgt in China 225, in Japan 28, in Indien 
30 Mill. Zoll Ztr., davon wurden 1881 in Dauı- 
burg eingeführt 64.140 Kiften. Thceerjaß ift 
in Südamerifa der Mate: oder Paraguay— 
thee, die Blätter einer Stechvalmenart, und 
der Cocathee, die Blätter reines in Süd— 
amerika wachjenden Strauches. Yuter Thee 
muß ganze, nicht jehr große Blätter Haben, 
troden, leicht zerreiblich , rein fein, einen an— 
genehmen Geruch und bitteren doch guten Ge— 
ſchmack befigen, Darf das Waſſer nicht ſchnell od. 
dunfelgelb und ſchwärzlich färben und cin er» 
Kalteter Aufguß muß auf der Oberfläche eine in 
Negenbogenfarben fchillernde Haut erzeugen. 
Zubereitung: Nimm Theeblätter (am beiten 
fchwarze), auf Die Perjon einen guten Kaffees 
Löffel voll, thue fie in eine Kanne und brühe fie 
anfangs nur mit kochendem Waſſer an (daß das 
Waſſer kochend fet, it fehr zu beachten): nad) 
ungeführ 10 Minuten fchütte das übrige Waſſer 
Dazu und Taffe den Thee fo 4 Stunde ftehen, 
che er getrunken wird. 

Theemaſchine: ine folche ift 5. B. der „Sa— 
mowar”. Ziche diefen. 

Theismus: Yehre bon einen lebendigen Gotte, 
als —An und Lenker der Welt. 

Theiß, Tinker Nebenfluß der Donan in Ungarı. 

Thekta (Iheoffes), weibl. Vorname griech. Ur- 
fprungs : die Gottberühmte. 

all (Dehrzahl: Themata): Hauptſatz, Haupt⸗ 
gedanke. 

Themis, in der griech. Götterlehre: Göttin 
ber Werechtigteit, dargeſtellt mit Wage und 
Palmzweig, von ben neueren Künſtlera mit ver— 
bundenen Augen, Wage und Schwert. 

Theuiſtokles, atheniicher Feldherr, fiegte bei 
Salamis über die Perſer, 480 db. Chr., 7 461. 

Themſe, der wichtigjte Etrom in England, 
mündet in die Nordfee, 

Theobald, männl. Vorname dentſch. Urfprungs: 
ber Volksbeherrſcher. 
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Theobromin, weißes kryſtalliniſches Pulver vd. 
ſchwach bitterem Gefchmad in Den Ralaobohnen 
enthalten. 

Theodicee: Beweis der Weisheit und Güte 
Gottes trog der in der Welt vorhandenen Uebel. 

Theodofit, Mepinftrument zur Meffung von 
Winkeln in wagrechter u. ſenkrechter Richtnug. 

Theodor, männ!. Vorname griech. Urjvrungs: 
Gottes Geſchenk, Gottesgabe (von theos: Bott 
und doron: Geſchenk. Weibliche Zorn: Theo— 
dora, Theodore. 

Tbeodorih, männl. Vorname. Siehe Tietrich. 

Theodorich 1) TH. L.419 — 151, König der Weſt 
goten, machte Toulouſe zur Hauptſtadt des weſt 
gotiſchen Reiches, ſiel gegen die Punnen; 2) Th. 
der Große, König der Sſtgoten, beſiegte Odoaler, 
den Anführer der im weſtrömiſchen Solde ſtehenden 
Heruler und Rugier (das zweite Mal bei Be: 
rona: Ber, daher in der Sage Tietridy von 
Bern genannt) und begründete das oftgotische 
Reich in Stalien, F 526 zu Ravenna, wo fein 
Grabmal noch vorhanden ift. 

Theodoſius 1., der Broße, 372 -395 römiſcher 
Kaijer, der die Goten befieate u das Reich unter 
feine Söhne Arkadius u. Honorius teilte. 

Theogänie (griech): Lehre von der Entftchung 
der Götter. 

Theofratie: Gottesherrſchaft, Ztaatsforu , in 
welcher Gott al3 der einzige wirkliche Herrſcher 
eines Volkes erkannt wird , der aber feine Se 
walt durch Stellvertreter, meiſt Priefter, ausübt. 

Theofrit , griechifcher Trichter ans Syrakus, 
am 280 dv. Chr. 

Theologie: Gottesgelchrtieit. 

Theophil, Iheovhilus, niänul. Vorname 
griechischen Urſprungs: der (Sottaeliebte, Bottlich 
(von theos: Gott und philos: lich). 

Theophraſt, aricch. Meltweifer, um 370 dv. Chr. 
Schüler des Ariftoteles. 

Theopompos, um 380 v. Chr, griechifcher Ge— 


ſchichtſchreiber. 
Theorbe, Art Laute, mit 14—16 Saiten, veraltet. 
theoretiſch: wiſſenſchaftlich; Theorem: 
Tehrlar. 


Theorie: wiſſenſchaftliche Erkenntuis (Gegen⸗ 
ſatz: thatiächliche Durchführung oder Praxis). 

Therapie: Heilkunſt; Heilkunde; Heilverfahren. 

Therefe, weibl. Vorname griech. Urſprungs: 
Tierfreundin, Nägerin. 

Thperefienftadt , Feitung nahe der Elbe in 
Böhmen, 7000 Einw. 

Therme: warme oder heiße Quelle. 

Thermit: Wärmelchre. 

Thermometer (Bärmenmejjer), ein Inſtrument 
zur Meffung der Temperatur eines Körpers. 
Es befteht au3 einer Glasröhre mit daran ge— 
Ichmolzener Kugel und ijt im unteren Teile mit 
Queckaͤlber gefüllt, während der obere Tuftleer 
ift. Das Queckſilber feige beim Erwärmen, 
fintt beim Erkalten. Den Grad des Eteigens 
oder Falfens giebt die neben der Röhre ange- 
brachte <fala an. Den Raum zwifchen den 
Punkten, welche das Gıfrieren und das Sieden 
des Waffers angeben, teilt Reaumur ın 80, 


518 Thermopulä 
Celſius in 100, Fahrenheit it 180 Grade chei 
legterem ift dev Sefrierpuntt 32 Über Null, dev 
Siedepunkt alfo 212), Umrechnung: Bild. 


1 rad Eelf. = 5, Neaum. n. 519 Fahr. — 32. 
ı Brad Reaum. = 45 Eelf. u. 99 Fahr. — 32. 
1 Gr. Fahr. = 95 C. — 32 u 94 Reaum.—32. 


Thermopyfä, Engpak in Sriechenland; hier 
keijteten 480 v. Chr d, Spartaner mit ihren Ver— 
bündeten d. Perſern Heldenmütigen Widerftand. 

Therjtted, ein häßlicher, fchmähfüchtiger, ver: 
leumderifcher Grieche, von Achilles vor Troja 
erichlagen. 

Thefe (The fid): Zug, beſonders zu beiveifender 
Sab, Ztreitjaß. 

Theſeus, ſagenhafter atheniſcher Volksheld, 
Gründer des atheniſchen Staates Halbgott. 

Thespis, ein Athener, ſoll um 540 v. Chr. die 
erite Tragödie auf einer Bühne dargefteltt Haben; 
weil er dieſe auf einem Narren umherführte, 
nennt man wandernde Bühnen Ihespistarre, 

Theffatien, Landſchaft in Nordgriechenland am 
Hegetichen Meere. 

Theſſalonike. Siehe Salouichi. 

Toenerdauf, eine Tehtung über die Braitt-— 
werbung Marintiliuns T. um Maria vd. Burgund. 

Thianjhan, Gebirge in Mittelaſien, mit dem 
gegen 7000 Meter hohen Gipfel Tengri Khau, 
d. i. Geiſterfürſt. 

Thiers (ſpr.: Thiär), Louis Adolphe, geb. 15. 
April 1797 in Marjeille, F 1377, franz. Ztaat8= 
mann u. Geſchichtsſchreiber, 1810 Miniſterpräſi— 
deut, erklärte ſich 1870 gegen den Krieg mit 
Deutſchland, 1871—73 Präſident der Republit. 

Thomas 1) männlicher Vorname hebräiſchen 
Urſprungs: Zwilling. Abgekürzt: Thoms; 2) 
Thomas, einer der Apsftel Jeſu, ſoll Das 
Evangelium in Parthien und Indien gepredigt 
haben: 3) Thomas a Kempis, geb. 1380 zu 
Kempen bei Krefeld + 1471, ein Winitifer, der 
ftill in einem holländiſchen Kloſter lebte, wo er 
bredigte und eifrig in der Bibel forichte. Viele 
halten ihn für den Verfaſſer des weitverbreiteten 
Buches: „Die Nachfolge Chriſti“: 4) Thomas, 
Graf don Aquino, geb. 1224 im Ylenpolitanischen, 
+ 1274, der auf die Entwidlung der Fathottichen 
Kirchenlehre einjfußreic;ite Bertreter der Schola— 
ſtit, hielt die Religion wejentlich für eine Sache 


des Erkennens. Seine Schüler nannte man 
Thomiſten. 
Thomaſins, Chriſtian, deutſcher Rechtslehrer, 


1655-—1728, gab Veraulaſſung zur 
Univerfität Halle. 

Thon (dev): Verwitterungsrüditand gewiſſer 
Geſteine, iſt in feuchtem Zuitande bitdjam, ſaugt 
Wuafſfer cin, verliert Die Bildſamkeit bei Er— 
higung. 

Thonboden. Schwerer Thonboden erträgt 
Srag, Hafer, Weizen; beſſerer mit etwas Nalt 
gemilchter: Bohnen, Dinfel, Erbieu, Gerſte, Safer, 
Klee, Kohl, Rays, Runkelrüben, Weizen, Widen. 

Thonerde jindet fir) vein als Korund, gefärbt 
als Rubin u. Zaphir, weniger rein ald Schmirgel, 
fehlt endlich, mit anderen Ztoffen verbunten, in 
feiner Ackererde. 


Stiftung der 


— Thurſus. 


thönern: aus Thon: gebrechlich. 

Thor (das), die Thore. 

Thor (dev), die Ihoren. 

Thora: Geſetzbuch der Juden, 

thöricht, bethören. 

Thorium, chem. Grundſtoff; Erdmetall; Atom- 
gew.: 231,55 Zeichen: Th. Einw. 

Thorn, ftarte Feſtung in Weſtpreuſten, 23.914 

Thorshaben, Hauptit d. Faröer Inſein, v00 Ew. 

Thorwaldſen;, Albert Bertel, 1770 — 1814, cin 
Däne, der in großer Armut faſt ohne allen Schul: 
unterricht aufwuchs, dann aber eine Unterjtügung 
erhielt, vermittelſt deren er nach Yon gehen 
konnte. Dort erfaßte er den Geiſt der alten 
gricchifchen Meeijter mit eigener Meiſterſchaft u. 
wurde einer der gefeiertften Bildhauer. 

Thrafien, im Altertum Name für das Yand 
zwilchen Donan, Schwarzen Kerr u. Marmara— 
Meer (Propontis). 

Thran: diejtüffiges Tel, das ans Fiſchen, 
Walen, Robben ꝛc. gewonnen Wird. 

Thränen: ſalzig ſchueckende Flüſſigkeit, Dient 
dazu den Augapfel rein u. beweglich, die Naſe 
feucht zu erhatter: fie entjtchen in der oberen 
und unteren Thräneudrüſe, ergießen jich 
durch deren 7 Oeffunugen, fließen zwiſchen Augen. 
Angenlid herab, ſammeln ſich in dem Tbränen- 
fee, einer halbmondförmigen Falte der Binde: 
haut und gelangen durch den Thränenfadu. 
d. Thränennajengang in das Junere der Nafen— 
höhle. 

Thron, auch Sinubitd fürftl. Gewalt. 

Thukydides, geb. um A060, F nach 400 v. Chr., 
ein griecbifcher Geſchichtſchreiber (er beichrich 
den peloponneſiſchen strieg). 

Thun, Stadt am Ausflug der Aare aus dem 
TZhuner Zee, im Echweizer Kanton Bern, 
5200 Cinw. 

thun; thuit, thut, that, gethan. 

Thunfiſch, ſchmackhafter Meerfiſch 
Gattung der Stachelfloſſer. 

Thiire und Thür. 

Thurgau, Schweizer Kanton, 988 al, 10.010 
Einw; deutfche Bevölkerung, meiſt Proteftanten. 

Thüringen, Yandjtrich zwifchen Werra, Zaale, 
Harz uud Thüringer Wald. 

Thüringer Wald, Waldgebirge in Mittel: 
deutichland zwifchen Yerra, Main und Saale. 

Thurn und Taris, deutſches Fürftengefchlecht, 
von 1595 an mit dem erblichen Reichspoſtmeiſter— 
amt betraut. 

Thusnelda, Gemahlin des Arminius, 7 nad) 
17 .n. Chr. in römiſcher Gefangenſchaft. 

Thyeſtes nach dev griech. Zage Bruder des 
Atreus, Den er durch "Trug veranlaßte, Deu ci: 
genen Sohn zu töten, worauf Diejer die Zöhne 
des Thyeſies heimlich ermordete, deren Fleiſch 
dem Water bei einer Mahlzeit vorfegte und nach 
Boflendung derfelben ihm die Nöpfe vorwics. 

Thymian, einz Gewürzpflanze. 

Thyrſus, mit Ephen und Weinland umwun— 
dener Stab, an deſſen einen Ende ein Pinien— 
zapfen war, Abzeichen der Bacchanten des 
Altertums. 


aus der 


Tiara — Tinte, 


Tjärn die Papftkrone, eine Biſchofsmütze mit 
3 Soldreifen, purpurroten, blauen und grünen 
Streifen. Sie bezeichnet die Herrfchaft d. Fäpite 
über die ftreitende, feidende und triumphierende 
Kirche oder über die Seelen auf der Erde, im 
Fegfeuer und ins Dimmer. 

Tiber, Fluß in alien, mündet unterhalb 
Noms in das Tyrrheniſche Meer, 

Tiveriae (iest Tabariie), einit bedeutende Stadt 
am Batiteifchen Deere (dem Zce v. Tiberias), 
heute 2000 Einw. 

Tiberins, rön. Kaifer von 14-37 n. Chr. 

Tibeſti, Yandfchaft in der öftlich. Sahara, von 
den Tibbus bewohnt. 

Tibet, chineſiſches Nebenland, 1.687.393 qfın 
mit 6 Millionen Einw.: Tibetaner, Mongolen, 
Ehineien: Buddhijten, wenige Mohamedaner. 

Tibull, röm. Tichter, F um 20 v. Ehr. 

Zidet: Zettel, Stimmzettel, Billet. 

Tidemaud, Adolf, 1814—1876, norwegiſcher 
Maler. 

Tier, Ludwig, 1773—1853, deuticher Tichter 
und Zchriftiteller. 

Tiedge, Chriſtoph Aug., 1752— deutjcher 
Tichter. 

Tieflot: Vorrichtung zur Erforjchg. d. Tiefen: 
für geringe Tiefen eine nach Metern, Faden :c. 
abgeteilte Schnur nit einem angehängten Ge— 
wicht (ein 60 cin Tanger, 49-60 kg ſchwerer 
prismatiicher, zur Heraufholung von Grund- 
proben mit Talg :c. qut beftricheuer Bleiblod): 
für große Mecrestiefen giebt es beſonders cin- 
gerichtete Bote mit jchr ſchweren Gewichten 
Gtanonenfugeln). Siehe auch Wajferſchöpfflaſche, 
Tiefſeethermometer, Schleppnek. 

Tieffeethermometer: Vorrichtung, die Wajier— 
wärme verſchiedener Meerestiefen meſſen zu 
koͤnnen. 

Tiegel. Siehe Schmelztiegel. 

Tientſin, Seehafen von 
950.000 Einw. 

Tier, tieriſch. 

Tierarzneifunde als Beruf erfordert behufs 
Aulaffung zum Studium dad Primanerzeugnis 
eines Realgumnafiums; nach Zjährigen Stu— 
dium fann die Prüfung abgelegt werden. Tie 
often der Vorbildung find verhältnismäßig 
nicht hoch, die Ausſichten nicht ungitnitig. 

Zierqualerei wird nach dem deutichen Ztraf- 
geſetzbuch mit Haft bis zu 6 Wochen oder mit 
Geldbuße bis zu 150 ME. beftraft ($ 360). 

Tierſchutz. Ueber die Behandlung der 
tiere bei den Chinefen wird berichtet: 
Chineſen züchtigen ihre Tiere niemals. In 
Folge deffen wird ein Wiaulefel, der in den 
Händen eines fremden nicht allein ııplos, fon- 
dern geradezu gefährlich jein würde, im Be- 
ſitze eines Chinejen ſo ruhig wie ein Lanım und 
fo folgjam wie ein Hund, Wir fahen niemals, 
dag ein Maulejel oder Pony, den ein Chineſe 
bejaß, durchging, fcheute oder ſich boshaft er 
wies, die Ziere hielten auf fchlechten wie auf 
guten Wegen ftet8 denfelben, muntern, vafchen 
Schritt ein, und auf die Laute Tur—r, Kluck 


1841, 


Peling (China), 


Haus» 
„Die 
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—k wandten fie sich mach rechts oder links 
amd hielten an anf einen Teichten Mint. mit 
dem Zügel. Tie Chinejen behandeln alle Tiere, 
die ihren Tienjte Teijten, mit der gleichen Scho— 
mung. Bewunderungswirdig ift ihre Geſchick 
tichkeit, einen großen Trieb Schafe durch enge, 
von Menſchen überfüllte Gaſſen zu führen, 
ohne fich irgend eines Arvangsmittels, wie 3. 
2. eines beifenden Hundes oder eines Stachel 
ftocdes zu bedienen: ein Heiner Junge führt 
eines der ruhigſten Ziere voran, und bie an: 
dern folgen wie don ſelbſi.“ 

tiers etat (fprich : Zjürsetab) : der 3. Stand, 
der Bürgerjtand im Gegenſatze zu Geiftlichteit 
und Adel. 

Tiftis, Hauptjtadt des gleichnamigen Gouv. 
(10.315 qtni, 661.600 Einw.), Ruſſiſch-Aſien, 
Feſtung, Handelsplatz, 105.000 Einw. 

Tiger, Raubtier der Fam ilie d. Katzen; ſchön 
geſtreift; ſehr blutgierie: Aſien bis Sibirien. 


Tigre, Landſchaft ini nordöſtl Abeſſinien. 

Tigris, Fluß in Vorder Aſien, vereinigt ſich 
mit dem Euphrat zum Schatt el: Arab. 

Tilburg, Ztadt in dem Niederlanden, 
31.000 Einw. 

Till. Siehe Eulenfviegel. 

Tilly, Johaunn Zferclaes, Graf von, 1559— 


1632, Feldherr während des 30jährigen Krieges. 
Nach Erkämpfung vieler Ziege wurde ev 1631 
von Buftan Adolf von Schweden bei Breiten 
feld gefchlagen. 

Tilſit, Stadt 
22.428 Ein. 
Tintbale: geitürzte Paftete. 

Timbre (ſprich: Töngbr, auch 
Stempel: Metaflffang der Stimme. 

Timbuftu, HSandelsitadt im Zudan, 20.000 €. 

tinıe is money (jprid: Zeim is monnih; 
engl): Zeit ift Geld. 

Timof, rechter Nebenfluß der Tonau, Örenz- 
fluß zwiſchen Serbien und Bulgarien. 

Timor, eine der Kleinen Sunda-Inſeln, 
30.923 qlnt, etwa 600.000 Gimw,, und 
hoffäud. Beſitzungen. 

Timer (TimurLenk, Tamerlan), mongoliſcher 


am Memel in Oſtpreußen, 








Timber): 


portug. 


Khan, eroberte Mittelnjien, Indien, Ben 
Syrien, ach den türkifchen Sultan Bajafıd 
aefannen, 1405 n. Chr. 


Tinen, Stadt, Ajturien, Spanien, 21.400 Cw. 

Tinftur (tinetura; lat.): faſt ausjchlichlich 
mit Weingeift bereiteter klaxer flüfjiger Auszug 
aus Pflanzen oder tier. Ztoffen. 

Tinne, Alerandrine, holfänd. Afrikaforjcherin, 
1839 — 1369. 

Tinte: Aubereitung: Nimm 100 Gramm 
Galfäpfel am liebſten Nanze, da die im 
Handel vorkommenden zerjtoßenen oft mit Un— 
reinigfeiten untermengt find, und zwar blaue, 
ſchwarzgrüne oder grane, ſchwere, nicht Durch- 
bohrte, von mittlerer Größe, 30 Gramm Bi- 
triol, 30 Gramm arabijchen GGummi. Tie Salt 
äpfel werden nicht zu fein geſtoßſen und iedes 
für jich in einem Töpfchen in gutem Weineffin 
geweint, jo dag der Eſſig nicht über einen ffei- 
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nen Duerfinger Hoch darüber geht. Tabei wird 
öfter umgerührt und bei den alläpfeln bis 


weılen etwas Eſſig naagenplien, Ten Gummi 
Laffe zu einem dünnen Brei werden md fichere 
die Töpfchen gegen Staub. Nah 24 — 36 
Stunden thue alles in einen ſaubern Hafen, 
ſchütte dazu einen Starken Liter geftandenen Re— 
genwaſſers und rühre oder ſchüttle bisweilen. 
Ytac) S—14 Tagen gieße Diefe erfte Tinte ab, 
ohne aufzurühren, und fchütte wieder Regen— 
waffer auf ben Sag. Nötig iſt ein trodener und 
warmer Aufbewahrungsort ; bie Tinte darf 
teinesfalls gefrieren. (Siehe aud): Sympathe⸗ 
tische Zinte). Bor Schimmel bewahre die Tinte 
duch Kreofot (1 Tropfen genügt für eine Flaſche). 
Zinte (jympathetifche, für Geheimfchrift) : 1) 
Zwiebelſaft; 2) Schütte 32 gr Rohaltfalz in 
ein Pfund Wafler und benüge die Miſchung, 
fobald fie Roſafarbe angenommen Hat. Die 
Schrift wird erjt bei Erwärnmung fichtbar, ver— 
ſchwindet beim Grfalten und faun 8—10 mal 
wieder hervorgerufen werden, 
Tintenfleden werden aus Papier 
durch Kalfwailer nit etwas Eſſigſäure. Be— 
wahre diefe Miſchung in gut verkörtten Fla— 
ſchen auf. Da fie iedoch bald ihre Kraft verliert, 
ift es vätlich, fie nur in Heinen Mengen und 
häufig herzuitelfen. —- Ein giftige Entfernungs-+ 
mittel iſt Kleeſalz. venet. Mater. 
Tintoretto, eigentl. Facopo Robuſti, 1518-1544, 
Tirade: Wortfchwalf, eitler, wortreicher Zak. 
Tirailleur es Tirajöhr): Plänkler; 
tiraillierenm ausſchwärmen. 
Tiraspol, Feſtung am Dujeſtr, Südrußland, 
50.000 Einw. [20.000 Einw. 
Tireh, Stadt im türkifchen Kleinaſien. 
Tireſias, blinder Wahrfager in Theben, der 
griechiſchen Sage angehörig. 
Tirnowa, Stadt in Bulgarien, 12.000 Ew. 
Tirol, gefürſtete Grafſchäft, öſterreichiſches 
Alpenland, mit Vorarlberg 26.690 qm, 
912.000 Einw.; faft ausfchließlich Kathol. 
Tiryns, uralte griech. Stadt mit gewaltigen 
Mauern, Die al. 1884 und 1885 mit großem 
Erfolge von Schliemann u. Dörpfeld unterfucht. 
Tiſchbein, Koh. Heinr. Wilh., 
deutſcher Maler. 
Tiſchendorf, Lobegott Friedrich Konſtantin, 
Freiherr v., 1815-1874, deutſcher Bibelforſcher. 
Tiſchlerei (Schreinerei, Möbels, Bantifchlerei): 
Im Jahre 1882 gehörten dieſem Gefchäfte 
113.076 felbftändige Perfonen, 547 Werkführer 
und 162.907 Hilfsarbeiter au. Der geichidte 
Ziſchler findet nicht bloß in dem eigentlichen 
Handwerke, fondern in bielen anderen Sewerben 
als Hilfsarbeiter Brot oder auch Halb ſelbſtän— 
dige Stellung. Erforderlich iſt außer der 
Bolt3jchulbildung gute Gefundheit u. Fortbil 
dung insbefondere im gewerblichen Zeichnen. 
Tie Lehrzeit ohne oft und Wohnung 2 Yahre, 
mit diefen 4 Nahre, 5 Jahre, wenn alle Aus— 
gaben tauc Ein und Ausſchreiben bei der 
etwa beftehenden Innung) vom Meifter bezahlt 
werden, Der Berdienft eines Gefellen beträgt 


entfernt 


1751-1829, 


Tinte — Titufatur. 


gegemwvärtig bei Wlöbelarbeit (im Taglohn) 
14-—18 Mt. in_der Woche, bei Bauarbeit 21 
bi8 27 ME; Fajchſchulen in Baden, Bayern, 
En Fachzeitichrift: Deutſche Zifchler- 
Zeitung, Berlin, monatlich 2 mal; halbjährlich 
5 Darf. 

Zifchregeln: 1) Die Herren fegen fich evit, 
wenn die Frauen und die Höherftcehenden Plag 
genommen haben. 2) Halte die Babel in der 
rechten Hand. 3) Mit dem Meſſer darfit dur nur 
zerichneiden, aber nicht eſſen. 4) Vermeide, das 
Eſſen hörbar zu machen, fchließe_darım ben 
Mund während deijelben. 5) Meißt dm nicht, 
wie man eine Speife ißt, fo fiel, wie es die 
anderen machen : wird fie Div zuerſt aufge- 
wartet, fo Tajfe fie Tieber wnorlibergehen. 
6) Scharre nie eine Zpeife heraus, fondern 
fahre mit dem Löffel, mit dem du fie auf deinen 
Teller legen wiltft, nach der Innenjeite der Border: 
platte. 7) beim Efſen beivege die Hand aufwärts 
zum Munde, nicht den Kopf abwärts zur Gabel; 
8) fege den Zeller nicht etwa mit Brot blant; 
9) Spiele nicht mit Mefjer m. Babel, fuchrte 
nicht damit herimm. 10) Bein Herumreichen nimm 
dem Nachbar die Schüſſel ab, wenn er fie bir 
reicht; laſſe ihn diefeibe wicht etiwa halten, bis du 
dich verforgt Haft; lange nicht etwa tiber einige 
Tiſchgäſte hinweg nach einer Schilſſel, aus der 
du_ gerne nähmeft, Sondern bitte deinen Nachbar, 
daß er fie dir lange. 11) Ten Aufbruch, vom 
Tiſche macht die Wirtin, dev Wirt oder die 
Buch tehende Perfon in der Geſellſchaft Er 
merflich. 

Tisri, d. 1. Monat d. bürgerl., d. 7. des kirchl. 
Jahres der Juden. f 

Tiffandier (fprich.: Tiſſangdjeh), Gafton, geb. 
1843, franzöſ. Naturforscher. 

Tisza (jprich: Tiſſah) von Borosjenö, Kolo- 
man, ungarischer Staatsmaun, geb. 1830, 

Titan, Metall, dunkelgraues Puiver, in 
geringen Mengen in vielen Körpern verbreitet; 
Atongew.: 485 Zeichen: "Ti. 

Titanen, nach der griechischen Sage uraltes, 
ricſenhaftes SBöttergefchlecht, von Zeus befiegt. 

Titania, fagenhafte Sifentönigin, Gemahlin 
Sherons. 

Titel: Aufichrift ; Benennung, Amtsbezeich 
nung; Rechtsauſpruch. 

Ziticacafee, Bergiee zwifchen Pern und Boli- 
bia in dem Andesgebirge, Amerika, 8354 qfıt 
Flächenraum. 

Titifee, See im bad. Schwarzwald. 

Tittis, Berg der Vierwaldſtätter Aipen zwi— 
fehen Uri, Unterwalden und Bern, 3239 m hoch. 

Titular: (lat) : dem Namen nad, ohne Amt. 

Titulatur; „Ehre, Dem Ehre gebühret” und 
„Komme jedermann mit Ehrerbietung zudor.“ 
Du magft von Titeln denten, was du willjt : 
da du im der Gefellichaft, unter  gefitteten 
Menfchen ledft, mußt Tu Dich eben nad) der 
allgem. Zitte deines Voltes vichten: dazn 
gehört auch die Titelgebnng. Tiefelbe kommt 

ejonders in Betracht im mündlichen Berfehr 
und in Briefen“ Während es 3. B. in Brant- 


titulieren 


reich üblich ift, Verfonen bloß mit „Monsieur“ 
(mein Herr, „Madame“ (meine ran), „Made- 
moiselle” (mein Fräulein) anzureden, pflegt 
der Deutſche den amtlichen oder gefchäftlichen 
Titel Hinzuzufügen, z. B. 
„Herr Tireftor”, auch bei der Frau den des 
Mannes, 5. B. „Grau Geyeime Rat” ; 08 wäre 
z. B. unböfiich zum Hauptuann 
„Herr Müller” zu ſagen. Für einige der 
bauptfächlichften Stände führen wir bie üblichen 
Titel au. 

Kaifer und Könige: in ber Anrede: 
Alterburchlauchtigfter, Großmächtiger 
König)! Alfergnädigiter Fürſt and Herr! im 
Verlauf des Geſprächs oder im Briefe: Eure 
Kaiferliche (Königliche) Majeſtät; Eure Maje; 
ſtät; Allerhöchſt Sie, Allerhöchſt ihnen, 
Allerhöchſt Tieſelben (alfo nicht einfach: Sie, 
Ihnen u. ſ. wy; in der Briefaufſchrift: An 
Seine Majeſtät, den Kaiſer (König) von :c. 

Kaiſerliche oder Königlide 
Rronprinzen, Großherzöge Her 
söge: in der Anrede: Prurchlauchtigfter 
Kronprinz (Großherzog)! Gnädigfter Fürft und 
Herr! im Berlauf des Geſprächs oder im 
Briefe: Eure Kaiſerliche (roßherzog: König- 
liche) Hoheit; Höchſt Sie: "Höchft Ahnen: 
Höchſt Dieſelben: in der Briefauffchrift: An 
Seine Kaiſerliche (Röniglihe) Hoheit, den 
Kronprinuzen (Großherzog) von zc. 

Kürften: Euer Dürchlaucht, Turchlauch> 
tigfter Fürſt, gnädigſter Herr; im Verlaufe der 
Rede: Eure Turdlaucht. 

Grafen: Crlaucht (iedoch nur bei machen, 
denen diefer Titel befonders zukommt), fonft: 
Hochwohlgeboren. 

Freiherrein (Barone): Hochwohlgeboren. 

Miniſter, Oberpräſidenten, Ge 
nerallieutenants, Geſandte u. ähn, 
liche: Excetlenz. Adelige pflegt mau „Gnädig“ 
zu nennen. 

Offiziere, Cherregierungsräte ie. 
ähnliche: Hochwohlgeboren. 

Profefjoren, Aerzte und ähnliche: 
Wohlgeboren. Heiligkeit. 

Papſt: Heiligſter Vater; Päpſtliche 

Kardeimal: Eminenz. 

Erzbiſchof, Biſchof: Erzbiſchöfliche, bi- 
ſchöfliche Gnaden. 

Geiſtliſche: Hochwürden, Hochehrwürden. 

Behörden werden Kaiſerlich, Königlich, 
Großherzoglich genannt; dahinter pilegt dann 
uoch gefagt zu werden (je nach deu Range): 
—— Hochlöblich, Hochwohllöblich, Wohl⸗ 
löblich. 

Im gweifelfalle iſt es gut, ſich bei ſachkundigen 
mit den Orts- und Perſonen- Verhältniſſen 
befannten veuten zu erkundigen. 

titulieren: betiteln, mit einem Amtsnamen 
beitennen. 

Titus, Schüler und Gehilfe des Apoſtels 
Paulus, Biichof von Lreta. i 

Titus, Flav. Bespai., röm. Raifer don 79-81 
u. Ehr., mild und gütig ; fiehe diem perdidi. 


Eure 


— Toledo. 


„Herr Profeffor”,i 


Prüfer 


Kaiſer 
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Tjumen, Stadt in Sibirien, 15.200 Einw. 

Tiusko. Siehe Teut. 

Tizian, Vecellio, 1477—1576, der berühmtefte 
Dealer der venetianiichen Malerichitle. 

Tlascala, Staat der Republik Merilo, 3898 
qfm, 134,090 Einw., meift von Indianern be— 
wohnt; Hauptſtadt Zlascala, 4300 Einw. 

Tiemçen (ſprich: Tlemſſen, Ztadt in Als 
gerien (Afrifa), 19.000 Einw. 

Toaſt (engl.): Röftbrot: Trintſpruch toaſten: 
einen Trinkſpruch ausbringen. 

Tobias, männl. Vorname hebr. Urſprungs: 
Gottesgüte. 

Tobolst, Hauptſtadt von Weſt Sibirien, an ber 
Pründung des Tobol in den Irtyſch, 18.000 Em. 

Tod, Todesangft, Todfünde. 

Tod. (Ausiprüche vor dem). Siehe Morte letzte. 

Todesanzeige (Entwürfe): Es bat Gott ge» 
falfen unſern teuren Water nad) langem Leiden 
geftern Abend um acht hr zu ich zu rufen, 

Um ftilfe Theilnahme bitten Karl Fecht 2c. :c. 

Eiſenach, den 18. April. 

Wir erfüllen die fchnterzlihe Pflicht, Ihnen 
dis Ableben unſeres innigft_ geliebten einzigen 
Sohnes Karl mitzuteilen. Er erlag fern von 
feinem Elternhauſe, ohne daß wir ihm die Augen 
hätten zudrücken fünnen, am 16. April in Genia 
einem ſchnell "verlaufenden Ytervenfieber. Ein 
hoffnungsreiches Leben, Die Freude und Stütze 
unfered Alters wird mit ihm zu Grabe getragen. 
Die Peerdigung wird am nächften Mittwoch dont 
Zrauerhaufe aus ftattfinden. Unfer einziger Troft 
auf Erden befteht in der Hoffnung auf baldiges 
Wiederſehen. Die tiejbetrübten Eltern. 

Anton und Maria Grimur. 
Fodedfall. Ziche Sterbefälle. 

Toedi, Hebirge in Ranton Glarus, Schweiz. 

todtrant, todmüde. [Heerführer. 

Todfeben, Frz. Ed., Graf v., 1818 1884, ruf. 

tödlich, todbringend. 

Toga: weißwollenes mantelartiges Oberkteid 
der alten Rönter. 

Togoland, deutſch. Schutzgebiet an dev Sklaven» 
füfte, MWeitafrifa, mit den Hafenplätzen Lome 
und Bagida. " 

Tohuwabohu (Hebr.): wüſte und Teer. 

Toilette (jprich: Toalett): Ankleidetiſch, Putz, 
Abort. 

Foife ciprich : Toahs): franz. Yängenmoß; alte 
Toiſe = 1949 m, neue: = 2 m. 

Totaj (Totay). Ortſchaft in Züd-Ungern in 
der Nähe des Hegyallya Weingebirgs, welches 
die verſchiedenen Sorteit des fogen. Tokaher 
Weines liefert. 

Tofat, Stadt der aſiat. Türkei, 22.000 Einw. 

Tokio (Veddo), Haupt: u. Seeftadt von Japan, 
324.000, mit Vorort 1.042.000 Einw., Sig 
des Milado, 

Tokuſhima, Eeehafen in Japan, 59.000 Einw. 

Tola, Einheit des britifch-oftindifchen Bazar- 
gewichtes = 7.4648 9. 

Toledo 1) alte Stadt in New-Kaftilien, Spanien, 
21.000 Einw., Fabriken; 2) Stadt in Staate 
Ohio, Ber. Zt. von Nord-Amerika, 50.000 En, 
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Zuleranz: Duldung. 

Zelima, Staat des Auudesfreiftaats Columbia, 
320.500 qkm, 235.000 Eiuw. 

Zolltirfche (Atropa belladonna, in Italien als 
Schönheitämittel gebraucht, daher der Beiname 
beiiadonna) : fchöne Fran, eine Biftpflange. Bild, 

Tolüce, Hauptitadt des Einzel Staates Mexiko 
der Bundesrepublik gleichen Namens, fidiveittich 
von der Bundeshauptitadt Merifo, 12.000 Einw. 

Tomahawt (ſprich: Tomahaht), Streitart der 
Indiauer Nordamerikas. 

Tomau, perſiſche Goldmünze = 8,10 Mark, 
früher = 9,76 Mark. [eritere. 

Tomaten: Piebesäpfel, Raradiesäpfel. Ziche 

Tombat: Miſchung aus Kupfer mit Bink, 
bef. zu unechten Schmuckwaren verwendet. 

Tombo, Reich in weſtlichen Zudan, Afrika. 

Tonisk, Hptſt. d. gleichnam. ruſſ. Bond. (852.172 
qtin, 1.033.009 Ew.), Sibirien, am Tom, 31.000 Ew. 

Tomus: Schnitt, Abſchnitt, Band 

Ton, tönen, betonen, 

Zon, guter. Ziche Anftandsichren. 

Tonelada, in Spanien: Schiffstaſt: 920,186 fq 

Tongainſeln (Freundſchaftsinſeln), Inſei 
nruppe in Polyneſien; Bew. meiſt evang. Chriſteu. 

Tongkiug 1) Golf von Tongfing, Wucht Des 
Chinejüihen Meeres zwiichen Annam, Tongking, 
China u. der Inſel Hainan; 2) der nördl. Teil 
v. Annanı, 165.200 alu, 15 Mill. Cinw. Heiden. 


Tonleiter (Chromatiiche): eine Neihe von 
Tönen, welche imerhalb einer Oktave in lauter 


balden Stufen ſortichtriten 

Tonuage (jprich: Tonnahjch): 
Tonuengeld. 

zony * großes Faß, Trocenmaß, Handels 
gewicht ſtſche Tome (Schiffstonne): 1000 fa; 
engliſche 1016 fg; eine Tonne Bold; eine jehr 
große Summe. 

Tonnean (jprich: Tonnoh), auch Tonneau de 
mer, Tonneau metrigue genannt, franz. (Gewicht: 
1000 kg, als GSetreidbemaß: 15 HL, als Raum— 
maß: 1,14 cbun. 

Tonnen berechnet man £.) wenn diejelben wur 
wenig nebogen (gebaut) find, ohne großen Fehler 
wie Gylinder: 2.) wenn diejelben ſiark gebaucht 
find, wie 2 abgeftumpften negel. 

Tonnenabfuhr (Tonnenſyſtem': Art der Ent 
fernung der Auswüriſtoffe, wobei ein im Nelter 
aufgeiteltter Kübel als Zammelort dient, der zu 
beftimmten Zeiten gewechjett und entfernt Wird, 
in Heidelberg feit 1870 mit fehr gutem Criotg 
(auch in den Kriegslazaretten) durchgeführt. 

Tonnengehatt : Tragkraft einer Schiffes, meiſt 
in engl. Tons ( = 1016 fg) ausgedrüdt. 

Tonnengeld: Zrhiffsabgabe, noch dev Tonnen 
zahl des Faſſungsranms bezeichnet. 


Schiffsladung;: 


Tonſur: Schur, Haarſchur, Scheitelſchur der 
tatkoltichen Geiſtlichen. 
Topas, Zteine van verſchiedener Färbnug 


lieſelſaure Thonerde mit Fluorgehalt); die gelbe 
durchſichtige Art ein geſchätzter Edelſtein; Fund 
orte: Brafilien, ural, Böhmen, Sachſen; orien— 
taliſcher Topas iſt gelbgefarbter Saphir oder 
edler Korund. 


— Töten. 


Topinambur: Erdbirne, Erdartiſchocke, gutes 
Viehfutter, meiſt im Herbſte gelegt 110,7--13 yt 
auf 1 ha), behadt, gehäufelt, im 2. Frühjahre 
geerntet (300—400 metr von 1 ha). 

Topographie: Bejchreibung einzelner Orte, 
Gegenden, Yandichaften, 
Topp Echiffsweſen): 
Stengen. 

Torf: kohlenhaltiges Gebilde, Ergebnis frei 
thätigev Zerſetzung zuſammengepreßter Sumpf - 
und Waijerpflanzen,, bildet Moore, aus deuen 
der Torf als Brennftoff gewonnen wird. 

Torgau, Keftung an der Elbe, vreuß. Negbez. 
Merſeburg, 31.000 Einw.; hier fiente 1760 
Fried. der Große Über die Seiterreicher. 

Toruado: Drehſturm, Birbeljturn. 

Tornea (jprich: Torneo) rufſiſche Inſel und 
Hafenſtadt am nördl. Ende des Boitniſchen 
Meerbuſens, 970 Cinw. 

Torontal, ung. Nomitnt, 9195 afın, 
Einw. 

Toronto, am Dutarioſee in Kanada (Nord 
amerika), Handelsftadt, 86.000 Einw. Aniverfität. 

Torpedo: 1) Zitterrachen (Krampffiſch mit elek- 
trischen Eigenſchaften): 2) mit zerſtörenden Ztof- 
fen gefüffte unterfeeiiche Geſchoſſe; Stoßmine, 
zum Zchuge von Hafenplägen. 

Torpedoboote: Boote v. geringer Bordhöhe, 
nk Zorpedos fchleudern, ſolche befigt Die 


Zpite der Maften und 


931.000 


deutiche Rlotte 15. 

Torquai tjprich: Torkäh), Hafenſtadt am 
Kanal, England, 25.009 Einw. 

Torqueniada, Thomas von, ſpaniſcher To— 


minitanermönch und Großinquiſitor in Spanien, 
ließ 89.000 Ketzer verbrennen, tebte un 1483. 
Torre Annnziata, Stadt, Italien, 21.700 Einw. 


Torre del Greco, Stadt am Veſuv, Unter— 
Italien, 28.000 Einw. 

Torresſtraße, Meexenge zwiſchen dev Halb— 
inſel York in Auſtralien u. Neu- UGninea. 

Torricelli, italieniſcher Naturforſcher, 1608 


bis 1647, Erfinder des Barometers. 
Tortofa, am Ebro, Stadt in Nord Zpanicn, 
25.000 Einw. 


Tortur: Rofter. 
Tory: englifcher Konſervativer. 
Toskana, Yandichaft in Meittet alien, 


21.062 af, 2.291.600 Einw. 

tot, dev Tote, töten. 

total: ganz, gänzlich, völlig. 

Tote Hand: deritorbener Pejiger einer Sache; 
bei. Kirchengüter, weit dieſe Feiner einzelnen 
Perſon angehören u. weder vererbt noch nach Be- 
lieben verfanft werden können. 

Töten von Zchlachttieren: 1) Bor dem Töten 
betäube die Tiere durch einen harten Schlag 
auf Tas Binterhaupt od. durch Anichlagen tes 
ſelben auf eine harte ante; 2) Beil und Meſſer 
hatte qut gefchliffen, leteres auch fehr ſpitzig: 
HM Tauben faße mit 2 Fingern kurz am Halfe 
und reiße Durch rafche Drehung und gleichmäßiges 
kräftiges Zichen den Kopf ab; 4) Hühner und 
Truthühner betäube, wickle dann das Tier in 
ein Tuch und nimm es fo zwiſchen Die Beine, 


Töten — Transcendenz. 


daß die Bauhteite des Zieres nad) oben. jeine 


Beine bir zuget ehrt find, hieranf jchneide Schlund, 
Luftrohre und die daneben 
durch, Damit 
Gänſen rupfe nach dem Betäuben dort, wo am 
Sinterfopfe zwiſchen Kopf und Hals eine Ber» 
tiefung ift, die Federn aus, ichneide mirtel$ eines 
Stiches das verlängerte Rückenmark durch: dann 
zerſchneide Yuftröhrs, Schlund u. Adern: ı) Fi 
tchen zerichneide nach dem Betäuben hinter den 
niemen und oberhatd der Schwäuzfloſſe das 


Nüdgrat, ſchlachte fie, nimm ſie aus und jchnppe 


fie züleßt ab: %) Nrebie wir] entweder im eine 
hinreichende Menge jiedenden Waſſers oder über- 


gieße fie mit jotchem, daR fie ganz bededt find: 


ſpüre fie ad, wenn fie tot jind umd bringe jie 
dann in den Kochkeſſet;: 8 Kaninchen beiäube 
durch einen Fräftigen Zchlag -ins Genid und 
durchſchneide dann vaich den Hals mit den gro- 
gen Blutgefäßen. 

Toten van Tieren (Nicht- Haustieren) geichieht 
anı biften 1) Durch Chloroform 2) Erſäufen 
mittels Untertauchens: Anwendung von Cyan— 
tali, Strychnin od. anderen ſchneil wirkenden 
Wsirten iſt wegen der ſonſtigen großen Gefähr- 
tichfeit diejer Mittel nicht ratjanı. Siehe Mäuſe, 
Ungezieier. 

Totenbett, Totengräber. 

totenbleich, totenitilt. 

Totengräder, fer der Aaskäfer, mit 2 orau— 
aefarbenen Querbinden auf den jchwarzen Flii 
geldeden, ſucht das Nas Tieiner Tiere zu ver 
graben, um dann jeine Eier hineinzutegen. 

Totenfopfihwärter, Schmetterling d. Schwär: 
mer mit totenfopfähnlicher, dinmtter Zeichnung 
anf dem Kopfe; Die große Raupe lebt auf 
Kartoffelkraut. 

Totentauz, bildliche Tarfteffung der Macht 
des Todes über alle Ztände unter dem Sinn— 
Hilde eines Tanzes. 

Toted Meer, Pand-Zee in Baläftina, mit 
ſtartem Gehalte an Salz, wirst oft Asphalt ans. 

Totſchlag, tot ſchlagen. 

Tottenham, Vorort von Yondon, 16.500 Einw. 

Toucht oder Tuſch: Berührung, Neckerri, 
Beleidigung; chineſiſche Schwärze; Fanfare 
beim Ausbringen eines Lebehoch: touchieren 
od. tujchieren: berühren, reizen, beleidigen. 

Toul (ſprich: Tuhl), frauzöſiſche Stadt und 
Feſtung an der Moſel, 9600 Einw. 

Tonlon (ſprich: Tutong)s franzöſiſcher Kriegs 
und Handeishafen am Mittelländiſchen Meere, 
70.000 Cinw. 

Toulonufe (ſprich: Tuluhs), Stadt 
Frankreich, 117.600 Einw. 

Tour (prich: Tuhr): Umdrehung, Umgang: 
Spaziergang, Reiſe; Touriſt: Vergnügungs 
reiſender. 

Tonrroing Giprih: Turtoäng), 
Fabritſtadt, 53.000 Einw. 

Touruai (ſprich: Zurnä), 
33.000 win. 

Tourne: Rundreije; Rundtrunt, 

Tone (jprich: Tuhr), Stadt in Frantreich 


in Süd 


franzöjifche 


Stadt in Belgien, 







liegenden Adern 
da3 Tier verblute: 5) Enten u. 
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an der Poire, 1870 eine Zeit lang 
franzöſiſchen Regierung, 59.500 Einw. 

Torte; Torte. 

Tower (fprich: Tauer; der), ehemals Feſtung 
don London, fpäter Ztantsgefängnis, jetzt Auf 
bewahrungsort der Nronedelfteine und geſchicht 
licher Sammlungen. 

Toritologie : die Lehre von den Giften. 

Trab: Gangart dev Pierde, bei welcher der 
linte Sinterfur und der rechte Borderfur und 
dann die beiden anderen Füße zuſammen geordnet 
in zwei Abiägen vorwärts geſetzt werden, wobei 
fich das Tier vom Boden abjtäft. 


Sig der 


Trabant: Leibwache. Begleiter: in der 
Zterntunde: Mond. J 
Trace (iprih: Traß): Spur, abgeſtedte 


Linie für Erdarbeiten, fur Wege, Eiſenbahn 
au; tracieren: ansmejjen, abjteden. 

Trachyt: 1) Felsart, als Bauſtein teicht z1° 
richtbar, aber auch Leicht verwitternd: 2) We 
dirgsbeitandteil, aus Trachyt, Binsftein, Obſi 
dian bejteyeud. 


Tradition (die): Nebertivferung, beſonders 
mündliche. 
Trafaigar, Vorgebirge am Atlhantiſchen 


Ocean in Süd-Spanien; hier 1705 Seeſieg der 
Engländer unter Yelfon über die franzöfiſch 
ſpaniſche Flotte. 
tragiich : traurig. 
Tragddie: Trauer'piel. 
Zrajaune, Mareus Ulpius, 
römiſcher Kaiſer. 
Traiettſchiff: Dampffähre, Schraubendampfer 


9—117 u. Ehr., 


zur Beförderung bon Auhriwerten, beladenen 
Eiſenbahu Wagen oder Zügen. 
trainieren (prich: tränteren): für einen 


Sport (befondere, meijt zum Vergnügen unter 
nonmene körperliche Nebungen?  abrichten, 
3. B. Pferde. 

Trainfotdat (ſprich: Trängſoldat): Troßſoldat, 
der im Heerfuhrweſen bedienſtete Soldat. 

Tratebnen, preußiſches Hauptpferdegeſtüt, in 
der Provinz Tit Preußen, Regbez. Gumbinnen. 

Traktament: Behandlung; Bewirtung: Zold; 
traktieren: behandeln: verhandeln ; bewirten. 


Traftat: Abhandlung, cine eine Schrift 5 
Vertrag. 
Tramway (jprich: Iräamm:uähr: Rinnen 


bahn: Pierdebahn. 

Traucht (ſprich: Trangſch): Schnitt, Zcheibe : 
tranchieren (prich: trangjchieren): zerſchnei 
den, verjchneiden; Trandierbrett: Bor 
jehmeidebrett, Anrichtebrett : Tranchier 
meſſer: Bratenmeſſer, Vorſchneidemeſſer. 

Trauchee (ſprich: Trangſchetjzy: vLaufgraben. 

traus: jenjeits: transatpiniich: jenſeits 
der Alpen transatlantijch: überſeeiſch: 
jenfeits des Atlantifchen Decans; transtei 
thaniſch: Ungarn betreffend. 

tranjeendent: uber die Erfahrung hinaus 
gehend, Das jinnlich Wahruchmbare überjchreitend. 

Trandcendenz;: 1) Außerweltlichteit Gottes ; 
2) im Gebraucdhe der Vernunft Neberichreiten der 
Erfahrungsgrenzen. 
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Trauſept: Querbau, Querſchiff. 

Tranſit: Turchgang von Waren 
Gebiet auf ein auderes. 

tranfitiv : übergehend. 

Trauskaſpiſches Webict, 
in Mittel» Ajien zwiichen dein Kaspi- und Aral+ 
Zee, 522.500 am, 710,000 Einw., Rirgiſen, 
Zurtmenen ; Mohumedaner und Heiden. 

Transmiſſion: Weberfendung; Einrichtung 
zur Hebertragung der bewegenden Kraft. 

Transparent: Yenchteild, 

Transport: das Ninüberichaffen: Berjen- 
dung von Waren; Verfendung unter Bededung 
Balder); Uebertragen einer Zahl auf Die 
nächſte Zeite. 

Trausporteur 


durch ein 


ruſſiſche Beſitzungen 


(prich: Trausportör)?: ein 
Werkzeug zum Auftragen md Meſſen der 
inter, beftehend aus einem im trade einge» 
teilten Halbfreis; Begleitmann eines Gefangenen. 
Transfpiration: Ausdünſtung. ü 
transfpirieren; durch die Haut ausdünſten, 


Ichtwigen, 
Trausſylvanien: Siebenbürgen. g 
Transvaaljtant, Repubtit in Süd Afrita, 


291.890 qtm, 829.000 
proteftanten, Heiden. 

Zrapani, Zreitadt an der Südküſte Siziliens, 
39.000 Einw. 

Zrapez: Ajeitige Figur mit 2 paralfelen Zeiten. 
Zind die 2 nicht Pparaltelen Zeiten gleich lang, 
fo heißt das T. Yaratleltrapez;. Tie parat 
teten Zeiten heißen (feine und große) Breite. 
Tie Summe beider Dividiert durch; 2 giebt die 
mittlere Breite. Ter (ſntrechte) Abjtand 
beider Breiten = Höhe. Berechnung: — 
Inhalt —= mittlere Breite X Höhe: 

Höhe = Anhalt durch mittlere Breite; 
Mittlere Breite — Anhalt durch Höhe; 

stteine Breite = 2 X mittt. Breite minus gr. Br.: 
(Sroße Breite = 2 X mittel. Breite minus H. Br. 
Um die Tiagonale zn berechnen, jchafft man ſich 
durch geeignete Füllung der Höhe rechtwinklige 
Treiede, worin die betr. Tiagonate als Hypö 
thenufe erjcheint u. berechnet daraus Die legtere. 
(Bergi. Rhomboid.) 

Zrapezoid : unregelmäßige® VBiered, im dem 
teine Zeite der andern parallel it. Um das T. 
zu berechnen, zerlegt man es durch eine Diagonale 
in 2 Tveiede, aus denen jich, wie unter „Treied” 
angegeben, die einzelnen Ztüde berechnen lajjen. 

Zrapezunt, Sechnien in der afiatiſchen 
Türkei, au Schwarzen Mrere, 32.000 Einw. 

Trappe, Gattung der Stelzvögel, in Süd 
u, Mitteleuropa. 

Trappiften, fathol. Mönchsorden, be. ver- 
pflichtend zur Enthaltung von Fleiſch und 
Wein und zu fordwährenden Stillſchweigen, 

Trarza, Daſe in der weſtlichen Sahara. 

Traſiméniſcher See, Zee in Miittelitalien; 
hier 217 v. Chr. Sieg Hannibals über Die 
Römer unter Flaminius. 

Traß, Geſtein erdartig, Bruchſtücke verſchie⸗ 
dener anderer Geſteinsarten einſchließend, zu 
Cement benützt, bei Andernach am 


Einw., Kaffern, Weiße; 


hein. 


Tranſept — Treppenwitz. 


traͤtabel: Leicht zu behandeln, umgänglich. 

Zratte : gezogener Wechſel. 

Zrau, Stadt, Dalmatien, Teiterr., 13.000 Einw. 

Traube: 1) Frucht des Weinftoded ; 2 Blüten: 
ftand, bei weldem längs der Spindel gleich 
lang geftielte Blüten figen. 


Zranben. Aufbewahrung: Hänge dieſelben 
mit den Ztielen in einem trodnen, kuftigen 
Zimmer an Schnüren auf, oder lege fie anf 
Stroh. 


. Zraubenzuder vd. Glycoſe, auch Ztärte, 
Bonig,snrümeizuder zc.genannt (CH IN2G%,) 
farblofe, nicht harte, körnig kryſtalliniſche Maife, 
im Zafte der Zranben, Pflaumen, Rirſchen, 
Feigen sc, im Honig, in Heinen Wengen im 
Blute und anderen tierifchen Flüſſigteiten ent 
hatten, zur Berbejierung des Weines, Erſatz des 
Braumalzes, zur Bereitung don Obſtwein ꝛc. 
tränfeln (Ctröpfelno. 


Traugott, man, Vorname dentjchen Wr: 
ſprungs. 
Traun, rechter Nebeufſuß der Donau in 


Ober-Oeſterreich; Traunſee von der Traun 
durchfloſſener See, au Fuße des Traunſteins, 
eines Alpengipfets, 1689 m hoc). 


Trantenau, Ztadt in Rord- Böhmen, 9600 
Einw.; hier 1866 Sieg dev Preußen über Die 
Oefterrricher. 

travailler your le roi de Prusse (ſprich: 


Zravallieh puhr (ö roa dö Prüß; franzöfiidy): 
arbeiten für den KRönig von Preußen, im Zinne 
von: für jeine Arbeit nicht? erhalten. Dieje 
ſprichwörtliche Redensart wird auf die Schlacht 
sei Koßbad) (1757) zurüdgeführt, in welcher 
die Tranzojen don Friedrich II. von Preußen 
gejchlagen wurden. Auf den franzsjtichen An 
führer, den Prinzen von Zoubije, Hatten die 
Parijer ein Gedicht gemacht, deſſen Schlußvers 
tautete: „II a travaille, il a travaill& pour le 
roi de Prusse” (Gr hat gearbeitet, er hat ge 
arbeitet für den König von Prenßen.). 

Travaukur, brit. Schutitant in Oſtindien. 

Travemiinde, Hafenort im Gebirte der freien 
Ztadt Lübeck, 2000 Einw. 

Treber: die (auch Träber). 

Trebia, Nebenfliß des Yo in Italien; hier 
218 v. Ehr. Sieg Hannibals über die Möner. 

treiben (Seeweſen): durch Strömung, ZN 
Wind, Sturm fortbewegt werden; dor dem 
Anker treiben: fortbewegt werden, wenn Dei 
Anker sicht mehr Yirt. 

Treitſchie, Hein. Gotth. von, deut. heſchicht 
fchreiber, geb. 18x34. 

Trend, Friedr. v. d., preuß. Offiz, hatte ein 
wechſelreiches Leben, 1794 zu Paris enthauptet. 


Trendeleuburg, Friedr. Adolf, 1802 1872, 
dentſcher Weltweiſer. 
Trenton, am Telaware, Hauptſtadt von 


New Jerſey, Verein. Zt. Nordam., 30,000 Cw. 
Trepang, Art der Seegurken (Golothurie) im 
Indiſchen Meere, Ausfuhrgegenſtand nach China 
(als Leckerbiſſen). 
Treppenwig: Witz, der einen erſt beim Weg⸗ 
schen auf der Treppe (zu fpät) einfällt, 


Treptow — Trinfgelder. 


Treptow a. d. Rega, Stadt im preuß. Regbez. 
Stettin, 69343 Einw. 

Treffe (die): mit Goldfäden durchwebtes Band. 

treten, trittft, tritt, trat, getreten. 

Treuen, Gemwerbeftadt im Königreich Sachſen, 
5600 Einw. 

Treuenbrie zen, Stadt im preuß. Regbez. Pots- 
dam, 5000 Einw. 

Treviſo, Stadt in Oberitalien, 31.000 Ew. 

Triage (pr.: Triahſchy: Ausſchußware. 

Trinngel, ein muſital. Schlaginſtrument. Bild 

Trias: Treiheit; Treibund; Schichtenbildung 
zwiſchen dev permifchen u. uva Bildung, welche 
bauptfüchtich aus bunt geftreiften Sandftein, Kalt, 
der außergewöhnlich viele Muſcheln einjchlicht 
— u. aus Mergel beſteht. 

Tribun, im alten Nom zuerſt Vorſteher der 
Tribus, dann bei, Wertreter der Plebs, auch 
höherer Offiziere. 

Tribüne: Rednerbühne, Emporkirche. 

Tribut: Steuer; Abgabe eines unterworfenen 
VRolles. 

Trichine od. Haarwurm, Gattung d. Ordnung 
Rundwürmer, 118-3 mm lang, gelangen bein 
GBenuſſe von ungekochtem damit bebaftetem 
Echweinefleifch in die Gedärme des Dienfchen, 
wo jie jich oft millionenfach vermehren, große 
Schmerzen und den Tod verurjachen können. 
Durd) die Hige beim Zieden oder Braten des 
Zchtveinefleifches werden die etwa vorhandenen 
Trichinen getötet. 

Trielinium (lat): 3fache Pagerftätte: Speiſe 
halle; Gaſtraum. 

Tritot qprich: Trifoh) n. Tricotage (ſprich: 
Trifotahich): Strickarbeit, geſtrickte enganlie— 
gende Kleidung, meiſt von Hautfarbe. | ciped 

Tricyele(ipr.: Frißihtl): Dreirad, 3 rädr. Belos 

Tridentinum fiir syınbolumn tridentinum (fat.): 
das tridentiniiche Glaubensbelenntnis, von dem 
Nonzil von Trient (fiche dieſes) aufgeitelft. 

Zriennium: Peitraum don 3 Jahren. 

Trient, Stadt in Tirol, 20.000 Ew.; bier 1545 
bis 1563 Kirchenverſammlung. 

Trier, Ztadt der Rheinprovinz, an der Moſel, 
26.119 Einw. 

Trieft, reichSunmittelbare Stadt in Defterreich, 
am Adriat. Meere, Freihafen, 75.000, mit Vor⸗ 
orten 155.000 Einw. 

Zrifets, Ruine einer alten Kaiſerburg, 
Rheinpfalz. 

Zrift Die): Weidepfag. 

teiftig 1): begründet; 2) von Schiffen : v. der 
Tritt (ſiehe Diefe) getrieben fein (richtiger 
BD). . 
Trigoualzahlen nennt man d. figurierten Zahlen 
zweiter Ordnung. Ziche Zahlen. 

Trigonometrie, die ebene iſt derjenige Teil 
der Planimetrie, welcher aus irgend 3 (in Zahlen 
gegebenen Ztüden) ein Dreieck beſtimmenden 
Ztüden, die librigen durch Rechnung findet. Die 
ſphäriſche T. tehrt: durch Rechnung aus oben 
ein ſphäriſches Treied beſtimmenden Ztitden die 
übrigen zu finden. Kokarde. 

tritkolor: Ifarbig; Tritolore: 3farbige Fahne, 


bayr. 
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Trillion: eine Million Billionen. 

Trilogie: Dreibeit, — u. doch 
wieder ſelbſtändige Dichtwerke (z. B die Wallen- 
ſtein⸗Trilogie von Schiller, die Nibelungen-Tri 
logie von Richard Wagner). 

Trinidad 1) britifche Inſel der Kleinen An- 
tilfen; 2) Stadt in Bolivia, Südam., 4000 Ew 

Trinität: Dreieinigleit (Gotted); Trini 
tatisfeft: Feft der Preifaltigfeit: Trini 
tatisfonntage: Zonntage nach Dreifaltigleit 

Zrintgelder (bei Einladungen) geben zu müſſen, 
iſt fast ſtets eine durchaus unbegründete Unätte. 
Mancher hätte für dieſe abgenötigte Steuer in 
einem Gafthaus viel beſſer ſpeiſen und trinken 
können als in dem Kreiſe, in welchen man ihn 
eintud. Häufig wird jedoch den Tienjtboten gleich 
bein Eintritt gefagt: „Zie erhalten fo und fo 
viel Lohn, und wir geben fo und fo viele Ge 
jeltichaften ; das Zrinfgeld, welches Zie bei 
letteren befommen, zählen wir zu Ihrem Ge 
halte.“ Da kann man diefen gewiß nicht ver 
argen, wenn fie mit dem Lichte an die Thüre 
fichen und die Meggehenden um eine Babe ſo 
viel wie anbetteln. Willſt dir, als Gafgeber, 
deinen Gäjten dies erfparen, fo Bade fie ent 
weder felbft bi zur Thüre oder laß ihnen eines 
deiner Angehörigen dieſe dach gewiß nicht er 
niedrigende Aufmerkjamfeit erteilen oder ver 
biete deinen Dienfiboten alle® Ernftes etwas 
anzunehmen. Werden letztere gehörig bezahlt 
und zur Ehrenhaftigfeit erzogen, fo werden fir 
ein ſolches Betragen auch ſeibſt für unwürdig 
halten. Bift du Gaſt, fo wirft du dich allerdings 
jener Unfitte beugen miüflen. — Etwas anderes 
tt es, ſich für eine Leiftung oder Aufmerkjan 
feit dankbar zu erweifen, welche nicht in Dev 
Tienftpflicht dejjen lag, ber fie Dir erwies. Zeigit 
du dich im folchen Fällen nicht alfzu ſparſam, jo 
wirft du nicht nur manches Geficht froh machen, 
fondern es könnte auch qut fein fitr ein ander Dat. 
— Man erzählt, daß Fürſt Pückler-Muskau 
öfter die Einladungen eines reichen Hamburger 
Kaufınaung annahm, weit er an bejien Tafrı 
ſtets jeine PFieblingsipeije, Beefſteak, in der von 
ihm gemwünjchten Weiſe zubereitet fand. Der 
geizige Gaftgeber ließ e3 aber zu, daß die Tie 
nerichaft Sich jevesmal beim Weggehen des 
Fürften mit ungewiinfchten Tienftleiftungen auf 
drängte, um Trinkgelder zu ——39— Selbſt 
dem ſonſt freigebigen Fürſien wurde dieſe von 
dem reichen Vanne verſchuldete unanſtändige 
Bettelei der ſchlecht bezahlten Diener zu viel 
and er bejchloß, ihn dafür zu beitrafen. Gr 
folgte wieder einer Eintadung, aß, wie gewöhn 
lich, nur vom Beefſteak und erhob fidh dann zum 
Fortgehen. Schnell fprangen 3 Diener herbei, 
Hut, Etod, Ueberrock darreihend, aber auch bie 
Bünde zum Empfange des gewohnten Frin 
geldes ausftredend. Der Fürft Heidete ſich an 
un? wendete ſich zu dent hinter ihm jtehenden 
Gaftgeber mit der ruhigen Frage: „Bitte, an 
wen habe ich daS Beefjtent zu bezahlen?” Ter 
reiche Kaufmann ftand, tief erblafiend, wortlos 
da; der Fürſt aber entjernte jich. Andern Tages 
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war der Vorfall Stadtgeipräh und trug dem 
im einen jo geizigen Handelsherrn den ver 
dienten Zpott ein. 

Trio: 3 ftimmiges Muſikſtück; befond. Tonfatz 
bei Märſchen. 

Tripel, geibliche, Leicht zerreibbare Zteinart, 
zum Polieren von Metall, las gebraucht. 

Tripotis: 1) türkiſcher Nebenſtaat and. Nord 
tüfte Afrikas, 1.033.349 akm, 1.010.000 Einw., 
Berber, Araber, Mauren, Neger; Mobamedaner: 
2) Hauptit. v. Tripolis, 25 -30.000 Ew. 

Tripotizza, Ztadt auf Morea, Griechentand, 
10.000 Einw. 

triſt: traurig, finſter. 

Triſtan, Geld einer bretoniſchen Zage im 
Gedichte Triftan amd Iſolde von Gottfried don 
Ztraßburg. 

Zriftan da Cunha, Inſel im Züdatlantifinen 
Ocean, unter englifchen Zchuß. 

Triton, viefenbafter Meergott, dargeftettt mit 
einem menſchlichen — bisweiten beflügelten -— 
Oberleibe und einem, einem Zeeungetiim oder 
Fiſche ähnlichem Unterleibe. Er führt mit 
Pferden durch das Meer bin, Bläſt ev auf feinem 
Mufcheihorn eine fanfte Weile, fo it das Meer 
ruhig; bläst ev eine wilde, fo entfteht Sturm. 

Triumph: Ziegesgepränge. 

Zrimmphbogen: Schmuckthor, meist als Tent 
mal erfochtener Ziege erbaut. 

trinmphieren: einen Siegeszug halten, Über 
einen Zieg frohloden. 

Triumvirat, Treimännerherrichaft ; befonders 
hießen fo die bon Pompeius, Sälar n. Erafius 
Cerftes Triumvirat 60 v. Chr) und die don An 
tonins, Oktavian und Yepidus (zweites Trium 
virat, 13 v. Ebr.) geichlofienen Verbindungen. 

trivial: zum Trivium den Anfangsgrinden 
d. mittelatterlichen Schulweisheit gebörigis all 
tüglich, abgedrofchen, platt. 

Trochäns, Bersfuß aus einer langen u. einer 
Turzen Zilbe beitehend. 

Trochu cipr.: Troſchü), Youis les, franyör. 
General im Kriege 1870--71 geb. 1815). 

Troddel (Tunite). 

Tron (Schweinetrog). 

ZTrogloditen: Höhlenbewohner. 

Troja, Ztadt in Atleinafien, berühmt durch 
den „trojanijchen Krieg“. 

Trojauiſcher Krieg: Segen Troja unternahmen 
die riechen Agameninon, Achilleus, Odyſſeus u. 
a. einen Zug, weil Bari, der Zohn des dortigen 
Königs Priamos, die Helena, die Gemahlin des 
Menelaos, Königs don Zparta, geraubt hatte. 
Er ſoll 1181 v. Chr. nach zebnjähriger Aelage 
rung Troin's mit deſſen Yerftörung neendiat 
haben. Wefonders berühmt Wurde er dadurch. 
dag ihn Homer im feiner „Alias“ befang. 

Troiztaſawek, Handelsvlats and. chinef. KGren ze 
Sibirien, 1800 Einw. — 

Trotar: Röhre mit einem dreiſchneidigen 
Stichel, der zurückgezogen werden tann: dient 
zur Entfernung don CGGafen od. Flüfigleiten aus 
Körperhöhlen:; ſollte im feiner größeren Yand 
wirtjchaft fehlen. Ziehe den Panfenitich. 














Trio — Truthuhn. 


Trollhättafälle, Trollhättalaual. Siehe Götoelf. 

Trommel, mwifal. Schlaginſtrument. 

Trommelfucht: raſch auftretende und verfau 
fende Blähungen der Wiederkäuer, enden nicht 
fetten chen nach einer Ztunde mit dem Tode, 
Urfachen: geitwüchliges Futter, Klee, Luzerne, 
Widen, fettes Gras dor der Blüte, Fehl und 
Rübenblätter, tartoffelfrant in dev Alüte, Ader 
ſenf, Feidmohn, nafjes, beveiftes, erhigtes Grün 
futter in dem nüchternen Magen od. unmittelbar 
vor dem Tränken, gärendes Brühfutter. Mittel 
dagegen: Kaltwaiier Leberjehläge und untere; 
Eingüfie don Aichentange, verdünntem Zeifen 
water, Kaltwaſſer 








(15 30 q ungelöichter alt 
in einer Weinfiaſche vol Waſſer aut geichlittett‘, 
Salmiakgeiſt (15.9 gut verdüunt alle Viertel 
stunde), Panfenſtich. Siehe diefen. 


Trompete. Siehe Trommete. 

Tropen:; Wendekreife; Iropenländer: 
zwiſchen dem Wendetreiſen gelegene warme 
Yander. 

Trophäe: Ziegeszeichen, beſonders erbrutete 
Sefchlige, Fahnen sc. 

Troppan, Hanptſtadt von Oeſterr. Schleſien, 


31.000 Cinw. 

Troß ider), Troßknecht. 

Trottoir ſpr.: Trottoahr:: erhöhter 
Aufigäuger, Yürgerfteig. 

Troß bieten. 

troßdem, trot. 

Tronbadonr tipr.! 
in dev Provence (frankreich) 
weittelalters. 

Tronffenu iſpr.: Truſſoh': Brautſchatz, Aus 
ſtattung. 

Zrouvdille (fpr.: Iruwit): franzöſ. Seebad am 
stanal. 

Zroy pr: Treu', Ztadt am Hudſon, New 
Dorf, Ver. Staaten Nordamerifas, 57.000 Einw. 

Zroyes (for : Zroalj), Saubtitadt des franz. 
Tepartements Aube früher der Champagner, 
47.000 Einw. 

Truchſeß, hoher Hofbeamter während d. Mittel 
alters, beionders mit der Cberaufficht fiber div 
tüche und äußere Hofhaltung des deutſchen 
Naifers betraut. 

Trüffel, unterird., knollenförmiger, eßbarer, 
ſchwarzer oder weißer Pilz der Familie der 
Bauchpilze, wächſt mehrere Eentimeter tief unter 
der Erde im Weichen, fruchtbarem Boden von 
Eichen , Buchen und Kaſtanien Waldungen, be 
ſonders im Italien und Frankreich: jur Auf 
fuchung Jagd) Ddeifelben bedient man ſich 
einens abgerichteter Hunde oder Zchweine. 

Trug; trügen. 

Truhe bon tragen. 

Trumean iſprich: 
‘Pfeiterfpieget. 

Trümmer die), in der Geologie: Bruchſtücke 
von Sefteinen: Trumm: Ztüd, Abteilung. 

Trumpf: Ztichfarte. menge. 

Truppe: Weſellſchaft, geordnete Menſchen 

Truthuhn (Puter, Indian, Welſcher Sohn, 
Huhn der Familie der Graciden Krächzer, mit 


Weg für 


Trubaduhr'i, wunftdichter 
während des 


Triimohr: Kenfterpfeiter, 


Trurilo — Tunika. 


nneten Kopf oder Vorderhals, breitem aufricht- 
barım Schwanz, wahrjcheintich vom mordameri- 
taniihen Gemeinen Truthuhn ftanımend. Auf- 
Zucht: Gieb den ausgelrochenen, gut abge» 
trockneten Jungen einige Tropfen Wajjer, füttere 
fie mia Brod: und Semmelkrumen, worunter 
getrodueter Quark und gut ausgequellter Wei- 
zen, nach 8 Tagen aud junge Brenneſſeln oder 
etwas Schnutlauch gemengt find. Später er— 
Halten fie mit Sauermilch angefeuchtete Weizen: 
kleie, gequelite Gerſte, gekochte Kartoffeln und 
Erbjen. Im ter von 8-9 Wochen miſche 
(etwa 5 Wochen lang) dem Kutter einen Thee— 
löffel voll von 1,59 Hinef. Zimt, 5g Ingwer, 
0,5 g Enzian, 0,59 Anis, 3,59 Fohlenjaures 
Eiienornd bei. Pilege: 1) Yalle die Tiere frei 
herumtaufen; 2) als Futter diene Mais u. Speiſe 
reſte, als Maftfitter im Milch getauchte Nüjſe 
(mit einer beginne u. fteiqe biS zu 20 Nüjjen im 
Tage, dann falle wieder bis zu einer, worauf das 
Tier geichlachtet wird); 3) veriorge die Tiere ſtets 
mit friſchent Wafjer : im Winter Halte fie nachts 
im warmen Ztalle. — 

Trngitto (ferich: Truchitljo) 1) Zechafen in 
Nord-Honduras, Mittelamerika, -4000 Einw ; 2) 
Hanptitadt des gleichnamigen Staates in Bene- 
zuela, Südamerika, 3000 Cinw. 

Tichadfee, großer Landſee im Eudan, Afrika. 

Tichato, mügenartiger Soldatenhut, meiſt 
von Filz. . 

Tihantihau, Stadt in China, 12 Milf. Einw. 

Zichapfa: volnische Kopfbedeckung, Kopfbe 
deckung der Wanen. 

Tineyen: jiche Czechen. 

Tihefiang, Provinz in Sit:China, 8 Mill. E. 

Tſcherkeſſen, arijcher Volksſtanim im westlich. 
Kaukaſus, berühmt wegen feiner Schönfeit. 

Tſchernagorzen: Mountenegriner. 

Tirpernäjew (fpr.: Tſchernajeff), Michael, ruſſ. 
General, geb. 1828. 

Tſchernigow, Hauptſtadt des gleichnam. Gou 
vernements in Kleinrußland, 26.000 Einw. 

Tſchetwert, ruſſ. Getreidemaß: 209,9 hi. 

Tjſmifu, Vertragshafen in China, 35.000 E. 

Tſchintiang, Vertragshaf. in China, 135.000 Ew. 

Tſchita, Hauptſtadt der ruſſ. Prov. Trausbai 
kalien, 12.600 Einw. 

Tichudi 1) Aegid, 1505—1572, ſchweizer. Ge- 
ſchichtſchreiber: 2) Fatob v., geb. 1818, ſchweizer. 
Amerikareiſender: 3) Friedrich don, 1820-1586, 
ſchweizer. Naturforicher. 

Tſchunking, Ztadt in China, 250.000 Einw. 

Tſchuſan, Inſel der Chineſ. Oſtſee, Handels: 
plasß der Prov. Tſchekiang, 30.000 Einw. 

Tjetſefliege blutſaugende afrikaniſche Fliege, 
den Menſchen läſtig, den Tieren insbeſondere 
Paittieren, oft gefährlich. 

Tnamotu-Inſeln, Franzöfiiche Auielgruppe in 
Oceanien. 

Zuaref, kräftiger, ehemals chriſtlicher, nun 
mohamedaniſcher Berberſtamm, mittlere Sahara. 

Tuat, Reihe von Dajen im ſüdöſtl. Marokko. 

Tuba, Kriegstrompete d. alten Römer; Blech» 
blas juſtrument mit Klappen, 
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Tuberleln: Knötchen in den menichl. Gewe— 
ben, bei. den Lungen, deren Eiter die angren— 


zeuden Gewebeteile zerftürt. 

Tuberkuloſe: Lungenſchwindſucht 

Tübingen, Stadt am Nedar, Württemberg, wit 
berühmter, 1477 geſtifteter Univerſität, 13.000 E. 

Tubus: Röhre: Pfeife: Füllofen; Fernrohr. 

Tucſon, Hauptſt. des nordam. Territoriums 
Arizona, 3500 Cinw. 

Tucuntan, Staat in Argentina, Südamerika, 
31.166 qkm, 178.000 Ew.: 2) Haupſtadt deſſelben, 
26.000 Einw. 

Tudor, (pr.: Tiudöhr) engliſches Regenten— 
haus, regierte 1485— 1603. 


Zuff, Inffitein, Ioderer im Süßwaſſer ent« 
ftandener Kalkitein. 

tüfteln ; Tüftler. 

Tughra, Namenszug des Gultand, eine 


Fünftliche Verjchnörfelung arabiſcher Buchltaben- 
verbindungen: jie jteht, da den Mohameda— 
nern die Abbildung des Menſchen verboten ift, 
an Stelle des Brnjibildes des jeweiligen Zuls 
taus auf Münzen, auf Hrfunden, iiber dem 
Eingange von Paläſten, Mofcheen. 

Tuiterien (jprich : Tüilerien) ein Reſidenz- 
ſchloß in Paris (benannt nach Ziegelbrenne- 
reien — tuileries — welche ſich früher daſelbſt 
befanden), von Deinrich IV., Yudivig XIV., Nas 
pofeon I. und III. victfach umgebaut und ver: 
größert. Zie wurden in den verſchiedenen 
franzöſiſchen Revolutionen mehrmals geſtürmt 


und am 24. Mai 1871 von der Commune in 
Braud geſteckt. Bild. 
Tuisco, Gottheit der alten Deutſchen, von 


welcher fie ihren Urſprung abfeiteten. 

Tukau (Piefferkrejfer), brajil. Gattung der 
Kuduspogel, mit fehr großem Schnabel. 

Zula, Sauptitadt des gleichnam. Gouvern. 
(30.959 qtui, 1.280.000 Ein.) Groß-Rußland, 
65,000 Ginw., Waffenfabriken. 

Tüll, der (Gewebe). 

Tulle (ipr.: Tüll), Hauptſt. des franz. Depart. 
Eorrtze, 15.100 Einw. 

Tülle: Röhre. 

Tullus Hoftilius, 
672—640 dv. Chr 

Tulpe, Bierpflanze, aus Zwiebeln gezogen, 

Zuttfcha, rumäniſche Hafenjtadt an der Do« 
na, 30.000 Einw. 

Zumbda: Grab, Grabdenkmal, Aufbahrungs= 
gerüft mit Nachbildung einer Bahre (bei To— 
tenfeierlichkeiten). 

Tumnlt: Getöſe; Aufruhr. 

Tumuſlus: Erd- oder Grabhügel. 

Tun (jprih: Tönn, Tonne): engl. Flüſſigkeits 
mat = 252 Gallons = 1144,84 i: für Bier = 
216 Satlond = HR1L2I 1. 

Tuubridge (ſprich: Tönnbridſch) Wella, Stahl» 
väder, Kent, England, 24.300 Einw. 

Tundra, ungeheure Eis: uud Enmpfiteppe 
in Nord» Zibirien. (Sibirien. 

Tungufen, mongoliſches Jagdvolk im öftlichen 

Tunifa, altrömiiches, weißwollenes Tinterkleid 
beider Geſchlechter. 


dritter vömifcher König 
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Zunid: 1) franzöfifher Schutzſtaat in Nord- 
afrifa, 116.348 af, 1.500.000 Einw., Araber, 
Berber. Bei: Sidi Ali, geb. 1817, regiert feit 
1882 ; 2) Saupftadt beffelben, 125.000 Einw. 

Tuunet: Röhre Trichter ; unterirdifcher 
Weg unter einen Berge oder Fluffe, Länge der 
befannteften Bergtunneld in Metern: 
der Gotthardtunnel Eon 8 14920: 
der Mont Genistunnel 12.233 
der Aribergtunne . 


Kaifer-Wildehn: Tunnel Moſelbahn) 4385 m, 
Scmmering-Haupttunnel . ... . 3458 u, 
Mühftgalertunnel d. Brennerbahn 876 u 


Der äftefte Stromtunnel dürfte der unter 
dem Euphrat in Babylon gewelen fein, der 
zwei Stadtteile miteinander verband ; der Tunnel 
unter der Themfe in London ift 326 m lang, 6m 
hoch ; der Tunnel unter d. Hudfon zwifchen News 
Dort u. New- Yerfen ſoll 5500 Fuß lang werden. 

tupfen, tüpfeln (mit Heinen Punkten zeichnen). 

Turban, — — geb. 1821, bad. Staatsmann. 

Turbau, Kopfbedeckung der Morgenländer, 
(ein um den Kopf gewundenes Tuch). 

turbieren : verwirren, beunruhigen. 
ae Wirbelrad, flach Tiegendes Wafr 
errad. 

Turbot (fpr: Türboh) Steinbutt. Siehe dieſen. 

turbulent: lärmend, ſtürmiſch. 

Turenne (ſprich: Türenn) Heinrich de Latour 
d'Auvergne, Vicomte von, franzöſiſcher Feldherr 
(1611 - i675), 

Turf (ſprich: Törf): Raſen; Rennbahn: alles, 
was zuni Rennweſen gehört. 

Turfau 1) Stadt in Oſtturkiſtan, etwa 20.000 
Einw.; Name fir Oſtturkiſtan. 

Turgai, Hauptſtadt d. gleichnam. ruſſ. Prov. 
(323.656 qlı, 320. 100 Ew.), Mittelaſien, zwiſchen 
Uralgebirge und Aralſce. 

Turgenjew, Iwan Sergewitſch, 1818 - 1883, 
ruſſiſcher, erzählender Dichter. 

Turin Stadt in Oberitalien, 243.000 Einw 

Türkei, unumſchranltes Kaifertum, Europa, 
Afien, Nordafrika, dom Namen nach 4.216.268 qfım, 
31.642.370 Einw., in Wirftichleit in Europa und 
Afien 2.061.224 qfm, 20.791.000 Einw., Türken, 
Griechen, Armenter, Araber, Kurden; meift Mo— 
hamedaner. Nebenländer find Tunis, Aegypten; 
dem Namen nach gehören noch zur Türkei, Dft: 
Bulgarien, das Fürftentum Bulgarien, Bosnien, 
Herzegowina. Heer: Frieden 159.000, Krieg 
758.000 Mann; Klotte: 64 Fahrzeuge, darunter 
15 Ranzerichiffe. Staatsſchuld (1885): 3180 Mill. 
Mark: Einfuhr (1885/6): 360 Mill. DR, Ausfuhr: 
2174 Mill. ME. Der Herrfcher wird Padiſchah, 
Grofiſultan oder Großherr genannt; der jegige 
iſt Abdul-Bamid- Khan IE. ach. 1852, regiert 
feit 1870. Thronfolger: Mehemeb-Refchad- Ef: 
fendi, geb. 1844 

Geſchichte: 

1225 Einwanderung der Türken in Armenien. 

1299 Oſsman (1288—1326) legt ſich den Titel 
„Sultan“ bei, 

1326—1859 Uran erobert Kleinafien, errichtet 
die Janitſcharen, nennt ſich Padiſchah. 


Tunis — Turko's. 


1362 Murad I. (1359—1389) verlegt feinen Si 
nad; Eroberung Ihratieng a Abrekoven 
Bulgarien und Serbien zinspjlichtig. 

1389 Schlacht auf den: Amſelfelde, Murad F. 

1389—1403 Bajefid J. d, Walachei zinspflichtig. 

1396 Niederlage der Chriften bei Nifoprtis. 

1402 Bajefid von Timur gefchlagen u. gefangen. 

1444 Niederlage der Ungarn bei Varna durch 
Murad IL (1421—1451). 

1453 Mohamed IL (1151—1481) erobert Kon. 
ftantinopel, Veorca (1456), Albanien, Bos 
nien, die Krim. 

1512—1520 Selim I erobert Syrien, Arntenien, 
Mella und Medina, Aegypten. 

1520—1566 Soliman II, erobert ec (1521), 
Rhodus (1522), Ungarn (nach dem Siege 
bei Mohacs 1526), belagert Wien bergeblich 
(1529), bejegt Georgien und Meſopotamien 
(1533-1536), Tunis, Zripolis, Algier. 

1566—1574 Zelim U, erobert Cypern; Nieder» 

_ lage der Flotte bei Lepanto. 

1648—1687 Diohamed IV.; Niederlagen bei 
<t. Gotthard (1669), Wien (1683), Mohacs 
(1687); Ungarn an Dejterreich, Morten an 
die VBenetianer verloren. 

1695—1703 Muftafa IL; Siebenbürgen, ganz 

Ungarn an Defterreich, Dalmatien an Be- 

nedig, Aſow an Rußland, die Ulraine und 

Todolien an Polen verloren. 

Abdsul-Hamid I. (1774—1789) verliert 

an Rußland die Nordfüfte des Schwarzen 

Meeres. 

Aufitand ber Serben. 

die Janitſcharen vernichtet ; das Heer nadı 

europäilcher Art eingerichtet unter Mah- 

mud LI. (1808— 1839). 

Vernichtung der türf. Flotte bei Navarino. 

Griechenlands Freiheit anerkannt. 

Im Bunde mit Frankreich, England und 

Sardinien Krieg gegen Rußland. 

1863— 1367 Aufſtände verichiedener Probinzen. 

1876 Zultan Abd⸗-ul-Aſis (1861—1876) er 

mordet. Bulgariicher Aufitand, Krieg mit 

Montenegro u. Serbien. Zulton Murad V. 

abgefekt; Abdeul-Hamid II. Zuftan. 

Krieg mit Rußland, anfangs erfolgreich, 

fpäter unglücklich. 

Losreißung Bulgariens, Abtretungen an 

Serbien (Niſch), an Montenegro (Antivari), 

von Armenien an Rußland; Bosnien und 

die Herzegowina von Defterreich befekt. 

Türkis, himmelblauer oder grüner Cdelftein, 
nicht durchfichtig; Zchlefien, Perfien, Sibirien, 
Merito. 

Turfiftan 1) das Land in Mittelafien zwifchen 
dem Kaspi-See, Zibirien, China, Nfghaniften 
und Perfien; 2) ruſſiſche Provinz in Mittel: 
afien, 3.011.140 gm, 5.304.066 Einw., Zurf 
menen, Kirgifen, Tataren, Auffen. 

Zurfmenen, väuberifche türkifche Ztänme 
öwifchen dem Kaspi- und dem Aralfee ; Dioha- 
mebaner; jegt meiſt Rußland unterworfen. 

Zurfo’d, afrifanifche Yußtruppe in franzöf. 
Dienfte, 


1774 


1808 
1826 


1827 
1829 
1854 


1877 
1878 


Turks-Inſeln — Tyrus. 


Turks⸗Inſeln, britifche Infelaruppe in Weit 
indien, int Südoften der Panama-Inſeln. 

Turm, turmhoch. 

Tarmſchiffe (Monitors; fiche Panzerſchiffe. 

tumen, Turmwart; Turnriege: Turner 
abteilnng, der Reihe nach übende Turner. 

Turner jpr.: Törner), Joſef Mattord William, 
1775-1851, englifcher Maler. 

Turnhout (fprich © Turnhaut), 
Belgien, 16.700 Einw. 

Turnier: vittertiches Kampfſpiel im Mittel 
alter, nteiſt Kämpfe mit der Yanze zu Pferde: 
tirnierem: Solche Spiele üben. 

Turnip: «ipr.: Törrnipy: Tidrübe. 

Turnus: Reihengang: Kreislauf; Geſchäfts 
gang: wieberichrende Meihenfotge. 

Tutocz, ungar. Nomitat, 1150 qkm, 16. 0 Ew. 

Turtte uipr.: Törtt): Schitdtröte. 

Tuſch: 1) Empfang mit Trompeten. und 
Pautenſchau: 2) yerausfordernde ——— 

Tuſche; Zubereitung: Reibe gleiche Teile fein 
zerteiltes Lampenſchwarz, Eiſenvitriol, Galläpfel 
und arabifchen . Bummi auf einem Reibſtein mit 
Waffer. 

Zudeulum Cetzt Frascatin, im Altert. Ztadt 
in vatiunt, mit zahlreichen Yandbhäufern vor. 
uchmer Römer; auch gebraucht für Yanditg, 
Ort bebaglicher Muße. 

Tuskiſches Meer; fiche Tyrrhen. Meer. 

Tüte (3. B. Yudertüte). 

Titel: Bormundichaft. 

Tutor (lat.!: Schüger ; Vorniund. 

Tutſchtow, Sandetsitadt, Reſſarabien, Rußland, 
200 Grm. 

Tüttet, Lüttetchen, (Heiner Punft, Titpfeichem, 
tutti: alte, beionders alle Ztimmmen Inſtru 
mente) zuſanmen; tutti Frutti citald: 

verſchiedene Früchte. 

Tuttlingen, Stadt an der Tonau, in Würt 
tembera, BONO Gimw. 

Tun, ſchön geirgene Ztadt am untern Minho, 
(Malivien, Spanien, 31.7009 Einw. 

Twain stpr.: Tuähnd, Mark, Zchriftfteilername 
für Zum. Yannborse Klemens, geb. 1834, 
amerifan. Erzähler. 

Twardowafi, der vol. Kaufe, angebt. Edri 
mann Des It. Jayrhundert. 


Fabrikſtadt in 


Tweed (prich: Zuihd), Grenzfſtuß zwiſchen 
England und Schottland, mündet in Die 
Nordſee. 


Twer, an der Wolga, Hauptſtadt des gleich 
namigen tßouvernent. (t 30 qtni, 1. 70.000 Ew.), 
sroprußtand, 38.300 Einw. 

Twiete (niederdeutih): Quergaſſe. 

Twiſt: BRaumwollgarn. 

Tychſeu, Aug, erh, 1731 - 1815, 
Zyrachforicher (hebr., arab). 
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Zyler dfprich: Zeiler), Sohn, 1790 — 1862, 
110.) Prälident d. Verein. Staaten v. Nordamer 

Zylor (fprich: Teilör), Eduard Aurnett, geb. 
1832, engt. Rulturgefchichtfchreiber 

Zympanım: Schneckeurad; Trommelfell du 
Thresz; Bogen oder Giebelfeld. 

Tyndall (ipr.: Zinnded, John, engl. Natur- 
Forscher, 1820 in Yondon geboren. 

Tyndariden, bei Somer die Hefchwilter Kaftor, 
Pollux u. Selena, nah Tundareus König v. 
Zparta, Dem ttemahl don deren Mutter, 
der veda. 

Tyne fpr.: Teind, engl. Fluſi, mündet in Die 
Kordfer. 

Thynemouth dfpr.: Teinmör’, am Inne, Ztabt 
un Kordengland, 44.0 Cini. 

Type: Truckbuchſtabe. 

Tyjphlitis griech): Bituddarntentzündung. 

Typhon (auch Zt), altägypt. Gottheit, zuerſt 
ein guter, ſpäter ein böſer (Chott, den Sturm— 
wiud, die ausdörrende Sonnenhitze darſtellend 

Typhus, eine anſteckende Krankheit, bei. der 
beſonders der Tarm betroffen iſt. Vorboten des 
Auspruchd find: Mattigkeit, dumpfer Kopf 
fchmerz, Appetitloſigleit, unruhıger Schlaf. Wäh 
rend der Krankheit «bei der Schwindel, Naſen— 
binten, Zcylaftrunfenheit, abwechfelnd gerötele 
und tiefblaffe (Hefichtsfarbe, hochgradiges Fieber 
fich zeigen) iſt beionders die Vekämpfung des 
Fiebers durch Chinin u. kaltes Waffer) u. Ver 
Hütung einer Beſchüdigung des Tarmes (daher 
als Nahrung: Schleimiuppe; feine heftigen 
Rörperbewequngem) geboten; häufig treten Rück 
Fälte ein. Man nimmt an, dag unter 5 Nranfen 
durchſchnittlich 4 geneſen. 

Typographie: Buchdruderfunft; Typograph: 
Buchdrucker. 

Typolithographie, Trud von 
Steinen auf der Buchdruderprefie. 
Typus: Urbild: Worbild; 

tupiſch: vorbildlich. 

Tyr (altdeutſch: Zi, altnord. (Bott des 
Nrieges, nach ihm sit der DTienſtag Tyrodag, 
Ziustagt benannt. 

Tyrannu: Herr, unumſchränkter Herr; Wüte 
via: tyrannifc: gewaltthätig; grauſam. 

Tyrnan, Stadt in Ungarn, 11.000 Einw. 

Tyrrheniſches Meer (Tostaniſches, Tuskiſches 
Meer), Zeil des Mittenneers zwiſchen Italien, 
Sizilien, Zardinien und Corſica. 

Tuyrtäos, griech. Tichter don Kriegsliedern, 
m 680 dv. Ehr.: auch Bezeichnung für „riegs— 
Dichter”. 

Tyrus, jegt Zur, im Attertume See- und 
Sandelsftadt der Phöniter, von Alerander dei 
Großen 332 nad; Langer Belagerung erobert; 
iegt berödet. 


hochgeätzten 
Grundgeſtalt; 
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Ueber, Borwort 11 mit dem 3. Falle, auf die 
Frage wo ?, in der Bedeutung don während, 
wegen : 2) mit dem 4. Kalle, anf die Frage 
wohin ?; 3) in der Bedeutung don hindurch, 
nicht als, noch, von ; übern, Übers. 

leberbifanz : ans dem Rechnungsabſchluß er- 
fichtlicher Gewinn. 

Ueberdruß, überbrüffig. 

lleberfahrtgpreife: Norddeutjcher Lloyd (Zwi— 


ichendeck): 

don Brenten nach Rio de Janeiro 132 M. 

n * „Montevideo 150. 
“ Buenos Ayres 150 „ 


"iverflüffin, 3. 2. fich überflüfjig fühlen. 
Webergangsftener : Abgabe, weiche von gewiſſen 


Erzeugniffen (Bier, Branntwein) bei deren 
Einfuhr in einen anderen Deutfchen Staat zur 
Ausgleichung verſchieden bemeſſener Erzeu— 
gungsjtener erhoben wird. 
uebergangsſtil, Banjtit der Zeit des Ueber— 
aanges aus der vommnifchen im Die gotische 
quweiſe. füberhand. 


überhanduchmen, 3. B. das Unkraut nimmt 

überhanpt : im allgemeinen. 

Neberfandpoft : Briefpoft über das Keftland, 
zwiſch. a ee Indien u. Auftralien, 3.9. über 
d. europ. Feſtland, Aferandrien und Suez. 

Heberproduftion : Nebererzeugung. 

überſchwenglich, z. B. überichwengliche Redens— 
arten. 

liberzwerg: der Quere nach. 

ubi (fateinifch) : wo; uhi bene, ibi patria: 
wo 08 mir wohl ergeht, da ijt mein Vaterland. 

Ublquität: Allgegenwart:  bejonders des 
Leibes Chriſti im Abendmahle. 

übrigens, im übrigen. 

U. c.: ab urbe condita (tat.): nach Erbauung 
der Stadt (Mom): 754 römifche Zeitrechnung. 


Uchatins, Franz, Freiherr don, 1838— 1881, 
öſterreichiſcher Artillevie-(Henerat, Erfinder ber 
Stahlbronze Gefrbüge und der Ringgranaten. 


Uchatiusſtahl. Stahl, nach dem Berfahren 
don Wrhatins (ſiehe dieſen) erzengt, indem die 
Entlohfung des ans Mogneteijenftein hervor— 
gegangenen Roheiſens durch Zuſammenſchmelzen 
mit Zpateijenfteinpulver im Graphittiegeln fich 
vollzieht. (5876 Einw. 

Ueckendorf, Ortſchaft, vreuß. Negbez. Arnsberg, 

Uedermiinde, Kreisſtadt d. preuß. Regbez. 
Stettin, 5158 Einw. 

Udine, Stadt in Ober Itatien, 32.000 Ew. 

Udong, Hauptſtadt dv. Kaubodſcha, Hinterindien. 

Udſchain, Stadt in Gwalior, Mittelindien, 
etwa 100.000 Einw. 

Udſchiſchi, DandelS- und 
Tanganjita⸗See, Züdafrifa. 

Wa, Hauptftabt des gleichnamigen Gouver- 
nement3 amt Ural (122.016 qfn, 1.650.000 Einw.), 
Sftrußland, 21,000 Einw, 


Miſſionsſtadt am 


U — Ulema. 


Uganda, Yirgerreich im Nordweſten des Ufe- 
rewe oder Victoria Nyanza Sees, Inner-Afrife, 
82.000 qkm, etwa 4 Will. Einw. 

uhehe, Landſchaft in Tftafrifa, am Arquator 
deutſches Schupgebiet. 

Uhland, Kohann Fudwig, 1787-1862, deutſch. 
Dichter. Bild. 

Ublenhorſt, Vorort von Hamburg. 8000 Einw 

uhr, die Uhren (Zonnen., Sand-, Naffer , 
Taſchen- und Pendeluhren). 

Uhrich, Jean Jacques, franzöf General, 1870 
Kommandant von Straßburg, + 1886. 

Uhrmachtrei. Dieſes Gewerbe zeigt bie auf 
fallende Erſcheinung, dag im Jahre 1882 im 
Tentfehen Reiche auf 13.849 felbitändige Per 
fonen nur 18.888 Gehitfen kamen, was darauf 
binzudenten jcheint, daß eine felbitändige Stel» 
lung hier Leicht erreichbar tft, beſonders wohl, 
wenn damit ein Nebenberuf, (Goldarbeiten, 
Sptit, Photographie :c.) perbunden werben Tann. 
Geduldiges Ausharren bei ſcheinbar Heinlicher 
Arbeit, jicheres Auge, ruhige Hand, Anlage zu 
ſchwierigen Arbeiten find Erforderniſſe für dieſen 
Beruf, Die Lehrzeit, bei Mnterhalt auf eigene 
often, dauert mit oder ohne Yehrgeld 3—5 
Jahre. Schwächere oder verwachfene junge Leute 
widmen fich gerne dieſem Gefchäfte. Fachſchulen 
find in Furtwangen, Triberg, Neuſtadt im 
Baden, Glashütte in Sachſen. Fachzeitſchrift: 
Deutſche Uhrmacher-Zeitung- Berlin, monatlich 
2 mal, vierteljährlich 1,50 ML. 

uhröl: zum Einſchmieren von Uhrbejtandteiten 
verwendetes Oel. Zubereitung: Fülle ein weißes 
Glas mit Provencer Def, lege einen Streifen 
Blei hinein, feße es dem Sonnenlichte aus und 
ſchöpfe nach einiger Zeit die obere farblofe 
Schicht ab. 

Uhrräder zu reinigen: Bürſte fie mit einer in 
Benzin getauchten fteifen Bürſte, doch Hüte dich 
dabei in die Nähe eines brennenden Yichtes zu 
fonmen. . 

Uhn, die größte europäiſche Eulenart, frißt 
Würmer, Maden, Fiſche, Fröſche, Mäuſe. 

uiheli, Stadt in Ungarn, 11.300 Cinw. 

Utami, deutſche Beſißung in Oſtafrika, an der 
Sanſibarküſte. 

ukas (ruſſiſchy: Crlaß des ruſſiſchen Kaiſers 
oder der höchſten ruſſiſchen Behörde. 

Ufer, preuß. Küftenfluß, mündet in das Kleine 
Hart. Z 

Uferewe oder Bictoria -Nyanza, großer infel 
reicher Landfee in Inner-Afrika— 

Ufermarf, Yandjegaft im Norden dev preuß. 
Provinz Brandenbnrg. 

Utraine (: (örenzland), rufſiſche Landſchaft an 
den Ufern Des mittleren Dirjepr. 

Ian (devd: Netter nach Art der ehemaligen 
volniſchen Panzenreiter, mit Yanze, Karabiuer u. 
Säbel bewaffnet, 

Uleaborg, am Bottnifchen Meerbuſen, Haupt+ 
ftadt des gleichnanigen Gouvernements, Finland, 
Rufland, 10.560 Ginw. 

Ulema: türkiſcher Rechts- und  Gottes- 
gelehrter, 


U. 8. 3. — Unfstlverficherung. 


n. 8. 5 Liebe Fran 
Darin). 

ulfilas, Biſchof der Boten, 313 u. Cor. geb. 
(mit 30 Jahren Biſchof), wirkte eifrig an ber 
Bekehrung dieſes Volfes und gewann deren jo 
viele, dag Athanarich, der Führer dev Weftgoten, 
eine Berfolgung über die Chriſten verhangte. 
utfilas wanderte mit einer Schar chrütlicher 
Goten ins Gebirge — an den Fuß des Hämus 
— „nu Gott Dort nach dem Vorbild der Heilis 
gen zu dienen“, Bier verwaltete er noch 33 
Jahre das Biſchofſsamt. Seiner Lehre ad folgte 
er der Auffaſſung des Arius, welcher behanptete, 
Chriſtus jei nicht wahrer Gott. Das größte 
Berdienft evwarb er ſich durch eine Ueberſetzung 
der Heil. Schrift_ ins Botifihe, wofür er eine 
Schrijtſprache u. Schriftzeichen neu [hoffen mußte. 

Mm, Reichsfeſtung und Handelsſtadt an der 
Tonau im Nönigreich Württemberg, 31-450 Ew.; 
das dortige Münfter, im gotiſchen Ztile erbaut, 
1377 begounen, follte jo groß Werden, daß man 
es „wie ein Futteral über das Straßburger 
Münster ſtellen könnte.“ 1538 war der Tadhjtucht 
und der größere Zeil des Turues fertig. Der 
Ban erlitt große Unterbrechungen und wird evt 
feit 1968 wieder eifrig betrieben. Am 30. Juni 
1377 wurde der 50Ojahrige Erinnerungstag an 
die Grundſteinlegung mit großen Keierlichfeiten 
begangen. Tas Bebinde eritredt ſich über eine 
Fläche von 7050 qm; es hat 5 Schiffe. Der noch 
wicht vollendete Hauptturm ſoll 151 m Hoch 
werden. 

Ulme oder Rüſter, Laubbanm mit geflügelten, 
einſamigen Früchten: Berg, Feld, Flotter, 
Gemeine, KFortulme. Weißgelbes, hartes, zähes 
Holz, vorzügt. Breunſtoſſf, auch zu Weöbeln, Pırm- 
penvöhren ꝛe verwenddbar Tauerbaftgteit 
d. Hobzes Man d. Luft 60-90 Jahre, 2) unter 
Waſſer 90 Jahre, 3) unter der Erde nach 10 
Jahren oben abgefautt. 

Ulpianus, Tomiting, 170-223 u. Chr 
mordet), von. Nechtsgeichrter. 

rim, männlicher Vorname. Ziehe Otmar. 

Mricy, 14988 — 1550 Herzog v. Württemberg, 
führte die Reformation vin. 

Ulrich v. Lichtenſtein, 1190 -1276, mittelhoch- 
dentfchev Tichter. 

Ulrike, weiblicher Bornante, Ziehe Otmar. 

Ulfter qprich: Deljterd, nördlichſte Provinz 
Irlands, 31. qtin, 1.743.100 Einw. 

ultima ratio regum (atein.): dev letzte 
Beweisgrund der wönige: die Kanonen. 

nltimatum: Endjchaft, leute Ertlärung, legter 
Vorjchlag. 

Ultimo: am Testen (ergänze: 
Abrechuungstag der Börfe. 

uttintus: der Letzte. 

ultra (tateinifch) : weiter, jenſeits, über. Ein 


Abkürzung: Uufere 


(er 








Monatstage), 


Ultra: ein Mann von überſpaunten politiichen 
Anfichten. 
ültramarin (Azurblau, Laſurblau), ſchöne 


blaue Farbe. 
uUlträamontanismus: die Anſchauung der Ka— 
tholiten, daß der Schwerpuntt des Kathotizis- 


Maßgabe der Bejtimmuungen 
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mus jenjeit3 der Berge (ultra ınontes ; lateind, 
in Rom liege, daher tie ſich auch in allen wich 
tigen Kragen dev Enticheidung des Papjtes ımd 
von dejfen Vertretern zu unterwerfen hätten. 

Ulyſſes. Siehe Odyſſeus. 

Ützen, Stadt d. preuß. Prov. Hannover, Rgbz. 
Lüneburg, 7426 Einw. 

Umbrä dlatein.): Schatten: dunkelbraune Erd 
arten, zum Färben von Holz, als Vergoldergrund, 
zum Malen benigt. 

Umbrien, Kandfenft in Mittel -Rtalien, 9474 
afın, 598.509 Einw. 

Umtaut, TZrübung des a, o, u, au 2c.der Ztamm- 
filde in ä, ö, ü, äu, durch ein nachfolgendes i, 
z. B. Bruder, Brüder. 

una corde (italY: mu) anf einer Saite; 
bein Klaviere: mit Verſchiebung. 

umanin : einmütig. 

Undedentendpeitz Unbedeutenheit. 

Unbill, die Unbilden: Unvecht, Beleidigung. 

nabillig, Unbitligteit. 

Uucialbuchſtaben: Buchſtaben v. doppelter Höhe 

der gewähnlichen Schrift. 
—Unele Sam GEprich: Dentt Sjäm): Ontet 
Zamuel, ſcherzhafte Bezeichuung der Berein. Zt. 
Mordamer. (v. U. S. Am. den Anfangsbuchitaben 
von United States of America: Verdin. Staaten 
von Nordamer.) 

Undine: fagenhafter, weibl. Waſſergeiſt. 

unentgeltlich: ohne Eutjhädigung oder Br 
lohnung. 

Unfallverfiherung: Alle in Bergwerken, Salinen, 
Aufbereitungsanſtaälten, Steinbrüchen, Gräbereien 
Grubend, auf Werften und Bauhöfen, ſowie in 
Fabriten u. Hüttenwerken beſchäftigten Arbeiter 
und Betriebsbeaniten, bebtere ſofern ihr Jahres 
arbei Sverdienjt an Lohn oder Geyalt 2000 Dt. 
mitt überfteigt, werden gegen die Folgen der 
bei dem Betriebe ſich ereiguenden ünfälle nach 
— des Unfallver 
ſicherungsgeſeßzes Fürs Veutſche Neid) vom 
6. Juli 1881 verfihert SD. Der Schadenerjaß 
ſoll im Falle ver Verlegung deitchen: 1. In 
dem Koften des Heitverfahrens, welche von Be 
sinne der 14. Woche nm ch Eintritt des Unfalls 
an eutſtehen; 2. in einer dem Berlegten vom 
Vegiun der 14. Woche nadı Eintritt des Unfalls 
an für die Dauer der GErwerbäunfähigteit zu 
gewährenden Rente (8 5). (Bis zum Ablauf ber 
13. Wıche find die Koſten des Heilver’ahrens ıc. 
von den SKrantenfajfen zu tragen) Im Falle 
der Tötung iſt als Echadenrjaß außerdem 
zu leiten: 1. als Ering der Beerdigungsfojten 
daS Zwanzigfache des für den Arbeitstag er— 
mittelten Verdienſtes, jedoch mindeftens 30 M.; 
2. vine den Hinterbliebenen des Getöteten dom 
Todestage an zn gewährende, Nente ($ Hm. Die 
Verſicherung erfolgt auf Gegenfeitigfeit durch 
die Unternehmer der unter 31 fallenden Betriche, 
welt,c zu dieſem Zwei in Berüfsgenoſſenſchaften 
dereinigt werden. Die Bernfsgenojjenjchaften 
find fir beftimnre Bezirte zu bilden und um— 
fonen innerhalb derfelben alle Betriebe derjenigen 
Ynduftriezweige, für welche jie errich’et find. 
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ALS Unterneßmer gilt derjenige, für deſſen Rech— 

nung der Betrich erfolgt (8 9. Die Mittel zur 

Dedung der von den Berufsgenofien zu leiftenden 

Eutſchäbigungsbeträge umd der Verwaltungs: 

fojten werden durch Beitcäge aufgebracht, welche 

von den Mitgliedern nach Maßgabe der in ihren 

Betrieben don den Verſicherten verdienten Löhne 

und Gehälter, beziehungsweiſe des Jahresarbeits- 

verdienſtes jugendlicher und wicht ausgebildeter 

Arbeiter, jowie der ſtatutenmäßigen Sefahrene 

tarife jährlich ummgelegt werden ($ 10). 

Unflat, arflätig (3. 3. eine Rede). 

ungalant: unhöflich, ungefältig; ſiehe galant. 

Uugariſch-Altenburg, Stadt an einem Donau 
arıne, Ungarns, 14,100 Ew. . 

Ungarn, Könige, mit Defterreich) vereinigt, 
322.386 qfın, 16.270.000 Ew., Magyaren, Slaven, 
Rumänen, Teutſche; meift — Katholiten, 
dann Proteftanten, Kathot., 
Israeliten. 

I, vand 
Ungarn. 

IE. Geſchichte: 

Um 800 ſeben ſich die Ungarn an 
pathen feſt 

900-1301 die Arpaden. 

1000 Ztephan der Heitige, erſter chriſtticher 
wönig. 

1215 Andreas IL, dem der ungarifche Adel 
Maguaten) durch das goldene Buch große 
Privilegien abzwingt. 

1308—1382 dag Hans Ynjou. 

1312 —19382 Yudivig der Große, feit 1370 and 
Rönig don Polen. 

13871437 Sigmund aus 
burg. 

1437 — 1457 die Habsburger. Sailer Albrecht II. 
u. Yadistans Poſthumus ch 1457). 

1458—1490 Matthias Corvinus, Sohn des 
Reichsverweſers Johann Hunyadi. 

1490-1526 Ungarn mit Böhmen vereinigt, 
Yadisfaus IL, vndwig IL. CH bei Mohacs) 

1526 Bereinigung Ungarns und Böhmens mit 
Oefterreich durch Ferdinand J. Ziehe auch 
Oefterreich Angarn. 

ungevardig : ungeſtüm, formfos. 

ungefähr, von ungefähr. 

ungeniert (ſpr: unſchen —): ungezwungen, frei, 
zwanglos. 

ungeſchent: furchttos, frech. 

ungeſchlacht: ungewöhnlich groß, unbeholfen. 

ungeſtüm: heftig dringend, 

Ungetiin (das): gewaltig großes, furchtbares 
Weſen. 

Ungeziefer ſamt der Brut kann man mit Be 
troleum vertilgen; depteres vermiſcht man zu 
dieſem Zwecke mit Waſſer, nachdem man zuerſt 
Milch zugegofjen hat. — u uucsiefer an Zopf- 
pflanzen beitreiche mit Garbolfäure (3 g in 21 
Waſſer anfgelöft\. — Ungeziefer in Bärten: 
Mittel dagegen: D Ztrene in Teer getauchte 
Holzſpäne auf die Beete; 2) in Blumtentöpfen 
benege die Erde mit statfwaffer. — Siehe aud) 
Amerfen. — Ungeziejer im Hauſe zu ver— 


griech. Unitarier, 


nund Leute. Siehe Oeſterreich; 


den xnar- 


dem Haie Yen 


Unflat — Unrat. 


treiben: Lege in bie Käften, unter die Betten, den 
Herd (jtengellofe) Blumen der Sonnenblume. 
Ungbvar, Flecken in een. 11.400 Em. 
unglimpflich: ſchonungslos, grob. 
Unierte Griechen: Kathol. Chriſten, welche die 
Lehre der röm.-kathol. Kirche anerkennen, aber 
die Gebräuche und Sprache der griech. Kirche, 


die Priefterehe und den Yaienfelch beibehalten 
haben. 
umifizieren (unificieren): vereinheitlichen, 


einheitlich geftalten. 

Uniform: Dienſtkleidung; Uniformität: 
Steichgeftaltigkeit, Einheit Weſ. in religiöſ. Au 
fichten, Gebräuchen zc.)zuniforusgleichgeftattet. 

Unikum: einzig in feiner Art, 

Union; Vereinigung (von Staaten zu einem 
Ztantenbunde (Nordamerifaniiche Union), unter 
einem Herrſcherhauſe Berfonalunion), unter 
einer gemeinfchaftlichen Wegierung (Meat 
union); don getrennten Kirchen, 3.8. die 
ebangelifche Union zwifchen Yutheranern und 
Neformierten, Die griech. Union zwiſchen orien 
talifchen und röm. Satholifen). 

untjöno: einftimmmig, int Gleichtlange. 

Uniterier  (Antitrinitariev,  Socinianer): 
Chriſten, welche unter Verwerfung der Yehre 
von der Dreieinigfeit Gottes nur eine göttliche 
Perfon annehmen. 

United States of America (fprich: Juneited 
Stehts of Aemerrikä): Ber. St. Nordamer. 

unitis viribus (lateinifch): mit vereinten 
Kräften (Wahlfpruch des Kaiſer Franz Joſeph 
von Defterreich). 

univerſal: allgemein, alfumfafend. 

Iniverfaterbe: alleiniger, Vollerbe. 

Univerfität (SHocfeyule, Atademie): höchſte 
öffentliche Lehranftalt, im welcher die Wiſſen 
{haften volifändig geichrt Werden und Lehrer 
Irofefforen, Docenten) und Yernende (Stu- 
denten) eine mit mancherlei Mechten und Frei 
heiten ausgezeichnete (Bemeinichaft bilden. Zie 
teitt firh nad) den Wiſſenſchaften in 4 Abtei 
tungen (Fatultäten): Gottesgelehrſamteit (Theo 
logie), Rechtstunde (Jus, Jurisprudenz), Hei 
kunde Medizin und Weitweisheit Philofophie). 
Die Universität allein iſt berechtigt, gewiſſe 
Würden (den Tooktortitet) zu erterlen. Deutſch 
tand bat 21 Univerfitäten: Berlin, Bonn, Bres- 
lau, Erlangen (Bayer), Freiburg (Baden), 
Biegen (Heffen), Göttingen, Sreifswalde, Halte, 
Heidelderg (Baden), Jena (Zachfen Weimar), 
siel, Königsberg, Yeipzig (Zarhfem), Marburg, 
München (Bayerm, Muͤnſter, Roftod, Straßburg, 
Tübingen-(Württeneb.), Würzburg (Bayern). 

Univerfun: das Metall, das Weltgebände. 

Unfe: Art Kröte mit glocenartiger Stimme, 
unich&dlid). 

unlengbar: offenbar wahr. [8502 Einw. 

Unne, Ztadt in NWeftfalen, degbez. Arnsberg, 

unverteiifh; Unparteiifcher: unbeteiligter, 
um ambefangener Zeuge oder Richter. 

unpaß, IUnpäßlichteit : Unwohlſein. 

Unrat (3.3. nnrat merken: Unangenehmes 
ahnen). 


unrätlich — Urkunde. 


unrätlich (3. B. unrätliche Handlungen. 

unredlich . B unrebliche Handlungen). 

unfäglid (groß, mehr, als man 
kann). 

unfefig: dauernd u. tief unglücklich. 

unftät: nuruhig, unbeſtändig, ohne 
Wohnſitz. 

untadelig : tadellos. 8 

Unterbilanz: aus dem Rechnungsabichluß ev 
fichtlicher Nerluft oder Abgang an Einnahmen 
(eines Geſchäftes, eines Ztaates). 

unterded, unterdeijen. 

Unterelſaß, Negbez. des Neichstandes, Haupt- 
ſtadt Straßburg. _ 

Interfranten, bayr. Regbez., 1398 qfmı, Haupt- 
ſtadt Würzburg. . 

Untergrund: die unter der Aderfrume lieg. 
Erdichicht, oft von jihädlicher Wirkung auf 
diefe, wird durch den Untergrundpflug 
(beſonders ſtarker, tiefgreifender Pflug) entfernt 
oder gelodert. r 

Interoffizierjchulen find in Potsdam, Weißen - 
jels, Ettlingen, Jülich, Marienwerder, Diarienburg, 
Biebrich, Weilburg. 

Unterfen, Stadt im 
wig, 5056 Einw. 

unterthan; unterthänig ſein. 

Uunterwalden, Schweizer Kanton mit deutſcher 
fatholifcher Bevölterung, befteht aus 2 unab* 
hängigen Salblantonen; Unterwalden ob 
den Wald, 7565 gem, 27.4090 Einw. und Un- 
terwalden unter Dem Wald Midmalden), 
230 qtm, 12.000 Einw. mit felbjtändiger Ber 
faſſung und Regierung. 

unterwegs (jein). 

unverdientermaßen, unverdienterweile. 

unverhohlen: ohne Hehl, offen. 

unverſehens: plöglich. 

nuvderfehrt: unverletzt. 

unverzüglich: ohne Zäumen. 

unwert, 3. 3. der Wohlthaten jein. 

unwiderſtehlich: zwingend. 

unwiederbringtich, 3. B. verloren. 
unwirſch: unfreundlich, verdrießlich, 
mürriſch. 

unwirtlich, z. B. unwirtliche Gegenden, 

unwiſſeutlich: unabjichtlich. 

unzählig (zahllos). 

Upernavit, Kolonie und Torf gleichen Namens 
im Nordeu tSrönlands, Hat ein fehr unfreund 
liches Klima: es gefriert Bier felbft im Juli, 
und die Yacht währt etwa 80 mal im Jahr 
21 Ztunden, Die Kolonie zählt ungef. 450 Ew. 

Upingtonin, Freiſtadt nördlid” vom Dama 
ralande, Züdafrifa, 13.000 qfnı, etıva 100.000 Ew., 
ſeu 1886 Schusgebiet des Deutjchen Reiches. 


jagen 


feiten 


preuß. Regbez. Schles- 


raub, 


pol, eine Der Samoa-Inſein, 881 gem, 
etwa 15.000 Eintv 2 
Upfäta, Univerſitätsſtadt in Schweden, 


17.000 Einw. 

Ur (der): Auerochs: früher im Deutſchland 
a jegt anögejtorbenes großes wildes 
ind 


Uragara, deutſches Schutzgebiet in Oſtafrika. 
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Urahn: 
Vorfahren. 
Urat 1) Gebirge zwiſchen Aſien und Europa: 
2) Fluß in Rußland, mündet in den Kaspiſec. 
Kraft, am Uraffiuße, Hauptſtadt des Gebietes 
gleihen Namens, Ruſſiſch-Aſien, 17.600 Einw. 


Urgrogvater, einer der frühejten 


Uran, ftahlgraues Metall: Atomgew.: 1205 
ipezif. Gew.: 18,13 Zeichen: 17. deſſen Salze 
zur Glasbereitung ꝛc. verwendbar. 

Urania: Muſe der Sternkunde, abgebildet 
mit der Himmelskugel; Uränos (griech: 
Hinmel, 

urban: Höflich, geſittet; Urbanität: 


Höflichkeit ; feines Benehmen. j 

Urbauus, männlicher Vorname Tateinijehen 
Urſprungs: der Städtiſche, Geſittete, Höfliche. 

urdar, vom Land gebraucht; welches zum 
erjten Male Feldfrüchte bringt ; Feldfrüchte 
tragend ; angebaut. 

Urbs (lat): Stadt, bei. Nom: urbi et orbi: 
der Ztadt Kom und dem Erdtreife 5.2. etwas 
verfündigen). 

Urfegde : eidliches Verſprechen, für Gefängnis, 
Rolter :c. teine Wache zu üben und Das Yand, 
aus dem man verbannt worden, nicht wieder Au 
betreten. 

Urga, Stadt in der Mongolei, 10.000 Einw. 

Urgebirge: die älteften Wildungen der fejten 
Erdrinde, ohne Ucberrefte von Lebeweſen. 

Urgeiichte: Zeit vor Beginn der ung durch 
Kerfonen und Jahreszahlen Dbefannten Geſchichte 
der menjchlihen Entwicktung, gewöhnlich ein 
geteilt in die Steinzeit (Waffen n. Geräte 
aus Ztein) und in Die Metallzeit Waffen 
und Geräte aus Bronze oder Eifen'. 

Urgicht: Ausfage vor Gerichte, beionders nadı 
der Folter. 

urgieren: drängen; etwas hervorheben. 

Urheber (der) eine8 Verbrechens iſt jtrafbar 
wdeutiches Reichsftrafgefegbuch 85 47, 49, 257). 

Urheberrecht: Recht, über die Bervietfältigung 
und Veröffentlichung cines Werles der Wilien 
ſchaft, Pitteratur n. Kunſt ausſchließlich zu ver 
fügen, iſt in Deutjchland während dev Lebens 
Dauer des Verfaſſers und 30 ‚Jahre nach feinen 
Tode (bei Geielfichaiten während 30 Jahre nach 
der Veröffentlichung) gejeglich gejchügt. Wer das 
Urheberrecht verlegt, wird zur Entichädigung der 
Beichädigten, zu einer Geldjtrafe bis 3000 NE. 
und Einziehung der gemachten Nachahmung ver 
urteilt. 

Uri, Schweizer Kantor,1076 qtm, 23.700 Ew., 
deutſche Bevötferung, Natholifen. E 

Urias, Heerführer des Königs Tavid, auf 
defien Zeranloffung auf einen gefährlichen Poſten 
acftellt und verlafien: Uriasbrief: für den 
Üeberbringer derderbtites, weil verräteriſches 
Schreiben, wie es das von Honig Tavid dem 
Urias an Jacob mitgegebene gewejen war. 

Urim und Thummim chebr,) : Yicht u. Wahrheit, 
Bruftfchitd des Hohenpriefters Der Juden, Zeil 
der Feſtkleidung desjelben. 

Urkunde: Zeugnis, Beweis (bef. jchriftlicher) ; 
Bejtätigung, Uebereinkunft ıhauptiächlich ichrtft- 
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Yiche, ın Gegenwart Anderer vorgenommene, jo 
daß fie noch in ſpäteren Jahren als Beweis 
dient); Irfundsperfonen zur Beurkundung 
gewiſſer Zhatiachen don der Staatsgewait be 
jtelfte Perfonen Notare, Ztandesbeante). 

Urknüdenfälſchuug: Wer in rechtswidriger 
Abſicht eine intändtiche oder ausländiſche öffent 
liche Urkunde oder eine ſolche Privaturfunde, 
welche zum Beweiſe von Nechten oder Rechts 
verhältniſſen von Grheblichteit it, verfäticht 
over fälſchlich anfertigt und von derſelben 
zum Zwecke einer — Gebranuch macht, 
wird wegen Urkundenfäliſchung mit Gefüngnis 
beitraft Strafgeſetzduch für das Teutiche 
Reid), 8 267). 

Urlaub Erlaubnis zum Weggehen). 

Urne: Aſchenkrug dev Alten; Vaſe. 

Urfinus, mäunl. Vorname latein. Uriprungs: 
der Bürenhafte, Bärenſtarke. Weibliche Formen: 
Urjuta, verkürzt Urſel: die Bärenſtartke, 
eigentlich die kleine Bärin. 

Urnugnay Gepublica Oriental det Ur), We 
publit in Süd Amerika, am Atlantifchen Ocean, 
69.323 atm, 520.536 Einw. Weite, Miichlinge; 
Rathotifen: Cinwanderuna (art: 113543 
Staatsſchuld (lass) 2340 Mill. ME: Ein 
fuhr (ABS: 10,18 Mill, Ausfuhr 106,7 Dil. 
ME. davon 67,0 Dit, Edelmetau): Hauptaus 
fuhr: Virhzuchterzeugniſſe 0 0: 2) Nebenflußt 
des Rio de la ‘Plata in Zudamerifa. 

Uſagara, deutſches Schutgebiet in Oſtafriko, 
bei Sauſibar. 

Uſambara, Landſtrich in Oſtafrita, deutſche 
Beſitzung. 

Uſaucke fprich: Ueſangſ: Herkommen, Ge— 
brauch, beſ. Handelsgebrauch. 

Uſaramo Küſtenlandſchaft in Tftafrita, am 
Fluße Rufidſchi, deutſche Beſibung. 

Uſchlit (Tetichlik,, tuneſ. Münze 64,8 Pf. 

Wedom, Inſel zwiſchen dem Stettiner Haff 
nnd der Oſtfee, 535 af, 33.000 Eiuw. 

Uſeguha, dentſch. Schutzgebiet in Oſtafrika an 
der Sauſibar Küſte. 

Usküb Skoplien, Stadt in der 


Ser: . europäijchen 
Türtei, am Bardar, 20,000 Einw. 


usque ad uauseam (lat): dis zum Ecket. 

Ufter, Ort im ſchweizer. Kanton Zürich, 
6100 Einw. 

uſteri, Pautus, 1768 --1831, ichweiz. Ztaats 
mann u. Schriftſtelter. 

Uſtjut Wetitij, Stadt, va. Gonv Wologda, 


17.000 Einw. 
Ufſurpation: widerrechtliche Beſibergreifung. 
Uſurpator: unvechimätiger Beſitzer, Thron 
räuber; uſurpieren: widerrechttich anmaken. 
ufueil: gebräuchtich. 
Uſus: Gebrauch, Herkommen. 
Uſusſruttue ctat.n: Nutznirßung: 
tuarius: NRutznießer. 


Uſufrut 


Urkundenfälſchung — Usbeken. 


asus loquendi (at): Sprachgebrauch. 

Utah (iprich: Nuteh), Territorium der Ber 
einigten Staaten Nordanerifa’s, zumeiſt bewohnt 
von der Sette der Mormonen: Die Hauptſtadt 
it Great Zalt Yafe City, „die Zalzieeltadt” ; 
biev der große Dormonentenpel (Zabernafet), 
oval mit einem mächtigen „Näfegtockendach“. Er 
hat Sitzraum für 10,000 Perſonen: troß dieſes 
großen Umfanas it leiſes Alititern überall darin 
vernehmlich. 

Ut desint vires, tameu landanda fest) 
voluntas ılat.’: Wenn auch die Kräfte fehlen, 
it: doch der (mute) Wille zu loben. (Tvid.) 


itenfilien: Gebrauchegegenſiäude, Geräte, 
Werkzeuge. 
Ueterſen, Stadt, preuß Regbez. Schteswig, 
Pan Einw. 
Utes oder Utahs, Indianer, leben in den 


Felſengebirgen von Cotorado und Utah. 

Utica 19 im Altertum beühende Ztadt in 
Nord Afrika; bier tötete ſich 16 v. Chr. der 
jüngere Cato; 2) Ztadt am Griefanat in New 
York, Ber. Zt. Nordam., 34.000 Kim. 

utile cum dulei lat): das Nützliche mit 
dem Angenchmen. 

utititariemus: Anficht, daß das Gute dem 
Nüglichen gleich fei, der Nuten «des Hat 
deinden oder alters der Endzweck des fitttichen 
Handelns fei. 

ut infra (at: wie unten. 

uti possidetis tat): wie ihr beiigt: grmäßt 
dem augenblidtichen Beſitzſtande. 

Utopien: Nirgendheim: erdichtetes Yand, 
welches man ſich auf das voutkommenſte ein 
gerichtet denft: fiche Worus, Thomas. 

Utrecht, Ztadt in der Prov. Utrecht Rieder 
lande), 76.000 Einw., Univerſität 

Ut, re, mi, fa, sol, la, si. Bezrichnung der 
Töne eh bei den Franzoſen und Italienern:; 
nach Anfangsiitben eines v. Pautus Tinfonns 
verfaßten vLobgeianges auf den heit. Johannes: 

Ut queant laxis resonare fbris 

Mira gestorum fammli tmormn, 

Solve polluti Tabii reatum 

S(anete: Joannes, 

TaR deine Tiener mit beredtem Munde 
Verbreiten deiner Wunderthatenxunde, 
Johannes, lös die Yyungen, fo betaden 

Bau Zündenichaden. 

Utrechter Kriede, Friede (1718) zwiſchen Frant 
reich, Holland und England, beendigte den ſpa 
niichen Erbfotaekrieg 

ut supra (at): wie oben. 





Usfchueider, Joſei bon, 1703 —- 1840, baur. 
Technifer u. Rinanzmanı. " . 
Uttmann, Barbara, 151% 1576. führte Die 


Spitzentlöppelei im ſächſ. Erzgebirge ein. 
Uz Joh. Peter, 1720 1796, deutſch. Tichten, 
Uzbeken, türt Bolfsitanmm in Mittelaſien. 


R PEN 
v.: Abkürzung bon vide :lat.i: fiche. 
vacat: fehli, iſt nicht das; vakant: un 


beſetzt; Ratauz: Wnbelegticin einer Stelte. 


Vaccination: Impfung dev Nuhpoden auf 


den Menſchen, tt ohne große Beſchwerlichteit 
ausführbar, ſchützt Für bingere Zeit gegen 
die Einpfängsichteit der Aniteldung durch Die 


Zenche der Wenichenporten. Ziche Jenner. 

Vademecunn: „ch mit mir“, Buch mit Rat 
ſchlägen und Auskünften, welches ein beich 
vonder, od. Buch mit heiterem und gemtüt 
vollem Inhalte, weiches ein  aufmunternder 
Begleiter fürs Yeben fein win. 

Vaduz, Hauptitadt v YPirhtenitein, 1000 Einw. 

vie tateinifch': Wehe! ver vietis: Wehe den 
Beſiegten! aus Plautus. 

dog iſprich: wart: unſtät, unbeſtimmt 
Ausdrucken: Bagabund: randſtreicher. 

Vangns 1 Herumichweifender, Stromer; 2 
tiche Lungenmagennerv. 

vatant: leer ſtehend, ertedigt. 

Vakuum: Echeinvar leerer Raum. 


im 


Valdepenas ipr.: Vaidevennias), Ztadt Der j 


Manda, Spanien, 14.00 Einw. 


Valdes, Stadt, Alturien, Spanien, 22.000 Ki. | 


Zaldivin Hanptitadt der chilen. Provinz 
nleichen Namens, Bandelsplag, sm Einw. 

väle lat: tebe wohl: valete: 1cbet wohl, 
Batete das: Adichiedsfeier; Waledif 
tion: Abichiedarede: Raldt das:: der Abſchied; 
das vebewohl. 

Vatence mich Walangß a. d. RMhone, 
Hauptſt. d. Tepart. Tröme, Frantreich, 22.000 €. 


Zalencia 1) Fabrit und Handeisſtadt am 
Wuadrladiar in Spanien, Univerfität, 144.000 
Einw.: 2: Ztadt in Wenezuela, Zitdamerita, 


36,000 Einw. 


Valenciennes qprich: Walangfiienn‘, Stadt 
und Feſtung im Nord Frankreich. Spitzenver 


fertigung, 22.700 Einw. 


Valeutitt, männticher Vornante lateiniſchen 
Urſprungs: der Kraftvolle, Mächtige. Weib 


tiche Form: Ratentine. 


Valet ſprich: Walebt: Tiener: Valet de 
chanbreivrich: Wateh d' ſchangy'r: Kam 
merdiener. 

Balenr: fer: Watihr) Wert; Wertpapier: 





Baltor: Handelswert; Gettung ad valorem: 
Welting nach d. Werte. 

Talladotid pri: Watiadolid, Stadt 
veon 1 Zpanien, H2.300 GEinw., Univerüität. 


in 


Valls, Stadt, natdlonien, Zpanien, 13.300 Ew. 


Valois (prich: Walonb), Franzöfifches Königs 
geichfeht aus den Hauje der Lapetinger, re 
gierte 1328--158V, 


Balparaifo, eine Haupthandetsſtadt von Chile, ' 


Zcehafen, 95.000 Einw. 
Balnta: Währung, ert d 
Papiergeldeg ; Gegenwert für einen Wechſel. 


Wert der Münzen, des 


Varzin. —XR 
Qamberyg, Hermann geb, 
Keifender u. Sprachforſcher. 
Vampir: 17 nach Dem Aberglauben ein Ge— 
fvenit, weiches den Menſchen Tas Blut aus 
fangt: DD biutjaugende Fledermaus Braſiliens. 
Vanadin, chem. (Hrunditoif, Meta, Atomge 
wicht: 51,82 Zeichen: V + findet ih in Ihonen 
ww Eifenerzen. 
VBanconvers iprich: Wäntswwer) od. Qua 
dra Inſel, Ciland an der Weſtküſte von Bri 


1532, ungariſcher 








tifch Nordamerifn, zu Kanada gehörig, 33.003 
atın, 25.000 Einm, 
Vaudalen, ein dentſches Vott, gründete 


439 1. Chr. ein Reich in Nordafrika, verſchwand 
aus der tseidjichte nadı 531. 


Vaudalismus: rohe Zerſtörung, beionder: 


von Runitwerfen gelagt, in Erinnerung an Die 
Zerftörungen ſolcher durch Die Vandalen. 
Vanderbitt, Cornel, 1794 -4877, amerifat 
Unternehmer. 
Randiemensd-Pand : Ziehe Iacntnniar, 
Baugerow, art Adotẽ von, 1308 18760, 
denticher Rechtslehrer. 
Vauille, Die getrockneten Zchoten der ſüd 
tichen Vaniuepflanze, einer Orchider: fie wer 


den als Gewürz venüßt. Tie Aufbewahrung 
muß an durchaus trockenen Orten geſchehen. 
Unter den Arten fit Die mexitaniſche Vanille 
dis aeichigteite. Eitelteiten. 
vanitas vanitatum «lat. : Witelfeit dev 
WVannes (pri: Wan, Dauptit. Des franzöi. 
' Tepart. Morbiban, Is.) Kim. 
Vapcurs ipr.: Wapöhre: Blähungen, Krämpfe. 
Bar iprich: Var: 1 Fluß im Zidfranfreicdh 
4 mündet in Das Mittelmeer; 2 franz. Depart., 
6027 qkm, RN) Eiuw.: Hauptſtadt Tra 
auignan. 

VRara, vängenmaß, it Spanien und Mittel- 
amerita: 0,835 m: im Portugal: 1.1 m: in 
Merito : 0,835 u. 

Vardar, Ruf, Türkei, vom Schar Tagh in 
das Aegeiſche Meer. 

Zarei, Stadt im Wrohberzogtant 
JR Kin. 

Yaria Int): Verschiedenes, Alleriei. 

Variabel: verimderliche Größte. 
| Bariante: abweichende Yesart. 

,  Parintion: 1) Veränderung, Abwechslung: in 
d. Muſit; mehrfache Verinderung eines Touſares: 
) fiche Detlination. 

Varietät: Verſchiedenheit; 
Pñnñanzen: Spietart, Abart. 

variieren: verichieden ſein, verändern. 
WVarinas, Hauptit. des Stattes Zamora, Ve— 
uczuela, 3000 Ew. Tabatsbau. 

BVarna siprich: Warnad, vulgariſche Hafen 
u. Handeisſtadt am Schwarzen Meere, 25. E. 











= 


idenburg. 


vei Tieren und 


Varro, Marcus Tereutius, röm. Geleyrter, 
27 v. Chr 

Varus, Publius Quinetilins, vom. _Relde 
herr, tötete ſich in der Schlacht im Tento 


burger Walde, 9 n. Chr. 
Varzin, Gut des Fürften 
Regbez. Köslin. 


2iymart, preuß. 
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Vafall: Diener, Lehnsmann, Untertgin. 

Vafari, Giorgio, 1512-1574, Kunftichrift- 
ftelfer. 

Vasco de Hama; fiehe Gama. 

Vaſe: (Bier-) Gefäß. i 

Vafelin, Teihtihmelzbares Paraffiu, wird 
nicht ranzig, zu Salben, Pomaden und als 
Mittel gegen das Roſten dev Metalle ver» 


wenbet. 

vaft: weit, ausgedehnt. 

Bat, holländ. Flüſſigleitsmaß: ı Hf. 

Vaticau, Balaft des Papſtes in Rom mit 
großer Bücherſammlung und herrlichen Kunſt- 
ſchätzen, hat 22 Höfe, 11.000 Zimmer. 

Vatitaniſche Sirhenverfammlung: Kirchen: 
verfammtt., auf welder 18. Juli 1870 die Un— 
fehlbarfeit des vöm. Papſtes als (Hlandens. 
wahrheit erklärt wurbe. . 

Bauban (ſprich: Wohbang). Zebaftian, Ye 
Pretre de, 1633—1707, franz. Kriegsbaumeiſter. 

Vaucanſon (pri: Wotanafong), Jacques de, 
1709—1782, franz. Mechanifer. 

Vaueluſe Eprich: Woltühir, Torf u. Felſen- 
thal in Südfrankr., einjt Aufenthalt Petrarcas 


(ſiehe diefen); 2) franz. Depart,, 3548 qlui, 
241.000 Einw.; Hauptſt. Avignon. s 
Vaudeville (ſprich: Wod'wihl): Notfslicd, 


Sarfenbauer; Liederjpiel. . 
Banrien (ſprich: Wohriäng): Taugenichts 
Bantier (fprich: Vohtjeh), Benjamin, geb. 

1329, deutſcher Maler. Lichnigel. 

Vealſteak (pri: Wielſtäyk): engl. Kalbs— 

Vecht, Mündungsarmed Nheins in d. Zuiderſee. 

Veda (Diehrzahl: Veden), Bezeichnung der 

beil. Bücher der Brahmanen. beſtehend. 

Vedette: Reiterwache, Spähwache aus 2 Reitern 

Vedute: Ausſicht, Landſchaftsgemälde. 

Veen oder Wenn: utooriges Hochland: Moge 
Nenn, ein ſolches im preuf. Regbz. Aachen. 

Vega Carpio, Lope Felir de, 1562 1635, fpan. 
Tiehter. 

Vegefack, Hafenort im Gebiete 
Bremen, an der Wefer, 4000 Einw. 

Vegetabitien: Pflanzen. 

Vegetarianer: Anhänger der Ernährung durch 
ausfchließlich pflanzliche Nahrungsftoffe und der 
Cnthaltung von allen geiftigen Getränken. Sie 
ftügen fi) auf folgende Gründe: 1) der Menſch 
fei von dev Natur zum Frucht, bezw. Pflanzen 
effer beſtimmt: 2) die äfteften Bildungsvölker 
Inder, Aegypter), viele Schwer arbeitende Dtenfchen 

der heutigen Wölfer (bei. in den warnen und 
beißen Gegenden) feien “Pflanzenefter (China, 
Japan, Indien, Pittel u. Südamerika, Dlittel- 
afrita), ohne ar Körperlicher Kraft einzu: 
büßen; 3) die Nährpflanzen u. Früchte enthielten 
atte diejenigen Nahrungsſtoffe, welche Dem 
menschlichen Körper zu feiner Erhaltung zu 
geführt werden milßten; 4) die Fleiſchnahrung 
übe auf den menſchlichen Körper durch Nerven— 
reizung ſogar einen fchädlichen Einfluß ans; 
diele_ Krankheiten feien teils auf den Fleiſch— 
nenuß überhaupt (Strofeln, Lungenfchwindfucht, 
Sicht und Rheumatigmus, Blaſenſtein, Zucker- 


> 


der Ztabt 


Vaſall — Belin. 


harnruhr, Gelbfucht ıc.), teils auf den Genuß 
von verdorbenem Fleiſch oder den Franfer Tiere 
zueildzuführen, bingegen habe gänzliche Cut 
haltung don Fleifchkoft fehon manchen an folchen 
Krankheiten Leidenden, felbft in fogen. ver 
zweifelten Fälfen Rettung gebracht; 5) die Trunk 
ſucht fei_ eine Folge der tierifchen Nahrung: 
die Pflanzennahrung fei billiger zit befchaffen 
(man Lönne zu Ddemfelben Preife 5 mal mehr 
Nahrungsſtoffe in Hülſenfrüchten Taufen als an 
tierifhen Stoffen: pflanzliche Koft fordere für 
1 Perfon 3—4 mal weniger Ausgabe als bie 
gemiichte); wenn nicht mehr ein Teil des Erd 
bodeng zur Erhaltung der Schlachttiere verwendet 
werde, könne die Exde eine 12 mal größere 
Anzahl von Menfchen ernähren; 7) bedeutende 


Denfer aller Zeiten (Pythagoras, Zofrateg, 
Zeneca, Plate, die chriftlichen Einfiedfer 


und Büßer, Chryſoſtomus, Boſſuet, Rouffeau, 
Linné 2c) hätten fich dieſer Anficht angefchloffen 
oder fie gebilligt. - Die Anhänger ber (aus 
Fleiſch u. Pflanzen) gemifchten Nahrung führen 
Himviebernm an: 1) Zähne, Bau ded Magens, 
Kürze des Darmes des Menfchen zeigen, devjelbe 
fei wicht für veine Pſlauzennahrung beftimmt: 
2) es gebe fein rein begetarianifches Bolt, ba 
alte mindeftens Milch, Butter und Eier, Teife 
der tierifchen Koft, genießen; 3) die Pflanzenkoſt 
enthalte zu wenig Eiweißitoffe und diefe fer, weil 
in fhwerverdanliche Zellſtoffhüllen eingefchlofien, 
fchiver zu verarbeiten u. auszunützen; 4) Kranf 
beiten jeien niemald die Folgen einer regel 
mäßigen Ernährung, fondern einer ungeregelten 
oder der Unmäßigkeit: fic haben alfo mit der Art 
der Ernährung nichts zu thun; 5) bei jedem 
Bolle feien aufregende Mittel im Gebrauche 
(Setränfe, Tabak, Three, Opium 20.) u. gegen 
den Mißbrauch derfelben fünnten dauernd nur 
fittliche Mittel wirken; 6) die Bilfigfeit der 
reinen Pflanzeunahrung ſei nur eine ſcheinbare, 
da diefelbe eine weit größere Menge an Nahrung 
fordere, als die gemiichte; 7) die Lebensweiſe 
der Bewohner warmer Gegenden fönne bei ber 
Beſtimmung unferer Bedirfniffe nicht in Be 
tracht kommen; auch fei diefen der Europäer, 
der gemifchte Koſt genicht, in jeder Beziehung 
überlegen: 8) diele der angeführten Echriftftelfer 
hätten keineswegs begetarianifch gefebt. 

Begetation: MWachötum der Pflanzen. 

Vehikel (das): Führwerhk; Hilfsmittel. 

Zeiten, Pilanzengattungn; das wohlriechende 
Veilchen als Bierpffanze, zu Veilchenſyrup und 
Erzeugung von Wohlgerüchen verwendet. 

Zeitstanz, Nervenfranfyeit mit Geſichtsver 
zerrungen, krankhaften Zuckungen, drehenden, 
tanzenden Bewegungen; Heilmittel: Kalte Ab 
waſchungen, ir er, Pandanfenthalt. 

Velasquez (iprich: Welaskeds), Don Diego 
de Silva 1599 —1660, ſpan. Maler. 

Velbert, Stadt, preuß. Regbez. Diffeld., 10.588 E. 

Velez:Molapa, Stadt in Spanien, Provinz 
Malaga, 21.350 Einw. 

Velin (ſprich: Weläng): feines, glattes, per 
gamentartiges Papier. 


Belfeitäten — verdrießlich. 


Velleitäten : kraftloſes Wollen ; Anwandlungen. 

Velletri, Stadt in Mittelitalien, 15.800 Einw, 

veloce (jprich: welodſche): jchnell; velo- 
eissimo: fehr fchnelf. 

Velociped: Schnellfüßler, Reitrad, zwei- oder 
dreirädriges Fuhrwerk, welches von dem Fah— 
renden dur Treten mit den Füßen in Be— 
wegung gejeßt wird. 

Velonrs (jprich: Weluhr): Samt. 

BVelte, franz. Weinmaß i. d. Warenhänfern: 7,6 L. 

Veltlin, weinreiche Landfchaft in Oberitalien. 

Bendee (ſprich: Wangdeh), franz. Departenr., 
6704 gtm, 439.000 Einw.; 1789—1795, 1812, 
1815, 1830 Nufitände der Vendeeer fiir das bour 
boniſche Königshaus. 

Vendetta (ital.): Blutrache. 

Venedig, von etwa 697 n. Chr. bis 1797 Frei 
ſtaat, jeßt ital. Hafen- und Handelsſtadt, am 
Adriat. Meere, Hauptftadt dev vandſchaft Vene— 
tien.. 133.000 Einw. 

Geihichte: 

452 durch geflüchtete Einwohner von Aquileja 

gegräündet. 

697 Einführung der Dogenregierung. 
1172 Einführung des Großen Rates. 
1204 Erwerb von Morea u. Kandia. 
12571381 wechſelvoller, endlich 

Kampf mit Genua. 
1335 Cinfetung des Rats der Zehn. 
14041448 Erwerb an ital. Feſtlande (Venetien). 

1448 Erwerb der Joniſchen Inſeln. 

1489 Erwerb von Cypern. 

1500 höchſte Blüte des ZtaateS. 

1571 Enpern ] 
1669 Standia 
1718 Morea 
1797 Abdanfung des letzten Dogen Luigi Manin, 
Belegung durch die Franzojen; dann an 
Defterreich abgetreten. 
zum Königreich Italien gefchlagen. 
an Defterreich. 

Vertreibung der Sejterreicher. 
1849 Wicdereroberung durch diefeiben. 
1866 an Ytalien. 

Benen: Blutgefäße, durch welche das Blut 
aus dent Körper in das Herz zurückſſießt. Siehe 
Kreislauf des Blutes. 

Benetien, Landfchaft am Adriatiſchen Meere, 
Ober-Italien, 24.025 gi, 2.954.595 Einw. 

Venezuela, Bundesfreiftaat in Südamerika, 
anı Antiltenmeer, 1.639.398 afın, 2.122.000 Ew., 
Kreolen, Weiße, Miichlinge, wenige Indianer: 
Katholiken; Präfident für Die Jahre 1886—1890, 
GBeneral Blanco. 

Veni ereator spiritus (lat.), „Komm, hei- 
tiger Geiſt, Schöpfer”, Anfang, des Kirchenliedes 
zur Anrufung des heiligen Geiſtes. 

veni, vidi. viei, (lat.): id) kam, jah, ſiegte; 
Siegesnachricht Cäſars an den römischen Zenat 
nach dem turzen Feldzuge gegen Pharnakes, des 
Mithridates Zohn. 

Venloo, Stadt in Holland, Prov. Limburg, 
9200 Einw. 

Ventil: Lufttlappe; ventitieren: Lüften; 


ſiegreicher 


an die Zitrfen verloren. 


1806 
1815 
1848 
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beiprechen, erwägen; VBentilation: Püftung: 
Bentilationstuft: Ernenerungsfuft; Friſch- 
tuft u. Abluft. 

Venus (bei den Griechen Aphrodite), bei den 
alten Römern Göttin der Schönheit und dev 
Liebe. — In der Bildneret berühmt ift die Venus 
von Milo, fo benannt, weil dieſes Ztandbild 
(welchem die Arme fehlen) auf der fer Milo 
(früher Melos) gefunden wurde (von einem Bauern 
im Jahre 1820,5 68 iſt jegt eine Hauptzierde des 
Louvre in Paris. 

Venus, nächſter Planet zwifchen der Erde und 
der Zone. 

Bern Cruz (pr. : Wera Kruhs) 1) Küftenftaat 
der Bundes + Republif Merifo, 70.932 af, 
582.000 Einw.: 2) Hauptitadt dejjelben, wichtigfte 
Hafenitadt von Werifo, 24.000 Einw. 

Beranda: laubenartiger Vorbau an Gebäuden. 

verbätl:toörtlich.. 

Rerbatinjurie: Peleidigung durch Worte. 

Verbalnote, Viitteilung einer Regierung an 
eine andere, welche durch den Gefandten der 
erjteren nur vorgeleſen, nicht ſchriftlich über 
geben wird. 

Berbandmittel folten in jeden Hausweſen be- 
reit fein: Zwei Mullbinden, 7 cm breit, 5 m 
fang, Ya Pfund Salichlwatte, 2 oder 3 Tafeln 
Wundwatte, weiche, alte, veine Peinwand, 2 
Flaneffbinden. 

verbrämen: mit einer Borte verfehen; ver‘ 
decken, befchönigen (einen Fehler). 

Verbrechen (ein) ift nach dem Strafgeſetzbuch 
für das Deutſche Neid) vom 15. Mai 1871 
8 1) eine nit dem Tode, mit Zuchthaus oder 
mit Feftungshaft von mehr ald 5 _ Nahren 
bedrohte Handlung. [Beitwort. 

Verbum (Mehrzahl verba; lat.): 1) Wort; 2) 

Verbundmaſtt ine (Compoundmaſchine): Dampf- 
maſchine mit 2 Kolbengehäuſen (Cylindern), die 
durch Kolben⸗ u. Bleuelſtangen mit einander 
verbunden find; zwifchen den Kolbengehäuſen 
fteht ein Dampffammelbehälter, welcher den aus 
dem Heinen Gehäufe tretenden Tampf bewahrt 
n. dem größeren zufilhrt. 

Verceili fpr.: Wertichelfi; früher Vercellä): 
Stadt in Italien, Provinz Novaraz; Hier 101 
v. Chr. Eieg des Marius Über die Eimbern. 

Verdanmmg nennt man die Berändernug, weiche 
die in den Körper aufgenommenen Stoffe bis 
zu ihrer Verwandlung in Blut oder ihrer Aus 
ſcheidung erleiden. 

Verdauumgspulver: Miſche je Sg Magneſia, 
fchwefelfaures Kati, Nhabarber , Prefferminzöt 
und ninmm auf einmal 1 Theelöffel voll davon. 

Verdanungswertzeuge des Menjchen: Speiſe 
vöhre (a), Magen (b) veber (ce), Milz (d), 
Gatlenblaſe (e), auffteigender Dickdarni (Ch), 
»Blinddarın (i), Wurmfortjag (kl. Siehe Bild: 
Ter Menſch. Körperl. Bejchaff. VII. 

erden (fpr : Ferdem, Stadt au der Aller, 
preuß. Regbez. Stade, 8586 Einw. 

Verdi, Giuſeppe, geb. 1814, ital. Tondichter 

Verdikt (das): Wahrſpruch, Ausſpruch. 

verdrießlich (fein: machen). 
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Verdruß chaben : machen). 

Verdun cipr.: Werdöng), an der Maas, früher 
deutſche Meichsftadt, feit 1552 franzöfifche Stadt, 
ftarfe Feſtung, 15.500 Einw.: hier wurde (11. Aug. 
813) durch Vertrag zwiſchen den drei Söhnen 
Ludwigs Des Fronmmen das fräntiſche Reich 
dauernd geteilt. 

verdust werbtüifft). 

Veredlungs⸗ oder Appreturverlehr: Einfuhr 
von Mob oder Halbitoffen fite die Zeit ihrer 
Verarbeitung in vollkommene Erzeugnifie. 

Vereinigte Stanten von Nordamerita, Bundes 
Ztaat von 39 Ztanten, 1 Tiftrikt, 10 Territorien, 
9.187.360 qtm, 57.000.000 Einw., Weihe, Neger, 
Indiauer, Ehinefen; an 100 verfichiedene chrift 
liche Zeiten. 

Weichichte: 

1000 Yeif der Sohn Ericks des Roten entdeckt 
Bintand (die Hudfonntündung ?). [rita. 
Seb. Cabot entdedt die nüfte dv. Nordame 
Walter Naleigh beiirdelt Virginien. 
Ginwanderung d. Pilgerväter „Puritaner). 
Gründung v. Boſton. 

Maruyland beſiedelt; Baltimore gegrindet. 
Union d. Kolonien von Neuengland. 
Narolina beſiedelt. 

die abgetretenen holländ. Anſiedtan. ——— 
die Namen Wem York und New derſew. 
Pennſylvanien durch Wilh. Penn mit Quä 
fern and Teutſchen (Pfälzern) befiedeit. 
90 —1713 nänpfe mit d. Franzofen in Nanada. 
27 Narolina in Word und Südkarolina geteilt. 
14 
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LTR u. 1751-1763 Näuipfe mit den Kran 
zolen u. den mit ihnen verbindeten In 
dianern. 

Beſchränkungen des Handels und der (Se 
werbe durch, engl. (Sefege und 

Auflegung einer Steupelſteuer; eine Ber 
fammtung d. Nolonien erflärt beides fir 
rechtswidrig. 

i Rücknahme der Ztempetfteiter. Tas engl. 
Parlament ipricht ſich Das Recht zu, Geſebe 
und Verordnungen jeder Art für die Nolo 
nien zu erlaſſen. 

7 Auflegung einer Theeſteuer; die Regierung 
der Anſiedlgn. erläßt ein Theeverbot. 

in Boſton wird von vernmummten Perſonen 
eine Theeladung im Werte von 360.000 M. 
ins Meer geworfen. 
1774 1 Seneralfongrek der 
Philadelphia zuſammen. 
Blutiger Huͤſammenfioß engl. Trunpen mit 
Mitizen von Maſſachuſets zu Yerington. 
Washington zum Feldherrn gewählt. 

; Unabhängigfeitserflärung dev 13 notonien, 
Ztiftung dis Ztnatenbundes. 

Vündnis mit Frankreich und Spanien. 
vandung eines franzöſiſchen Hilfstorps. 
Washington nimmt Deu engl. eneral Corn 
waltis mit TOM Maun gefangen. 

m Frieden v. Verſailles erkennt England 
die Unabhängigkeit d. Staaten an. 

in Phitadelphia das Staatsgrundgeſets be 
icyloßen. 


Kolonien tritt zu 


Berdruß — Vergehen. 


17891797 Washington 1. Präfident. 
1803 vouiſiana um 35 Dill. Doll. von Frankreich 
angefauft. 

1812 — 1814 Krieg mit England. 

1820 Bevölkerungszaht: 9.600.000 

1816 1848 Krieg mit Mexiko. Erwerbung vd. 

Zeras, Neu Derifo, nalifornien. 

1867 — 1865 Bürgerkrieg zwiſchen den Sklaven 
cPräl. Jefferſon Tabis) u. den Nicht Zfta 

ven Staaten (Präſ. Yimola). 

Alle Sklaven als frei erklärt. 

Präſid. Yincoln ermordet. 

Mlasta von Rußland gekauft die 

erhalten das Stimmrecht. 

1881 Präſid. Garfield tötlich verwundet. 
Verfalltag. Beispiele: 1) „U Hat an B am 

1. März 186973) 1000 IE. zu 4d/, aufs Monate, 

b) 1000 Dt. zu 50%, auf 4 Monate, ©) 1000 Mt. 

zu 00/u auf 8, Monate vertichen. B zahlt die 

Napitalien auf einmal zurück, fo daft G diefeltien 


1863 
IR6H 


1867 Neger 


Rinſen erhält. Wann iſt dev Verfalltag?“ 
vöſung. 

1000 M. zu on. 6 Mo.— 24.000 M. zu Wan. Mu. 
1000 Bd OO 








1000 RE 
u000 M. 92.000 Wi. zu on. d Mo. 
22.000 

ergiebt —— 302/ Monat zu 100. Der ge— 
1000 + 3000 + 6000 

meinfchafttiche Zinsfuß it san ben hen 
15 30% e = 

ar „= dp: da nun — = 5, To dit der 


Berfatttag nach 6%, Monaten oder nad 6 Mor. 
4 Tagen d. ). am 5. Zept. 1869. 

2» „Ein Naufmanı erhält fir 12000 DE 
Waaren 1. Soll diefeiven in 4 Terminen De 
zahlen: 1) 406 ME nach 1 Meonat, 2 5000 DIE 
nad) 10 Monaten, 3) 2000 ME. nach 11 Monaten, 
14) 1000 ME nach 1 Jahr. Ter Verkäufer wünscht 
6000 DE. sogteich 1. 6000 DE. fpäterhin auf 
einmal zu erhalten: wann wilden die leiten 
6000 Dif. gezahlt werden müſſen?“ 

Yötung Mach einem Monat würde zahl 





bar fein? 41000 + 50.000 + 22 mo + 12 000 = 
SR 000 
SRH00 DE, oder 12.000 DE. nad) Bm” an 


Monat; da nun 6000 DIE. ſofort 6 werden, 
hat der näufer zur Zahlung der Übrigen 6000 Mit. 
doppelt ſo viel Zeit = 14%, Monat. 

3) „E fell an F zahlen: am 1. Febr. 
u. am 1. Juli 1200 Mk.;z cv zahlt am 1. März 
2000 ME: wann den Meft 7" Yöfung. I ver 
tiert die Yinien von 1800 ME auf 1 Monat, 
profitiert aber die Zinſen von 20 Mt. auf 
4 Monate == 1800 RO = KR ME. anf I Monat. 
Ta er noch 1a IRE au fordern hat, fo muß 
er diefe 1 Monat vor dem 1. Juli, d. 1. amt 
1. Juni, erhatten. 

verfemen: im Acht und Bann, Für bogelfrei 
erflären. 

vergäflen wWerbitternn 

Vergeben ein) ift nach Dem 


1800 IE, 


Strafgeſetzbuch 


vergeuden — Vernet. 


für das Deutſche Reich vom 15. Mai 1871, 81 
eine mit Keftungshaft bis zu 5 Jahren, mit 
(Befängnis oder mit Geldftrafe von mehr als 
150 M. bedrohte Handlung. 

vergemden, 5. DB. die Zeit. 

Vergiftete müſſen das Gift möglichſt raſch 
wieder ang dem Nörper (Magen) zu bringen 
ſuchen: Schütte einen Teelöffel voll Zalz in ein 
Moafferglas warmen Wafjers und gieb es dem 
Unglücklichen, damit er ſich erbreche. Hat der 
ielde Magenſchmerzen und Durchiatl, fo trinte 
er eine Difchung von gepulverter Kreide wit 
with: bat er Schwindel, fo laffe ihn nad) 
Yeerung des Magens ftarfen Kaffee und Chin 
trinfen,, reibe ihm Hände und Füße und be- 
iprenge das Geficht mit kaltem Waffer. 

Vergilius: jiche Virgilius. 

Verhältuis, das. De 2 Zahlen ſtehen immer 
zu einander in einen gewiffen Verhältnis, jobald 
fie Durch ein Nechnungszeichen, z. B. + (mehr) 
oder — (weniger) mit einander verbunden jind. 
50 drüdt dag Verhältnis Dev Zubtraction 7—I 
aus, daß 7 um eine gewiſſe andere Zahl (3) 
nrößer ift als 4. Tas Nerhättnig der Tiviſion 
pder das geometrijche Verhältnis 12: 36 
(d. b. „12 zu 36) fagt, dag 12 in 36 eine gewiſſe 
Anzahl (3) von Malen enthalten it. Tiere Zahl 
3 nennt man den Erponent des Berhältnifics. 
Ter Erponent des V. 17:5 heißt 2 Man 
tan ohne den Wert des B. (den Exponenten) 
zu ändern, jedes (Glied des W, d. 5. jede Zahl 
mit Derjelben dritten multiplizieren od. Dividieren, 
z. B. 5:: =2.5:2.3oberäiti =. 

Verhadpelung: VD Baldergilferie — Gilfer: 
balderie — Billergalderie — Ballergilderie — 
Yildergalferie. j 

2) Krümmt ſich nicht der Tritt, wenn man ihn 
wurnit. 

Tritt ſich nicht dev Wurm, wenn man ihn 
trümuit. 5 

Murmt jich nicht der Krünimt, wenn man ihn 
tritt. 

Krummt fi nicht dev Würm — wurmt fich 
nicht der Wörm — worm, warın, würm! 

verheeren (3. B. eine Landſchaft). 

Vetheiratitug. Siehe unter Che. 

Veriährung: durch Verjährung wird die Straf— 
verfolgung u. die Strafvollſtreckung ausgeſchloſſen 
(Strafgeſetzbuch für das Trutiche Reich, 866). 
DTie Strafverfolgung von Berbrechen verjährt, 
wenn fic mit dem Tode oder mit Ichensläng- 
lichen Zuchthaus bedroht find, in 20 Jahreü, 
wen fie im Höchſtbetrage mit einer Yreiheits- 
ftrafe von eingy längeren als 19 jährigen Daner 
bedroht ind, in 15 Jahren: wenn jie mit einer 
geringeren Freihettsftrafe bedroht find, in 10 
Yahren. Die Strafverfolgung von Vergehen, 
die im Höchftbetrage mit einer längeren al3 3 
monatlichen Gefängnisſtrafe bedr Kt ſind, ver: 
iährt in 5 Jahren, von anderen Vergehen in 3 
ohren. Die Strafverfolgung von Ueber— 
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tretungen verjährt in 3 Monaten. Die Ver 
jährung beginnt mit dem Tage, an welchem tie 
Handlung begangen ijt, ohne Rückſicht anf ten 
Zeitpunft des eingetretenen Erfolges (8 67). 
verifizieren: beglanbigen. 
verleugnen (3. B.die Anweſenheit eines andern. 
Verleunidung. Ziche Beleidigung. 
Verließ (das) und Verlies; Ort, wo man jic 
derliert: abarundartiges Gefängnis, 
Verlobungsauzreigen (Entwürfe): 
Marie Marquart, 
Auguſt Manias. 
Verlobte. 
Horb. Straßburg i. E. 
1. Mai 1886. 


Köln, 1. Auguſt 1885. 
Ihre Berfobung beehren ſich anzuzeigen 
Jofephiue Kocher 
Albert Schlojier. 
Straßburg i. €. 


Rranffurt a. M., 15. Juni 1884, 
Tie Verlobung ihrer Tochter Auguſte Arandt 
mit Herrn Yuchdrudereibefiger Guſiav Müh be- 
ehren fich ergebenit anzuzeigen 
Karl Brandt, Profeſſor, 
Entma Brandt, geb. Anus. 


(Antwort auf eine Verlobungsanzerae) : Welche 
freude bereiteten Sie mir durch die Mitteilung 
Ihrer Verlobung mit Fräulein Elbmann! Faft 
würde ich jagen, Zie Hätten zu lange mit diejem 
Schritte gezögert, wenn nicht die Vortrefflichkeit 
Ihrer Fräulein Braut es vergejien ließe, daß Sie 
mehrere Jghre haben vergegen laſſen, ohne ſich des 
Glückes teilhaft gemacht zu Haben, eine Tiebende 
Frau die Jhrige nennen zu dürfen. Zie werden nun 
die Wahrheit des Wortes: „Es iſt nicht gut, 
daß der Menich affein jei” — an sich felbit er- 
fahren. Daß Zie in Zufunjt im Kreiſe Ihrer 
Freunde und Belannten ein ſeltener Gaſt fein 
werden, müfſen dieſe im Hinblick auf das Ihnen 
erblühte Glück hinnehmen, ich freue mich ſchon 
darauf, Sie daheim im tranlichen Familienkreiſe 
begrügen zu dürfen. Ahrer Fräulein Brant bitte 
ich mich bejtens zu empfehlen. 

vermählen (Gemahl, Gemahlin). 

vermaſſeln (Gaunerſpri): eines Gauners Auf— 
enthalt verraten. 

Vermerk (Notiz). 

Vermicelli (jpr.: Wermidſchelliy: MWürmchen, 
Fadennudeln. 

vermieten. Siehe Mietvertrag. 

vermittelſt (aber mittelſt u. mittels. 

Verniont (jbr.: Wermönt), einer der Nord- 
Staaten der Ver. Staaten don Nord Amerila, 
26.447 qkm mit 332.300 Einw. 

vermuten: Vermutung. 

Berne (ſpr.: Wern), Jules, franz. Votks u. 
Jugendſchriftſteller, geb. 1828. 

Vernet (fpr.: Wernä), Emil Jean Horace, 
1789 - 1863, franz. Maler, namentlich geſchicht⸗ 
licher Gegenſtände, zumal des franzöftfchen 
Feldzuges in Algier. 
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Verona, Feſtung und Stadt in Cober- alien, 
60.000 Einw. 

Veroneſe, Paolo, geboren um 1528 in Verona, 
F I588, italien. Maler. 

Veronika, weibl. Vorname. 

Verrat, Verräter. 

verraten, er verrät verriet. 

Verrenkungen kommen befonders im Zchufter , 
Hüft, Schlüffelbein:, Ellenbogen u. Fußgelenk 
vor. Sie werden gehoben durch fofortiges Funit- 
gerechtes „Einrichten“. 

Vers, Verſe: Zeile (Zeilen) eines Gedichtes 
mit geſetzmäßig abgeuteffenen Wechſel von be- 
tonten und unbetonten oder langen und kurzen 
Silben. Bersmaß: regelmäßige Wiederholung 
deffelben Wechſels. 

Berjailles (ipr.: Werfaj), Hauptſtadt des De- 
bartements Seine und-Dife, Frankreich, 49.800 
Einw. nr dortigen Schloffe am 18. Jannar 
1871 König Wilhelm von Preußen zum deutfchen 
Kaiſer ausgerufen. 

Verſand (dev), Berfandgefchäft. 

verfandet (von Sand). 

verfandt v. verfenden. i 

Verſäumnisurteil: Erſcheint der Kläger im 
Termin zur mündlichen Verhandlung nicht, fo 
ift auf Antrag das Berfännnisurteit dahin zu 
erlaffen, daß der Kläger mit dev Klage abzu— 
weisen jei. Der Kartei, gegen welche ein Vers 
ſäumnisurteil evlaffen üft,, steht gegen dafjelbe 
der Einfpruch zu. Die Einfpruchsfrift beträgt 
2 Moden. Die Einlegung des Einfpruchs er» 
folgt Durch Zuſtellung eines Schriftfaßes. Der: 
fetbe muß enthalten 1. die Bezeichnung des 
Urteil, Deren welches der Einſpruch gerichtet 
wird; 2. die Erklärung, daß gegen dieſes 
Urteil Einspruch eingelegt werde: 3. die La— 
dung des Gegners zur mündlichen Verhandlung 
über die Hauptſache. Der Schriftſatz ſoll zu— 
gleich dasjenige enthalten, was zur Vorberei— 
tung der Berhandlung über die Hauptfache 
erforberlih iſt (Givilprozeßordnung für das 
Deutiche Reich, $ 295 ff). 

Verſaͤumung (die) einer Prozeghandlung bat 
zur allgemeinen Folge, daß die Partei mit Der 
borzunehmenden Prozeßhandlung ausgeſchloſſen 
wird (Civilprezeßordnung für das Deut. Reich 
18 208). Die Wiedereinfegung wird durch Zu—⸗ 
ftelfung eines Shriftfages beantragt. Terielbe 
muß enthalten I) die Angabe der die Wicder- 
einfegung begründenden Thatfachen; 2) die Au 
gabe der Mittel für deren Glaubhaftmachung; 
3) die Nachholung der verfäumten Prazeß- 
handlung oder, wenn diefe bereit nachgeholt ist, 
die Bezugnahnte hierauf G 219. 

Verſchleiß (der). 

Verſchmai (Gaunerſp.): Verhör. 

verſchmitzt (im Böſen: ſchlau). 

Verſetzung, ſiehe Permutation. 

Verſicherungs⸗(Aſſekuranz⸗)Weſen: Vertrag, in 
welchen ſich jemand verpflichtet, einem anderen 
gegen eine beſtimmte Entjchädigung (Brämic) 
für den Schaden, den der zu berfichernde Gegen- 
ftand durch gewifje Gefahren Teiden Tönnte, zu 


Siehe Berenice. 


Verona — Verſicherungen. 


haften. Die Berficherung iſt entweder Perſonen 
oder Lebeusverſicherung (Lebens oder Kapitat 
verſicherung, Reuten, Kranken, Unfallverſich. zc.) 
oder eine fotche gegen Verlufte an Eigentum 
(Zchaden- od. Sachverſich.). Einzelne Aweige find: 

1) Transportverjidheruing für jede Art 
d. Zransportes, z. B. Scetransportdver 
jiherung: Berfiherung eines Schiffes und 
feiner Ladung gegen allen Zchaden, dev durch) 
Sturm, Eis, Schiffbrud od. Strandung, zufälligen 
Zufammenftoß mit Schiffen, durch Feuer, Blit, 
Sceraub, durch Baratterie ꝛc. entftcht. 

2) Dagelverfiherung: Berficherung gegen 
Zchaden, der nahweistich durch Hagel ent- 
ftcht. Wird ein verjichertes Grundſtück vom Hagel 
aetroffen, fo muß der mehr ats ein 115 betragende 
Schaden eriekt werden, wobei es gleichgiltig ift, 
ob die Frucht noch in der Erde wurzelt oder ab 
die Ernte ſchon begonnen hat. Als höchſte Ver— 
ſicherungsſunmen gelten: 

600 ME. fir d Hektar Winter , Sommerweizen, 
(Berfte, Oelfrüchte, Flachs und Hanf. 
für d. Hektar Winterroggen, Dinfel, Hafer, 
Bohnen, Erbſen und Kartoffeln. 
für d. Hektar Sommerroggen 
gewächſe, Yinfen, Buchweizen. 
für d. Hektar Tabak, Hopfen, Runket, 
Zuckerrüben, Handelspflanzen. 

Anftalten: a) Segenfeitige Geſelt 
fchaften: Neubrandenburg; Yeipzig; Schwedt ; 
Norddeutfche Sanelverficherungsgefeitiih. Bertin): 
Borufia, (Berlin); Neue Magdeburger (Bagelichla 
und begleitender Wetterfchaden) ; Froſt und Noft 
(Berlin); Preußische Berlin); I) Attienges 
fellfchaften: Berlin, Köln, Weimar, Magde 
burg, Elberfeld. 

3) Vichverfiherung; Verſicherung a) von 
Rindern, Schafen, Echweinen, Biegen (Hunden) 
gegen den Schaden, den der Eigentümer, ohne 
Verſchulden durch den Tod diefer Tiere erleidet; 
b) von Pferden, Mauleſeln und Eſeln gegen den 
Schaden, den der Eigentümer durch den Tod der= 
felben oder durch dauernde Entwerfung derſelhen 
in Folge don Huf- oder Beinleiden wahrend, der 
Berficherungsdaner erleidet. Auſtalten: Pfälz. 
Viehverf..Berein (Speier): Braunfchweig. Algen. 
Bichverf. Gefeltfch.; „Veritas“ (Berlin); Anhalt. 
Viehverſ. Bank (nöthen): Sächſ. Viehverſ. Bant 
( Dresden); Rheiniſche Viehverſ. Geſellſch. (Köln). 

4) Glasverſicherung für Schaden an 
Spiegel, Tafel , Fenfter , Scheiben» 20. Glas, 
gegen unverfchuldeten Bruch, aller Art. Die 
Prämienfäße bewegen fich nad) dent Flächeninhatt 
von 1— 142 Yu dead Wertes. Anftalten zu 
Berlin, Mannheim, Hamburg, Brandenburg !c. 

5) Feuerverjiherung bei GBefellfchaften. 
Allgemeine Bedingungen: a) MS Schaden wird 
nicht bloß der eigentliche Brandichaben, fondern 
auch, was durch Niederreißen Ausräumen 2c. 
bejhädigt od. abhanden gefommen ift, angeichen ; 
b) die Berpflichtung der Berficherung beginnt 
mit der Einlöjung des Verficherungsiceines ; 
e) Erfaß wird nicht nad) der Höhe der Verſiche⸗ 
rungsfunme, fondern nach dent wirftich erlitte- 
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verſtaatlichen — Vevey. 


nen Schaden bemeſſen, wobei die Verſicherungs 
ſumme den höchſten zu leiſtenden Schadenerſatz 
darſtellt; dA) Anzeige von dem geſchehenen Brande 
it dem Agenten binnen 24 Ztunden zu machen; 
e) der Schaden ift durch Sachverſtändige abzu- 
ſchäßen;j k) die Entſchädigungsſumme ijt binnen 
Monatsfrift nach Anerkennung derſ. Durch beide 
Teile od. nach rechtskräftigenn Urteile auszu- 
zahlen. Auftalten: 1) Begenfeitige: Feuer- 
Verfiherungs Bank für Deutjchland in Gotha 
Württ. Privat - Feuer» Berl. Gef. (Ztuttgart), 
Schwedter Berf.-Gef. (Schwedt), Medlenburg. 
Brandverſ. Gef. (Neubrandenburg), Landw. Feu 
erverſ. Genoſſ (Dresden), Berj.-Gef. zu Greifs 
wald, Feuerverſ. Verein von 1826 uben 2) 
Aftiengejeltfchaften: Magdeburg. Aachen.- 
Münden. -, Baterländ. Feuerveri.-Gef. (Elberfeld), 
Colonia (Köln), Deutſcher Phönix (Frankfurt a. 
M.), Leipziger, Berlinitche, Schlefifche, Glad— 
bacher Feuerverf.-Gef., Thuringia, Providentia, 
Rhein u. Mofel u. viele andere Anftalten. 

6) Lebensverſicherungen: a) Gegen- 
feitige: Pebensverj. Bank für Deutfchland in 
Yotha (ältefte u. bedeutendite), Lebensverſ.⸗ und 
Erfparnisbant in Stuttgart u. noch 16 andere; 
b) Altien:-Anftalten: Germania in Stettin, 
Concordia in Köln, Bayrifche Hypothek u. Wechiel- 
banf in München u. noch 17 andere. 

7) Unfallverficherung; fiche den Artikel. 
Privatanftalten: Leipziger Allgem. Unfallverſ. 
Bank, Magdeburger Allgem. Verf. ef, Chem» 
nitzer Unfallverſ. Geſ., Prometheus (Chemnig u. 
verpzig), Victoria (Berlin) sc. 

Bemerte: 1) der Verſicherungsſchein (Police) 
erhält, feine Kraft erſt, wenn er von einen 
genau beftimmten Beantten der Geſellſchaft (He 
neral⸗Agent 2c.) angenonmen ift: 2) Die vorge» 
legten Fragen müfjen durchaus wahrheitsgetren 
beantwortet werden, andernfalf8 Tanı die Ge— 
feltfhaft in die Page kommen, fih ihren Ver— 
pflichtungen zu entziehen: 3) vor der Unter— 
zeichnung bes Vertrage8 überlege wohl bie von 
der Verſicherung geftellten Bedingungen, achte 
auf feine dir von dem Agenten 2c. gemachten 
mündlichen Zuficherungen od. Berfprechungen, 
fondern nur auf den Wortlaut der Bertragäbe- 
ſtimmaungen. Befprich dich auch mit unparteiiichen 
u. im Verſicherungsweſen bevanderten Perjonen ; 
4) fomme mit größter Genauigkeit den von dir 
übernommenen Vertragsbeſtimmungen nach; ꝛc. 

verftaatlihen: in die Hände des Staates 
übergebeit. 

Verſtauchung: Halte da8 Gelenk ruhig und 
gebrauche Yalte Umschläge. 

Verfteinerungen : Es gab einen Zeitraum, in 
welchen ein großer Zeil unjerer Erbe von 
Gewächſen, als Baunfarnen und dergl., bedeckt 
war. Man nennt ihn die Steinfohlenzeit. Die 
Stämme und auch zum Zeil die Blätter diefer 
Farne haben im Laufe der vielen 1000 Fahre 
eigentümliche Wandlungen durchgemacht. Durch 
ein allmähliches Einten der Erdoberfläche 
nämlich wurden fie von Dieerwaffer bededt und 
in deſſen frhlammige Niederichläge eingebettet, 
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welche mit der Zeit zu Stein erhärtet find. 
Hier ging nun in Folge der chemifchen Ein- 
wirfung des im Innern unferer Erde befind- 
lichen Waſſers und anderer Naturfräfte eine 
Verwandlung nit ihnen vor; fie wurden ver- 
kohlt und liefern und heutzutage jenes ſchwarze 
Seftein, das uns allen als Steinfohle aut 
befannt, und welches dem Pienfchen von io 
ungeheurem Nugen ift. Auch die Organismen, 
die in den berjchiedenen #eiten der Entwick 
tung unferer Erde gelebt haben, liegen in den 


Gefteinen begraben. Als cines der bezeiche 
vendften Tiere nennen wir befpielstveiie Den 
Mammut. 


Verte (lat.): Wende um. 

verteidigen (eigentl. verteidingen). 

verteilen, Verteifung. 

vertital: ſenkrecht. 

Verve (pri: Wärw; franzöjiich) : Schwung, 
Begeijterung. 

erviers (fprich: Bel- 
gien, 42.000 Einm. 

verwahren, bewahren. 

verwahrlofen, verwahrlost. 

verwaift, z. B. verwaiſte Kinder 

verwandt, Verwandtſchaft. 

verweiſen, verwies: Verweis. 

verwitwet; Witwe; Witwer. 

verzeihlich, unverzeihlich. 

Verzugszinſen: Zinſen, welche bei verſpäteter 
Zahlung für die Zeit der Verſpätung dem 
Gläubiger geleijtet werden müfjen. 

Vefont, Hauptit. des franzöſ. Depart. Cher- 
faone, 9000 Einw. 

Velpafian wurde al3 römiſcher Feldherr bon 
Raifer Nero beauftragt, die Juden zu befän- 
pfen, da fie fich gegen die Römer empört hatten. 
Er war Men gegen fie und drang bie 
Serufalem vor. Als er im Jahre 69 Kaifer 
wurde (er regierte 69— 79), übertrug er feinem 
Sohne Titus die Fortfegung des Krieges. 

Befper: die fpäte Nachmittagszeit ; Abend- 
gottesdienft. ’ 

Vefta, bei den alten Römern, jungfräuliche 
Göttin des Herd» und Opferfeuers, Beſchützerin 
des häuslichen Lebens; ihre zur Keufchheit 
verpflichteten Pricfterinnen, die Beftalinnen, 
mußten das Wltarfener im Veſtatempel ftets 
brennend erhalten. 

Beftibul (ſprich: Veſtibül): 
Vorhalle, Vorhaus. 

Beſuv, feuerſpeiender Berg in der Nähe von 
Neapel, 1297 m hoch. 

Veſzprim, Stadt, Ungarn, 12.000 Einw. 

Veteran: alter Mann, altgedienter Krieger. 

Veterinär: Tierarzt, Roßarzt; Veterinär: 
funde: Tierarzneifunde. 

veto (lateinijch): ich verbiete ; das Bet o- 
Recht: das Net, durch Einfprache den 
Vollzug eines Beſchluſſes zu verbieten oder zu 
verichieben. . 

Vevey (fprich: Veweh), ſchweizer. Stabt in 
ſchöner Lage am Genfer Eee, Kanton Waadt, 
7900 Einw. 


Werwieh), Stadt in 


Eingangsraum, 


542 berieren 
verieren: plagen, necken. — 
Vezier auch Weſir:: hoher türtkiſcher Ztaats 

beanmter, beſonders Miniſter. 


via: Weg; bei Adreſſen auf Briefen unter 
laße man dieſe Borichreibung. 

Viadunft : brückenähnlicher Bau düber ein 
That, einen Sumpf ich. 

Via mala: böier Weg: Engdak im Hinter: 


rheinthale im Stanton Graubünden. 
Vianatikum: Wegzehrung, Reiſegeld, Zehrpfen 
nig: tegted Abendmahl eines Zterbenden. 
Viborg, Ztadt in Tänemart, 8000 Einw. 
vivriereu: ſchwingen, Schwingungen machen: 
zittern: federn. 


Vicekönig und Vizeksnig: ſtellvertretender 
König. 

vice versa (lateinüch) 2 umgekehrt. 

ih Biaued, Ztadt, Catalonien, Spanien, 
12.500 &iniv. 

Vichy (iprich: Wiſchit, Badeort am Allier, 


Rranfreich, 6000 Einw. 

Victor, —— Vorname lateiniſchen Ur 
ſprungs: der Weibliche Form: Wie 
toria: er Ziegesaettin. 

Vicior Emannel IL, König von Zavdinien 
1519 1801, König von alien 18611873, hatte 
Das (slücd, das Sehnen der Italiener nach Ein 
heit 2.1 erfüllen. 

Bictorin J. sänigin bon 
und Irland feit 1837 und Kaiferin von Indien 





feit 1877, vermählt wit Prinz Albert von 
Zachfen wrburg Botha ıF 18611, eine ausge 
zeichnete Frau, Mutter und Konigin, welche 


verfaffungstven vegiert und einen fegensreichen 
Einfluß auf Die großartige neueſte Entwidiung 
Englands ausübt. Rild. 





Victoria 1: englifche Kolonie au der Züd 
küſte Auftraliens, 229.200 qkm, 961.276 Einw. 
2) Hauptſtadt dev chineſiſchen Inſel Hongkong, 
102.009 Einw.: 3) Sauptitadt der Provinz 
Espwitn Zanto in Praiilien, Süd Amerika, 
15.000 Einw. 

Bictoriafeftland, eobedecktes Feſtland im 


Zidpolarımeere mit dem Bulfan Erebus. 
Vicnung, Art des Lama in Peru u. Ecuador, 
liefert Wolle. 


Vide lateiniſche: Ziche; man fehe. 


Vidi (lat.: Ich babe gefeben tz. B. ein | 
Schriftſtück durchgeſehen, geieſend. 

vidimieren: mit dem vidi sich babe geſehen; 
veriehen, gerichtlich beitätigen. 

Rich, Nichhof. 

Viehoff, Heinrich, 1804 1886, vitteraturge 
ſchichtichreiber. 

Viehſenche Anzeigepflichtꝛ. Zur Anzeige bei 
ausbrechender Viehſeuche find verpflichtet: 1: 
der Eigentümer oder deſſen Zteitvertreter: 


2) bei außerhalb des Hauſes befindl. Vieh der 
Treiber, der Beſitzer des Sait’tafles, der Koppet 
oder Weide, 3) Tierärzte und Fleiſchbeſchauer. 
Tie Anzeigepflicht erſtreckt ſich auf fo'gende 
Seuchen: 

1) Milzbrand: 

2) Tollwut; 


Groſbritannien 


Vierwaldſtätter 





zer. 
Mor Der Pierde, Gel, Maultiere und 
Mauleſel u 
HB Maut und Nlaxenfeuche d. Rindvienes, 


der Schafe, Ziegen u. Zeh veine 

5 vVungenſeuche des Rindviehs: 

6 Pockenſeuche d. Schafe; 

7Y Beſchälſeuche der Pferde und Wäschenaus 
ichlag dev Pferde und d. Rindviehs: 

Se Mände der Pferde, Eſet, Maultiere, 
Maunleſel und Schafe. Meichsgeſ. vom 20. Juni 
1880, betr. die Abwehr und Unterdrückung von 
Viehſeuchen, 8 9. 10. 

Viehſtand im Teutichen 
10, Jannar 1883): Pferde: 
vich 15.785.322 darunter Ztiere 
1.630.230, Kühe 9.083.006), Schafe 
Schweine 9.205.791, Ziegen 2.63.01, 
tiere,  Manleiet, Eſel 9.705, Bienenftüce 
1.911.718: der Wert des geſamten Viehſtandes 
wurde berechnet auf 5.576.338,009 Mark. 

viel, vielerlei. 

Qiefede werden regelmäſtig genannt, wenn 
Zeiten u. Winlkel derſelben 3. einander gleich 
find: im andern Kalle unvegetmäßin Tie 
letzteren zertent man zur Berechnung durch Die 
Tiaqpnaien in einzelne an einander ſtokende 
Dreiecke n. berechnet Diele. Der Inhalt des V. 
3.8. it dann - ° der Summe der Inhaite ſämt 
licher Treiede u. ſ. w. 

Berechnung der regelmäßigen ©. 1) 
Inhalt aus dem Halbmeſſer des dem V. um 


Meiche (ählung v. 
3.522.316, Mind 
und Ochſen 
19. 183. 362, 
Ma 


‚ Ichriebenen Kreiſes deſſen Peribherie die Eden 





d. Poire:2: 


des B. trifft), oder aus einer Zeite des B. 
Bezeichnet man den Radius mit r, die Zeite 


mit s, fo iſt der Inhatt des regelmäſtigen 





Treiede 2 0,13, worin s 72.173 
Sierrdfs * = user. Lil 
Rünfedo 2, 172 u >— 17.117 
Sechsecks 2.2, 2,0 Pa r 

Siebenecks — *22 36300005 r. O.x7 
Achtects =. Bu 8er, 
MNeuuecks 22. 618 v.0,68 
Zehneds 2, 77T nr 357,002 
Eltecks 2, 038. 8 0rr.0,57 
Zwötfeds * Sr 9] 

u. ĩ. w. 


2) Seite aus dem Inhalt: Dividiere Den 
JIuhalt durch Die oben neben =? ſtehende Jalt ı. 
ziche aus dem Quotienten die (Tınadrat ) Wurzel. 

Vielfraß eigentlich: Fiell fras: Felſenbe 
ann: marderartiges Naubtier dev or 

eu®. 

Vienne (iprich: Wi cmm 11 linker Nebeniluß 
franz. Tepart. 6970 qtm, 312.785 Ew. 
Hanntitadt Poitiers; 3 alte Ztadt in Frankreich 
am Mhone, 23.000 Einw. 


Vierlande, fruchtbarer Pandiirich an der Un 
tereibe, zu Hamburg gehörig. 
Tierfen, Stadt der Rheinprevinz, 22.221 Em. 


dierteilen. 

Xierwatdftätter: Ser, benannt nach den ſchwei 
zerüchen „vier Balditätten“, Uri, Schwyz, Uns 
terwalden, Puzern, ift ein durch die Zchönheit 
der an feinen Ufern gelegenen Berge, Land— 


vierzehn 


ſchaften, Städte und Orte berühmter Alpenſee, 
den Dichtung und Zuge vielfad) verherrlichten. 
Er tiegt 457 m Über dem Wicer, iſt Dis 116 m 
tief, 33 fie lang und 213 gfn groß. 

vierzehn, vierzig. 

Vienxtemps (ſprich: Wijötang), Henri, 1820. - 
1881, franzöſiſcher Meiſter des Geigenſpiels. 

vigilieren: ſcharf beobachten (jemanden). 

Vinnette (ſprich: Winjette) : Rebenranke; 
Heine Verzierung in Büchern (auf dem Titel: 
blatt, den Anfangszeiten, Rändern u. ſ. w.). 


Vigo, Stadt an der Weſtküſte Galiciens, 
Spanien, 13.500 Einw. 
Vigogne-Wolle: Miſchung von Wolle und 


Baumwolle. 

Vitar: Stellvertreter. 

Viltnalien: Lebensmittel, Eßwaren. 

Wilich, Ortſchaft der preuß. Rheinprovinz, 
Regbez. Köln, 8123 Einw. 


Villa: Landhaus; Landgut; in Spanien 
Flecken ohne ſtädtiſche Vorrechte. 
Villa Goncepeion, Stadt in Paraguay), 


Südamerika, 11.000 Einw. 
Villanueva y Geldru, 
13.500 Einw. 
Villa Rica, Stadt in Paraguay, 13.000 Einw. 
Villa San Pedro, Stadt in Paraguay 
10,000 Einw. 
Villefrandye cjpr.: Wilfrangſch) 1) Ztadt an 
der Zaone, franz. Tevart. Rhone, 12.000 Einw. 


Stadt, Catalonien, 


2) Ztadt am Aveyron, franz. Tepart. Aveyron, 
10.090 Einw. ‚ 
Billegiatur (ſprich: Willedſchatur): Sommers 


anfenthalt. 

Villeneuve für Lot (ſpr. Wihlnöw Kür 20°), 
Stadt am Pot, franz. Tevart. Potsct:Garount, 
19,500 Einw. 

Billerferel, Dorf am Fluſſe Oignon, Frank— 
reich; hier 9.—11. Jan. 1871 Gefechte zwiſchen 
den Deutjchen unter Werder und den Frans 
zoſen unter Bourbafi. [6000 Einw. 

Pillingen, Stadt im badifchen Schwarzwald, 

Vilmar, Aug. Friedr. Ehrift., 1300—1863, 
dentſcher Schriftiteller iiber Dichtungsgefchichte, 

Bincennes, (ipr.: Wängſſenn) Ortichaft bei 
Paris, Artilleriefehufe, 18.300 Einw. 

Vincent, Saint (prich: Sjent Winßent), brit, 
Inſel der Kleinen Antillen, Weftindien, 

Bincentind von Paula, 1576—1660, franz. 
fathol. Priefter, Stifter deS Ordens der „barnız 
herzigen Schweftern”. 

Vincenz, männl Vorname lat. Urfprungs: 
der Neberwinder, Sieger. 

Binri (ſprich: Winntſchi), Leonardo da, 1452 
bi3 1519, italien. Künſtler. 

Vindhyagebirge, Gebirge im mittleren Vorder: 
Indien, zwijchen Hindoftan und Dethan. 

vindizieren: Strafen; etwas fich oder einem 
anderen vindizieren: fir ſich oder den 
anderen als Eigentum, Hecht beanjpruchen. 

Bineta, fagend., im Meere begrabene Handels- 
ftadt der gufet Wollin am Stettiner Haff. 

Vinlaud (Weinland), erfte Aufiedlung v. Euro 
päern (Normannen) in Nordanı., un 1000 v. Chr. 


— Biſier. 513 
Viutſchaau, Das Ihal der oberen Etſch in Tirot. 
Biola: 1) Beilchen: 2) Bratfche, Altgeige. 
violett: veitchenfarbig , veilchenblan. 

Violine (Geige), Ztreichinjtrument mit 4 Zaiten 
im 12. SYahrhundert jchon in Frankreich — in 
etwas anderer Form — in Gebrauch, fpäter 
namentlich in Italien verbefiert. 

Bioffetzle-Duc (fprich: Wiolfeh [5 Düt), Eugene 
Emanuel, 1814-1879, franz. Baumeiſter. 

Violon: große Baßgeige. 

Violonceii: tleine Vaßgeige. 

Blonville (ipr.: Wiongwil), Dorf in Deutſch 
Lothringen; hier 16. Auguft 1870 Sieg des 
2. deutſchen Heeres unter Prinz Friedrich Karl 
über die Franzoſen unter Bazaine. 

Vipern (Ottern), Schlangen mit durchbohrtem 
Giftzahn. 

Virchow, Rudolf von, geb. 1821, deutſch. Ge» 
Ichrter, Naturioricer. 

Virgitins, Pubtius Maro, geb. 70 vd. Chr., 
rim a. Chr, der bedenteudfte epijche Dichter 
dev Römer (fchrieb die Acneis). auch Lehrdichter. 

Virginia (: die Jungfräuliche), Tochter des 
röm. Bürgers Virginius, wurde von ihrem Vater 
angejicht3 des Volles erdolcht, damit fie nicht 
in die Gewalt des wollüſtigen Dezemvirs Appins 
Glaudius falle. 

Virginia (fprich: Virdſchiniä), einer der Ber 
einigten Ztaaten Nordamerikas, 99.317 qkm mit 
1.513.000 Einw. 

Birginiſche GGungfern-) Infeln, Infel 
gruppe in Weftindien, zu Zpanien, England u. 
Dänemark gehörig. 

virit: männlich, mannhaft; Birilftimme: 
Einzelſtimme. 

virtuell: Träftig ; der Kraft nach vorhanden, 
aber nicht in Thätigfeit (Begenfaß d. effektiv. 

Virtuos: Meifter in feiner Kunft (befonders 
der Tonfunft). 

vis: Sraft, Gewalt; vis major (force 
majeure): höhere Bewalt, der man nicht wider 
jtehen fan: vis comien: Macht der Komit: 

Viſa. Siehe Bifum. 

Viſage pri: Wiſahſch): Geſicht. 

vis-a-vis EOprich: wiſawih): gegenüber. 

Viscaya, ſpan. Prov. am Atlantifchen Ocean: 
Biscayijher Meerbuſen, Einbuchtung 
des Atlant. Oceans zwiſchen Spanien nnd 
Frankreich). 

Viſcher, Peter, der ältere, geb. ums Jahr 
1455 in Nürnberg, F 1529, Bildhauer (von ihm 
3. 3. das Schaldusgrab iu Nürnberg); Fried⸗ 
rich Theodor, 1807—1887, deutfch. Kunſtrichter, 
Kunftfchriftjteller, Dichter: 3) Withelm, 1808.- 
1874, ſchweiz. Sprachforſcher; 4) Aug., geb. 1822, 
deutjch. Dealer. - 

Viihnu („der Durchdringer“, wahrſcheinlich 
der Aether, als das das Weltall Durchdringenden, 
eine der drei Hanptgottheiten dev Inder, der 
viele Verkörperungen annahm, um das Böfe zu 
überwinden, 3.8. ais Fiſch bei d.großen Flıt. Bild. 

Bifier: der das Geſicht bedeckende Teil des 
Helms; Zehrige; Einrichtung hinten am Gewehr 
oder Beichiig, welche mit einem dreiedigen Ein— 
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ſchnitt verfehen ift, wodurd; der Schüge beim 
Schießen oder Michten ficht. 

vis inertiae (lat.): Kraft der Trägheit; 
Beharrungspermögent. 

Kiflon: Geficht, Traumgeſicht, Erſcheinung. 

Bilitation: Beſichtigung, Unterſuchung. 

Viſite: Beſuch. 

Viſitenkarten werben benützt bei Befuchen, 
wenn man fich einer andern Perſon vorftellt, 
zum Auffchreiben kurzer Bemerkungen, Grüße 
und ähnlichen. 

Bifitenlarten find bequem 

Und oft im Leben angenehm. 

Wer danten will, der fchreibt p. r. 

Das heißt zu deutfch: ich danke fehr. 

Willſt ferner jagen du adieu, 

So ſchreibſt du einfach p. p. ©. 

Bringit einen Fremden du ins Haus, 

So drüdft du durch p. p. es aus. 

Thut div das Leid des nudern weh, 

Schreibſt auf die Karte du p. c. 

Der Glückwunſch, was er auch betreff, 

Er lautet einfach nur p. f. 

Und in der Kart ein Eſelsohr 

Bedeutet: Ich ſprach ſelber vor. 

ESchorers Familienblatt.) 

viſitieren: unterſuchen. 


Bifta: Anſicht; auf Wechſeln: nach Sicht. 
Viſum (Mehrzahl Life): amtlicher Vor— 
zeigungsvermerk. 


Viſum repertum: amtlicher Beſichtigungs-, 
Befundbericht (eines Arztes}. 

vita brevis, ars longa (lat.): das Leben 
(if kurz, die Kunft lang. 

Bitriofe, ſchwefeiſaure Salze: Eifen-, Kupfer-, 
Zinkvitriol. 

Bitruv, römiſcher 
Cäſar und Auguſtus. 

Vittoria 1) Stadt in Spanien, 20.000 Einw.: 
hier 1813 Sieg Wellingtong über die Franzofen ; 
2) Stadt auf Sizilien, 21.800 Einw. 

vivat (lat): (er. fied lebe Hoch! 
sequeus: der (die) Nachfolgende Tebe! 

Binifektion: Bergfiederung lebender Tiere, 
Zierverfuch ; Hilf3mittel der Naturwijjenfchaft 
u. d. Heillunde tur Erforſchung der Tieren 
vn. Menfchen gemeinfamen Yebensgefege, der 
Entftehung und Vorbereitung gewiller Krant« 
beiten, der Wirkung von SHeilmitteln (bei. 
Biften), der Möglicyfeit u. d. Folgen wund« 
ärztlicher Verrichtungen. In ne 
Zieren müßten folde Beobachtungen an Dien- 
frhen gemacht werden (wie in früheren Zeiten) 
od. unterlaffen werden, was wieder von Lleiden- 
den, Heilung ſchwerer Feiden fuchenden Menſchen 
gebüßt werden müßte. 

Bize (Vice): anftatt: vor Titeln: Stellvertreter 
3. B. Bizekönig: ftelldertreteuder König). 

vizinaf: nachbarlich, die Gemeinden betref 
fend; Vizinal Straßen: Gemeindeftraßen: 
Bizinal-Bahnen: Zckundärbahnen. 

Vlämen, niederdeutfcher Boltsftamm in Bel- 
gien, Hoffand und Frantreich, über 3 Millionen 
Seelen. 


Kriegöbaumeilter unter 


vivat 


vis inertiae — Bolidre. 


Vlardingen 1) Stadt an der Maas in deu 
Niederlanden, 10.000 Einw.; 2) auch Malaf- 
taffar gan, Hauptſt. der holfänd. Rejidenz - 
ſchaft auf Celebes, 26.000 Einw. 

Vließ u. Vlies, das: Schaffell mit der Wolfe. 

Vließ, Goldenes, der höchſte Drden in Zpa 
nien und Oeſterreich, anı 10. Yan. 1429 geftiftet, 

Bliffingen Handels» u. Kriegshafen an 
einer Scheldemündung, Niederlande, 10.100 G, 

vocieren : berufen. 

Vogel (iehe auch ZtubenvögeN. 

Vogel 1) Eduard, 1829—1856, deutſch. Mfrita 
reiſender; 2) Herm.. geb 1834, beutich. Photograph. 

vogelfrei: — des Schutzes ber Ge— 
ſetze i(ſtehend). 

Vogelfutter für Inſeltenfreſſer wird am beſten 
zubereitet, indem man mit 2 Zeilen feingeriebener 
Möhre ı Zeil geröftete Semmelkrume mischt, 
Ameifencier dazwifchen giebt und einige Dicht- 
wärmer obenauf legt. 

Vogelsberg, mitteldeutfches Gebirge zwifchen 
der Fulda und der Lahn (Zaufftein 772 m hoch). 

Vogel von Faldenftein, Eduard, preußifcher 
General (1797—1885). 

Vogeſen, franz. Tepart., 
Einw., Hauptjtadt Epinal. 

Bogefen, Gebirge auf der Grenze v. Deutfch 
Tand (Elſaß) und Franfreicdh (mit dem Sulzer 
Belchen 1432 mı Hoch). 

Vogler, Georg Joſef, 1749-1814 , Abt, Ka: 
pelfmeijter. 

Rogt: Schirmherr, Bormund, Auffichtsbeanter. 

Vost, Karl, geb. 1817, deuticher Naturforfcher 

Vogtei: Bezirk, Wohnung eines Vogtes. 

vogue la galere iſprich: wohg Ta galähr): 
das Schiff ſchwimme: es fei gewagt. 

Voigt, Vater u. Sohn, deutiche Geſchicht- 
fchreiber: 1) Johannes, 1786—1863 ; 2) Georg, 


geb. 1827. 

Voigtel Michard, geb. 1829, 
volfendete den Kölner Dom (1880). 

Boigts⸗Rhetz, Konftantin Bernhard von, preu« 
Gtiher General, 1809—1877. 

Boit, Karl von, geb. 1831, deutscher Phy 
fiofog. 

Vofabel: Wort tbef. zum Muswendiglernen). 

Vokal: Zelbftlauter (a, 6, i, o, W. 

Vokal⸗Muſik: Gefangsmujit. 

Vokation: Berufung (auf ein Amt). 

Vokativ: Nuffall, Anredefall. 

Wolaute, landesübliches 2 rädriges Gefährte 
auf Cuba. 

Volapüt: Weltſprache, Verſuch einer Wett 
ſprache durch J. M. Schleyer, fath. Pfarrer 
in Lihelſtetten, Baden. Tev Wortſchap in meiſt 
dem Engliſchen entnommen. 

vol au vent (ſprich: wohl ch 
Blätterteigpaftete, Holzpaftete. 

Volger, Georg Heinrich Otto, geb. 1822, 
dentfcher Naturforicher «Geftelnstunde), Be 
gründer des Freien deutichen Hochitiftes in 
Frankfurt a. M. 

Botiere gesich: Woljähr): großes Vogel— 
haus, meift frei in einem Garten ſtehend 


5853 qtui, 413.700 


Banmeifter, 


wang)! 


Bölterreht — Vornahme. 


Böfferreht: Zufanmenfaffung der Rechts» 
runbfäte, melde bei dem friedlichen wie 
einbfichen Verkehre anerkannter Ztaaten zur 
Geltung kommen. 

Völkerwanderung: Wanderung bedeutender 
Bölfer im 4 und 5. Jahrhundert n. Chr. vom 
Oſten gegen den Weften und Süden Euxopas, 
durch weiche das alte römifche Reich aufgetöft 
und in defien Gebiet neue Staaten, meift gers 
nanifcher Völker, gegründet wurden. Vers 
anfaffung gab, nach der gewöhnlichen Annahıne, 
die Vertreibung des großen Voltes der Hunnen 
aus feiner Heimat in Hochaſien. J 

Volklogis (ſpr.: Volkloſchih; Schiffsweſen): 
Schiffsräume für die Matroſen. 

Bolfmann, Robert, 1814-1883, deutſch. Ton— 
dichter. 

Bolkspartei, ſüddeutſche ſtaatliche Partei; fie 
vertritt die Brundfäße der VoltSherrichaft. 

Volkswirtſchaft, Wiffenfchaft von den Regeln 
und Bedingungen, nach welchen das wirtfchaft 
liche Leben der Völker fich entwidelt. 

Vollswirtſchaftsrat, beratende Körperjchaft in 
Preußen, deren Sutachten über volkswirtſchaft- 
liche Fragen von der Regierung eingeholt wird. 

voll, eine Handvoll. 

Bollbäder: Bäder, in welche der ganze Leib 
eingetaucht werden fan: 1) warme tollen eine 
Wärme von 25—23 0 R. Haben, fie dienen bef. 
zur Meinigung der Haut; die Dauer ſoll 30 Mir 
nuten nicht überfteigen ; 2) kalte jollen eine 
Wärme von 160 R. Haben, 10—20 Minuten 
dauern; fie dienen zur Herabminderung zu 
großer Körpertwwärme (Fieberhitzey; nad dem 
Rade trockne den Kranken ſchnell ab u. lege ihn, 
in wollene Deden gehüllt, ins Bett (follte 
während des Bades eine Ohnmacht oder große 
Schwäche eintreten, fo nimm ihn augenblidlich 
heraus), 

Bollblut bei Pferden im allgemeinen Bezeich- 
uung nachweisbarer Abkunft von reinem (arab.) 
Stanme. (Siehe auch Halbblut.) Die Herkunft 
wird in eigenen Stammbüchern (Geftütbiichern) 
nachgemwieien. Das 1 derſ. entitand 1791 in 
England ; es wurde 1803 vervollftändigt (General 
Studbook) u. auf dieſes muß jedes engl. Boll: 
blutpferd feinen Ctammbaun zurückführen 
Tonnen. 

vollenden, vollends. 

völlig: ganz und gar. 

vollfommen, vervollfonmnen.” 

Vollmacht: Herr Chriftian Lorber in Frankfurt 
am Main, wird hierdurch von mir ermächtigt, 
mein Guthaben an den Maurer Albert 11; dafelbit 
im Betrage von zweihundert Reihsmart für nich 
einzimehmen und den Empfang zu befcheinigen. 

Gießen, 3. Januar 1886, 

Anton Kiby, Steinhauermeifter. 

Bollmar, Agnes, deutſche Echriftitellerin, geb. 
1836, 


36. 

Vollſchiff: Imaftiges Schiff. 

Vollſtreckkungsbefehl. Siehe Zahlungsbefehl. 

voſlwichtig find Münzen, welche das geſetzliche 
Gewicht haben. 
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Bolontär : der Freiwillige. 

Boltaire prich: Moltädr), Francois Marie 
Arouet de, geb. den 20. Nov. 1694 in Paris, + 
den 30. Mat 1778 ebendafelbit, ein fehr begabter 
und gewandter franzöf. Schriftfteller u. Dichter, 
der durch Wis und Zpott viele umberechtigte, 
aber auch berechtigte Anfchanungen und Befühle 
feiner Zeitgenoffen angriff, und auf legtere einen 
unermerlichen Einfluß gewann. 1750—1753 lebte 
er bei Friedrich den Großen von Preußen. Bab- 
put und Eitelfeit waren zwei SHanptfehler 
eines Wefens, Bild. 

Volta’fhe Säule (Volta, ein ital. Phyſiter, 
lebte 1744— 1327) oder Galvani’sche Kette. Sie 
dient zur Hervorbringung don Clektricität und 
wird aufgebaut, inden man auf einander legt: 
eine Glasplatte, eine Kupfer, eine Zink- und 
eine Filz» (oder Pappe) Scheibe. Leptere 3 
werden öfter aufeinander gefchichtet u. Durch eine 
Zintfcheibe gefchloffen. Sie ruhen in einem 
durch 3 Slasftäbe mit einander verbundenen 
Geitelfe. Die beiden Enden oder Pole der Säule 
find durch Metalfdräbte mit einander verbun- 
den; Dadurch iſt dieſelbe gefchloifen. Durch— 
fchneidet man den Traht, fo nimmt man wahr, 
dag fortwährend ein efeftrifcher Zunfen von 
einem TDrahtende zum andern überfpringt. 
Durch Berührung der Scheibenpaare bitdet jich 
Elettricität (Berührungseleftricität oder Galva- 
nismus). Bild. 

Boltigeurs (fpr.: MWoltifchör): Springer, Luft- 
fpringer ; franz. Teichte Fußtrunpe. 

voltigieren «iprich: woltifchieren): Fünftlirhe 
Eprünge machen (befonders anı Pferde). 

Bolturnuo, Fluß, Italien, ins Tyrrhen. Peer. 

Voltz, Friedrich, 1817 —1886, deutſch. Maler. 

Volubilität: Gelenkigkeit: Zungen Geläufigkeit. 

Bolumen: 1) —— Biücherband ; Um; 
fang, Rauminhalt. Das Vol. eines Körpers wird 
berechnet als Quotient aus dem abſoluten Gewicht 
dividiert durch das ſpeziſiſche. Dieſe Berechnung 
iſt bei unregeimäßig geſtalteten Körpern das ein 
fachite Mittel, um den Rauminhalt derielben zu 
beſtimmen. 

Voluspa: älteſter Teil d. Edda. 

Bolute, in der Baukunſt: Schnede. 

Vomitiv: Brechmittel 

Bondel, Koojt van der, 1587—1679, holländ. 
Schaufpieldichter. 

Borarfberg, vom Bodenfee bis zum Arlberg 
gelegener Zeil v. Tirol, 2602 qkm, 110.000 Ew. 

Rorazität: Gefräßigfeit. 

Rorfahren (die). 

vortieb und fürlieb. 

vormittage, des Vormittags. 

VBormundfhaft: nejeglich beftimmte Schuß: 
aewalt über eine andere Perfon (Meindel); die 
Vormundſchaft über eine minderjährige Perfon 
können nur Männer ablehnen, welche das 60., 
bezw. 70. Lebensjahr überichritten Haben. Frauen 
können das Amt eines VBormundes nur in bes 
ſchränktem Maße (bei den eigenen Kindern aus 
üben. 

Bornahme (die). 

35 





546 


Vorname (dev): Name, der den Gefchlecht3= 
oder Familiennamen borangeht, Perfonenname ; 
fie find die älteften Namen und entfprechen der 
Gemütsart und dem Sinne des Volkes, welches 
fie gebifdet Hat; fo beziehen fich 3. B. Die 
Deutinen Bornamen meift auf Krieg, Kriegs— 
gerät und Friegerifche Eigenfchaften u. Tiere. 

vornehm; vornehmlich. 

Borort: gefchäftsführender Ort. 

Vorrat ; vorrätig. 

Borratstammmer (die) ſoll Kuftig, troden, kühl 
und doch froftfrei fein, Hinreichend Geſtelle ent- 
halten, um Borräte und Ueberreſte von Speifen 
aufzubewahren: ift fie mit Yatten berfchlagen, 
fo offen diefe dicht 'aneinander ftehen nnd von 
innen feftgenagelt fein. 

Vorſatz, Vorfäge: der Weg zur Höffe ift mit 
guten Vorfägen gepflaitert. 

vorſätzlich: abfichtlich. 

Vorſchuß; Vorſchußverein. 

Vorſtehhund: feiner Jagdhund. 

Vorſtellung: Willſt du mit jemanden in geſell— 
fchaftfiche Beziehung treten, fo mußt du dich 
ihm vorstellen (z. B. inden du dich gegen ihn 
verbeugeft und fagft: „Beftatten Zie, daß ich 
mi Ahnen vorftelle; mein Name ift... .“ 
ober : Nenne unter Berbeugung nur Furz deinen 
Tamen) Willft du mit einer dritten Perfon 
befannt werden, fo Bitte eine bir bereits be— 
Tante, die Porftellung zu übernehmen (dies 
gefchieht mit den Worten: „Geftatten Zie, daß 
ih Ihnen Rrau.. ., Fräulein... „. Herrn. 
vorftelfe”, oder, befond. Damen gegenüber: „Herr 
N. N. bittet um die Chre Ihnen vorgeftellt zu 
werden); foffjt du ſelbſt jemanden borftelfen,, fo 
verfichere Dich zuerst, ob es der andern Perſon 
auch angenehm ift, die Vorftellung entgegen zu 
nehmen. Die Nichtbeachtung dieſer Vorſicht fann 
file dich wie für andere fehr unangenehm werden. 
Sollen ein Herr und eine Dame miteinander 
beranunt gemacht werden, jo wird der Herr dev 
Dame, nicht umgefehrt (e8 müßte denn ein ges 
waltiger Rangunterfchied vorhanden fein) vor— 
geftellt. Cine geichehene Vorſtellung beant= 
wortet man mit einer Teichten VBerbeugung u. 
einigen freundfichen, an die vorgejtellte Perjon 
gerichteten Reden. 

Borftellung (geiftige): 1) alfes, was in der 
Seele vorfommt; 2) alfe geiftigen Thätigkeiten, 


welche weder Wolfen noch Empfinden jind; 
3) Bilder der Erinnerung und der Einbil— 
dungstraft. 


Vorteil, vorteilhaft. 

Vorwort (Präpofition), Medeteil, bezeichnet 
das äußere Verhältnis eines Gegenftandes zu 
einem anderen. 

vorzüglich. 

Vorzugsrecht; Anſpruch eines Gläubigers auf 
vorzugsweiſe oder frühere Befriedigung ſeines 
Ynlorues gegenüber anderen; folche können 
nach ausgebrochenem Konfurfe nicht mehr mit 
verbindlicher Kraft gegen die Konkursgläubiger 
erworben oder eingetragen werben (Konfurs- 
ordnung 8 12). 


! Vorname — Vulpius. 


Bosges (ſprich: Wohfch), franz. Benennung 
der Vogeſen; fiche diefe. + 

Voß, Joh. Heint., 1751—1826, deutſcher 

ter. 

Votant: der Abftimmende, Stimmgeber. 

votieren: abftinmen. 

Rotivtafel* eine in Folge eines Gelübdes 
aufgeitelfte Tafel: Gedenktafel. 

Votum: Gelübde; Stimme (bei einer Wahl 2c.); 
Gutachten; Mißtrauensvotum: von einen 
beratenden Körper abgegebenes Urteil, Daß jemand 
das Vertrauen desfelben nicht beſitze; das Gegen 
teil ift da8 Vertrauensvotum. 

votum deeisivum (latein.): entjcheidende 
Stimme; votum consultativum: beratende 


Stimme. 
vox populi, vox_ dei (ateiniſch): Volkes 
Neifenber ; 


Stimme (it) Gottes Stimme. 

Voyageur (prich; Woajaſchör): 
commis-voyageur : Handlungsreiſender. 

Voyons (pri Woajong): Wir wolfen fehen. 

Vrijheit, Hauptftadt der Neuen Republik in 
Südafrika. 

Vulcan (at.), Gott des Feuers (griech. He- 
phäftos). 

vulgür: gemein, niedrig, gewöhnlich. 

Vulgata, lateiniſche vibetwereung 
katholiſchen Kirche als dem Urterte gle 
erklärt. 

vulgo (at.): gemeinhin. 

Vulgus (Latein): Pöbel. 

Vulkan: feuerjpeiender Berg. Durch einen 
folchen fucht ſich eine feurigflüſſige Maſſe einen 
Ausgang aus dem Erdinnern. Die Verbindung 
des letzteren mit der Erdoberfläche wird durch 
einen Ranal hergeftefft, deffen Spite man Kra— 
ter nennt. Die Geſtalt des Vulkans ift Kugel» 
förmig. (Ausbruhsftärte) Der Veſuv 
warf bei dem Ausbruche Ende Nnril 1872 
20 Millionen chm Lada aus (5 afın wurden 
4 m hod) itberdedt) ; der Vulkan Tamboro auf 
der Zunda Juſel Sumbawa foll im Aprit 1815 
mehr als 308 900 Millionen chm Nfche (mehr 
al8 8 mal den Geſamt Rauminhalt d. Veſuvs) 
ausgeworfen haben ; ein Ausbruch des Skaptar 
Jökül auf Roland im Jahre 1783 ergoß zwei 
Pavdaftrönte bon einer Geſamtlänge von 148,4 kun, 
einer größten Breite von 22,26 km, ftellenweife 
von 200 m Höhe und überichüttete die bebauten 
Teile der Inſel derart mit Aiche, dag eine 
Hungersnot entfiand und 6000 Menfchen, 
23.000 Pferde, 11.000 Kühe, 190.009 Schafe aus 
Mangel zu Grunde giengen. Bild. 

vuikaniſieren: Rautfchuk unter hohen Wärme— 
graden mit Schwefel verbinden, wodurch jener 

rößere Federfraft u. bedeutendere Wideritands- 
äbigfeit gegen andere Stoffe erhält. 
Vulkanismus, Anficht, daß die Erdrinde ihre 
jetige Geftalt der Thätigfeit des innerirdifchen 
Feuers zu verdanfen habe. 

Bulpind 1) Chriftian Auguſt, 1762 — 1827, 
deutfcher Erzähler , (Berfafter des Ninaldo Ri: 
nalini); 2) Chriftine, des Borigen Schweiter, 
feit 1806 Goethes Gemahlin, + 1816. 


bon ber 
ichwertig 





WB — Wahrzeicheit. 


w - 


Waadt, Schweiz. Kanton, 3223 qkm, 248.000 Ew. 

Waal, Rheinarm, in Holland, die Wafferftraße 
für die uroden Rheinfchiffe. 

Wabherlohe: Madernde Flamme. 

wabern: fich lebhaft hin- u. her bewegen. 

Wacholder: immmergrüner, beerentrag. Nadel: 
bolzjtrauch In Europa und Nordajien; eine nord⸗ 
amerilanifche Art (rote Zeder) liefert das rote 
Holz für die Bleiftifte. 

Wacholderbeeren dienen als Gewürz, zum 
Räuchern, Einmachen, als Vogelfutter; abge- 
tocht geben jie ein meißtreihenbes, Blähungen 
befeitigendes magenjtärfendes Getränt. 

Wachs (dag) wird gewonnen aus der Sumach 
pflanze Wegetabiliſches Wachs: es dient auch 
zur Kerzenbereitung) oder es iſt Bienenwachs. 

wachſen: du, er wächſt. 

Wachsmuth, Ernſt Wilhelm Gottlieb, 1784 — 
1866, deutſch. Geſchichtſchreiber. 

Wachstaft: mit Wachsfirnis getränkter Taft 
(auch Leinwand); Wachstuch: mit Leinöl— 
firnis überzogenener Stoff; Wachstuch— 
papier: ſtarkes Packpapier, welches mit einer 
Miſchung von Leinölfirns und Kienruß oder 
von Asphalt, Terpentinsl u. Leinölfirnis ve— 
ſtrichen iſt. 

Wachstum, Wachstumskrankheiten, ſiehe Bleich- 
ſucht, Blutarmut. 

Wachtel, Gattung der Feldhühner. 

Wachtelkönig oder Schnarre, Gattung der 
Waſſerhühner. 

Wänter, Vater u. Sohn 1) Karl Georg von, 
1797—1880, deutfcher NechtSlchrer ; 2) Oskar v., 
geb. 1825, deutſch. Schriftſteller. (Feldweber. 

Wachtmeiſter, Interoffizier der Reiterei, 

Wacke: blafige3, grünliches bi braunfchwarzes 
Geftein, entftanden aus der Berwitterung bafalt- 
artiger Laden. y 

Wackernagel 1) Wilheln, 1806—1869, deutfch. 
Spracigelegrter: 2) Philipp, Bruder Wilf,, 
+ 1877, fchrieb über die Geſchichte des deutſch. 
Kirchenliedes. f . ü 

Wadai, Negerreich im Sudan, Mittelafrifa, 
2.600.000 Einw. 

Waddington, William Henri, geb. 1826, franz. 
Gelehrter und Staatsmann. 

Wade (die): fleifchiger, mustulöfer Teil an 
der hinteren Eeite d. Unterfchentel3; Waden» 
trampf: ſchmerzhaftes Zufanmenziehen der» 
felben. Mittel dagegen: Reiben der Wade, 
warme Umichfäge,Einreibungen mit Chloroform, 
mit Eenfipiritus. 

Wadi (Mady), in arabifchen und afrifanifchen 
Ortsnamen: Fluß, Flußthal. —— 

Waffenmeifter, Unteroffizier bei der Artillerie, 
hat die Gefchlige in Etand zu halten. 

Woge, wägen, wog, gewogen. 

Wagen (der); Waggon. 

Wagßenburg: im Altertum 


eine Art Ber- 
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ſchanzung aus den zujammengejchobenen Wagen 
tbefond. wandernder Ztämmte) gebildet, zuletzt 
im 15. Jahrh. von den Hufiten angewandt. 

Wagener, Become. geb. 1815, preuß. konſer⸗ 
bativer Staatsmann. 

Wagenſchmiere (engl.) wird aus einen: Gemenge 
bon Patentöl (fixes Del), Thran, Kalkfeife und 
altem Fett derfertigt. 

Wagner 1) Rudolf, 1805—1864, deutfcher Nas 
turforscher; 2) Richard 1813—1883, einer der 
hervorragendjten Meijter der Tonkunſt, dejjen von 
manchen nicht beifällig aufgenommene, bon andern 
hochgeſchätzte Schöpfungen man „Zukunftsmuſik“ 
nannte ; 3) Adolf, Voikswirtſchaftslehrer, geb. 1835. 

Wagnid, Wagchals, 

Wagran, Torf bei Wien; Hier 1809 Sieg 
Napoleons über die Defterreicher unter Erz» 
herzog Karl. 

Wahnabiten, mohamedanifche Religionspartei in 
Arabien, welche die Berehrung Mohameds_ verz 
wirft; Wahabiten Reich, Landichaft in 
Inner-Arabien, von den W. bewohnt: beiläufig 
1a Millionen Cinw. 

Wahl, wählen. 

Wahlbeſtechung: Wer in einer öffentlichen An⸗ 
gefegenheit eine Wahljtimme kauft oder verlauit, 
wird mit Gefängnis von einem Monat bis zu 
2 Jahren beftraft; auch kann auf Verluſt der 
bürgerlichen Chrenrechte erlannt werden (Teut— 
ſches Strafgeſetzbuch, s 109). 


wähleriſch. 

Wahlplatz (Wahlort); Wahlvorſtand. 

Wahlrecht; aftive3 od. Wahlfähig— 
Teit: Recht zu wählen; paſſives ober 


Wählbarkeit: Fähigkeit, gewählt werden 
zu Können. In Teutſchland tjt beides an das 
vollendete 25. Lebensjahr gebunden. Etich- 
od. engere Wahl: Wahl zwifchen denjenigen 
2 Bewerbern, welche die meiften Etimmten auf 
ich vereinigten, ohne daß einer die Michrheit 
er abgegebenen Etimmen hatte. 

Wahiſprüche; fiehe Sprüche. 

Wahn, wähnen. 

Wahnſiun, on affen. Wahnjinn: Ber« 
fchrheit des andes; Geiftesfrantheit ; 
wahnfhaffen: mißgeitaltet. 

wahr, wahrhaft, wahrlich (jiehe auch Amen). 

wahren, bewahren. 

währen, während. 

Wahrnehmung. 

wahrſagen, Wahrſpruch. 

Währung: vom Stagte als geſetzliches Bahls 
mittel beſtimmte Münze, Bei Golbwäh- 
rung ift diefelbe eine_Goldmüngze, bei Sil« 
berwährung eine Eilbermünze; bei Dops= 
pelmwährumg gelten Gold» und Eilber- 
münzen in ea Betrage als gejegliches 
Zahlungsmittel, bei der Bapierwährung 
bildet ein oft entwertete8 Papiergeld zu feinen 
Nennwerte daS rechtsgiltige Zahlungsmittel. 

Wahrzeigen einiger Etädte: Augsburg: 
das Welferhaus: Bafjel: der „Lälli” (Stein⸗ 
Topf mit außgeftredter Zunge auf der Rhein— 
brüde); Bern: 2 Bären (im Zwinger) ; Biele- 
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feld: das fallende Beil; Dresden: das 
Brückenmäunchen auj der Elbbrücke; Hameln: 
das Rattenfängerhaus; Hildesheim: Der 
1000 jährige Roſenſtock im Dom; Innsbruck: 
dag goldene Dachel; Nürnberg: der ſchöne 
Brummen; Osnabrück: ein öſpeichiges Mad 
auf dem Nathaufe; Rom: eine Wölfin: Straß: 
burg: der ciferne Mann; Wien: der Stod 
im Eiſen (ein ganz mit "Nägeln befchfagener 
Bauuſtamm); Wiener-Neujtadt: die höchſte 
Brüde im Lande (zwifrhen den 2 Türmen der 
Tiebfrauenficche). : 

Waiblingen, Stadt an der Rems in Würt- 
temberg, ehenials ein Befig dev Hohenſtaufen, 
welche au) „Waiblinger“ genannt wurden, 
daher ifve Anhänger in dem Streite mit dem 
Papfte ih auf den Schlachtruf: „Die Waibs 
lingen I Tammelten (itatienifch: Ghibelfinen). 

Waid, füdeurop. Farbpflanze der Familie der 
Kreuzträger, blaue Farbe, bei der Bereitung 
der Indigofarbe verwendet. 

Waigag, ruſſiſche Inſel im Nördl. Eismeer. 

(unterſcheide von Weiſe). 

Waiſeuhans. 

Waig 1) Georg 18131886, deutſcher Bes 
ſchichtſchreiber; 2) Theodor, geb. 1821, deut⸗ 
jcher Weltweifer. 

Waitzen, St. a.d. Donau, Ungarn, 12.900 Ew. 

Walayama, Seehafen in Japan, 57.000 Einw. 

Wakefield (iprih: Wehkfihldd, Stadt im 
nördtichen England, 30.690 Einw. 

Wakuf: im mohamedanifchen Morgenlande 
das Eigentum der Moſcheen, der mohane- 
danijchen Vehrs und MWohlthätigkeitsanftalten. 
welches meiſt als Erblehn (in Erbpadyt) vers 
geben iſt. 

Wal, Walfiſch (der), das größte Scefäugetier, 
das big 22 Meter lang und 1500 Zentner 
ſchwer wird und Spriglöcher auf dem Kopfe 
bat, wird feines Fettes (moraus Thran bereitet 
wird) und feiner Barten (welche zu Fifchbein 
verarbeitet werden) wegen gefangen. Auch fein 
Fleiſch wird von manchen gegefjen. Bild. 

Walachei, der weltliche Zeil des Königreichs 
Rumänien, 73.234 qfn, 3 Mill. Ew. 

Walcheren, holländische Inſel an der Schelde— 
mündung, 20.000 Einw. 

Wald; Die geſamte Waldfläche des Deuts 
ſchen Meiches betrug im Jahre 1883: 
13.900.611 ha oder 25,7 Prozent der Bodens 
fläche ; davon waren 9.000.557 ha mit Nadel— 
holz, 4.800.454 ha mit Raubholz beitanden : 
4.505.768 ha Stantsforite oder Kronforfte, 
2.109.939 ha Gemeindeforſte, 6.713.171. ha 
Yrivatforite, die übrigen Ctaatsanteilforfte, 
Ztiftungsforite, Genoffenforfte. 

Wald, Stadt der preuß. Aheinprov., Regbez. 
Düffeldorf, 9849 Einw. 


Waldaigebirge, Bodenrüden in Mußland, 
350 m Hoch. 

Waldburg, richtiger Walburg, weiblicher 
Vorname Deutfchen Urſprungs: Bergerin der 


auf den Schlachtfeld Gebtiebenen (Walküre) ; 
fpäter der Name einer Heiligen, an deren 


Gedenftag ſich in Folge voin deſſen Bufanıneit: 
treffen mit einem heidniſchen Fruͤhlingsfeſte 
(Bermählung Wodans nit Freia) der Aberglaube 
des Kr Herenfpufes anfnüpft. 

Walde, Fürftentum des Deutichen Reiches, 
1121 atm, 56.565 Einw., faſt ausfchlieflich 
Wroteftanten. Fürft: Georg Victor, geb. 1831, 
reg. feit 1845; Erbprinz: Friedrich, geb. 1865. 

Waldemar, Marfgraf dv. Brandenburg (1309 
bis 1319); 1948 trat der fogen. Paifhe 
Waldemar anf, welcher fi für ben voris 
gen ausgab, zuerft anerkannt, Dann als Be— 
tritger erllärt wurde, 1355 die Megierung tier 
deriegte, 1356 ſtarb. 

Waldenburg, Fabrikſtadt d. preuß. Regbez. 
Breslau, 12.999 Einmw. 

Waldenfer. Siehe Waldus. 

Waldheim, Fabrikſt. mit Zucht» und Arbeits⸗ 
haus im Königr. Zachfen, 7800 Einw. 

Waldhorn: Blasinftrument aus Meſſing, 
eine Art Jagdhorn. [dichter. 

Waldis, Burkard, 1485—1557, deuticher Lehr: 

Waldmeifter, Pilanzengattung der Familie der 
Sternfräuter; der gemeine Waldmeifter ent» 
hält einen ſtart riechenden fampferähnl. Stoff. 

Waldftätte, Geſfaintname der bier älteften 
Zchweizerlantone: Uri, 
Unterwalden. 

Waldus, Petrus (aus Lyon; er lebte ums 
Jahr 1160), ließ ſich Abfchnitte der h. Schrift 
überfegen, gab jein großes Vermögen den 
Armen und 309 Ppredigend umher. Seine Ans» 
bänger, „Die armen Leute don Won“, Wals 
denfer genannt, zeichneten ſich durch Bibels 
keuntnis und Eittenreinheit aus; fie breiteren 
fi befonders in den Thälern von Piemont, 
auch in Frankreich und Deutfchland aus und 
begrüßten freudig die deutfche und ſchweize— 
vifche Reformation, wurden auch noch fpäter 
blutig verfolgt und erlangten erit im 19, 
Jahrhundert größere Duldung und freie Reli» 
gionsübung. In der neueften Zeit find fi: 
Karel für die Evangelifation taliens 
thätig. 

Wdidwolle (aus den Nadeln der Schwarz- 
tiefer) dient als Polſterſtoff, zur Füllung von 
Matrapen u. ſ. w. (gut gegen Ungezieferd, 
wird auch zu Kleider verarbeitet (gut gegen 
Rheumatismus und Gicht). 

Wales (Sprich: Wehls), mit England ver- 
einigtes Yürftentum, 19.108 qfın, 1.360.000 Einw., 
Kelten Der jedesmalige Kronprinz von England 
führt den Titel: Prinz von Wales. 

Walhalla (eigentlich Walhal), in der nor— 
difchen Götterlehre: die Halle, in der ſich die 
in den Schlachten gefallenen Helden u. Könige 
aufhalten. In der Gegend von Regensburg 
ließ Ludwig I. von Bayern die Walhalla, ein 
temvelart. Gebände erbauen, damit dafeldft die 
Bildnijje von rügmlich ausgezeichneten Deutfchen 
im Marmor aufgefiellt würden. Bild. 

Wallererde, Thonart von erdiger Beichaffen- 
—* von ölgrüner od. grauer Farbe, zieht Delu, 

ett in fi, zum Walken der Zeuge, zum 


Schwyz, Luzern und 


Walküre — Warzen. 


Yusmaden von Fetiflecken 
benigt. 

Walküre in der nordifchen Götterlehre: halb- 
göttliche Kriegsjungfrau. 

Wall, die Wälle. 

Wallach: verfchnittener Hengſt. 

Wallenſtein, Albrecht von, Herzog zu Fried— 
land (geb. den 5. September 1583 in Böhmen, 
ermordet 1634), von Geburt Froteftant, wurde 
Zögling der Jeſuiten und trat zur Fatholifchen 
Nirche über. Er kämpfte glüdlich gegen Die 
Proteftanten, bis er an Buflad Adolf v. Schweden 
einefinm überlegenen Gegner fand. 1632 wurde 
ex bei Lützen geichlagen. Bejchuldigt, in der 
darauf folgenden Zeit Pläne gegen den Kaifer 
SEIGumIeDen zu haben, fand er feinen Tod durch 
Mörbderhand, 

Wallfahrt (Betfahrt, Bußfahrt). 

Wallis, Schweizer. Kanton, 5247 qtm, 100.000 
Einw. meift e.V redende Katholiken. 


(Fledtugeln) 


Wallmeifter, Feldwebel bei der Feſtungs— 
baubehörde, Auffeher über einen beftimmten Teil 
der Feſtungswerke. 

Wallonen, romanifcher Volksſtamm, Nach» 
Tommen der alten galliichen Belger, in Belgien 
und Frankreich, Über 3 Mitt. 

Walnuß: Frucht des aus Perfien ſtammenden 
Walnußbaumes; liefert Holz, die Niffe Speifes 
u. Firnisöl. 

Balrat: eine Fettmaſſe, bie fih 5 3. beim 
Vottfiſch findet und zu Salben, Schminten, 
Kerzen ꝛc. verwendet wird, 

Walroß: Gattung der Ceehunde mit Tangen 
oberen Edzähnen, im Nörblichen Eismeer, liefert 
Elfenbein, Thran, ieh Haut :c. 

Walsall (ſpr.: Ualsäl), Yabritftadt in Mittel- 
England, 59.000 Einw. - 

Balftatt: Schlachtfeld. _ 

Walter oder Walt: der über etwas waltet; 
Sachwalter, Berwalter. 

Walterdhaufen, Stadt im Herzogtum Zachfen> 
Eoburg-Gotha, 5000 Einw. 

Walther, männlicher Vorname deutjchen Ur— 
jprung3: Heergebieter. 

Walther v.d. Vogelweide, geb. ums Yahr 1179 
in Tirol, der bedeutendfte deutfche Lieder und 
Spruchbicdhter des Mittelalters. 

Woltiere, Ordnung der Säugetiere ; bie Bor- 
dergliedrraßen find in Floffen umgebildet, die 
Hintergliedmaßen find erfegt durch eine große, 
wagrecht ftehende Floſſe. Viele find von riefiger 
Größe: Seekühe, Delphine, Wale. 

Walujew, Peter Alexandrowitſch, ruſſiſcher 
Stantdmann, geb. 1817. 

Walze, walzen; wälzen. Schößen. 

Wams (das und der): Leibrock mit kurzen 

Wan, Hauptſtadt der gleichnamigen Provinz 
in der afiatiſchen Türkei, am Wanſee, Armenien, 
35.000 Einw. 

Wandsbed, Etadt in der Provinz Schleswig» 
Holftein, in der Nühe v. Hamburg, 17.764 Einw. 

Wangeroog, oldenburgijche Outer mit Seebad 
in der Yordfee 7 gtm, 140 Einw. 

Wanjanga, Oaſe in der öftliden Sahara, 
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Wanuen, Wafchjäfler, Bratiereigefäße :c., haben 
meift einen elliptiſchen Boden. Dian berechnet 
ihren fubifchen Anhalt, inden man bas Probuft 
aus Höhe mit Grumdfläche bildet. Die innere 
Höhe wird ermittelt durch Pineinlaffen eines 
Lotes. 

Wanſt (der): Schmerbauch. 

Wanzen, Mittel gegen: 1) Beſtreiche die Wände, 
Bettftellen ꝛc., worin fie ſich aufhalten, mit einer 
a Alaunlöfung ; 2) beftreiche Die Wände 
u. j. w. mit Ejfigfäure, worauf fie hervorfommen 
und getötet werden können. 

Wappen find eigentilmliche, bef. Berechtigungen 
verfinnbildlichende Abzeichen für Perfonen oder 
Körperfchaften ; fie pflegen auf Waffen, bef. auf 
Schild und Helm angebracht zu werden. 

Wardein: verpflichteter Beamter, welcher den 
Gehalt der Metalle und Mineralien zu prüfen hat. 

Ware, die Waren. 

Waren, St.in Meflenburg- Schwerin, 6400 Ew. 

Barendorf, Stadt in Deitfalen, Negbes Münfter, 
5109 Einw 

Barmbeet (Dünger als Heizmittel). Es bringen 
MWärmgrade hervor: 


Grabe Dauer 

Schafmift 50—70. 4 Monate 
Pferdemiſt 55—60. 6 * 
Gerberlohe Sr 30—40. 6 Fi 
Laub u. Pferdemift 40-50. 79 „ 
nn Ma Mit. 30-40. 9-11, 
Zrodenes Laub 35—40. 12 „ 


Kotftaub.. .» . . 40-50. 20 5 

Warnibrunn, Badeort in Preußiich-Schlefien, 
3358 Einw. \ 

Warmwaſſerheizung (Niederdrudheizung): Aus 
einen vollſtändig verſchloſſenem Keſſel führt eine 
Röhre nach aufwärts, biegt oben um und ver 
läuft in Schlangenwindungen durch die zu heizen 
den Räume, um unten wieder in den Keſſel zu 
münden. Die ſich entwickelnden Dämpfe u. d. Luft 
können oben durch ein verſchließbares Rohr ent— 
weichen. Beſte, gefündejte u. Eoftipieligite Art 
der Centralheizung. 

Warnedorf, Zabrilort in Böhmen, 15.000 Ew. 

Warſchau, an der Weichſel, Haupt> u. Univer- 
fitätsftadt v. NRuffiich-Rolen, 406.000 Einw. 

Bartburg, Derg[htoß bei Eiſenach, im Mittel» 
alter Sit der Landgrafen von Zhilringen ; Hier 
lebte Luther in Verborgenheit vom 4. Mai 1521 
bis zum 6. März 15225 in neuefter Zeit wurde 
fie ſchön wiederhergeſtellt. 

Warte, Wartturm. 

Wartenburg, Dorf in der Prov. Sachſen; hier 
ertämpfte Dort 1813 den Uebergang über Die 
Elbe gegen die Franzofen. 

Warthe, rechter Nebenfluß der Oder. 

»wärt? , 3. B. vorwärts. 

Warzen, Wucherungen der Haut, entftchen 
durch —— einzelner Hautpapillen und 
Verdickung der Oberhautzellen darüber, fallen 
manchmal von ſelbſt ab. Künſtliche Beſeitigungen: 
1) Reibe ſie oft mit Kreide ein; 2) betupfe ſie 
vermittelſt eines ſpitzen Holzes mit einer Miſchun 
von 1 Teil gepulverter ſpaniſcher Fliege un 
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6 Teilen Echeidewalfer; 3) durch „Hamburger 
Pflaſter“; 4) durch Megungen mit Chromfäure 
(auch mit Wolfsmilch). 

Waſa, ſchwediſches Königsgeſchlecht, regierte 
1523—1689 in gerader, von da bis 1818 in 
Iweiglinien, 1877 in männl. Linie außgeftorben. 

Waſchbär (Racun): Meines bärenartiges Raub— 
tier, Nordamerika; bekommt in der Gefangen— 
ſchaft blutloſes, mageres Fleiſch, liefert die ſo— 
gen. Schoppenfelle. 

Wäſche (vergildte 
breite in der ſchönen 
nen, ſonnigen Raſen aus, 
einer reinen Gießlkanne mit 
und twiederhofe dieſes Berfahren, 
Wäſche troden ift, mehrmals. 

Deioen: du, er wäfcht. 

Waſchen (Ieinener baumwollener Stoffe): 
Weiche die Wäſche 12—24 Etunden dor dem 
Waſchen it Wafler ein, dem ein geringer Ru- 
fat von Seife, Pottafche, Coda und gerein. Bo- 
var beigemifcht ift. Zum Waſchen nimm fo 
warmes (am beten Regen⸗) Waffer, al3 die 
Hände ertragen können, dann Toche ungefärbte 
Ztoffe Ye—1 Stunde, wafche fie nochmals und 
fpüle fie in kaltem Wajjer. Bleiche die Wäſche 
entweder im Freien oder durch künſtliche Wit» 
tel «Chlor oder Ozon, letzteres im der Sonne 
aus einer Löjung don 1 Teil reftifiziertem 
Zerpentindl in 3 Zeilen gereinigtem Weingeift er> 
zeugt). Hierauf folgt das Blauen, Stärken, Bügeln. 

— bon Atlas: Beſtreiche den Etoff mit 
Gidotter oder venetianifcher Eeife, waſche ihn 
in lauem Waffer, ſpüle ihn Kalt, trodne ihn, 
lege ihn in eine durch ein Tuch gefeihte Kür 
fung von Gummitragant in gleichen Zeilen 
Weinefjig nnd frifchem Brummenwaffer, drücke 
dann das Waffer aus, laſſe den Atlas in ber 
Zonne oder am Ofen fehnell trodnen. 

— Gandſchuhe) Glacéhandſchuhe: Ziehe 
dieſelben an reine Hände u. reibe fie jo lange mit 
re bis fie rein find und trodne 
fie hängend an einen luftigen Drte, oder tauche 
ein weiches Biürftchen in gelatinirtes Benzol und 
reinige damit die fiber hölzernen Handformen 
anfgeipannten Handfchuhe; 2) Däniiche Hand- 
ſch Bi a) Putze die auf Handform aufgezogenen 
Handſchuhe mit Weißbrotfrume oder nrittelS einer 
harten in eine Miſchung von MWatlererde und 
gepulderten Alaun getauchten Bürſte; db) Tege fie 
2 Tage lang in eine Mifchung von 2 Zeilen 
Salmtalgeiit und 8 Teilen Wafjer, fpüle fie in 
faltem Flußwaſſer und trodne fie an der Luft: 
ec) Lege fie in kaltes Wafjer, wajche fie mit Tau 
warmer Eeifenlöfung, die mit etwas Ealmiafgeift 
verjegt ift; laſſe fie hierauf 24 Stunden in einem 
verſchloſſenen Gefäß in Weingeift Tiegen, hänge 
fie auf und trodne fie im Echatten. 

— von Seide (edtfarbige Stoffe): Mijche in 
30-40 Zeile faltes Waſſer 1 Teil Ammoniak und 
jege (wenn die Farbe nicht darunter leidet) etwas 
aufgelößste Gallenfeife zu ; nach dem Waichen ſpüle 
fehr gut mit reinem re 

— Schwarze Seide u. Taft: Etreiche 


oder fledig gewordene) 
Dahreszeit auf rei- 
bejprenge fie aus 
klarem Waffer 
fobald die 


den Stoff mit einem in Bier, Brauntwein oder 
Krauſeminzwaſſer getauchten Schwarm nach einer 
und derfetben Richtung hin, rolle ihn zwifchen 
2 Tüchern und bügle ihn Halb troden auf ber 
linfen Zeite. 

Waſchen bunter Sommerkleider: Mijche kaltes 
Waſſer mit Terpentinöl und Salmiafgeijt. Jedes 
Kteid waſche ohne Seife in friſchem Miſchungs 
wafjer, danı lege es in ein Gefäß mit Falten 
NMarem Waffer und wiederhole dies 2 bis 3 mal, 
hierauf ſpüle fie in Wafier mit Zufa bon zientlidh 
viel Ejjig. Srämefarbige Kleider ſtärke mit Cröme⸗ 
ftärfe, dunkle mit Kar gefochtem Leimwaijer; bei 
grauen, leinenen jege der gefochten Stärke Kaffee 
wajjer zu, 

— bon Spiben: Lege die Spigen eine 
Nacht hindurch in eine Zodalöfung von etiva 
400 0 N. Als Seife verwende Marfeillerfeife 
(au hgute Cocosfeife, fogenannte _ Gentrifugal- 
feife), ıie aber eine ſcharfe Zeife. Sollen die 
CSpigen weich werden, So paffiere fie durch 
Waffer, in welches etwas Glycerin zugefegt ift; 
follen jie fteif werden, fo werden fie durd) einen 
aus weißer Stärke gefochten dünnen Kleifter 
vorfichtig durchgezogen, feft abgedrüdt undappre 
tiert, Gelb werden fie, wenn man durch Die 
Ablschunn etwas gelben Catechu nimmt. 

— Stidereien, Häckelarbeiten ꝛc. in Wolle 
oder Seide: Mache aus geriebener Seife SEAN 
in Taltem dann im heißem Waſſer einen dicken 
Brei u. gieb diefen in ein Holzgefäß, in welchen 
ziemlich viel warmes Waſſer mit Salmiakgeiſt 
vermiſcht (auf etwa 250 g Seife für 10 Pfennig 
Salmiafgeijt) bereit ſteht. Menge alles raſch, lege 
die Gegenitände hinein und laſſe fie wohl zuge: 
dedt 10 Minuten darin. Dann nimm fie heraus, 
fteeife fie ſoxgfältig durch die Hand und fpitte fie 
in lauem Waller 2 bis 3 mal nad). Stickereien 
trockne nicht an der Yuft, ſondern glätte fie zwischen 
2 leinenen Tüchern. Wollarbeiten lafje, ohne fie 
zu drüden, abtropfen. Hemden sc. müſſen 1 Stunde 
vorher in lauwarmem Wafjer liegen. Vor allem 
Kommt es darauf an, daß affes raſch und ohne 
Unterbrechung aufeinander folge. 

— von Wollfleidung (Hemden 20): Be- 
ſtreiche dieſelben beſonders an ben fetten Stellen 
dick, jedoch loſe auf beiden Seiten mit Zeife, gieb 
fie ſodann in Waſſer von 24—26 0 Eelf. Wärme, 
in dem Hinreichend Seife aufgelöst ijt und laſſe 
fie etwa 12 Stunden darin ftehen, dann ziehe fie 
durch lauwarmes reines Waſſer, bis e8 Mar bleibt. 
Zum Zroduen hänge den Stoff in den Schatten, 
wobei er nach allen Richtungen ausgezogen wird; 
von Wollftoffen 1) Weiße Stoffe bringe in 
eine Lange von 4 I heißen Regenwaſſer, 62 fg 
Glainjeife und 4 Theeldffel geftoßenem Borcr, 
bearbeite fie mit SHolzlöffelu, drücke fie aus 
(ohne Trehung derfelben), Tege_ fie zwilchen 8 
oder 4 weiche Handtücher, biß fie fein Waſſer 
mehr geben, ziehe fie in Die paſſende Geftalt 
und bänge fie zum Trocktten aufs 2) bunte 
Stoffe behandle gleich den weißen, nur nimm 
anftatt des Borar Ealmiakgeift. 

Washington (fpr. : Uoſchington), George, geb. 


Washington — MWeberlarde. 


ben 22. Febr. 1732 in Birginien, F 1799, ein 
reicher Planer, der nach dem Nusbruche des 
Krieges zwischen den Nmerifanern und Eng» 
ländern an die Spitze des Heeres geftellt 
wurde, wo er durch feine zähe Beharrlichkeit 
und Umficht bedeutende Erfolge errang. Nach 
der UnabhängigfeitSerflärung und, nachdem eine 
Verfaſſung feftgefegt worden War, wurde er 
1788 erfter und 1793 nochmaliger Nräfident 
der Vereinigten Staaten. Er war einer ber 
utafellofeften und frömmſten Männer, welche 
die Befchichte kenut. Bild. 

Wadhington (pr. : Uoſchingt'n), Yundes- 
hauptftadt der Vereinigten Etaaten Nordamer. 
am Potomac, im Tijtrift Columbia, 147.000 
Einw. mit Georgetown 160.000 Einw. 

Waſſerbad (Marienbad): Vorrichtung, durch 
welche cin Gefäß mir einer zu erhigenden Flüffig- 
Teit nicht auf das Feuer jelbjt gebracht, fondern in 
ein anderes mit Waffer gefülltes Gefäß eingehängt 
und fo durch das heiße Mafier erffigt wird. 

Wafferfarben: Karben, welche wit Wafler 
angericben werden, 

Waſſerfiltration: Vorgang, um das Waſſer 
von fremden, beſonders geſundheitsgefährlichen 
Stoffen zu reinigen, indem dasſelbe durch ein 
Mittel (Eiſenſchwamm, Kohle, Papier , Thon:, 
Asbeſifiiter) Durchgetrieben wird. In geiundheit 
licher Beziehung üt Feine der angeführten Riftern 
verläßlich, Kohle ſogar jchädlich : Die verhältnis- 
mäßig qrößte Sicherheit geben Thon und Asbeſt. 

Wofferglas, eine Art von Glas, durch Bus 
fammenfchmelzen von Pottaſche (Zoda) und 
Kiefelfäure entjtanden, im heißen Maffer 188: 
bar, zu feuerſichernden Anftrichen, zur Eteren: 
chromie, zur Färberei sc. verwendet. 

Wafferhofe: Auf dent Meer oder großen 
Flüſſen ſenkt fi) aus einer Wolfe ein Tunft- 
Tegel herab, berührt mit feiner Epite das 
Waffer und bildet eine Waſſerſäule, welche fich 
um fich ſelbſt bewegend fortichreitet und oft 
große Verheerungen anrichtet. Wild. 

* Wafferkraft. Die Majjerfräfte des Niaaara 
steffen eine bewegende Nraft von etwa 17 Milt. 
Fierbefräften vor, welche mehr als die praktiſch 
derwendete Tampfkraft der ganzen Erde beträgt. 
260 Mill. Tonnen Steinkohlen wirden jährlich 
notwendig fein, um eine ſolche Kraftleijtung 
mittels Dampf herverzubringen. 

I Wafferleitungeröhren (zugefvorene) befreit ein- 
gegoſſener höchſt reltifizierter Weingeift rafch von 
Eile: derſelbe wird unten abgelajien und kann 
dann noch weiter gebraucht werden. 

Neafferlobelin, Pllanze der Gattung Lobelia, 
kornbluüumenblaue Blüten, Waſſerpflanze, giftig. 

Rafferftoff AAfydrogenium), chem. Grundftoff, 
Gasart: Atomgewicht: 1; fpez. Gewicht: 0,0692: 
1 T wiegt: 0,0895 q (14 mal weniger als 11 
atmoſph. Luft): Beichen: H. 

Waſſerſucht, Krankheit, bei der ſich in den 
Körperhöhlen und Geweben wäſſrige Ftüſſig— 
Teit anfammelt. Sie entſteht aus verſchiedenen 
Urfachen. ift daher auch mit verſchiedenen Mit— 
teln zu bekämpfen. 
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Waffertrinfen bei großer Hitze iſt nicht 
{hädlich, fondern notwendig, um dem Blute 


das durch die Schweißabfonderung entzogene 
Waffer twieder zuzuführen. 

Wafferzeichen: auf Papier angebrachte Zeich- 
nungen oder Buchitaben, welche fichtbar werden, 
wenn man das Papier gegen die Eonne hält. 

waten: Watbeine (bei Nögeln). 

Waterbury (fprich: Materbörri), Etadt in Con- 
necticut, Verein. Staaten Nordamerikas, 
20.300 Einto. 

Watercloſet (fpr.: Nahterflofett): Epitlnbort. 

Waterford (fpr.: Waterförd), Hafen» u. Han- 
delSftadt in Irland, 32,500 Einw. 

Waterloo, Torf in Belgien , bei Brüffel, hier 
18. Juni 1815 Sieg Wellingtons und Blüchers 
über Napoleon I. 

Watervliet, Etadt am Mohawk, New-PMort, 
Verein. Staaten Nordaneritas, 22.500 Einw. 

Watt, Names, geb. den 19. Januar 1736 zu 
Greenod in Echottland, + 1819, beobarhtete 
Schon als Knabe die Wirkungen des Tampfes, 
verbefferte die Dampfmaſchinen und erfand den 
Condenfator. 

Watt (da8): durch angefchwenmten Zand im 
Meere nahe der Küſte gebildete, feichte Ztelfe 
(Untiefe), meift vor der Mündung großer Flüſſe, 
der Schiffart gefährlich, darıım auch auf ben 
Landkarten (die Watten) verzeichnet. 

Watte (die): mit Leimwaſſer zu einem ſchwar 
hen Rilz verarbeitete Baumvolle, Wolfe, Zeide 
oder Hanf; wattieren: mit Matte filttern, 
Matte unterlegen. 

Watteau (fpr. Wattoh), Autoine, 1634—1721, 
franz. Maler. 

Wattenbach, Wilhelm, geb. 1819, deutſch. Ge— 
ſchichtsforſcher. 

Wattenſcheid, Stadt im preuß. Regbez. Arns 
bera, Steinkohlengruben, 11.467 Einw. 

Wattrelos (iprich: Watt'rlo), Fabrikort bei 
Lille, Frankreich, 15.300 Einw. 

Watvögel: Ordnung hochbeiniger Vögel, mit 
Tangente oder dien kurzen Schnabel: Schnepfen, 
Regeupfeifer, Trappen, Rallen, Kraniche, Neiher, 
Ztörche, Nbiffe, Flamingos. J 

Rabınann, Bergſpitze am Königsſee in Bayern, 
2913 m hoc. 

Waıt, das Kraut d. Rürberwans (liche Reſeda), 
gelber Rarbjtoff, beiter der franzöfijche. 

Wauters, Emile, belg. Maler, geb. 1846. 

Weber 1) Karl Maxia von, 17386—1826, deut: 
fcher Tondichte. ; 2) Ernit Heinrich, 1795—1875, 
denticher Anatem und Phyſiolog, deffen Brüder: 
3) Wilhelm Eduard, geb. 1804, Phyſiker, und 
4) Eduard Friedr., geb 1806—1871, Phyſiolog; 
5) Georg. geb. 1808, bentich. Sefchichtichreiber. 

Meberfarde (Karde): 1) Pflanze dev Tipjaceen, 
liebt warmes Klima, durchlaſſenden, frifchen 
Sande, Lehm- oder Kalfboden: den Samen (ber 
befte dev füdfranzöfiiche) jäe in cin Samenbeet 
oder auf das freie Feld (0—10 faq auf 1 ha); Ent 
fernung d. Pflanzenreiben 45—52 cn, ber Pflanzen 
30 cm: dor Winter behade 2 mal, im nächſten 
Xahre wieder und häufle die Pflanze, entferne 
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die Stengel oder Hauptkarde, fobald fie einen 
2,5 cm langen Stengel gebildet hat, cbenfo alfe 
an den Seitentrieben fommenden, über 6 cm 
langen Köpfe, nach dem Verblühen fchneide die 
Köpfe von etwa 18—20 cm langen Stiel ab, 
trockne fie in 10-15 cm hohen Schichten in 
Tuftigen Räumen unter Dach, entferne die ver— 
trodneten Blumenblätter und Samen mittels 
Schaufelns und binde die Stengel in Büfchel. 
Ertrag: durchſchnittlich 260.000 Stück von 1 ha; 
Preis: 2--3 Mark das Taujend. 

Wechſel: eine Schuldurkunde, welche, nad 
beftimmten geieglichen Worfchriften ausgeſtellt, 
pünttlichfte Bezahlung erfordert und den Zwed 
bat, ben Geldverkchr zu erleichtern und zu 
befchleunigen. Nach der „Allgemeinen Deutichen 
Wechjelorbnung“ (Art. 4) find die weſentlichen 
Erforderniffe eines gezogenen Wechfeld: 1) die 
in den Wechſel felöft aufzunehmende Bezeich— 
nung als Wechfel, od., wenn der Wechjel in 
einer fremden Sprache ausgeſtellt ift, ein jener 
Bezeichnung entſprechender Ausdruck in der 
fremden Sprade ; 2) die Angabe der zu 
gahlenden Geldſuͤmme; 3) der Name der Pers 
on oder bie Firma, an welche oder an deren 
Drdre gezahlt werden foll (des Remittenten); 
4) die Angabe der Zeit, zu welcher gezahlt 
werden foll; die Zahlungszeit kann nur feits 
geiegt werden a) auf einen beftimmten Tag, b) 
auf Sicht (Vorzeigung, a vista u. |. w.) oder 
auf eine beftimmte Zeit nah Eicht, co) auf eine 
beftinmte Zeit nach dein Tage der Außftelfung 
(na dato), dY auf eine Meffe oder einen 
Martt (Meß⸗ od. Marktwechſel); 5) die Unter» 
Schrift des Ausftehers (Traffauten) mit feinem 
Namen oder feiner Firma; 6) die Angabe des 
Drted, Monatstages und Jahres der Aus- 
ftelung; 7) der Name der Perfon oder die 
Firma, welche die Zahlung leiſten foll (de3 
Bezogenen oder Traflaten) ; 8) die Angabe des 
Ortes, wo die Zahlung geichehen foll; der 
bei dem Namen oder der Firma des Bezoge— 
nen angegebene Ort gilt für den Wechiel. 
infofern wicht cin eigener Zahlungsort anges 
geben iſt, als BZahlungsort und zugleich ala 
Mohnort des Bezogenen; falſcher Wechſel: 
Wechſel mit nachgeahmter Unterſchrift. 

wechſeln, Wechsler. 

Wechſelſtempel big 200 ME. 10 Pf.; von je 200 
Me. auch 10 Pfg. nieht, 1000 DE. aljo 50 Pig., 
jedes fernere 1000 ME. 50 Pfg. mehr, wobei 
jedes angefangene 1000 als voll zählt. 

Wedfuitten zu kochen: Feuchte in Echeiben 
acfchnittene Wede mit Milch an, tauche fie in 
einen etwas diden Pfannkuchenteig und bade jie 
in heißem Schmalz jchön gelb. Mit Zuder nnd 
Zimt beftreut, warte ſie auf. 

Webgewood (ſprich: Uödſchwudd), Joſiah, 
1731—1795, engl. Thonwarenerzeuger. 

Wedgewood⸗Geſchirr, in der Töpferei, Gefchirr, 
jwifchen Eteinzeug und Porzellan ftehend. 

Weft: Schußgarn. 

Wegerih, Pflanze, in einig. Ländern gebant. 

Wegweiſer. 


Wechſel — Weihe. 


Weh (das), die Wehen. 

wehe jein, weh thun. 

wehen, die Schneewehe. i 

Wehlan, Stadt in Oftpreußen, Regbez. Königs > 
bera, 5270 Einw. 

Wehmut, die Wehmutsthräne. 

Wehr (da8), z.B. Drühlenwehr. 

wehren, wehrlos. 

Wehrmann, Landivehr. 

Weibel (Gerichts-, Feld⸗). 

Weichbild: Oxtsgebiet. 

Weichblei: reines Blei. 

Weichſel, bedeutender Strom in Polen und 
Preußen, mündet in die Oſtſee; Länge, 1069 Im; 
fchiffbar von Krafau aus; Nebenflüffe: rechts; 
Dunajec mit dem Poprad, Ean, Wieprsz, Bug, 
Drewenz; lin!8: Pilica, Baura, Brabe. 

Weicterotz: Holz des Machaleblirſchen— 
baumes, int Wienerivalde u. ber Türkei gepflanzt. 

Weichſelzopf, Haarkranfheit, befond. in den 
Weichſetgegenden (Polen), bei der ſich die Haare, 
befond. des Kopfes, verfleben u. verfilzen. Das 
Hauptmittel dagegen ift Neinlichkeit. : 

Weirhtiere (Mollusken);  ungenliederte, mit 
weicher fchleimiger Haut bededte Tiere: Mus 
ſcheln, Echneden, Kopffüßler. 

Weide (Baum und Futterplag). i 

Weide, Pflanzengattung in vielen Arten, die 
Aweige dienen zu lechtarbeiten, für die Korb- 
Nlechterei, die Minde zum Gerben und in ber 
Heilkunde. Zur Pflanzung empfehlen ſich: U; die 
weiße od. grüne Korbweide mit Langen, fehr 
bieafamen grünlichen Nuten (50 fg 20-—28 DIE); 
2) die Purpurweide mit Tebhaft roter Rinde — 
beide Arten lieben feuchten Boden; 3) die gelbe 
Landweide (für gröbere Arbeiten), fie will tro» 
denen Boden. Anlage: Im Epätherbit brich 
den zur Anpflanzung bejtinmmten Boden ım, Tafic 
ihn über Minter liegen, im Frühjahre zerichlage 
die trodenen Scholfen u. ebne ihn ein. März ob. 
Anfang April Schneide 20—25 em lange Steds 
linge aus vorjährigen Trieben, fee fie in Reiben 
von 20 cm Zwiſchenraum bis an die Spitze in 
die Erde (die feineren Arten im Viereck, die an— 
deren im Dreiede), und fehneide Die noch vorra> 
genden Epigen mit der Gartenichere glatt ab. 
Im 2. Jahre befchneide die Pflanzen wieder am 
Boden und verwende die erhaltenen Nuten zu 
Stellingen. Mit dem 5. Jahre beginnt, die 
Ernte und dauert meift bis zum 10. gleichmäßig. 

Weidenröghen (Epilobium 1), Kräuter und 

albfträucher d. Fam. der Onagrarien, das 
chmalblättrige Weidenröschen (Ep. 
angustifolium) mit Hoher purpurner Blütenähre. 

weidlich (viel, genug). 

Weidmann, Weidwert (Jäger, Nagd). 

Weihbiſchof, Bifchof ohne eigentl. Eprengel, 
einem anderen als Gehilfe beigeneben. 

Weihe (die und der); die Weihe: mit feierl. 
Gebräuchen und Gebeten vollzogene Einſegnung 
zu Tirchlichem oder doch edlem Dienfte oder Ge- 
brauche würdevoller Art; ber Weihe od. Weih: 
eine den Hühnern und anderen Vögeln geführ> 
liche Falkenart. 


weihen — Weißblech 


weihen. 

Weiher (dev; bot Tat. vivarium: Fifchteich). 

Weihnachten, Feſt zur Erinnerung an die 
Geburt Jeſu Ehrifti. 

Weihrauch (Olibanum), Harz einer in Süd— 
Arabien wachſenden Pflanze, welches, erwärmt 
einen an Geruch verbreitet. 

Weimar, Hauptftadt des Großherz. Sachſen⸗ 
Weimar, 21.000 Einw. 

Wein (lahmig gewordene Flaſchenweine zu 
reinigen): Löſe ſoviel Enticyljäure in Weingeift, 
als fich Löfen will, gieb davon 5-6 Tropfen in 
die Flaſche und fchitttfe den Inhalt tüchtig. Nach 
2—3 Tagen ift der Wein hell und rein. 

Bein in Flaſchen bewahre Liegend oder jo 
auf, daf der Kork nicht troden werde. 

Weinbau. Eiche Arbeit3s Kalender, Reblaus, 
Sauerwurm, Weinftod. 

Weineffig, der beite, aus Wein bereitete Efjig. 
Bereitung: Lafle den Wein an einem warmen 
Orte in Leicht verdedten Gefäßen einige Wochen 
fiehen, nachdem du etwas Eſſig zur Anregung 
der ru beigegeben Haft. Kiünftlicher Weinz 
eilig wird meift aus verdünnten Branntwein 
bereitet, 

Weingarten, Stadt in Württemb., 5100 Einw. 

Weingeift: Branntwein. 

Weinheim, Stadt an der badifchen Bergftraße, 
7211 Einw. 

Weinftein: die vom Weine während der Nach» 
gärıng in den Fäſſern abgelagerte Rinde, als 
Weinfteinragın, Weinfteinfäure und Brechwein> 
Bein in Heilfunde und Bewerben verwendet. 

BVeinftein an den Zähnen; Mittel dagegen: 
Reibe die Zähne mit dem Eafte von Erdbeeren ab. 

Beinftod (der), eine rantende Nebe, verlangt. 
im Boden namentlich Kalt und bis in die Tiefe 
hinein Wärme und nachts warme Luft. Jeder 
Teil des Weinſtocks Hat feinen bejonderen 
Namen. Am Stod (wenn er kurz ift und un— 
mittelbar zur Erzeugung b. Trieben benutzt wird, 
Kopf genannt), figen die Arme und an dieſen 
die Meben, welche je nach ihrer Länge Zapfen, 
Schenkel und Trag- Ruten heißen. Die Augen 
nennt man beim Äustreiben Pelzchen, die Blü— 
ten vor dent Aufbrechen Gefcheine. Tie neben 
den Blättern in den Blattwinfeln fofort im 
erften Trieb fich entwickelnden Zweiglein heißen 
Beige. Die Weinrebe verlangt eine Ergänzung 
des Bodengehalte8 durch Dung. Es wird be> 
hauptet, dag frifcher Stalldünger in Weinbergen 
auf die Ounlität des Weines ungünftig ein» 
wirle, mit beftem Erfolge wendet man aber fons 
zentrierte Duügmittel an. Aſche, Ralifalze, Kalt, 
Knochenſpäne und dergleichen thun die beften 
Dienſte. Leider ift noch kein durchſchlagendes 
Mittel im Gebrauch, die Weinberge bei und in 
Teutfchland vor der Winterfälte und den or 
jahrsfröften zu ſchützen, es find daher oft Miß» 
ernten zu verzeichnen. Ter Weinftod blüht nur 
am jungen (vorährigen Holz) refp. Auge. Ter 
Schnitt geht daher einzig dahin, dies an geeigs 
neter Stelle möglichft — zu heben. Derſelbe 
iſt leicht zu erlernen, und Weinbergsbefitzer 
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ſollten dieſe Arbeit ſtets ſelbſt übernehmen. Es 
ſoll beiläufig 11.400 Spielarten der Reben geben. 
Tie zur Weinbereitung geeigneten Arten find 
meift andere, als die zum Wohgenuß empfehlens- 
werten. Für den erfteren Zweck eignen fich z. 
B. vortrefflich die Nieslinge, für den andern vor 
alfen der Parifer Gutedel. Während man Tafel- 
trauben über Epalierwänden u. in Zreibhäufern 
nad) Gefallen zu jeder Jahreszeit ziehen kann, 
im die Ansprüche, welche verfchiebene Rebſorten 
ür die Weinerzeugung_ an Boden und Lage 
machen, verjchieden. Oftmals find es Yahr- 
hunderte ang an derjelben Stelle durchgezüchtete 
Eorten, die den Ruf eines Rebberges ausmachen 
Da der Weinftod eine uralte Kulturpflanze ift, 
find auch die Etätten viel genannt und liedum- 
tränzt, an denen er befonder8 gedeiht, Er trägt 
übrigens nur in den gemäßigten Klimaten aller 
Weltteile, in Europa nicht über 50 N. B., in 
Nordamerifa nicht ber 380 N. B. In ber 
gen Zone trägt er feine Trauben. Jedes 

Reinlarıd Kat feine befonderen Weine. An Paris 
bringt ein franzöf. Morgen oft 4000 Franken 
und ernährt eine Familie. Das Pfund guter 
Zafeltrauben koſtet dort 80 Pf. bis 1.20 Dit. 
Leider ift die Rebe von außerordentlich vielen 
Feinden Heimgefucht u. e8 tauchen deren immer 
neue und gefährlichere auf. Wir nennen vor 
allem die fo gefürchtete Neblaus, den Heuwurn, 
Eauerwurm, die Traubenmade, den ftahlblanen 
NRebenftecher, von pflanzlichen Echmarogern 
den Meltau. 

Weintunfe zu bereiten: Nimm 4 Eier, 1 
Schoppen Wein, mit etwas Wafjer vermifcht, 
einen Löffel Etärkemehl, Zuder, Zint und etivas 
Eitronenjchale, ftele das Ganze aufs Feuer und 
fchlage e3 fo lange, bis die Maffe di und ſchau 
mig wird. 

weife, weislich, Weisheit. 

Weife (Art und Melodie). 


Weifen (die 7 Weifen (Briechenlands; f. dBiefd: 


„Maß zu Halten ift gut”, dies Ichrt tleobolus - 


in Lindus. 

„Degtiches vorbedacht!“ heiicht Ephiros’ Zohn 
$eriander. 

„Wohl erwäge die Zeit!“ fagt Pittafus ans 
Mitylena. 

„Mehrere machen es ſchlimm“, wie Bias meint, 
der es R 

„Bürgichaft bringet dir Yeid“, fo warnt der 

2 a Diifefier Thales. 
„Kenne dich ſelbſt!“ fo Den der Pacedämonier 


ton. 
Endlich: „Nimmer zu ſehr!“ gebeut der Kelro 
pier Zolon. 
(3. 9. Voß) 
weiß, weißlich, weißen. 

weisfagen, Weisfager. 

Weißbier , leichtes, obergäriges Bier aus 
einem Gemiſch von Gerftens und Weizenmalz 
mit einem Zujag dv. Weinfänre. 

Weißblech: werzinntes Kifenblech; e8 muß 
eine glatte, gleichförmig glänzende Cherfläche 
haben. Behandelt man es mit einer Miſchung 
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von 2 Teilen Salzſäure, 1 Zeil Salpeterſäure u. 
3 Zeilen Waffer, fo befonmmt es perlmutterar- 
tigen Glanz. 

Weißdorn (Urataugus) Ptanzengattung ber 
Mofenartigen; d. gemeine Weißdorn, ein 
2—5 m hoher Strauch mit werigblütigen Dol- 
dentrauben, fehr hartem, zu Drechsterarbeiten 
fehre geeignetem Holze; andere Arten u. Abarten 
find Bierjträucher. 


Weiße, Chriltion Felix, 1726°—1804, deutſcher ? 


AJugendfehriftftelter. 

Beige Fran, geipenftige Erjcheimung in Geſtalt 
einerin weiße mittelalterliche Tracht geHleideten 
Edelfrau, welche ſich angeblih in gewijjen 
Schlöſſern alter Familien zeigt, um Den bes 
vorjtehenden Zod eines Gliedes derielben aus 
zuzeigen. So im königl. Schlofje zu Berlin die 
Eriheinung von Agnes, Gräfin v Orlamünde 
(fiehe Orlamiınde). (In der Hacht vom 15. auf 
16, Januar 1884 meldete ein dort aufgeftellter 
Wachtpoſten dienſtlich, die Erfcheinung gejchen 
zu Haben; die Unterſuchung überführte einen 
weißgefleideten Küchenjungen, die Erjeheinung 
gejpielt zu haben.) 

Weißenpurg 1) Stadt im Unter-Elfüß, 6100 Ew.; 
hier 4. Auguſt 1870 Zieg der Deutſchen über 
die Franzojen ; 2) (am Zand), Etadt in Bayern, 
wüittelfranfen, 5300 Einw. 

Weißenfels, Stadt an der Saale, Provinz 
Sachſfeit, Regbez. Dierfeburg, 21.919 Einw. 

Weißer Berg, Berg bei Prag in Böhmen; hier 
1620 Zieg des fuiferl. Heeres über Friedrich V. 
von der Yfalz und die aufjtändifchen Böhmen. 

Weißes Deer, Buſen des Nordlichen Eismeers 
in Europa, 184. 100 atm. 

Weißtupfer, beſteht aus Kupfer, Nickel und 
122 Antimon. 

Weißrußland, ehemals mittlerer Teil von Großs 
rußland. 

Weißſtein, Ortſchaft der preuß. Provinz 
Schleſien, Regbez. Breslau, 6124 Einw. 

Weistum, Aufzeichnungen über die Rechts— 
gewohaheiten der Gemeinden. 

weiß waſchen (vorgeben, belügen). 

weit, bet weiten. 

weitere? ; bis anf weiteres. 

weitlänfig und weitläuftig. 

Weitmar, Ortſchaſft im preuß. Negbez. Arnss 
berg, 6618 Ginw. 

Weizen, Getreideart, liefert das feinfte Mehl; 
Erzeugungsländer in Europa: Italien, Frant- 
reich, Spanien, Oſtenropa, Ungarn, Süddeutſch 
land, Züdrugland ; ferner Aegypten, Yndien, 
Auftralien, Verein. Staaten von Nordauıerita ; 
Gejamterzeugung jährlich etwa 811 Wiill. Helto- 
liter, Davon in Europa etwa 427 Di. Belto- 
liter. Anbau: Wähle als Zaatgut nur 
icywerfte Körner (am beften durch Handdrufch ge- 
wonnen), beize jie mit Kupfervitriol (zur Ber- 
tilgung des Zteinbrandpilzes), füe  diejelben 
rechtzeitig, damit vor Gintritt der Kälte nody 
die Beftodung erfolgt (bei 9 Grad Eelf. mitt- 
lerer Zageswärme hört die Beftofung auf, bei 
5 Grad das Keimen); Saatbedarf für 1 ba 


Weißdorn — Werlträtiel, 


2—3 hi bei Breitjaat, 1,5—2,2 hl dei Tritfaat. 
Ernte erfolge, wein die Nöriev der vollkout 
meneren Aehren in die Gelbreife treten. Ertrag 
(sehr verfchieden nad) der Bodenbeſchaffenheit ı. 
angewendeten Sorgfalt) 10-12 hi, aber aud) 
15—20—27 HE an Körnern, an Stroh etwa 
30 metr; Gewicht 71—73—33 fg das hi, 

Welfen (Guelfein): im Mittetalter die Ans 
Hänger des Papftes gegenüber den Ghibellinen, 
den Anhängern der hoyenjtanjijchen Kaiſer. 

Welfen 1) altes deutiches Fürſtengeſchlecht, 
jetzt noch in Großbritannien herrſchend; 2) die 
Anhänger des fruheren hannoveriſchen Königs— 
hauſes. 

Weilenrad od. Rad au der Welle iſt die Zu— 
ſammenſtellung eines Yades und einer Walze, 
die fich zufammen um eine gemeinjame Are Die: 
hen. Es wird bei Aufzugen und dgl. angewandt 
und ijt in Gleichgewicht, wenn die Kraft ſo oft 
in der Laſt enthaiten it, wie der Durchmeſſer der 
Welle in dem des Rades. Bierher gehört auch 
die Handfurbel am Yeiertaften, der Kaffeemühle 
und vielen landwirtjchaftl. Weajchinen. 

Wellington, Arthur Wellestey, Herzog von, 
geb. 1. Diai 1769 in Irland, F 1852, beruhmter 
britifcher Feldherr, in Folge feiner glück 
lichen Kämpfe gegen die Franzoſen in Portugal 
u. Spanien u. gegen Yapolcon I. bei Waterloo 
mit Reichtümern und Ehren reichlichſt bedacht. 

Wellington, Hafenjtadt auf der Nordinfel von 
Neu-Seeland, an der Cooksſtraße, 23.000. Einw. 
f Wels (der), großer, ſchmackhhafter Fiſch, bis 3 
ang. 

welid: ausländijch, unverſtündlich. — 

Weiſchtorn. Siehe Mais. 

Weljſchland bezeich. befond. Italien u Frankreich. 

Welſch⸗Tirol: Sud- Tirol. 

Weljer,, Philippine, durch Schönheit hervor 
ragende Tochter einer augeſehenen Familie im 
Augsburg, vermählte ſich heimlich mit Erz 
herzog Ferdinand, einen Sohne des Kaiſers 
Serdinand I., 7 1580. 

Weltgeiſtliche, nicht einem Orden angehörige 
fat. Geiſtliche. 

Weltmeſſen: Niſchni-Kowgorod an d. Walga 
(1882 Wert der Umſätze 200 Dill. Zilberrubed, 
Irbit (50 Dill), Cyartow, Boltawa, Kiachta (55 
Mill.), Semipalatingt in Rußland, Leipzig (in 
Raud)» u. Pelzwaren 200 Dill. D., Bucyband 
termejfe über 30 Mill. DJ in Deutjchland, Ehi- 
cago in Amerika (fur Getreider und Viehhandel 
I. Weltmartt; 55 Mill. He Brotjtofje, 112 
Dill. Rinder, 7 Dill. Schweine, 330.000 Schafe, 
10,000 Pferde). 

Weltpoftverein. Ziche Yorto 

Weltpoſtverlehr durch Poltdampfichiffstinien 
(1836). Es giebt 21 deutiche, 35 engl., 85 franzöf., 
18 öfterr., 12 itatien., 4 ſpan., + vrıtjj., 3 houländ., 
2 portug., 1 beig., 1 griecy., 3 amerif, 3 ägypt., 
2 japanej. Pojtdampfertünien. 

Welträtſel: ragen über wichtigfte Grund» 
erfcheinungen des Naturlebens, welche durch die 
Erfahrung nicht beantwortet werden können, 
nennt Du Bois Yeymond (fiche dieſ. folgende ; 


Weltweisheit — Weſterwald. 


1) Mas iſt das Weſen des Stoffes; 2) der 
Kraft: 3) was ber Urfprung der Bewegung ; 
4) wie ift das Leben entftanden; 5) worin be» 
fteht die Zweckmäßigkeit der Natur: 6) wie ift 
das Bewußtſein in feiner einfachften Geftalt 
entftanden: 7 in welchem Verhältnis ſteht die 
Milfensfreiheit des Menſchen zur Notwendig- 
feit, mit welcher die Naturgeſetze ſich vollziehen. 

Weltweisheit, 7 Aufgaben derfelben: 1) Er- 
Yenntnis der Außenwelt, 2) da8 Mefen der 
Erele, 3 das Wefen von Raum, Zeit u. Bewe 
aung, 4) das Weſen von Stoff und Kraft, 5) 
GEntitehung der Empfindung, 6) freiheit des 
Willens, 7) die Smecmäßigfeit der Natur. 

Weltwunder; fieben des Altertums: 1) Tie 
ägyptiſchen Pyramiden: 2) die hängenden Gärten 
der Zemiramis; 3) der Dianatempel zu Ephe 
fu3 ; 4) die Bildfünle des Zeus von Phidias in 
Olympia: 5) da3 Grabmal des Maufolus in 
Halikarnaß: 6) der Koloß zu Rhodus; 7) der 
Leuchtturm GVharus) zu Alerandrien. 

Wenbehalt, Familie a. Battung der Spechte, 
Zugvögel von Perchengröße, an Paubmwaldrändern, 
verdreben oft den Kopf auf cine Lächerliche 
Weiſe. 

Wenden, ſlawiſcher Volksſtamm in Teutich 
Yand, nördlich der Elbe, jett noch 110.000 Köpfe. 

Wenerfee, Landfee in Süd Schweden, 5975 gfnt. 

Wentſchau, Ecchafen in China, 82.000 Einw. 

Wenzel Dd. Heilige, 923-935 Herzog von 
Böhmen, verbreitete das Chriftentum dort, 
Märtyrer; 2) d. Faule, 1378-1400  deutfcher 
Kaifer, 7 1419. 

wer, wes, weſſen. 

Werdau, Fabritſtadt an der Pleiße, Königr. 
Sachfen, 5000 Einw. . 

Merden, Ztabt, ehem. Abtei an der Ruhr, 
Rheinprov., Regbez. Tüffeldorf, 7968 Einw. 

werden; du wirſt, er wird 

Werder bei Potsdam, Etadt, 5259 Einw. 

Werder, Auguſt, Graf von, 1812— 1887, preuß. 
General, Eroberer Straßburgs. 

Werder: flache Inſel nahe dem Ufer. 

Merefhanin, Waſilij, ruffifch. Maler, geb. 1842. 

Werff, Adrian von der, nicderländ, Maler 
16591722. 

Rerft: Schiffsbauplag. Bild. 

erg (da8) 

Wergeland, Heinr., 1808—48, norweg. T ichter. 

Merneld, Entſchädigungsgeld, welches nad 
altdeutisgem Rechte der Zotjchläger an die Ver- 
wandten des bon ihm Betöteten zahlen mußte. 

Werfe, zu — gehen. 

Werlftatt; Werkmeiſter. 

Werl, Stadt in Meftfalen, Regbez. Arnsberg, 
5019 Einw. 

Mermelsfiren, Stadt der Rheinprovinz, 
Regbez. Tüfieldorf, 10.429 Einw. 

Merinland, Landſchaft im mittleren Schweden, 
19.314 alu mit 269.000 Einw. 

Wermiut: gewürzig riechende, bitter ſchmeckende 
Pflanze, zur Magenftärtung und Wurinvertrei— 
tung benützt 15753 Einw. 

Kerne, Ort prenf. Regbez. Arnsberg. 


tum 
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Werner, männlicher Vorname deutjchen Ur— 
fprungs: Werinher, wehrhaft im Heere 

Werner 1) Abraham Gottlob, deutich. Natur 
forfher, 1750-1817; 2) Reinhold, deutſcher 
Ecemann, geb. 1825: 3) Ant. Aler. von, geb. 1843, 
denticher Gefchichtsmaler: 4) Karl, geb. 1808 
u.5) Frit, geb. 1828, deutfche Dialer 

Werner. E Siehe Bürftenbinder. 

Rernigerode, Stadt der Prov. Sachſen, Regbe;. 
Magdeburg, 9083 Einw. (Dichter 

Wernike (Mernid), Chriſt. 16060 -1720, deutſch. 

Werra, rechter Quellfluß der Weſer, Thüringen. 

Werre. Eiche Maulwurfsgrille. 

Werſchetz, Stadt in Ungarn, 22.500 Einw. 

Werft, rufſiſches Wegmaß: 1066,79 m. 

wert: wert fein, werthalten. 

Wertheim, Etadt am Main, Baden, 5000 Ew. 

Werwolf, nach dem Aberglauben: ein in einen 
Wolf verwandelter Menfch. 

Wefel, Stadt der Rheinprovinz, 20.600 Einw. 

weſentlich, im twefentlichen. 

Weſer, deutsch. Fluß, entfpringt aus der Fulda 
at d. Eder u. d. Werra. Nebenfl. rechts: 
Aller mit Ocker n. Peine, links: Tiemel und 
Hunte. 

weshalb, weswegen. 

Weſir. Eiche Vezier. 

Wesley (prich: Wesli), John, geb. 1703 in 
Epworth (England), + 1791, ftiftete 1729 mit 
pleichgefinnten Freunden einen Berein zur 
aegenfeitigen Erbauung u. zur Bethätigung des 
EhHriftentums im Leben. Seine Anhänger wurden 
veripottet und Methodiften gefcholten, weil 
fie die Frömmigkeit mit Methode betrieben (der 
Sünder follte näntlich gewaltſam erfchüttert wer 
ben). Zu ihnen trat Georg AWhitefield, ein fehr 
begabter Prediger. MS ihnen die Kirchen ver 
fchlofien wurden, predigten fie unter großem 
Zulauf auf freien Plägen. Ihre bedeutendfte 
Wirtſamkeit fanden fie bei religiös tief gefun 
kenen Leuten. Erft nach vielfachen Bedrückungen 
trennten fie fich von der Staatskirche. Ihre 
Zhätigfeit in Werfen chrüftlicher Liebe wurde 
eine fehr ſegenſsreicht. Trog mehrfach in ihrer 
Mitte ausgebrochener Zpaltungen Haben ſie fich 
weithin verbreitet. 

Weſpe, Inſektenfamilie d. Sautflügler. 

Weſpenſtich; Mittel Dagegen: 1) Salmialgeiſt: 
2) zerſchneide eine Zwiebel und binde deren 
eine Hälfte mit der Schnittfläche auf die geſto 
chene Stelle; 3 auch naſſe Erde u in Milch ge 
tauchtes Läppchen lindert. 

Weſſeuberg, Ignaz, Freiherr von, 1774 -1800, 
freiinniger katholiſcher Prälat. 

Meflobrunner Gebet: althochdeutſches Zpradı 
dentnial, im Kloſter Weſſobrunn, Bayern, 
gefunden. 

Weſt, Benjamin, 1738— 1820, engl. Maler. 

Weft-Auftralien, britifche Kolonie in Südweſt 
Australien, 2.527.530 gfın, 35.200 Einw. 

Weſt-Bromwich (ſprich: Brömmidſch), Stadt 
in Mittel England, 56.300 Einw 

Wefterwald, deutſches Waldgebirge 
bein, Zieg nnd Yahı, 


zwiſchen 


556 


Weftfalen, preuß. Prov., 20.195 gint, 2.202.726 
Einw,, teild Katholiken, teits Proteftanten, doch 
übertviegen bie erfteren. 

Weſtfaͤliſcher Friede, gefchloften 1648 zu 
Minfter und Osnabrück, machte dem dreißig 
jährigen Kriege ein Ende. 

Weitgoten, ein Zweig des Gotenſtammes (fiche 
Goten) zogen nach Zerftörung des Gotenreiches 
dur die Hunnen über die Donau, vernichteten 
377 das Hcer d. röm. Kaiſers Valens bei Adria - 
nopel, ſiedelten fich fpäter im Thrafien an, er» 
hoben ſich 305 unter ihrem 1. König Mlarich 
(iehe diefen), dplünderten 396 Griecheniand, 410 
Italien u. Nom, eroberten unter Athaulf 412 
Gallien, unter Rallia (415—419) einen Zeil vd. 
Spanien, und gründeten zu beiden Zeiten der 
Porenden cin Neich (Hauptſtadt Toulouſe), wel- 
chem Theodorich T (419—451) innere Ordnung 
u. Gefete gab. Nach u. nach verloren fie Gallien 
an die Franfen, eroberten aber Zpanien, traten 
unter König Neccared (586—600) zum römischen 
Katholizismus über. Inunere Streitigkeiten zer» 
rltteten das Reich und führten feine Eroberung 
durch die Araber herbei (Ti). 

Weſt⸗Griqualand, englifche Kolonie in Ziüd- 
Afrika, 45.300 al, 45.200 Einw. 

Weftyan ‚Vorort v. Yondon (mit Ztratiord), 
119.000 (Ei. 

Wefthavellland, reis im preußiſchen Regbez. 
Potsdom. 

Weſtindien, Gefamtnane für 5 Inſelgruppen 
in Mittelamerika, zwifchen dem Atlant. Ocean 
und dem Karaibiſchen Deere: Bahamainfeli, 
Virginiainfeln, Große Antilfen, Kleine Antillen, 
Anfeln unter d. Winde, 244.478 qtm, 4.617.500 
Einw., Neger, Farbige, Weiße. 

Weſtminſter Abtei, Kirche in Yondon, Krö— 
mungs- u. Begräbnisort der engl. Könige: hier 
Gräber und Tenkmäler verdienter Engländer. 

Weftpoint (ipr.: Ueftpeunt), Militärakademie 
am Hudſon, Kew-York, Verein. Staaten von 
Nordamerika. 

Weſtpreußen, Prov. des Königreich! Prenfen, 
25.502 qtui, 1.407.960 Einw., teil Katholifen, 
teil8 Proteftanten. 


Weft-Rirginia (ſyr.: Ueſt Wirdſchiniä), einer |- 


der Binnen Ztaaten der Berein. Zt. Nordamer., 
61.178 qtm mit 618.477 Einw. 

Wetteranzeiger : Es deutet auf trodenes, 
klares Wetter, im Winter auf Froft: Zteigen- 
des Barometer, niedrige relative Peuchtigfeit, 
Wind aus öftlicher Richtung, graubläuücher 
Dunjt am Horizont bei heiterem Himmel, Mor: 
gengrau, falfender Morgennebel, im Zommer 
auch Hochfliegen der Zchwalben. Biehen der 
Girruswolfen ans Dften. Auf trübes feuchtes 
Metter: Fallendes Barometer, Hohe velative 
Feuchtigkeit, Wind aus weſtlicher Richtung, in- 
tenfives dunkles Abendrot, ebenſo Wlorgenrot, 
wenn 08 hoch am Himmel zuerſt jichtbar wird, 
fahfgelbe Farbe Des Himmeis bein Untergange 
der Sonne, fteigender Nebet, wenn entferute 
Berge ſehr nahe und Klar erſcheinen, tiefes 
liegen der Schwalben, Zpringen der Fiſche 


Weftfalen -- 


- Whistey. 


aus dem Waſſer, Emporkricchen der Schneden 


an Steinen und Bäumen, wenn Grillen und 
Heuſchreken unter die Blätter und in hohle 


Bäume Frieden. Zichen der Eirrußwollen aus 
SW, W und NW beutet ziemlich ficher auf Re 
gen innerhalb 24 Stunden, raſches Ziehen aus 
NW im zerzauften lodigen Zuſtande, befonders 
nit Häufchen an den Spigen, innerhalb 12 
Stumden. Je mehr Cirrusmwolfen vorhanden, je 
fiherer erfolgt Regen. Star! fallendes Barometer 
deutet auf Sturm. — Gemitter ift Nachmit- 
tags zu erwarten, wenn das Barometer bis zum 
mittleren Stande füllt und bie Temperatur 
Mittags Über 20 Grad R. fteint. — Nacht— 
fröfte find im Mai und Juni zu erivarten, 


‚wenn es tagsüber naffalt war und fich abends 


aufflärt. Auch wenn da8 Taupunkts-Thermo— 
meter abends bis unter O Grad fällt. 

— (außer dem Barometer): 1) Tie Blüten 
des Hühnerdarms, einer wildwachlenden 
Pflanze, find halb gefchloffen, wenn es bald 
regnet; während deffen find fie ganz gefchloffen; 
find fie offen, fo ift Fein Megen zu er— 
warten; 2) die Haare der — ungefärbten — 
Seehundshaut legen ſich, wenn naffes, rich- 
ten jich empor, wenn trodenes Wetter im Anzug 
ift; 3) dev Blutigel liegt bei trodenen Wetter 
ruhig auf dem Boden oder ſchwimmt ruhig Durch 
dag Waffer in einem (Gefäße (verwendbar ift ein 
Schoppenglas, auf defjen Boden man Flußſand 
legt, das man zu Sl wit Wafjer füllt uud mit 
reimwand zubindet. Hie und da gießt man 
Waſſer nach.) Giebt c8 Regen, fo kriecht er an 
den Rand des Gefäßes: vor Gewitter od. Sturm 
wird er unruhig;: Wolkenſchichtungen: 
jichen Federwolken bon Weſt ſüdwärts, deu 
Norden freitaffend,, ſchließe auf baldigen Oft» 
wind; ziehen fie aus Süboft, auf mehrere trodene 
Zage bei Oſtwind; aus ft auf dauerndes 
trodenes Wetter; ziehen fie aus Meft, ſchließe 
auf baldigen Regen; berfchleiert der Himmcet ſich 
fodanı, auf Regen in wenigen Stunden. 

Wetterau, Landftrich zwilchen Vogelsberg und 
Taunus. 

Wettergalle; jiche Negengalle. 

Metterhorn, Berggipfel der Berner Alpen, 
3707 m hoch. 

Wetterfee, Landſee in Schweden. 

Wettin, ſächſiſches Grafengeſchlecht, von wel- 
den die ſächſiſchen Fürftenhäufer abjtammen. 

Wetzlar, Etadt der Rheinprovinz, a. d. Lahn, 
7.847 Einw., ehemals freie Meichsftadt und Sitz 
des Reichsſskammergerichtes. 

Weymonshliefer. Siche Kiefer. 

Weyprecht, Karl, öfterreichifcher Zcemann und 
Nordpolarfahrer, 1838—1831. 

Wheeling (ſprich: Uiling), Stadt am Ohio, 
Weſtvirginien, Verein, Etaaten von Nordanier. 
30.800 Einw. 

Whig (ſpr.: Ligg): Bezeichnung dere freifinni« 
gen Partei in England. 

Whigfey cfpr.: Ristfiy: Branntwein, aus Gerfte 
Schottland und Irland) oder ans Mais (Rord- 
amerifa) dargeitellt. 


. 


Whiſt — Wilhelm J. 


Whiſt (das), ein Kartenfpiel mit 52 Blättern 
für 4 Rerfonen. 

Whitehaven (Uweit-hew'n), Hafenftadt an der 
Seifchen ce, England, 19.400 Einw., Etein> 
Tohlengruben. 

Whymper, Edward, geb. 1840, engl. Reifender. 

BWiätle, Hauptftadt d. gleichnamigen Gouvern. 
(153.107 atm, 2.620.000 Einw.), ftrußland, 
21.700 Einw. 

Wiborg 1) Eechafen in Finland, Rußland, 
15.000 Einw.: 2) Etadt am See von Wiborg, 
Jütland, Dänemark, 7700 Einw. 

Wichern, Johann Heinr., ev. Gottesgelchrter, 
Gründer des Rauhen Hanfes, lebte 1808—1881. 

Wichmann, Ludwig, + 1859 in Berlin, Bild» 
bauer. 

Wichſe (Schuß) wird verbünnt mit Bier, 
Kaffee oder Milch, nicht mit Waffer. 

Wide (die), Pflanze der Echmetterlingshlütler, 
Futtermittel: Caat Ende März; Caatbedarf 
für 1 ba bei Breitfaat 1,8—2,6, bei Triltfant 
1,2—1,8 5; Ertrag an Körnern 10—13—26 Hl, 
an Etroh 10—35 metr, an Heu (je nach erfolgter 
Düngung) 19-40— 58 metr; Verwendung bef. für 
Bugvich und Echafe, weniger für Milchvieh 
(beeinflußt ungünſtig Menge und Gejchmad der 
Mich). Epielarten: 1) fpätreifende: Römiſche 
und Wintermwide; 2) früh reifende: Die kleinkörnige 
Wide, 

Widder: männf. Zuchtichaf. 

Widdin, Etadt in Bulgarien, an d. Donau, 
14.000 Einw. 


wider (gegen). widerfpenftig. 
wiberfahren. Widerſpruch. 
widerlegen. widerſtehen. 
widerlich. widerwärtig. * 
widerrechtlich. widerwillig. 
widerrufen. widmen. 
Widerſacher. widrig. 


Wieburg, Stadt im Oranje⸗Freiſtaat. 
Wiedehopf, Zugvogel, Gattung d. Schreivögel. 
wieder (nochmal8). 

wiederdringen (3. B. gefundene Sache). 

Wiedergabe, auch Gegengabe. 

Wiederhall od. Echo. 

wiederholen od. repetieren. 

wieberfänen. 

Wiederläuer, Ordnung der Gäugetiere, 
Pflanzenfreffer ; der Magen hat 4 Abteilungen : 
1) den Paufen welcher das gefaute Futter 
äuerft aufnimmt, 2) die Haube, in welcher 
dasfelbe zn Ballen geformt u. von wo es zum 
Miederfauen noch einmal in den Mund ge> 
langt; 3) den Blättermagen u. 4) den Lab» 
magen, wo es mit Magenfaft (Lab) gemifcht 
u. verdaut wird. 

wieberfehren, z 

Wiederkunft (Jeſu Chriſti als weltf. Herrſcher 
wird ton den Chiliaſten und anderen erivartet). 

Wiedertäufer, chriftl. Eelte, welhe nur Er> 
twachfene tauft, aber die Taufe wiederholt fpendet. 

Wiedervergeltung. Ziehe Talion. 

wiehern (Pferde, Eſel wichern). 

Wieland, Ghriftepg Martin, 


geb. den 5. 
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Sept. 1733 in herholzheim bei Biberach, 
+ 1813, deutfcher Dichter und Ueberſetzer (3. 
B. Shalſpeare'8). 

Wieliczta (ſprich: Wjelitſchlad, Stadt in 
Galizien, 6000 Einw., Steinſalzbergwerk mit 
jährlich 1213 Mill. Centner Ausbeute. 

Wien, Hauptſt. v. Oeſterreich, 1.169.000 Einw. 

Wiener⸗Neuſtadt, Stadt in Nieder Oefter: 
reich, 26.000 Einw., Militär Alademie. 

Wjernoie, Hauptftadbt des ruff.-mittelaftati- 
ſchen Gebiete von Eenmirjetfchenst, Feitung, 
17.700 Einw. Dealer. 
f Anten Joſef, 1806—1865, belgischer 

Wiesbaden, Hptft. d. gleichnam. preuß. Regbez. 
(5566 af, 765.110 Ew.), Bäder, 55.157 Ein. 

Wieſe, Grundſtück mit Gras: u. Kleewachs. 
bedarf der Berieielung od. unterirdiſch zuflie 
benden Wafjer od. d. Düngung durch Stall 
miſt, fein verteiltent Kompoſt, durch Ueberfahren 
mit Erde, Mergel, Kalt, Schlamm., Ertrag nad 
Page, Beichaffenheit, Pflegezuftand jehr verichie 
den, von 7—75 metr Heu. Pflege: 1) Reinige u. 
ebne die Oberfläche d. Wieſe; Steine entjerne 
durch Sprengen, Verſenken, Auflefen; 2) die 
Ufer von Wafjerläufen bepflanze mit niedrig 
bleibenden Weiden: 3) Maulmurfshaufen und 
Anteifenhitgel derziehe mit der Schleife, Dorn- 
egge, Wiejenegge od. mit d. Mechen; 4) Am 
fräuter, befond. dornige, ftachelige, od. giftige 
(Zeitlofe, Wolfsmilcharten, Diſteln :c.) entferne 
dur Jäten u. Ausſtechen; 5) faure Miefen 
lege troden, mooſige überegge im Frühjahre 
od. überftreue mit Äſche u. Käll; 6) führe eine 
guetapine Bewäfferung durch. Siehe auch 

rbeit3- Kalender. 

Wigan (ſprich: Uiggän), Fabrifftadt in Eng- 
land, 48.300 Einw. 

Wight G(prich: Weit), engliiche Infel im Ka— 
nal, 401 qtm, 73.700 Einw. 

Winwam, Yndianerhütte. 

Biling: altnormännifcher Zeeheld. 

Wilajet, in der Türkei: Verwaltungsbezirk, 


Phorinz; der höchſte Beamte wird Wali ge- 
nannt. 
Wilberforce (ſprich: Milberfohrs), Wilhelm, 


1759—1833, Belümpfer der Sklaverei und des 
Sklavenhandels. 

Wildbad, Bäderſtadt im württembergiſchen 
Schwarzwald, 3700 Einw. 

Wildbret (Fleiſch der Wildtiere). 

Wildenbruch, Ernſt von, geb. 1815, deutſcher 
Schriftſteller 

Wildermuth, Ottil. 1817—77, deutſch. Echrift 
ſtellerin. 

Wildes Fleiſch: Streue täglich einigemal 
gepulverten Alaun auf die Wunde. 

deutſchen 

Beſchüßer, von 


Wilhelm, männlicher Vorname 
Urfprungs : willensſtarker 

Wille und Helm. Weibliche Form: Wilhelmine. 
Wilhelm I., geboren den 22. März 1797, feit 
1861 König von Preußen, feit 1871 deutfcher 
Kaifer, wohnte als Züngling dem Feldzuge 
von 1814 bei, widmete der Ausbildung und 
Stärkung der preußiſchen Wehrkraft beſon— 
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dere Gorgfalt, wodur er die glänzenden 
Stege gegen Dänemark (1864), Defterreich 
(1866) und Wranfreich (1870/71), fowie Die 


Wiederherftelung der dentſchen SKaiferiwilrde 
ermöglichte. Dur feine Hingebung filr das 
Wohl feines Boltes, durch feine Demut vor 
Gott und die Frömmigkeit feines Herzens Hat 
er die Liebe des deutſchen Volkes in hohem 
Grade gewonnen, 

Wilhelm, Friedr. Wilh. Bict. Alb., Prinz don 
Preußen, geb. 27. Jan. 1859, älteſter Sohn 
des deutfchen Kronprinzen Rriedrich Wilhelm, 
vermählt mit Angufta Viktoria, Tochter des 
Berao9s Friedrih zu Echleswig-Holftein- 

onderburg-Auguftenburg. 

Wilhelm I., der Eroberer, Herzog der Nor- 
mandie u. (1066-87) König von England, 
eroberte 1066 England durch die Schlacht bei 
Haftings u. begründete die englifch-normänni- 
sche Dynaſtie, welche bis 1154 regierte. 

Wilhelm IIT., Prinz von Dranien, feit 
1672 Statthalter der Nepublit Holland und 
Seeland, wurde nachdem fein Zchwiegerbater 
&alob II., König von England, Hatte lichen 
mäffen, König von Großbritannien 16839, F 1702. 

Wilhelm, Karl, 1815—1873, Zondichter der 
„Wacht am Rhein“, 

Wilhelmshaven, Rrienshafen des Deutfchen 
Neichs in ber Nordiee, 13.967 Einw., 

Wilhelmshöhe, Luftfchloß in der Nähe Kaſſels 
mit fchönen Garteranlagen und Waffers 
werfen ; dafelkft Napoleon III. vom Eepteniber 
1870 bis April 1871 in Sefangenfchaft. 
a deutſch. Vorname: d. fehr Kühne, 
Held. 

Wilfomir, ruf. Stabt, Litauen, 11.100. Ew. 

Willemsſtadt, holländiſcher Seehafen auf Cura— 
cao, Weſtindien, 8000 Einw. 

willens fein. 

willfahren, willfährig. 

Willi, Abkürzung des englifchen William: 

Willibald, männlicher Vorname deutſchen 
Urſprungs: der Willenskühne. 

willkommen. 

Willkür, willkürlich. 

Wilna, Stadt in Weſt-Rußland, 93.000 Ew. 

Wimpel, ſchmale, lange Schiffsfahnen. 

Wimperg oder Wimberg, Giebel über Thür 
amd Fenſterbogen der got. Baukunſt. 

Windelmanı, Johann Koachim, 
1768, deutfcher Kunftſchriftſteller. 

Winde, find Luftftrömungen die von Steffen 
höheren Luftdruckes nach folchen niederen Luft- 
drudes gehen. Die Stärke, hängt ab von der 
Abnahme des Luſtdruckes; je größer diefe ift, 
defto ftärfer der Wind. Nichtung: die Luft» 
ftrömung erfolgt auf ber nördlichen Halbkugel 
mit einer Ablenkung nach rechts, auf der füd— 
Yichen mit einer folgen nad links, daher bildet 
die bewegte Luft einen Wirbel un. umkreist die 
Stelle des nieberften Kuftdrudes in fchlangenförs 
migen Bahnen. An dem Orte be3 höchften Luft— 
brudes ift die Bewegung gleichfalis in fpirals 
förmigen Bohnen, aber bie Fuftmaffen drehen 


[Wilhelm, 


1717 bis 


Wilhelm — Winterhalter. 


ſich wie die Zeiger einer Uhr. Verteilung 
der Winde auf der Erde: 1) Zwiſchen der 
Sleicherlinie und dem 80 Grad nörbf. od. ſüdl. 
Breite findet ein vollſtändig geichloffener Kreis» 
Yauf ftatt, indem am Wequator die fehr erwärmte 
Puft in die Hühe fteigt, in den höheren Breiten 
abgekühlt zu Boden fintt eine Erhöhung des 
vLuftdrucks bewirft und nun auf der Erde gegen 
den Aequator abſtrömt, fie bildet die Raffate; 
2) im nöordl. Teile des Indiſchen Weltmeeres 
wehen die Monfune (ſiehe dieſe) 3) an ben 
Küſten Die bei Tage wehenden Seewinde, die bei 
Nacht wehenden Pandwinde Eiche auch) Bora, 
Chamfin, Föhn, Miftral, Samum, Zaifun, 
Wirbelwind, 

Winde (Convolvolus) Pflanzengattung, Kräuter, 
Halbſträucher und Sträucher, etwa 150 Arten, bie 
Kornwinde und die Zaunwinde Täftige Uns 
träuter, einige ausländiſche Arten Bierpflanzen. 

Windifhgräg, Afred, Fürſt, 1787 — 1862, 
öfterreichifcher Feldmarſchall. 

Windporen. Siehe DBlattern. 

Windrofe, eine die Page dev Himmelsgegen— 
den annebende Echeibe, deren Umfang in 92 
Teile eingeteift ift, meift mit Compaß, d.h.einer 
Magnetuadel, die nach Norden weiit und die 
Beftimmung der Lage der Himmelsgegenden er» 
möalicht. Siehe Bild. 

Windfor, Ztadt mit prachtvollen 
Schloffe, an der Themfe, 19.000 Einw. 

Windthorft, Ludwig von, geb. 1812, früher 
hanndver. Minifter. jest hervorragender Ab— 
geordneter der Centrumspartei. 

Wingolf, Götter Freundſchaftsſaal; 
Verbindung chriſil. Studenten. 

Winipegſee, Landſee in Britiſch-Nordamerika, 
25.187 qtm. 

Winkel: ein folcher entſteht, two zwei nicht 
paralfele Linien fich ſchneiden. 

Winrelhebel nennt man (bei Klingelzügen 2c. 
angewandte) Hebel, bei denen Kraft» und Laftarın 
im Unterftiigungsbunfte einen Winfel bilden, der 
Heiner al3 1800 (meift 909 ift. Für ihn gelten 
dieſelben Geſetze, wie für d. geradarmigen Hebel. 

winfelig und winklig. 

Winkelmeſſer (Transporteur) mit Maßſtab, 
ein Halbkreis, deſſen nufang (Peripherie) in 
180 gleiche Zeile geteilt iſt. Soll cin Winkel 
gemeſſen werden, ſo muß ſein einer Schenkel 
auf den Mittelpunkt deſſeiben gelegt werden. 
Die Zahl der Grade, welche er enthält, kann 
an dem Punkte abgeleſen werben, two fein art 
derer Schenkel oder deſſen Verlängerung die 
Reripherie trifft 3 ift er ein ſpitzer, ſo ift bie 
teinere, iſt gr ein ſtumpfer, fo it Die größere 
Zahl maßgebend. Bild. 

Winfelried, heldenmitiger Echweizer, foll 
durch feine Zelbitaufopferung den Sieg feiner 
Landsleute bei Sempach 1386 entſchieden haben 

Winnepeg. Eiche Winipeg. 

Winter, (der), dauert bei uns bom 21. Dezem- 
ber bis 21. März. 

Winterhalter, Franz 
deutſcher Bildnismaler. 


königl. 


eine 


Xaver, 1806 — 1873 


Winterthur — Woiwoda. 


Winterthur, Ztadt im ſchweiz. Kanton Zürich), 
14.000 Einw. 

Winzer: Weinbauer. 

Wipperfürth, Fabritſtadt in Rheinpreußen, 
Negbez. Köln, au der Wupper, 5619 Einw. 


Wirbeffäute: Snochenjüule zwifchen Kopf 
und Beden ; bejtcht beim Menichen aus 24 
Wirbelfnogden, dem Kreuz und dem Zteiß- 


beine, 

Wirbelftürme (Cyklone): Stürme, deren Mittel⸗ 
punkt mit einem Durchmejjer von IO—600 Im und 
einer Geſchwindigkeit (im Mittelpunkte) don 
25—80 fin in der Stunde vorwärts geht; einer 
der fürchterlichften MWirbeljtiirne wütete am 
10. SE. 1780 in Weftindien, auf Barbados blieb 
tein Haus, fein Baum, Fein Grashalm jtchen, 
auf Santa Lucia fielen ihın 6000, auf Martinique 
9000 Menſchen zum Ipfer, bei Zanta Lucia 
begrub er eine engl. Nriegsjlotte, bei Martinique 
40 jranzöf. Schiffe mit 41600 Dann Truppen an 
Bord in den Wellen. 


Wirbelticre: Tiere mit innerem Knochenge— 
rüſte: Fiſche, Amphibien, Reptilien, Vögel, 
Zäugetiere. 


wirlen, wirklich. 

BWirrfal; Wirrwarr. 

Wirfing, eine Kohlart. 

Wirſinggemüſe (Zubereitung) : Waſche den 
Wirſing rein, brühe ihn in tocyendem Waſſer 
weich, ſpüle ihn mit falten Waller ab, drüde 


ihn aus und hacke iyn fein. Dämpfe eine 
Zwiebel in Peterjitie und Butter, thue etwas 
Mehl dazu, fülle mit Wleifcybrühe auf und 
dämpfe den gehadten Wirſing in dieſer Brühe 
Ya Stunde iang, 

Wirtshaus. Siehe Seite 572 ff. 

Wisby, Hafenjtadt der X njet Gotland. 


Schweden, 7000 Ew., einjt mächtige Hanſeſtadt, 
herrliche Neberrefte meifterhafter gotiſcher Bauten, 

Wiſchnu. Eiche Biſchnu. 

Wisconſin, einer dr Binnen⸗Staaten der 
Berein,. Staaten Nordamerikas, 159.658 qfı, 
1.316.000, Einw. 

Wiſent Giſon), Rindergattung : der euco— 
päiſche Wiſent, früher Über Deittels und Weit- 
europa verbreitet, nur mehr (gehegt) im Walde 
von Bialowicza, Rußland, der amerifanifche 
Wijent (Bifon oder Büffel in Nordamerifa), 
ne . 

ismar, Handelshafen in Medlenburgs 
Zchwerin, 16.000 Einw. 

ismut: chem. Grundftoff, ein rötlichweißes 
Metal; Atomgewicht: 210; jpez. Gew. : 9,80 
Schmelzpuntt: 2700 C.; Zeichen: Bi; wird zu 
Dietatlunifchungen, als Arznei, Schminke zc. ver: 
wandt. 

Wißbegier. 

wiſſen; du weißt. 

wiſſeutlich. 

Wiiebst, Hptit. d. gleichn. xuſſ. Gouv. (45. 166 qfın, 
1.180.000 Ew.), an der Düna, 40. 000 Einw. 

Wittelind, Heerführer der Sachſen in ihren 
Kriegen mit Karl dem Großen, unterwarf ſich 
diefem 785 und ließ fi) taufen.- 
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Wittelsbach, deutiches Fürftengejchlecht, wel⸗ 
es jegt noch in Bayeru Herrfcht. 

Witten, Stadt in Weftfalen, 22.855 Einw. 

Wittenberg, an der Elbe, im preuß. Regbez. 
Merſeburg, Ztadt mit den Grüäberit "Luthers, 
WelanchtHons, der Kurfürjten v.Sachfen, Fried- 
rich d. Weifen u. Johann des PBejtändigen. 


Wittenberge, au der Elbe, Stadt ber 
Prod. Brandenburg, Wegbezirt Potsdam, 
10.930 Einw. 

Wittftod, Stadt der Prov. Brandenburg, 
Negbez. Potsdam, 6841 Einw. 

Wittnm: Vermögensteil, welcher ber ben 
Mann überlebenden Frau ausgejept iſt: bei 


fürjelichen Witwen, der ihnen dom Lande ges 
mwährte, jtandesgentäße Unterhalt. 

Witt, deutſches Schutzgebiet in Oſtafrika, 
bewohnt von den Suahelis unter Sultan 
Achmed, etiva 1500 qkm. 

Witwer, Wittve. 

Wladikawtas, ruſſiſche Feſtung am Terel, 
Kaukaſus, 23.800 Einw. 

Wiadimir, Hauptſt. des gleichnam. großruſſ. 
(Gouv. (48.856 qtm, 1.100.000 Ew.), 16.500 Einw. 

Wigadimir, der Große, 981- i015, 1. chriſtl. 
Großfürſt von ganz Rußland. 

Japan. 


Windiwöftof, ruſſ. Kriegshafen am 
Dieere, Einw. 

Wlozlawät , Stadt, Ruſſiſch-Polen, 20.700 Ew. 

Wodan. Siehe Wotan. 

Wohl, Wohfthat. 

Wöhfer, Friedrich, 1300-1882, Scheidefünftler. 

Wohlfahrt; Wohlgeboren. y 

Wohlgentuth, Michael, 1431—1519, Nürnberger 
Maler u. Holzichneider. 

wohl fein, thun ; wohlgenut. 

Wohlverlei (Arnika), auf Gebirgswieſen bor- 
touimende Pflanze der Straählenblütler; 
Blüten u. Wurzeln liefern Arnikaöl, woraus die 
Arnitatinktur bereitet wird. 

wohnen, Wohnung. 

Wohnungsanzeigen. I. In meinem Haufe, Neu— 
gaffe Ar. 11, ift zu Michaelis eine jchöne Wohnung 
von 8 Zimmern mit Balkon, Küche und Seller, 
Diagdzimmer, Epeicher, Gas- und Wajjerleitung 
zu dermieten. Auch kann eine Stallung für 
2 Pierde beigegeben werden. 

Friedrich Bäuerle, Tüncher. 

DI. Wohnung von 3 Zimmern mit Kücde an 
eine file Familie au vermieten. Gartenjtraße, 
Ar. 14. Anton Weit, Schneider. 

UI. Ein Tinderlojes Chepaar ſucht in dem 
Sartenftadtteil eine Wohnung von 4 Zimmern, 
Küche und Zubehör. Anerbietungen an Franz 
Lauch, Brandgafje Nr. 16. 

IV. 3 möblterte Zimmer mit befonderen Ein— 
gängen fogleich oder nm Ende des Monats an 
anjtändige , ruhige Herren zu vermieten. Wald» 
gafie Nr. 22, I. Ztod. 

Wohnungsmiete. Eiche Mietvertrag. . 

Wojwoda: Heerführer, Herzog; früher Titel 
(Woitvode) der Fürjten ber Violdau und ber 
Walachei, des Hohen polnifchen Adels, ber 
Anführer aufftändifcger Eerben und Bulgaren, 
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Wolchow, Fluß in Rußland, aus dem Ilmen— 
in den Ladogafer. 

Wotdentar, Günther Friedr., Fürſt zur Lippe, 
geb. 18, April 1824, vermählt (1858) mit Sophie, 
Markgräfin von Baden, regiert ſeit 1875. 

Wolf 1) Ehriftian von, deutſcher Lehrer ber 
Mathematik (1679—1754); 2) Friedrich Auguft, 
1759-1824, deutſcher WAltertumisforicher und 
a 3) Terdbinand, 1796—1866, 
deutſch⸗vſterreichiſcher Sprachforſcher; 4) Adanı, 
1322— 1883, öfterr, Geſchichtsforſcher. 

Wolf, Raubtier aus der Familie der Hunde, 

Wolfenbüttel, Ztadt in  Braunfchweig, 
13.000 Einw. 

Wolff, Sriedrich Wilhelm (Tierwolff genannt), 
1816—1887, deutſcher Tierbildner. 

Wolff, Julius, geb. 1834, deutſcher Dichter. 

Wolfgang, männlicher Vorname deutſchen 
Urſprungs: der, dem Wotans Siegesgefährte, 
der Walt, vorangeht. 

Wolfram von Eſchenbach, mittelhochdeutſcher 
Tichter, um 1230, 

Wolfram, Metall, braunfchwarz, chem. Srund- 
ſtoff; Mtomgewicht = 183,55 ſpez. Gew, = 19,13; 
wrengftüiig; Zeichen: W; bis zu 50/9 ats Zuſate 
sun Stahl angewender: diejer wird dadurch ſehr 
hart u. jeit, 1856 von Jaktob in Wien erfunden. 

Wolframftahl, Ztahl von großer Feftigleit u. 
Härte, durch Zuſammenſchmelzen von Wolfram 
und Stahl entſtanden. 

Wolga, Europa's größter Strom, fließt ins 
Kaspiſche Meer, 3183 fin; ſiehe Flußkarte. 

Wolgaft, Handelsſtadt, preuß. WRegbez. 
Ztralfund, 7487 Einw. 

Wolist, Stadt an d. Molga, Rußl., 31.300 Ew. 

Wolken: verdichtete Mafjen von Waſſerdampi, 
weiche als das Yicht widerftrahlende u. Schatten 
werfende Körper in Der Luft ſchweben. Höhe 
wShhäpungd: untere Wolfen 490-500 m, obere 
Wolfen bis zu 1600 m, Wöltchen Otto Cumuli) 
1000-2800 m, Die gehäuften Federwolken etwa 
3000 3500 m, eigentliche Federwolfen 10.000 m 
und darüber; die Geſchwindigkeit wächst 
von 6m im der Zefunde an der Erdoberjlärhe 
zu 18,7 ut in der höchſten Höhe, Windrichtung 
Ktägtiche) jeheint mit der Sonne zu gehen. 

Wollafton (ſprich: Uolläſt'n), William Hyde, 
1766—1823, engliſcher Naturkundiger, 

Wollbaum, Baunıgatlung der Familie Der 
Malven, Sftindien, Züdamerifa, Wejtindien, Die 
Zamenwolle derſeiben (Kopak od. Pflauzen— 
daune) dient als Potſterungsmittel u. als Watte, 

Wollte, wollig. 

wollten; du willit. 

Wollgrad, Gattung der Eypergräferartigen, hat 
feidenglänzende Zamenwolle, weiche zu Watte and 
Zocdten verarbeitet wird, 

Wollin, preußifche Inſel in der Oſtſee. 

Woluft, wollüftig. 

Wologda, Hauptitadt des gleichnam Gouvern. 
in Großrußland (402.725 qfın, 1.132.000 Ew.), 
17.301 Ew. 

Wolſeley (jbr.: Wolj’teh), Lord Garnet Joſef, 
geb 1833, englifcher Heerführer 


Wolchow — Wunden. 


Wolſey Gprich: Uulſi), Thom, 1171-1530 
Ranzler Heinr. VIII. von England, Cardinal. 

Wolverhampton (ſprich: AUulwerhamt'n). 
Stadt in Mittel-England, 77 000 Einw. 

Wood'ſches Metall, Siehe leicht ſchmelzbare 
Metallverbindungen. 

Woolwich (Iprih: Wullitich), Vorſtadt von 
London, an dev Thenfe, Waffenhäufer, Geſchütz⸗ 
gießereien, Ecyiffswerften, Weilitärafademie. 

Worcefter (ſprich: Wußter) 1) alte Stadt in 
England, 34.000 Einw. ; 2) Stadt in Nordamerika, 
Maſſachuſetts, 60.000 Einw. 

Wordsworth (fpr.: Uordßuörß), William, 1770 
—1880, engtifcher Dichter. 

Wörmann 1) Adolf, geb. 1847, deutich. Groß- 
faufmonn ; 2) Karl, geb. 1844, Kunſtſchriftſteller 

Worms, Stadt im Großherzogtum Heſſen, 
anı Rhein, 22.000 Einw. 

Woronedh, Hauptftadt des gleichnamigen grof- 
ruf. Sondern. (65.897 qtm, 2.340.500 Einw.), 
46.300 Einw. : 

Wörth, Fleden im Unter Elſaß bei Weißen: 
burg; Hier 6. Auguſt 1870 Steg der Teutichen 
unter dem Sronprinzen von Preußen über Die 
Franzofen. 

Wortjpiel; Beiſpiel eines ſolchen ift das Urteil 
eines berühmten Mannes uber einen jungen 
Menſchen von einnehmendem Aeußern, nachdem 
er ihn zum erſten male gejprochen hatte: „So 
lange er mich nicht anfprach, hat er mich ſehr 
angejprochen, min, da er mich angefprochen hat, 
ſpricht ev mich nicht mehr an.” 

Wotan (Modan oder Odin): der Wehende, 
Wiütende; bei den alten MDeutjchen Bott bes 
teuchtenden Hintmels, der Stürme und Gewitter; 
Siegverleiher, Beichiiger d. Berichte, d. Erbe 2c.; 
ihm war der Mittwoch (MWodanstag) heilig. 

Wouverman (pri: Wauermann), Philipp, 
1619— 1683, hollündijcyer Dialer. ; i 

Wrad (das): zerbrochenes, untaugliches Ting, 
befonders der Rumpf eines untauglich gewordenen 
Schiffes ; Bild für etwas Bertrummmertes, 

Wrangel 1) Sarl_Guftan, Graf von, 1614 
bis 1676, ſchwed. Feldmarſchall; 2) Friedrich 
Heinrich Ernſt, Graf von, 1784—1877, preuß. 
Feldinarſchau. 

Wrangeil, Ferd. v. 1795—1870, ruſſ. Seefahrer. 

Wranja, Stadt, Serbien, 9000 Einw 

Wratza, Stadt in Bulgarien, 11.000 Einw. 

BWren (pri: Nenn), Sir Ehriftof, Erbauer 
der Waulsfirche in London, lebte 1632—1723, 

Wreſchen, Stadt in Prov. und Negbez. Polen, 
5036 Ein, 

Wriezen, Stadt des preuß. Negbez. Potsdam, 
7244 Einw, 

Wuchs (der). 

wiühlen, Gewühl. 

Willfrath, Etadt d. preuß. Rheinprov., Megbez. 
Düffeldorf, 6952 Einw. y 

Wullenweber, Jürgen, Bürgermeifter v. Lübeck, 
1537 in Wolfenbüttel hingerichtet. 

Wulſt. 

Wunden, offene, müſſen beſonders vor Verun 
reinigung bewahrt werden. Dies geſchieht durch 


Wunder — Wyoming. 


Bededung mit Charpie und Bellebung mit 


Heftpflafter. 
Wunder; es nimmt mich wunder. 
Wumpreiben |der Hände beim Waſchen; Vor— 


Wäſche mit Schwacher Schellat-Auflöfung. 


Wundt, Wilhelm Diar, geb. 1832, deutfcher 


Weltweiſer. 
Wünſchelrute, Hafelftrauchrute, welche dem 


— durch Zuden in der Hand in der 


Erde berborgene Metallmafien, Erze, Waſſer- 
adern anzeigt. 

Wupper, rechter Nebenjluß d. Rheins, Preußen. 

Würde, würdig. 

Würfel, Ziche Kubus. 

Würmer: Tiere mit ungegliederten, geringeltem 
oder gleichartig eingefchnittenem Körper, ohne 


Bewegungswertzeuge oder mit Borften oder 
Eaugnäpfen verjehen ; fie leben teils im Waffer, 


teils in feuchter Erde, teils als Schma— 
rozer an oder in anderen Tieren oder dem 
Menſchen. 

Wurmlatwerge zu bereiten, gieb 15 q Zittwer⸗ 
famen, 6 g Baldrianwurzel, 4 g Jalappawurzel, 
sg teinfteinfaures Kali, 12 g Meerziwicbelhonig 
in fo viel Himbeerſaft, al8 zur Herftellung einer 
Yativerge notwendig ijt und reiche tägl. 3—4 mal 
einen Theelöffel voll. 

Würſt, Nichard, 1824-1881, deutjcher Ton» 
dichter und Schriftfteller. 

Württemberg, Königr. des Teutfchen Reiches, 
13.504 qkni, 1.994.849 Cinw., die Mehrzahl 
Proteſtanten. König: Karl I., geb. 1923, regiert 
feit 1864. Kronprinz: Wilhelm, geb. 1348. 

LYandu. Yeute: 

Bodenbejchaffenheit beinahe durchweg 
aebirgig (Schwarzwald, Rauhe Alpre.), Flüife: 
Donau, Neckar (mit Enz, Jagſt, Nagold), Zauber. 
Einwohner 102,2 auf d. gem; Alemannen 
Kam Bodenfee Schwaben, im Norden Fran: 
fen), Beihäftigung: Ader- und Weinbau 
Gecarthalweine :c.), Viehzucht, Bergbau, reiche 
Gewerbethätigkeit. Staatsform: Verfaſſnugs- 
mäßiges Königtum. Tie Truppen bilden das 
13. deutiche Armeelorps. Yandesfarbrn : Rot u. 
Schwarz. 

II. Geſchichte: 
zur Zeit d. Römer Teil des Zehentlandes, ſpäter 

Teil des Herzogtums Schwaben. 
1092 Konrad, erſter geſchichtlich bekannter Graf 
von Württemberg. 
An 1300 Stuttgart Hauptitadt des Landes. 
1444 Ludwig I. erwirbt die burgundiſche Graf» 
ſchaft Mömpelgard. 
1495 Graf Eberhard im Barte (1157 —1496) zum 
Herzog erhoben. 
1514 Bauerin⸗-Aufſtand des armen Ronrad. 
1519 Herzog Mrich durch den Schwäbiſchen Bund 
vertrieben. 
0 das Land ar Defterreich verkauft. 
4 Herzog Ulrich kehrt zurück, fiihrt d. Nirchen- 
befferung ein. 
1552 Einführung der Pandesorbuung. 
1555 Einfilhrung des Yandrechts. 
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zung Wafche die Hände einige Tage dor der 
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1733— 1737 der Nude Süß-Cppenheimer Finanz: 
miniſter. 

1803 Berluſt von Mömpelgard, Zuwachs von 
600 qkm und die Kurwürde. 

1805 die alte Verfaffung aufgehoben. 

1806 Württemberg Königreich, Beitritt 3. Rhein: 

bunde, Wirttembg. Frankreichs Verbündeter. 

Zuwachs von Mergentheim und Wim. 

Beitritt zu den Verbündeten. 

Beitritt zum Deutſchen Bunde. 

eine neue Verfaſſung mit den Ztänden 

vereinbart. 

Mirttemberg auf Oeſterreichs Ceite. Gefecht 

bei Zauberbifchofsheim. Friede u. geheimes 

Schutz- u. Trutzbündnis mit Preußen. 

1870 die wiürttemberg. Truppen gegen Frankreich. 
Anſchluß an den Norddentichen Bund. 

1871 Eintritt in das deutiche Reich. 

Wurzbach, Konft., Edler dv. Tannberg, geb. 
1818, öfterr. Schriftſteller. 

Würzburg, Iniverfitätsitadt in Unterfranken 
(Bayern), 55.000 Einw. 

Wurzel, fehr wichtige® Ernährungswertzeng 
der Pflanzen, bildet niemals Blätter, befigt im 
Zellgewebe Tein Blattgrün, und ift am End 
oder Sproßpunkt mit einer zarten Haube von 
negartigem Lellgewebe bededt (Wurzelhaube) 
Sie faugt aus iyrer Umgebung im Wafler auf: 
gelöfte Nahrungsftoffe auf und entmwidelt ſich 
darum mach der Richtung, in welcher Nahrung 
fi findet. Die Wurzel ift entweder einfach 
ober in mehrere oft ftarfe Aeſte verzweigt. Tie 
einfache Wurzel findet ſich als fadenförmige, 
Tpindelförmige, rübenförmige und 
tnollenförmige Wurzel. Ciche Bild 
Zaſerwurzel. 

Wurzelfüßer, Cronung der Urtiere; der Körper 
befteht aus einer ſchleimigen, Törnigen, beweg 
lichen, hautlofen Waffe; die meiften find mit 
einem kalkigen oder Tiefeligen Ueberzug ver- 
fchen, der Oeffnungen zum Ausftreden der 
Füßchen hat, daher der Name Wurzelfüßer. 

Wurzetn, Duadrat-,u. Kubikwurzel. Ziehe dieſe. 

Wurzen, Stadt im Königr. Sachlen, 12.000 Ew. 

Wiüftenei. 

Wut, Wüterich. R 

Burtfhangsfu, Hanptiladt der chinef, Prov. 
Hupe, anı Jang«tfe-fiang, 200.000 Einw. 

Wutz (Woog-) Stahl (indisch. Stahl, Bombay 
jtaht): Stahl, in Indien feit uralter Zeit befannt 
und auf einfache Weife erzeugt, durch Härte aus 
gezeichnet, liefert den Ztoff für die berühmten 
indifchen und perſiſchen Zäbelftingen. 

Wyatt (Meiset), Sir Mathew Digby, 13230 bis 
1377, englifcher Baumeiſter. 

Wycliffe, John, 1324—1384, ein englifcher 
Gottesgelehrter, den man zu den Vorläufern 
der „Reformation“ rechnet. Er erflärte Die 
heilige Schrift für die einzige Erfenntnigquelle 
der riftlicden Wahrheit und überfegte fie mit 
Freunden ins Engliſche. 

Wyoming (iprich: Neioming), 
der Verein. Staaten Nordaner. 
210009 Einm. 


1809 
1813 
1815 
1819 


1806 


Territorium 
253.306 qtm, 
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X 


X, in der Rechenlunſt: Bezeichnung einer ums 
befannten, gefuchten Größe; X als römiſches 
Zahlzeichen = 10. {3622 Einw. 

Kanten, Stadt in Preugen, Negbez. Düffeldorf, 

Zanthippe, die Fran Des Sotrates, [prichwörtl, 
für: launenhaftes, zänkiſches, böfes Weib, 

Xaver, Franz (geb. 1506 in der Nähe Yanı- 
pelona’s, 'F A552), beteiligt an ber Grüudung 
des Jeſuitenordens, wirkte mit großem Erfolge 
als Miffionar in Oftind., Japan u. China. 

Xenie (griech): Gaſtgeſchent, uneigentlich ein 
Stachelgedicht. 

Xenophon, geb. uꝛns Jahr 440 in Athen, * 
ums Jahr 354, Schüler des Solrates, griech. 
Feldherr und Geſchichtſchreiber. 

Xeres de la Frontera. Siehe Jeres. 

Xerres (Ahasverus in der Bibel), König von 
Perſien (486 —465), brachte ein ungeheures Heer 
zur Eroberung Griechenlands zufanmen, wurde 
aber 480 bei Zalamis gefejlagen uud 465 
ermordet. 

Zimenes de Cisneros, Francesco, geb. 1436 zu 
Zorrelaguna (Mitkaftilien), + den 8. Nov. 1517, 
Kardinal und Erzbijchof von Zoledo, Ipanifcher 
Staatsmann. _ . 

Xylograph: (Bolzichneider), der, fertigt Hola 
fchnitte; er bedarf dazu guter Kenntniſſe im 
Zeichnen, eines guten Auges, einer ficheren Hand. 


Dat Grunzochſe), wildes Rind in Mittelaſien, 
nit ſeidenartigem zottigem Haare, roßſchweifähnl. 
Schwanze, als Laft: u. Reittier benützt. 

Yam (jprich: Jäm): Brotwurzel, dicke, runde 
eßbare Wurzel, 1—1,5 nt lang, 20—30 fg jchwer, 
in Oft> und Weftindien ein gesräuchliched Nad- 
rungsmittel. 

Yantee (prich: Yäntih), Spottname für bie 
Nordamerifaͤner, beſond. für die Bewohner ber 
Nordſtaaten. [12.000 Einw. 

Vap,große Juſel der Karolinen, Auftralien, mit 

Yard (ipriy: Jahrd; engliſch): die englifche 
Elle: 0,904 m. [1214,01 Ar. 

Yard of land (engl): Hufe = 30 Acres = 

Varmouth (ſprich: Jahrmös), Hafenftadt in 
England, an der Nordfee, 46,300 Einwm. 

Hatagan: Haubajonett mit gelrümmter Klinge. 

Ybbs/ Nebenfl. der Donau, Defterr. 

Heddo. Ziche Tofio. 

Delca, Stadt, Diurcin, Span., 15.300 Ew. 

Hellowſtone diprich: Ayellosftohn): 1) rechter 
Nebenfluß des Miſſouri; 2) Duellthal im Zerrit. 
von Wyoming, Verein. Zt. Norbamerifag niit 
Seijern, heißen Quellen, Schwefele und 
Schlammguellen; Nationalpark, Staatsgut der 
Bereinigten Staaten, 

Yen, japaniihe Münze, 1 God Pen = 
1,185 ME, 1 Silber Yen = 4,367 MI. 


 — Dpetot. 


Heoman (engl; ſprich: Johmän): Gutspächter; 
konigl. Leibwache im Tower zu London. 

Yes (engl.): „a, ja wohl. 

Vlang-Ylang: flüchtiged Del, einer oflafiat. 
Pflanze entnommen, wohlriechend. 

Pula (Inka): Titel der eye. Herrſcher dv. Peru. 

Yolohama, wichtigfter Dafenplag Japans, auf 
der Inſel Nippon, 63.000 Einw. 

Yonne (ipr.: Zonn’) 1) linker Nebenfluß der 
Seine; 2) franzöfifches Tepartem, 7428 qkm, 
355.000 Einw.; Hauptſtadt Muxerre. 

VYort von Wartendurg, Hans Ludwig, Graf v. 
1759— 1830, preuß. Feldinarſchall. Bild. 

York, alte Hauptit, der Grafſch. (des Herzog* 
tum) gleichen Namens, England, 51.000 Einw. 

Yortihire Schwein, cine der vorzüglichiten 
Raſſen der Großzucht das große mit ziemlich) 
langem Kopf und Rüſſel, ſehr breiten Baden 
und Schultern, fruchtbar u. ſleiſchgebend (in 14 
Wochen oft big 180 fg ſchwer); daß kleine 
iſt vein weiß, mit, Furzem Kopf, ſtart niederge- 
drictem Naſeubein, oft mopsartigen Stopfe, 
turzen Beinen, ſehr früh reif (oft nit S—10 
Monaten ausgemäftet), 

VUorttown (prich: Jorktaun), Ztadt in Bir- 
ginia, Verein. Staaten Nordamer.; hier ergab 
ſich 1781 das englijche Heer au die Amerikaner. 

Young (fprich Küng), Edward, 1684-1765, 
engl. Tichter 

Dyern GEprich: Eipern;, alte Stadt in Weit» 
flandern, Belgien, 15.500 Einw. 

Vplilantie, Name eines vornehmen Griechen. 
geichlechteS der Türtei, bejonderg berühmt Die 
Brüder Alexander, 17921828, Führer des 
Aufitandes in der Noldau, und Tumitrios, 1793 
bis 1832, Anführer der Briechen im Befreiungs- 
kampfe. 

Ypſilon: griech. Name das y. 

Vriarte, Ignazio, 1620—1685, ſpau. Maler. 

Vjop, eine Gewürzpflanze der Lippenblütler, 
Halbitraudg, Blätter u. Blüten in der Arzuei- 
funde verwendet. 

Diet prich Eiſſel) 1 Rheinarm in Holland 
fließt in die Zuidee See; 2) Fluß in Holland, 

Yſtradyfodwg, Fabritort in England, Wales 
fliegt in die Nordſee. 155.700 Einw. 

Hiterbium, chem. Grundſtoff; Atomgew.: 
173,01; Zeichen: Wt. [3eiden: 9. 

Yttrium, chen. Grundftoff; Atomgew.: 93; 

Yuccapalme oder Bajonettbaum, Pflanze der 
Bolatilien, Kalifornien u. Merifo, die Blätter 
dienen zur Papiererzeugung. 

Yulatan 1) Halbinfel im Golfe von Mexiko; 
2) Ztaat der Republit Veexito auf der Hatb- 
infel Yutatau, 85.827 qtm, 285.400 Einw. 

Yinting, Gebirge in Süd-Ehina. 

Yünuan, ‘Prov. v. China, 6 Dill. Ew. 

Hverdon (pr. Dverdong; deutſch Sferten), 
Stadt am Keuenburger See, Waadt, Schweiz, 
8500 Cinw.; fiehe auch Peſtalozzi. 

Yvetot (pri: Iwetoh), kleiner Bezirk 
franz. Depart. Niederſeine, 7800 Einw, früher 
(jeit 535 u. Chr.), das og. Königreich Yvetot, 
ein fteuerfreier Landftrich. 


im 


3 — Zahlwort. 
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Baandam (ſprich: Sſandam), Stadt in Nord- 
Holland, 13.200 Einw. 

Zabern, Stadt im Unter-Elfaß an ber Born, 
6600 Einw.: in der Nähe die Baberner 
Steige, Vogeſenpaß. 

Baborze, Ortfchaft d. preuß. Prov. Schlefien, 
Negbez. Oppeln, 12.559 Einw. 

Zabrze Nlt-), Ortfchaft der preuß. Prov. 
Schleſien, Regbez. Oppeln, 9391 Einw. 

Zacatecas 1) Binnenftaat d. Nepublit Mexitko 
mit Zilberbergbau, 65.167 qlfın, 413.600 Einw.; 
2) Hauptſtadt desfelben, 35.000 Einw. 

Zacharia (Sacharja), einer der Tleinen Pro— 
pheten, kehrte mit Serubabel 533 v. Chr. nach 
Paläſtina zurück. 

Zacharias, männlicher Vorname hebräiſchen 
Unfprungs: Deffen Gott gedacht hat. 

Zackeiſchafe, Schafart nut aufrecht ſtehenden, 
ſchraubenförmig gewundenen Hörnern und grober 
Wolle (Zackelwoile), in Ungarn u. den Balkan— 
Ländern. 

Zagazig, Stadt in Aegypten, 19.000 Einw. 

3üh, zähe, Zähheit. . . 

Zähigkeit des Holzes wird beſtimmt durch die 
Stärke der Biegung, welche ein an beiden En- 
den unteritligter und in der Mitte befafteter 
Stab erfährt. Am zäheften ift Eichenholz, dann 
folgt das der Fichte, Darauf der Eiche und gleich 
wenig zühe find Buchen» und Tannenholz. 

Baht, zählen. 

Zahlen. Poſitive und negative 3. nennt 
man zufanımen entgegengefekte Größen, wobei 
unter den pofitiven etwas Wirfliches, Beſitztüm⸗ 
Tiche8, 3. B. Vermögen, unter den negativen et- 
was Mangelndes, z. B. Schulden zu Mu 
a (vergl. Rechnen 2) Man bezeichnet bieten 

egenfaß durch VBorjetung der Borzeihen+ 
u. —. — mit entgegenge⸗ 
ſeßten Zahlen (die Zahl mit ihren Vorzeichen 
wird in Klammern gejekt): 

(4T * 4 12) = (+ 20); 
HI) =(— 4; 
3. 2. 8 ME. Vermögen und 12 Mt. Schulden 
ergeben miteinander verglichen einen Ueberſchuß 
von ME. Schulden; 


+12)-+9)=( 9; 
+ 12)——- 89) = (+ 20); 
+ 29).49= 4— 6); 
- ).-9)=(r 69 
(- 2).49)=(- 0: 
(HH: 9)=( 9; 
(-5):9)=0 9; 
+19): 9)=(— 5; 


—1):—- 9)=(+ 5 u. f. w. 
Figurierte Zahlen 1. Ordnung nennt man 
die gewöhnliche Bahlenreihe 123456789 
10 u. f. w. Die figur. Zahlen 2. Ordn. bilden 
diejenigen Zahlenreihe, in welcher die Differenz 
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der aufeinander folgenden Glieder die figur. 
Bahlenreihe 1. Ordnung ergiebt: 
1 


36 10 15 21 28 86 45 
Dfern 23456 78 9... 
Das xte Glied dieſer Reihe iſt = ern 
Die figur. Zahlen 3. Ordnung bilden diejenige 
Reihe, deren Differenzglieder die figur. Zahlen 2. 
Ord. find: 


1 4 10 20 35 56 84 120 165.. 
Differenz 8 6 10 15 21 28 86 AB... 
— en xx 2 

Das xte Glied dieſer Reihe ift — 


1.2.8 
TER Entwinf eines folchen : „Ges 
ſuch des Maurer8 Karl Miller in Berlin O, 
Grünftraße 6, um Erlaß eines Zahlungsbefehls 
egen den Schreiner Emil Schmidt ebenda, 
sruchtftraße 15. Königliches AnttSgericht bitte 
ich um Erlaß eines Zahlungsbefehls für Zehn 
Markt, weldhe mir Schreiner Emil Schmidt 
für ihm ausgeführte Maurerarbeiten fehuldet.” 
Hält das Amtsgericht den Bahlungsbefeht 
fir begründet, fo trägt es dem Schuldner auf, 
entweder innerhalb zmei Wochen (vom Tage 
der Zuftelung am die Schuld ſamt Anfoften 
zu bezahlen oder bei ihm Widerfpruch dagegen 
zu erden, Die Unkoſten (Schreibgebühren des 
Gericht3fchreiber8 und Aunftelfungsgebühren des 
Gerichtsvollziehers) muß ber Gläubiger einft- 
weiten vorftreden, der Stuldner aber fpäter 
zuriiderftatten. Erfolgt fein Widerſpruch, fo 
erfucht der Gläubiger nach Ablauf der 2 
Wochen um Erlaß eines Bollftredungs- 
befehls (etwa fo: „Der Unterzeichnete bes 
antragt Vollſtreckungsbefehl. Eeine Auslagen 
betragen . . ... Berlin, den..... Karl 
Müller.” Diefe Worte Finnen einfach unter bie 
Auftelfungsurfunde gefeßt werden.) Soll der 
Zahlungsbefehl gilig bleiben, fo muß jeben- 
fal3 innerhalb 6 Monaten nach Ablauf jener 
2 wöchentlichen Frift der Vollſtreckungsbefehl 
beantragt werben, Iſt der Vollſtreckungsbefehl 
erlaffen, fo Tann gleichzeitig mit oder nach ber 
Zuftellung desfelben Zwangsvollſtreckung ſtatt⸗ 
finden. Erfolgt Widerſpruch gegen ben Bah- 
lungsbefehl (etwa fo, haf der Schuldner unters 
Halb der Abfchrift bes ihm zugeftellten Zahlungs⸗ 
befebles bemerkt: „Gegen obigen Zahlungsbe⸗ 
fehl erhebe ich hiermit Widerſpruch. Berfin, 
den... Emil Echmibt”), fo tritt das Prozeß 
verf’ären ein. Bei Anfprücen unter 300 M. 
it dann das Amtsgericht, über 300 M. das 
Landgericht zuftändig. Beim Landgericht muß 
der Kläger einen Rechtsanwalt nehmen. 
Zahlwoche: Teste Woche der Meffe, in welcher 
die Zahlungen erfolgen. h 

Zahlwort, Nedeteil, welcher zur Beſtimmung 
der Zahl (Menge, Ausdehnung :c.) dient. E8 giebt 
Haupt» od. Grundzahlen (eins, zehn, zweihun⸗ 
dert 28), Ordnungszahlen (der erfte, zehnte, 
hundertfte), Zeilungszahlen (Hälfte, Drittel, 
Achten, Zahlumftandswörter (erftens, fünftens, 
einmal, zchnman, Berdoppelungszahlen einfach, 
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bierfach), unbeftimmte BZahlwörter (ale, viel, 
wenig), Battungszahlen (einerlei, dreierlei). 
Zahlzeihen. Siehe Ziffern. 
zahm, zähmen. ſſchriftſteller. 
ap, Wilhelm , 1810—1871, deutfcher Kunſt⸗ 
Zahn, Augenzähne. 
Zabnarme : Cäugetiere, entweder ganz Di 
Zähne oder mit Toder fißenden fchmelzloien 


Zähnen; Schneide- und Echzähne fehlen faft 
immer: Raultier, Erbdferkel, Ameifenfreffer, 
Echuppentier. 


Zahnheiltunde (die) fetst als Vorſtudium zunächft 
den Befuch der Prima eines Realgymnafiung 
ober einer Realſchule voraus. Einer Lehrzeit von 
1—2 Yahren bei einem Zahntechniker folgt ein 
2jährige8 Etudium an einer Hochfchule und 
diefem die vorgefchriebene Prüfung, nad) welcher 
die Zulaffung zum felbftändigen Betriebe eriwors 
ben werden Tann. 

Zahnlatwerge; Zuber.: Gieb 15 g gepulverte 
rohe Chinarinde, je 8 g Löffelkrautpulver und 
florentinifche Beilchenwurzel in fo viel Mauls 
beerfaft, al3 zur Bereitung der Latwerge gehört; 
beftreiche damit das Bahnfleifch früh u. abends. 

Zahnpflege erfordert Bde de8 Mundes 
und der Zähne durch Ausfpülen mit Waffer und 
alfmorgendliche und abendliche Anwendung der 
Zahnbilrſte, ſowie Vermeidung au Talter und zu 
ivarmer Speifen und Getränte, ferner die Beach— 
tung folgender Borfehriften: 1) Putze die Zähne 
mit weicher Bürfte, vom Bapniteife) nach unten 
fahrend: als Zahnpulver gebrauche geröftete, fein 
gepulverte Brodrinde, der auf 10 — Lot) 
etwa eine Meſſerſpitze voll Salz (oder gepul— 
verte Holzkohle) zugeſetzt iſt. 2) Weinſtein von 
den Zähnen entfernſt du, inden du die Zähne 
einige Tage mit Weineffig mittel8 einer Bürfte 


beftreichit, von oben nah unten ftreicheub. 
Hohle Zähne müfjen gereinigt, Deren 
Zahnkeim abgetötet 


und die Höhlung — 
eine beſondere undurchläſſige Maſſe — namentli— 
Gold — ausgefüllt werden. Iſt dies jedoch zu 
fpät, 3. B. d. Stiefer ſchon ergriffen, fo laſſe 
man den Zahn auszichen. 4) Borübergehend 
Lönnen BZahnfchmerzen geftilt werden durch 
in Chloroform getauchte Baumwollkügelchen, 
—— man in den hohlen Zahn ftedt; 
durch 1-2 ſtecknadellopfgroße Etüdchen Chlo- 
ralhndrat, welche man in entölte Baumwolle 
widelt und in den Bahn bringt; durh Eins 
reibung des Bahnfleiiches mit Chloroform, 
Kölnischen Waller 2c. Jean Paul meinte: „Es 
atebt taufend Mittel gegen das Zahnweh, nur 
hitft keins“. Eiche auch: Weinftein an den 
Zähnen. — Künſtliche Zähne find rätlich, 
wenn durch das Fehlen der natürlichen der 
Geſichtsausdruck zu fehr entſtellt und das 
Eprecen und Kauen zu ſehr geftört ift. 
Bahnreinigungsmittcl: 50 9 100 grad. Spi— 
rituß, 8 Tropfen Phenylſäure, 5-10 Tropfen 
Pfefferminzöl. Davon gieße zuerſt auf die ſchwach 
angefeuchtete, fbäter trodene Hahnbürfte und 
veinige Damit die zzähne, bei, Die angefrefienen. 
gähre: Ihräne, 


Zahlzeichen — Zeichenſchiefer. 


Zähringer, deutſches Herrſchergeſchlecht, von 
welchem das großherzoglich badiige Haus 
ftanımt. Zähringen, Dorf nut Ruine Zäh— 
ringen bei Freiburg im bad. Schwarzwald. 

Zaire. Sieh Congo. 

Zalatna (jpr.: Salatna; Goldenmarkt), fiebens 
bürgifche Bergſtadt. 21.400 Einw. . 

Zamae, einft Stadt in Nordafrila; Hier 202 
vor Chr. Niederlage der Karthager unter Han 
nibal durch die Römer unter P. Cornelius 
Scipio Afrifanus dem Nelteren. 

Zambefi. Eiche EC ambefi. . . 

Zamora, Hauptitadt der Provinz gleichen 
Namens, Epanien, am Duero, 13.600 Einw. 

Ranardelli, Giuf., geb. 1826, italien. Staatsm. 

Zanella, Giacomo, geb. 1820, italien. Dichter 

Zangebar, Küftenftrich in Oftafrifa, zwifchen 
dem Nequator und dem Kap Delgado. 

Zante 1) griechifche Inſel im Joniſchen 
Meere: 2) Haupt» u. Hafenft. derſelben, 16.000 E. 

Zanzibar, fiche Sanfibar. 

Zapfen: Schildzapfen: walzenförmige An» 
güffe auf beiden Zeiten des GSefchügrohres, wo— 
nit dafjelde in der Laffete ruht. 

Zapteuftreih: Abendruf zur Ruhe an die 
Eoldaten. 

Zar (der), Titel des Kaiferd von Rußland: 
Herriher: Zarin: Kaiferin; Zarewitſch: 
Sohn, Zarewna: Tochter des Kaiſers; Zar o— 
grad: Kaiferjtadt, flaw. Name f. Konftantinopel. 

Zara, Haupftadt von Dalmatien, Hafen» und 
Handelsplatz; mit Vororten 26.000 Ein:v, 

Zarizyn, Stadt an der Wolga, Oftrußland, 
25.000 Einw. 

Zarnde, Friebr., beut. Sprachforjcher, gc6.1825. 

Zarskoje Efelo, Stadt in Rußland bei St. 
Petersburg mit Taiferl. Schloß md Luftgarten. 

Baferwurzel: fabenähntiche Wurzel, (Bild). 

Zaunkönig, ein Keiner Singvogel. 

Baunpfahl; mit dem BZaunpfahle win: 
fen: deutliche Anfpielung machen, Andeutung 
geben ; fiche auch Blumenſprache. 

Zebaoth, Kriegheere, Heericharen , beſonders 
hinimliſche (Engel und Sterne). 

Zebra, Tier der Gattung der Pferde, ſchwarz 
geftreift, in Afrika lebend. Bild. 

Zebu, Budelochje, oftindifches Rind 
einem Fleiſchhöcker anf dem Nücden. 

Zede: Bergwerk famt Banlichkeiten, aus 100 
(früher 128) Kuren beftehend:; früher: Innung. 

Zedelias, Tegter König des Meiches Yyuda, 
586 in die babylonifche Gefangenſchaft geführt. 

Zedlig, Joſ. Ehrift. v., 1790-1862, deutſch. 

icht 


ichter. 

Zeeland, holländifche Provinz an der Mün— 
dung der Schelde, 1785 qfm., 190.000 Einw. 

Zehe, die Beben. 

Zehengänger : NRaubtiere, weldhe mit den 
Zehen auftreten: Hunde, Katzen, Marder, 
Schleichkatzen (Biverren). 

Zehnte (der), ein Zehntel, zehn, zehntens. 

zehren, Yehrpfennig. 

Zeihenbud,-schrift. 

Zeichenſchiefer oder 


mit 


ſchwarze Kreide iſt eine 


zeichnen — Zeitungen. 


Art des Thanfchieferd, von bläulicher oder 

raulich⸗ſchwarzer Farbe, die beften Kreide— 
ſtifte, aus gepulvertem, geſchlämmtem und mit 
Gummiwaſſer zum Teige geformtem 3. beſtehend, 
tommen aus Paris. 

Zeichnen (Durchzeichnen) : Beftreiche das auf 
das Original gelegte Zeichenvapier mit Benzin 
und du fannft mit Bleiftift, Tinte, Tufche oder 
Wafferfarben darauf malen; nad beendigter 
Zeichnung läßt man das Benzin an der Yuft 
derflüchtigen. * 

zeideln: Honig und Wachs aus Bienenſtöcken 
ſchneiden; Zeidler: Bienenzüchter; Zeidel: 
Bär, beſ. der kleine polnifche Bär, weil er den 
Honig liebt: Zeidelforit oder Zeidelwald, 
ehemafiger Neichsforft bei Nürnberg, in wel: 
chem die Zeidelbauern, bie ihre Abgaben 
in Sonig entrichteten, das Recht der Bienen: 
weide hatten. e 

zeihen, verzeihen, verzieh; aber: verziehen, 
verzog. 

Zeiſig: Singvogel der Familie der Finken, 
oben olivengrün, unten gelb. 

Zeitball; fchwere Tugelähntiche Körver von 
1-2 m Turchmeſſer, welche weithin fichtbar auf 
Maften (am Meeresufer) verfchiebbar find, zu 
einer beitinnmten Zeit (meiſt durch eleltriiche 
Wirfung, veranlagt von der Normaluhr einer 
ESternmarte) herabgleiten u. fo dem Zeefahrer 
@elegenheit zur Regelung feiner Seeuhr geben. 

Zeitgefhäft (Tifferenz-, Fieferungsgeichäft) im 
Börfenweien : Gefhäft mit Gewinfthoffnung 
auf den Preisunterihied der gekauften Ware 
von der Zeit des Abichluffes an bis zum Lie- 
ferungs= (Verfall) Tage. 

Zeitläufe und Zeitläufte. 

zeitlebens, zeitweile; zeit meines Lebens 

Zeitrehnung: Meihenfolge der ‘fahre von 
einem beitimmten Zeitpunkte an. Die wichtig: 
ften Zeitrechnungen find: 1. Die jüdifche „von 
Erſchaffung der Welt“, deren Anfang auf das 
Jahr 3761 v. Chr. (nach dem Altertumsforfcher 
Scaliger auf da8 Nahr 4714 dv. Chr.) berechnet 
wird; 2) die hriftlie „vor Chrifti Geburt“ 
und „nach Chrifti Geburt“, fchon im 6. Jahrh. 
in Rom, feit dem 10. Jahrh. im Abendfande 
allgemein gebraucht: 3) die mohamedanifche 
von der Flucht Mohameds aus Melfa und 
Medina (16. Juli 622 v. Chr.) an gerechnet; 
4) die der Buddhiſten in Indien und Tibet, 
vom Todesjahre de Buddha Sakyamuni 543 
v. Chr. an beginnend (andere indiſche Zeitrech 
nungen beginnen auch v. Chr. Gebuxt, fo die des 
Kalyuga mit 28. Febritar 3102 v. Ehr.); 5) die 
der Chinefen, welde, immer einen Zeitraum 
von 60 Jahren als Einheit nehmend, mit dem 
Fahre 2697 v. Chr. beginnt. Nicht mehr ge- 
bräuchlich, aber für die Kenntnis der Geſchichte 
bon Wichtigkeit find die Zeitrechnungen: 1) der 
Griechen, nach Olympiaden, einen Zeitraum 
von 4 Jahren dem Zeitraum ER je 2 
feiern der Olympiſchen Epiele, beginnend mit 
dem Jahre 776 v. Ehr.; 2) der Römer, nad 
Erbauung ihrer Stadt, vom 21. April 753 v. 
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Ehr. an gerechnet; 3) die dbiofletianifche 
vom Negierungsantritt des Chriftenverfolgers 
Diofletian (24. Auguft 284 1. Chr.) gerechnet 
bei den abejfinifchen und Toptifchen Chriften im 
Gebrauche; 4) die neufränkifche oder repu— 
blifanifche der Franzoſen, nach den Yahren 
der eriten franzöfifchen Republik, 1792—1806. 
Zeittafel: Tafel, welche anzeigt, wie viel Uhr 


es an vderfchiedenen aufgeführten Orten ift, 
wenn es an einem beitimmten Orte genau 12 
uhr iſt. So iſt es 3. B., wenn es in Berlin 


12 Uhr iſt, in Aachen 11,31 Min. vormittag, 
in Athen 12,41 Uhr nachmittag, in Augsburg 
11,50 Uhr v. in Breslau 12,14 Uhren, in Buenos 
Ayres 7,13 Uhr v., in Brüſſel 11,24 Uhr v., in 
Kalkutta 5,0 Uhr n., in Frankfurt 11,41 Uhr v., 
in Damburg 11,46 Uhr dv, in Tresden 12,1 Uhr ı., 
in Jeruſalem 3,56 Uhr u., in Ranton (China) 
8,8 Uhr ı., in Mainz 11,40 Uhr d., in Köln 
11,34 Uhr v., in Leipzig 11,56 Uhr v, in München 
11,53 Uhr v., in Paris 11,16 Uhr v., in Ztettin 
12,5 Uhr n., in Zt Petersburg 1,7 Uhr m., in 
Ztraßburg 11,37 Uhr v. 

Zeitungen. In Teutichland erfcheinen (1885) 
4400 Zeitungen, in deuticher Sprache außerhalb 
Europas HU in den Vereinigten Ztaaten Norb- 
amerikas, 11 in PBrafilien, L in Chile, 4 in Ar: 
gentina, 3 in Ganada, 4 in Australien, 3 in 
Afrika, 1 in Japan :c.; von der jährlichen Aus: 
gabe für Zeitungen u. Bücher entfallen in 
Tentjchland auf den nopf 5,70 ME. in Brof- 
Britt. u. Irland 9,19 in Frankreich 6,38, in der 
Schweiz 4,03, in Rußland 0,77 MD. Die erſte 
in deuticher Sprache geichriebene Zeitung er- 
ichien in Straßburg 1609; Dann 1615 die „Frank- 
furter Zeitung“ : 1618 der „Fuldaiſche Poftreiter”; 
die erfte täglich erfcheinende Zeitung fam 1660 
in Leipzig zur Ausgabe. Tie ätteite Zeitung 
erfchien überhaupt wohl in Yeling, China. 
1536 erichienen im Venedig bandichriftliche 
Nachrichten {notizie seritte), die gegen Zahlung 
einer Gazette (fiehe Diefe) geleien werden fonnten, 
1622 in England, 1621 in »Rranfreich. — Das 
derbreitetite Blatt war 1886 Le petit jour- 
nal (das Heine Tageblatt‘, welches in 886.000 
Blättern täglich aedrudt wurde, dann dir engl. 
Alätter: Daily Telegraph (Züglicher Telegravh) 
mit 265.000 u. Standard (Fahne) mit 250.000 
die amerifan. Zeitung, „New Yorker Herold“ mit 
150.000 Abnehmern: von deutich. Jeitfchriften 
werden gedruckt die „Modezeitung” in 344.000, 
die „Barteninube” im 260.000, „Weber Yand u. 
Meer“ in 150.000, der „Bazar in 100.000, „Dia: 
heim“ in 00.000 Blättern; von Witzblättern 
zählt „Wr“ 80.000, „liegende Blätter“ 53.000, 
„Kladderadatich” 40.000 Abnehmer. 

Illuftrierte Zeitungen: Deutliche: 
„Taheim“ (Yeipzig, 1 mal wöchentlich, 2 M. 
vierteljährlich): „Deuticher Hausſchatz“ (röm.⸗ 
Tat; Regensburg, 18 Hefte je 40 BE); „Garten: 
laube“ (Yeidzig, Io mat wöd., 1,609. vierteli.): 
„Nuftrierte Zeitung“ «Yeinzig, } mal wüchentt. 
? Mark vierteljährt 3: „Quellwaſſer fürs Teutſche 
Haus” (Zeipzig, I mat wöch, 1,5098. dierteli.}: 


56 Zeitz — 
„Schorers Familienblatt“ (Berlin, 1 mal wöch., 
2 M. viertelj.); „Weber Land u. Meer” (Stuttg., 
ı mal wöd., 8,50 M. viertelj.); „Vom Fels zum 
Meer“ (Stuttg., 1 mal monatl., 3 M. vierteli.): 
„Weſtermanns illuſtr. Deutiche Monatshefte” 
(Braunſchw., 1 mal monatl,, 4 M. viertelj.) :c. 
Franzöſiſche: „Le Journal ällustre", „Le 
Monde“, „PUnivers”. Engliſche: „Ilustra- 
tet London News”, 

Wibblätter: „liegende Blätter” (Münch., 
1 mal wöch., 6,70 M. halbj.); „Nlabderadatich” 
(Berlin, 1 mal wöch., 2,25 M. wiertelj.); „U“ 
(Bertin, 1 mal wöchentl.). 

Politiſche Zeitungen (einige der beden- 
tendſten: Deutiche: (Münchner) „Allgemeine 
Beitung”, „Hreifinnige Zeitung” ((freij.), „er 
mania” (röm.-Fath), „Kölniſche Zeitung“ (mat.- 
11b.). „Nationalzeitung“ (nat.-1ib.), „Neue Preu 
Rifche Zeitung” (fonf), „Norddentſche Allgemeine 
Zeitung“, „Boft“ (frei Toni), „Wefer-BZeitung” 
(mat.1id.) u. viele andere. Toefterreihifce: 
„Sremdenblatt”, „Neue freie Preſſe“, „Breiie”, 
„Vaterland“ ꝛc. Rranzüfifche: „Le Temps”, 
„Figaro“, „Gautois”, „Ta Republique frangajse”, 
„Pays“, „Union" :c. Belgiſche: „I’Indepen- 
dance beige”. Enaliſche: „Times“, „Daily 
News“, „Morning Post“ ıc. Stalienifche: 
„Piritto”, „Giornale di Roma” :c. Schwei— 
zerifche: „Bund“. 

Zeig, Stadt in der prenß. Provinz Sachſen, 
19.796 Einw. 

Belle: einfaches tüebilds der Lebewefen, zur 
Ernährung u. Vermehrung befähigtes Bläschen. 

Zeller, Eduard, deutfcher Gottesgelehrter und 
Weltweiſer, geb. 1814. 

Zelot: (religiöſer) Eiferer. 

Zelter, Karl Friedr., deutjcher Meiſter und 
Lehrer der Tonkunſt, 1758-1332, 

Zend: Erklärung, Wiſſenſchaft; Bezeichnung 
der altbaktriſchen Eprache, in welcher Die heili 
aen Bücher der alten Perſer abgefaßt jind; 
Bendapefta: Erflärungen der Weisheitsbücher, 
Befantrrame eben diefer heiligen Schriften und 
der dazu gehörigen Erläuterungen; Zend 
völker:d alt. Perfern verwandte altiran. Völler. 

Zendrini, Bern, 1837—1879, ital. Dichter. 

Zengg, Sechafen in Kroatien, 31.000 Einw. 

Zenith: Scheitelpunkt, Gipfelpunkt. Sieh— 
Horizont, 

Zeno (geb. «in Kition auf Eyvern , lebte um 
340—260 d. Ehr.), ariechifcher Vhiloſoph, lehrte 
in der bunten Halle (stoa poikile) in Athen, 
weshalb man feine Anhänger Stoifer hieß. Nach 
ihrer Lehre ift die Welt cin großes , lebendige 
Mefen, deffen Weltſeele Gott ift, von dent alles 
nad) unabänderlichen Geſetzen geregelt wird. 
Bon ihm kommt und zu ihm geht alles, im 
ewigen Wechfel. Darnac) richtet fi) auch das 
Handeln des Menfchen: er muß naturgemäß 
Leben, darf non nicht beferrfcht werden, muß, 
wo erforderlich, entbehren und entfagen, und 
wenn es ihm nicht möglich ift, in diefer Weife 
tugendhaft zu Leben, ſo darf cr feinem Daſein 
ein Ende machen 


Zeuge. 


Zenobin, ſchöne, züchtige und feingebildete 
Königin von Palmyra, herrfchte um 270 n. Chr., 
mußte 274 nach langer Belagerung ſich an 
Kaifer Aurelianus ergeben, der fie im Triumphe 
in Rom aufführte. 

Zenta, Marktfleden in Ungarn, 21.000 Einw. 
hier 1696 entjcheidende Niederlage der Türken 
durch Prinz Eugen von Eavoien. 
Zephania, einer der Heinen 
lichen Propheten, um 600 v. Chr. 

Zephyr 1) Weſtwind, überhaupt warmer an; 
genchmer Wind; 2) eine frauzöfifche Straftruppe 

Zephyrgaru, reinftes Wolfengarn, lommt jedoch 
manchmal ın Ztärferuder beſchwert in denHandel, 

Zepter und Zcepter: Herrfcherftab. 

Zerbft, Stadt im Herzogtum Anhalt, 15 000 Ew. 

Zefen, Philipp v. 1619—1689, deutſch. Dichter 

Beffion : Abtretung. 

zetern, Betergefchrei. 

Zettel (wette) heißen in der Weberei die nad) 
der Länge durchgehenden Fäden. 

Zettel (nicht Zeddel), vom Tat. schedula: At- 
ſchlagzettel. 

Zeug (das); Zeughaus, Waffenhaus. 

Zenge: Ein ordnungsmäßig geladener Zeuge, 
welcher nicht erfcheint, iſt, ohne daß es eines 
Antrags bedarf, in die dur h das Ausbleiben 
verurfacdhten Koſten, jowie zu einer Geldftiafe 
bis zu 300 M. und für den Fall, daß dieje nicht 
beigetrieben werden kann, zur Strafe der Haft 
bis zu 6 Mochen zu u rurteilen (Eivilprozeß« 
ordnung für das Teutiche Reich, 8 335). Zür 
Verweigerung des Beuqnifie® find berechtigt: 1) 
Der Verlobte einer Partei: 2) der Chegatte 
einer Partei, and wenn die Ehe nicht mehr be> 
fteht ; 3) diejenigen, weld;e mit einer Partei it 
gerader Linie verwandt, verſchwägert oderdurch 
Adoption verbunden oder in der Seitenlinie bis 
zum dritten Grade verwandt oder bis zum 
zweiten Grade verſchwägert ſind, auch wenn die 
Ehe, durch welche die Schwägerichaft begründet 
üt, nicht mehr beſteht; 1) Geiſtliche in Auſehung 
desjenigen, iva3 ihnen Dei der Ausübung der 
Scelferge anvertraut ift; 5) Perſonen, welchen 
kraft ihres Amtes, Standes oder Gewerbes 
Thatfachen anvertraut find, deren Geheimhaltung 
durch die Natur derfeiben oder durch nejegliche 
Vorschrift geboten ift, in Betreff ber Thatfachen, 
auf welche die Verpflichtung zur Verſchwiegen— 
beit ſich bezieht (& 348). Jeder Zeuge ift einzeln 
und dor feiner Vernehmung zu bereidigen ; Die 
Beeidigung kann aus befondern Gründen, tar 
mentlicd wenn Bedenken gegen ihre Zuläſſigkeit 
obwalten, bis nach Abfchluß der Vernehmung 
ansgefegt werden. Die Parteien können auf 
die Beeidigung verzichten. Der dor der Ver» 
nehmung zu leitende Eid lautet: Daß Zeuge 
nah bejtem Wilfen tie reine Wahrheit fagen, 
nichts verſchweigen amd nicht Binzufegen werde; 
der nach der Vernehmung zu Leiftende Eid lautet: 
daß enge nach beſtem Wiſſen die reine Wahr: 
heit gefaut, nichts verfchwiegen und nichts Hin- 
zugefegt Habe (8356, 35%. Tie Parteien find 
bererhtigt, dent Zeugen diejenigen Tragen vor 


altteftament-+ 


Benglodön 


legen zu laſſen, welche fie zur Aufttärung der 
Saͤche oder der Berpältniije des Ze gen für 
dienlich erachten ($ 362). [faugetier. 

Zeuglodon (Jochzahn), vorweltl. rieſiges Sec- 

Zeugnis: T.ſempfehlendes): Johan Streng 
von bier Hat vom 1. April 1833 bis heute, alſo zwei 
Jahre und drei Donate, als Hausknecht in meinen 
Dienjte gejtanden und ſich wahrend diejer Zeit au⸗ 
teilig, fieißig, treu und gefittet erwiejen, weshalb 
ich ihm ungerne aus meinen Daufe ſcheiden ſehe. 

Muͤnchen, 1. Juli 1835. . 

Karl Recht, Safthofsbefiger. 

II. (tadelndes): Herr Anton Federle aus 
Hutingen hat vom 1. April 1385 bis heute als 
Werfführerin meinem Diente geſtanden. Wahrend 
diejer Zeit hat er ſich zwar als gejchieft und fleißig 
erwiejen, mir aber durch Trunkenheit im Geſchafte 
vielen Verdruß bereitet, weshalb ich ihm ent» 
laſſen mußte. 

Bamberg, I. Januar 1886. . E 

Albert Träger, ann 

Zenlenroda, Stadt i. Zurjtentum Neuß älterer 
Linie, 8000 Einw. 

Zeus, höchſter Bott der alten Griechen, Vater 
der Sötter und Vienjchen, thronend auf dem 
Berg Olympos in Thejjufien (daher Tiympier 
genannt), Gemahl der Hera. — Bon den ihn 
darſtellenden Kunftwerfen jind bejonders Die 
fotgenden berühmt: s 

1) Das nach Phidiag. Cine Andeutung, wie 
das Gejamibildb des Zeus von Olympia, das 
Phidias mit einer Anzahl jeiner beiten Schüler 
uns Jahr 435 in Elis ſchuf, ausgejehen haben 
ag, bietet eine Elismüngze. Zeus ja auf einem 
Throne. Zein Oberkörper war nadt aus ſchim— 
merndem Elfenbein gebildet, über die Unterteile 
war ein reich verzierter goldener Mantel ge- 
breitet. Ter Thron war mit Hold und Edel» 
iteinen, mit Ebenholz und Elfenbein geſchmückt. 
Auch außerdem enthielten d. Füße d. Throues :c. 
viele Bieraten. Erſt im 5. Jahrh. n. Chr. 
wurde das Bild ſamt dem es bergenden Tentpel 
durch einen Brand zerſtört Vild. 

2) Zeng don Otricoli (jo benannt nach dem 
nördlich von Rom gelegenen Städtchen Otricoli, 
wo die Birfte gefunden wirde). Bild. Zie befindet 
fi im Vatikan in Rom. Man glaubt in ihr 
eine Nachahmung des Phidias'ſchen Zeusbildes 
zu Ddejigen, welche unter Den erhaltenen Die 
meifte Aehnfichfeit mit dem Vorbilde habe, Die 
Zeusftatue des Phidias in Diympia wurde für 
das größte Werk dieſes Künftlers gehalten. Gr 
folf ſie gebitdet Haben nach den Worten der 
Jlias (I, 328 ff.), wo Zeus die Vitte der Thetis, 
ihren Sohn Achilles zu verherrlichen, getvährt, 
indent er folgendermagen gejchildert wird: 

Alfo ſprach und winkte mit ſchwärzlichen 

Brauen Kronion, 

Und die ambroſiſchen Loden des Königs walfes 

ten borwärts 

Bon dem unſterblichen Haupt; e8 erbebten die 

Höhn des Olympos. 

Zeuxis, griech, Maler, um 400 v. Chr. 

Zibeben, große getrodnete Weinbeeren, am 


— Ziemer. 


507 
——— die ſuyrnaiſchen Zibeben (No- 
nen). 

Zibetlage (Biverre), Naunbtiergattung, fondert 
im Drüfenbeutel eine wohlriechende, als Woht- 
geruch und Arznei verwendete Fettntaffe, das 
Zibet, ab; in mehreren Arten in Afrita, Aſien 
und Züdenropa heimiſch. In der Gefangen- 
ſchaft wird jie mit Pferdefleiſch gefüttert, ab ır. 
du jofl ſie warmes Blut u. auch etwas Marzi— 
pan erhalten. 

Zibetratte oder Mojchusratte, nordamer., im 
Leben übelriechende Nagetierart, deren Pelzwert 
unter dem Namen „Dndrata” Gegenjtand des 
Handels ijt. 

Zichorie, Wurzel der Wegwartpflanze, als Er» 
fagmittel des Kaffees gepflanzt und gebraucht, 
ohne außer der Farbe irgend eine wejenttiche 
Eigenſchaft dejjelben zu befigen. 

Zictzack (der). 

Zieche (die), Ueberzug. 

Ziege, Saugetier der Familie der Hohlhörner, 
Haustier (Kuh der Armen), liefert ſehr fette, 
tahehafte Veitch von jtarkent Geſchmack (bei. bei 
Taubjutter), Pilege: 1) Der Stau jei heit, 
geräumig und troden, 3 m hoc), mit einer be= 
jonderen Abteilung file den Böck verjehen; 2) 
füttere regelmäßig und wechsle mit dem Sutter 
wbedenzweige, Baumlaub, Jätgras, Klee, Kraut, 
Rüben, Zatatblätter, Kleie, Delkuchen, Küchen: 
abfülte); hartes Futter brühe in Küchenſpuülicht 
ab und falze es; verwende nie ſchimnieliges od. 
faules Futter; Futterzeit: 6 und Y Uhr mor— 
gens, mittags, 3 u. 7 Uhr nachmitt.; Trank gieb 
täglich 2 mal (friiche3 überfchlagene® Waffer); 
Zalzgabe (im Trante) jährlich 3 fg; 3) wajche 
und dürfte die Tiere täglich, den Stall ntifte 
alte 3 Tage aus; 4) Majtfutter: Heu, gelochte 
Kartoffeln mit Zuſatz von Kleie. Zpielarten d. 
Biege: die Tiroler Ziege, rötlich” grau mit 
ihwarzem Rücenſtreifen, für Gebirge geeignet; 
die Kangenjalzaer Ziege, hochbeinig, furz- 
haarig, milchreich, jleifcyig, für ebene Gegenden ; 
Die Angora Ziege wit weißem, feinem, 21 cm 
langem jeidenweichen Haare, ajiat. Türkei; die 
Tibet- od. Kaſchnir-Ziege, mit weichen 
webbaren Flaumhaaren. Milchertrag (je nach 
Fütterung und Pflege) 1 He täglich. — 
Einkauf: Eine gute Ziege muß langgeſtreckt 
fein, glatt antiegendes Haar, lockere Haut, klare 
glänzende Augen, langes volles Euter mit fangen 
Zigen Haben. 15125 Einw. 

Ziegenhals, Stadt im preuß. Regbez. Liegnig, 

Ziegenpeter. Siehe Ohrjpeicheldrüfen - Wut» 
zündung. 

Zieger (Biger): Käſe, dev aus Molken durch. 
Erhigen derjeiden big zum Siedepunfte u. Zu- 
jag von jauren Wolfen ausgeſchieden wird. 

Ziegler, Klara, geb. 1844, deutjche Helden: 
ſchauſpielerin. 

ziehen, zog, gezogen. 

Zielenzig, Kreisſtadt der preuß Prov. Brau⸗ 
denburg, Regbez. Frantfurt, 5770 Einw, 

Ziemer; der Rücken von Hoch⸗, Reh⸗ und 
Schwarzwild (4. B Nehziener). 


HA) 


Ziemialkowtsty, Florian, öfterreich. Staats- 
mann, geb. 1817. 

Bierat, die Zieraten. 

Zieten, Hans Joachim v., 1699 —1786, Hufarens 
general Friedrichg II. von Preußen. 

Ziffer; Ziffernfhrift: Gcheimfchrift. 

Ziffern, römifhe: I=1, U =3, IU=3, 
IVv=4, V=5,VI=6, VO=7, VOII=8, 
IX=9,X=1W,XX=%W,1.=50, C=1W, 
DD =50, M = 1000, MDCCCHXXX VII= 1838, 

Zigeuner, Wanderſtamm, feit etwa 1370 iu 
Europa, ea TOO DEU Köpfe ftart. . 

Zillerthal, Thal in ;Zirol, Seitenthal des 
Innthales. 

Zimbel: ein muſikaliſches Schlaginſtrument. 

Zimmermann 1) Joh. G. 1728 -1705, deutſch. 
Schriftſteller; 2) Wlemens, 1780 - 1863, deutſch. 
Maler; 3) Wilhelm, 1807—1878, deutſch. Ge— 
fchichtfchreiber ; 4) Wobert, geb. 1824, deütſcher 
Weltweiſer. 

Zimmer u. Zimt: Baſt und Rinde des Zim— 
metbaum$, (Cimmamomum), eines bis In m 
hohen Baumes der Inſel Ceylon. 

Ziutnägelein oder Zimtblüte find die unreif 
getiodneten Früchte des oftafiat. Kaffienlorbeer- 
bautmes, Gewürz von angenehmen, nicht ſtarkem 
Zimtgeruch und Geſchmack. 

Zingarelli, Nic., 1752—1837, ital Tondichter. 

Zingerle, Jan. Binc., geb. 1825, öſterr. Dichter 
u. Sprachforſcher. 

Zingiber. Siehe Jugwer. 

Zink, chem. Grundftoff; Metall v. blauweißer 
Farbe, ftarfen Glanz, erhitt leicht, hämmer— 
nnd walzbar zumeift aus Salımei dargeſtellt; 
Atomgew.: 65, fpezif. Gew.: 7,2; Schmelzpuntt: 
123 Grad E.; Beihen: Zn. Teutſchland erzeugt 
etwa 118 Mil. Ztr. jährlich. Preis (1886) für 
109 fg: Schleſiſches ns G. v. Gieſches Erben), 
32—35Mt.; in Platten (M. H.) 27—28 DIT. 

Zintblende oder Schwefelzint, Eteinart, aus 
welcher Schwefel und Zink gewonnen wird. 

Zintblumen (Zinfweiß, Zinkoxyd, Augennichts), 
erbindung von Bine mit Cauerftoff, weiße 
Farbe, Heilmittel. 

With, 


Zinfgref, Jul. 1591—1635, deutſch. 
auf Zintplatten Bilder 


Dichter. 

Zintograppie : Kunft, 
zum Drude herzuftellen. 

Zinn, filberweißes, weiches, glänzendes Metall, 
wird aus Zinnftein gewonnen; chem. Grund» 
stoff; Atomigew.: 1185 fpezif. Gew.: 7,35 Schmelz 
punkt: 235 Brad C.; Zeichen: Sn. 

Zinnober, rote Steinart, aus Duedfilber und 
Schwefel beftehend, dient auch ald_Molerfarbe. 
. Zinnpflafter: Verbindung von Zinkoxyd mit 
Rett, als austrodnendes Mittel bei ftark eiternden 
Geſchwüren, bei ſich miederholenden Augenent» 
zündungen, bei näſſenden Bautausfchlägen an» 
gewandt. 

ee Mehrz Zinfen; Intereſſen) nennt man 
diejenige nach Hundertteilen (Brozenten) aus— 
aedrüdte Geldſumme, welche für die Benutun 
einer geliehenen Geldſumme (des Mapitals 
gezahlt wird, Beijpiele 1) Wie viel Zinien 


Ziemiallowsiy — Birke, 


trägt ein Stapital bon M. 200,50 in 2 Nahren 10 
Tagen zu 5%? Yofung: 
2 DE. trägt in ı Jahre a Pf. 


J 2e 
mn „un 2 Yobren 2. 2a 05 Pf. 
„nn m 10 Tagen 
2, 21a 
ha Jah) = 0 MW, 
100 „ wwagen „ I Jahr 5 Mt, 
20 u „ „10. 
U un „2 Rahren 2.10 = 20,0 ME. 
20 on „ Ma Jahr Ye wit, 
WE nn Ve = 20,32,58 „ 
Die Löfung in Beftalt eines Bruchs geichrieben 


— 21 
ergiebt: ua an = 203258 ML; 
inWorten: Die Zinfen betragen ein Hundertſtel 
des Produets aus Stapital X Prozente X Jahre. 

2) Welches Kapital wählt in 41 Jahren au 
20/0 verzinft auf 366 Mt.? Yöfung: Eine ähn- 
tiche Weberlegung wie oben ergiebt den Bruchſau 

366 . 100 

10 +23 7 a 
in Worten: Tas Anfangslapital ift der 
Quotient aus dem 100fachen Schlußtapital divi— 
diert durch 100 + entftandene Zinſen. 

3) Zu welchem Zinsfuß find 200 WE. ausge: 
liehen, wenn fie in 3 Jahren 24 Wer, Binfen 
einbringen ? Ru ng: Bruͤchſatz: 

4 


— = 4); 
ERT 


in Worten: Der Zinsfuß ijt der Quotient 
aus den Hundertfachen Zinſen dividiert durch 
das Produkt aus Kapital u. Jahren. 

4) In welcher Zeit tragen 800 ME. zu 20% 
SOME Zinfen? Xöfung: 800 ME, tragen au 
20/, in einem Jahre 8.2 = 16 ME.; alfo müfien 
fie fo viel Jahre verzinft werden, als 16 in 80 
enthalten find = 5 Jahre. Bruchſatz: 

80. 100 

— 5; 

BS8 +2 
in Worten: Die Anzahl der Jahre ift der 
Duotient and dem 1VÖOfachen der gegebenen 
Zinſen dividiert Durch Napital + Prozente. 

Zinsfuß nennt man die nach Zeilen von 100 
ausgedrücdten Zinſen, 3.2. ift der Zinsfuß Al, 
wenn man 41/2 0%, Binjen zu zahlen hat. 

Zindgrofhen, im Neuen-Teftamente römiſche 
Münze, in welcher d. Kopfftenier ber Inden ent» 
tichtet wurde. Bild. 

Zinzendorf, Nifolaus Ludwig, Graf von, 1700 
bis 1760, deutscher Gottesgelehrter und Etifter 
der „Brüdergemeinde”, 

Zion 1) Hügel in Serufalem, auf dem bie 
Burg Devids ftand; 2) Bezeichnung für das 
i8raelitifche Volt, rt für die chriftliche Kirche, 

Zipperlein: Fußgicht. 

3Zirai , türf. Rängenmaß=1 nt. 

Birbeltiefer oder Arve, Nadelholzbaum mit 
eßbaren Samentörner (Zirbelniiffe), gutes Nugholz, 
in den Alpenländern „d. Karpathen u. Eibirien. 

Zirkel: Kreis; geſchloſſene Geſellſchaft; zwei: 


Birlon — Zonen. 


fchentlige8 Gerät zur Befchreibung eines Kreiſes, 
jur Ausmeffung von Linien ꝛc. 

Zirkon, minder gefchätter Edeljtein von ver— 
ſchiedener, meift roter Farbe; Ceylon, Tirol. 

Zirlonium, chem. Grundftoff:; dem Antimon 
ähnlich; Atomgewiht = 90; Zeichen: Zr. 

Zirkus (Tateinifch eircus): Kreis: bei den 
Nömern Rennbahn zur Abhaltung öffentlicher 
Spiele; circenfifche Spiele: Wettfahren, Wett⸗ 
vennen'n. Wettlaufen, Ringen, Käuıpfe v. Menjchen 
und Tieren, Nahahmungen von Ecegefechten. 

Zista, Johann, 1365—1424 , einäugig, ein 
gefürdteter Feldherr ber Hufiten, ber jpäter 
auch noch fein zweites Auge verlor. 

Zither (Liter): ein Caiteninftrument mit 
29 Eaiten. 

Zittau, Stadt Königreich Sachen, 
22.000 Einw. 

zittern ; Zitterfifde: Fiſche, welche bei der 
Berührung Elektrizität entladen können: Bitter» 
aal, Südamerifa, Zitterrocen (d. Augenrochen 
u. d. Marmelrochen) Mittelmeer u. Atlant. Ocean, 
Bitterwel3, Nil und Eenegal. 

Zitwer ber): Sameeiner aftatifchen Wermut- 
art, gegen Eingeweidewilrmer d. Kinder gebraucht. 

Big: Kattun, glatt u. bunt gebrudt auf 
weißem od. farbigem Grund. 

Zin (chineſ.): Pobel; umfaßt Sklaven, Dienft- 
boten, Echaufteller jeder Art. . 

Ziviliſaiion (Civilifation): Gefittung, Eitten- 
berbeflerung, Eittenverfeinerung. 

Zivio (erbiſch): Tebe Hoch ! [12.250 Ew. 

Ingim, an der Thaya, Etadt in Mähren, 

Zobel, Raubtier der Diarder, wertvollſtes rnifi= 
ſches Pelzwert von dunkler Farbe, dag Stück 
bis 600 Mark bezahlt, geringer der amerifas 
niſche Zobel (bis 75 Mark), f 

Zobten 1) Berg in Schleſien mit jchöner 
Ausſicht, 728 m dog; 2) Etädtchen am Fuße 
beffelben, 2100 Einmw.; hier bildete ſich 1813 die 
Lüßzow'ſche Freifchar. 

Zodiakallicht: Tegelförmiger, aus der Nähe ber 
fcheinbaren Sonnenbahn ausgehender Lichtſchim⸗ 
mer zeigt fich im Frühjahr nach Sonnenunters 
gang, im Herbfte vor Zonnenaufgang; die Etern= 
tundigen vermuten als feine Urfache den Wieder> 
ſchein eines Kreiſes Meiner, von der Eonne 
beleuchteter Weltlörper. j 

Zodiakus oder Tierfreis ijt derjenige Teil am 
Himmel, weldden die Planeten und die Sonne zu 
durchwandeln fcheinen. Da die Planetenbahnen 
faft alle ungefähr in derfelben Ebene Tiegen, fo 
möüffen diefe Himmelstörper, von der Sonne aus 
geſehen, ihre Bewegung fait alle an denfelben 
Firſternen vorüber, durch diefelben Eternbilder 
hindurch volfführen. Diefer Weg ift chen der 3. 
Auch von der Erde aus Seiten, müffen daher 
die Planeten und ebenſo die Sonne fi im B. 
bemwegen. Um den Ort eines Sterns in dieſer 
160 breiten Zone des Himmels, deren Mittel: 
linie die Ekliptik bildet, bequem beftimmmen zu 
tönnen, teilt man fie, wie jeden größten Kreis 
am Himmel in 360 gleiche Teile und nennt je 
30 derfeiben ein Zeichen des Zod., fo daß der 
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ganze Kreis 12 Zeichen Hat. Während ih in 

irflichfeit die Erde im Laufe eines Jahres 
durch die 12 Zeichen des Bob. bewegt, feheint für 
den Erdenbewohner die Eonne diefe Bahn (Ekliptit) 
% bejchreiben und zwar muß naturgemäß die Erbe 
ich immer in einem um 1800 von Standorte der 
Sonne berfchiedenen Punkte des Bob. befinden. 
Die 12 Zeichen des Rod. ftimmen nicht überein 
mit den 12 „Sternbildern des Tierfreites“, d. h. 
mit denjenigen Srernbildern, welche in der Gegend 
des Zod. am Himmel ftehen. Tiefe find: Widder, 
Stier, Zwillinge, Kreb3. Löwe, Nungfrau, Wage, 
Sforpion, Schuͤtz, Eteinbod, Waffermann, Fiſche. 
Die Sternbilder nämlich verlafien ihre Stellung 
jährlich etwa um 508% “ oder in 72 Kahren 
un einen Grad. Während die Sonne vor etwa 
3000 Jahren am 21. März (Frithlingsanfang) im 
Sternbilde des Widder ftand, befindet fie ſich 
jest zur Zeit des Frühlingsanfang im Etern- 
bilde der Fiſche (dagegen tritt fie zu diejer Zeit 
immer noch ein in da8 Zeichen des Widders) 
und wird, den geſamten Tierkreis durchwandernd, 
nach etwa 22.800 Jahren am 21. März; wieder: 
um im Zternbilde de8 Widders ftehen. Dieſe 
Erjcheinung nennt man da8 Borrüden (die 
Bräzeifion) des Nachtgleihenpunftes, 
und die Zeit, in welcher der Frühlingsanfangs- 
Punkt die ganze Ekliptik durchläuft, (= 25.812 
Jahre) da8 vlatonifche Jahr. 

Zofe: Etubenmädchen, Kammerjungfer. 

Zofingen, Stadt im Kanton Aargau, Schweiz, 
4400 Einw. ’ } 

Zoilus, griech. Echriftfteller im 3. Nahrs 
hundert dv. Chr., erging fich in men Fabel 
über Homers Gedichte, daher: hämiſcher unges 
rechter Tadler, Zänker aus Vorliebe zum Zanken. 

3ola, Emil, geb. 1810, franz., erzählend. Dichter. 

300 1) ehem. Längenmaß: Ye Fuß, Neuzoll 
= 1 Centim.; 2) Abgabe bei Eins, Aus» oder 
Durchfuhr (Tranfit) von Waren :c.: Boll: 
derein: Verein mehrerer Etaaten zur gemein— 
ſamen Regelung ber Zölle, 

Zollausfchlüffe: Orte, welche außerhalb der 
ZollgebietSgrenzen des Staates, dem fie angr> 
Hören, liegen; DbentfdeBollausihrüffe 


find: die Hanfefädte Hamburg, Bremen mit 
Bremerhaven, die preußifchen Orte Altona, 
Wandsbed, Geeftemünde, der  oldenburgifche 


Hafenplatz Brade, einige Ortichaften in Baden. 

Zöler, Hugo, geb. 1852, deutſcher Echrifts 
fteffer u. Reiſender. 

Zollgebiet, deutſches, wird durch die 26 
Bundesſtaaten und das holländiſche Großher> 
zogtum Luremburg gebildet. Außerhalb deſſel⸗ 
berdiegen die BollausfchLliü fie (ſiehe dieſe). 

Zöllner 1) Karl, 1800—1860, deuticher Ton 
Dichter; 2) Andr., 1804—1862, deutſch. Tondichter ; 
3) Kohann Karl Friedrich, 1834—1880, deutfcher 
Naturforfcher, Eterntundiger. 

Zombor, Etadt in Ungarn, 25.000 Einw. 

Zone: ein zwifchen 2 parallelen Kreiſen lies 
gender Zeil einer Kugeloberfläche ; Erdgürtel, 
Erditri. j j 

Zonen (Tie) der Erde find fünf: die heiße, die 


ATO 


beiden gemäßigten u. bie kalten: werden durch 
bier dem Nequator Yarallele Kreife gebildet. Bild. 

Zoologie: toiffenfchaftliche Kenntnis von den 
Tieren; zoologifhe Särten: Sammlungen 
von lebenden Tieren: aoologifhe Sta- 
tionen: Anftalten zur Erforschung von Tieren 
(Heutzutane bei. von Eeetieren). 

Zoophyt: Pilanzentier; niederes Tier, 
defien Geſtalt mit Pflanzen Aehnlichkeit hat: 
Korallen, Schwämme, Quallen ꝛc. 

Zövfl, Heinr. Matthäus, 1807—1877, deutſcher 
Nechtslehrer. 

Zorndorf, Torf bei Küſtrin in der Provinz 
Rrandenburg: hier 1758 1. Chr. Eieg Friedrich 
bes Großen über die Ruſſen. 

Zoroafter (Zarathuftre), Stifter ber Religion 
der alten Baftrer, um 1000 v. Chr. 

Borriffn dprih: Dforiffin), Don Manuel 
Muiz, ſpaniſcher Staatsmann, Haupt der repu— 
bfifanifchen Bartet, neb. 1834. 

Zrinyi (ſprich: Erinii), Nicolaus, Graf von, 
1508— 1566, TYaiferlicher Feldherr, Dan von 
Kroatien, Slawonien u. Dalmatien, ungariicher 
Volksheld, gefalfen 1566 bei der heldenwiltigen 
Berteidigung der Meinen Feſte Szige'h negen 
die Nebermacht des türfifchen Heeres unter 
Sultan Eoliman II. 

Bichoffe, Seine, 1771-1848, deutjch. Schrift» 
ſteller. 

Zichopan, Fabrikſtadt am gleichnamigen Fluſſe 
im Königr. Sachſen, 8000 Einw. 

Zuave? 1) kriegeriſcher Bewohner von Zuan in 
Algerien; 2) Leibwache afrifanifcher Fürſten; 
3) franzöſiſche Truppe, darunter auch mißratene 
Pariſer Söhne, mit morgenländiſcher Tracht: 
roter Beutelhoſe, dunfelblauer Jacke, grünen 
Turban. 

Zuber u. Rober. 

Zucht, züchtigen. 

zucken, zücken. 

Zucker 1) der füßſchmeckende Saft verſchiedener 
Pflanzen, ber bei.mittferer Erwärmung in Ver— 
Bindung mit MWaffer und Hefe gebracht in die 
Wweinige Gärung Yommt und Weingeiſt erzeugt 
Dan unterſcheidet Nohrzuder, Tranbenzuder 
(stnfofe) u. Schleim- od. Fruchtzucker; 2) der 
Rohrzuder im kryſtalliſiertem Zuüſtand; er wird 
aewonnen ans dent Ruderrohr, der Nunfefrübe, 
en Eafte einiger Abornarten u. Palmen. Für 
Deutichland ift befonders wichtig die Tarftel- 
lung des Runkelrübenzuckers (1881—1885 ders 
arheiteten 408 Fabrifen 104 Mill. Meterstur. 
Rüben und gewannen I1 Mifl. Mtrztr. Zucker). 
Man gewinnt aus 9Me—11 Ztr. Rüben ı Ztr. 
Rohriuder. —Siehe Traubeniuder 

Auderharnruhr, eine Krankheit, bei welcher 
arofe Mengen Auder namentlich durch den Haru 
(anferdem auch durch den Schweiß) ausgeſchieden 
werden. Die daran Feidenden Haben meist großeu 
Hunger und Durſt und magern ungeachtet alles 
Effens und Trinkens ab. Tie Krankheit währt 
oft Rahre Tang, gilt in fchweren Rälfen als 
unheilbar, wenn aud nahrhafte Koft Gleiſch. 
Eier) and Benugung von Pädern (wie Karlsbat, 


Boologie — Zwangsvollſtreckung 


Vichy) den Eintritt des Todes bisweilen ver— 
zögern. 

Zuckermais, Maisart mit eßbaren Körnern, 
von ſtarkem Zuckergehalte ı. Vanille-Geruch u. 
Geſchmack. Man baut ihn im Frühbeete u. ver⸗ 
fett ihn an einen warmaründigen geſchützten 
Standort. Die unreifen Kolben werden als Ges 
müſe negelien, die reifen Körner in Butter ac- 
fchmort, auch ein Thecabanf von ihnen bereitet. 

Zuderrohr, Pflanze der dzamilie d. Gräſer, aus 
deren mit füRem Dart erfülfien Halmen Zucker 
gewonnen wird. Ans ftindien verpflanzte man 
es nach Weftindien 

Zuderrübe (Nunfelriibe), faftreiche große Nübe, 
al8 Vichfutter als Kaffeeeriab, zur Ander- u 
Weingeiſterzeugung verwendet. S. Runkelrübe. 

Run. die Züge. 

Ann 3) Schweizer Kanton, 239 qalm, mit 
deutfcher PVevölferung, 23.000 Einw., Katho- 
liken; 2) Sauptftadt desselben am Zuger Zee, 
4965 Einw. 

Rugfpiße, höchſter Gipfel der bayriſch. Alpen 
2962 m hoch. 

Zuiderſee (iprich: Seuderſee), Meerbuſen der 
Nordſee in Holland, ſoll trocken gelegt werben 

Zulfikarpaß, Engpaß auf dem Wege don Merw 
(Rufſiſch-Aſien) nad Herat (Afghaniſtan), 8-5 
Kilom. lang. 

Zulu, der mächtigſte Stamm der Kaffern auf 
der Sftrüfte Südafrikas. 

Zumbuſch, Saspar, deutich. Bildhauer, geb. 1830. 

Zumſteeg, Rudolf, 1760— 1802, deuticher Ton» 
dichter. 

Zunge, Werkzeug des Geſchmackes, beſteht aus 
einem unten offenen Beutel von Schleimhaut der 
mit Fleiſchfaſer gefüllt ift, bildet den Aoden der 
Mundhöhle, ift an der Inneren Zeite des Kinnes 
angewachſen. 

Zungenbein, hufeiſenförmiges Bein, wird durch 
Mustkeln oberhalb des Kehlkopfes feſtgehalten. 

Zuuz, Leop. 1794 - 1886, btjch. isr. Gelehrter. 

Zürcher See, Schweizer See zwiſchen den großen 
Kantonen Birih. Et. Galſen a. Schwyz: 88 afın. 

Zürich 1) Schweizer Kanton, 1725 qlm, 
318.000 Einw., bentfch. Rebölferung. Vroteftanten 
überwiegend; 2) am Ausfluß der Limmat aus 
dem Büricher Zce die Hauptitadt Zürich, 25.000 E., 
mit Rororten 76.000 Einw.; Hochſchule. 

Zur Etrafen, Melch., geb. 1832, deuticher 
Bildhauer. 

Rütphen, Stadt in Holfand, Geldern, 15.000 E. 

Zwangsiacke: Kleidungsſtiick mit fehr langen 
Aermeln, welche auf dem Hilden zuſammenge- 
bunden werden, wodurd der freie Gebrauch der 
Arme unmöglich wird. 

Zwangékurs, durch ohrigfeitlichen Befehl er- 
ziwungener Kurs gewiffer Geldforten, z. 9. 
von Vapiergeld sc. 

Zwangsvollſtredung (die) findet ftatt aus Ende 
urteilen, welche rechtskräftig oder für vorläufig 
vollſtreckbar erflärt find (Cibilprozeſtordnung fir 
das Teutiche Reich, $ 644). Sie erfolgt, ſoweit 
fie nicht den Gerichten zugewieſen ift, Durch Ge— 
richtsvollzieher, welche dieſelbe im Anftrage bes 


Zwehl — 


Gläubigers zu bewirfen Haben ($ 674). Der 
BerichtSvolfzicher ift befugt. die Wohnung umd 
die Bebältniffe des Schuldners zu durchfuchen, 
foweit der Zweck der Vollſtreckung dies erfordert. 
Er ift befugt, die verfchloifenen Hausthüren, 
Bimmerthüren und Behältnitfe öffnen zu laffen. 
Er ift, wenn er Wider and finder, zu Anwen 
dung von Gewalt befugt und kann zu dieſem 
Zwecke die Unterjiügung der polizeilichen Voll— 
zugsorgane nadjiuchen ($ 678). Fur Nachtzeit, 
jowie an Sonntagen amd al'gemeinen Feiertagen 
darf eine Rolfftredungspandlung nur mit Er— 
taubnir des Amtsrichters erfolgen, in deſſen 
Bezirfe die Handlung vorgenommen werden foll 
(8 681). Die Zwangsvolfftredung in das bemeg- 
liche Vermögen erfolgt durch Pfändung G 703). 


Zwehl (Handtuch). h 

Zweibrüden, gewerbreiche Stadt der bayrifch. 
Rheinpfalz, 11.000 Einw. 

Zweitampf: Dir Herausforderung zum Zwei— 
fanıpf mit tötlichen Waffen, fowie die Ans 


nahme einer foldhen Herausforderung wird 
mit rein gsbait bi8 zu 6 Monaten beftraft 
(Strafgefepbuch für da8 Tentfche Reich, 8 201). 


Zweites Gefiht : angebliches Vermögen, zus 
tünftige Begebenheiten in einem Geſichte (Viſion) 
voraus zu erkennen, von den Schotten gewiſſen 
Perſonen zugeſchrieben. 

Zwengauer, Ant., 1810— 1881, deutſch. Land- 
ſchaftsmaler. 

Zwerchfell: dicke, muskelreiche Haut zwiſchen 
Bruͤſt⸗ u Bauchhöhle des menſchlichen Körpers, 
mit Deffnungen zum Turchlaß der Speiſeröhre 
und der großen Blutgefäße ; fie dient beim Ein— 
atmen durch ihre Zufanumenziehung zur Eriveis 
terung der Brufthöhle. 

Zwerge 1) Menſchen, deren Höhe nicht über 
90 cm iſt; früher hielt man an den Höfen Hof» 
swerge ; unter den Zwergen neuerer Zeit bes 
fanııt der fog. General Tom Thumb u. a.; 
2) in der deutihen Eage Perg: u. Waldgeiiter, 
welche Schätze bewachen. 

Zwergpalme (Chamaerops), einzige in Europa 
vorlommende Talmengattung, in einer ihrer Arten 
bis 6 m Hoch, in den Mittelineerfändern, 

Zwergvott in Mittelafrika, Alta genannt, nicht 
üiser 1,5 m hoch, von dem Reiſenden Schwein 
furth aufgefunden. 

Zwetſche, Zwetſchge. Eiche Pflaume. 

Zwickau, Stadt im Königr. Eachjen, 39.244 
Einw. SKohlenbergwerfe, Fabriken, Handel. 

Zwiebach: 2mal geröftete Scheiben von feinem 
Meizenbrote ; der aus waſſerarmen Zeig ver— 
fertigte, im Ofen gedörrte Schiffszwieback hält 
ſich ſehr Tange. 

Zwiebel 1) Art des unterirdiſchen Stengels, 
fleiſchig, mit Blättern, welche den Stengelteil 
— die Zwiebelſcheibe — umgeben; 2) Art der 
Gattung Lauch; Anbau: Wähle ſandig lehmigen 
Boden in ſonniger Lage in zweiter Tracht; den 
Eamen bringe zeitigin die Erde u. jäte batd u. gut; 
a Stedzwiebeln müfjen zeitig geſteckt und der 
Boden von Unfraut frei gehälten werden. Vers 
mehrung von Blumenzwicbeln: Eobald 
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die Blätter der Mutterpflanzen gelb werben 
nimm die- Zwiebel, puge fie und ſchneide die 
franfen Steffen au, zerteile die an den Bivies 
bein fißenden Brutzwiebeln und bewahre alle, 
die einen Keim haben, famt dev Dintterzwiebel 
an einem Iuftigen trodenen, froftfreien Orte 
(entweder in Kohlenpulver oder fonjt jede ein— 
zeln gelegt). Behufs des Pflanzens deſtreue 
altfällige wunde Eteflen mit Holztohlenpulver 
und Tege fie im leichte, trodene, mit verweſten 
Baumblättern gedüngte Erde. Bei Töpfen bes 
lege den Boden mit grobem Zand, gieb aud) 
jedes Jahr den Pflanzen andere Erde und Iege 
fie jährlich um. Bor dem Treiben der Zwiebel 
giefe nur mäßig, jtärfer u. öfter bei beginnen= 
dem Wachstum. 

Zwiebelfuhen. Zubereitung: Zchäle und 
wiege 10 große Awicbeln, dämpfe fie in 130.9 
Butter weich, Yafje fie falt werden, miſche fie 
mit 4 Eiern, 4,4 [ jaurem Rahm, etwas Kümniel 
und Salz, jtreiche fie auf aufgerollten Brot- u. 
Semmelteig, belege diefen mit Spedwürfeln u. 
bade ihn. 

Zwiebelfuppe (Buber): Röfte die Zwiebel 
halbgelb, füge einen Löffel vol Mehl bei, und 
wenn auch dieſes gelb ift, fülfe Tochendes Waſſer 
auf, in welchem cin Med zerfchnitten wurde, 
Nichte die Euppe über mit Gigelb verkläpper: 
tem Rahm an. 

zwiefältig; zweifach. 

Zwielicht: Dämmerlicht. 

Zwillich u. Zwilch, ein flächfernes Gewebe. 

Zwilling (auch: ein doppelläufiges Gewehr). 

Zwingli, Wrich, Schweizer Sottesgelehrter u. 
Kirchenverbefierer, geb. 1484, gefallen im Treffen 
bei Kappel, 11. Oktober 1531. Er Hatte ein 
warmes Herz für fein Naterland, weshalb er 
auch ins Volisleben cingewurzelte Mißbräuche 
unabläffig bekämpfte, befonderd den, daß 
Schweizer um Gelderwerbs willen in fremde 
Kriegsdienfte traten. In der Lehre u. dem Got» 
tesdienfte wollte er nur gelten laffen, was aus 
der HI. Schrift erwiefen werden fonnte. 

Zwirn, Zwirnsknäüel. 

Zwirner, Ernft Sriedrich, deutſch. Meifter der 
Baufunft, verdient um die Vollendung bes 
Kölner Domes (1802—1861). 

Zwifhendet (Schiffswejen): bei Dreidedern 
dag mittlere, bei Bweidedern das untere Ded. 

Zwornif (Swornif), fejte Etadt in Bosnien, 
3000 Einw. 

Zwitter: Gefhöpf von zweierlei (männlichen 
u. weiblichen) Geſchlecht. 

Zwitterblüten: Blüten, welche beide Ge— 
ichlechter in einer Blüte vereinigen. 

zwölf, zwölften. 

Zwölffingerdarm (Deodenium): oberfter Zeil 
des Dünndarm. 

Zwölf Nächte: die Nächte von Weihnachten 
bis zur Erfcheinung des Herrn (Dreitönigstag), 

Zwölftafelgefe :_ Gefege im alten Nom, bie 
auf 12 ehernen Zafeln eingegraben waren. 

wolle, Hauptſtadt der Provinz Oberyſſel, 
Holland, 22.750 Einw. 
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Verzeichnis 


der Herbergen zur Heimat für Männer. 


Die mit * bezeichneten Herbergen haben Hoſpize. 


Ahrensburg: Große Straße. 

Altena: Am Schloßberg. 

Altenburg: Ede der Geraer⸗ und Weftftraße. 
* Altona: Blücherftraße 23. 

Anclam: Brüderftraße 431. 

Angermünde: Jägerſtraße 14. 
*Apenrade: Nordermarkt 420. 
Aſchersleben: Neuthor 21. 

Auerbach i. V.: Steinbrunnſtraße 1. 
*Barmen: nel one 16 

2arth: Bauftraße 87. 
*Baſel: Engelhof, Nadelberg 1; Hofpiz, Stifts⸗ 
gaſſe 1. 

Bausen; Burgichn 9. 

Beeskow: Mauerjtraße 10. 

Belgern: Mühlbergerftraße. 

*Berlin: I. Oranienftraße 105. 106. 
Berlin: IL Auguftftraße 8. 

* Berlin: III. Müllerftroße ti. 

Bern: Gafıh. 3. Echlüjfel, Mebgergafie 72. 
Bernburg: Nienburgerftraße 9. 
Bevenfen: Große Strafe 78. 

* Bielefeld: Zimmerſtraße 108. 
Biichofswerda: Neumarkt 10. 
Bobersberg; Erofienerjtraße 126. 
Bochum: Rottfiraße_85. 

Boikenburg a. E.: Hamburgerjtraße 349. 
Bonn: Burgftraße 14, am VicredSpIat. 
Bordesholm: am Xirchplag. 
Borgholghaufen: Freiſtraße. 

Borna: Wißnigerftraße 407 E. 
Brandenburg a. H.: Hauptftraße 50. 
Braunschweig: Juliusſtraße 44. 
Bremen: Concordia, Ansgarith. 6. 
*Breslau: Holteiftraße 6—8. 

Bromberg: Findenftraße 5. 

Burg (Slider-Dithmarfchen). 

Yurgftädt: Carolinenftraße 219 C. 
Gala: Am Schlagbaum 175 e. 

Eanth: Färberftraße 48. 
*Gappeln: Dehnthofſtraße 4. 

*Gafjel: Hohenthorftraße 23. 

Kelle: Bergftraße 42. 

*Chemnitz: Gartenftraße 18. Ede. Hojpiz: Fried⸗ 

richsplatz 2. 

Cölleda: Johannisſtraße 455. 

Cöln: Bor St. Martin 36, a. Heumarkt. 
Cöslin: Papenftraße 14. 


Ceswig: Mittelftraße 5. 
Cottbus: Spreeftraße 2. 
*Crefeld: St. Antonjtraße 67. 
Croſſen a. O.: Glogauerſtraße 32. 
Cüſtrin: Kommandantenſtraße 100 a. 
*Danzig: Gr. Mühlengaſſe 7. 
Darmitadt: (Sr. Ochſengaſſe 8. 
Demmin: Apolfonienmartt 5. 
Deffau: Stiftftraße 11. 
Detmold: Mühlenftraße 9. 
Dirſchau: Berliner Vorftadt 1. 
Döbeln: Zwingerftraße 323. 
* Dortmund: Kapellenftrafe 27. 
*Dresden-Altftadt: Neuegafje 35. 
Drofien: Bielenzigerftraße 419. 
*Düſſeldorf: Oſtſtraße 69. 
Duisburg: Pootgaffe 87. 
*Tuisburg-Hochjeld: Reichsſtraße 178. 
Eifenach: Schmelzerftrage 3. 
Eisleben: Bucherſtraße 12. 
*Elberfeld: Kafinoftraße 1. 
—55 — Neuſtädt. Schmiedeſtraße 16. 
Elſterberg i. V.; An der Elſter 32. 
Emden: Große Faldernſtraße 3. 
*Erfurt: Allerheiligenſtraße v. 
Fehrbellin: Hinterſtraße 69— 70. 
Feſtenberg: Kl. Kirchſtraße. 
Flensburg: Ede der Wilhelmſtraße. 
Fort, N.-2.: Peitzerſtraße 607. 
Franfenberg: Gartenftraße 38. 
*Franffurt a. M.: Buchgafie 1. 
Mainzergaſſe 28—30. 
Franffurt a. D.: Pogenftraße 6 a. 
Frauftadt: Amı I. Ererzierplag 439. 
Freiberg: Wernerftraße 2. 
* Freiburg i. B.: Holzmarftplak 21. Hofpiz: 
— Neue Nußmannſtraße 34. 
Friedberg, Oberheffen: Gr. Köhlerftraße 431. 
Frriedeberg: Wallgarten. 
Fürſtenwalde: Herrenftraße 11. 
Gallen (Stt.): Yünglingsverein. 
Gardelegen: Burgftraße 205. 
Gelſentirchen: Kirchſtraße 21. 
*Genf: Auberge de famille, Rue Bautte 11, 
Asile de Nuit; Fosse aux ours. 
Gera: Schülerſtraße 8. 
Gießen: Weftanlage 29. 
Gifhorn: Lüneburger Chauffee. 


Hoſpiz: Alte 


Verzeichnis der Herbergen zur Heimat für Dlänner. 


*M.⸗Gladbach: Vereinsſtraße 1. 
Glauchau: Hoffnung 11. 

Slogan: Gryphiusſiraße 15—16 
Godesberg: Bonnerftraße 17. 

*Göppingen: Kelfereiftraße 16. 
*Görlitz: Kahle 18. 

*Göttingen: Paulinerſtraße 20. 
Goldberg: Junkernſtraße 229. 
*Gotha: Löwenſtraße 2. 

Greifswald: Weißgerberſtraße 14 d. 
Greiz: Webergaſſe 25. 
Grevesmühlen: Bahnhofſtraße. 
hroßenhain: Allee-Gäßchen 574. 
Guben: Schulſtraße 11. 

*Gütersloh: Breck 624. 

*Hadersleben: Schloßſtraße. 

agen i. W: Weſtſtraße 2. 
Hagenow: Pätowerſtraße. 
Halberſtadt: Paulsplan 27. 

*Halle a. S.: Mauergaſſe 6. 

*Hamburg I: Zimmerſtraße 1. 
Hamburg II: St. Pauli, Hopfenſiraße 3. 

*Hannover: Köblingerſtraße 22; Hoſpiz: Prinzens 

ſtraße 12. 
Harburg: Yangeftraße 15. 

Harderwpt: Gajthaus zur Heimat. 
Hattingen: Bruchthorftraße 3342. 
Haynau: Stodgafie 153. 

Seide: Plat am Bahnhof. 
Heilbronn: Klofterftraße 11. 
Anl Radewich 747 b, Bahnhof. 
Hildesheim: Gartenftraße 5. 

*Hirfchberg: Greiffenbergerftraße 16. 
Hörter; Neueftraße 90 (I. Biertett. 

05: Sigmundsgraben 350 c. 
Senn: Saalbahnhofitraße 709. 
Inſterburg: Ziegelſtraße 19. 
Irrsleben: Helmſtedter Chauſſee. 
Iſerlohn: Wallſtraße 1. 

Ibehoe Am Bahndofe. _ 
Raiferslautern: Mühlſtraße 18. 
Ramenz: Theatergaffe. 

*Karlsruͤhe: Wbdleritraße 23. 

*itiel; Gartenftraße 20. 

Kirn: In der Vorftadt B. 151. 
Koblenz: Gemüfegafje 12. 

+ Königsberg: Anohenftr. 2. Hinteranger 1. 
Kopenhagen: St. Petersftr. 19. 
Krakow: Plauerftr. 55. 

Kreuznach: Schulgaffe 9. 
Yabes: Mühlenbergerftr. 273. 

Rue Shießbansiir. 309, 
Langenſalza; Enge Gaſſe 2. 
vauban: Nibkolaiſtr. 381 
Laufigt: Angerſtr. 214. 

*Leipzig: Ulrichsgaſſe 76. Roßſtr. 9. 
veisnig: Niedermarktgaſſe 53. 
vemgo: Rampendahlſir 50. 
veonberg: Bahnhofſtr. 17. 
Leopotdshall⸗Staßfurt: Kirchſtr. 6. 
vieberofe, Niederlauſitz: Haupiſtr. 13. 

*viegnitz: Goldbergerſtr. 16. 

Lindow: Breitenſir. 37. 

*Lippſtadt: Wollmey 20. 


Löbau: Johannisſtr. 69. 
Lößniß, Erzgeb.: Hoſpitalſtr. 555. 

*Pondon: Deutfche Herberge, 

Square E. C. 

*Luckenwalde: Dahmerftr. 24. 
Ludwigsluft: Schloßftraße. 31. 
Lübed: Obere Fifchergrube 30/32. 

haus u. Hofpiz: Fiſchſtraße 17. 
*vüdenfcheid: Wiesmannjtraße 6. 
*riineburg: Wallftraße 4. 

Yüßen: Binteraante, 

* Magdeburg I: Trommelsberg 8. 

*Niagdeburg II: Bahnhofitrage 30. 
Mainz: Rentengaſſe 3 
Malin: Wergentiner Mauerftraße 531. 
Marburg: Markt 19. 

Marienberg: Zichopauerftraße 602. 
Marienburg: Ziegelgafje 539. 

Meiningen: Anton-Ülrichftraße 54. 

Meiffen: Putherplat 333. 

Memel: Holzitraße 30, 

Mettmann: Bederhofitraße. 

Mes: Rue Nexirue 15. 

Minden: Marienmallitraße 10. 

Mühihaufen: Waiditraße a. Bahnhofe. 
nen: Eifäfferitraße 12. 

* Mülheim a. d. R.: Friedrichsſtraße 15. 

*München: Sandwehrftraße 13. 

Münfter: Eternftraße 31-34. 

Makel: Brombergerftraße 25. 

Naumburg: N. Gütker 16. 

NeusBrandenburg: Gr. Wollweberftraße 604. 
Neucjätel: Rue des Monlins 18, 
Neubaldensleben: Erhulftraße 4. 

Neumarkt: Bahnhofjtraße 221. 

*Neumünfter: Mitteljtraße ı. dem Bahnhof. 
Neunfirchen b. Saarbrüden: Am oberen Markt⸗ 

platz 4]5. 

Neu: Ruppin: Ludwigftraße 50. 

Neufalz a. d. D.: Friedridftraße 47. 
Neu-Sirelitz: Zierkerſtraße 29. 

New⸗NYork: 16 State Street u. 8 State Street. 
Niestn: Mustauerftraße 11. 

Norden: Am Markt 381. 

*Nürnberg: Nadlerjtraße I. 4202, 
Oeynhauſen: Beim Echmiedenteifter Fr. Miller, 
Dldenburg: Mühlenftraße 17. 

Oppein: Carläftraße 14. 

*Osnabrück: Alte Münze 40. 

Paderborn: Neuhäuſer Chaufjee 293. 

*Paris: Rue Taylor 6. 

Paſewalk: Markt 2506. 

Paufa i. B.: Obere Kirchgafje 158. 

Penzlin: Zurmftraße 228. 

Petersburg(Skt.): Marimilianftraße 20. 
Petershagen: Altftabdt. 

Pirna: Schloßftraße 1. 

Plauen: Königgaffe 18. 

Plön: Flethörnftraße 163, nun d. Bahnhofe. 
Polniſch Wartenberg: Schulga je 
Pofen: Mühlenftraße 12. 

Potſchappel: Schulftraße 8 T. 

Botsdaın: Yunterftraße 30. 

Prenzlau: Tindenftraße 779. 


28 Fiusbury 


Vereins⸗ 


574 Berzeichnis der Herbergen zur Heimat filr Männer. 


Pyrmont: Oesdorf (Ant. Bethesda). 
Quedlinburg: Auf der Worth 16. 
Radeberg: Bulsnigerftrafie 6. 
Rathenow: Mihlenplag 165. 
Ratzeburg i. L.: Schrangenftraße 174. 
— Roßplatz 4. 
Reichenbach i_d. L.: Görlitzerſtraße 39. 
Rendsburg: Holſtenſtraße 3. 

Reppen: Schloßſtraße 28. 
*Weutlingen: Unt. Metzgerſtraße 119 
Neval: Domvorſtadt am Falkenſtege b. langen 

Hermann 67. 

Rheda: Langeſtraße 194 (am Martt). 
Ribnitz: Steinſtraße 72. 

Rieſa; Garienſtraße. 

Roſtock: Harteſtraße 4. 

*Saarbrücken: Ludwigsplatz 9. 

Sagan: Seminarſtraße 3a. 
Sande-Bergedorf i. L. 

Schleiz: Gerberftraße B. 157. 
Sons: Am Domziegelhof. 
Schwarzenberg: Alte Erhneeftraße 188. 
Schweinfurt: Siebenbrüdleinsgaffe 10, 
* Schwerin: Bergitraße 60. 

Schwerte: Kötterbadh 32. 

Seelow: Franffurteritraße 222 a. 
Siegen: Kohlbett 286. 

Sobernheim a. d. Nahe: Obere Großgajje €. 7. 
*Soeſt: a. Wal 216. 
* Solingen: Maflteferitraße. 

Soltau: Wiefenitraße 325. 
Sonderburg: Lilienſtraße 3. 
Sondershaufen: Schlöfferitraße 13. 
Dora: Keujtabt 19, 

Spandau: Fallenhagenerftrage 4. 
Stargard: Königsſtraße 54. 
Seren: am Kirchplatz. 

Stendal: Hookſtraße 3. 

Sternberg: Nitterftraße. 

*Stettin: GElifabethitrage 46. 

Stolberg: Schloßquergaffe. 


Stolp: Blitowerſtraße. 

Stralſund: Bleiitraße 7. 
Straßburg i. d.1.: Königſtraße 406. 
Straßburg i. E.: Freiburgergaffe 3. 
Strausberg : Nunafernitraße 67. 

* Stuttgart: Gerberftraße 2. 
Swinemiinde: Grenzitraße 42. 43. 
Tangermünde: Stendaleritraße 64. 
Tennftedt: nahe dem Rathhauſe. 

*Zondern: Ofterftraße 20. 21. 
Torgau: Leipzigeritraße 95. 
Trebnig: Langeſtraße am Ring. 
Treuen: Tunfelgajie 158. 

Uelzen: Bor dem Yüneburger Thor. 
Um a. D.: BZeitblomftraße 7. 

*Unna: Klofters u. Schäferftraßen-Ede 12. 
Waldenburg: Dbergaffe 22. 
Waldheim: Döbelnerftraße 37 
Weimar: Erfurterftraße 44. 
Weißenfels: Kleine Neueftraße 5. 
Werdau; Ferdinandftraße 15. 
Werther: Herforder Chauſſee. 

+Mefel: Felditrafe 1126. 
Weſſelburen: Süderſtraße. 

*Wiesbaden: Platterſtraße 1a. 
Wieſenburg (Reg.Bez. Potsdam). 
Wildungen: Am breiten Hagen 
Wilhelmshaven: Mittelftraße 8. 
Wismar: Schulſtraße 2. 

*MWitten: Brüderftraße 1. 
Wittenberg: Mittelftraße 1. 
Woldegt: Kohannisftift vor dem Stabtthore, 
Würzburg: Innerer Graben 57. 
Wurzen: Johannisgaffe 8. 

—— Voigtſtraße 27. 

Jerbſt: Briderftraße 239. 
Bittau: Böhmiſche Straße 6. 

Zobten am Berge: Bergitraße 88. 

* eich: Auguftinerhof 2. Hoſpiz: Nenniveg 1, 
Zwidau: Schulftraße 21. 





Zum Artikel „Frauenberuf“, Seite 190. 


Dr. Chr. 6. Hottinger's „Frauenfchule”, „Sranenheim”, „Ausftellung* und 
„Erholnnasabende”, 


Straßburg im Elfaß, Univerfitätsftraße 22, 24, 26, 28. 
Obige Benennung bezwedt, die erwähnten Anftalten von andern unmißverſtändlich zu 


unterfcheiden und ift darın begründet, daß diefelben auf Anregung, mit den Witteln und in den 
Häusern des Dr, Hottinger ins Leben gerufen worden find oder werden folfen. Der Genannte 
benbficgtigt, fie nach ihrer Ausbildung und Erftarfung in eine Etiftung zu verwandeln. Ihre 
geſchäftlhiche Verwaltung und Vertretung ruht in andern Händen. 

A. Frauenſchule. — Awed: Dem fchulpflichtigen Alter entwachfene Töchter aus beffer 
geſtellten Ständen in ihrer Bildung zu fördern und ihnen erforderlichen Falls zur Erlangung 
einer felbftändigen Lebensftellung zu verhelfen. — Mittel: 1) Geiftige, Häusliche, gefellichaft 
liche Ausbildung ; 2) Befendere Berufsbildung (feinere Handarbeiten, Buchgewerbe — Schrift 
fegen ꝛc. — Sandel 2c); 3) Wiffenfchaftliche Ausbildung (Norträge, ähnlich wie auf Univerſitäten). 

Ausdrücklich wird bemerkt, daß einem vorlauten, anjprucjsvollen, gemütsarmen, unmeib 
Tichen Weſen in feiner Weiſe Vorſchub geleiftet werden foll, daß vielmehr die Erreichung des 
Gegenteil3 ein Hauptzweck der Anftalt ift. 

Sräufein, weile im Saufe wohnen — Raum ift für 40 — bezahlen für Wohnen, Eſſen, 
Licht, Heizung und „Allgemeine Yerafsbildung” (außer Klavierunterricht) 60 Mark monatlid. 
Für weniger al3 6 Monate find mindeſtens 350 Mark zu vergüten. Beſonders zu bezahlen ift: 
die Mäfche und etwaige Arzt» und Pflegefoiten. 

Es ift mit Sicherheit anzunehmen, daß bei normalen Verhältnifien ein Fräulein nach ein» 
jähriger Ausbildung in einem bejonderen Berufe (z. B. im Buchgewerbe) und 3—S5jährigem 
mäßigem Arbeiten und Eparen fo viel Kenntniffe und Vermögen erworben hat, um etwa eine 
Buchhandlung, einen Wapierladen mit Buchbinderei oder eine Heine VBuchdruderei einzurichten 
oder zu verwalten. Gründet fie einen eigenen Gausftand, in welchen fie ihre Fachtenntnifje 
nicht mehr zu verwerten braucht, fo wird fie immerhin ein befcheidenes Nermögen und Liebe 
zur Arbeit in den Chejtand mitbringen und mit der von jedem in der Anitalt wohnenden 
Zögling unbedingt geforderten häustichen Ausbildung eine tüchtige Hausfrau 
werben können. 

Tie Leitung der „Frauen-Arbeitsſchule“ hat eine Dame übernommen, welche ſchon 
ähnliche Anjtalten mit Erfolg geleitet hat. 

B. Frauenheim. — Zwed: Einzeln ftehenden Damen eine freundliche Heimat zu bieten. 
Eie befommen vollftändige Venſion; 30 Zimmer find verfügbar. 

Die Entihädigung für Wohnung, Koft einfache Bedienung, täglich einmalige Ordnung bes 
Zimmers und Reinigung der Kleider, Benütung der erwärmten u. erleuchteten Zimmer (Zpeife , 
Unterhaltungs, Lefezimmer) beträgt monatlich 70 M., vierteljährlich 200 M., jährlich 750 M. 

C. Ausstellung. — Zwed: Tie „Alfgemeine Ausſtellung“ will die algemeine Bildung, 
den Fortichritt in der Arbeit, edle Erholung und Unterhaltung fördern. 

Eie ift in vielen Zälen, Zimmern, mehreren Kellerräumen amd Heinen Bauten im Garten 
untergebracht und enthält einen feinen 5oolegiichen (Sarten, Aquarium (Züf- und Erewaiier), 
ein naturhiftoriſches, geegraphifches, ethnographifches, Funithiftorifches, Gewerbe: :c. Muſeum. 

Die Ausſtellung ſoll befonders auch Vortagen und Mufter fiir die verfchiedenen Handwerke 
und Gewerbe bieten, Für Mitteilung von folhen (Zeichirungen, Modellen — Meifterftüden ! — :c.) 
wäre die Verwaltung fehr dankbar. Oft Lienen fie untzlos umher, während es den Verfertigern 
and Befitern zur rende gereichen würde, Werke fo vielen Nachdenkens und To achtungswerter 
Kunftfertigkeit einem großen Kreis von Befchanern vorzuführen. Eolhen Zuwendungen bitten 
wir jeweils einen Zettel beizugeben, auf welchen der Xerfertiger oder Echenfer genannt, ber 
Gegenftand genau befeprieben und die Zeit von deffen Anfertigung angegeben ift, 

D. Erholnngsabende. — Zweck: Eine Erholung zu ermöglichen, welche — durch 
Auge und Ohr — Anregung für Seift und Gemüt zu geben bejtimmt it — nit Yernhaltung 
alles Unedeln. — Mittel: Vorträge, erläutert durch Pichtbilder, Voilsgeſang, Beantwortung 
von Fragen :c. 2c. Zie waren sin don 200 u mehr Perſonen bejucht.: . 

Eintritt für jede anftändig geffeidete und anftändig ſich benehmende Perſon frei. 

u Musjührliche Üeberſicht auf Wunfch unentgeltlich. Eh 

Damit in Verbindung ftcht: 

1) Der Verlag von Dr. Chr. G. Hottingerd Schriften, welche — im Sag, Trud und Ein 
band — möglichft im Haufe felbft hergefteltt werden. j 





Wir führen aus deren Zahl folgende an: 

Das Suchbuch, 4 M., geb. 4 M. 50 Pf., in Halbleder 5 M. 

Nimmmicdh mit Ein Zafchenbudh, do Pf. 

Die Welt in Bildern (Orbis pietus). 4 M. 50 Pf., geb 5 M. 20 Pf., in Peimvand 
und Goldſchnitt 6 M. 

Kunſtgeſchichte. 50 Bf, Tart. 60 Pf. . 

Derdeutih-franzöfiihe Krieg 1870-71. 1 M. 60 Pf., Heine Ausgabe 30 Pf. 

Raifer Wilpelm X. 40 Bf. Heine Ausgabe 10 Pf. 

Kronprinz Friedrih Wilhelm. 40 Pf., Heine Ausgabe 10 Bf. 

Elfaß-Lothringen 2 M., in Yeinwand gebunden 3 Di. 

Die nirdhe Ehrifti. 80 Pf, Meine Ausgabe 3) Bf. 

Dr. Martin Yuther. 30 Pf. einfache Ausgabe 20 Pf. 

Tas Held, feine Erwerbung, Anlage, Vermehrung. 1 M, 

Die Schriften Dr. Chr. G. Hottinger8 waren im Dezember 1887 in weit Über 1 Mitfion 
Exemplaren verbreitet. 

Im gleihen Verlag erſchien: 9. Knadfuß, „Im neuen Meich.” Trud in 12 Farben 
50 Pf. umrahmt von gepreßtem Karton 1 M., in Rahmen 3 M. 

2) Ein Verſandgeſchäft. 

Dasfelbe fol dazu dienen 1) allgemein nügliche und namentlich folhe Waren zu vertreiben, 
welche in Elſaß Lothringen hergeſtellt werben, 2) Mädchen mit beim kaufmänniſchen Berufe praftifch 
befaunt zu machen, 3) die Anftalten zu fördern, da diefelben nicht durch milde Haben, ſondern 
durch fich felbft erhalten werden follen. 

Es fommen dabei ganz diefelben Brundiäge zur Anwendung wie bei jedem derartigen ſoliden 
Geſchäfte; die Berechnung ift ſehr einfach: Kaufe ich bei einem Fabrikanten 1000 Ztiid feiner 
Ware, fo erhalte ich fie billiger, al8 wenn ich 1 Stück Taufe; der, welcher die Ware gebrauchen 
kann, bedarf nur eines oder einiger Ztüde, muß darum den Ginzelpreiß bezahlen. Won den 
Unterfchiede zwiſchen Ankauf- und Verkaufspreis, der bei einzelnen Waren 5Ufy, bei andern 
mehr beträgt, habe ih meine Unkoſten au bezahlen; was etwa übrig bleibt, ift mein Ge— 
win Da e3 nicht üblich iſt, daß der Fabrikant direkt mit den Känfern verkehrt, und da 
das Geſchäft bei ihm ohne weitere Zwiſchenhändler, von denen jeder natürlich auch etwas ge- 
winnen müßte, einfauft, kann e3 billig liefern. Daß es auch gut liefere, dafür birgt die 
Güte der Fabrik und fein eigener Vorteil. 

BeifpielSmweile erwähnen wir daraus: 


1) 1 Pfund Zupra Rameelhaargart . 2 2 2 202. — 6M. 
t Bund Zupra Schafwollengarn... 66 
1 Pd Prima Schafwollengann. AM. 
1 Pfand Sekunde Schafwollengarn . . 3 mM. 


Nach Dr. Jägers Normalſyſtem verfertigt, in echter Natur 
farbe ohne tünstlichen Farbſtoff. 
2) (raue reimvollene Tede, Mfg cm groß, etwa 2,5 Pfund 


ſchwer 5 M. 80 Pf. 


Braunmelierte rein wolf. Tede, Plan cm groß, etwa 3 Pfd. 
BER: cn. are ee EDLERÄNT, 
Schwere weite Bügel und Bett Tode, IPap cn groß, etwa 
32 Pfund Schwer > 2 2 2 nee IM. 
Feine waſchechte Dede, Helfnaturfarbe aus beſtem Nohftorf, 
Way cm groß, ungefähr 3,3 Prund fhwer . . .. IHM. 
Dieſelbe etwas leihter > 2 2 2 2 ne 2... HM 
3) Baummvoll-Zanchla-Regenichir mit Naturftod . N 1 M. 80 ppf. 


Baumwoll-Zanella mit Seidenbode . 2 2.2. a EM 
Baumwoll Satin mit Zeidenborde . . . . ne EM 50 PB 
Wollenfeidte . 2... ER en De 
Ganzſeide San nern u In Et de 2... NUMM 
Ganzſeide (Garautie-Schirmh.— 20 M. 
Obige Preiſe verſtehen ſich fir Vollſchienen; mit Hohlfchienen 
(Paragon) koſtet das Stück 50 Pf. mehr. 
Bon der Fabrik vorgefchriebene Preife. 
4) 1a Dutzend jilberne Kaffeelöffel, ungefähr 100 Gramm ſchwer 
AN EUR te en nen es 6 
5) eine echt goldene Ührenfette . . . a . 20 M. 
6) Zchofolade, das Pfund zu 1 M, 1M. 50 BF, 1 M. 60 Pi, 2 M., 2 M. 40 Pf' 
Bon 20 M. an ı? franfo, 2) unentgeltliche Zugabe eines „Suchbuchs“ oder eines „Orbis 
pietus® (die Welt in Bildern). 


Tagebuch. 


1. Jahrestag. 

2. Katholifher Heiliger. 
3. Zeuge der ev. Kirche 
4. Geſchichtliches Ereignis, 
b. Bibelſpruch. 


Januar 1. Kath.: Beschneidung Jesu. 
Ev.: Neujahr. Immanuel, Matth. 1, 23. 
1434 Ulrich Zwinyli geboren. 
Sei getroft und unverzagt. V. Mofe, 31, 6. 
Herr, du molleft Gnade geben, 
Daß dies Jahr mir heilig ſei, 
Und ich chriftiich könne leben, 
Sonder Trug und heuchelei. (J. Rift) 
Wer die Zeit verklagen will, 
Daes »ie gar so früh verraucht, 
Der vırklage sich nur selbst, 


Dass er sie nioht früh gebraucht, 
(Lugau.) 


Jannar 2. Kath.: Maximus, Mönch, 7. Ihhdt. 
En.: Märtyrer d. y. Bücher i. d. diokl. Verflgg. 303. 
1861 Friedrich Wilhelm IV., König von 

Preussen, }. 

Das Reid) Gottes ftehet nit in Worten, 

fondern in Kraft. I. Kor. 4, 20. 

Deinen Engel zu mir fende, 

Der des böfen Seindes Macht, 

Kit und Anfchiag von mir wende 

Und mid halt! in guter Acht. (5. Albert.) 
Wer recht will thun immer und mit Lust, 


Der hege wahre Lieb’ in Sinn und Brust. 
(Goethe.) 


7. Dichterwort. 
8 Raum zum Eintragen von Bemerkungen (über 
| Geburtstage, denfwürbige Greigniffe 2c.). 


| 6. Seiſtlicher Spruch. 


Zanuar 3. Kath.: Genofova, Jungfrau, 512. 
| Ev.: Sordius, Hauptmann, Mürtyrer, 303. 
| 106 v.Chr, Cicero, M. Tullius, zu Arpinum 
in Latium geboren. 
| Seinen Willen, Gott, komme ich zu thun. 
Hebr. 10, 9. 
Laß mich die Sünde meiden, 
Caß mich arduldia leiden; 
Zap mich mit Andacht beten 
Und von der Melt abtreien. (J. Riſt.) 
Die Klugheit dieser Welt ist, schlecht von 
Menschen denken, 
Wer aber Gott vertraut, kann allen Zutraun 
schenken. (Rückort.) 





Januar 4. Kath.: Titus, Apostelschüler, 


Ev.: Titus, Apoftelfchüler. 
1785 Grimm, Jacob, zu Hanau geb. 


Ninget darnach, daf ihre durch bie enge 
Pforte eingehet. Luk. 18, 24. 
Wer täglich hier durch wahre Reu' 
mit Chriſto auferitchet, 
Iſt dort vom andern Tode frei, 
Derfelb’ ihn nicht angehet. (J. Gefenius.) 
Die kleinste Sache kanust du gut verrichten, 
Die kleinste schlecht, Aus lauter kleinen 
Dingen 
Resteht der 'Tag, bestehen alle Tage, 


Besteht das Leben. (heopold Schefer.) 


Sanuar 6. Kath.: Eduard, Kön. v. England, 
1066. 


Eo.: Eimeon, Luk. 2, 25—35. 


Meine Kraft ift in ben Schwachen mächtig. 
1. Nor. 12, 9. 
Sich‘, der Berr kommt dir entgegen, 
Und fein heiliges Wort verfpricht 
Dir Deraebung, Heil und Segen; 
Kehre wieder, zaudre nicht. 
(X. J. Ph. Spitta.) 
Verzärtelt eure Leidenschaften, 
So herrschen sie zuletzt, sie bleiben ewig 
baften; 
Ein diamant’nes Band knüpft sic an euer Herz. 
(J. P. Uz.) 


Xanuar 6. Kath.: H. drei Könige. 
&o.: Erſcheinung be3 Kern. 
1776, F. v. Schill geboren. 
Bleibet in meiner Liebe. 


£uffet uns mit Jefu leiden, 

Seinem Dorbild werden gleich. 

Uach dem Leide folgen Freuden; 

Armut hier macht dorten reich. (5. v. Birfen.) 


Wenn dich Gethanes freut, so magst du fröh- 
lich ruh’n. 

Und freut dich's nicht, so musst du etwas 
neues thun. 

Nie möge gar zu schr dich ein Gethanes 
freu’n, 

Weil rechte Freude doch nur ist im Thun 

von Neuen. (Rückert.) 


Soh. 15, 9. 


Sanuar 8. Kath.: Severin, Apostel der No- 
riker, 482. 
Ev.: Severin, Apoſtel der Noriter, 482, 
1642 Galileo Galilei }. 
Schicket end, in die Zeit. Ephef. 5, 16. 
Es rollt und raufcht der Strom der Zeit, 
Er eilt ins Meer der Ewigfeit; 
hilf mir, o Beer, daß jeder Tag 
Mid; au dem Hinimel nähern mag. 
( Unbekannt.) 
Schlägt dir die Hoffnung fehl, nio fehle dir 
das Hoffen; 
Ein Thor ist zugethan, doch tausende sind 
offen, (Rückert.) 





Sanuar 9. Kath.: Julian, Märt., 313. 
Ev.: Kath. Zeil in Straßburg, + nad 1562. 
1873 Napoleon III in Chiselhurst inEngland f. 


Mein Gerz iſt fröhlich in dem Herrn. 
I. Samuel 2, 1. j ® 

In Gott für mich, fo trete 

Gleich alles wider mich. 

So oft ich ruf’ und bete, 

Weicht alles hinter ſich. (P Gerhard.) 
Dreifach ist der Schritt der Zeit: 
Zügernd kommt die Zukunft hergezogen, 
Pfeilschnell ist das Jetzt entflugen, 

Ewig still stebt die Vergangenheit. 
(Schiller. 











Sanııne 7. Kath.: Raimund, Predigermönch, 
1275. 


&o.: Wittekind, Herzog d. Sachſen, getauft 785. 


1308 der Bund der vier Waldstätte (der 
Schweizerbund) geschlossen. 


Seiligfeit ift die Bierde deines Haufe ewig ⸗ 
tig. Pf. 93, 5. 

Entfünd'ge, Herre, meinen Sinn, 

Daß ich mit reinem Geiſte 

Dir Ehr’ und Dienste leifte, 

Die ich dir ſchuldig bin. (P. Gerhard.) 
Die Kinder aber sollt ihr nicht verachten; 
Denon ihnen ist das Himmelreich gegeben. 
lu ihnen schlummern alle Blütenprachten, 
Ein Gottesfrühling für das ganze Leben. 
(Fr. v. Sullet.) 





Januar 10. Kath.: Christiane, Dienstmagd, 
zuletzt Klosterfrau, 6. Jhhdt. 


Eo.: Paulus, Einfledler, 340. 
1778 Linn6, Karl von, f. 


Du Heuchler, zieh erſt ben Ballen aus 
Deinem Auge! WMatth. 7, 5. 
Ich bin das Licht, ich leucht' euch für 
Mit heil'gem Tugendleben; 
Wer zu mir fonımt und folget mir, 
Darf nicht inı Sinjtern ſchweben. (U. Sileftus.) 
Was er gewinnt am schworsten, 
Das sucht der Narr am mehrsten! 
Und was er könnte leicht gewinnen, 
Das lässt er leichtlich sich entrinnen. 
(Freidauks Bescheidenheit.) 


Januar I1. Kath.: Theodosius, Einsiedler,529. | Januar 14. Kath.: Felix, Presbyter zu Nola, 


Ev.: Fructuoſus, Biſch. v. Tarragona, 259. 
1871 Niederlage der Franzosen bei Le Mans. 


Nühmet den Heren, bie ihe ihn fürchtet. 
Pf. 22, 24. 

Ei, la den Herren nur inımer thun 
Und red' ihm nichts darein, 
So wirft du hier in Srieden ruh’n 
Und ewig fröhlich fein. 
Die Rulıe winkt dem Herzen 
Nur, wo es nicht mehr schlägt. 


um 256. 
€o.: Felir, Preöbyter zu Nola, um 256. 
1571 Ausfälle der Pariser gegen Le Bourget. 
tanrt eud) einen Shat im Himmel, Luk, 
’ 


Ach fegne, was ich thu, ja rede und gedenke: 
Durch deines Beiltes Kraft es alfo für’ und lenke, 


(P. Gerhard.) | Daß alles nur gefiheh zu deines Namens Ruhm, 


Und daß ich unverrüdt verbleib' dein Eigentunn. 
(3. Lunge) 


(A. Döring.) | Was du errangst, nicht wag’es dein zu nennen, 





Sanuar 12. Kath.: Arkadius, Märt., 3. Jhhdt, 
Erv.: Johann Chaftefein, Märt. zu Viep, 1525. 
1746 Pestalozzi zu Zürich geb. 

En leitejt mid) nad) deinem Stat. Pſf. 73, 24. 
Gott Dater in dem Himmiel! fprich 
Dein Wort des Segens über mic, 
Daß ich im Sieden jeden Tag 
Beginnen und vollenden mag. 
(5. &. Bürde.) 

Die Arbeit gehört der Welt, dem Himmel 

das (rebet, 

Der Müssiggang der Hülle zu. 

(Chr. Wernicke.) 





Januar 13. Kath.: Jotto, Witwe, in Flan- 
dern, 1223, 
Ev.: Hilarius, Biſch. von Poitier, 369. 
1635 Spener, Philipp Jakob, zu Rappolts- 
weiler im Elsass geb. 


Da er wohl hätte mögen Freude Haben, 
erpufdete er Das Kreuz. Gebr. 12, 2. 
Er einft Ponnte nur durch Leiden 
In des Daters Wonne gehn; 
Soll er dir fein Keich beſcheiden, 
Kann es anders nicht gefihehn. 
AM. €. Graf Sinzendorf.) 
Unrubig ist die Welt, unruhig ist das Herz, 
Und eins das andre setzt in Unruh allerwärts. 
(Rückert.) 


Rechthaberisch! Es ist dein kühnstes Denken 

Ein Wiederfinden des nur und Erkennen, 

Was Gott deın Kinde willig war zu schenken, 
(Fr. v. Sallet.) 





Sanuar 15. Kath.: Maurus, Abt, 581. 
Eo.: Johannes von Laski, Reform. Polens, 1560, 
1622 Molidre, frauz. Lustspieldichter, zu 
Paris geb. 
Ih aber bin unter euch wie ein Diener. 
Lutk. 22, 2%. 
AM mein Ringen, al’ mein Denfen 
Strebt in Gott fich einzufenfen, 
Deffen Hauck mich füß umſchwebt. 
(A. R. Tanner.) 
Der kann sich manchen Wunsch gewähren, 
Der kalt sich selbst und scinem Willen lebt; 
Allein, wer andre wohl zu leiten strebt, 
Muss fähig sein, viel zu entbehren. 
(Goethe.) 


Januar 16. Kath.: Honoratuz, Bischof von 


Arles, 430. 
Ev.: Georg Spalatin, Hofpred. zu Altenburg, 1545. 
1699 Fox, George, Stifter der Quäker, +. 
Ich bin der Herr, dein Arzt. II. Moſ. 15, 26. 


Bin ich auch fraftlos, krank und ſchwach, 
Und iſt nichts da, denn Weh und Ach, 
So tröllet mich Jefus doch und fpricht: 
„JA bin dein Arzt, drum weine nicht.” 
(3. Höfel.) 
Ein schönes „Ja“, ein schönes „Nein! — 
Nur geschwind — soll mir willkomınen sein. 
(Goethe.) 


1° 


Senuar 17. Kath.: Antonius, Einsiedler und 
Abt, 356 
Ev.: Antonius, Einfledler und Abt, 356. 
1706 Franklin, Benjamin, bei Boston geb. 
Die Liebe ift dad Band ber Vollkommen⸗ 
heit. Koloſſ. 3, 14. 
© liebſter Dater, nimm mich Hin! 
Gieb Kraft, um dich zu lieben. 
EBerz und Begierden, Mut und Sinn 
Set’n dir dafür verfchrieben. (5.4. Kange). 
„Unaufhaltsam enteilet die Zeit“. Sie sucht 
das Beständ’ge; 
Sei getreu und du legst ewige Fesseln ihr an. 
(Schiller.) 





Januar 18. Kath.: Petri Stuhlfeier. 
@r.: Johann Bladaber, ſchott. Prediger, Belenner, 
1686. 


18571 Feierliche Prokiamierung des deut- 
scheu Kaiscrreiches. 


Der Herr Bebaoth ift mit und. Pf. 46, 12. 
O füßes Wort, da Jefus fpricht 
In allen Nöten: „Weine nicht!” 
Ach klinge ftets in meinem Sinn, 
So gehet alles Trauern hin. (J. Höfel.) 
O atreuct alle, strout des Guten Saat! 
Nur aus vereinter Kraft erwächst das Grosse; 
Was dann auch Zukunft birgt in dunklem 
Schosse, 
Bio findet einig uns und stark zur That! 
(Fr. Beck.) 


Januar 19. Kath.: Kanut, Kön. v. Dinemark. 
Bek., 1086, 
Evw.: Babylas, Biſch. d. Antiochien, Märt., 260. 
1871 Sieg der Deutschen bei St. Quentin. 
Was ihr habt, das haltet, Offb. Joh. 2,25. 
Solg’ nur ohne Widerftreiten 
Glaubensvoll dem Wort des Herrn; 
Kicht von oben wird dich leiten, 
£icht von oben giebt der Stern. 
(€. Ph. Spitta.) 
Der Welt soll man vertrau’n, auf sie nicht 
sich verlassen; 
Hab’ auf dich selbst Vertrau’n, wenn and’re 
dich verlassen. 
Und wo dein Selbstrertrau’n, wie das auf 
Menschen, bricht, 
8o hab’ auf Gott Vertrau’n, nur er verlässt 
dich nicht, (Bückert.) 


Sanıtar 20. Kath.: Fablanus, Bischof ve. 
Rom, und Sebastianus, Märt., Rom, 24) 
Ev.: Sebafttanus, Hauptm., Märt., Rom, 250 
1831 Belgien als Staat anerkannt, 
Gehe Hin in Frieden. Luk. 7, 50. 
Dir flehn um deinen Stieden 
In diefer Welt vofl Angit; 
Uns fei das Beil befchieden, 
Das du am Hreuz errangſt. 
(€. A. Döring.) 
Prahl’ nicht heute, morgen will 
Dieses oder das ich thun. 
Schweige doch bis morgen still; 
Sage daun, das thatich nun. (Rückert ) 





Januar 21. Kath.: Agnes, Jungfrau, Märt. 
zu Rom, 304, 
Eo.: Agnes, Jungfrau, Märt. zu Nom, 304. 
1723 Ludwig XVI. in Paris guillotiniert. 


Ih, ber Herr, bein Gott, bin ein eifriner 
Gott, der dn heimfuchel der Väter Miſſethat 
an den Kindern bis in das dritte und bierte 
Glied derer, bie mid haſſen. II. Diofe 20, 5. 

© Taf dein £icht auf Erden fiegen, 
Die Macht der Siniternis erliegen 
Und löſch' der Zwietracht Sadel ans. (Rüdert.) 
Bein, wie das feinste Gold, fest, wie ein 
Felsenstein, 
Ganz lauter, wie Krystall, soll dein Gemüte 
sein. (Joh. Scheffier.) 





Januar 22. Kath.: Meinrad, Mönch, Mäiıt. 
in St. Gallen, 861. 
Ev.: Binzenz, Diakonus zu Saragoffa, Mätt., 304. 
1729 Lessing zu Kamenzi.d. Oberlausitz geb 
Haltet an am Gebet. Röm. 12, 12, 
© Geber jeder guten Gabe, 
Konmt, thue meine £ippen auf! 
Den Wort, das ich empfangen habe, 
Gieb vollen Klang und graden Kauf. 
(J. 5. Möller.) 
Man würze, wie man will, mit Widerspruch 
die Rede, 
Wird Würze nur nicht Kost und Widerspruch 
nicht Fehde. 
(Lessing.) 


Januar 23. Kath.: Johannes, der Almosen- 
pfleger, Bischof von Alexandrien, 616. 
Ev.: Jeſalas, Prophet. 
1002 Kaiser Otto III. bei Viterbo in Italient. 


Mer aber beharret bis and Ende, der wird ! 


Matth. 24, 13; 1. Kor. 1, 8 
In der füßen Einſamkeit 
Will ich oft die Seele ſtärken! 
wWiu vergeffen diefer Zeit, 
Nur auf deine Winke merfen. 
(€. A. Döring.) 
Im sclben Mass du willst empfangen, musst 
du geben; 
Willst du ein ganzes Herz, so gieb ein ganzes 
Leben. (Bückert.) 


ſelig. 


Januar 24. Kath.:Timotheus, Apost.-Schüler. 
Ev.: Timotheus, Apoſi.⸗-Schület. 
1712 Friedrich d. Grosse zu Berlin geb. 


Sterben wir mit, fo werden wir nit leben. 

tt. Tim. 2, 11. 

wit du leben? Suche drüben 

Den, der liebenswürdig if. 

Alles leide, alles meide, 

Bis du ihm auch ähnlich biſt. 
(£uife Benfel.) 
Bittet, dass Gott, der uns Leben gegeben, 
tiebe die Krone des Lebens dazu: 
Yriedliche Ruh, 
Fröhliches Streben. (Rückert.) 


Januar 25. Kath.: Pauli Bekehrung, Apostel- 
geach. 9. 

Ev.: Pauli Belehrung, Apoftelgefh. 9. 

1858 Vermählung des preuss. Kronprinzen 
Friedrich Wilhelm mit Prinzessin Victoria 
von England. 

Seid fröhlih in Hoffnung. Röm. 12, 12. 

Wirf hin die eitlen Sorgen 

Der furzen Spanne Zeit; 

Das Wort hat dich geborgen 

In alle Ewigfeit. (€. M. Arndt.) 

Ob auch an Erfahrung älter, 

Zu hoffen werde nie zu alt; 

Dann wird das Herz dir nimmer kälter, 

Bis es vom letzten Sohlage kalt. 

(Ad. Böttger.) 


Januar 26. Kath.: Polykarp, Bischof von 
Smyrna, Märt., 167. 


€o.: Polykarp, Biſchof von Smyrna, Märt., 167. 
1871 Rom zur Hauptstadt Italiens erklärt. 


Wo die Siinde mächtig getvorden, Da iſt Doch 
die Gnade viel mächtiger geworden. Röm. 5,20. 
Wenn meine Kräfte beben, 
Und fchon das Herz mir bricht: 
Herr über Tod und Leben, 
© dann verlaß mich nicht! (8. 8. Funk.) 
Liebe, hoffe, wähnel 
Alles andre flieht wie dünner Schaum; 
Für die Erde gab dir Gott die Thräne, 
Für den Himmel gab er dir den Traum. 
(2. M. Arndt.) 


Januar 27. Kath.: Johannes Chrysostomus, 
Bischuf von Konstantinopel, -4W7. 
Eo.: Rohannes CHryfoftomus, Bild. v. Konſtan⸗ 
tinop.t, 407. 
1706 Mozart, Wolfgang, zu Salzburg geb. 
Sorget nichts! Phil. 4, 6. 

Auf Gott und nicht auf meinen Rat 

mil ich mein Glinde bauen 

Und dem, der mich erfchaffen hat, 

Mit ganzer Scele trauen. (€. 5. Gellert.) 
Dieses Leben ist mit seiner Lust ein ciliges, 
Mit allen seinen Freuden ein einstweiliges. 
Der Abschluss fehlt und immer sucht 
Zu seinem Heil der Geist ein ow’ges, heiliges. 

(Rückert.) 


Januar 28. Kath.: Magaretha, ungar. Prin- 
zeasin, Ordensschw., 1271. 
€o.: Karl d. Große, römiſcher Kaiſer, 814. 
1871 Unterzeichnung der Übergabe v. Paris. 


Der Herr ift mein Hirte, mir wird nichts 
mangeln. Pf. 23, 1. 
Merf, Seele, dir das große Wort: 
Wenn Jefus winkt, fo geh’; 
Wenn er dich zieht, fo eile fort; 
Wenn Jefus hält, fo fteh'. 
(. £. Graf v. Zinzendorf.) 
Eine Lücke im Haus, und drinnen schalten 
die Winde, 
Eine Sünd’ in der Brust, und jedes Laster 
zieht ein, 
(Krug v. Nidda.) 


Januar 29. Kath.: Franz von Sales, Bischof | Februar 1. Katb.: Ignatius, apost. Vater, 


von Genf, 1622. Märt., 107 od. 108. 
Ev.: Juvent und War, Soldaten, Märt., 363. Ev.: Ignatius, apoft. Vater, Märt., 107 ob. 108. 
Habet nicht lieb Die Welt. I, Joh. 2, 15. 1371 Das franz. Heertritt in die Schweiz über. 
© &ott, wenn ich fol fcheiden Die Rechte des Herrn behält den Sieg. 
2° diefer ne M Bf. 118, 15. 
o gieb, daß ich mit Freuden Laß nur dein Herz im Blauben ruhn, 
Su thun es fei bereit. (J. J. v. Mofer.) | menn dich will Nacht und Sinfternis bedecken: 
Ein Schemen nur ist diese Welt, Dein Dater will nichts Schlinnmes mit dir thun; 
Ein Werk von Rost und Schimmel; Dor feinem Sturm darfſt du erfchreden. 
Des Schicksals Woge steigt und fällt, (€. $. Richter.) 
Bald schwarzgefurcht, bald luftgeschwellt — Immer ist’s noch Gltick bei Schmerzen, 
Kein Segen, denn im Himmel Wenn die Thränen offen fliessen; 
(Thom. Moore.) Die nach inuen sich ergiessen, 


Sind ein Todestrank dem Herzen, 
(F. W. Gubitz.) 





Jannar 30. Kath.: Andreas Corsini, Mönch, | Februar 2. Kath.: Mariä Reinigung (Licht- 
Italion, 1373, mess). 


(FD.: Heinrich Miller, Profeffor in Noftod, 1675. Eo.: Mariä Neinigung (Lichtmeß). 
1879 Mac Mahon legt die Würde eines 962 Otto I., deutscher König, in Rom zum 





Präsidenten der französ. Republik nieder. Kaiser gekrönt. 
Chriftus Tebt in mir. Gal. 2, 20. Der in euch angefangen das gute Merk, 
Wenn Aug’ und Arm erfalten, der wird es aud) vollführen. Phil. 1, 6. 
KBängt fih mein Gerz an ihn; In Hoffnung fann ich fröhlich fagen: 
Wer Yefun nur fann halten, Gott bat der Hölle Macht gefchlagen, 
Der fährt in Srieden hin. (P. 5. Hiller.) Sott führt mich aus dem Kampf und Streit 
Nur zu einem fest entschlossen, In feine Ruh’ und Sicherheit. (€. 5. Richter.) 
Sei es Dulden, That, Genuss! Wollt nicht stets das Gestern loben, 
Aus dem Zweifel, trüg verdrossen, Nicht Vertrau’n auf Morgen sotzt! 
Stets beglückend hebt dich der Eintschluss. Herz im Busen, Gott da drobon, 


(Gottfr. Kinkel.) Handeltimlebendigen Jetzt. (Longfellow.) 





Sanuar 31. Kath.: Marcella, Witwe, zu Februar 3. Kath.: Blasius, Bisch. v. Sobaste 


Rom, 410. ip Armenien, Märt., 310. 
Ev.; Hans Sachs, Schuhm. u. Dichter in Nürn- | Ev.: Anſchar, Erzb. v. Hamburg u. Bremen, 865. 
berg, 1576. 1809 Mendelssohn-Bartholdy zu Hamburg 
1797 Schubert, Franz, zu Wien geb. geb. 
u bift mein Gott. Pf. 143, 10. Wer will und ſcheiden von der Liebe Gottes? 
Kaffet mich voll Sreuden fprechen: Nom, 8, 35. 
Ich bin ein getaufter Chrift, Gehorche Jefu Kehre, 
Der bet menichlichen Gebrechen So wird die Jugend rein, 
Dennoch ein Kind Gottes iſt! Dein Alter Glüf und Ehre, 
(€. Xeumeifter.) Dein Ende felig fein. (J. Sr. Sedderfen ) 
Das ist die köstlichste der Gaben, — — Wenn nur Trauertage 
Die Gott dem Menschenherzen giebt, Dir das Erdenleben beut, 
Die eitle Selbstsucht zu begraben, Kämpfe mutig, mutig trage; 
indem die Seele glüht und liebt. Denn ein Morgen folgt dem Heut. 


(E. Geibel,) (Fr. Fitzinger.) 


Febrnar 4. Kath.: Phileas, Märt., 307. 
Ev.: Rhabanus Maurus, Erzbiſch. v. Mainz, 356, 
1695 Derfflinger, Feldmarsehall, f. 


Alſo hat Bott die Welt gelicht, daf er 
feinen eingebornen Sohn gab. Jolhj. 3, 16. 
Nimm mich bin, du Held der Liebe! 
Du bit mein £eben, meine Welt; 
Wenn nichts von: Ird'ſchen mir biicbe, 
So weiß ich, wer mich ſchadlos hält. 
(5. d. Bardenberg.) 
Nur im engen Kreise seiner Licben, 
Still genügsam an dem eignen H.ril, 
Mit Vertrauen nach dem Iimmel bKlickend 
Hat das Leben einen wahren Wert. 
(v. Maltitz.) 


Kath.: Agatha, Jungfrau und 





Februar 5. 
Märt., 251. 


Ev.: PH. 3. Spener, Propſt in Berlin, 1705. 
1831 Carlyle, Thom, f. 


Unfere Gemeinfchaft fei mit den Vater in 
dem Sohne Jeſu Chriſto. I. Ioh. 1, 3. 
Einf in meiner Ichten iTot 
£aß mich nicht verjinfen! 
Sollt ich von dem bittern Strom 
Well auf Welle trinken, (3. D. Salt.) 
Das Leben soll die Erde sein, 
Darin die Weisheit Wurzel schlägt, 
Und pflanzt ihr drin den Kern nicht ein, 
Wächst euch kein Bauın, der Fruehte trägt. 
(Fr. Bodenstedt.) 





Februar 6. Kath.: Dorothea, Jungfrau, Märt,, Februar 9, 


288. 
Ev.: Amanbus, Biſchof von Tongern, 679. 


Dir haben einen Fürſprecher bei dem Vater. 

1. Joh. 2, 1. 

Was tft Reichtum, Luft und Ehre, 

Was ein Überfluß, wie Meere, 

Wenn du, Herr, mich nicht erfenneft, 

Nicht im Beiligtume nenneft? (U. Knapp.) 
Wenn es dir übel geht, nimm es für gut nur 

immer, 

Wenn du es übel nimmst, so geht es dir noch 


schlimmer. 
(Rückert.) 


Februar 7. Kathb.: Romuald, Ordensstifter, 
1027. 
@9.: Georg Wegner, Geil, Märt. zu Münden, 
1520. 
1573 Papst Pius IX. +. 


She follt euch nicht Infien Meifter nennen; 
denn Einer iſt euer Meifter, Chriftud. Matth. 
23, 10. 

Der Haube des Ehriten fann nimmer verzagen, 

Mit feinem Erlöfer kann alles er wagen. 

Er bofft aufs Gewiſſeſte, was er nicht ficht; 

Das Bangen verjtunnit, und der Zweifel entjlicht. 
(Unbelannt) 

Lass sie kritteln, lass sio lachen, 

Schliess voll Gleichinut deine Ohren; 

Wer es allen recht will machen, 

Geht am End’ sich selbst verloren. (G. Keil.) 





Februar 8. 
Buk., 1337. 


Go.: Maria Andrei, Mutter des Val. Anbreä, 1632. 
1725 Peter der Grosse f. 


Wohl dent, dem die Übertretungen vergeben 
find. Bi. 32, 1. 
Eile; tenn es fonımt der Tod; 
Da entitehet Angit und ot. 
Du niußt unbrıeitet gehn 
Und vor deinem Richter ſtehn. 
(3. J. Aanıbadı ) 
Ein grosses Unglück trägt der Meusch mit 
Stolz 
Doch unerträglich scheiut ihm oft das kleine 
Elend. (Fr. Bodenstedt.) 


Kath.: Hierunymus Acmiliauus, 





Kath.: Appollonia, Jungfrau, 
Märt., zu Alexandria, 219. 
Ev.: John Hooper, Bil. zu Worcefter, Märt., 1555. 
1801 Friede zu Lünerville. 
a R 
Fürchte dich nicht; denn du ſollſt nicht zu 
Schanden werden, Sef. 54, 4. 
Scweiget, bange Zweifel, fchweiget! 
Mein Erbarmer ijt getren, 
Und fein Geiſt in mir bezeuget, 
Daß ich Gott verſöhnet fei. (3. U. Schlegel.) 
Die Liebe ist ein Traum der Nacht, 
Und wie sie kam, siehst du sie scheiden, 
Doch bleibt dir, wenn du längst erwacht, 


Erinn’rung noch als ‘Trost im Leiden. 
(Fr. Wulff.) 


Februar 10. 
Schwester des h. Benedict, 643. 
Ev.: Frd. Chr. Detinger, Prälat zu Murrharb, 1782. 
303 Kaiser Diovkletian erlässt einen Befehl 
gegen die Christen. 


Die erften Chriften blieben beftändig in der 
Apoſtel Lehre, Gemeinfhaft und Gebet. 
Apoftelg. 2, 42. 

Dor allem halte feft im Glauben, 

An deinem Gotte balte feit, 

Caß dir den Himmelstroft nicht rauben, 

Der nie zu Schanden werden läßt. (Kobebue.) 

Gobet ist Freiheit, die der Schranke 

Der Erdennacht die Seel’ entreisst; 

Dann steht kein Wort und kcein Gedanke 

Mehr zwischen ihr und Gottes Geist. 

(N. Lenau.) 


Februar 11. Kath.: Euphrosyne, Jungfr., 407. 


&n.: Hugo v. Gt. Bictor, Kircheniehrer, 11. | 


1571 die Stadt Paris bezahlt 200 Millionen 
Franken Kriegsauflage. 
Alles und in aflem ift Chriſtus. Kol. 3, 11. 
Gott lieben tk mein Keben; 
An thm ich bleibe grün 
Und faftig als ein Heben, 
Bin Dürr und tot ohn’ ihn. (S.v. Birken) 
Ein Mann, dem Froundo mangeln, wie stark 
er sei, 
Stirbt wie ein Stamm der Wüste, von Rinde frei. 
Im Freundeskreis kannst du als Waldbaum 
stehen, 
„Der Bach benetzt die Wurzel, lass Stürme 
wehen.“ (Es. Tegner.) 


Februar 12. Kath.: Meletius, Bischof von 
Antiochia, 381. 
&o.: Johanna Grey, Großnichte Heinrichs VIIL., 
1654. 


1804 Immanuel Kant +. 


Riebet ihe mid), fo haltet meine Gebote. 
Soh. 14, 15. 
Ich muß noch mehr auf diefer Erden 
Durch deinen Geift geheiligt werden; 
Der Sinn nınß tiefer in dich gehn, 
Der Fuß muß unbeweglich ftehn. 
(K. $. Richter.) 
Wer mit Schweiss und Blut erkämpfte nur die 
kleinste Spanne Raums, 
Tauscht mit dem nicht, der die Sterne fasst im 
Netze seines Traums. 
(@. Pätzer.) 


Kath.: Scholastika, Jungfrau, 








Februar 13. Kath.: Siegfried, Glaubensbote 
in Schweden, 1045. 
ne hr. Fror. Schwarz, Glaubensbote In Indien, 
98. 
1883 Richard Wagner }. 
Halte im Gedähhtniffe Jeſum Chriftum. 
U. Zim. 2, 8, 
Jeſus Iebt, nun ift der Tod 
Mir der Eingang in das Keben. 
Welchen Trost in Lodesnot 
Wird das meiner Scele geben! (€. 5. Bellert.) 
Nicht die Freude, noch die Plage 
Schiebe du zum andern Tage, 
Sondern thu’ die beiden ab 
Frisch im Nu, wie Gott sie gab. (Rückert.) 





Vebruar 14. Kath.: Abrabam, Bischof von 
Karrä, Kleinasien, 422, 
&.: Brun v. Querfurt, Ap. db. Preußen, 1008. 
869 Cyrillus, Apostel der Slaren, }. 
Ih verhehle beine G.ite und Treue nicht 
vor der großen Gemeinde. Pf. 40, 11. 
Erbebt in würdigen Gefängen 
Den Dater mit dem Sohn und Geiſt; 
Betrachtung heb' euch aus dem Engen 
Der Welt zu dem, was Gott verheißt. 
(X. 5. Sad.) 
O Freund, trifft dich ein bitter Wort, 
So wehr’ dem Groll, der schnell erwacht, 
In Liebe prüfe, glaub’ sofort: 
Es war ao böse nicht gedacht. (L. Auerbach.) 








Vebruar 15. Kath.: Georgia, Jungfrau in 


der Auvergne, 7. Jhhdt. 


Eo.: Jakob vom Lo, Handmerker in Flandern, 
Märt., 1061. 

1781 Lessing, Gotthold Ephraim, zu Braun- 
schweig }. 


Siehe, der Hüter Israels fhläft, no 
ſchlummert nicht. Pf. 121, 4. 
Wer mag dich würdig preijen, 
Durdy den die Welten find, 
Dor dent die tiefiten Weiſen 
Kaum fallen wie ein Kind. (E. M. Arndt.) 
Mag das wilde Schicksal walten: 
Die erhab’ne Seele ruht 
Unter drangenden Gewalten 


Fest auf ihrem Gottesmut (Tiedge.) 


Februar 16. Kath.: Onesimus,Sklare, Philem.1, 
Eo.: Math. Defubas, Prebiger ber Wiüfte, Märt., 
1746. 
1620 Friedrich Wilhelm, der Grosse Kur- 
fürst, zu Küln a. d. Spree geb. 
Wohl dem, des Hilfe der Gott Jalobs ift! 
Bi. 146, 5. 
An meinem Gott ich hange, 
Ihn balt ich, der mich hält, 
Nach nichts ic} fonft verlange! 
Iſt alles fchnöde Welt. «S. v. Birken.) 
Das Schönst’ ist auf der ganzen Welt 
Ein Angesicht, vom Geist erhellt, 
Auf welchem Seelenreinheit wohnt, 
Auf welchem Himmelsfriede thront. 
(K. Enslin.) 


— — — — nn 
Februar 17. Kath.: Silvinus, lebte in Belgien, 
718. 


Ev.: Patric. Hamilton, erfter en. Märt. in Schottl., 
1528. 
1856 Heinrich Hoine zu Paris +. 
Halte did, felber keuſch. 1. Tim. 5, 22. 
O Berr, laß mich doch heute 
a deiner Kiebe wandeln treu, 
aß ich der Sünden Beute, 
Der Eitelfeiten Spiel nicht fei! 
E. M. Arndt.) 
O reines Herz, wie ist in droh’'ndem Leide 
Dein Mut se stark, wie schüchtern in der 
Freude. (E. Schulze.) 


— — — — —— 
Februar 18. Kath.: Leo, Mart. in Asien, 
3. Jhhdt. 


Eo.: Simeon, Biſchof von Jerufalem, Märt,, 107. 
1587 Maria Stuart, Königin von Schottland, 
enthanptet. 


Herr, lehre mid, do, daf mein Leben ein 
Biel hat. Pi. 39, 5. 
Alles, alles, was wir fehen, 
Das muß fallen und vergehen, 
Wer Gott fürcht't, bleibt ewig ftehen. 
(m. Stand.) 
Wünsche dir entfloh’ne Stunden, 
Vergang’ne Freuden nicht zuräck — 
Denn das Glück ist nis verschwunden; 
Was verschwindet, ist kein Glück. 
(L. Schnabel.) 





Februar 19. Kath.: Barbatus, Bischof von 
Benerent, 632. 
Ev.: Vesrob, Lehrer der armen. Kirche, 441. 
1473 Kopernikus, Nicolaus, zu Thorn in 
Westpreussen geb. 
Ih bin das A und das O. Offenb. 22, 13. 
Glaube, Gott iit Liebe nur, 
Will du dich ihn: ganz vereinen 
Fern von Welt und Ereatur, 
©, fo fchwindet bald dein Weinen, 
(€. A. Döring.) 
Reue kommt bald nach dem Eilen, 
Im Verzug ist Glück zuweilen. 
(A. Olecarius.) 


Bebruar 20. Kath.: Wilfrik, Priester in 
Eugland, 1151. 
Ed.: Sadoth, Biſchof von Seleucia-Kteſiphon, 
Maͤrt. um 346. 
1810 Andreas Hofer zu Mantua erschossen. 
1573 Cardinal Pecci (Leu XIII.) zum Papste 
gewählt. 


Sende, dein Lit und deine Wahrheit. 
ſ. 43, 3, 
Seele, willſt du felig ruhn? 
Ruh' allein in Gottes Willen; 
Eignes Sorgen, Wirken, Thun 
Wird den Bett dir nimmer ftillen. 
(€. A. Döring.) 


Der reinste Schatz in diesem ird’schen Lauf 
Ist unbefleckte Ehre. (Shakespeare.) 





Februar 21. Kath.: Germauus, Apostel des 
nördlichen Juragebirges, Märt., 607. 
&».: Meinrad, Einſiedler in der Schweiz, 863. 
4862 Justinus Kerner +. 
Seid nicht träge zu dem, was ihr thun ſollt. 
Rom, 12, 11. 
Wir flebn um deine Stärfe, 
Du weißt, wie ſchwach wir find. 
Zu jedem guten Werke 
tärf jedes ſchwache Kind. (€. A. Döring.) 
Mit ihrem heiligen Wetterschlage, 
Mit Unerbittlichkeit vollbringt 
Die Not an einem grossen Tage, 
Was kaum Jahrhunderten gelingt. 
(Hölderlin.) 


Februar 22. Kath.: Margareta, Büsserin, zu | $chruar 25. Kath.: Walburga, Äbtissin von 


Kortona, Italien, 1297. 
G2.: Didymus, Kirchenlehrer in Alexandrien, 395. 
1732 Washington, George, in dem Staato 
Virginia geb. ‚ 
So euch der Sohn frei madıt, fe feid ihre 
vedjt frei. Joh. 8, 36. 
© greifet zu, ihr Hinder, 
Trehmt ihn zur Weisheit an, 
Der allein gerecht die Sünder 
Und fie heilig machen kann. (C. 5. Zeller.) 
Nicht Achtung kannst du dem, der dich nicht 
achtet, schenken, 
Oder du musst sogleich von dir geringer 
denken. (Rückert.) 





Februar 23. Kath.: Poter Damiani, Cardinal, 
1072. 
Ev.: Barth. Ziegenbalg, Glaubendbote in Oſtindien, 
1719. 


1685 Händel, Georg Friedrich, zu Halle geb. 
Habe deine Luft an dem Herrn. Pf. 37, 4. 
Zefu, deinen Geift uns fend', 
Daß bei unfern: legten End’ 
Engelhand uns fanft und fü 
Su dir trag’ ins Paradies! (V. v. Strauß.) 
Was hat der Mensch dem Menschen 


Grüssereg zu geben, als dio Wahrheit? 
(Schiller.) 


Februar 24. (In einem Scaltjahre ber Schalttag.) 
Kath.: Matthias, Apostel. 

Eo.: Matthias, Apoftel. 

1630 Karl V. von Papst Klemens VII. zum 
Kaiser gekrönt. 

Co ihr bleiben werdet in meiner Rede, fo 
feid ihr meine rechten Sünger. Joh. 8, 31. 
Du biſt's allein, 

Durch den ich alles mein, 

Men das Dergang’ne, das Zufünft'ge nenne, 

Vurch den ich nich, die Welt, Gott feibit erfenne, 

(©. v. Strauß.) 

Was ist denn Recht und was iet Unrecht? 
Was? 

Die Liebe ist das Recht, und Unrecht ist der 
Hass, (Jak. Venedey.) 


Heidenheim, Württ., 779. 


Evp.: Caspar Dievtanus, Profeſſor zu Helbelberg, 
1557. (In einem Scaltjahre fiche 24. Februar.) 


1634 Wallenstein zu Eger getötet. 


Einen fröhlipen Geber hat Gott lieb. 
HU. Kor. 9, 7. 
Sei's ein Fremdling, fei’s ein Sreund, 
Den wir leiden fehen, 
Laßt uns, wenn fein Auge weint, 
Niemals kalt vorübergehen (D. v. Strauß.) 
Ehre ist des Mannes Herz, 
Demut führt uns himmelwärts, 
Strenge, die sich selbst bezwingt, 
Schafft im Leben, was gelingt. 
(Fr. Schlegel.) 


Februar 26. Kath.: Nestor, Bischof von 
Magyda, Kleinasien, Märt., 251, 
Ev.: Berthold Haller, Prediger zu Bern, 1636. 
(In einem Schaltjahre fiehe 25. Februar.) 
1861 König Vietor Emanuel von Sardinien 
nimmt den Titel „König von Italien“ an. 


So jemand bie Welt Tieb hat, in dem ift 
nicht die Liebe des Vaters. 1. Sof. 2, 15. 

Nleine Seele gleicht der Taube, 

Die ſich birgt im Selfenftein, 

Wird der Erde nicht zum Raube: 

In den Himmel dringt nein Glaube 

Meine Cieb' und Sehnfucht ein. (Schenkendorf.) 

Unendliches umfasst der weite Wunsch, 

Nur endliches gewährt das enge Leobon. 

(Baupach.) 





Vebritar 27. Kath.: Baldomer, Schmied, 
spater Mönch, Frankreich, 660. 


Ev.: M. Butzer, Profeffor in Straßburg, zuletzt 
in Cambridge, 1551. (In einem Schaltjahre fiehe 
26. Februar.) 


Alle eure Eorgen tverfet auf Gott. I. Petri 
7. 
So lang’ ich hier noch walle, 
Soll dies mein Seufzer fein; 
Ich fpredy’ In jedem Salle: 
Berr, hilf mir, tch bin dein. (P. 5. Hiller.) 
Und du fragest, waa wir sollen? 
Immer auch das Gute wollen, 
Uns den kdelsten vereinen, 
Was wir sind, auch immer scheinen, 
(Georg Keil.) 


Sebruar 28. Kath.: Serenus, Gärtaer, Märt,, 
Syrmien Ui, 
€@o.: J. de Monte Corvino, Apofıel ber Tataren, 
um 1301. (In einem Schaltjahre ſiehe 27. Februar.) 
1880 um 6 Uhr abends der Durchstich des 
Gotthard-Tunnels vollendet. 


B Laß dir an meiner Gnade genügen. II. Kor. 
9. 
Caß denn rauhe Wetter ſtürmen! 
Alles um mich ber ſei Nacht! 
Bott, mein Bott wird mich befchirmen, 
Der für meine Wohlfahrt wacht. (3. A. Schlegel.) 


Fs wächst ein Bliümlein: Bescheidenheit, 
Der Mägdlein Kränzel und Ehrenkleid. 
Wer solches Blümlein sich frisch erhält, 
Dem blühet golden die ganze Welt. 

(E. M. Arndt.) 








Februar 29. (Nur in einem Schaltjahre.) Kath,: 
Siehe den 28. Februar. 
Ev.: Siehe den 28. Februar. 

ixhs König Ludwig I. von Bayern in Nizza}, 


_NRühme dic; nicht des morgenden Tages. 
Spr. 27,1 
Gott Dater, fegne die Gemein’, 
Goit Sobn, beſckütz' die Kirche dein, 
Sort beii’ger Kein, gieb Einigfeit 
In Lieb' und Glauben allezeit. W. v. Strauß.) 
Wie soll ich mich im grossen Schwalle 
Zur Geltung bringen, rag’ mirs an? — 
Mach’ eins nur trefilicher als alle, 


Nur eins, was so kein andrer kann. 
(E. Geibel.) 





März 1. Katlı.: Roger, Bisch. v. Orleans, 1368. 
Ev.: Suidbert, Stifter d. Klofters Kaiſerswerth, 713. 


1871 die franz. Nationalversammlung erklärt 
Napoleon SI. für abgesetzt. 
Di. 4, 2% 


Erhöre mich, wenn ich rufe, 


Führe uns gnädig, als treuer Begleiter, 
Immer, o Kerr, in das £eben hinein. 
Sei uns in Kämpfen ein helfender Streiter, 
In finfteren Nächten ein tröftender Schein. 

(£. Sr. Cheremin.) 


O lerne selbst dich überwinden! 

Das ist der Tugend schönste Pflicht. 

Nie wirst du Ruh’ auf Erden finden, 

Bezähmst du deine Triebe nicht. 
(Gallisch.) 


März 2. Kath.: Heinrich Suso, Dominikaner 
in Zürich, 1365. 
Ev.: Johann Westen, Stifter d. Meıhobiften, 1791. 
1864 Kaiser Alexander II. hebt die Leib- 
eigenschaft in Russland auf. 


Ich twin ihr Trauern in Freude verlehren. 
Ser. 31, 13. 
© felig, die im Herren flarben! 
Sie treten vor des Grabes Thür 
Wie er und bringen ihre Farben 
Und ernten Wonne für und für. 
(J. 8. v. Aibertini.) 
Wenn man geliebt sich tief und innig fühlet, 
Wird man berührt kaum von der Erde 
Schmerzen; 
Ihr Glüh’n mit hehrer Glut die Liebe kühlet, 
Und Unglück wohnt nicht in geliebten Herzen. 
(W. v. Humboldt.) 


Mär; 3. Kath : Kunigunde, Gemahlin Kaiser 
Heinrichs II, 1030. 
Ev. : Balthilde, Gemahlin König Klodwigs IL, 680. 


1878 Friede zu St. Stefano zwischen Rus;- 
land und Türkei. 

Du, Herr, bift gut und anädig. Pf. 86, 6. 
Bat Chriftus fih mir fundgegeben, 
Und bin ich feiner erft gewiß, 
Wie ſchnell verzehrt fein lichtes £eben 
Die bodenloje Siniternis, (Novalis.) 
Präg’, o Herz, im Weltgedränge 
Dir dies gold’ne Sprüchlein ein: 
Wär’ dir nie die Welt zu enge, 
Würde nie der Himmel dein. (Fouqu6.) 





März 4. Kath.: Lucius, Papst, 718. 
Ev.: Georg Wishart, Märt., in Schottland, 1546. 


1152 Friedrich I., der Rotbart, zum deut- 
schen König gewählt. 
Der Herr hat das Nerht lieb. Pf. 37, 28. 
Und ob es währt bis in die Macht 
Und wieder an den Morgen, 
Doch foll mein Berz ah Gottes Macht 
Derzweifeln nicht, noch forgen. 
(Nach Pf. 130 von Dr. Martin £uther.) 
Wenn einmal orst erzcholl das rechte Wort, 
So tönt es unvertilgbar fort und fort. 
Und wär’ es auch nach Hunderten von Jahren, 
Sein Tag erscheint dem ausgesprochnen 
Wahren. (Lenau.) 


März 5. Kath.: Perpetua und Felicitas, 
Märt., Karthago, ZU}. 
Ev.: Tomas v. Aquino, „ber engelgleiche Lehrer*, 
1274. 
1534 Correggio, Antonio Allegri da, f. 
Was Gott zufant, daB Halt cr gewif. Pr. 


‚4 
Was find wir doch. mas haben wir 
Auf diefer ganzen Erd’, 
Das uns, o Dater, nicht von dir 
Allein gegeben werd’? (&ellert.) 
Durch Achtsamkeit blüht unser Glück am 
besten, 
Nur von der Sicherheit kommt Unglück her; 


März 8. Katlı.: Johannes v. Gott, Bek., in 
Spanien, 1550, 
Ev.: Zacharias Urſinus, Prof. in Heidelberg, 1533. 
1152 Friedrich I., der Rotbart, in Anchen 
gekrönt. 
Das Blut Jeſu Cheifti,_bed Gottesfohnes, 
machet uns rein von aller Sünde. 1. Joh. 1,7. 
Troß der Welt und ihres Spottes, 
Troß der Böll’ und ihrer Wut! 
Mir bleibt doch die Kiebe Kottes, 
Halt mich feit in treuer Hut. (J. U. Schlegel.) 
Wie sich die Ähre neigt zur Ähre, 
Wenn sanfter Windeshauch sie säuselnd 
überwallt, 


Verachtet, fallen uns dio kleinsten Feinde | Zieht eine freundliche Gewalt 


schwer, 
Beachtet, nützen uns die grössten. (Wernike.) 





Geschwister zärtlich an, als ob’s ein Zauber 
wäre, (L. Bechstein.) 





Muürz 6. Kath: Fridolin, Apostel der Alo- | März 9. Kath.: Franziska Romans, vor- 


mannen, um li. 
Ev.: Fridelin, Apeſtel der Alemannen, um 513, 
1475 Michelangelo (Buonarotti) geb, 
Die Worte, bie id) rede, die find Geift und 
Veben. Io. 6, 63. 
Die wahre Weisheit if} in Gott, 
Konmt von Gott, 
Subrt zu Gott und 
Nukt in Gott. m. Sailer.) 
Ein Morgenstrahl aus finat’rer Nacht, 
%in Blitz, der trifft und zündet, 
Das ist des Geistes Gottesmacht, 
Der sich in Thaten kündet, {Prutz.) 





Mär; 7. Kath.: Thomas v. Aquin, der engel- 
gleiche Lehrer, Predigerordens, 1274, 
Ev.: Perpeiua unb Felicitas, Märt., zu Karthago, 
202. 


1792 Herschel, William, zu Slough bei 
Windsor geb. 


Sch Inge nah dem vorgefiedten Ziele. 
Phil. 3, M. 

Gieb mir ein Herz, durch Gnade feſt, 

Das dich in allem walten läßt 

Und unbedingt mit Kindesmut 

In deinem Daterwillen rukt. (5. &.Bürde.) 

Das beste Lebensregiment 

Ist, wo Gefühl die Seele schwellt 

Und die Vernunft das Ruder hält. 

(Seume.) 


nehme Römerin, 1440. 


@o.: Cyrill und Methud, Apoftel der Slaven, 
863 und 885. 
1451 Vespucei, Amerigo, zu Florenz geb. 
Suche Frieden und inge ihm nach. Pſ. 34, 15. 
Fällt mir ins Gerz dein Cebenswort, 
Dann wirfe du, daß es fofort 
In Innern auffeimt, Wurzel ſchlägt 
Und Frucht für dich und andre trägt. 
(S. &. Bürde,) 
Der Ruhm des Mannes ist des Weibes höch- 
ster Reiz, 
Die Ehre seines Weibes des Mannes höchster 
Geiz. (Bückert.) 





März 10. Kath.: 40 Märt., zu Sebaste in 
Armenien, um 340. 


&o.: 40 Märt., zu Sebafte in Armenien, um 320. 


1813 König Friedrich Wilhelm III. stiftet 
den Orden des Eisernen Kreuzes. 


en ift unfere Zuverſicht und Stärke. Pf. 


„1. 

Ich weiß, wem ich vertraue, 

Und wenn dies Auge bricht, 

Daß ich ihn ewig ſchaue, 

Ihn ſelbſt von Angeficht. (U. 5. Niemerer.) 
Lass fiiehn, was sich nicht halten lässt, 
Den leichten Schmetterling lass schweben, 
Und halte nur dich selber fest: 

Du hältst das Schicksal und das Leben. 
(k. M. Arndt.) 


Märy 11. Kath.: Eulogius, Bischof von To- | März 14. Kath.: Mathilde, Königin, Ge- 


ledo, Märt., 859, mahlin Heiurichg L, 908. 
Ev.: Wilhelm Hofeus, Märt., zu Brüjfel, 1866. | Eo.:Mathilbe, Rönigin, Gemahlin Heinrichs J., 968. 
1544 Tasso, Torquato, zu Sorrento geb. 1803 Klopstock, Friedrich Gottlieb, +. 
Ergreife dad ewige Leben, I. Zim. 6, 12. | Herr, wir wollen Iefum gern ſehen. Joh. 

Chrijtus alles! — Diefe Wahrheit 112, 21. 

Pflege als die Segensquelle, Majenatiſch Wefen! möcht! Ich recht did; preijen 

Weldıe Kraft und Himmelsklarheit Und im Geiſt dir Dienſt erweifen! 

Gieft auf jede Kebenswelle. Mocht' ich, wie die Engel, immer vor dir ſtehen 
Lasst euch nicht irren, ewig wirkt und bleibt, Und dich gegenwärtig feben. (G. Terſteegen.) 
Was vorwärts, bimmelwärts den Menschen Es sei dein Herz dein Prunkgemach, 

treibt; Das kehre aus wohl jeden Tag, 
Ob es auf Zeiten scheinbar auch erliege, Das halte sauber, halte fein 
Es endet immer mit dem rullsten Siege. Von jedem Staub der Sünde rein. 
(Baupach.) (F. Stolle.) 











März 12. Kath.: Gregor der Grosse, Bischof März 15. Kath.: Zacharias, Papst, 752. 
von Bum, tut. . : &v.: Thomas Cranmer, Erzbiſchof von Canterbury, 
Eo.: Gregor ber Große, Bilhof von Nom, wuf. | 1556. 
185) Besitznahme der hohenzullernschen 44 v. Chr. Cajus Julius Cäsar ermordet. 


Lande durch Preussen. Durch Stillefein und Hoffen werdet ihr ftark 
Sehet,ichtiftder Zagded Heiles. II.Sor. 6,2. | fein der su 1a und H ! 
Ich weiß, an wen ich glaube, Du, o Bert, giebit Araft den Deinen 
Und mein Erlufer lebt, Und den Schwaͤchen allzumeilt, 
Der, wird der £eib zu Staube, Darum gieb nılr deinen reinen, 


Den Geiſt zu fid} erhebt. (U. 5. Ziienieyer.) Deinen guten, ſtillen Geiſt. (HR. Hagenbach.) 
Es ist ein kleinos Wort Der, welchem ein brschuid’ues Los genügt, 


Zu wissen, was man will, — Hat einen Schatz, der nie versiegt; 
Doch bleibt’s ein guter Hort Dem Unersättlichen in jeglichem Geunss 
Und macht gar heil und still, Wird selbst das Glück zum Überdruss. 


(L. Bechstein.) 


Mär; 13. Kath.: Nikephor, Patriarch von | Mär; 16. Kath.: Maria, Büsserin der Wüste, 
Konstantinopel, Bek., 528. 333. 
Ev.: Roberih, Priefter zu Korbova, Märt., 857. | Ev.: Heribert, Erzbiſchof von Köln, 1022. 
1515 Napoleon I. von den curopüischen | 1313 Preussen erklärt an Frankreich den 








Machten in die Acht erklart. Krieg. 
Nicht und, Herr, nicht uns, fondern deinem | Sei getroft, deine Sünden find dir vergeben. 
Namen gieb Ehre. Bi. 115, 1. Matt. 9, 2. 
O Ewigkeit, fo fchöne, _ Don Gott will ich nicht laffen; 
Mein Herz an dich gewöhnel Denn er läßt nicht von mir, 
Mein Heim iſt nicht in diefer Zelt. Sührt mich die rechte Straßen, 
(8. Cerfteegen.) Da ich font Irrte fehr. E. Selmbold.) 
Das Geheimnis unsres Lebens In allem Leben ist ein Trieb 
Ward noch keinem Sinne klar, Nach unten und nach oben; 
Und sein wunderbarer Schlüssel Wer in der rechten Mitte blieb 


Liegt auf jeder Tutenbahr. (Alb. Zeller.) Von beiden, ist zu loben. (BRückert,) 


Mär, 17. Kath.: Patriclus, Apostel von Ir- 
land, un 400. 
Ev.: Patricius, Apoftel von Irland, um 4110. 


1813 König Friedrich Wilhelm III ordnet 
die Aufstellung der Landwehr an. 
Der Herr erhält die Gerechten. Bi. 37, 17. 
Ruhe ift das beſte Gut, 
Das man haben fann; 
Stille und ein quter Mut, 
Die fteigen himmelan. (J. €. Schade.) 
In der Verachtung jeglicher Gefahr, 
Wo’s die Erfüllung heiliger Pflichten gilt, 
Besteht der wahre, ehrenwerte Mut. 
(Raupach.) 





Wärz 18. Kath.: Oyrillus, Bischof von Jeru- 
salcın, 386. 
&o.: Alerander, Bifchof von Serufalem, Bek., 251. 
1314 Molay, Jakob, letzter Grossmeister des 
Ordeus der Tempelherren, zu Paris verbrannt. 
Mer auf den Geift füet, der wird von dent 
Seift das ewige Leben ernten. Gal. 6, 8. 
O heiliger Beift, o heiliger Kott, 
Du zeiaft die Thür zur Binmelspfort’! 
Caß uns bier kämpfen ritterlich 
Und zu dir dringen ſeliglich. (Unbekannt.) 
Machte dich die Lust erblinden, 
Muss erleuchten dich der Schmerz. 
(0. Roquette.) 


März 19. Kath.: Josef, der Nährvater Jesu. 
Ev.: Maria und Martha, Schweitern des Lazarus. 


Bon feiner Fülle haben wir alle genommen 
Gnade um Gnade. Son. 1, 16. 
Er führt uns über Berg und Thal 
Und, wenn's nun rechte Seit, 
So führt er uns in feinen Saal 
dur ew’gen Sreud'. (P. Berhardt.) 
Wer an sich glaubt mit starkem Herzen, 
Besieget jeden Widerstand 
Und schafft sich Mut aus bittern Schmerzen, 
Zu thun, was er für recht erkannt. 
(Jul. Hammer.) 


März 20. Kath.: Joachim, Vater der Jung- 
frau Maria, 


Eo.: Ambros v. Siena vom Prediger» Drben, 
Lehrer ber Theologie, 1237, 
1568 Albrecht I, letzter Hochmeister des 


dentschen Ordens und erster Herzog in 
Preussen, +. 


Thue mir kund den Weg, auf dem ich gehen 
toll. Pſ. 143, 8. a ! Aa 
© du, durch den die Sonnen brennen 
Und feuchtend durch den Himmel gehn, 
Bott, lehre du mich felbft mich Fennen 
Und meiner Künfte Trug veritehn. 
(E. M. Arndt.) 
Mit dem höchsten Gut des Lebens 
Ist ein fühlend Herz bedacht. (St. Schütze.) 











| 
‚März 21. Benedict v. Nursia, Ordensstifter, 
| 643, 

Ev.: Benebict v. Nurſia, Orbensftifter, 543. 


1871 Graf Bismarck wird in den Fürsten- 
stand erhoben. 


— Freuet euch in dem Herrn allewege. Phil. 
4. 
Hofft auf den herrn! 
Er hilft uns gem; 
Seid fröhlich, ihr Gerechten! 
Der Herr hilft feinen Hnechten, 
(€. F. Gellert.) 
Auf Treue ruht das Königtum, 
Auf Treue steht die ganze Welt; 
Nur Treue ist der Herr der Welt, 
Auf Treue aller Segen ruht. 
(Indischer Spruch.) 


Mär; 22. Kath.: Gotthard, Bischof von 
Hildesheim, 1039. 


Ev: Nicolaus v. d. Fluͤe, Einfiebler in Unter 
walden, 1488. 


1797 Kaiser Wilhelm I. zu Berlia geb. 


Der Herr iſt unfer Schild. Pf. 89, 19. 
Mit dem Herrn fang’ alles an! 
Die fich ihn zum Sührer wählen, 
Können nie das Ziel verfehlen, 
Sie gehn nur auf fich'rer Bahn. 

(Jugendlieder.i 

Im Glauben ist die Hoffnung. 

f Erst wägen, dann wagen. 

(Kaiser Wilhelm.) 





Mär; 23. Kath.: Liberatus, Märt., Nord- | März 26. Kath.: Basilius, Bek ‚i. Konstant., 952. 

afrika, 5. Juhdt. Eo.: Liudger, Biſch. v. Münjter, Ap. d. Sachſen, 809. 

Eo.: Wolfgang, Fürſt zu Anhalt, 1566. | 1871 Henry M. Stanley bricht von Sansibar 
Wandelt weislich gegen die, welche braufien in das Innere Afrikas auf. 


find. Sol. 4, 6. Gehe aus auf die Sandftrafen und an die 
Ob ich flerbe, ob ich Iebe, ' Zäune und nötige fie, hereinzufommen, auf 
an ne daß mein Haus voll werde. Luc. 14, 23. 
einer Gnad’ ich übergebe Wort des Kebens, ftarf und rein, 
Freud' und Leid und Schmach und Ruhm. | Alle Dölfer es 
C. Seriver) walte fort, bis aus der Nacht 
Banigetsume, zunne as Alle Welt zunı Tag erwacht. (J. Fr. Bahnmaier.) 
er Gedanko un er [raum Ni 2 A i Telt: 
Und die Macht liegt nur im Wahne, : Nicht rückwärts, N gebt die Welt; 
Und das Glück, es ist nur Schaum. Der Will’ und Ratschluss des allmächt’gen 
(L. Fränkel.) Gottes; 
Ihm weihet eure Kraft, wie er sie fordert. 
(Raupachı.) 








März 24. Kath.: Katharina, Prinzessin von | März 27. Kath.: Johannes der Eiusiedler, 


Schweden, Jungfrau, 1381. Syrien, 3494. 
Ev.: Florentius, zu Deventer, 1100. Ev.: Rupert, Bifhof von Worms, Npoftel ber 
1877 Russland erklärt an die Türkei den Bayern, 718. 
Krieg. Ic, bin ein Meifter zu helfen. Sef. 63, 1. 
Auf did, Herr, traue id, mein Gott. Unfer Sels und Burg und Bort, 
Pſ. 7,2 EN ep ana — 
efu, wolle dur. ein Wort 
Sn Be Mächtig in ea, W. v. Strauß.) 
Auf’ ich zu dir; Thränen befruchten dio himmlische Pflanze, 
Du hilfeft mir. (2. Selneder.) | Thranen sind Perlen im ewigen Kranze, 
Wahre Grösse hat allein, Thränen, sie werden im Himmel gezählt; 


Glaube nur, jegliche Thräne beseelt. 


Wer die Grösse missen kann. (Engstfeld.) 


Wer’s versteht, ein grosser Mann 
Und ein schlichter Mensch zn sein, 
(K. Siebel.) 








März 25. Kath.:Mariä Verkündigung. Luc.1. | Mär; 28. Kath.: Maria vr. Mallye, in Tours, 


Ev.: Mariä Verkündigung. Luc. 1. 1414. 
Eiche, id) bin de Herren Magd. Luc.1,38. | Co: 305. v. God, Abt zu Mecheln, 1475. 
AN’ Gottesfinder werden mich 1483 Santi (Sanzio), Raffael, zu Urbino geb, 
Des feligfprechen ewiglich, Es fommt die Nadjt, da nicmand wirken 
3. FA nich en große Mad kann. Soh. 9, 4. 
u ſolchen großen Ehren bracht. Wach' auf! es iſt doch hohe Zelt; 
(Kobg. Marid von €. Albrecht.) €s fomnıt heran die Ewigkeit, " 
Weiss nicht, wöher ich bin gekommen, Dir deinen Lohn zu geben. (I. Rift.) 
Weiss nicht, wohin ich werd’ genommen; Es sei dein Herz dein Perlenschrein, 
Doch weies ich fest: dass ob mir ist Thu’ allen deinen Schmuck hinein, 
Kine Liebe, die mein nicht vergisst, Der Liebe Guld, des Glaubens Diamant, 


(Just. Kerner) | Der Hoffuung grün Smaragdenband, 
(F. Stolle.) 


Wär; 29. Kath.: Jonas und Barachias, Märt., 
in Persien, 327. 
Ev.: Euftafius, Abt von Lurucil, 625. 
1813 König Friedrich Wilhelm III. und 


Kaiser Alexander 1, schliessen zu Breslau 
einen Bundes-Vertrag. 


Sit Bott fie ung, mer mag wider und fein! 
Röm. 8, 31. 
Die Welt zerreißt: und du verfnäpfit in Xraft; 
Sie bricht: du banıt; fie baut: du reißeſt ein; 
Ihr Glanz muß dir ein dunkler Schatten fein: 
Dein Geiſt bet Toten Kraft und Leben ſchafft. 
(8. Arnold.) 
Die Feinde sind stets die geführlichsten, 
Die uns recht freundlich hassen. 
(Auffenberg.) 





Amadeus, 





Mär; 30. Kath.: Herzog von 
Savoyen, 1172. 
Ev.: Joh. Heermann, Prediger in Köben, 1617. 
1370 Grant verkündigt das Gesetz tiber die 
Gleichberechtigung der Neger mitdenWeissen 
in den Verein. Staaten Nordamerikas. 


Wer Sünde thut, ber ift der Sünde Knecht. 
Ich. 8, 34. 
Wo fol ih Hin? Wer hilfet mir? 
Wer inet mich zum £eben? 
Su niemand, Herr, als nur zu dir 
Will ich mich frei begeben. (J. Neander.) 
Es binden Sklavenfesaeln nur die Hände, 
Der Siun, er macht den Freien und den Knecht. 
(Grillparzer.) 





März 31. Kath.: Akazius, Märt,, Bischof 
von Antiochia, 250. 


Ev.: Ernft der Fromme von Sachſen-Gotha, 1676. 


1732 Haydn, Josef, Tondichter, zu Rohrau 
in Nieder-Österreich geb. 
Ic erzähle alle deine Wunder. Bi. 9, 1. 
Weisheit find des Kerrn Gedanken, 
Seine Macht kennt feine Schranten, 
Seine Treu’ ift ohne Wanfen, 
Herrlichkeit fein Ungeficht, 
Unglück tragen mit Stolz und des Glücks 
geuiessen in Demut, 
Das nur versöhnt das Geschick und adelt vor 
Gutt und den Menschen. 
(A. G. Eberhard.) 


April 1. Kath.: Hugo, Bisch. v. Grenoble, 1132. 
Ev.: Fritigil, König der Marfomannen, 4. Ihhdt. 
1315 Fürst Bismarck geb. 


‚Mit, Gott wollen wie Thaten thun. 
60, 14. 
Wohl dem Menfchen, der nicht wandelt 
In aottlofer Leute Rat! 
Wohl dem, der nicht unrecht handelt, 
Noch tritt auf der Sünder Pfad. 
(1. Pialm Davids von P. Gerhard.) 


Eitles Klagen und Wimmern 

Wird dir die Not nur verschlimmern, 

Lege nur gleich die Hände an, 

So hast du das Schlimmste schon abgethan. 
(G. Keil.) 


Pi. 





April 2. Kath.: Franz v. Paula, Einsiedler, 
1508. 
Ev.: Theodoſia, Jungfr. u. Märt., zu Cäfarea, 307. 
742 Karl d. Grosse, erst. deutsch. Kaiser, geb. 
Thue Buße. Offenb. Joh. 2, 16. 
Keide, meide, liebes Berz! 
£eide deinen Teil im Stillen, 
Meide deinen eignen Willen, 
50 befiegft du deinen Schmerz. 
(3. Schmolck) 
Hoheit, Ehre, Macht und Ruhm sind eitel! 
Eines Weltgebieters stolzen Scheitel 
Und ein zitternd Haupt am Pilgerntab 
Deckt mit einer Dunkelheit das Grab, 
(Matthisson.) 





April 3. Kath.: Richard, Bischof von Chi- 
chester, England, 1253. 


Eo.: Gerhard Terftergen, zu Mühlheim a. R., 1769. 


Er hat ein Gedächtnis geftiftet feiner Wun⸗ 
der. Pf. 111, 4. 
Kerr, entzünde mein Gemüte, 
Daß ich deine Wunderntacht, 
Deine Gnade, Treue, Güte 
Stets erhebe Tag und Yacht. 
(£. A. SBotter.) 
Lass nur den Menschen denken, 
Gott wird es dennoch lenken; 
Doch mög’ auch Gott es lenken, 
Der Mensch soll dennoch denken. 
(Wilhelm Muller.) 


April 4. Kath.: Isidor, Bisch. v. Serilla, 636. 
Gv.: Ambrefins, Biſchof von Mailand, 397. 
1314 Napoleon I. entsagt zu Fontainebleau 

dem ‘Thron zu Gunsten seines Sohnes, 


Trachtet am erſten nad) dem Weiche Gottes. 

Matth. 6, 33. 

O! du Abarund aller Küte, 

Sieb’ durchs Kreuz in dich kinein 

Geitt, Seel’, Berz, Sinn und Gemüte, 

Ewig mit dir eins zu fein. EG. Arnold.) 
Wenn die Bäume voll von Früchten hängen, 
Neigen sie die Aste freundlich nieder; 
Wenn ein guter Mann zu Würden aufsteigt, 


Neigt er sich, damit er andern helfe. 
(Herder.) 


April 5. Kath.: Vinzenz Ferrerius, Prediger- 
ordens, 1455. 
Fo: Chriſt. Scriver, Hofprediger zu Quedlinburg, 
+ 1093. 
N 
1795 Friede zu Basel rwischen Preussen 
und Frankreich. 





April 7. Kath.: Wilbelm, Abt zu Kachil, 
Dänemark, 1126, 
Ev.: Olaus Beterfen, Reformator Schwedens, 1552. 
1348 Kaiser Karl IV. stiftet in Prag die 
erste deutsche Hochschule, 


Dem Gerehten muß das Licht immer wieder 
aufgehen. Pf. 97, 11. 
Erde müffen wir bearaben 
Und was in uns irdifch tft, 
Wollen wir im Kichte haben, 
Was vom Kichte göttlich iſt. (E. M. Arndt.) 
Kenntnis ist noch nicht Erkenntnis und Er- 
kanntes 
Ist leblos, ist es nicht im Leben Angewandtes. 
(Jul. Hammer.) 


April 8. Kath.: Perpet, Bisch. v. Tours, 491. 
&v.: Martin Chemnig, Superintendent in Brauns 
ſchweig, 1336. 
1>55 Bündnisvertrag zwischen Preussen und 
Italien. 


Alles, was ihr thut, das thut in dem 








Laſſet uns ihn lieben; denn er hat und Namen des Herrn Jeſu. Kol. 3, 17. 


zuerft neliebet. I. Ioh. 4, 19. 
Du füfer. lieber Jefu Chriſt, 
Wie ſcham ich mich vor dir, 
Dag noch fo lau mein Herz dir ift: 
Sieb Kiebe, £iebe mir! 
Ist die Zeit auch hingeflogen, 
Die Erion’runug weichet nie; 
Als ein lichter Regenbogen 
Steht auf trüben Wolken sie. (Ubland.) 


April 6. Kath.: Notker, Mönch zu St. Gal- 
len, 912. 
Ev.: Albrecht Dürer, Maler zu Nürnberg, 1528. 
18*4 Geibel, Emanuel, }. 
wi“ euch nicht dieſer Welt gleich. Röm. 


Bimmelan wird mich der Tod 

In die rechte Keimat führen, 

Wo ich über alle Not 

Ewig werde triumphieren. (3. Schmolck.) 
Nicht freuen soll dieKunst und nicht belehren, 
Entlammen sull sie und verzehren. 
Ein Phönix, wird das Ew’ge sich erheben 
Und neu gezeugt dem Irdischen eutschweben. 

(Marbach.) 


© laßt uns unfrem lieben Herrn 

Mit unferm Kreuz nachgeben 

Und wohlgemut, aetrojt und gern 

In allen Leiden jtehen. (U. Stlefius.) 


. Benfel.) | Nur die Vernunft darf fordern frei zu sein; 


Doch wenn die Leidenschaft nach Freiheit 
schreit, 
So ist das wie ein Wolf, der beutegierig 
Vor der verschloss’nen Thür der Hürde heult, 
(Raupach.) 





April9. Kath.: Maria von Ägypten, Büsserin 
in der syrischen Wüste. 
Go.: Thomas von Weiten, Apoſtel der Lappländer, 
+ 1727. 
1241 zu Wahlstatt bei Liegnitz fällt Herzog 
Heinrich Il. von Schlesien gegen die Mongolen. 


Ehriftus ift mein Leben, Sterben ift mein 
Gewinii. Phil. 1, 21. 
Sinft aus der Hand mein Wanderſtab, 
Geh’ ich ins finfre Thal hinab, 
So nimm, o Gott, mein Heiland, dann 
Dich meiner Seele herzlich an. (5.6. Bürde.) 
Wir suchen schon in tausend Gründen 
Von unserm Schicksal das Warum, 
Nur da nicht, wo es am nächsten zu finden — 
In eig’ner Schuld — da sind wir stumm. 
(Kotzebue.) 


April 10. Kath.: Mechthilde, Äbtissin von 
Diessen in Bayern, 1300. 
Ev.: Fulbert, Biſchof von Ghartres, 1028, 
1741 Friedrich d. Gr. siegt bei Mollwitz 
über die Österreicher. 
Derielbe Geift gibt Zeugnis unferm Geifte, 
daß wir Gottes Kinder find. Röm. 8, 16. 
Du bijt ein Geiſt der Kiebe, 
Ein Sreund der Sreundlichfeit, 
Wit nicht, daß uns Ne 
Zorn, Zank, Haß, Neid und Streit. 
" (P. Gerhardt.) 
Die fruchtbare Ähre sei dir ein Vorbild 
und die einsame Distel eine Warnung fürs 
Leben. (F. A. Krummacher.) 





April 13. Kath.: Justinus, der Märtyrer, ru 
Rom, 161. 
Ev.: Juftinus, der Märtyrer, zu Nom, 161. 
1861 der amerikanische Bürgerkrieg beginnt. 
Ich will euch tröften, wie einen feine Mutter 
tröjtet. Sei. 66, 13. 
£ob. Preis und Danf, Herr Jeſu Chriſt, 
Sei dir von mir geſungen, 
Daß du mein Bruder worden bijt 
Und baft die Welt bezwungen. (3. Ritt.) 
Man kann nicht leben, olıne dass die Leuto 
sprechen, 
Nicht Rosen sammeln, ohne dass die Dornen 
stechen, (Hummer.) 





April 11. Kath.: Leo der Grosse, Papst, 461. 
Ev.: Leo der Große, Bischof von Rom, 461. 
18314 Napoleons I. vollständige Abdankung, 


Ich will mid) meiner Herde felbft annehmen. 
Se. 34, 11. 
Du flehft voll treuer Liebe 
Noch immer jeden: bei, 
Und wenn dir feiner bliebe, 
So bleibjt du dennoch treu. 
(5. v. Hardenberg.) 
In der Tugend Geleit, 
Auf der Liebe Schwingen 
Jedes Ziel erringen 


Kann Beharrlichkeit. (Kotzebue.) 





April 14. Kath.: Lidwina, Jungfrau, christl. 
Dulderin, zu Schiedam, Holland, 14. 
Ev.: Johann Eccart, Napılln. zu Berlin, 16E1. 


1865 Lincolu, Präsident der Verein. Staaten 
Nordamerikas, zu Washington ermordet. 


Sc habe did) bei deinem Namen gerufen; 
du bift mein. Jeſ. 43, 1. 
Auswendig haft man alle Sieden, 
Inwendig bleibt der Unrat fteden, 
ARäum’ aus dein Berz und halt’ es rein. 
(llnbefannt.) 
Wornach soll man am Ende trachten? 
Die Welt zu kennen und nicht zu verachten. 
(Goethe.) 





April 12. Kath.: Sabas, Gote, Märt. unter | April 15. Kath.: Peter Gonzalez, Prodiger- 


Athanarich, 372. 
Ev.: Sabas, Gote, Märt. unter Athanarid, 372. 


1809 Allgemeine Erhebung der Tirolorgegen 
die Franzosen und Bayern. 


Die vanipe Liebe treibet die Furcht aus. 
l. Soh. 4, 18. 
Ob ich auch fange hilflos bliebe, 
£eitet mich doch feine Liebe 
Durch die Nacht — drum fürcht’ ich nichts — 
In die Wohnungen des Lichts. (J. U. Schlegel ) 
’a ist alles gleich nach Gottes Sinn, 
Und nichts ist gross und nichts ist klein, 
Wenn ich nur das, was ich soll sein, 
Auch recht im Geiste Gottes bin. 

(Osk, v. Bedwitz.) 


ordens, in Portugal, 1317. 
Eo.: Simon Dad, Prof. in Königsberg, + 1659. 


Der Herr aber thue, was ihm gefällt. 
I. Samt. 10, 12. a 
Wie das Weltmeer feine Majten 
Sicher trägt auf tiefer Slut, 
So, Kerr, laß mid; deine Lajten 
Tragen mit ergebnem Mut. 
(#. R. Bagenbadı.) 
Vielen teile deine Freuden, 
Allen Munterkeit und Scherz, 
Wenig KEdlen deine Leiden, 
Auserwählten nur dein Herz. 
(Salis-Soowies.) 


In 


April 16. Kath.: Wilhelm, Mönch, 1317. 


Eo.: Vetrus Wa'dus, Stifter der Walbenfer, zu 
Lyon, 1197. 


April 19. Kath.: 
Papst, 1054. 


Ev.: Philipp Melanchthon, 


Leo IX., ein Elsässer, 


Profeſſor zu Wittens 


1871 Veıfassung des Deutschen Reiches | 13, 1bu0. 


gegeben. 


Sch will did — machen im Ofen 
des Elends. Jeſ. 4 
£obt den — — iſt die Liebe, 
Er verläßt die Seinen nicht. 
Blickt auch unfer Auge trübe, 
Freundlich ftrahlt fein Segen, 
(5. A. Krummacher.) 
Sei stark, dich selbst zu zwingen, 
Sei schnell, um Hilf’ zu bringen, 
Sei treu im Tugendatreben, 
Sei mild, dem Feinde zu vergeben. 
(vr. Miris.) 


Npril17. Kath.:Simeon, Märt. in Persien, 341. 
Ev.: Mappalicus, Märt. zu Karthago, 250. 
1521 Luther vor dem Reichstage in Worms, 

Pi will mit deinem Munde fein. II. Moſ. 


‚ 12. 
Silf den Schwachen, lerne Tüden, 
£erne Trug und Salfchbeit fliehn; 
Laß von Gold dich nicht berüden, 
Wenn du willft zum Himmiel ziehn. 
(Latein. Hymnus, über. v. Dr. Königsfeld.) 
Deun was man tief in einem reinen Herzen 
I:mpfangen, erzogen und genährt, 
Dem folge man durch 'Thränen und durch 
Schmerzen, 
Durch Sturm und Nacht, durch Woge, Flamm’ 
und Schwert. 
(Ernst Schulze.) 


Aprit 18. Kath.: Apollonius, Senator, Märt., 
Rom, 186 
Luther zu Worms, 1521. 
1864 Erstürmung der Düppeler Schanzen. 
Meine Seele Dürftet nad) Gott. Pf. 42, 3. 
Gott Dater in dem Himmell! fprich 
Dein Wort des Segens über nıich, 
Daß ich im $rieden jeden Tag 
Beginnen und vollenden nıag. 
(I. 5. Niemeyer.) 


Wer nicht ein Vaterland auf Erden fühlt, 
Der wird im Himmel keinen Himmel haben. 
(©. Schefer.) 


| Fühlen, wie klein icht 


1529 Reichstag zu Speier. 
8 BAU du aud), was du liefeft? Apoſtelg. 


Wer Gottes Rat 

Dor Augen bat, 

Dem wird ein gut Gewiffen 

Die Trübfal auch verfüßen. (C. $. Gellert.) 
Nur dann, wenn dir Gewalt geschieht, 
Wird die Menge an dir Anteil nehmen; 
Ums Unrecht, das dir widerfährt, 
Kein Mensch den Blick zur Seite kehrt. 

(Goethe.) 


April 20. Kath.: Hildegund, Ordensperson 
zu Schönau bei Heidelberg, 1183. 


€o.: yabane Bugenhagen, Gen.:Sup. zu Wittens 
berg, + 1558. 

671 Mohamed zu Mekka geb. 

1632 Tilly +. 


Bott ertennt alle Dinge. I. Joh. 3, 20, 


mit Güte Bosheit überwinden, 
Den Baß der Welt, wie er, verzeihn, 
Im Wohlthun Rache finden, 
Soll Ehrijtentum uns fein. (J. &. v. Herder.) 
Das kleine Wörtchen „Muss“ 
Ist doch von allen Nüssen, 
Die Menschen knacken müssen, 
Die allerhärt’ste Nuss. (L. Bechstein.) 


Aprit 21. Anselm, Erzbischof von Kanter- 
09. 


bury, + i1 
Ev.: Anjelm, Erzbiſchof von Kanterburg, + 1109. 


1500 Brasiliens Küste vom Portugiesen 
Cabral entdeckt. 


So tötet nun eure Glieder, die auf Erden 

find. Kol. 3, 5. 

Erfcheine mir zum Schilde, 

Zum Troft in meinen Tod 

Und lag mich fehn dein Bilde 

In deiner Kreuzesnot. (P. Gerhardt.) 
Heb’ ich den Kopf hoch nach himmlischen 

Fernen, 

Schau’ ich dort Sonnen und Meere von Sternen, 
Bet’ ich und wein’ ich, 
(J. Kerner.) 


2. 


Aprit 22. Kath.: Tarbula, Jungfrau, Märt, | April 25. 


Persien, 341. 
Ev.: Drigenes, Kirchenlehrer, + 254. 
1724 Kant, Immanuel, zu Königsberg in 
Preussen geb. 


Ich habe deine Siinden von dir genonmen. 
Eat. 3, 4 
£aß nich armen Sünder zieben 
Deinen Weg der Srönımtiafeit, 
Kat mich Stolz und Hoffahrt fliehen, 
Eifrig beten jederzeit. (3. Rift) 
Damit der Mensch in Lust und Schmerz 
Das Mass nicht überschritte, 
Erfüllt die Wehmut ihm das Herz 
Grad in der rechten Mitte. (J. G. Seidel.) 





Kath.: Marcus, Evangelist. 
Go.: Marcus, Evangelift. 
Ein jeglicher prüfe fein Werl, Gal. 6, 4 
Keine Menfchen retten mich, 
Keinen Engel flehe ich, 
In mir felber hätt ich Pein: 
Alles muß mir Jefus fein. 
j (P. $. Hiller.) 
Der Vater straft sein Kind und fühlet selbat 
den Streich; 
Die Hürt’ ist ein Verdienst, wo dir das Herz 
ist weich. 
(Rückert.) 





April 23. Georg, Märt., 303. 
0: Georg, Märt., 30). 


1564 Shakcspeare, William, zu Stratford am 
Avon, England, geb. 

Sn ihm ift feine Finſternis. 1. Joh. 1, 5. 
O Jeſu Chriſte, wahres Licht! 
Erleuchte, die dich kennen nicht, 

Und bringe fie zu deiner Herd’, 
Daß ihre Scel’ auch felig werd’. 
(3. Heernann.) 
Keine Reis’ auf Erden scheint mir so gross 
und schwer zu sein, 
Als lie Reis’ aus uns heraus, als die Reis’ 
in uns hinein. 
{W. Müller.) 


April 26. Kath.: Trudpert, Klosterstifter im 
Breisgau, 613. 
Ev.: Trudpert, Klofterftifter im Breisgau, 643. 
1787 Uhland, doutscher Dichter, zu Tü- 
bingen geb. 
Bon Gnade und Net will id) fingen. Pf. 
1. 

Du reichteſt mir der Hilfe Hand 

Don: Kreuze her, und ich empfand 

Mein Elend und mein Beil zugleich, 

Don Sluch erlöfet in dein Reich. 

(3. 4. Cramer.) 

Offene Augen und geschlossener Mund 
haben noch niemandem geschadet. 
(Sprichwort.) 





April 24. 
1622, 
Evo.: Wilfrid, Apoftel ber Frieſen, 709. 
1877 Russland erklärt den Krieg an die 
Türkei. 


Ich hoffe auf deine Nechte. Pf. 119, 43, 
Den £eib fend’ ich zu Grabe, 
Die Scef' in Gottes But; 
Herr, wenn ich dich nur babe, 
So hab’ ich alles Gut. Giegm. v. Birfen.) 
Bleibest du nur dir getreu, 
Dunn kann dich kein Schicksal ketten; 
Gott ist in dir! Atme freil 
Trau’ auf ilın, er wird dich retten. 
(Mahlmann.) 


Kath.: Fidclis, Kapuziner, Märt., 


| 
| 





April 27. Kath.: Zita, Jungfrau, Dienstinagd. 
Italien, 1272. 


Eo.: Dito Catelin, Märt. zu Gent, 1554, 


1822 Grant, Ulysses Sidney, zu Point Plea- 
sant, Ohio, geb. 


Wiflet ihr nicht, bafı der Welt Freundſchaft 
Gottes Feindſchaft ift? Int. 4, 4. 
Hilf, daß ich züchtig, Mug und treu 
In Worten, Sinn und Werken fei, 
Und alles, was zur Sünde rät, 
In mir bejiege durch Gebet. (5. &. Bürde ) 
Es giebt so gar viel tönend Erz, 
Und so viel tausend Schellen klingen — 
kin tief Gemüt, ein hohes Herz — 
Es will zu finden schwer gelingen. 
(H. Olbermann.) 


April 28. Kath.: Vitalis, Soldat und Märt,, 


Ravenna, 62. 
Ev.: Friedr. Myfonius, Superint. zu Gotha, 1546. 
4>73 die Königin von England nimmt den 
Titel Kaiserin von Iudien an. \ 


Sei ftille dem Herrn und warte auf ihn. 
Pſ. 37, 7. 
Stille balten deinem Walten, 
Stille Balten deiner Zucht; 
Ja das will ich, wie’s auch geb’, 
Wies auch thw dem Herzen web. 
(KR. hagenbach) 
Lass laufen alle Sorgen, 
Sie laufen nicht davon, 
Sie warten nur auf morgen, 
Sie kommen wieder schon. 
(J. F. Veith.) | 





April 29. Kath.: Robert, Abt von Citeaux ' 
und Molesme, 1110. 


Ey.: Ludwig von Berquin, königl. Nat zu Paris, 
Min, 1029. 
Brih dem Hungrigen dein Brot. Sef. 
58, 7. 
£aßt uns lindernd Ol und Mein 
In des Nächſten Wunden gießen; \ 
Beifer, Tröiter ibm zu fein, D 
Soll uns nie verdriegen. (D. v. Strauß.) 
Gesegnet, die von schönem Triebe 
Gerührter Menschlichkeit beseelt, 
Das heilige Gesetz der Liebe 
Zum frommen Leitstern sich gewählt. 
(J. B. Wyss.) 








April 30. Kath.: Katharina von Siena, Jung- 
frau, 1300. 


Go.: Georg Galigt, Prof. in Helmftäbt, 1656. 


1115 Kaiser Siegmund verleiht Friedrich VI. 
son Hohenzollern die Mark Brandenburg. 


Ich habe den Herrn allezeit vor Augen. 
Pi. 16, 8 i 
Du giebft mir deinen Segen; 
Frei von der alten Schmach, 
50:3’ ich auf deinen Megen 
Dir, Herr, in Freuden nad). 
(de la Motte:Souque) | 
Du kannst dir jeden Feind versöhnen nd! 
verbinden, 
Nur bei dem Neider wirst du niemals Gnade | 
finden. (Tscherning ) 


Mail. Kath.: Philipp und Jakob, Apostel 
des Herrn. 

Evb.: Philipp und Jakob, Apoſtel des Herrn. 
..1308 der deutsche König Albrecht I. von 
Österreich bei Rheinfelden ermordet. 

Gott weiß den Weg. Hiob 28, 23. 

mit Gott fang’ ich die Arbeit an, 
Mit Gott nur gebt es qludiich fort, 
Druni ift auch dies mein erſtes Wort: 
„Das walte Gott.” (3. Betichtus.) 
Die edlen Frauen stehn im Leben 
Wie Rosen in dem dunklen Laub; 
Auf ihren Wünschen, ihrem Streben 
Liegt noch der feinste Blütenstaub, 

(J. v. Rodenberg.) 





Mai 2. Kath.: Athanasius d. Grosse, Kirchen- 
lehrer, Bischuf von Alexandrien, 373. 


Ev.: Athanaſius der Große, Kirchenlehrer, Biſchof 
von Alerandrien, 373. 
1519 da Vinci, Loonardo, Maler, f. 


Raffet und wandeln im Lichte des Deren, 


Sei. 2, 5. 


Sei fill int Glauben, grüble nicht, 

Wo grübeln dir nicht froninit; 

Erfchließe dich dent reinen Licht, 

Das ſtill von oben fomnit. (J. Sturm.) 
Beglückt, wer Treue im Busen trägt, 
Kein Opfer wird ihn je gereuen. 

(Goethe.) 





Mai 3. 
329. 


Eo.: Monika, Mutter des Auguftinus, 308. 


1572: in Japan werden alle gegen das Chri- 
stentum bestehenden Gesetze aufgehoben. 


Sefus Chriſtus geftern und heute und der⸗ 
felbe aud) in Ewigteit. Hebr. 13, 8 


Jefus tft der Wahrheit König, 
Ihm find wenig unterthan, 
Darum gilt er auch fo wenig; 
Denn man fchaut die Menge an. 
(N. £. Sf. v. Sinzendorf.) 
Sich im Spiegel zu beschau’n, 
Kann den Affen nur erbau’n. 
Wirkei — Nur in seinen Werken 
Kann der Mensch sich selbst bemerken. 
(Rückert.) 


Kath.: Auffindung des bl. Kreuzes, 


Mai 4. Kath.: Monika, Mutter des hi. 


Augustinus, 388. 
Ev.: Florian, Märt. zu Lord, unter Dioffelian. 
1848 Frankreich wird als Republik erklärt. ! 
Der Herr ift nahe allen, die ihn anrufen. 
Pf. 145, 18 
Was in den Gern du thuft, Das wird gelingen! 


Die Ehre ibn, dann ift der Segen dein! 
Er giebt das Wollen dir und das Dollbringen. 


(3. P- Spitta.) 


Was verkürst mir dio Zeit? 


Thütigkeit! 
Was macht sie unerträglich lang? 
Müssiggang ! (Goethe.) 








Mai 5. Kath.: Pius V., Papst, 1572. 
Triebri ber Weife, Kurfürft von Sachſen, 


1821 Napoleon I. auf der Insel St. Helena +. | 
Er hat alles wohl nemadjt. Mark. 7, 37. | 
mM Ewiafeit, du fehönes Kicht! 

Des Konigs Abylanz aller Ebren! 
M Kicbe, die den Bimmel bricht, 

In meiner Hütte einzufebren. 
M. & Gr. v. Zinzendorf.) 
Ach, versöhnen, sanft versöhnen 
Mit dem Leben kalt und ernst 
Kann der Engel nur des Schönen, 
Wenn du ihn verstehen lernst. 
(F. A, Kuhn.) 


Mai 6. Jobaon von Damaskus, Kirchen- | M 


lehrer, um Tb. 
Ev.: Sohann von Damaskus, Kirhenlehrer, um 754. 
1359 Aloxander v. Humboldt }. 
63 ift kein anderer Name den Menfchen 


negeben, darinnen wir follen felig werden. | 


Apofteln. 4, 12. 
Ich fleig’ hinauf zu dir im Glauben, 
Steig’ du in Kieb' herab zu mir; 
Laß mir nichts dieſe Sreude rauben, 
Erfülle mich nur ganz mit dir, 
(W. Ehr. Deßler.) 
Schmerzen giebt es, deren Wunden 
Nur die stumme Brust erträgt; 
Wenn das kühne Wort sie wägt, 
Ist des Dulders Kraft entschwunden. 
(Biernatzky.) 


Mai 7. Kath.: Stanislaus, Biscnof von Kra- 
kau, Märt, 1079. 


Eo.: Flavia Domitilla, Märt., unter Domitiaı. 


1366 Mordversuch auf Rismarck durch Ferd. 
Blind. 


Laſſet uns Inufen durch Geduld in dem 
Kampfe, der uns auferlegt ift. Hebr. 12, 1. 
Das Licht mit ſeinem hellen Schein 
Mach' unfer Herz von Sunden rein, 
Der £üge $eind, der Wahrheit Sreund, 
Dag es lets hell und Mar erfiheint. 
(Frudentins.) 
Ein Gran von Schlechtem zieht des edlen 
Wertes 
Gehalt herab in seine eigne Schmach. 


Mai 8. Kath.: Poter, Bischof von Tarentas, 
1174. 
Ev.: Stanisfaus, Biſchof von Krafau, Märt., 1079. 
1129 Jeanne d’Arc befreit Orloans, 
Der Tod feiner en ift wert gehalten 
vor dem Herra. Pf. 116, 15. 
Nlady mein aanzes £eben 
Deinem Mandel eben, 
Daß ich bleibe für und für 
Auf dem rechten Weg zu dir! ($. Dadı.) 
Nicht, wenn du das, was dich gelenkt 
Von dem, was du gethan hast, trennst, 
Dir ist die Schuld nur ganz geschenkt, 
Wenn du zur ganzen dich bekennst, 
(Bückert,) 


i 9. Kath.: Gregor v. Nazianz, Kirchen- 
lehrer, 390. 


Ev.: Gregor v. Nazianz, Kirchenlehrer, 390. 
1638 Friedrich Wilhelm, der Grosse Kur- 





! fürst, +. 


Alles 
Sach. 2, 
Sei ftill in £eiden. „Wie Gott will” 
Laß deinen Wahlfpruch fein 
Und halte feinen Schlägen fill, 


geiſch ſei ſtille vor dem Herrn. 


Prägt er fein Bild dir ein, (3. Sturnt ) 
Was macht gewinnen? 
Nicht lange besinnen! 
Was bringt zu Ehren? 
Sich wehren! (Spruch.) 


Mai 10. Kath.: Beatus, Glaubensbote der 
Schweiz, 112. 

Go.: Joh. Heuglin, Geiftiiher, Märt., 1527. 

1871 Friodensschluss zwischen Frankreich 
und Deutschland. 

Die gebühret die Majeftät und Gewalt, 
Serrlichleit, Sieg und Dank, I. Chron. 30, 11. 
Was kann fich deinen Wort entgegenſtellen? 
Du wirft — und Erd’ und Bimmel, jie zerichellen; 
Du winkſt — und alles fehrt zu neuen Sein. 
Du bift’s allein. (D. v. Strauß.) 

Traute deutsche Brüder, höret 
Meine Worte, alt und neu: 
Nimmer wird das Reich zerstöret, 


Wenn ibr einig seid und treu. 
(M. v. Schenkendorf.) 





Mai 11. Kath.: Mamertus, Erzbischof von 
Vienne, Frankreich, 474. 


Ev.: Joh. Arndt, Gen.sSuperint. in Celle, 1621. 
1760 Hobel, Johann Peter, zu Basel geb. 
Gieb mir, mein Sohn, bein Herz! Spr. 


Ent. 23, 26. 
So aehe fort an Gottes Hand, 
In Lieb' und Güte feſt; 
Mird ihm fein eignes Herz entwandt, 
Erſt dann er dich verläßt. (J. ©. v. Herder.) 
Mit der Freude zieht der Schmerz 
Treulich durch die Zeiten, 
Schwere Stürme, milde Weste, 
Bange Sorgen, frohe Feste 
Wandeln sich zur Seiten. (J. P. Hebel.) 





Mai 12. Kath.: Paukratius, vornehmer röm. 
Jüugling, Märt., unter Diokletian. 


Go.: Meletius d. Gr, Biſchof von Antiochia, 381. 
1803 Liebig, Justus, geb. 
‚Wenn fie nod reden, will ich hören. Jeſ. 


5, 24. 
Blüht empor, ihr Himmelsmaien, 
Palmen, blüht aus meiner Bruft, 

Chrifti Wege zu beftreuen, 
Der mich hegt in Kieb’ und £uft. 
m. v. Schenfendorf.) 

Ich lasse mir die Botschaft rauben nicht, 

Die Himmelsbotschaft, welche zu ung spricht: 

Dass Engel Gottes stets versammelt sind, 

Wenn eine Mutter betet für ihr Kind. 

(F. Stolle.) 


Mai 13. Kath.: Servatius, Bischof von Ton. 
gern, 383. 
Ev.: Servatius, Bifhof von Tongern, 383. 
1717 Maria Theresia zu Wien geb. 


a der Tiefe rufe ich, Herr, zu bir. 
‚1. 
Sei ftill zu Gott! Wer in ihm ruht, 
Bat immer heitern Sinn 
Und geht mit leichten, frobem Mut 
Durch Nacht und Trübfa! hin. (J. Sturm.) 
Die innre Hoheit lebt von ihrer eignen Fülle, 


Sie selbst und nur sie selbst ist ihr Gewinn, 
(Tiedge.) 


Pr. 


Mai 14. Kath. : Bonifazius, Märt., Tarsus, 307, 
Eo.: Rahomius, Abt zu Tabennä, 348. 


1866 Prinz Karl vr. Hohrnzullern zum Für- 
sten von Rumänien erwählt. 


Seid getroit und thut eure Hände nicht ab. 
II. Ehron. 15, 7. 
Willſt du etwa verzagen? 
Geduld giebt auten Mut, 
Sie bilft das Kreuz dir tragen, 
Und macht noch alles gut. (€. P. Spitta.) 
Du schiltst dich selbst, wenn du dein Kind 
schiltst ungezogen; 
Dean zogest du’s zuvor, so wär eg nun go- 
zogen. (Rückert.) 


Mai 15. Kath.: Isidor, Landmann in Spanien, 
1170. 


Ev.: Mofes, Prophet. 
1548 Augsburger Interim. 


Er hat ihn geicht zum Haupt ber Gemeinde 
über alles. Epheſ. 1, 2%. 

Andre trauen ihrer Kraft, 

Ihrer Macht und Nitterfchaft; 

Wir, o Heiland, fehn auf dich, 

Trauen dir uns feniglich. (J. Heermann.) 
Der Glaube ist’s, nach dem der Weise handelt, 
Und sich'rer Hoffnung ist sein Herz geweiht: 
Vertrau’n auf den, der in Gewittern wandelt 


Und mild ira Sonuenstrahl erfreut. 
(Mahlmann.) 


Mai 16. Kath.: Johannes v. Pomuck, Märt., 
1343. 
Ev.: 5 Märt. von Paufanne, zu Lyon, 1559. 
1789 Rückert, Friedrich, zu Schweinfurt geb, 


Hr werdet mit Freuden Wafler fchöpfen 
aus dem Heilsbrunnen. Jeſ. 12. 3. 


© £ebensbrunnen, tief und weit, 
Du ſtilleſt Durſt in Emiufeit 
Und läßt niemand verderben. 
Gieb mir, daß ich aus deiner Sul’ 
Mit rechten Glauben fihöpfen will. 
(3. Wuhlnann.) 
Wie kann fromm derjenige sein, 
Der das Schöne nicht licht? 
Da Frömmigkeit ist Lieb’ allein 
Zam Schönsten, das es giebt. (Kückert.) 





Mai 17. Kath.: Pascal Baylon, Barfüsser, 1502. 
Ev.: Joachim von Floris, Mt, 1202. 
1490 Albrecht L, Herzog von Preussen, geb. 


Ich will fte Teiten an den Waflerbächen auf 
geraden Weg. Ier. 31, 9. 
Berr, wie du willjt, fo ſchick's mit mir 
Im £eben und im Sterben. 
Allein zu dir fteht mein Begier 
Im £eben und im Sterben. (C. Bienentann.) 
So lange noch fest die Berge stehn 
Und grün der Mai sich wird entfalten, 
Müsst’ es doch wunderlich ergehn, 
Wonn man nicht könnte sich frisch erhalten! 
(Kinkel.) 





Mai 18. Kath.: 'Theodot, Mürt. zu Anoym, 
Kleinasien, 303. 
Ev.: 80 Märt. unter Valens. 


1348 die Nationalversammlung in Frank- 
furt eröffnet. 


Ich gehe hin, euch bie Stätte zu bereiten. 
Johij. 14, 2. 
Im Himmel if gut wohnen, 
Binauf ftebt mein Begier; 
Da wird Gott ewig lohnen 
Dem, der ibm dient allbier. 
(2. Berberger.) 
Wenn die Wässerlein kommen zu Hauf, 
Gäh’ es wohl einen Fluss; 
Weil jedes nimmt seinen eigenen Lauf, 
Eins ohno das andre vertrocknen muss. 
(Rückert.) 











Mat 19. Kath.: Ämiliana, Witwe, Fiorenz, 
1240, 
En.: Alcuin, Abt zu Tours und Ferrieres, 804. 
1702 Fichte, Joh, Gottl., zu Rammenan, 
Oberlausitz, geb. 


Ich vermag alles durch der, ber mich mächtig 
macht. Phil. 4 13. 
Wie ich mich geweiht im Leben, 
Will ich dir im Tod mich weih'n; 
Sterbensfreudig bingegeben, 
Will ich rufen: „Ich bin dein!” 
Es reift im Drang des sorgenvollen Heute 
Das Herrliche, das morgen uns entzückt; 
Ks wechseln unauflaltsam Schmerz und 
Freude, 
Doch nur Vertrau’n auf Gott beglückt. 
(Mahlmann.) 








Mai 20. Kath.: Bernardin, ital, Franzis- 
kaner, Prediger, 1444. 
Ev.: Bal, Herberger, Pfarrer in Frauſtadt, 1627. 
1508 Columbus, Christoph, zu Valladolid +, 
Liebe ift ſtark, wie der Tod. Holjel. 8, 6. 
In meines Herzens Grunde 
Dein Nam’ und Kreuz allein 
Sunfelt all' Seit und Stunde, 
Drauf fann ich fröhlich fein. (D. Berberger.) 
Wehe dein, der zu sterben geht 
Und keinem Liobe geschenkt hat, 
Dem Becher, der zu Scherben geht 
Und keinen Durst’gen getrünkt hat. 
(Rückert.) 





Mai 21. Katlı.: Godrik, Kinsiedler in Eng- 


land, 1170. 
Ev.: Konftantin, Kaiſer, 337, und Helena, feine 
Peutter. 
1471 Dürer, Albrecht, zu Miinchen geb. 


O, daß mein Leben deine Rechte mit ganzem 
Eruſte hiette? Pf. 119, 5 
Ich lebe, — was ich lebe, 
Das leb' ich nur durch dich: 
Ach kame gern und gäbe — 
Bätt' ich nur mehr als mid. (&. Möwes.) 
Klage nicht, dass dir im Leben 
Ward vereitelt manches Hoffen; 
Hat, was du gefürchtet eben, 
Doch auch meist dich nicht betroffen. 
(Büokert.) 


Mai 22. Kath.: Julia, Sklavin, Märt. 
E.: Eaftus und Amilianus, Märt. im römifhen 
Nordafrika, 3. JIhrhdi. 
337 Konstantin der Grosse, der erste christ- 
liche Kaiser der Römer, f 
Der Arm ber Hoffürtigen wird zerbrochen 
werben. Hiob 38, 15. 
Wir flebn um deine Wahrheit 
In unfers £ebens Nacht; 
Durdy dich nur wird uns Klarheit 
In unfern Geiſt gebracht. (€. U. Döring.) 
Ich will mein Streben als belohnt betrachten, 
Erlangt, was ich gemeint, 
Wenn von den Vielen, die mich einst ver 


lachten, 
Einer mich beweint, (@. Fecht.) 


Mai 25. Kath.: Magdalena von Pazzi, Kar- 
meliterin, 1602. 


Ev.: Auguftinus, Erzbiſchof von Kanterbury, 608. 

1085 Papst Gregor VII zu Salerno f. 

Bin id) nicht ein Gott, ber nahe ift? Ser. 
23, 23. 


Und wenn Welten vor ihm zittern, 
Fels und Grund vor ihm zerwittern, 
Bimmelsfäulen felbft zerfplittern, 
Sieb’, da hält dich feine Hand. 
(D. v. Strauß) 
Dort in jenen düstern Fernen 
Waltet keine blinde Macht, 
Über Sonnen, über Sternen 
Ist ein Vatoraug’, das wacht. 
(Grillparzer.) 





Yini 23. Kath.: Desiderius, Erzbischof von Mai26. Kath.: Philippus Neri, Geistl., 1695. 


Vienne, Mart., 612. 
Hieronymus Sovonarofa, Märt. zu Florenz, 
1171 Darboy, Erzbischof, und andere ange- 
schene Männer zu Paris ermordet. 
a. find der Verheißung Kinder. Gal. 
7) . 
O Bers, was iſt dein £eben? 
Du tat dir’s lang verhehlt: 
Was fann die Welt dir geben, 
Wenn dir die Liebe fehlt? (Adolf Stöber.) 
Gott durchschaut das Herz. Er walte; 
Doch du, Menschenseele, halte 
Redlich mit dir selbst Gericht. (Tiedge.) 


Mai 24. Kath.: Vinzenz von Lerin, Ordens- 
mann, Kirchenlehrer, 460. 
Ev.: Ag. Cazalla und Genofjen, Märt. zu Balla 
dolid, 1659. 
1819 Königin Victoria von England geb. 





Ev.: Beba b. Ehrwürdige, Presb. t. Kl.-Jarrow, 735. 
1700 Zinzendorf, Nikolaus Ludwig Graf von, 
geb. 
Gott, du bift mein Gott, frühe made id 
zu bir. DI. en, 2. 
Chriſti Liebe, Einfalt, Wahrheit 
Und der Bruderlicbe Band, 
Die beitehn in Hrafı und Hlarheit 
Bier und dort im Vaterland. 
M. £. Sf. v. Zinzendorf.) 
Zum frommen Sinn gehört nicht Sklaverei, 
Nicht sie erdulden, sie erdulden lansen. 
Ein Frommer ist der einzig Freie, Starke, 
Ein Freier ist der einzig Gute, Fromme, 
Er will, dassjeder frei zei, so wie er. (L.Schefer.) 


Mai 27. Kath.: Johannes IL, Papst, 526. 
&.: oh. Calvin, Pred. u. Prof. zu Genf, 1564. 
1265 der Dichter Dante Alighieri zu Fio- 

renz geb. 


Wenn ich Shane allein auf beine Gebote, 


Du Iehreft andere und Ichreft di felber | fo werde ih nicht zu Schanden. Pf. 119, 6. 


niht? Röm. 2, 21. 
Bedroht mich Trübfal und Gefahr, 
So rette du mich immerdar 
Und laß mich, wenn ich Hilfe fand, 
Demätig kuſſen deine Hand. (5. &.Bärbe.) 
Wird im quälenden Hunger der Löwe vom 
Grase sich nähren? 
8o auch ein hohes Gemüt sinke nie unter 
sich selbst. (Herder.) 


Was du Jrd’fches willſt beginnen, heb’ zuvor 

Deine Scele im Gebet zu Gott empor. 

Einen Prüfftein wirft da finden im Gebet, 

Ob dein Jrd’fches vor dem Göttlichen befteht. 

(ARüdert.) 

Wohl ist’s der Fluch der bösen That, 
Stets Böses zu gebären; 
Gottlob, der Segen guter That 


Wird ewig, ewig währen. (Fr. Horn.) 


Mai 28. Kath.: Wilhelın, FIerzog v. Austra- 
sian, Ordensmann, 9. Ihhdt. 


Ev.: Lanfrant, Erzbiſchof von Kanterbury, 1099. 


1371 Beendigung der Schreckensherrschaft 
der Kommune in Paris. 


Ich verfinfe im_tiefen Schlamm, da kein 
Gruud ift. Bi. 69, 3. 

Der Stevler mag die Wahrkeit [chmähen, 

Uns fann er fie nicht rauftcu; 

Der Unchriſt mag Ihr widertehen, 

Wir halten fett am Glauben. (€. $. Gellert.) 
Gefährlich ist’s, den Leu zu wecken, 
Verderblich ist dee Tigers Zahn; 

Jedoch der schrecklichste der Schrecken, 
Das ist der Mensch in seinem Wahn. 
(Schiller.) 


Mat 29. Kath.: Maximus und Cyrillus, 
Märt,, Cäsarea, unter Decius. 


Ev.: David Zeisberger, Glaubensbote in Norbe 
amerika, 1868. 


Der das Auge gemacht hat, follte der nicht 
fchen? BL. 9 $ Bee J 


herr, komm, in mich wohnen; laß mein Herz auf 
Erden 
Dir ein Beiltgtum noch werden. 

Xomnt, du nahes Weien, dich in mir verfläre, 
Daß ich dich ſtets lieb’ und ehre. (G. Terfteegen.) 
Als Gott den ersten Menschen schuf, 

Da war ihm schon der letzte kund. 

Gedanken hört er, wie den Ruf, 

Die Herzen kennt or aus dem Grund. 
(Der jüngere Sperrvogel, um 1290.) 





Mai 30. Kath.: Pachomius, Einsiedler in | Juni 2. 


Agypten, 349. 
Ev.: Hierongmus v. Prog, Märt. zu Konftanz, 1416. 


1864 die Jonischen Inseln mit dem König- 
reiche Griechenland vereinigt. 


Bon im amd durch ihn und zu ihm find 
alle Dinge. Rom. ir 36. en 
Keine Weisheit madıt mich froh, 
Keine Kunjt erheb' ich boch, 
Keine Kugheit beiß' ich fein, 
Alles foll mir Jefus fein. (P. $. Hiller.) 
Am Baum der Menschheit drängt sich Blüt’ 
an Blüte, 
Nach ew’gen Regeln wiegen sie sich drauf; 
Wenn hier die eine matt und welk verglühte, 
Springt dort die andre voll und prächtig auf. 
(Freiligrath.) 


Mai 31. Kath.: Angela Merici, Jungfrau, 
Ordensstifterin, 1530. 


Eo.: Joachim Neander, Pred. In Bremen, 1750, 


1373 Untergang des deutschen Panzerschiffes 
„Grosser Kurfürst“ an der englischen Küste. 


Wie warten auf unſeres Leib Erlöfung. 
Röm. 8, 23. 

Ah wie flüchtig, ach wie nichtig 

Sind der Menſchen Tage! 

Wie ein Stron beginnt zu rinnen 

And mit Laufen nicht hält innen, 

So fährt unfre Zeit von hinnen. (M. Stand.) 
Keine Gaukelkunst berückt 


Das Flammenauge, das ins Innre blickt. 
(Schiller.) 





Zunt 1. Kath.: Justin, Märt. zn Rom, 167. 


Ev.: J. Frdor. Dberlin, Pfarrer im Gteinihal, 
Gifag, 1826. 
1879 Prinz Louis Napoloon, Sohn Nap. IIL, 
von Zulu-Kaffern erschlagen. 
Der Tod ift der Sünde Sold, Röm. 6, 23. 
Mitten wir im £eben find 
mit dem Tod unıfangen: 
Wen fuchen wir, der Hilfe thw, 
Daß wir Bnad' erlangen? (Martin £uther.) 
Und ist die Welt von dir geschieden, 
Nach innen wende Aug’ und Sinn; 
Aus Angst entilich’ zu ticfem Fricden, 
Aus Schmerz zur ew’gen Wunne hin. 
(Gottfr. Kinkel.) 








Kath.: Pathinus und Blandina, 
Mürt. zu Lyon, 177. 
En.: Pothinus und Blaubina, Mätt. zu Lyon, 177. 
1878 Mordanfall Nobilings auf Kaiser Wil- 
helm I. 


Er behütete ihn wie feinen Augapfel. 
5. Moſ. 32, 10. 
Mag auch die Liebe weinen: 
€s fonımt ein Tag des Herrn; 
Es mug ein Morgenitern 
Nach dunkler Nacht erfcheinen! 
(5. U. Krummacher.) 


Ward es mit Undank aufgenommen, 
Was irgend Gutes du gethan, 
Fang’ immer gleich von neuem an, 
Um ja zur Reue nicht zu kommen. 


ken, 645. Magdeburg, Ordensstifter, 1131. 
Ev.: Klotitde, Königin der Franken, 545. Ev.: Norbert, Erzbifhof von Magdeburg, Drbenss 
1224 Wycliffe, John, geb ſtifter, 1134. 
Verlaß dich auf den Herrn. Epr. 3, 5. 1861 Cavour, Graf Camillo Benso di, +. . 
Laß. o Sonne der Gerechten, Nede einer mit dem andern Wahrheit. 


Deinen Strahl ins Kerze achn; Sad. 8, 16. 
Kicb Erleuchtung deinen Knechten, Der Beiland fonımt mit Willen, 
Daß fie geiſtlich auferjtekn. Iſt voller Lieb' und Luft, 
Nie der Wahrheit i ; Al AUngſt und Not zu Nillen, 
16:aus Gcr Wahrheit —— Suten Die ihm an euch bewußt. (P. Gerhardt.) 
Als aus der Wahrheit Schein Böses ersteht | Ruhmrolles Leben oder ruhmgekrönter Tod 
in der Welt, Ist edier Männer Streben. (Sophokles.) 


(v. Halem.) 


a 





Juni d. Kath.: Walter, Einsiedler, 13. Ihhdt. Suni A Kath.: Anna Garcias, Karmeliterin, 


Er.: Quiriuus, Bifhof von Siscia, Märt. unter 
Diottetion. 
174) Sieg Friedr. d. Gr. bei Hohenfriedberg. 


Deine Seele verlangt nad deinem Heil, 
Pſ. 119, 81. 
get will ih an Jefum halten, 
Wird auch alles mir geraubt; 
Gottes Gnade laß ich walten 
Und erhebe froh mein Haupt. (J. U. Schlegel.) 
im Himmel nur ist Ruh’, im Himmel nur ist 
Frieden; Ein rechter Held beut seine Stirn den 
O fänd’ ich Ruh’, von mir und von der Welt Schlägen, 
geschieden! Die ein Gott verhängt. (Euripides.) 
Komm, Gottesruh’, den Sturm mir aus der 
Brust zu hauchen! 
Lass mich den Krieg der Welt iu deinen Frie- 
den tauchen. (Rückert.) 


* nat Gerhardt, Prediger zu Berlin und 
Lübben, 1676. 


1840 Friedrich Wilbelm III. von Preussen f. 


Ich gehe in der Kraft des Herrm. . 
—* 2 h f H Pf. 


In allen meinen Thaten 
£aß ich den Höchſten raten, 
Ver alles fann und hat. 


Suni 3. Kath.: Klotilde, Königin der Fran- | Juni 6. Kath: Norbert, Erzbischof von 
| (Paut Flemming.) 





uni 5. Kath.: Bonifatius, Erzbischof von uni 8. Kath.: Medardus, Bischof, 655. 
h 


— Apostel der Deutschen, 755. &.: X. H. Frande, Profeffor zu Halle, 1727. 
: —— Erzbifgof von Mainz, Apoftel | 4810 Schumann, Robert, zu Zwickau geb. 
br Zeugen 7 | Ber Herr iſt des Armen Schutz. Pf. 9, 10. 


755 — anweit Dokkum in Friesland 


von Heiden ermordet. £obt den Herrn, auch wenn wir weinen, 


Siehet uns fein Angeficht. 


Der Herr wird au diefem Berge die Hülle Er verläffet nicht die Seinen; 
wegthun. Jeſ. 2ö, 7. Pater, du verläßt uns nicht. 
© Jefu Ehrifte! wahres £icht, (5. A. Krummacher.) 
Erleuchte, die dich kennen nicht, Willst ruhig du durchs Leben gehen, 
Und bringe fie zu deiner Serd, Musst viel du hören, Vieles sehen, 
Auf daß ein jeder felig werd‘. Was still im Innern du erwägst, 
(Unbefannt.) Doch nie im Wort nach Aussen trägst. 
Wear Tugend verehrt, (r. Miris,) 


Wandelt auf leuchtender Bahn. 
(Pindar.) 


Zuni 9. Kath.: Pelagis, Jungfrau, Märt., 
3. Jhlidt, 


Ev.: Columba, Abt auf der fihott. Inſel Sy, 597. 


1871 Elsass- Lothringen durch Gesctz mit 
Deutschland wieder vereinigt. 


Eiche, wie fein und lieblich ift es, daß 
Brüder einträhtig bei einander wohnen, 
pr. 133, 1. 

Sieb, daß in reiner Beiligfeit 

Wir führen unfre Lebenszeit. 
(mich. Schirmer.) 
Wenn jeder Mann das Beste, was sein eigen ist, 
Dom Vaterland zum Opfer brächte, wo er kann, 
Bo würde viel geringer sein der Völker Leid 
Und festgegründet wäre immerdar ihr Glück. 
— (Euripides.) 


x 


Suni 10. Kath.: Margareta, Königin von 
Schottland, 1093. 


&v.: Friedrich I, Barbaroſſa, Katfer, 1190. 


1190 Kaiser Friedrich I, Botbart, stirbt 
im Flusse Salef in Syrien. 
Ic gebe ihnen das ewige Yeben. Joh. 10, 28. 
Jeſu Demut hat gehäfet 
Meinen Stolz und Übermut, 
Sein Tod meinen Tod verfüßet; 
Es kommt alles mir zu gut. 
(€. Ch. Homburg.) 
Gross ist des Königs Glück, der, wenn man 
ihn begrübt, 
Ein Denkmal lässt zurück, das hundert Jahre 
lebt, (Rückert.) 





Juni 11. Kath.: Barnabas, Apostel. 
€o.: Barnabas, Xpoftel. 
1829 Vermählung Kaiser Wilhelms I. mit 
Prinzessin Augusta von Sachsen-Weimar. 
1879 Goldene Hochzeit des Kaiserpaares. 
Befichl dem Herrn deine Wege, Pf. 39, 5. 
Ein Berr und Meifter 
ſt unfer Herr und Hort, 
r prüft die Geiſter 
Und braucht fie da und dort. (€. B. Garve.) 
Als Blütenalter ist die Jugend wohl bokannt, 
Mir aber sei hinfort das Alter so genannt! 
Doch fragst du, wo denn sei des Altors 
Schwing’ und Blüte, 
So sag’ ich: aussen nicht, doch innen im 
Gemüte, 
Das ist die Blüte, die hier atmet Seelenduft ; 
Dies Silberfiigelpaar trägt über Welt und 
Gruft. {Bückert.) 


Zunt 12. Kath.: Eskill, Märt, in Schweden, 
10049. 


Go.: Renata, Herzogin von Ferrara, 1576. 


Bon ihm und durd ihn und zu ihm find 
alle Dinge. Röm. 11, 36. 
Sei ftill in Eiebe, ſei wie Tau, 
Der ftill vom Himmel finft 
Und morgens auf der grünen Au 
In taufend Helchen blinkt. (Jul. Sturm.) 
Ringen musst du, statt zu ruh’n, 
Ruhen musst du, statt zu schlafen; 
In dr Brandung, wie im Hafen 
Schiffer hat genug zu thun. (O. Bank.) 





| Fo.: Ifanc Te Febore, Parlaments-Advokat, Parts, 
Mürt., 1702. 

1378 Beginn d. Berl. Kongresses zur Schlich- 

tung d. Angelegenheiten d. Ostens v. Europa. 


Unfere Seele harret auf ben Herrn. DPF. 
33, 20. 
Ach, bleib mit deinem Glanze 
Bei uns, du wertes Kicht, 
Dein’ Wahrheit uns umſchanze, 
Damit wir irren nicht. (Jofua Stegmann.) 
Das Leben, mein’ ich, ist vergleichbar dem 
Magnet, 
Der Eisen anzieht und sich stetg gen Norden 
dreh 


So ziehet jenes auch uns an in Glück und Not 
Und weist doch überall und immer auf den 
Tod. (Rückert.) 





Juni 14. Kath.: Basilius d. Gr., Bischof von 
Cüsaron, 379. 
Ev.: Bafllius d. Gr., Biſchof von Cäſarea, 379. 
1828 Karl August, Grossherzog von Wei- 
mar, +. 
Selig find, bie feine Gebote Halten. Offenb. 
| oh. 22. 14. 
Wer von dir möchte fehen 
Nur einen Bid, o Bott! 
Wie wohl würd’ ihm gefchehen, 
Die Welt wär’ nur ein Spott. (Er. Sing.) 
Die beste Gottesgabe ist ein reines Hera. 
(Euripides.) 


Suni 15. Kath.: Vitus, Knabe, Märt., Anfg. 
4. Ihhdts. 


— Wilh. Wilberſorce, Mitglied des englifigen 
Parlaments, 123. 


Juni 18. Kath.: Maria Doloross, unschuldig 
Lingerichtct, 1290, 


En.: Pamphilus, Presb, zu Cäſarea, 309. 
1667 Luise Henriette, Kurf. v. Brandenb,., }. 


1866 Ausbruch des deutschen Krieges. Dein, Herr, unfer Gott, ift die Vergebung. 
Laſſet und und beweifen als die Diener | Dan. 9, 9, 


Gottes, II. Kor. 6, 4. Bin ich bet Gott in Gnaden 
Reit mir der Tod das giebite: hin, Durch Chriſti Blut und Tod: 
Sagi Jeſus: Weine nicht, ich bin, Was kann mir endlich ſchaden? 
Der’s wieder giebt; gedenfe dran, Was adıt' ich alle Not? (5. Dadı.) 
Was ich zu Hain hab’ gethan. (3. 5öfei.) | Bist du gestürzt und hat der Sturz dir nicht 
Die Freiheit lässt sich nicht gewinnen, geschadet, 
Sie wird von aussen nicht erstrebt, So denke: diesmal hat der Himmel dir ge- 
Wenn nicht zuerst sie selbst tief innen 
Iın eig'nen Busen dich belebt. 
(Rob. Prutz.) 


gnadet. 
Die Gnade hast du nicht verdient, verdiene sie, 
Steh’ auf mit Zuversicht und falle nie mehr, 
nie! (Rückert.) 


Inni 16. Kath: Loitgarde, Ordensfrau Smmi 16. Kuth.: Lnitgarde, Ordensfran bei "Sun 19. Kath: Gervasins und Pratasius, 19. Kath.: Gervasins und Pratasius, 
Brüssel, 1426. | Märt. in Mailand, 2. Ihbdt. 


Ev.: Richatd Barter, Pf. in Kidderminſter, 1691. : ©o.: Paphnutius, Biſchof, Belenner im 4. Ihhdt. 
1571 Einzug des Kaisera und des Heeres 325 Eröffnung der Kirchenversammlung zu 


in Berlin. Nikiüa, 
So feid nun Gottes Nachfolger. Eph. 5,1. Unfer Glaube ift der Sieg. I. Soh. 5, 4 
Bimmelan fchwing’ dich, mein Geiſt! Wer die Wahrbeit lernt erfennen, 
Denn du bit ein bimmlifch zuen Soll fie auch befennen frei; 
Und kannſt das, was irdiſch iſt, ! Wer fih will nach Jefu nennen, 
Nicht zu deinem Ziel eriefen. (8. Schmold.) ' Der befenn’ ihn obne Scheu. 
Des Menschen Glaube prägt in seinem Thun (I. £. Bf. v. Zinzenderf.) 
eich aus, Geschichte und Natur, zweiRäume sind sie nur, 
Formt seine Züg’ und blickt ihm zu dem! Wo überall der Tod geht auf des Lebens Spur. 
Aug’ heraus. ! Freu’ dich in jedor Nacht, dass Sterne nioder- 
Sein Glaub’istes, der ihn aufrichtet oder bückt, | glänzen, 
Zum Himmel ihn erhebt, zum Boden nieder- | Mit höh’rer Hoffnung Strahl dein Dasein zu 
drück, (Rückert.) ergänzen. (Rückert.) 


Juni 17. Kath.: Nikander und Marzian, Juni 20, Kath.: Silverius, Papst und Märt, 
N 303. 839. 


Joh. Tauler, Dominikaner, Prediger zu Ev.: 21 Märt. in Prag, 1621. 


Sirahbuns 1361. 840 Ludwig der Fromme, der Sohn Karls 
115 Sieg Wellingtons und Blüchers über | des Grossen, +. 
Napuleon I. bei Waterloo. Gott ift der Heiland aller Menfchen. I. Tim. 
Der See ift mein Licht und mein Heil, 4, 10. 
ſ. 27,1 Sei ſtill im Wandel, jage nicht 
Ehrine, du bift der helle Tag, Dad Reichtum, Ehr’ und Macht; 
Dor dir die Nacht nicht bleiben mag, Wer ftill fein Brot In Srieden bricht, 
Dn leuchteft uns vom Dater her Den hat Gott wohl bedacht. (J. Sturm.) 
Und bit des Lichtes Prediger. (Sr. Ulberus.) | Deine Tugenden halte für allgemeine des 
Dir müssen Feind sein: die die Knechtschaft Menschen, 
wollen! Deine Fehler jedoch für dein besonderes Teil. 
Dir müssen Feind a die die Wahrheit (Friedr. Hobbel.) 
ürchten! 


(Leop. Schefer.) 


Suni 21. Kath.: Aloysius, Jesuit, 1591. 


A Matthias Claudius, der Wandsbecker Bote, 
1815. 
Einer trage des anderen Laſt. 
Du, mein Herz, verzage nicht, 
Chu’, was dein Gewiſſen fpricht, 
Diefer Strahl des Hinmmelz>lichts, 
Elsue recht und fcheue nichts. 
E. M. Arndt.) 
Zu guter Nachbarschaft gehört nicht das 
allein, 
Nicht weh zu thun, auch dom, der wch that, 
zu verzeihn. 
(Rückert.) 


Gal. 6, 2. 


Juni 22. Kath.: Paulinus, Bischof von Nola, 
di 


Ev.: Gottſchalk, Fürft der Wenden, Märt., 1066. 


1866 der König von Hannover verlässt sein 
Land. 
Gott, dein Weg ift heilig. Pi. 76, 14 
Berr, in deine Stiedensbände 
Legen wir den müden Geiſt, 
Der von heute bis ans Ende 
Dich fein Ein und Alles heißt. 
(Berborgene.) 
Der Mensch erfährt, er sei auch, wo er mag, 
Ein letztes Glück und einen letzten Tag. 
(Goethe.) 





Juni 23. Kath.: Edelirud, Äbtissin von 
kEiy, 679. 
Ev.: Gottfried Arnold, Paftor in Werben und 
Perteberg, 1714. 


783 Karl der Grosse besiegt die Sachsen in 
der Schlacht an der Hase. 
Wache auf, der du ſchläfſt. Eph. 5, 14. 
Das Kreuz wehrt jedem Böfen 
Und fcheucht die Finſternis; 
In feinen Zeichen löfen 
Sidy Sory’ und Kummternis. 
(Aurelius Prudentius, überf. v. Dr. Königsfeld.) 
Geniesse deiner Kraft, 
Manu lebt nur, wenn man schafft. 
(Ernst v. Feuchtersleben.) 


Suni 24. Kath.: Johannes der Täufer, Vor- 
läufer Christi. 
Ev.: Kohannes der Täufer, Vorläufer Chriſti. 
1866 Sieg der Österreicher über die Italiener 
bei Custozza. 
Traget nad) dem Herrn. I. Chron. 17, 11. 
Das ijt der wahre Kerr der Erde, 
Den feine £eidenfchaft bejleat, 
Der feiner Sorge und Befchmwerde 
In lahmem Jammer unterliegt. 
(Jul. Sturm.) 
Wir wollen fest am Boden halten, 
Nicht lüstern in die Wolkcu schau’n. 
Wir wollen unsern Wert entfalten 
In freiom Geist und Selbstvertrau’n. 
(F. M. Hessomer.) 





Juni 25. 
1691. 


Eo.: Übergabe der Augsburger Konfejiton, 1520. 


1870 Königin Isabella von Spanien dankt 
zu Gunsten ihres Sohnes Alplıonso ab, 


2 ut der Herr, ift ein Fels ewiglich. Ief. 
4. 
Mein Geiſt gehört in Gott zu Baus; 

Drum kehrt er fih aus allem aus; 
Sein Daterland heißt Ewigkeit, 
Drein fenft er fi} aus Ort und Zeit. 
(Serh. Terjteegen.) 
Den Glauben lerne, dass nicht lung’ die Frist 
Dir währe bis zu deines Schauens Zeiten! 
Die Liebe lerne; denn, gewiss, sie ist 
Noch einst die seligste der Seligkeiten. 
(Gottfr. Häbler.) 


Kath.: Lorenz, Karmelitermönch, 





Suni 26. Kath.: Salvrius, Bischof, Bekenner, 
8. Jhhdt. 


Ev.: J. V. Undreä, GeneralsSuperint. in Stutts 
gart, 1654. 

1818 die Pariser Communisten von General 
Cavaignao niedergeworfen. 


Siehe, der Herr kommt gewaltiglich. Jeſ. 
PT ver ꝙ 


Berr, mein Hirt, 
Reiche mir aus deiner Sülle 
Blaubensfräfte, Glaubensftille, 
Bis die Nacht zum Tage wird. 
Herr, mein Hirtl (Eine Derborgene.) 
Der Geist der Zucht und Ordnung, der ge- 
borchen will, 
Macht stark und fest den Krieger, segnet 
Volk und Lund. 
(Sophokles ) 


Suni.27. Kath.: Ladislaus, König von Un- 
gara, 109. 
&.: 7 Schläfer zu Cphefus, Märt. unter Decius. 
1255 Schlacht bei Langensalza zwischen 
Preussen und Hannoveranern. 


Wandelt, wie bie Kinder des Lichts. Eph. 
v»v, % 

Stage nicht: wer fieht mein Leben? 

Und wen nüßt fein ſtiler Bang? 

Sabre fort im edlen Streben, 

$ordre Liebe nidıt, noch Danf. (Unbekannt.) 
Solche wiühle zu Begleitern 
Auf des Lebens Balın, 
Die dein Herz und deinen Geist erweitern, 
Dich ermutigen, erheitern, 
Mit dir eilen himmelan, (K. A. Döring.) 





Juni 28. Kath.: Irenäns, Bischof von Lyon, 
Kırchenlehrer, 202. 


Fo.: Irenäus, Biſchof von Lyon, Kirchenlehrer, 202. m ‚ur 
j Märe., Vrüſſel, 1323. 


1475 Schlacht bei Fehrbellin. 


Prüfet, was fei twohlgefällig vor dem Herrn. 119 


ph. 5, 10. 
Mein Herr und Gott, des gute Hand 
Mich inımerdar geführer, 
Bilf mir, daß ih in meinem Stand 
Das thu', was mir gebühret! (X. J. Spitta.) 
Gott, dein Licht! Dann sehen wir, was wir 
thun sollen; 
Gott, deine Kraft! Dann wollen wir, was 
wir sollen; 
Gott, deinen Segen, dein Gedeihn! Dann voll- 
bringen wir, was wir wollen. 
Newton.) 





Juni 29. Kath.: Petrus und Paulus, Apostel. 
GD.: Petrus und Paulus, Apoitck. 


1577 Rubens, Peter Paul, zu Siegen oder 
Köln aın Rhein geb. 
— dein Herz mit allen Fleiß. Sprichw. 
23. 
Gebe bin in Goites Namen, 
Greif dein Werft mit Sreuden an; 
Srübe fäe deinen Samen! — 
Was gethan if, if geiban. (K.J Spitta.) 
Nach einem Schatze willst du streben? 
Auf jeder Stätte ist der rechte Platz: 
Such’ aus dem Dunkel deinen Geist zu heben, 
Und sicher hebst du einen Schatz. 


| Juli 1. 


Zuni 30. Kath.: Pauli Gedächtaistag; Aı- 
nulf, Ordensmann, 1223. 
Es.: Raimund Lullus, Glaubensbote unter ben 
Sarazenen, Dlärt., 1315. 

Er gibt dem Müden Nraft. Jeſ. 40, 29, 
Durch! mit aller Anaft und Plauen! 
Durch! der Heiland ſteht mir bei! 

Soll’ ich denn noch nuͤtlos zagen? 

Gott, mein Birte, iſt getreu! (Verborgene.) 
Was zagst du, Herz, au solchen Taueu, 
Wo selbst die Duruen Rosen tragen? 

(K. Mayer.) 





Kath.: Pambo, Schüler des hl. An- 
tonius, Einsiedler, 3%. 


Ev.: H. Voes und J. Eſch, Auguftinermönde, 


Deine Gnade müſſe mein Troſt fein. Pf. 
Salt, o Gott, mein Auge wach, 
Rufe, mahne, warne, 
Daß mich, ſorglos und doch ſchwach. 
Nicht die Sünd' umgarne. (U. B. Walter.) 
Wenn du mich fragst: auf wen darf ich in 
Treue bau’n? 
Ich sage dir: auf die, die selber andern 
trau’n. (Rückert.) 








Suli 2. Kath.: Mariä Heimsuchung, Luc. 1. 
Ev.: Mariä Heimfuchung, Luc. 1. 


1293 der deutsche König Adolf von Nassau 
fällt in der Schlacht bei Gölt!heim. 


Leben wir, fo leben wir dem Seren; fterben 
wir, fo fterben wir dem Herr. Wöm.14, 8. 
Dich, Chriftus, fennen wir allein, 
Und unfer Kerze, Prufh und ıcin, 
In Sang und Thränen fucht nur dich: 
Schirm unfer Thun du gnädizlich! 
(Aurelius Prudentius, überf. von Dr. Königsfeld.) 
Liebe und ein Kreuz dazu 
Schafft dem Christenherzen Ruh’; 
Ohne Kreuz drückt Liebe sehr, 
Kreuz wird ohne Liebe schwer. 
(Wessenborg.) 


Zuli 3. Kath.: Otto, Bischof von Bamberg, 
Apostel der Pommern, 1139. 


Ev.: Otto. Biſchof von Bamberg, Apoflel der 
Pommern, 1139. 
1846 entscheidender Sieg der Preussen über 
die Österreicher bei Königgrätz (Sadowa ) 
Er führet und, wie die Zugend. Pf. 48, 15, 
Bert, in diefer Zeit Gewog', 
Da dte Stürme vaftlos fchnauben, 
Wahr’, o wahre mir den Glauben, 
Der noch nimmier mich betrog. 
(Em. Geibel.) 
Gieb treulich mir die Hände, 
Sei Bruder mir und wende 
Den Blick vor deinem Ende 
Nicht wieder weg von mir. (Novalis.) 


QZufi 4. Kath.: Berta, Äbtissin in Blangy, 725. 
Ev.: Ulrich, Bifhof von Augsburg, 973. 


1776 die 13 nordamerikanischen Kolonisen 
erklären sich von England unabhängig. 


Melde ihn anfehen und anlaufen, beren 
Angeſicht wird nicht zu Schanden. Pf. 34, 6. 
Uuserwählte bangen findlich 
Am geoffenbarten Wort; 
Beugt ibr Kott fie auch empfindlich: 
Seine Rede bleibt ihr Hort. (Ad. Nicolai.) 
Nicht an die Gfiter hänge dein Herz, 
Die das T,eben vergünglich zieren; 
Wer besitzt, der lerna verlieren, 
Wer im Glück ist, der lerne den Schmerz. 
(Stolberg.) 





Juli 5. Kath.: Petrus von Luxemburg, Bischof 
von Metz, Kardinal, 1:37, 


Gv.: J. Olde. 2. Cobham, Märt., London, 1418. 
1209 Schlacht bei Wagram. 


Wartet auf die Barmherzigkeit unferes 
Herrn Def Ehrifti. Jud. 21. 
O Jeſus Chriſtus, wadıf' in mir, 
Und alles andre fihwinde! 
Mein Berz fei täglich näher dir 
Und ferner von der Sundel (J. €. £avater.) 
Sci dankbar für das Glück, das dir dor Herr 
bestimmt, 
Und giob es gern zurück, wenn er os wieder 
nimmt; 
Es ist kein Gut so gross, er hat noch gröss’res 


eben 
Und nimmt dir eines bloss, um and’res dir zu 
geben, (Büokert.) 


Zuli 6. Kath.: Jesalas, Prophet. R 
Ev.: Johann Hus, Märt. zu Konftany, 1415. 
1646 Leibniz, Gottfried Wilh., Freiherr von 
zu Leipzig gub. 
Ih will ausgiehen den Geift der Gnade 
und des Gebets. Sad. 12, 10. 
O fonını, du Geiſt der Wahrheit, 
Und kehre bei uns ein, 
Derbreite Kicht und Klarheit, 
Derbanne Trug und Schein. 
O sieh, den Streit der Welt versöhnt ein 
Gotteshauch! 
Wer Himmelsliebe hat, der hat Weltklugheit 
auch, (Bückert } 





Zuli 7. Kath.: Willibald, Bischof von Kich- 
städt, 786, 
Ev.: Willibald, Biſchof von Eichſtädt, 786. 
1807 Friede zu Tilsit. 
Israel, vergig meiner nicht. Jeſ. 44, 27. 
Quäft dich heimlich Sehnen, 
Tief verfhwieg'nes Web, 
Sprich zu Gott mit Chränen: 
Bert, dein Will’ gefcheh’. 
WKouife Benfel.) 
Geh’ ohne Stab nicht durch den Schnee 
Und ohne Steuer nicht zur See; 
Geh’ ohn’ Gebet und Gottes Wort 
Niemals aus deinem Hause fort. 
(Alter Spruch.) 





Juli 8. Kath.: Kilfan, Bischof von Würz- 
burg, Apostel der Ostfranken, ermordet 
681. 

Ev.: Kilian, Pifof von Würzburg, Apoftel ber 

Oftfranfen, ermordet 639. 


Herr, bu bift meine Zuflucht und meine 
Kraft. Ser. 16, 19. 
Selig, wen der Berr erwählet! 
Biſt du’s, nun fo trage ftill 
An dem Joche, das dich quälet, 
Bis dich Gott erlofen will. 
(Ad. Nicolat,) 
Er hat getragen Ohristi Joch, 
Er ist gestorben und lebet auch. 
(Mallet.) 


Juli 9. Kath.: Epbräm, der Syrer, Kirchen- 
lehrer, 378. 
Ev.: Ephräm, der Syrer, Kirhenichrer, 378, 
651 v. Chr. Kongfutse zu Kiufu in China geb. ! 


Es ift noch — egſchieuen was wir ſein 
werden. 4. Sol. 3 
Bemwach’ uns alte Krank, 
Zunieiſt doch deiner Treuen Sinn, 
Kraft jener Schirmesmacht, 9 Chrift, 
Die dir fo ganz zu eigen iſt. 
Elpis, uberf. durdy Dr. Königsfeld.) 
Du musst Gott fulyen ohne Verstehen, 
Nicht immer fühlen, schmecken, sehen; 
Wer glaubet, der gibt Gott die Khr’: 
Gefallst du ilım, was willst du meohr. 
(M. G. W. Brandt.) 


Zuli 12. 


Kath.: Gualbert, Ordensstifte:, 1073, 
Ev.: Heinrich II., Kaijer, 1024. 
10 v. Chr. Cajus Julius Cazar geb. 


a orniger ift beffer, denn ein Starker. 
Spr. 2 
Ja, Dater, ich will fill ergeben 
Mit meiner Bürde weiter gehn, 
Die Kunde fromm zu dir erbeben 
Und nicht auf diefe Erde fehn, 
(£uife Henſel.) 
Hier ist des Wirkens Zeit, drum wirk’ uud 
sei befreit! 
Wer frei von hinnen geht, der ist's in Ewirr- 
keit, (Rückert.) 





Juli 10. Kath.: Knud der Grusse, König 
vun Dänemark, 1036. , 
$9.: Ulrich, Ordensmann, 1093, | 
1509 Calvin, Johannes, geb. 
Chriftun lieb ar ift befier, denn alles 
Wifien. Ephef. 3,1 
Wiliſt du Gott 7 Andacht ebren, 


h 
Wirſt der Engel £ujt du mehren, | 
Deiner Krone Kranz erneun | 











Und des Nächſten Berz erfren’n. 
(Thomas v. Kempen, uberf. v. Dr. Königsfeld.) 
Mensch, denkst du Gott zu schauen, dort | 
oder hier auf Erden: 
Su muss dein Herz zuvor ein reiner Spiegel | 
werJen. 
(Angelus Silesius), } 





Juli 11. Kath.: Marina v. Eskobar, Juugfrau, 
Spanien, 1633, 

0.: Rlactdus, Märt. in Graubünden, 630. 
Israel, hoffe auf den Herrn. Pf. 131, 3. 
Ach, laß im Sinfen, Kerr, nıich nicht! 

Du, weißt's, ich bin ja dein; 

Und wenn mir's je an Mut gebricht, 

So ruf’ mir: du bift mein. (Anna Schluter.) 
Was du ererbt von deinen Vütern hast, 
Erwirb es, um es zu besitzen, 

Was man nicht nützt, ist eino schwere Last, 
Nur was der Augeublick erschafft, das kann | 
er nützen. (Goethe.) 





| 


Zum 13. Kath.: Euxenins, Bischuf von Kaur- 
thagv, Bekenuer, uU). 
Eo.: Eugenius, Biſchaf von Karthage, Bil, d 
1874 Mordanfall Kullınaons auf den Fürsten 
Bismarck in Kissingen. 


en Gott. Ehret den König. I. Petri 


& 
Wenn dih die Menichen fränfen 
Durch Derrat und Trug, 
Solttt du fronım ardenfen, 
Was dein Kerr ertrug. Euiſe Henici.) 
Ein Glöcklein ist die Zune 
Huch oben auf dem Turin; 
Bringt Weltlust es zum Schvwunge, 
So heult es wilden Sturm. (K. Steiger.) 


Zuli 14. Kath.: Bonaventura, Franziskuuer, 
Scholastiker, 1273, 
Eo.: Bouabentura, Jranzisfaner, Scholaftiker, 1274. 
1.67 Graf Bismarc't zum Kanzlor des Nord- 
deutschen Bundes ernannt, 
Bleibet in meiner Liebe, Ioh. 15, 9 
Das ijt mein einz’ger Troſt im Leben 
Und imacht mem Sterben zum Gewinn, 
Daß ich dir, Jeſu, ubergeren 
UNd ganz und gar dem eigen. bin. 
(3. Ch. Bopfenſack.) 
Wenduder Liebe nicht würd gn»t, don würdiun 
auch nicht des Hasser: 
Sache nur sei er für dich, aber mut vieh ci 
Person, E't. Heobu... 


Juli 15. Katb.: Heinrich II.,röm. Kaiser, 1024. 
@s.: Ansverus, Abt zu Rapeburg, Märt., 1066. 
622 Mohameds Flucht nach Medina; Be- 

ginn der mohamedanischen Zeitrechnung. 


Wer den Sohn Gotted Hat, der hat das 
Leben. I. Joh. ö, 12, 
Wir find des Be wir leben oder flerben! 
Wir find des Herrn, der einft für alle flarbi 
Wir find des Kerrn und müffen alles erben! 
Wir find des Herrn, der alles uns erwarb. 
(K. J. Ph. Spitta.) 
Gut ist’s, dass der Himmel immer 
Dir verschiebt die Wunschgewähr; 
Denn beglückt, du wärst ee nimmer 
Und du hoffiest es nicht mehr. 
(Fr. Rückert.) 


Juli 16. Katb.: Maria vom Karmel (Skapulier- 
fest). 


&o.: U. Aslem, Miärt. zu London, 1646. 


1866 Einzug der preussischen Truppen in 
Frankfurt am Main. 


Gieb mir einen neuen gewiſſen Geift. Pf. 
51, 12. a 


Berr, mein Hirt. 
Reiche mir aus deiner Fülle 
Slaubensträfte, Glaubensſtille, 
Bis die Nacht zum Tage wind. 
(Die Derborgene.) 
Dein Thun behüit’ esi Von dem Gebirge rollt 
Ein luft’ger Schneeball, aber er schwillt im 
Sturz: 
So als Lawine formt sich grässlich 
Flüchtige That zu der mächtigen Folge. 
(Gottfried Kinkel.) 


Sm IB Kath.: Camillus, Ordensmaun, 
Ev.: Arnulf, Biſchof von Metz, + um 640. 
1870 su Rom die Unfehlbarkeit des Papstes 

erklärt. 

Ic will ben Heren Toben. Pf. 146, 2- 

Mein Kebetage will ich dich 

Aus nieinen: Sinn nicht Taffen, 

Dich will ich flets, gleich wie du nich, 

mit £iebesarmen faffen. (P. Gerhardt.) 
Lieb’ und Leidenschaft können vorfliegen, 
Wohlwollen aber wird ewig siegen. 

(Goethe.) 





Juli 19. Kath.: Vinoens v. Paul, Ordens- 
stifter, 1660. 


Ev.: Luife Henriette, Kurfürftin von Branbenburg, 
1667. ® ; 2 


1810 Todestag der Königin Luise von 
Preussen. 
Weisheit ift befier denn Perlen. Spr. 8, 11. 
© Mutterlieb', du heilig Anıt, 
Don Berrn der Ewigkelt verliehen, 
Die Seele, die vom Himmel ftanınıt, 
Dem Binimel wieder zu erzieben. 
(O>far v. Redtwig.) 
Die Lieb’ umfasst des Weibes volles Leben, 
Sie ist ihr Kerker und ihr Himmelreich; 
Die sich in Demut hingegeben, 
Sie dient und herrscht zugleich. (Chamisso.) 





Zuli 17. Kath.: Alexius, Bekenner, 5. Jhldt. 


Eo.: Scillitaniſche Märtyrer (12) follen zu Schls 
Uta in Nordafrıfa um 200 den Tod erlitten haben. 


Der Herr iſt meined Lebens Kraft. Pf. 
‚1 
© Chrift, der Sterne ewig Licht, 
Strahl, der aus den Geftirnen bricht, 
Leucht’ du in unf're Macht hinein 
Und halte unfre Herzen rein! 
(Eipis, äberf. von Dr. Königsfeld.) 
Wer in dem Feld 
Zu @ott sich hält, 
Der hat allein sich wohl gostellt. 
(Em, Geibel.) 


Sult 20. Kath.: Vulmar, Ordensmann in 
Hochberg, 710. 
Ev.: Roh. Marteilhe, Belenner auf den Galeeren, 
+ nad 1726. 
1866 bei Lissa Seosieg der Österreicher 
über die Italiener. 


a Der Geift Gotteß hat mid) gemadit. Hiob 
’ . 
Wohl mir, daß ich dich fenne, 
Daß du das Keben bifl. 
Daß ich dich Heiland nenne, 
Du mein Herr Jefus Chriſt. (U. Zeller.) 
Herz, mein Herz, nicht In der Weite, 
In der Nähe liegt das Glück! 
Glaube, liebe, hoffe, leide 
Und kehr’ in dich selbst zurück. 
(Jul. Sturm.) 


Juli 21. Kath.: Arbogast, Bischof von Strass- 
burg, 678 
Ev.: Eberhard, Herzog von Württemberg, 1496. 
1773 Papst Klemens XIV, hebt den Jesuiten- 
Orden auf. 
Vergiß meines Gefeges nit. Epr. 3,1. 
Wohl dem, den allerwegen 
Die Surcht des Berren treibt, 
Der, fich zum Beil und Segen, 
Auf Gottes Wegen bleibt. (U. Ebrard) 
Aus Augenblicken nur besteht die Ewigkeit, 
Drum liegt im Augenblick der Kern der 
ganzen Zeit. 


Juli 22. Kath.: Maria Magdalena, Büsserin. 
&.: Marta Magdalena, Büßertn. 


1870 Sprengung der Kohler Rheinbrücke 
durch die Deutschen. 

Er verftehet aller Gedanken Dichten. I. Chr. 

„9. 

Dem Heiland weiht des Liedes Hlang 

Und Bott dem Herrn den Cobgeſang 

Daß einft uns durch des Areuſes Stamm 

Sein Blut erfauft hat wunderjam. 

(Sedulius, überf. von Dr. Köntgsfeld.) 

Ich gobe es zu bedenken, dass ein Appell 

an die Furcht in deutschen Herzen keinen 


Widerhall findet. 
(Bismarck, am 18. Mai 1868.) 


Zuli 25. 





Juli 24. Kath.: Franz Solauo, Ordensinann, 
1613. 


Ev.: Thomas von Kempen, Priejter im Kloſter 
bei Zwoll, 1471. 
1563 Don Karlos, Infant von Spanien, im 
Gefängnisse }. 
Lernet von mir. Matth. 11, 29. 
£aß mich ruben. Ferr, an deinem Kerzen 
Unter deinen Slusein wohnt ſich's wart: 
Selig, wer in Frenden Dir und Schmerzen 
Sallt als Kind in deinen Daterarnt. 
vH. Errof.) 
Aus trotz’ger Hoffart Blüte reift die Schuld 
zur Frucht, 
Aus der mau Leid und viele Uhranen ernten 
muss. (Aeschylus,‘ 





Kath.: Jakobus, Apostel. 
&o.: Zakobus, Apoſtel. 
1818 bei Custozza Sieg der Österreicher 
über die Italiener. 
Des Herren Hat iſt wunderbar. Jeſ. 28,29. 
Gelobt fei deine Treue, 
Die alle Morgen neue! 
ob fei den ttarfen Bänden, 
Die alles Herzleid wenden! 
(P. Gerhardt.) 
Zweifl' und verzweifle nicht an deines Gottes 
Huld; 
Er gab dir manches Gat, vergab dir manche 
Schuld. 
Und was er dir versagt, das war dir nicht 
zum Heil; 
Einst wirst du’s einsehn ganz und siehst es 
schun zum Teil. (Rückert.) 





Suli 23. Kath.: Ezechiel, Prophet. 
Eo.: Sottfr. v. Hamelle, Märt. zu Zornef, 1552. 
776 Beginn der griechischen Olympiaden. 
Herr, behüte meinen Mund. Pf. 141, 3. 
Nimm nic bin, 
Treuer beiland, wie ich bin! 
Schaff’ aus mir, 
Was gefällig tt vor dir. 
($r. de la Motte 
Welch ein herrliches Gelüst, 
Einem das Leben zu verbittern, 
Wüsatet ihr, was eine Thräne ist, 
Ihr würdet zittern! (K. Immermann.) 


That. 
Sougu£.) | 


| Suli 26. Kath.: Anna, die Mutter der Juug- 


— Maria, 
.: Chriftopgorus, In £ylien, Märt. unter Dectu?. 


er zu Nikolsburg Friedensvurverhand- 
lungen zwischen Preussen und Österreich 


unterzeichnet. 


Meine Kindfein, Infiet uns lichen in der 
I. Joh. 3, 1%. 

Eines ſchenke mir bienieden: 

Deinen Geiſt und deinen Srieden 

Und den Ruhm an nicinem Grabe, 

Daß ich dich geliebet habe. (U. Knapp.) 


Der Friede in dem Herzen und im Hanse, 


Die Freiheit in dem Iianse und im Herzen 
| Das sind die Güter, die der Mensch bedart, 
(L. Schefer.‘ 


3° 


Sull 27. Kath.: Tantalcon, Arzt und Mart., 
zu Nikomedia, 30. i 
Ev.: Raimund Yalmarinz, Handwerker zu Pia⸗ 
cenza, 1200. | 
1791 Robespierre und seine Genussen wer- ' 
den gefangen gesitzt. ' 
Schet euch vor vor den falichen Propheten. | 
Matth. 7, 15. 
Dor Hochnint und vor Äbermut 
Bewabr' nich Gott in Guaden! 
Denn bhober Sinn und ſtolzes Blut, ı 
Die kommen bald zu Schaden. 
(U. 8. Walter.) 
Wo du immer dich verganen, 
Wünsch’ auch gleich die Stra® herbei; 
Von der Furcht, die dich gefangen, 
Macht dich nur die Strafe frei. (Rückert.) 





Zuli 28. Kath.: Botwid, schwed. Kaufmann, 
11a. 
Ev.: Joh. Geb. Bad, Muſikdirektor in Leipzig, 
1750. ! 
Die Furcht des Herrn iſt eine Duelle deö 
Lebens. Spr. 14, 27. 
Ich glaub’ ein ewig £eben, 
Ich alaub’ an Iejum Chriſt, 
Der für mich binge.eben, 
Sur mich verkläret iſt. (Derborgene.) ı 
Das ruft zur Schlacht, zum Sterben wie zum | 
Siegen, | 
Wae aus dem Ilerzen sich den Ton vertraut; 
Wer’s nicht vernimmt, der bleibt zertreten ! 
liegen, 
Wenn unter Blick empor zur Sonne schaut. | 
(E. F. Hesekicl,) | 


Juli 30. Kath.: 


Sophia mit drei Töchtern, 
Mart., Rom, unter Hadrian, 
6: 
1:48. 
101 


Johann Wiffel, Gelehrter aus Orönin,en. 





Niederlage der Ciwhern bei Vercelli 


"durch die Römer unter Marius. 


Laffet ab vom Böſen. Sef. 1, 16. 
Chriſtus alles — di ſe Wahrheit 
Pflege als die Scaensauelle, 
Welche Kraft und Binimelstlarheit 
Gießt auf jede Lebenswelle. 
Was dı geträumt, einst wird es sich erfüllıc, 
Doch suche nicht im dunkten Erdentlale 
Die schöne Welt der lichten Id ale, 
(Agues Vrau-) 











Juli 31. Kath.: Iguaz Loyola, Ordensstifter, 
1556. 
v.: J. 6. Schade, Prediger zu Berlin, 1493, 
1552 Passauer Vertrag zwischen Ferdinand, 
Bruder Karts V., und Moritz von Rachsen. 
Selig find die "Sanftmätigen. Matth. 5, 
Nicht im Tod erſt — da mein Leben 
Noch in reaen Stunden freitt, 
Will ich weihend übergeben 
Deinen Händen meinen Keit. 
(Chr. Graf zu Stolberg.) 
Den Launen eurer Zeit nur dürft ihr frühnen, 
Und bald umkränzt der Lorbeer eure Stirnen: 
Doch müsst der Zeit aus reiner Brust ihr 
zürnen — 
Es sei gewagt; die Nach welt wird euch ktönen, 
(A. Freiherr v. Leutrum-lrtingen.) 


= 


D». 





Juli 29. Kath,: Martha, Schwester des hl. 
Lazurus, 
(9.: Olaf DIL, ber Heil., König von Norwegen, 
10:10. 
1605 Nach, Simen, geb. 
Keiner ftirbt fid) felber. viöm. 14, 7. 
Ein Pilger gebt du durch die Welt, 
Die Keimat aufzafinden ; 
Bricht ab der Lad dein Wanderzelt, 
Wird all’ dein Kummer jchwinden, 
5. Stumt.) ı 


\ 


Dulde und trage; 
Glückliche Pago 
Glauzen aus Leidenenächten herauf. (Z.) ! 





‚ Auguft 1. 


Kath.: Petri Kettenfecior. 
En: Makkabäer, II. Matf 7. 


1793 Marie Antoinette, Königin von Frank- 
reich, vor Gericht gestellt. 


Alle Worte Gottes find durdjläutert, Spr. 
5. 
9 ew'ger Gott, wir danken dir, 
Du Woltenſchöpfer, ſtets dafür, 
Daß gen ſo vieler Feinde Macht 
Du deine Kirche treu bewacht. 
{Ulnbefannt.) 





‚ Wenn unser Geist dereinst dein Licht verträgt 


Und sich dea Schicksals Buch vor unsre 
Augen legt, 


Wenn du der Thaten Grund uns würdigest 


zu lehren, 
Dann werden alle dich, o Vater, recht ver- 
ehren. (Hatten 


Auguft2, Kath.: Stephanus, Tapst und Märt., 
Rom, 257. 
Ev.: Märtyrer unter Nero, 64 
Seid Gott unterthänig. Jak. 4, 7. 
Bert, geh’ nicht ins Gerichte 
mit deinem armen Knecht; 
Der ift in deinen: Lichte, 
Altwiffender, gerecht? 
Was man nicht kann hassen 
Und noch weniger lassen, 
O Herz! da ist kein Mittel geblieben, 
Als es von ganzer Secle zu lieben. 
(Rückert.) 


(K. Gerof.) 


Auguft 5. Katb.: Afra, Märt, Augsburg, 304. 
Ev.: Goangelifhe Ealzburger, Belenner, 1731. 


1772 Erste Teilung Polens zwischen Öster- 
reich, Russland und Preussen. 


Lernet Gutes thun. Sch. 1, 17. 


® Dater, deine große £iebe, 

Wie kann ein Mlenfch fie hier verſtehn? 

Sieb, daß ich mich in Dentut übe, 

Den Weg, den du mich fühifl, zu gehn. 
dduife Henſel.) 

Wer mit Verheissungen bezahlt, 

Bezahlt mit Gelde, das man malt. 

(Logan.) 





Auguſt 3. Kath.: Alfons v. Liguori, Ordens- 
stiftor, 1787. 
Evd.: Wilgelm Thorp, Schüler Wiclifs, Märt., 1407. 
1492 Christoph Columbus segelt aus dem 
Hafen von Palos ab. 
Selig find die Barmherzigen. Matth. 5, 7. 
Die Perlen, die auf Sermons grünen Auen 
Im Morgenglanz fo friſch herniedertauen, 


Sie glänzen doch fo helle nicht 
Als Bruderlieb' in Gottes Geiſt und Licht. 


(Pfalm 133, überf, von A. Ebrard.). 


Keiner geht zum Himmel ein, 

Der nicht war auf Erden; 

Weise will ein jeder sein, 

Keiner will es werden. 
{Feuchtersleben.) 





Ausuft 6. Kath.: Verklärung Christi. 
Ev.: Bertlärung Chriſti. 
1870 Sieg der Deutschen bei Wörth und 
Saarbrücken. 
Halte die Gebote. Matth. 19, 17. 
O mein Herz, gieb dich Zufrieden! 
©, verzage nicht fo baldl 
Was doch Gott dir hat befchieden, 
Nimmit dir Feiner Melt Gewalt. 
(2. v. Strauß.) 
Säss und ehrenvoll ist’s, fürs Vaterland zu 
sterben. (Horaz.) 








Augnſt = Kath.: Dominikus, Ordensstifter, | Auguft 7. Kath.: Cajetan, Ordensstifter, 1547. 


R — Kläfer, Geiſtlicher, Märt., Paſſau, 
Br 
1870 Schlacht und Sieg bei Weissenburg. 


Dich jammert des Volfed. Marc. 8, 2. 
Dir, o Gott, Dir, meine £iebe, 
Glaub’ ich; denn dein wahrer Mund 
Giebt mir alles, was du fagelt, 
Treu ftets und unträglich Fund. 
(fat. Hymne, Aberf, von Dr. Königsfeld ) 
Freunden wechseln mit Leiden, das ist das 
Schicksal der Menschen, 
Und wer den Wechsel erträgt, der ist ein 
kräftiger Mann. 
(Ortlepp.) 


Ev.: Nonna, Mutter des Gregor v. Nas, 374, 


1815 Abführung Napoleons IL nach St. 
Helena. 


Trachtet nach dem, was droben ift. Kol. 
„2. 
Mein Fleiß fei auch im Kleinen treu, 
Mein Werk in Gott gethan, 
Daß dermafeinft ich fähig fet, 
Auch größ'res zu empfahn. 
at. 8. Garve.) 
Man muss dem Vaterland 
Wie Gott dem Herrn mit Zucht und Ordnung 
dienen, 
Durch treue Pflichterfüllung im Gesetz. 
(Raupach.) 


Auguft 8. Kath.: Oyriakus, Diakon in Bom, 
Märt., 305. 
Ev.: Hormisdas, Belenner in Terfien, um 421. 


80 Vertrag zu Mersen zwischen Ludwig 
dem Deutschen und Karl dem Kahblen. 
Bete Gott am. DOffenb. 22, 9. 
Sieb, daf ich dulden mag und hoffen, 
Und gieb mir deinen heil'gen Geilt 
Und zeige ntir den Himmel offen, 
Wenn mir der Tod das Herz zerreißt. 
(£uife Senfel.) 
Ob du wachent oder ruhest, 
Denke stets, dass du dir selbst nicht lebest; 
Was du lässest oder thuest, 
Nie vergiss, dass du ein Beispiel gebest. 
(Rückert.) 


Auguft 9. Kath.: Jan r. Olrernen, Franzis- 
kaner, 1322. 
Fo.: Numidicus, Presb. zu Karthago, Belenner 
unter Decius. 
48 v. Chr. Sieg Cüsare über Pompejus bei 
Pharsalus, 
ee dich nicht, ich bin mit dir. 


’ . 








Jeſ. 


Herz, traue deinen Netter, 
Der feines Bunds gedenft 
Und Sonnenfchein auf Wetter 
Und Troft in Thränen fcheuft. (A. Berof.) 
Sei demiitig wie das Blatt, 
Das im Herbst vom Raume geht » 
Und das nie geklaget hat, 
Dass es jetzt der Sturm verweht, 
(J. Kerner.) 


Auguſt 11. Kath.: Alexander, Kohlenbreuner, 
Bisch., Märt. in Pontus, unter Decius. 


Ev.: Gregor v. Utrecht, Abt, Prod. d. Frieſen, 776. 


1801 Franz I. erklärt sich zum Kaiser von 
Österreich. 
Wir find Erben Gotted. Röm. 8, 17. 
Aus der Menge Schmad und Hohne 
Wird dir nur Geduld zum Kohne, 
Dulden mehret die Derdienfte 
Und bringt Schäße als Gemwinfte. 
(Thom. a. Kemipis, überf. von Dr. Königsfeld.) 
Wer oben steht, such’ oben sich zu halten; 
Wer unten ist, der tracht’ hinauf. 
Ruh’ und Bewegung sind die zwei Gewalten, 
Durch die die Welt sich hält im Lauf. 
(Rückert.) 





Auguft 12. Kath.: Klara, Ordensstifterin, 1253. 
Eo.: Anfelm, Biſchof vom Havelberg, 1158. 


1848 Stephensohn, Begründer des Eisen- 
bahnwesens, +. 
Es ijt fein Gott außer mir. Sef. 45, 21. 
ae aus! dein Belland [ebet, 
eine Hoffnung blühet grün, 
Und die Kreuzesfahne ſchwebet 
Siegreich über Erdenmühn. 
(€. M. Arndt.) 
Was soll das wilde 
Fluten 
mit der 
Bangen? 
Du willst auf Erden Bleibendes erlangen, 
An Schatten kühlen deine ow'gen Qluten? 
(Agnes Franz.) 


Schlaf ein, mein Herz! 


Unruh’ger Wünsche Sehnsucht 





Auguſt 10. Kath.: Laurentius, Diakon zu 
Rom, Märt., 258. 


Ev.: Laurentius, Diakon zu Rom, Märt., 258. 
7 Zerstörung des Tempels von Jerusalem. 


An ihren Früchten ſollt ihr fie erkennen. 
Datth. 7, 20. 
£eg’ mir das Kreuz auf, gieb mir Slügel, 
Sühr in die Hölle, trag’ hinaus, 
Nur fa mir deiner Kindfchaft Siegel 
Und bring’ mich heim ins Daterhaus. 
(Derborgene.) 
Nimmer erfüllet das Leben, 
Was dein Traum verspricht, 
Ewiges Sehnen und Streben, — 
Ruhe findest du nicht, (F. L. Salliors.) 


Auguſt 13. Kath.: Radegund, Jungfr.,Dienst- 
ınagd bei Augsburg, 578. 
Ev.: Zinzendorf, Nikolaus Ludwig Graf von, geb., 
170. 
1704 Prinz Eugen von Saroyen schlägt die 
Franzosen bei Höchstädt. 


Dein Wille geſchehe. Matth. 26, 42. 
Gieb, daß ich dir nicht widerjtrebe, 
Wenn Dornen meinen Pfad uniziehn, 
Und daß ich dir im Glauben lebe 
Und nicht von diefer Erde bin. 
(£uife Benfel.) 
An der ird’schen Froude Kuss 
Kann der Geist sich nicht gewöhnen, 
Ewig strebt zum ewig Schönen 
Der verbannte Genius. (E. Schulze.) 


Rage 14. Kath.: Athanasia, Witwe, Aegina, 
80. 


Ev.: Jakob Guthrie, ſchott. Prebiger, Märt., 1661. 
1870 Schlacht bei Oourcelles, 
Die Liebe höret nimmer auf. 1. Kor. 13, 8. 

Der Glaube flarf; die Eteb’ gelind; 

Die Hoffnung Gott ergeben! 

Wo Glaube, Lieb’ und Hoffnung find, 

Da tft das ew'ge Keben. (K. IN. Kirchner.) 
Wem soll der erste Dank erschallen? 
Dem Gott, der gross und wunderbar 
Aus langer Schande Nacht uns allen 


In Flammen aufgegangen war. 
E. M. Arndt.) 


Auguſt 15. Kath.: Mariä Himmelfahrt, 
®.: Marla, Mutter des Herrn. 


1769 Napoleon Bonaparta zu Ajaccio in 
Korsika geb. 


Der Segen ded Herrn macht reih. Epr. 
10, 22. 
Sieb, daß der Erde Eitelkeiten 
Mir unbewuft vorüberwehn 
Und da ich mag zu allen Zeiten 
Auf Jeju Hreuz und Sterben fehn. 
(£xife Benfel.) 
Dus Gute spricht in schlichten, klaren Worten, 
Das Böse hüllt sich gern in Rätsel ein. 
(Raupach.) 


Muguft 16. Kath : Ruchus, Pfleger von Pest- 
kranken in Südfrankreich, 1327. 
oe Johann ber Beftänbige, Kırrfürft von Sadjfen, 
1532, 
1870 Schlacht bei Mars la Tour. 
Das Wort ward Fleiſch. Sch. 1, 14, 
Und das Wort ift Sleifch geworden 
Und bat unter uns gewohnt 
Und geöffnet uns die Pforten 
Zu dem Himmel, wo er thront. 
(Tlemens Brentano.) 
Schwaben und Preussen, Hand in Hand, 
Der Nord, der Süd, ein Heer! 
Was ist des Deutschen Vaterland? 
Wir fragen es heut’ nicht mehr! 
(Freiligrath.) 


Auguft 17. Kath.: Maximus, Jüugling, Murt 
Fe Nordafrika, 484. A 
€u.: Johannes Gerhard, Profeffor in Jena, 16.37. 
1786 Friedrich der Grosse +. 

Ich Liebe, die mich Lieben. Spr. 8, 17. 

Schreib’ mir ins Herz die große Kiebesfrage 

Und gieb, daß ich gebeugten Sinnes ſage 

Ich hab’ dich oft beträbt: Dergieb, vergieb, 
Ich hab’ did; lieb. A. Gerot) 

Nur zwei Tugenden giebt’s, o wären sie immer 

vereinigt, 

Immer die Güte auch gross, imıner die Grösse 

such gut. (Schiller.) 


Auguft 18. Kath.: Helena, Mutter des Kai- 
sers Oonstantin, 323. 
€n.: Hugo Grotius aus Delft, Staatsmann und 
Gottesgelehrter, 1635. 
1870 Schlacht bei Gravelotte. 
Hilf mir um deiner Güte willen. PL. 6, 5. 
Wenn auch alles widerftebt: 
Im Dertrau'n und im Gebet 
Bleib’ am Werfe deiner Hände, 
So führt er’s zum fchönjten Ende. 
W. v. Strauß.) 
Den Kohl, den du dir selber gebaut, 
Musst du nicht nach dem Marktpreis schätzen; 
Du hast ihn mit deinem Schweiss betaut, 
Die Würze lässt sich durch nichts ersetzen. 
(Bückert) 





Auguſt 19. Kath.: Julius, Senator, Märt, 
Rum, 192. 


Ev.: Schald, Einftebler bei Nürnkerg, 801. 
1846 Stiftung der evangelischen Allianz. 
Bin ih gottlos, fo ift mir wehe. Hiob 


, 15. 
Hönnt’ ich aufwärts, aufwärts fliegen, 
Alles Alte laffen liegen; 

Wär ich doch nach Haus gebracht, 
Frei von Sünd’ und Tod und Nacht! 
Chr. ©. Barıh.) 

Darum zur Ruh’, mein wild Gemütt 

Nicht alles wird hier Frucht, was blüht; 

Du trägst, der Erde stummer Gast, 

In dir, was nur der Himmel fasst. 

(BE. Geibel.) 


Auguft 20. Kath.: Bernhard, Abt von Olair- | 


vaux, 1153 
ECo.: Bernhard, Abt von Glairvaur, 1153. 


Al Gründung der Stadt Braunschweig 
durch Herzog Bruno von Sachsen. 


Halte meine Gebote, fo wirft dit leben. 
Spr. 7,2 
Sünd’'gem Brodem ninm den Boden, 
Stär® in höchſter Liebe mich, 
Daß flets deiner, wie du meiner, 
Gott, in Lieb' gedenfe ich. 
(Lat. Hymne, überf. von Dr. Königsfeld.) 
Zäblt man die Zeit im Jahr, 
Drin freudvoll war ein Herz, 
Sind’s wenige Stunden nur, 
Die andern trug ea Schmerz. 
(3. Kerner.) 


. 





Auguft 23. Kath.: Aszelina, Jungfrau, Ordena- 
schwester, 1195. 
Ev.: Goſpard von Coligny und bie Hugenotten, 
Märt., 1572. 
„1966 Friede zu Prag zwischen Preussen und 
sterreich. 
Haſſet das Arge. Nöm. 12, 9. 
Wir bitten, Herr, dich fonder Aaft, 
Durch Gutes tilg' in uns die Taſt 
Des Böfen, daß der Buße Krart 
Der engen Strafe uns entrafft. 
(Hilarius v. Peitiers, überf. von Dr. Köntgsfeld.) 
Schlies® die empfängliche Brust vor dem 
Samenstäubcehen des Argwohns: 
Schnell in der kommenden Nacht schierst es 
als Giftpilz empor, (G. Keil.) 





Auguft 21. Kath.: Johanna Tranzinka von 
Chantal, Witwe, Ordensstifterin, 1641. 


@o.: Miffion der evong. Arüberunität, 1732. 


6938 Jerusalem durch den Kalifen Omar 
erobert, 
Weisheit ift bei den Demütigen. Spr. 11,2. 
Büllt dich Gott in Dunkelheiten, 
So lobfing’ ihm aus der Nacht; 
Siely, er wird dir Licht bereiten, 
Wo du's nimmermehr gedacht! 
(D. ». Strauß.) 
Mit einem Teil des Lobs sollst du den Fround 
nur schmücken 
Ins Antlitz, einen Teil sag‘ hinter seinem 
Rücken. 
(Fr. Rückort.) 








Auguſt 22. Kath.: Symphorianus, Märt. zu 
Autun, um 18), 
Ev.: Symphortanus, Märt. zu Autun, um 180. 
1864 Abschluss der Genfer Konvention. 
Liebet Wahrheit und Friede. Sachar. 8, 19. 
Gott iſt dir immer nah, Rott denfet flets an dich, 
Er ift zu dir gewandt und zicht dich auch zu ſich; 
Mer, Seele, was ich fag', und laß dein Herz und 
Denfen 
Uuf Gottes Liebeszug auch ftets zu Ihm ſich Tenfen. | 
(Gerh. Cerjleegen.) | 
Über ein Ding wird viel geplaudort, 
viel beraten und lange gezaudoert, 
Und endlich giebt ein böses Muss 





Der Sache widrig den Beschluss. 





Auguft 24, Kath.: Bartholomüus, Apostel. 
Eo.: Bartholomäus, Npoftel. 


1472 Pariser Bluthochzeit, Niedermetzlung 
der Protestanten. 


Seid feft im Glauben. Koloſſ. 2, 7, 

Sieb Srieden, Kerr, gieb Srieden, 

Du milder Liebrsbort | 

Dann wird es fchon hienieden 

Ein Paradiefesort. (£. M. Arndt.) 
Gesell’ dich einem Bessern zu, 
Dass mit ihm deine bessern Kräfte ringen, 
Wer selbst nicht weiter ist, als du, 
Der kann dich auch nicht weiter bringen. 

(Rückert.) 











Auguft 25. Kath.: Ludwig der Heilige, König 
von Frankreich, 1270, 

Ba Ludwig ber Heilige, König von Frankreich, 

1270. 


1744 Hoerder, Johann Gottfried von, zu 
Mobrungen geb. 


Dir ninimſt mich endlich mit Ehren an. 


. 73, 24 
Er, der die jungen Raben nährt, 

Er wird dich nicht verfäumen, 

Und nyiße er aus der Schlad’ am Herd 
Auch Ahren laſſen feimen. 


(Annette v. Droſte⸗Halshoff.) 


Nieden am Staube zerstreu’n sich unsre gau- 
kelnden Wünsche; 


(Goethe.) ' Eins wird unser Gemüt droben, ihr Sterne, 


bei euch. (Herder.) 


Auguft 26. Kath.: Prophet der 


Israeliten, 
&o.: Ulfilas, Apoftel der Boten, 388. 
1813 Theodor Körner fällt bei Gadobusch. 
Mein Haus ift ein Bethaus. Luk. 19, 46. 
Wir find des Herrn! So laßt uns ihm auch leben, 
Sein eigen fein mit £eib und Seele gern, 
Und Berz und Mund und Wandel Zeugnis geben, 
Es ſei gewißlich wahr: Wir find des Herrn! 
CK. J. Spitta.) 
Die Wunde brennt, — die bleichen Lippen 
beben! 
Ich fühl’s an meines Herzens matterm Schlage, 
Hier stch’ ich an den Marken meiner Tage — 
Gott wie du willst, dir hab’ ich mich ergeben. 
(Körner.) 


Samnel, 


Auguſt 27. Kath.: Josef Calasanza, Ordens- 
stifter, 1648. 


&.: Iovinianus, Mönd, + vor 406. 


1576 der Maler Tizian Vecellio stirbt zu 
Venedig. 


Selig find, die reines Herzens find. Matth. 
Caßt mir mein Maria-Teil, 
Laffet mich zu Jefa Süßen 
Unverrüdte Ruh’ genießen; 
Dafür find mir Kronen feil. 
{Suf. Kath. v. Hlettenberg.) 
Behalte Hoffnung stets bei widrigem Geschick 
Und eine heit’re Stirn bei trüben Sorgen, 
Genuss für jeden Augenblick 
Und einen Wunsch noch für den Morgen. 
(r. Köpken.) 


Wuguft 28. Kath.: Augustinus, Bischof und 
Kirchenvater, 430. 
Ev.: Nuguftinus, Bifhof und Kirhenvater, 430. 
1749 Goethe, Johann Wolfg. von, zu Frank- 
furt am Main geb. 
Ich will mit Dank opfern. Jona 2, 10. 
Wirfe mutig, ohne Bangen! 
Bleibe frifch und harte aus! 
Was mit Bott du angefangen, 
führt er auch mit dir hinaus! 
(D. v. Stranf.) 
Greift nar hinein ins volla Menschenleben! 
Ein jeder lehbt’s, nicht vielen ist’s kekannt, 
Und wo ihr’s packt, da ist's interossant. 
(Goethe ) 


Auguft 29. Kath.: Johannis des Taufers 


Enthauptung. 

@o.: Johannis des Täufers Enthauptung. 

1525 König Ludwig II. von Ungarn verlicrt 
bei Mobacz Schlacht und Leben gegen dir 
Türken, 

Ihr feid das Salz der Erbe. Matth. 5, 13. 

O halte fündige Brgier, 

Die mid} beſchleichen will, von mir, 

Wo fie fi in mein Wollen drängt 

Und in mein Thun und Wandeln mengt. 

(Ambrofius v. Mailand, Aberf. v. Königsfeld.) 

Es gebt der Selbstsucht Uhrgetriebe 

Im Lauf der Welten ruh’los fort; 

Es giebt gar wenig wahre Lieba 

— Und häufig ist sie nur ein Wort. 

(H. Olbermann.) 





Auguft 30. Kath.: Rosa v. Lima, Ordens- 
schwester, 1617. 


@v.: Claudius v. Xurin, Biſchof, 839. 
1870 Schlacht von Beaumont, 


Thu' Rechnung von deinem Haushalte. 
Luk. 16, 2. 
Wird nicht bein Kierz verzagt, 
Dein Auge trüb, 
Wenn dich dein Heiland fragt: 
Haft du mich lieb? (Jul, Sturm.) 
Wisse nur das Glück zu fassen, 
Wenn es lächelnd sich dir beut; 
In der Brust und auf den Gassen 
Such’ es morgen, such’ es heut. 
(E. Geibel.) 





Auguft 31. Kath.: Rayınund, span, Ordens- 
mann und Kardinal, 1240. 
&o.: Aedan, Apoftel von Norbengland, 651. 
1870 Schlacht bei Noiaserille. 
ee euch von eurem böfen Weſen. Heſ. 
‚11. 
O, banne unfres Berzens Macht 
Und was den Geiſt noch unrein macht; 
Tilg' alle Schuld, die uns erfaßt, 
Und nimm von uns der Sünden £afl. 
(Ambros v. Mailand, überf. v. Königsfeld.) 
Wer dir voranging auf den Pfaden, 
Nicht seine Schuld wird dich entladen; 
Wie viele auch an einam Werke schafften, 
Ein jeder muss fürs Ganze baften, 
(Rückert.) 


Zeptember I. Kath.: Verena, Jungfr., Mart, September 4. Kath.: Rosalis, Jungfrau zu 
Schweiz, 4. Jhhdt. 5 | Palermo, Sizilien. 


Ev.: Hanna, Prophetin, Lue. 2. Eo.: Ida v. Herzkeld, Gemahlin Ekberis. + nad 
1870 Schlacht bei Sedan. IM. 
Eine gelinde Antwort ftillt den Zorn. Spr. ı 1970 Die Pariser rufen die Republik aus, 


15, Leget ab alle Bosheit, I. Petr. 2, 1. 

ie fibön und Heblich ift es anzufehen, Sieb, daß ich nimmer möge fchwanfen, 

Wenn Brüder Band in Hand durch’s Leben gehen Wenn mir der Erde Reichtum blinkt; 

In einem Herzen, Keift und Sinn, Laß nıich von deinem Weg nicht wanfen, 
(Pi. 133, von U. Ebrard.) Wo nir am Stel die Palme winft. 


(£uife Benfel.) 
Es kann der Frömmste nicht im Frieden 


Wer da fällt in seiner Pflicht, 
Jüllt, wenn Gott gebeut, 
Steht in Kwigkeit. leben, 
(C. F. Scherenberg.) | Wenn es dem bösen Nachbar nicht gefällt. 


(Schiller.) 











September 2. Kath.: Stephan, König von 
Ungarn, 1038. 
Ev.; Mammas, Märt., Cäfarea in Kapp., um 274. 
1870 Kaiser Napoleon III, giebt sich mit 
erinem Heere kriegsgefangen. 
Gererptigfeit erhöhet ein Volk. Spr.14, 34. 
Der Herr ift ein Meiſter im Helfen, 
Grißt Kraft und Rat, 
Ein König des Sieges, 
Der Frieden uns fchafft. (Verborgene.) 
Kun lasset die Glocken von Turm zu Turm 
Durchs Land frohlocken im Juhelsturm! 
Ites Flammenstosses Geleucht’ fıcht an! 
Der Heır hat Grosses an uns gethan, 
khre sei Gott in der Höhe (E. Geibel.) 


September 5. Kath.: Consurinus, Märt., Rom, 
2 


Ev.: Johann Mollio, Märt. zu Rom, 1553. 


1733 Der Dichter Wieland zu Oberholzheim 
bei Biberach geb. 


Die Augen des Ben merken auf ben Ger 
rechten. - I. Petr. 3, 12. 
Gerr, dir befehl’ ich meine fünft'gen Tage! 
Mach's, wie du willſt, nur leite milch zum Kicht; 
Mit deiner Kottesfraft den Schwachen trage, 
Wenn jeder Stab und jede Stüge bricht. 
Magst du die Lüge noch so gut 
In das-Gewand der Wahrheit kleiden, — 
Der Dümmste ist nicht dumm genug, 
Um beide nicht zu unterscheiden. 

(Fr. Bodenstedt.) 





September 6. Kath.: Eleutherius, Abt zu 
Spoleto, 685. 


Ev.: Matthias Weibel arrer bei Kempten 
Mätt, 1 a Bat 


1631 Niederlage d. Schweden b. Nördlingen, 
ad mich von aller meiner Sünde, Pf. 


9. 

Straf’ mich nicht in deinem Zorn, 

Großer Gctt, verfchonel 

Ad, laß mich nicht fein verlorn, 

Nach Derdienft nicht Iohne! (J. &. A’binus.) 
Bald mit Blitz bewehrt, durchleuchtet, 
Als ein Aar, die Luft der Glaube, 

Und bald ruht er, eine Taube, 
Die am Bach die Flügel feuchtet. (Platen.) 


Scplember 3. Kath.: Serapia und Sabina, 
Märt., Antiochia, 2. Jhhdt. 


Ev.: Hildegard, Übttjfin zu Bingen, 1197. 


1492 Eroberung von Granada durch die 
Spanier, 


Jaget nach dem Frieden gegen jedermann. 
Gebr. 12, 14. 

Ziinimer fann ich fo viel bitten, 

Als das Herz nılr geben mag, 

Das aufs Blut für mich geftritten, 

Das für mich aus Liebe brach. 

(Derborgene.) 

Sei nicht ein Wind- und Wetterhahn, 
Und fang’ nicht immer neues an! 
Was dı dir wohl hast vorgesetzt, 
Dabei beharre bis zuletzt. (Reinick.) 
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September 7. Kath.: Reina, Jungfrau und | Septenber 10. Kath.: Puicheria, Kaiserin, 


Märt, Burgund, um 251. Kunstantinopel, 453. 
59: Yazar. Spengler, Natfhreiber zu Nürnberg, Eo.: Paul Speratus, Biſchof von Pomefanten, 
tl. 1551. 
1s3t Gustav Adolf von Schweden siegt bei 1370 die französische Flotte räumt die 
Breitenfeld über Tilly. Nordsee. 
Ertennet, daß ich Gott bin. Pf. 46, 11. Betet für einander. Int. 5, 16. 
Auf Buße folgt der Gnaden, Jefu, deine tiefen Wunden, 
Auf Reu’ der Sreuden Blick; Deine Qual und bitt'rer Tod 
Sich beffern, heilt den Schaden, Geben mir zu allen Stunden 
Fronim we.den, bringet Glück. Troft in Keibs» und Scelennot. 
(P- Gerhardt.) (J. Heermann.) 
Ein gut Gewissen wird stets bei der Hand Zeigt die breite, dunkle Seite 
dich fassen, Dir auch oft das Leben, 
Wird dir Goleitsmann sein, dich nimmermehr Ist's vom Bild doch nur der Schatten, 


verlassen. (Rückert.) Um das Licht zu beben, (Unbekannt) 














Ecptember 8. Kath.: Mariä Geburt, September 11. Kath.: Felix und Regula, 
Eo.: Rorbinian, 1. Biſchof von Freiſtng, 730. — Märt. zu Thuriko, bei zu- 
“ sr ital, Di iost Reggi 303. 
— der ita ichter Ariosto zu Reggio 60: Johann Brenz, Propſt gu Stuttgart, 1670. 
Der Gerechte ift in feinem Tode getroft, | Gott, fei mir Sünder gnädig. Luk. 18,13. 
Spr. 42. eines Troſtes Süßiakrit 
Spr. 14 Deines Troſtes Sußiakei 
Wie lang biſt du, o Ewigkeit! Wend' in mir das bittre £eid, 
Du bit ein Ring unendlich weit; Der du mir das Beil erworben, 
Dein Minelpuntt beißt UfTezeit, Der du bift für mich geitorben. 


Niemals der ıweite Umfreis dein. (3. Heermann.) 
(Unbefannt.) | Die Wahl ist schwerer, ala das Übel selbst, 
Die zwischen zweicn Übeln schwankend 


Das Feuer hebt voın Funken an, uchwöht.. (Gosihe;) 


Von Funken brennt ein Haus; 
Drum, wo ein Fuuke schaden kaun, 
Lösch’ ihn bei Zeiten aus. (Reinick.) 








Eeptember 9. Kath.: Severiau, Soldat, Märt., | September 12. Katb.: Guido, Pilger, 1012. 





debasto in Arınenien, 3. $o.: Dionys Reloguin, Märt., Lyon, 1553. 
(*0.: Ludwig Paſchali, Märt., Rom, 1560. 1633 Befreiung Wiens von der türkischen 
170 Übergabe von Laon an die Deutschen. ! Belagerung durcli die Kaiserlichen uud Polen. 
Wandelt im Geift. Gal. ö, 16. j endet euch zu mir, fo werdet ihr felig. 
Erbebe dein Gemaͤte Jeſ. 45, 22. 
And danfe Gott und fprich: Allein zu dir. Gore Jeſu Chrift, . 
Kerr, deine Gnad' und Güte Mein’ Hoffnung ficht auf Erden! 
Bleibt dennoch ewiglich. (P. Gerhardt.) Ich — du mein — biſt, 
> i uch: d: i = Kein Troſt mag mir jonft werden. 
ach: t 
Es ist ein altor Spruch an beste Leichen (Johann Schneefing.) 
Ist Rrdlichkeit, sie wiirzt den Tod mit Wohl- Baue nach Lust dein Feld, 
geruch., (Rückert.) Nach deinem Bedarf dein Haus 


Und sieh’ auf dio tolle Welt 
Behaglich zum Fenster hinaus. 
(Rückert.) 


September 13. Kath. : Notburga, Dienstmagd 
in Rottenburg, Tirol, 1313. 


Ev.: Wilhelm Farel, NReformator ber weſtlichen 
Schweiz, 1565. 


1508 Philipp II. von Spanien +. 


Dem Geredhten wird fein Leid begegnen. 
Spr. 12, 21. 
®, wer alles hätt’ veraeffen, 
Der nichts wußt', als Gott allein, 
Deifen Güte, unermeffen, 
Macht das Herz fill, ruhig, reint 
(8. Arnold.) 
Ist gross der Brunnen oder klein, 
Das lass dir keine Sorge sein; 
Aus beiden trinkst du frischen Mut, 
Ist nur das Wasser rein und gnt. 
(R. Reinick.) 


September 14. Kath.: Kreuzerhöhung, 

En: Cyprianug, Kirchenlehrer, Biſchof von Kar⸗ 
thago, Mürt., 258. 

1769 Alexander v. Humboldt geb. 


Herr, du macheſt bein Werk Tebendig. 
Habak. 3, 2. 
Dein Lehrer koninit, laß deine Ohren 
Auf feinen Mund gerichtet fein; 
Er zeigt den Meg, den du verloren, 
Er flößt dir Licht und Hoffnung ein. 
(3. J. Rambach.) 
Die Lust zu reden, kommt zur rechten Stunde, 
Und wahrhaft fliesst das Wort aus Herz und 
Munde, (Goethe.) 





September 15. Kath.: Johannes Kolobos, 
Biüsser in der Wüste, 4. Jhhdt. 


&o.: Argula von Grumbach, Belennerin, 1554. 


1259 Gründung des deutschen National- 
vereins in Frankfurt a. M. 

Licbet euch unter einander. Joh. 13, 34, 
Reutere doch mein Gerz und Sinn 
In diefem ganzen Leben: 
Du bit mein Gott und, was ich bin, 
Bleibt ewig dir ergeben. (D. E. Köfcher.) 
Wahre Freude siehst hienieden 
Du wie wahre Weisheit gehn, 
still begleitet nur vom Frieden 
Und von wenigen geschn. 

(Dräzler-Manfred.) 


September 16. Kath.: Cyprisnus, Bischof 
von Karthago, Märt., 253. 

J Ev.: Euphemia, Jungfrau zu Chalcedon, Märt., 

11. 


1795 die Engländer erobern das Vor.thirgze 
der Guten Hoffnung. 


Sei getreu biß in den Tod. Cffenb. 2, 10. 
Jeſus febt, fein Heil iſt mein, 
Sein fei auch mein ganzes Keben. 
Reines herzens mill ich fein 
Und den £ujlen widerſtreben. 
(€. $. Gellert.) 
Abgetrennt vom Leibe, gedeiht kein Irben- 
diges Glied mılhr, 
Menschen von Menschen getrennt, sin! ein 
entfallenes Haar. 
(Herder.) 


September 17. Kath.: Hildegard, Äbtissiu 
von Rupertsberg bei Bingen, 1179, 
Eo.: Lambert, Biſchof von Tondern, 709, 
1533 Elisabeth von England geb. 


Betehre dic zu dem Seren. Sofen 14, 1. 
Was klanimerſt du dich alfo feft, 
OD Menich, an diefe Welt, den Traum? 
Laß ab, laß abI ehr jie dich läßt; 
Oft fällt die Frucht unreif vom Baunı 
(J. Kerner.) 
Aus der Tugend wächst der wahre Friede, 
Wollust ekelt, Reichtum macht uns müde, 
Kronen drücken, Ehre bleibt nicht Immer, 
Tugend fehlt nimmer, (r. Haller.) 











September 18. Kath.: Thomas v. Villanorva, 


Erzbischof von Valencia, 1555. 


Ev.: U. G. Spangenberg, Bifhof zu Herrnhut 
a pangenberg hof zu Herenhut, 
Daf wir tüchtig find, iſt von Gott. IT. Kor. 
5. 
Keine Treue acht’ ich feſt, 
Keine Gnade, die mich tröfpt, 
Keine Kiebe nimmt mich ein, 
Alles muß mir Jefus fein. 
P. 5. Eile) 
Wer einen Rogen spannen kann, 
Ist schon was nütze; 
Doch wer da schiesst und treffen kurn, 
Der ist ein Schütze. (R. ick) 


Ecptember 19. Kath.: Pomposa, Jungfrau, | September 22. 


Mart., Kordova, 353, 
Thomas von St. Paul, Märt, zu Parts, 
1051. 
1870 vollständige Einschliessung von Paris. 
I bin das Lit der Welt. Joh. 9, 5. 


Jefus, du bit zum Gericht beftellt, 
Daß die Sehenden erblinden 
UND die Blinden wiederfinden 
£icht in dir, du Kicht der Welt. 
(A. €. Sröhlich) 


Sich selbst bekampfen, ist der allerschwerste 


Krieg, 
Sich selbst besiegen, ist der allerschönste 
Sieg. (Logau.) 





September 20. 
Märt,, Kyzikus, unter Maximinian. 
@n.: Dagbalena Luther, Tochter bed Reformators, 
1512. 
12653 Grimm, Jakob, }. 


Ein Tag in deinen Vorhöfen iſt beffer als 
fousft taufend. Pf. 84, 1. 
Seiig, wer am legten Tage 
immer fürdten muß die Nacht, 
Wem fein Schredfen, feine Klage, 
Ken Gewiſſenobiß erwacht. (A. Hnapp) 
Was wir als Schunheit hier empfinden, 
Wird einst als Wahrheit uns entgegen gehn, 
(Sebiller.) 





Ecptenber 21. Kath,: Mattlıäus, Apostel 
Ed.: Matthäus, Apoftel. 
Vernimm die Wunder Gotted. Hiob 37, 14. 
Es fteigt nad} ihres Herrn Befehlen 
Die Sonn’ aus tirfer Yacht e por, 
Sie will den Erdenrund erja., 21, 
Zu weſſen Bild fie Bott erfor. 


Bchön bist du, schön, des Ruhmes Lorbeer- 
baum! 
Doch, dass üu welkest nie, es ist ein Wunder 
kaum: 
Die Warzel trankt ermordet Glück dir gut, 
Zahllose Thräuen und vergoss’nes Blut. 
(A, Petöh.) 


Katb.: Fausta, Jungfrau, | Eeptember 23, 


Kath.: Mauritius, Moritz, 
Hauptmann der theb, Legion, Märt., 302. 


&.: Mauritius, Diorig, Hauptmann ber theb. 
Legion, Märt., 302. 

1792 Beginn der republikanischen Zeit- 

rochnung in Frankreich. 

Nichte dein Herz in den Weg. Spr. 23, 19. 
Wed: auf, die noch im Schlummer liegen, 
Stifch" an, die matt im Glauben ſtehn; 

Was göttlich ift, laß göttlich fiegen, 
Was nichtig iſt, laß untergehn. . 
(3. $. Müller.) 

Das ist die köstlichste der Gaben, 

Die Gott dem Menschenherzen giebt, 
Die eitie Selbstsucht zu begraben, 
Indem die Seele glüht und liebt. 

(E. Geibel.) 





Kath.: Thekla, Jungfrau 
Mart., Isaurien, 1. Jhbdt. 
(ev.: 5 Mart, von Genf, zu Chambery, 1555. 
Wachſet in der Gnade. IE. Petr. 3, 18. 
© richte mir die Sinne, 
Mein Dater, für und für 
Su deiner füßen Mlinne, 
dum Himmel hin, zu dir! 
E. M. Arndt 
Hast was Schlechtes du gethan 
Und es will dich reuen, 
Fange schnell was Gutes an 


Und du wirst dich freuen. (Rcinick.) 





Ecptember 24. Kath.: Gerhard, ungar. Bischof, 
Maärt., 1016, 
@9.: 3.3. Vofer, wärttentb. Landſchafis-Conſulent, 
1785. 
1362 Bismarck wird preussischer Minister- 
präsideot. 


Thut alles in dem Namen des Heren Iefu. 


(X. 5. Sad.) Kol. 3, 17. 


Laß, Jefu, deinen Gnadenſchein 

Beitändig mir im Kerzen fein; 

Dein £eben, Wort und Kreuzesbild 

Set meiner Seele Wehr und Schild, 

15. ©. Bürde‘ 

Den Feigling müssen wir bedauern, 
Der einzig nur sein Leben schützt, 
Der es nicht froh, mit Wonneschauern 
An eine grosse Sache setzt, (Prutz 


September 25. Kath.: Ermenfried, Abt in | September 28. Kath.: Wenzel, erster chriat- 


Besancon, 650. licher llerzog von Böhmen, Märt., 93. 
Em: Augsburger Religionsfricde (1555). Co: P. Fleiſteden und A. Clarenbach, Dä, 
79 Pompeji, Herknlanum und Stabiä dureh | Köln, 152%. 

einen Ausbruch des Vesuvs verschüttet. Der Here ift dein Trotz. Epr. 3, 26. 
Du bift der Zroft Israels, Ser. I4, 8 Chriſti Blut ſtärkt meinen Mut 
Gott iſt nıein Kied! Und läßt mi in Not und Pfagen 
Er iſt der Gott der Stärke; Zimmermekr verzagen. ‚ 
Belt it fein Nanme, groß find feine Werke (£. ©. Woltersdoif.) 
Und alle Binimel fein Gebiet. Hoffnung ist ein fester Stab 
(Chr. 5. Gellert.) Und Geduld ein Reisckleid, 
Auch im Übel liegt cin Preis, Womit man durch Welt und Grab 
Wer ihn nur zu finden weiss. Wandert in die Ewigkeit. 
(Haller) (Fr. v. Lugau.) 





Ecptember 26. Kath.: Nilus, Abt zu Rossana, September 29. Kath.: Michacl, Erzengel. 
Kalabr., 100M. | Ev.: Michael, Erzengel. 
Ev.: rioba, Äbtiſſin zu Tauberbiſchofsheim, 779. | 1273 Rudolf von Habsburg zum deutschen 
1315 Abschluss der heil. Allianz zwischen | König gewählt. 








N > ’ ; i 
Ruwsland, Preussen, Österreich. Strebet nad) der Liebe. 1. Nor. 14, 1. 
Selin find die Friedfertinen. Maith. 5, 9. Nur Dulden, Eieben, Leiden 
Gicb mir doch nach deinen Bilde, Sei unſ're erufte Pflicht; 
Jeſu, treue Willisfeit, Mit Wachen, Beten, Streiten 
Daß ich mit dem Glaubensſchilde Derirren wir uns nicht. 
Stehe bis zum letien Streit. | (3. 5. Jung:Stilling.) 
1. €. v. Sinzendorf.) Wenn du die Welt willst sehn 
Niemand lebt, so wie er möchte, Und ihre Gestalten fassen, 
Jeder lebt nur, wie er kann. Musst du drauf aus nicht gehn, 
(E. Ortlepp.) Dich selber nur sehn zu lassen. 
(Bückert.) 





Erptember 27.  Kath.: Kosmas und Damia- | September 30. Kath.: Hieronymus, Kirchen 
uus, arab. Ärzte, Mäürt, 308. lehrer (-vater), zu Bethlehem, 42U. 


Fo.: Philippine Graveron, Märt., Paris, 1657. €o.: Hieronymus, Kirchenlehrer (zvater), zu Beth⸗ 
1510 Bostätigung des Jesuitenordens durch lehem, 420. 


Papst Paul IIL. 1870 General von Werder zieht in Strass- 
Id bin die Anferfichung und dad Leben, | burg ein. 

So. 11, 23. Der Geift iſt's, dee lebendig macht. Joh. 
Erleuchte die Derfinfterten und Blinden 6, 63. 
Und laß die Sündenſklaven freiheit finden; Gott, der das Derborg’ne fennet, 
Die Selbitgerediten winche doch zu Sundern, Kennt auch mich und weiß allein, 
Die Suuder glaubig und zu Gottes Kindern. Wie das Herz von Sehnfucht brennet, 

E. 6. Woltersdorf.) Ganz fich feinem Dienjt zu er n. 

Ziehst du zu früh die Angel an, (3. A. Schlegel.) 
Kein Fischlein beisst sich fest daran: Nun erhebt sich eine neue Zeit 
Drum hab! Geduld au jeder Zeit; Deutscher Kraft und deutscher Grösse wivder, 
Wer sioher geht, kommt sicher weit, Dauernd in der Völker Einigkeit, 


(Reinick. | In dem Bündnis aller Stammesglieder. 
(Herm. Lingg.) 


Dttober 1. Kath.: Remigius, Erzbischuf von 
Rheims, Apostel der Franken, 545. 
Eo.: Remigius, Erzbiſchof von Rheims, Apoftel 
der Franten, 045. 
1386 Gründung der Universität Heidelberg. 
Lebet Gott in Chrifto Sefu. Röm. 6, 11. 
Am Ende it's doch gar nicht fchwer, 
Ein fel’ger Menfh zu fein, 
Wan giebt fich ganz dem Herren ber 
Und hängt an ibm allein. (€. Pb. Spitta.) 
Wer sich um Weisbeit müht und nicht an- 
wendet die Weisheit, 
Gleichet dem Manne, der pflügt und zu säen 
vergisst, Herder.) 





Dltober 2. Kath.: Leodegar, Bischof von 
N Märt., 678. 
: Gpriftop Schmid, Prediger und Profellor, 
Be Antvepen, 1304. 
1529 Religionsgespräch zu Marburg. 
Es iſt daS — ein trotziges und verzagtes 
Ting. Jerent. 1 
Ulein Berz mit feiner Gabe, 
Mein Berz, wie du’s gemacht, 
Das bring’ ich dir als Gabe — 
Ach, nimm es dir in Acht. (5. Mlöwes.) 
Ein:amkeit ist schwere Last, 
Wena du Gott nicht bei dir hast. 
(Sprich wort.) 














Oktober 3. Kath.: Menns, Jungfrau, Fontenoi 
le Chatel, 4. Ibhdt. 


v.: Die Ewalde, Närt., Dortmund, 695. 


1207 das erste (Fultonische) Dampfschiff | 
iu Amerika in Betrieb gesetzt. 





Dltober 4. Katlı.: Franciscus von Assisi 
(Seraphicus), Ordensstifter, 1226. 
Ev.: Franciscus von Aſſiſt (Seraphicus), Ordens⸗ 
ſtifter, 1226. 
Das Wort Gottes iſt lebendig und kräftig. 
Hebr. 4, 12. 
Seid fröhlich und getroſt! euch lohnet 
Im Simmel ew'ger Croſt und Cohn, 
Wo jeder Gute mwohnet, 
Den &aß der Welt entflohn. 
(3. &. v. Herder.) 
Das Laster flieht zu seinen Finsternissen, 
Wenn sich die Tugend naht. Was ihren Blick 
entflammt, 
Ist ein erscheinendes Gewissen, 


: Das schweigend den Verworfenen verdammt. 


(Tiedge.) 


Oktober ö. Kath.: Galla, Witwe, Rom, 516. 
Ev.: Petrus Carneſechi, Mär zu Rom, 1567. 
1370 König Wilhelm nimmt in Versailles 

Quartier. 

Jeder wird feine Laft tragen. Gal. 6, 5. 
Der Menfch hat banae Stunden, 
Diel unvertand’nen Schmerz, 
Wein er dich, Kerr, gefunden, 
Deriteht er erſt fein Herz. (C. Ph. Spitta.) 

Wahrhaft gross sein, heisst 

Nicht ohne grossen Gegenstand aich regen, 

Doch einen Strohhalın selber gross verfechten, 

Wenn Ehre auf dem Spiel. (Shakespeare.) 





Oktober 6. Kath.: Bruno, Ordensstifter, 1001. 
— : Heinrich Albert, Organiſt zu Königsberg, 
1651 

1547 Cervantes zu Alcala de Henares geb. 


———— euch im Geijte eures Gemittes. 


Getreu ift er, der euch rufet. 1. Theil. 5, 24. Eph, 4 


Was bit du in der Welt? Ein Gaft, 
Ein $remdling und ein Wandrer; 
Wenn du kurz hausgehaiten haft, 
so erbt dein Gut ein andrer. 
Ehrfrd. Kiebich.) 
Das beste Lob ist dies, dass einer, lobens- 
wert, 
Auf blosses Lob nicht sieht, des Lobes nicht 
begehrt, (Logau.) 


— wenn ihr unter erniem Prüfen 

Erfanntet eurer Sünden Schuld, 

Erkebt euch aus der Buße Tiefen 

Zu Gottes jtets bereiter Kuld. (KH. 5. Sat) 
Wer Weisheit nur aus Büchern lernt 
Und selbst nicht weise denkt und lebt, 
Wird immer mehr von ihr entfernt, 


Je mehr er ihr zu nahen strebt. 
(Fr. Bodenstedt.) 


Sttober 7. Kath.: Brigitte, Witwe eines 
schwed. Fürsten, Rom, 1373. 


Eo.: Theodor Beza, Prediger und Profefjor zu 
Genf, 1605. 

1871 fürchterliche Feuersbrunst zu Chicago 
in Amerika. 


5 un Kreatur fchnet fi) mit und. 
Wenn uns der Schatten des Todes umbdunfelt, 
Schauen wir plößlicy dein leuchtend Panier, 
Folgoen, von ewigen Strablen umfunfelt, 
Und, wo du weileft, da weilen auch wir. 

(£. 5. 5. Chereniin.) 


Dem traue nicht, den du zum Feinde dir 
gemacht; 
Schläft schon dein Hass, der seine wacht. 
(Olearius.) 


NRöm. 





Ottober 8. Kath.: Pelagia, Büsserin in Jeru- 
salem, 432, 


Ev.: Robert Grothead, Bifhof von Lincoln, 1253. 


1870 Einverleibung des Kirchenstaatos in 
Italien. 


Schlecht und recht, daß behüte mid. Pi. 
25, 21. 

min du wanfen, in Gedanken 

Ube nur Gelafjenheit; 

Den laß forgen, der auch morgen 

Herr ijt über Freud' und Keid. (Unbefannt.) 
Unleugbar ist’s, und die Erfahrung lehrt, 
Wie Ruhmsucht zum Verbrechen sich entehrt; 
Uin Lob und Preie, um nichtige Erscheinung 
Eentsagen wir des Herzens bess’rer Meinung. 

(Shakespeare.) 





Eftober 9. Kath.: Ludwig Bertrand, Prediger- 
möuch in Valencia, 1580. 
Ev.: Dionyfius, Areopagita, Bifhof von Aihen, 
Apoſtelg. 17, 34. 
1477 Stiftung der Universität Tübingen. 


d, 20. 


Mit allen meinen Sänden 
Konm ich, o Herr, zu dir; 
Du laͤß'n mich Gnade finden, 
Dein Kreuz fleht mir dafür. (& Mömes.) 
Fache den Funken nicht an, der zwiachen 
Freunden entbrannt ist, 
Leicht versöhnen sie sich, und du bist beiden 
verhanst. (Herder.) 


Ottober 10. 
1672. 
Ev.: Juſtus Jonas, Propft und Profeſſor zu 
Wittenberg, 1555. 
Herzlich habe ich Did, Herr. Pf. 18, 2. 
Wann bin ii was? Wenn ich mir feibit ver 
ſchwinde, 
Dor dir nur meine Niedrigkeit empfinde 
Und ganz mid; deiner Gnade äberlaff, 
Dann bin ich was. (X. Ph. Spitta.) 
Wir müssen still und stiller sein! 
Dann kehrt der rechte Engel ein 
Und legt und legt mit sanfter Hand 
Auf alle Wunden den Verband. 
(Emma r. Niendorf.) 


Kath.: Franz Borgis, Jeauit, 





Stene 11. Kath.: Tarachus, Murt, Tarsus, 
&.: Uri Zwingli, Schweizer Reformator, 1631. 


1531 Ulrich Zwingli fällt in der Schlacht 
bei Kappel. 
Bein Wort ift die Wahrheit. Joh. 17, 17. 
Wenn uns dein Mund, o Heiland, ſagt 
Ins Herz hinein „ich mußte leiden”, 
So gieb, daß wir das Wort nicht meiden, 
Daß Stolz Scham, Furcht uns nicht verjagt! 
(€. 3. v. Aibertini ) 
Wes Hoerze nie in Liebe glühte, 
Wes Auge nie in Zorn entbrannt, 
Dem ist ersiorben im Gemüte 
Das Gute, das von oben stammt. 
(BE. Rittershaus.) 


Oktober 12. Kath.: Seraphin, Kapuzinor, 1604, 
Ev.: Heine. Bullinger, Prediger zu Züri, 1575. 
1402 Kolumbus entdeckt die Insel Guana- 


; bani. 


Wie dünkt euch um Chriftu8? Matth. 


Laſſet euch verſöhnen mit Gott. IL. Kor. 22, 42. 


JR Chriſtus unfer £eben, 
So muß uns, feinen Reben, 
Der Tod fein ein Gewinn. 
(J. U. $rerlinghaufen.) 
Der Zweifel glaubt an eigne Stärke, 
Der Glaube zweifelt an der Kraft; 
Der Zweifel sucht im eig’nen Werke, 
Was Christus nur im Glauben schafft. 
(P. F. Kingstfeld.) 


Sittober 13. Kath: Theophilus, Bischof von 
Antiochia, 2. Jhhüt, 
Eo.: Eliſabeth Fry, London, 1845. 
1810 Joachim Murat, König von Neapel, 
erschossen. 
Seufzet nit wider einander. Jak. 5, 9 
Wir loben dich mit Berz und Mund, 
Wir loben dich zu jeder Stund', 
Ehrift Krrie! 
Denn dir gehorchet Sturm und See. 
(3. D. Saft.) 
Auf Künft’ges zähle nicht und zähl’ nicht 
auf Versproch’nes; 
Klag’ um Verlornes nicht und denk’ nicht 
an Zerbroch'nes. 
(Bückert,) 





Oktober 14. Kath.: Fortunata, Jungfrau, 
Mart. in Palästina, 4. Jhhdt. 


@D.: Nitolaus Ridley, Bifhof von Konbon, M. 
1555. 


106% Wilhelm der Eroberer gewinnt Eng- 


* 
land durch den Sieg bei Hastings. | 


Habt Glauben an Gott. Mark, 11, 22. 
Ruf’ auf, ruf auf den Geiſt, der tief, 
Als wie in eines Kerkers lacht, 
Schon längft in deinem Innern fchlief, 
Auf daß er dir zum Keil erwacht. 

{). Herner.) 

Mann mit zugeknöpften Taschen, 

Dir thut niemand was zu lieb; 

Hand wird nur von Hand gewaschen; 


Wenn du nehmen willst, so gieb. 
(Goethe.) 





Ottober 15. Kath.: Theresia, Jungfrau, 
Nonne, in Spanien, 1582. 
Ev.: Aurlia, zu Bregenz, Ende d. 5. Ihhdts. 
1K80 Festfeier der Vollendung des Kölner 
Domes. 


G u ift ein Herr über alles. Apoſtelg. 
0, 36 


Wenn Chriſtus ſeine Kirche ſchützt, 

So mag die Bölle wäten. 

Er, der zur Rechten Kottes fißt, 

Kat Macht, ihr zu gebieten. (€. 5. Gellert,) 

Doch die Treue, ehrenfest, 

Und die Liebe, die nicht lässt, 

Einfalt, Demut, Redlichkeit 

Stehn dir wobl, o Suhn des Teut! 
(EM. Arndt.) 


Oktober 18. 


Oktober 16. Kath.: Gallus, Glaubensbote, 
Stifter von St. Gallen, um 635. 
Ev.: Gallus, G:aubensbote, Stifter von St Gallen. 
um 635. 
1793 Marie Antoinette, Königin von Frank- 
reich, guillotiniert. 


Ich und der Vater find eins. Soh. 10, 30. 
Das iſt es, was mich labe, 
Wenn ich dich jede Stund', 
Bert, wenn ich dich nur habe 
Im Herzen und im Mund, 
(5. v. Birfen.) 
Geben nicht kannst du wie Qutt, ahr ver- 
geben wie er. 
(©. F. Conz.) 





Oktober 17. Kath.: Hodwig, Herzogin von 
Schlesien, 1213. 


Eo.: Aufhebung bes Edikts von Nantes, 1x5 
Gott hat fein Volk heimgeſucht. Luk. 7, 16. 


Soll mein Wohlfein, 


Mir entnonımen, wieder fommen, mußt du geben 
Heil, Erquidung, Licht und £eben, (&. Muller.) 


Nur eignes Besserwerden, eigne Hilfe 
Hat einen Wert und gottverbürgte Dauer. 
(L Schefer.) 





Kath.: Lukas, Evangelist. 
Ev.: Lutas, Evangelift. 


1813 Völkerschlacht bei Leipzig. 
1834 Kronprinz Frisdrich Wilhelm geb, 


Armut und vieichtum gieb mir nit. Spr. 
, 8 

Ich will dich lieben über mich 

Und will mein keib und Keben 

Su deinem Lobe millig.idh, 

So oft du willfl, aufgeben (A. Silejius.) 
Musst du klagen, nur nicht laut! — 
Willst du nieht dein Bild en’ehren, 
Lass es oie die Alunge hören. 

(Rus. Kuch.) 


Dttober 19. Kath.: Petrus von Alcantara, 
Francisk., 1562. 
Ev.: Bruno, Erzbiſchof von Köln, 963. 
1813 Einnahme von Leipzig durch die Ver- 
bündeten. 


Seid dankbar in allen Dingen. I. Theſſ. 
5, 18. 
Ja, in meinem ganzen eben 
Kat mich ftets dein Kicht geführt; 

Du haft, was ich hab’, gegeben, 
Du haft meinen Xanf regiert. (€. Scriver.) 
Ein Reis vom Narrenbaum trägt jeder an 
sich bei; 
Der eine deckt es zu, der andre trägt eg frei. 
(Logau.) 


Dttober 22. Kath.: Agatho, Einsiedler der 
Wüste, 4. Jhhdt. 

" Eo.: Hedwig, Herzogin von Schleſien und Rolen, 

243 

1811 Liszt, Franz v,, bei Ödenburg geb. 


Gedenke, Herr, an deine Barmgerzigfeit. 
Pi. 25, 6 
Du mwollft in mir entzünden 
Dein Wort, den fchönjten Stern; 
aß fa:iche Lehr' und Sünden 
Sein meinen: Herzen fern. (21. Behanıb.) 
Ich glaube, dass du ein Engel bist, 
O bimmelroller Glaube, 
Mir armen Schiffer auf ödem Meer 
Die Olzweig bringende Laube. 
(F. Stolle.) 





Oltober 20. Kath.: Wendelin, Abt in Toley, 
1016. 


Eo.: Lambert v. Avignon, Profelfor in Marburg, 
1530. 
1740 Karl VI., der letzte männliche Habs- 
burger, 7. 
Gott ift mein Heil, ih bin ſicher. Jeſ. 12,2. 
XKonımt, die ihr Bott nicht trauet, 
Daß er euch Fleiden fann! 
Geht hin aufs Feld und fchauet 
Die ſchönen Eilien an. (U. 5. Buchholz.) 
Man kann im Ruh'u 
Doch etwas thun; 
Man kann im ‘hun 


Doch etwas ruh’n. (Logau.) 


Oftober 23, Kath.: Johann Kapistran, Franzis« 
kaner, 1456. 


a H. Marty, Glaubensbote in Oſtindien, 
12, 


Durchs Gefeh wird niemand geredt. Gal. 


Mein Schöpfer, fteb’ mir fräftig bei; 
O mein Erlvfer, bilf mir fıei; 
© Tröſter wert, weich! nicht von mir, 
Mein Herz mit guten Gaben zier, 
(M. Behenib.) 
O, ziehe aus dem Weltgetümmel 
Dich glücklich in dich selbst zurück: 
In deinem Glauben ist dein IHimmt), 
In deinem Herzen dein Geschick. 
(BE. M. Arndt.) 


’ 





Ditober 21. Katb.: Hilarion, Abt in der 
Wüste, bei Gaza, 372. 
Ev.: Hilarion, Abt in ber Wüfte, bei Gaza, 372. 
1805 Nelsons Seesieg und Tod bei Tra- 
falgar. 
Dünke dic nicht weife zu fein. Spr. 3, 7. 
Ich will von meiner Miffethat 
Sum Berren mid; befekren; 
Du molleft felbft mir Eiilf’ und Rat 
Bierzu, o Bott, befcheren. 
(£uife Henr., Kurf. d. Brandenburg ) 
Die Wahrheit hat nur eine Farbe, 
Die Lüge mancherlei. (Kriechhofer.) 


Dftober 24, Kath.: Philippus, Bischof von 
Herakles, und Genossen, Märt., 30h, 
Esd.: Arethas, Märt. zu Negran, um 522. 
996 Hugo Kapet f. 
Ergreifet den Harniſch Gotted. Ep. 6, 13. 
Wie's Gott gefällt, fo wöll's ergan 
In £ieb’ und auch in Leide! 
Dahin mein’ Sach’ ich g'ſtellt will han, 
Daß fie mir g'fallen beide. 
Johann Sriedridy I., Hurf. v. Sadfen, + 153.) 
Der Schmerz, dio Freuden spielen nicht mir 


a k Bildern, 
Ein Blick, ein Wort genügt, um sie zu seh.- 
dern 
Und wo in Phrasen Schmerz und Freulo 
spricht, 


Glaub’ ich das eine und das andre nicht. 
(Bodenstedt.) 


Eftober 25. 
Konstantinopel, Bekenner, 878. 
Ev.: Joh. Heß, Prediger in Breslau, 1547. 
E30) Chancer, Geuffrey, zu London f. 
Wie herrlich äft dein Name in alfen Landen. 


«8, 10. 

Nun lob’, mein Seel’, den Berren, 

Was in mir ift, den unten fein! 

Sein’ Wohltbut thut er mehren, 

Dergiß es nicht, o Herze mein! 

(J. Sraumann.) 

O suche richt auf Erden 
Deinen Trost, dein Glück, dein Heil; 
Herz, das Weh muss Heimweh werden: 
Droben ist dein Erb und Teil. wPoöls.) 





Oktober 26. Kath.: Amandus, Bischof von 
Mastricht, + 679. 
Ev.: Friedrich IIL, der Fromme, Kurfürft von 
der PBialy, 1570. 
1%C0 Feldmarschall Moltke zu Parchim in 
Mecklenburg geb. 


Fürchtet Gott und gebet ihm die Ehre, 
Offenb. 14, 7. 

Berr, meinen Geiſt befehl’ ich dir, 

Wein Gott, mein Gott, weid nicht von mir, 

Nimm ntich in deine Bände. a. Neußner.) 
Deutsche Freiheit, treuer Gott, 
Deutscher Glaube ohne Spott, 
Deutsches Herz und deutscher Stahl 
Sind vier Helden allzumal. (E. M. Arndt.) 





Sftober 27. Kath.: Frumentius, Apostel der 
Ab.ssinier, nach 356. 
Ev.: Frumentius, Upoftel der Abefjinier, nad; 356. 
1553 Michael Servet zu Genf als Ketzer 
verbraunt. 


Überwinde das Böſe mit Guten, 
12, 21. 
Dir, dir gehört mein Herz alleine, 
Nur dir es ganz verfchrieben fei: 
Mein Bberr und Konig, den ich meine, 
Bewahr' mich ewig dir getreu. 
(8. Terfteegen ) 

Wenu alle Welt den Armen lässt 
Und wenn kein Wort ihm bliebe, 
Am ew’gen Himmel stehst du fest, 
Stern heiliger Mutterliebe. (Immermann.) 


Rom. 


Kath.: Ignatius, Patriarch von | Oftober 28. Kath.: Simon und Juda, Apostel. 


Ed.: Zimon und Juda, Apoſtel. 
1492 Columbus entdeckt Kuba. 


Unfere Sünden antworten wider und. Sef. 
59, 12. 
AM unfer Schuld vergleb uns, Kerr, 
Daß fie uns nicht betrübe mehr, 
Wie wir auch unfern Schuldigern 
Ihr' Schuld und Sehl vergeben acrn. 
(mM. £uther.) 
Blühen, welken — worden, schwinden — 
Wechsel stets auf Erden nur; 
Giebt der Herbst das Laub den Winden, 
Bald deckt Schnee die Winterflur. (Pöls.) 


Oftober 29. Kath.: Narcissus, Bischof von 
Jerusalem, 212. 


Fo.: Alfred der Große, König von England, +31. 


1189 Konradin, der letzte Hohenstaufe, zu 
Neapel enthauptet. 
Faſſe die Zucht, Taf nicht davon. Spr. 4,13. 
Wo fi hin mein’ Uugen wenden, 
Was mein Herz bedeufen kann: 
Da erkenn' ich aller Enden, 
Was du, Herr, an ntir gethan. 
(£uife Henriette von Brandenburg.) 
Baue nicht auf bunten Schein, 
Lug und Trug sind dir zu fein; 
Schlecht gerät dir List und Kunst, 
Falschheit ist nur eitel Dunst. 
(E. M. Arndt.) 





Dftober 30. Kath.: Armella, Dienstmagd, 
Bretagne, 1571. 


Ev.: Jakob Sturm von Sturmed, Stättmeifter 
zu Straßburg, 1653. 
Das Gefet ift heilig. Röm. 7, 12. 
Was ich dichte, was ich mache, 
Das gefcheh’ in dir allein; 
Wenn ich fchlafe, wenn ich wache, 
Wofleft du, Herr, bei mir fein. (J. Rift) 
Schlägt die Zeit dir manche Wunde, 
Mauche Freude bringt ihr Lauf; 
Aber eine sel’ge Stunde 
Wiegt ein Jahr voll Schmerzen auf. 
(E. Geibel.) 


Otktober 31. Kath.: Wolfgang, Bischof von 
Reg 'nsburg, 991. 
En.: Reformationsfift, 
1517 Luther schlägt die 95 Thesen an die 
Schlosskirche zu Wittenberg an. 
sa Herr, bift der Schild für mid. Pi. 
‚4. 
Flaub' nur fette, daß das Beſte 
Uber dich befchloffen fei. 
Wenn dein Mille nur ift flille, 
So wirjt du von Kummer frei. 
(Unbekannt.) 
Die Hand’ ans Work, die Herzen himmelan, 
So wird allein ein gutes Werk gethan. 
(J. Ph. Spitte.) 





November 1. Kath.: Aller Heiligen. 
Ev.: Aller Heiligen. 


1755 Erdbeben in Europa und Amerika, 

besonders in Lissabon. 

Gott hat fein Bolt heimgeſucht. Luk. 7,16. 
Beil uns, Heil! — die wir an Chriſto hangen, 
Dürfen nicht vor Tad und Grab erbangen! 
Einf erweckt fein Ruf uns aus den Grüften, 
Jauczend wandeln wir in Bimmelsdüften. 

(Eine Ungenannte.) 
Das Band, das uns verbindet, 
Löst weder Zeit noch Ort; 
Was in dem Herrn sich findet, 
Das währt in ihm auch fort, 
(K. Ph. Spitta.) 


November 2, Kath.: Gedächtnistag aller 


Seelen. 


Ev.: VBictorinus, Biſchof von Petovio in Steiers 
mark, Märt., 304. 


1500 Benvenuto Cellini zu Florenz geb. 


Was ift euer Leben? SIalobus 4, 14. 
Einft geh’ ich ohne Keben 
gr meinem Tode hin; 
enn Chriftus ift mein £eben, 
Und Sterben mein Gewinn. 
(Chr. Sturm.) 
Begrabe dein eigen Leben 
In andrer Herz hinein, 
8o wirst du, und bist du ein Toter, 
Ein ewig Lebender sein. (Karl Siebel.) 


November 3. Kath.: Hubert, Bischof von 


Lüttich und Mastricht, 727. 
Ev.: Pirmin, Apoftel ber Alemannen, 753. 
1871 Henry Stanley findet Livingstone in 
Udschidschi, Afrika. 

Der Sieg kommt vom Herrn. Spr. 21, 31. 

Er, der für alle flarb, 

Der alle fich erwarb, 

Giebt aller Welt das Keben nun; 

In deinem Herzen will er ruhn. 

(A. Knapp.) 

Vernunft ist rein und klar, 
Doch aus dem Herzen steigt der Sturm, 
Der sie verdunkelt. (Grabbe.) 


November 4. Kath.: Karl Borromeo, Car- 
dinal und Erzbischof von Mailand, 1584. 
Ev.: Johann Albrecht Bengel, Prälat in Stutt⸗ 
gart, 1702. 
1575 der italitnische Maler Guido Reni zu 
Bologna geb. 
Bringen wir Gott Frucht. Röm. 7, 4 
Willſt du Gaben gerne haben, 
Die fein Wurm, noch Roft verzehrt ? 
Kaf die Erde, daf dir werde, 
Was da unvergänglich währt. 
(£uife Benfel.) 
Aus bittern Meeren zieht die Sonne auases 


Wasser, 
So zieh’ auch Liebe du aus Herzen deiner 
Hasser. (Rückert.) 


Ntovember 5. Kath.: Malachias, Erzbischof 
von Armagh, Irland, 1148. 
Ev.: Hans gebe, Apoftel ber Lappländer, 1751. 
1757 Schlacht bei Rossbach. 
— ne Weſen biefer Welt vergeht. I. Kor. 
‚831. 


Ewiges £eben, o herrliches Wort! 
Blühende Blume, die nimmer verdorrt! 
Slänzende Sonne, die nimmer erbleicht! 
Dauernder Himmel, der nimmer entweicht! 
(A. Knapp.) 
Wenn zwei Männer sich entzweien, 
Hält man billig den Klügsten für den Schul- 
digen. (Goethe ) 


November 6. Kath.: Leonhard, Priester und 
Einsiedler in Limoges, Frankr., 6. Jhbdt. 


Ev.: Guſiav Adolf IL, König von Schmeben, 1632. 


1632 Sieg und Tod Gustar Adolfs II. bei 
Lützen. 


Gott gürtet mid; mit Kraft. Pf. 18, 33. 
Ein Sels it mir die Zuverſicht, 
So lang’ ich bier noch walle: 
Das Haupt läßt feine &lieder nicht, 
Pflegt, liebt und fchüßt fie alle, 
(Beinr. Siegm. Oßwald.) 
Dein Glück, es ist so selten ächt 
Una wird dich oft betbören. 
Der Schmerz verleiht dir erst ein Recht, 
Dem Leben zu gehören. (0. Roquette.) 


November 7. Kath.: Engelbert, Erzbischof 
von Köln, erschlagen 1225. 
m.: Willibrord, Npoftel ber Niederlande, 739. 
1632 der kaiserliche Feldhauptmann Graf 
von Pappenheim +. 
Siehe, der Richter fteht tor der Thür. 
Int. 5,9. 
Strenger Richter, bei der Rache 
Schenfe Nachlicht meiner Sache, 
Eh’ der Rechnungstag exwache. 
(Ihomas v. Eelano, überf. v. Königsfeld.) 
Die Gelegenheit ist ein Schwert; 
Wer mit ihm schlägt, der sieget, 
Und wem dasselbige Schwert entfährt, 


Nie wieder zu fassen es krieget. 
(Rückert.) 


November 8. Kath.: Gottfried, Bischof von 
Amiens, 111ö. 
Ev.: Willehad, erfter Bifhof von Bremen, 789. 


292 der Götzendienst im röm. Reiche ver- 
boten, 


ae nicht nad hohen Dingen. Röm. 


Berr, ohne dich ift fein Sedeihn, 
Dergeblih Muh’ und Schweiß. 
Kaß deinen Segen mit nr fein, 
Dann bringet Srucht mein Sleiß. 
(X. 3. Garve.) 
Zwischen Welt nad Einsamkeit 
Ist das recl.te Leben; 
Nicht zu noh und nicht zu weit 
will ich mich begeben. (Rückert.) 


November 9. Katlı.: Emmerich, königl. vrius 
von Ungarn, 1032. 


&.: Zohann von Staupig, in Wittenberg unb 
Salzburg, 1524. 


Die Himmel erzählen die Ehre Gottes. 
21.19, 1. 
Du biit’s allein, 
Nichts ift fo groß, noch Mein, 
Das nicht aus dir, aus deinem ew’gen Grunde, 
Das Dafein tränfe mit begier!gem Munde, 
(D. v. Stranf.) 
Demütig wirf in nächt’ger Stille 
Vor deinem Gott dich auf die Knie 
Und bete: Es gescheh’ dein Wille; 
Doch vor Menschen knie niel 
(J. Hammer.) 


November 10. 
Mönch, 1510. 
&.: Martin Luther, Prediger und PBrofeffor zu 
Wittenberg, 1546. 

1483 Martin Luthers Geburtstag. 

1759 Schillers Geburtstag. 

Ich habe Luft zur deinem Geſetzz. Pf. 119, 77. 
Eine Meit mit ihren Schäten, 
Menfhengunt und qute Heit, 
£eib und Leben woll’n wir fegen 
In dem großen heil’gen Streit. (K. Ph. Spitte , 
Höhern Sieg hat der errungen, 

Der der Wahrheit Blitz geschwangen, 
Der die Völker sellst befreit. 

Freiheit der Vernunft erfechten, 

Heisst, für alle Völker rechten 
Gilt für alle ewige Zeit. 





Kath.: Andreas Arellinıs, 


’(Schiller.) 


November 11. 
Tours, 400. 


Eo.: Martin, Biſchof von Tours, 400. 
1731 Vertreibung der Protestanten ans 
Salzburg. 
Wer dem Geringen Gewalt anthıt, der 
Täftert deffelben Schöpfer. Spr. 14, 31. 
Meinen Keib und meine Seele 
Samt den Sinnen und Derfland, 
Großer Gott, ich dir befehle 
Unter deine ſtarke Hand, (8. Albert.) 
Trauet Gleichwohl snlist du schauen, 
Wem du sichor kannst vertrauen. 
(Spricbwort.) 


Kath.: Martin, Bischof von 


Jiovember 12. Kath.: Martin, Papst, bb). 


Gv.: Philipp v. Mornay, Staatsmann unb Gottes: 
gelehrter, 1623. 
1869 Overbeck, Joh, Friedr., +. 


Mein Fleiſch wird ruhen in Hoffnung. 
Apoftelg. 2, se 
Wie wird es fein, wenn dämnierhelle 
Die Welt verſchwininit vor nteinem Blick 
Und mit der legten Kebenswelle 
Entflieht das langgewohnte Glück? — 
(Karoline v. Danckelmann.) 
Die bess’re Zeit ist ein Erinnern, 
Und alles Glück ist Streben nur; 
So geh’ ich auf des Glückes Spur 
Und trag’ die bess’re Zeit im Innern. 
(K. Siebel.) 





November 13. Kath.: 


Jesuit, 1568. 
Ev.: Arkadius, Märt. unter ben Vandalen, 437. 


354 Augustinus, zu Tagaste in Nordafrika 
geb. 
Herr, Ichre uns beten. Luk, 11, 1. 
© Geift der Kiebe, Geiſt des Herrn! 
© Hinimelslicht und Gnadenitern! 
Gel auf in nur mit deinem Schein, 
So fann td} wieder fröhlich fein! 
(E. M. Arndt) 
Bieht einer nur nicht dünkelhaft herab, 
So lass ihn froh sein Haupt erheben; 
Wenn Gott dem Mocse nied’res Wachstum 
gab. 
Der Tanne hat er andern Trieb gegeben. 
(Gotth. Habler.) 


Staniclaus Kostka, 


Novenber 14. Kath.: Betha (die gute), Jung- 
frau, in Reuthe (Schwaben), 1420. 
Ev.: Pet. Mein. Vermili, zuletzt Profeffor in 
Zirig, 1562, 
1716 Leibniz, Gottfr. von, +. 
Behaltet euch in der Liebe Gottes. Sud, 21. 
Herr, voll Kiebe bis zum Sterben, 
Deine £iebe laß uns erben, 
Daß fie heil'ge Herz und Sinn. 
W. v. Strauß.) 
Was kommen mag, o fürcht’ es nicht, 
Bleibe getreu dom himmlischen Licht; 
Prag’ diı’s fürs ganze Leben ein: 
Gott will, auch du sollst glücklich sein, 
(F. Stolle.) 





November 15. Kath: Leopold Ill, Mark 
graf von Österreich, 1137. 

Ev.: Zohannes Keppler, Sternfundiger, 1630 

1630 Johannes Keppler f. 

Laf beine Heiligen fir freuen. 9.132, 9 
„Ic bin Auferftehung, ich das Leben“, 
Spricht er, „ew’ges ben will ich geben 
Den, der an mich glaubt; er fol nicht ſterben 
Stirbt er gleich — mein Keben foll er erben!” 

(Eine Ungenannte 
Ist dir ein schönes Werk gelungen, 
So sei’s zu neuen dir ein Ruf, 
Hast du ein treuee Ilcrz erruugen, 
So denke, dass es Gott dir schuf. 
(Jul. Hammer.) 





November 16. Kath.: Othmar, Abt von St. 
Gallen, 76t. 
&.: Caspar Greuziger, Prediger und Profeſſor 
zu Wittenberg, 1548. 
Werdet nicht träge. Hebr. 6, 12. 
© flärfe mich zu munterm Sleiß, 
Sieb Luft und Kraft dazu! 
Zum Mugen mir und dir zum Preis 
Gedeihe, was tch thu'. (U. 8, Garve.) 
Ein schönes Wort 
Gilt hier und dort; 
Ein gutes Wort 
An jedem Ort; 
Ein wahres Wort 
Pflanzt sich allmählich fort und fort. 
(Feuchtersleben.) 





Noveniber 17. Kath.: Gregorius, der Wunder- 
thäter, Bischof von Cäsares, um 261. 
Go.: Bernward, Bifchof von Hildesheim, 1022, 

Gelobet ſei ber Herr. Pf. 31, 22. 
Cob und Danf und Ruhm und Ehre 
Sei dem Herrn der Hinmelsheere, 
Der Gebirge, Kand und Meere, 
Eid’ und Himmel herrlich fchuf. 
(D. v. Strauß.) 
Die müden Augen fallen mir zu, 
Ich fordre nichts weiter vom Leben; 
Nicht Licht, noch Klang, noch Duft; nur Ruh‘, 
Nur Ruhe soll mich umschweben. 
(Pauline Schanz.) 


November 18. Kath : Roman, Diakon, Märt, | November 21. Kath.: Gertrud aus Sachsen, 


Autiochia, unter Diokletian. 
AR as Gregor ber Erleuchter, Apoſtel ber Armenier, 


1170 Albrecht der Bär, 
Brandenburg, }. 


Markgraf von 


Herr, ebne deinen Weg vor mir her. Pf.5,9. | dammen? Hio 


£aß mich bei einem jeden Schritt 
Zu deinem Heil Jets näher fonmen! 
Mein €eben eilt; ach eile du 
Ndit deines Kebens Kraft herzut 
(Unbefannt.) 
Denn so lange Lieb’ und Glauben 
Noch in unserm Busen wohnt, 
Ist Vertrauen nicht zu rauben 
Zu dem Gott, der droben thront, 
(Ida Gräfn Hahn-Hahn,) 


Noventber 19. Kath.: Elisabeth, Landgräfin 
von Hessen, 1231. 
Eo.: Elifabeth, Landgräfin von Heilen, 1231. 
41421 72 holländische Orte vom Meore rver- 
schlungen. 
Sch, ich bin euer Zröfter. Se. 51, 12. 
Der du mich haft erbauet, 
In dir befteht mein Beil; 
Die iſt mein Gläck vertrauet; 
Du bift und bleibit mein Teil. 
(8. W. Sacer, } 1699) 
Geniesse deine Kraft, 
Man lebt nur, wenn man schafft. 
(E. v. Feuchtersleben.) 








Äutissin, 1292, 
Eo.: Golumban, Apoftel der Alemannen, Abt zu 
Bobbio, 615. 
1852 Napoleon III. zum Kaiser erwählt. 


Wenn er Frieden giebt; wer will ver 
b 34, 29. 

Hat fich eine Not gefunden, 

So ließ er mich nicht allein: 

Jeſus jtellt zu rechten Stunden 

Sich mit feinem Beift.ind ein, 

(3. Neunherz, 1232.) 

Vor die Tugend haben den Schweiss die 
unsterblichen Götter 


Weise gesetzt. (Hesiod.) 


November 22. Kath.: Cäcilia, Jungfrau und 
Mart., Rom, 230. 
Eo.: Johann Oekolampadius, Prebiger und Pros 
feſſor zu Baſel, 1531. 
912 Otto der Grosse geb. 
Gott ift getreu. 1. Kor. 1, 9. 
Bei dir, Jefu, will ich bleiben, 
Stets in deinem Dienfte ſtehn; 
Nichts foll mich von dir vertreiben, 
Deine Wege will ich gehn. (J. Ph. Spitta.) 
Schneeflocken, wirbelnd hin mit weissem 
Glanzel 
Es pochen leis ans Fenster die versprühten, 
Mir lispelnd flüchtig im Vorübertanze: 
Wir sind die Geister duft’ger Frühlingsblüten, 
(Nik. Lenau.) 





November 20. Kath.: Edmund, König von | November 23. Kath.: Clemens von Rom, 


kongland, Bekenner, 670. 

Ev.: John Williams, Apoftel der Südſee, 1839. 

1479 Vasco de Gama umschifft das Kap 

der Guten Hoffnung. 

Berlaffet euch nicht anf Unrecht. Pf. 62, 11. 
„Mir nad”, ſpricht Chriftus, unfer Held; 
„Wir nach, ihr Chriften alle! 

Derleugnet euch, verlaßt die Welt, 
Solgt mieinem Auf und Schalle.” 
(Angelus Silefius.) 

Mag auch heiss das Scheiden brennen, 

Treuer Mut hat Trost und Licht; 

Mag such Hand von Hand sich trennen, 

Liebe lässt von Liebe nicht. (E, Geibel.) 





apostolischer Vater, Märt,, 102 
Co.: Clemens von Mom, apoftolifger Vater, 
Märt., 102. 
Segne dein Volt Israel. V. Mof. 26, 15. 
Nichts, nichts iſt mein, 
Das Bott nicht angehöre. 
2 immerdar foll deines Namens Ehre, 
ein Cob in meinem Munde fein. 
(€. 5. Gellert.) 
Einsamkeit — Nacht ohne Licht! 
Alleinstehn — armes Leben, 
Wenn um dich daine Lieben nicht 
— Und wär's aus Gräbern — schweben! 
(Cäsar v. Lengerkof 


November 24. Kath.: Johann vom Kreuz, 
Karnicliter-Mönch, 1591. 


Ma Sohn Kor, Meformator von Schottland, 
2. 

1632 der jüdische Weltweise Baruch Spinoza 
geb. 


Dies ift der Tag, den ber Herr machet. 
Pf. 18, 24. 
Dollende, Kerr, nollende, 
Was mir dein Wort verheißtl 
In deine Daterhände 
Befehl’ ich meinen Geift! 
(Joh. Under. Cramer, } 1788.) 
Bescheidenheit führet zum Höchsten der Welt, 
Zu Ehren und Ansehn und Adel und Geld. 
(Franz Dingelstedt.) 





November 25, Kath.: Katharina, Jungfrau, 
Märt. zu Alexandria, 307. 


— Katharina, Jungfrau, Märt. zu Alexandria, 


1885 Alfons XII, König von Spanien, }. 
am werben die erften fein. Matth. 


‚16. 
Du macht den Schäder fellg, 
Derheißeit ihm dein Reich; 
Das nıacht mich Sünder fröhlich, 
Mid, der dem Schäcker gleich. 
(€. W. v. Wobefer, } 1705.) 
Gut ist’s, dass der Himmel immer 
Dir verschiebt die Wunschgewähr; 
Denn beglückt, du wärst es nimmer 
Und du hofftest es nicht mehr. 
(Bückert.) 





November 26. Kath.: Konrad, Bischof von 
Konstanz, 976. 


Eo.: Konrad, Biſchof von Konſtanz, 976. 


1282 Das Meer bricht in Holland in das 
Land ein und bildet die Zuider See, 


Hoffet auf den Herrn. Pf. 4, 6. 


Ich weiß, an went ich hange, 
Wenn alles wanft und weicht, 
Der, wird dem Eerzen bange, 
Die Rettungshand mir reicht. 
(4. 5. Niemeyer, } 1829.) 
Aus den Schmerzen quellen Freuden, 
Aus der Fiende qnillt der Schmerz. 
« Wär kein Wechsel von den beiden, 
Würd’ nioht warm ein Menschenherz. 
(J. Kerner.) 


Novenber 27. Kath.: Virgilius, Bischos vou 
Salzburg, 784. 
Be Margar. Blaarer, Jungfrau zu Konſtanz, 
511 Chlodwig, der erste katholische König 
der Franken, f. 
Schauet, wie es euch acht. Daggai 1, 7. 
£aß mich nach deinen Bilde 
Den Mey der Tugend gehn: 
So wird der Taa mir milde, 
So fümmt der Abend ſchon. 
(€. M. Arndt.) 
Nicht Licbe bloss, auch Zorn und Heftirkeit 
Trägt eine dunkle Binde vor den Augen. 
(Öblenschläger ) 








November 28. Kath.: Albert der Grosse, 
Bischof von Regensburg, 1280. 
R Ev.: Alexander Nouffel, Prebiger ber Wüfte, Märt., 
728. 
1370 Treffen bei Beaune-la-Rolande. 
Wenige find auserwählt. Matth. 22, 14. 
Bald, unfer £eben ad} ijt bald 
Ein Nichts, ein Traum verschwunden; 
Komm bald, du ew'ger Aufenthalt, 
Geht hin, ihr furzen Stunden! 
(3. ©. v. Herder.) 
Die Zeit hat wunderbare Kraft, 
Sie bilft selbst über die Leidenschaft; 
Denn sie nötigt zur Prüfung der Dinge 


Und zeigt, was halte und was spring». 
(Laube.) 





Noveniber 29. Kath.; Saturninus, erster 


Bischof von Toulouse, Märt., 250. 
Ev.: Saturninud, erfter Biſchof von Teulouſe, 
Mürt., 250. 
1780 Maria Theresin +. 
Meine Seele ift ftille au Bott. Pſ. 62, & 
Geh', Seele, frifih inı Slauben dran 
Und fei nur unerichroden; 
Laß dich nicht von der rechten Bahn 
Die £ujt der Weit ab'oden. (U. 8. Frarcke; 
Halt’ dich rein und acht’ dich klein, 
Sei gern mit Gott und dir allein; 
Mach’ dich mit niemand zu gemein, 
So wirst in Ruh' und Frieden sein, 
{Sprichwort.) 


Co: Anprens, Apoſtel. Apostel der Inder, 1552. 


Alles Fleiſch iſt wie Grad. I. Betr. 1, 24. | Svo.: Gerh. Groot, zu Deventer, 1384. ’ 
Ich weiß, in Jefu Blut und Wunden Wende Did) zu mir und ſei mir gnädig. 
Zab' ich mir recht und wohl aeber't; Pi. 25, 16. 

Da find’ ich Croft in Todestunden Ach bleib’ mit deiner Treue 
Und alles, was ich gerne hätt‘. Bei uns, mein Berr und Bott; 
{Emilie Juliane Gräfin v. Shwarzburg-Audoljtadt.y Beftändigfeit verleibe, 
Wer iu einem Herzen, Hilf uns aus aller Rot. (J. Stegmann.) 
Das lebendig schlägt, Wer, seine Freiheit zu erretten, 
2Zartgefühle trägt, Der Tugend schöns Bande löst, 
Der nur weiss zu scherzen. (Tiedge.) | Den schliesst mit zehnfach stärkern Ketten 


vtoveniber 30. Kath.: Andreas, Apostel. = 3. Kath.: Franz Xaver, Jesuit, 
An seinem Joch das Laster fest. (Gallisch. 


und Bischof von Noyon, 659. Mart, Nikomedia, 30. 

Ev.: Eligius, Goldſchmied und Biſchof von Noyon, Ev.: Gerh. dv. Zütphen, zu Deventer, 1399. 
5 1409 Stiftung der Universität Leipzig. 
1521 Papst Leo X. }. Die Nede des Herrn ift durchläutert. Pf. 
_ Sing uns, Herr, wieder zu dir. Klagl. | 18, 31. 

5 21. 
Berr, öffıe mir die Berzensthür, 
Sieht mein Herz durch dein Wort zu dir, 
Kaf mich dein Wort bewahren rein, Schenfe dich zu eigen miir. 
aß mid dein Kind und Erbe fein. : (3. 8. Schröder.) 
(3. ©learius.) Fürwahr, die Hand, die unter Blütendecken 


Wenn dich die Lästerzunge sticht, | Uns hinführt in den Hain der Lust, 
So lass dir das zum Proste sagen: Wirft auch den Sturm an unsre Bıust, 
Die schlecht’sten Früchte sind es nicht, Vom dumpfen Sinnentraum den Geist empor 


Woran die Wespen nagen. (Bürger.) zu schrecken. 
(Tiedge.) 


Alfo ift audy mein Derlangen, 
£iebfter Jeſus, nur nach dir. 


Dezember 1. Kath.: Eligius, Goldschmied 5 4. Kath.: Rarbara, Jungfrau und 
| Caß mich trenlich an dir bangen, 
| 














Dejember 2. Kath.: Bibiana, Jungfrau und } Dezember 5. Kath.: Crispina, Märt. zu The- 


Märt., Rom, 362. besto in Numidien, 304. 
Go: Jehann Ruysbroek, Prior im Kloſter bei Eo.: Crispina, Märt. zu XThebefte in Numibten, 
Bruͤſſel, 1331. 304. 
1804 Napoleon Bonaparte ala Kaiser der 1774 Eröffnung des ersten Kongresses der 
Franzosen gekrönt. Verein. Staaten Nordamerikas. 
Sollteft du ungeftraft bleiben? Ser. 49, 12. | Haltet euch nicht ſelbſt für Hung. Röm. 12, 17. 
Der Grund, da ich mich gründe, Walte, walte nah uud fern, 
JR Chriſtus und fein Blut; Allgewaltig Wort des Herrn, 
Das machet, daß ich finde Do nur feiner Allmacht Auf 
Das ew'ge, wahre Gut. (P. Gerhardt.) Menfchen für den Himmel fchuf. 
Es vergisst sich alles in der Welt, nur (3. $. Bahınmeler.) 
verlorene Unschuld nicht. (Kotzebue,) Not lehrt beten, Arbeit lehrt, 


Wie man gegen Not sich wehrt. 
(Gleim.) 


Dezember 6. Kath.: Nikolaus, Bischof von 
Myra, im 4. Jhhdt. 


Ev.: Nikolaus, Bifhof von Myra, im 4. Ihhdt. 


1492 Kolumbus entdeckt die Insel San 
Domingo. 


„Anter den Stolzen ift immer Hader. pr. 
3, 10. 
Wenn ich, Berr, meine Sünd' bedenf", 
Meine Augen thun immer weinen; 
Wenn ich die em’ge Sreud' bedenf", 
Mein Herz, das thut fich freuen. 
{Unbefannt.) 
Gemildert zeigt Erinnerung das Leben 
In wehmutsvollem, aber ruh’gem Lichte, 
Wo Hell und Dunkel in einander schweben. 
(Platen.) 





Dezember 7. Kath.: Ambrosius, Bischof von 
Mailand, 337. 


Ev.: Ph. Hr. Hiller, Pfarrer zu Steinheim in 
Württemberg, 1769. 


1815 der französische Marschall Ney kriegs- 
rechtlich erschossen. 


Wo Stolz iſt, da iſt auch Schmach. Spr. 
2. 
Entzieh’, o Gott, dein helles Licht 
Deni Abend unſ'res Lebens nicht, 
Und fübre uns durch ſel'gen Tod 
Zur herrlichkeit aus Erdennot. 
(Anibroſius, überf. von Königsfeld. 


Aufschub ist Dieb der Zeit. (Young.) 





Tezember 8, Kath.: Unbefleckte Eınpfängnis 
Miuriu. 


Ev.: Rinkard, Mart., Prediger zu Eilenburg, 1649. 


1819 Frößfnung des Vatikanischen Konzils 
in Rom. 


in alles ordentlich zugehen. I. Kor. 
4, & 
Der ewigrriche Gott woll' uns bei unferm Eeben 
Ein inner froblich Berz und edlen Srieden acben 
And uns in jeiner Gnad' erbalten fort und fort 
Und uns aus aller Not erlöfen hier und dort. 
(A. Hintard.) 
Wohl dem, der sich aus innerm Marke 
Im Sturm ein freies Leben schafft; 
Es übt am starken Feind der Starke 
Gern seinen Mut und seine Kraft. 
(Jul Hammer.) 


; Dezember 9. Kath.: Potrus Canisius, Jesuit, 
1597. 
a Benfamin Schmold, Prebiger zu Schweibnig, 


1608 Milton, John, geb. 


ichet an den Herrn Sefum Chriftum. 
na 13, 14. 


Bimmelan! ach himmelan! 
Das foll meine £ofung bleiben. 
Jh will allen eitlen Wahn 
Durch die Bimmelsluft vertreiben. 
(Benj. Schmold.) 
Das Eisen auf dem Turm erscheint 
Als Kreuz, vom Sonnenlicht verklärt, 
Und wer den #Kdlen sich vereint, 
Wird, sei er auch gering, geehrt. 
(Dräxler-Manfred.) 





Dezember 10. Kath.: Eulalia, Jungfrau, Märt., 
Merida, 304. 


Ev.: Paul (ber, General: Superintendent zu 
Wittenberg, 1569. 

1877 Osman Pascha ergiebt sich bei Plewna 
an die Russen. 


Ich weiß deine Werke, Offenb. Soh. 3. 15. 
Gott will ich laffen raten; 
Denn er all’ Ding’ verniag; 
Er g’fegne meine Thaten, 
Mein Dornehm’ und mein Sad. 
(3. Matthejius, } 1565.) 
Still wie die Nacht, tief wie das Meer, 
O Mensch, muss deine Liebe sein! 
Wie Glockenklang so voll und hehr 
Und wie das Licht der Sonne rein. 





(W. Kilzer.) 





Dezember 11. Kath.: Damasus, röm. Bischof, 
384. 


Ev.: Heinr. von Zütphen, Märt. zu Heide, 1924. 
Gottes Gnade war bri ihm! Ruf. 2, 40, 


Gott ift mein Troft, mein’ Zuverficht, 
Mein’ Hoffnung und mein keben. 
Was mein Gott will, daß mir gefchicht, 
Will ich nicht widerjtreben. 

(Albrecht Markgraf v. Brandenburg: Kulmbadh.) 


Hoffnung keimt, ein schwaches Hälmchen, 

auch auf kahler Felsenwand; 

Hoffnung leuchtet unter Thränen, wie im 
Wasser der Demant. 

(Fr. v. Gaudy.) 


Dezember 12. Kath.: Odilia, Äbtissin von 
Hohenburg im Elsass, 720. 


Eo.: Bicelin, Mönd, Apoftel der Wenden, 1154 


1653 Oliver Kromwell zum Protektor von 
England erwählt. 


Bleibet feft in der briiderlichen Liebe. Hebr. 
Auf Gott fteht mein Vertrauen, 
Sein Ang’fiht will ich fchauen 

Wahrlich durch Jefum Ebrijt, 

Der für mich geſtorben ift. (3. Seife.) 

Das Gold der Menschheit wird beständig 
umgeprägt, 

Fürst aber Ist, wer Geld anf seinen Namen 

schlägt, (Rückert.) 





Dezember 13. Kath.: Lnzia, Jungfrau, Märt. 
zu Syrakus, 304. 


&o.: Berthold, Franzisk., Pred. 3. Regenäburg, 1272, 
1545 Eröffn, d. Kirchenversamml. v. Trient. 


Das Auge ift des Leibes Licht. Matth. 6, 22, 


Ob mich die Domen ſtechen, 
Mein Glaub’ vor Anker liegt; 
Ich werd’ noch Rofen brechen, 
Die Hoffnung grünt und fliegt. 
(Siegm. o. Birfen) 
Wer unrerletzt 
Im Herzen noch den Traum der Jugend trägt, 
Wen Nimbus der Begeist’rung noch um- 
strahlet, 
Der, der ist jung, der lebt im ew’gen Frühling, 
Mag Silberhaar um seine Schlafen spielen, 
(Fr. Halm.) 


Dezeniber 14. Kath.: Spiridion, Bischof von 
Cypern, 349, 
o.: Dioscurus, in Alexandria, Bekenner, 250. 
Der did; behütet, ſchläft nit. Pf. 121, 3. 
Des Böchiten ewige Treue 
Stebt fetter denn *els und Turm 
Und grünt und blübet aufs neue 
Und trogt dem refenden Sturm. 
(3. $. v. Meyer.) 
Ach, wie Blätter, die zerstieben 
In des Lebens Hoerbstestagen, 
Sind die Hoffnungen, die eitlen, 
Die an uns vorüberjagen. (J. B. T.) 


Dezember 15. Kath.: Euschius, Birchuf uud 
j Märt., 37V. 

Ev.: Chriſtlania, Magd in Georgien, um 330. 
1745 Schlacht bei Kesselsdorf. 


Mein ift beides, Silber und Gold. 
gai 2, 9. 
Mein Gott, o mteine Ciebe, 
Was du willſt, will auch ich; 
Gieb, daß ich nichts vorübe. 
Was irgend wider dich. (G. W. Sacer.) 
Es ist ein Gott! — So ordnen, sn verbinden, 
Dies kann kein scelenlosces Ungefähr; 
Den Riss zu einer solchen Welt erfinden 
Und hinzustellen, kann nur Er, nur Er. 
(G. J. Schlachter.) 


Dag- 


Dezember 16. Kath.: Adelheid, Kaiserin, 
Gemahlin Otto I. 9#1, 


Ev.: Adelheid, Ralferin, Gemahlin Ottos I, 999. 
1742 Blücher zu Rostock geb. 
Der Herr ift nahe. Phil. 4, 5. 


Was verlanait da, warum bangit du, 
Armes, untulvolles Berz? 
Seil zufrieden ; denn bienicden 
Iſt nur eitler Gram und Schmerz. 
(£uiie Benfely 
Die Freundschaft ist ein Kind an Liebe und 
Vertrauen, 
Ein Jüngling an Gemüt, an Kraft und Wirk- 
samkeit, 
Ein Greis an Weisheit und einst bei des 
Tudes Grauen 
Ein Engel, der uns mild den Kelch des 
Trosteg beut. (Th. Hell.) 





Dezember 17. Kath.: Olympias, Witwe In 


Konstantinupel, 41V. 
Ev.: Sturm, Abt gu Fulda, 779. 
1870 Gefecht von Le Mans. 
Wir find fein Werl. Ephef. 2, 10. 


£ehr' mich zu diefer meiner Zeit 
Bedenken meinen Frieden 
Und auf dem Weg zur Seligkeit 
Durch Dornen nie ermüden 
(3. 8. v. Wrertini.) 
Ist das Wort der Jipp' entflohen, Au erureifat 
es nimmermehr, 
Fährt die Reu’ such mit vier Pferdeu augen- 
blioklich hinterher. 
(w. Müller.) 


Dezember 18. Kath.: Josef Komes, 356. 
&o.: Eıdendorf, Teit 2. von, Kanzler zu Halle, 
162, 
1870 Sieg bei Nuits. 
Der Here höret mein Flehen. Pf. 6, 9. 


© Chriſt, der Sterne ewig £idht, 
Strahl, der aus den Geſtirnen bricht, 
£eucht' du in unf're Yacht hinein 
Und halte unf're Kerzen rein! 
(Belpidia, überf. von Dr. Höntgsfeld ) 
Wie still die Lampe brennt am windboschirm- 


ten Ort, 
So ein beruhigt Herz in Andacht fort und 
fort, (Rückert.) 











Dezember 19. Kath.: Pelagia, Büsserin in 
Syrien, nach 426. 
Ev.: Glemend von Aleranbrien, Sluchenlehrer, 
um 220. 
159 Gustav Adolf II. von Schweden geb. 


Verleugnen twir, fo wirb er und aud) ver⸗ 
leugnen.“ II. Tim. 2, 12, 
Ebriftus, du aller Bimmelsbärger Krone, 
Weltenbearinder, Retter auf den Ihrone, 
Su dir im Himmel faß uns vach Derlangen 
Selig gelangen. 
(Ahabanıs Maurus, überf. v. Dr. Hönigsfeld.) 
Frisch, fromm mit Ehren 
Ist mein Begehren. 





Trzember 20. Kath: Leonard v. Porto- 
Maurizio, Franziskaner, 1750. 
Ev.: Abraham, Palriarch. 
1552 Katharina, Luthers Witwe, ft. 
Die Gabe Gottes iſt das emige Leben, 
Rom. 6, 23. 
Seiner Allmacht Stügel 
Schirme deinen Pfad, 
Seiner Führung Hügel 
Sei dein Wil’ und Rat! 
(Eine Derborgene ) 
Aus hartem Kieselsteine ist 
Zu locken ird’schen Feuers Glut, 
O Mensch, wenn noch so hart du bist, 
In dir ein Funke Gottes ruht. (J. Kerner.) 





ı 








Dezember 21. Kath.: Thomas, Apostel, 
Ev: Thomas, Apeſtel. i 
1795 Leopold von Ranke geh. 

Die Nacht iſt vergangen. Nöm. 13, 12. 
An deinem Areuze jteh' ich MI; 
Es ijt das Heil der Erde. 
Dein Xrenz it's, was id; preifen will, 
Bis ich zur Ufche werde, (C. Ph. Spitta.) 
O eclige Rast, wie verlang’ ich dein! 
O herrliche Nacht, wie säumst du so lang’, 


Da ich schaue der Sterne lichteren Schein 
Und höre volleren Klang! (Uhland.) 


Dezember 22, Kath.: Maria, Sklavin, Bek. 
unter Viokletian. 

Gv.: Hugo M’ Sail, ſchottiſcher Prediger, Märt., 

1666. 

Der Tag ift herangekommen. Röm. 13, 12. 
Des Daters £ieb' ift vun erſchienen, 
Derfcheucht iſt unfers Zweifels Nadıt, 

In feines Sohnes Huld und Mienen 
Enthüllt fih uns der Gnade Macht. 
(X. 5. Sad) 
Sehnsucht im Busen, wo ziehest du hin? 
Hinauf zu den Sternan, 

In himmlische Fernen; — 

So schwebe ich lächelud der Ewigkeit zu 
Und finde dort oben, nur oben erst Ruh‘, 
(Gräfin Hahn-Hahın.) 








Dezember 23. Kath.: Timotheus und Maura, 
Märt. in Ägypten, 305. 
En: Unna du Bourg, Parlamentsrat zu Paris, 
Märt., 1559. 
1870 Rom zur Hauptstadt des Königreichs 
Italien erklärt. 


Seid allezeit fröhlich. 1. Theſſ. 5, 16. 
© Bere von großer Huld und Treue, 
O komme du auch jet aufs neue 
54 uns, die wir find ſchwer verſtört. 
(Rüdert.) 
Wem zu glauben ist? redlicher Freund, das 
kann ich dir sagen: 
Glaube dem Leben, es lehrt besser als Redner 
und Buch. 


Dezember 24. Kath.: Adam und Era, die 
ersten Menschen. 


Ev.: Adanı und Eva, die eiſten Menſchen. 


Eiche, id richte mit euch einen Bund auf. 
Il, Moſ. 9, 9. 
„ Beilise Nacht! 
Über die Sterne bernicder 
Haſt du den höchtten der Brüder, 
Bott, uns berniedergebracht, 
heilige Nacht! 1J- 5. v. Mayer.) 
Der du erschufst die Welt, ohn' ihrer zu be- 
dürfen, 
Erschaffen hast du sie nach deiner Lieb’ 
Entwürfeo, 
Nach deiner Weisheit Plan, dem Zwecke 
deiner Macht, 
Und kein Nachdenken denkt, was du hast 
vorgedacht. (Rückert.) 


Dezember 27. Kath.: Johannes, der Lieblings- 
jüuger des Herrn. 
Ev.: Johannes, der Licblingdjünger des Herrn. 
1870 Die Beschiessing von Paris beginut, 
Er Heifft Wunderbar. Sei. 9, 6. 
Caß mich knien zu deinen Süten, 
herr, die Liebe bribt mein Herz; 
Laß in Thränen nich zerflirfen, 
Untergehn in Eid und Schmerz. 
(£uije Henfel.) 


! Gott hat die Gradheit selbst aus Herz go- 
nommen, 

Auf gralem Weg ist niemand umgekommen. 

(Luvetle.) 


’ 


| 





Dezember 25. 
Ev.: Chriſttag. 
496 der Frankenkönig Chludwig lasst sich 

taufen. 


Kath,: Chuisttag. 








! Dezember Kath.: Unschuldige Kinder. 
| Matth, 2, ib. 


Ev.: Unfhuldige Kinder. Math. 2, 16, 
1146 Beruhard v. Clairvaux bewegt den 








Ehre fei Gott in der Höhe und Friede auf, deutschen König Konrad Ill. zum Kreuzzuge, 


Erden. Lut. 2, 14. 
Gelobet feift du, Jefu Chrit, 
Der du Menſch ge. oren biſt 
Don einer Junafrau; das ift wahr, 
Des frenet fih der Engel Scher. 
XKprieleis. WM. Euther) 
Der Schmerz ist die Geburt der höheren 
Naturen; 
Aus harter lIülle kampft die Tugend sich 
hervor. (Tiedge.) 


Kinder find eine Gabe Gottes. Pf. 127, 3. 
Ich habe dich empfunden, 
©! laſſe nicht von mir: 
Caß innig mich verbunden 
Auf ewig fein mit dir. 

! (Sr. v. Hardenberg) 
Wohl stürzt, was Macht und Kunst erschufca, 
Wie für die Ewigkeit ®estimmt; 

Doch alle Trümmer werden Stufen, 

‚ Darauf die Meuschheit weiter kliınmt. 

(E. Geibel.) 








Dezember 26. Kath.: Stephan, erster Blut- 
zeuge, einer der sieben Diakonen von 
Jerusaleın. 

Ev.: Stephan, erſter Biutzeuge, einer der fieben 

Dialonen von Jeruſalem. 

1762 Ernst Moritz Arndt geb. 
Uns ift ein Kind geboren. Jeſ. 9, 6. 

Jefus ift fonınıen, Grund ewiger Sreude, 

A und ©, Anfang und Ende jtcht da; 

Gottheit und Menfchbeit vereinen ſich beide; 

Schöpfer, wie komniſt du uns Menſchen fo nah! 


(3. A. Sreylinghaufın.) i 


Was ist das Heiligste? 
Schönheit, frumın in Treue, 
Öffnet den Ilimmel dir 


Beinster, klarster Bläue, (Arnüt.) 





Dezember 29. Kath.: Thomas Becket, Erz- 
bischof von Canterbury, Märt., 1170. 

Eo.: Tavid, König und ‘Prophet. 

1374 Alfons XII. zum König von Spanien 
ausgerufen. 

Ein Lit, zu erfeuchten die Heiden. 
2, 32. 

Auf, auf, mein Geiſt, was fäumeft du, 
Dich deinem Gott ganz findlich zu ergeben? 
Eelv ein, mein Kerz, genieß' die füße Ruh’; 


Luk, 


° Im Srivden ſollſt du vor dem Dater ſchweben. 


(€. 5. Richter.) 


Wer glücklich ist, kann glücklich machen; 
Wer’ tlut, verniuhrt sein eignes Glück 
(Gleim.) 


Dezember 80. Kath.: David, König und | Dezember 31. Kath.: Sylvester, römischer 
Prophet. Bischof, 335. 


Ev.: Chriſtoph, Herzog von Württemberg, 1568. Eo.: Sylveſter, römifher Biſchof, 336. 
1812 Übereinkunft von Tauroggen zwischen 1530 der Schmalkaldische Bund geschlossen. 
Yurk und Diebitsch, Seine Jahre, Herr, nehmen fein Ende, 


Die Zeit ift füry. 1. Nor. 7, 29. | 9. 102 

dichts and'res kann mich ja entſüuden; — — ein Schritt zur Ewigkeit 

Ein Bott nur kann mein Mittler fein; Jft abermals vollendet. 

Die Liebe jeibt muß mid; entbinden, Su dir im Sortaang diefer Zeit 

Die £iebe ſelbſt mein Mittler fein. Mein Herz fich fröhlich wendet. 

(Juliane v. Krüdener.) (A. F. Fraucke.) 

O Menschenherz, was ist dein Glück! Im Zauberstrom der Wesenmutter Zeit 

Ein unbewusst geburner Rollt Jahr aufJahr nach unbekannten Fornen ; 
Und, kaum geyaüsst, verlorner, Sie stürzen sich ins Meer der Ewigkeit; 
Unwicderholter Augeublick, (Lenan.) | Wir stehn am Uferrand und lernen, 


Dass alles endlich ist, von der Vergangenheit, 
(L. Bechstein.) 


Sei ruhig meine Seele! fieh, Er kann dir helfen, wenn er will, 
Der Herr wacht über dich; Sein Arm hat Madt und Kraft, 
Wer auf ihn traut, verläßt er nie Ihm ift fein Ding zu groß und viel 
Und ſchützt ihn väterlich. Er tötet und erfchafft. 

Er kennt dich beffer, als du meinft, Er will dir helfen, Er ift gut, 
Und weiß, was dir gebricht, Iſt Dater, du fein Kind, 

Er ficht die Thräne, die du weinft, Iſt beifer und ıft länger aut, 
Drum, Seele, zage nicht! Als alle Däter find. 

Er weiß, daß du im Elend bift, Drum, Seele, halte dich an ihn, 
Er fieht dem Jammer zu, Er ift dein Schild und Hort: 

Er ficht, was gut und nützlich if, Ic helfe dir, fo wahr ich bin, 
Und liebt dich mehr als du. Sayt Er, und hält fein Wort! 


(Don einen Trappiften des elſäſſiſchen Kloſters Delenberg. ) 
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Sprüche. 


Sinn, Denkt, Wahlfprüche, 


Sprichwörter, Schilderungen, 


Infchriften, Wünfche, Zetste Worte. 


A-B-⸗C: 
Armut des Geiſtes Gott erfreut, 
Armut und nicht Armſeligkeit. 
Beſprich dich nicht mit Fleiſch und Blut, 
Fahr zu, gleich Zu, wie Paulus thut. 
Greuz ift ein Kraut, wenn man es pflegt, 
Das ohne Blüte Früchte trägt. 
Därft nicht nach Rache und nad Blut: 
Dergeben wäre wohl fo gut. 
Gin edles Herz glänzt heil und hold, 
Ein gutes ift gediegen Gold. 
Für was du Gutes hier gethan, 
Nimm feinen Cohn von Menfchen an. 
Geduldig fein — Berr, lehr es mich, 
Ich bitte dich, ich bitte dich. 
Hau deinen Götzen mutig um, 
Er jei Geld, Wolluft oder Ruhni. 
An dir ein edler SPlave ift, 
Dem du die Freiheit jchuldig bift, 
Int Sturm die Sonne fpiegelt nicht 
Im Meer ihr heilig Angeficht. 
Kämpf und erfämpf dir eignen Wert; 
Bausbaden Brot am beften nährt. 
Yiebt euch auf Erden, liebt und wißt, 
Daß Gott im Himmel £iebe if. 
Merf auf die Stimme tief in dir; 
Ste tft des Menjchen Kleinod hier. 
Ninim wahr die Zeit, fie eilet fich, 
Und fommt nicht wieder ewiglich. 
O Herr, lehr uns bedenfen mohl, 
Daß wir find fterblich ollzumal. 
Preis, Ehr! ımd Danf foll Gottes fein, 
Er ift und bleibt der Höchſt' allein. 
Qual nicht dein Herz ohn' Unterlaß, 
Ein freier Mut gefällt Gott ba. 
echt halte heilig bis in Tod, 
So bleibt ein Freund dir in der Not. 
Straf fed das Böfe ins Geſicht; 
Dergiß dich aber felber nicht. 
Treib Tugend jeden Augenblick: 
Wer nicht vorangeht, geht zuröck. 
Und wenn fie afle dich verjchrei'n, 
So widfe in dich ſelbſt dich ein. 
Verlaß dich nicht auf diefe Melt, 
Sie ift Schaum, der zufanımenfällt. 
Wie wird es dann, 0 dann uns fein, 
Wenn wir der beffern Welt uns freu’n! 
Zerbrich den Kopf dir nicht zu jehr, 
Serbrich den Willen, das ift mehr. 

Siche auch: Dienfibotens!1sBsC. 


(Llaudius.) 


Abend: 

Auf eines Berges Höhen, 
Da ſteh' ich hingebannt; 

So weit die Blicke gehen, 
Liegt abendftill das Land. 

Des Himmels Wölbung blinfet 
In tiefem Duntelblau; 

Wie eine Hirche dünfet 

wid; jegt der Weltenban, 

Hoch rot in Purpur glühet 

Der Weften wunderbar, 

Int Weltentenpel glühet 

Er wie ein Hochaltar. 

€s ftrahlt uns draus entgegen 
Die Sonn’ im Untergang, 

Sie winft den Abendjegen 
Das weite Land entlang. 

In Stadt und Dörfern klingen 
Die Sloden vollen Klang, 

Auf leijen, hellen Schwingen 
Derhallt der jüße Sang. 

Da ziehn am Hinmelsbogen 
Gewalt’ge Wolken unı, 
Don Schatten wird umzogen 
Des Altars Heiligtum. 

Dann jchweigt es in den Küften, 
Des Weſiens Rot veraeht, 
Don fügen Blumendäften 
Nur fteh' ich rings umweht. 
Der fcdhöne Tag verglühte, 
Ded; meiner Seele nicht: 
Beim geh? ich, im Gentäte 
Voll Sülle, Segen, Kicht. (Wolfg. Müller.) 

Abendruhe, fei willkommen! 

Stil! verglommen 

IR der Sonne legter Strahl. 

Tief erjehnen deinen Frieden 

Alle Müden, 

Stadt und Land und Berg und Thal. 

Aus der hohen, ſel'gen $erne, 
Wo die Sterne 
Wir in ftiller Klarheit fchaun, 
Caß nach Sorgen, Mühen, Quälen 
Auf die Seelen 
Frijche Kählung niedertaun. 

Was in ſeiner Arbeit heute 
Sich verſtreute, 

Sanimle mild zu ſüßer Ruh; 
Richte für den Seelenhüter 
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Die Gemüter 
Noch zum letzten Opfer zu, 
Abendruht, wie allen Matten 
Deine Schatten 
Sind doch ein fo tröftlich Bild! 
Wie wird fein fo lichlich Tabend 
Jener Mbend, 
Der die letzte Schnfucht ſtillt! 
EBerr, der Tag’ und Nachte lenket 
And uns fchenfet 
Mach der Arbeit fanfte Ruh, 
Führ uns, will es bier auf Erden 
Abend werden, 
Deinem ew’gen Lage zu! 


Abſchied: 
Das Glauͤck der Bäuslichkeit, der Deinen £ieb' und 
Treu 
Sch’ auf die Reiſe nur fo fühleſt Du's aufs neu. 
Siebe auch: Es it bejtinimt in Gottes Nat. 
Abſchlagen (eine Bitte): 
Freundlich verjagen iſt beffer als unmillig ge— 
währen. 
Adel: 
Fromm, g'rad, ehrlich, mild, 
Gehört in Adels Schild. 
Adel ſitzt in Gemüte, 
Nicht im Geblite, 
Wahrer Adel it niemals ſtolz. (Ein Mönch des 
Mittelalters.) u 
Adlig iſt die goldne Jugend, 
Die nach feinem Lohne fhielt. 
Adlig find die halden Mufen, 
Adlig jeder, der ſie pflegt, 
Ndlig it, wer in dem Bufen 
Einen Gottesfunken trägt. (Nina Göthner. 
Affeftionewert. Siehe Selbſtſchä— 
tzunaswert. 


B. Sengelmann d 


Ahnen: 
Veicht auch der Stammbaum nicht ins graue 
Alterhnt, 
Iſt's dennoch ein gar altes, waderes Gefchlecht. 
Eryftallbeil, ungete-bt blieb feines YTantens Ruknı, 
Boch hielt es flets Die Wahrheit, Ehre und das Recht. 
Treu feiner Diter Brauch, fronm, tapfer, brav 
und ſchlicht, 
Bat Gottes gnad'ge Buld vor Schaden es bewahrt. 
© want auch firder nicht vom Pfad der Chris 
ftenpflicht, 
Führ'! deinen Namen ftolz nach echter Nitterart! 
Es blabe müchtig das Gefchlecht, der Eiche Bild; 
tie fall ein Schatten auf fein edles Mappenfchild | 
E. Freiherr Pratorius v. Richthofen. Der Ans 
fangsbuchſtabe jeder Zeile — abwärts ge= 
leſen — bildet den Namen Nichthofen.) 
Glorreicher Vorzeit ſich erfreuen, 
Es iſt des Berzens ſaßer Ruf; 
Durch friſche That ſie zu erneuen, 
Wird edlen Seelen Hochberuf. 
Die Bilder rubmbekränzter Ahnen 
Erwecken eignen Schaffens Luft, 


Und nur auf felbitgebrochnen Bahnen 

Wird echte Größe fich bemußt. 

Das ift der Segen mwürdger Chaten, 

Daß ſie der Zukunft Samen ftreun, 

Den fpäten Enfel noch beraten 

Und fo ſich hundertfach erneun. 

Da ringt ein jedes um die Wette, 

Des hohen Dorbtlds wert zu fein, 

Und nun, in ungetrennter Kette, 

Kann erft das Gute recht gedeihn. 
(MWeintariche Ciedertafel. 1838.) 

Gedenke der vorigen Zeiten bis daher und be— 

trachte, was Gott gethan hat an den alten Dis 

tern. (5. Moſ. 32, 7.) 

An unfrer Diter Thaten 

mit Kiebe ne erbaun, 

Sortpflanzen ihre Saaten, 

Dem alten Grund vertraun! Uhland.) 

Wohl den, der feiner Väter gern gedenkt, 

Der froh von ihren Thaten, ihrer Größe 

Den Börer unterhält und, ſtill fih frenend, 

Ans Ende diefer fehönen Reihe 

Sid; gefchloffen fieht. (Saethe.) 

Sinnlos tjt Ahnenſtolz. Ins Nichts zurüd 

Mit jeder Null! Groß fei, wer Bohes thut, 

Xicht wen zu faulem Prunf erzag das Glück. 
G. Giuſti; Ueberſ. v. P. Herſe.) 


Almoſen: 
Die größte Almoſenſpenderin iſt die Feigheit. 
(Sr. Nieẽtzſche.) 
Alter: 


Wer's Alter nicht ehrt, iſt des Alters nicht wert. 


Alte foll man ehren, Junge foll man lehren, 

Weife foll man fragen, Narren foll man ertragen. 
Sprichwörter.) 

Sute Sitten der Jugend, dem friedlichen Alter 

die Ruhe! (Boro3.) 

Alt oder jung, was fünmern uns die Jahre, 

Der Geiſt iſt frisch, Doch Schelme find die Haare. 

Drun eilt nur, Koden, glänzend euch zu fürben, 

Es ift nicht Schande, Silber zu erwerben : 

Jung oder alt, doch erft im Grabe falt. 

Siehe auch: Lebensalter.‘ 


Andacht: 
mit Andacht lies, und dich wird jedes Buch 


erbauen, 

mit Andacht ſchau', und du wirft lauter Wunder 
auen. 

Mit Andacht ſprich nur, und nıan hört dir zu 


andächtig, 
mit Andacht bift due ſiark, und ohn? Andacht 
ohnmächtig. Rückert. 


Aufang; 
UM Ding mit Gott beginn! 
mit Kott begonnen, 
It ſchon gewonnen. 


Angſt. Siehe Zaghaftigkeit. 


Apotheke: 
Critt, deuticher Mann, getrojt herein, 
Steht auf den Büchfen auch Latein. 


Du haft nicht gern die Apothefen, 

Noch fhlinmer, Freund, find Grpotheken. 

Nachtklingel bab- ich angebracht, 

Dod; ſchlaf auch ich gern in der Nacht. 

Wohl beffer iſt's, du bleibft nıir fern, 

Doch fommft du her, feh’ ich dich gern. 
Apotheke in Saalfeld in Chäringen.) 

Arbeit: 

Arbeit und Sleiß, das find die Flügel, 

So führen über Stront und Bägel. (Sifchart.) 

In deiner Jugend follft du dich 

Zum Arbeiten balten fleißialich; 

Bernad gar ſchwer die Arbeit ift, 

Wenn du zum Alter fommen bitt. 

Arbeit ift nicht Schande; die Faulheit bringt die 
Schande 0 (Befiod.) 

Das tugendhafte Herz mird, mie der "Körper, 

mehr durch Arbeit, als durch gute Nahrung ges 

fund und ftarf. (Jean Paul.) 

Wer einen Tag der Welt nicht nützt, hat ihr 





gefchadet, 
Weil er verfäumt, wozu ihn Gott begnadet. 
(ARüdert.) 
Arbeit ift des Bürgers Zierde, 
Segen ift der Mühe Preis; 
Ebrt den König feine Märde, 
Ehret uns der Bände Fleiß. Schiller.) 


Rot frift den Schatz, den geiziz man verſteckt; 

Nur durch Gebrauch des Gold’s wird Gold gehedt. 
Stbafeipceare.) 

Ar Arbeit ift der Menfch fo von Natur beſtininit, 

Daß er felbt Arbeit zum Dergnägen übernimmt. 

(Rüdert.) 

Ruf id, fo roft ich. 

Wer die Urbeit fennt, der fucht fie nicht. 

Arbeit hat bittere Wurzel, aber füge Feucht. 

Einen Augenblid fich hüten, 

Ein Jahr lang nicht ermüden: 


Die Zufunft wirds vergüten. Ed. Reuß. 


Ueberſchätzung des Wertes der eigenen Berufs— 
arbeit und Unterſchätzung des Wertes fremder 
Berufsarbeit it noch inımer ein weitverbreitetes 
Uebel, und der Dergleich der durch Arbeit er- 
langten Ehre und Ehren iſt auch heute noch für 
viele die Quelle ihrer Unzufriedenheit. 

(I. 8. Meyer.) 


Wer fich durch feiner Hände Arbeit nährt, der 
glaubt faun, daß Geiitesarbeit den gleichen 
Schweiß Foften fönne, er ahnt nicht, daß der 
Geittesarbeiter inwendig fehwigt; umgefehrt achtet 
der Mann des geitigen Berufes die Mähen des 
Bandarbeiters oft viel zu Mein. So erwächſt dort 
Neid, hier Hoffart, überall ein höchit ungerechtes 
Urteil äber die Ehre frenıder Arbeit. (Kiehl.) 
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Argwohn: 

Argwohn beträgt den Mann. 

Schlieg die empfängliche Bruft den Sanıenftäubihen 

des Argwohns, 
Schnell in der kommenden Yacht ſchießt er als 
, Giftpilz enipor. (Keil.) 

Armenbüchſen-Inſchriften: 

Geben iſt ſeliger denn Nehmen. 


Gebet, fo wird eud gegeben. 


Armut: 
Armut it fein Unglück für eine rüftige, hoff» 
nungsteiche Jugend und weniger eine Gefahr als 
Reichtum. (X. haſe.) 

Habt Erbarmen, habt Erbarmen! 

Seht mein Elend, meine Not! 
Gebt mitleidig doch mir Armen 
Einen Pfennig oder Brot! 

Schon zwei Tage kam fein Biſſen 
Speije, ach, in meinen Mund; 

Steine waren meine Kiffen, 

Und mein Bett der Micfengrund. 
© wie reib war ich als Knabe, 

Don den Aeltern hochgrlieht! 

Aber wehe mir! ich babe 

Ste bis in den Tod betrübt. 

Ich verfihmähte ihre Eekren, 
Achtete nicht ihre Gunſt, 

Wollte nichts von Weisheit hören, 
Nichts von Arbeitsfuft und Kunit. 

Ah, mein Kos ijt num zu darben; 

Traute Kinder, jebt mich an! 
Jammer, Elend, find die Garben, 
Die die Chorheit ernten fann. 


Ynfgeblafenheit : 
€s glänzen viele in der Welt, 
Sie wiffen von allem au jagen, 
Und wo was reizet und wo was gefällt, 
Ian kann es bei ihnen erfragen ; 
Man dächte, hört man fie reden laut, , 
Sie hätten wirklich erobert die Braut. (Schiller.) 


Anfridtigfeit : j 
Halt aufrecht, lieber Sohn, den Wuchs und deinen 
Seit, 
Daß du von graden Sinn und graden Gliedern 


ſeiſt! 
Die falſche Demut ſenkt, die Tücke ſenkt ihr Haupt, 
Dent freien Mut hat Gott emporzuſchaun erlaubt. 
(Rüdert,) 
Gott hat die Gradkeit jelbft ans Herz genommen, 
Auf gradem Weg it niemand umgefommen, 
Goethe.) 


ESchubart.) 


Aufrecht iſt Gott lieb, 
Aufſchieben: 
Nichts aufſchieben; denn das fräher Gethane 
bringt früher und länger Zinſen. chenke.) 
Auge: 
Was Worte ſagen, können Worte deuten; 
Was aus dem Auge ſpricht, das ſagt ſich nicht, 


Doch wird's am Erften dich zur Wahrheit leiten, 
Wenn, ohne Worte, Aug’ zum Auge fpricht. 
A. Broof.) 

Ausartung : 

Der Däter Stamm, ausartend von Ahnen, trug 

Ans Kafterhaftre. Bald erwächft uns 

Aftergeichlecht n. noch fchlinnre Bosheit. (Boraz'. 
Ausdauer. Siehe Beharrlichkeit. 
Bad-Infchriften : 

Sefundheit, Fiſch und Reinlichkeit 

Nur im Waffer gut gedeiht. 


ugendbrunnens Zauberthat 
Iſt nicht bloße Sage — 
Jugendfrijche giebt das Bad 
Zaubernd alle Tage, 
‚Adniiralitätsgartenbad, Berlin.) 
In Heißluft glühen 
Im Dampfe jprühen 
Macht Wangen blühen. j 
Altenftaub und Podagra, Schreibfranpf, Gicht 
und Chiragra, 
Auch der ſchwarze Kohfenruß, im warmen Bade 
weichen muß, 
Ball: 


Sie taben dich zum erſten Balle 
Wie eine Königsbraut gejcmädt 
And Nehen nun verwundert alle, 

Don deinen: ſtillen Reiz entzüct. 

Das Kleid von raufcbend ſolzer Seide, 
Die Blumenfrone in den Baar, 

Und jtrablender als dus Gefchmeide 
Dein wonnetrunfnes Augenpaar. 

Ja, du bijt fihon! Wie Alpengläben 
Sich um das Haupt des Glelſchers flicht, 
Seh’ ich die Sreudenrojen blüben 
Auf deinen: bleicben Angeficht. 

Mir aber zuckt in tauiend Wunden 
Durch's tiefite Gerz das bittre Weh, 

Ob ich nah wenig furzen Stunden 
So fchön, fo rein dich wiederfeht; 

Und ob, wenn dir im blonden Haare 
Des Kranzes Roſen find verblüht, 
Dann noch der Lenz, der wunderbure, 
So reich dir duftet im Gemüt. 


R C. Wohlnuth, 
Ballſpiel: 
Sie nun nehmen ſogleich den zierlichen Wall in 
die Bände, 
Welcher aus Purpur ibnen von Polybos fünjtlich 
gewirft war: 
Siehe, da fchwang ihn einer enıpor zu den fchat= 
tigen Wolfen, 
Rüdlings gebengt, und der Gegner im Sprung 
von der Erde fich hebend, 
Sing ihn behend in der Euft, ch der Fuß ihm den 
Boden berührte. (Bomter.) 
Bauer: 
Du frommer freier Bauernſtand, 
Du liebſter mir von allen, 
Dein Erbteil it im Deutſchen CLand 
Gar lieblich dir gefallen. (Max v. Schenkendorf.) 
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Wenn der Bauer auf's Pferd koninit, reitet er 
fchärfer als der Edelmann. (Sprichwort.) 


Mit dem Spaten, mit der Bade, 
Mit der fchön gebräunten Bade 
Stellt fich hier der Landwirt ein. 
Wollt ihr feine Hände fühlen, 
Werden fie zwar voller Schwielen, 
Aber feft und nervicht fein. 

Wenn des Landnıanns Bände paßten 
Für den feinen Klimperfaflen, 
Stände es um ihn nicht fchön. 

Ober wenn er die Korgneite 
Auf der Xaf bein Pflügen hätte, 
Mär es graufig anzufehn. 

Darum: Derb und frifch und fejte ! 

Heißt die Kofung, edle Gäſte, 

Bei dem Sohn des Aderbau's. 

Sped und Brot in Tafch’ und Magen, 
Schreiten wir mit Wohlbehagen 

Auf das freie Feld hinaus, 

Unire kart’ und rauhe Weiſe 
Macht’s auch, daß mit uns nicht leile 
Draußen unfer Herrgott jpricht. 

Will er uns erinnern, fragen, 
Einen Gruß von oben jagen, 
Obne Donnern gebt es nicht. 

Mi er uns mal tüchtig wachen, 
Ceert er feine NRegentajchen 
Ueber unfern Rüden aus. 

Will er uns 'nen Wiſcher gönnen, 
Caßt er jeine Sonne brennen, 
Treibt wie Tau den Schweiß herans. 

Dafür ſchützt er auch die Bauern 
Dor den Grillen, dent Derjauern 
Und vor Podagra und Gicht. 

Das fann unferm Doftor paffen, 
Daß wir ihn in Ruhe lafien, 
Den Ap’tbefer paßt es nicht. 

RBurra! Boch! Der Landwirt lebe! 
Burrat Boch! Sein Ruhm - er ſchwebe 
Ueber Wiejen, Selder, Au'n; 

Er befonmit auf feinen Wegen 
Gottes fchönften, reichfien Segen 
Stets als eriter Mann zu fchaun, 
H. Sengelmann? 


Bäume: 
pflanzet Bäume! Jedes Weis, 
Das klein ihr jetzt habt eingegraben, 
Es wird dereinſt des Wartens Fleiß 
Mit füßer Frucht und Schatten laben. 
Es wird zum grünen Baldachin 
Berangedeih’n und feſtent Stanıme; 
Derweil wird älter euer Sinn, 
Und ihr bedürft des Holzes Flamme. 
© pflanzet Bäume! — Wenn nicht euch, 
So thut es doch dent eignen Sohne, 
Der werde ftarf, dem Baunie gleich, 
Und trage ftolz fein Haupt, die Krone, 
Ihm fei ein Monuntent der Baum 
Aus feines Daters stillen Keben, 
Der noch zu reden wagte faunı 
Und ih dies Zeichen hat gegeben. 


O pflanzet Bäume! — Kottes Huld 
Wird endlich groß und ftarf fie machen; 
Ihr übt dabei euch in Geduld 
Und lernt ob einem Kleinod wachen. 

Ein Baum, den ihr nicht habt geſetzt, 
Ein freies Wort, nicht ausgejprochen, 
Ein Diebftabl iſt's, den ihr jchon jegt 
An euern Kindern habt verbrocen. 

(K. $. Drärler-Manfred. 


Im Meinften Raum 
Pflanz einen Baum 
Und pflege fein: 

Er bringt dir’s ein! 


Bedädtigfeit: 
Gemach in die Kohlen geblafen, 
So fährt dir fein Staub in die Naſen. 


Begabung : 
Nicht allen Bäumen iſt eine Rinde gemacht. 


Jeder Dogel hat feinen Geſang. 


Went Gott nicht Deritand gab, 

Dem keilt ihn der Schmied nicht ein. 
Beginnen. Siehe Anfang 
Begrüßung : 
anläßlich einer 300jährigen Schuljubelfeier.: 

Seid ıms aegrißt, ibr alle, die gefonmnen, 

Der alten Schule Jubelfeft zu feiern! 

Dreihuudert Jahr hat aufgehn fie gefchaut 

Und wieder niederfinfen. Muntrer Kinder 

Diel taujeud, abertaufend ſprangen fröhlich bin 

Zu ihren Hallen; jugendblähend, ſtark, 

Erhobnen Hauptes fchritten fie hinaus, 

Des £ebens Kanıpf zu fänıpfen, bis die Mutter 

Erd die Müden dert. 

Euh aber, die der Sonne holdes Kicht zu ſchauen, 

Begnadigt noch, euch alle, die genaht, 

Der $reude uns, der Treue Gruß zu fpenden, 

Euch, güt'ge Pfleger, würd’ge $reunde, euch, 

Genoſſen euch iu wadrer Arbeit einft, 

Dann fern, doch unſerm Feſt in Treue nah, 

Euch, fiebe Schüler, junge auch und alte, 

Die unter grauen Baar das Herz ihr friſch 

Bemwahrt, der frijchen Jugend fröhlich denfend, 

Euch, edle Srauen, die ntit zarter Kand 

Am Herd die reine $lanıme ihr behätet, 

Euch, Jungfraun hold: Euch alle grüß ich heut, 

Aus warnıem Kerzen warmen Danf euch jpendend, 

Daß unfer einfach Feſt ihr nicht verjchniäht. 

15. Banıpfe.) 


Beharrlichteit: 
Wer etwas Treffliches leiſten will, 
Bätt! gern was Großes geboren, 
Der ſaninile fill und unerfchlafft 
Im kleinſten Punkte die höchfte Kraft. 


Mnfangen ift leicht, beharren ift Kunft. 


Beifall: 
Alten immer gefallen, ift ein Glädsfpiel, 
Wenigen gefallen, ift ein Mer? der Tugend, 
Wenn's die beffern find; 
Gefallen ntemand, jchmerzt und kränket. 


(Schiller.) 
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Sollt' ich wählen, ich wählte gerne die Mitte: 
Wenigen gefallen und nur den Beiten! 

Doch allen gefallen oder feinem ? 

O feinen! (Herder — nah Jafob Balde.) 


niht des Beifalls arme Gaben, 
Gottes Blid und dein Gefühl 
Tragen dein Gentüt erhaben 

Ueber diefes Weltgemühl. 

Sei, daß dir das Kob verjtunmte! 
£ob verwebt und Weihrauch ſtäubt: 
Nur das Gute, nur die Summe 
Deiner beffern Chaten bleibt. 


Beifpiel: 
Lang it der Weg der Dorfchriften, 
wirffam der Weg durch Beifpiele, 





( Tiedgr.) 


fur; und 
(Seneca.) 


Böſes Beijpiel verdirbt gute Sitten. 


Bergmann: 
Ein Bergmann iſt eine edle Zier 
Allbier auf diefer Welt, 
Er bringt das Silber und das Bold herfür, 
Wie es dent König gefällt. 
Mit Schlägel und Etien, 
Damit mäjjfen wir es weiien, 
Glückauf! es fonımt alles vom Bergmann her. 
Der König fönnte feine Krone nicht tragen, 
Er Fönnte nicht fahren im filbernen Wagen, 
Silter, Gold und Edelgeftein, 
Das würde in feiner Krone nicht fein. 
Der Zininiernann fönnte feinehäufer nicht bauen, 
Wenn feine Bergleut wär'n; 
Das Zeil und auch das Winfeleifen 
Muß den rechten Weg den Zimmerniann weijen. 
Der Bufjchmied fönnte feine Pferde befchlagen, 
Wenn Peine Bergleut wär’n; 
Die Zang’ und auch das Eijen 
Damit muß er’s beweijen. 
DerSchneider Fönnte Feine Kleider nicht machen, 
"Denn feine Bergleut wärn; 
Nadel, Schere und Bügeleijen 
Muß den Schneider den rechten Weg welien. 
Man fönnte das liebe Körnlein nicht fchneiden, 
Das liebe, liebe Körnelein, 
Das liebe Körnlein nicht nıahlen zu Brot, 
Dor Hunger müßte man fterben tot, 
Wenn's nur an Eifen gebricht; 
So muß der Bergntann machen Schicht. 
Glädauf! es fonint alles vom Bergmann her, 


Bergmanneſpruch: 
Es gränen die Tannen, 
Es wahfe das Erz; 
Gott ſchenke uns allen 
Ein fröhliches Herz. 
Beſcheidenheit: 
Wenn jentand befcheiden bleibt, nicht beim Lobe, 
jondern bein Tadel, dann ift er’s. (Jean Paul.) 


Großer Menfchen Werfe zu fehen, 
Schlägt einen nieder; 

Doch erhebt es auch wieder, 

Daß fo etwas durch Menfchen gefchehen. 


Beſcheidenheit, ein Schnud des Mannes, fleht 
jeden: fein, 

Doch doppelt jenem, der Grund hätte, ftolz zu fein. 
(Rüdert.) 

Im dänmeruden Schatten des Caubes verftedt, 

Da reifen die $rüchte der Reben; 

So muß, wer gedeiheu int Innerſteu will, 

Sich des äußeren Schmuckes begeben. (W. Müller, 


Beſchränkung: 
Wer etwas Treffliches feiften will, 
Hätt! gern was Großes geboren, 
Der famntle fHIl und unerichlafft 
Int Mleinften Punft die höchſte Kraft. 
Der Stamm erhebt ſich in die Euft 
Mit Appig prangenden Zweigen ; 
Die Blätter glänzen und hauchen Duft, 
Doch fönnen fie Früchte nicht zeugen, 
Der Kern allein im fihnialen Raum 
Derbirgt den Stolz des Maldes, den Baum. 
Schiller.) 
Kannft du das Schönfte nicht erringen, 
So mag das Bute dir gelingen; 
Iſt nicht der große Garten dein, 
Wird doch für dich ein Blünichen fein; 
Nach Großen: dränget dich die Seele, 
Daß fie inı Kleinen nur nicht fehle ! 
Thu heute recht — das ziemte dir : 
Der Tag Foninit, der dich lohnt dafür. 
So geh’ es Tag für Tag: doch eben 
Aus Tagen, Freund, befteht das Eeben; 
Gar viele find, die das vergeſſen: 
Man muß es nicht nach Jahren meffen. 
(Ed. v. Yanernfeld.) 
Wer Großes will, mug fh zuſammen raffen: 
In der Befchränfung zeigt fich erſt der Mleilter, 
Ind das Gefeh nur kann uns Freiheit geben. 


(Sorthe.) 
Beten: 
Beten ift des Herzens Fülle, 
Wortlos oder ausgedriidt, 
It ein Feuer, das die Stille 
Unfree Vruſt durchzidt. 
Beten ift-ein Ruf im Wche, 
If ein Ang’ — betaut, 
Iſt ein BR zur Himmelshöhe, 
Wann uns Gott nur fchaut. 
Beten ift der Sprachen nächfte, 
Wie ein Kind fie bebt, 
Beten ift der Hymnen höchfte, 
Die zum Kicht uns hebt. (Ulontgomery-liotter.) 


Betragen: 
Wie ſich einer ſchickt, 
Alſo es ihm glückt. 

Bibel: 
Je höher die Jahrhunderte an Bildung fteigen, 
defto mehr wird die Yibel zum Teil als Sundas 
ment, zun Teil als Werkzeug der Erziehung, 
freilich nicht von nafewelfen, fondern von wahrz 


haft weifen Menfchen genütt werden. (Goethe.) 
Wenn die Bibel, wie bei uns, dem Dolfe ges 


wöhnlich das einzige Buch it, fo hat dieſes in 
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ihr ein Ganzes menſchlicher Geiſtes werke: Ger 
ſchichte, Dichtung und Philoſophie, und alles dies 
fo, daß es fhveilich eine Geiſtes⸗ und Berühfs- 
ftimmung geben fann, die nicht darin einen ent— 
fprechenden Anflang fände. Auch ift nur weniges 
fo unperftändlich, daß es nicht gemeinent, fehlichten 
Sinn zugänglich wäre. Der Kenntnisteiihe dringt 
nur tiefer ein, aber Feiner gebt unbefriedigt hin 
weg. — Das Leſen der Bibel iſt eine unendliche 
und wohl die ficherfie Quelle des Croſtes. Ich 
mäßte fonft nichts nit ihr zu vergleichen. Der 
biblische Tron fließt, wenn auch ganz verfchieden, 
doch gleich ſtark inı Alten und Neuen Teftantente, 
In beiden iſt die Führung Gottes, das Allvalten 
der Dorfehung die vorherrichende Jdce, und daraus 
entfpringt in religiös: geitimmter Gefinnung auch 
gleich die tiefe innere, Durch nichts auszurottende 
lleberzengung, daß auch die Schickſale, durch welche 
man felbft leidet, dach die am melfejten herbeige= 
führten, die wohl'hätiaiten für das Ganze und 
den dadurch Leidenden ſelbſt find. 
Wilhelm: von Buntboldt.) 

Ueber alle Maßen hell 
Das £icht der Wahrheit brennt, 
Und unerfchöpflich ftrönıt ihr Quell 
Im Doppelteftament. 

ph. Melandıthon; Ueberſ. von Oberherz.) 


Bibliothek: 
Man fühlt ſich wie in der Gegenwart eines 
großen Kapitals, das geräuſchlos ünberechenbare 
Sinjen trägt. 
(Socthe über die Bibltothef in Göttingen. 


Tempelbibliothet zu Theben: Prynstuerorior = 
Beilort der Seele, Wohnung des deelendrites. 


Biene: 
Und inmerfort hinein, hinaus ? 
Die fammeln Blumenftaub fich ein, 
Die andern machen Honig draus, 
Die richten fich ihr ER ein. 
<o geht es bis zum Abendrot. 
Ste wiifen nichts von Mittagsruh : 
Der Fleiß würzt ihnen 's täglich Brot, 
Der Scylaf drudt ihn'n die Aeuglein zu. (GKude.) 


Bierglas-Infhriften: 

Trinf nach alter deutfcher Weife 

In der Sreunde frohem Kreife 

Lange diefen Kr.ig noch Icer. 

Ein frifcher Trunf, 

Ein gutes Wort, 

Sind ftets willkommen 

An jedem Ort. 

Genieß alles mit Maß; 

Was dir nicht fchmedt, das laß. 

Siebe dich für, 

Schaum üt fein Bier. r 
Bilder (fiche auch: Farbenbilder) : 

Dies Bildnis hab ich hieher gemacht: 

Wär’ jemand, der die Schrift veracht't 

Oder vielleicht fie nicht könnt' lefen, 

Der ficht im Malen wohl fein Weſen. ($.Brant.) 


Bildung: 
Die Wurzel der Bildung ift bitter, ihre Früchte 
find jüß. (3jofrates.) 


Willſt du, dag wir mir hinein 
In das Baus dich bauen, 
Laß es dir gefallen, Stein, 
Dag wir dich behauen ! 
Didivisse Bdeliter artes 
Emollit miores nee se feros, 
Es bildet ein Talent ſich in der Stille, 
Sich ein Charakter in dem Stron dee Welt. (Goethe.) 


Killigkeit 
Billigkeit iſt mehr 
Als aller Geſetze Lehr. 


Birfe: 
Birke, Birke, des Waldes Zier, 

Wil Hochzeit machen, was ſchenkſt du mir? 
Ich fchent dir einen grünen Strauß, 

Den Irduf du bei den Bockzeitsichmaus. 

Jh ſchenk' dir einen Beſen raub, 

Den führt mit Fleiß die junge Frate. 

Ib ſchenk' dir eine Aute, 

Die konmt deinen Kindern zu Gute, 

Ih jchenP dir einen Peitfchenttiel, 

Den ſchwingſt du über den Gäulen viel. 

Ich Ichen! dir einen zähen Aft, 

Damit du Reifen zum Weinfaß baft. 

Ich ſchenke dir dazu des Weines Kraft 

Aus meinem Stamm voll Birfeniaft. 

So bab' ich nun alles dir hingegeben, 

Mir bleibt nur noch das nadte Ecben. 
Birfe, fo laß ich dich nicht allein, 

Komm mit und beiz' mir das Kämmerlein. 

Nach 8. Pfarrius. 





(Ovid., 


Blume: 

Ich ging in Walde 
So für mich bin, 
Und nichts zu fudıen, 
Das war mein Sinn, 

Im Schatten fah ich 
Ein Blüntilein ftehn, 
Wie Sterne leuchtend, 
Wie Aeuglein jchön. 

Ich wollt‘ es bredyen! 
Da fagt! es fein: 
Soll ih zum Welfen 
Gebrochen jein ? 

Ich grub's mit allen 
Den Wärzlein aus, 

um Barren trug ich's 
Am häbſchen Baus, 

Und pflanjt es wieder 
Am flillen Ort; 
Nun zweigt es immer 
Und bläht fo fort. 


Drant: 

Ihr gratuliert 
Zu meinen Bräutchen 
Ein wenig kübl! 
Seht, liebe £eutchen, 


Goethe.) 
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Es bringt mein Bräutchen 
Mir doch fo Manches, 
Was nicht ſo übel 

Zum Rubhepfühl. 

Als zum Erempel 
wenig Jugend, 
wenig Schönteit, 
wenig Tugend, 
wenig Frobſinn, 
wenig Neigung, 
wenig Wohltand 
’s it ein AUjyrl! 

Ein wenig Einfiht, 
Ein wenig Bildung, 
Geiſt und Gefühl; 

Dies Wenige fämtlich, 
Dies viele Wenige, 

Es macht, funımir’ ich's, 
Am Ende viel. 


Brautitand: 
Etie, 


Wo da nun wandelt, da wandle ich auch, 
Da folg idy und bin es zufrieden: 

Vom erſten Kuß bis zun lernten Bauch — 
um werden wir nimmer geſchieden; 

Dont feligen Ja vor dem Traualtar 

Bis zum bittern Ude an der Totenbahr - 
Wir bleiben BNOTDIER TAI 


‚A. George.‘ 


r. 
Wo du nun weilen, da weile ich mit, 
Da bleib ich und ſuche nichts weiter; 
Dont eriten Schritt bis zum lenten Tritt 
Dein Schatten, dein Schutz und Begleiter: 
Einf lief ich ums Glück landein und landaus, 
Nun wird mir zur Melt mein friedliches Haus 
Wo jchiene die Sonne x heiter ? 
Sie. 
Dein Dolf nein Volk; o führe die Braut 
Den würdigen Eltern entgegen, 
Den Segen der €iebe, der Häuſer baut, 
Nufs Haupt uns gütig zu legen; 
Dein thorichtes Hind ut jo fremd in der Welt; 
Sct du nwin Stab, mein Fahhrer, mein Leid 
Auf des Lebens en Wegen. 
7 
in Gott nein Gott; geleite nich du, 
N fronıme Seele, gen Himmel; 
Den jtärmijchen Geiit, o bet ihn zur Ruh 
In der Welt verworrnen &etinmel; 
Mein Segensengel, mein Sriedensitern, 
Zur But mir geſetzet von Gott, dem Herrit, 
Jar fündigen Mlentchengewimmel! 
Sie, 
Dein Glüd’ mein läd, und was will ich denn mehr, 
Als für dich, du Einziger, Icben? 
© dag ich ein Engel, ein heiliger, wär, 
Wie wollt ich dich fchügend umſchweben, 
Die fegnend mit Rofen die Pfade beftreun, 
Die ftechenden Dornen, den hemnienden Stein 
So treu aus dem wes dir heben! 


r. 
Dein Leid mein Leid; mein biſt du im Schmerz, 
Wie mein in fröhlichen Tagen; 


Komm, neige das Köpfchen getroft mir ans Herz, 
Mir den Feinften Hummer zu Magen; 
Geteilte $reud tft ja doppelte Sreud, 
Geteiltes Leid it ja halbes Leid, 
Und die Kiebe fie a, im Tragen. 

ie. 
Dein Grab mein Grab; mo man dich begräbt, 
Da legt man auch mich in die Erden; 
Gehft du mir von hinnen, fo hab ich gelebt, 
Kann fröhlich ninmternehr werden, 
Ein Bügel defe uns Beide zu, 
Beim Staube der Staub — 0 trauliche Ruh 
Nach des Lebens £uft und Befchwerden ! 


r 

Dein Bimmel nein Himmel; wohl reißen fie einft 
mit Schmerzen, die irdifchen Bande; 
Doc wenn du an meinen Hügel nun weinft, 
Blick auf die hinmliichen Cande; 
Die Gott vermählte, die fcheidet Fein Tod, 
Sie jchweben ins ewige !Morgenrot 
Int himntlijchen Hochzeitsgerwande. 

Beide, 


Nun Dater, der du die Kiebe biit, 

Erhöre der Liebenden Bitte; 

Du König der Herzen, Herr Jeju Chrijt, 

Sei du im Bunde der Dritte; 

© Geiſt des Friedens, fo rein und fo zart, 
Konmt auf uns nieder nach Taubenartt, 

Schweb ſegnend ob unferer Hütte! (K.Gerof.) 


en 
Brantwerbung : 
Ein gut geborner Edelmann 
Warb un ein $räulein wobhlgethan 
Und fprach zu ihr mit tugendlichen Sitten: 

Er: „Mein Sräulein gnädig zeige fich 
Und wollt ein wenig hören nıich, 

Um was ich unterthänig Euch will bitten. 
Des £eids und Elends bin ich voll, 

An $reuden muß ich armen, 

Weiß nicht, wohin ich fehren ſoll — 

Das laßt Euch, $rau, erbarmen.“ 

Sie: „Jhr zielet gegen mich mit Spott, 

Seid Ihr fo franf, fo helf' Euch Gott. 

Der mag Euch alles Trauerns leicht entbinden. 
Bei mir it Eure Hilfe Plein, 

Erlöft könnt Ihr von mir nicht fein. 

Sucht anderwärts, wo Jhr mögt Sreude finden, 
Als Helferin bin ich nicht da, 

Das fann ein jeder jchauen, 

Ein fleines $räulein bin ich ja, 

Was wollt Ihr auf mich bauen ?” 

Er: „O Srau, behandelt mich mit Glimpf, 
Ich mache weder Scherz noch Schimpf. 
Schon manches Jahr nwugihvielKunmter tragen 
In Eurem Dienjt mit ftillen Fleiß. 

Der Herr vom Himmelreich das weiß: 
Umſonſt war meiner Schnfucht tiefes Klagen. 
Hein gotterfhaff’nes fchönes Weib 
Gefiel mir jo von Herzen. 
Drum bin ich fran? an See? und Keib 
Und leide große Schmerzen." 
Sie: „Sagt inımer, was Jhr wollt, heraus, 
Die Euch gefällt, ift nicht zu Baus. 
Das weiß ich wohl, mich trögen denn die Sinne. 


Denn ich bin graufig von Geftalt 
Und vierundzwanzig Jahr? fchon alt. 
Ihr waͤrt nicht Mug, begehrt ihr meine Ninne. 
Ih kann auch weder Weif’ noch Wort, 
Was irgend möcht' erfreuen. 
Wär’ heut ich Euer liebfter Bor}, 
&s würd! Euch morgen reuen." 
Er: „Wie fprecht hr doch fo Mug und fein 
Es macht mir Eure Schönheit Pein, 
Auch Euer Wandel hat mein Herz bezwungen. 
So hör’ mich, ftolze, fchöne Maid, 
Es that mir immer herzlich feid, 
Wenn irgend dich betrübten falfche Zungen. 
Wenn Dir von Thränen, felig Weib, 
Die flaren Meuglein tauen, 
Das macht mich krank amı ganzen Leib 
Und macht das Haar mir grauen.” 
Sie: „Das dan” ich Euch mitt ganzen Fleiß, 
Davon gebührt Euch Eob und Preis, 
Daf Euch der Fräulein Schmähungen mißfallen. 
Das £eid, das mid; beſchwert, ift Mein: 
ch tröjte ſelbſt mich ganz allein. 
o fann Fein fchädliches Geſchrei erfchallen. 
Wer fchmäht ein $räulein ohne Grund 
Und deffen ſich noch rähmet, 
Der erntet, was gejät fein Mund: 
Sein Kob wird ihm entblümet.” 
Er: „O glaubt mir, Weib von edler Art, 
Bei Eurer Ehre, weiblich zart, 
Nichts will ich, was Euch ſchaden könnte, 
bringen. 
Was hilfts Euch, leid’ ich täglich Pein? 
Ic möchte Euer Diener fein 
Und werde traurig, foll mir dies mißlingen.“ 
Sie: „Doch einen Diener brauch’ ich nicht, 
Su vornehn wär" mir Euer Dienen.” 
Er: „Was Jhr auch fagt, die Gnade fpricht, 
ch feh’s, aus Euren Mienen.“ 
(Osw. v. Wolfenftein; überfegt von J. Schrott.) 


Briefaeheimmis : 

Daß es jchändlich fei, fremde Briefe zu erbrechen; 
erbrochene, wenn man fie findet, heintich zu 
lefen; verwahrloit angetroffene Brieftafchen vor» 
wigig zu durchjuchen, in einem Zimmer, ıworin 
man allein gelaffen wurde, ſich offenliegenden - 
Seripturen zu nähern, anftatt fich geflifjentlich 
von ihnen zu entfernen, darüber it unter allen 
rechtlichen Menſchen nur eine Meinung und 
Gefühl. Auch der Srechite errötet, wenn er bei 
einer folchen Handlung überrafcht wird; er weiß, 
daß nach den: ee Urteile der Menſchen, 
in Dergfeichung mit ihm, der Späber durch 
Wandrigen und Schlütfellöcher, der Korcher an 
Chären, der £aurer in Gejellichaften, welcher 
jorgfältig in feinem Ohr bemahrt oder in der 
Taſche aufichreibt, was in Cuft zerrinnen follte, 
und es heruniträgt: er weiß, daß jeder von 
diefen, mit ihm verglichen, noch ein ehrliches 
Gewerbe treibt, und daß fich das zweite zum 
erften verhält, wie Kafchendteberei zu nächtlichen 
Einbruch und Straßenraub. (5. J. Jacobi.) 


Nach dem Tode des Generals Oldwig v. Natzmer 
(+ 1864) übergab deſſen Witwe den Könige 
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Wilbeln I. von Preußen die Briefe, welche diefer 
an den Beimgegangenen gefchrieben hatte. Mil» 
bein I. 1 

„Da ich in dem Derftorbenen einen treuen, be= 


währten Sreund, an den mich die danfbarften 
Erinnerungen fnäpfen, beweine, meine Briefe 
aber Zeugnis von diefen meinen Geſmnungen 


geben, fo möchte ich, daß die Natmer'fche Fa— 


milie ein bleibendes Andenfen an dies mein 
Derhältnis zu einem ihrer Mitglieder bewahren 
möge. Da in unferer Seit mit Korrefpondenzen 
ein ungemwöhnicer Migbrauch getrieben wird, 
fo beftimme ich, daß bei meinen Lebzeiten von 
diefen ntelnen Briefen fein öffentlicher Gebrauch 
gemacht werden foll, Sollte nıan nach nteinenm 


Tode es der Mühe wert achten, meine £ebens- 


bejchreibung zu fertigen, fo geftatte ich, daß auch 
befagte Briefe zu derjelben benutzt werden dürfen, 


weil fle, trot ihres intimen Inhalts, nichts ent» 


halten, was nicht dereinft der Geſchichte Aber» 
liefert werden könnte. Berlin, 20. Rovember 1861. 


Wilhelm, Rex." 

Brüder: 
Brüder haben ein Geblüte, 
Aber jelten ein Gemüte. 


Bruderzwiſt gar heftig ift. 


Bud: 
Aufjchrift (wenn der Derfaffer nicht an= 
gegeben) : 
Die Sache rede, und der Name ſchweige. 
Wenn ein Hopf und ein Buch zuſammenſtoßen 


und es flingt hohl — liegt dann die Schuld int= 
mer anı Buche? (£ichtenberg.) 


Ein Beifpiel: Aus „Der Gegenjatz » Standpunkt 


von Dr. £. €. gegen die aufgeftellten Zweck— 
Standpunfte der gejtorbenen Menfchen. Wies: 
baden 1870": 


ftattfindet. 3 2. Geftorbene Männer und in dem 
gleichen Grad geftorbene Knaben, fobald diefelben 
in der Anzahl eines Erdplaneten » Durchniejjer- 
Haufens in der mwärmelofen und planetenlojen 
£uft des Als aufgeftellt find, hier die entfpre= 
chende Seelenraumfontraftion gleichzeitig voll: 
ziehen, haben die Eigenfchaft, eine planetäre 
formation zu provocieren, deren fpontane ge— 
famte Entwidlung für alle Wiederholungen die 
gleiche geblieben iſt.“ 


Buchbinder: 
Was gedacht hat des größten Denkers Gehirn, 
Wird vollendet nur — durch des Buchbinders 
Zwirn. 
Er bringt erſt in der Gedanken Gang 
Mit Hilfe des Kleiſters Zuſammenhang. 


Bürſtenmacher: 
Das Schickſal klopft roh mit dem Stock 
Bald deine Haut, bald deinen Rock. 
Haſt Du nur recht gets dich, 
So ftäubf’s dann nicht fo fürchterlich. 


andte fie mit folgenden Worten zuräd: 


& 1. „In der Heit nach dem Tod 
giebt es nur Menfchen, weiche geftorben oder 
ermordet worden find, wie Ddiefes täglich noch 





Charakter (fiehe auh: Bildung, 
Wankelmut): 
Ein Charakter iſt ein vollkommen gebildeter Wille. 
Movalis.) 


Du kannſt dir deinen Leib, dein Schickſal noch 
nicht machen, 

Doc; überwalten kannſt du fie und überwachen. 

Die Grundlag’ hat gelegt Notwendigfeit, Natur, 

Baumteifterin des Bau's it deine Freiheit nur. 

£af nur das Untere zum Obern niemals werden 

Und fei getroft — es ruht der Himmel auf der 
Erden. Wuckert.) 


Die Charaftere, die man wahrhaft hochachten 
kann, find ſeltener geworden. Wahrhaft hoch: 
achten kann man aber nur das, was ſich nicht 
ſelbſt ſucht. Ich muß geſtehen, ſelbſtloſe Cha⸗ 
raktere dieſer Art in meinem ganzen Keben nur 
da gefunden zu haben, wo id} ein feitgegründetes 
religiöfes Keben fand, ein Glaubensbefenntnis, 
das einen unmandelbaren Grund hatte, gleichfam 
auf fich felbft ruhte, nicht abhing von_der Seit, 
ihren: Geiſt, ihrer Wiſſenſchaft. (Soethe.) 
Siehe auch: Wer if ein Mann? 


Chriſteutum: 
Religion des Areuzes, nur du verknäpfteſt in 
einem XKranze 
Der Demut und Kraft doppelte Palme zugleich. 
(Schiller.) 
„Er hat uns geliebt“, das it die ganze Glau: 
benslehre; „laſſet uns ihn lieben” — das iß die 
ganze Sittenlehre des Evangeliunts, (Ad. Mlonod.) 
Was jett Chriftentum heißt, war jchon bei den 
Alten dem Weſen nach und hat von Anbeginn 
der Menjchheit nie gefehlt, bis Chriftus ins Fleiſch 
einging, nach welchem die wahre Aeligion, die 
ſchon da war, die chriftliche genannt wurde. 
(luguftinus.) 
Daheim: 
Draußen zu wenig oder zu viel, 
Zu Haufe nur ift Maß und Ziel. (Soethe.) 
Der ift am glädlichten, er fei ein König oder ein 
Geringer, dent in feinem Hauſe wohl bereitet ilt. 
(Siehe auch: Heimat.) (Soethe.) 


Dankbarkeit: 
Wenn du Gott wollteft Danf für jede Luſt erft fügen, 
Du hätteft gar nicht Zeit, erft über Weh zu Flagen. 
(Aüdert.) 
Muft dur verpflichtet fein, fo ſei's den Ehrenmann 
Denn ſchwer ift danfen dent, den man nicht ehren 
fann. Mückert.) 


Ich lehrte dich tauchen, und du ſuchſt mich zu 
ertraͤnken. Engliſches Sprichwort.) 
Der Blunie gieb Licht, der Blunte gieb Cuft, 
Sie wird es dir danken mit Blüte und Duft. 
Dem Steine gieb Schliff, gieb Faſſung dem Stein, 
Er wird es die danfen mit Schimmer und Schein. 
Dem Nienften gieb alles, gieb eigenes Sein — 
Der Menſch ift nicht danfbar wie Blume und Stein. 
(Egon Rail.) 


Adel it auch in der fittlichen Welt; 
Zaturen 
Sahlen mit dem, was fie thun, edfe mit dem, 
was fle find, (Schiller). 
Demut: 


lieder, nieder, ftolzes Herz! 
Haſt du fonft von Mut gelodert, 
Kampf geatmet, Kampf gefordert, 
Dennoch mußt du niederwärts. 
(Mori Graf Strachwitz.) 
Die Demut, die von wahrer Größe zeugt, 
Iſt jene nicht, die Bettletnacken beugt. 
Den Stüdlichen ehrt demutsvoller Sinn, 
Bein Unglück wohnt die Demut ohnehin. 
(Friedr. v. Bodenftedt.) 
Wer Hoheit hat, der kann ſich ſelbſt erniedrigen. 
(Kollenbujch.) 


genteine 


Denkmal: 
Berlin, vergiß nicht, was dir der Herr durch ihn 
Sutes gethan_hat. (Für den Berliner Prediger 
Jaf. Kaipar Schade + 1698.) 


Deutſchland: 
Du geprieſenes CLand des germaniſchen Volks, 
wie biſt du vor andern geſegnet, 
Daß der ſchwelgende Blick ringsum auf der Flur 
nur des Reichtums Fülle begegnet! 
Tief beuget die köſtliche Aehre den Halm, und die 
Saaten, die goldenen, wogen, 
Und heimmwärts jchwanft die erfreuliche Laft, von 
Hampfenden offen gezogen. 
erquidliche Srüchte genug, 
glänzend in dunfelen Kaube, 
Und es träuft, auf jonnigen Bägeln geglüht, uns 
der Wein aus Föftlicher Traube. 
Breit raufchen die herrlichen Strönte hinab, nach 
den Meer in Eile gewendet, 
Don dem Kiele gefurct, der Schätze uns bringt, 
von entferntefter Zone gefendet. 
Ehrwürdig im Schmuck der vergangenen Zeit, 
ſich freuend genteinfamen Bandes, 
Diel blihende Städt? am Ufer entlang und zerjtreut 
auf der Fläche des CLandes! 
Und allorts Iebet ein Fräftig Gefchlecht 
Männern, geöbt in den Waffen 
Und vertrauenden Sinus, voll edeleu Muts und 
zu rühmlichen Thaten gefchaffen. 
Was beharrlicher Zleig in Gewerben vermag, 
wird von fundigen Händen geftaltet ; 
Wie faum vordem bat friſch ſich die Kunjt zu der 
prächtigiten Blüte entfaltet; 
Um des Wifjens Altar ſtehn Priefter gejchart, 
von heiligen Ernſte durchdrungen; 
Manch herrliches Lied aus begeifterter Bruft iſt 
jüngft noch den Sängern gelungen. 
Du gepriefenes Kand des gerntanifchen Dolfs, 
wie bift du vor andern gejegnet, 
Daß der fchwelgende Blick ringsum auf der Flur 
nur des Reichtums Fülle begegnet. 
Hoffmann.) 


Da gedeihn friſch 


von 


Lie war gegen das Ausland 
Ein anderes Land gerecht als du! 
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Sei nicht allzugerecht! Sie denfen nicht edel genug, 
Zu fehn, wie fchön dein Sehler if. (Klopitod.) 


Auf des Erdballs meerumwalltem Kreife 
Bläht manch! fchöne, wunderrolle SIur, 
Jegliche geſchmückt nach ihrer Weile, 

Jede voll des eig’nen Neizes Spur 

so des Nordens rauhe Regionen, 

Die der Sletfcher Rieſenbau verſchönt; 
50 des Südens lebensvolle Zonen, 
Deren Höh’n die ftolze Palme krönt. 

Scöner aber, als die deutfchen Ganen, 
Schöner als Enropens fräft'ges Herz, 
Schöner ift kein ander Land zu fchauen, 
Blickſt du nord- und blidft du mittagwärts. 
Unerftarrt fteht’s von den eiſ'gen Stürnten, 
Die der Sonne warmen Strahl verweh'n, 
Unbenagt von jenen Giftgewürnen, 

Die mit Baftlisfenaugen jeh’n. 

Unter milden, Marem Himmelsbogen 
Reift die Rebe dort am ernften Rhein, 
Brechen fich der Aehren gold'ne Wogen 
An dem frifchen, fiederreihen Hain, 
Klingt der Herden trauliches Geläute, 
Gleitet rafch der Kahn auf glatten See, 
Jagt im Forſt die losgelaff’ne Meute, 
£uftig bellend, das erjchredte Reh. 

Und was Berg und Flur und Sorft gewähret, 
Was der Ströne naffes Bett umschließt, 
Einem edlen Dolfe ifi’s beicheret, 

Das verdient, was heiter es genießt; 
Das in fleif’ger Werkſtatt feine Ziräfte, 
Wie am fchweren Aderpfluge regt, 
Und zu jedem nötzlichen Geichäfte 
Heitern Willen in dent Herzen trägt. 

Sreiheit erbt’ es von den freien Ahnen, 

Tapferfeit und fähnen Heldenmut, 

Treue zu den angeftanınten Sahnen, 

£iebe zu den eignen Herd und Gut, 
Demut, wenn’s vor feinem Gott fich neiget 
Und Derdienfte fremder Völker ſchätzt; 
Redlichfeit, die feind dem Trug ſich zeiget, 
Nie des Wortes BHeiligfeit verletzt. P 

Nenne mir ein Dolf, das größ’rer Weiien, 
Als das deutſche, fih zu rühmen wagt? 
Nenne mir ein £and, in deſſen Kreifen 
Beiliger der Tugend Tempel ragt? 

Eine Sprache, Fräftiger und milder, 
Als der Deutfchen reiche Sprache klingt, 
Die des £iedes zauberijche Bilder 
txäher der entz"dten Seele bringt! 

Daterland, mit deinen milden Gauen, 
Deiner $reiheit, deinen Kiederhain, 

Deiner Sprache, deinen keuſchen Srauen, 

caß mich ewig deiner würdig fein! 

Laß mich ftets dir treu und Präftig handelu, 
Deuticher fein im Denken und im Thun: 

Unter deinen Helden laß mic; wandehr, 

Unter deinen Eichen laß mich ruh'n. (Ad. Prölß.) 


Deutfche Worte hör’ ich wieder: 
Sei gegräßt mit Herz und Hand! 
£and der Zreude, Kand der Kieder, 
Schönes, heitres Da erland! 


Sröhlich Fehr! ich nun zuräd, 
Deutjchland, du nein Croft, mein Glück! 
O wie fehnt‘ ich nich fo lange 
Doch nach dir, du meine Braut! 
Und wie ward mir freudenbange, 
Als ich wieder dich erſchaut! 
Sei gegrüßt mit Herz und Hand, 
Deutjchland, du ntein Daterland, 
Alles Guten, alles Schönen 
Reiche, ſel'ge Heimat du! 
Fluch den Feinden, die dich höhnen, 
Fluch den Feinden deiner Ruh! 
Weg nit weljchem £ug und Land, 
Deutfchland, du mein Daterland! 
(Hoffmann v. Sallersfeben.) 
Wenig wird noch erfannt das Dolf, das ſtill uud 
befcheiden, 
Aber tieferen Ernfts fühnere Bahnen fich bricht; 
Aber fie fonmit, die vergeltende Zeit, fchon winft 
fie nicht fern mehr, 
Wo es dem Solgegefchlecht zeichnet den leuchten 
. , den Pfad. (Wilh. v. Humboldt.) 
Dihterling: 
Ein jeder deutſche Mann, 
Der richtig fchreiben fann, 
Derfucht es ein Gedicht zu machen. 
Drum bild ich mie darauf nichts ein; 
Denn unter fo viel Dichtern Dichter fein, 
Gehört gewiß nicht zu den fchweren Sachen. 
(5. Swoboda.) 
Gedankenarmut, fünmerliche Reime, 
Sich künſtlich blähend, klingelndes Gereime — 
Ein klein Gedicht! 
Wer kann das nicht ? (21. K’Alrronge.) 
€s hat der Schufter Franz zun Dichten ſich entzüdt ; 
Was er als Schufter that, er thut es noch : er flidt. 
(feifing.) 
Es freut mich fehr, mein Herr, dag Ihr ein 
. Dichter feid, 
Doch, feid Ihr fonft nichts mehr, ntein Herr, das 
B „that mir leid. (kefing.) 
Dichtkunſt: 
Es ſteckt Muſik in Flut und Stein, 
In Feu'r und Cuft und allen Dingen, 
Aber willft du vernehnen das Klingen, 
Mußt du eben ein Dichter fein. (Ent. Geibel.) 
Tief zu denfen und fchön zu empfinden, ijt vielen 
gegeben; 
Dichter {ft nur, wer fchön fagt, was er dacht! und 
empfand. (Em, Seibel.) 
richt die Natur bloß macht den Poeten, es macht 
ihn die Kunſt auch; 
Fülle des Wefens allein reizt, doch erntüdet fie bald. 
Nur ſoviel du geftaltend bezwangft von inneren 
Reichtum, 
Mag Jahrhunderte durch ruhlg im Wechſel bes 
fteh’n, (En. Seibel.) 
Willſt du dichten, — fanınıle dich, 
Sammle dich wie zum Gebete, 
Daß dein Geift andächtiglic 
Vor das Bild der Schönheit trete; 
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Daß du feine Fi ar, 
Seine Füile tief erfchaueft 
Und es dann getreu und wahr 
Wie in reinen Marmor haueft. 
Willſt du lefen ein Gedicht, — 
Samnıle dich wie zum Gebete, 
Daß vor deine Seele licht 
Das Sebild des Dichters trete; 
Daß durch feine Form hinan 
Du den Blick dir aufwärts bahneft, 
Und, wie's Dichteraugen fahn, 
Selbft der Schönheit Arbild ahneft. (Ad. Stöber.) 
Wer der Dichtfunft Stimme nicht vernimnit, 
Iſt ein Barbar, er ſei auch, wer er fei. 


Der Dichter flieht auf einer höhern Warte 

Als auf der Zinne der Partei. (Sretligrath). 

Int Quell der Dichtung wird euch viel befchert; 

Da fprudelt Sreiheit, £iebe, Glück und Jugend; 

Ein Becher ohne Hefe wird geleert, 

Sein lautrer Tranf hat feltne Kraft und Tugend, 
(8. Schwab.) 


Dienen: 
Was gelten foll, 
Muß wirken und muß dienen. 


Dienitboten: 
Creu Dienendent fet doppelt liebevoll ; 
Derdienet er doch mehr, als du ihm giebft, 
Wär’s noch fo reichlich, wenn du ihn nicht liebſt 
Und falt nur forderft des Gehorſanis Zoll. 
Wer nur zu tun gewöhnt wird, wie er muß, 
Cernt leicht zu thun vergeffen, wie er ſoll. 
Anjtatt der Freude nährt er den Verdruß 
Und den Derdruß erzieht er fich zum Groll, 
Zum allgenteinen Haffe und Mißgönnen 
Jedweden Schidfals, das ihm freier fcheint, 
Als feins er fählt: fo wird er ſelbſt fich Feind, 
Und Feinde find ihm, die gebieten fönnen. 
(Jul, Hanmer.) 
Dienſtboten-A-B-C: 
Auft fröhlich auf! denn Morgenſtund 
Bat für den Treuen Gold im Mund! 
Bet, eh dur fängft dein Tagwerf an, 
dm Herrn, der Segen geben fann. 
Chriftus, dein Herr, war auch ein Knecht, 
$olg treulich ihn, dann geht es recht. 
Dien nicht den Menfchen nur allein, 
Ein Diener Gottes foltft du fein. 
Ein großer Kohn gar manchen fticht, 
Dody thut’s das Geld allein noch nicht. 
Folg ja den böfen Buben nicht; 
Nach Gottes Wort den Wandel richt, 
Gehorfan und Beſcheidenheit 
Sei deine Stier und Ehrenfleid. 
Hoffahrt und eitle Kleiderpradit 
Hat oft zu Trug und Schand gebracht. 
Anı Kleinften ftets fei jorgfam treu, 
Und auch verborgne Sünde fcheu. 
Kehr fleißig vor der eignen Thür, 
Und niemals fremdes Feuer fchür. 
Xüg deine Herrfcaft niemals an, 
Sag lieber gleich: Ich hab's gethan. 
3 


Maul nicht in trotz'gem Sinn und Wort, 
Sonft ziehen Sreud und Friede fort. 
Naſch nicht herum an Tranf und Speif’; 
Das bringt zum Diebftahl, eh man's weiß. 
Ordnung erfparet Zeit und Geld: 
Durch fie wird vieles leicht beftellt. 
Poſaun nicht aller Orten aus, 
Was du Geheimes hörft im Haus. 
Duäl Tiere nicht in Uebermut; 
Erbarmen ift für alles gut. 
Med nicht in das, was nicht dein Sach, 
Und forgfam deine Zung’ bewach. 
Sei nicht der Horcher an der Wand; 
Der hört gar oft die eigne Schand. 
Treu' ift des Dienfles jchönfter Ruhnı; 
JR Treue auch dein Eigentum? 
limfonft dienft du dem ird’fchen Herrn, 
Bleibt du dem Dienftle Gottes fern. 
Beränd’re nicht zu oft den Dienft, 
Das bringt nicht Ehre noh Gewinft. 
Wenn Nacht und Dunfel bricht herein, 
So fchließ dich in dein Käninterlein. 
Zuc guten Yacht befehle dich 
Den: Herrn, der fchüget gnädiglich. 
(Nach: Goldene Sprüche für Dienftboteh, 
Elſaſſiſches Evangel. Sonntagsblatt.) 
Dom (hier befonders der Zu Köln 
emeint): 

Wie fühn und ſtolz, gleich himmlifchen Gedanken, 
Die fchlanfen Säulen aufwärts, aufwärts ftreben, 
Als wollten fie mit fich zum Himmel heben 
Die Berzen all’, befreit von ird’fchen Schranfen. 

Und unfichtbar zum Kreuz fle fi} verweben, 
Und Roſen fit} un feine Arme ranken; — 

So troßt der Bau dem Zeitfturm ohne Wanken: 
Ein Gotteshain, drin blüht manch Wunderleben. 

Doch in den: Werf zeigt fich der Däter Glauben, 
Ihr Hoffen, Kieben, Streben, Kämpfen, Ringen; 
Ein Gut, das ihnen niemand fonnte rauben. 

So ruft ihr Geift im Stein den fpäten Söhnen: 
„Nicht zögert, freudig alles darzubringen, 
Wenn’s gilt dem Ruhm des wahrhaft göttlich 

Schönen.” (JB. Diel.) 
Druckfehler: 
In einem Marktberichte war zu leſen: „Es kamen 
zum Verkauf 300 Schweine, 60 Schafe, 20 Kinder” 
ſtatt „Rinder“, Eine Seituug meldete: „In Jtalieu 
treten vielfach monarchijtiiche Umtriebe unter 
dem Kandvolfe auf“ ftatt „anarchittifche”. Eine 
andere Zeitung fchrieb: „Der Herzog wurde zum 
Diener des Hönigs Pen ſtatt „zum Diner” 
(Mittagstafel). Bei Befchreibung des $eftzuges 
der Studierenden gelegentlich des 500 jährigen 
Jubiläuns der Heidelberger Univerſität las man: 
„Ein badifcher Feldmarfchall ritt mit der Sahne 
den 4ipännigen Seftungen vorauf” flatt „seits 
marfchall” und „Seftwagen“. Ein großes deut⸗ 
iches Blatt hielt ſich 1886 für verpflichtet den 
„feierlichen” ftatt „friedlichen“ Charakter der 
Abfegung des Fürſten Alerander von Bulgarien 
zu betonen. In einem Roman fonnte man lefen: 
„Der Bund redete mit dem Schwanze” ftatt 
„wedelte"; an einer andern Stelle hieß es: 


„Kächelnd brach er zujanımen und war tot“ flatt 
„töchelnd” und in einer Beſprechung des „Echen= 
grin“: „Und wieder erichten das Zaubergefährt 
gezogen .von dem filberhaljigen Johann” ftatt 
„Schwan“. Andere Sehler find: „DasSchwein wurde 
für jchwachjinnig befunden“ ftatt „ichwachfinnig” ; 
„Die £eichen ſchwirrten in der Zuft herum” ftatt 
„die Kerchen”; die Haare der Jungfrauen „dufr 
teten wie Matrofen” jtatt „wie Mairofen”, 


Dummpeit: 
Der Dunmimheit Weg ift wunderbar ; niemals 
erfennt man den Grund, 
Und fänd ihn einer richtig aus, fo thät er alfer 
$unde Fund. (U. Kopifd.) 
Ehe: 


Kiebe viele — du fähleft dich arm, doch neige 
dich einer 
Ganz, und die Quelle des Glücks firönt von der 
einen dir zu. (Ent. Geibel.) 
Wenn Tugend, wenn Derdienft den Tüchtigen 
Nur langfamı fördern, wenn er ftill entjagend 
And faum benterft, fih andern widntend jtrebt, 
So führt ein edles Weib ihn leicht ans Ziel, 
Hinunter foll fein Mann die Blicke wenden, 
Binauf zur höchften Srauen fehr’ er fie! 
Gelingt es ihnt, fie zu erwerben, fchnell 
Geebnet zeigt des Lebens Pfad fich ihm. (Goethe.) 


Es gibt nidyts Beglüdenderes für einen Mann, 
als die unbedingte Ergebenheit eines weiblichen 
Gemäts. Ql. v. Humboldt.) 
Das ift die rechte Ehe, 

Wo zweie find gemeint, 

Durch alles Släf und Wehe 

Zu pilgern treu vereint: 

Der eine Stab des andern 

Und liebe Laft "zugleich, 

Semeinfan Raft und Wandern 

Und Ziel das Himntelreich. (Ent. Geibel.) 
Der erſte Tag in der Ehe tft oft der erjte von 
langem Wehe. (Spricywort,) 
Der Eheftand ift ein Weheſtand, 

Wenn du wählft mit Unverfiand,; + 

Waͤhlſt dır gut, fo iſt gewiß 

Dir ein irdifch Paradies. (2lltdeutfcher Spruch.) 
Wo das Strenge mit den Zarten, 

Wo Starfes ſich und Mildes paarten, 

Da giebt es einen guten Klang. 

Drum präfe, wer fich ewig bindet, 

Ob fich das Herz zun Kerzen findet! 

Der Wahn iſt kurz, die Ren’ ift lang. (Schiller.) 
€s flüftert in dDämm’riger Stunde 
In welfen Blättern der Wind: 
Das ift die traurige Kunde 

Don zweien Herzen, mein Xind. 
Sie fanden fich nimmer zufammen, 
ER leuchten in feligem Schein, 
Zwei einfanı lodernde Flamnien 
Dergfüähten in Sehnfucht allein. 
Bei in der Bruft 

Brennt mir der Eid, 


(5. Seidel.) 


Der mich dir, Edlem, vermählt. 

Was je ich erfehnt, 

Erjab ich in dir; 

In dir fand ich, 

Was je mir gefehlt ! (Richard Wagner.) 
Geſellentreue nicht befteht, 

Ehweibs Treu über alles geht; 

Brüder und Mütter lichen ſehr, 

Aber ein Ehweib noch viel mehr. (Sprichwort.) 


Ich bin der Mann, das Baupt, nach mir muf 





alles gebn, 
It bin die $rau, der Bals, ich weiß das Haupt 
zu drehn. (£ogau.) 


Die Ebe tft das Ruben zweier Herzen, 

Da it fein Sehnen mebr und ift fein Schmerzen, 

Da it fein Suchen, nein, man hat gefunden, 

Man lebt und fiebt, doch nimmer zählt man Stunden. 

Es it ein Leben, wie zwei Bäume leben, 

Die ihre Wurzeln in einander weben, 

Zreninnig mit den Zweigen ſich umfaffen; 

Komnit auch ein Sturm, Peins fann vom andern 

laffen. 

Derſelbe Tau trifft fie, derfelbe Regen, 

Mus einen wohlthut, bringt dem andern Segen, 

Max Niond, mag Sonne auf fie niederfkauen, 

Sie fteh'n vereint in findlihem Dertrauen, 

Sie harren ftill, was ihnen kommt von oben, 

Ob Freud', ob Leid — fie find in Eins verwoben. 
‚Ch. Kerner. 

Ehre: 


Ohr’ Urſach foll nie jemand zücken feinen Degen, 
im Ehre ibn darauf nie wieder niederlcarn. 
(Sr. v. Cogau.) 


Wenn mancher Mann wäßte, 

Was mancher Mann wär, 

Thäe mancher Mann manchen Mann 
Manihrnal mehr Ehr'. @Allter Spruch.) 
Es kann die Ehre dieſer Welt 

Dir fine Ehre geben, 

Mas Dit in Watrbeit bebr und hält, 

Muß in Dir Jelber leben. 

Zun Guten kann nur führen, was ehrenhaft ift. 


Ent verloren, unverdorben, 
Mut verloren, halb verdorben, 
Ehr’ verloren, ganz verdorben. 


Wer geehrt fein will, muß der Ehre würdig fein. 

Möge jeder ſtillbe alückt 

Seiner $reuden marten; 

Wenn die Rofe felbft fich fchmädt, 

Schmückt fie auıh den Garten. fr. Rikkert,) 
Ehrlichteit: 

Nimmt nichts mit, was mein iſt, 

Und la nichts da, was dein iſt. 


Eid: 
Nicht des Mannes Bärgfchaft ift der Eid, fondern 
des Eides der Mann, (Aefchrlus.) 
Eiferſucht: 
Die Eiferfucht iſt eine Leidenſchaft, die mit Eifer 
ſucht, was £eiden ſchafft. Schleiernacher,) 
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Dinge, leicht wie £uft, find für die Eiferfucht 
Bemeis, fo ftarf wie Bibeljprüche. (Shafefpeare.) 


" Eigenliebe: 
Eigenlieb fieht alles trüb. 
Jedem Narren gefällt feine Kappe. 


Eigenlob: 
Große orte und Federn gehen viel auf ein Pfund, 
Eigentum (fiehe auch: Selbſtſchä— 
Bungswert): 
Etwas muß er fein eigen nennen, 


Oder der Menſch wird morden und brennen. 
(Schiller.) 


Einbildungsfraft: 
Alles wiederholt fib nur im Leben, 
Ewig jung ijt nur die Phantafle; 
Was ſich nie und nirgend hat begeben, 
Das allein veraltet nıe. Schiller.) 


£aßt uns alle 

Den Dater preifen, 

Der folch eine jchöne, 
Unverwelfliche Göttin 
Dem ſterblichen Menjchen 
Gefellen bat mögen. 
Denn uns allein 

Bat er fie verbunden 
mit Himmelsband 

Und ihr geboten, 

In Freud und Leid 

Als treue Gattin 

Nicht zu entweichen. (Goethe.) 


Einfalt (fiehe auch: Unſchuld): 
Einfalt hat Schöne Geſtalt. 
Wohl dem, der frei von Schuld und Sehle 
Bewahrt die Findlich reine Sceelel 
Ihm dürfen wir nicht rächend nahn, 
Tr wandelt frei des Erbens Bahn. 
Einigfeit: 
Einigkeit macht ſtark. 
Wenn die Wäſſerlein fämen zu Kauf, 
Gab' es wohl einen Fluß; 
Weil jedes nimmt feinen eignen Lauf, 
Eins ohne das andre verteodnen muß. Rückert.) 
Einrichtungen, menſchliche: 
So lange allein find menſchliche Inftitutionere 
überhaupt ftarf, als ihr Geift In den Lebenden 
wohnt, in den Jnhabern der Gewalt, die ſie 
Schaffen, fich zugleid; darjtellt. (£. v. Ranke.) 
Einjamtfeit: 
Einfam unter vielen fein, 
IR das herbite Leid; 
Einjam fein, für fih allein, 
Dankt mich Seligkeit. 
Eitelkeit: 
Schönheit iſt ein mißlich Geſchenk. Sie macht den 
Lieblin 


Echiller.) 


(G. Walling.) 


Eitel, und wenn fie entflicht, laͤßt fie ihn traurig 
und Icer, 


Der Eitle ift wie der Schwindfächtige: je gefähr- 
licher feine Kranfheit wird, für defto gefänder 
halt er fich. (Henfe.) 
Eiteffeit — eiu Ichlimmes Kleid. 


Was fchmädit du dich, den Jahren doch zum Trute, 

Mit deiner bunten Xleider altem Pute? 

Schau an den Wald? Der hat fich auch geichmädt, 

Daß er gefalle den, der ihn erblidt 

Im Herbfte noch. Unfonft ift fein Bemühn. 

Es finft das Caub, und alle Leute fliehn. 

Mit deiner Kerrlichfeit ift es auch aus; 

So viel du's ſchmückſt, es bricht das alte Baus, 
Stricker.) 

Set‘ dir Peräden auf von Millionen Cocken, 

Set deinen Fuß auf ellenbohe Soden: 

Du bleibjt doch immer, der du bift. 


Elterufrende: 
Abends, wenn die Kinder mein 
Mit der Mutter beten, 
Pfleg ich an ibr Känmerlein 
Still heranzutreten. 

Leiſe Taufch? ich an der Thür 
Ihrem Wort von ferne; 
Ob fih’s gleiche für und für, 
Hör ich doch es gerne. 

Und wenn alles nachgelallt 
Migdelein und Bube, 
Wenn das Unten leij’ verkallt, 
Tret ich ein zur Stube. 

Wenn fie dann fo lieb und warm 
Gute Nacht mir niden, 
Mit den weichen Kindesarm 
Mich zum Kuß unftriden — 

©, dann muß im Känmterlein 
Wohl mein Herz fich regen: 
€inde ſtrönit es auf mich ein 
Wie ein Abendjegen. 

Empfindlidjfeit: 
Wer nichts vertragen fann, 
Soll aus der Welt 'naus gan. 


Entſchuldigung (Schuld auf andere 
ſchieben): 
Ein ſchlechter Maͤher hat nie eine gute Senſe. 
Wenn der Schreiber nichts taugt, giebt er der 
Feder die Schuld. 


Enttäuſchung: 
Meinteſt du etwa, 
Ich jollte das Leben haffen, 
In Wüſten fliehen, 
Weil nicht alle 
Blütentraͤume reiften? 
Erbarmen: 
richt fennt Die ftolzge Jugend das Erbarmen 
In brauſender Begeilterung. 
Was weiß ſie auch von Alten, Kranken, Arnien, 
So reich an Glück, geſund und jung! 
Die frühe Traub' ift herb, 
Noch ift ihre not, daß fie die heiße Sonne färb‘. 
So wird oft Jugend einft noch mild 
Wie eine reife Srucht, 


(A. Schultz. 


(Socthe.) 
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Und oft wird fpäter fanft und zahm, was früher wild. 

Nicht fpät erft durch der Leiden Zucht 

£ern du der Güte Bild; 

Das Auge zähme, das nur AUngenehmes ſucht! 

Bart wird es, wenn es nur auf Schönheit weidet, 

Doch fanft und fehön, ruht es auf dem, was leidet. 
(3. Schrott.) 

Erben: 


Wer fich verläßt aufs Erben, 

Bleibt ein Narr bis ins Sterben. 

Wer auf die Schuhe bofft, die er erben foll, muß 
barfuß gehen. (Sprichwörter.) 


Erfahrung i 
Die befte Weisheit jeder ‚Zeit it die Erfahrung 
der Dergangenheit. 

Erfahrung fonımt mit den Jahren. 

Lehr nur die Jungen weisheitsvoll, 

Wirft ihnen feinen Irrtum fparen; 

Was ihnen gründlich helfen foll, 

Das müfjen fie eben felbft erfahren. (Em, Seibel.) 
€s bringen nur die Jahre 

Allein Verftand und Baare, 


Mit der ‚Zeit wird man Plug. 

Die Weisheitszähne kommen fpät und fallen früh 
wieder aus. 

Gebrauch thut niehre als alle Lehr. 

Probieren geht über Studieren. 


Erfahrung iſt ein langer Weg und eine teure 
Schule. 


Ergebung: 
Der Herr hat's gegeben; der Berr hat's ge: 
nommen; der Nanie des Herrn fei gelobet. 
j (Btob \, 21.) 
Erkeuntnis: 
Wer wird denn alles gleich ergründen! 
Wenn der Schnee ſchmülzt, wird ſich's finden. 


Erinnerung: 
Alles, was ich erlebt, 
Ich wörzt' es mit füßer Erinnerung, 
Wirzt! es mit Hoffnung; 
Sie find Heblichtte Würzen der Welt. (Koethe.) 


Ernit: 
Nehmiet den heiligen Ernft mit in das Keben 
binaus; denn der Ernit, der heilige, machet allein 
das Leben zur Ewigfeit. (Goethe.) 
Eroberer: 
Kränz' einen Welterob'rer nicht, 
Schlepp lieber ihn zum Kochgericht. (Claudius.) 
Dem Weltbeglüder gehört der Rang noch vor dını 
Welteroberer. ı Richard Maaner.\ 


Mehr ift der Wahrheit Känpfer, als wer Schlöfier 
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Wer Welten durch ſein dürſtend Schwert gewinnt 
Erröten: 
Erröten macht die Bäßlichen io ſchön: 
And ſollte Schöne nicht noch ſchöner machen ? 
1Keifing.) 


Erzieher: - 
Die Zufunft habt ihr, ihr habt das Vaterland, 
Ihr habt der Jugend Herz, Erzieher in der Band: 
Was ihre dem lodern Grund einpflanzt, wird 

Wurzel ſchlagen; 
Was ihr dem zarten Zweig einimpft, wird Srüchte 
tragen. (5. Rüdert.) 


Erziehung: 
Wer feinen Kindern überficht 
Ihren Mutwill und fie ſtrafet nicht, 
Denifelben zuletzt viel £eids geichicht, Seb. Brant.' 
Der Srauen Kiebe nähret das Kind, 
Den Knaben zieb'n am beften Männer. (Koetbe.) 


Erziehſt du dir einen Raben, 
So wird er dir die Augen ausgraben. 


Sprichwort.) 
Erziehung vermag viel, aber nicht alles. 
Es bildet 


Nur das £eben den Mann, und wenig bedeuten 
die Worte. 

Ganz vergebens itrebit du dahin, durdy Schriften 
des Menichen 

Schwer entirhiedenen Bang und feine Neigung zu 


wenden, Goetbe. 
Wer andre wohl zu leiten ſtrebt, 
Muß fähig fein, viel zu entbehren. (Gocthe.) 


Neberfchütte nicht eifernd das Hind mit Schätzen 
des Wiffens, 

&önn’ dent belehrenden Wort Raum zur Ent: 
faltung im Geift. 

Sieb, dies Kornfeld trägt nur deshalb fo ärmlich 
Aebren, 

Weil mit zu reichlicher Saat einſt es der Sänıann 
bedacht. (Jul. Sturm. 


Mich wundert fehr an einen Mann, 
Nenn er jein Kind nicht ziehen fann 
Und läfkt es dann 
Frei jchaiten ohne Rute, 
Er dunft mich wahrlich nicht _jehr weir 
Und gleitet aus wie auf dem Eis, 
mit Meinen Preis 
Bei feinen eig’nen Blute. 
„Gut Mütterlein, haſt du gelefen 
Denn nie: „Je lieber Kind, je fchärfer auch 
der Befen ?* 
Das ewige Wefen 
Allein macht fie vernänftig. 
Denn feht ibr ihnen Böjes nach, 
Gewinnt im Alter ihr zum Eohn viel Ungemach, 
Und große Schmach 
Wird euch nicht feblen künftig. 
(Osw. v. Wolfenftein, überfegt v. J. Schrott.) 


Was du dem Menſchen zwingend anerziehit, it 
nichtig; 
Was du liebend aus ihm herausziehft, ift tüchtig. 
Erzimmer-Infcriften: 
Tages Arbeit, abends Gaͤſte; 
Saure Wochen, frohe Feſte. 
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Ib, was gar tt, 

Trink, was klar ill, 

Sprich, was wahr Äfl. 

Maß im Trinken und Effen 

Soilt du nie vergeffen. 

Ein freundlich Geſicht 

Das beite Gericht. = 

Gott fürchten, ein gefunder Ceib, 

Ein fröhlich Herz, ein freundiich Weib, 
Ein guter Wein, das Gerriffen rein — 
Mag wohl das befte Leben jein. 

Geh an dein Tagwerk frob und friſch; 
Bausfrteden decke dir den Tiſch; 

Des Abends fing beim Becher frei, 
Daß füßger Traum befchert dir fet. 
Salz und Brot gebe Gott, 

Dann hat’s hier feine Not. 


Zur Eijenszeit 
Scheuch Sorg und £eid. 
Genägen iſt 
Ein reicher Ciſch. 
AUfterred’, Murren und Zorn 
Ueber Tijch ſich nicht achor'n. 
Dor dummten Zehren und böslichem Spuren 
Mög’ uns der liebe Herrgott bewahren. 
Weil wir haben 'trunfen und 'geffen, 
Woll'n wir der Armen nit vergeifen. 
Beffer ein Gericht Kraut mit Kicbe, 
Als Braten und Mein mit Baffestriebe. 
nehmt für gut, 
Wie man euch thut, 
IR Tafelrecht, 
So alt als echt. 
Der Appetit fonımt mit dem Eſſen, 
Wenn man den $rohfinn nicht vergeijen. 
Fröhlich und ſich freundlich weifen, 
Dient zur Würze allen Speifen. 
Frobſinn und Beiterkeit 
Wurzt jede Mablzeit. 
Willſt du ſcherzen, trinken, lachen, 
Sei von unſerm Schmaus! 
Wenn du ein Geſicht willſt machen, 
Thu’s in deinen Baus. 
Ewig: 
Es giebt unenipfindliche Zeiten, aber was ewig 
iſt, findet inimer wieder feine Zeit. (J. v. Niiller.) 


jamilienleben: 
Das jtille häusliche Glück ift darum das edelfte, 
weil wir es ununterbrochen genießen fünnen; ges 
räufchvolles Dergnägen ift nur ein frenıder Gait, 
der uns mit Höflichkeiten überjchättet, fein blei= 
bender hausfreund. (Jean Paul.) 
Es ift beileibe nicht geiagt, daß jeder ſich ver- 
heiraten jolle, aber einer familie angehören, in 
einen Baufe, zum mindeften in einer familien⸗ 
artigen Genofjenfchaft feben, follte ein jeder. 
W. 5. Riehl.) 
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Ein rechter Mann hat zwel Geſichter, die er häft, 
Das eine auf fein Baus, das andre auf die Welt; 

Das freundliche Geficht, das wendet er ins Baus, 
Das ernite aber fehrt er in die Welt hinaus.(Nüdert.) 


Sarbenbilder: 
Ein Kind nimmt ein gefärbtes Ei 
Für ungefärbter Eier zwei, 

Siehe auch: Natur. 

Feind: 
Derjöhnter Feindſchaft und geflidter Sreundfchaft 
iſt nicht zu trauen. 


Dem flichenden Feinde baue goldene Bräden. 
(Sprichwörter.) 


Dicht größeren Dorteil müßt! ich zu nennen, 
Als des Zeindes Derdienft erfennen. (&oethe.) 


Mag mein Seind noch 1000 Jahre leben, wenn 
er mie nur von £ribe bleibt.  Türf. Sprichwort. 


Fichte: 
Ob ich an Blüten auch darbe, 
Mein Reichtum it Bertindigfeit; 
Ob Sonne fcheint, ob's jtürnıt und fehneit, 
Nie ände* ich meine Sache, 

Fleiß: 
Don der Stirne heiß 
Ninnen muß der Schweiß. 
Soll das Werk den Meiſter foben; 
Doch der Segen fonımt von oben. (Schiller.) 
Nur dent Ernit, den feine IMübe bfeichet, 
Naufcht der Wahrbeit tief veritedter Born; 
Nur des Meißels fihwerent Schlag erweichet 
Sich des Marmors fprödes Korn. 


Hans ohne Fleiß 

Wird nicht weis. 

Fleiß bricht Eis, 

Gebrauchter Spaten ijt inimer blanf, 
Wo einer ringt, 

Es ihm gelingt. 

Hon Fleiß 

Kein Preis. 

Fluß: 

Ich kann oft ſtundenlang anı Strome ſtehen, 
Wenn ich entflohen aus der Menfchen Bann; 
Er plaudert da wie ein erfabrner Mann, 
Der in der Welt fich tüchtig umgefchen. 

Da ſchildert er mir feiner Jugend Wehen: 
Wie er den Meg durch Klippen erit gewann, 
Ermattet dann im Sande fchier verrann - 
Und jedes Wort fühl” ich zum Berzen geben. 

Wie mallt er dach fo ficher feine Babn! 
Bet allen Plänfeln, Binz und Wicderftreifen 
Dergißt er nicht: ich muß zunı Ocean. 

Du, Seele, nur willft in der Jrre ſchweifen ? 
O tritt, ein Kind, doch zur Natur heran, 
Und lern’ die Weisheit aus den Waſſern greifen. 


Forſthaus-Inſchrift: 
Den Wald zu pflegen, 
Bringt Heil und Segen. 


(Sreidanf.) 


Fortleben: 
Der edle Mann lebt nie vergebens, 
Er geht einft, hemmt fich hier fein Lauf, 
ach Sonnenuntergang des Eebens 
Als ein Geftirn der Nuchwelt auf. (Tiedge.) 


Die Stätte, die ein guter Nienfch betrat, 
IR eingeweiht. Mach hundert Jahren flingt 
Sein Wort und feine That dem Enfel wieder, 


(Boethe.) 
Fortſchritt: 


Feſt ſtehen immer, 
Still ſtehen nimmer! 


Fragen: 
Diel Fraͤgen macht klug. 
Wer fragt, der lernt. 

Fran: 
Es dehnt fi das Baus 
Und drinnen waltet die zächtige Hausfrau, 
Die Mutter der Kinder, 
Und herrfchet weife 
Im häuslichen Kreife 
Und lehret die Mädchen 
Und wehret den Knaben 
Und reget chn’ Ende 
Die fleigigen Hände 
Und miehrt den Gewinn 
Mit ordnendem Sinn 
Und füllet mit Schäten die duftenden Laden 
Und dreht um die fchnurrende Spindel den Faden 
Und famnielt im reinlich geglätteten Schrein 
Die fchimmernde Wolle, den fihneeigen Cein 
Und füget zunı Guten den Glanz und den Schimnter 
Und ruhet nimmer. (Schiller.) 


Dienen lerne bei Zeiten Das Weib nach ihrer 


Bejtinmung; 

Denn durch Dienen allein gelangt fie endlich zum 
Berrfchen, 

Zu der verdienten Gewalt, die doch ihr im 
Baufe gehöret. 


Dienet die Schwefter dent Bruder doch fräh, fie 
dienet den Eltern, 

Und ihe Leben tft inner ein ewiges Gehen und 
Kommen -— 

Oder ein Heben und Wraaen, DBereiten 
Schaffen für andre. 

Wobl ihr, wenn fie daran ſich gewöhnt, dat fein 
Weg ihr zu faner 

Wird und die Stunden der Nacht ihr find wie die 
Stunden des Tages, 

Daß ihre niemals die Arbeit zu Mein und die Nadel 
zu fein dünft, 

Daß fie fih ganz vergigt und leben mag nur in 


und 


andert. (Baethe.) 
Tugenden braucht der Mann, er jtärzt ſich wagend 
ins £eben, z 
Tritt mit dem ftärferen Glück in den bedeuflichen 
Hampf. 
Eine Tugend genüget Br Weib; fie it da, fie 
erfcheint, 
Cieblich deni Herzen, dem Aug’ lieblich erfcheine 
fie ſtets. (Schiller) 


Männer fehen auf das, was man von ihnen 
denft; Weiber, was man von ihnen jagt. (Bippel.) 
£iebe und Demut find die Seele des Chriftentums 
wie des Weibes. (Monod.) 


Weiber, Wein und Wärfelſpiel 

Derbderben manchen, wers merfen will. 

Weiberregiment nimmit felten ein gut End. 
(Sprichwort.) 


Die den Würdigften fich giebt, 
Standhaft bis zunt Tode Itebt, 
Söhne ſtark den Daterland 
Auführt ſtolz an Mutterhand -- 
Sei von allen Frau'n geehrt, 
Mehr noch die, fo freudig fchaut, 
Daß ihr Sreund auf Gott vertraut, 
Sieht in Sturm und Kriegsgewalt, 
Wenn der Ehre Ruf erfchallt.e EF. £. Jahn.) 
Frauenherz ift gleich dem Kaub der Erle 
Stets bewegt, unruhig windgewiegt, 
Srauenthräne ift die reinfte Perle, 
Die in fchönfter Mufchel ſchimmernd liegt. 
Srauenfraft 2 nur Seringes wagen, 
Wo der Mann in heißen Kanıpfe ftcht, 
Srauengröße ruhet im Ertragen, 
Frauenſtaͤrke ruhet im Gebet. 
(Georg, $reiherr v. Dyherrn.) 
Auf des Lebens Wanderpfade, - 
Ward mir manche Himmelsgnade, 
Zu verfüßen Schmerz und Leid; 
Doch hab! ich zu allen Stunden 
Eins als reinftes Gläd empfunden, 
Wenn nein Herz den Weg gefunden 
Bin zu edler Weiblichkeit. (Karl Bartſch.) 
Die reinen Sraueu flehen im £eben 
Wie Rofen in dem dunfeln Laub; 
Auf ihren Wänfchen, ihrem Streben 
Kiegt noch der feinfte Blätenſtaub. 
In ihrer Welt ift feine Sehle, 
IN alles ruhig, voll und weich: 
Der Blid in eine Srauenjeele 
If wie ein Bid ins Hinimelreich. 
Wohl ſollſt du hören hohe Geifter, 
Derehren jollft du Mlannesfeaft; 
Dich follen lehren deine Meiſter, 
Was Kunft vernag und Wiffenichaft; — 
Doch was das Höchite bleibt hienieden, 
Des Ewgen nur geahnte Spur, 
Was Schönheit, Poefie und Sriedeu, 
Das lehren dich die Srauen nur, (J.v.Rodenberg.) 
Für and're fürchten und für and're forgen, 
Statt and'rer leiden und unglädlich fein, 
Den bittern Helch, den ihren Lieben ftrafend 
Das Schidjal voll gegoffen, heintlich leeren 
Und fchweigen — ja, ftatt and’rer felber fterben, 
Das kann ein edles, zartgefinntes Weib. (Schefer), 


Nicht verfetzern, nicht verfleinen, 
Nicht bewerfen fich mit Steinen, 
Nicht die Schweſtern nur beneiden, 
Und an ihrem all fih weiden; 
ein, einander helfen, fügen, 
Rat erteilen und fich nigen, 
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Sich in jeder andern fehen, 
In Gemeinfcaft vorwärts gehen, 
Gegenfeitiges Dertrauen 
Macet ftarf den Bund der Srauen. 

(Jeanne Marie.) 
Wollte Bott Minnliches von mir haben, 
Ließ er zur Welt mich kommen als Knaben; 
Da zum Mädchen Er mich erfchaffen, 
Wollt Er mich nicht zu des Mannes Affen. 
Ticht unweiblich if, daß ich dichte, 
Wenn ichſs in weiblicher Zucht ausrichte. 
Weibifh Wefen den Manrı entadelt, 
Set unmeibliches Weib getadelt; 
Doc wie den Mann auch Zartheit ehrt, 
Sei dem Weibe nicht Kunft verwehrt ! 
£äßt fi die Weiblichkeit nur erfennen, 
5ör ich tmich gern auch männlich nennen: 
Denn fo ward mir ja nichts entwandt, 
Köbliches nur hinzuerfannt, (€. Ringseis.) 

Freigebigfeit: 

Steigebtg bift du nicht, wenn du, was bu nicht 


brauceft, 
Gleichgiltig giebft und nicht zuvor in Kieb’ es 
taucheft. (Rüdert.) 
Die $reigebigfeit erwirbt einem jeden Bunft, vors 
zäglich wenn fie von Demut begleitet wird. (Schiller.) 
Freiheit (fiehe auch: Willensfreiheit): 
Freiheit ruft die Dernunft, 
$reiheit die wilde Begierde. Schiller.) * 
Mer’ auf, mein Sohn! Deritand und Dienſt 
Verſchaffen Stand dir und Derbdienft. 
Iſt aber: „Srei von andern!“ dein Begehren, 
Dann fei auch frei von anderen Begehren! 
(A. Wilbrandt.) 


Dem Denfer ift das £eben nichts als das Mittel, 
die fittliche Aufgabe zu erfüllen, das Bild Gottes 
zur Erfcheinung zu bringen. Das Leben und feine 
Erhaltung fann aljo niemals Zwed fein, viel» 
mehr hat es nur unter der Dorausfeung Mert, 
daß es frei if, d. h. daß es fih rein feinen 
eigenen innerften Geſetzen gemäß entfalten kann. 
Die Möglichfeit hierzu gewährt aber nur die 
fittliche Rechts⸗ und Kebensordnung, nämlich der 
Staat, und zwar der Staat, mit deffen ganzer 
bisheriger gefchichtliher Entwidelung, mit deffen 
Dolfsjubftanz, mit deflen Kulturaufgaben und 
tiefftem nationalen Beftreben der Einzelne dur 
jein Hineingeborenfein natürlich und untrennbar 
zufammengehört, fo daß die reine Entwidelung, 
die Sreiheit des Einzelnen geftört, ja vernichtet 
iſt durch jeden Eingriff in die Sreiheit des 
Staates. Aber nur frei hat das Eeben Wert. 
Jeder aljo ohne Ausnahme, ohne Stellver— 
tretung, hat für die Sreiheit des Staates zu 
fänıpfen und muß nicht leben wollen, wenn nicht 
als Sieger! (Sichte.) 
Freiheit — ein fchönes Wort, wer's recht verftände. 
Was ift der Freieſten Freiheit ? 
Recht zu thun! 
Der Menich ift frei gejchaffen, ijt frei, 
Und würd' er in Ketten geboren. 
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Caßt euch uicht irren des Pöbels Geſchrei, 

Licht den Mißbrauch rafender Choren! 

Dor den Sflaven, wenn er die Kette bricht, 
Dor dent freien Menjchen erzittert nicht! (Schiller.) 


Jeder, der ſich für einen Herrn anderer hält, ift 
ſelbſt ein Save. Iſt er es auch nicht immer 
mwirflich, fo hat er doch jicher eine Sklavenſeele 
und vor dem erſten Stürferen, der ihn unter= 
jocht, wird er niederfrächtig riechen. Nur ders 
jenige it frei, der alles um fich her frei machen 
will und duch einen gewiſſen Einfluß, deifen 
Urjache ntan nicht immer benterft hat, wirklich 
frei nacht. Unter feinen Muge atmen wir freier; 
mir fühlen uns durch nichts gepreßt; wir fühlen 
eine ungemohnte Cuſt, alles zu jein und zu thun, 
was nicht die Achtung für uns jelbft uns ver— 
bietet. (Sichte.) 


Fremdenbuch-Inſchrift: 

Du lieber Gaſt in unfres Haufes Räumen, 
Dor Dir liegt bittend unfer Frenidenbuch, 
Den Tag zum mind'ften, Deinen Namenszug ü 
Bier einzuichreiben, darfit Die nicht verſäumen! 

Wohl wagien fchüchtern hoffend wir zu träumen, 
Es jchenfte mehr jeweilig ein Befuch : 

Ein warmes Wort, ein Spritch, zu hohen: Flug 

Könnt jemand auch den Prgafus wohl zämmen. 
richt läſtig fallen ſoll Dir unire Bitte; 

Sür jede Gab! nimm unires Danfes Wort: 

Ob oft noch, ob niemals mehr Deine Schritte 

Pe Du lenkſt zu unires Baufes Port, — 

ucch dieſes Büchlein wird in umfrer Mitte 
Bewahrt auch dein Gedaͤchtnis fort und fort. 

(Anna Ede.) 


Fremdtümelei (ſiehe auch: Daterland): 
Wer da verichmäht des eignen Landes Segen 
Und nur an fremden Schüffeln fich ergößt, 
Derachtet auch fein Daterland zulekt, 

Der Mode wegen. 
Denn niit den fremden Brähen dringt ins Blut 
Zugleich die Pet entlehnter Redensarten. 
And Pliglich läßt die Seelen auch entarten 
Auslinderwut. 
G. Giuſti; Heberf. v. P. Heyſe.) 


Fremdwörter: 
Mit den fremden Worten auf der Zunge 
Konent auch der fremde Geiſt in unfere Brut, 
Und wie fich mancher, von dem Prunf geblendet, 
Der angebor'nen heil'gen Sprache fchäntt 
Und lieber radebrechend ſelner Zunge 
Zum Spott des Freniden fremde Feſſeln aufzwingt, 
50 lernt er auch die deutiche Kraft verachten 
Und ſchwört die angeborne Treue ab, (Körner,) 


rende: 

Rojen auf blühender Wange 
Roſen im duftigen Wald, 
Anf den Gräbern der Liebe, 
Wo die Schniucht verhallt. 

Sreude im wogenden £eben, 
Sreude in Feld und in Kluft, 
In den Grauen des Todes, 
Der zur Emigfeit ruft. 
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Tief im zitternben Herzen 
Wohnet die ewige Kraft, 
Die aus Gräbern die Rofe, 
Freud aus Schmerzen uns fchafft. (€. 5. Bitter.) 


Bat deine Seel’ in deines Gottes Welt ſich rein 
erhalten, 

Dann wird in deinen: Saal, in deiner Flur, 

In deinem Garten und in deinem Mald 

Die Freude willig dich begleiten, wird 

In deinem Herzen wohnen und darin 

Ketn Gaſt, fie wirdals wie zu Haufe jein. (Gleim.) 


Je zarter und weicher eine Blume der Freude iſt, 
deſts reiner muß die Hand fein, die fie abbricht. 
(Jean Paul.) 


Wens wohl das Gluck die ſchönſte Palnıe beut? 
Wer freudig thut, jich des Gethanen freut. (Goethe) 
Wenn auch die Freude eilig ift, fo geht doch vor 
ihr eine lange Koffnung her und folgt eine Erins 
nerung nach. j (Jean Paul.) 
Wer erfreute ſich des Lebens, 
Der in feine Tiefen blidt ? 


Steude machen dieſe drei: 
Fried', Weisheit und genug dabei. 


Freundlichkeit: 

Wer den freund aufrichtig empfängt, Derwandte 
mit Achtung, 

Frauen mit Köflichfeit, Mrmte nit Gaben und 
Gunſt, 

Stolze mit Denimt, irrende Menſchen mit ſanfter 
Belehrung, 

Weije nach ihrem @&entät, der ift der freundlichfte 
Mann. (Gerder.) 


Frenndidaft: 
„Du liebit des Lebens Ernjt und er die Cuſt; 
Wie kann fo dauernd Freundſchaft euch vereinen 
Gott, den? ich, hat's gewollt. Er hut gewußt: 
Mein Ernit fann lachen, und fein Kachen meinen. 
(21. Wilbrandt.) 


Dein wahrer freund tt nicht, wer dir den Spiegel hält 
Der Schnieichelei, worin dein Bild dir jelbit gefällt: 
Dein wabrer freund ijt, mer dich fehn läßt deine 
Flecken 
Und fie dir tilgen hilft, ch’ Keinde ſie entdecken. 
(Rückert.) 


Nur dent Befreundeten gilt, was du biſt. Die 
entferntere Menge 

mißt dich, o Künftfer, mit Fug einzig nach dem, 
wus du kannſt. (Em. Geibel.) 

‚Furt iſt die Blume der zreundfihaft ; 

Veragt vont Wurme des Nlißfrauns, 

Senft jle traurig das Haupt, 

Trodnet von innen und iticht. GBalbkant.) 
Denn nur dent Namen, miht der That nach iſt 
ein Freund, 

Wer nicht in Kümmternijfen ſich bemährt als 
Freund. (Euripides.) 
€s iſt jchmählicher, feinen Sreunden zu mißtrauen, 
als von ihnen betrogen zu werden. 
(La Rochefoucauld.) 


(Schiller.) 


»u 
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Steundfchaft iſt ein Knotenſtock auf Reifen, Kiebej ® fchöner Tag, wenn endlich der Soldat 


ein Stödchen zunt Spazierengehen. (Sprichwort.) 
Haſt du ein Herz gefunden, 
Das mit dir fühlt und weint, 
Und das in trüben Stunden 
Mit Trojt bei dir erjcheint:: 
So halt an diefent Herzen 
mit ganzer Seele feit, 
Werr dich in Not und Schmerjen 
Die falte Welt verläßt, 
So lang du Kind inı Gläde, 
Folgt alles deiner Spur, 
Doch hach auf fliegt die Brüde, 
Trifft dich ein Unglück nur. 
Drum halt in Yiot und Schmerzen, 
Wenn dich die Welt verläßt, 
An einent treuen Herzen 
Mit ganzer Seele feit. (Karl Stelter.) 
Auf Freund' im Unglück rechne nie. (Euripides.) 


Ein treuer Sreund — drei feſte Brüden, 
In Sreud und Leid und hintern Rüden. 
(Friedrich von Cogau.) 


Der Menſch hat nichts fo eigen, 

So wohl fteht ihm nichts an, 

Als daß er Treu erjeigen 

Und Sreundfchaft halten fann. Gimon Dach.) 
Anfangsftrophe des Kiedes: „Der Menſch hat 

nichts jo eigen“, v. Simon Dach. Siehe diefes. 

Selig, wer fich vor der Welt 

Ohne Haß verfcliegt, 

Einen Freund am Bufen hält 

Und mit dem gerießt! (Soethe.) 

Sreunde können und mäſſen Geheininiffe vor 

einander haben; fie find einander doch fein Ge— 


beintnis. (Soethe.) 
Die $Sreundfchaft hat vornehmlich; die Jugend zu 
ihren Boden und ihrer Zeit. (Begel.) 





Einen Sreund fann jeder haben, 

Der felbft verjteht ein Freund zu ſein. (Tiedge.) 
Wer nicht fein eig’ner Freund, dein Sreund kann 
der nicht jein, 

Auch der nicht, wer nur ift fein eig'ner Freund allein. 
Sreundjchaft will wie das feuer genährt fein 
oder fie flirbet; 

Wahre Steundjchaft fagt, was feine Lippen jonit 


jagen; 
Wahre Sreundfchaft verfchweigt, was feine Lippen 


verjchweigen. (Lavater.) 
Es fehlt der Menſch, und darum hat er Freunde. 
(Soethe.) 


Der Sreundjhaft Hans, in Jahren baut ſich's 
langfanı auf, 
Verfeindung reißt es ein in einer Stunde Lauf. 
(R. Waldmüller,) 


Die Pfahlwurzel der Freundſchaft ift die gemein: 

fame £iebe zur Wahrheit. (8. Auerbach.) 
Friede: 

m Frieden reift die Kraft, 

Die Sicherheit im Kriege fchafft. 


Ins eben heimtehrt, in die Menfchlichkeit, 
Zunı frohen Zug die Sahnen ſich entfalten 
Und heimwärts fchlägt der fanfte Friedensmarſch 
Wenn alle Hüte ſich und Helme jchmäden 
Mit grünen Maien, dent letten Raub der Selder 
(Schiller.) 

Gottlob nun iſt erfchollen 
Das edle Sried= und Sreudenwort, 
Daß nunniehr ruhen follen 
Die Spieß, die Schwerter und der Mord. 

(Paul Gerhardt.) 


Schön ijt der Friede. Ein lieblicher Knabe, 
Liegt er gelagert am ruhigen Bach, 

Und die häpfenden Känınier grafen 

£uftig um ihn auf den jonnigen Nafen. 
Süßes Tönen entlodt er der Slöte, 

Und das Echo des Berges wird wach, 

Oder im Schimmer der Abendröte 

Wiegt ihn in Schlummter der murmelnde ich. 


Holder Friede, füße Eintracht, 

Weilet; weilet über diejer Stadt! 

Nlöge nie der Tag erſcheinen, 

Wo des rauhen Krieges Horden 

Diejes ftille Thal durchtoben, 

Wo der Binmtel, den des Abends 

Sanfte Röte lieblich nıalt, 

Don der Dörfer, von der Städte 

Wilden: Brande ſchrecklich ſtrahlt! 

Wern die Herrn im Rathaus fiten, 

Die Handwerfsleut’ in der Arbeit ſchwitzen, 

Die Bauern auf dus Feld ausgehn, 

50 muß das Land in Srieden jtehn, 

Auf Blumen ruht ein jchöner, lieber Knabe, 

Ein Plarer Stern blinft janft in finfirer Nacht, 

Ein Blümlein blüht anı thränenreichen Grabe, 

Engel fteht am Thor der Tugend Wacht, 

Silberquell nacht grün die öde Wöſte, 

Selfen fchüßt, wenn mächt'ger Donner fradtt, 

Ein Teuchtturnm fteht an feljenitarrer Küfte 

Und wehrt der Wogen finftrer Unglücksmacht: 

And frägit du, wer der Engel fei, die Quelle, 

Der $eljenfchutß, des Leuchtturms mächt’ge Delle, 

Der holde Knabe und der Mare Stern? 

„Las it der Stiede in der Hand des Herrn.” 
(Ed. Behringer.) 


(Schiller.) 


Friedhof: 
Dem £eib ein Räunilein gönn’ 
Bei fronmter Chriſten Grab, 
Auf daß er feine Ruh 
An ihrer Seite hab! (Joh. Herentann.) 
Am Ruheplat der Toten, da pflegt es ftill zu fein, 
Man hört nur leijes Beten bei Kreuz u. Leichen⸗ 
ſtein. (£. Uhland.) 
(Das nachfolgende Gedicht bezieht ſich auf den 
Sriedhof in der Jrrens, Heils und Pflegeanftalt 
Illenau, Großherzogtum Baden.) 
Sieh am Saum des nahen MWäldchens 
Und noch halb von ihm untfchloffen, 
zern der Welt den ftillen Karten 
Paradieftich hingegoffen ! 





Nadelholz und Tranerweiden 
Werfen ihre fühlen Schatten 
Auf die reichgefchmüdten Hügel 
Und die faftig grünen Matten. 

Bier in lichter Sonnenhelle 
Stehn gemeißelt flolze Steine, 
Dort von Holz befiheid’ne Kreuze 
In dem heimlich dunfeln Baine. 

Auch der Hoffnung Bildnis, kunſtvoll 
In Carrara’s Weit geMeidet, 

Unter Rofen und Eypreifen 
Mit den Blick gen Bimntel deutet. 

Rings in Buſch und Walde ſtimmen 
Srühlingsjänger ihre Kehlen, 

Um die trüben Leidgedanfen 
Aus dem Herzen uns zu fiehlen. 

Kudud ruft, die Amſel locket, 
Sdwarzplatt’ fingt verftohlen Lieder, 
Und die Nachtigallen ſchlürfen 
Süß die eig’nen Töne wieder. — 

Welches Weh liegt hier gebettet, 
Welches tiefe Kodesichwelgen I 
Und doch, weiter Lebensjauber 
Weht uns an aus allen Zweigen! 

© du fchöner Sie der Erde, 
Illenauer Sriedhofsgarten ! 

Viſt ein Kind der $riedensauen, 
Die im Einm el unfer warten! 


Wie find tot, das feht ihr jett, 

Tot jehn wir euch auch zulett ! 

Was ihr feid, das waren twir ; 

Was wir find, das werdet ihr | «Ant. Mlamanni. 
Frühling (fiehe auch: Jahreszeiten‘: 
Tief inı grünen Srühlingshag 

Durch die alten Rüjtern 

Wandelt Ieif? am fihönjten Tag 

Wunderfantes Slüftern. 

Jedes Läublein fpricht: Gott grüß! 

Zu den Laub dancben, 

Altes atmet tief und jüß 

Heilges Friedensleben. 

Und wie Blüt' und Blatt am Strauch 
still fih wieat im Glanze, 

Wiege ſich meine Seel in Hauch, 

Der durchitrönt das Hunze. Em. Geibel.ı 
Die finden Lüfte find erwacht ! 

Sie fäufeln und weben Tag und Nacht, 

Sie fchaffen an allen Enden, 

0) frifcher Duft! o neuer Hlang ! 

Nun, armes Kerze, ſei nicht bang! 

Nun muß fih alles, alles wenden. 

Die Welt wird jehöner mıit jedem Tag; 
Man weiß niht, was noch werden mag: 
Das Blühen will nicht enden. 

Es biuht das fernſte neſſte Thal: 

Nun, armes Herz, vergig der Qual! 


(£. Sreyburaer.: 


Yun muß fih alles, alles wenden. (Uhland.) 
Fröhlichkeit: 
Sucht du Hülfe des Freundes, fo ſuche mit heitrem 
Geſicht ſie! 
Leichter gedeihet ein Wart unter der fröhlichen 
Stirn. 
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Mußt du des Berzens Kummer auf Erden einem 


vertrauen, 
Gehe zum Beitern, er ijt auch der barnıherjige 
Freund. (herder.) 


Fröhlich Gemät, geſundes Geblüt. (Sprichwort.) 


Frohſinn: 
Der Erde köſtlichſter Gewinn 
Iſt frohes Herz und reiner Sinn. 
Sröhlich Gent 
Schafft leichtes Geblüt. 
Reines Berz und froher Mut 
Steht zu allen Kleidern gut. 
Frönmtigfeit. Siehe Glaube, Gottes: 
furdt, Religion. 


(Seunte.) 


Frühreife: 
Frühzeitige Kinder leben nicht lange, aber Spätz 
F obit liegt lange, 
Fuchs: 


Das Menſchen-Tier-Myſterium 
Rängt lockender als irgendwo 

Ums Wefen Reinedes berum, 
Und deifen wird er froh. 


Särtner : 
Den Gärtner ift auf diefer Erd’ 
Der ältejte Patron befchert, 
Da ſchon im erſten Weltenjahr 
Adanı der erjte Gärtner war. 


Gaſtfreundſchaft: 
Gaſtfreundſchaft 
Freunde ſchafft. 


Gaſtzimmer-Inſchrift: 
Den Gäͤſien von ferne, 
Dom Beiten und Kerne. 

Gebet: 
Siehe, feinen Tropfen Waſſer ſchluckt das Huhm, 
Ohn' einen Blid zum Himmel auf zu thun, 
Und ohn' zuvor anbetend fich zum Staube 
Gebüdt zu haben, pidt fein Korn die Taube. 
Was fie bewußtlos thun, thu? du bewußt, 
Daß du vor ihnen dich nicht ſchämen mußt. (Räckert.) 


Nichts beifers fann der Menſch hienieden thun, 
als treten 

Aus fih und aus der Welt und auf zum Hininiel 
beten. 


Es follen ein &ebrt die Worte nicht allein, 
Es follen ein Gebet auıh die Gedanfen fein, 
Es follen ein Gebet die Werfe werden auch, 
Danüt das £eben rein aufgeh' in einen Baudı. 
(Qüdert.) 


Unechte dienen um Cohn; ein Käufer handelt um 
Ware; 

Sei im Gebete vor Bott weder ein Käufer nod) 
Knecht. 

das Baupt zum Boden und fprich: Erzeige 
mir Höchſter, 

den Erburmer gebährt, nicht was der 
Sünder verdient.  (Berder.) 


Lege 


Was 


Ein rein Gebet 
Steigt auf zum Himmel, und es dringt hinein, 
Konint's nur aus reiner Bruft. (Shafefpeare.) 


Allgemeine Gebete: 
Gebet des Berrm. 
Unſer Dater in den Bimmel. Dein ame werde 
gebeiliget. Dein Reich fonıme, Dein Wille ge: 
tchebe auf Erden, wie im Hinmel. Unſer täg- 
fh Brot gteb uns heute. Und vergieb uns unfere 
Schulden, wie wir unfern Schuldigern vergeben. 
Und führe uns nicht in Derjuchung, ſondern er: 
löje uns von dem Nebel. Denn Dein in das 
Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewig- 
feit. Amen. (Ev. Matt. 6, 9 ff.) 
Caß dein mich fein und bleiben, 
Du treuer Kott und Heer, 
Don dir lag mic nichts treiben, 
Halt mich bei reiner Lehr! 
Herr, laß mich nur nicht wanfen, 
Sieb nilr Reſtaͤndigkeit! 
Dafär will ich dir danken 
In alle Ewigkeit. 8. Selneder.) 
O mein Gott und mein Kerr! Nimmt alles von mir, 
was mich abwendet von dir; 
© mein Gott und mein Derr! Gieb alles mir, 
was mich fördert zu dir; 
O mein Gott und mein Herr! Nimmt mich mic 
und gieb mich ganz eigen dir! 
Miktolaus v. der Slue, F 1488.) 


Gieb Regen uns und Sonnenfchein 
$ür unfer Brot und unfern Weit, 
Und gieb uns auch ein mildes Herz, 
Zu lindern bittrer Irmut Schnterz. 
Die Fürſten nimm in deine Hut, 
Sieb ihnen rechten Sürftenmut, 
Der weiſe ifl, gerecht und mild, 
Mach Gottes heil’gem Ebenbild. 
Dem Bürger gieb Zufriedenheit 
Und Gottesfurcht und Nedlichkeit, 
Die heilig alle Rechte chrt, 
Und nicht nach fremdem Gut begehrt. 
Bemwahre unfer ganzes Eand, 
Dor Aufruhr, Mord und Höllenbrand, 
Und fchenf! der Welt und jeder Bruft 
Des wahren Sriedens füße £uft. 
Bring auch der ganzen Chriſtenheit 
Den einen Geift von Ewigkeit, 
Der jedes Herz in Liebe eint, 
Was nun im Zwijte zanft und weint. 
Den arnıen Seelen jchenfe Ruh’ 
Und dede ihre Sünden zu; 
Und wen du nimmft aus Diefer Zeit 
Den führe in die Seligkeit. (Sörres.) 
Berr, den ich tief im Herzen trage, fet du mit mir, 
Du Gnadenhort in Gläd und Plage, fei du mit mir! 
Im Brand des Sonmers, der dem Manne die 
Wange bräunt, 
Wie in der Jugend Rofenhage, fei du mit mir! 
Behäte mich am Born der Freude vor Uebermut, 
Und wenn ich an mir felbft verzage, fei du mit mir! 
Gieb deinen Geiſt zu meinem £iede, daß rein es fei, 
Und dag fein Wort mid; einft verflage, fet du mit mir! 
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DeinSegen ijt wie Tau der Reben, nichts kann ich felbft; 
Doch, daß ich kühn das Hödjite wage, ſei du mit mir! 
© du mein Erojt, meine Stärfe, mein Sonnenlicht, 
Bis an das Ende meiner Tage jel du mit mir! 
(En. Seibel.) 


— Jiraelitijches, welches fn den Synagogen 
täglich 2 mal (morgens und abends) gefprochen 
wird (5. Moſe 6,9): „Höre, Jirael, der Ewige, 
unjer Gott, iſt ein riniges ewiges Wefen! Gelobt 
fei der Name feiner glorreihen Majeftät inımer 
md emig! Du folt den Ewigen, deinen Gott, 
lieben von ganzem Herzen, von ganzer Serle nnd 
von ganzem Dermögm! Die !Dorte, die ich dir 
jetzt befehfe, follen dir ſtets im Herzen bleiben ; 
du font fie deinen Kindern einfihärfen und davon 
reden, wenn du in deinem Haufe fiel und wenn 
du auf deyı Wege geheſt, wenn du dich nieder- 
legft, wenn du aufftcht; binde fie zum Zeichen 
an deine Band, trage fie als Stirnband zwifchen 
deinen Augen und jchreibe fie auf die Pfoften 
deines Haufes und an drine Thore.“ 

Tifchgebete. 
Konım Herr Jefn, ſei unſer Gait und fegne, was 
du uns bejcheret haft. 
Beer, wir genen zu dent Eijjen, 
Laß uns deiner nicht vergefjen; 
Denn du biſt das Himmelsbrot. 
Spetj’ die Keiber, ſtärk' die Seele, 
Die wir dir jett anbefehlen, 
Steh’ uns bei in aller Not! 
Hilf, dag wir einft nad) der Erden 
Deine Gäſt' inı Himmel werden! Anten. 
Danket dem Deren; denn er dit freundlich, und 
jeine Güte währet ewiglih. 1Pfalm 106, 3.) 
Siehe auch: Tifchgebet. 
Abendgebete. 
Ich Tiege und fchlafe ganz mit Frieden; denn allein 
du, Herr, hilft mir, daß ich ficher wohne. Pialm 4,9. 

Die Welt thut ihre Mugen zu 
Und alles wird fo fill, 

Auch ich bin müde, und zur Fıh 
Ic nun mich legen will. 

Ich leg’ im ftillen Kämmerlein 
Mich in mein Bettchen warnt, 
And Engel follen Wächter fein 
Vor jedem Trug und Barm. 

Du lieber Gott, der uns die Nacht 
Mit Mond und Sternen fchuf, 

Der himniliſch uns das Herz gemacht 
Für himmfijchen Beruf, 

Der uns den lichten Himmelſchein 
Geſenkt in tiefe Bruſt, 

Damit wir jollen felig fein 

Durch deiner Kiebe £uft: 

Du lieber Gott, du gehft mit mir 
Ins ſtille Kämnterlein 
Und flelljt die Wächter an die Thür, 

Die Engel fromm und fein; 

Sie treten leis und fanft daher 
Und halten treue Hut, 

Daß diefe Nacht und ninımermehr 
Uns nichts was Keides thut. 


a 


Nun babe Dan? für jeden Tag 
Und Dank für jede Freud'! 
Ich weiß nicht, was ich beten mag 
Mit rechter Herzlichfeit. 
Die weißt am beiten, was ich will, 
Du liebjter, treufter Bort, 
Drum bin ich mit den £ippen ftill: 
Batt iſt mein einzig Wort, E. M. Arndt.) 
Was Gebet ift, laß dir agen 
And bewahr's im Berzen ftill: 
Beten iſt ein fibüchtern Sagen, 
Ob, was du willſt, Gott auch will. 
Gedanfen: 
Die Bande konnt' nientand erfinden, 
Damit man möchte die Gedanfen binden. - 
Gedicht: 
Das Kied, es iſt des Kerzens Brot, 
Wir fönnen es nicht miſſen, 
Anı Sarg und an der Wiege nicht, 
Es tit der Welt Gewiſſen! 
Geduld: 
Was ich nicht ändern kann, nehm ich geduldig an. 
(Sprichwort.) 
Wenn man die Zeit abwarten fann, wird Maifer 
in Wein verwandelt. (Bippel.) 
£eichter träget, was er friget, 
Wer Geduld zur Würde leget. ($r. v. Cogau.) 
Glaube mir, du baft viel getban, 
Wenn dir Geduld gewöhnen an. (Boetbe.) 
Dalde, mein $reund! Geduld ift die fchönfte Fierde 
der Edlen. 
der Sreude Thor ſchließt ein Schlüffel: 
Kedufd. 
Freund, der Keduldigen Thor tft ftets geöffnet: 
es ziehet 
Durch daffelbe hinein wer? der Geduldigen Schar, 
Drüdet dich Unfall, ftehe beherzt! Geduld ift ein 


(Karl Bed.) 


Weißt du, 


Panzer. 
„ber mein Weg iſt beengt.“ Dulde! dort weitet 
er ib, (Kerder, ı 


Kerne von der Erde, die du baueft, die Geduld; 
Der Pflug zerreißt ihr Gerz, und fie verailts mit 
Buld. (Nüdert.» 
richt Kunſt und Wilfemichaft allein, 
Geduld will bei dent Werfe fein; — 
Ein ſtiller Geift it jahrelang geſchäftig; 
Die Zeit nur macht die feine Gärung fräftig. 
ze (Soethe.) 
Kurze Geduld macht langen Frieden. 
Geduld it der Schlüſſel zum Paradiefe, 
Geduld iſt bitter, aber ihr Ende iſt Gold. 
f ‚Türf, Spridwörter.' 
(Geheimnis: 
Soll dein Feind dein Geheininis nicht wiſſen, fo 
verbirg es auch vor deinem Freunde. 
j (Türk. Sprichwort.) 
Gehorſam: 
Der bürgerliche Gehorſam muß in der Familie 
begrändet werden. Wen die natärliche Gewalt 


r. 
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Ser Eltern nicht erariffen hat, was wird dent 
wohl heilig fein, und unter mwelhe Macht wird 
diefer fich tellen und fügen? (Schleiermacher.) 
Wer fi nicht felbft befiehlt, 

Bleibt jtets ein Anecht. 


Seit: 
Was it die Eampe fonder Mefesfäillung ? 
Wie fol jie leuchten bei dem Kochzeitsfefte? 
Was ift die Zorn, die Sctale, die Unihillung, 
Wenn ihr das Wefen fehlt, der Geiſt, das Befter 


2 (Sallet.) 
Seifttofigfeit : 
Ih feb nicht die Spur 


Don einen Geiſt, wi altes iſt Dreſſur. Goethe.) 
Geiz: 
Geiz iſt eine Wurzel alles Uebels. „!. Cimoth., 10.) 


Die Erde giebt ihr Gold nur her, 
Wenn man ihr Herz ducchitochen ; 
So giebt der Geiz'ge feins nicht eh’r, 
Bis ihn das Herz gebrochen. 


Geld: 
Fürchte Gott und nicht verzag, 
Geld und Gut giebt's alle Cag. 
Geld ift Geld und bleibt der Welt, 
Wer nur Gott zum Freund bebält. 


Kein jo ſchmählich Nebel wie des Geldes Wert 
Erwuchs den Menſchen; dies verniag ja Städte felbit 
Zu ft rzen, dies treibt Männer aus von Bofundberd, 
Dies unterweifet und verfehrt den edlen Sinn 
Gerechter Manner, nachzugehn ruchlojer Th ıt, 
Zeigt an die Wege böjer Lift den Sterblichen 
Und bildet fie zu jeden gottverhaßten Merk. 
(Sophoffes.) 


Er bat fein Geld -— das will beiläufig fagen: 
Er it vom Binmel platt herabgefallen; 
Er möchte fingen und er Fann nicht lalfen, 
Er möchte Gein und Herz fein und it Magen; 
It, anıtıtt Dampfer, fünftes Rad am Wagen, 
Drädt fih vorbei an warmen Speijeballen, 
Darf in der Zafche nur die käuſte ballen 
Ind feinem Appetit ein Schnippchen ſchlagen. 
Er hat fein Geld! das will prägife heißen: 
Er bat nicht Raum, nicht Zeit auf weiter Erde, 
Bat Nüſſe und Gatläpfel aufzubei en; 
Er it der Barlefin der Schütenjcheibe, 
Ein leerer Topf auf wohlgeheiztem Berde 
Und eig'ne Grabſchrift bei Ichend’aem Leibe. 
KR. Birfch 


(Nüdert) 


(selchrjamfeit: 
Selchrter Leute War nicht viel einträut bar, 


Gelehrte: 

Die Gelehrten ſehen wohl, was fliegt, aber nicht, 
R was friecht. 

Gemüt: 
richt die Gewalt der Arme, noch die Tüächtigfeit 
der Waffen, fondern die Kraft des Gemüts iſt es, 
welche Siege erfämpft. Fichte.) 
Jedes, was von außen ſtammit, 
Hat nicht rechten Wert, noch Gütel 


" — 87 


Ob die Sonne goldig flanınıt, 
$rähling lacht mit Duft und Blüte, 
Alles Schöne insgeſanit 
Muß erjt leben in Gemäte. «U. Silberftein.) 
Senie: 
Wiederholen zwar kann der Derftand, was da 
ſchon gemeien. 

Mas die Natur gebaut, bauet er wäblend ihr nah. 
Ueber Yatur hinaus baut die Vernunft, doch nur 
in das £eere, 

Du nur, Genius, miehrſt in der Natur die Natur. 

Schiller.) 
Das Wejen des Senie’s liegt in der ſchöpferiſchen 
Einbildungsfraft, die in finnlicher Geitaltung alle 
genteines erfaßt und wahrgenonmtenes, erlebtes 
eigentümlich vereinend, neues nit dent Gepräge 
naturwüchfiger Noewendigkeit fchafft. 
(I. B. Merer.) 


Es war gewiß ein Jretum, wenn Fr. A. Wolf 
einntal jagte: „&enie iſt Fleiß“, aber ces bleibt 
eine ewige Wahrheit, daß fein Genie ohne 
Fleiß das Hõchſte erreichen kann. (X. B. Nleyer.) 
Genügſamkeit: 
Wer das Kleine nicht ehrt, 
It des Grofen nicht wert. 
Mit Diefem läßt ih fhmaufen, 
mit Wenig Tißt fih haufen. 
mir wen'aen leben Mäßige vergnüg!. 
Richt eiane Küter haben ja die Sterblichen ; 
Was uns die Gotter geben, das verwalten wir. 
Euripides. 
wen: 
Sa taunıl ich von Begierde zum Genuß 
Und im Genuß verichmacht ich nach Begierde. 


. £ Goethe.) 
Genußſucht: 
Nähre den Teib zu ſehr, ſo werden die Bande 
der Seele 


Sanft von einander geb'n, dünner und dünn mie 
ein Kuar. 
Füttere deine Begierden, du nähreſt hungrige Wölfe; 
Reigen fie einft jih los, wirft du ein Opfer zuerft. 
, „„berder.) 
Geradheit. Siehe Aufrichtigkeit. 


Gerechtigkeit: 
Wenn man die Gerechtigkeit biegt, fo bricht fie. 


_ ı Sprichwort.) 
Gericht. Siche Prozeß. 
Geſang (fiehe auch: Mufif): 
Auch rufe den göttlichen Sänger 
Demodolos; denn wahrhaft ein Kott nur verlieh 
ibm die Gabe, 
Welche die Kerzen beglüdt, wenn ihn die Be 
geitrung entflammt,. (Homer. 
Ein guter Geſang wicht den Staub von Herzen. 
Ein Regenftrom aus Felſſenriſſen, 
Er kommi mit Donners Ungejtäm, 


Bergträmmer folgen feinen Güffen 
Und Eichen ſtärzen unter ihm : 


Erftaunt, mit wolluftvollem Graufen. 
Hört ibn der Wanderer und laufcht, 
Er bört die Flut von: Seljen brauien, 
Doch weiß er nicht, woher fie rauscht: 
So jteönten des Gefanges Wellen 
Servor aus nie entdedten Quellen. 

Derbündet mit den furchtbarn Wefen 
Die jtill des Lebens Faden drehn, 

Wer kann des Sängers Zauber löſen, 
Wer feinen Tönen widerſtehn? 

Wie mit dem Stab des Götterboten 
Beherrſcht er das bedraͤngte Herz; 

Er taubt es in das Reich der Toten, 
Er bebt rs ftaunend bimmelwärts 

Und wieat es zwiſchen Ernit und Spiele 
Auf jchwaufer £eiter der Gefühle. 

Wie wenn auf einmal in die Kreije 
Der $reude mit Gigantenſchritt, 
Gebeinmnisvoll, nah Geiſterweiie, 

Ein ungebeures Schiifjal tritt; 

Da beuat ib jede Erdengroße 

Den: Frenidling aus dor andern Welt, 
Des Jubels nichtines Getöſe 
Derjtummit, und jede Carve füllt, 

Und vor der Wahrheit mächtgem Siege 
Derfhwindet jedes Werf der Lage. 

So rafft von jeder eiteln Bürde, 
Wenn des Gefanges Ruf erſchallt, 

Der Menich fih auf zur Geiſterwurde 
Und tritt iu heilige Gewalt: 

Den hohen Göttern ift er eigen, 

Ihm darf nichts Irdiſches ich nahn, 
Und jede andre Macht muß Ichweigen, 
Und fein Verhängnis fällt ihn an; 

Es fbwinden jedes Kunmters $alten, 
So lang des £iedes Zauber walten. 

Und wie nach hoffnunaslojem Schnen, 
Nach langer Trennung bitterm Schnierz, 
Ein Kind mit heigen Reuethränen 
Sich ftürzt an feiner Mutter Berz: 

So fihrt zu feiner Jugend Hütten, 

Zu feiner Unſchuld reinen Glück, 

Dom fernen Ausland fremder Sitten 

Den $lüchtling der Geſang zurüd, 

In der Natur getreuen Armen 

Don falten Rogeln zu erwarmen. ‚Schiller.\ 

Siche auch: „Wo nıan finaet, laß dich rulig 
nieder”, und : „Bab’ oft im Kreije der Lieben“, in 
„Volkslieder“. 


Geſchäftsvermeugung: 
Schuſter, bleib bei deinem Leiſten. 
Es predige der Cheolog, 
Am Sarbe ach’ zum $ärber, 
Geb‘ um Mirtur zum Medicus, 
Um Selle geh zum Gerber. (Jacopone da Todi., 


Geſchichte: 
Jedes Menſchen Fuß im Lebenslauf 
Wirbelt den Staub von Jahrtauſenden auf: 
Der eine ſchüttelt ihn ab mit Verachtung, 
Den andern wird er ein Stoff der Betrachtung. 
(5. Bodenftedt.) 


Die Gefchichte ift die Zeugin der Zeiten, die Keuchte 


* 


der Wahrheit, das Leben der Erinnerung, die 
Kehrerin des Lebens, die Derfünderin der Ders 
gangenheit (Historia testis temporum, lux veri- 
tatis, vita inemoriwe, ınagistra vite, nunein ve- 


tustatis). (Cicero.) 
Wer nicht von dreitaujend Jahren 

Sich weiß Nechenfchaft zu geben, 

Bleibt im Dunkeln, unerfahren, 

Mag von Tag zu Tage leben, (Soethe.) 


Sur Gefchichtsfchreibung gehöret ein trefflicher 

ann, der ein £ömwenherz hat, unerfchroden die 
Wahrheit zu fchreiben,; denn das mehrer Tell 
fchreiben aljo, daß fie ihrer Zeit Caſter oder Unfall, 
denHerren u. Sreunden zu Willen, gerne jchweigen, 
oder auf's beite deuten, wiederum geringe ader 
nichtige Tugend allzuhoch aufmugen, wiederum 
aus Gunit ihres Daterlandes u. Ungunft der 
Fremden die Hiftorten ſchmücken oder fudeln, 
darnach fie jemand lichen oder feinden. Damit 
werden die Hiſtorien über die Maße verdächtigt 
u, Gottes Werk fchändlich verdunfelt. (M. Luther.) 
Was die Philofopkie, wrije Keute und die ganze 
Dernunft Ichren und erdenfen kann, das zum 
ehrlichen £eben nützlich fet, das giebt die Hiſtorie 
mit Befchichten und Erempeln gewaltigfich und 
ſtellt es vor Augen, als wäre man dabei. (Kuther.) 


Jedes Dolf, in weſchem das Bewußtſein der 
Nationalität lebt, hängt an feiner Dergangen- 
heit; jedes freie Dolf beſingt oder erzählt oder 
lieſt feine Geſchichte. (Joh. v. Mäller.) 
Recht und Wahrheit wallen im Ieifen Puls, der 

durch das Weltall fchlägt, 
nd der Lüge Reich muß untergehn. 


Geſchwätzigkeit: 
Wenn zwei Leute ſchwätzen, mache du nicht den 
Dritten. i Türf. Sprichwort.) 
Geſchwiſter: 

Der treuen Schweſter Geſang. 
Vergiß mich nicht, mein herzenslieber Bruder, 
Wenn du da ſegelſt um die Welt; 

Wenn du da ſtehſt und ſingſt bei deinem Ruder. 
Vergiß mich nicht! 

Dergiß mich nicht, wenn Sterne freundlich feheinen, 

Wenn du da glüdlich (gewinnend) bit auf dem 

Meere. 

© konim doch wieder ; fonft wall! ich ganz alleine. 
Dergiß mich nicht! 

Dergig mich nicht! du weißt, ich bin alleine, 

Unfere Eltern find beide tot. 

Gern wollt? ich dir als Schwefter (wie) feine dienen. 
Vergiß mich nicht! 

Dergif ntich nicht! das wollt’ ich dir wohl geloben ; 

„Mein Kicht, es brennt die ganze Nacht!” 

Mag ich noch auf dein Wiederfommen hoffen ? 
Dergig mich nicht! 

Dergig mich nicht! Mein Licht, das mag dir fagen: 

Deine Schwefter Elfe, die lebet noch; 

Die liegt und träumt von dir dort auf dem Bette. 
Dergig mich nicht! 

Dergiß mich nicht! Wenn fchlimme Wetter ziehen 

Und fpriget Schaum auf euer Schiff, 
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Dann will ih gern um dich nein! Kniee beugen. 
Dergiß mich nicht! 

Dergig mich nicht! O fonm um Gottes willen, 

© fomm doch wieder nach unferm Haus; 

Danady mußt du dein Ruder all’zeit ftellen. 
Dergiß mich nicht!  (Altfriefiiches Volkslied.) 


Geſellſchaft (ftiehe auch : Umgang): 
Beifer allein, als in böjer Gemein. (Sprichwort.) 
Mein Sohn, du follit dich nur auf Straßen und 

auf Gaſſen 
Schn mit ehrbaren, mit gechrten Eeuten laffen. 
Die halbe Ebr it dein, wenn man fich neigt var ihnen; 
Am Ende lernejt du die ganze felbft verdienen. 
(NRüdert.) 


Biſt du beträbt, befeligt, Kerz, 

So meide der Gefellfchaft Fratzen; 

Dein höchites Glück, dein tiefiter Schmerz 

Sind ihnen nichts als Stoff zum Schwagen. 
Ent. Geibel.) 


Nichts iſt peinlich ermüdender, auch in der Nach⸗ 
wirfung, als eine leere, zweckloſe Geſellſchaft. Es 
ift einem zu Mute, als ob man mit hölzernen 
Bammer auf Steine gefchlagen hätte — unnäte 
Arbeit? Und hätte man ein fcharfes Werkzeug, 
es würde ſtumpf. (B. Auerbach.) 


Der Gran von Schlechtem jicht des edlen Wertes 


Gehalt berab in feine eigne Schmach. 
Shufefpeare.) 


Frühe mit feinesgleichen u. unter feinesgleichen 
leben, tft die Wiege der Kröße fär den Mann, 
Jeder Einling verirrt fich fo leicht zur Selbitfucht, 
wozu den Geſpielen die Kejellfchaft nicht kommen 
Täffet. Auch hat der Einling einen Spiegel, lid» 
in wahrer @eftalt zu erhliden, fein lebendig 
Maß, feine Kraftmiebrung zu meffen, feine Richter: 
wage für feinen Eigenwert, feine Schule für 
den Willen u. Feine Gelegenheit zu fchnellem 
Entſchluß u. Chatkraft. (Jabnn.) 


Geſell dich einem Beſſern zu, 

Daß mit ihm deine beifern Kräfte ringen. 

Wer felbft nicht beifer it als du, 

Der fann dich auch nicht weiter bringen. 
Geſtändnis: 

Bekannt iſt halb gebüßt. 
Geſundheitsregelu: 

Freude, Mäßigfeit ımd Ruh 

Schließt dem Arzt die Thüre zu. (Sr. v. Cogau.“ 

Den Kopf halt fühl, die Süße warnt, 

Das macht den beiten Doftor arm. 

Früh zu Bett und auf zur frühen Stund, 

Macht den Menfchen weil’ und gejund. 

Salz und Brot färbt die Wangen rot. 

Gut gefaut, tit halb verdaut. 

Bunger ift der beite Koch. 
Gewinn: 

wähle lieber Derluft als fchimpflichen Gewinn. 

(Btas.) 





Gewiſſen: 
Das Herz dichte, 
Der Verſtand ſichte, 
Das Gewxiſſen richte. (Ed. Reuß.) 


Ein gut Gewiffen iſt ein fanftes Ruhefiffen. 


Gut Gewiffen und armer Herd tft Bott und aller 
hren wert, 


Das Gewiffen it mehr denn taufend Zeugen. 


Bös Gewiſſen, böfer Gaſt, weder Ruhe noch Raft. 
(Sprichwörter.) 


Ein gutes Gewiffen ift beffer als zwei Zeugen. 
Es verzehrt deinen Kummier, it ein Brunnen, 
wenn dich därftet, ein Stab, wenn du ſinkeſt, ein 
Schient, wenn dich die Sonne jticht, ein Kopffiffen 
in Code, (Sippel.) 


©, die Wunde des Gewiſſens wird feine Narbe, 

und die Zeit fühlt ſie nicht mit ihren Flägeln, 

fondern hält fie bloß offen mit ihrer Sonde. 
Jean Paul.) 


Kein Gewijfen zu haben, bezeichnet das Höchſte 
und Tiefite; 

Denn es erlifcht nur in Gott, doch es verjtummit 
auch in Tier. (Hebel.) 


Wenn leiſe dein Gewiſſen ſpricht, 
Zum Laſſen oder Thun dich mahnt, 
Dann äberhör' die Stimmie nicht, 
In Denut folge und in Treue; 
Denn ſicher, che du’s geahnt, 
Erfaßt zu ſpät dich bittre Neue. 


Den rechten Weg wirft nie vermiiſſen, 
Handle nur nad; Gefühl und Gewiffen. (Goethe.) 


Ad, daß wir doch dem reinen jtillen Win? 

Des Herzens nachzugehn, fo jchnell verlernen! 
Ganz leije fpricht ein Gott in unſ'rer Bruft, 
Ganz leije, ganz vernehmlich, zeigt uns an, 
Was zu ergreifen it und was zu fliehen. (Goethe.) 


Gut Gewilfen — 

Wer es hat und wer’s bewahrt, 

In den Blitz von Weltgericht 

Schaut er und erbebet nicht, 

Wenn der Grund der Erde krachet. (X. P. Hebel.) 


Das Gewiſſen gleicht einer Wunde im $leijch, es 
läßt die Reue der Seele ſtets blutend u. enıpfind= 
lich; dern die übrigen Betrübniſſe nimnit die 
Dernunft hinweg; die Reue aber läßt fie in einem 
gepeinigten Zujtande janıt der Scham u. von 
diejer gezächtigt; denn wie die von inneren Froſt 
u, $ieberhite Durchichauerten mehr zu leiden 
baben u. fich ſchlimner befinden als andere, denen 
Brand oder Eijesfälte von außen zugeführt wird, 
fo brinyt auch das Geſchick eine geringere Bes 
kümmernis hervor, jofern diefe von außen vers 
anlaßt wird. Wenn aber der Gedanfe: Daran 
{ft fein anderer Schuld, fondern ich felbit allein, 
gleid; einen Klagelaut im Innern der Sünder 
erflingt, wird auch die Befckämung zum bitterften 
Schmerz gejteigert. (Plutardh.) 


(1. Kurs.) 
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Gewiſſensbiſſe: 

Wir heften uns an ſeine Sohlen, 

Das furchtbare Geſchlecht der Nacht. 
ESchiller.) 


Gewöhnnng: 
Jung gebogen, alt erzogen. 


Jung gewohnt, alt aethan. 


Wenn dich Glückswechſel trifft, dent, 
nicht zu gränten, 
Abnehmen muß der Mond, um wieder zuzu— 
nehnen. (Rädert.) 
Glaube: 


Der Glaube ift nicht Anfang, jondern das Ende 
alles Wiſſens. (Soethe.) 


Studiere nur und rafte nie, 

Du fonmft nicht weit mit deinen Schläffen: 
Das it das Ende der Philofophie, 

Zu wiffen, daß wir glapben mäffen. (Em.Geibel,) 


„Wie man ohne Glauben an eine geoffenbarte 
Religion, an Gott, der das Gute will, an einen 
höheren Nichter und ein zufänftiges £eben zu⸗ 
fanımenleben kann in geordneter Weiſe, das Seine 
thun und jedem das Seine laffen, begreife ich nicht. 
Wenn ich nicht mehr Chrift wäre, bliebe ich feine 
Stunde mehr auf nieinem Poften. Ich hätte ja 
zu leben und wäre vornehn genug. Warum follte 
ich mich angreifen und unverdroifen arbeiten, mich 
Derdrießlichfeiten ausjeten, wenn ich nicht das 
Gefühl hätte, Gottes wegen meine Schuldigfeit 
thun zu mäſſen? Jch habe die Standhaftigfeit, die 
ich gegen alle möglichen Schwierigfeiten an den 
Tag gelegt habe, aus meinen: entichloffenen Glau⸗ 
ben. Denn ich fein ftranımgläubiger Chrijt wäre, 
wenn ich die wundervolle Baſis (Brundlage) der 
Religion nicht hätte, jo wärden Sie einen joldyen 
Neichsfanzler nicht erlebt haben.” 
(Worte Otto v. Bisntards,) 


Wenn Gott in dir nur iſt, jo wird in Höh'n und 
Gründen 

Der Schöpfung überall fein Wirken dir jich fünden, 

Dies ift, und dieje nur die Hülfe der Natur: 

Sie lehret dich nicht Gott, doch zeigt dir jeine Spur. 

Das wejentliche Licht muß in dir fein dein eigen, 

Wenn fi jein Abglanz foll in tauſend Spiegeln 


un did; 


zeigen. 
Der Schlüffel der Natur muß in dir ſelber ruh'n, 
Um feine ewigen Schatzkammern aufzuthun. — 
Wie aber iſt nun Gott in dich hineingefonmten ? 
Haft du ihn aufs und anz,hat er dich eingenomnien? 
Du hajt ihn nicht erdacht, noch ſelbſt hervorgebracht, 
Schlief er vielleicht in Dir, und wär! er nur erwacht? 
Du bijt die Wiege, die er felber ſich erforen, 
nicht Du gebareft ihn, er hat fich dir geboren. 
Er hat, um einzuzieh'n, die Pforten dir verlieh'n, — 
Und auch dazu die Macht, felbft auszujchließen ihn. 
Er ſteht und Mopfet an, und wenn du aufgethan, 
So haft du auch dazu die Kraft von ih mı emipfahn. 
Räckert.) 
Ich finde dich, wo ich, o Höchſter, hin mich wende, 
Am Anfang find’ ich dich, und finde dich am Ende, 


Dem Anfang geh‘ ich nach, in dir verliert er fich; 
Den: Abſchluß ſpaͤh' ich nach, aus dir gebiert er ih. 
Du bift der Anfang, ber fich aus fich felbft vollendet, 
Das Ende, das zurüdf jih in den Anfang wendet. 
Und in der Mitte bit du felber das, was ijt; 
Und ich bin ich, weil du in mir die Mitte bift. 
Räckert. 


Des Menſchen Glaube prägt in feinem Chun ſich 
aus 


Formt feine Züg’ und blickt im zu dem Aug‘ 
eraus. 
Sein Glaub' iſt es, der ihn aufrichtet oder bückt, 
Zum Himmel ihn erhebt, zum Boden niederdrüdt. 
ıNädert.) 


Das eigentliche und tieffte Thema der Welt: und 
Menſchengeſchichte bleibt der Konflift des Blau: 
bens und Unglaubens. Alle Epochen, in welchen 
der Glaube herifcht, find glänzend, berzerhebend 
und fruchtbar für Mit» und Nachwelt. Alle 
Epochen dagegen, in welchen der Unglaube einen 
Pimmerlichen Sieg behauptet, und wenn fie auch 
einen Augenblid mit einem Scheinglanze prahlen, 
verfchwinden vor der Nachwelt. Goethe.) 


Gleichheit: 
Vor Gott find alle Menſchen gleich. (Sprichwort. 


Glocken-Inſchriften: 
Die Kaiſerglocke heiß? ich, 
Des Kailers Ehre preij' ich, 
Auf Heilger Warte ſteh' ich, 
Dem Deutichen Weich’ erfleh' ich, 
Daß Sried und Wehr 
Zum Gott beicher ! (Haiferglode in Dom zu Köln. ' 


St. Martin nennt man nich, 
Fe Dienile Gottes erniahne ich, 

en Donner zerichlage ich, 
Die Toten beflage ich, 
Die Sünder befehre ich, 
Daß du lebeit ewig'ich. 
Edmund Stipin In Eöllen goße mich. 

(Klein Martin zu Köln). 

Gott helfe, daß miein Klang und Schal 
Diel lange Zeit gehöret werd 
Bet Jung und Alten überall 
Samt Gottes Wort auf diefer Erd. 
(Mönd=Ölode auf d. Thomasturm in Leipzig‘. 


So lang ich fige, bin ich ſtumm, 

Und ſchwing ich mich im Turm herum 
Und werf mein Zungen hin und her, 
So ruf ich dich zu Gottes Ehr, 

Zu Predigt, Orgel und Gefung. 

Den Dieb ruf ih zun Galgenitrang, 
Den Witwen bring ib Traurigkeit, 
Dem Brautpaar bring ich frohe Zelt, 
Auch des Preierten Doctors Ruhm 
Derfänd’ ich in der Stadt herum, 

Zu Märkten, Schlachten und zu Brand 
Ruf ich die ganze Stadt zu Hand. 
Was nıan verliest bei meinem: Schall, 
Ein jeder Bürger miffen joll. 
(Pfartlicche zu Marbnrg, preuß. Regbez. Kaffel). 
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Die große Glofe der evangel. Kirche zu Nietz 
in Kothringen: 
Dorderfeite: Ehre fei Gott in der Höhe. 
Räckſeite: Gott war mit uns. 
Die mittlere, Dorderfeite: Konmt her zu 
mie alle, die ihr mähfelig und beladen feld; Ich 
wifl euch erquiden, 
Riädjeite 
Zur Ehre Gottes rufe Ich, 
Geſchaffen durch dich, 
Deutfches Reith; 
Deutfche Gräber ſchaue ich, 
Deutfcher Mann, höre mich, 
Schüßge mich, Reich. 
Die fleine; Dorderfeite: O Kand, Kand, 
Land, höre des Berren Wort! 
ckſeite: 
Sireitbar ſonſt ſucht' ich vom Walle 
Dieſelbe Gemeinde zu ſchrecken, 
Die ih mit friedlichem Schalle 
Jetzt ſammle, Die Berzen zu werfen. 
. Gott alleın die Ehre! 
Der gebe, daß dies Erz fo lang hier möge Fiingen, 
Und alle, die es ruft, zur Kirk? und Worte 


bringen, 

Das uns den Simmel fchenft, als ftehen wird 
die Welt 

Und diefes große Run» in einen Klump nich 


ut, 
Durch Gottes Band zernicht't, durch die es aufs 
gebaut ; 
Es tt im Friedensjahr nun wieder aufgeitellt, 
&s dien’ audy nur zu dem, was aur den Frieden 
fchaut. (Glocke zu Wittenberg.) 


Dem Schiffer und den: Bandelsmann, 
Ihm fändet meine Stimme an, 
Da$ Stund’ um Stunde unverweilt 
Ins Meer der Ewigkeit enteilt. 
Nur wer in fleiß’ger Arbeit ringt, 
Dem der Erfolg der Stunde winft. 
(Broße Glocke im Turn des Hautpts 

nicderlagegebäudes in Mainz.) 
Auf daß ihr fchäßt den Wert der Stunde, 
Geb’ id} ohn' Unterlaß euch Kunde, 
So oft ein Diertel iſt verronnen, 
Ein andres hat den Kauf begonnen, 

(Kleine Glocke ebendafelbit.) 


Iınudo Deum verum, plebem voro, congrego 
elerum, 
Defunctos ploro, nimbos fugo, festaqur honore. 
(Jh Iobe den wahren Bott, rufe das Dolf, ver⸗ 
fanıne die Geiftlichfeit, 
Bellage die Toten, fcheuche die Gewitter und 
ehre die Feſte.) 
(Stehe auch im 1. Teile: Vivos voro ete.) 
Glück: 
Glück iſt recht wie ein Ball; 
Wer ſteiget, ſoll fürchten den Fall. 
Freidank's Beſcheidenheit.) 
Bat dir das Gläd ein Baus gebaut, 
Der Neid dir in die Fenſter fchaut. (R.Baumbadı.) 





läd und Glas, wie fchnell bricht das ! 

Daß Glück ihn günitig_fei, 

Was nägt es dem Zöffel ? 

Wenn es regnet Brei, 

Sehlt ihm der Köffel. 

Glück, fie nennen dich blind und werden nicht 
müde zu fchelten. 

Stage doch endlich zuräd : Könnt ihr denn felber 
auch jehn? ıBebel.! 

Bier it das Gläd vergänglich, wie der Tag, 

Dort iſt es ewig, wie die Eiebe Gottes. (Körner. 


WER du immer weiter ſchweifen ? 

Sieh’, das Gute liegt jo nah. 

Kerne nur das Glüd ergreifen; 

Denn das Glück ift inımer da! 

Die Reichen ſind's ja nicht allein, die froh 

Zu leben wiffen, und wer unbemerkt 

Sich in die Welt hinein und wieder 

Binausgejihli.ten, hat nicht ſchlinun gelebt. 

Boraz.} 

Das eigne Unglück ftandhaft zu ertragen, 

Ein Zeichen it's der wahrhaft großen Seelen. 

Doch größer noch: nicht fhwächlich zu verzagen, 

Wenn’s gilt, das Giuck der andern zu ertragen. 
(5. Groß.' 

Wie Teicht ward er dahingetragen, 

Was war dem Glücklichen zu ichwer ? 

Wie tanzte vor Des £ebens Wagen 

Die Iuftige Begfeitung ber: 

Die Kiebe mit dem ſüßen Cohne, 

Das Glück mit feinem goldnen Kranz, 

Der Ruthm mit jeiner Sternenfrone, 

Die Wahrheit in der Sonne Glanz. Echiller.) 

Ich warte des Glüds, 

Hitf Bott und fdhid"s. 

Des Glücks ich wart’ 

Nach meiner Art. 

Ein Tropflein Glück it beſſer als ein Faß voll 

Weisheit. 

Dein wahres Klik, o Menfchenfind, 

O glaube do. mit nichten, 

Daß es erfüllte Winfihe find; 

€s find erfüllte Pflibten. (Serof.) 

Wie fih Derdienft und Glüd verfetten, 

Das fiel den Thoren niemals ein. 1Goethe.: 

Dergebens jucht der Menjch des ‚Slüfes Quelle 

Weit außer fich in wilder £uft; 

In ſich trägt er den Himmel und die Hölle 

Und feinen Richter in der Bruſt. Goethe.) 


nicht Schmerz iſt Anguad, Glück nicht immer 
eude; 
Wer fein Geſchick erfüllt, dem lächeln beide. 


Gott laͤßt jedem Dogel fein Körnlein liegen, 
Uber er muß danach fliegen. 
Siehe auch: Unglüd. 


Gnade: 
Du gabft den ewigen Geiſt die arme Hülle, 
Du haft ihn in die Zeitlichfeit entfendet, 
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Auf daß alfo fih fein Geſchick erfälle. 
Set du mit deiner Huld ihn zugewendet; 
Bilf ihm, o Berr, jich jtärfen und erheben ; 
Sein Beil it ganz in deine Hand gegeben. 
Michel Angelo.) 
Die Jugend war nıir ae ummwölft durch meine 
Schuld, 
And dag mein Alter num hell ward, ift Gottes 
5uld, 
Wie dürft’ ich gegen dich mit meinen Gaben prahlen? 
Nie fann ich meine Schuld, nie deine Huld bezahlen. 
Gäckert. 


Hinweg mit dir! ſpricht das Gebot," 

Das thateit du, dein il} der Tod, 

Aber die Gnade ruft: Komm her 

Und fündige fortan nicht mehr. (Ent. Geibel.) 


Sie träufelt wie des Himmels milder Regen 

Zur Erde unter ſich — zweifuch gefegnet : 

Ste fegnet den, der giebt, und den, der nimnit. 

Anı mächtigiten im Mächtigen zieret fie 

Den färften auf dem Thron mehr als die Krone. 

Das ‚Zepter zeigt die meltlihe Gemalt, 

Das Attribut der Würd’ und Majertät, 

Doch Gnad iſt über diefer Zeptermacht. 

Sie thronet in den Herzen der Nlonarchen, 

Sie ift ein Attribut der Gottheit jelbit, 

Und irdiſche Macht fommt göttliher am nächſten, 

Wenn Gnade bei dem Rechte ſteht. 
ıShafefpeare.) 





Goldenes Zeitalter: 
&s reden und träumen die UMlenfchen viel 
Don fünftigen befleren Tagen. 
Nach einem glädlichen goldenen Ziel 
Sieht man fie rennen und jagen. 
Die Welt wird alt und wird wieder jung, 
Dod; der Menfch hofft ininter Verbefferung. 


Schiller.) 
Gott: 


Ein Gott it, ein heiliger Wille febt, 

Wie auch der menichliche wanfe; 

Hoc; über der Seit und dem Raunme webt 

£ebendig der —— Gedanke. 

Und ob alles im ewigen Wechſel kreiſt, 

Es beharret im Wechjel ein ruhiger Geiſt. 
Schiller.) 


Gott tft das Licht, das, felber nie gejehen, alles 
fihtbar macht und fich in Sachen verfleidet. licht 
dein Auge empfindet den Strahl, aber dein Herz 
deffen Wärnte. Jean Paul.) 


© $reund, der Menfch it nur ein Chor, 
Stellt er fich Gott als feinesgleichen vor. (Goethe.) 


Wenn Gott nur in dir ift, fo wird in Höh'n und 
Gründen 


Der Schöpfung überall fein Wirken dir fich fänden, 
NRädert.) 


Es it ein Gott! — mir ſagen's jene Deere, 
Die feternd die Unendlichkeit durchzieh'n; 

Mir ſagt's des Staubes Wurm, der Riej’ int leere, 
Des Winters Weiß, des Srählings holdes Grün! 





Es it ein Gott! — So ordnen, fo verbinden, 
. Dies fann fein feelenlojes Ungefähr ; 
Den Riß zu einer folchen Welt erfinden 
And hinzujtellen, fann nur Er, nur Er. 


R — (8. J. Schlachter. ) 
Gottesdienft: 
Nur der Glaube aller ſtärkt den Glauben, 
Wo Taufende anbeten und verehrten, 
Da wird die Glut zur Flaninie, und beflügelt 
Schwingt fich der Geiſt in alle Bimniel auf. 
Schiller.) 

Mächtig it, der die Götter ehrt. (efchrfus.) 


Vor Menſchen ein Adler, vor Kott ein Wurm 
so ſtehſt du feft int Cebensſturm, 
Nur wer vor Gott fich fühlet Hein, 
Kann vor den Menfchen niächtig fein. 
(€. mM. Arndt. 
Wenn ein Menfch mit Bott gut fteht, 
Der ftcht wohl, wenn's übel geht. ' 
Denn er fann die böchſten Gaben — 
Dater, Bruder, Croſter — huben. 
Wer ins Kerze Gott will faffen, . 
Muß die Welt beraußen !affın ; 
Bott muß der heraußen Lıffen, 
Wer ins Kerze Welt will faifen. 


(St. v. Cogau.) 
Gottesfurcht: 
Wer iſt die Kraft, 
Die Leben in nr Schafft? 
Wer gicht Erkenntnis und Deritändnis ? 
Wer bewahrt die Seele, 
Daß ſie nicht fehle > 
Allge.valtiger, 
Einer und Dreifaltiger, 
Du halt mich aus den Nichts gerufen, 
Bier liege ich vor deines Thrones Stufen. 
(Ceopoſd v. Ranke.) 


Gotteshaus: 

Eine Stätte heil'ger Freuden 
Steht das neue Gottesbaus, 
Ind die fromnmen &foden läuten 
In die weite Welt hinaus. 

Eine Gottesburg gegr.indet, 
Voller Unmut ftcht Nie da, 

Wie ein £iht, das angezundet 
Für die Pilger fern und nah. 

Wit du Kicht auf deinen Wegen, 
wi du Test für deinen Schnterz, 
Willſt du Kraft auf barten Stegen, 
Nahe nur, du Ehrittenhorz. 

Er, dein Birt, iſt ja augeuen, 

Und eröffnet it fein Herz; 
Bier ift Liebe, Knade, Seuen, 
Hier it Wonne felbft der Schmerz. 

Beil'ges Baus, fei uns gegrüßet, 
Gottes Baus im Erdentbal, 
Das uns Not und Tod verfüßet, 
Sei gegrüß* viel taufendntal! 


Göttliches: 


(5: A. Muth.) 
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Munde eines gottgefendeten Propheten oder eines 
griechtfchen Weifen, ob wir es von einen Juden 


oder irgend einem Heiden hören. ı&d. Spieß.) 
Gottvertranen: 

Wer Gott vertraut, 

Iſt ſchon auferbant, (Goetbe.) 


Gottes Will 

Iſt mein Ziel. 
Alles mit Gott, 

So hat's feine Tot. 


Er hört das Senfzen deiner Scelen 

Und des Berzens ſtilles Klagen, 

Und was du feinen darfit erzählen, 

Magſt du Bott gar Rihnlich jagen ; 

Er it nicht Feen, fteht in der Mitten, 

Hört bald und gern der Armen Bitten: 

Zieb dich zufrieden. P. Gerhardt.) 
Grab-Inſchriften: 

Hier ruht in- Gott Unna Katharina Müller, 

geb.den 20, April 1848, + den 30. Junt 1880. 
Auf chriſtlichen Gräbern Sprüche mie: 

Chriſtus it die Auferftehung und das Keben. 


Wer da lebet und glaubet an ihn, der wird 
nimmermehr fterben. 


Er hat getragen Chriſti Joch, 
JR getorben und Ichet noch. 


Jedweder Menich dent Slaie gleicht, 
Sie brechen beide gar fo leicht, 
Dot wer in Chriſto Jeſu flirbt, 
Uniterblich Leben ſich erwirbt. 
Mach Ph. Melanchtkon.' 


O9 Menſch, merk' gar eben, 
Es gilt dir Seele und Leben. 


Auf den Grabe eines Gelehrten und Men— 
ſhenfreundes: 
Der Wahrheit dunkle Tiefen zu durchdringen, 
$ür Menſchenwohl mit freudgem Mut zu ringen, 
War jtets jein ‚Ziel, 


Ant dem Grabe rines kleinen Kindes: 
Kaum bin th auf die Weit gekonimen, 
Babe ich vom Dater Abſchied genommen, 
Don der Mutter auch zugleihh — 

Jetzt bin ich im Bimmelreich. 


Auf dem Grabmai der bei Thermopyiä ger 
fallenen Käntpfer: 
Wanderer, kommſt du nah Spartır, verfünde 

dorten, du habeſt 

Uns hier liegen geſeben, wie das wefet cs befahl. 
Seine Güte murde viel genannt, 
Seine Treue jeden Freund befannt. 
Offen war er feinen Worten nıch, 
Und fein Chun war, wie er fprac. 
Surchtios hieit er vor den Großen Stand, 
Sreundliih war den Arnten feine Hand, 
Jeden Schlechten hot er mutig Truß, 
Jeden Guten lich er feinen Schuß. 


Das Göttliche iſt göttlich, wo wir es finden, und | Watfen fannten ihn und Witwen wol’, 


wie freuen uns feiner, ab wir es nun aus dem 


Beiden war er nıild und liebevoll. 


Was er feine Herde lehrte, war, 

Wie fein Leben, einfach, fronım und wahr, 
Seinem Dolfe war er alio lieb, 

Daß fein Aug’ am Sarge troden blieb. 

(Nach dem £obgefang auf den Erzbifchof Anno 

v. Köln + 1075) v. U. Keller). 

Auf dem Bildnis des Sternfundigen Koper- 
nifus (+ 15451 in Thorn fteht die Tateinifche 
Inschrift: 

Non parem Pauli gratiam requiro, 

Veniam Petri neque posco, sed quam 

In erucis ligno dederas latroni 

Sedulus oro. 

Nicht gleiche Gnade wie Paulus begehr’ ich, 

Noch Die dem Petrus geichenfte Nachficht vers 
fang’ ich, fondern die, 

Welche du am Stanıme des Kreuzes dem Schächer 

gewährt haft, 

Erflehe ich eifrig. 

Es fchritt fein Geiſt gewaltig fort 

Ins Ewige des Wahren, Guten, Schönen, 

And hinter ihn im meienlofen Scheine 

£ag, was uns alle bändigt, das Gemeine. 

Worte Goethes über Schilleri. 


Machet nicht viel Sederlefen, 
Schreibt auf meinen Keichenftein : 
Diefer iſt ein Menfch gemejen, 
Und das heißt: ein Kämpfer fein ! 


Sein Nein mar Nein gewichtig, 

Sein Ja war Ja vollmächtig, 

Seines Ja war er gedäctig, 

Sein &rund, fein Mund einträchtig, 

Sein Wort, das war fein Siegel. 
(Brabichtift, welche Karl Sreiherr von Stein 
(+ 1851) feinen Vater fegte). 


Pancratius, Prediger in Danzig (t 15 
Aus Gottes Band hab ich viel Jahr 
Sein wertes Wort treulich fürwahr 
Mit Ernft gelehret ganzer Gemein. 
Yun ruh ich unter diefem Stein. 

Bin font Paneratius genannt, 
Frommen tınd Böfen wohlbefannt. 


Grabfchrift des Leo ECurio-Muratt, eines vicl- 
gereiften Staatsmanns und Kriegers (f 1601): 
Bier ruht mein £eib, der in feinen £eben 
Großer Unruh ftets war ergeben 
Und viel Arbeit hat ausgeftanden 
Voraus in weit und fremden Landen. 

Damit ich meim Gott diente recht, 

Verließ ich jung mein £and und Gfchlecht, 
Und daf ich diente männiglich, 

Europant faft durchreijet ich 

mit großer Sfahr und oft gefangen, 

Für treue Dienft den Kohn entpfangen ! 

<aß mich fromni, treu, aufrecht ftets finden, 
Den Ruhm verlag ich meinen Kinden. 


Grabfchrift eines Mannes, der an Gott und 
Unfterblichfeit nicht glaubte (des öÖjterreichifchen 
Bauernphilofopken Konrad Deubler, + 188%: 
Der Geiſt iſt eine Eigenfchaft des Stoffes ; 

Er entfleht und vergeht mit ihm! 
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Nun lebe wohl, du fchöne Welt, 
Du liebe Sonne und ihr ewigen Sterne! 
Meine Augen feben etch tie mieder! 


Was ftolze Wiſſenſchaft undfonft hier mill er— 


werben, 
Cernt weife Einfalt Dort im Augenblid: durchs 
Sterben. (3. Kant.) 


Sonderbare Arabinjchrift: 
Der grinmig Tod sit quis, que, qnod, 
Kein Pracht, noch Macht, Fein’ Menfchen acht, 
Droht auch ſchon dir beatus vir! 
Der dies bedacht und allzeit wacht, 
Schau auf dus End, yuam multi stent! 
Hier iſt fein? Statt, mer frma stäat, 
Nach jener tracht?, die fellg macht. 
AU Augenblid »je teenm die: 
Es ift vollbracht; adje, gut’ Nacht! 
herr Bauz bat dies prov coteris 
Gar wohl bedacht, die Welt veracht. 
„legt ftarbe er telieiter, 
Sein Jahr er bracht! auf 10 mal 8, 
Reqniesent in piece Dowini. 
(Grabmal des Molfa. Chriitopb Cappler, 
gen. Bauz von Meden, im Kreuzgang 
des Klofters Schöntbal, Württemberg. ı 
reis: 
In jängern Tagen war ih des Moraens froh, 
Des Abends weint’ ih; jet, da ich älter bin, 
Beginn ich zweifelnd meinen Tag, doch 
Heilig und heiter it mir jein Ende. (Hölderlin.) 
Größe: 
Es if nihts groß, was nicht gut it. (Clandins.) 
Grundſütze: 
Von Prinzipien flauſen ſie, 
Die Perfonen zaufen ſie, 
Dor Entrüſtung braufen fie 
Und den Braten fehmaufen fie 
Ich rieche den Braten 
Bei all’ ihren Thaten. 


Grundſteinlegung: 

eines Schulhauſes (des Realprogrmnaſiums 
in Forſt i. €: 
1. Banimerſchlag Worte des Birgermwnters): 

Das wachfende Sorft erbaut dieſes Buus in der 
zuperfichtlicken Hoffnung, daß es durch die Treue 
der £ebrer eine bieibende Stätte werde 

wahrer Gottesfurcht, 

umerjchitterlicher Treue gegen den kaiſerlichen 
Beren 

und heißer Ciebe zum Daterlande. 

2. Bammerſchlag (Worte des Stadtverordnetenz 
voritehers:: 

Religion und Gottverirauen mögen in diejem 
Kaufe eine bleibende Stätte finden. 

Sejthalten an Kaifer und Neich fei eine Haupt- 
jierde der £ehrer. 

Bürgerfinn und Bürgertugend möge die Schüler 
diefes Baujes in ipäteren Tagen umd jeder Le— 
benslage auszeitnen! 

3. Banmerfchlag (Worte des Geiftlichen): 

Der Glaube begründet, 


G. Heſekiel.) 


Die Liebe entzündet, 
Das Keben verkündet! 

4. Hammerftfag (Worte des Schulvorfichers): 
Zum Wohle der Stadt, die das Haus baut, 
Zum Wohle der Jugend, bie ihm wird anvertraut, 
Zum Wohle des Daterlandes, das auf uns ſchaut! 

5. Hammerſchlag (Worte eines Schülers): 
mit Gott für König und Daterland! 


des Nords Ditfeefanals (3. Juni 1RR7I: 

Worte des Deutfchen Katfers: „Zur Ehre 
Deutjeblands, au feinen inınierwährenden Mohle, 
zur Größe und zur Macht des Reiches!” 


Gruß: 
Sott grüße dich! Hein andrer Gruß 
Sleicht dem an Jnnigfeit. 
Sort grüße dich! Kein andre Gruß 
Paßt fo 3u aller Zeit. 
Gott grüße dich! Wenn dieſer Gruß 
So recht von Kerzen geht, 
Gilt bei dem Tieben Gott der Gruß 
So viel wie ein Gebet. Zul. Sturm.) 


Güter, größte des Kebens : 

Die drei größten Güter des Lebens find Geſund- 

heit, Tugend und Freibeit. (Tach Schopenhauer.) 

Erites Gut iſt den Erdenfohn Gefundheit, 

Smeites, ſchön von Gertult einherzumwundeln, 

Und das dritte fihuldloier Befik, 

Aber das vierte, hold ſchwärmen im Freundeskreis. 
Elmonides von Kos.) 

Sottes Gunft, gute Kunft, 

Wahree Mund, Leib gefund, 

Fronimes Berz, find das Beite allerwärts. 


Habſucht. Siehe Heiz, 
Halbbildung (Siehe auch: Oberfläch: 
lichkeit): 


£eicht zu fenfen ift der Thor, Ieicht zu lenken, 
wer verjtändig ; 
Nur wer halb gebildet it, bleibt für Götter felbit 


unbdndig. 
Handel: 

Der Sandel if} ein zart Gehdu 
Und ruht gar fehr auf fremden Sdulen; 
Ein Freund falliert, ein Schuldner flieht, 
Ein Gläub’ger will ſich nicht acdulden, 
Und eh’ ein halbes Jahr verzieht, 
Wei unfer Krämer jich in Schulden. 

(U. Drofte-Hülshoff.) 

ah: 
Der Haß iſt eine läfrge Würde, 
Er fenft das Herz tief In die Bruſt hinab 
Und legt fick, wie ein Grabtlein ſchwer 
Auf alle Freuden. Goethe.‘ 
Der gröfite Haß iſt, mie die größte Tugend und 
die fchlimmiten Hunde, ſtill. (Jean Paul.) 
Nichts erbittert nıehr, als ein befonnenes jlilles 
Baffen, das leidenfchaftliche meit meniger. 
Jean Paul.) 

Laß haifen und neiden, 
Gott ſoll entfiheiden. 
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Bitterkeit Im Leide 

Iſt ein Gift 

Auf des Schwertes Schneide, 

Das dich trifft! 

Magſt du ſonſt von jedem Sireich gefunden: 

Niemals find zu heilen vergiftete Winden. 
Em. Seibel.) 


Haus: 
Ich möchte gern ein Häuschen bauen 
Sür dich und mich allein, 

Bet diejen müßte das Vertrauen 

Der itarfe Grundſtein fein. 

Dariber wotlt* ich eine Mauer 

Aus echter Treue zich'n, 

Damit fie noch von feiter Dauer, 
Wenn Reiz und Jugend flieh'n. 

Als Dah darüber möcht? ich breiten 
Auf Gott die Zuverſicht, 

Damit’s uns nicht in trüben Seiten 
An Kraft und Mut gebricht. 

Und daß es nicht der Meinten Stelle 
Mn Ruh’ und Frieden fehlt, 

So würde forgfant Ihär und Schwelle 
Aus Eintracht hergettellt. 

Der Senfter Gitter wollt! ich winden 
Aus Duft und $rählingsgrün, 

Und Sreudenrofen mit verbinden, 

Die felbft im Winter bläb’n. 

Und dag ſich noch die Ausſicht lichtet, 
Wenn unjer Abend graut, 

Wär’ jedes Seniter fo gerichtet, 

Daß es zum Binmel fihaut. 

So wohnten wir in diefen Räumen 
Geſchützt für jede Zeit, 

Und rings umlacht von ſüßen Träumen, 
In fliller Seligfeit. 

Die Arbeit möcht! uns morgens weden, 
Der Fleiß von Not befreitn, 
Genügfanfeit das Tifchihen decken, 
Der $rohitun Mundfchen? fein. 

Nah Ueberflug und Prunf zu ſtreben 
Gefiel uns beiden nicht, 

Wir lebten unfer trautes Ecben 

Im Häuschen ſtill und ſchlicht; 

Ind winften mir aus goldner Weite 
Much Ruhm und Schätze zu, 
Verlacht' ich fie an deiner Scite, 
Du liebe Seele du! 


Mal innen deine Zimmer aus, 
Daß fich daran dein Aug' erquide, 
Laß außen ungeſchmöckt dein Haus, 
Daß es nid.t reize Feindes Vlicke. 


© felig Baus, wo man dich aufgenoninten, 
Du wahrer Scelenfreund, Kerr Jeſu Chriſt, 
Wo unter allen Gäften, die da fomnen, 
Du der gefeiertfte und liebite bift; 
Wo aller Kerzen dir entgegenfchlagen 
And aller Augen freudig auf dich feh'n, 
Wo aller Kippen dein Gebot erfragen 
Und alle deines Winfs gemärtig ftchn. 
© felig Haus, wo Mann und Meib in einer, 
In deiner £iebe eines Geiſtes find, 


V. Zusner.) 


Müůckort. 


Als beide eines Heils gemürdigt, feiner 
Im Glaubensgeunde anders tit gefinnt; 
Wo beide unzertrennhar an dir hangen 
In Kleb’ und £eid, Gemach und Ungemach, 
Und nur bei dir zu bleiben ſtets verlangen 
An jedem guten wie am bölen Tag. 

© fellg Baus, wo man die lieben Kleinen 
mit Känden des Gebets ans Berz dir legt, 
Du Freund der Kinder, der fie als die Seinen 
mit mehr als Mutterlicbe hegt und pflegt; 
Wo fte zu deinen Süßen gern fich fammeln 
Und horchen deinen ſaßen Reden zu, 
Und lernen feüb dein Kob mit Freuden ſtammeln, 
Sich deiner freu'n, du lieber Beiland du. 

© fellg Baus, wo Knecht und Magd dich fennen, 
Und, wiffend, weflen Mugen auf fie feh'n, 
Bet allem Werf in einen: Eifer brennen, 
Daß es nach deinem Willen may geſcheh'n; 
Als deine Diener, deine Bausgenoffen, 
In Demut willig und in Kiebe frei, 
Das Ihre fchaffen frob und unverdroffen, 
In Meinen Dingen zeigen große Iren‘. 

© fellg Baus, wo du die Freude teileft, 
Wo man bei feiner Sreude drin vergißt; 
© felig Baus, wo du die Minden beileft, 
Und aller Arzt und aller Trötter bift ; 
Bis jeder einft fein Tagemwerf vollendet, 
Und bis fie endlich ziehen alle aus, 
Dabin, woher der Dater dich geſendet: 
Ins große, freie, ſböne Daterbaus, (Spitta.) 


Haus⸗-Inſchriften: 
Der Berr ſegne unſern Eingang und Ausgang. 
Wo Gott nicht girbt zum Haus fein Gunſt, 
Iſt doch unfer Bau'n umſunſt. 
Wir bauen hier fo tere 
Und find doch frende Gäſte; 
Mo mir follen ewig fein, 
Baum wir jo wenig ein. 
mit Gott fang an, mit Gott hör’ auf, 
Das it der fehönfte Lehenslanf. 
Dies fchöne Haus iſt Sand und Stein; 
Mie werden die im Binmie! fein? 
Dies Baus iſt mein und doch nicht mein; 
Ich gehe aus, du gebeit ein. 
Mein! wer wird wohl der Letzte fein? 


Ein jeder, der voriberaeht, 

nd jeder, der bier ſtille fteht, 
Sprech doch im Kerzen dies Gebet: 
Du lieber Gott, erbarme dich 
Der Bausbevokner gnädiglich 
Bie zeitlich und dort emiglich. 
Auf die Erde bau’ ich, 

Auf den Himmel trau ich. 
Fluche nicht in meinem Haus 
Oder geb bald zur Chir hinaus; 
Gott möchte fonft dich und mich 
Derfluchen ewiglich. 

Diefes Baus der Eitelkeit 

IR eine Wohnung furze Zeit; 
Den?’ an das Haus, das ewig iſt, 
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Wo unfer Heiland Jefns Chriſt 

Bauherr und auch Baumeiſier iſt. 

Ach Gott, hilf mir erwerben, 

Christlich zu [eben und felig zu flerben, 

Wenn ich hab christlich gelebt, bin ſelig geitorben, 
So hab ich genugſam auf Erden erworben. 

Du ziehſt kinein, du zichn hinaus, 

Ein flächt’ger Gaſt im eign'en Baus. 

Drum mirb dir Liebe zum Geleit: 

Sie legt ins Heut die Emigfelt. 


Wir fiecben auf Erden nach nichts fo ſehr 
Als nah gut Hoffnung und Efr, 

Und fo wir das alles erwerben, 

So legen wir uns nieder und fterben. 


Wer guter Meinung fonımt herein, 
Der foll uns !ieb und millfomn fein, 
Wer aber anders fommt berfür, 

Der bleibe lieber vor der Thür. 


Mer da bauet an Marft und Straßen, 
Muß Neider ımd Narren reden laifen, 
Was ftehet ihr vor dieſem Baus 
Und laßt die böfen Mänfer ars ? 


Ich hab gebauet, wie's mir gefällt, 
Mich Fat’s gekoſt mein gut Stüf Geſd. 


Ich hab’ gebaut nach meinem Sinn, 
Drum, Gaffer, geh’ nur inner bin, 
Und wen die Bauart nicht gefüllt, 
Der bau’ fich’s beffer für fein Geld. 


Thu Recht! fich fett, Fehr dich nicht dran, 
Wenn dich auch tadelt manch ein Mann. 
Der muß noch fommen auf die Melt, 
Der tFut, was jedem Narr'n gefällt. 


Nun werd’ ich auch wohl ,eider haben; 
Bier habt ihr Steine, frefit euch fatt ! 
Das it ein Mann von ſchlechten Gaben, 
Der feine Neider hat. 


Es wird fein Ding fo mohl gentacht, 
&s kommit doch einer, der’s veracht. 
Wärtt du erft aefommen, 

Hätte ich Rat bei dir genommen. 


Ich bau! mein Baus für alle, 
Dann paßt's in jedem $alle. 

(AR. Eucae, für ein Wirtshans.) 
Ale, dte bier vorbei gehn, reiten und Fahren, 
Die wolle der liebe Gott bewahren; 
Alle, die mir nichts gömen und geben 
Die müffen doch gehn; nur Gott giebt 
Einer achts, 
Der andre verlaht’s, 
Der dritte betracht’s, 
Was maht’s? 


Bauen war eine £uft, 

Aber mas es gefoftt, 

Bab ich vorher nicht gewußt. 
Xlein, 

Uber mein! 

Mein Neſt 

Iſt das beft. 


das Ceben. 


Klein ift, doch paffend für mich, doch fauber mein 
Häuschen — es trägt audy, 
Baar von dem Meinen bezahlt, an Hypothefen 
nicht ſchwer. 
(Landhaus des Hrioft in Serrara.) 
Eigner Herd 
Iſt Goldes mert, 
Jr er fchon arnı, 
In er doh warn. 


Beffer klein und ohne Schulden, 
Als groß nit fremden Gulden. 


Wenn einer In dies Haus eingeht 
And ihm fein Sinn nah Stehlen \teht, 
Der bleibe lieher draußen; 

mein' Katz fann felber maufen. 


Ehelich Eieb und tete Treu 

Bringt Slüf und Segen obn all Neu. 

Mit Ernſt und Fleiß haben wir Gott vertraut, 
Den Unſern zu gut dies Baus erbaut. 


Heer, bejonders das deutfche: 

Die Stärfe der Armee ſoll fein Kurusgegenitand 
fein; die Stärke der Mentee foll dem Zwecke, 
weswegen man ſie hält, entiprecben, nichts da— 
rüber hinaus; aber das joll fie ganz! Macht 
giebt Nacht, ſowie Dermögen Dermoögen erzeugt, 
Wer feine Macht wuchfen fchen will, muß 
nicht dem Glauben Raum laffen, dag ſie auf 
ſchwachen Beinen ſtehe, daß ſie hinfällig jei, jo 
wie der Kaufmann jein Dermögen nicht verviel: 
fältigen fann, wenn man nicht daran glumbt, um 
deifen Kredit es ſchwach ftcht. Macht beruht eben 
af Anjeben und Mnerfennung, namentlich Ans 
erfennung ibrer foliden Grundlage. Wenn wir bie 
Natur unſeres Daterlandes, die Natur der Kriegs» 
theater, auf denen unfere vaterfändijchen Beere 
möglicherwetje kampfen könnten, in Betracht 
ziehen, fo wird dudurb ein mwefentlicher Faktor 
bezeichnet, der die Stärfe unferer Armee mits 
bejtimmt. Wir haben die fängiten, zum Areal 
unverhältnigniäßig langen Grenzen; nirgends, 
oder falt nirgends bat die ratur etwas zu ihrer 
Verteidigung getban; das Land grenzt mit mäch— 
tigen Yachbarn im (Men, im Merten, im Süden; 
überall in dieſen Derbältniffen liegt die Mahnung, 
daß man nichts verſäumen dirfe, um aub dem 
feindfeligen Nachbar mit der Ausſicht auf Erfolg 
entgegentreten zu fünnen. ww. Roon.) 


Yur der Staat vermug feine Interejfen wirkſam 
zu ſchützen und eine Politif zu verfolgen, wel:ker 
die Mittel befißt, jeinen Anfpröben und For— 
derungen nötigenfalls duch Thaten Nachdruck zu 
geben. Bei einem Widerſtreit Zweier Staaten hat 
der von ihnen die größte Ausficht, fein Ziel auch 
ohne die blutigen Opfer eines Krieges zu er= 
reichen, welcher Die Wahrfcheinlichfeit des 
Erfolges für den Sall eines gewaltfamen Mus= 
trages der Sache für ſich haben würde. Daher der 
gewichtige Einfluß, welchen die militärifchen Zins 
richtungen, das Dorhandenfein einer rajch 
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fhlagfertigen, bewaffneten Macht auf 
die äußere Stellung des Staates und damit zu= 
gleich auf die Sicherheit und die. geiegnete Ent— 
wickelung der geianıten inneren SZuftände übt. 
Diefe Erfahrung fieht auf jedem Blatte der Ges 
ſchichte gejihrieben, — bei allen Dölfern hat das 
Wort Miterfennung gefunden: „Wer ben Frieden 
bewahren will, muß zum Xriege int Stande fein.” 
Ans einer Denkſchrift von 1805.) 


Heeres=linfojten: 

Yan hat aus volfswirtichaftliihen Grün— 
den die Ausgaben fir die Armee überhaupt uns 
produftiv genannt. Ih fann mich zu der Theorie, 
aus der dieſe Anficht fließt, nimmermehr bes 
fennen; ich habe es nie gekonnt; denn der ſchü— 
gende Zaun, das fihriende Gitter, mit dent ich 
nieinen Garten umſchirnie vor den Derhrerungen, 
it wahr und wahrbaftig feine unproduftive Mits- 
gabe. Ind wenn wir die allerjüngite Befchichte 
betrachten, wuren denn die viel angefoctenen 
Musgaben fir die rearganilierte Armee, waren 
den die jo auferordentlich unproduftio? Ich 
tollte meinen, niemals haben Kapitalien beffere 
Zinjen gebracht. Was entjcheidet nun in dem 
MWideriteeit der Meinungen über die Stärfe und 
die Dimenſionen der jihügenden Nlauer? Nach 
meiner Auffaffung allein die Erfahrung, die man 
in folben Dingen gewonnen hat; es fann nicht 
wohl ein anderer Richter gefunden werden. Die 
Erfahrung fagt nun in diefer Veziehung: „Nicht 
derjenige dient feinem Lande am beften, welcher 
die nationale Wehrfeaft zu Gunſten der mwirts 
ſchaftlichen Jntereffen zu ſchwächen jucht, ſon— 
dern derjenige, der die wirtſchaftlichen Antereffen 
durch die Stärkung der Wehrfraft unter allen 
Uniſtänden zu fhiten wein.” (v. Noon.) 





Der Wunfb, an den großen Summen, wolche 
alljährlich für das Militär verausgabt werden, 
zu ſparen, ſie den Steuerpflichtigen zu erlaifen 
oder für Sriedenszwede zu verwenden, ift geiviß 
ein völlig gerechter. Wer wärde ſich ihm nicht 
anitliegen! Wer malt ſich nicht gern aus, mic 
viel Gutes, Wiglihes und Schönes dann ge= 
ſchaffen werden Fünnte; aber veraeifen dürfen 
mir dabei nicht, dag die Erfparniife im Militär= 
etat aus einer langen Reihe von Sriedensjahren 
verloren gehen können in einen Kriegsjahre. 
(v, Moltfe.) 


Gerade wie ein Dach nor dem Wetter ſchatzt, cin 
Deich vor der Neberſchwenimung. jo ſchötzt das 
Beer unjere Produftivität in ihrem ganzen Um— 
fange. Daß jeder Staat, dent feine Ehre und 
Nnabbängigfeit Tieb ift, ſich bewußt fein muß, 
daß fein Friede und feine Sicherheit auf feinem 
eigenen Degen berubt, --- ich glaube, darüber 
werden wir alle einig fein. Die Stage, wie der 
Degen befchaffen fein muß und mie viel er koſten 
darf, die kann ich doch unmöglich dem civiliſti— 
ſchen Elemente allein zur Beantwortung über- 
laifen; darüber mögen Sie der Militärverwaltung 
doch auch ein Urteil Beimeffen. (Otto v. Bismard.) 


Heide. die: 

Es iſt fo fill, die Heide liegt 
Im warmen Mittagsjonnenftrahle, 

Ein rofenroter Schimmer fliegt 

Um ihre alten Gräbernuale; 

Die Kräuter blüh’n; der Heideduft 

Steigt in die blaue Sommterluft. 
£aufläfer haften durchs Gefträuch 

In ihren goldnen Panzerrödchen, 

Die Bienen hängen Zweig an Zweig 

Sich an der Edelheide Slödchen: 

Die Dögel jchwirren aus dem Kraut — 

Die £uft ift voller Kerchenlaut. 

Ein halbverfallen, neden Baus 
Steht einfanı hier und ſonnbeſchienen; 
Der Kätner lehnt zue Thür hinaus, 
Behaglich blinzelnd nach den Bienen! 
Sein Junge auf dem Stein davor 
Schnigt Pfeifen fih aus Kälberrohr. 

Kaunt zittert durch die Mittagsruh? 
Ein Schlag der Dorfuhr, der entfernten, 
Dem Alten fällt die Wimper zu, 

Er träumt von feinen Honigernten. — 
Hein Klang der aufgeregten Zeit 
Drang noch in diefe Einjamfeit. 
Heimat: 
Ach, wie trüb IN meinem Sinn, 
Wenn ich in der Fremde bin, 
Wenn Ich fremde Zungen üben, 
Sremde Worte brauchen mn, 
Die Ich nimmermebr fann lieben, 
Die nicht fingen als ein Gruß! 
(Nar v. Schenfendorf:) 


© väterlich Kelch, heimiiches Haus, “ 

Nie treffe mich, ach, Verbannung; 

Unermeßliches Weh ja bringt ſie, 

Grenzenloſen Elends 

Bitterſtes Jammergeſchick. 

In den Tod, in den Tod mit mir, bevor ich 

Solches Tags Eichtiadel mit Augen jah! 

Giebt's fein höheres Uebel doch 

Als den Verluſt der Hrimat. (Euripides ) 

Wie in der Fremde find wir do auf Erden 

Und dirfen nie ganz heimifch, forglos werden. 

Doch weißt du, was zur Beimat Scemde niacht? 

Ein fiebend Herz, das für dich forgt und wacht. 
(Alfred Friedmann.) 


Was iſt die Heimat? Iſt's die Scholle, 
D’rauf deines Daters Haus gebaut? 
Iſt's jener Ort, mo dit die Sonne, 
Das £icht der Welt, zuerft gefchaut? 
© nein, o nein, das If fie nimmer! 
Nicht M's die Heimat, heifigeltebt. 
Du wirft nur da de Beinat finden, 
Wo’s aleichgeitimmite Herzen giebt! 
Die Heintat it, wo man dich gerne 
Erfcheinen, ungern wandern jicht. 
Sie tits, oh auch in weiter Serne 
Die Mutter fang dein Wiegenlied. (Ritterhaus.) 
Beimat bleibt dir treu und bieder, 
Kehrſt nur du als Treuer wieder. 
(2lus einen alten Wanderliede.) 


(Storm.) 
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Wenn du noch eine Heimat haft, 
So ninın den Ranzen und den Steden 
Und wandre, wandre ohne Raft, 
Bis du erreicht den teuren Sieden. 
Und ftreden nur zwei Arme fich 
In freudger Sehnfucht dir entgegen, 
Fließt eine Thräne nur um dich, 
Spricht dir ein einziger Mund nur Segen, 
©b du ein Bettler, du bit reich, 
Ob krank dein Herz, dein Mut beffonmien, 
Gefunden wirft du allfogleich, 
Hörft du das füge Wort: Willfonıneen. 
Und iſt verweht auch jede Spur, 
Zeigt nichts fich deinen: Blid, dem naffen, 
Als grän bemoft ein Hügel nur 
Don allen, was du einft verlaffen : 
O, nirgends weint es fih jo gut, 
Wie weit dich deine Süße tragen, 
Als da, wo ftill ein Berze ruht, 
Das einftens warm für dich geichlagen. 
(2llbert Träger.) 


Ich habe dein Bild am Binumel fern 

Gefucht beim bleichen Morgenftern, 

Ich fchwebte dir nach mıit dem Schwalbenzug, 
Der gen Mittag ninımt den gefchwinden Slug. 
Die Arme hob ich nach deiner Geſtalt, 

Wenn die Berge des Abends Bold ummallt. 
An aller hohen Dinge Glanz 

Hab ich dein Bild gebunden 

Und habe dich nirgend jo rein und ganz 

Als bei dir ſelbſt gefunden. (3. ©. Sifcher. » 


Wenn weit in den Eanden 
Wir zogen unther, 
Wie die Heintat, jo fanden 
Kein Plätchen wir mehr. 
Baft draußen auch erflomnien 
Der Wonne Gipfel du, 
&s wird dir ninımer werden 
Der Heimat holte Ruh. 
Beimat, o Daterland! 
Nichts gleicht der lieben Heimat, 
Dem teuern Daterland. 
Umraufchen auch $reuden 
Und Glanz unjern Sinn, 
Doch immer zieht Sehnſucht 
Zur Heimat uns hin. 
Die Netze, die die Hätte 
Der Heimat uns enthält, 
Sie bietet fo entzücend 
Kein Ort wohl auf der Welt. 
Heimat, o Daterland zc. 
Der Heimat beraubet, 
Cacht nimmer uns Glüd. 
© gebt mir mein Dörfchen, 
Mein Hättchen zurück. 
Wie Tieblich dort das Liedchen 
Der Dögel mir erflang! 
Ach hört’ ich doch wieder 
Den lieben holen Gefang! 
Heimat, o Daterland zc. (Nach Rob. Burns.) 


Siehe auch: „In der Heimat fit es ſchön“. 
7 


Heirat (fiehe auch: Ehe): 
Erſt fchaffe dir ein Haus, zween Ochfen vor 


den Pflug, 
Sohaftdu dann ein Weibzunchmen Recht und Fug. 


Heiterkeit: 

Ich liebe mir den feitern Mann 

Am melften unter meinen Gärten; 

Wer fich nicht jelbit zum beiten haben kann, 

Der iſt gewiß nicht von den Beiten. (Goetbe.) 

Geiſt und Körper, Innig find fie ja verwandt; 

Iſt jener froh, gleicht fühlt ſich dkefer frei und wohl, 

Und manches Mebel flüchtet vor der Heiter?eit. 
Goethe.) 





Immer heiter, 
Gott führt's weiter. 
Herbit (fiche au: Jahreszeiten): 
Nun ftrömet Far von oben 
Der Tag ins £and kerein, 
Don tiefem Vlau gewoben 
Und lichtem Sonnenjihein. 
Und fern im Slanze fchlieget 
Sib Berg an Berg gereilit, 
Und Sabbathitille fließet 
Im Thale weit und breit. 
Was mill dich's wunder nehmen, 
© Sreund, zu diefer Friſt, 
Daß deine Brut ihr Granien 
Wie einen Traun: vergift. 
Daß du der alten Sorgen 
mit Kacheln nur ardenfit 
Und in den geldnen Morgen 
Dich voll und froh verfenfit ? 
© gieb dich hin dem Srieden, 
Und fauge diefen Glanz, 
Der aller Welt beſchieden, 
In deine Seele ganz. 
Caß' Ruh’ und Lied ſich autten 
Bei frommem Barfenflang, 
Der Ictiten Trauer Schatten 
Derfühne mit Gefang. 
Der Sonne heb' entgegen 
Den Becher jungen Weins, 
Und beijcht der Trunf den Scaen, 
So wänfche fegnend eins: 
Daß, wenn much Freud und Eeide 
Dein Herz einft brechen mill, 
Wie diefer Herbſt es ſcheide, 
So heiter, groß und ſtill. 
Herr: 
Nur der {ft wirdia anderer Herr zu feit, 
Der ſelbſt fein Meiſter iſt. 
Herrſcher: 
Es iſt das_Hörhtte, 
Was des Sterblichen Auge 
Schn kann: ein Kerrfcher, der Glüdliche macht. 
(Klopftod,\ 


(Ent. Keibel, 


Herz: 
Mein Berz gfeiht ganz dent Meere, 
Bat Sturm und Ebb* und Flut, 
Und manche ſchöne Perle 


In feiner Tiefe ruht.‘ (Heine.) 
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Ueber fein Herz zu fiegen, tt groß; ich ehre 
den Tapfern, 

Aber wer durch fein Herz fieget, er gilt mir 
noch mehr. Schiller.) 


Kopf ohne Herz, Herz ohne Kopf — verhinantsz 
volle Gaben! 

Des Menſchen Heil it, Kopf und Serz am rechten 
Fleck zu haben. 


Es glebt im Menſchenleben 
Viel Rätfel allerwärts: 
Allein das tierſte, größte 
Bleibt doch dein eignes Herz! 
Und ſtrablt durch 100 Jahre 
Dir hell des Geiſtes Cicht — 
Und löſt du all die andern: 
Dies eine löſt du nicht. 
Ellice Baronefv. Gaudy. 
Des Berzens Ceben 
Steht ini Denken und Meben. 


Kopf ohne Herz, Berz ohne Kopf --- 
Derhängnispolle Baben; 
Des Menfchen Heil it, Herz und Kopf 
Muf rechten Fleck zu haben, 
Simmelsftärmer: 
Es it dafür geforgt, daß die Bunte nicht in den 
Simmel wachfen. 
Hochmut (fiehe au: Stolz): 
Bochmut kommt vor dent all. 


Es iſt flets dem Staube näher, 
Mas das Haupt erhebt nach oben. ıEalderon.) 


Du ſprichſt: Jch bin reich und habe gar fatt und 

bedarf nichts, und weißt nicht, daß du birt elend 

und j ĩmmerlich, arm und bloß. (Offenb. Joh.3, 12.) 
Hoffnung: 

Boffnung ift ein feiter Stab 

Und Geduld ein Reiſekleid, 

Da man mit duch Welt und Grab 

Wandert in die Ewigkeit. Fr. v. Logan: 


Die Hoffnung führt uns ins £eben ein, 
Sie umgaufelt den munteren Inaben, 
Dem Jüngling leuchtet ihr Zauberſchein, 
Sie wird mit dem Greis nicht bearaben. 
Schiller.) 
Auch an der Grenze der Hoffnung verzmetrle 
nicht! Bott iſt am naͤchſten, 
Wenn er ferner als fern und hart wie ein Sels 
dir zu fein fcheint! (Kavater.) 
Hoffnung auf Hoffnung gehet zu Scheiter, 
Aber das Herz hofft immer weiter: 
Wie fih die Wog’ fiber Woge bricht, 
Aber das Meer erfchöpft fich nicht. 
Daß die Wogen fich fenfen und heben, 
Das eben tit des Meeres £eben, 
Und daß es hofft von Tag zu Tag, 
Das iſt des Herzens MWellenichlag. 
KHoffnungen find Sarben, 
Sind gebrroch'ne Strahlen 
Und der Chränen Kinder: 
Wahrheit iſt die Sonne, 


(Rüdert.) 


(Herder.) 
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Nur Shwärnteer hoffen, olme zu zweifeln , der 
Weile zmeifelt felbit noch, wenn feine Hoffnung 
faſt völlig erfütlt ii. (Bippel.) 
„Bit du denn nicht zu Hrunde gerichtet ? 

Don deinen KHorfnmaen trifft nichts ein!“ 

Die Boffnung is, die ũnnet und dichter, 

Und da Tann ich Immer noch luſtig ſein. «Goethe. 


An dem, was verganaen, 

Darfft du nicht bangen; 

Nur das, was fonmit, 

Fürs Ceben fronmit. A. Schneegans.) 


Und dräut dee Winter noch fo fehr 
Mit teogigen Geberden, 

Und freut er Eis und Schnee unıher, 
Es muß doch Krähling werden. 

Und drängen die Nebel noch fo dicht 
Sich vor den Blid der Sonne, 

Ste wecket doch nılt ihrem Kicht 
Einnial die Welt zur Wonne. 

Blaſt nur, ibe Stürme, blast mit Macht! 
Mir foll darob nicht bungen. 

Auf leiſen Sohlen über Nacht 
Kommt dab der Lenz aeyangen. 
Da wuct die Erde gränend auf, 
Weiß nicht, wie ihr geichehen, 
Und lacht in den fonnigen Bimmel hinauf 
Und möchte vor £ujt vergehen. 

Sie flicht fih blähende Kränze ins Baar 
Und ſchmückt ih nit Rofen und Achten, 
Und läßt die Brännlein riefeln Mar, 

Als wären es $reubenzähren, 

Drum ſtill! Und wie es frieren mag, 
©) Berz, gieb dich zufrieden, -- 
Es iſt ein geoßer Maientag 
Der ganzen Welt beſchieden! 

Und wenn dir oft auch bangt und graut, 
Als fet die Böll‘ auf Erden, 

Nur unverzagt auf Bott vertraut! 


Es muß doch Srähling werden. E. Geibel.‘ 


Es reden und träumen die Menfchen viel. 
Höflichkeit: 

Es giebt eine Höflichfeit des Herzens; ſie in der 

£iebe verrandr. Aus ihr entfpringt die bequemſte 

Böflichfeit des Auferen Berragens. (Goethe.) 


Wie fih Aufrichtigfeit mit böflichem Sinne vers 
einigt ? 

Vor mir fei höflih, o Mann! hinter mir redlich 
und Plug. Herder.) 

Wir leiten Höflichfeit von Hof; muß fie darum 

das Gegenteil von Wahrheit fein, und haben mwir 

es, mo Höflihfelt fehlt, etwa immer mit Wahr: 

heit zu hun? (£. Wieſe.) 

Reine Walch’ und Höflichkeit zieren einen allezeit- 

Allzunöflich IN verfleideter Hohntut. 

Sprichwörter.) 
Holzſchuhmacher: 

Wer unter dem Pantoffel 'fteht 

Und ſtets nur auf Pantoffeln geht: 

Es paffen für den fchlaffen Wicht 

Pantoffeln wie die unjern nicht. 
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Hunter (fiehe auch: Beiterfeit): 

Was finnet, wenn die Sonne fcheint? 
Was janchzet, wenn der Regen greint? 
Was iſt halb £uit, balb Trauerflor ? 
Das ift der deutfche Dolfsbuntor. 

In Kiebesfreud’ ein heil'ger Schmerz, 
In £iebesleid ein reiches Berz, 
Ein voller Nachtigallenchor: 
Das iſt der deutfche Volkshumor. 

Ein Pfeil in jedes Narren Pels, 
In Not des Eeuchtturms trener Fels, 
Im Süd dem Stolz ein ebern Thor: 
Das ift der deutfche Dolfshumor. 

Ein Feder Bil ın Sturmesnact, 
Im Winter warme Sonnenpratt, 
Im Sonimer Pibler Sternenflor : 
Das ift der deutſche Dolfsbumor. 

Ein Liederwald, rin liebend Blut, 
Ein Gottoertrau'n, ein Nebermut, 
Ein Abendhaub durt Binf! und Rohr! 
Das tft der deutfihe Volkshuntor. (Stupenom. ı 


Hund: 
Wundern darf es nich nicht, daß manche die 
Bunde verleumden; 
Denn es befchämt zu oft leider den Menſchen der 
Bund. A. Schopenbaner.) 


Rand: 

Willſt du nicht das Eämmlein häten ? 
Cämmlein if fo fronm und fanft, 
Nährt fich von des Grufes Blüten, 
Spielend an des Bates Ranft. 
„Mutter, Mutter, laß mich geben, 
Augen nab des Berges Böben!“ 

Millſt du nicht die Herde locken 
Mit des Kornes munterm Klana? 
Cieblich tönt der Schall der Glocken 
In des Maldes Cuſtgeſang. 
„Dlutter, Mutter, laß mich achen, 
Schweifen anf den wilden Buben!” 

Willſt du nicht der Bläntein warten, 
Die int Berte freundlich fichen ? 
Draußen ladet dich fein Garten; 
mild ift’s auf den milden Böben! 
„Caß die Blämlein, laß fie bläben, 
Mutter, Mutter, laß mich zieben!“ 

Und der Knabe gieng au jagen, 
Und es reißt und treibt ihn fort, 
Raftlos fort mit blindem Magen 
An des Berges finflern Met; 

Dor ihm her mit Windesfhnelle 
Sliebt die zitternde Gazelle, 

Auf der Selfen narte Rippen 
Xlettert fie mit leichtem Schwung, 
Dur den Riß geborfi'ner Klippen 
Erägt fte der gewagte Sprung, 
Aber hinter ihr verwogen 
Folgt er mit dem Todesbogen. 

Jetzo auf den fchroffen Zinfen 
Haͤngt fie auf dem höchſten Grat, 
Wo die Sclfen jäh verfinfen 
Und verfchwunden ift der Pfad; 


Unter fich die fleiie Höhe, 
Binter fih des Seindes Nähe. 
mit des Jammers ſtunumen Bliden 
Sleht fie zu dent harten Mann, 
Sicht umiſonſt; denn loszudrücken, 
Legt er fibon den Boyen an. 
Plotzlich aus der Felſenſpalte 
Tritt der Geift, der Vergesalte. 
Und mit feinen Kötterbänden 
Schützt er das gequdlte Tier. 
„Mußt du Tod und Jammer fenden, 
Nuft er, bis herauf zu mie? 
Rum für alle hat die Erde, 
Mas verfolgt du meine Herde ?“ Schiller.) 
Jabreszeiten ſiehe au: Frühling, 
Sommer, Berbft, Winter): 
Die Mieje grünt im Frühlingsſchein: 
Was famnteln wir draußen im Körbihien ein? 
Blümelein. 
Nach des Frühlings Fülleborn 
Was ergießt des Sonmiers Horn? 
Heu und Korn. 
Tritt der reihe Berbit berein, 
Was pflegt fen Geſchenk zu fein? 
Not und Wein. 
Kommt der Winter, greis und weiß, 
Was gewinnt der Erdenfreis? 
Schnee und Eis. 1). 6. Schottel. F 167069 
Jahrmarkt: 
Wit du nichts Unnützes faufen, 
Mußt du nicht auf den Jahrmarkt laufen, Goethe.) 
Imperativ, Fitesoriicher: 
Den kategoriſchen Imperativus fand, 
Dus weiß ein jedes Kind, Immanuel Kant. 
x L , (8. Schwab.) 
Inſchriften, allgemeine: 
Nichts übertrieben. 


Mebung thut alles. 
Erfenne den Augenblick. 
Mlles in rechtem Mur‘. 
Es ift ſchwer im Guten zu bebarren. 


Erkenne dich felbt. 
Siebe auch: 





Npatbefe. Nitereier. 
Arnienbüchſe. Schmied. 
Vad. Schreibmappe. 
Bibliothek. Sparbüchſe. 
Vierglas. Spinnrad. 
Buch. Stanımbich. 
Eßzinimer. Tagebuch. 
Forſthaus. Taubſtumme. 
Freindenbuch. Zeller, 
Friedhof. Uhr. 
Gaſtzimmier. Waſchtuel. 
Glocko. Waſſerkrug. 
Srab. Meinglas. 
Baus. Wertfitatt. 
Kriegs = Denfmäler, Wirtshaus. 
Küche. MWirtsjtube. 
Cebensregeln. Zimmer. 
Muſikzimmer. 
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Irrtum: 

Aus jedem Punft ini Kreis zur Mitte geht ein Steg, 
Don ferniten Irrtuni ſelbſt zu Bott zurück ein 
Weg. 

Es tırt der Menſch, folanı er itrebt. Goethe.) 


Der Jırtum iſt viel leichter zu erfennen, als die 
Wahrheit zu finden; jener Tieut auf der Mherfläche, 
danılt laäßt fich wohl fertig werden; dieje ruht 
tn der Tiefe, danach zu forfchen iſt nicht jeder» 
nıann's Sache. (Boethe.) 
Hart du geirrt, fo ſag' es gleich, 

Bemänteln mill ein ſchwacher Geht. 


Jugend: 
Jugend it die Zeit der Saul, » 
Merk es dir bei ‚Zeiten. 
Bald heran das Alter naht, 
Raſch die Jabre gleiten. 
Caß nicht öde, dürr und brach 
Auhen deinen Ader, 
Geh der Arbeit emſig nach, 
Schaff und pflüge wacker! 
Jugend ift die Zeit der Saat, 
Alter fanımelt Gurben; 
Böre drum auf guten Nat, 
Wiullſt du einft nicht darben ! (Friedr. Veck. 
Siehe auch: £ebensalter) 


Junggeſelle ſiehe auch: Witwer: 
Freiheit): 

Jung gefreit, hat nientand gereut. 
Jung gefreit, hat oft gereut. 

Wer fo den ebelofen Stand 
Wie du bis in den KBimmel hebt 
And Mann und Weib, die Gott verband, 
Zum Staub hinein zu zerren ſtrebt, 
Dem jag ih: £ak den eiteln Wahn, 
Mb er auch prächtig glänzen nıag, 
Schau dich und drinesgleichen an 
Und eurer Unfihuld foriche nach! 

Nenn allerwärts da ſehen mußt, 
Wohin dein ſpürend Mugr blüdt, 
Dat; grauenhaft die höre Cuſt 
mit ihren Schanden euch umutridt, 
Dann wirfit du jede Tanche fort 
Und übermalit nun weiter nicht 
Ein £eben, welches eurem Wort . 
Doch gar zu fehreiend wideripricht. 

Phil. Melanchthon; Ueberſ. v. Ch. Mbecherz.) 
Je länger Jungyrfell, je tiefer in der Böll, 
Eprichwort.) 

Wer entbehrt die Ehe, 
But weder UNohl noch Wehe. 


Jüngling: 
€ ler Geiſt des Ernſtes ſoll, 
Sich in Jünglingsſeelen fenfen, 
Jede ſtill und andachts voll 
Ihrer heil'gen Kraft gedenken. 
Kind: 
Was der Menſch der Unſchuld gemefen, 
Kann jeder jich aus feiner Kindheit lefen. 


Uhland.) 


Bewahre dir Gott deinen Kinderfinn, 
So weigt du immer Woher ? und Wohin? 
Und ſchauſt aus verrorrenem Erdenfchmerz 
Stets fröhlichen Blides himmelwärts. 
E. mM. Arndt.) 


Was kein Verſtand der Verſtändigen ſieht, 
Das übet in Einfalt ein kindlich Gerrüt. Schiller.) 


Die Kindheit ift ein Augenolict Gottes. 
(Achim dv, Arnim.) 
Je mehr Kinder, je mehr Sid. 
Diel Kinder, viel Daterunfer: viel Daterunfer, 
viel Segen. 
Giebt Gott Häschen, fo giebt er auch Gräscen. 
Sieht Gott Kinder, fo giebt er auch Rinder. 


XKleine Kinder, Meine Sorgen; große Kinder, 
große Sorgen. 

Xleine Kinder machen Kopfweh, 
Herzweh · 

Kinder, fo ſchreien, am beiten geduihen. 

Jugend bat feine Tugend. 

Das Alter fol man ehren, 

Der Jugend joll man wehren. 

Kindes Hand tft bald gefullt, 

Kindes Zorn it bald geftillt. 

Jugend will ausrafen. 


Kinder find nicht nur teure, von Gott uns an- 
vertraute Pfänder, für welche wir Rechenfcaft 
zu geben haben, nicht nur unerſchöpfliche Gegen 
ſtande der Sorge und der Pflicht, der Kiebe und 
des Gebets; jie find ein unmittelbarer Segen für 
das Baus; fle geben leicht ebengoviel als fie em: 
pfangen; fie erfrijchen das £eben und erfreuen 
das Herz. Echleierniacher.) 


Nichts Unreines für Aug’ und Ohren betrete die 
Schwelle, 

Wo eingehet der Knabe. 

Achtung gebührt vor allen dem Knaben. Wenn 
du auf Schlimmes 

Denkſt, fo ſchäße mit nishten gering die Jahre 
des Knaben, 

Sondern der flamntelnde Sohn ſteh' 
Beginnen int Wege. 


Kindesange: 
Blicke gern ins Kindesauge, 
Dieſen klaͤren, tiefen See, 

Alles kannſt du drin verſenken, 
Cuſt und Freude, Lieb und Weh. 
Dieles kannſt du darin leſen, 

Kiefeft du's mit Hindesfinn, 
Sieh, auch diefe jtillen Sterne 
Weijen dich zum Himmel hin! 
Dort am ftillen Abendhinmel 
Taucht entpor der Sternenfranz, 
Bier aus einer Sternenblume 
Strahft der Himmel, rein und ganz. M. Werder.) 


Wo wie ein unergründlicdy Meer 
Ein Kindesauge blaut — 
Du haft dent Herrn, o fehaue her, 
Ins Auge jelbjt gejchaut. 


große Kinder 


fünd’genı 
ı Juvenal.) 
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Ein Hindesblid ein Blid des Herrn, 
Dor dem das Berz erichridt, 
Ein Blid des Herrn ein $riedensjlern, 
Der Trojt und Ruhe blidt. 
Und warjt du je jo rein und fromm? 
Ach, warft du je ein Kind? 
Derzage nicht, komm micder, fomm 
Und fei, wie Kinder find. 
„And wenn vor meinem Forn dir graut; 
Die Kiebe läßt dich nicht, 
Sie, die aus Kindesaugen ſchaut. 
Mit Kindesmunde fpricht.“ WW .Wadernagel.) 


Kindesliche: 
Was du Kiebes den Eltern getban, das Fanımt du 
in deinem Alter von deinen Kindern erwarten. 
Chbales.) 


Gelobt ſei der Herr, daß ich Deine Hand 
Mit heißen Thränen darf näſſen — 
Ich habe Dich wieder, o Mutterherz, 
And will nun alles vergeſſen. 

Die Jugend ging hin und die Sreundfihaft mit, 
Die £iebe vergaß das Lieben — 
© Mütter, von allem, was ich bejaß, 
Bit Du, nur Du mir geblieben. 

Du baft Dein Wohl, Dein Boffen, Dein Wehr 
Mit dem Deines Kindes geeinet, 
Da hat, da mir nicht miehr zu heifen war, 
Gebetet für mich und geweinet, 

Du hajt Dich in nıriner_Sreude gefreut, 
Und die Wunden, die mirt gefchlagen, 
Du hajt fie alte glei mir gefublt — 
Doch ohne gleih mir zu Magen. 

Dergieb mir, Kerr, daß ich gar jo oft 
Dergifter babe ihr £eben, 
Vergieb mir, daf fie es getragen bat, 
Vergieb mir, dag fie es vergeben! 

Sieh, Mutter, nach manchem langen Jahr 
Kehr’ ich Dir wieder auf's neue, 
Nur Deines von allen Kerzen ich fand 
Doll der alten Liebe und Treue. 

Weinend leg’ ich mein muüdes Haupt 
An diefem berzen nieder — 
Und was mir auch draußen verloren ging, 
Bier find’ ich es alles wieder! M. Berend.) 


Kirchhof. Siehe Friedhof. 


Klagen: 
Mit dem Klagen, mit den Zagen 
Wie verdarbit du’s, ah, fo oft! 
Cerne Trübes heiter tragen, 
Und dein Glück fommt unverbofft. (Em. Geibel.) 


Klage nicht, daß du in Seifeln fein gefchlagen, 
Klage nicht, dab du der Erde Joch mufit tragen, 
Klage nicht, die weite Welt fei ein Gefängnis! 
Sum Gefängnis machen fie nur deine Klagen. 
stage nicht, wie fich dies Rätjel wird entfalten; 
Schon entralten wird jichs ohne deine Sragen. 
Sage nicht, die Kiebe habe dich verlaffen; 

Wen hat Liebe je verlaffen? fannil du’s fagen ? 
Zagenicht, wenn dich der grimme Tod will fchreden; 
Er erliegt dem, der ihn antritt obne Zagen. 
Jage nicht das flücht’ge Reh des Weltgenujjes; 








Denn es wird ein Eeu und mird den Jäger jagen. 

Schlage nicht dich felbit in Feſſeln, Herz, jo wirjt du 

Klagen nicht, dag du in Feſſeln fein gefchlagen. 
(Sriedrich Rückert.) 


Ich höre leis den Baum mich fragen: 
„Was ijt dein Herz fo gramverſtinimt ? 
Jh will ja auch darıım nicht Flagen,' 
Daß mir der Herbſt die Blätter ninımt: 
Denn wie mir Gott zur rechter Stunde 
Die Blätter nimmt und wieder leiht, 

So fihlägt und heilt des Herzens Wunde 
Auch dir dein Gott zur rechten Zeit. 

Und aus dem Büchlein har’ ich's ſprechen: 
„Mas weineſt du? Derzage nicht! 

Jch muß durch Kluft und Dornen brechen 
Und komme doch am End’ ans £icht. 
Diel goldner aus der Klüfte Dunkeln 

Mir dann das Licht des Tages ſcheint; — 
So wird die Freude felg’er funfeln 
Dereinſt aus Augen trübvermweint." 


Gskar v. Red.rif.) 
Kloſterleben: 
Auch der hat ſich wohl gebettet, 
Der aus der ſtürmiſchen Lebenswelle, 
Er gewarnt, fit} heraus gerettet 
n des Klofters friedliche Selle, 
Der die ftachelnde Sucht der Ehren 
Don ſich warf und die eitle Cuſt 
Und die Wänfche, die ewig begchren, 
Eingefchläfert in ruhiger Bruſt. 
Ihn ergreift in dem Kebensgemwähle 
Nicht der Leldenfchaft wilde Gewalt; 
immer in feinem ftillen Afıle 
Sieht er der Menfchheit traur'ge Geſtalt. 
(Schiller.) 


Wär ich vor fechs Jahrhunderten geboren, 

So hätt ich all’ der Sorgen, die mich drüden, 

Der Zentnerlajten, den gebeugten Rucken 

Entladen längjt vor eines Klojters Thoren. 

© holder Ruhbefit, den ich erforen! 

Wie dtefe ſtillen Gänge mich beglücen, 

Der Glocken Silberitimmen mich entzücken, 

Zum Binntel auf mich hebt das Lied der Horen! 

Set mir gegrüßt, du meine fchmale Zeile, 

Du Bücherjaal, des Geiſtes Dorratsfanner, 

Und meiner Augen Trof, umhegter Garten: 

Sanft legt jich hier des CLebens letfte Melle, 

Die Seele fchweigt, gleich fern von Luft und 
Janınıer, 

Das Schlummerjtindlein ruhig abzuwarten. 


(D. 5. Strang.) 
Kuechtſchaft: 
Armes Volk! Wie Pferd und Farr'n 
Bleibt es angeſchirrt am Kardn, 
Und der Hafen wird gebrochen, 
Der jich nicht bequenit den ‚Jochen. 


Konſervativ: 
Caſſet uns am Alten, 
So es gut iſt, halten, 
Uber auf dem alten Grunde 
Neues wirken jede Stunde. 


(Beine.) 


Mm würdigen Alter 
In Treue zu halten, 
Am fräftigen Neuen 
Sich jtärfen und Freuen, 
Wird niemand gereuen, 


Korbntader : 
In dir fchon mal ein Korb gegeben ? 
Don uns gefchah es wirflich nicht. 
Derfaufen — das tft unfer Leben 
Und Körbe machen unfre Pflicht. 


Kräukung: 
Was härter treffe, Kränkung oder Schlmpf, 
Will ich nicht unterfuchen ; jene dringt 
Ins tiefe Mark, und diefer ritt die Haut. 
Der Preil des Schinipfs fehrt auf den Mann zurück, 
Der zu verwunden glauht; die Meinung and’rer 
Berriedigt feicht das wohlgerührte Schwert, 
Doh ein gefränftes Herz erholt ſich ſchwer. 

Goethe.) 


Kranz: 
Das beite Kreuz, das Kreuz des Kern, 
Das allen Beil veripricht! 
Den: Kämpfer gieht es tapfem Mut, 
Dem Munden kuhl's den Scherz, 
Dem Toten dient’s zur Grabeshut 
Und deutet himmelxärts. (K. Gerof.) 


Es ift fein Häusleln 
Es hat fein Krenzlein. 


Krieg: 
Der Krieg ift fchredlich wie des Binmmels Pfagen, 
Doch er ift gut, iſt ein Geſchick wie fie. Schiller.) 
Ohen im Himmel 
Hängen des Siegs Ausgäng’ an der Band der 
unjterblichen Götter. (Homer.) 


Rechtlos nenn ich den Mann, unmärbig des 
Stanıms und des herdes, 

Der einheimifchen Kriegs fich freut, des entſetz- 
lichen, geaufen! (Bomer,) 


Jahrtaufend‘ fordert's, eh’ ein Staat gedeiht, 
Ind eine Stunde oft in Staub ihn beugt. (Byron) 


Krieg it das gewaltjame 5 der Döffer, 
um ftaatliche Zwecke durchzuführen oder aufrecht 
zu erhalten. Er ift das äußerſte Mittel, dem 
darauf gerichteten Willen Geltung zu verfihaffen. 
Zun Begriff des Krieges gehört die wechjels 
teitige Anwendung der Gewalt. Für diejelbe giebt 
es feine anderen Schranfen, als diejenigen, weld;e 
die Kriegführenden aus Menfclichfeits- und Sitt= 
lichfeitseucffichten beiderfeits anerfennen und achten. 
Unter den civilifierten Nationen hat ſich allmaͤh⸗ 
fh ein übereinjtinmendes Aechtsgefühl dahin 
ausgebildet, daß fle die Anwendung gewilfer Ber 
waltmittel verwerfen. Hierher gehören insbeſon⸗ 
dere alle Handlungen gegen Soldaten des feind- 
lichen Heeres, welche über den Zweck, diefelben 
wehrlos zu machen, hinausgehen ; ferner Angriffe 
gegen £eben und Gefundheit der anmı Kanıpfe 
richt teilnehmenden Bevölferung des feindlichen 
Kandes und folche Eingriffe in das Privateigens 


tum derfelben, welche nicht durch unmittelbare 
mwede! der Kriegführung gerechtfertigt find. — 
s wäre ein frichtlofes Bemühen, völferrechte 
lihe Grundfäge aufzuftellen. welche nicht in dem 
Sittlichfeitsgefühl der Völker wurzein. Much ift 
gegenüber zu weit gehenden Bumanitätsbeitres 
bungen daran zu erinnern, daß in den Schreden 
des Krieges die ftärfite Mahnung gegen den 
leichtfertigen Entfchlug zum Kriege liegt. — Eine 
energifche Hriegführung flärft den Dolfscharafter, 
die lahm geführten Hriege von langer Dauer 
find es, welche die größten materiellen Derlufte 
und jittfihen Schäden herbeiführen. — Wer den 
Krieg in jeiner vollen Bedeutung würdigen will, 
darf fih durch die unmittelbaren Eindrüde feiner 
zerftörenden Wirkungen den Bid nicht trüben 
laffen fir die belebende Kraft deffelben. Hiervon 
kann freilich da wenig die Rede fein, wo die 
Kriegführung Söldnerſcharen überlaffen wird, die 
das Kriegshandwerf um des ntateriellen Dor: 
teils willen betreiben. Don ganz anderer Wirfung 
it ein Krieg, in welchen ein Volk jeine ganze 
Kraft, Gut und Blut einfegt für die Sicherung 
der Lebensbedingungen des Staates, für jeine 
Ehre, jeinen Xulturberuf. Mächtig werden da die 
Geiſter angeregt und auf das Jdeale hingelenft, 
fchlumniernde Kräfte wachgerufen, Mut und 
Mannestfraft, pflichtgefühl und Selbitverleugnung 
teiumphieren über die Sughaftigfeit, den Hang 
zum Wohlleben, die Selbftiucht; das Gefühl der 
Sufanmengehörigfeit, das Staatsbemußtjein wird 
belebt, das Wahre und Echte in Volt nnd Staat 
tritt in jein Recht, die Lüge, die Iinfähigfeit, der 
Schein werden entlarpt. Soldy ein Krieg gleicht 
den Gewitter, das nach jchwälen Sommertagen 
über das Land dahin brauft, Angftigend und vers 
nichtend, zugleich aber reinigend, befruchtend, die 
erntafteten Kräfte zu neuem Keben erwedend. 
Und wie die Gemitter eine :Naturnotwendigfeit 
find, jo bedürfen die Staaten und Dölfer zur 
Erhaltung ihrer Kebensfriiche bisweilen des 
Krieges. Blume.) 


Der Krieg it fo alt wie die Menfchheit; zuerſt 
galt es den Krieg jedes einzelnen gegen den ans 
dern um gleiche Kebensnotdurft ringenden Men— 
ihen, den Krieg aller gegen alle, dann den 
Krieg von Sippe gegen Sippe, von Stamm gegen 
Stanım und endlich von Staat gegen Staat; wie 
vorber unter den Jndividuen, fo wurde nunmehr 
unter den Staaten die Regel des Lebens, ja die 
Grundlage ihrer ganzen Entwidelung der Krieg, 
in dent Maße, daß uns Volksgeſchichte und 
Krieasgefihichte fär große Perioden menfchlichen 
Dafeins 'aft zufanımenzufallen fcheinen. (Jähns.) 


Eine, von den flarfen Geiſtern oft verfpottete 
Wahrheit fonımt wieder zu Ehren: die Einficht, 
daß nur fronmte Dölfer frei und tapfer find. 
Wie ein Naturlaut brach der Name Gottes aus 
hunderttaufend Kippen, als die Blüte unferer 
Jugend in dichten Haufen gleich gemähten Halmen 
Hinjank. Katholifen und Proteftanten, Schrifts 
gläubige und philofophifche Köpfe — alle die 
zahllofen perfönlichen Glaubensbefenntniffe, die 
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das freie Geiſtesleben unferes Dolfes mit edfer 
Duldſamkeit umjchließt, beugten fich andächtig vor 
der göttlichen Dernunft, die Aber den Schreden 
und Nöten diefer Tage finnvolf waltet. Ohne 
den männlichen Glauben an das Emige, das 
über die niederen Sorgen des Einzeldafeins 
Binausreicht, fonnten unjere tapferen Heere nicht 
fihlagen wie fie jchlugen, nicht Teiden, wie fie 
litten, Der Krieg macht den Menfchen wahr: 
haftiger in Haß und Liebe; diefe Soldaten, die 
fih ſchäßen lernten als ein Dolf von Brüdern, 
werden, heimgefehrt, mit einiger Geringfchägung 
die übertreibenden Schlagwörter des Parteihaifes 
anhören. (v. Teeitfchte.) 


Und feßet ihr nicht das Keben ein, 
Nie wird euch das Keben gewonnen fein. 
ESchiller.) 


Wohl hat der Krieg auch eine heil'ge Sendung. 
Es wiegt fein Dolf in ewig gleichen Gleiſen 
Sich janft empor zum Gipfel der Dollendung. 
Schon aus dem Mund der Alten hört’ ich preijen 
Den Krieg als einen Dater aller, Dinge, 

Und was fein Baljanı heilt, das heilt das Eijen! 


Krieger: 
(Soldat im $elde.) 
a ich im Feld, mein ift die Welt! 
Hab’ fein eigen Haus, 
Jagt mich doch niemand aus. 
Fehlt mir die Kagerftätt, 
Boden, bit du mein Bett. 
Mein tft die Welt. 
Steh’ ich inı Seld, mein iſt die Welt! 
Konınıen mir Zwei und Drei, 
Baut mich mein Säbel frei; 
Schießt mich der Dierte todt, 
Tröft nıich der liebe Gott! 
Juhhe, ins Seld! (J. P. Hebel.) 
Will das Schifjal mit uns enden, 
50 ſtirbt's ſich ſchön, die Waffen in den Händen. 


Kriegertugenden: 
Im friegerifchen Ecben fteht die Chat höher als 
der Gedanke, die Handlung höher als das Wort, 
die Praris höher als die Theorie. (v. Peucker. 


Kriegs-Denkmäler-Inſchriften: 
Weithin ſchmettert das Horn aufbietend den reis 
figen Heerbann, 

Und uni die Rufer inı Streit ſchart fih in Waffen 
das Dolf. 

Eiferne Würfel des Xrieges, von fterblichen Hän— 
den geworfen, 

Rollen in tobender Schlacht, aber ein Ewiger lenkt. 

Herrlich ſchmücket den Helm der Kranz des er« 
rungenen Sieges, 

Doch dent Daterland ftreut purpurne Roſen der 
Tod. 


seftlih auf Pfaden des Ruhms zieht ein der 
gefegnete Sriede, 

Und ihn hütet ein Schwert, ftündlich zum Schlagen 
bereit. 


Kriegsſchatz: 
Die Einrichtung eines Kriegsſchatzes beſteht in 

reußen bereits ſeit dem Könige Friedrich Wil- 
En dem Eriten; ihre Bedeutung hat fich jedach 
in Laufe der ‚Zeit wejentlich verändert. Fräher 
hatte te die Aufgabe, reichliche Mittel für alle 
Faͤlle, namentlich fir den Sall des Krieges, bes 
reit zu flellen, und den Staat der dantals fehr 
fortipieligen und nur in befchränftem Umfange 
möglüben Anleihen zu überheben; es fam daher 
darauf an, den Staatsſchatz auf folhe Höhe zu 
bringen, daß er auch zu länger dauernder Xrieg- 
führung die Mittel bot. Später machte die Aus— 
bildung des Kredits diefe Mrt des Muffamntelns 
von Vurbeitänden entbehrlich und die Mufgabe 
des Kriegsſchatzes verengie fich dahin, in knappem 
Maß die Mittel bereit zu halten, welte erfor= 
derlich find, um bei ausbreitendem Kriege über 
die eriten finanziellen Schwierigkeiten hinwegzu: 
kommen. (Aus einer anitlichen Denkſchriff.) 
Wenn wir einen Staatsſchatg nicht gehabt hätten, 
würden wir (im Kriege TaTın nicht im Stande 
geweſen jein, die paar Tage zu gewinnen, welte 
Dinreichten, das geſamte linfe Rheinufer, das 
bayeriſche wie das preußiſche, vor dent franzö 
fiichen Einfall zu fhiten. Hätten wir den Stauts- 
ſchatz ni.ht gebabt, jo fing der Krieg am Rheine 
an, and wir hatten aus den Rheinfeſtungen her— 
vorzurüfen und den Sranzojen das Rheinufer, 
was fie möglicherweije bis franfrurt über 
ſchweninit und überiihritten haben fonnten, mirder 
abzunehmen, nachden fie Zeit gehabt, dort mit 
ihren Curkos und anderem Geſindel zu hauien. 

(Otto v. Bismard.y 
sritif: 


Das iſt die beite Kritik von der Welt, 

Die neben das, was ihr mißfällt, 

Etwas Sıchöneres, Befjeres ftellt. 

Küche: 

kaß dem Mädchen die Häche zum Reich; 
da gibt es — wahrhaftig! — 

Urbeit genug, das tigliche Mahl, durch Sommer 
und Winter, 

Schmackhatt tets zu bereit n und ohne Beſchwerde 
des Beutels. Goethe.» 

Feuer und Wafler diener gern, 

Aber fie jind gar fchlimne Berr'n. 

Mit vielem hält man haus, 

mit wenig konimt man aus. 

Schüre die Slamme am hiuslihen Bord, 

Sorge, daß Feiner Im Baufe entbehrt. 

Wit du, daß dir geling: 

Steh ſelbn zum Ding. 

Die Frau im Baus, ſo Selber wacht, 

Aus einen Beller jehne macht. 

Nein und friſch 

Giebt guten Tifch. 


Kunmer : 
Wer nte fein Brot mit Thrinen af, 
Wer nie die kummervollen Nächte 


(Em. Geibel.) 
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Auf feinem Bette welnend ſaß, 
Der kennt euch nicht, ibr himmiliſchen Mächte. 
(Boethe.) 


Ihr führt ins Keben uns hinein, 
Ihr laßt den Armen ichuldig werden, 
Dann überlaßt ihr ihn der Pein; 
Denn alle Schuld rächt fih auf Erden. 


Kunſt: 
In Steiff kann dibedie Biene meiſtern, 
In dee Geſchicklichkeit ein Wurn dein Eebrer ſein, 
Dein Wiſſen teileſt du niit vorgezognen Geiſtern, 
Die Kun't, o Menſch, hart du allein. (Schiller. ) 


Nicht Bunt macht Kunjt, 
Kunjt ntacht Bunt. 


Kunft und £ehre 
Giebt Gunft und Ehre, 


In der Kunft giebt es fein Klein oder Groß, fein 
Diel oder Wenig, fondern nur cin Etmas oder 
Nichts, 3. J. Mohr.) 


Die Muſe verſteht wahl das £eben zu begleiten, 
aber nicht zu leiten. Goerthe.) 


Die Kunſt kann die Wirkung haben, daß gewiſſe 
Gefuhle und Anſchauungen bei uns befeſtigt wer— 
den, im tiefſten Krunde unjeres Willens iſt da 
rum noch keinerlei Veränderung vorgegangen. 
Sie fann mich hoch erheben und in den be— 
geiftertiten Momenten es nur zu unumtößlicher 
Gewigheit machen, daß ich nicht irdiſchen und 
endlichen Urfprungn jein fan, aber mir meine 
Sünden vergeben, mich erlöfen, das fann fie 
nicht. (X. in Memel.) 


Was fchlunmernd in des Dolfs Gemüte 

Wie eine Knospe ſproſſt und ichwillt, 
DerKunitler facht es an zur Blüte 

Im fihönen hehren Kunjtigebild : 

Was taujend andre ſtumm empfinden, 

Bewegt von des Gefühls Hemalt, 

Dafür mei Musdrud er zu finden, 

Dem giebt er £eben und Sertalt. „W, Witerwald. 








Künſtler: 

Es it ein wahres Wort: der Künſtler wird ge— 
boren, 

Doch jede Wahrheit wird Irrtum im Munde der 
TChoren. 

Geboren wird mit ihm der ne nicht die 
Kunf, 

Die Bildung iſt fein Werf, die Anlag’ Himmels- 
gunſt. Ruckert.) 


Was unterſcheidet den Künſtler von Dilettanten? 
Daf der Dilettant will und nicht fann oder etwas 
will, was er nicht farın, und der Küänftler kann, 
was er will, und nichts will, als was er fann. 
Dazu aber — zn der relativ vollftändigen Herr= 
ſchaft über die Technik und zum Bewußtſein der 
Grenzen feiner Kra’t — gelangt er eben nur 
durch unabläffigen Fleiß, der für ihn feine be— 
fondere Tugend, fondern vielmehr eben er jelbit, 
feine Kunjt felber ift. (Spielhagen.) 


Kuuſtverſtändnis: 
Wer glaubt, große Kunft nılt dent Verſtande und 
angelernter Bildung zu begreifen, der {ft im Jrr= 
tum. Um große Kunjt nachempfinden zu fönnen, 
braucht es in erfter £inie Herz und Phantafie 
(Einbildungsfraft). Der Derftand fann naher 
fonımen und fich die Sache zurecht legen. 
(Anſelm Feuerbach.) 


Wer ein Kunſtwerk gleich auf den erſten Blick zu 
verſtehen meint, mit allenı, was darum und daran 
und dahinter ift, der follte etwas mißtrauifch fein 
und ſich vorfehen. Wird es ihm aber bei dem 
Anſchauen eines andern mohl und freudig zu 
Mute, ohne daß er weiß, warum, dann möge er 
ruhig ftehen bleiben. Es wird wohl etwas Gutes 
fein. (Anfelm $euerbac.) 


Kürze: 
Kürze hat Würze. 


Landſchaft (im bef. it Thäringen gemeint); 
Thüringen mit deinen Höhen, 
Die mie gräne Wogen ftreichen ; 
In Sermanias weiten Gauen 
Findet faum du deinesgleichen. 
Deine Chäfer freundlich milde — 
Alles webt fih mir zum Bilde, 
Jetzt vernehm’ ich deiner klaren 
Bäche wunderfantes Raufchen, 
Jett den Kinderglodenflängen 
Doller Andacht muß ich Tanfchen ; 
An den Balmen, hohen, ſchlaͤnken, 
Seh ich gold’ne Aehren ſchwanken. 
Seinen Xder friedlich bauen 
Kann der Landmann ohne Sorgen, 
Unter ihres $ärften Herrichaft 
Steh’n die Städte wohlgeborgen, 
Erntend, troß der Jahre Wandel, 
Früchte aus Gewerb' und Handel. 

(Jobannes Müller.) 
Leben: 


Ein Stemaufbligen tt das Keben faum 

In Gottes ev’gen Tag. Do trüb im Dunfeln 
Der Erdenmolfen, mag es doc einit funfeln 
Dor ihm als £icht in ferner Sphären Raum. 
Geduld, nein Herz! Daß nicht dein Klagen breihe 
Sein Gnadenheil, und jaͤb dahingerafft 

Ich fall! In meiner Hand Hegt meine Schwäche, 
In dir. o Gott, it meine Kraft. (Bayard Taylor.) 


Heilig fei dir der Tag, 
Doc fihätte das Keben nicht höher 
Als ein anderes Gut, 
Und alle Güter find träglich. (Soethe.) 
£eben ift ein Eilen nur zum Tode. 

(Dante, „segefeuer.”) 


Jch lebe und weiß nit, wie lang, 

Ich ſterbe und weiß nit wann, 

Ich fahre und weiß nit wohin, 

Mich; wundert, daß ich noch fröhlich Bin: 
(Altdeutfches Doifslted.) 
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Lebensalter : 
In den Ozean jchifft mit taufend Maftender 
änafing: 


ngling 
Still auf gerettetem Boot "treibt in den Bafen 
der Greis. (Schiller). 


Lebensregeln: 
Was du Gutes thueſt, ſchreib in Sand; 
Was du empfängt, in Marmorwand. 
Du haft zwei Ohren und einen Mind: 
OH du’s beflagen ? 
Gar vieles follit du hören und 
Wenig drauf fagen. 
Du halt zwei Augen und einen Mund: 
Nach dir’s zu eigen! 
Gar manches follt du fehen und 
Manches verfchweigen. 
Du halt zwei Hände und einen Mund: 
Lern’ es ermeffen! 
Swele find da zur Arbeit und 
Einer zum Efjen. ($. Rüdert.) 
Wer frifch unberfpäht mit gefunden Sinnen, 
Auf Gott vertraut und die gelenfe Kraft, 
Der tingt ſich leicht aus jeder Sahr und Not. 
(Schiller.) 
Derfchiebe nie auf morgen, was du heute thun 
tannft. — Bemtähe nie andere mit dent, was du 
ſelbſt thun kannſt. — Derfchwende nicht dein 
Geld, ehe du es haſt. — Kaufe nie unnäte 
Sachen, meil fie billig find. — Der Hochniut Foftet 
uns mehr, als der Hunger. — Wir bereuen cs 
nie, daß wir zu wenig gegeffen haben. — Nichts 
ift mähjanı, wenn wir es willig thun. — Wie 
oft haben jene Uebel mus Schmerz verurfacht, 
welche nie eintraten. — Betrachte alles von der 
guten Seite. — Wenn du zornig bift, zähle bis 
auf 10, ehe du ſprichſt; biſt du fehr zornig, jo 
zaͤhle bis auf 100. Thomas Jefferjon.) 
Das Herze fröhlich, den Mut recht ehrlich; 
Die Rede zächtig, die Chaten richtig; 
Auf Gott vertrauen und auf ihn bauen: 
Das find die Waffen, die Srieden fchaffen. 
Balt! dich rein, mach’ dich Mein, nit gemein. 
Act! Dich Mein, halt? Dich rein, 
Sei gern mit Gott und Dir allein. 
Allen fei freundlich, einem fchmeichlerifch, mit 
wenigen vertraut, einem jeden gerecht. 
mit Gott zieh in die Wel: hinaus, 
So wird fie dir zum Daterhaus, 
Und GSoit inı Herzen weile drin, 
Nie weltverworren wird dein Sinn. 
Ob hell der Tag, ob trüb? dir fcheint, 
Gott hat es inımer gut gemeint. 
Gieb dich ihm ganz zu eigen hin, 
Und inn’rer Friede dein Gewinn. ($. Katendorf.) 
Wenn meine lette Stunde längſt gefchlagen, 
Und dann dein Blif auf meine Gabe fällt, 
Gedenfe, daß, was diefe Blätter tragen, 
Bar mancde £ebensftunde mir erhellt. 
Du wirft zum Mann, zum $ürften du erblühen 
Dem Ziel nachringend, das ein Gott dir weilt; 


© möge dann bei Cockungen und Mühen 
Dein Geift fi fräftigen an Dantes Geift! 
Daß bei des Schlechten Anblid heiß entlodre 
In heiliger Enträjtung dein Gemät; 
Den Kohn, der ihm gebührt, dem Edlen, fordre, 
Wenn es dein Blid von Neid getreten fieht; 
Daß Wille dir und Lhatfraft nimmer lafje, 
Was du als gut, was du als Necht erfannt, 
Ob auch die Luft dich lockt, die Welt dich haffe, 
Nie feig dent Wer? entziehend deine Hand; 
Daß fich dein Herz, wie hoch es inımier fchlage, 
In Demut beuge vor des Höchiten Macht, 
Und fromme Sehnfucht dich zum Hinimel trage, 
Zur Klarheit ringend aus der Erdennadt; 
Daß truglos in der Kirche heil’gem Donte 
Dir leuchte ftets der Offenbarung Licht, 
Und in der Weltgefcichte ew’gem Strome 
Derfündiget dir fei das Weltgericht; 
Denn aus des Paradiefes Regionen 
Reicht rettend uns der Edlen Schar die Hand, 
Zeigt Erdenpilgern die errungnen Kronen — 
Und führt fie flegreich ein ins beff're Eand. 
(Johann, König von Sacıfen, an jeinen Sohn, 
als er demielben feine Ueberjegung von 
Dante’s „Böttlicher Konıödie” übergab.) 
Siebe auch: Wahlfpräcde. 
Lebewohl: 
In reiner Wonne fließe euch das £eben hin! 
heiter wie die Morgenionne mögen Freuden 
euch umb£ühn. 
£ebet wohl! 
wohl! Des Glückes Sterne mögen auf 
euch ſchauen mild! 
Kebet wohl! Much in der Serne lebt im Herzen 
euer Bild. 
(Audolf Magnus.) 


Kebet 


Cebet wohl! 


Lehren: 
£chren muß einfältig, deutlich, Mlärlich zugehen. 
und laffe fi} nienand zu Mug dünken und ver— 
achte Kinderfpiel. (M. Luther). 


Rehrer: 
Was ift hehrer 
Als ein Lehrer, 
Der ein Dater iſt nicht des Sleifches und Beblütes, 
Sondern des Geiles und Gemütes? 
Und wo it anmutiger ein Stand als deffen, der ſteht 
In der Mitte von der Jugend Rofenteet, 
Defjen Anhauch den Greis erfrifcht 
Und in feinen Sroft fanfte Wärme mifcht? 
Oder wel ein Beruf 
Iſt förderlicker zu des Ruhmes Behuf, 
Als der Weisheit Korn, das unvergängliche, 
gu ſtreun in das Kand, das friich emprängliche, 
aß es aufge’ und Ernte trag’ überfchwängliche, 
Wenn die Jugend den Klang 
Deiner Aede bewahrt in tiefen Berzen, 
Als die Züge deiner Schrift auf Schlefern, 
Um fie der Nachwelt zu überliefern. ($. Rüdert.) 


&s giebt nur ein Nlittel, un den Schäler für die- 


Wifjenfchaft zu gewinnen: der Kehrer muß in 
ihm das Intereſſe weden und feijeln. Nur ein 
ltebenswärdiger Kehrer wird das Zufrauen des 
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Scälers gewinnen; er muß mit feinen Scälern 
mieder jung werden, er muß mit ihnen arbeiten, 
er muß fie aufmuntern mit feinem Feuer, wie 
eine Kohle die andere anglüht; er muß Anmut 
mit Weisheit verbinden in Dortrag und Methode. 
(J. G. v. Herder.) 


Nur eine außerordentliche Liebe zu den Gefchäft, 
zu der Tugend felbft und eine von echter, innerer 
Religiöfität ausgehende Neigung, für die nächften 
Generationen zu arbeiten, kann die unjäaliche 
Ulühe, die mit dieſem Stande verbunden ift, ver» 
teäglich machen. Auf Belohnung darf er nicht 
rechnen, faum auf Anerfennung. Sein Zifer muß 
von der leberzeugung ausgehen, daß fein Ami 
die höchfte Wärde habe, daß der Danf dafür in 
den Herzen feiner befjeren Zöglinge fortlebe, 
Seiedr. Aug. Wolf.) 


Einen fleißigen, feoninen Schulmeifter oder 
Magtiter, der Kinder treulich ztehet u. lehret, 
den fann nıan nimmer genug lohnen u. mit 
feinem Gelbe bezahlen. (M. £nther). 


Lehrling: 
Kehren bringt Ehren. 
£ehrjahre find Feine Herrenjahre. 
Suter Lehrling, guter Meijter. 


Leichenverbreunung: 
Höre, Mutter, noch die letzte Bitte: 
Einen Scheiterhaufen fchichte du; 
O©effne meine bange, Meine Hütte, 
Bring in $lanmıen Liebende zu Ruh. 
Wenn der Sunfe ſprüht, 
Wenn die Aſche glüäht, 
Eilen wir den alten Göttern zu. 
(Goethe, Braut von Korinth.) 
Leid: 


Freude fchweift in die Welt hinaus, 
Bricht jede Srucht und Foftet jeden Wein; 
Riefe dich nicht das Leid nadı Baus, 
Dir fehrteft nimmer bei dir felber cin. (&. Geibel.) 
Wer zum Bimmiel ift gebor’n, 
Den fticht alle Tag ein Dorn. 
£eld! und mieid®! 
Es ift fein Gläck fo rein, fo tief, 
Daß nicht eine Thräne mit unterlief — 
Es ift fo fchwer, fo bang fein . 
Daß nicht eine Hoffnung d’rüber geh’! (C. Bat.) 
— — 
Ceidenſchaften, ſchaͤumende Pferde, 
Angeſpannt an den rollenden Wagen; 
Wenn ſie entmeiſtert ſich überſchlagen, 
Zerren ſie dich durch Staub und Erde. 
Aber lenkeſt du feſt die Zägel, 
Wird ihre Kraft dir ſelbſt zum Flügel, 
Und je wilder ſie reißen und ſchlagen, 
Um ſo herrlicher rollt dein Wagen! 
(5. B. Moſenthal.) 


(Sprichwörter). 


Lernen: 
Was Hänſel jeßt nicht lernt in zarter Jugend, 
Das lernt er nimmermehr; er bleibt ohne Kraft 
und Tugend. (Schupp.) 
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Zum £ernen ift man nie zu alt. 
Man lernt, fo lange man lebt. 


Reien: 
Manch artig Büchlein läßt fi einmal leſen, 
gu dem der £efer nie dann wiederfehrt; 
och was nicht zweimal lefenswert geweien, 
Das war nicht einmal tal leſenswert. iRüdert.) 


Diel Ceſen füllt den Kopf, re recht Kefen fällt das 
Berz. Diel Kefen blühet auf, recht Kefen macht 
demütig, (Srau Guyon.) 
Viel Bucher machen nicht gelehrt, viel — auch 
nicht, ſondern gut Ding u. oft leſen, das macht 
re in der Schrift u. fromm dazu. (MT. Luther.) 
'icht:: 
Sucht —* nicht mit ihren Augen die Pflanze? 
Stredt nad dir die fchächternen Arme der Strauch 
t7 


ni 
Daß er dich finde, al; der gefangene Same 
d alie; 

Daß er, belebt von dir, in deiner Welle ſich bade, 
Schättet der Wald den Schnee wie ein überfläffig 
Gewand ab. 

Liebe: 


Mag ummwälzen ſich alles! — nur eins, die Cieb', 
ift fich ſelbſt gleich, 
Sie, dte Binintel ug und mi’ £iebenden füllte 
die himmel, 
Ste, die unfterblich Bee, jant, unfterblich auch 
(Kapater.) 
Ein wenig Lich’ r = — leer, 
Ein wenig Lieb' iſt keine; 
Viel Kieb' tt eben auch niht mehr, 
£teb’ it die völlig eine: 
£ieb’ #3 nicht wenig und nicht viel; 

Denn £ieb’ it olme Maß und Ziel, äckert.) 
Es zittert vor der Kteb' das Ich, wie Ceben zit» 
tert vor dem Tod; 

Denn wo die £teb’ erwacht, da filıbt das ch, 
der dunkele Despot; 

Du, laß es ftierben bittern Tod und wandre fort 
im Morgenrot. 


Wer Lieb' mit ae und felbft den Haß 
t t, 


Der ift zu Baufe ee hier auf der Welt ein 
Gaft. Rüdert.) 


Das tft die wahre Kiebe, die immer und immer 
fih gleich bleibt, 
Wenn man ihr alles gewährt, wenn man ihr 
alles verfagt. Goethe.) 
Sei gefegnet das Haus und gefegnet die Flur, 
Wo ein herz einſt das Wurder, zu lieben, erfuhr ! 
Denn die Lieb’ it der ee der aus Eden uns 


ieb, 
Als der Engel des Schmele den Ahnheren vers 
trieb. 
© fellg Geheimnis, das feiner errät, 
Wenn, was jüngft noch jo fremd war, 
ch fchauernd verfteht, 
Und erlöt von ga Selbit, das in Aſche erfliebt, 
Sich die Seele der Seele zu eigen ergiebtl 


Da meht es wie Srähling vom Bimmel ins Berz 
Und es blühn die Gedanken, wie Oeilchen im 


März; 
Du vollendeit im Spiel, was dir nimmer gelang, 
Und das Auge wird San und das Mort wird 


Gejang. 
Wohl entellt fie geflägelt, die Förtliche Zelt, 
Und mit Scheiden und Heiden fommt einjantes 


£ei 
Doc die Thräne der Sehnfucht , e itrollt fie auch 
heiß 


eiß, 
IR füßer als Cuſt, die von Liebe nichts weiß. 
Em. Geibel.) 


Wie ſüß iſt's, das Geliebte zu beglücken 
Mit ungehoffter Größe, Glanz und Schein. 
ESqiler.) 


Wenn Lieb bei Lieb iſt, 

So weiß Lieb nicht, was Lieb iſt, 
Wenn aber Lieb von £ieb kommen iſt, 
So weiß €ieb, was £ieb gewefen tft. 


Das Recht fagt: Jedem das Seine, 
Die Liebe: Jedem das Deine. 


Nebel auf Erden, 
Wolfen am Binimelszelt! 
Was ohne die Sonne 
Wäre die Welt? 
Ach, und zu leben 
£ohnte ſich länger nicht, 
Sehlte dem £eben, 
£iebe, dein Kicht. {J. Sturm.) 


Die £iebe lebet über Raum und Zeit; 

Die Eiebe giebt zu Gott uns das Geleit; 

Die £iebe fuhrt uns in das Leben ein; 

Die £iebe lehrt im Leben froh zu fein; 

Die Liebe wäh, wenn Sorge uns umfchlingt; 

In ihrem Crojt die Stimme Gottes winft; 

Die £icbe ftrahlt dem Kinde fantt und mild, 

Zeigt ihm im Elternpaare Goites Bild, 

Die £iebe führt das Kind zum Heim hinaus; 

Die £iebe winft zurüd ins Elternhaus; 

Die £iebe hauchet Mut ins Heı3 hinein; 

Die £iebe gräßt im Abendfonnenjchein; 

Die £tebe weit uns durch das dunkle Grab; 

Die Liebe Teibt zum Jenfeits uns den Stab; 

Die £iebe weihet nach der ird'ſchen Sendung 

Den Menfchengeift zur himmliſchen Vollendung! 
(phil. Bauer.) 


© lieb’, fo lang du lieben kannſt! 
M Tieb', fo lang du lieben magit! 
Die Stunde fommt, die Stunde fommt, 
Wo du an Gräbern ftehit und klagſt! 

Und forge, daß dein herze glüht 
Und £iebe hegt und Eiche trägt, 

So lang ihm noch ein ander Herz 
In £tebe warm entgegenfchlägt ! 

Und wer dir feine Bruft erichließt, 
© thu' ihm, was du fannft, zulteb, 
Und mach' ihm jede Stunde froh 
Und mad? ihm feine Stunde teäb ! 

Und häte deine Zunge wohl! 

Bald tft ein herbes Wort gefugt. 
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O Gott! es war nicht bös gemeint —, 
Der andre aber geht und flagt. 

© Iteb’, jo lang du lieben fannft! 
© lieb', fo Tang du lieben magſt! 

Die Stunde Fonıntt, die Stunde kommt, 
Wo du an Gräbern ftehft und Flagit! 

Dann knieſt du nieder an der Gruft 
Und biraft die Mugen träb und naß — 
Sie fehn den andern ninımermehr — 
Ins lange, feuchte Kirchhofgras 

Und ſprichſt: „OD fchau auf mich herab, 
Der hier an deinen Grabe weint! 
Dergieb, daß ich gekraͤnkt dich hab’! 
© Sottl es war nicht bös gemeint!” 

Er aber ficht und hört dich nicht, 
Konıntt nicht, daß du ihn frob umrängit! 
Der Mund, der oft dich küßte, fpricht 
Nicht wieder: „Ich vergab dir langſt!“ 

Er that's, vergab dir fange ichon; 
Doch manche heige Ihräne fiel 
Um dich und um dein herbes Wort. 
Doch till — er ruht, er it am Sick. 

© Lieb‘, jo Iang du lieben kannſt! 
© lieb', fo lang du lieben magſt! 

Die Stunde Fonmt, die Stunde kommt, 
Wo du an Gräbern ſtehſt und klagſt! 
($erd. Sreiligrath.) 

Lied: 


Mer mit holden Tönen formt, 
Neberall in er willfonmen. 


Diele Voten gehn und gingen 

Zwiſchen Erd' und Bimmelsluſt, 

Solhen Gruß kann feiner bringen, 

Als ein Kied aus frifcher Bruit. (J. v. Eichendorff.) 


Beffer jedes Ding gedeiht 
So ein Kied das Herz erfreut. 


Die Hamen find in Erz und Marmor nicht 

So wohl verwahrt als in des Dichters Gedicht. 
Im Liede ſchweben 
Dergangene Lage 
Derjüngt herauf; 
Im Liede [chen 

Sa Cuſt wie Klage 
Derflärt uns auf. 


Größer find der Schönheit Werke, 
Als ſie die Stärfe des Kriegers beut, 
nd nichts hallt fo beglädend wieder 
Als holde Lieder 
Aus ſel'ger Zeit! 
(A. d. Muſſet, dentſch von Bahn.) 
Lob: 


Man lobt nach dem Tode manchen Mann, 
Der lebend niemals Cob gewann. 


Wenn fie dich loben, wenn fie tadeln, 

So wolle bedenfen : 

Ein Tadel fann adeln, 

Ein Cob kann kränken. 

Iſt dir der Tadel unbequem, 

Frag auch beim Cob: von went, von wen? 
Ad. Palm.) 


(Boethe.) 


(Seippel.) 


Nichts veraltet ehr, denn Eob und Ehr'. 
(Spritwörter.) 


Wenn man dic; wegen einer Tugend lobt, die 
du nicht befieft, dann freue dich nicht, fondern 
weine. Türk. Sprichwort.) 


Löwe: 
Wie ein Löwe 

Srinmwoll naht, den zu töten entbrunnt, die 
verfannteften Maͤnner 

Kanımen, ein ganzes Dolf; im Anfang ſtolz und 
verachtend 

Wandelt er, aber ſobald mit dem Speer ein mu: 
tiger Jüngling 

Traf, dann frümmt er gähnend zum Sprunge ſich, 
und von den Zähnen 

Rinnt ihm Schaum, und es ytöhnt fein edles 
Herz in dem Buſen. 

Dann mit dem Schweif die Hüften und mächtigen 
Sciten des Baubrs 

Geißelt er rechts und links, fich felbjt anfpornend 
zum Kampfe; 

Groß nun die Augen verdreht er, an mütet er, 
ob er ermorde 

Einen Mann, ob er felbft hinſtürz' int Dorder- 
getämmel. Homer.) 


Lügen: 
Wer fein Kleid mit Eügen flikkt, der befindet doch, 
Ob er immer flickt und ft, da und dort ein Coch. 
(Sr. v. Cogau.) 


Wer einmallägt, muß oft zu lügen fi gewöhnen; 
Denn jieben Lügen braucht's, umeine zu befihönen. 
Räder.) 


Wohl erzogen, nie gelogen. 
Auf eine Lüge gehört eine Maulfchelle. 


Das fügen macht den Menfchen zum Gegenitande 
der allgemeinen Derachtung und iſt ein Mittel, 
ihm bei fich felbft die Mchtung und Glaubwürdig- 
feit zu rauben, die jeder für fich haben follte. 
(3. Kant.) 


Die Cüge iſt ſchnell, aber die Wahrheit holt fie ein. 
Luft: 


Jh bin nur duch die Welt gerannt! 

Ein jed' Gelüſt ergriff ih bet den Haaren; 

Was nicht genügte, lief; Ich Fahren; 

Was mir entwifchte, ließ ich 3teh'n. 

Jh habe nur begehrt und nur vollbracht 

Und abeımals gewünicht und jo mit Macht 

Mein Ceben durſchgeſtürnit: erit groß und mächtig, 

Nun aber geht es welfe, geht bedächtig. 

Der Erdenfreis it mir genug befamt ; 

Uach driiben iſt die Ausficht uns verrannt. 
(Goethe. Fauſt II.) 


Ununterbrochene £uft bleibt für den Menfchen 
nicht Cuſt. (I. 8. Merer.) 


Alles in der Welt läßt fich ertragen, 
Rur nicht eine Heike von fchönen Tagen. 
(Goethe.) 
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Mad: 
Wirffiche Macht fordert Dauer, u, biefe wird 
nicht von der militärtfchen $ähigfeit zu flegen, 
fondern von der fittlihen Kraft bedingt, den 
Sieg in Segen zu verwandeln. (5. Baumgarten.) 


Mand: 

MWilltonnten ift uns das Mädchen, 

Das, jehnell wie ein Spinnrädchen, 

Alles thut am Schnürchen und Fädchen; 

Slin® fich regt, hebt und trägt, putzt und fegt; 

Ohne Raft und doch ohne Haftträgt des Tages Caſt; 

Starf und friäftig, eifrig und gefchäftig, doch nicht 
ftärnijch und heftig; 

Das Zeit gewinnt, weil, eh’ es beginnt, es fich 
wohl befinnt; 

Nicht vorwigig, nicht hitig und vorfchügig, doch 
auch nicht träg und ſchlafmützig; 

Nie mäßig, nie unfchläfftg, nie öberdräſſig, 

vie läffig, nie gehäffig, ſtets ebenmäßig; 

Das felber fann denfen und doch gern fich läßt 
lenken, 

Nicht meint ſchon alles zu wiſſen; ſtets neues zu 
lernen iſt befliſſen; 

Nicht meint, daß es alles beſſer kenne — ein Ei, 
das Müger jein will, als die Henne; 

Sich gerne läßt fagen, Dermweis fann ertragen; 

Den Eigenmwillen bricht, rechthaberijch nicht der 
Frau widerfpricht ; 

Soll es erfüllen feine Pflicht. nicht macht ein 
fchiefes und faures Geſicht; 

Nicht unmillig gloßt, nicht mault und troßt, auch 
nicht aufprotit; 

Nicht im Crotz verjlummt und nicht int Aerger 
brunmt, 

Sich nicht ergeimnit, nicht wird verſtimmt; 

Arglos und Findlich und nie empfindlich; 

rücht poltert und lärmt, nicht ſchmachtet und 


wärmt; 

mit feifem Zuß, mit freundlichen: Gruß, 

mit fröhlichen Mienen will gerne dienen; 

Frũh auffteht, nicht fpät ausgeht, nicht lang’ am 
Brunnen fteht; * 

Nicht über die Herrichaft Magt, nicht Böſes von 
ihr lagt; 

Kür feiner Herrfhaft Ehre fih mutig ftellt zur 
Wehre; 

In allen, was es fchafft und errafft, 

In allem Gehen und Komnten 

Sieht auf der Herrfchaft 

Nuten und Frommen; 

Ohne Heuchelmienen und Augendienen 

Aufmerft und hört, was die Herrichaft begehrt; 

Es wohl überlegt, forgfam erwägt, 

Stile in fich hegt, es thut unentwegt; 

Doc nicht in Neugier ausfrägt noch in Schwatz« 
fucht austrägt; 

Das zu Rat hält und forgfanı fchaut 

Auf alles, was man ihm anvertraut. 

Achtſam, daß es nichts bricht, bedachtfanı mit 
Feuer und Licht; 

Nichts heimlich haſcht, nicht Süßes naſcht; 

Das zu Rat hält den Heller, 

Rein hält Küche und, Keller, 


Topf, Taffe und Teller; 
el die Suppe hält bereit, 
enn der —— heimfommt zur Mittagszeit; 
Sauber vom Fuß bis zum Scheitel, 
Doc nicht putfächtig und eitel; 
Sriedfiebend, geduldäbend, pP 
Mit der Nebenmagd wohl fi; vertragt; 
Bei Zucht und frommer Scheu, 
Bei Redlichkelt und Treu’ 
Doch nicht meint, es fei fehlerfrei; 
Das wohl giebt Acht in der hHausandacht; 
Sich gerne zunı Kirdgang anſchickt, 
Dort nicht zerjtreut unıherblidt, 
Auch nicht fchläfrig einnidt. 
Und hat es flar erfannt, daß von dem, was ich 
jet genannt, 
Ihm noch gar nianches mangelt und fehlt, doch 
feit das Ziel inı Auge behält; 
Dertraut auf Gottes Kraft und in ihr unerfchlafft 
ftets betet, ringt und jchafft; 
In jeder Pflicht fih gern erweist als Mlagd des 
Bern; 
Ein Meines Küchenlicht, die Welt beachtet’s nicht ; 
doch unfer Heiland fpricht, 
Des Herz in Si bricht: „O, Mag’ und zage 
t! 


nicht ! 
Dir ftrahlt mein Angeficht. Sieh’ dort im Hints 
melslicht, 
Strahljt du als heller Stern, du treue Magd des 
Berrn.” (5. Bugendube.) 
Siehe auch: Dienftboten. 


Dann: 
Der Mann muß hinaus 
Ins feindliche Keben, 
Muß mwirf.n und fireben 
Und pflanzen und fchaffen, 
Erliſten, erraffen, 
Muß wetten und wagen, 
Das Gläd zu erjagen. (Schiller. ) 


Eim edler Mann wird durch ein gutes Wort der 
Frau weit gefährt., (Soethe.) 


Maärtyrertum: 

€s giebt eine Heuchelei des Märtyrertunts. „Sreut 
euch Opfer zu fein”, rufen die frommen Heuchler. 
Aber felbft die Größten, deren Dafein einen 
Wendepunft der Weltgefchichte bezeichnet, wollten 
nicht, daß fie zermalnt wärden, fondern waren 
nur bereit, wenn es denn fein müßte, zermalmt 
zu werden. (8. Auerbach.) 


Map: 
Denfft du dein Leben hoch zu bringen, 
So halte Maß in allen Dingen: 
Im Effen, Trinfen, $reud und Keid, 
In Arbeit und in Schlafenszelt. 
Balte feft am fronınıen Sinne, 
Der des Grenzfteins nie vergaß! 
Alles Heil liegt mitten inne, 
Und das Höchfte bleibt das Maß. 
Glücklich, wen die Tage fliegen 
Wechielnd zwiichen, Freud und Keid, 
Zwiſchen Schaffen und Genießen, 

wifchen Welt und Einfamleit. (Em.Geibel.) 


Mäßigkeit: 
Maßigkeit ift die beſte Arznei. 


mäßig wird alt, 
Zu viel flirbt bald. 


Pier: 
Glaͤnzend, rublg, ahnungsfchwer 
Kiegit du vor mir ausgebreitet, 
Altes, heil'ges, ew'ges Meer! 


Wog! Ocean, du dunfelblauer, wog! ! 
Sehutauiend Kiele furchen dich vergebens! 
Wohl zwang der Menſch die Erde in fein Joch, 
Du aber biſt die Grenze feines Strebens. 
Er nennt fich ftolz den mächtigen Seren der Welt, 
Doch fteht an dir er feine Macht zerichellen. 
Tu fpottejt fein, und wenn es dir gefällt 
Begräbft du ihn im Kifchte deiner Wellen. 
Er fandte Slotten ohne Zahl binaus, 
Jm grimmen Kanıpfe fi mit dir zn meffen. 
wo And geblieben fie? Im Sturmgebraus 
Stud fle verweht, verjunfen und vergeffen. 
Du aber wogen fort! Es gruh die Zeit 
In deine Azurſtirne feine Falten; 
Wie Gott dich anfangs ſchuf, fo wogſt du heut, 
So wird in Emigfeit er dich erhalten. 
Ob wilde Stürme, — peitjchend deine Flut — 
Anı eisumftarrten Pole dich unıtofen, 
Ob in des milden Südens Sommerglut 
Balfanıfche Lüfte finde mit dir koſen — 
Du bleibjt dir gleich! Erhaben, mächtig, groß, 
Abbild der Ewigfeit, Der Schöpfung Krone — 
So walleft du, unendlich, bodeulos, 
Nuwandelbar von Fon’ zu Zone. 

(Aus dem Englifchen.) 


Tiefe Stille herrfcht im Waffer, 

Vhne Regung ruht das Meer, 

And befümmert ficht der Schiffer 

Glatte $läche ringsuniher. 

cine Euft von feiner Seite, 

Todesttille fürchterlich! 

In der ungeheuren Weite 

Reget feine Welle fih. Goethe.) 


In langen Furchen rauſcht es durch die Wellen; 
Es fpäbt der Seemann von des Schiffes Rande 
Mit düſtrem Blick nach einen fernen Lande, 
Wohin die Winde feine Segel fchwellen. 

Da _hebt’s ſich rings in taufend Seuerquelfen, 
Und funfelnd zteht’s ums Schiff wie Silberbande, 
Und fernher in aeheininisvollem Brande 
Erfcheints wie Klippen, die fih matt erhellen. 

Da fteigt der Mond mit feinem volliten Kichte, 
Der Zauber der Erjcheinung wird zunichte, 
Dem Schiffer bleibt das ferne Land verjunfen. 

Doh Ruhe weilt auf jeinem Angefichte, 

Es hat fein Herz im Strahle jener Funken 
Einmal des Hoffens milden Tau getrunfen. 
(J. Pollammer.) 

Wie nich erfaßt mit heil’ger Macht 
Meeresftille in dunkler Nacht! 

Kelfer und leiſer gehen die Wellen, 
Einzelne Sterne den Hinntel erhellen; 
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Ungefährdet vom Selfenriff, 
Ziehen wir fiher auf ſchwankem Schiff. 
Woher die Stille, woher der $riede ? 
Das Meer und das Herz find fturmesmäbe | 
Sie haben beide gefänipft und gelitten 
Und Wogendrang und Schmerz erlitten, 
Bis endlich die Hand voll £ieb’ und Macht 
Sie beide, beide zur Ruh’ gebracht. (A. Adolphi.) 


Mehrheit: . 
Die Mehrheit zwingt die Minderheit? Nun ja, 
Gefetzt, daß Thatfraft bei der Mehrheit fei. 
Doc fteht fie faul und tölpelhaft dabei, 
So ruft die Minderheit: „Dictoria !" 
Wenn dir, was ntanchem arnıen Schelm geſchah, 
Ein ganzes Volk nur beiſteht mit Geſchrei, 
So tit’s fo gut, als wärſt du vogelfrei, 
Tritt ein Paar grober Burſche dir zu nah. 
Ninim an: Dier Kerle prügelten dich hier, 
Indes zweihundert dort „Pfui . . . .* Ichretin, 
Die Hand inmı Schooß — mein Schat, was hilf 
es dir? 
Nicht wahr, das „Ja“ wird nachdrudspoller fein, 
Das dir handgreiflich machen jene vier, 
Als der zweihundert Ginmpel zahmes „Liein“. 
Giuſti; Ueberſ. von P. heyſe. 


Menſcheuelend: 
Welches herzbrechende Elend oft! Das Elend der 
Armen, der Verlaſſenen, der Geächteten, der Ges 
falfenen. Wenn man miit einem Blick die ganze 
Summe der Leiden überfchauen fönnte! wenn mau 
auf einmal alles das Erbarmen durchfühlen 
tönnie, welches diefes Elend erfordert — ich 
glaube, man flürbe davon; denn es IN unzählig. 
Ch. E. Luthardt.) 
Wie dir ohne den Tod, o Leben, entfliehn? Un— 
gezählt iſt, 
und ſchwer beides: Ertragen 
und Sliehn. 
Süß tft, womit die Natur dich ſchmückete: Weite 
des Meeres, 
Erde, Gejtirne, die Lichtfreife der Sonn’ und des 
Ulonds, 
Alles das andere Schnierzen und Surcht, 
melchen: des Guten 
Ward, nit Dergeltung bald faffet die Memejis 
ibn. Qleſop.) 


Was dich quälet 


und 


Selig, nimmer geboren fein! 

Doc dem Lebenden it fürwahr 

Rafcher, woher er gefommen Hit, 

Wieder zn gehen, der Güter Zweites. 
ıSophofles.) 

O Menfchenherz, was tft dein SEA? 

Ein rätfelhaft geborner 

Und, kauni gegrüßt, verlorner 

Unmiederholter Augenhlid. 


In Kiebe ftrahlt das Sonnenlicht 

Und fällt auf lauter Gräber hier. 
Was einft ich an mein Berz gedrüdt, 
Iſt Aſche nun und Totenbein; 

Es finft, wo ich die Gruft geſchmückt, 
Ihn finket nach der Leichenſtein. 


genau.) 
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Nichts anderes iſt ja jammerpoller auf Erden Diel mächtige Gemwalten find, 
Als dee Menſch, von allem, was Keben haut | Doc; nichts gemwalt'ger als das Mlenfchenfind. 
und fich reget. Homer.) &r iſt's, der auch im Wetterſturm 
i flenichen. N Die fchaumesgrane See durchdringt, 
SEE —— Tone — —7* Wo bald die Woge wicht zum Turm 
&s kehrt an das, was Kranfe quält, fi ewig | Ind tofend bald ſich felbft verfchlingt — 
d:r Gefunde nichts. Der dich, welcher die Götter fich neigen, 
Und wäre nicht das £eben furz, das ſtets der Erde, die nimmer vergeht, noch erichlafft, 
Menfch von Menfchen erht, | Emiig ermüdet im jährlichen Reigen, 
So gäb's Bellagenswerteres auf diefen weiten | Während die Pflüge ſich fenfen und fteigen, 
Aunde nichts. (Platen.y | Dich wendend mit der Roge Kraft. 


Der £üfte feichtes Dolf ereilt, 
Ich ſchaue durch die iteinern harten Binden 
Der Menichenbänfer und der Menſchenherzen 
Und fchau in beiden £ug u. Trug u. Elend. 
Und Scagenbilder nur und fieche Schatten 
Seh ib auf diefer Erde, und ich weiß nicht, 


Das Wild erhaicht er, das tm Selde weilt; 
Der feuchten Meerestiefe Brut 

Zieht in gewund'nem Netzgeflecht 

Gerauf aus ihrer fal3'gen Flut 

Des Menjchen lültiges Gefchlecht. 


Die in Gebirgen und Waldungen raften, 
Hünitlich bezähm' er das wilde Getier, 
Darf mit dem Joche den fräftig erfaßten 
Mähnigen Nacken der Roße belalten 
Und auch der Berge flarfen Stier. 
Ihm hat der Sprache Lant, der Sitte Geht, 
Des Staates Ordnung fich erichloffen ; 
Unboldem Sroite, der die Flur vereiit 
Trogt er und Regenſturms Geichoffen, 
Sir alles weiß er Hilfe, hilflos fieht 
Er nie dem Kommıenden entgegen; 
Nur einer maltet, dem er nicht entflieht, 
Der Tod, das Zie! auf feinen Megen, — 
Ob auch der Krankheit allgevalt'gen Bann 
Zu brechen er die Mittel ſich eıfann. 
Es lebt in ihm Erfinnung wunderbar, 
Sean — kluges a 
R \ e en all’ bringt er zum Opfer dar 
© Schmerzen nicht vermehzr: Den: Guten bald und bald dem Böfen. 

Meufcengröße: And wenn er irdiſche Gefete hält 
Dielfach regen ſich Kräfte des Srevelen unter | Zufamt der Böt'er heil'gem Aedıte, 

den Menſchen, Dann ftrahlt er hoch im Staate; doch er fällt, 

Aber des Herrlichen auch, auch des Behilflichen | Wenn er ſich hingiebt an das Schlechte, 


Iſt fie ein Tollbaus oder Kranfenbaus. 
(Beinrich Heine.) 

Die Sreuden zähle deiner Stunden, 

Die Tage zähle, frei von Pein, 

Und wiſſe, was du auch gefunden, 

Es it doch beffer, nicht zu fein! 

Das arme Berz Fienicden, 

Don manchem Sturm bemeat, 

Erlangt den wahren Frieden 

Erſt wenn es nicht mebr fchlägt. 


Was ſuchſt du, Menfch, in weiter Welt? 
Was treibt dich über Eand und Meor ? 
Was blidit du in das Sternenzelt 

Und bijt bekümmert noch fo jchr? 
Wohin, wohin, 

Derlodt der Sinn? 


(Byron.) 


viel, (Theognis.) Wer eig'ner Srechheit Fröhnt, o nimmer mag 
Menſch 3 Der mit mir fein am Bert, im Volkestag! 
enfhenwiürde : Sophokles, überfetzt v. Hoffmann.) 


Der Erde mächtiger Koloß, 

Dem Menſchenblick fo riefig groß, 

Er iſt ein einzig Meiner Ball 

In Gottes ew’gem Meltenall; 

Jahrtaufende der Erdenzeit 

Sind Stunden faum der Ewigkeit 

Und unfer Leben nur ein Traum, 

Das Erdenglid ein leichter Schaum, 

Der Menſch ein dirres Blatt im Wind, 
Doh — Gottes Kind. Ad. Harniſch.) 


Und wenn mich des Cags die Ferne 

Blauer Berge ſehnlich zieht, 

Nachts das Uebermaß der Sterne 

Prädtig mir Zu Häupten glüht, 

Alle Tag’ und alle Nächte 

Rühm' ich fo des Menfchen Eos: 

Denft er ewig fich ins Rechte, 

Iſt er emig fchön und groß. Goethe.) 


Schõn'res find ich nicht, wie weit ich wähle, 
Als In der fchönen Form die ſchoͤne Seele. (Schiller.) 


Daß wir Menſchen nur find, 

Der Gedanfe beuge das Haupt dir. 
Doch, daß Menfchen mir find, 
Rihte dich freudig empor. 

Milde: 
Zum Milden fprach ein Freund: Du mußt die 
mild ablegen, 
Die dich verarmen macht. Der Milde ſprach das 


(Berder.) 


gegen : 
Zur Milde hab! ih mich gewöhng. nad Gottes 
Bilde 


And feine Mild' hat mich gewöhnt an meine 
milde, 

Ic fürchte, wenn ich nun ablegen follte meine 

Gewohnheit, möchte Gott ablegen mir die feine. 


(Rädert.) 
Miliz: 
Die Erfahrung, welche die befte Leiterin für das 
Handeln ift, verwirft fo völlig Mar und entfchieden 


das Dertrauen auf die Miliz, dag niemand, der 
Ordnnng, Regelmäßigfeit und Sparfamfeit fchäßt, 
und der feine eigene Ehre, feinen Charakter und 
Seelenfrieden liebt, diefe an den Ausgang eines 
Unternehmens mit Milizen fegen wird. Kurze 
Dienftzett und ein unbegründetes Dertrauen auf 
die Miliz find die Urſache alles unferes Miß— 
gefchids und des Anwachſens unferer Schuld. 
Washington.) 
Wern Sie die Nation bewaffnen, fo bewaffnen 
Sie mir den guten Elementen zugleich die fehlechten, 
und deren bat jede Ylation. Die erfteren ind ja 
unendlich überwiegend. "ber haben wir nicht bei 
uns ſelbſt die Erfahrung mit unjeren Butger— 
wehren gemacht, wie bald der zuverläſſige Teil 
derjelben der Sache überdrüffig wird, in aller 
Stille verfehwindet und das Zeld den Unzuver— 
läffigen freiläßt. Die Gewehre find bald ausge: 
teilt, aber fobald nicht wicder zurückzubekommen. 


$ (vo. Moltfe,) 
Mißguuſt: 
Fürchterſlcher it den Vöſen 
Yılıbts, als derer, die fie baſſen, 


Sven erworb’ner, fchöner Ruhm. (Herder.) 


Das Neble, mas wie thun, zieht uns nicht fo viel 

Derfolgungen und Buß zu, als unfere Vorzüge. 
ka Roche foucauld. 

Es lieht die Welt das Strablende zu ſchwärzen 

Und das Erkabne in den Staub zu ziehn. 

Doch fürchte nicht! Es giebt noch ſchöne Herzen, 

Die für das Hohe, Herrliche erglähn. (Schiller) 


Mißtrauen: 
Mißtran'n iſt eine ſchwere Räſtung, 
Die mebr bindern kann, als ſchirmen. 


Mitgefühl: 
För ein wirmes treues Herz 
Kunn Beff’res nicht getiheh’n, 
Als dag in Freude und in Schnterz 
Im wird ein lieb Verſteh'n. 


Mitleid: 
Das Mitleid iſt eine der beſten Regungen des 
venſchlichen Gemütes, wenn das ſittliche Pilicht 
bewüßtſein des Menſchen fie leitet und zıgelt. 


€ (J. 8. Meyer.) 
Mittelſtand: 
Wer die Segnung goldnen Mittelſtandes 
Auserkor, ſcheut fiber der abgemorfchten 
Hütte Wuſt, fcheut mäßig beneidenswerte 
Pracht des Palaites, (Hora3.) 


Meittelweg: 
Der beite Paß, 
Das beite Mat 
Iſt Mittelſtraß. 

Mode: 
Die Mode und der Wahr giebt aller Welt Befehle, 
Die eritere dem £elb, die andere der Seele. 
Iſt etwas noch fe dumm auf Erden, 
Sur Mode fann es dennoch w.rden. 

(Slieg. Blätter.) 


Byron.‘ 
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Diener tragen Insgemein ihrer herren Liverei 

Soll's denn fein, daß Sranfreich Herr, Deutſchland 
aber Diener jei? 

Steies Deutſchland, ſchaͤm dich doch dieſer jchnäden 
Kriecheret ! (Sr. dv. Kogan). 


Bat das Weib erit einmal den Bann des alten 
herkommens in Sitte und Tracht durchbra.hen, 
bat es den natürlichen Honjervatismus felncs 
Geſchlechts erit einmal verleugnet, dann wird es 
auch weit zügelloier, radikaler, neucrungsfüchtiger 
in der Mode als der Mann. W. 5. Rich). 


Wenn zweit elegante Danten zufammen fonımen 
wollen, brauchen fir ntindeftens drei Toiletten, 
eine für jede von ihnen zum anziehen u. eine, 
über die fte reden können. (Rochefoncauld. 


Monate: 
Januar. 


Bei Neujahr forget gleich vom erften Tag, 

Daß fünftig es nicht Neujahr werden mag. 
Sebruar. 

Zur Saftnacht werd’ im Kopfe nicht faſt Nacht; 

Diel beffer, wenn ihr fle zur Lichtmeg nacht. 


irz. 
Der Srähling hilft der Erd’ aus falten Joe; 
Des Innern Frühling fuch in heil’ger Woche. 
Mpril. 


April, fei er im Andern fehr gewandt, 
Ihn übertrifft der Herzen Unbeſtand. 
Mat. 
Soll nie dem £cben Maienzeit entrinnen, 
So hegt der Seele Blätenwonn’ euch innen, 


Juni. 
Der Juni ſchafft dem Sommer freie Bahn; 
Seid wadı, daß Gleiches ihr dem Geiſt gethan. 


uli. 
Den nicht im Juli nr ſchon die Saut, 
Der fchlug fich felber durch verſäunite That. 
Augun. 

Wohl dem, der feines Wirfens ſich erfreut 

Und vor gerechter Ernte fich nicht ſcheut. 
September. 

Des Menfchen £eben tt fein Blumenfpiel; 

So wie Natur, hats Sruchtgewinn zum ‚Ziel. 
Olftober. 

Das Alter wird dent Wein nicht nur zum Cobe, 

Es ijt auch unf'res Lebens beite Probe. 
November. 

Mb ihr der Speicher reiche Fülle preiſt, 

Die ſchönſte Sälle fihaffet doch der Geil. 
Dezember. 

Aur_frifchen Mutl — denn jedem fommt nach 


Plage 
Die Weihs Nacht zu Bein ew’gen Hoffnungstagel 
(5. W. Gubpitz.) 
Mond: 


Int ftillen heitern Glanze 
Tritt er fo ſanft einher; 
Wer iſt im Sternenkranze 
So fchön gefchniüdt wie er? 
Er wandelt ftill, befcheiden, 
Verhüllt fein Angeficht, 
Und giebt doch fo viel Sreuden 
mit feinen tranten Licht. 


Er lohnt des Tags Beichwerbe, 
Schlieft fanft die Augen zu 
Und winft der müden Erde 
Zur flillen Abendeuh'; 
Schenft mit der Abendfähle 
Der Seele frifche £uft; 
Die feligften Sefähle 
Gießt er in unfre ruft. 
Du, der ihn uns gegeben, 
mit feinem trauten Licht, 
Haft Sreud' am frohen Leben, 
Sonft gäbft du ihn uns nicht. 
Habẽ Danf für alle Freuden, 
Bab’ Dank für deinen Mond, 
Der Tages Caſt und £eiden 
So reidy, jo freundlich lohnt! (MT. Claudius.) 


Morgen : 
Nun fenfe dich vom Himmel nieder im Morgenlicht 
Und fchleuß mir auf die Augenlider im Morgenlicht. 
Mein leiblich Aug’ ift aufgefchloffen in Morgens 


any, 

Schleug auf dle ⸗ genlider im Morgenlicht. 

Du biſt bei nır als Licht geblieben im Braun 
der Nacht, 

Ich jchwebt auf un Duftgefleder im Morgens 
icht. 


Dein Traum, der nächtlich mich getragen ins 
Paradies, 

Ließ mic; zur Erde ſanft hernieder im Morgenlicht. 

Ich ſehe dich auf Erden wandeln im Morgenglanz, 

Du gehit die Schöpfung auf und nieder im Mors 
genlicht. 

Die Eäfte, die den Sittich baden in deinem Tau, 

Sietragen Botichaft hin und wieder im Morgenlicht. 

Die Schöpfung regt fich, dir zu dienen im Mor— 
genftrahl; 

Nun regt euch frifch auch, meine Glieder, im 
Morgenlicht ! 

Die Kräfte, die das Herz gefogen im Schlummerduft, 

Will es dir weihen treu und bieder im Morgenlicht. 

£aß jeden nun, der mäd’ ausruhte, die Arbeit und 

Die £uft zur Arbeit finden wieder im Morgenlicht! 

Caß jeden feine Körner fireuen auf freiem Seld, 

Und freue du den Segen nieder im Morgenlicht! 

(Aädert.) 
Morgenrot: 

Morgenrot, das herrlich rings den Himmtel heilt, 

Ah! du bift nur Bote, daf heut Regen fällt! 

Oft bringt, was entzädet, Chränen nur und Not. — 

Taufend Menfchenfreuden find ein Morgenrot. 


r (Jul. Kerner.) 
Mühe: 
Des £ebens Mähe 


Cehrt uns allein des Kebens Güter ſchätzen. 
(Soethe.) 

Danach man ringt, * 

Das gelingt. 

Mufit (ſiehe auch: Geſang): 

‚Don allen Künften fern und nah, 

Im Himmel und auf Erden, 

Sol hoch und laut die Muſika 

Don uns gepriefen weiden. 
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Sie quillt und rinnt mit Lieb’ und Luft 
Durch £uft und Land und Meere, 
Sie ſchwellt des Dögleins zarte Bruſt, 
u fingen Gottes Ehre. 
ie treibt die böfen Geiſter aus, 
Bringt Srieden Ins Gemäte, 
Umd wo fie hat erfällt ein Haus, 
Da walten Treu’ und Güte, 
Ste wärjt das Mahl mit Sang und Klang, 
Erheitert biedre Gäfte 
Und fchmädet unfern Eebensgang 
Mit Blumen auf das beſte. (X. R. Hagenbach.) 


Wenn dein £eben freudlos dunkelt, 
Wenn dir feine Hoffnung funfelt, 
Cauſch' dem Spiel echabner Töne: 
Wie der Sonne Strahlenwellen 
Stegretch durch die Wolfen quellen, 
So durchdringt dein Herz das Schöne. 
(J. ©. Oswald.) 


Diel fchöner Hänft und Gaben 
Schenft Sott uns Menjchenfind‘, 
Davon wir $reude haben; 

Die Ehre Gott geziemt. 

Die Singesfunft hat Preis und Gunft; 
Denn fie giebt Freud und Wonne, 
£ieblicher S’fang, 

Schön Saitenflang, 

Iſt aller Känft’ ein Krone, 

Ich glaub’ nicht, daß man finde 

So koͤſtlich Erzenel, 

Davon fo bald verfchmwinde 

Die {chwer Melandolei, 

Als wo man fingt, 

Daß's lieblich Mlingt. 

AU Traurigfeit muß weichen; 
Drumb lobt und ehrt 

Die Mufif wert! 

Die Kunft hat nicht ihr’s gleichen. 

Weil taufend Englein fingen 
Kieblich in füßem Ton, 

Die Barfen fchön erflingen 

Sür (Dor) ihres Schöpfers Chron. 
© engliſch Freud, 

O fröblich Zeit! 

Wenn ichs bei mir betrachte, 
Mein Herz fich fchwingt, 

Für $reuden fpringt, 

Kein’ Wolluft ich fonft achte, 

Jh will, ein Freund, erfterben, 
Der edlen Mufifkunft. 
hr, Gut kann fie erwerben, 

Sie hat der Fürſten Gunft. 

Zu Gottes Ehr 

Mill ich noch mehr 

Die edle Kunft anwenden, 

Fröhlich allzeit 

In £ieb und Leid, 

Zur $reud heif mir’s Gott wenden. 


Muſikzimmer-Inſchrift: 
Im Takte feſt, im Tone rein 
Soll unſer Thun und Singen ſein. 





Wolkslied.) 
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Müſſiggang: 
Mäßiggang iſt aller Laſter Anfang. 


Dem Müßiggänger fehlt es ſtets an Zeit zum Thun 
Und nie an einem Grund, warum er’s laffe ruhn. 
Er. Rüdert.) 


Was verfürzt die Heit? 
Chätigfeit! 

Was macht fie unerträglich lang? 
miüfftggang ! 


Mut: 
Mut ınd Bejcheidenheit — ein Föltlich Errenfleid. 


Will ſt du Großes, laß das Zagen, 
Thu nach kühner Schwimmer Brauch: 
Räſtig gilt's die Flut zu ſchlagen, 

Doch es trägt die Flut dich auch. (E. Geibel.) 


Will einer merfen laffen, 
Daß er mit Gott es hält, 
So foll er fe erfafjen 
Die arge, böfe Welt. 


Frenider Troft ift gut, 
Beffer eig'ner Mut! 


Mutter: 
Auf der Mutter Schoß 
Werden Kinder groß. 


Muttertreu if täglich neu. 


Was der Mutter ans Kerz gebt, geht dem Dater 
nur an die Knie, 


Es meint jede frau, 
Ihr Kind ſei ein Pfau. 


Als Mutter thu zu Gott an jedem Tage beten: 
Herr, Ichre mid dein Anit beim Kinde recht 
vertreten. (Rüdert.) 


Der reinjte Ton, der durch das Weltall Flingt, 

Der reinjte Strahl, der zu dem Binmel dringt, 
Die heiligfte der Blunten, die da blüht, 
Die heiligtte der Flammen, die da glüht, — 
Ihr findet fie allein, mo, fronm gefinnt, 
Stil eine Mutter betet für ihr Kind. 

Der Thränen werden viele bier geweint, 
So lange uns des £ebens Sonne fcheint; 
Und mancher Engel, er ift ausgewählt, 
Auf day er unjre flillen Chränen zählt; 
Doch aller Thränen heiligfte, fie rinnt, 
Wenn eine Mutter betet für ihr Kind. 

© ſchaut das Hüttchen dorten, ſtill und klein, 
ur matt erhellt von einer Kanıpe Schein, 
Es fieht fo trüb, fo arnı, fo öde aus, 

Und gleichwohl iſt's ein Pleines Gotteshaus, 
Denn drinnen betet, fromm aefinnt, 
Still eine Mutter für ihr Kind. 

©, nennt getroft es einen fchönen Wahn, 

Weil nimmer es des Keibes Auaen fah'n; 
Ich laſſe mir die Botfchaft rauben nicht, 
Die Himmelsbotidaft, welche zu uns fpricht: 
Daß Engel Sottes ftets verjammelt find, 
Wenn eine Mutter betet fär ihr Aind. 

{$erd. Stolle.) 


(£. Ubland.) 








Er iſt gefallen als Opfer ber Flut. 
Um den Toten Magen drei $rauen gut. 
Die Schwefter küßt ihm Stirn und Wang’ 
Und weinet fieben Tage lang. 
Das Weib, fo treu in feinem Harm, 
Das weinet ein Jahr, daß Gott erbarm'. 
Die Mutter aber, von Gram diurchbebt, 
Die weint und weinet, fo lang fie lebt. 
(€. Bowitfih.) 


Drei Srauen waren im Kirchhofe drin, 
Schmerzvoll 'gefunfen auf Gräber dahin. 

Die Eine, die weinte und klagte fo laut — 
Sie hutte den Dater der Erde vertraut. 

Der Zweiten floffen die Zähren gar leis, 
Sie floffen fo reich und waren fo heiß — 

Den £iebiten, den Gatten, nicht treuern es gab 
Ihn fenften fie ein ins finſtere Grab. 

Der Dritten rang fich fein Thränfein bervor, 
Sie ftarrte —S— zum Binmel empor. 

Ihr Mund war ſtumm, ihr Baar flog inı Wind — 
Sie batten der Mutter begraben das Kind! 

Und als nun famen die Sternlein heraus, 
Da wantfte die Tochter zum Xirchhof Finaus. 

Die Sternlein fihienen am Himmel fhon lang’, 
Da lenfte zur Heimat die Guttin den Gang. 

Die Dritte doch fehrte nicht beimutwärts — 
Gebrochen war ihr das Mutterherz! — 


(A Silberjtein.) 
Mutterſprache: 
Welch' eine Sprach' iſt ſchön, — eine Sprach’ 
ift reich 


Derfchieden an Getön, Im Sinn find alle gleich, 
Nicht die und jene Sprach? entzüdt, erfreuet mich; 
Was mich erfreut, entzädt, das iſt die Sprach 


an fib: 

Daß eine Sprach es giebt, die, was du fühlt 
und denfeft, 

Dir deutlich macht, je mehr du dich in fie ver— 
ſenkeſt; 

Daß eine Sprach' es giebt, kraft deren du ver— 
kündeſt 

Der Welt geheinen Sinn, ſoweit du ſie ergründeſt: 

Drum iſt die ſchönſte Sprach' und beſte, die du 
nennſt, 

Die Mutterſprache, weil du ſie am beſten kennſt. 

Mückert.) 


O ſüße Stimme, viel willkonimner Ton 
Der Mutterſprach' in einem fremden Cande! 
Goethe.) 


Das Amt eines Sprachlebrers iſt ein könialiches, 


ein hohepriefterlihss Amt. Er fteht nicht im 
Namen der Schule, nicht im Namen einer 
Prüfungsfonmijfion, an die er einmal feine 


Schüler überliefern müßte, nicht in Namen einer 
Bildung, die der heutige Tag fordert, fondern int 
Namen des Dolfes vor dem Schüler, des ewigen 
Volkes, das in allenı Wechfel fich gleichbleibt. 


(Ph. Wadernagel.) 
Mutterwiß: : 


Ein Quentchen Mutterwit 
Iſt mehr als ein Zentner Schulwig. 


Nachruhm: 
Die Stätte, die ein guter Menſch betrat, 
JR eingeweiht; nach hundert Jahren flingt 
Sein Wort und feine That den Enfel wieder. 


Goethe.) 
Nachſicht: 
Wollt ihr der Weisheit Mutter: Vor ſicht nennen, 
So lernt als ihre Tochter: Nach ficht fennen! - - 


Karl Weifer. 
Nächſteuliebe: 
Der brave Mann denkt an ſich ſelbſt zuletzt; 
Dertiau' auf Gott und rette den Bedrängten. 


Näherin: 
Ein ſchlechtes Hemd bei ſeidnem Kleid 
Erwedt uns eitel Yerzeleid. 
Uns gilt mebr als der Slitterftaat 
Ein Aleid, das jaub’re Flicken hat. 


Naſchen: 
Genaſch will Streiche. 


Natur: 

Geheininisvoll anı lichten Tag, 

Caͤßt fich Natur des Schleiers nicht berauben, 

Und ıwas fie deinem Geiſt nicht offenbaren mag, 

Das zwingjt du ihr nicht ab mit Hebein und niit 
Schrauben. Goethe.) 

Bewunderung ift der wahre Räucherduft im 

Tenpel der Natur; wie arm feid Jhr, die Jhr 

alle Erfdeinungen nur nmeſſen und erklären 

wollt. Begeifterung ift Euch fremd, u. was 

groß u. flaunenswert vor Euch hingeftellt if, 

das finder Jhr bald ſelbſtverſtändlich v. fchal, 

wenn Ihr erft für gut befunden habt, es recht 

zu befshauen. O, der vermwöhnte, arme Deritand! 

Emil Schlegel.) 

© wunderjchön it Gottes Erde 

Und wert, darauf veranägt zu fein. 

Sehnfüchtig tritt entgegen 

Natur auf allen Wegen 

Als holde Braut im Schleier 

Den: Getite, ihren Freier. 


Scan mit Klarheit jedes eine, 

Daß es dir ein Ganzes fcheine 

Und des Ganzen tief vereinte Sälle 

Deinem Blif Unendlichkei entbälle, 

Dann wird fih zum Bild erheben 

Ylles in Natur und £eben, 

Und du abnſt in allen den Geitalten 

Eines Gelit's geheintntsvolles Walten. (&.Bone.) 


Die Welt int ſchön genug, den Hinmel zu erwarten, 
Ihn zu vergeffen, iſt nicht fchön genug ihr Garten. 


Menſch, es ift der Schöpfung Pracht 
richt für dich allein gemacht ; 
Einen Teil bat die Natur 

Sich zur Luft hervorgebracht. 
Darum fingt die Nachtigall, 

Wo du fchlummerft in der Yacht, 
Und die fchönjte Blume bfäht, 

Eh des Tages Aug’ erwacht. 


wHölty.) 


(fenan.) 





(Rüdert.) 
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Wo iftdas Baus, von eines Känftlers Hand erbant, 
Des Mauerwer? den göttlichen Gebäuden gleicht ? 
(Enripides.) 
Trinkt, o Augen, was die Wimper hält, 
Don dent goldnen Ueberfluß der Welt. 
Gottfr. Keller.) 


Was heilig ift, das Wort von Recht und Pflicht, 
Iſt nicht im Buche der Natur zu Iefen. (Tiedge.) 
n fhöne Welt, du Krınz von taufend Eenzen, 
Welch wunderbares Glück tt dir befchieden: 
Aus allen deinen Ihulern leuchtet Srieden, 
Wie fle inn Morgenfonnenitrabl erglänzen. 
Die Wellen fonmen ſanft Ferangezogen, 
Die Sabbatitile wohnt in allen Wipfeln, 
Die ew'ge Rube thront auf allen Gipseln, 
In Feifger Größe ruht der Himmelsbogen. 

0 Berg und Thal im Sommerfonntagsfleide, 
Mit enerni unumwölkten Bimmelsfrieden, 
Glaubt nicht, daß um das GIAf, das euch be 

fchieden, 
Ich euch im unruhvollen Herzen neide. 

WoH ?ennt ihr feine Sorge, feinen Kummer, 
Ihr ſuchet nicht das Glück in weiten $ernen, 
Ihr feret nicht voll Sehnſucht zu den Sternen, 
Und feine Träume ftören euern Schlunmter. 

Euch it fein unerfüllter Wunfch geblieben, 
Ihr trachtet nicht, das Neue zu erfaflen, 

Irr Pönnt nicht zärnen und ihr könnt nicht haſſen; 
Doch auch nicht boffen fönnt ihr und 
nicht lieben. ıE. Förſter.) 


Freuet euch der ſchönen Erde; 
Denn fie ift wohl! wert der $reud. 
0 was bat für Berrlichfeiten 
Unfer Gott da ausgeitreut! 
Und doc; ift fie feiner Süße 
Reich geſchmückter Schemel nur, 
Iſt nur eine fchönbegabte 
Wunderreiche Kreatur. 
S$reuet euch an Mond und Sonne 
Und den Sternen allzumal, 
Wie fie wandeln, wie fie leuchten 
Ueber unſerm Erdentbal,. 
Und doch find fie nur Geſchöpfe 
Don des höchften Gottes Band, 
Bingefät auf jeines Ihrones 
Weites glänzendes Gewand, 
Wenn anı Schemel feiner Süße 
Und anı Thron fchon folcher Schein, 
O was muß an ſeinem Kerzen 5 
Erſt für Glanz und Wonne tein! ‚Spitta.) 


Sucht Worte du für den Gedanfenflug, 

Jh weiß dir zu nennen ein Wörterbtich: 
Binaus früh morgens Ienfe den Schritt, 

Da liegt das Bud) mit goldenem Schnitt, 
Da liegt’s verfchloffen erft, ernft und ſtumni, 
Bald drehen Lüfte die Blätter um, 

ind bald eröffnen in magilchen Glanz 

Die bunten Chiffern den NReigentanz. 

Der Hoffnung Grän und drüber das Blau 
Der Treue am klaren Binmtel ſchau', 

Der £eiden Schatten, des Srohfinns Gold, 
In Purpurblumen die £iebe hold, 


ei Kräutergewirr des Kebens Drang, 
m ftarren Selfen den Todesjmang; 
Dernimm die Schwermut im Nebelqualm, 
Die Thräne der £uft am perlendem Halm, 
Die gr der Kraft im Geäſte breit, 

Im fallenden Blatt tie Dergänglichfeit, 

Im bujenfchweilenden Blütenhauc 

Des himmliſchen Jenfeits Ahnung auch; 

Im Pilz erfchaue das raſche Glück, 

Die Demut lies im Veilchenblick, 

Im Epheu die Dauer, den Schmerz im Dorn, 
Im Brennen der Mefielden jäben Zorn; 
Die Knospen der Jugend, des Alters Moos, 
Die fnöcherne Wurzel im Erdenfchoß, 

Die nervigen Stämme, der Gipfel Spiel, 
Der Keld in der Blüte, die Frucht anı Stiel 
Bat alles fich dir zu Gebot geitellt, 

Derförperjt du deine Gedankenwelt, 

Und fänd'ſt du nirgend das rechte Wort, 

So ſchlage nurnach, du findeſt's dort. (G. Pfarrius.) 
Die ganze Welt ift wie ein Buch, 

Darin uns aufgejchrieben 

In bunten Zeilen nıanıh ein Spruch, 

Wie Gott uns treu geblieben; 

Mald und Blumen, nab und fern, 

Sind der helle Morgeniern 

Und Zeugen von feinem £ieben. (E. Geibel.) 


Neid: 
Neid bringt Leid. 
Neuerer: 


Die Krone des Veuerers ift eine Dorienfrone 
Geoffroy St. Kilaire.) 





Neujahrslied: 

mit der Freude ztebt der Schmet 
CTreulich durch die ‚Zeiten, 
Schwere Stürme, milde Weite, 
Bange Sorgen, frohe Seite, 
Wandeln fich zur Seite, 

Und wo eine Thräne fällt, 
Blüht auch eine Roſe; 
Schön gemifcht, noch ch wir's bitten, 
It für Thronen und für Htten 
Schmerz und LCuſt im £ofe. 

Wars nicht fo in alten Jahr ? 
MWird’s im neuen enden? 
Sonnen wallen auf und nieder, 
Wolfen gehn und kommen mieder, 
Und fein Wunfch wird's wenden. 

Gebe denn. der über uns 
Wägt mit rechter Mage, 
Jedem Sinn für feine $reuden, 
Jedem Mut für feine Leiden 
In die neuen Tage, 

Jedem für des Lebens Pfad 
Einen freund zur Seite, 
Ein zufriedenes Gemüte 
Und zu jtiller Berzensgüte 
Hoffnung ins Geleite. 


Niemals: 
Wer jemals wollte „niemals“ fagen, 


Beging fürwahr ein großes Wagen. 


(J. P. Hebel.) 
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Not: 
Giebt die Not dich wieder frei, 
Prüte dich nılt frommem Eifer : 
Ach, und wardit du dein nicht reifer, 
Sprich noch nicht : Ste It vorbei! 
Not bricht Elfen. 
Not macht erfinderifch. 
Not lehrt beten. 


Not iſt die Waye, die Des Sreundes Wert erflärt, 
Not iſt der Prüfitein au-b von deinen eignen Wert. 


Mit ihrem heil'gen MWetterjchlage, 
mit Unerbittlichfeit. volbringt 
Die Not an einen großen Tage, 
Was kaum Jahrhunderten gelingt. 
Und wenn in ihren Ungemittern 
Selbft ein Elyfium vergeht — 
Und Welten ihren Donnern zittern, 
Was groß und göttlich iſt befteht. 
Notlüne: 
Du fagit mir, daß Du dich überzeugt habeft, die 
Xotlüge fer erlaubt. Wenn ich Dir dies glauben 
foll, jp muf ich es Dir auch zugleich nicht glauben; 
denn ich kann nicht wiffen, ob Du nicht, eben in= 
den Du das fagft, un irgend eines loblichen 
Smedes willen — wer mag alle Deine Zwecke 
kennen ? — von Deiner Maritime gegen mch Ge— 
brauch machſt, und ob nicht deine Derfiherung, 
daß Du die Notlüge für erlaubt halteft, felbjt eine 
Notiüge ift. Don ment befannt it, daß er dieje 
Marime hat, dent fann vernünftiger Weife fein 
Menſch mebr glauben ; denn feiner fann die ge= 
heimen ‚Swede deffelben wiſſen und beurteilen, 
ob er fih nicht etwa int Salle der erlaubten 
Cüge befinde. (J. G. Fichte.) 
Oberflächlichkeit: 
Von jedem etwas und vom Ganzen nichts — 
Gaͤlt ſonſt als Tadel voll Fewichts, 
Heut atlt in unfrer Welt des £ichts 
Dom Ganzen etwas und von jedem nichts. 
Grillparzer.) 


(Em. Gelbel.) 


Bölderlin. ı 


Caßt uns unablaſſig ſtreben, 
Uns von Balben zu entwöhnen 
Und im Ganzen, Guten, Schönen 
Rejolut zu leben. 

Offenbarung : 
Die Natur it Gottes Buch, 
Doch ohne Gottes Mifenbarung 
Mißlingt der Ceſeverſuch, 
Den anſtellt menſchliche Erfakrung. Wäckert.) 
Die Offenbarung ſoll dem Menſchen die trüben 
Augen heilen und fehend machen, nicht fre ihm 


Goethe. 


ausftechen. (ı Bente.) 
; Chne: 
, Ein Regent ohne Gerechtigkeit ift ein Fluß ohne 
: Warfer, 
; Ein Gelehrter ohne Nusübung eine Wolfe ohne 
Reuen, 
Ein Reicher ohne Sreigebigfeit ein Baunm ohne 
$rucht, 


Ein Jiüngling ohne Reue ein Baus ohne Dad, 


Ein Weib ohne gphattigreit eine Speiſe ohne 
Salz, 

Ein Dernunftlehrer ohne Miffenfchaft eine Feder 
ohne Tinte, 

Ein Chriit ohne Geduld ein Pferd obne Zügel, 

Ebeorie ohne Praris ein Rauch ohne Seuer, 

Ein Geſchenk ohne Schweigen ein Scha ohne 
Wade, 

Ein Derfuch obne Kräfte ein Klug ohne S$lägel, 

Ein Talent ohne Könner eine Erde obne Tau, 

Ein Dorfag ohne Bebarrlihfeit ein Uhrrad obne 
Grwicht. (3. V. Andreä.) 


Optimismus: 
Schlag nur mit der Münfchelrut 
An dte Selfen des Berzens an, 
Ein Schan In jedem Kerzen ruht, 
Den ein Deritänd‘ger b ben kann. 


„Unſer ganzes Daiein, unfer Denken, Wollen, 
Hoffen und Zürchten wird geſtaltet und beſtimmt 
durch den großen Unterichied, den es macht, ob 
man die Menſchenwelt im Sonnenlicht oder im 
Schatten fieht. Im 86. Febensjahre fihane ich 
noch heiter, mit Deitrauen und Boffnung in 
Gegenwart und Zufunft, weil ich da niehr Sons 
nenliht fehe, wo andere mehr Schatten wahr» 
nehmen. Srüber war es umgekehrt.“ 
(3. 3. v. Döllinger im Jahre 1885.) 


Es aiebt eine Kefchichte der Sünde: das it des 

whriften Peffintismus, u. es giebt eine Gefchichte 

Her Gnade: das iſt des Chriten Mptimismus 

aber die cine Wagſchale it voller als die andere; 

die Gnade ift doch viel mächtiger: fo geben die 

Chriften duch die Zeit als die Traurigen u. 

doch alle Da Sröhlihen, als die Peflimilten n. 

doch alle ‚Zeit Optimiften. Max Srommel.' 
Ordnung : 

Ordnung hilft hausbalten (Sprichwort). 

Gebraucht die Zelt, te geht fo ſchnell von hinnen, 

Doch Ordnung lehrt euch Felt gewinnen. (Boethe.) 

Wo robe Kräfte finnlos walten, 

Da Tann fich kein Gebild geitalten. 

Arbeit fpart, 

Wer Ordnung wahrt. 


Set mit dem Deinen 

Allzeit im Keinen. 
Oſtereier-Inſchriften: 

Acht nicht gering 

Das kleinſte Ding. 

Zufried'ner Sinn 

Iſt Goldgewinn. 

Wer Aleines nicht ehrt 

Iſt Großes nicht wert. 

Fleißig, fronim, beſcheiden ſein, 

Das fteht Knab' und Mädchen fein. 

Sur Danfbarfeit 

Set ftets bereit. 


Befcheitenheit 
Das jchönjte Kleid. 
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Fromm, fanft und rein, 
Drei Edelſtein. 


Rein gehalten dein Gewand, 
Rein gehalten Mund und Band. 


Mit treuem Sinn und fleiß’ger Band 
Gluckt es dir in Stadt und Eand. 

Partei: 
Partei, Partei! Mer follte fte nicht nehmen, 
Die doch die Mutter aller Siege war? 
Nur offen wie ein Mann: Sür oder wider! 
Und die Parole: Slave oder frei 
Seibft Götter ftiegen vom Olymp hernieder 
Und fimpften auf der Zinne der Partet. 
hr müßt das Berz an eine Karte wagen, 
Die Rube über Wolfen ziemt euch nicht. 
OD wäblt ein Banner, und ich bin zufrieden, 
Ob's auch ein andres denn das meine fei; 
Ich Hab’ gewählt, ich babe mich entichieden, 
Und meinen Eorbeer flechte die Partei! 


herwegh.) 
Pflicht: 
Mo viel Freiheit, iſt viel Irrtum, 
Doc fiber it der ſchmale Weg der Pflicht. 
Int Bauſe binden uns der Eiche Pflichten, 
In der Geſellſchaft bindet uns die Site, 
Im Steate bindet uns das Strafgefet 
Und die Notwendigfeit in der Natur. (Nauparh.) 


Thu! du redlich nur das Deine, 
Thu's im Schweigen und Vertrau'n; 
Räte Balfen, bare Steine, 

Gott, der Herr, wird bau'n. 


Derfäume feine Pflicht und äbernimm 

Nicht eine neue, bis du allen alten 

Genug getban. Was ſich mit diefen nicht 

Dertrigt, das weiſe von dir, font verwifelt 

Du dich In Dornen, die du nicht mehr löſeſt. 
Ceopold Scherer.) 

Dichten, 

Richten, 

Schlitten 

Sind ſchõne Pflichten. 


Dein wahres Glüd, o Menfchenfind, 
© glaube doch mit richten, 
Daß es erfüllte Wänſche find, 
Es find erfüllte Pflichten. 


Philoſophie: 

Der Philoſoph muß wiſſen, daß er ohne Theo⸗ 
logie nichts weiß von der „Stadt aus Golds und 
Edeljteinen“ u:d von „drm lauteren Stron les 
bendigen Waflers, Mar wie ein Krpitall“, its: 
mals wird ein Syitem von Wahrheiten, wie fie 
dem nutärlicben Denfen als notwendig einleuchten 
mäffen, die Angſt des Todes aus dem Kerzen 
binwegfpälen oder ftatt der tierischen Begierden 
himmliſche Keidenfchaften erzeugen, gerade fo 
wenig, wie es vom Xiervenficher befreien oder 
die Luft einer Lotenfammer vom Verweſungs⸗ 
geruch reinigen fann. (K, St.) 


(K. Gerof.) 


Dor dem Erfcheinen des Berrn [Chriſtus] war 
den Griechen zur Gerecdhtigfeit die Philofophie 
nörtg, jegt aber iſt fie nützlich zur Gottesfurct. 
indem fie eine Dorfchufe für diejenigen ift, welche 
durch Offenbarung den Klauben gewinnen. 
lemens von Alerandrien.) 
Don der Philofophie gilt es hauptjächlich, daß fie 
eine Wiffentcbaft fir alle ift. Sie erjt giebt dem 
einzelnen Wijjensgebiete feine Bedeutung. Ohne 
die Leuchte des philoiophifchen Denfens bleibt die 
Forſchung Handwerk und die Gelehrſamkeit Dicls 
wiſſerei. W. Wundt.) 
Die Hyuoſophig iſt Ciebe zur Wahrheit und nicht 
zu einen Syſten. Baco von Derulamı). 
Die Philofophie erfcheint immer lächerlich, wenn 
fie aus eigenen Mitteln, obne ihre Abhängigkeit von 
der Erfahrung zu gefteben, das Wilfen erweitern 
und der Welt Gefee gehen will. Schiller. ) 


Welche wohl bleibt von allen den Philofophien? 
Ich weiß nicht. 
Aber die Philofophie, hoff’ ich, fol ewig beftchn. 


Schiller.) 
Prozeß: 
Den Projei gewonnen, das Geld verloren. 


Vor Gericht prozefüierten fie, 
Ind beide ohne Hemde blieben fie. 

Buff. Sprichwort.) 
Beffer ein magerer Dergleih, denn ein fetter 
Prozeß. (Deutſches Sprichwort). 
Sehet nie vor Gericht! Euer Urgroßvater hatte 
33 Prozeffe, gewann fie alle u. verlor dabei 
60.009 Sranfen. Die Prozeſſe richten die reichften 
samilien zu Grunde, wer gewinnt, könmt mit 
dent hemde davon; wer verliert, bleibt nadt! 
Gehet demnach nie vor Gericht, nie! — Gehet 
nie vor Gericht, befonders unter euch; denn ich 
würde meinen Segen abwenden von dem 
Baupte desjenigen unter euch, der feinen 
Brüdern oder Schweftern einen Prozeß anhängen 
würde. — Wenn ibr euch gegenfeitig nicht gericht = 
lich befangen follt, fo follt ihr audy nicht mit 
Frentden vor Bericht gehen. Ihr follt es euch 
zur beitändigen Regel machen, alle eure Streitigs 
feiten dee Entjcheidung von Schiedsmännern zu 
überlaffen. Die Schiedsmänner find Richter unfrer 
Wahl, u. ihre von den Sormen unabhängigen 
Entfcheidungen vereinbaren alle Wünfche u. alle 
Nüdfichten der Gerechtigkeit. Ein Urtell richtet 
uns zu Grunde; ein Schiedsgericht Foftet nichts; 
nicht nur wahrt es unfre Ruhe, es bewahrt uns 
jelbft die Freundſchaft unſrer Gegenpartei. — 
Nie habe ich jemanden einen Prozeß führen 
jehen, der es nie bereuet u. feinen: Kofe nicht 
geflucht hätte. In Gottes und eurer Kinder 
Namen, gehet nie vor Gericht, durchaus nie! 

A. v. Courtois.) 








Prüfung: 
Der Menjch,der nicht kaſteit wird, wird nicht erzogen. 
Drei Blicke thu zu deinem läd: 
Schau aufwärts, vorwärts, fchau zurück! 
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Quark: 


Getretener Quark wird breit, nicht ſtark. 


Quelle: 
Ruhig, klar und ſpiegelhelle 
Rinnt die kühle Waldesquelle 
Unter grünen Blätterdach ; 
Blumen ihre Kelche neigen 
In den Spiegel. Aus den Zweigen 
Klingt der Dögel muntrer Schlag. 
And der Knabe ſteht anı Rande: 
UNeue Wunder, unerfannte, 
Reden, loden aus der Flut, 
Drin in Sonn und Binmiel malen, 
Draus ihm Baum und Blume firahlen 
Drauf fein eignes Bildnis ruht. (Weifbrod. ) 


Nat: 
Derftand braucht man zun Raten, 
Gläck und Herz zum Thaten. 
Beim Rat weil 
Sur That eilt. 


Raum: 
Dreifach it des Raumes Maß: 
Raitlos fort ohn Unterlaß 
Strebt die Eänge fort in's Weite; 
Endlos gieget fich Die Breite, 
Grundlos fenft die Tiefe fi. 
Dir ein Bild find fie gegeben, 
ARaftlos vorwärts mußt du fireben, 
Nie ermüdet ſtille ſtehn, 
Wiillſt du die Vollendung ſehn. 
Mußt in's Breite dich entfalten, 
Soll fich dir die Welt geftalten ; 
In die Tiefe muft du fleigen, 
Soll fich dir das Wefen zeigen. 
Nur Beharrung führt zum Siele, 
Nur die fälle fährt zur Klarheit, 
Und im Abgrund wohnt die Wahrheit. (Schiller.) 


Recht: 
Recht iſt hüben zwar wie drüben, 
Uber darnach ſollſt du tiachten, 
Eigne Rechte mi!d zu üben, 
Fremde Rechte fireng zu achten. (Em. Geibel.) 


Wer recht hat und nicht recht behält, 
Der fommt nicht weit in diefer Welt; 
Wer recht behält, doch ohne recht zu haben, 
Fällt etwas fpäter In den Braben; 
Behalte recht und habe recht, 
Nur das iſt ficher, das iſt echt. 
Was du für Recht erfannt, das übe gern, 
Weils Recht dir if, ein andrer Grund fei fern. 
Es ift den Lande harte Buß’, 
Wo man fein Recht erfaufen nınf. 
Da fteht des Armen Klagefall 
Nur allzeit hinten überall. 
(Osw. v. Woltenftein; überſetzt v. J. Schrott.) 


Nedt, römifces: 
Ein Geflunfer mußt‘ ich hören, 
Wie fie einft auf röm'ſchem Forum 





«läffend mit einander zanften, 

Wie Kerr Gajus dies behauptet 

Und Herr Ulptanus jenes, 

Wie darın Spät’re dreingepfufchet, 

Bis der Katjer Juftintanus, 

Er, der Pfufcher allergrößter, 

Au' mit einem Sußtritt heimjchidt. 

Und ich wollt’ oft thöricht fragen : 

„Sind verdammt wir innmerdar, den 

Großen Knochen zu benagen, 

Den als Abfall ihres Mahles 

Uns die Römer hingeworfen ? 

Soll nicht auch der deutfchen Erde 

Eignen Rechtes Blum entjproffen, 

Waldesduftig, fchlicht, fein üppig 

Wuchernd Schlinggewächs des Süden?” 
\ 


V. v. Scheffel.) 
Rechtmachen: 
Euch es recht zu ntachen, ihr Herin, 
Darauf verzichten wollt’ ich gern; 
Hatt' ich es nur fo weit gebradıt, 
Daß ich mir felbit es recht gemacht. 
Allen Menfchen recht gethan, 
Iſt eine Kunft, die niemand kann. 
Rede: 
Rede it des Gemäts Bote. 


Die Rede ift des Mannes Bildnis. 

Rede wenig, rede wahr; zehre wenig, zahle bar. 
Reden iſt Silber, Schweigen iſt Bold. 

Gered't iſt gerept; man fans mit feinem 
Schwantme wieder ausmilchen, (Sprichwörter.) 
Deine Zunge eile nicht dem Gedanken voraus. 


R Bias.) 
Regierung: 
Diele betrachten die Regierung wie eine Art 
feindlichber Macht, die man nicht genug eins 
fhränfen und beengen kann. Ich meine, man 
follte fie in aller Weije ftärfen und fchüten; eine 
ſchwache Regierung tft ein Unglick für jedes Land 
und eine Gefahr für den Nachbar. (v. Moltfe.) 
Reichtum: 

Reich ift genug, wer fih begnügen läßt. 

Es war feiner je fo reich, 

In Gedanfen bin ich ihm gleich. (Sprichwörter). 


Es ift feiner fo reich, 
Der Arme ift ihm mit Denfen gleich. 


Es find ja Gott fehr leichte Sachen, 

Und ilt dem Höchſten alles g’eich, 

Den Reichen klein und arm zu machen 

Den Arnien aber groß und reich. (5. Neunarf.) 
Reittlichleit: 

Wer von außen nicht rein, 

Wird's ſelten im Innern fein. 

Rein gebalten dein Gewand, 

Rein gehalten Mund und Band, 

Nein das Kleid von Erdenputz, 

Rein von Erdenjchmut die Band. 

Sohn, die aͤuß're Reinlichfeit 

Iſt der Innern Unterpfand. 


Rüfert ) 

















(Wädert.) 
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Reifen: 
richt alle fehren klug zurück, die ü Meer gehen. 
Wer weit reift, ändert "wohl das Geftirn, aber 
nicht das Gehirn. 


Es flog ein Gänschen über den Rhein und fam 
als Gickgack wieder heim. 


Berggipfel erglühen, 

Waldwipfel erblähen, 

Dom £enzhauch geichwellt; 

Qusoogel mit Singen 
rhebt feine Schwingen: 

Jh fahr in die Welt. 

Mir ift zum Geleite 

Im lichtgoldnen XHleide 

Frau Sonne beftellt; 

Sie wirft meinen Schatten 

Auf blumige Matten: 

Ich fahr in die Weit. 

Mein Butfchmud die Rofe, 

Meint Lager im Mooſe, 

Der Sinmtel mein Zelt; 

Mag lauern und trauern, 

Wer will, hinter Mauern: 

Ich fahr in die Welt. 

Reifen bringt Rofen. 

Und fcheue nur die Reiſedornen nicht! 

Den? an die Reijerofen, 

Die ?öftfichen, die dir entgegenblühn. 

‚Arabiiches Sprichwort.) 

Wenn ein Tourift ein Kand ducchreift, fo fchildert 

er die bunten Trachten der Dölfer, ihre muntern 

Spiele, ihre Dolfsfefte, ihre Geſetze, ihre Sitten 

und Gebräuche, aber die Chränen, die im Stillen 

fliegen, die Seufzer, die im Derborarnen aus 

beflemmten Herzen emporfteigen, fennt und zählt 

er nicht. Küttgert. ) 
Siehe auch: „Ueber Reiſen fein Dergnügen” 

in „Dolfslieder*. 


Reiferegeln : 
Wer reifen will, 
Der ichweig fein MIN, 
Geh’ ſteten Schritt, 
Nehm' nicht viel ntit, 
Tret an am frühen Morgen 
Und laffe heim die Sorgen. 

(Phifander von Sittewald. 1650.) 


Bit du im fremden Land, fo mußt du dich bes 


W. v. Scheffel.) 


quemen 
Der Candesart, doch brauchſt du fie nicht anzus 
nehmen. (Rüdert.) 


Neiter: 
Das ift mir der befle Neitersniann, 
Der den Seind fchlägt, mo er ihn finden kann. 
(Sr. v. Sallet.) 


Reklame: 
Der Auckuck flog durch Berg und Thal 
Und rief Kudud unzähl’ge Mal; 
So ward der Welt befannt fein Name 
Und das, mein Sohn, nennt man Reklame. 
(Zul. Sturm.) 


Religion: 
&s uk von Anfang an eine angeborene 
Dermwandtichaft des Menſchen mit dem Zimmel, 
zwar verfinſtert durch Unkenntnis, plötzlich aber 
die Finſternis durchbrechend und hervorleuchtend. 
Cleniens von Alexandrien.) 


Auf ſelbſt erwählter Bahn fucht, fundig feiner 
Schuß, 


Der unbefehrte Menfch des großen Schöpfers Bulb. 

Umiſonſt wird er zu Dir berledte Bände heben; 

Herr, Dein tft ja die Welt; was bleibt ihm, Dir 
zu geben ? 

Zu fchlecht ift, —— vergeht; Du willſt das Herz 


Und ewig, wie Du fetbn, muß auch Dein Opfer 
fein. (Albrecht v. Haller.) 
Rettung: 


Eine fchöne Menſchenſeele finden, 

Iſt Gewinn ; ein fchönerer Gewinn, 

Ste erhalten, und der jchönft! und fchmwerite, 

Sie, die fhon verloren war, zu retten. (Bjerder.) 


Richten: 
Darf ſich der Menſch zu richten unterwinden ? 
Wer unter uns fit rein von Sünden? Tiedge.) 


Fiel ein Herz im Drange 
Zwiſchen Reiz und Pflicht: 
Uenich, o richte nicht: 
Welßt du, weichen Zwange, 
Welcbem Unglifstag 

Solch ein Herz erlag ? 


mit dem Urteil nicht eile, 
Hör‘ zuvor beide Teile. Sprichwort.) 


Derdanmte nicht, o ſchwacher Menfch ; zum Richter 
Des eignen Bruders bift nicht du beflellt; 

Die Band reich lieber der gefall’nen Seele, 
Zühlt du dich felbft fo ftark, ihr beizufteh'm. 

Heb nicht den Stein auf, du, der felbit gefährdet, 
In jedem Augenblick der Sünde zu verfallen. 

F. Graf Porci.) 
Richter: 


Wer nimmt, was man ihm gerne giebt, 

Dabei auch weder haßt noch liebt 

Und bleibt bei der Gerechtigkeit 

Und ſteht dem Geber ſo zur Seit', 

Daß göttlich recht iſt, was er fpricht, 

Dem fchadete jein Nehmen nicht. 

Doch wenn untfonft und nur um Gott 

Er richtete, das wär’ fein Spott. 

Derloren hätt’ er nichts dabei, 

Ihn fobte jegliche Partei; 

Er hätte ſoviel Ehr’ davort, 

Daß reich bezahlt ihn wär’ der Kohn. 
(Gsw. v. Wolfenftein; überfegt v. J. Schrott.) 


Romautiſch: 
Das ſogenannte Romantifche einer Gegend iſt ein 
ſtilles Gefühl des Erhabenen unter der Form der 
Dergangenheit, oder, was gleich lautet, der Eins 
famtfeit, Abwefenheit, Ubgefdiedenheit, Goethe.) 


(Tiedge.) 
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uf: 
Ein ird'ſcher Ruf ift wie des Windes Wehen, 
Der fich bald hierhin und bald dorthin wendet 
Und feinen Ort und Namen taujcht im Gehen. 


(Dante.) 
Ruhe: 
Man kann im Ruhn doch etwas thun, 


Man fann in Chun doch etwas ruhn. 
mit Wachen und mit Wagen 
Muß man die Ruh’ erjagen. 


Ruhm: 
Draußen Ruhm erlangen, bedarf Schnaufens. 
Sprichwort.) 
Die Chat ift alles, nichts der. der Ruhm. (Goette.) 


Reizvoll Flinget des Unhms Auhnıs lofender Silberton 
In das ſchlagende Ber, und die Unfterblichfeit 
Iſt ein großer Gedanke, 

IR des Schweißes der Edlen wert. (Alopſtock.) 


Die Menſchen achten der aufgehenden Sonne 
mehr als der untergehenden. (Julius Caſar.) 


Scham: 


Cieber erröten, als verleugnen. (H. Loewe feld). 


Scham bezeichnet im Menſchen die innere Grenze 
der Sünde; 
Wo er errötet, beginnt eben fein edleres Selbſt. 
(&ebbel.) 


Don allen Tugenden IN Scham genannt mit Recht 
Die Mutter, feine hat fo blähend ein Gefchlecht. 
Die Tugendmutter, Sohn, fie ehre, wie du ehrit 
Die eigne Mutter, der du nie den Rüfen fehrn. 
So lange du fie halt vor Augen, lieber Sohn, 
Sit du unmärdigen Derfuchungen entflohn. 
(Rüdert.) 
Schein: 
Das Habe ı und das Beißen iſt nur des Lebens Schein. 
wit du wahrhaftig leben, fo mußt du etwas fein. 
Die dort fchwellt der Erfolg, man fann, weil zu 
fönnen man jcheinet. Wirgil.) 
© Herz, verfuch es nur! So leicht iſt's, gut zu ſein, 
Und es zu fcheinen — iſt fo eine fchwere Peln. 
(Sr. Rüdert.) 


Um Jrrtämer zu vernieiden, muß man die Quelle 
derfelben, den Schein, zu entdeden und au ers 
klaͤren juchen. (Kant.) 
Scherz: 
Wer gar nicht ſcherzen kann, 
Der iſt ein armer Mann, 
And nur noch aͤrmer iſt, 
Wer nichts als ſcherzen fann. (Rüdert.) 
Gleich wie der Schlaf dem Leib wohlthnt, 
So fommt Kurzweil dem G'mät zu gut. 
(Joh. Fiſchart.) 

Scherzen mit Maßen wird zugelaffen, 
Im Scherz klopft man oft an, und im Ernft 

wird aufgemacht. (Sprichwörter). 


Der Scherz if ein Derfuch, Ungleichheit gleichzu⸗ 
ftellen 

Drum fherzen ungeitraft nur unter fich Gefellen. 

Mit Kleinerm fiherze nid} Er wird fich Aber= 


„_beben, 
Und nicht mit Größerem! Er wird dir's nicht 
vergeben. Rüdert.) 


Schicklichkeit: 
Willſt du genau erfahren, was ſich ziemt, 
So frage nur bei edelen Frauen an. 
Denn ihnen {ft am meiſten dran gelegen, 
Dap alles wohl fich zteme, mas geſchieht. 
Die Schtffichkeit umgiebt niit einer Mauer 
Das zarte, leicht verletliche Geſchlecht. 
Wo Sittlichleit regiert, regieren fie, 
Und wo die Srechbeit herrfcht, da find fie nichts. 
Und wicht du die Gefchlechter beide fragen, 
Nach Sreiheit ftrebt der Mann, das Weib nach Sitte. 
Goethe.) 
Schiffer (Schiffers- Geſang): 
Vergiß mein nicht, wenn buhlende Winde wehen 
Und ich vont Ruder mein CLiedlein ſinge, 
Wenn gefräufelte Wogen das glatte Schiff um— 
(hmeickeln: 
Dergiß mein nicht! 
Dergiß mein nicht, wenn Millionen Sterne 
Und das freundliche Mondchen mich befcheint 
Und du einen jäßen Traum haſt in eine ſanfte Ferne: 
Vergiß mein nicht! 
Vergiß mein nicht, wenn zornige Donnerſchläge 
Mic ſchleudern, wohin Gott es will, 
Wenn ich umberfpähe, den Tod vor Augen, 
Dergif mein nicht! 
Dergig mein nicht, wenn mild die Stürme blafen 
Und das Leben hängt an einem Saden, 
Wenn wir verfchlagen am Xottau treiben auf 
den Wellen: 
Deraiß mein nicht! 
Dergiß mein nicht, wenn ſchwarze Tummelwogen 
Aeberftirzen das fchutloje Schiff 
Und alle Eleniente gegen uns toben: 
Dergig mein nicht! 
Dergiß mein nicht, wenn wir dann verfinfen 
Und verſchlungen werden in der tiefen See; 
Wolle dann mit Chränen an mich denfen: 
Vergiß mein nicht! 


Schlaf (fiehe auch Tod): 
Der Schlaf, der wirrer Sorgen Hnäuel entwirrt, 
Der Tod von: Keben jedes Tags, das Bad 
Erichöpfter Müh, der Balſam wunder Herzen, 
Der z’veite Bang der mächtigen Natur, 
Das Hauptgericht am Lebensmahl. (Shafeipeare). 
© Schlaf, o holder Schlaf, dur treuer Pfleger 
Der atntenden Natur, wontit doch habe ich 
Derfcheicht Dich, Daß du mir nicht nieht fanft 
Zudrũcken willjt die müden Augenlider 
Und meiren Sinn tauchen in Dergeffen ? 
Warum doc; liegt du lieber in rauchigen Hütten 
Auf unbequemer Streue a 
Und eingewiegt von ſumſenden Nachtfliegen 
Als in der Großen duftigen Gemächern ? 

(Shafefpeare.) 
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Sieht du den Schlaf auf einen Augenlide, 
„ för’ ihn nicht; denn heilig ift der Friede, 
Mit dem er eine Menjchenbruft begnadet! 
© för ibn nicht, wenn deinen Feind er auch 
Umweht mit feinem fanften Balfambauch, 
In des Dergejjens Wunderquelle badet. 

Achtiamen Berzens bemme deine Schritte! 
Derfteuh’ mich nicht! Mit diejer frommen Bitte 
Spricht jeder Atemzug des Schlafs dich an; 
Leis auf den Zehen ſchleich' an ihm vorüber 
And wänjch ihn, daß Fein Traun, fein banyger, 

trüber, 
Sid; neidiſch möge jeinem Frieden nah'n. 

Bei jedem Schlafe hält ein Engel Wacht, 
Der legt den finger auf die Lippen jacht 
And winfet jchweigend dir: Sei jtille! zu; 
Auch felbft bei dem entichlafnen Mijjethäter 
Wacht er, ein ernit verföhnungsvoller Beter, 
Um $rieden für die Seele ohne Ruh. 

Ja heilig it der Schlaf; wie die Natur, 
Wie das gebeinie Wahstum auf der Slur, 
Das leife webt im Blatt und in der Blüte, 
So tit auch er ein fill gebeimes Weben, 

Und feine Waff’ iſt ihm zum Schub gegeben, 
Hegſt du vor ihm nicht Ehrfurcht inı Gentüte, 
(I. Hammer.) 


Schmeichelei: 
Schmeichlee find Heuchler. 
Die Schmeichler find wie Katzen, 
Die vorne lefen und hinten fragen. 
ve prihwörter.) 


Schmeichler find wie Sonnenblumen, blicken nad 
dem Binmel hin, 

Wurzeln aber in der Erde, fuchen Dortell und 
Eewinn. Er. v. Logan.) 


Schmerz: 
Ein Ach wohnt unter jedem Dach. (Sprichwort.) 


Nicht der Schmerz fit der wahre, 
Der an der Totenbanre 

In Chränen überfließt, 

Nein der, der Jahr für Jahre 
Die Trauer fHIl in fich verſchließt. 


Wenn dir im Schmerz die Ihräne 

Don deiner Wange flic$t, 

So denke jHIl und wähne, 

Gott habe dich gegrüßt; 

Er habe feine Boten 

Dom Himmel dir gefandt — 

Ein Gruß geliebter Toten 

Den Weg zum Berzen fand. (5. Brunold.) 


Schwierigkeiten und Schmerzen gehen durch jedes 
Erdenleben und gehören zu feiner fräftigen Ent- 
widelung. (X. Bafe.) 


Schmied: 

Der Abend daͤmniert, 
Der Schmied, er hämntert 
Noch wader und frifch; 
Und un ihn braufet, 
Und un ihn faufet 
Der Eſſe Gezifch. 


(5. Kingg.) 


Die Flammen praifeln, 
Die Eijen rafjeln, 
Der Bantmer, er fpringt; 
Die Funken fprähen, 
Die Eifen glühen, 
Der Ambos erklingt. 
mit bloßen Arme 
Steht int Alarnte 
Der rußige Schmied; 
Und durchs Geprafjel 
Und ins Seraifel 
Ertönet fein Lied: 
„Der Abend dämmert 
Ich hab! gehämmtert 
mit räftigem Mut; 
Die Sonne finfet, 
Die Ruhe winfet, 
Nun fchlummer ich gut !” 
Wenn unfre Eijenitäbe glühn 
Und unterm Kammer $unfen fprühn, 
So lernen wir, da Kraft und Mut 
Entipringen aus der Teübfalsglut. 
Schneider: 
Kennit du den Dogel, der jo fir, 
So fräftig rufet: lied de Bür? 
Die Wachtel iſ's; fie follt! — ich mei! — 
Des Schneiderhandiwerfs Vogel fein. 


Schönheit: 
Schöne Geſtalt 
Hat große Gewalt. 
Biſt du nicht Hibich, 
5o thue hübfch. 
Schreibmappen-Inſchriften: 
Das Wort iſt nur Hauch, 
Verganglich wie Rauch, 
Doch wenn Ihr es fchreibt, 
Beiteht es und bleibt. 
Drum wahre fich jeder 
Vor Sehlern der Seder. 
Edmund Freiberr Beaulieu-Maroonnap). 


Ein Kluger muß den Sinn auf das Vergang'ne 
lenken, 
Das Gegenwirt’ge thun, dus Künẽtige bedenken. 


Schrift: 
Körper und Stimme leihet die Schrift dent ſtummen 
Gedanfen, 
Durch der Jahrhunderte Strom irigt ihn das 
tedende Blatt. 
Da zerinnt vor dem wundernden Bli.f der Nebel 
des Wahnes, 
Und die Gebilde der Nacht weichen den tagenden 
£icht. (Schiller.) 


(K. Enslin.) 





Schrift, heilige: 
Was die bloß mit philofophifch-hunaniitifcher 
Bildung Erzogenen der Schrift nicht glauben, 
wenn fie von Gott, von unierer Gottverwandt- 
fihaft, von der Unſterblichkeit des Geiſtes und 
unfernt himnilifchen Berufe, wenn fie von der 
Nichtigkeit der irdifchen Dinge, von der Bilfs 
lofigfeit der Menfchen, von der Macht des Böfen 


und von dem gerechten Berichte über alles Sleifch 
zu uns redet — das werden jle vielleicht eher und 
lieber glauben, wenn fie es beflätigt hören aus 
dem Munde der Euripides und Aeſchylus, Sos 
frates und Ariftoteles, Xenophon und Thucye 
dides, Pindar und Homer, Sophofles und Plato 
und den: ganzen Chor gefeierter Dichter, Redner 
und Denker jenes Paiftichen €andes, welches 
ihnen mehr gilt als uns Chrijten das gelobte 
Cand mit feinen heiligen Stätten]! (Ed. Spieß. 


Schriftſteller: 
Ich habe alles, was ich geſehen, gehört, beob= 
achtet habe, gefummelt und verwandt; ich habe 
die Werfe der Natur und der Menjchen in An— 
fpruch genommen. Jede nieiner Schriften ift mir 
von taufend Perfonen, von tauſend verjchiedenen 
Dingen zugeführt worden; der Gelehrte und der 
Unmwiffende, der Weije und der Thor, Kindheit 
und Alter haben dazu beigetragen. Größtenteils 
obne es zu ahnen, brachten ſie mir die Gabe 
ihrer Gedanfen, ihrer Sähigfeiten, ihrer Erfah: 
tungen; oft haben ſie das Korn gefät, dus ich 
erntete. Mein Werft ift die Vereinigung von 
Wefen, die aus dem Gange der Matur entnommen 


find ; dies führt den Nameen Goethe. (Goethe.) 
Wir wollen weniger erhoben 
And fleißiger geljen fein. (Keiiing'. 


Wer dies liest: Wo er gleicher Weife gewiß üt, 
che er mit mir; wo er gleicher Weife fchwanft, 
orſche er mit mir; wo er feinen Irrtum erfennt, 
kehre er zu mir zuräd; wo den meinigen, rufe er 
mich zuräd, So werden wir nit einander den 
Weg der Liebe gehen, hinitrebend zu dent, von 
dem gefchrieben flieht: „Suchet fein Angeſicht 
imnter,” (Anguftin.) 
Wenn meines Wort’s anfänglicher Geſchniack 
Auch Tätig ift, fo wird es doch -- verdaut — 
Tem Hörer £ebensnahrung hinterlaifen. (Dante. 
„Darum willſt du dich von uns allen 

Und unfrer Meinung entfernen?” 
Ich fchreibe nicht, euch zu gefallen. 
Ihr follt was lernen. 

Ich möchte eine Seder fein 

In meines Gottes Hand! 

Und wär’ ich dann auch noch fo Mein, 

Gering und unbefannt, 

So fchriebe ich doch fort und fort 

Nur meines Gottes herrlich Wort. A. Dollnar.) 


Schuld: 
Das £eben t} der Güter höchtles nit, 
Der Uebel größtes aber ft die Schuld. (Schiller) 
Eins brennt fchlinimer als Höllenflanınten, 
Wenn du dich jelber mußt verdannten ; 
Wenn dich die Minfchen mit Unrecht befehden, 
Caß fie nur reden! A. Möſer. 
DO welch! ein Ruhbett 
Wieget je ein befihwert Eewiſſen 
In fanften Schlaf ein? (Herder.) 
Das eben in der Fluch der böſen That, 
Daß fie fortzeugend Böſes muß gebären. Echtller.) 


Goethe.) 


1. Du findit in dir die Ruhe nicht, 
Den milden Hauch von Gottes Gnaden, 
So lang von deiner Schuld Gewicht 
Du willft ein Teil auf andre laden. 
Nicht wenn du das, was dich gelenft, 
Don dent, was du gethan halt, trenneit; 
Dir ift die Schuld nur ganz geichentt, 
Wenn du zur ganzen dich befenneft. 
2, Was du gethan, 2 du getban, 
Du Fannft's in feinen fremden Buſen fchieben, 
Wem inimer du die Wirfung zugefchrieben, 
Ich fchreibe doch das Werk dir an. 
Wer dir voranging auf den Pfaden, 
Nicht feine Schuld wird dich entladen ; 
Wie viele auch an einem Werke jchafften, 
Ein jeder muß fürs ganze haften. 
3. Wo du immer dich vergangen, 
Wunſch auch gleich die Straf? herbei; 
Don der Furcht, die dich gefangen, 
Macht dich nur die Strafe frei. 
Beſſer, daß an deinen Blute 
Sich die Rache ſchnell vollſtreckt, 
Als daf dich des Daters Rute 
Immer hinterm Spiegel ſchreckt. 
Schuld auf andre fchlieben: 


Mdanı muf eine Eva han, 
Der er Schuld giebt, was er felber gethan. 


Sprichwort.) 
Schulden: 
Wer feineSchulden bezablt,verbeffert jetnellummtände. 


Dornehmer Schuldner, schlechter Zahler. 


Beifer ohne Ahendhrot zu Bette geben, als mit 
Schulden aufſteben. ESprichworter.) 


Schwatzhaftigkeit: 
Wir wenden uns wider villig von dem ab, von 
dem wir glauben, er decke mit dem Geprange 
hoher Redensarten den Mangel an Gedanken oder 
an Ernſt der Gefinnung zu. (K. A. Schmid. 
Schweigen: 
Reden fteht einen Jungen wohl an, 
Schweigen mehr. 
Zwei Mugen, zwei Obren und ein Mund. 


Wer redet, was ihn gelüjtet, 

Muß hören, was ihn enträfter. 

Schweigen, dulden und lachen 

Hilft zu manden Sachen. 

Nichts Edleres hab’ ich auf Erden funden, 
Als treu von Herzen und jiill von Munden. 


Schweigen und denfen 

Kann nientanden fränfen. 

Keide, meide, jchweige und ertrage, 
Deine Not niemandem Mage, 

An Gott, deinem Schöpfer, nicht verzage; 
Denn Släd fommt alle Tage. 


Begehrft du Fried! und gute Tag, 
So fieh’ und hör’, fchmeig' u und vertrag’. 


Diel wiſſen, wenig fagen 
Bringt zu guten Tagen. 


Rückert. 





Allzeit war 

Tugendhaft das Schweigen, 
Alles maben offenbar, 

IM der Thorheit eigen. 

Wohl it zu finden jchwer 
Oftmals das rechte Wort, 

Doch fihwierig noch weit mehr 
M Shw eigen anı retten Mt. 


Kluge £eute 
Schweigen heute, 
Reden morgen, 
Singen übermorgen. (Ed. Reuß.) 
Sprich nicht viel; die Weit ift jchlinm ; 
Sie lot dich aus, 

<ie forjcht dich aus, 

Sie bringts heraus, 

Dies it ihr Stiel — fprich nicht viel. 


Den Singer leg ich auf die Klippen 

Und fage: Schweige, ſchweige, ſchweige; 

Was jind dir denn die fremden Uienſchen, 

Daß ihnen fich dein Inn'res zeige ? 

Was fählen fie von deinen Schnierzen? 

Was wiifen fie von deiner Wonne? 

Den: Simmel magſt du dich vertrauen, 

Dem Mond, den Sternen und der Sonne, 

Und auch den Wolken und den Wellen 

Und jeder Blume, jedem Zweige; 

Doch tritt? du wieder unter Meriſchen, 

Dann venf an nmich und ſchweige, ſchweige! 
(Jda v. Düringsfeld). 


Das Siegel der Derfchwiegenheit 

Mugt du dir ausbedingen, 

Wwilbt du ein Wort in furzer Zelt 

In fichern Umlauf bringen. 

An dem Tage des Gerichts, wie altheilige Kunden 
fprechen, 

Wired der Richter jedes Wort, das ihr 
fprachet, rächen. 

Dot noch unerbittlicyer wird der Stab ob euch 
gebrochen, 

Wenn, zum Sprechen ihr berufen, feigen Sinnes 
nicht gefprochen, 

Wenn den fcharfen Wetterftrahl offenen Worts 
ihr unterdrädet, 

Der für Sreibeit, Sitte, Recht flammend loszu⸗ 
brechen züdet, 

Wenn, als ein verblutend Dolf bang um Schuß 
euch angerufen, 

Ihr nicht tratet A züärnend zu des Thrones 

Stufen. QL. Kaufmann.) 


Schwimmſchule. Siehe Badeanjtalt. 


Seele: 
Zwel Augen hat die Seel’: eins ichauet in die Zeit, 
Das andre richtet fich hin in die Ewigfeit. 
Angelus Sileftus.) 


Zwei Seelen wohnen, u.., in meiner Bruit! 
Die eine will ſich von der andern trennen, 

Die eine hält in ihrer €iebesluft 

Sich an die Welt mit Flanımernden Organen, 
Die andre hebt gewaltfanı ſich von: Duft 

Zu den Geftden hoher Ahnen. (Soethe.) 


ch. Winfler.) 


Sleim.) 


unnũtz 


Seemann („Der Peine Hydriot“): 

Ich war ein fleiner Knabe, ftand feft kaum auf 
dent Bein, 

Da nahnı mich fihon mein Dater mit in das 
Meer hinein, 

Und Ichrte Leicht ntich ſchwimnien an feiner fichern 
Band 

And in die Fluten tauchen bis nieder auf den Sund. 

Ein Silberſtückchen warf er dreimal ins Meer hinab, 

Und dreimal mußt‘ ich's holen, eb’ er’s zum Tohn 
nur gab. 

Daum reicht’ er mir ein Ruder, hieß in rin Boot 
mich gehn; 

Er felber bficb zur Seite mir unverdrojien ſtebn. 

Wies mir, wie man die Woge mit jchurfen 
Schlage bricht, 

Wie man die Mirbel meidet und mit der Uran 
dung ficht. 

Und von dem Meinen Kabne ging's 
große Schiff, 

Es trieben uns die Stürme um manches $elfenriff. 

Ic ſaß auf bobem Warte, ſchaut' über Meer 
und Land, 

Es fihwebten Verg' und Turne vorüber ntit 
dem Strand. 

Der Dauter hieß mich merken auf jedes Vogels Flug. 

Auf aller Winde Wehen, auf aller Wolfen Zug. 

md bogen dann die Stürme den Mat bis in 
die Slut, 

Und fprißten dann die Wogen hoch über meinen But, 

Da jab der Dater prüfend mir in das Angeſicht 

Ich jaß in meinem Korbe und rüftelte nrich nicht 

Da jprach er, und Je Wange ward ihm wie Vlat 
jo rot! 

„Glück zu, auf deinen Muite, du Fleiner Kydeiot !” 

And heute gab der Vater ein Schwert mir in die 
Band 

And meihte nich zum Känıpfer für Gott und 
Vaterland. 

Er maß mich mit dem Blicke vom Kopf bis zu 
den Zehn, 

Mir war's, als thär frin Auge binab ins Herz 
nie feh'n. 

Ich hielt mein Schwert gen Bimmel, und ſchaut' 
ihn ſicher an 

Und dauchte mich zur Stunde nicht ſchlechter als 
ein Man, 

Da ſprach er, und die Wange ward ihm wie Blut 
jo rot! 

„Glück zu, mit deinem Schwerte, du Pleiner GBydriot!“ 

( W. Müller. 


flugs ins 


Segen: 
Was in dem Berrn du thuſt, das wird gelingen; 
Die Ehre ihm, dann iſt der Segen dein! 
Spitta.) 


Selbſtbeherrſchung: 
Sich ſelbſt befimpfen, it der ſchönſte Krieg, 
Sich ſelbſt beſiegen, iſt der ſchönſte Sieg. 
[gr v. Logan. 
Don der Gewalt, die alle Wefen bindet, 
Befreit der Menfch fih, der fich überwindet. 
(Soethe.) 
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Den höchften Sieg erringt, 
Wer ſich felbjt bezwingt. 


Selbſterkenntuis: 
Freund, ſieh auf dich 
And nicht auf mich, 
Und fehle ich, 
Sa heffte dich! (€. 


Selbſthilfe: 
Ein rechter Schütze hilft ſich ſelbſt. 


Selbſtprüfung: 
Ein Jeder fege vor feiner Thür, 
Und rein iſt jedes Stadtrevier; 
Ein jeder lerne feine Cektion, 
So wird es gut im Rate flohn. 


Selbſtſchätzungswert: 
Den Kobl, den du dir ſelber gebaut, 
Darfft du nicht nach dem WMarftpreis ſchatzen; 
Du bat ihn mit deinem Scheveiß betaut; 
Die Munze läßt ſich durch nichts erſetzen. 


Selbſtſucht Egoismus 

Von dem Tage "an. da der Menſch anfängt, 
durch Ih zu ſprechen, bringt er fein gelicbtes 
Selbit, wo er nur darf, zum Vorſchein, und der 
Egoismus ſchreitet unaufbaltiam fort; wenn nicht 
anenbar — denn da widerſteht ihm der Lgais- 
nıns anderer —, doch verdeckt mit Ycbeinkarer 
Selbjtverleuanung und vorgeblicher Beſchridenheit, 
„uns ſich deſto ſicherer im Urteil anderer einen 
verzüglideen Wert zu geben. ıImmen. Kant.) 


Sieg: 
Den Rolzen Sieger ſtürzt fein eigenes Gluck. 


Schiller. \ 
Sitte: 
Uns ziemt es nicht, den heiligen Gebrauch 
Nach leicht beweglicher Dernunft zu ändern. 
(Soctbe.) 


Sommer (fiehe auch: Jahreszeiten); 
Blaur Berge! 
Don den Bergen ſtrntt das Erben, 
Reine £uft für Meni.b und Dich: 
Warferbrinnfein ſpät und früh, 
Mürfen uns die Berge geben. 
Friſche Matten! 
Grüner Klee und Dolden —— 
An der Schmehle ſchlank und fein 
Elänzt der Tau wie Edelftein, 
Und die faren Bachlein fließen. 
Stlunfe Raͤume! 
Muntrer Vöogel Nielodeien 
Tönen im belaubten VReis, 
Singen laut des Schöpfers Preis, 
Kirfche, Birn’ und Pflaum' gedeihen, 
Grüne Suaten! 
Aus den zarten Blatt enthüllt ſich 
Balm und Aehre, ſeclwanket jchön, 
Wenn die milden £üfte weh'n, 
Und das Körnlein wicht und füllt fich. 
An dem Himmel 
Strahlt die Sonn‘ im Brautgefchmeide, 


Knaus.) 


(Alter Spruch.) 


Weiße Wöltlein fteigen auf, 
Ziehn dahin im jdmellen Kauf; 
Gottes Schäflein gehn zur Meide. 
Berzensfrieden, 
Wollt‘ ihn Gott uns allen geben! 
©, dann if die Erde ichön. 
In den Srinden, auf den Röh'n 
Wucht und finat ein frohes Erben. 
Schwarze Wetter 
Heberziehn den Kimmelsbogen, 
Ynd der Dogel jingt nicht mehr. 
Winde braten Din uns ber 
And die milden Waſſer wogen. 
Rote Blitze 
Fuden bin und zuden wieder, 
Leuchten über Mald und Flur; 
Baͤnge harrt die Kreatur, 
Donnerfchläge ſtürzen nieder. 
Gut Gewiſſen, — 
Wer es bat und wer's bewachet, 
In den Blin vom Meltaericht 
Schaut er und erbebet nicht, 
Wim der Grund der Erde krachet. 


Sonutag: 

Das iſt der Tara des Kerrn! 
Ich bin allein auf weiter lur, 
och eine Morgenglocke nur! 
Nun Stille nah und fern. 

Anbetend Arie‘ ich bier, 
© füßes Braun! gebeimes Weh'n! 
Als Pnieten viele ungeſeh'n 
Und beteten mit mir. 

Der Bimntel, mab und fern, 
Er it jo Mar und koierlich, 

350 ganz, als wollt‘ er öffnen ſich. 
Das iſt der Tag des Beren! 


M Sonntag, itiller Gottesenarl, 
Du Fonınt in dieſe Welt vol Mängel 
Ein Bote unſres lieben Berrn; 

Noch herricht im Thale tiefes Schweigen, 
Da eilt du fbon vom Bere zu ſteigen, 
Begrüßt vom frühen Morgenstern. 

Und angegkitt von feinen Steabic, 
Treat du die volle gold'ne Stale 
nd wandert jill von Haus zu Haus 
Und bringt ibn uns, den beibgen Frieden, 

Ten uns der Werktag nicht beichieden, 
And feanend gießeſt du ihn aus. 

Du ruft, du nabſt, die Schranfen fallen, 
Ein beil'ger Geiſt weht in uns allen, 
Kein Bruder ſtebt dem andern fern, 

Und was die Woche hielt geſchieden, 
Das einiat ſich in deinem Frieden 
Und Dienet liebend Einen herrn. 


Sonſt und jetzt: 
Der Alte wendet ſich grämlich um: 
Wie iſt die Welt jo gran, jo dumm! 
Sonſt zogen des Weges gar ſtattliche Ceut 
Und nicht ſolch Cunipenvolt wie heut! 
Weiß nicht, wie’s kommt, daß mir die Welt 
Much nicht im nundeiten mehr aefällt. 
Und wenn ich die jetzige Jugend feh, 


Hebel.) 


:Utland.) 


J. Sturni. 
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Dann wirds mir vollends übel und weh. 
Er ſchmaͤht die Jungen und ſie den Greis, 
Und ſchneeweiß ſchimpft auf naſeweis. 
Der Streit währt ſechs Jahrtaujend lang, 
Die Welt geht ruhig ihren Gang. 
(Gandr.) 
Was thut die Melt doch immerdar 
Wird alt und böſe; nehnit es wahr! 
Dus £ob der Welt bat Feutzutag 
!Tiemand, als wer das Böſe mag. 
Mer Mard und Brand md Raub keuyehrt, 
Unzucht und KFalſchbeit, der it wert! 
(Freidanf.) 
Wie ſchön vor :jeiten war die Erde! 
Nun it fie widria von Geberde; 
So war es nie zuvor im Lande: 
Die Iugend will der Greiſen Baupt verhöhnen. 
I, ipotret, jpottet nur der Alten! 
Ein Gleiches it euch auflebalten. 
Menn erit eure Jugend ſhwand, 
Dann erntet ihr den Lohn un euren Söhnen: 
Das tjt nur, mir dt mehr befamit. 
Maltber von der Voaelmeide). 
Die Welt wird ſchlechter mit jedem Tag; 
Wer weiß, wie das noch werden mag! 
Mach Aland.) 


Siehe auch Goldenes Zeitaltor. 


Sorge: 
Die Sorge madıt nicht ſatt: 
Man but nur, mas man bat. 
Sparbüchſeu-Juſchrif ten: 
Bet das ſledt, 
! Wenn der Pfennig Thaler beckt. 
Dice Wenige werden ein Dirl. 
Wer den Pfennig nicht ehrt, 
IR die Marf nitt wert. 


Sparfanteit: - 
Spare in der Seit, jo bat du in der Not. 
Mer richt {part zur rechten Zeit, darbet zur Unzeit. 
*parichatt gibt Baritert. 
‚Er lpart's am Zapten und läßt's am Spund: 
loch wieder heraus. 
Wer die Krume nicht ebrt, 
AN des Wedens nicht wert. 


Auf den Sparer folat ein Schrer. 
I (Sprichwörter. ) 


! Wer ſich nicht nach der Dede ſtrect, 
: Dem hleiben die Züge unbedeckt. 


Spiel: : 

Inner Arbeit, nie ein Spiel, 

Wird dem Hnaben Bans zu viel, 

Das befte Spiel wird auch zu viel, 

Das Tier arbeitet, wenn ein Manarl die Trieb: 
feder feiner Thätigfeit it, und cs jpielt, wenn 
‚der Reichtum der Kraft diefe Triebfeder it, wenn 
das überflüfiige Leben ſich jelbit zur Chätigfeit 
Nachelt. Echiller.) 





(Goethe.) 


Spiele, ttebliche Unſchuld! Noch iſt Arkadten um dich, 

Und die freie Natur folgt nur dem fröhlichen Trieb; 

Noch erichafft fih die üppige Kraft erdichtete 
Schianfen, 

Und dem willigen Mut fehlt noch die Pflicht und 


der Zweck. 

Spiele! Bald wird die Arbeit fomnıen, die hagre, 
die ernſte, 

And der gebietenden Pflicht mangeln die Euit und 
der Mut. (Schiller). 


Maß und Ziel 
JR das bejte Spiel. 
Spiele des Kindes ſind Erzeugniffe feines Triebes 
zur Chätigfeit, find Meuferungen feines Kraft: 
überfchuffes. Diefe Chätigfeit ift es, die das Kind 
heiter macht und erhält. Die Grundvorausſetzung 
des Spiels ift der Frohſinn, die Heiterkeit. 

(I. B. Meyer.) 


Spinurad-Juſchrift: 
£iebe Jule, 
Deines Kebens Spule, 
Wadle nie und fihnurre nie! 
Immer reines Del zum Schmieren, 
Nie den Saden zu verlieren, 
Wie bis jegt dir Gott verlieh! 


Sprache. Siehe auch Mutterfpracdhe. 

Was find Sprachen? Gemeinfchaft fucher.ie 
Mitteilungsformen. So find alle Künjte Spracen, 
weil alle bejtinnut, Schönes, 3. B. fchöne Be: 
Ntalten, welche die Seele des Malers oder des 
epifchen Dichters, Stimmungen, welche die Seele 
des Muſikers oder des Irrijchen Dichters erfüllen, 
auch andern mitzuteilen. (Benfe.) 


Sprichwort: 
Das Sprichwort ift eine kurze, weiſe Klugred, 
die Summe eines ganzen Handelns, Geſetzes oder 
langen Sentenz. ifrank von Word.) 


Gute Sprach’ und weife Echren 
Soll man thun und nicht bloß hören. 


Spruch: 
Ein wahrer Spruch iſt mehr als GoDes wert: 
Denn von der Weisheit hingt das eben ab, 
And eine Wahrheit früh gefannt zu haben, 
Hab' manch Derlorner gern fein Blut darunı, 
Der jeßt, wie Irrtum ihn bethörte, büßt. 
(£eop. Schefer.) 


Eine kurze Sentenz, in die ein fruchtbarer Ge— 
danfe gedrängt ift, er mag nun falfch oder wahr 
fein, fann die Secle zu den kühnſten Entſchlie— 
ungen bringen. Salzmann.) 


Stammbuch-Inſchriften: 
Ein Bärtchen hab id) mir geweiht 
Sir unvergänglich liebe Blüten: 
Dies foll mir bis zur fpätiten Zeit 
Die Freuden der Srinn'rung bieten. 
Und alle, tie mein Herz verehrt, 
Die bit® ich, mir ein Reis zu fchenfen, 
&s lu im Gärten einzuſenken, 
Das fo viel Sreude mir gewährt. (Agnes Stanz.) 


Das Berz, es iſt ein Stanımbuch 
ulit Blättern weiß und rein, 
Darin fchreibt ntancher Wand'rer 
Wohl feinen Namen ein. 
And find die Bitter alle 
Befchrieben bis zum Rand, 
Honımt leis der Tod gegangen, 
Nimmts Büchlein aus der Bad. 
Und zu deu vielen Nanıen, 
Da füget er hinzu 
Den feinen not, und langfanı 
Matt er das Büchlein zı. 
Stehlen: 
Wer ſich des Steblens getröſtet, getröſtet ſich auch 
des Ealgens. 
Geſtohlen Gut liegt kart im Magen. 
Unrecht Gut gedeibet nicht. Sprichwörter.) 


Sterben: 
Mach's mit mir, Herr, wie's Dir gefällt; 
Soll fchetden ich aus diefer Welt, 
Sa löſe felber Du das Band, 
Wie Du’s gefnäpft niit zarter Band. 
Nichts hält mich länger bier zuräck, 
Nicht Ehrenpreis, nicht Erdenalüc, 
Qur eines acht? ich mir Gewinn: 
Daß hier wie dort Dein Kind ich bin. 
[ER hagenbacht 
Wenn alles eben kaͤme, 
Wie du gewollt es hatt, 
Und Gott dir gar nichts nähme 
Und gaͤb dir Feine kalt: 
Wie wär’s da un dein Sterhen, 
Du Menfchenfind, bejtellt ? 
Du müßteſt fait verderben, 
So lieb wär’ dir die Welt, 
Nun fallt, eins nach dem andern, 
Manch füßes Band dir ab, 
Und heiter fannft du wandern 
Gen Himmel durch das Grab. 
Dein Fan it gehrochen, 
Und deine Seele hofft! 
Dies ward fchon oft gefprachen, 
Doch fpricht man's nie zu oft. FB. M. Sougque ı 
Sterne: 
Zwei Dinge erfüllen das Gemüt mit immer neuer 
u. zunehmender Bewunderung. 
Der beftirnte Hinimel über mir und das moralifche 
Gefeg in mir. Iman. Kant.) 
Stolz: 


Thorheit und Stolz 
Wachfen auf einem Holz. 
Strafe: 
Strafe ſoll fein wie Salat, 
Der mehr Del als Effig bat. Sr. v. 


Otenfchen Fönnen wohl den Menſchen entliufen, 
aber fie haben feine Slügel, um auch Gott zu 
entrinnen. (Shafefpeare.) 
Man ftraft gern am Gefind, 

Was verbrochen hat das Kind. 

Wer nicht hören will, muß fühlen, 





Cogau). 


Sünde: 

Menſchlich It es, Sünde treiben, 

Teufliſch iſtis, in Sünden bleiben, 

Chriftlich it es, Sünde halfen, 

Göttlich If es, Sünd' erlaffen. (Sr. v. Logau.) 

Wer Sändenbuß auf's Alter fpart, 

Bat feine Seel’ nicht wohl bewahrt. 

adel: 

Tadel mußt du lernen tragen, 

Die die Wahrhelt laffen fagen, 

Nicht darüber dich beflagen, 

Wenn es beilfam dich wird nagen. (NRüdert.) 

Tadle mir einzelnes nicht an großen Naturen; 

der Sittich, 

Der im Schreiten fie hemnit, trägt fie 3u himm⸗ 

Bichen: Flug. (Em. Geibel.) 


Tadeln ift feicht, darım verfuchen fich fo viele 
darin, Mit Derftand loben ift fchwer, darum thun 
es fo wenige. (Anfelm Seuerbach.) 


Sprich gut von andern — und die gute Kunde 
Bleibt für die Hörer nur ein leerer Schall. 
Sprich fchledyt — und jedes Wort aus deinen: Munde 
Weckt hundertfiimmigen Miederhall. 
j Er. Bodenftedt.) 

Tagebuch-Inſchriften: 
Hilf, daß feiner meiner Tage, 
Seber der Unſterblichkeit, 
Dir, dem Nichtenden, einft fage, 
Er ſei ganz von mir entmweiht. (K'opflod). 
ul’ was mein Thun und Anfang ij, 
Sefcheh' Im Namen Jefu Chriſt; 
Der fieh mir bei, fo fräh und fpat, 
ts all mein Thun ein Ende hat. 
Was ich lebte, was Ich Ilıt, 
Was ich firebte, was ich ſtritt, 
Was ich gefühlt, was ich gedacht, 
Was Ich gethan bei Tag und Nackt, 
Dir Büchlein, dir will ichs vertrauen, 
Du ſollſt mich, wie ich bin, erſchauen. 
Wer blickt in diefes Buch hinein, 
Der foll daran erinnert fein, 
Daß unfer Heiland Jefus Chriſt 
Der einz'ge Weg zum Himmel if. 
Was jeder Tag will, ſolln du fragen; 
Was jeder Tag mill, wird er fagen. 


($reidanf.) 


(Goethe). 


anz: 
— Jünglinge dort und viel gefeierte 
Jungfrau'n 
Canzeten, all’ einander die Händ’ am Gelenfe 
ſich haltend. 
Bald nun hüpfeten jene mit wohlgeneffenen 
Tritten 


Leicht herunt, 
Bald dann höpften fie wieder in Ordnungen 
gegen einander. 
Sahlıeich ſtand das Gedräng’ um den lieblichen 
Reigen verfanntelt, 
Innig erfreut; vor ihnen gi fang ein göttlicher 
ä 


nger, 
Aührend die Harfe. (Homer, Jlias 18,592 ff.) 
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Taubſtummen-Anſtalt-Inſchrift: 
Thue deinen Mund auf für die Stummen und 
für die Sache aller, die verlaffen find. 


(Sprächw. 30, 8.) 
Teller⸗Inſchriften: 
Genügen if 
Ein reicher Tiſch. 
Gut gefaut 
Iſt halb verdaut. 
Maß und Ziel 
Das befte Epiet. 
Eiu Berz foll daran haben Sreud, 
Sein Brot zu effen In Danfbarfeit. 
Ein froher Gaft 
IN niemands Laft. 


That: 
Stumme That gezientt dem Mann: 
Ueber langenı Reden kann 
Wille nur erfalten. 
Traue du auf Worte nicht: 
Wer am menigften verjpricht, 
Mag am meiften halten. (Ed. Reuß.) 


Theorie u. Praxis. Siche Wirflich: 
keit und Gedanke, 


Thorheit: 
Das Unvernünftge zu verbreiten, 
Bemäht man ſich nach allen Seiten; 
&s täujchet eine fleine Stift, 
Man ſieht doch bald, wie ſchlecht es it. 


Thräne: i 
Was iſt das Mächtigfte 
Starten Mannes Chrüne, 
Dringet durch Mark und Bein, 
Pfell von fraffiter Sehne. 


Tiergarten : 
Der Befuch des zoologifchen Gartens ijt eine £uit: 
tour u. ein bedeutjanıes Kehrntittel zugleich. Was 
vorher in der Naturbefchreibung in Dort u. Bild 
vorgeführt wurde, das fteht nun leibhaftig vor 
dem Auge. Wieviel auch von der Gelehrigfeit 
des Elefanten gefagt fein mochte, der leibhaftige 
Anton, der das Geld, das man ihn giebt, jeinem 
Wörter treulich abliefert, prägt fich beffer ein, er 
wird Wochen lang bejprochen. Das Kindsges 
fchrei der Hyäne, die Pofjierlichfeit der Affen, 
die Derjchiedenheit, womit der Biber u. das 
Käanguruh fich ihres Schwanzes bedienen, die 
träge Ruhe des Pet, die Farbenpracht der tro- 
pifhen Krummfchnäbel, der meitausfchreitende 
Dogel Strauß u. der heilige Jbis — u. wie kann 
ich die auf fo feinem Raum zufanımengedrängten 
Dertreter der Tierwelt aller Erdteile alle nennen 
— jeder findet feinen befonderen £iebhaber, u. 
der fpricht Wochen u, Monate lang von ihm. 
Was fage id, Wochen u. Monate? Die vier 
feinen Löwen, die im vorigen Jahre geboren 
waren. Wo find fie? ift beim Raubtiechaus eine 
der erfteren Sragen. Ind mit der Erinnerung 


(€. M. Arndt.) 


woetteifert die Phantafie. In diefen Gefichte 
wird diefer Fuchs, in jenem jener Affe wieder- 
erfannt. Auch bält’s nicht ichwer, bejonders 
wenn im Aquarium die Wunder auf dem 
Meeresgrund zu Tage kommen, die Herrlichfei des 
Schöpfers fühlbar zu machen. (H. Sengelmann.) 


Tierſchutz: 
Der Gerechte erbarnıt ſich feines Viehs, aber das 
Gerz der Kottlofen it uubarmherzig. 
(Sprüche Salontos 12, 10.) 


Quôle nie ein Tier aus Scherz; 
Denn es fühlt wie du der Schmerz! 


9 ftör! ihn nicht inı ſtillen Kain, 
Den Vogel, wenn fein Kied er ſingt: 
Es iſt ein Danfespfalm fo rein, 


Den jubelnd feinem Bott er hringt. (IM. Werder.) 


Uchertriebener Tierfchuß: 

Wenn der meichberzine Tierfreund eine arme 
Suamilie Peuchend einen ſchwer belajteten Band— 
wagen ziehen und ſchieben fieht, fo neigt er ftets 
dazu, fich zum Anwalt des mitangeipannten über: 
bürdeten Bundes aufzuwerfen und zu Gunſten 
desjelben die überburdeten Nenſchen noch mehr 
zu überbürden. Ed. v. Hartmann.) 


Jedes Stück Nabrimasmittel, deſſen fih ein 
Tier bemärhtigt, obwohl es zur Ernährung eines 
Menſchen hätte dienen fünnen, verichlimmert die 
tage der auf der Hungergrenge lebenden Glieder 
der Menſchheit; jedes Mitleid auf diejem Gebiet 
opfert einen Alenfchen, un ein Tier zu retten, 
wenn fich auch der dabei geapferte Menich nicht 
heit dem Singer zeiaen läßt. (Ed. v. Bartmann., 


Tiſchgebet: 
Tach der Mabhlzeit: 
Wir danken dir anfs beite 
Als deine frohen Gäſte, 
Daf du uns wieder Speife 
Befchert nach Daterweiie. 
Doch wern dies Mabl Gedeihen 
Den Sliedern joll verleihen, 
Mußt du noch deinen Segen 
Dom Binmmel darauf legen; 
Denn wie du halt das Teben 
Der ganzen Welt gegeben, 
So wird es durch dein Walten 
Ihr auch allein erbalten. 
Drum ſchenke nene Friſche 
Dem £eib an dietem Tijche, 
Wohin aus eitel Gnaden 
Dir felber uns geladen! 
Mich laß es unjern Seelen 
Mr Speije ninnter fehlen, 
Die zu dem Erben nähret, 
Das nım und ewig währet! 
Nach deiner großen Güte 
Mls Vater uns behüte 
Und fördre bis ans Ende 
Die Werfe unjrer Hände! 
(Phil. Melanchthon; Ueberſ. v. Mberberz.) 
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Tiſchler:; 
Ganz ohne Maurer und Zimmermann 
Der Tiſchler ein Haus vollenden kann; 
Er baut es für König und Bettelmann. 


Tod: 
Raſch tritt der Tod den Menfchen an; 
Es bit ihm feine Friſt gegeben; 
Es flürzt ihn nıitten in der Vahn, 
Es reift ihn Fort vom vollen £eben, 
Bereitet oder nicht zu geben: 
Er muß vor feinem Richter ftehen. (Schiller. ) 


Der Seige ſtirbt ſchon vielmal, eh? er ftirbt, 

Die Tapfern foiten einmal nur den Tod. 

Don allen Wundern, die ich je gehört, 

Scheint mir das größte, daß ich Menfchen fürchten, 
Da fie doch fehn, der Tod, das Schidfal aller, 
Konmmtt, wann er kommen foll, (Shafespeare.) 


Welt? Wunder ift der Tod, 
Tod und fein Bruder Schlaf 
Der Eine blet#, dem Monde gleich, 
niit €ippen fahlen Blau's; 
Der andre roflg wie der Tag, 
Der purpurn aus dem Meer 
Beraufglüht in die Welt. 
(Sheller; Heberiegung von A. Strodtmann.) 


Der ſchnellſte Reiter it der Tod, 

Er überreitet das Moruenrot, 

Des Wetters raſches Blitzen, 

Sein Roß ift fahl und ungeſchirrt, 
Die Sehne ſchwirrt, der Pfeil erflirrt 
Und muß inı Kerzen ſitzen. 

Durch Stadt und Dorf, üher Berg und Thal, 
Im Morgenrot, im Abendſtrahl 
Geht's fort nıit wilden Jagen, 

Und er, er floh mit Ungeſtuͤm, 
Da fchallen die Gloden hinter ihn, 
Und Srabestieder Magen. 

Er trat herein in den Prunfpalaft, 
Da wird jo hlaß der ſtolze Kalt 
Uud läßt von Wein und Vuble; 

Er tritt zum luſtigen Bochzeitfihmaus, 
Ein Windftoß löſcht die Kerzen ans, 
Bleich Ichnt die Braut im Stuhle. 

Dem Schöffen blickt er ins Geſicht, 
Der jut das weiße Stähfein bricht, 

Da finft’s ihm aus den Häuden: 
Ein Mägdlein windet Blüt’ und Klee, 
Er tritt heran — ihr wird fo weh —, 
Wer mag den Strauß vollenden ! 

Drum fet nicht ſtolz, o Menſchenkind! 
Du bist denn Tod wie Spreu dem Wind, 
Uud nıagit du Kronen tragen. 

Der Sand verrinnt, die Stunde fchläat, 
Und ch’ ein Bauch dies Blatt bewegt, 


Kann auch die deine fchlagen. Seibel.) 


Die Wunde brennt — die bleichen Eippen beben. 
Ih fühl's an meines Berzens matterm Schläge, 
Bier fleh? Ich au den Marfen meiner Tage. 
Bott, wie du mwillft! dir hab? ich mich ergeben. 

Diel goldne Bilder fa“ ich um mich fchiweben ; 
Dos fchöne Traumbild wird zur Totenflage. 


mut! Mut! Was ich fo treu im Herzen trage, 

Das muß ja doch dort ewig mit mir leben ! 
Und was ich hier als Heiligtum erfannte, 

Wofür ich raſch und jugendlich entbrannte, 

Ob ich's nun Freiheit, ob ich's Liebe nannte: 
Als lichten Seraph jeh’ ich's vor mir fieben ; 

Und wie die Sinne langſam mir vergeben, 

Crägt mich ein Bauch zu morgenroten Höhen. 

(Theodor Körner.‘ 


Auf eines Mannes Deriprechen muß man bauen 
können wie auf Felſengrund, ſeine Verſicherung 
muß zuverlaͤſſig ſein wie ein Eid, ſein Ja ein Ja, 
an dem nicht zu zweifeln, fein Nein rein Nein, 
das nicht zu verräden it. Darum it nichts in 
höherem Grade undeutjch zu nennen, als die 
Treue verlegen in Dort oder Werf, als Unwahr- 
haftigfeit und Untreue, Lug und Urug. Kein 
deuticher Mund hat das Wort aufgebracht: Die 
Sprache ift den Menichen verlieben, damit er 
feine Gedanfen verberge ; fein deutiches Kerz 
kann ſolche wäljche Nede vernehmen, ohne fie zu 


verabjcheuen. X. N. Schmid.) 
Traum: 
Ih danfe Dir, mein Gott, für jeden Traum 


der Nacht, 

Der, ob er gut, ob böf', nıir immer Heil gebracht, 

Mag mir im Traume Glück, mag Ungläck nıir 
begegnen, 

Für Dirnfies ntuß ich ihn, wie für das Belle 
fegnen. 

Denn nat er Dürfres mir, Gefahren, Kummer, 
Not, 

Verfolgung, Feindſchaft, Haß, malt Kanıpf er, 
Krantheit, Tod, 

Da wach ich auf und, ſchnell von Sorg und 
Angt genefen, 

Bin ich befeligt ganz, daß alles Tram geweſen. 

Doch wenn im Schlummer mir manch Herrliches 


ericheint, 

Deritorb'ner Kieben Bild, ein weit entfernter 
Sreund, 

Ein nie gehoffter Band: wenn ib anı Nleerjtrand 
iege 


Und dann auf Alpen ſteh', dann durch die Him— 
mel fliege, 

Ind wenn ich Sann. erwacht, weiß, daß ich 
träumte bloß, 

Werd’ ich doch lange nicht der holden Bilder los. 

Ih hab’ gefetyn, gelebt, genoffen, tief entp’unden, 

Was mir gemährt nicht war in nieinen wachen 


Stunden. 

Jängft, als ich litt fo tief und meint’, ich trüg 
es faum, . 

Da fandtejt du, o Berr, zur Wucht den ſchwerſten 
Traum, 


So voll von Angit nnd Pein und Qual und 
Graus und Schreden, 

Daß mich der Schmerz zulegt vom Schlafe mußt’ 
erweden. 

Und — un mich blickt ich her und auch in mich 
Finein 

And fühlte, größ'rer Schmerz noch Finn, 
meiner, fein, 


als 
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So hoch nicht wußt' ich mehr niein Leiden anzu— 
fchlagen 

Und raffte mich empor, es mutig zu ertragen. 

Drum dank ich Dir, mein Gott, für jeden Traum 
der Macht, 

Der, ob er gut, ob böf’, mir immer Keil gebracht ; 

Wie du für Arme forgit, für Lrübe und Derzagte, 

Die Traͤume fagten’s mir, wein font es nichts 
mir jagte! E. Ebert.) 


Treue: 
Treue bat Brot, Untreu' leid't Tot. 


Erene it ein felt'ner GBatt, halt ihn fett, mo du 
ibn halt. 

Treu iſt Mein, Boftatt gemeint, [Wahrheit ges 

fangen, Gerechtigkeit vergangen. 

Sprichwörter.) 

Beftändige Treuberzigfeit, 

Teeuberzige Beftändigfeit, 

Wenn die zwei fonınten zur Einigkeit, 

So widerftehn fle allem Leid. 


Trinfglas=Infchriften: 
Crinfe fröhlich, 
Zahle ehrlich. 


Bit Du voll, fo bin ich leer; 
Biſt Du leer, fo bin ich voll. 


Im Waſſer kannſt du dein Antlitg fehen, 
Im Mein des andern Herz erjpähen. 


Ein guter Trunk 
Macht Alte jung. 


Trinfipruc : 
Sagt, wie nennt man einen Räuber, der am 
bellen Tageslicht, 
Schag zu bolen, eines Baufes 
Srieden bricht, — 
ihn gerne fonımen, läßt 
fcheiden unbeichrie'n, 
Segensmwünfchen darf er jeine 
Straße zieb'n ? 
Sagt, wie heißt das Opferlänmlein, mit 
dent grünen Kranz um's Haupt, 
Das man aus dent trauten Stalle, von der Mutter 
Bufen raubt, —- 
Und es janmtert feine Seele, neidiich ſehn's die 
Mädchen an, 
Und es wallt getroften Mutes zun Mltare jeine 
Bahn? 
Sagt, wer find die arnten Alten, denen Kopf 
und Berz fo ichwer, 
Denen Bof und Baus verödet, denen Kiſt' und 
Kaſten leer, — 
Aber Niemand hat Erbarmen mit dem 
gebeugten Paar, 
Und nur Blüd und Segenswüniche bringt man 
Tächelnd ihnen dar ? 
Sagt, wie heißt die Tafelrunde, d'ran fi 
Jung und Alt erfreut, 
Wo auf dunfle Sätunftspfade Witz und Srohlinn 
Blumen ſtreut, — 
Selbſt der höchſte Gaſt auf Erden hat ein Stündchen 
d’ran vermeilt, 


Sich den beiten 


Und man fieht ibn 


Ja nit taujend 


tief- 
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Und der Wirte ftille Sorgen und der Gäfte Luft 
eteilt ? 
— Seht, da fitt der kecke Räuber — und er 
nennt fih Bräutigam; 
Seht die Braut an feinem Herzen als beglüdtes 
Opferlanım; 
Scht zur £infen und Zur Nechten uns beraubtes 
lternpaar; 
Scht am heitern Hochzeitstifche unſ'rer Gäſte 
bunte Schaar! 
rum fo geht mit Gottes Segen, du geliebter 
Räuber, du! 
Sanftes Schäflein, zeuch im Srieden deinen ftillen 
Thale zu! 
Tröfte Gott uns arme Alte: iſt's ja feine Fü— 
gung doch! 
Segne Gott euch, werte Käfte: floßet an und 
lebet hoch! 


Trunkenheit: 
Crunknen Leuten weiche aus, 
Sonſt konneſt du maufetot nach Haus. 


Tugend: 
Siehe das Böfe — man kann es fich haufenweiſe 
gewinnen 
Ohne Bemäh'n; glatt iſt fein Pfad, nah’ feine 
ehaufung. 


Doch vor die Tugend haben den Schweiß die uns 
fterblichen Götter 
Weije geſetzt; lang iſt und a zu diefer der 
ußpra 
Und auch anfangs rauh; doch bift du zur Höhe 
gelanget, 
Wird fie gewiß dann feicht, wie ſehr fie beichwers 
licher Art war. ( Heſiod.) 


Wer nicht an Tugend glaubt, hat felber Feine. 
(Gotth. Ephr. Keffing.) 


Die Tugend, ſie iſt kein leerer Schall, 

Der Menſch kann fie üben im Ceben; 

Und ſollt' er auch ſtraucheln überall, 

Er kann nach der göttlichen ſtreben, 

Und was kein Verſtand der Verſtändigen ſieht, 

Das äbet in Einfalt ein kindlich Gemüt. 

ESchiller.) 

Zwei find der Wege, auf welchen der Men ſch 
zur Tugend enıporitrebt, 

Schließt fich 2 eine dir zu, thut ſich der andere 
dir 





auf. 
Bandelnd erringt der Gläckliche fie, der Keidende 


duldend; 
Wohl ihm, den ſein Geſchick liebend auf beiden 
geführt! ESchiller.) 


Groß iſt's, der Tugend nachzuſtreben. 

Das Weib dient ihr im ſtillen Ceben 

And In der Liebe ſanftem Schoß. 

Doch In des Mannes Thaten malen 

Sich prangend ihre taufend Strahlen, 

Da nacht fie Städt! und Länder groß. (Schiller.) 


Den tugendhaften Mann bewährt die Zeit allein, 
Der Iafterbafte wird in einem Tag erfonnt. 
'Sophofles. 


130 


Eines Mannes Tugend erprobt allein die Stunde 
der Gefahr. (Schiller). 


Die Tugend übt fich ſchwer im Glück; 
Das Unglüd ift der Boden, 

Wo das Edle reift, 

Der Himmelsſtrich für Menfchengröße. 


Turnſpiel: 
Es giebt ſchwerlich ein Mittel, welches wie dieſes 
fo ſehr inmiſtande iſt, die geiſtige Ermüdung zu 
beheben, £eib u. Seele zu erfriſchen ut. zu neuer 
Arbeit fähig u. freudig zu machen. &s bewahrt 
vor unnatürlicher $rühreife u. blafiertem Weſen, 
u. wo diefe beffagenswerten Erjcheinungen bereits 
Platz gegriffen, arbeitet es mit Erfolg an der 
Befjerung eines ungefund gewordenen Jugend= 
lebens. Das Spiel wahrt der Jugend über das 
Kindesalter hinaus Unbefangenheit u. Frohſinn, 
die ihr fo wohl anftehen, lehrt u. übt Gemein: 
finn, wedt u, ftärft die freude an thatfräftigen 
€cben u. die volle Bingabe an gemeinfam ge= 
ſtellte Aufgaben u. Siele. 

(Erlaß des preuß. Lultusminijters. 1882.) 


An ihnen febt ein gefelliger freudiger lebens- 
friſcher MWettfampf. Bier paart fich Arbeit mit 
£ut u. Ernſt mit Jubel. Da lernt die Jugend 
von Mein auf gleiches Recht u. Gefeh mit andern 
halten. Da hat fie Brauch, Sitte, Sten u. Schick 
in Iebendigen Anfchaun vor Mugen. Jahn.) 


Im Spiele leent der junge Menſch für ſich und 
fetne Genoffen fürchten, hoffen, wagen, ftreiten 
und leider. MW. Mmbros.) 


Ueberfluß: 


Ueberfluß macht Ueberdruß. 


Ueberhören: 
Mit Ueberhören 
Erlangt man oft Ehren. 
Ueberlegung; 
Dorgethan und nachbedacht 
Hat manchen in groß Leid gebracht. Sprichwort.) 
Den fchlechten Mann muß man verachten, 
Der nie bedacht, was er vollbringt.  (Schiller.) 
Dent vernünftig, — 
Denk auf künftig. 
Erſt beſinnen, 
Dann beginnen. 
Vor beginnen 
Wohl beſinnen, 
Caͤßt gewinnen. 
Uebermut: 
Uebermut thut ſelten zut. 
Wenn dem Eſel zu wohl iſt, geht er aufs Eis 
und bricht ein Bein. 
Ueberſpanntheit. Siche Kächerlichfeit. 
Uhr Inichrift: 
So geht die Zeit 
Fur Emigfeit. 


Umgang: 
Nicht der Stand enticheidet über Gaben, 
Aber über Sittlichfeit der Umgang: 
Sieh den füßen Strom ich mit dem Meere 
Miſchen, und er iR fortan unteinfbar. (herder.) 


Undank: 

Die Zeit trägt einen Ranzen auf dem Räcken, 

Worein fie Brorfen des Dergeffens legt, 

Des großen, undanfbaren Ungeheuers: 

Die Broken find geſchehne gute Chaten, 

<o ſchnell verfchlungen, als man fie gethan, 

So ſchnell vergeffen, als man fie vollführt. 
(Shafefpeare.) 


Keiner lernte jemals von nur den Bogen ſchießen, 
obne mich jpäter zum Siele feiner Pfeile zu 
nehmen. Merſiſches Sprichwort.) 
Undank ift der Meit Kohn. 
Undank macht Wobltbun krank. 


Simonides, der Griechenland 
Durch manches Lied ergößte, 
mit Fleiß an des Gemaches Wand 
Zwei gleiche Kaften fette. 

Er eilte nach dent erften Schrein, 
Sobald fich Dürft'ge nahten, 

Und flehentlich in ihrer Pein 
Um eine Spende baten. 

Wenn feine Band gefommen wur 
Bis auf den Grund hernicder, 
Dann füllte fie ihn immerdar 
Mit neuen Schäßen wieder. 

Den andern Kaiten lic er leer, 
Um Kaben aufzunchneen, 
Wodurch Reſchenkte hinterher 
Ihm Dank zu fagen fünen. 

Vergebens hofft er allezeit, 

Daß diefer Ieer nicht bliebe ; 
Er hatte in den Mind geftreut 
Die Gaben feiner Eiche, 
Eh. Oberhey nah Ph. Melanchthon. 


Unglück: 
Unglũck feiber taugt nicht viel, 
Doch es bat drei gitte Kinder : 
Kraft, Erfahrung, Mitgefühl. 
Nur nicht verjagt im Unglück! Wenn Gott einen 
Baum umhauen läßt, fo ſorgt er fihon dafür, 
daß frine Dögel auf einem anderen niſten können. 
(Kavater.) 


(Sprichwörter, 


Kein Unglück iſt fo groß, 
€; hat ein Glück im Schoß. 
Im Unglüd balt aus, 
Im Glüd halt ein! 
Unmäßigkeit: 
Wer feinen Magen zum Gott macht, macht ſeinen 
Kopf zum Schornflein. 


Uunützes: 
Vier unnütze Arbeiten ſind in der Welt: 
Wenden, das nicht zu wenden iſt, 
Suchen, das nicht zu finden iſt, 
Begehren, das nicht jein nıag, 
Und achten, was alle Welt ſag'. 
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Unredt : 
Wer Unrecht thut, vergißt es bald, 
Wer Unrecht leid't, es lang behalt‘. 


Was einmal Unrecht geweſen it, 
Bleibt Unrecht zu aller Stift. (Sprichwör'er. ) 


Unſchuld (ſiehe auch Einfalt): 
Unfchuld! nur wenn du dich nicht fennft, wie die 
findliche, dann bijt du eine, aber dein Bewußts 
fein iſt dein Lod. (Jean Paul.) 


Die Unfchuld hat im Himmel einen Sreund. Schiller.) 


Die Unſchuld fchmüsft mehr als Gewand von 
Scide. GSeunie.) 


Du biſt wie eine Blame 

So hold und ſchön und rein; 
Ih fehau dich an, und Wehmut 
Schleicht mir ins Herz hinein. 
mir fit, als ob ich die Hände 
Aufs Kaupt dir legen ſoilt', 
Betend, daß Gott Dich erhalte 
So sein und fchön und hold. 


£aß mit Mugen, die balb blind, 
Mich in dein Gedenkbuch ſchreiben: 
Bitte Gatt, mein liebes Kind! 
£anar noch ein Kind zu bleiben. 
Fäble dich noch lange nicht 
Fu den Sräufein und den Frauen, 
Eine $rüblingsblüte licht 
Sei noch lange anzuſchauen! 
Ah! es kommt jo bald die Zeit, 
Wo der Frühling it verſchwunden, 
Wo es donnert, wo es ſchneit, . 
And das Herz trägt tiefe Wunden, J. Kerner.) 


Unſterblichkeit: 
Erkenne die Unſterblichkeit der Seele 
Mer vernichte allee Dinge Ordnung. 
Seh, Afterfüntg Monſch, und beuge Dich 
Dor Tieren, deinen Obein, die im Reich 
Der Sinne dir weit überlcaen find. 
Der friſche Rafen nährt jie ungepflügt ; 
Sie !öfchen ihren Durſt anı Maren Stron, 
Derbittert nicht durch Zweifel, Surcht u. Schmerz, 
Des Menichen Erbteil, der Dernunft Mitgabe; 
Sie pländern Kleidung nicht von fremden Zonen, 
Sie fordern nie den Bruder vor Gericht; 
Ihr Glück iſt ganz rein, ungemifcht; es blüht 
Für fie ein Paradies in jeden: Seld 
Ohne verbotnen Baum, mit Fluch belaftet: 
Unglücd teifft ihre Sinne, unermeitert 
Durch Surcht wie durch Erinnerung ; konmmt der Tod, 
Beginnt und endet er nılt einem Schlage: 
Sie erben einmal nur. O köſtlich Vorrecht, 
Nach dem der ftolze Menfch, der Erde Herr, 
Der Held, der Philofoph vergebens fenfät. 
Wer giebt uns Rechenichaft von diefem Dorrecht ? 
Kein £icht verniag’s als das der Ewigfeit. 
O einzige, erhabne Köfung, die 
Den Widerſpruch vertilgt, die Strenge mildert 
Und von dent reizenden Geficht der Schöpfung 
Die Schwarze Wolfe zieht, herjtellt die Ordnung, 
Den Tiere feinen tiefen Standpunft anweijt 


eine.) 
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Und uns den Thron der Sceude wieder einräumt, 

Selbſt hier auf Erden. Iſt Unfterblichkeit, 

So it, wer Tugend liebt, fein Abenteurer. 

Nein, jede Tugend tesat In ihrem Herzen 

Diel goldne Srüchte und Erwartungsblüten. 

Die Hoffnung jauchzt und gieft In unfern Kelch, 

Der o’t fo bitter ift, des Hinmtels Wein. 

N wie erflaunensmürdig, unbegtiffen 

Ir deine Gnade, Gott; glebt uns den Binintel 

Zum Lohn dafiir, daß wir ibn bier empfinven. 
Ed Houng; überf. dv. E. v. Hohenhaufen,) 


Mag auch die Liebe meinen: 

Es fonınıt ein Tag des Kern; 

Es muß ein Morgenjtern 

Nach dunkler Nacht erjcheinen: 

Nlag auch der Glaube zagen: 

Ein Tag des Lichtes naht; 

Sur Heimat führt fein Pfad, 

Aus Dämnr’rung muß es tagen! 

Nlag Boffnung auch erfchreden, 

Mag jauchzen Grab und Tod: 

&s muß ein Morgenrot 

Die Schlummernden einit wecken! 
(5. 4. Krummacher.) 


Auf deiner Erde ſchwachem Kahn 
Treibft du dahin int Strom der Zeit 
Zum fernen Port im Ocean 
Der Ewigfeit. 

Im Meere der Unendlichkeit 
Mbiptegel® fich des Binmmels Macht — 
mit Riefenfhwingen ſchwarz und breit 
Naht einft die Nacht. 

Der Mind das Segel knarrend baujcht 
Und in den Ragen ächzt und ftöhnt, 
Der Möven weiße Wolfe raufcht, 

Ihr Sturmwind tönt. 

Des Zweifels Nebel ballt fih fern, ' 
Die Windsbraut der Derzmeiflung höhnt - 
Doc; fich, ein ferner, ferner Stern 
Den Dunftfreis frönt. 

Er ringt fich langſam dort hervor 
Mit überirdifch Maren Licht — 

Bald woltunhällt, bald durch den Flot 
Er glorreich bricht. 

Der nıüde Schiffer fefter greift 
Zum Glaubensiteuer froh und gern — 
Sein Auge nicht mehr ziellos jchweift : 
Unfterblichfeit, du biſt fein Stern. (Bleibtreu.) 


Anfterblichfeit iR nicht der Zukunft aufgefpart, 
Unfterblichfeit iſt im Gefühl der Gegenwart. 
Du wärft nicht, der du bit, in diefen: Nu der Zeit, 
Wenn du derfelbige nicht wärſt in Ewigkeit. 
Sobald du denken millit, du wäreſt nicht niehr einft, 
So füblft dur, daß du dich infomeit felbit verneinft. 
Derneine nur dies Nein! dazu haft du enıpfaben 
Des Geiftes Kraft allein, dich ewig zu bejaben. 
Rückert. 
Unternehmen: 
Wenig unternehmen giebt viel Srieden. 
Sprichwort). 


Unterricht, Siehe Erziehung. 


Interwürfigfeit : 
Der tief vor Dir fih främmt, 
Den fieh doch auf die Hand, 
Sie greift vielleicht nach Sand, 
Der für dein Aug’ bejtinmt. 
i (€. Drärfer » Manfred.) 
Urteife: 


Urteil! nicht, * 
Ehs geſchicht. 

Baterland (fiehe auch: Fremdtümelei): 
Es iſt gewiß, daß naͤchſt der Ehre Gottes einent 
jeden tugendhaften Menſchen die Wohlfahrt feines 
Daterlandes billig anı nieiſten zu Gemüt gehen 
ſollte. (Theodor Körner.) 
Diel Namen giebt es inhaltsichwer, 

Die aus der Tiefe ftamnıen; 

Diel Worte giebt es hoch und hehr, 

Die dir das Herz en'flanmen, 

Die jüßer noch als Glodenton 

In deine Seele ſchallen — 

Und Daterland und Kiehe find 

Die herrlichiten von allen. W. Emıntel.) 


Ans Daterland, ans teure, fchlie dich an, 
Das halte feft nılt deinem ganzen Herzen! 
Bier find die ftarfen Wurzeln deiner Kraft. 

" (Schiller, ) 
Was it unfchuldig, heilig, menſchlich gut, 

Wenn es der Kampf nicht ift unıs Daterland? 
Schiller.) 
Wo dir, o Nlenidı, Gottes Sonne zuerft fchien, 
Wo dir die Sterne des Bimniels zuerſt leuchteten, 
Wo feine Blitze dir zuerft die Alma bt offenbarten 
Und feine Sturnwinde dir zuerjt mit heiligen 
Schrecken durch die Scefe braufeten: 

Da ift deine Cicbe, da ift dein Daterland! 

Wo das erſte Menſchenauge ſich Tiebend über 

deine Wiege neigte, 

Wo deine Mutter dich zuerſt mit Sreuden auf 
den: Schoße trug, 

Und dein Vater dir zuerft die Lehren der Weis: 
heit ins Berz grub: 

Da iſt deine Eiebe, da iſt dein Daterland! 

Und jeien es kahle Seljen und öde Infeln, 
Und wohnte Armut und WMbe dort mit bir: 
Du mußt das Land ewig lieb haben; 

Denn du bift ein Nlenich und follft nicht vergeifen, 
Sondern behalten in deinen: Herzen! 
(E. M. Arndt.) 


Diel Völker giebt es in der Welt, 
An Macht und Tugend groß, 
Und mancher Kuhn, der meinen fehlt, 
Ward anderen zum Kos. 
Dod eines it mein Fleiſch und Blut, 
Eins it mein Daterland! 
Mein it fein Rubm und mein fein Gut 
Und nein auch feine Schand. 
Bemwundern gern ich andre mag, 
Doch einen fchläat nein Herz 
Mn guten wie anı böfen Zug, 
In Srenden und im Schmerz. 

ıR. hackenjdemidt.) 


Nichtswürdig iſt die Nation, die nicht 
Ihr Ulles freudig fegt an ihre Ehre. 


Ein leichter Stab, der Wanderftab, 
Haſt du ein Daterland; 

Doch ach, die allerfchwerfte Laft, 
Wärft du daraus verbannt. 


Verbredien : 

Bei den meiften Verbrechen Täßt fich ganz bes 
ftimmt nachweifen, daß u. wie der Derjland des 
Derbrechers durch die Zaubergemalt der in ihm 
äbermächtig geworden Antriebe geblendet, ge= 
träbt, von der Begierde gefangen genonımen, 
in dem freien Gebraud; feiner Thätigfeit be+ 
Ichränft, u. wie eben diefe Befchränftheit eine 
mitwirkende Haupturfache zur Begehung feiner 
That gewefen fei. (Ant. v. Feuerbach.) 


Vereine: 
Kein Sträßlein fo vereinſamt iſt, 
Daß nicht drauf fährt ein Bicykliit. 
Es ift fein Berg fo fteil und frumnı, 
&s frareln drauf Tourijten ’run. 
€s tft fein Flüßchen fchmal und leicht, 
Daß nicht ein Ruderflub drauf ftreicht. 
Kein Einöd ift, fein Bergesgrat, 
Wo nicht drei Männer fpielen Sfat. 
Kein Wirtshaus iſt fo unbeliebt, 
Wo nicht ein Kläbchen Kegel fchiebt. 
Kein Waldchen liegt in filler Ruh, 
Gleich fingt's Quartett: „Der hat Dich, Du ...“ 
Kein Teich, wo's auch nur zweimal friert, 
Wo nicht ein Eisklub manöoriert. 
Und wo liegt denn ein Dörfchen Mein, 
Das fönnte ohn? Dereine fein. 
Xein Jängling ijt fo grän und dunını, 
Er friegt doch ein Präfidiunt. 
Es geht fein Tag im Jahr vorbei, 
Daß es nicht giebt 'ne Sahnenmweih. 
Kein Sonntag ift im Zeitenlauf, 
Wo nicht Blau-Montag folgt darauf. 
Und feine Seele weit und breit, 
Die nicht klagt über fchlechte Zeit. 
(Magdeburaer tg.) 


Schiller.) 


(G. Paflg.) 


Verführung: 
Mit deiner Tugend thw nicht breit! 
Wer meiß denn, wie es damit ftünde, 
Wenn dir gewinft zu einer Sünde 
Des anderen Gelegenheit ! (I. Bergmann.) 


Vergänglichkeit: 
Heute Freud, morgen Leid, 
Das iſt der Welt Unſtetigkeit. (Freidank.) 


Ein Traun, ein Traum If} unſer Ceben 

Auf Erden hier; 

Wie Schatten auf den Wogen fchweben 

Und ſchwinden wir 

Und meffen unf're trägen Tritte 

Nach Raum und Zeit, 

Und find, und wiffen’s nicht, in Mitte 

Der Emigteit ! Herder.) 


Und fcheint die Sonne noch fo fchön, 
An End muß fie doch untergehn. 
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Weißt di, was in diefer Welt 

Mir am meijten wohlgefällt? 

Daß die Puh ſich felbit verzehret 

Und die Weit nicht ewig mähret. (Ft v. Cogau) 

In deinen fröhlichen Tagen - 

Sürchte des Unglücks tädifche Naͤbe; 

Nicht an die Güter hänge dein Herz, 

Die das Leben verginglich zieren! 

Wer befitzt, der ferne verlieren; 

Wer im Süd in, der lerne den Schmerz. 
Schiller.) 


Don allenı, was da jchön, verichwindet leicht die 
pur, 
Der Rof’ und Kilie Pracht herrfcht einen Früh⸗ 


R ling nur. (Ronfard.) 
Vergefien: 


Ceicht iſt's ausgefprochen, 

Und doch, wie ſchwer vergiſſet man! 

Wohl manches Herz iſt drob gebrochen, 

Weil's nimmermehr vergeſſen kann. (E. Grün.) 


Vergißmeinnicht: 
Wie heißt das Blamlein tier ? 
Ich fand es im tiefen Chal 
Int goldnen Sonnenittahl, 
Ich bitte, nenn es mir! 
Die Mutter mit Bedeutung fpricht: 
Das Blämlein heißt: „Vergißmeinnicht.“ 
mit feiner blauen Kron’ 
Und goldnen Sternlein drin 
De..tet’s zum Himmel hin, 
Zu Gottes Strahlenthron. 
WeiSt du, mas Gott durchs Blümlein fpricht? 
„Dergtß mein nicht! Dergig mein nicht!” 
(5. Hoffmann v. Sallersteben.} 


Vergleichen: 
Das vVergleichen gewährt inınter einen eigen— 
t’mlichen Reiz, und gerade das Auffinden von 
Aehnlichfeiten und gemeinfanıen Zügen ntacht 
cine befondere Steude. (Ed. Spieß.) 


Verkennung: 
So mancher Magt un) ſagt, dag Ihn die Welt 
ver kennt; 
Doc kann er fagen wohl, daß er ſich felber fennt? 
Kennſt du dich nicht, woran erkennſt du mein 


Derfennen ? 
Wer nicht verfannt fein will, muß erft fich ſelbſt 
ertennen. (Nücert.) 


Berflärung : 
Noch dert ein rüber Witwenichleter 
Der künftigen Vollendung Seier, 
Und Trauer hüllt die Schöpfung ein; 
Bis ein der Schleier wird gehoben, 
Muß evig Klaggefang erhoben 
Don allem, was da atmet, fein. 
&s gebt ein allgemeines Weinen, 
So weit dle ftitlen Sterne fcheinen, 
Durch alle Udenn der Natur: 
Es ringt und feufzt nach der Derflärung, 
Entgegenfchmachtend der Bewährung, 
In Kiebesangft die Kreatur. tFried. v. Schlegel.) 


Verleumdung: 
Lügen thut mir nichts, 
Wahrheit ſcheu ich nicht. 

Verluſt: 

Gut verloren — 
Wenig verloren; 
Ehre verloren — 
Diel verloren; 
Gott verloren 
Altes verloren. 


Verſchwendung: 
Wer ſeine Saat aufiſſet im Kein, der nehm in 
der Ernte-Statt der Aehren dann auch einzeln mit 
Stoppeln vorlieb. ı&erder.) 


Berichwiegenheit. Siehe Schweigen, 
Verſöhnung. Siehe Schuld. 
Verſprechen: 


Verſprechen niacht Schulden. 
Beſſer rund abſchlagen, als lange binhalten. 


tKuther.) 


Verſprechen iſt ehrlich, halten beichiverlich. 


Derfprehen und halten 
Steht wohl bei Jungen und Alten, 


Sprichwörter.) 
Beritaud : 
Der Derjtand it im Menfchen zu Haus 
Wie die Sunfen im Stein; 
Er fehlägt fich nicht von ſelbſt heraus, 
Er will berausgeichlagen fein. NRüdert.) 


fein Dolf ſelig zu machen. 
Verſtändlichteit: 
Das Schwerſte Mar und allen faßlich fagen, 


Beißt aus gedieanem Golde Münzen ſchlagen. 
(Em. Seibel.) 


Man muß wiffen, ob man eine Sache jagen will 
oder nicht, und dann entweder deutlich oder gar 
nicht, (Schopenhuuer.) 


Verſuchung: 
0) danke Gott, wenn deines Lebens Pfad 
Vor deinen Augen Mar und fiber liegt, 
Wenn nie verlofend deiner ftillen Bötte 
Sich nahte des Verſuchers feifer Schritt! 
Doch way! es niemals dich au überbeben — 
And die zu ſchmähen, die auf hohem Nleer 
Der wilden Keidenjibaft von Sturm getrieben, 
An zad’ger Klippe ihre Kräfte brechen. 
Giebt's manche nicht, die ſich vom lecken Schiff 
nit friſchem Mut zu neuem Leben retten ? 
Geh'n and're unter auch durch eig'ne Schuld — 
Wer jagt dir, daß fie minder wert als du? 
Du biſt ja Ana, ine fihern Port zu bleiben, 
Jedoch nicht jedem ward ſolch' Koos befchert. 
Ind hörſt du nun in deinem trauten Heim 
Behaglih an den warnıen Herde jigend, 
Des Sturmes Braufen: o, jo denfe jener, 
Die draußen auf dem Occan des Kebens 
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Mit wellenhohen £eidenjchaften kämpfen, 

Und fal® auf deine Kniee, danfe Gott 

Sir deine Sriedensjtatt ! Doch überheb’ 

Dich] nicht! Und balte ungeprüftes Gutſein — 

Für Tugend nicht! Die Herrliche bewährt 

Sich nur im Kampf, den fennit du nicht, haft Frieden, 

D’rum danfe Sott, fei demutsvoll und mild! 
S. Derena 


Verträglichkelt: 
Unſec Herrgott kat viele Koſtgänger. 


Vertrauen: 
Mir ſagt's mein Herz, ich glaub's und fühle, 
was ich glaube. 

Die Band, die uns durch diefes Dunfel führt, 

Cäßt uns dem Elend nicht zum Raube, 

Und wenn die Bofinung auch den Ankergrund 
verliert, 

So laßt uns feſt an dieſem Blauben halten ; 

Ein einz’ger Augenblif kann alles umgeſtalten. 

Wieland.) 

Und draͤut der Winter noch fo fehr 

mit trotiigen Gebärden, 

Und freut er Eis und Schnee umher, 

Es muß doch Srühling werden — 

Und wenn dir oft auch bangt und graut, 

Als fei die Böll auf Erden, 

Nur unverzagt auf Gott vertraut! 

Es muß doch Frühling werden. E. Geibel.) 

Dertrauen erweckt Dertrauen. Sprichwort.) 


Wo das Dertrauen fehlt, da fehlt dem Kranz der 


ciebe feine fchönite Blume. (Goethe. ) 
Einem frauen, iſt genitg, 
Keinen trauen, iſt nicht klug, 
Doch iſt's keffer, feinen: tranen, 
Als auf gar zu viele bauen. (iv. Cogau.) 


Iedem trauen, wär nicht Fu, 
Einent trauen, nidıt genug! 
Doch noch beifer, allen tranen, 
Als auf feinen wollen bauen. 
Wer hat Recht d 


Trau nicht der Welt, 

Trau nicht dent Geld, 
Trau nicht dem Tod, 
Tau allein auf Gott. 


G. Paſig.) 





Vertrauen auf die eig'ne Araft 3 
Jt, was die Kraft at wirklich ſchafft, 
Die Hand erjlarft, erhellt den BP, 
Stets vorwärts treibt und nie zurück. 
ww. Siein Nordheini.) 


Verwirrung: 
Caß nur den tollen Spuck der Zelt vorüberflirren, 
Ergöten kann er dich, er fann dich nicht verwirren. 
Doch wenn dem Schwindel trotzt dein Geiſt mit 
feſter Sirne, 

Bedenfe, daß es glebt auch ſchwächere Eehirne. 
Den Wirbel mehre nicht, worin fie trunfen dreh'n, 
Zeig ihnen eh'r den Punft, worauf mean fejt 

kann ſteh'n. (Sr. Rüdert.) 


Verzeihung: 
Wenn ein Edler gegen dich fehlt, 
So ihnt, als haͤtteſt du's nicht gezählt; 
Er wird es in fein Schuldbuch fchreiben 
Und dir nicht lange int Debet bieiben. 
(Goethe.) 

Der Menſch if nie fo fchön, als wenn er um 
Derzeihung bittet oder felber verzeiht. 

(Jean Paul). 
Der Siege göttlichſter in das Dergeben. 
en R 2 Schiller.) 


Wer einen Sehltritt that, verzeih ihm, lieber 
Mann! 

BednP, auch einen Suß haft du, EN 
t wAü 


ann. üdert.) 
Verzweiflung : 
Der Smeifel hat Derzweiflung oft geboren ; 
Denn alles hat, wer Gott verlor, verloren. 
(Tiedge.) 
An ſich verzweifeln? — Alles ift möglich; nichts 
IA ohne Hoffnung, aber auch nichts der Bes 


wunderung wert. 
Bielleicht : 
Du Wörtchen der Hoffnung, du frautes Dicl- 
leicht, 
Wie haft du ichon oft nıie die Zweifel verfcheucht; 
Schaut bang in die Zukunft der forjchende Blick, 
Derfündeft du tröjtend mir Srende und Glück. 
Doch wenn uns das Schidjal — wie's manch⸗ 
ntal gefchieht — 
Was Hoffnung uns jchmeichelnd verfprach, doch 
entzieht, 
Dann haft du, o Wörtchen, das fie nur erfand, 
So mandıerlei Troft für Setäufchte zur Hand. 
Du zeigjt in die Ferne: was heut nicht zu fehn, 
Das fann doch wohl morgen vielleicht noch ge= 
icheh'n, 
Das Wünfchen, das Ehen das jetzt dich erfüllt, 
Es wird dir vielleicht, eh’ du’s meineſt, geftillt. 
Ja, ohne dich fann nie die Hoffnung beftehn, 
Du täufcheft mit ihr, und du fchmeichelft fo jchön, 
And wenn man auch nie das Gehoffte erreicht, 
Wer Fönnte dir zämen? du ſprachſt nur: Dielleicht! 
Auf Erden it Täuſchung, einft wird fie ver: 


gehn, 
Anı Siele; auch du wirft dann nicht mehr beftehn, 
Dann, Wörtchen der Hoffnung, dann lispfe noch 


fäß: 
Ich bin nicht Dielfeicht mehr, nun heiß ich 
Gewiß. 
J (Marie Clausnitzer⸗-Hennes.) 
Vögel: 
Schon ſchmückt ſich Feld und Weide, 
Schon gränet Strauch und Baum, 
Kommt Sänger, füllt mit $reude 
Der Schöpfung weiten Raum. 
© fommt in unfern Garten, 
Baut euch nur ficher an! 
Gern will ich euer warten, 
Soviel id; immer fann. 
Komm, muntrer Sinf, zu wählen 
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Ein Bäunichen hier, recht kraus; 
Jh will’s gewiß verhehlen, 
Seh’ ich dein Meines Haus. 

Konmt, Nachtigall, die Buchen 
Sind wieder dichtbelaubt! 
Bier darf fein Knabe fuchen, 
Bier wirft du nicht beraubt. 

Komnı, fromme Schwalbe, wohne 
Bier ficher unternt Dach: 
Sing mich, zun feinen Cohne, 
Nur in der Srühe wach. 

Konmıt alle nur, willkommen 
Soltt ihr hei uns hier fein! 
Wie lieb! ich euch, ihr frommen, 
Ihr fchönen Dögelein ! 

Völkerfriede: 
Angefichts der Ceiden, welche der Krieg mit ſich 
führt, weilen die humanen Tendenzen gern bei 
dent Gedanfen, daß eine Zeit kommen möge, wo 
die Menjchheit ihren idealen Sielen ohne biutiges 
Ringen jich nähert. Dorausfegung wäre, daß die 
Menfchheit eine Höhe der Dolfommenheit er= 
reichte, auf welcher fie die geiftigen und fittlichen 
Hebel des Krieges entbehren fönnte. Auf Prü— 
fung der Srage, ob folches Ziel vor dent Ende 
aller Dinge überhaupt erreichbar ift, Pönnen wir 
füglich verzichten, da wir von denifelken jeden= 
falls jehr, jehr weit entfernt find. Saft icheint es, 
als wenn die fich fteigernde Chätigfeit des Staas 


(Kanıp. ) 


ten= und Dölferlebens mit den friedlichen Be— 
rährungspunften zunächſt auch die feindlichen 
verniehrte. (Blume.) 


Wo ſollte wohl ein Schiedsgericht herfommen, 
das Frieden zu gebieten perntag? Nur ein Welt: 
reich Fönnte dies. Weltreiche aber find durch 
Kriege enıporgewacfen und von Kriegen unzer— 
trennlich. (v. d. Golf.) 


Volkstum: 

Jedes Volk hat ſeine eigene Aufgabe auf eigen— 
tüntlichen Boden zu löfen, und nicht ein Hinuber⸗ 
ichtelen auf andere Dölfer, fondern eine inner 
klarere Kinficht in unfer eigenes Volksweſen kann 
uns weiter bringen. (D. Bollenberg.) 


Welches Volk, fich jelbjt entpfunden, 
Ward von Feind nie überwunden. 


Vollendung: 
dor jeden: ſteht ein Bild des, was er werben foll. 
So lang er das nicht it, tft nicht fein Sriede voll. 
(Sr. Rüdert.) 
Es fann mit Kraftanmendung 
Der Menfchauf jeder Stuf? erreichen die Vollendung. 


; (St. Rädert.) 
Bolltommenheit : 

Zwar it Dollfommenheit ein Stel, das flets 
entweicht, 

Doc foll es auch erfirebt nur werden, nicht 
erreicht. 

Ein Dollendetes hienieden 

Wird nie dem Dollendungsdrang 

Doch die Seel’ iſt nur zufrieden, 


Wenn fie nach Dollendung rang. (5. Räckert.) 


Borfahren. Siehe Ahnen. 


VBorfehung : 
Wohlmir, daß ich nicht fteh’ In meiner Sende Hand ; 
Wohl mir auch, daß in der nicht meiner Sreund 
ch ſtehe; 
Wohl endlich mir, daß nie ich in der eignen ftand; 
Ich ſteh' in der des herrn; er it mein Wohl 
und Wehe, 


nichts iR unglaublich, nichts ohne Hoffnung ganz 
für Männer. Herder.) 
Vorſicht: 


Vorgethan und nachbedacht 
Bat manchen in groß Leid gebracht. 


Erft wenn das Kind ertrunfen ift, dedit man den 
Brunnen zu. 


Gebranntes Kind ſcheut das Feuer, 


A, was Du fiehft, urteile nicht, 
AU was Du höreft. glaube nicht, 
Al, was Du weißt, fage nicht, 
All, was du kannſt, thue nicht. 


Vortrag: 
&s trägt Derfland nnd rechter Sin 
mit wenig Kunft fich jelber vor. 
Und wenn's euch Eınit it, was zu fagen, 
It's nötig, Worten nachzujagen? Goethe.) 


Vorwitz: 
Vorwiglg iſt nicht witzig. 
Was deines Anites nicht iſt, da laß deinen Vorwitz. 


Sprichwörter.) 

Wahlſprüche: 
Caſar Auguſtus: Eile mit Weile. 
Titus Vespafianus: Niemand joll trauernd 
von einem Fürſten hinweggehen. 
Trajanus: Wie der König, fo das Bolt. 
Antoninus Pius: Beſſer einen einzigen er- 
halten als taufend ermorden. Yeiden. 
sonftantin db. Große: Tie Zugend jiegtim 
Karld. Große: Chriſtus herrſchtt, Ehriſtus 
ſiegt, Chriſtus triumphiert. ſchmeichelt. 
Konrad IL: Das Glück trügt, wenn es 
Heinrich I: Langfam zur Strafe, ſchnell zum 
Wohlthun. 
Dtto I, d. Große: Ehrenhaft leben oder 
(lieber) fterben. . Krieg. 
Dtto U.: Allen den Frieden, den Laltern Gen 
Sriedrich I. Rotbart: Picher einem Recht: 
ſchaffenen gefalfen, al® 1000 Echledhten. 
Marimiltian IL: Mein Ehr ift deutſch' Ehr 
und deutſch' Ehr ift mein Ehr. 
Fürften aus dem Haufe Hohenzollern: 
Sriedridl. ch 1115): Wer Gott vertraut, 
den verläßt er nicht. 
Markgraf Hand v. Küſtrin: Unter Taufenden 
trau einen recht, bis du ihn erfennn treu oder 
jchlecht. 
Friedrich Wilhelm, der GroßeKurfürſt: 
Gott mit uns. 
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Friedrich Wilhelm L: Ich ſetze die Krone 

feft wie einen chernen Tele. 

Friedrich U.: Es iſt nicht notwendig, daß ich 

lebe, wohl aber, daß ich meine Pflicht ihne und 

für mein Vaterland Tämpfe. 

Friedbrih Wilhelm II: Mein Wille ift 

rein, alles iibrige gebe ic) der Vorſehung andeint. 

Friedrih Wilhelm III: Meine Zeit in 

Unruhe, meine Hoffnung in Gott. 

Friedrih Wilhelm IV.: Ich und mein 
aus, wir wollen dem Herrn dienen. 
aifer Wilhelm 1: Ym Glauben ift die 

genau . — Erft mägen, dann wagen. 
ronp. Friedrichwilhelm: Furdtloßntren. 

Brinz Friedrich Karl v. Preußen: Ich 

wags, Gott walts. 

Franz Yofef, Kaiſer von Oeſterreich: 

Mit vereinten Kräften. 

Albert,2önigv. Sachſen: Der Vorſehung 

eingedent. 

Friedrich, Großherzog von Baden: 

Mir wifien, daß denen, Die Gott lieben, alle 

Dinge zum Beſien dienen. 

?udmwig IV., Großherzog dv. Heflen: Gott, 

Ehre, Baterland. 

Graf Eperhard v. Württemberg: Gottes 

Freund und aller Welt Feind! 

Wilhelm Georg, Herzog dv. Naffau 

(+ 1839): Dem Freunde die Bruft, dem Feinde 

die Stim. 

Yeo XIII.: 

Justitiam colui; certamina longa, Jahores, 

Ludibria, insidias, aspera quacqne tuli; 

At fidei vindex non fleetar: pra grege Christi 

Dulce pati, ipsoqne in carcere Aulee mori. 

Weil die (Berechtigfeit ich geübt, ertrug ich Ver 


fohnung, 

Tauernde Kämpfe und Mühe, Hinterlift, jeg 
lichea Weh. 

Aber al& (Hlaubenshort werd’ ih nimmer ge- 
beugt; für die Herde 

Chrifti zu leiden, ift füß, ſſüß auch im Sterter 
der Tod.) 


od. 
( Deutſch v. Edm. Behringer.) 
Wilhelm von Oranien: Im Sturme ruhig. 
Helinuth Grafv. Moltte: Der Bedante 
wechſelt; die That vleibt, aber fie wurzelt im 
Gedanken. f 
Albredt@raf v.Noon: Ein tavfred Herz, 
ein ſcharfes Schwert find viele Millionen wert. 
Ernft Frdr. Eduard Vogel v. Falcken— 
ftein: Warum können die (Münner) und bie 
(Frauen) und warum du nicht, Falkenſtein? 
Edwin, Freiherr von Manteuffel: 
Das Drafel in deinem Innern, das .ebendige 
— nicht tote Bücher, alte Ordnungen, nicht 
modrige Papiere mußt du fragen. 
Stein: Grad aus und grad durch! 
Luther: Er Icbt. 
Dr. v. Ed: Jh acht nit Scheiten. 
Calvin: Raſch bereit und aufrichtig. 
Konrad Beutinger: Je höher Gab, je mehr 
herab. 


Baco v. Berulam: (angeblich): Wiſſenſchaft 
iſt Macht. 
Tycho de Brahe: Beſſer Sein als Schein. 
Linns: Lebe unſträflich; Gott iſt nahe. 
Leop.v.Ranke: Die Arbeit felbft ift Wonne. 
Der Zefuiten-General Aquaviva (t 1615): 
Feft in der Sache, mild in ber Art, 
Bon Staaten: 
Belgien: Eintracht madt ſtark. 
Dänemark: Der Herr cift) mein Helfer. 
England: Gott und mein Recht. 

Ausfprüche von Dentern und Dichtern, als 
Wahlſprüche benugbar: 
Bon Horaz: 
Nichts ift Sterblichen allzuſchwer. 
Nein im Wandel und frei von Schuld. 
Süß u. ehrenvoll iſt's, fürs Vaterland zu ſterben. 
Nicht ganz werde ich fterben. 
Nicht gab das Leben dem Eterblichen ohne 


irgil: 
Mnabläffige Arbeit fiberwindet alles. 
Weiche nicht dem Unglüde, fondern fchreite nıutig 
gegen das elbe. 

bid: 


Sub das Erworbene zu erhalten. 
Trage und dulde. 
Seneka; 
Durch Lehren lernen wir. 
Eine ernfte Sache, eine wahre Freude. 
Auf rauhen Wegen zum Lichte. 
Pliniusdb Jüngere 
Bieles, nut vielerlei. 
Yuvenal: 
Sein Leben der Wahrheit weihen. 
Thomas v. Kenpen. 
Fiebe es, unbeachtet zu fein. 
In allen Dingen habe ich Ruhe geſucht, aber 
nicht gefunden, als in der Einſamkeit und in 
den Büchern. (Worte unter dem Bilde des Thomas 
vd. Kempen.) 
Bon Drden: 
Preußiſche Schwarzer-Adler⸗Orden: 
FJedem das Seine (suum cuique). RE 
Preuß. Roter-Adler-Drden: Aufrichtig 
und beftändig (sincere et constanter). 
Königl. Haußorden v. Hohenzollern: 
Bom Feld zum Meer. 
Württemberg. Krone: Furchtlos und treu. 
Sächſiſch. Ern eftiniiherHansokden: Iren 
und beftändig (fideliter et constanter). 
Goldenes Vließ: Kein geringer Preis der 
Arbeiten (pretium non vile laborum). 
Allgemeiner Wahliprucdh: 
Das Böfe haffen, 
Das Kleine lafjen, 
Das Gute thun, 
Im Schönen ruhn. 

Siehe auch: Lebensregeln. 


Wahn : 
Ein Wahn, der nıich beglädt, 
IN eine Mahrheit wert, die mich zu Boden drückt. 
(Mieland,) 
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Wahuſinu: 

O welch ein edler Geiſt it hier zerſtört! 

Des Hofmanns Auge, des Gelehrten Zunge, 

Des Kriegers Urm, des Staates Blum und Hoffe 

nung, 

Der Sitte Spiegel und der Bildung Muſter, 

Das Merfziel der Betrachter : ganz, ganz bir. 
(Shafeipeare, Hamlet; Ophelia über Hamlet.) 


Wahrhaftigkeit: 
Es kimn fein, daß nicht alles wahr ifl, was ein 
Menich dafür hält (dena er farm irren); aber in 
allem, was er fagt, muß er wahrhaft fein (er 
ſoll nicht täufchen). (Kant.) 


Mein Weg muß grad’ fein, 

Ich kann nicht wahr fein mit der Zunge, 

mit dem Herzen falich. (Schifler.) 

Dor allem — eins, mein Kind: Sel treu und 
wahr! 

Caß nie die Lüge deinen Mund entweih'n! 

Don alters her im deutſchen Dolfe war 

Der höchfte Ruhm, getreu und wahr zu fein. 

Du bi ein deutfches Kind, fo denfe dran! 

Noch bit du jung, noch iſt es nicht fo fchwer, 

Aus einem Knaben aber wird ein Mam; 

Das Bäumchen biegt fich, doch der Baum nicht 


mehr. 
Sprih: „Ja“ und „Nein und drei und deutle 
nicht: 


Was du berichtefl, fage furz und fchlicht ; 
Was du gelobeil, fei dir höchite Pflicht; 
Dein Wort fei heilig, drum verjchwend’ es nicht! 
Ceicht fchleicht die Küyge ſich ans Herz heran, 
zum ein ger ‚ ein Rieſe hinternach, 

och dein wifen zeigt ten Feind dir an, 
Und eine Stimnie ruft in dir: „Sei wach!” 
Dann wady und fämpf'; es It ein Seind bereit: 
Die es in dir, fie drohet dir Gefahr. 
Kind! Deutiche fänıpften tapfer allezeit, 
Du, deutfches Kind, ſei tapfer, treu und wahr! 


(Robert Reinid.) 
Wahrheit: 
Wahrkelt, tief und hehre, 
Sels, der nimmer fällt, 
Der in jedem Meere 
Meinen Anker hält! 
Mag fih mit verhaßter 
Gleisneret das Kafler 
Aufblätn — Ded und Pflafler 
Bleibt du doch der Weit! 
Wictor Hugo; Ueberſetzung v. Ferd. Freiligrath.) 
Wahn heit ift des Menſchen £eben; 
Nach ihr ringen, nach ihr ſtreben, 
Kür fie wirken, für fie handeln, 
In ihr atmen, in ihr wandein, 
Für fie Mäh und Kanıpj erneuen, 
Selbit den Tod für fie nicht fcheuen, 
ft des Erdendajeins Weite. 
Aur durch Wahrheit find wir Sreie. 
(3. 5. Schint.) 


Die Wahrheit, die wir alle nötig haben, 
Die uns als Menfchen glädlich macht, 


Ward von der weijen Hand, die fie uns zugedacht, 

Nur leicht verdedt, nicht tief vergraben. (&ellert.) 

Wie du hift und was du aiebit, 

Wie du denkſt und was du übſt, 

Wenig fei’s, gering und klein, 

Aber wahr, das nınf es jein. ı Ida Hafnı-Hakn. 
Ob anmutig oder nicht, Wahrheit ift das beite, 

was wir hören fönnen, beſſer als Schmeichelei, 

beffer als Bequemlichfeit, beffer als Glück, beifer 

als Süte, beffer als Schönheit. (Wallace Wood.) 
Jeder neuen Wahrheit acht es wie den Ge: 

fandten gefitteter Staaten unter den Barbaren : 

erſt nach vielen Befchimpfungen und Binderniffen 

finden fie Mnerfennung und Einfluß. (Doltaire.) 


Die Wahrheit ift wie der rollende Felſen des 
Sijyphus; jedes Jahrhundert mug ihn wieder won 
neuem zur Spite des Berges entporwälzen. 

(5. N. Pouchet.) 

Wir fönnen nichts wider die Wahrheit, fondern 
für die Wahrheit. (Paulus; II. Kor. 15, 8.) 

Wer die perjönlihe Korichung nach der Wahr: 
heit, unter welchem Dorwand auch immer, aufs 
giebt, der giebt die Wahrheit felbft auf. 

— Georg Drummond.) 

Ich ſuche nur die Wahrheit. Ueberall verehre 
ich ſie, wo ich ſie treffe, und ihr unterwerfe ich 
mich, wenn man mir ſie zeigt. Friedrich d. Ar.) 
Die Wahrheit leidet wohl Liot, 

Doch nimmernehr den Tod. 

Was du für wahr bältſt, ſei's auch, mas es ſei, 
Dran glaube ruhig und befem’ cs frei. 

Die Waffe der Wahrheit iſt Ueber zeugung, 

Die des Irrtums Ge valt. Cacordairen. 
Wahrheit iſt Feuer, und Wahrheit reden heißt 
leuchten und brennen. (€. Schefer.) 
Wenn nian an der Wahrheit Aergernis ninmit, 
läßt man beifer das Aergernis zu, als daß man 
die Wahrkeit aufgebe, (Auguttin.) 


— Denn das hat die Wahrheit, — fie altert nicht ! 
Sie trägt ihre Stirne in Glanz und Kicht! 
Sie teilt mit Gott fein ewig Neich, 
Und nichts auf Erden iſt ihr gleich! 
Die Zeit, der alles it untertban, 
Die den Marnıor zernagt mit ihren Sahn, 
Die Verge erniedrigt, die Sonne bleicht 
And alles int Siegesfluge erreicht: 
Sie muß der Wahrheit weichen auch 
Und kann verwehtn den leifeften Hauch 
Ihres Odents nicht, — fo mächtig, mwißt, R 
Eure Seindin, Ihr Eigner, die Wahrheit if. — 
Seibft wo fie fiheinbar unterliegt, 
Nur defto herrlicher fie fiegti — 
And wie die Sonne die Nebel dicht, 
Die fhwärzeften Wolfen fiber durchbricht : 
So fie die Lüge, und die fie erdacht, 
zu Schanden und zu nichte macht! 

ie Eüge aber, der Blume gleich, 
Die bald verbläht ift, welt und bleich. 
Wenn auch keine frevle Hand ſie pflůckt, 
Kein Hagel fie trifft, kein Froſt fie knickt, 
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Wenn auch fein Feuer fie verichrt 
And fie der Sturm läßt unverjehrt: 
Sic altert in fih und kann nicht beiteh'n, 
Sie muß von felber untergeh’n! -— 

Und fihritte ſie auch ftolz einher, 

mit fühner Stirne, durch Eand und Meer, 
Und machte fich überall freie Bahn, 

Frei frerelnd die Welt fich unterthan: 

Doc folat das Derderben ihr auf dem Suß, 
Daß mitten im Sirg fie erliegen muß! — 
Wo immer herrfiht ihr gift'ger Bauch, 

Da folgt ihr der Fluch und die Strafe auch! 
And all’, die da ſteh'n im Bund mit ihr, 
Begräbt im Sturze ihr Panier! — 

Drunt lebe die Wahrheit und wer es hält 
Wie immer mit ihr in aller Welt! — 
Denn allen Segen ſchließt fie ein, 
Und alles Heil liegt in ihr allein: 
Weil fie aus Bott und das Keleit 
Zu ihm und feiner Berrlichfeit! 

Doch über die Eiger MWeh und Weh! 
Alles Unheil iſt, wo ich fie ſeh'! 

Und wohl dem, der es nie vergißt, 
Daf ihr Duter der Farſt der Hölle ift, 
Und datt fie führt zum Abgrund die, 
Die ihr vertrau'n und Daun anf fie! 


Waife: 
Nicht der fit auf der Welt verwaiſt, 
Deſſen Dater und Mutter geitorben, 
Sondern der für Herz und Geiſt 
Keine Lieb’ und fein Wiffen erworben. 


Waiſcuhans: 
Fremdling, was du erblickſt, hat Glaube und 
ciebe vollendet. 
Ehre des Stiftenden Geiſt, glaubend und liebend 
wie er! 
(Srande'fche Stiftungen in Halle.) 


(Verger.) 


(Rüdert). 


Wald: 
Siche: „O® Chäler meit, o Höhen!” und: „Wer 
bat dich du fchöner Wald“ in: „Dolfslieder.“ 


Wandern: 
Was ich nicht gelernt, hab’ ich erwandert, 
Siche auch: Reifen u. Der Mat iſt gefommen. 


Wanfelmut : 
Der Menich, der zur ſchwankenden Seit auch 
fchwanfend gqefinnt ift, 
Der vermehret das Uebel und hreitet es meiter 
und weiter, 
Aber wer feſt auf den Sinne beharrt, der bildet 
die Welt fich. (Bocthe.) 


Waſchtuch-Inſchrift: 


Eine Hand waſcht die andere. 


Wafier (ſiehe auch Badeanftalt):! 
Don Simmel kommt es, 
Zum Himmel fteigt es, 
Und wieder nieder 
Zur Erde muß es, 


wig wechfelnd. Goethe.) 


„Dus Edelſte aber iſt Waſſer,“ 
Tiefſmnig haſt dus greiprachen, 
Du alter, hober 
Sänger und Scher von Hellas *. 

Was wäre, o Mutter Erde, 
Ohne deiner Gewäſſer 
Diantantenes Geichmeide 
AU dein königlich Prachtgemand > 

Was bötejt du deiner Grichöpfe 
£cbendigen Geſchlechtern 
Ohne deiner Quellen 
Nieverſtegende ſchäumende Mitch? 

Wie oft in deinen Waſſern, o Mutter Erde, 
Bab ich das Auge gelabt, 

Die Glieder erfriſcht, 
Die Seele gekühlt! 

Wie drang mirs fühl bis ans Berz hinan, 
Wenn murmelnd in grüner Wildesnadht 
Aus bemoostem $els 
Die kryſtallene Quelle jprudelt 
Und im duftigen Sonmmenitrahl, 

Der fkb durchs Laubgewölbe ſtiehlt, 
Silbern aufblitt, 

Oder jtäubend im Wailerfall, 
Drüber der Regenbogen jchwunft, 
Neber verwajchene Blöde ſtörzt! 

Wie wandelt ich freilich oft als Kind 
£ängs dem leiſe murmelnden Bach, 

Wo er, das jtille Miesthal wäſſernd, 
Durch Binſen und Vergißmeinnicht quillt! 

Wie haft du des Knaben Glieder erfritcht, 
Sanftwallender Sluß, 
mit fühlenden Bad 
Am goldenen Sommierabend! 

Wie haft du dem Jüngling das Herz geſchwellt, 
Berrliher Aheinftront, 

Wenn zwiſchen rebumkränzten Vurgen 
Das bunt bewimpelte Boot 

Auf deinen grünen Wogen 
Binabihwanım mit Gelana ! 

Und des Mannes Seele, wie wurde fie groß, 
Als von Rägens Kreideflippen 
Zuerſt ich dich begrüßte 
In deinem azurrnen Feſtgewand, 

Sanft gefräujelt von Früblingswind, 
Anermeßliches 
Heiliges Meer ! 

Drum jei mir geprieſen, 
Du inımer lebendiges, 
Wellenatnendes, 

Klares Element ! 


Waſſerkrug-⸗-Inſchriften: 
Waſſerkrug 
Macht alt und klug. 
In Sonmters Schwüle 
Kabt Waſſers Kübfe, 


Mehre: 
Tupfre Wehr — 
Ulannes Ehr. 
Weib. Siehe Fran. 
*) Pindar. 


(K. &erof,) 
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Weiuglas-Inſchriften: 
Ein fröhlich Gemüt und edler Wein, 
Die mögen bier oftmals beiſammen ſoin. 
Der Saft der Reben u 
Macht Sreudenlchen. 


Babe £uft anı Glaje Wein, 

Doch ſchau nicht zu tief hinein. 

Diefer Wein will jeltener, höflicher, befiheidener 

und bebutfunter als andre Weine und — darf ich 

es jagen ? — mäßig und daheim getrunfen werden, 
(Ihanner Chronif.) 


Weltbürger: 

Wo Fört die Heimat auf? 

Wo fängt die Sremde an? 

Es liegt daran, 

Wie weit das Herz iſt aufgethan. 

An Raum der Menſchheit drängt fih Bläüt' an 
Blüte, 

Nach ewigen Regeln wirgen jie ſich drauf; 

Wen bier die eine malt und welf verblihte, 

Speingt dor: Die andre voll und fräftig an®. 

Ein ewig Konnen und ein ewia Gehen 

Und nun und ninmmer träger Stilfeitand. 

Wir jehn fie aufs, wir jehn fie niedergehen, 

Und jede Blite ist ein Dolf, ein Eand. 

EFreiligrath. 





Ob wir int Lande der Citronen, 
Ob unter deutſchem Bimumelszelt, 
Ob wir am Rand der Würte wohnen, 
Altöberall if} Gottes Welt; 
Allüberall die Tage rinnen, 
Don gleicher Sonne Strahl umgläht, 
Und treue Herzen ſich gewinnen 
Kann jeder gleich in Nord und Süd. 
Und muß getrennte Wege wandern, 
Was freundlich fh zufanımenfand, 
Denkt Eines doch getreu des Andern 
Weit über alles Meer und Land; 
Was fomnen wird, — mer kann's ermeflen? 
Doch bleibt das Eine nnentwegt: 
Ein gutes herz fann nie vergeflen, 
Daß treu ein and'res mit ihm ſchlägt. 
(K. Telmann.) 
Ein edler Held iſt, der fürs Daterland, 
Eiu edlerer, der für des Landes Wohl, 
Der edellte, der für die Menichheit kämpft! 
(Herder.) 


Die Revolution der fogenannten Menſchenrechte 
hat den deutfchen Humanitätsgeſchlecht die Wahr: 
heit fchmerzlich fühlbar gemacht: daß echtes 
Nueltbärgertum nur von dem feiten Grunde hei— 
liger Daterlandsliebe fih aufſchwingen könne. 
Man hätte es aber ſchon bei Rouſſeau lernen 
folleu, daß der nicht die Menfchheit liebt, der 
ſein Dolf nicht als fein Dolf fiebt. Tel philo- 
sophe aime Jes Tartares, pour Ötre dispenst 
«aimer ses voisins (das heißt! Mancher Welt- 
weijer liebt die Tartaren — entfernt Wohnende 
— um von der Liebe zu feinen Nachbarn ent- 
bunden 3u fein.) (Bern. Cohen.) 


Weltverbefierer: 
Ein großer Teich war zugefroren; 
Die Sröfchlein, in der Tiefe verloren, 
Durften nicht ferner quaden noch ipringen, 
Derfprachen ſich aber in halben Traunt, 
Sänden fie nur da oben Raum, 
Wie Hachtigallen wollten fie fingen. 
Der Taumwind fanı, das Eis zerjchmofz, 
Nun ruderten fie und landeten flolz 
Und ſaßen am Ufer weit und breit 
Und — quadten wie vor alter Zeit. 


Werte : 

Die Thaten gehen vorüber, die Werfe bleiben. 
Die edelfte That hat doch nur einen zeitweiligen 
Einfluß. Das geniale Werf hingegen lebt und 
wirft wohlthätig und erhebend durch alle Zeiten. 
Don den Thaten bleibt nur das Andenken, wels 
ches immer fchwächer, entflellter und gleichgültiger 
wird, allmählich fogar erlöfchen muß, wenn nlht 
die Gefchichte es aufnimmt und es nun im 
petrificierten Zuftande der Nachwelt überliefert. 
Die Werfe hingegen find ſelbſt unfterblich und 
können, zumal die fchriftlichen, alle Zeiten durch⸗ 
leben. (Schopenhauer.) 


Werkſtatt-Inſchrift: 
Bilde das Auge, übe die Hand; 
Feſt wird der Wille, fcharf der Derftand. 
N (£eipziger Schälerwertitatt.) 
Wertſchätzun 


Wie groß du ſeiſt Bi: dich, 
Dorm Ganzen bift du nichtig, 
Doch als des Ganzen Glied 
Biſt du als Meinftes wichtig. 


Xämpf und erfämpf? dir eignen Wert; 
Hausbaden Brot am beften nährt. (TClaudius.) 


Wetterrege 

Du ſollſt den Tag nicht vor dem Abend loben, 

So heil der Morgen und fo fchön der Tag: 

Oft hat fih fpät noch fchwäl Gewölf erhoben, 

Der Abend ſchloß mit Sturm und Werterichlag. 

Du follit den Tag nicht vor dem Abend fchelten : 

Dach Begengüffen und nach Sturmesnot 

Oft fahft du, wie die Wolfen fich erhellten, 

Der Tag verglomm in goldnem Ubendrot. 

Am ſchoͤnen Morgen fobe du den Morgen, 

Am heißen Tag thu redlich deine Pflicht, 

Und für den Abend laß den Himmel forgen, 

Der beides fchidt, Bemwölt und Sonnenlicht. 
(Karl Gerot). 


(Soethe.) 


Schnee, Wind und Regen 

Sind oft entgegen, 

Bud Dich, laß vorübergahn, 
s’Wetter muß fein! Willen han. 


Wiedergeburt: 
£ange hab’ ich mich gefträubt, 
Endlich geb ich nach; 
Wenn der alte Menſch zerftäubt, v 
Wird der neue wach. 
Und fo lang du das nicht haft, 
Diefes „Stirb? und „Werde“, 


Qlfter Spruch.) 
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Biſt du nur ein fräber Gaft 
Auf der dunfeln Erde, 


Wiederjehen: 
Hätte Gott das Wiederkommen nicht gegeben, 
So wäre das Scheiden ein arnıfelig Keben. 
Wille: 
Suter Wille geht vor Geld. 
Williger Sinn macht Teichte Füße. 
Des Menfchen Mille ift fein Himmelreich. 
(Sprichwörter.) 
Heiner ift, was Gott will; 
Wenige find, was ich will; 
Mancher ift, was man will; 
Diele find, was fie will, 
Mehrere, was die Zeit will; 
Jeder ifl, was er will. (Ed. Neuß.) 
Willensfreiheit (fiehe auch: Freiheit): 
Des Menſchen Thaten und Bedanfen, wißt! 
Sind nicht wie Meeres blindbewegte Wellen. 
Die innre Welt, fein Mikrokosmus, if 
Der tiefe Schacht, aus dent fie ewig quellen. 
Sie find notwendig, wie des Baumes $rucht, 
Ste Tann der Zufall gaufelnd nicht verwandeln. 
Hab ich des Menſchen Hern erft unterfucht, 
So weiß ich auch fein Wollen und fein Handeln. 
(Sciiler.) 
Der Menfch fühlt, daß er frei if; das ift eine 
Thatfache, welche durch feine Schlußfolgerung 
erſchůttert werden dürfte. (E. Renan.) 
Willigkeit: 
Williges Herz macht leichte Faße. 
Winter (ſiehe auch: Jahreszeiten): 
Winter iſt es. In dem weiten Reiche 
Der Natur herrſcht tiefe Einſamkeit, 
Und fie felbft liegt, eine fihöne Keiche, 
Ruhig in den weißen Sterbefleid; 
Ihre Blumenfinder ruhn geborgen 
An der Mutter Bruft, mit ihr bededt, 
Träumend von dem Auferftehungsmorgen, 
Wo der Lenz fie aus dem Schlunimer wedt. 
Aller deiner Pracht bift du entledigt, 
Erde, deine Schönheit it dahin; 
Und du jelbit bit eine Keichenpredigt 
Don erbauungsvollent, tiefem Sinn. 
Was die Erde hat, fann nicht beftehen, 
Ihre Gabe heißt Dergänglichkeit; 
Aufwärts zu dem Hinimel mußt du fehen, 
Suchft du ewge Schön’ und Herrlichkeit. 
<aß zum Himmel dich die Erde meifen, 
Suche deine Heimat nicht auf ihr! 
Du mußt weiter, inınter weiter reifen, 
Deines Bleibens ift nicht lange hier; 
Emwge Giter ſuchſt du hier vergebens; 
Darum ſuch' im Himmel deinen Schatz, 
Don der Erde nur am Ziel des Lebens, 
$ür das Kleid vom Staube einen Plap. 
Aber wenn die Ofterlieder Mingen 
Und der große Oftermorgen graut, 
Muß dir auch die Erde wiederbringen 
Deine Hulle, die ihr anvertraut. 


Sieh, fo ift und bleibet nichts dir eigen, 
Suche nicht, was fle nicht hat, bei ihr; 
Caß von ihr dich hin zum Himmel zeigen, 
Ewges Heil findft du nur über dir. 


(X. J. Ph. Spitta.) 
Wirken (Das): 
ann mich nicht 


Ih 
Wie fo ein Wortheld, fo ein Cugendſchwätzer, 
Un meinem Willen wärnen und Gedanken; 
Wenn th nicht wirfe mehr, bin ich vernichtet. 
(MWoallenftein’s Worte; Schiller.) 


Wirklichkeitu. Gedanke Pracis u. Theorie): 
Grau, lleber Freund, iſt alle Theorie 
Und grün des Eebens goldner Baum. (Goethe.) 
Leicht bei einander wohnen die Gedanken, 

Doch hart im Raume ftoßen fich die Sachen. 

"  (Schiller.) 
Die Begriffe der Menfchen kommen mir vor wie 
die Zeiger an verfchiedenen lihren, u. die Nei—⸗ 
gungen der Menfchen wie die Criebwerke; wer 
fih's zum Geſchaͤfte macht, die Begriffe allein 
u. unmittelbar zu bilden, gleicht den Manne, der 
mit feiner Singer die Uhrzeiger zurechtftellt u. 
die Triebmerfe unverbeffert lajft. (Sailer.) 


Wirkſamkeit: 
Es freut immer, wenn nıan feine Wurzeln auss 
dehnt und feine Eriftenz in andere eingreifen 
ſieht. (Schiller.) 
Wirtshaus Infcrift: 
Bier I} das Wirtshaus „zur Sonnen", 
Wer fein Geld hat, geh zum Bronnen! 


Wirtsftuben- Injchrift: 
Komm herein, Du edler Saft, 
Wenn Du brav Geld im Beutel halt; 
Baft Du Geh, fo jet dich nieder; 
Haft Du feins, fo geh gleich wieder. 


Wiſſen: 
Wiſſen iſt Macht. 
Don Wiſſen komnit das Können. 
Nicht das viele Wiſſen thut's, 
Sondern wilfen etwas Gut's. 
Beffer iſt es, beiteln gehn, 
Als nichts wiffen, nichts verfiehn; 
Armen fann man Geld wohl reichen, 
Weisheit aber nicht desgleichen. 
Der Efluft gleicht die Wißbegier. wie jene 
Bedarf fie der Bejchränfung auf das Maß 
Des Wiffens, das der Geift ertragen fann. 
Durch Heberladung wandelt Weisheit ſich 
In Chorheit. — Milton.) 
Was man nicht weiß, da eben brauchte nıan, 


Und was man weiß, fanı man nicht brauchen. 
(Soethe.) 


($r. v. kogan.) 





Wiffen ift der befte Reichtum. 
Wiffensüberbebung. 

Das find fie, die Weltnenſchen und Weltkfugen, 

Die, um den innern Bau recht ju verfiehen, 
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Sorfchend das Orgelwerk in Städe fchlugen 
Und daräber ließen die Mufif vergehen. 

Sie bilden ein fich, alles zu beſttzen, 

Wenn an den Nerven, Adern, Kunftgeweben 
Sie alles kennen zu den feinften Spigen, 
Doc eins vergaßen fie dabei: das Keben. 


(d. Sallet.) 
Wiſſenſchaft: 
Die Wiſſenſchaften find Genteingut, weil das 
Denfen Gemeingut it und das Denfen aus der 
Quelle des Wifjens fchöpft. (W. Wunbdt.) 


Witwers- Freiheit: 

So bin ich wieder ungehunden, 
Wie ich als Junggefelle war, 
Da ich, den Särtel ungewunden, 
Einherging, wie ich wollte gar. 

nun hang’ ich nur von Gottes Willen, 
Don feinem Menfchenwillen ab; 

Und meines Herzens Wunſch zu flillen, 
Befchränft mich nichts, als Gottes Stab. 
Ob folcher Sreiheit ich mich freue? 
O fragt den arnıen Witwer nicht, 
Dem nad jo lang erprobter Treue 

Das befte Herz im Tode bricht ! 

Wie gern’ war ich an fie gebunden, 
An ihren fronımen Wunſch und Rat! 
Als Seffel hab’ ich’s nie enipfunden, 
Sie fpornte nur zu edler Chat. 

Und wollte Gott mich wieder binden 
An mein berzinnig lieb’ Gemahl, 

Wie gern wird’ ich mic; willig finden, 
Wie dankt' ich's ihm vieltaufendrmal! 

Ach was ijt $reiheit ohne Liebe ? 

In falten Lüften ſchwebte der, 
Der alljeits unabhängig bliebe, 

Der keiner Seel’ anhänglich wär’. 
Nein, Herz an Berze feitgebunden 
Und beide eins in Gott dem Heren — 
Dies Paar nur hat fein Ziel gefunden, 

Der Freiheit und der Liebe Stern! 
(Adolf Stöber.) 

Witz: 


Halt deinen Witz im Zaunt,' 
keicht macht er dem Haſſe Rauni. 


Wohlthat. Wohlthätigkeit: 
Quelle ſprudelt aus dent Fels, 
Spendet gern die Gabe 
Jeden, der auf heißen Gang 
Seufzt nach frifcher Kabe. 
Und fo fei auch vielen du 
Eine Labequelle; 
£aß den Arnien hilflos nie 
Sieh'n von deiner Schwelle! 
Spende, wo du fpenden kannt, 
Eröfte und erquide; 
Durch Begläden trägft du bei 
Zu dem eignen Glücke! (Stiedr. Bed.) 


Eine Gutthat, die bei Zeit gefchicht, 
Diefelb’ ift doppelt 


Wohlthat annehmen, ii Freiheit verfuufen. 


Wohlthaten fehreibt man nicht !in den Kalender. 


Unzeitige Wohltkat hat weder Danf noch Gnad. 
Sprichwörter.) 

Wohnung: 

Wir alle effen genug, und manche von ums trinfen 

ein Teil zu viel; aber nienand kann zu gut 

wohnen. (Beaconsfield.) 
Wolfen : 

Stellt fich des Hinimels Wol kenſchar 

In fchöner Abendröte dar, 

So nennt's der Krieger blut'ge Schlacht, 

Der Särtner belle Rofenpracht, 

Der Kaufmann janınıt'ne Purpurglut, 

Der Schiffer lichte Neeresflut, 

Der Tärnter wilden Slanımenftreit, 

Der Prieſter Glanz der Ewigfeit! 

Kurz jeder trägt das Bild hinein, 

Das fteht in feines Herzens Schrein 

Ind glaubt und ſchwört zuletzt wohl gar, 

Daf feine Deutung reiht und wahr! ſA. Bube.) 


Wort: 
Das Wort ? Wer lauſcht Ihm noch? Doch fchuf einſt 
Das Wort die Welt — das bleibt fein Ruhm. 
Das Wort läßt nicht die Welt zerfallen, 
Und wer es handhabt, übt vor allen 
Der Menfchheit Hoheprieftertum. (&. Oelfihliger.) 


In fchlichter Sorm ein Ferniger Gedanfe — 
Er wurzeft, blüht und feßt in Sucht und Ranfen 
Sich fegnend fort — 
Ein fräftig Wort! 
Das Wort ijt ein Hauch, 
Doch fann man es wägen; 
Der Hauch wird zum Wort, 
Erit wenn wir ibn pregen, 
Und mie das gefchteht, 
Bringt's Fluch oder Segen. (F. Bodenſtedt.) 
Bilderreichtum und prunfend Gedicht, 
Wenn es die Sinne beranfcht und beiticht, 
Wirkt auf die Länge nicht erbaulich, 
Aber das Wort, das einfah, fchlicht 
Aus den Gemüt zum Gentüte fpricht, 
Klingt uns inner hold und vertraulich, 
(Otto Roquette.) 
Ein einmal ausgejprochen Wort 
Iſt nicht zurädzubringen, 
Die leichten Eüfte fragen es fort 
Auf geflägelten Schwingen, 
Sie tragen’s, wohin Feine Stinme trägt, 
Du kannſt es nicht ereilen: 
And wo es eine Wunde Ilhägt, — 
Die Wunde iſt nicht zu heilen. 
Wie viel du andre Worte jprichft, 
Das eine bleibt geſprochen; 
Die Treue, die du einntal bricht, 
Bleibt allezeit gebrochen. 
That nur ein einzig Mörtlein fund 
Dein Baffen oder Lieben, 
Es bleibt auf tiefiten Gerzensgrund 
Für immer eingefchrieben. 
And wüchſe Gras auch dicht und ſchwer, 
Und wär's, wies einft gewejen: 


2 CArronge.) 
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Ein Sturmwind fährt darüber her, 
Und wieder iſt's zu leſen. 

©, Mernichenfraft reicht wunderweit, 
Nibts kann mit ibr ſich meſſen; 
Doch lernte ſie in Ewigkeit, 
Nie lernt fie, nie, vergeſſen. 
Herr Gott, du haſt mir geben 
€ippen an meinen Mund: 
Thu’ mir fie auf zu reden 
Dein £ob von Berzensgrund. 
Laß ntir fein Wort entfahren, 
Das mir gereich zum Argen, 
Wo ich bei Keuten bin. 
Su unnüken: Geichwäte 
Beizet der böje Geiſt; 
Wer fich damit ergetzet, 
Der gedenft nicht, noch weiß, 
Daß man von allen Reden, 
Die unnützlich gefcheben, 
Muß geben Rechenfchaft. C. Bentweld. 
Ein geiſtreich aufgeichloff'nes Wort 
Wirkt für die Ewigkeit. 
Ein ausgejproch'nes Wort, 
Zurück kehrt es dir nie, 
Boden‘, warum du fprichit, 
Zu wem und was ımd wie! (Th. Winkler. 

Dus Wort gleicht dem beichwingten Pfeil, 
Und iſt es einntal deinen Bogen 
In Tündeln oder Ernit entflogen, 
Erjchreden muß dich jeine Eil‘. 

Dem Körnlein gleicht es, deiner Land 
Entjchlüpft; wer mag es wiederfinden ? 
Und dennoch wuchert's in den Gründen 
Und treibt die Wurzeln durch das Kund. 

Sleicht dent verlornen Sunfen, der 
Dielletcht erlifcht anı feuchten Tage, 
Dielleicht anı milden glimnit im hage, 
Mnı dürren ſchwillt zum Slanmenmteer. 

Und Worte find es doch, die einjt 
So fihwer in deine Schule fallen, 
At keins ein nichtiges von allen, 
Um jedes hofft du oder weint. 

© einen Strahl der Himmelsau, 
Mein Gott, dent Zagenden und Blinden! 
Wie fol er Ziel und Ader finden? 
Wie Lüfte meſſen und den Tau? 

Mllmächt’ger, der das Wort gejchenft, 
Doc feine Zufunft uns verhalten, 
Woll' jelber deiner Gabe walten, 
Durch deinen Bauch jei fie gelenkt! 

Richte den Pfeil den Fiele zu, 
Naähre das Körnlein fchlummertrumfen! 
Erftid ihn oder fach den Funken! 
Denn was da fronint, das weißt nur du. 

Annette Freiin v. Drole:Bülshoff.) 
Viva vox eoeet! Das Sebendige Wort nnd der 
Blick in das Auge des Vruders bat eine bejon- 
dere Kraft vor dem gejihriebenen Worte voraus. 
(De Dalentt.) 

Ein autes Wort wirft ſchöpferiſch und erwerft 
neue Gedankenreihen. Eine alberne Benierfung 
kann eine ganze Saat vernichten. (IT. Feuerbach.) 


Ed. Tempeltey.) 


Goethe.) 


un 
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Worte find nicht der wahre Zusdrud der Ges 
danfen, fondern meift nur ihr Sarg; der einzig 
wahre Ausdruck des Gedankens ift die Chat! 

. (Ein ungar. Politiker.) 


Worte find der Scele Bild, 

Nicht ein Bild, fie find ein Schatten, 

Sageu herbe, deuten mild, 

Was wir haben, was wir hatten. 

Was wir hatten, mo ift’s hin ? 

And was iſt denn, was wir haben ? 

Nuu, wir fprechen: Rafch, im Sliehn 

Hajchen wir des Lebens Gaben. (Sorthe.) 


Worte, letzte: 
Kuifer Yugunus (} 44 n. Chr): „Klatfchet in 
die Hände, die Komödie in zu Ende," 
Nero (} 68): „Qualis artifex pero‘ (welch' ein 
Känſtler geht mit mir zu Brunde !). 
Gregor VII. (} 1085): „Dilexi justitiann et odi 
iniquitatem, propterea morjor in exilio.* (Ich 
habe die Wahrheit geliebt und die Ungerechtigkeit 
gehaft, darunı flerbe ich in der ‚srentde.) 
Safladinus, Königin Egrpten, (f 1193) hieß, als 
er fterben follte, feinen Sterbefittel auf einen Spieß 
fteden, in der Aefidenz durch die Gaffen umher 
tragen u. dabei auscufen: „Seht, das iſt die große 
Beute, welche Saladinus von allen feinen Stegen 
niit fih nebmen fann.” 
Morus, Thontas, der englifche Kanzler, welcher 
des Hochverrats befehuldigt war, legte, alser vor 
feiner Hinrichtung (1535) die £eiter zum Gerüfte 
beftieg, die Hand auf die Schulter eines daneben 
Stehenden und fagte: „Ich bitte Euch, Herr, 
ntacht, daß ich heif hinauffomme; fürs Herunter⸗ 
fommen will ich dann ſchon felbft forgen.* Als 
fein Baupt fchon auf den: Blod Tag und der 
Scharfrichter das Beil bereits erfaßt hatte, gab 
er dieſem ein Zeichen, er folle einen Augenblid 
warten, firich den Bart zur Seite und fagte: 
„Der hat wenigftens feinen Hochverrat verübt.” 
Beinrich VIU., König von England (1547): 
„Yun, Steunde, haben wir alles verloren, das Reich, 
die Krone, die Seele.” 
Chrifttan III. von Dänen? (} 1559) : „Ich 
muß wandern, doch ich habe gut wandern; ich 
habe ‚den Weg, die Wahrheit und das Keben bei 
mir.“ 
Melancdton, Philipp «+ 1560; als er gefragt 
wurde, ob er noch etwas wünfche): „Nichts als 
den Himmel!“ 
mMicdei Angelo Buonarotti ı+ 1563, auf 
ein Kruzifig zeigend): „Wenn Ihr Euch erinnert, 
was dieſer fitt, fo werdet hr aufhören, mein 
£eiden zu beklagen.“ 
Montmorency, Anne de 1567): „Was, 
zum Denfer, fafelt Ihr! Sollte ich, der ich 70 
Jahre zu feben wußte, nicht auch eine Stunde 
zu ſterben wiſſen!“ 
Mori v. Sachſen (f I570): „Ein fdyöner Traum 
geht nun zu Ende.” 
Withſelm von Oranien (ermordet 168%: 
„O mein Gott, erbarme dich meiner arnıen Seele! 
© mein Gott, erbarme dich diefes armen Volkes!“ 


Torquato Taffo (595): „In deine Bände, 
o Bert, 
Elifabeth, Köntgin von England, (1605) : „Mein 
ganzes Königreich für noch eine einzige Minute 
zu leben!” 
Baco v. Derulam (1561-1626), engl. Welt⸗ 
weifer: „Das Erperinient int gelungen.“ (Er 
hatte einen naturrotijenfchaftlichen Derfuch gemach,z 
welcher ihm den Tod brachte). 
Böhme, Jakob (1634): „Nun fahre ich ins 
Paradeis.” 
Richelieu (t 1642: „Derdanmte mich, o Gott, 
wenn mich bei meinen Bandlungen ein anderer 
Bemweggrund geleitet hat, als meinem Könige und 
meinen £ande zu dienen.“ 
Crommwell (1658): „Jch bin erläst.” 
Stafford(Kord; 1680 enthauptet): „Ich lege mein 
Haupt auf diefen Blod wie auf ein Ruhekiſſen 
nach der Arbeit. Mein Wert ift gethan; Henfer, 
thue das Deine.” 
Zudwig XIV. (t1715; zur Marquiſe v, Mainz 
tenen): „Ihe Anblick thut mie wohl.” 
Swedenborg, Em.v. (f 1722): „Es it gut, ich 
danfe Euch und gebe Euch nıeinen Segen.” 
$riedrich Wilhelm I., König von Preußen 
(1240): „Here Jeſu, dir iebe ich; Herr Jeſu, dir 
Nterbe ich; du bi im Keben und Sterben mein 
Gerrinn.” 
Diderot (f1789: „Dergeft doch nicht, daß ich 
Philoſoph bin und der erite Schritt zur Philos 
fophie der Unglaube ift.” 
J. 8. Bafedomw, (1725—1790), deutſcher Ers 
ziehjer: „Ich will feciert fein zum Bejten meiner 
Mitmenfchen.” 
Ben Id: „Laßt mich noch einmal Mufit 
ören.“ 
Mirabeau (1791): „Caßt nich bei den Tönen 
der Muſik ſterben.“ 
Friedrich Wilhelm II., König v. Preußen 
(1797): „Der Tod tft doch bitter.’ 
Dashington (1299): „Alles geh gut." 
Schiller, $r. v. (} 1805; auf die Srage feiner 
Sattin, wie er ſich fühle): „Beiterer, inmmer 
heiterer.* 
Xelfon, Horatio (} 1805): 
ich habe meine Pflicht gethan!” 
Seume, Joh. Gottfried (+ 18101: „So gehe 
denn der Betteltanz zu Ende,” 
Claudius, Matthias(t 1815): „Xu iſt's aus, 
gute Nacht, gute Kracht” 
Ney, Michel, franzöf. Marjchall (1815 er- 
fhoffen): „Don allen Muszeichnungen und dent 
ganzen Michel Ney wird bald nur ein häufchen 
übrig fein.” 
Dapoleon IT. (1821: „Nichts meinem Sohne, 
als meinen Namen? Stanfreich — Spite — 
Beeresfänle !’ 
Byrom Kord (1824): „Sie, der Seltpunft zum 
Schlafen.’ 
Richter, Jean Paul(F 1825): „Es ift Zeit zur 
Ruhe zu gehen.” 
Schubert, $rattz (4828): „Bringt niich zu ihn; 
bei ihm werde ich meine Ruhe finden.“ 
Goethe (1832): „Alehr Licht!” 


Sott fei Dant, 
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Gen (f 1832): „IR das der gefärchtete Tod? | Ihren Schritt, wean fie verweilt. 


Er thut ja wohl!“ 

Scletermacher (+ 183%): „Ich befinde mich in 
einem Zuftande von Bemwußtfein und Unbewußtſein 
u. genieße in demſelben geradezu bimmliſche Angen- 
blicke. Ich babe Gedanken von unergründli ber 
Tiefe, Gedanken, die über alle Religion hinaus— 
gehen und doch zugleich Eins find mit meinen 
tierften religiöfen Empfindungen.” 

Bumboldt, Milk, v. ı+ 1835): „Ich habe 
lange genug in der offenen Thüre des Todes 
geftanden, es wird Zeit hinauszutreten und fie 
hinter mir zuzumachen.” 
Beranger, Pierre de (+ 18371: „Jch leide 
viel, meine Kinder; es it wahr, aber es giebt 
ibrer, die lebend noch mehr leiden als fterbend ich.” 
Prinz Karl, Bruder des Kalfers Wilhelm (1883): 
„Hoch foll er leben!“ 

$riedrich $ranz II., Großberzog v. Medlenz 
burg (+ 1883) bat, daß ihn der Choral „Wenn 
ich einntal ſoll fcheiden“ gejungen werde; der 
Sterbende fang mit feifer Stimme mit nnd fagte 
bald darauf: „Jch danfe, jetzt iſt es genug.“ 


Wünſche: 
Wünſchen fertigt kelne Arbeit. 
Hätte die Kate Slägel, kein Sperling wär' in 





der Kuft; 
Hätte, was jeder wänſcht, jeder wer hätte 
noch was ? (Berder.) 


Allgemeiner Wunfch (für Neujahr, Ge— 
burtstag 2c.): 
Herzlich entbiet ih Grüße Dir (Grüß Ihnen 
Grüße Euch) heute, 
Grüße der lauteren innigen $reude, 
Süge dazu noch Wünfche in Menge: 
Für des Lebens weitreichende Länge, 
Für der Gefundheit unfchäbares Gut, 
Sür der Liebe fortdauernde Glut, 
Für des Glüdes fländige Treue 
Und Gottes Huld tagtäglich aufs neue. 


u (Chr. ©. 5.) 
x fir U: 


Ein mancher macht fir X ein U, 
Freund, ſchließ vor ihm die Chüre zu! 

eit: 
Die Zeit teilt, heilt, eilt. 
Zeit hätte man wohl genug, wenn man fie nur 
wohl anlegte. 
Wem Zeit ift wie Emigfeit 
Und Ewigfeit wie Zeit, 
Der ijt befreit von allen Streit. 
Die Stunde kriegt, 
Der Tag entfliegt, 
Die Zeit fiegt. 
Dreifach iſt der Schritt der Zeit: 
Sögernd kommt die Zufunft bergezogen, 
Pfeilſchnell ijt das Jet entflogen, 
Emig fill ftebt die Dergangenheit. 
Keine Ungeduld beflügelt 


Böhme.) 


Ed. Reuß.) 


Keine Furcht, krin Zweifel zügelt 

Ihren Lauf, wenn fie enteilt. 

Keine Reu, fein ‚Zauberjegen 

Kann die Stehende bewegen. 

mörttet du beglädt und meife 

Endigen des Kebens Reife: 

Nimm die Zögernde zum Rat. 

Nicht zum Werkzeug deiner That, 

mähle nicht die $liehende zum Freund 

Nicht die Bleibende zum Feind. Schiller, ) 


Die Zeit iR furz, wenn voll die Zeit, wenn feer, 
ift fang, 
Was macht fie leer und voll ? deiner Gedanken 
ang. 
Wenn viel du fieht und hört, was viel dich 
denfen macht, 


So iſt die Stund' entfloh'n rafcher als du ge— 
dacht. Räckert.) 


Nie ſtille ſteht die Zeit, der Augenblick ent— 
webt 

Und den du nicht benußt, den haft du nicht 
gelebt. 

Und du auch ſtehſt nie ftill, der gleiche biſt du 


nimmer, 
Und wer nicht beffer wird, ift ſchon geworden 
fchlimnter. 
Wer rinen Tag der Welt nicht nutt, hat ihr 
geichadet, 
Weil er verfäumt, wozu ihn Gott mit Kraft 
begnadet. (Rüdert.) 


Du fragft, was ift die Zeit ? und wasdie Ewigfeit 

Mo hebt fich Ew'ges an, und hebet auf die Zeit? ? 

Die Zeit, fobald du fie aufhebft, it aufgehoben, 

Wo dich das Ewige zu fich erbebt nach oben. 

Die Zeit ift nicht, es it allein die Ewigkeit, 

Die Emwigfeit allein ijt ewig in der Seit. 

Sie ift das in der Zeit fich ftets Gebärende, 

Als wahre Gegenwart die Zeit Durchwährende. 

Wo die Dergangeubelt und Zukunft iſt gefchwunden 

In Gegenwart, da halt du Ewigfeli enıpfunden. 

Wo du Dergangenbeit und Zufunft haft empfunden 

Als Gegenwart, da it die Emigfeit gefunden. 
Prater) 


Zeitalter. Sıche Goldenes Zeitalter. 
Zeitgeiſt: 


Alles hat feine Seit. 

Der Kerr der Zeit ıjt Gott, 

Der Zeiten Wendepunft Chriſtus, 

Der rechte Zeitgeitt der heilige Geiſt. IK. Bafe). 


Was ihr den Geiſt der Zeiten nennt, 
Das iſt im Grund der Herren eigner Geiſt, 
In dent dıe Zeiten fich beipiegeln. Goethe. 


Zerftörung: 
Brechen braucht zwei Sekunden, 
Sliden foftet viel Stunden, 


Ganz madıen wird felten gefunden (Ed. Reuß.) 


Ziel: 
Glück und Segen auf der Welt, 
Und hernach das Binmelszelt. 
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Zimmer-Inſchriften: 
Diel wiſſen, wenig jagen 
Bringt zu guten Tagen. 
Erſt denfen, dann handeln — 
Soll Ienten dein Wanbdelır. 
(Edmund Sreihere Beaulieu⸗Marconnay.) 


Schweig’, mer und leide, 
Jed' Ding bat fetne Zelt. 
Dor Beginnen 

WoHt befinnen 

Laͤßt gewinnen. 

Wolle fromm! Dente frei! 
Handle froh! Trage friſch! 
Rat nah That 

Kommt zu fpat. 


Zimmermannsfprud : 
Das neue Haus iſt aufgericht't; 
Gedeckt, gemauert iſt es nicht, 
Noch Fönnen Regen und Sonnenfchein 
Don oben und überall herein; 
Drum rufen wir zum Hleifter der Welt, 
Er wolle von dem Himmelszelt 
Nur Heil und Segen gießen aus 

ier über dieſes off'ne Baus. 
EH oberſt mol!’ er gut Gedeihn 
In die Kornböden uns verleihn, 
In die Stube Fleiß und Srömmiigfeit, 
In die Küche Maß und Reinlich feit, 
In der Stall Gefundheit allerme'ft, 
In den Keller den Wein einen guten Geiſt, 
Die Seifter und Pforten woll’ er weihn, 
Daß nichts Unfel’ges fomm’ herein, 
Und dag aus diefer neuen Thür 
Bald fromme Kindlein fpringen für. 
Nun, Maurer, det und manert aus, 
Der Segen Gottes ift im Baus! 

(£. Uhland). 


Zorn: 
PR Zorn und eine Welt voll £iebe. 
(8. Böhlau‘. 


Wird verhaltner Zorn zum Grimme, 


Bricht er die der Stärfe Schaft. 
(E. M. Arndt). 


Maͤßige deinen Zorn; es fallen die Funken des 
Zornes 

Erſt auf dich; auf den a wenn fie ja treffen, 

ulett 


3 . 
Zähle dich nicht zu Mienfchen, fo lange Kom 
dich empoͤret; 
Nur in der Ruhe gedeiht, Menfchkeit, des Mlenz 
ſchen Derfiand. 
Der ift nicht ein Held, der im Zorn den Löwen 


hervorlodt, 
Der ifPs, der auch im Zorn güttg die Worte bes 
herricht. (Berder). 


Zorn iſt ein Schauer von Wut. Du lenke das 
Herz; denn gehorchrs nicht, 
Herr wird's: Dies mit dent Zaum, dies mit der 
Kette gebändigt! (Bora3). 





ift ein gutes 
(Heichylus). 
Sende nicht Worte mit fliegender Eile. 
gene Worte find brennende Pfelle, 

õten die Ruhe der Seele fo fchnell: 
Schwer if’s zu heilen, doch leicht Zu verwunben. 


Der Mrzt für zomesfranfe Herzen 
Wort. 


(Wieland). 
Zudt: 
Die befte Zucht find gute Worte und harte 
Strafen. 


Ach du liebe Rute, 
Thuft böfen Kindern gute. 
Schläge machen weife. 
Wird der Mienfch nicht gegerbt, fo fonınt er nicht 
zu Derftand. 
Wer feiner Ruten ſchonet, der haffet feinen Sohn; 
wer ihn aber lieb hat, der züchtiget ihn bafd. 
(Sprüche 13, 24.) 

Worte thun oft mehr als Schläge. 

Zufall : 
. — Was 


Iſt der Zufall anders, als’der rohe Stein, 

Der £eben annimmt aus des Bildners Hand! 
Den Zufall giebt die Dorfehung — zum Zwede 
Muß ihn der Menſch geftalten. Schiller.) 
Dieles wird int Leben dem Zufall zugefchoben, 
unbeachtet bfeibt aber gewöhnt f wie ee 
Zufall vorbereitet wird, und wie die endliche 
Wirkung eine durchaus natürliche Solge einleiten⸗ 
der Umſtaͤnde ij. 


Zufriedenheit: 

Bab’ ich Fein großes Schiff zur Fahrt, 

muß ich auf Meinen Kahne treiben, 

So werd’ ich doch bei gleicher Art 

Und unverwandten Sinne bleiben. 

(5. 5. Geffcken.) 

Laß Gottes Teilung dir gefallen, 

Derfelbe giebt nicht alles allen, 

Er wirft nicht alles auf einen Ort, 

Eins giebt er hier, ein andıes dort. 

Zufrieden laßt uns fein nur mit des Glückes 
Gaben, 

Mit dem nie, was wir find, mit dent nur, was 
wir haben. 

Geniege, was dir Bott befchieden ; 

Entbehre gern, was dur nicht haft; 

Ein jeder Stand hat feinen Srieden, 


Ein jeder Stand hat feine Kaft. (Sellert.) 
nur ein fleiner Haufe weint, 

Weil ihn wirflich £eiden plageu, 

Aber Unzufriedene Magen, 

Selbft daun, wenn die Sonne ſcheint. (Göckingk.) 


Klaus Werner faß un Selerabendzeit 
Dor (der) Thür auf dem) Stuhl und fang; 
Sein Weib ſaß firidend an feiner Seite, 
Die Zeit ward ihnen nicht lang. 

Wenn fie, von ganzer Tagesarbeit müde, 
Dann hofften auf den Abend, 
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Saßen fie vertraulich auf ihrer Stefle 
Bei Mond= oder Abenditerns Schein. 

Sie danften Gott für Hab und Kut, 
Was fchuldenfrei ihnen gehört, 
Nahmen alle Tage mit frobem Mut, 
Was ihnen von Bott beichert. 

Gottlob! es bleibt wohl Sried' in Kand; 
Er fang fein Abendlied nach 
Und danfet Gott mit Mund und Band; 
So that auch feine Margaret. \ 

Der Segen bleibt dann auch nicht aus: 
Sein Acer it beftellt, 
Der bringt ihnen nährend Brot in Mund, 
Wenn Sriede bleibt auf der Welt. 


Stehe auch: Was frag Ich viel nach Beld und Gut. 


Zügellofigfeit: 
Seine Feſſeln zerbricht der Menſch. Der Beglüdte! 


zerriß' er 

mit den Seffeln der Succht nur nicht den Zügel 
der Scham. 

Sreiheit ruft die Dernunft, Freiheit die wilde 
Begierde, 

Don der heil'gen Natur ringen fie lüſtern fich los. 


Schiller.) 
Zukunft: 


Wie wird doch alles enden noch? 

Wie wird fich alles wenden doch? 

— © frage nicht; es giebt die Zeit, 

Wer weiß, dir nur zu bald Beſcheid: 

Schon mandyes Sehnens bift du bar, 

Das deiner Jugend teuer war, 

Und jedes Jahr, das dir verftrich, 

Betrog um eine Hoffuung dich. 

Wie trügeft noch mit feſtem Mut 

Du diefes Lebens mißlich Gut, 

Blieb nicht für jeden naͤchſten Tag 

Der Ungewißhelt Reiz dir mach? 

© frage nicht, mas werden wird; 

Geh deine Straße unbelrrt, 

Und fpende Danf dem Weltengeiſt, 

Daß du, mas deiner hart, nicht weißt! 
(Rob. Waldmüller.) 


Alfo fehreite der Menfch in die Zukunft 

Nur an ver Band der Zeit. 

Jeglichen Morgen finfet ein Schleier, 

Und das fei ihm genug ! (Raupadı.) 


Wer wünfcht u, hofft, der lebt fchon in der Zufunft, 

Er fpürt um fich die ‚Zeit, die Dinge faunı, 

Bedenft und braucht fie nur, fofern fie ihm 

Als Stufen dienen hin zu ihrem Ziel. 

Drum Jeder hoffe, Jeder wünfce Etwas, 

Denn Jahre fang genießt er es im Herzen, 

Und durch die fhweren Tage fchifft er leicht. 
(Schefer). 

Zuneigung: 
Klar auf einmal fühlt! ich's in mir werden: 
Die ift es oder feine fonft auf Erden: (Schiller.) 


Zunge: 
Don Meinem Anfang führet oft in großen Streit 
Den Sterblichen die Zunge. (Euripides.) 
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Deiner Junge, Mann, 

Sei Du ein Errann, 

Dot Wohlthäter dabei 

Deinem Ohre fei. (€. Drärlee- Manfred.) 


Die Zunge tötet fihneller als das Schmert. 
R (Lürfifches Sprichwort.) 
Zurückgezogenheit: 
Die Einfamfeit erzieht die Pflanze 
Des höhern Lebens im Gemüt, 
Den zarten Keim, der in dent Glanze 
Don andern Sonnen heller blüht. 
Sie fanımelt uns in ihrem Schatten, 
Wenn wir, verlodt durch Trug und Scheln, 
Uns von uns felbft verloren hatten 
Und führet uns in uns hinein. (Tiedge.) 


Auch der hat fich wohl gebettet, 

Der aus der ftürmifchen Lebens'welle, 
Zeitig gewarnt, fich herausgerettet 
In des Kloiters friedliche Selle, 

Der die ftachelnde Sucht der Ehren 
Don fich warf und die eitle Cut 
Und die Wüniche, die ewig begehren, 
Eingefihläfert in ruhiger Bruft. 

Ihn ergreift in dem Kebensge:wühle 
Dicht der £eidenfchaft wilde Gewalt; 
rinmmer in feinen ſtillen Aſile 

Steht er der Menfchheittraurige Gejtalt. (Schiller) 


Zweck: 
Kind, eine Tüchtigfeit zu einem Zwed gewandt, 
Das ifts, ein Weifer lehrt's was Tugend wird 


genannt. i 

Was immer tüchtig ift und taugend, das iſt 
Tugend, 

Wenn ihm ein Zwed nicht fehlt, das pfleg in 
deiner Jugend. 

Richtung auf Beten ge mug höchfte Tu⸗ 
gend fein, 

Was tft der höchſte Zwed des Menfchen ? 
Gottverein. (Rüdert). 





Der größte Teil des Unheils und deſſen, was 
man bös in der Welt nennt, entfieht blos, weil 
die Menfchen zu nachläfflig find, ihre Zwecke 
recht fennen zu lernen, und wenn fie folche fennen, 
ernfthaft darauf loszuarbeiten. (Boethe.) 


Zweifel: 
Du swelfelit nicht, well du geworden melfer biſt; 
Du zweitelft, weil noch reifnicht deine Weisheit if. 
Der Zweifel iſt die HAN, in der die Sucht ſoll reifen, 
Und die gereifte Srucht wird ihre HAN’ abſtreifen. 
(Sr. Aädert.\ 
Balt ein paar Sreund im Haus, das Wiffen und 
den Glauben, 
Und laß von feinem dir die $reundfchaft rauben. 
Don eiuem fei genährt dein Beift und aufgeflärt, 
Dom andern dir in Not und Zweifel Troft 
ß genährt. (Rüdert). 
Zwiſt: 


Hüte dich mit tauſend Sorgen 
Vor dem erſten kleiuen Zwiſt! 
Funkchen heute, Flammen morgen, 
Bis nicht mehr zu löſchen iſt. 


Wolfslieder. 


Ah, aus diejes Thales Gründen, 
Die der kalte Nebel drückt, 

Könnt ih doch den Ausgang finden, 

Ah wie fühlt’ ich mich beglückt! 

Dort erblick' ih ſchöne Hügel, 

Emig jung und cwia arun; 

Ban ih Schwingen, hätt! ih Flügel, 
ah den Hügeln zög' ich hin. 

2. Karmonicen hör’ idy Plingen, 
Töne füßer Himmelsruh', 

Und die leichten Winde bringen 
Mir der Düfte Baljam zu. 
Goldne Früchte feh ich glühen, 
Winkend zwiſchen dunkelm Kanb, 
Und die Blumen, die dort blühen, 
Werden keines Winters Raub. 

3. Ach, wie ſchön muß ſich's ergehen 

Dort im ew'gen Sonnenſchein, 

Und die Zuft auf jenen Höhen, 

D wie labend muß fie fein! 

Dod mir wehrt des Stromes Toben, 
Der ergrimmt dazwifchen brauft; 
Seine !Dellen find aehoben, 

Daß die Seele mir ergrauft. 

4. Einen Nachen ſeh' ih ſchwanken, 
Aber ach! der Fährmann fehlt. 
Friſch hinein und ohne Wanken, 
Seine Segel find bejeelt! 

Du mußt glauben, du mußt wagen; 
Denn die Götter leihn Fein Pfand; 
“ur ein Wunder fann dic tragen 
In tas fhöne Wunderland, Schiller.) 

Mes jchhweige!l Jeder nefge 
Ersiften Tönen nun fein Ohr! 

Hört, ich fing’ das Lied der Kicder | 
Jört es, meine deutfchen Brüder! 
all’ es wieder, froher Chor! 

2. Deutfchlands Söhne, laut ertöne 


Euer Daterlandsgefung! 
Daterland, du Land des Ruhmes, 
Weih’ zu deines Heiligtumes 
hütern uns und unfer Schwert! 
3. Hab' und Leben dir Zu geben, 
Sind wir alfefamt bereit, 
Sterben gern zu jeder Stunde, 
Achten nicht des Todes Wunde, 
Wenn das Daterland gebeut. 
(Die erſten Derfe des fog. „Candesvaters“. 
Am Brunnen vor dem Thore, 
Da fteht ein Zindenbaum; 
Ich träumt’ in feinem Schatten 
So manden füßen Traum. 
Ich ſchnitt in feine Rinde 
So manches liebe Wort; 
Es 309 in Freud’ und Leide 
Su ihm mich immer fort. 
2. Sch mußt’ aud heute wandern 
Dorbei in tiefer Yacht, 
Da hab’ ich nod im Dunkel 
Die Augen zugemadt. 
Und feine Zweige raufchten, 
Als riefen fie mir zu: 
Komm her 3u mir, Gefelle, 
Hier find’ft du deine Ruh! 
3. Die Falten Winde bliefen 
Mir grad’ ins Angeficht, = 
Der Hut flog mir vom Kopfe, 
Ich wendete mich nidt. 
Aun bin ih manche Stunde 
Entfernt von jenem Ort, 
Und immer hör’ ich's raufchen: 
Du fändeft Ruhe dort! Mm. mtülter.) 
An der Saale grünem Strande 
Stehen Burgen ftolz und fühn. 
Ihre Dächer find zerfallen, 
Und der Wind ftreicht durch die Hallen, 
Wolken ziehen drüber hin. 


2. Zwar die Ritter find verſchwunden, 
immer tönet Speer ınd Schild; 
Dod dem Wanderer erfcheinen 
In den altbemooften Steinen 
Noch Geftalten zart und mild. 

3. Droben winfen ſchöne Augen, 
Freundlich lacht manch' roter Mind, 
Wandrer ſchauet in die Ferne, 

Schaut in blaner Acuglein Sterne, 
Herz ift heiter und gejund. 

4. Doch der Wandrer zieht von dannen, 
Weil die Abfchiedsftunde ruft, 

Und er finzet Abfchiedslieder, 
Kebewohl! tönt ihm hernieder, 
Tücher wehen in der Luft. Eranz Kugler. 

Auferftehn, ja auferſtehn wirft dis, 
Mein Staub, nad Purzer Ruh! 

Un ſerblich's Leben 
Wird, der dich ſchuf, dir geben. 
Halleluja! 

2. Wieder aufzublühn, werd' ich geſät. 
Der Herr der Ernte geht 
And fammelt Garben 
Uns ein, die mit ihm ftarben. Halleluja ! 

3. Tag des Danfs, der Frendenthräne 
Du meines Gottes Tag! [Tag 
Wenn ih im Grabe 
Genug gefdhlummert habe, 

Erweckſt du mid). 

4. Wie den Träumenden wird's dan 
Mit Jefu aehn wir ein [uns fein, 
Zu feinen Frenden. 

Der müden Pilger Leiden 
Sind dann nicht mehr. 

5. Ach, ins Ällerheiligſte führt mich 
Mein Mittler; dann leb ich 
Im Beiligtume 
Su feines Namens Ruhme! 

Hallelnja. (Sriedr. Gotil. Klopftod.) 

Auf hoher Alp wohnt auch der Liebe Bott; 
Er färbt den Morgen rot, 

Die Blämlein mei und blau 

And Iabet fie mit Tan. 

Auf hoher Alp, auf hoher Alp 

Ein Tteber Dater wohnt, auf hoher Alp. 

2. Auf hoher Alp von fräuterreichen Höh'n 
Die £üftlein Iteblich weh'n, 

Gemwiürzig, frei und rein; 


Mag's auch fein Odem fein? 
Auf hoher Alp ein lieber Dater wohnt. 
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3. Nuf hoher Alp erquift fein milder Strahl 

Dus ttille Weidethal; 

Des hohen Gletſchers Eis 

Glänzt wie ein Blütenreis. 

Auf hoher Alp rin lieber Dater wohnt. 

4. Auf hoher Alp des Gießbachs Silber blinkt; 
Die fühne Gemſe trinkt 
An jüber Selien Rand 
Aus feiner hohlen Hand, 

Auf hoher Alp rin lieber Dater wohnt, 

5. Uuf hoher Alp in Scharen weiß und ſchön 
Die Schaf‘ und Zicklein gehn 
Und finden's Mahl bereit, 

Daß ſich ihr Herze freut. 
Auf hober Alp ein licber Vater wohnt. 

6. Auf hoher Alp der Hirt fein Herdlein fchaut; 
Sein Herze Gott vertraut; 

Der Zteg' und Lamm emährt, 
Ihm auch wohl gern befihert. 
Auf hoher Alp ein lieber Dater wohnt. 
(5. 4. Krummacher.) 

Aus der Jugendzeit, aus der Jugendzeit 
Klingt ein £led mir immierdar ; 

O mie liegt fo weit, o wie liegt jo weit, 
Was mein einit war! 

2. Was die Schwalbe fang, was die Schwalbe 
Die den Zerbſt und Srühling bringt; lſangs, 
Ob das Dorf entlang, ob das Dorf entlang 
Das jet noch klingt 7 

3. „Als ich Abſchied nahnı, als ich Abſchled 
Waren Kiſt'n und Kaiten fihwer; lnahni, 
Als ich wieder kam, als ich wieder fanı, 

War alles Icer,“ 

4%. © du Beimatflur, o du Heimatflur, 
£aff' zu deinem heil’gen Raum 
Mich noch einmal nur, mich nod einmal nur 
Entflieh'n im Traum! 

5. Als ich Abſchied nahm, als ich Ubjchted nahın, 
War dte Welt nıir voll fo fehr: 

Als ich wieder Fam, als ich wieder fan, 
War alles leer, 

6. Wohl die Schwalbe fehrt, wohl die Schwalbe 
Und der leere Kaften ſbᷣwoll: Lfehrt, 
Zt das Herz geleert, iſt Das Herz geleert, 

Wirds nicht mehr voll. 

7. Keine Schwalbe bringt, feine Schwalbe beingt 
Dir zurück, wonad du weinft: 

Doch die Schwalhe fingt, doch die Schwalbe fingt 
Inı Dorf wie einit: 

8. „Als ich Abſchied nahm, als ich Abſchied nahm, 

Waren Kiften und Kaften fchwer: 
Als ich wieder fanı, als ich wieder fam, 
War alles leer.” ($t. Rüdert.) 


Bei einem W'rte wundermild, 
Da war ih jünaft zu Gaſte; 
Ein goldner Apfel war fein Schild 
An einem langen Afte. 

2. Es war der gute Apfelbaum, 
Bei dem ich eingefehret; 
Mit füßer Koft und frifhem Schaum 
Hat er mid wohl genähret. 
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3. Es famen in fein grünes Haus | £aßt mid in Frieden welter ztehn und mandem! 


Diel leihtbefhmwinate Gäfte; 
Sie fprangen frei und hielten Shmaus 
Und fanaen auf das befte. 

4. Ih fand ein Bett zu füßer Kuh 
Auf werden, arünen Matten; 
Der Wirt, er deckte felbft mich zu 
Mit feinem fühlen Schatten. 

5. Yun fragt ich nach der Schuldigkeit, 
Da fchüttelt’ er den Wipfel; 
Geſegnet fei er allezeit 


Don der Wurzel bis zum Gipfel! 
(£udwig llhland.) 


Brüder reiht die Hand zum Bunde, 
Diefe heil’ge Weiheftunde 
£eite uns zu Bimmelshöh'n! 
Caßt, was irdiſch ift, en:fliehen, 
Unj’rer Freundſchaft Harınonien 
Dauern ewig feit und ſchön, 
Dauern ewig feſt und ſchön. 

2. Preis und Dauk demWeltenmeiſter, 
Der die Herzen, der die Geiſter 
für ein höh'res Wirfen ſchuf! 
Licht und Recht und Tugend fcbaffen 
Durch der Wahrheit heil’ge Waffen, 
Sei uns göttlicher Beruf, 
Sei uns aöttlidher Beruf! 

3. Ihr anf diefem Stern die Beften, 
Brüder al’ im Oft und Weiten, 
So im Süden, wie im XTord: 
Wahrheit fuchen, Tugend üben, 
Gott und Menfchen herzlich lieben — 
Sei des Bundes Loſungswort, 
Sei des Bundes Kofunaswort! 

Das ift der Tag des Herrn. 

Siehe in „Sprüche ꝛc.“: Sonntag. 

Das Wandern iſt des Müllers Luft, 

das Wandern! 


(m. Müller.) 

Der alte Barbaroffa, 

Der Kaifer £riederich, 

Im unterird’fchen Schloffe 
Hält er verzaubert ſich. 

2. Er a niemals aeftorben, 

Er lebt darin noch jetzt, 

Er hat im Schloß verborgen 
Sum Schlaf ſich hinaefett. 

3. Er hat hinabsenommen 
Des Reiches Herrlichkeit 
Und wird einft wiederfommen 
Mit ihr, zu feiner Zeit. 

4. Der Stuhl ift elfenbeinern, 
Darauf der Kaijer fit, 

Der Tiſch ift marmeljteinern, 
Worauf fein Haupt er ftüßt. 

5. Sein Bart iſt nicht von Flachſe, 
Er ift von Feuersalut, 

Iſt dur den Tifh gewachſen, 
Worauf jein Kinn ausrubht. 

6. Er nit als wie im Traume, 
Sein Aug' halb offen winft; 
Und je nach langem Raume 
Er einem Knaben winft. 

2. Er fpricht im Schlaf zum Knaben: 
„Seh’ hin vors Schloß, o Zwerg, 
Und fieh’, ob noch die Raben 
Kerfliesen um den Beral" 

8. „Und wenn die alten Raben 
Xod fliesen immerdar, 

So muß ih andı noch fchlafen, 
Derzaubert, hundert Jahr.” ($.Rüdert). 
Der du von dem Himmel bift, 

Alles Leid und Schmerzen ftilfft, 

Den, der doppelt elend tft, 

Doppelt mit Entzüdung füllft, 

Ad, ich bin des Treibens milde, 


Das nınß ein fchlechter Müller fein, 

Dem niemals ftel dis Wandern ein, das Wandern! 
2. Dom Waffer haben mir's gelernt, vom Waffer! 
Das hat nicht Ruh bei Tag und Nacht, 

IR Nets auf Wanderfchaft bedacht, das Waſſer. 
3. Das feh'n mir auch den Rädern ab, den Aüdern! 
Die gar nicht gerne ſtille fleb’n 

Und fib am Tag nicht müde drekn, die Räder! 
4. Die Steine ſelpſt, fo ſchwer fie jind, die Steinel 
Die tanzen in dent muntem Reibn 

And wollen gar noch ſchneller fein, die Steine! 
5.0 Wandern, Wandern, meine Cuſt, o Wandein, 
Herr Meiſter und Frau Meiſterin, 


Was foll all' der Schmerz und Luſt? 

Süßer Friede, fomm, ach fomm in meine 
Goethe.) Bruſt! 

Der Frühling naht mit Brauſen, 

Er rüftet fi zur Chat, 

Und unter Sturm und Saufen 

Keimt ftill die grüne Saat. 

Drum wach', erwach', du Menſchenkind, 

Daß dich der Lenz nicht ſchlafend find'. 


2. Thu’ ab die Minterforgen, 
Empfange frifdh den Gaſt; 
Er fliegt wie junger Moruen, 
£r hält nicht lange Raſt. 
Drum wach', erwadı' du Menfchenfind, 
Daß dich der Lenz nicht fchlafend find". 
3. Dir armen Nlenfchenfinde 
ft wund' und weh’ ums Herz? 
Auf, ſpreng' netroft die Rinde, 
Schau’ mutig frühlinawärts. 
Es fchmilzt das Eis, die Quelle rinnt, 
Dir taut der Schmerz und lös't fich lind. 
4. Und wie die Dönlein leife 
Anftimmen ihren Chor, 
So ſchall' and) deine Weiſe 
Aus tiefer Bruft empor. 
Biſt nicht verarmt, bift nicht allein, 
Umringt von Sana und Sonnenjcyein. 
(dv. Eichendorff.) 
Der Mai ift gefonmen, die Bäume ſchla— 
gen aus, 
Da bleibe, wer Luft bat, mit Sorgen zu Haus! 
WiedirWolken dort wandern ambimmlitten, Zelt, 
So ſteht auch mir der Sinn in die weile,meite Welt. 
2. Friſch auf dnum, friſch auf drum im heilen Son- 
nenflrabl!, 
Wohl über die Berge, wohl duch das tiefe That! 
Die Quellen erflingen, die Bäune raufchen all’; 
MeinHerz it wie'ne Lerche u. ſtinimet ein mitSchall. 
3. © Wandern, o Wandern, du Freie, frobe Cuſt! 
Da weht Gottes Odem fo friich in die Brust, 
Da finget und jauchzet das Herz zum Himmelszelt: 
Wie bit du doch fo fchön, o du weite, meite Welt! 
(Em. Seibel.) 


Der Menſch hat nichts fo eigen, 
So wohl fteht ihm nidhts an, 
Als dag er Tren’ erjeigen 
Und Freundſchaft halten kann, 
Wenn er mit feines gleichen 
Soll treten in ein Band, 
Derfpricht fi, nit zu weichen, 
Mit Herzen, Mund und Hand. 

2. Die Ned’ ift uns gegeben, 
Damit wir nidyt allein 
für uns nur follen leben 
Und fern von Menſchen fein; 
Wir folfen uns befragen 
Und fehn auf guten Nat, 
Das Keid einander Flagen, 
So uns betreten bat. 

5. Was kann die rende ma.ben, 
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Die Einfamfeit verhehlt ? 
Das giebt ein doppelt Kachen, 
Was freunden wird erzählt. 
Der fann fein Leid verfchmerzen, 
Der es dem freunde fagt; 
Dem frißt es ftets am Herzen, 
Der im aeheim fich nagt. 
4. Gott ftehet mir vor allen, 
Die meine Seele licht, 
Dann foll mir auch gefallen, 
Der mir ſich herzlich giebt. 
Mit diefen Bundsgeſellen 
Derlady' ich Pein und lot, 
Geh auf den Grund der Höllen 
Und bredye durch den Tod. (Simon Dach.) 
Der Menſch ſoll nicht ftolz fein 
Auf Glück nnd auf Geld; 
Es lenkt balt verjchieden 
Das Schidfal die Welt: 
Dem ein'n hats die Gaben, 
Die goldnen, befchert, 
Der andre muß araben 
Tief unter der Erd. 
2. Der Menſch ſoll nicht denfen, 
Ein andrer wär z'ſchlecht; 
Dorm Himmel hat jeder 
Das nämlidhe Redt. 
Der Himmel läßt wandern 
Den ein'n bochacehrt 
Und führt auch den andern 
Tief unter der Erd. 
3. Der Menſch foll nicht haffen, 
So furz ift das Leb'n; 
Er foll, wenn er g’fränft wird, 
Don Berjen vergeb’n. 
Wie viel hab’n hienteden 
Den Krieg ſich erflärt 
Und jegt maden’s Frieden 
Tief unter der Erd! (Karl Elmar.) 
Der Mond iſt aufgegangen, 
Die goldnen Sternlein prangen 
Am Himmel bell und Flar; 
Der Wald fteht ſchwarz und fchweiget, 
Und aus den Miefen fteinet 
Der weiße Nebel wunderbar. 
>. Wie it Me Welt ſo ſtiule 
Und in der Dämm'tang Bülle 
“eo rraulich und Tu hold, 
Nls eine file Kummer. 


Wo ihr bes Tages Janımer 
Derichlafen und vergeffen foltt. 
3. Scht ihr den Mond dort fichen ? 
Er it nur halb zu fehen 
And iſt doch rund und ſchön. 
So find mohl manche Sachen, 
Die wir getroft belachen, 
Weil unire Augen fie nicht fehn. 
4. Wir folge Menfchenfinder 
Sind eitel arme Siinder 
Und wiffen gar nicht viel; 
Wir fpinnen £uftgejpinjte 
Und fuchen viele Künite 
Imd fommen weiter von d:m tel. 
5. Gott, laf dein Heil uns fchauen, 
Auf nichts Dergängiich’s trauen, 


Andante. 
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Der Pilger aus der Ferne, 


nicht Ertelkeit uns freun! 

Laß uns einfältig werden 

Und vor dir hier auf Erden 

Wie Kinder fromm und fröhliib fein! 
6. Woll’fi endiih fonder Grämen 

Aus diefer Welt uns nehmen 

Durch einen fanften Tod, 

Und, wenn du uns genommen, 

Caß uns in Himmel fommen, 

Du unfer Herr und unfer Gott! 
7. So legt euch num, ihr Bruder, 

In Gottes Namen nieder; 

Kalt it der Abendhauch. 

Derfchon‘ uns Gott mit Strafen 

Und laß uns ruhig ſchlafen 

Und unfern franten Nachbar auch. 

(Matthias Claudlus.) 


Beurle. 























ge N 
EN Er. N — BI — 
— 0* -@ ⸗ — 
— da * 2 
⸗ ⸗ IR l w | e 
ger aus der Ser = neöicht fei= ner 



























































fuht er fei = ne 





zu, Dort leud = ten fei =» se Ster = ne, Dort 
— — = 
Sam — 
— — 0 





2. Sein Sehnen geht hinüber, 
"Der Eeib fällt in das Grab, 
-Die Blumen wadhfen d’rüber, 
"Die Blumen fallen ab. 

3. Die Ströme ziehn hinunter 
In’s wo — Meer; 





Die weil en gehn drin unter, 
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4. In Königsftädten ſchimmert 
Drs Goldes reihe Pracht, 
And niorgen find zertrünmert 
Die Städte und die Macht. 

5. Der von dem Honigivrime 
Der Ewigkeit gefchmedt, 


-Man fteht fie nimmermehr. 


Der Pilger iſt daheinte, 
Nur mern das Grab ihn dedt. 

6. Drum wert ihn auch hienieden 
Das Beintveh früh und fpät; 
Ex fucht dort oben Srieden, 
Wohtn fein Schnen get. 


ch. &. Barth.) 
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D laßt Ue fiteb 
— JJ Den ipland über afles, —— de Band! 


H Einigkeit und Recht und Fretheit 
Wenn es ftets zu Shut und Trubße Sind des Blüces Unterpfand, 
Brüderlich zufammen hält, Bläh’ im Glanze diefes Glüdes, 


R 3 Bluͤhe, deutſches Vaterland! 
Den = ea bie En Re ns (9. Hoffmann a $allersleben.) 
Deutſchland, Deutfchland über alles, mit Aheer Dre erwacht, 
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Ueber alles in der Welt. Erfülit fie die Berge, das Thal. 

2. Deutfche Frauen, deutſche Creue, © Morgenluft, o Waldesduft 
ae —— © noldener A eh ” 
Sollen in der Welt behalten en K 
Ihren alten fcbönen Klang, 2, Mit Sing und Sang 
— zu edler ya — Die Welt entlang, 

nier ganzes; Kenen lang Wir fragen woher nicht, wohin! 
Dan aan Dein Und Bertfee Sand Es treibt uns fort von Ort zu Ort 

3. Einigkeit und Recht und Sreihelt mit freiem, mit fröhlichem Sinn. 
Für das deutfche Vaterland! (P. A. Wolff.) 
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2. Sah zu der blanfen Säge, 
Es war mir wie ein Traum, 
Die bahnte lange Wege 
In einen Tannenbaum. 

3. Die Tanne war wie lebend ; 
In Trauermelodie, 

Durch alle Faſern bebend, 
Sang diefe Worte fie: 

4. „Du fehrft zur rechten Stunde, 
O Wanderer, hier ein, 

Du bift’s, für den die Wunde 
Mir dringt ins Herz hinein.” 

5. „Du biſt's, für den wird werden, 
Wenn furz gewandert du, 

Dies Holz, im Schoß der Erden, 
Ein Schrein zur langen Ruh'.“ 

6. Dier Bretter fah ich fallen; 
Mir ward's ums Herz fo ſchwer: 
Ein Wörtlein wollt’ ich lallen, 
Da aina das Rad nicht mehr. (3. Kerner.) 

Droben ftehet die Kapelle, 
Schauer ſtill ins Thal hinab; 
Drunten fingt bei Wiej‘ und Quelle 
Froh und hell der Hirtenfnab‘. 

2. Traurig tönt das Glöcklein nieder, 
Schanerlicdh der Ceichenchor; 

Stille find die frohen Lieder, 
Und der Knabe laufcht empor. 

3. Droben bringt nıan fie zu Grabe, 
Die fich freuten in dem Thal. 
Birtenfnabe, Hirtenknabe, 

Dir auch fingt man dort einmal ! 
(Kudwig Uhland.) 
Drunten im Unterland, 
Da ift’s halt fein. 
Schlehen im Oberland, 
Trauben im Unterland; 
Drunten im Unterland 
Möcht' i wohl fein! 

2. Drunten im Xedarthal, 
Da ift’s halt ant. 

Iſt mir’s da oben 'rum 
Mancdmal au no fo dumm, 
Ban i doch alfeweil 
Drunten guts Blut. 

3. Kalt ift’s im Oberland, 
Drunten ift's warm; 

Oben find d’Xeut fo reich, 
D’Herzen find gar net weid,, 
B'ſehnt mi net freundlid; an, 
Werdet net warm, 
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4. Aber da unten 'rum, 
Da find d’Keut’ arm, 
Aber fo froh und frei 
Und in der Kiebe freu; — 
Drum find im Unterland 
D’Herzen fo warm. Gottfr. Weigle.) 
Du Schwert an meiner Kinten, 
Was foll dein heit'res Blinfen ? 
Schauſt mich fo freundlib an, 
Hab’ meine Freude dran. 
Aurra! Aurra! Aurral 
2. Sa, autes Schwert, frei bin ich, 
Und liebe dich herzinnia, 
Als wärft du mir aetraut 
Als meine liebe Brant. 
Burral Eurra! Hurra! 
3. Was Plirrft du in der Scheide, 
Du helle Eifenfreude, 
So wild, fo ſchlachtenfroh ? 
Mein Schwert, was Mirrft du for 
Hurra! Aurra ! Aurra! 
4. „Wohl Plirr' ich in der Scheide, 
Ich fehne mich zum Streite, 
Recht wild und ſchlachtenfroh! 
Drum, Reiter, klirr' ich fo.“ 
Hurra! Aurral Kurral 
(Theodor Kömer. 23. Aug. 1813.) 
Ein Gärtner geht im Garten, 
Wo taufend Blumen blüh’n, 
Und alle treu zu warten, 
Ift innig fein Bemüh'n. 
2. Der fhidt er fanften Negen 
Und jener Sonnenfcein, 
Das nenn’ ich treues Pflegen, 
Da müffen fie gedeihn. 
3. In heiligen Gedanken 
Sieht man fie fröhlidy blühn; 
Sie möchten mit den Ranken 
Den Gärtner felbft umziehn. 
4. Und wenn ihr Tag gefommen, 
£egt er fie an fein Herz, 
Und zu den feligen Frommen 
Träagt er fie himmelmärts, 
5. Zu feinem Paradiefe, 
Su feiner fchönern Welt, 
Die nimmermehr wie diefe 
In Staub und Afıhe fällt. 
6. Bier muß das Herz veralühen, 


Das Weizenforn verdirbt; 
Dort oben gilt ein Blühen, 
Das nimmermehr erftirbt. 
2. Du Gärtner tren und milde, 
© laß uns fromm und fein 
Sum himmlifchen Gefilde, 
Zum ew’gen Lenz gedeih'n! 
(Mar v. Schenfendorf.) 
Ein Kindesherz fol fein 
Die die Kilie fo rein, 
Wie der Tau fo flar, 
Wie der Spieuel fo wahr, 
Wie der Muell fo frifch, 
Wie die Döulein im Gebüſch 
So froh — ja, fo, 
Als flöge es den Engeln gleich 
Sn Gottes Thron in’s Himmelreich! 
(8. Klette.) 
Ein Kirchlein fteht im Blauen 
Auf fteiler Berges R * 
Und mir wird beim Beſchauen 
Des Kirchleins wohl und weh’, 
Des Kirchleins wohl und weh’. 
2. Derödet fteht es droben, 
Ein Denfmal früh'rer Seit; 
Dom Morgenrot gewoben 
Wird ihm fein Sonntagsfleid. 
3. Und wenn die Gloden klingen 
Im frifhen Morgenhaud, 
Dann regt mit zarten Schwingen 
Sich dort ein Glöcklein aud. 
4. Es wedt fein mildes Schallen 
Die Dorzeit wunderbar, 
Sum Kirdlein ſeh' ich wallen 
Der frommen Beter Schar. (w. Xilzer.) 
Ein Sträußchen an Gute, den Stab in der Band, 
Geht ratlos ein Wanderer von Kunde zu Lund. 


Er zieht viele Straßen, ex ſieht manchen Ort, 
Doch fort muß er wieder, muß mweiter fort. 

2. So liebfiche Blumen am Wege auch fichn, 
muß leider der Wandrer vorüber doch gehn. 
Sie blühen fo herrlich, ſie durften fo frhön; 
Dod fort nın er wieder, muß weiter gehn. 

3. Da fieht er ein Häuschen, am Felſen gebaut, 
Don fihattigen Bäumen fo herrlich helaubt: 

Da fünnt’s ihm gefallen, da fehnt er jich hin; 

Doch fort muß er wieder, muß weiter ziehn. 
Noifslied.Y 

_ ‚Ein wanderuder Geſelle 

Sieht munter durch den Wald, 
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Vorüber rauſcht die Quelle, 
Das Lied der Vögel ſchallt. 
Und was ihn da durchdrungen 
In tiefer Waldesnacht, 

Das hat er friſch geſungen 
Und lange nicht bedacht. 

2. Der fröhliche Geſelle, 
Er weilet nicht am Ort, 
Dem Liede horcht die Welle 
Und trägt es murmelnd fort, 
Bis wo im Schatten ruhte 
Der müde Jägersmann, 

Der hub mit frohem Mute 
Es nachzuſingen an. 


3. Das Echo nimmt's vom Munde 
Und führt dahin den Klang, 
Daß es vernimmt zur Stunde 
Der Hirt am Bergeshang, 
Der ſingt es nach gar helle, 
Hernieder weht's der Wind, 
Wo mancher Junggeſelle 
Des Weges zog geſchwind. 
4. Und manchem hat's gefallen 
Und er behielt's im Sinn, 
Und, wo er mochte wallen, 
Da fang er’s vor fi hin. 
Und wie ſich Döglein bringen 
Ein Kied ron Wald zu Wald, 
So hörte man es Plingen 
Don £and zu Sande bald. (v. Sallet.) 


Es brauft ein Ruf. Ders 1. 5. folg. Seite 
2. Durch Bunderttaufend zudt es fihnell. 
Und aller Augen bligen hell: 
Der Deutfihe, bieder, fromm und flart, 
Beſchützt die heil'ge Landesmark. 
£irb’ Daterland ıc. 


3. Er blift hinauf in himmelsau'n, 
Da Heldenväter nicderfchau'n, 
Und fchmört mit stolzer Kampfesluſt: 
Du, Rhein, bleibjt deutfch, wie mein: Bruſt. 
Kieb’ Daterland ıc. 


%. So lang! ein Tropfen Blut noch glüht, 
Voch eine Sau den Degen zieht, 
Und noch ein Arm die Bächſe ſpannt, 
Betritt fein Seind hier deinen Strand, 
£ieb’ Daterland ıc. 


5. Der Schwur erfihallt, Die Wage rinnt, 
Die Sabnen flattern bach im Wind: 
Mm Rhein, am Rhein, am deutjchen Alzein, 
Wir alle wollen Hüter fein! 
Cieb' Daterland ꝛc. Mar cſchneckenburget.) 


— 15 — 
Es branſt ein Ruf wie Donnergall. «. ilhelm. 
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Feſt fteht und treu die Wacht, die Wacht am Rhein, 
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Feſt ſteht und treu die Wucht, die Wadtam Rhein 


Vers 2—5 von „Es braut’ aur der vorberg. Seite | 3, Nun ſchaut er auf zum legtenmal 
Es geht beigedämpfieı TZrommelKlang; In Gottes Sonne erfreulichen Strahl, 
Wie weit noch dieStätte!der Wegijtlang! | Run binden fie ihm die Augen zu! 

© wär’ er zur Ruh’ — und alles vorbei! | Dir ſchenke Bott die ewige Ruh’! 

Ich glaub' es bridt mirdasberzentzwei! | 4. Es haben die nenn wohl angelvat, 
2. Jch hab’ auf der Welt nur ibn geliebt, | Acht Kugeln haben vorbeigefegt, 

Aur ihn, dem jegtmanden Tod doch giebt. | Sie zitterfen alle vor Jammeru. Schmerz; 
Bei Plingendem Spiele wird paradiert, | Ich aber,ich, ich traf ihn mitten ins Herz, 
Dazu bin auch ich, auch ich fo mmandiert. (Adalbert v. Chamiffo.) 


Es aing wohl über die Bride 
Zur alten Kapell’ empor 
Ein Greis im Waffengefchmeide 
Und trat in den dunflen Chor. 

2. Die Särge feiner Ahnen 
Standen die Hall’ entlana, 
Aus der Tiefe thät ihn mahnen 
Ein wunderbarer Gefang. 

3. „Wohl hab’ ich euer Grüßen, 
Ihr Heldengeifter! gehört. 
Eure Reihe fol ih fließen: 
Heil mir! ich bin es wert.” 

4. Es ftand an kühler Stätte 
Ein Sarg noch ungefüllt, 

Den nahm er zum NRuhebette, 
Zum Pfühle nahm er den Schild. 
3. Die Hände thät er falten 
Aufs Schwert und fchlummert' ein. 
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Die Beifterlaute verhallten; 
Da mocht' es gar ftille fein. 
(£udwig Uhland). 
Es tft beſtimmt in Gottes Rat, 
Daß man vom Kiebften, was man bat, 
Muß fcheiden, ja fcheiden. 
Wiemwohl doch in dem Kauf der Welt 
Dem Herzen nichts fo faner fällt, 
Als Sceiden, als Scheiden, ja Sceiden. 
2. Sodirgefchenft ein Knösplein was, 
So thu' es in ein Wafferglas, Tauf, 
Dod wiſſe: Blüht morgen dir ein Köslein 
Es welkt wohl ſchon die Nacht darauf, 
:: Das wiſſe! ;;: 

3. Nun mußt du mich auch recht verſtehn, 
Nun mußt du mich ja recht verſtehn, 
Wenn Menſchen auseinander gehn, 
So ſagen fie: :,: auf Wiederſehn. :.: 

iFr. Seuchtersieben.) 


Es kann ja nicht immer fo bleiben. 
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mit uns die &r«-de be - 
2. Es haben viel fröhliche Menfchen 
Lang' vor uns aelebt und geladıt; 
Den Ruhenden unter dem Grafe 
Sei freundlich ein Becher gebradht! 


3. Es werden viel fröhliche Menſchen 
Sarg’ nach uns des Kebens fich freun, 
Uns Ruhenden unter dem Grafe 
Den Becher der Fröhlichfeit weihn. 

+. Wir ſitzen fo fröhlich beifammen 
Und haben uns alle fo lieb, 
Erheitern einander das Keben; 
Ach, wenn es doc; immer fo blieb! 








wohnt, Was mit ums die Er:de be wohnt. 


5. Doch, weil es nicht immer kann blei— 
So haltet die freude recht feft! [ben, 
Wer weiß denn, wie bald uns zerftreuet 
Das Schickſal nady Oft und nach Weit. 

6. Doch find wir auch fern von einan: 
So bleiben die Herzen fid nah; (der, 
Und alfe, ja alle wird’s freuen, 
Wenn einem was Gutes gefchah. 

2. Und fommen wir wiederzufannen 
Auf wechſelnder Kebensbahn, 

So fnüpfen ans fröhlihe Ende 
Den fröbliben Anfang wir an. 
Eluguſt v. Koßebue.) 
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Es Mlingt ein hoher Klang, Diel vaterländ’fihe Luft und Schmerzen, 
Ein Schönes deutſches Wort Wenn man das deutfche Kied beginnt 
An jedem Hochgeſan Dom Rherm, dem hohen Selfenfind. 
Der freien Männer — 


OR 3. Wir huld’gen unferm Herrn, 
Ein alter König hochgeboren, Wir trinfen feinen Wein, 


Dem jedes treue Herz gefchworen; . ke 

a —— 

aan Det Rue Keil’ge Bere: Wir wollen ihm auf's neue ſchwören, 

en — nel & a UN: Wir müffen ihm, er uns gehören. 
a ! * Dom Felſen kommt er, frei und hehr, 




















ne en Mein Er fliege frei in Gottes Meer. 
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Ach, das iſt ein Leben, 

Wenn es weht und klingt 
Wenn dein fiilles Weben, 
Wonntg uns ducchdringt. 


2. Auch bei grünen Bäunen 
In dem luſt· gen Wald 
Unter Blütentränmen 
Iſt dein Aufenthalt! 





— 


3. Wo ſich Gottesflanınte 
Im cin Herz gefenft, 
Das am alten Stamnte 
Treu und liebend hängt, 
Wo ſich Männer finden, 
Die für Ehr’ und Recht 
Mutig fich verbinden, 
Weilt ein frei Gefchlecht. 

4. Hinter dunflen Wällen, 
Binter eh'mem Ühor 
Uann dus Berz noch ſchwellen 
Zu dem Kicht empor, 
Für die Mirchenballen, 
Für der Düter Gruft, 
Für die Kiebften fallen, 
Wenn die Sreiheit ruft. 
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5. Das ift rechtes Glühen, 
Friſch und rofenrot, 
helden vangen blühen 
Schöner auf im Tod. 
Wolle auf uns lenken 
Gottes Eteb’ und £uft, 
Wolleft gern dich fenfen 
In die deutfihe Bruſt. 

6. Sreihelt, die ich meine, 
Die mein Berz erfitlit, 
Konım mit deinem Schein, 
Süßes Engesibild ! 

Freiheit, boldes Weſen, 
Glaubig, kuͤhn und zart, 
Haſt ja lang erlejen 


Dir die deutfche Art. (Mar v. Schenkendorf.) 
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2. Freut euch des Lebens ıc. 
Wenn ſchon die Schöpfung fich verhüllt, 
Und Ianter Donner ob uns brüllt, 
So fcheint am Abend ach dent Sturm 
Die Sonne doch fo ſchön. 

3. Freut euch des Lebens tc. 
Wer Neid nnd Mißgunit forgfam flieht, 
Genitgfamfeit im Garten zieht, 
Den febießt fie bald zum Bdunichen auf, 
Dus gold'ne Früchte bringt. 

4. Freut euch des Lebens ıc. 


blüht. 


se 





Da Capn. 


Wer Redlichkeit und Treue übt 

Und gen dem ärnern Bruder gicht, 
Da ficdelt fich Zufriedenheit 

So gerne bei ihn an. 


3. Freut euch des Erbens ıc. 
Und wenn der Pfad fih furchtbar engt, 
Und mißgeſchick uns plagt und drängt, 
So reicht die Sreundfchaft ſchweſterlich 
Dem Rebdlichen die Band: 

6. Freut euch des Kebens ıc. 
Ste trocknet ihm die Chränen ab 


Und ſtreut ihm Blumen bis ins Grab, 
Sie wandelt Naht in Dänmernna 
Und Dämmerung in Tag. 
7. Freut euch des Eebens ww. 
Sie ijt des Cebens fchönftes Band. 
Schlagt, Brüder, tranlich Hand in Hand! 
So wallt man frob, fo mallt man leicht 
Ins beſſre Daterland! Freut euch ıc. 
«Martin Uſteri.) 


Bott erhalte Franz, den Kaifer, 
Unfern anuten Kaifer Franz! 
Hoch als Herrſcher, hoch als Weifer 
Steht er in des Rubmes Glanz! 
£iebe windet Xorbeerreifer 
Ihm zum ewig arünen Kranz! 
Gott erbalte franz, den Kaifer, 
Unfern guten Kaifer franz! 
2. Heber blühende Gefilde 
Reicht fein Zepter weit und breit. 
Säulen feines Throns find Milde, 
Biederfinn und Redlichfeit, 
Und von feinem Wappenfcilde 
Strahlet die Gerechtigkeit. 
Gott erhalte Franz, den Kaifer, 
Unfern auten Kaifer franz! 

3. Sih mit Tugenden zu ſchmücken, 
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Nicht, um Dölfer zu erdriden, 
Flammt in feiner Hand das Schwert. 
Sie zu ſegnen, zu bealüden, 

Jft der Preis, den er begehrt. 

Bott erhalte franz, den Kaifer, 
Unfern guten Katijer franz! 


4. Er zerbrach der Knechtſchaft Bande, 
Bob zur Freiheit uns empor. 
früh’ erleb’ er deutfcher Kande, 
Deutfcher Dölfer höchſten Flor 
Und vernehme, noch am Rande 
Später Gruft, der Enfel Chor: 
Gott erhalte franz, den Kaifer, 
Unfern guten Kaifer Sranz!volfstied.) 


Gottesgruß, ja Gottesgruß, 
Raufcht im Walde, raufcht im Fluß, 
Wo im Feld die Kilie fteht, 
Gottesgruß entgrgenmeht, 
Gottesgruß an 

2. Roslein in der hellen Pracht 
Bat uns Gottesgruß gebiacht, 
Sunfeind grüßt der Morgentau 
Und der Himmel hoch und blau. 

4. Morgenterm und Abenditern 
£euchten mit dem Gruß des Herrn. 
Fromme Kinder, dunfet ihr 
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2. Alles, was did; preifen kann, 
Cherubin und Seraphinen 
Stimmen dir ein Koblied an; 

Alle Engel, die dir dienen, 
Rufen dir ftets ohne Ruh’: 
Heilig, heilig, heilia! zu. 

3. Sieh’ dein Dolf in Gnaden an! 
Hilf uns, fegne, Herr, dein Erbe! 
Zeit’ es auf der redhten Bahn, 

Daß der Feind es nicht verderbe! 
Hilf, daß es durch Buß’ und Flehn 
Did im Himmel möge fehn! 

4. Alle Tage wollen wir 
Di und deinen Namen preifen 
Und zu allen Seiten dir 
Ehre, Lob und Danf erweifen. 
Sieb, daß jeder fündenfrei, 

Deiner Gnade würdig fet. 

5. Herr, erbarm’, erbarme dich ! 
Ueber uns, Herr, fei dein Segen! 
Deine Güte zeige fich 
Allen der Derheißung wegen; 

Auf dich hoffen wir allein; 
Caß uns nicht verloren fein! 

Butt Nacht, gute Nacht, 
Allen Müden ſei's gebracht. 
Neigt der Tag fi feinem Ende, 
Ruhen alle fleiß’gen Hände, 

Bis der Morgen neu erwacht. 
Gute Nacht, gute Nacht! 

2. Geht zur Ruh’, geht zur Ruh’! 
Scließt die müden Augen zu! 
Stiller wird es anf den Straßen, 
Und den Wächter hört man blafen, 
Und die Nacht ruft allen zu: 
Geht zur Ruh’, aeht zur Ruh’! 

3. Gute Nacht, gute Nacht! 
Schlummert, bis der Tag erwadıt, 
Schlummert, bis der neue Morgen 
Kommt mit feinen nenen Sorgen! 
Ohne furdt, der Pater wadıt; 
Gute Nacht, gute Nacht! 

(Theodor Körner.) 

Suter Mond, du geht jo ftille 
Durch die Abendwolfen hin; 
Deines Schöpfers weifer Wille 
Hieß auf jener Bahn dich zieht. 
Zeuchte freundlich jedem Müden 
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In das ftille Kämmerlein, 
Und dein Schimmer gieße Frieden 
Ins bedrängte Herz hinein! 

2. Guter Mond, du wandelft leife 
An dem blauen Bimmelszelt, 

Wo dich Gott zu feinem Preife 
ah, als Leuchte hingeftellt. 

lite traulich zu uns nieder 
Durch die Nacht aufs Erdenrund ! 
Als ein treuer Menfchenhüter 
Thuft du Gottes Kiebe Fund. 

3. Guter Mond, fo fanft und milde 
Glänzeft du im Sternenmeer, 
Walleft in dem Kichtgefilde 
Kehr und feierlich einher. 
Menfchentröfter, Bottesbote, 

Der auf friedenswolfen thront, 
Su dem ſchönſten Morgenrote 
Führft du uns, o auter Mond! x.Enstin.) 

Beil dir im Siegerfranz, 
Herrfcher des Daterlands, 

Heil, König dir! 
fühl’ in des Thrones Glanz 
Die hohe Wonne ganz, 
Kiebling des Dolfs zu fein, 
Heil, König dir! 

2. Nicht Roß, nicht Reifige 

Sichern die fteile Ah ö 
Wo fürften ftehn; 
Ktebe des Daterlands, 
Liebe des freien Manns 
Gründen des Kerrfchers Chron 
Wie fels im Meer. 

3. Heilige Flamme glüh’, 
Glüh Hd erlöfche — 
Fürs Vaterland! 

Wir alle ſtehen dann 
Mutig für einen Mann, 
Kämpfen und bluten gern 
Für Thron und Reich! 


4. Handel und Wiſſenſchaft 
Heben mit Mut und Kraft 
Ihr Haupt empor. 

Krieger und Heldenthat 
Finden ihr Korbeerblatt 
Treu aufgehoben dort 


An deinem Thron. (8. Barries.) 
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Ich bin ein Preuße,tenntitr meine Farben? 
Die Sahne ſchwebt mir weiß und fchwarz voran, 
Daß für die Steiheit meine Diter jtarben, 

Das deuten, mer!t es, meine Farben an; 

Nie werd’ ich bang! verzagen ; 

Wie jene, will ich's wagen. 
12 Sei's trüber Tag, ſei's heit'rer Sonnenſchein: 
Jh bin ein Preufe, will ein Preufe fein! ı: 

2. Mit £ieb' und Treue nah'ich michdem Throne, 
Don welchem mild zu mir ein Dater ſpricht; 
Und wie der Dater treu zu feinem Sohne, 

So fie? ich treu mit ihm und wanke nicht. 

Set find der Liebe Bande: 

Beil meinem Daterlande ! 
1, Des Königs Auf dringt in das Kerz mir ein, 
Ich bin ein Preuße, will ein Prenfe fein z,: 

3. Und wenn der böfe Sturnimich einjtumfanfet, 

Die Nacht entbrennet in der Blitze Glut: 
Bat’s doch fihon Ärger in der Welt gebranfet. 
Doch was nicht bebte, war der Preußen Mut, 

Mag Sels und Eiche fplittern, 

Ich werde nicht erzittern; 
:,: Es ſtärm' und krach', es blige wild darein, 
Ich bin ein Prenße, will ein Preuße fein! :,: 

4. Wo £ieb’ und Treu’ ich fo dem König meihen, 

Mo fürt und Dolf ſich reichen jo die Band, 
Da muß des Dolfes wahres Gläck gedeihen, 
Da blüht und wächſt das fihöne Daterland, 

So ſchwören wir auf's Neue 

Dem König £ieb’ und Treue, 
1: seit fet der Bund, ja fihlaget mutig ein, 

ir find ja Preufen, laßt uns Preußen fein! :,: 
(Thierfch.) 


Ich bin von Berg der Hirtenfnab‘, 
Seh’ auf die Schlöffer all’ herab. 
Die Sonne jtrahlt am eriten bier, 
Am längiten weilet fie bei mir. 
Ich bin der Knab’ vom Birge! 


2. Bier fi} des Stromes Mutterhaus! 
Jh tein®® ihn Frifch vom Stein heraus; 
Er braujt vom Fels in wilden Kauf, 
Ich fang’ ihn mit den Armen auf. 
Ich bin der Knab’ vom Berge! 


3. Der Berg, der ijt mein Eigentum, 
Da ziehn die Stürme rings herum; 
Und heulen fie von Nord und Sür, 
So überfrhallt_fie doch mein Lied: 
Ich bin der Knab' vom Berge! 
4. Sind Blitz und Donner unter mir, 
So ſteh' ich koch im Blauen bier; 
Ich fenne fie und rufe zu: 
Caßt meines Daters Haus in Ruh’! 
Ich bin der Knab’ vom Berge! 
5. Und warn die Sturmglock' einit erfchallt, 
Handy’ Seuer auf den Bergen mallt, 
Dann fleig' ich nieder, tret’ ins Glied 
Und ſchwing' mein Schwert und fing’ mein Eied: 
Ich bin der Anab' vom Berge! (€. lihland.) 


Ih hab’ mich ergeben 
Mit Herz und mit Hand 


;: Dir, Sand voll Lieb’ und Leben, 
Mein deutfches Daterland. :,: 
2. Mein Berz ift entglommen, 
Dir treu zuaewandt, 
:: Du Land der Frei'n und Frommen, 
Du berrlib Hermannsland. :,: 
3: Ach Gott, thu’ erheben 
Mein jung Berzjensblut 
:: Zu frifchem, freud'gem Keben, 
Zu freiem, frommem Mut. :,; 
4. Laß Kraft mich erwerben 
In Herz und in Bund, 
: Zu leben und zu jterben 
für's heil’ge Datirland! ;;: 
(5. 5. Maßmann.) 
Ich hatt’ einen Kameraden, 
Einen beſſern find’jt du nit. 
Die Trommel ſchlug zum Streite, 
Er ging an meiner Seite 
In gleibem Schritt und Tritt. 
2. Eine Kuael kam gefloaen, 
Gilt’s mir oder gilt es dir? 
Ihn hat es weuaertjjen, 
Er liegt vor meinen Füßen, 
Als wär's ein Stück von mir. 
3. Will mir die Band noch reichen, 
Derweil ich eben lad. 
Kann dir die Band nicht geben, 
Bleib’ du im ew'gen Keben 
Mein auter Kamerad! (Cudwig Uilınd.) 
Ich weiß nicht, was ſoll es bedeuten: 
Daß ich fo traurig bin? 
Ein Märchen aus alten Zeiten, 
Das fommt mir nicht aus dem Sinn. 
2. Die £uft iſt Fühl und es dunfelt, 
Und ruhig fließt der Rhein; 
Der Gipfel des Berges funfelt 
Im Abendſonnenſchein. 
3 Die fhönjte Jungfrau ſitzet 
Dort oben wunderbar; 
Ihr goldnes Gefchmeide blitzet, 
Sie Fimmt ihr goldnes Haar. 
4. Ste kämmtes mit aoldnem Kam'ne, 
Und fingt ein Lied dabei, 
Das hat eine wunderfame, 
Gewalt’ge Melodei. 
5. Den Schiffer im Fleinen Schiffe 
Ergreift es mit wilden Weh; 
11 
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Er fchaut nicht die Felfenriffe, 
Er ſchaut nur hinauf in die Höh’. 

6. Ich glaube, die Wellen verfchlingen 

Am Ende Schiffer und Kahn; 
Und das hat mit ihrem Singen 
Die Lorelei gethan. (Beintich Beine.) 

Im Schönften MWiefengrunde 

Ift meiner Heimat Baus; 
Da zog ich mandhe Stunde 
Ins Thal hinans. 

Dich, mein ftilles Thal, 
Grüß’ ich taufendmal! 
Da 309 ih mande Stunde 
Ins Thal hinaus. 

2. Muß aus dem Thal jeßt fcheiden, 

Wo alles £uft und Klang; 
Das ift mein herbftes Leiden, 
Mein fhwerfter Gang. 

Dich, mein ftilles Thal, 
Grüß’ ich tanfendmal! 

Das ift mein herbftes Leiden, 
Mein fchwerfter Bang. 

3. Sterb’ ih, — in Thales Grunde 
Will ich begraben fein; 
Singt mir zur Ichten Stunde 
Beim Abendfcheit: 

Dir, o ftilles Chal, 

Gruß zum lebtenmall 

Singt mir zur letzten Stunde 
Beim Abendfchein. 


In dem Wald, in dem Wald, 

Wo es fröhlich fchafft 

Don Wipfeln und Aeften und Zweigen! 

Wo die Quelle blinkt, 

Wo das Hirſchlein fprinat 

Und die Vöglein fingen im Reigen, 
2. Sei gegrüßt, o Wald, 

Wo es wiederhallt 

Don Wipfeln und Aeften und Sweigen! 

Und die Bude fo arün, 

Und die Eiche fo Fühn, 

© wie freundlich mir alle fi neinen ! 
3. In dem Wald, in dem Wald 

Nun mein Kied erfchallt, 

Daß die Dögelein müffen fchweigen. 

Dir, Wald, mein Sang 


Und Bott den Danf, 
Der die Wälder ſich läffet verzweigen., 
{$erd. Maßmann.) 
In der Heimat ift es fchön, 
Auf der Berge lichten Höhn, 
Auf den fchroffen Lelfenpfaden, 
Auf der Fluren grünen Saaten, 
Wo die Herden weidend gehn, 
:!: In der Heimat ift es fhon! :f: 
2. In der Heimat ift es fchön, 
Wo die Lüfte reiner wehn, 
Wo des Bahes Silbermwelle 
Murmelnd hüpft von Stell’ zu Stelle, 
Wo der Eltern Hänfer ftehn, 
:: In der Heimat ift es fhön! :]: 
3. In der Heimat ift es fchön, 
Ueber jenen lichten Höhn, 
Wo der Kindheit frohe Stunden 
Uns fo ungetrübt entfchwunden, 
Meber jenen lichten Höhn, 
:: In der Heimat ift es fchön! :!: 
(Fölner.) 
In jedes Haus, wo Liebe wohnt, 
Da fcheint hinein auch Sonn’ und Mond, 
Und tft es noch fo ärmlich Fein, 
So fommt der Srühling doch hinein. 
2.Der $rühling ſchmückt das kleinſtehaus 
Mit frifhem Grün und Blumen aus, 
Leg Srew’inSchüffel,Schranf n. Schrein, 
Gießt Fremd’ in unfre Gläſer ein. 
3. Und wenn im letzten Abendrot 
An unfer Häuschen Plopft der Cod, 
So reichen wir ihm gern die Hand, 
Er führt uns in ein befires Kand. 


(5. Boffmann von Sallersleben.) 
Integer vitae. Siehe Seite 179. 


Kennt ihr das Land, vers in.45. f. Seite, 
2. Kenntihr das £and, vom Truge frei, 

Wo noch das Wort des Mannes gilt? 

Das aute Kand, wo Kieb’ und Treu’ 

Den Schmerz des Erdenlebens ftillt ? 

Das aute Kand ift uns befannt, 

Es ift ja unfer Daterland. 

3. Kennt ihr das Land, wo Sittlichfeit 
Im Kreife froher Menfchen wohnt? 
Das heil’ae Sand, wo unentweiht 
Der Glaube an Dergeltuna thront? 
Das heil’ge Sand ift uns befannt, 
Es ift ja unfer Daterland. 
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Kennt ihr das Land? 
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= 
uns be⸗kannt, Es 
Ders 2—3 auf der vorhergehenden Seite, 
4. Heil dir, du Land, jo hehr und groß 
Dor allen auf dem Erdenrund! 
Wie ſchön gedeiht in deinem Schoß 
Der edeln Freiheit ſchöner Bund. 
Drum wollen wir dir Kiebe weih'n 
Und deines Ruhmes würdig fein. 
Deit Weber ECronhard Wächter), 
König Wilhelm faß ganz heiter 
Jüngſt zu Ems, dacht’ gar nicht weiter 
Un die Händel diefer Welt. 
Friedlich, wie er war gefunnen, 
Tran? er feinen Krähndhenbrunnen 
Als ein König und ein Held. 
Da trat in fein Cabinette 
Eines Morgens Benedette, 
Den gefandt Napoleon. 
Der fing zernig an zu Pollern, 
Weil ein Prinz von Hohenzollern 
Sollt’ auf Spanien’s Köntgsihron. 
Wilhelm fagte: „Benedettig, 
Sie ereifern ſich unnötig, 
Brauchen Sie man nur Derftand! 


ift das deutsche 


Daster » land 


Dor mir mögen die Spantolen 
Sich nah £uft 'nen König holen, 
Mein’thalb aus dem Pfefferland !" 

Der Geſandte, fo befchieden, 
War noch lanze nicht zufrieden, 
Weil er’s nicht begreifen kann, 
Und er ſchwänzelt und er tänzelt 
Um den König und ſcharwänzelt 
Möct es gerne fchriftlich ha’n. 

Da fieht unfer Wilhelm Neger) 
Sich das klägliche Gewächſe 
Mit den Könissaugen an, 

Sagte gar nichts weiter, fundern 
Wandte fich, jo daß bewundern 
Jener feinen Rüden Fann. 

Als Napoleon das vernommen, 
Ließ er aleich die „Stiefeln” fommen, 
Die vordem fein Onkel trug. 

Diefe 309 der Bonaparte 
Grauſam an, und auch der zarte 
£ulu nad den feinen frug. 

e) er heißt: König. 


’ 


So in aranfer KUriegesrüſtung 
Rufen jie in voller Brüſtung: 

„Auf, Sranzofen! Ueber'n Rhein!“ 
Und die Kaiferin Engenie 

Iſt befonders noch diejen'ge, 

Die ins feuer bläjt hinein. 

Diele tanfend ro:e Hoſen 
Starf, nun treten die Franzofen 
Eiliaft unter'n Chafjepot, 

Blajen in die Krieastrompete, 
Und dem Keere à la tete!) 
Brüllt der wadere Turico. 

Der Sephire, der Zuave, 
Der Spaht und jeder brare 
Sohn der grrrande nation?) ; 
An zweihnndert Mitrailleufen 
Sind bei der Armee vewefen, 
Obne fonftiges Kanon. 

Deutfchland lauſchet mit Erftaunen 
Auf die welſchen Krieuspofaunen, 
Ballt die yanıt, doch nicht im Sack, 
Hein mit fäuften, mit Millionen, 
Prügelt es auf die Kujonen, 

Auf das ganze Sumpenpad. 

Wilhelm fpricht mit Moltk'und Roone 
Und fpricht dann zu feinem Sohne: 
„Fritz, geh’ hin und baue ihm !” 
Fritze, ohne lang zu feiern, 

Vimmt ſichPreußen, Schwaben, Bayern, 
Geht nah Wörth und — hauet ihm. 

Baut ihm, daß die Kappen flieuen | 
Daß fie all’ die Kränfe Friegen 
In das Flappernde Gebein, 

Daß fie, ohne zu verfchnaufen, 
Bis Paris und weiter laufen, 
Und wir ziehen hinterdrein. 

Unfer Kronprinz, der heißt Fritze, 
Und der führt aleih einem Blitze 
Unter die Franzoſenbrut. 

Und, ob wir uns aut aefchlagen, 
Weißenbura und Wörth Fann fauen: 
Denn wir fehrieben dort mit Wut.” 

Ein Füftlier von Dreiundachtzig 
Bat dies neue Kied erdacht ſich 
Nach der alten Melorei. 

Drum, ihr frifeben, blauen Jungen, 
1) Sprich: a fa täte, das heißt: an der Spitje. 
®%) Das heifit: des großen Doltes. 
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£uftig darauf losgefun.en | 
Denn wir waren auch dabei. (m. Krausler.) 

Keife, leife, fromme Weife, 
Schwina’ dich auf zum Sternentreife, 
£icd erfchalle; feiernd walle 
Mein Gebet zur Himmelshalle ! 

2. Su dir wende ich die Hände, 
Berr ohn’ Anfang und ohn’ Ende. 
Dor Gefahren uns zu wahr'n, 

Sende deine Engelfcharen! (5. Kind.) 
£eife zieht duch; mein Gemüt 

Liebliches Geläute; 

Klinge, kleines Frühlingslied, 

Kling' hinaus ins Weite! 

2. Klina’ hinaus bis an das Haus, 

Wo die Blumen fprießen; 

Wenn du eine Rofe fchauft, 

Saga’, ich laß fie grüßen! «8. Beine.) 

Kojet, was i euch will jage, 
D’Slode het Zehni gſchlage. 

Jez betet und jez göhnt ins Bett, 
Und wer e rueihig B’wifle het, 
Schlof fanftundwohl! Imhimmel wacht 
E heiter Aug’ die ganzi Vacht. 

2. £ofet, was i euch will fage! 
D'Glocke het Olfi gfchlage. 

Und wer no an der Arbeit fhwißt, 
Und wer no by der Charte fit, 
Dem bieti jez zuem letztemol, 

— s iſch hochi Hit — und fchlofet wohl. 

3. £ofet, was i euch will jagel 
D'Glocke het Zwölfi afchlage. 

Und wo no in der Mitternacht 

E Gmiüct in Schmerz u. Chummermwadit, 
Se geb der Bott e rueihige Stund 
Und mad di wieder froh und gfund! 

4. Loſet, was i euch will fage! 
D’Slode het Eis gfchlaae. 

Und wo mit Satans G'heiß und Rot 
E Dieb uf dunfle Pfade goht, 

— J mill’s nit hoffen, aber gſchieht's — 
Gangheim!der himmliſchRichter ficht's. 
5. Loſet, was i euch will fage! 

D'Glocke ht Zwei gfchlage. 

Und wem ſcho wieder, eb’s no tagt, 
Die ſchweri Sorg am Herze nagt, 
Du arme Tropf, di Schlof ifch hil 
Bott forgt! es wär! nit nötig afl. 


6. £ofet, was i euch will ſage! 
D’Blode het Drü gfchlage. 


Die Morgenftund am Himmel fchwebt, 


Ind wer im Friede de Tag erlebt, 


Mein Herz if im Hodjland. 
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Danf &ott, und faß e frohe Muet 


Und gang ans G'ſchäft, und halt di guet! 
(J. P. Bebel.) 


Do!t.weije. 
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2. Mein Norden, mein Hochland, 
Leb' wohl, ich muß ziehn! 
Du Wiege ron allem, 
Das ftarf und was kühn! 
Doh wo ich auch wandre, 
Ind wo ih aud bin, 
Yad den Hügeln des Hochlands 
Steht all’gett mein Sinn! 
3. Kebt wohl, ihr Gebirge 
Mit Hänptern voll Schnee, 
Ihr Schluchten, ihr Thäler, 
Du fchäumender See, 
Ihr Wälder, ihr Klippen, 
20 grau und bemooft, 
Ihr Ströme, die zornig 
Durch Felder ihr toft. 
4. Mein Herz ift im Hodland, 
Nein Berz ift nicht hier! 
Mein sit ift im Hochland, 
Sm wald’gen Revier! 
Da jag’ ih das Rotwild, 


im Bodland, wo 


Rot:wild, da folg’ ich dem 
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imsmerih geh. 
Da folg’ ih dem Reh, 
Mein Berz ift im Hochland, 
Wo immer ich geh’! 
Nah dem Engl. v. R. Burns, v. 5. Frelligrath. 
Meinen Heiland im Herzen, 
Da fihlaf ich fo füß, 
Da träum' ib fo felig 
Dom Paradies. 
2. Meinen Beiland im Auge, 
Da ſchreckt mid Fein feind; 
Er bleibt dem betenden 
Kinde vereint. 
3. Meinen Heiland im Sinne, 
Bleibt Böfes mir fern; 
Die Sünde entweichet 
Dor Gott, meinem Berrn. 
4. Drum will ih ihn halten, 
Feſt, feft und aetreu. 
Mein Dater im Himmel, 
O fiehe mir beil (Agnes Stanz.) 


166 
Mit dem Pfeil, dom Bogen. 


Anfeln: Weber. 
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2. Wie im Reich der Lüfte 
Köntg ift der Weih’, 

So im Reich der Klüfte 
Herrſcht der Schüße frei. £a la la ıc. 
3. Ihm gehört das Weite; 
Was fein Pfeil erreicht, 
Das ift feine Beute, 
Was da fleucht und kreucht. £a la la ıc. 
(Sr. p. Schiller.) 

Morgen müſſen wir verıeijen, 
Und es muß gefchieden fein. 
Traurig ziehn wir unfre Straße; 
Lebet wohl, gedenfet mein! 

Zebet wohl, gedenfet mein! 

2. Kommen wir zu jenem Berge, 
Schauen wir zurüd in's Thal, 
Schau'n uns um nadı allen Seiten, 
Seh'n die Stadt zum lebten Mal. 

3. Wann der Winter ift vorüber, 
Und der frühling zieht ins feld, 
Will id} werden wie ein Vöglein, 
liegen durch die ganze Welt. 

(&. Hoffmann von Fallersleben.) 

Morgenrotl Morgenzrot} 
Leudhteft mir zum frühen Tod? 
Bald wird die Trompete blafen, 
Dann muß id mein Leben laſſen, 
Ih und mander Kamerad! 

2. Kaum gedadıt, faum gedacht, 
Wird der Luft ein End’ gemadtt! 





fa la 


la la la la la la 


Geftern nod auf ftolzen Roffen, 
Heute durch die Bruft aefchoffen, 
Morgen in das fühle Grab! 

3. Ach, wie bald, ach, wie bald 
Schwindet Schönheit und Geſtalt! 
Bei du gleich mit deinen Wangen, 

ie wie Schnee und Rofen prangen: 
Ad, die Rofen welfen all | 

4. Und was ift, und was ift 
Diefes £ebens kurze Frift ? 

Unter Kummer, unter Sorgen 
Sid; bemühen früh am Morgen, 
Bis der Tag vorüber ift. 

5. Darum ftill, darum ftill 
Sig ih mid, wie Bott es will. 
Und fo will ih wader ftreiten, 
Und ſollt' ich den Tod erleiden, 
StirbteinbraverReitersmann. (W.Hauff.) 

Müde bin ich, geh’ zur Ruh, 
Schließe beide Aenglein zu: 

Dater, laß die Augen dein 
Ueber meinem Beite fein. 

2. Hab’ ich Unrecht heut’ gethan, 
Sieh’ es lieber Bott nicht an! 
Deine Gnad' und Jeſu Blut 
Macht ja allen Schaden aut. 

3 Alle, die mir find verwandt, 
Berr, laß ruhn in deiner Band. 
Alle Menfden, groß und Flein, 
Sollen dir Befohfen fein. 


4. Kranken Kerzen fende Ruh', 
laffe Augen fchließe Zu; 

aß den Mond am Himmel fichn 
Ind die ftille Welt befehn! 

, „ tm. v. Diepenbrod.) 
Tadtigall, Tadytigall,wieangft du fo ſchön, 
angft du fo ſchön 
'or allen Dögelein! 

'acıtigall, Nachtigall, wie drang doch dein £ied, 
tang doch dein Kied 
n jedes Herz bineln! 
denn du fangeft, rief die ganze Welt: 
est muß es Srähling fein! 
Yachtlaall, Nachtigall, wie Drang doch dein £ied, 
BR doch dein KEied 
n jedes Herz hinein. 
‚ Nachtigall, Nachtigall was ſchweigeſt du num ? 
chmeigelt du nun? 
u fangit fo furze Zeit. 
darum willſt, warum willſt du fingen nicht mehr? 
Ingen nicht mehr ? 
as thut mir gar zu leid. 
denn du fangeft, war mein Herz fo voll 
on £uft und Sröhlichkett. 
YJarum will, warum willſt du fingennicht mehr? 
ingen nicht mehr ? 
as thut mir gar zu leid. 
. Wenn der Mat, wenn der Mat, der ltebliche Mai, 
'ebliche Mat 
tit feinen Blumen flieht, 
ſt es mir, iſt es mir 
» eigen uns Herz, eigen ums Herz, 
eiß nicht, wie mir gefchieht. 
Yo? ich fingen aus, ich könnt’ es nicht; 
enn mir gellngt kein Lied. 
1, mir if, ja, mir iſt fo eigen ums Herz, 
Igen ums Herz, 
veig nicht, wie mir gefchleht. 
(8. Hoffmann von Sallersieben.) 


Nimm deine fhönften Melodien 
Ins tieffter Bruft hervor, 

aß fie dein Sinnen aufwärts zichen, 
u froher Sänaerhorl 

‚em Daterland fol’s Plingen, 

as Sängermwort, 

oll dur die Wolfen dringen 

um Daterort. 

2. Geb’ Gott dir feinen goldnen Frie— 
in liebes Daterland; den, 
em Himmel wird cin Dolf hienteden 
urch ihn ſchon anverwandt. 

uf Treu' fei er gegründet, 

uf heil’ges Recht; 

as, Brüder, das verbindet 

in frei Gefchledt. 

3. Geb’ Bott dir jeinen beften Segen, 
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Dann bift geborgen in! 
Dod blüht er nicht an Prummen Degen, 
Nur graden fällt er zu. 
Im Guten und im Wahren 
Iſt Heiles nur, 
Da muß fih offenbaren 
Des Segens Spur. 
4. Dich fo zu ſchauen, fo zu arüßen, 
Ift deiner Söhne Euft, 
Aimm diefe Wünfche, wie fie fließen 
Aus tief bewegter Bruft. 
Sur Weihe laß dir bringen 
Die treue Hand, 
Dir unfer Herz und Singen, 
© Daterland! (J. J. Spränglt.) 
Nun ade, du mein lieb’ Heimatland, 
£ieb’ Heimatland, ade! 
Es geht jett fort zum fremden Strand, 
Kieb’ Heimatland, ade! 
Und fo fing’ id; denn mit frohem Mut, 
Wie man finget, wenn man wandern 
£ieb’ Heimatland, ade! [thut, 
2. MiedulachftmitdeineshimmelsYlan, 
£ieb’ Heimatland, ade! 
Wie du grüßeft mich mit feld und Au’, 
Lieb’ Heimatlarıd, ade! 
Gott weiß, zu dir fteht ftets mein Sinn, 
Doch jetzt zur ferne zieht's mid hin, 
Kieb Heimatland, ade! 
3. Begleiteft mid, du lieber Fluß, 
Kieb’ Heimatland, ade! 
Biſt traurig, daß ich wandern muß, 
£ieb’ Heimatland, ade! 
Dom moof’gen Stein am wald’gen Thal, 
Da grüß’ ih dich zum leiten Mal, 
Mein Heimatland, adel Wiſſelhof.) 
Nun danket alle Gott 
mit Herzen, Mund und Händen, 
Der große Dinge thut 
An uns und allen Enden; 
Der uns von Mutterleib 
Und Kindesbeinen an 
Unzählig viel zu aut 
Und no jeßo gethan. 
2. Der ewig reiche Gott 
Woll’ uns, bei unferm Keben, 
Ein immer fröhlich Herz 
Und edlen Frieden geben 


Und uns in feiner Gnad' 
Erhalten fort und fort 
Und uns aus aller Not 
Erlöfen hier und dort. 

3. £ob, Ehr’ und Preis 
Sei Gott dem Dater und dem Sohne, 
Und dem, der beiden gleich 
Im hödften Himmelsthrone, 

Dem dreieinigen Gott, 

Als er urfprüngli war 

Und ift und bleiben wird 

Jetzund und immerdar. (m. Rinfart.) 
© du fröhlihe, o du felige, 

Snadenbringende Weihnachtszeit | 

Welt ging verloren, Chrift iſt geboren, 

Freue, freue di, o Ehrtitenheit! 

2. O du fröhliche, o du felige, 
Snadenbringende Ofterzeit! 

Welt lag in Banden, Chrijt ift erftanden: 
freue, Fe dich, o Lhriftenheit! 

3. © du fröhliche, o du felige, 
Snadenbringende Pfingftenzeit! 
Chrift, unfer Meifter, heiligt die Beifter: 
- freue, freue di, o Chriftenheitl 

(Johannes Salt.) 
© Straßburg, o Straßburg, 
Du wunderfchöne Stadt! 
: Darinnen liegt begraben 
So manniger Soldat. :]: 

2. So mancher, fo fchöner, 
And or ea 
Der Dater und lieb Mutter 
Böslich verlaffen hat. 

3. Derlafjen, verlafjen, 

Es kann nicht anders fein! 
Su Straßbura, ja, zu Straßburg, 
Soldaten müfjen fein. 

4. Der Dater, dıe Mutter, 

Die gingen vor’s Hauptmanns Baus: 
„AchHhauptmann, lieberherrhauptmann, 
Gebt uns den Sohn herans !” 

5. „Euren Sohn fann ich nicht geben 
für nod fo vieles Geld; 

Euer Sohn, ja der muß fterben 
Im weit: und breiten geld!” 

© Tannenbaum, o Tannenbaum, 
Wie tren find deine Blätter! 

Du grünft nicht nur zur Sommerszeit, 
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ein auch im Winter, wenn es ſchnei 
© Tannenbaum, o Tannenbaum, 
Wie treu find deine Blätter! 

2. O Tannenbaum, o Tannenbaur 
Du Fannft mir fehr gefallen! 

Wie hat mid doch zur Weihnadtszei 
Ein Baum von dir fo hoch erfreut! 
O Tannenbaum, o Tannenbaum, 
Du kannſt mir fehr gefallen! 

3. ® Tannenbaum, o Tannenbaum 
Dein Kleid will mich was lehren: 
Die Hoffnung und Beftändigfeit 
Giebt Kraft und Troft zu jeder Bei 
© Tannenbaum, o Tannenbaum, 
Dein Kleid will mid was lehren. 

(Altes fliegendes Blatt.) 
© Thäler weit, o Böhen, 
O jchöner, arüiner Wald, 
Du meiner £uft und Wehen 
Andäht’ger Aufenthalt! 
Da draußen ftets betrogen, 
Sauft die aefhäft’ge Welt; 
Schlag noch einmal die Bogen 
Um mich du arünes Zelt! 

2. Bald werd’ ich dich verlafjen, 

Fremd in die Fremde aehn, 

Auf buntbeweaten Gafjen 

Des Kebens Schaufpiel fehn; 

Und mitten in dem Keben 

Wird deines Ernft's Gewalt 

:: Mich Einfamen erheben, 

So wird mein Kerz nicht alt. !]: 

(Ioj v. Eichendorff.) 

© wunderbares, tiefes Schweigen 

Wie einfam ift es auf der Welt! 

Die Wälder nur fich leife neigen, 

Als aing’ der Herr durch's ftille Feld, 

Als gina der Kerr durch s ftille Feld. 

2. Ich fühl’ mich recht wie neu gefcha 
Wo ift die Sorge nun und XotP [fei 
Was mich noch geftern wollt’ erfdjlaffe: 
Ih ſchäm' mich des im Meorgenrot. 

3. Die Weltmitihrem Gram undGlüc 
Will ich, ein Pilger, froh bereit ' 
Betreten nur wie eine Brüde 
&u Dir, Herr, über'n Strom der Zeit. 

(v. Eichendorff.) 

Prinz Eugenius, der edle Ritter 

Wollt’ dem Kaifer wiedrum friegen 


5tadt und geſtung Belgarad, 

£r ließ fhlagen einen Bruden, 
Daß man funnt’ hinüber runden 
Nit d’r Armee wohl für die Stadt. 

2. Alsder Brudennunmwar gefdjlagen, 
Daß man kunnt' mit Stud und Wagen 
frei paffir'n den Donauflug, 

Bei Semlin flug man das Lager, 
Alle Türfen zu verjagen, 
Ihn'n zum Spott und zum Derdruß. 

3. Am einundzwanzigſten Augnft fo 
Ein Spion beiSturmu. Regen, [eben fam 
Schmwur’sdem Prinzenundzeigt'sihman, 
Daß die Türfen furagieren, 

50 viel als man funnt’ verfpüren, 
An die dreimalhunderttaufend? Mann. 
4.AlsprinzEugenius dies vernommen, 
Ließ er gleich zufammenfommen 
Seine Beneral und Feldmarſchall. 

Er thät fie recht inftruateren, 

Wie man follt' die Truppen führen 
Und den Feind redt greifen an. 

5. Bei der Parole that er befehlen, 
Daß man follt’ die Swölfe zählen 
Bet der Uhr um Mitternadht. 

Da ſollt' all's zu Pferd auffiten, 
Mit dem $einde zu ſcharmützen, 
Was zum Streit nur hätte Kraft. 

6. Alles faß auch gleich zu Pferde, 
Jeder griff nach feinem Schwerte, 
Ganz fill rückt' man aus der Schan3. 
Die Musfetier wie auch die Aeiter 
Chäten alle tapfer ftreiten: 

S’ war fürwahr cin ſchöner Tanz! 

2. Ihr Konftabler auf der Schanze, 
Spielet auf Zu diefem Tanze 
Mit Karthaunen groß und Flein, 


Mit den großen, mit den fleinen — 


Auf die Türfen, auf die Heiden, 
Daß fie laufen all’ davon! 

8. Prinz Eugenius wohl auf der Rechten 
Thät als wie ein Löwe fechten, 
Als General und Feldmarſchall. 
Prinz £udewig ritt auf und nieder: 
Halt’t eud; brav, ihr deutfchen Brüder, 
Greift den Feind nur herzhaft an! 

9. Prinz Ludewig, der mußt’ aufacben 
Seinen Beift und junges Keben, 
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Ward getroffen von dem Blei. 

Prinz Eugen war fehr betrübet, 

Weil er ihn fo fehr aeliebet; 

Ließ ihn trag'n nad; Peterwardein. 
(Bedichtet von einem preußifchen Krieger, 
der unter dem Sürjten von Defjau in Eugen’s 
Deere diente.) 

Sah ein Knab' ein Röslein ſtehn, 

Röslein auf der Heiden, 

War fo jung und morgenfhön! 

Lief er fchnell, es nah zu fehn, 

Sah’s mit vielen Freuden. 

Röslein, Röslein, Röslein rot, 

Aöslein auf der Heiden! 

2. Knabe ſprach: Ich bredye dich, 

Aöslein anf der Heiden! 

Röslein ſprach: Ich fteche dich, 

Daß du ewig denfft an mid, 

Und ich will's nicht leiden! 

Röslein, Röslein, Röslein rot, 

Nöslein auf der Heiden! 

3. Und der wilde Knabe brach's 

Röslein auf der Heiden! 

Aöslein wehrte ſich und ftach, 

Half ihm doch fein Weh und Ach, 

Mußt’ es eben leiden. 

Aöslein, Röslein, Röslein rot, 

Aöslein auf der Heiden! (Goethe.) 

Scier dreifig Jahre bift du alt, 

Haſt manden Sturm erlebt: 

Haft mid wie ein Bruder befchützet, 

Und wenn die Kanonen geblitet, 

Wir beide haben niemals aebebt. 

2. Wir lagen mande liebe Nadıt, 

Durdynäßt bis auf die Haut; 

Du allein, du haft mich erwärmet, 

Und was mein Herz hat gehärmet, 

Das hab’ ich dir, Mantel, vertraut. 

3. Geplaudert haft du nimmermehr, 

Du warft mir ftill und treu; 

Du warft getreu in allen Stüden, 

Drum laß id} dich and) nicht mehr flicken, 

Du Alter, du würdeſt ſonſt neu. 

4. Und mögen fie mich verfpotten, 

Du bleibft mir teuer doch; 

Denn wo die Sehen ’runter hangen, 

Sind die Kugeln hindurd gegangen; 

Jede Kugel, die macht' halt ein Kodı, 


170 


Schlaf', Herzensſoͤhnchen, mein £iebling | Jefus iſt fhöner, 


Schließe die blauen Öudängelein zul [bift du 
Alles ift rubig und fill, wie im Grab, 
Schlaf’ nur! ich wehre die Sllegen dir ab. 

2. Jegtnoc, meinpüppcen, iſt goldene Zeit! 
Später, ach! ſpäter tit’s nimmer wie heut; 
Stellen erſt Sorgen uns Kager fich her, 
Herzchen, dann jehläft fih’s fo ruhlg nicht mehr. 

3. Engel vom Bimntel, fo lieblich wie du, 
Schweben uns Bettchen und lächeln dir zu; 
Später zwar fleigen fie auch noch herab, 

Aber fie trodnen nur Chränen dir ab. 

4. Schlaf’ Berzensföhnchen ! u. kommt gleichdie 
Sigtdeine Mutter am Betichenu. wacht; [Nacht, 
Sei es fo fpät auch, fei es fo früh: 
Mutterlieb’, Herschen, entſchlummert doc nie. 

(Don einem fliegenden Blatt.) 
Sälaf’, Kindlein, ſchlaf'! 
Der Dater hüt’t die Schaf’, 
Die Mutter fhüttelt's Bänmelein, 
Da fällt herab ein Träumelein. 
Schlaf’, Kindlein, Schlaf!  ° 
2. Schlaf’, Kindlein, fchlaf’! 
Am Bimmel ziehn die Schaf’: 
Die Sternlein find die Kämmerlein, 
Der Mond, der ift das Schäferlein, 
Schlaf’, Kindlein, jglaf‘! 
3. Schlaf’, Kindlein, Schlaf ! 
So ſchenk' ich dir ein Schaf 
Mit einer goldenen Schelle fein, 
Das foll dein Spielgefelle fein. 
Scdlaf’, Kindlein, jahr! 

4. Schlaf’, Kindlein, fchlaf’ ! 

Und blök' nicht wie ein Schaf! 
Sonft fommt des Schäfers Hündelein 
Und beißt mein böfes Kindelein. 
Schlaf’, Kindlein, ae. 

5. Schlaf’, Kindlein, ſchlaf'! 
Geh’ fort und hüt’ die Schaf’, 
Sch’ fort, du ſchwarzes Hündelein, 
Und weck' mir nicht mein Kindelein! 
Schlaf’, Kindlein, fchlaf’! 

(Aus des Hraben Wiuuderhorn.) 
Schönfter Br Iefn, 
ne aller Enden, 

ottes nnd Mariä Sohn: 

Dich will ich lieben, 
Dig will ich ehren, 
Du meiner Seele Freud’ und Kron! 

2. Schön find die Felder, 

Schön find die Wälder 
In der fchönen Frühlingszeit: 


Jeſus ift reiner, 
Der unſer tranrig Herz erfreut. 

3. Schön leucht’t die Sonne, 
Schön leucht’t der Monden 
Und die Sternlein allzumal! 

Jeſus leucht't fhöner, 
Jeſus leucht’t reiner 
Als die Engel im Himmelsſaal. 

Sind wir vereint zur guten Stunde 
Ein ftarfer, deutfcher Männerchor, 
So dringt aus jedem frohen Munde 
Die Seele zum Gebet hervor; 

Denn wir find hier in ernften Dingen 
Mit hehrem, heiligem Gefühl; 
Drum foll die Sale Bruſt erklingen 
Ein volles, helles Saitenfpiel. 

2. Wem follder erfte Danf erſchallen 
Dem Gott, der groß und wunderbar 
Aus langer Schande Nacht uns allen 
In Slammenglanz erſchienen war; 
Der unf’rer feinde Troß zerbliet, 
Der unf’re Kraft uns ſchön erneut 
Und auf den Sternen waltend ſitzet 
Don Ewigfeit zu Ewigfeit. 

3 Wem follder zweitelDunfchertönen 
Des Daterlandes Herrlichkeit! 
Derderben allen, die es höhnen; 
Slüd dem, der mit ihm fällt und fteht 
Es geh’, durch Tugenden bewundert 
Geliebt durch Nedlichkeit und Recht, 
Stolz von Jahrhundert zu Jahrhundert 
An Kraft und Ehren ungefhwädt. 

4. DasDritte,dentfcherfflännerdeid 
Am helfften foll’s gelungen fein! 
Die freiheit heißet deutfche Freude, 
Die Freiheit führt den deutſchen Reih'n 
für fie zu leben und zu fterben, 
Das flammt durch jede deutfche Brufi 
für fie um hohen Tod zu werben, 
Iſt deutfche Ehre, deutfche Luft. 

5. Das Dierte— hebt zur hehren Weih 
Die Hände und die Herzen hod! — 
Es lebe alte deutfche Treue, 

Es lebe dentfher Glaube hod 
Mit diefen wollen wir beftehen, 
Sie find des Bundes Schild und Hort 


fürwahr, es muß die Welt vergehen, 
Dergeht das fefte Männerwort - 

6. Rüct dichter in der heil’gen Runde 
Und Plingt den letzten Jubelklang! 
Don Herz zu Herz, von Mund zu Munde 
Erbraufe freudig der Gefang | 
Das Wort, das unfern Bund gefchürzet, 
Das Beil, das uns fein Teufel raubt, 
Und Fein Tyrannentrug uns fürzet, 
Dasfei gehalten n. geglaubt !(e.m.urndt.) 

So feierli und ftille, 

Als heute nah’ und fern, 
Sei’s auch in meinem Herzen 
Am fhönen Taa des Herrn! 

2. Es tönen hell die Gloden, 
Sie tönen nah’ und*fern 
Und wollen alle laden 
In’s hohe Haus des Herrn. 

3. ©, ſolchem freud’aen Rufe, 

Wer folgte dem nicht gern ? 
Wer nähme Gnad' und Kiebe 
Nicht gern von feinem — ? 

4. Und fieh’, der Glaube leitet, 
Wie einft,ver Weifen Stern, 
Das auf fiherm Pfade 
Binauf zu feinem Berrn. 

5. Da find ihm alfe Lüſte, 
Der Erde Schmerzen fern; 
Es lebt in fel’ger Stille 
Allein in feinem Herrn. (A. Gebauer.) 

Stehe feft, fiehe feft, o Daterland | 
Stehe feft, ftehe feft, o Vaterland! 
Deutfches Herz und deutfche Hand, 
Balte feft am Rechten! 
Wo's die alte freiheit gilt, 
Sei dir felber Hort und Schild, 
Sreiheit, Freiheit zu verfechten! 
Stehe feßg ftehe feft, ftehe feſt, 
© Daterland! o Daterland! — 

2. Bleibe treu, o Daterland! 
Fern vom welfchen Flittertand 
Tren den alten Sitten! 
Bleibe einfach, ernft und aut; 
Zimmer tritt in Wanfelmut 
Sranzen nah und Briten! 

3. Bleibe wach, o Daterland! 
Wenn der Geift zum Geiſt ſich fand, 
Bring’ ihn zum Gedeihen! 
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Wo aus ernfter, tiefer Bruft 
Weisheit ftirömt und Sangesluft, 
führe dn den Reihen! 

4. Werde ftarf, o Vaterland! 
Eigner Satung freies Band 
Balte dich zufammen ; 
Daß, droht dir der Feinde Schwert, 
Jeder, wie um eignen Herd, 
Brennt in Sornesflammen |! (x. Sötting.) 

Stille acht, heilige Nacht! 
Alfes ſchläft, einfam wacht 
Nur das traute hochheilige Paar. 
Holder Knabe im lodigen Baar, 
Schlaf’ in himmlifher Ruh’ 
Schlaf’ in himmlifher Ruh’ | 

2. Stille Vacht, heilige Nacht ! 
Birten erft Fund gemacht; 
Durch der Engel Halleluja 
Tönt es laut von fern und nah’: 
Jeſus, der Retter ift da, 
Jeſus, der Netter ift dal 

3. Stille Nacht, heilige acht! 
Gottes Sohn! o wie ladt 
£ieb’ aus deinem göttlihen Mund, 
Da uns fchlägt die rettende Stund', 
Jefus, in deiner Geburt, 
Jefus, in deiner Geburt. «3. mohr.) 


Stimmt an mit hellen hohen Klang, 
Stimmt an das Kied der Kieder, 
Des Daterlandes Hochgeſang; 
Das Waldthal hall’ es wieder. 

2. Der alten Barden Daterland, 
Dem Daterland der Treue, 
Dir, freies, unbezwungnes Land, 
Dir weih’'n wir uns auf’s neue! 

3. Sur Ahnentugend wir uns weih'n, 
Sum Schutze deiner Hütten ; 
Wir lieben deutfches Fröhlichfein 
Und alte deutfche Sitten. 

4. Die Barden follen Lieb’ und Wein, 
Dod öfter Tugend preifen 
Und follen biedre Männer fein 
In Chaten und in Weifen. 

5. Ihr Kraftgefang foll himmelan 
Mit Ungeftüm ſich reißen, 
Und jeder ächte deutfche Mann 
Soll $reund und Bruder heißen | 

(Matthias Elaudius.) 


Traute Heimat meiner Lieben! 
Sinn’ idy ftill an dich zurück, 
Wird’s mir wohl, und dennoch trüben 
Sehnfucbtsthränen meinen Blid. 


2. Stiller Weiler, grün umfangen 
Don befhirmendem Gefträud, 
Kleine Hütten, voll Derlangen 
Den?’ ih immer noch an euch! 

3. An die Fenſter, die mit Reben 
Einft mein Dater felbft umzog; 

An den Birnbaum, der daneben 
Auf das niedre Dad} fidy bog. 


4. Was mid; dort als Kind erfreute: 
Kommt mir wieder lebhaft vor; 
Das befannte Dorfyeläute 
Miederhallt in meinem Ohr. 

5. Traute Heimat meiner Väter! 
Wird bei deines Friedhofs Thür 
Nur einft, früher oder fpäter, 

Auch ein Ruheplätshen mir! (». Salis., 
Treue Liebe bis zum Grabe 
Schwör’ id dir mit Herz und Land. 
Was ich bin und was tch habe, 
Danf’ ich dir, mein Daterland. 
Nicht in Worten nur und Liedern 
Iſt mein Herz zum Danf bereit; 
Mit der That will ich's ermwidern 
Dir in Wot, in Kampf und Streit. 

2. In der Freunde, wie im Leide 
Ruf’ ich's Freund und Feinden zu: 
Ewig find vereint wir beide, 

Und mein Troft, mein Glück bift du. 
Treue Kiebe bis zum Grabe 
Schwör' ic dir mit Herz und Hand; 
Was ich bin und was ich habe, 
Dank' ih dir, mein Daterland! 

(5. Hoffmann v. Sullersleben.) 

Ueb immer Treu’ und Redlichkeit 
Bis an dein fühles Grab 
Und weiche feinen finaer breit 
Don_ Gottes Wegen ab! 

2. Dann wirft du wie auf grünen Au'n 
Durchs Pilgerleben achn; 

Dann Fannjt duſohne Furcht und Graun 
Dem Tod ins Auge fehn. 

3. Dann wird die Sichel und der Pftug 

In deiner Band fo leicht; 
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Dann fingeft du beim Mafferfrug, 
Als wär' dir Wein gereicht. 
4. Dann fuhen Enfel deine Gruft 
Und weinen Thränen drauf: 
Und Sommerblumen, voll von Duft, 
Blühn aus den Thränen auf. 
(€. 5. Chr. Bölty.) 
Ueber «lien Gipfeln iſt Ruh”, 
In allen Sweigen fpüreft du 
Kaum einen Hand! , 
Die Dögelein jchweigen im Walde, 
Warte nur, balde 
Ruheſt du aud. (Boethe). 
Ueber Zeifen Fein Dergnügen, 
Wenn Befundheit mit uns geht. 
ae mir die Städte liegen, 
erg und Waldung vor mir fteht! 
Jenfeit,jenfeit alänztder&iimmelheiter, 
Rege Sehnfucht treibt mich weiter! 
2. Shan dich um mit freiem Slide! 
Sieh, da liest die weite Welt. 
In der Stadt bleib’ Sorg’ zurücke, 
Die den Sinn gefangen hält. 
Endlich wieder himmelarine Fluren, 
Groß und lieblih die Natur. 
(Jofeph Freiherr v. Eichendorff.) 
Dater. ih rufe dichl 
Brüllend umwölkt mich der Dampf der Gefchäte, 
Sprühend umzucken mich raſſelnde Blitze! 
Cenker der Schlachten, ich rufe dich! 
Dater, du führe mich. 
2. Dater, du führe mich! 
Führ' mich zunı Siege, führ' mich zum Tode! 
Berr, ich erfenne deine Gebote; 
Serr, wie du willſt, fo führe mich! 
Gott, ich erfenne dich! 
3. Gott, ich erfenne dich! 
So im herbfilichen Rauſchen der Bitter, 
Als im Schlachtendonnermetter, 
Urqueli der Gnade, erfenn’ ich dich. 
Dater, du fegne mich! 
4. Dater, du fegne mich! se 
In deine Hinde beichl’ ich mei.. „eben, 
Du kannſt es nehmen, du halt es gegeben; 
Sum Leben, zum Sterben fegne nich! 
Dater, ich preife dich! 
5. Dater, ıch preife dich! 
s iſt ja Fein Kampf für die Güter der Erde; 


‘Das Beiltgite ſchützen mir mit den Schwerte; 


Drum, fallend und fiegend, preiſ' ich dich! 
Gott, dir ergeb’ ich nıich! 

6. Gott, dir ergeb' ich mich! 
Wenn mich die Donner des Todes beyrügen, 
Wenn meine Adern geöffnet fliegen: 
Dir, mein Bott, dir ergeb* ich midy! 
Dater, Ih rufe dich! (Theodor Körner.) 


Was frag’ ich viel nach Geld und Gut, 
Wenn ich zufrieden bin 
Giebt Gott mir nur aefundes Blut, 
So hab’ id} frohen Sinn, 
Und fing’ mit danfbarem Gemüt 
Mein Morgen: und mein Abendlied. 
2. So mancher ſchwinmt in Ueberfluß, 
Hat Haus und Hof und Geld 
Und ift doch immer voll Derdruß 
Und freut ſich nicht der Welt. 
Je mehr er hat, je mehr er will; 
Nie ſchweigen ſeine Klagen ſtill. 
3. Da heißt die Welt ein Jammerthal 
Und däucht mir doch ſo ſchön; 
Hat Freuden ohne Maß und Zahl, 
Läßt feinen leer ausgehn. 
Das Dögelein, das Käferlein 
Darf fih ja aud des Maien frewn. 
4. Und uns zu Kiebe ſchmücken ja 
Sih Wiefe, Bera und Wald; 
Die Dögel fingen fern und nab, 
Daß alles wiederhallt; 
Bei Arbeit fiat die Lerch' uns zu, 
Die Nachtiaall bei füßer Ruh. 
5. Und wenn die goldne Sonn’ aufgeht, 
Und golden wird die Welt, 
und alles in der Blüte fteht, 
Und Ühren trägt das Feld, 
Dann dent" ich: alle diefe Pracht 
Bat Gott zu nufrer Luſt gemacht. 
6. Drum bin ich froh und lobe Gott 
Und ſchweb' in hohem Mut 
Und dent’: es ift ein lieber Gott, 
Er meint's mit Menſchen aut. 
Drum will ich immer danfbar fein 
Und mic der Güte Gottes freun. 
(3. m. Miller v, Ulm.) 


Was ift das Göttlichfte auf diefer Wett? 
Was hält uns aufrecht im Gewand von Staube? 
Was ift's, das bier ſchon Engeln uns acfellt ? 
Es iſt das geiſtig Herrlichite, der Glaube! 

2. Wodurch find wir d. Schöpfer felbfl verivandt ? 
Wie nennen wir den füßeiten der Triebe? 
Was tit der Zukunft Sreuden ſichres Pfand? 
Es Iit des Herzens Seligfeit, die Ciebe! 

3. Was mahnt in Ceiden fanft uns zur Bebuid ? 
Wodurch fehn wir fchon hier den Himmel offen? 
Was fit des ew’gen Daters höchtte Huld? 

&s it der Seele reinſte Kabung, Hoffen! 

4. O möchten doch durch jeden Lebensfranz 

Sieb diefe Blumen Fromm und freudig winden! 
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In ihrem milden, nie ummölften Glanz 
Läßt ſich das Paradies leicht wieder fſinden · 
(Sydow.) 


Was lit des Deutſchen Datırland ? 
Iſt's Preußenland ’ \ft'sSchwabenland? 
Iſt's, wo am Rhein die Rebe blüht ? 
Iſt's, wo am Belt die Möve zieht? 
O nein, o nein, o rein! 

Sein Daterland mug urößer fein! 

2. Was ift des Deutſchen Daterland? 
Iſt's Bayerland? iſt's Steierland? 
It's, wo des Marfen Rind fich ftrecht ? 
It's, wo der Märker Eiſen reckt? 
O nein, o nein ıc. 

3. Was tft des Deutfihen Daterland ? 
Iſt's Pommerland? Weſtfalenland? 
Iſt's, wo der Sand der Dünen weht? 
Iſt's, wo die Donau braufend acht? 
© nein, o nein 2c 

4. Was ift des Dentſchen Daterland ? 
So nenne mir das uroße Sand! 

Iſt's Land der Schweitzer? iſt's Tirol? 
Das £and und Dolf gefiel mir wohl. 
O nein, o nein ac. 

5. Was ift des Doutfchen Daterland? 
So nenne mir das große Sand! 
Gewiß ift os das Öfterreich, 

An Siegen und an Ehren reich? 
MO nein, o nein ıc. 

6. Was ift des Deutſchen Daterland ? 
So nenne mir das arofe Land! 
Iſt's, was der fürften Trug zerflanbt ? 
Dom Kaifer und vom Reich geraubt ? 
® „Nein, o nein ıc. 

7. Was iſt des Deutſchen Daterland? 
So nenne endlich mir das Kand! 
So weit die deutſche Zunge Plingt 
Und Bott im Himmel Lieder ſingt! 
Das ſoll es ſein! 

Das, wackrer Deutſcher nenne dein! 
8. Das iſt des Deutſchen Vaterland, 
Wo Eide fhwört der Druck der Hand, 

Wo Treue hell vom Auge blitzt 
Und Liebe warm im Herzen ſitzt. 
Das ſoll es ſein, 

Das, wackrer Deutſcher, nenne dein! 

9. Das tt des Deutſchen Daterland, 
Wo Horn vertilgt den wälfchen Tan, 
Wo jeder Frevler heißet Feind, 


Wo jeder Edle heißet Freund. 
Das foll es fein, 
Das ganze Deutfhland ſoll es fein! 
ı0. Das ganze Deutfchland folles fein! 
© Gott vom Bimmel, fieh darein 
Und gieb uns echten deutfchen Mut, 
Daß wir es lieben treu und gut. 
20: foll es Kin — 
anze Deutſchland ſoll es ſein 
— ſch ER en 
Weißt du, wie vfel Sternlein ſtehen 
An dem blauen Kimmelszelt ? 
Weißt du, wie viel Wolfen gehen 
Weithin über alle Welt? 
Gott, der Herr, hat fie gezählet, 
Daß ihm aud nicht eines fehlet 
An der ganzen großen Sahl, 
An der ganzen großen Kahl. 
2. Weißt du, wie viel Mücklein fpielen 
In der heißen Sonnenglut ? 
Wie viel giſchlein and ſich Fühlen 
In der hellen Wafferflut? 
Gott, der Herr, rief fie mit Namen, 
Daß fie al! ins Keben famen, 
:: Daß fie nun fo fröhlich find. :;: 
3. Weißt dn, wie viel Kinder frühe 
Stehn aus ihrem Bettlein auf? 
Daß fie ohne Sorg’ und Mühe 
Fröhlich find im Tageslauf ? 
Sott im Himmel hat an allen 
Seine £uft, fein Wohlgefallen, 
2 Kennt auch dich und hat dich lieb. :,: 
(MW. Ber.) 
WemGott will rechte Gunſt erweiſen, 
Den ſchickt er in die weite Welt, 
Dem will er ſeine Wunder weiſen 
In Berg und Thalund Stromund feld. 
2. Die Trägen, die zu Haufe liegen, 
Erquidet nicht das Mlorgenrot, 
Sie wiffen nur von Kinderwiegen, 
Don Sorgen, Kaft und lot ums Brot, 
3. Die Bädlein vonden Bergen fprin- 
Die Lerchen jubeln’hoc, vor Luſt, Ifgen, 
Wie follt’ ich nit mit ihnen fingen 
Aus voller Kehl’ und frifcher Bruft? 
4. Den lieben Bott laßichnur walten; 
Der Bädlein, Lerchen, Wald und feld 
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Und Erd und Himmel will erhalten, 
Hat auch mein’ Sadı aufs beft’ beftelft! 
. ODoieph Freiherr v. Eichendorff.) 
Wenn alle untren werden, 
So bleib’ ich dir doch tren, 
Daß Dankbarkeit auf Erden 
Nicht ausgeftorben fei. 
für mich umfing did Keiden, 
Derginaft für mich in Schmerz; 
Drum geb’ ich dir mit Freuden 
Auf ewig diefes Herz. 
2. Oft muß ich’ bitter weinen, 
Daß dır aeftorben bift, 
Und mander von den Deinen 
Dich lebenslang veragißt. 
Don Kiebe nur durchdrungen 
Baft du fo viel gethan, 
Und doch bift du verflungen, 
Und feiner denft daran. 
3. Du ftehft volf treuer Kiebe 
Noch immer jedem bei; 
Und wenn dir Feiner bliebe, 
So bleibft du dennoch treu. 
Die treufte Liebe fieget, 
Am Ende fühlt man fie, 
Weint bitterlich und fchmieget 
Sich kindlich an dein Knie. 
4. Ich habe dich empfunden, 
©, laffe nicht von mir; 
Laß innig mich verbunden: 
Auf ewig fein mit dir! 
Einft fhauen meine Brüder 
Auch wieder himmelwärts 
Und finfen liebend nieder 
Und fallen dir ans Herz. 
(Movalis — Sriedrich v. Bardenberg.) 
Wenn’s Mailüfterl weht, 
Geht im Wald drauf der Schnee, 
Da heb’n die blau'n Deifchen 
Die Köpferl in » Bötr, 
Und db Dögerl, die g’fchlaf’n hab'n 
Die ganz’ Eointersselt, 
Die werd’n wieder munter, 
Die werd’'n wieder munter, 
Die werd'n mieder munter 
Und fingen voll Sreud’, 
Die werd’n wieder munter 
Und fingen voll Sreud’. 
2. Jed’s Jahr fommt a Srähling, 
IA W’Winter vorbet, 
Der Menfch aber hat 
Nur an anzigen Mat. 


Die Schwalb’n fllegen weit fort, 
Doc; ziehn wieder her; 
Der Menfch, wenn er tortgeht, 
Der Menſch, wenn er fortgeht, 
Der Menſch, wenn er fortgeht, 
Der fommt nimmermehr, 
Der Menfch, werm er fortgeht, 
Er fommt nimmermehr. 
(Anton Schr. v. Klesheim.) 


Wer hat dich, du fhöner Wald, 
Aufgebaut fo hoch da droben ? 
Wohl den Meijter will id; loben, 

So fang nod; mein Stimm’ erſchallt. 
£ebe wohl, ee Mald! 

2. Tief die Welt verworren fallt, 
Oben einfam Rehe grafen, 

Und wir ziehen fort und blafen, 
Daß es tanfendfah verhallt: 
£ebe wohl, du jchöner Wald! 

3. Was mir ftill gelobt im Wald, 
Wollen’s draußen ehrlich halten, 
Ewig bleiben treu die Alten, 

Bis das letzte Lied verhallt. 
Schirm’ dich Bott, du deuticher Wald! 
(Iofeph, Sreiherr v. Eichendorff.) 


Wer ift ein Mann? 

Der beten kann 

Und Gott, dem Herrit, vertraut. 

Er zaget nicht, 

Wenn alles bridt; 

Dem frommen nimmer graut. 
2. Wer ift ein Mann? 

Der glauben Fann, 

Inbrünftig, wahr und frei; 

Denn diefe Mehr 

Trügt nimmermehr, 

Die bricht Fein Menſch entzwei. 
3. Wer ift ein Mann? 

Der lieben fann, 

Don Herzen, fromm und warm; 

Die heil’ge Glut 

Giebt hohen Mut 

Und ftärft mit Stahl den Arm. 
4. Der ift ein Mann, 

Der Be fann 

Für Weib und liebes Kind. 

Der Falten Bruft 

Fehlt Kraft und £uft, 

Und ihre Chat wird Wind. 
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5. Der ift ein Mann, 
Der en kann 
Für Freiheit, Pflicht und Recht; 
Dem — 
Däucht alles gut, 
Es geht ihm nimmer ſchlecht. 
6. Der iſt ein Mann, 
Der ſterben kann 
Für Gott und Vaterland; 
Er läßt nicht ab 
Bis an das Grab 
Mit Herz und Mund und Hand. 
7. So, deutſcher Mann, 
So, freier Mann, 
Mit Gott dem Herrn zum Krieg! 
Denn Gott allein 
Mag Helfer fein; 
Don Gott kommt Glüd und Sieg. 
WE. M. Wendt) 


Wer will die S 

Der muß haha ei en 

Das muß er mit Pulver laden 

Und mit einer Kugel ſchwer. 

Büblein, wirft du ein Rekrut, 

Merf’ dir diefes Kiedchen gut! 

Hopp, hopp, hopp, hopp, hopp, hopp, 
feröchen, lauf’ Galopp! 

üblein, wirft du ein Nefrut, 

Mer?’ dir diefes Liedchen gut! 
Pferden, munter, immer munter. 

2. Der muß an der linfen Seiten 
Einen fcharfen Sübel han, 

Daß er, wenn die Feinde ftreiten, 
Schießen und auch fechten Fanır. 

3. Einen Gaul zum Galoppieren 
Und von Silber auch zwei Spor’n, 
Saum und Hügel zum Negieren, 
Wenn er Sprünge madt im Zorn. 

4. Einen Schnurrbart an der Naſen, 
Auf dem Kopfe einen &elm, 

Sonft wenn die Trompeten blafen, 
Iſt er nur ein armer Schelm. 

5. Do vor allem muß Courage 
Haben jeder, jeder Held, 

Sonft erreiht ihn die Blamage, 
Sieht er ohne fie ins Feld. (5r. Güu.) 
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2. Wir lebten fo traulich, 
So einia, fo frei, 
: Den Schleibten ward es araulich, 
Wir hielten gar zu treu. 33 

3. Sie Inaten, fie fuchten 
Nad Trug und Derrat, 

2 Derleumdoten, verfluchten 
Die junge, grüne Saat. : 

4. Was Gott in uns leute, 

Die Welt bat's veracht't, 
:: Die Einigkeit erregte 
Ber Guten felbit Derdacht. :: 
5. Man ſchalt es Verbrechen, 
Man täuſchte ſich ſehr; 
;; Die form kann zerbrechen, 
Die Kiebe nimmermehr. :;: 
6. Das Haus max zerfallen, 
Was hat's denn für ot? 
,: Der Geiſt lebt in uns allen, 
Und nnfre Burg iſt Gott! ı: u. Binzer.) 

Wo findet die Seele Ste Heimat, die Ruh? 
Wer deft fie mit ſchatzenden Fittigen zu ? 

Ach, bietet die Welt feine Freiſtati mir an, 
Wo Siinde nicht fommen, nicht anfechten fann ? 
Nein, nein, nein, nein, bier it ſie nicht, 

Die Heimat der Seele iſt droben im Licht. 

2. Derlaffe dle Erde, die Heimat zu fehn, 
Die Heimat der Seele, fo herrlich, fo fchön! 
Jeruſalem droben, von Golde gebaut, 

Iſt diefes Me Heimat der Seefe, der Braut? 
3a, ja, ja, ja, dieſes allein 
Kann Ruhplatz und Heimat der Seele nur fein, 


3. Wie fellg die Ruhe bei Jeſu im Licht! 
Tod, Sünden. Schmerzen, die fennt man dort nicht, 
Das Rauſchen der Harfen, der liebliche Klang, 
Bemillfomnıt die Seele mit fühem Gefang. 
Rub, Ruh, Ruh, Ruh, himmtiiche Ruh 
Im Schofe des Mitrtlers, Ich elle dir zu! 

(Aus: „Riſche's Geiſtl. Dolfslied‘ nach 
tem engl. Kiede: Midst pleasures and palacen eto.) 


Wo man finget, tag dich ruhig nieder, 
Ohne Surcht, was man im Lande glaubt; 
Wo man finget, wird fein Mlenfc beraubt, 
Böſe Menſchen haben feine Lieder, 

2. Mit Geiange weiht dem fchönen Keben 
Jede Mutter ihren Liebling ein, 

Erägt ihn lächelnd in den Maienhain, 
Ihn das erite Wiegenlied zu geben. 

3. Mitdem Kiede greiftder Mann zum Schwerte, 
Wenn es Sreiheit gilt und Fug und Recht, 
Steht und trogt dem eifernen Geſchlecht 
Und begräbt fich dann im eignen Werte. 

4. Des Gefanges Seelenleitung bringet 
Jede £aft der Arbeit fihneller heim, 

Mächtig vorwirts geht der Lugend Keim; 
Weh' dem Lande, mo man nicht mehr finget ! 
(Joh. Gottlieb Seume.) 


Wohlauf, Kameraden , auf's Pferd, auf's 
In’s Feld, in die Sretheit gezogen! [pferd! 
Int Selde da bt der Mann noch mas mert, 

Da wird dis Herz nob gemogen; 
Da tritt fein andrer für ihn ein, 
Mur ſich felber ſteht er da ganz allein. 

2. Drum frifch, Hameriden, den Rappen ges 
Die Bruft inı Gefechte gelüftet: fadumt, 
Die Jugend braufet, das Leben ſchännit! 

Friſch auf, eh der Geift noch verdüfter! — 
Und feet ihr nicht das Ceben ein, 
Nie wird euch das Erben gewonnen fein. Echiller.) 
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5. Die Sonne, fie bleibet am Himmel nicht ſtehn, 
Es treibt fie durch Länder und Meere zu gehn, 
:,: Die Woge nicht haftet am einſamen Strand, 
DieStärme ſie brauſen m. Macht durch das£and. :,: 

4. Mit etlenden Wolken der Dogel dort zieht 
Und fingt in der Serne ein heimatlich Lied: 
1: Sotreibt es den Burfchen durch Wälder undFeld, 
Zu gleichen der Mutter, der wandernden Melt :,: 

6. Da grüßen ihn Dögel befannt übers Meer, 
Sie 3ogen von $luren der Heimat hierher; 

:,: Da duften die Blumen vertraulich um ihn, 
Sie treiben vom Kande die Lüfte dahin. :,: 

6. Die Dögel, fie fennen fein väterlich Baus, 
Die Blumen einft pflanzt’ er der Kiebe zum Strauß, 
:. Und£tebe, die folgt ihm, die gehtihmzurfgand:,: 
50 wird ihm zur Heimat das fernefte Land :,: 

(Juftinus Kerner.) 

Su Augsburg fteht ein hohes Haus, 
ah bei dem alten Dom, 

Da tritt am hellen Morgen aus 
Ein Mägdelein gar fromm. 
Gefang erfchallt, zum Dome wallt 
Die liebe Geftalt. 

2, Dort vor Mariä heilig Bild 
Sie betend niederfniet. 

Der Himmel hat ihr Herz erfüllt, 
Und alle Weltluft flieht, 

„® Mutter rein, laß mid allein 
Dein eigen fein.” 

3. Alsbald von felbftder Blode Klang 
Die Betenden erwedt; 

Das Mäsdlein wallt’ die Hall entlang; 
Es weiß nicht, was es trägt — 

Auf dem Haupt fo ganz von Kimmels- 
Einen Kilienfranz. glanz 

4. Mit Staunen fehen all’ die Keut 
Das Kränzlein licht im Haar, 

Das Mägdlein aber wallt nicht weit, 
Tritt vor den Hodaltar: 

„Sur Nonne weiht mich arme Maid, 
Stirb £ieb’ und Freud |" (Zuf. Kerner.) 


Su Mantua in Banden 
Der treue Hofer war, 
In Mantua zum Tode 
führt’ ihn der Feinde Schar; 
Es biutete der Brüder Herz, 
Ganz Deutfchland, ah, in Schmach und 
Mit ihm das Land Tirol. [Schmerz, 
2. Die Hände auf dem Rüden 
Andreas Hofer ging 
Mit ruhig feften Schritten, 
Ihm fchien der Tod gering, 
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Der Tod, den er fo mandjesnal 
Dom Sfelberg geſchickt ins Thal, 
Im heil'gen Tand Tirol! 

3. Doch als aus Kerkergittern 
Im feften Mantua 
Die treuen Waffenbriüder 
Die Händ’ er fireden fah, 
Da rief er laut: „Bott fei mit Euch, 
Mit dem verrat'nen deutfchen Reich 
Und niit dem Land Tirol.” 

4. Dem Tambour will der Wirbel 
Nicht unterm Schlägel vor, 
Als nın Andreas Hofer 
Schritt durch das finft’re Thor. 
Andreas, noch in Banden frei, 
Dort fland er feft auf der Baſtei, 
Der Mann vom Kand Tirol. 

6. Dort fol er niederfnieen; 
Er fprach: das thu’ ich nit! 
win fterben, wie ich fiehe, 
Wil fterben, wie ich ſtritt. 
So wie id} ftch‘ auf diefer Schanz‘, 
&s leb’ mein guter Kaiſer Stanz, 
mit ihm fein Eand Tirol!” 

6. Und von der Hand die Binde 
Nimmt ihm der Korporal, 
Andreas Hofer betet 
Albier zum legten Mal; 
Dann wuft er: „Nun fo trefft mich recht 
Gebt Feuer! ah! wie fchießt ihr fchlecht! 
Ade, mein fand Tirol!’ 

(Julius Mofen.) 


Su Straßburg auf der Schanz, 
Da ging mein Trauern an; 
Das Alphorn hört! ich dDräben wohl anflimnten, 
Ins Daterland mußt’ ich hinüberfchwimmen; 
Das ging nicht an, das ging nicht an. 

2. Ein’ Stund’ in der Nacht 
Sie haben mich gebracht; 
Sie führten mich gleich vor des Huuptmanns Haus, 
Ach Gott! fie lichten mich im Strome auf; 
:,: Mit mir ift's aus! :,: 

3. Früh morgens um zehn Uhr 
Stellt man mich vor das Regiment: 
Ich fol da bitten un Pardon, 
Und ich befomm’ gewit doch meinen £ohn, 
2; Das weiß Ich fchon. :,: 

4. Jhr Brüder allzumal ! 

eut’ feht ihr mich zum Iegtenmal. 

er Birtenbub' ift doch nur Schuld daran, 
Das Alphorn hat mir folches angethan, 
:,: Das Mag’ id an. :,: 

5. Ihr Brüder alle dret, 
Was ich euch bitt?, erfchießt mich gleich, 
Derfchont mein junges Keben nicht, 
Schieft zu, daß das Blut rau’s fprigt, 
„ Das bitt! ich euch. :,: 

6. O Bimmelstönig, Herr! 
Nimm du mein’ arme Seel’ dahin, 
Nimm fie zu dir in Simmel ein, 
Kaß fie ewig, ewig bei dir fein 
:: Und vergiß nicht mein! :,: (STieg. Blatt.) 


Gaudeamus igitur: 


Gaudeamus igitur, 
Juvenes dum sumus! 
Post jucundam juventutem, 
Post molestam senectutem 
:[:Nos habebit humust:]: 


Ubi sunt, qui ante nos 
In mundo fuere ? 
Transite ad auperos, 
Vadite ad inferos: 
::Ubi jam fueret!|: 
Vita nostra brevis est, 
Brevi finietur; 
Venit mors veloeiter, 
Rapit nos atrociter, 
:[;Nemini pareetur. :]: 
Vivat academia, 
Vivant professures ! 
Vivat membrum quodlibet, 
Vivant membra quaeliber, 
:j:Semper sint iu floret :!: 
Vivat et respublica 
Et qui illam regit! 
Vivat nostra eivitas, 
Maecenatum caritas, 
::Quae nos hie protegit! ;]: 
Vivant omnes virgines, 
Faciles, formosae ! 
Vivant et mulieres, 
Tenerac, ainahiles, 
:ıl:Bonac, laboriogaet :!: 
Pereat tristitia, 
Pereant osores I 
Pereat diabolus, 
Quivis antiburschius 
[:(Atque irrisores'} :l: 


Ueberfetung von X. Pernwerth v. Baͤrnſtein: 


D’rum, fo laßt uns luſtig fein 
In den jungen Jahren, 
Nach der Jugend munter'n Scherzen, 
Nach des Ulters Müh'n und Schmerzen, 
::Wird zu Grab gefahren! :]: 
wo find Jene, die vor uns 
Auf der Welt gewefen? 
Steigt hinauf, zum Bimmelszelt, 
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Wallt hinab zur Unterwelt: 

:j:Dort find ihre WDejent :]: 

Rurz {fl unf're Lebenszeit, 

Kurz, — dann heißt’s Erblaffen; 
Eilends kommt der Tod heran, 
Aafft uns jäh aus unfrer Bahm, 

[Keinen wird er laffen! :]: 

Hoch far unſ're hohe Schul", 

Hoch, die da uns lehren | 
5och dem Gliede im Derein, 
Boch den GSliedern insgemein, 

Jeder blüh’ in Ehren til: 

Hoch fodann gemeinem Wohl, 

Dem auch, der es feitet I 
Boch die Stadt, der — 
Der Mäcene Gönnerhand, 

:: Die fi} auf uns breitett :]: 


Hoch die Jungfrau'n allefarnt, 
Soße Wohlgeftalten, 

Body zumal des Haufes Srau'n, 

et und liebwert anzufhau'n, 

::doll von treuem Walten! :]: 
Sort mit Sram und Traurigfelt, 
Hort, wer Haß nur fröhnet! 

Sort mit Teufels Teug und Liſt, 

Wer den Burfchen feindlic iſt 
:Und fie frech verhöhnetl:]: 


Integer vitae: 
Integer vitae scelerisque purus 
Non eget Mauris jaculis nee arcu, 
Nec venenatis gravida sagittis, 
Fusce, pharetra. 


Sive per Syrtes iter acstuosas, 
Sive facturus per inhospitalem 
Caucasum, vel quae loca fabulosus 
Lambit Hydaspes. 


Wer reines Berzens ift und frei von Schuld, 
Bedarf nicht des Speers, nicht maurifcher Gefchoffe, 
Auch des Höchers nicht, der von gift’gen Pfeilen 
Stroßet, o $usfus! 

Ob der Weg ihn führt durch die Blut der Syrten 
Oder durch den unmictlicken Kaufafus 
Oder hin ins Land, das Hydaspes befpält, 

Der märcenhafte. 
(Die 2 erften Derje einer Ode von Horas.) 


Kirchenlieder. 


Ratholiſche: 


Das Grab iſt leer, der Held erwacht, 
Der Heiland iſt erſtanden; 
Da ſieht man feiner Gottheit Macht, 
Sie macht den Tod zu Schanden. 
Ihm kann kein Siegel, Grab noch Stein, 
Kein Felſen widerſteh'n; 
Schließt ihn der Unglaub ſelber ein, 
Er wird ihn ſiegreich ſeh'n. 
Alleluja, Alleluja, Alleluja. 

2. Wo iſt dein Sieg, o bitt'rer Tod? 
Du ſelber mußt erbeben; 
Der mit dir rang, iſt unſer Gott, 
Herr über Tod und Keben. 
So fehen wir die Köttlichfeit 
Don eh Werk und Wort, 
Se Jefus iſt im lebten Streit 

ür uns ein fich’rer Hort. 
All. All. All. 

3. Dir danken nun, Herr Jeſu Chriſt, 
Die Völker aller Zungen, 
Daß du vom Tod erſtanden biſt, 
Das Heil uns haſt errungen. 
Herr, bleib' bei uns, wenn's Abend wird, 
Daß wir nicht irre geh'n! 
So wird die Herde, wie der Hirt 
Einft glorreich auferjteh'n. 
All. All. All. 

Deinem Heiland, deinem Lehrer, 
Deinem Birten und Ernährer, 
Sion, ftimm’ ein Loblied an! 
Preif’ nad; Kräften feine Würde, 
Da fein Kobfprud, feine Zierde 
Seiner Größe gleichen kann! 
Mit Cherubim, mit Seraphim 
Lobſingen wir dir, Jefu! 

2. Brot, das lebt und fpendet Leben, 
Wird, um hoch es zu erheben, . 
Bent den Glänbigen aezeigt, 


Jenes Brot, das einft im Saale 
Chriftus felbft beim Abendmahle 
Seinen Jüngern hat gereicht. 
Mit Cherubim zc. 

3. Doll ertöne, laut erfchalle, 
freudig auf zum Himmel walle 
£ob und Dank der Ehrijtenheit! 
Denn der Tag wird heut’ gefeiert, 
Wo alljährlich ſich erneuert 
Diefer Stiftung FeftlichFeit. 
mit Cherubim ıc. 

4. Diefe neue ut 
Statt der alten Pafdyaweife 
Hat der neue Bund gebradt; 

Denn der Wahrheit muß das Seien, 
Altes vor dem neuen weichen, 

Und der Tag verdrängt die Nacht. 
Mit Cherubim ꝛc. 

5. Was von Chrifto dort gefchehen, 
Sollen wir, wie er, beachen, 

Seiner eingedenf zu fein; 

So nad; feinen heil’gen Kehren 
Weihen wir auf den Altären 
Uns zum Beile Brod und Wein. 
Mit Cherubim ꝛc. 

6. Wie die Kirche lehrt mit Klarheit, 
Wird durch Chriſti Wort in Wahrheit 
fleifch und Blut ans Brod und Wein; 
Was dein Auge nicht kann fehen, 
Dein Derftand nicht kann verftehen, 
Mut’ger Glaub’ verbürgt’s alleit. 
Mit Cherubim zc. 

7. Zwei verſchiedene Gejtalten, 
Die nur Zeichen find, enthalten 

immlifch Weſen und Gewalt: 

Iut zum Tranfe, Fleiſg zur Speiſe, 
Doch bleibt Chriſtus gleicher Weiſe 
Ganz in beiderlei Geſtalt. 

Mit Cherubim ꝛc. 


8. Wer zu diefem Gaſtmahl eilet, 
Nimmt ihn ganz und unzerteilet, 
Ungebroden, unverzehrt: 

Einer naht, und taufend nahen, 
Alle fie aleichviel empfahen, 
Dod bleibt Ehriftus unverzehrt. 
Mit Cherubim zc. 

9. Fromme fommen, Böfe fommen, 
Untgleich Los wird hier genommen, 
Leben oder Untergang; 

Tod ift's Böfen, frommen Keben, 
So Derfhied'nes wird gegeben 
In deffelben Mahl’s Empfang. 
Mit Cherubim ıc. 

10. Teilet man auch die Geftalten, 
So wird jeder Teil enthalten, 

Was das Ganze ſetber ift: 

Nicht das Wefen, nur das Zeichen 
Muß bier der Zerteilung weichen, 
Ungeteilt bleibt Jefus Chrift. 

Mit Cherubim ıc. 

1. Sehet hier die Engelfpeife, 
Schrung auf der Be 
Gottes Kindern, Frevlern nicht: 

Wie in Iſaak's Opfergange, 
In des Oiterlamm’s Empfange, 
In dem Manna Bott verfpridt. 
Mit Cherubim zc. 

ı2. Guter Hirt, uns ſchütz' und weide, 
Wahres Brot, uns ftärf' im Keide, 
Jefu, dein Erbarmen zeig’! 

Tröft uns hier im Thränenthale, 
Seß’ uns einjt zum Hoczeitsmahle 
Dort in deines Daters Reich! 

Mit Cherubim, mit Seraphim 
Lobſingen mir dir, Jeſu! 

Feſt ſol mein Taufbund immer fteh’n, 
Ich will die Kirche hören, 

Sie foll mich allzeit gläubig feh'n 
Und folafam ihren Kehren. 

Dan? feidem Herrn, der mich aus Gnad' 
In feine Kirdy’ berufen bat; 

Nie will ih von ihr weichen! 

2. Der Herr ift hier mit £leifch und Blut 
Als Bott und Menfch zugegen, 

Er ift mein Dirt, mein höchftes Gut, 
Der Seele Speif' und Segen. 

Dies glaub’ ih treu und feftiglich, 
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Dies lehrt die heil’ge Kirche mid, 
ie will ih von ihr weichen! 

3. Mein Heiland weiß, was mir gebricht 
Im £eben und im Sterben, 

Sein fleifh u. Blut gibt Kraft u. Licht, 
So werd’ ich nicht verderben. 

Dies hoff’ ich froh und ficherlich, 
Dies lehrt die heil’ge Kirche mid, 
ie will ich von ihr weichen! 

4. Der Herr ſetzt' ein dies Saframent 
&um Denfmal feiner Kiebe, 

Daß er mein Beil, mein Ziel und End, 
Und ich fein Kind verbliebe, 

Ihn lieb’ ih nun und ewiglich, 

Dies lehrt die heil’ge Kirche mich, 
Wie will ih von ihr weichen! 

Großer Bott, dih loben wir, 
Preifen deine Macht und Stärke; 
Erd’ und Himmel danfen dir 
Und bewundern deine Werke. 

Und der Engel felige Schar 
Singt dir: Heilig! immerdar. 

2. froh zu deinem Thron empor 
Dringen ew'ge Lobgeſänge: 

Der Apoſtel hehrer Chor, 
Der Propheten würd'ge Menge 
Und der Märt'rer lichtes Heer 
Künden deines Namens Ehr'! 

3. Deine heil’ge Kirche preif't 
Dich, den Dater, famt dem Sobne, 
Gleicherweif’ den heil’gen Geiſt, 
Einen Gott auf ew’gem Throne; 
Opfert täglich am Altar 
Dir, der fein wird, iſt und war! 

4. Gottes Sohn, Herr Jefu Chrift, 
Don der Jungfrau uns geboren, 
Du befrei’ft von Satan’s £ift, 
Bringſt den Frieden, der verloren, 
Thronft zur Redten Gottes nun, 
Richteſt einft der Menfhen Thun. 

5. Herr, fteh’ deinen Dienern bei, 
Daß der feind uns nicht verderbe, 
Führ' dein Dolf, fein a fei, 
Segne, Herr, dein teures Erbe, 
Daß dein Zob volfauf erſchall' 

Alle Tag’ und überall! 

6. Mach’ uns all’ von Sünde frei, 

Hilf uns wandeln deine Pfade, 


Deinen $rieden uns verleih’, 
Scon’ uns, Kerr, nach deiner Gnade! 
Wie wir hofend zu dir fleh’n, 
Laß uns nicht zu Grunde geh'n ! 
Bier liegt vor deiner Majeſtät 
Im Staub die Chriftenfchar, 
Das Herz zu dir, o Bott, erhöht, 
Die Augen zum Altar. 
O Dater, der uns ſchuf aus Huld, 
Dergib uns unſ're Sündenſchuld! 
© Gott, von deinem Angeſicht 
Derftoß’ uns arme Sünder nicht! 
2. Herr Jeſu Chrift, o Gotteslamm, 
Du Opfer, rein und wahr, 
Der du, wie einft am Kreuzesftamm, 
Dich darbringft am Altar: 
Sieb, daß dafür auch wir ftets weih'n 
Uns felbft als ®pfer, wahr und rein! 
© Jeſu, unf’re Suverficht, 
Derftoß’ uns arme Sünder nit ! 
3. © Geiſt vom Vater und vom Sohn, 


Der Herzen Kraft und Mut, 
Bring’ uns den Frieden, der entfloh'n, 
Die Ruh’ im hödften Gut! 


Befrei’ den Beift vom Geiſt der Welt, 
mes rein das Herz, daß dir’s gefällt! 
© Öott, fen?’ uns dein Gnadenlicht, 
Derftoß’ uns arme Sünder nicht! 
Immer wieder muß ich leſen 
In dem alten heil’gen Bud, 
Wie er ift fo tren gewefen, 
Ohne £ug uud ohne Trug; 
Wie er hieß die Kindlein fommen, 
Wie er hold fie angeblickt 
Und fle in den Arm genommen 
Und fie an das Herz gedrüdt; 
Wie er Hilfe und Erbarmen 
Allen Kranken gern erwies 
Und die Blöden und die Armen 
Seine lieben Brüder hieß; 
Wie er feinem Sünder wehrte, 
Der befümmert zn ihm fam, 
Wie er freundlidy ihn befehrte, 
Ihm den Tod vom Herzen nahm. 
Immer wieder mnß ich lefen, 
£ef' und lefe mid nicht fatt, 
Wie er ift fo treu gewefen, 
Wie er uns geliebet hat; 
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Bat die Herde fanft geleitet, 
Die fein Dater ihm verlieh'n, 
Hat die Arme ausgebreitet, 
Alle an fein Herz zu zieh'n. 

Laß mid; fnie'n zu deinen Süßen, 
Kerr, vor Ziebe Ericht mein Herz; 
a, in Thränen mich zerfließen, 
Selig fein in Wonn’ und Schmerz. 

(£. Benfel.) 

Komm’t her, ihr Kreaturen aM, 
Was nur eejaraiten ift, 
Komm’t her, und fehet allzumal, 
Was da zugegen ift: 
Das tft das heil’ge Saframent, 
Das follt ihr loben ohne End’! 
O daß ich's loben Fönnt’ 
Allzeit bis an mein End’ ! 

2.Stimm’t an, ftimm’tan,ihr Seraphim, 
Dir ihr vor Tiebe brennt, 
Ihr Chronen, Fürften, Cherubim, 
Sing’'t, was ihr fingen Fönnt! 
Herrfhaften, Mächt' und Kräfte all’, 
Der Engel und Erzengel Zahl, 
© Iobet ohne End’ 
Das heil’ge Saframent! 

3. Ihr, Sonn’und Mond nnd alle Stern' 
Am hohen Sirmament, 
Kobpreifet mein’ und euren Herrn 
Im — Sakrament! 
AM’ Berg u. Thal, all’ Bäum' u. Frücht', 
AM Laub und Gras, vergeßt es nicht, 
© Iobet ohne End’ 
Das heil’ge Saframent | 
4. Al Tier’ auf Erd’, all'Fiſch'im Meer 
Und was in Lüften fchmebt, 
O fomm’t zum Kobe defjen her, 
Durd; welden Alles lebt! 
Der ın geringer Brod’sgeftalt 
Derbirgt die göttliche Gemalt, 
Den löbet ohne End’ 
Im heil’gen Saframent! 

5. Ihr Patriarchen insgemein 
Und ihr Propheten all’, 
Aud ihr, Sungfrauen, keuſch und rein, 
Mit der Apoftel Zahl, 
Ar Märtyrer und Beichtiger 
Und du gefamtes Himmelsheer. 
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© lobet ohne End’ 
Das heil’ge Saframent ! 

6. Auch du, Maria, Junafrau rein, 
Sing’ Dan? und Ehre dem, 

Den du empfingft im Schoße dein, 
Sebarft zu Bethlehem! 

Er fommt zu uns, das ew’ge Wort, 
In Brod’sgeftalt noch immerfort: 
Ihn lob' mit uns ohn’ End’ 

In heil’gen Saframent! 

7. Ihr all’, die ihr zugegen feid, 
Mit aller Macht ihm fing’t! 

Ihr all’ im Reich der Ehriftenheit, 

Das hödjfte £ob ıhm bring’t ! 

Cob't ihn, den Herrn der ganzen Welt, 
Der bei uns wohnt und uns erhält, 
Ihn lobet ohne End’ 

Im heil'gen Saframent ! 

8. Das fei nun unfer Kofungswort, 

Daran man uns erfenn’, 

Su aller Zeit, an jedem Ort 

Des Wort man freudig nenn’! 

Dies Wort erkling’ ans Herz und Mund 
Als letter Gruß, in letter Stund': 
Gelobt fei ohne End’ 

Das heil ge Saframent ! 

Komm’ SchöpferGeiſt, kehr'in uns ein, 
Der Seele ſüßer Gaſt zu ſein! 

Erfüll' das Herz mit deiner Gnad', 
Das deine Lieb' erſchaffen hat! 

2. Der du der Tröſter wirſt genannt, 
Geſchenk, vom höchſten Bott geſandt, 
Du Liebe, feuer, Lebensbronn, 

Des Geiſtes Salbung, heil'ge Wonn'. 

3. Du ſiebenfaches Gnadenpfand, 
Du Finger der allmächt'gen Hand, 
Dom Dater klar verheiß'nes Gut, 
Der Wahrheit Mund, des Wortes Mut! 

4. Zünd' an im Geiſt dein göttlich Licht, 
Gieß' Lieb' in's Herz, gib Zuverſicht, 
Dem Leibe voll Gebrechlichkeit 
Verleihe Kraft zu jeder Zeit! 

5. Den böſen Feind vertreibe weit, 
Schenk' ſtets des Friedens Seligkeit, 
Set führer uns und zeig’ uns klar, 
Wie wir umgeh’n des Heil’s Gefahr! 
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6. Durd dich laß uns den Dater feh'n, 
Wie auch den Sohn,das Wort, verfteh’n, 
Und glauben feft zu jeder Frift, 

Daß du der Geift von beiden bift! 

2. Dem Dater Danf, der dich gefandt, 
Dem Scohne Preis, der auferftand, 
Dir, heil’ner Geift, der Troft verleiht, 
Sei gleihe Ehr' in Ewigkeit! 


© Kerr, id bin nicht würdig, 
Daß du befucheft mich, 

Sprid nur ein Wort, fo werd’ ich 
Gefunden ficherlidh. 

Doc; weil du haft Verlangen, 

Der Seele Baft zu fein: 

Wag’ id, did zu empfangen, 

Kerr, fomm’, mein Herz nimm ein! 

2. Wie foll ih dir vergelten, 

Was alles du mir gabſt, 
Da du, der Herr der Welten, 
Mit deinem Blut mich labft ? 
Dein Kob will ich verfünden, 
ze BR R El Beil; 

ein Feind fo wach mi nden; 
Denn du bift — —A 

© komm', o komm', Emanuel, 
Mach' frei dein armes Iſrael! 

In hartem Elend liegt es hier, 

In Thränen ſeufzt es auf zu dir, 
„Bald kommt dein Heil: Emanuel; 
Frohlock' und jauchze, Ifſrael!“ 

2. O fomm’,ofomm’, du Licht der Welt, 
Das alle Finſternis erhellt! 
O komm' u. führ' aus Trug u. Wahn 
Dein Jfrael auf rechte Bahn | 
„Bald Fommt ıc. 

3. O fomm’, ofomm’,du Himmelsfind, 
Das aller Welt das Heil gewinnt, 
Dein Ifrael feufzt tief in Schuld, 
© bring’ ihm deines Daters Huld! 
„Bald fommt zc. 

q. fomm’, o Fomm’, du Bottesfohn, 
Sur Erde ftetg’ vom Himmelsthron ! 
Gott, Kerr und Heiland, tritt hervor, 
Ofomm, ſchließ' auf des Himmels Chor ! 
„Bald Fommt ıc. 


O jelige Nacht! 
In himmliſcher Pracht 


Erſcheint auf der Weide 

Ein Bote der Freude [Wacht. 

Den Hirten, die nächtlich dort hielten die 
2. Wie tröſtlich er ſpricht: 

O fürchtet jan nicht l a 

Ihr waret verloren, 

Heut’ ift euch geboren Uipricht. 

Der Heiland, der allen das Leben ver; 

3. Seht Bethlehem dort, 

Den glüdlihen Ort! 

Da werdet ihr finden, 

Was wir eudy verfünden, 

Das fehnlichft erwartete göttliche Wort, 

4. Öetröjtet fie find 

Und eilen gefhwind 

Und finden im Stalle 
Welch' Glück für uns alle! 

In Windeln gewideltdas göttliche Kind, 

5. © tröftliche Zeit, 

Die alle erfreut! 

Sie hebet die Schmerzen, 

Sie wedet die Herzen [$reud', 

Sum Danke, zur Kiebe, zur himmlifchen 

6 Geh't Chriften, gejchwind 

Sum göttlichen Kind! 

Eil’t, Fromme und Sünder, 

Eil't, Greiſe und Kinder, zünd't. 
Ihm weihet die Herzen von Liebe ent— 

Strenger Richter aller Sünder, 
Seh’ mit uns nidt ins Gericht! 
Schon’ als Dater deine Kinder, 
Straf’ in deinem Zorn uns nicht ! 
Sieb uns Gnade, recht zu büßen, 
Dir in Lieb' uns anzufcdließen, 

Daß wir nun und ewiglid) 
eben, Herr, allein für dich! 

2. Herr, wir kennen deinen Willen, 
Da dein Sohn ihn uns gelehrt; 
Wanken doch, ihn zu erfüllen, 
Doppelt fo der Strafe wert. Gieb ıc. 

3. Ach, wie viele find der Sünden, 
Die wir, Herr, vor dir gethan, 

Da wir wähnten, Heil zu finden 
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Doch der Undank ſiegt' im Kerzen, 
Und wir blieben dir nicht treu. Gieb ꝛc. 
5. Bott, wir haben dich verlaffen, 
Eitlen Dingen zugethan; 

Kaß uns, Herr, das Kreuz umfaffen 
Und verdammen unfernldahn! Gieb zc. 
6. Kerr, im Leben dich erbarme, 
Nimm dich unfer an im Tod! 
Schließ’ uns feſt in deine Arme, 
Jefu, in der legten Not! Gieb ıc. 


Tauet, Himmel, den Gerechten, 
Wolfen, regnet ihn herab! 

Rief das Dolf in bangen Nächten, 
Welhem Gott Derheifung gab, 
Einen Heiland ihm zu fenden, 
Der das Elend follte wenden, 
Don der Sünde Schmady befrei'n 
Und den Gnadenftand erneut. 

2. Als die Zahl der Jahr’ erfüllet, 
Die von Gott beftimmet war, 
Ward des Volkes Fleh'n geftillet, 
Und Elifabeth gebar 
Ihn, den Bott hat auserfehen, 
Dor dem Mittler herzugehen 
In Eliä Kraft und Geift, 
Gottesgnad’ fein Name heißt. 

3. Ernit ließ er die Stimm’ erfchallen: 
Buße thu't, der Herr ift nah’, 
Beil und Hülfe fommt zu allen, 
Sch’t, das Gotteslamm ift da! 
Thöler füllet, Berge fenfet, 
Krumme Bahn gerade lenfet! 
Frucht der Buße bringt noch heut’, 
Macht den Weg des Herrn bereit! 


Wahrer Gott, wir glauben dir, 
Du bift mit Gottheit u. enfchheit hier, 
Du, der den Satan und Tod überwand, 
Derim Triumph aus dem Grabe erftand: 
Preis dir, du Sieger auf Golgatha, 
Göttliher Sieger, Alleluja. 

2. Jeſu, dir jauchzt alles zu, 

Im über Keben und Tod bift dul 

n deinem Blute gereinigt von Schuld 


Fern von dirauffremderBahn! Gieb ꝛc. Freu'n wir uns wieder d. göttlichen Huld! 


4. Jefu Wunden, Shmadh u. Schmerzen 
Machten von der Schuld uns frei: 


Gib, dag wir ftets deine Wege geh’n, 
Glorreich, wie du, aus d. Grabe erſteh'n! 


Den Berg hinan zum Snadenbild, 
Wo fel’ger Sriede wohnt! 
Wo in dem Kircdhlein hehr und mild 
Die heif’ge Jungfrau thront. 
Ins Antlig weht mir fühl und rein 
Der Berge Morgenluft; 
Und wontetrunfen atm' Ich ein 
Der Alpenblumen Duft. 
Ich fühle mich fo felig frei, 
Den lteben Döglein gleich: 
Des Waldes Nacht, der Blütenmai 
Macht mir das Ber; fo weich. 
Und it auch mandhmal fihroff und jäh 
Der Pfad, der führt dahin; 
Und ragt auf ſteiler Bergeshöh’ 
Das Ziel nach dem wir zteh’'n : 
Nur fromm und frob emporgefchaut 
a fonn'gen Giebel dort! 

thörung jedem niedertaut 
Dom heil’gen Gnadenort. 
Das kurze Keben ift ja nur 
Ein Heiner —— — 
Jetzt führt fein Pfad die Blumenflur 
Den Abgrund jeht entlang. 
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Und find wir Iebensfatt und mäd 
Am Ziele angelangt, 

Derflingt des £ebens Wallfahrtslied, 
Der Seele nimmer bangt. 

Wir fühlen Läfte fühl und rein 
Dann uns entgegenweh'n, 

Und zieh'n im Wallfahrtsorte ein, 
Wo wir erhört uns feh’n. 

Drum frifch binan zum Snadenbild, 
Wo jel'ger $riede wohnt! 

Wo in dent Kirchlein hehr und mild 
Die heil'ge Jungfrau thront. 

Die Deildyen, in dem Thal gepflüdt, 
Bringt fie ihr findlich dar! 

mit Speid und Edelrauten fhmädt 
Des Gnadenbilds Altar! 

Und auf die Kniee werft euch hin, 
Cegt weg den Pilgerftab ! 

Und fleht: O Bimmelsföntgin, 
Schau hold auf uns herab! 

Schau hold von deinem Gnabdenthron, 
Die du ftets Jungfrau warft; 

Und führ uns einft zu deinem Sohn, 
Den du der Welt gebarft! (€. Gſchwari.) 


Guangelifde: 
Ad; bleib’ bei uns, Herr Jefu Egeift; , Bei uns, Erlöfer wert! 


Meil es nun Abend worden ift; 
Dein göttlich Wort, das helle Licht, 
Laß ja bei uns auslöfchen nicht. 

2. In diefer letzt'n betrübten Zeit 
Derleih uns, Herr, Beftändigfeit, 
Daß wir dein Wort und Saframent 
Rein b’halten bis an unfer End. 

3. Du aber felbft dein Kirch erhalt, 
Wir find fonft ficher faul uud Palt; 
Gib Glück und Heil zu deinem Wort, 
Schaft, daß es [hall’ an manchem Ort. 

4. Erhalt uns nur bei deinem Wort 
Und wehr des Teufels Trug und Mord. 
Gib deiner Kirche Gnad und Huld, 
Fried, Einigfeit, Mut und Geduld. 

5. Die Sahund Ehr, Kerr Jefu Chrift, 
Nicht unfer, fondern dein ja ift, 
Darum fo fteh du deren bei, 

Die fih anf dich verlaffen frei. 
(Nah Nic. Selneter.) 

Ad bleib mit deiner Gnade 
Bei uns, Herr Jeſu Ehrift! 

Daß uns hinfort nicht fchade 
Des böfen feindes Liſt. 
2. Ach bleib mit deinem Worte 


Daß uns beid’ hier und dorte 
Set Güt und Heil befcert. 

3. Ach bleib mit deinem Blanze 
Bei uns, du wertes Kicht! 

Dein Wahrheit uns umfchanze, 
Damit wir irren nidt. 

4. Ach bleib mit deinem Seuen 
Bei uns, du reicher Herr 
Dein Gnad und all’s Dermözen 
In uns reichlich vermehr'. 

5. Ach bleib mit deinem Schuße 
Bei uns, du jtarfer Held! 

Daß uns der Feind nicht trube, 
Noch fäll' die böfe Welt. 

6 Ad} bleib mit deiner Treue 
Bei uns, mein Herr und Gott! 
Beftändigfeit verleihe, 

Hilf uns aus aller Tot! (Jofnastegmann.) 

Allein Bott in der Höh' ſei Ehr’ 
Und Dank für feine Gnade, 
Darum daß nun und nimmermehr 
Uns rühren fann fein Schade. 

Ein Wohlgefalln Gott an uns hat; 
Nun ift croß Fried' ohn Unterlaß; 
All Fehd' hat nun ein Ende. 
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2. Wir loben, preif'n, anbeten dich, | Kamm Gottes, heil’ger Herr und Bott, 


für deine Ehr wir danken, 

Daß du, Gott Dater, ewiglich 
Reaierft ohn alles Wanfen. 

Ganz ungemeffen ift deine Macht, 
Sort afchteht, was dein Will hat bedacht; 
Wohl uns des feinen Herren! 

3. © Jefn Ehrift, Sohn eingeborn 
Deines himmlifchen Daters, 
Derföhner der’r, die war'n verlorn, 
Du Stiffer unfers Haders; 


Befiehl du deine Wege. 


Ximm an die Bitt von unfrer Not; 
Erbarm dich unfer aller! 

4. © heil’aer Geift, du höchftes Gut, 
Du allerheilfamfter Tröfter, 
Dor’s Teufels G'wolt fortan behüt’, 
Die Jeſus Chrift erlöfet 
Durch große Mart’r und bittern Tod! 
Abwend all’ unfern Jamm'r und Not, 
Dazu wir uns verlaflen. 

Nik. Decius.) 


Va.ıh. Geſius. 

















— du dei⸗-ne 


Der al-ler-treuſten 











Pfle » ge Des, 


— nn Je 
2.8,I= =] 
* — 
| i n 
We » ge, Und was dein Her-ze kränkt, 
der den Him-mel lenkt; 


= JA). | 



































2. Dem Herrn mußt du vertrauen, 
Wenn dir’s foll wohl ergehn; 
Auf fein Werf mußt du fchanen, 
Wenn dein Werk foll beftehn. 
Mit Sorgen und mit Grämen 
Und mit felbfteigener Pein 
Läßt Gott ſich gar nichts nehmen; 
Es muß erbeten fein. 

3. Dein’ em'ge Treu und Gnade, 
O Dater, fiehet recht, 

Was aut fei oder fchade 
Dem ſierblichen Gefdledt: 
Und was du dann erlefen, 
Das treibft du, ftarfer Held, 
Und bringft zu Stand und Wefen, 
Was deinen Rat gefällt. 
4. Weg’ haft du allerwegen, 
An Mitteln fehlt dir’s nicht; 
Dein Chun ift lanter Segen, 
Dein Gang ift lauter Licht. 
Dein Werf kann niemand hindern, 
Dein’ Arbeit darf nicht ruhn, 
PER du, was — en 
rfprießlich ift, willſt thun. 

5. Und 5 ietn alle Teufel 
Hier wollten widerſtehn, 

So wird doch ohne Zweifel 
Gott nicht zurüde gehn. 

Was er fi} vorgenommen 
Und was er haben will, 

Das muß dod endlich kommen 
Su feinem Zweck und Stel. 

6. af. o du arme Seele, 
Bo, und fei unverzagt! 

ott wird dich aus der Höhle, 
Da dich der Kummer plagt, 
Mit großen Gnaden rüden; 
Erwarte nur die Zeit, 

So wirft du ſchan erblicden 
Die Sonn’ der fhönften Freud. 

2. Auf, auf! gib deinem Schmerze 
Und Sorgen gute Nacht; 

Laß fahren, was das Kerze 
Betrübt und traurig madt! 
Bift du doh nicht Negente, 
Der alles führen foll: 

Bott fit im Negimente 
Und führet alles wohl. 


187 


8. Ihn, ihn laß thun und walten, 
Er ift ein weifer fürft 
Und wird fi fo verhalten, 
Daß du dich wundern wirft, 
Wenn er, wie ihm gebühret, 
Mit wunderbarem Nat 
Das Werk hinausgeführet, 
Das dich bekümmert hat. 

9. Er wird zwar eine Weile 
Mit feinem Troft verziehn 
Un) thun an feinem Teile, 
Als hätt’ in feinem Sinn 
Er deiner fich begeben, 

Und follt’ft du für und für 


In Angft und Nöten fchweben, 
Und fragt’ er nichts nady dir. 
10. Wird’s aber fich befinden, 


Daß du ihm treu verbleibft, 
So wird er dich entbinden, 
Da du’s am mind’ften gläubft; 
Er wird dein Herz entladen 
Don der fo ſchweren Laft, 
Die du zu feinem Schaden 
Bisher getragen haft. 

1. Wohl dır, du Kind der Treue 
Du haft und trägft davon 
Dofl Danfs und ohne Reue 
Des Sieges Ehrenfron. 

Gott gibt dir felbft die Palmen 
In deine rechte Hand, 

Und du fingft Freudenpfalmen 
Dem, der dein Leid gewandt. 

12. Mad’ End’, o Ben, mad’ Ende 
An affer unfrer Not 
Stär® nur Füß' und Hände 
Und laß bis in den Tod 
Uns allzeit deiner pfie e 
Und Treu’ empfohlen fein: 

So gehen unfre Wege 
Gewiß zum Himmel ein. (p. Gerhardt.) 

Ehrifte, du Kamm Gottes, 

Der du trägft die Sünd' der Welt, 
Erbarm’ dich unfer ! 

2. Ehrifte, dn Lamm Gottes, 
Der du trägft die Sind’ der Welt, 
Erbarm’ dich unfer! 

3. Ehrifte, du Lamm Gottes, 
Der du trägft die Sünd' der Welt, 


Gib uns dein Frieden! 
Amen, Amen, Amen, Amen. 
Ein’ fefte Burg iſt unfer Gott, 
Ein gute Wehr und Waffen, 
Er hilft uns frei aus aller ot, 
Die uns jet hat betroffen. 
Der alt’ böje Feind 
Mit Ernft er’s jetzt meint. 
Groß Madıt und viel Kift 
Sein em Rüſtung ift. 
Auf Erd’ ift nicht fein’s gleichen. 
2. Mit unfrer Macht ift nichts gethan, 
Wir find gar bald verloren, 
Es ftreit’t für uns der rechte Mann, 
Den Gott hat felbft erforen. 
Fragſt du, wer der ift? 
Er heißt Jeſus Chrift, 
Der Herr Zebaoth, 
Und iſt Fein andrer Bott, 
Das Feld muß er behalten. 
3. Und wenn die Weltvoll Teufel wär’, 
Und wollt' uns gar verſchlingen, 
So fürchten wir uns nicht ſo ſehr, 
Es ſoll uns doch gelingen: 
Der Fürſt dieſer Welt, 
Wie ſau'r er ſich ſtellt, 
Thut er uns doch nichts, 
Das madt, er ift gericht't, 
Ein Wörtlein Fann ihn fällen. 
4. Das Wort fie follen laffen ftahn, 
Und fein’ Danf dazu haben. 
Er ift bet uns wohl auf dem Plan 
Mit feinem Geift und Gaben. 
Tehmen fie den Leib, 
But, Ehr‘, Kind und Weib: 
Laß fahren dahin, 
Sie haben’s fein Gewinn, 
Das Reid; muß uns dody bleiben. 
(Martin £uther, nad; dem 46. Pfalnı.) 
Jeſus, meine Zuverficht, 
Und mein Heiland ift im Leben! 
Diefes weiß ich, ſollt' ich nicht 
Darum mid zufrieden aeben, 
Was die lange Todesnaht 
Mir aud; für Gedanken macht ? 
2. Jefus, er, mein Heiland, lebt; 
Ich werd’ auch das Leben In 
Sein wo mein Erlöfer ſchwebt; 
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Warum follte mir denn grauen? 
£äffet auch ein Haupt fein Glied, 
Welches es nicht nad} ſich zieht ? 

3. Ich bin durch der Sonnen Band 
Su genau mit ihm rerbunden; 
Meine ftarfe Glaubenshand 
Wird in ihn gelegt befunden, 

Daß mid aud fein Todesbann 
Ewig von ihm trennen Pann. 

4. Jh bin Fleiſch und muß daher 
Auch einmal zu Afche werden; 
Diefes weiß id}, doch wird er 
Mich erweden aus der Erden, 

Daß id in der Herrlichfeit 
Um ihn fein mög’ allezeit. 

5. Einen Keib von Gott erbaut, 
Wird die neue Welt mir geben; 
Dann wird der von mir gefchant, 
Der mid} will zu ſich erheben. 

Im verflärten Leib werd’ ich 
Jefum fehen ewiglid. 

6. Diefer meiner Augen Licht 
Wird ihn, meinen — kennen; 
Ich, ich ſelbſt, ein Fremder nicht, 
Werd' in ſeiner Liebe brennen, 

AUur die Schwachheit um und an 
Wird von mir fein abgethan. 

2. Was hier fränfelt, feufzt und fleht, 
Wird dort frifch und herrlich gehen; 
Irdiſch werd’ ich ale: 

immliſch werd’ ich auferftehen. 
Bier fin?’ ich natürlich ein, 
Dorten werd’ ich geiftli fein. 

8. Seid getroft und hocherfreut! 
Jefus trägt eu, meine ÖSlieder | 
Gebt nit Raum der Traurigfeit! 
Sterbt ihr: Chriftus ruft euch wieder, 
Wanı einft die Pe Plingt, 

Die durch alle Gräber dringt. 

9. Lacht der finftern Erdenkfluft, 
Lacht des Todes und der Höllen! 
Denn ihr follt euch durch die Luft 
Eurem Heiland zugefellen; 

Dann wird Schwadheit und Derdruß 
Liegen unter eurem fuß. 

10. Nur daß ihr den Geiſt erhebt 
Don den Lüften diefer Erden 
Und euch dem jchon jet ergebt, 


Dem ihr zugefellt wollt werden, 

Schickt das Herze dahinein, 

Wo ihr ewig wünſcht zu fein. 

(Angeblich von Luiſe Henriette, Kurfürflin von 
Brandenburg, geb. Prinzeß von Oranien.) 


Ihr Kinderlein kommet,o kommet doch all, 
Zur Krippe her fommet in Bethlehems Stall 
Und feht, was in dtefer hochheiligen Macht 
Der Dater im Himmel für Sreude uns mat! 


2. © feht in der Krippe im nächtlichen Stall, 
Seht hier bei des Lichtleins hellglängendem Strahl 
In reinlichen Windeln das hbimmlifche Kind, 
Diel fchöner und holder, als Engel es find! 


IR Gott für mid), fo trete. 
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3. Daliegt es, ach Kinder, auf Heu u. auf Stroh ; 
Marla und Joieph betrachten es froh; 
Die redlichen Hirten fnien betend davor, 
Hoch oben ſchwebt jubelnd der Engelein Chor. 
4. O betet: Du liebes, du göttliches Kind, 
Was leidet du alles für unfere Sünd | 
Ah, hier in der Krippe fchon Armut und Not, 
Um Kreuze dort gar noch den bitteren Tod. 
5. Das geben wir Kinder, was fchenfen wir dir, 
Du bejtes und Itebfles der Kinder, dafür ? 
Nichts willſt du von Schägen und Sreuden der Welt, 
Ein Herz nur voll Unſchuld allein dir gefällt. 
6. So nimm unfre Herzen zun Opfer denn hin! 
Wir geben fie gerne mit fröhlichem Sinn, 
And mache fie heilig und felig wie deins, 
Und mach! fie auf ewig mit deinem nur eins! 


Tefchner. 
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2. Nun weiß und glaub’ ich fefte, 
Ich rühm's auch ohne Scheu, 
Daß Gott, der Höchſt' und Beſte, 
Mein freund und Dater fei, 
Und dag in allen Fällen 
Er mir zur Rechten fteh' 
Und dämpfe Sturm und Wellen 
Und, was mir bringet Weh. 
3. Der Grund, da ich mid gründe, 
Iſt Ehriftus und fein Blut, 
Das madet, daß ich finde 
Das ew’ge wahre Gut, 
An mir und meinem Leben 
ft nichts auf diefer Erd’, 
Was Ehriftus mir gegeben, 
Das ift der Liebe wert, 


4. Mein Jeſus ift mein’ Ehre, 
Mein Glanz und helles Licht; 
Wenn der nidht in mir wäre, 
So dürft’ und könnt' ich nicht 
Dor Bottes Auge fiehen 
Und vor dem ftrengen Sit; 
Ich müßte ftrads vergehen 
Wie Wachs in Feuerhiß. 

5. Mein Jeſus hat gelöfchet, 
Was mit fid führt den Tod, 
Der ift’s, der rein mich wäfchet, 
Madıt fehneeweig, was ift rot. 
In ihm fann id mid freuen, 
Hab’ einen Heldenmut, 

Darf fein Gerichte ſcheuen, 
Wie fonft ein Sünder thut. 


6. Nichts, nichts kann mid; verdammen, 
Vichts nimmet mir mein Herz; 
Die Höll' und ihre Flammen, 
Die find mir nur ein Scherz. 
Kein Urteil mich erfchredet, 
Kein Unheil mich betrübt, 
Weil midy mit Flügeln dedet 
Mein Heiland, der mich liebt. 

7. Sein Beift wohnt mir im Herzen, 
Negieret meinen Sinn, 
Dertreibt mir Sorg’ und Schmerzen, 
Ximmt allen Kummer hin, 
Gibt Segen und Gedeihen 
Dem, was er in mir fdafft, 
Sur mir das Abba fchreien 

us aller meiner Kraft. 

8. Und wenn an meinem Orte 
Sih Furcht und Schreden find't, 
So feufzt und fpricht er Worte, 
Die unausfprehlid find 
Mir zwar und meinem Munde, 
Gott aber wohl bewußt, 
Der an des Herzens Grunde 
Erfiehet feine Euft. 

9. Sein Beift fpridt meinem Beifte 
Mand füßes Troftwort zu, 
Wie Bott dem Hilfe leifte, 
Der bei ihm ſuchet Ruh, 
Und wie er hab erbauet 
Ein’ edle, neue Stadt, 
Da Aug’ und Herze ſchauet, 
Was es geglaubet hat. 

10. Da ift mein Teil und Erbe 
Mir prächtig zugericht: 
Wenn ich gleich fall’ und fterbe, 
Fällt doch mein Himmel nicht. 
Muß ih aud gleich hier feuchten 
Mit Chränen meine Zeit, 
Mein Jefus und fein Keuchten 
Durdfüßet alles Leid. 

1. Wer fi mit dem verbindet, 
Den Satan fleucht und haßt, 
Der wird verfolgt uud findet 
Ein’ harte, ſchwere Kaft 
Sn leiden und zu tragen, 
Gerät in Hohn und Spott; 
Das Kreuz und alle Blasen, 
Die find fein täglih Brot. 
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12. Das ift mir nicht verborgen, 

Dod ich bin unverzagt, 
Did will id Iaffen forgen, 
Dem ich mich zugefagt. 
Es koſte Keib und Leben 
Und alles, was ich hab’, 
An dir will ich feit Fleben 

Und nimmer laffen ab. 

13. Die Welt, die mag zerbreden, 
Da ftehft mir ewiglich:: 

Kein Brennen, Hauen, Stechen 
Soll trennen mid und dich; 
Kein Bunger und Fein Dürften, 
Kein Armut, feine Pein, 

Kein Sorn der großen Ffürften 
Soll mir ein Hind’runy fein. 

14. Kein Engel, Feine Freuden, 
Kein Thron, fein’ Herrlichkeit, 
Kein £ieben und fein Keiden, 

Kein Angft und Fährlichkeit, 
Was man nur fann erdenfen, 
Es fei Flein oder groß, 

Der feines foll mic; lenken 
Aus deinem Arm und Schoß. 

15. Mein Herze geht in Sprüngen 

Und kann nicht traurig fein, 

Iſt, voller Freud und Singen, 

Sieht lauter Sonnenfcein. 
Die Sonne, die mir ladet, 
Iſt mein Herr Jeſus = 
Das, was mid fingen madıet, 

Iſt, was im Himmel ift. (Paul Gerhardt.) 

Laß dein mich fein und bleiben, 
Du trener Bott und Herr, 

Don dir ap mich nichts treiben, 

Halt mich bei reiner £ehr! 

ER lag mich nur nicht wanfen, 
ib mir Beftändigfeit! 


"[ Dafür will ih dir danfen 


In alle Ewigfeit. M. Seineder.) 
Nun ruhen alle Wälder, 

Dieh, Menjchen, Städt’ und Felder, 

Es jchläft die ganze Welt. 

Ihr aber meine Sinnen, 

Auf! auf! ihr follt beginnen, 

Was eurem Schöpfer wohl gefällt. 
2. Wo bift du Sonne blieben ? 

Die Vacht hat dich vertrieben, 


Die Nadt, des Tages Feind. 
fahr’ hin, ein’ andre Sonne, 
Mein Jefus, meine Wonne, 
Gar hell in meinem Herzen fcheint. 

3. Der Tag ift num vergangen, 
Die goldnen Sterne prangen 
Am blauen Bimmelsfaal: 

Alfo werd’ ich auch ſtehen, 

Wenn mich wird heißen gehen 
Mein Gott aus diefem Jammerthal. 
4. Der Leib eilt nun zur Ruhe, 

Kegt ab das Kleid und Schuhe, 
Das Bild der Sterblidfeit; 

Die zieb’ ich aus, dagegen 

Wird Chriftus mir anlegen 

Den Rod der Ehr’ und Herrlichkeit. 

5. Das Haupt, die Füß' und Hände 
Sind froh, dag nun zum Ende 
Die Arbeit fommen fei. 

Herz! freu’ dich, du follft werden 
Dom Elend diefer Erden 
Und von der Sündenarbeit frei. 

6. Nun geht. ihr matten Glieder, 
Geht hin und legt euch nieder, 
Der Betten ihr begehrt. 

Es fommen Stund und deiten, 
Da man euch wird bereiten 
Sur Ruh’ ein Bettlein in der Erd’. 

2. Mein’ Augen ftehn verdroffen, 
Im But find fie gefchloffen, 

Wo bleibt dann Leib und Seel’? 
Xlimm fie zu deinen Önaden, 
Sei gut für allen Schaden, 

Du Aug’ und Wädter Israel. 

8. Breit! aus die Flügel beide, 
O Jeſus meine Freude, 

Und nimm dein Küchlein ein! 
Wil Satan mid verſchlingen, 
So lag die Englein fingen: 
Dies Kind foll unverleßet fein! 

9. Auch euch, ihr meine Kieben, 
Soll heute nicht betrüben 
Ein Unfall noch Gefahr! 

Gott laff’ euh ruhig ſchlafen, 

Stell’ euch die güldnen Waffen 

Ums Bett und feiner Helden Schar. 
(Paul Serhardt.) 
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Aun fchlaf’ in kühler Erde, 
Du liebes, liebes Kind! 
Dich rief zu feiner Herde 
Dein Hirte treu gefinnt. 
Ob's anders wir gedacht, 
Er hat cs wohl gemacht. 
Ade zu guter Nacht! ade zu guter Nacht! 
2. Nun ſchlaf' in füßem SKrieden, 
Erlöst von jeder Pein; 
Ah, mußt es auch hienieden 
So bald geſchieden fein! 
Ei, weldhe Luft und Pradt 
Dir nunmehr droben lacht! 
Ade zu guter Nacht! ade zu guter Nacht! 
3. Vun fchlaf’ ohn’ allen Kummer, 
Don feinem Weh erfchredt, 
Bis wieder aus dem Schlummer 
Dih Jefus Ehrift erweckt. 
Dein Sräblein ijt gemacht, 
Dein Erdenlauf vollbradt, 
Ade zu guter Tracht! ade zu guter Nacht! 
(Stiedrich Ofer.) 
© Haupt voll Blut und Wunden, 
Doll Schmerz und voller Bohn, 
© Haupt, zum Spott gebunden 
Mit einer Dornenfron; 
O Haupt, Zuvor gefrönet 
mit hödfter Ehr und Sier, 
Gebeuat jett und verhöhnet: 
Gegrüßet feift du mir! 
2. Du edles Angefichte, 
Dor dem das Al der Welt 
Erfhridt und wirdzzu nichte, — 
Wie bift du fo entftellt! 
Wie bift du fo erb eichet, 
Wer hat dein Augenlicht, 
Dem fonft fein £icht nicht gleichet, 
So ſchmachvoll zugericht't ? 
3. Die farbe deiner Wanaen, 
Der roten Lippen Pradt 
If hin und ganz vergangen ; 
Des blafien Todes Madıt 
Bat alles hingenommen, 
Bat alles hingerafft; 
Dahin ift es gefommen 
Mit deines Keibes Kraft! 
4. Nun, was du, Herr, erduldet, 
Iſt alles meine Kaft; 


Ich, id hab es verfchuldet, 
Was du getragen haft. 

Schau her, hier fteh ich Armer, 
Der Zorn verdienet hat: 

Gib mir, o mein Erbarmer, 
Den Anblid deiner Gnad! 

5. Erfenne mid, mein Hüter; 
Mein Birte, nimm ne anl 
Don dir, Quell aller Güter, 
ft mir viel Guts aethan; 
Dein Mund hat mich aelabet 
mit Milh und füßer Koft, 
Dein Geiſt hat mich begabet 
mit mander Himmelsluft. 

6. Ich will hier bei dir ftehen, 
Deradte mid dod nicht ! 

Don dir will ich nicht gehen, 
Wann dir dein Kerze bridt; 
Und wird dein Haupt erblaffen 
Im letzten Todesftoß, 
Alsdann will ich dich faſſen 
In meinen Arm und Schoß. 

7. Es dient zu meinen Freuden 
Und kommt mir herzlich wohl, 
Wenn ich in deinem Leiden, 
Mein Heill! mich finden ſoll. 
Ah möcht id, o mein Keben, 
An deinem Kreuze hier 
Mein Leben von mir geben! 
Wie wohl aefhähe mir! 

8 Ich danke dir von Kerzen, 
© Jeju, liebfter Freund, 
für deine Todesfchmerzen, 

Da du’s fo gut gemeint. 
Ad, gib, dad ih mid halte 
Zu dir und deiner Tren, 
Und daß, wenn ich erfalte, 
In dir mein Ende fei. 

9. Wann ih einmal foll fcheiden, 
So fcheide nicht von mir; 
Wann id den Tod foll leiden, 
So tritt du dann herfür; 

Wann mir am allerbängften 
Wird um das Kerze fein, 

So reif mich aus,den Angften 
Kraft deiner Angft und Dein. 

10. Erfcheine mir zum Schilde, 
Zum Croft in meinem Tod; 
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Caß mich dich fehn im Bilde 

Der bittern Äreuzesnot; 

Da will id nad dir bliden, 

Da will ih glaubensvoll 

Feſt an mein Herz dich drüden, 

Wer fo ftirbt, der ftirbt wohl. 
(Paul Gerhardt.) 

Wad’ auf, mein Ders, und finge 
Dem Schöpfer aller Dinge, 

Dem Geber aller Güter, 
Der Menfchen treuem Hüter! 

2. Heut’, als die dunklen Schatten 
Mich ganz umgeben hatten, 

Bat Satan mein begehret, 
Gott aber hat’s gewehret. 

35. Du fpradft: mein Kind, nun liege 
Troß dem, der dich betrüge, 
Schlaf’ wohl, lag dir nicht grauen, 
Du folfft die Sonne fchauen. 

4. Dein Wort, das ift gefchehen, 
Ich kann das Kit noch fchen, 

Don ot bin ich befreiet, 
Dein Schuß hat mich ernenet. 

5. Du willft ein Opfer haben, 
Bier bring’ ich meine Gaben: 
Mein Weihrauch und mein Widder 
Sind mein Gebet und Kieder. 

6. Die wirft du nicht verfchmähen, 
Du kannſt ins Kerze fehen 
Und weigeft, dag zur Babe 
Jh ja nichts befres habe. 

2. So wollft du nun vollenden 
Dein Werf an mir und fenden, 
Der mih an diefem Tage 
Auf feinen Händen trage, 

8. Sprich Ja zu meinen Chaten, 
Hilf felbft das befte raten, 

Den Anfang, Mitt’ und Ende, 
Ad Herr, zum beften wende! 
9. Mit Segen mich befchütte, 
Mein Herz fei deine Hütte, 
Dein Wort fei meine Speife, 
Bis ih gen Kimmel reife. 
(Paul Gerhardt.) 

Was Gott thut, das iſt wohlgefhan, 
Es bleibt gerecht fein Wille; 

Wie er fängt meine Saden an, 
Will ih ihm halten itille, 


Er ift mein Gott, der in der Not 
Mich wohl weiß zu erhalten; 
Drum laß ich ihn nur walten. 

2. Was Bott thut, das iſt wohlgethan, 
Er wird mid nicht betrügen; 
Er führet mid auf rechter Bahn, 
So laß ih mich begnügen 
An feiner Huld und hab Geduld. 
Er wird mein Unglück wenden; 
Es fteht in feinen Händen. 

3. Was Gottthut, das tt wohlgethan, 
Dabei will ich verbleiben; 
Es mag mid; auf die rauhe Bahn 
ot, Tod und Elend treiben, 
So wird Bott mich doch väterlich 
In feinen Armen halten; 
Drum laf ich ihn nur walten. 

(Samuel Rodigaft). 

Wer nur den lieben Gott läßt walten 
Und hoffet auf ihn allezeit, 

Den wird er BUNDES erhalten 

In allem Kreuz und Tranrigfeit. 
Wer Gott, dem Mllerhöhften, traut, 
Der hat auf feinen Sand gebant. 
2.Was helfen uns die ſchwerenSorgen? 
Was hilft uns unſer Web und Ach? 
Was bilft es, daß wir alle Morgen 
Befenfzen unfer Ungemad ? 

Wir mahen unfer Kreuz und Keid 
ur größer durch die Traurigkeit. 

5. Man halte nur ein wenig ftille 
Und ſei doch in fich felbft verunügt, 
Wie unfers Gottes Gnadenmwille, 
Wie fein Allwiffenheit es füat. 
Gott, der uns ihm hat auserwählt, 
Der weiß auch gar wohl, was uns fehlt. 

4. Sing’,bet'und geh’ auf GottesWegen, 
Verricht' das Deine nur getreu, 
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Und tran des Himmels reichem Segen‘ 
So wird er bei dir werden neu; 
Denn welcher feine Zuverſicht 
Auf Gott jetzt, den verläßt er nicht! 
(5. Neumark). 
Wie grof iſt des Allmächtigen Güte! 
Iſt der ein Menfch, den fie nicht rührt, 
Der mit verhärtetem Gemüte 
Den Dank erſtickt, der ihr gebührt? 
Xein, feine Liebe zu erineffen 
Sei ewig meine größte Pflicht. 
Der Kerr hat mein noch nie vergeffen, 
Dergig, mein Herz, audy feiner nicht. ; 
2. Wer hat mich wunderbar bereitet? 
Der Gott, der meiner nicht bedarf. 
Wer hat mit Langmut mid) geleitet ? 
Er, deffen Rat ich oft verwarf. 
Wer ftärft den Frieden im Gewiſſen? 
Wer gibt dem Geifte neue Kraft? 
Wer läßt mid} fo viel Glück geniefen? 
Iſts nicht fein Arm, der alles ſchäfft? 
3. Schau, o meinGeift, in jenes Keben, 
Su weldyem du erjchaffen bift, 
Mo du, mit Herrlichkeit umgeben, 
Gott ewig fehn wirjt, wie cr ijt. 
Du baft ein Recht zu diefen Freuden; 
Durch Gottes Küte find fie dein. 
Sieh, darum mußte Chriftus leiden, 
Damit du Pönnteft felig fein. 
4. © Bott, laß deine Güt und Liebe 
Mir immerdar vor Anaen fein! 
Sie ftärf’ in mir die auten Triebe, 
Mein ganzes Leben dir zu weihn. 
Sie tröfte mich Zur Seit der Schmerzen, 
Sie leite mich Zur Zeit des Glücks 
Und fie befieg in meinem Herzen 
Die Furcht des lebten Augenblids. 
(Chr, 5. Gellert.) 


Kinderlieder. 


Sprüche, Spiele, Rätfel, Wünfche, Tugenden und Untugenden, Seite. 


Wiegenlied: 

Das Kind zu ſchweigen oder einzujchläfern.) 
Eins zwei drei: 
Alt iſt nicht neu, 
Neu it nicht alt, 
Warni iſt nicht kalt, 
Kalt iſt nicht warm, 
Reich iſt nicht arni, 
Arm iſt nicht reich, 
Ungrad iſt nicht gleich, 
Gleich iſt nicht ungrad, 
Wagen iſt kein Pflugrad, 
Pflugrad iſt kein Wagen, 
Singen it nicht fauen, 
Sagen iſt nicht fingen, 
Tanzen it nicht ſpringen, 
Springen ijt nicht tanzen, 
Flöhe find nicht Wanzen, 
MWanzen find nicht Flöhe, 
Hirfche find nicht Rebe, 
Rehe find fein Schwein, 
Schwein it fein Stier, 
Mein iſt Fein Bier, 
Bier ijt Fein Mein, 
Jet laſſen wir’s für einmal fein 


Ind fchlafen ein. (Fromm) 
Siche auch: „Schlaf, Windlein, ſchlaf“, in 
„Volkslieder“. 


Der Körper: 
Die Glieder des Körpers: 
Zwei Augen hab' ich, klar und hell, 
Die dreh'n fich nach allen Seiten ſchnell, 
Die ſeh'n alle Blümchen, Vaum und Strauch, 
Und den hoben blauen Bimmel auch; 
Die fetzte der liebe Gott mir ein, 
Und wus ih kann ſehen, iſt alles fein. 
Zwei Mhren find mir gewachſen an, 
Wortit ich alles hören kann, 
Wenn nteine liebe Mutter fpricht : 
Kind, folge mir und thu' das nicht! 
Wenn der Dater ruft: komm ber gefchwind, 
Ich hab’ dich lieb, mein gutes Kind! 
Einen Mund, einen Mund hab’ ih auch, 
Davon weiß ich gar guten Gebrauch; 
Kann alle meine Gedanfen fagen, 
Kann alle ſchönen Sefchichten erfragen, 


Kann allen Muftrag überbringen 

Und in den Schlaf das Schwoſterchen fingen. 
Zwei Hände hab’ ich, zwei Füße flink, 

Die folgen beide nach rechts und links; 

Und ein Berz, ein Herz hab’ ich in der Brut, 

Das wird mir leicht vor Lebensluſt 

Und wird mir vor Vetrübnis ſchwer, 

Und wißt ibr, wo ich das Herz hab’ ber? 

Das kat mir der liebe Gott gegeben, 

Das Berz, die Liebe und all das Ceben. 

(Nach W, Ber.) 


Sünde: 
Patfche, patſche Kügelben, 
Mir und dir ein Krügelchen; 
Mie und dir ein Tellercben, 
Sind wir zwei Gefellecchen. 
(A. Brentano, Wunderborm) 


Patſche patſche Kuten, 

Der Vecker bat gerufen; 

Wer will gute Kırben baten, 

Der nınf baben fieben Sachen: 

Eier und Sıbmals, 

Butter und Sulz, 

Safran matt die Kınben gif. 
(Das Kind vorwärts ſchwingend.) 

Stieb’s in Ofen, daß es gur wird! 

(Weicert, Kindergärtlein.) 
Samerz: 
Wenn ſich das Kind wehgethan.) 

Seile, beile Segen, 

Sieben Tag Regen, 

Sieben Tag Schnee: 

Es thut mir nimmer weh. 


Waſchen: 
Das Büblein fürchtet das Waſſer fehr 
Und hat ein Schmutzgeſicht; 
Das Bächlein fonmit im Sprunge daher, 
Das Büblein gefällt ihm nicht. 
Das Büblein ſchreit und läuft davon, 
Das Büchlein hat's beim Beine fibon, 
Und tunft und taucht es ganz hinein 


Und wäjht das Schmußgefichtiben rein, 
J. R. Müller.) 


Leſen: 
ABCDE., 
Der Kopf thut mie weh. 


$6HJM, 
Der Doftor ift fchon da. 


emno, 

Nun bin ich wieder froh. 
PRRST, 

Schon ilt’s vorbei, Juhe! 
unpwx, 


€s feblt mir weiter nir. 
Npiilon und 3, 
Jet fommft Du ans Brett! 


Abzählreime: 
1) Ringel, Ringel, Reihe, 
Sind der Kinder breie, 
Sigen unterm Bollerhuich, 
Schreien alle: buch, huſch, buſch! 
Bei den letzten Warten boden ſich die Kinder 
nieder.) 
2) Eins, zwei, Diet, 
Du bit frei, 
3) Eins, zwei, drei, 
Wir alle find dabei. 
4,5,6, 
Die Birne tt ein Gewächs. 
7,89 
Du mußt's fein! 
411,2, 3,4, 5,.6,7,89, 30, 11, 12, 13, 
Sche bin und hole Weizen, 
Sehe Bin und hole Korı, 
Bleibe Finten oder vor! 
5) Es tanzt ein Vi-⸗-Ra-Butzemani 
In unſerm Baus herum: didamı! 
Er rüttele sich, er ſchüttelt sich, 
Er wiret jein Säckchen Pinter ſich, 
Es tanzt ein Bi-Ba: Buremann 
In unſerm Haus herum-didum! 


6) «Beim Daumen zu zählen anfungend.) 
Der it ins Maſſer o'falln, 

Der hat ihn ’rausgebolt, 

Der hat ihm ins Bett gelegt, 

Der It ibn zugededt, 

Und der Feine Schelm da 

Hat ihn wieder aufgewedt. 


Spiele: 

Das Kind ſpricht: „Morgen iſt's Feiertag; 

Wie will ich ſpielen im grünen Bag; 

Wie will ich jpringen durb Thal und Höhn, 

Wie will ih pflüden viel Blumen ſchön! 

Dem Anger, dem bin ih hold, (8. Schwab.) 

Spottet ja nicht des Kindes, wenn es mit Peitjih 
und Sporn 

Auf dem Roſſe von Bolz mutig und groß ſich 
dünft! (Sr. Hölderlin.) 


Ringe sringe reihe, 

‘s, find der Kinder zweie, 

Sitten auf dem Hollunderbuf, 

Schreien alle huſch huſch huſch! 
Setzt euch nieder! 

Sitzt eine Frau im Ringlein 

it ſieben kleinen Kindlein. 


R. Kilchſperger. 
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Was eſſen's gern? 
Sifchlein. 

Was trinfen's gern ? 
Roten Weir. 

Setzt euch nieder! 


Fußreiten: 
(Auf des Daters Knie.) 
Steigt das Büblein auf den Yaunı, 
O fo hoch, ian jieht es kaum, 
Büpft von Aſt 3u Aeſtchen, 
Scylüpft zum Dogelnejtchen ; 
Bei, da ladıt es 
Ei, da fradht e: - 
Plunps, da lies es drunten. 


Stedenreiten: 
Bopp, bopp, hopp! Pferdchen lauf' Galopp! 
Ueber Dornen, über Steine, 
Thun dir ja nicht weh’ die Beine. 
Immer int Galopp! Hopp hopp, bopp bopp, hopp! 
Tipti, tapti, tap! Wirf wich ja nicht ab! 
Sonit bekommſt du Pritjchenbiebe; 
Men thu' mir’s ja zu Kiebe! 
Miref mich nur nicht ab! Tiptt, tapti, tap! ; 
Pitjchi, patſchi, patſch! Klatſche, Peitſche, Flutyas' 
Mußt reiht un die Ohren knallen; 
Ba! das kann mir ſehr gefallen; 
peitfche, Hatfche, klatſch! Pitſchi, patſchi, patſch! 
(Babn.) 


(I. P. Richter.) 


(sr. Güll. 


Botte, hotte, Reiter! 

Fällt er hin, fo ſchreit er! 
alt er in den Graben, 

Sa freifen ibn die Raben, 
Salt er in den grünen Xlce, 
So fihreit er: O@ weh, o meh! 


Wüunſche: 
1. eines Kindes für den Unter! 
Guter Gott im Bimmel draben, 
Böre auf mein kindlich Flehn, 
Kap es meinem auten Dater 
Stutlib ſtets ımd wohl ergehkn ! 
Gib Seiundheit ſeinen Tugen 
Und cin femes £ebensziel ; 
Jedes Unglück von ihm wende, 
Sieb ihm Eli und Freude viel! 
Herc, zu dem ſich voll Vertrauen 
Heut mein junges Herz erbebt, 
Gieb ihm auch den ſchönſten Scam, 
Daß er Freud' an mir erlebt! IR. Rod) 
2. eines Kindes für die Murter: 
£irhite Mutter, dieſe Gabe, 
Die ich felbft verfertigt babe, 
möcht ich Dir als Angedenken 
Heute zum Geburtstag ſchenken; 
Und je weniger es ſcheint, 
Um jo beffer iſt's gemeint. 


Rätjel: 
Was für eine Strafe 
It ohne Staub? 
Welcher grüne Baum 
M ohne Laub? 


(€. Feige.) 


Die Straße auf der Donau 
Iſt olme Staub; 

Der gräne Tannenbaunt 
Mt ohne Laub. 





Was fär ein König 
Iſt ohne Thron? 
Was für ein Knecht 
It ohne Lohn? 
Was für ein König 
Iſt ohne Land? 


Der Kartenfönig 
Bat feinen Thron; 
Der Stiefelfnecht 
Bat feinen Kohn. 


Der Zaunfönig 


Iſt ohne Kand; 
Welches Wailer Das Waifer in den Augen 
Iſt ohne Sand? 


Ir ohne Sand. 
Was für eine Jungfer Die Jungfer in der Wieg' 
Iſt ohne Zopf? 


Iſt obne Zopf; 
Welcher Curni Der babyloniſch Turn 
Iſt ohne Knopf? 


It ohne Knopf. 
Welches fehöne Baus _Das feine Schnedenhaus 
Dat wederbolz nochStein?Bat weder Holz nochStein; 
Welcher große Straus Der große Dogel Strauß 


Bat feine Blümelein? Hat feine Blümelein. 


Was für ein Herz Das herz an deinerschnallꝰ 
Thut keinen Schlag? 


Thut feinen Schlag; 
Und gar feine Nacht 


Keine Nacht hat 
But welcher Tag? Der allerjüngfte Tag. 


(Des Unaben Wunderhorn.) 


Rätfel « ABE.: 
U bauft in Reis- und Dirfefeldern 
Verwüſtend und macht alles nach. 
DB brummit dich an in Polens Wäldern 
Und pfeift und tanzt nach Trommelfchlag. 
€ lauert an des Nils Geftade, 
Und gleicht der Eidechj’ an Geftalt. 
D gräbt jich unterird’jche Pfade 
Und wird durch langes Schlafen alt. 
E fchleift daher mit langen Ohren 
And trägt geduldig feine Kal. 
F hat der Gans den Tod geichworen 
And iſt ein gar verfchnigter Gall. 
® hat das Tanzen nicht erfunden; 
Dies lehrt ihr ungefchidtes Bein. 
5 finft, erreicht von Schuß und Hunden, 
Und fchmedt gebraten zart und fein. 
nährt von Obſt fib und von Mäujen ; 
Nur greif’ den Stachelball nicht an. 
X wählt der Kaufmann ſich zum Neifen 
Auf heißer, waijerlojer Bahn. 
€ fchättelt furchtbar feine Mähren 
Und ift ein fönigliches Tier. 
hat die Kagen zu Hyänen 
Und nafcht, wie fie, von allen fchier. 
X girrt und fehmettert in den Heden, 
Doch bald verftummt ihr ſüßes Kied. 
0 fchleppt den Pflug ducch weite Streden, 
Bis ihn der Menſch zur Schlahtbanf zieht. 
P teägt den ftolzen Schmud zur Plage 
Und teilet jelbft der Schlachten Graus. 
OD Tebt im Waffer feine Tage 
And gilt für einen leckren Schmaus. 
N fchreit, wie man ihn pflegt zu nennen, 
And it als Käjedieb befannt. 
5 geunzt. Du wirft es fiiher fennen; 
Es giebt dir Wärftchen in die Hand. 
T it die gräßilichjte der Katzen, 
Und jein Gebräll erfüllt die Kuft. 
U frißt Kaninchen, Häschen, Raten 
Und liebt die dunfle Selienflutt. 
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D thut es allen vor im Schnauſen, 
Er ſchluckt vom Morgen bis zur Yacht. 
W, der in Polen pflegt zu haufen, 
Bat manchen um fein Roß gebracht. 
5 giebt uns Milch und guten Käje, 
zeigt immer einen heitren Sinn, 
züpft und ergögt durch muntre Späße; 
Nur taugt fie micht zur Gärtnerin. 
(Aus Köhler’s „Mutterſchule“.) 
Umgaug mit Tieren: 
Kind fer mit den Tieren gut; 
Denn fie fteh'n in Gottes Hut. 
Sollſt fie niemals quälen, fchlagen, 
Treue Sorge für fie tragen. 
Teil’ dem Dögelein dein Brot 
In des Winters harter Not: 
Seine fehöniten Srühlingslieder 
£ohnen dir die Wohlthat wieder. 
Eritt die arme Schnee nicht, 
Die zu deinen Süßen friecht; 
In den allerfleinjten Mücken 
Kannjt die Allmacht dur erblicken. 
Gönn' dent Käferchen fein Blatt, 
Seiner Kindlein Cagerjtatt; 
Laß im Sonnenftrahl es ?reifen, 
Seinen Heren und Meilter preijen. 
Trübe nicht die flare Flut, 
Schmedt dem Sifchlein gar jo gut! 
Springt das Süllen voller Freude, 
Scyerzt das Kälbchen auf der Weide — 
Gottes Auge wunderbar 
Nimmt fie alle liebend wahr, 
Alte find in Ihm geborgen 
Und für alle will Er forgen! 
Deutſcher Tierſchutz⸗ Aalender 18R6.) 


Eidechſe: 
Die Eidechſe ſpricht: 
ciebes Kind! Was hab’ fh dir gethan? 
Du fchauft mıich voller Mengften an, 
Läufit von mir fort mit Schreden, 
Bewaffneft dich mit Stecken 
Und wirfſt nach mir nılt Steinen, 
mit großen und nit feinen. 
Ich thu’ dir nichts, fann dir nichts thun, 
© fei mir gut! o laß mih ruh’n, 
Wenn ich nach harter Plag’ 
Am Wege ruhen mag. 
Darfft in die Hand nıidh nehmen, 
Kannft mich gar leicht bezaͤhmen. 
Ich hab’ dich lieb, du baffeit mich, 
Das fränfet mich gar bitterlich. 
Geh’, ſei mir gut, mein Kindelein, 
Jch bin voll Kieb? dein Eidechsletn. 


Fuchs: 

Fuchs, du haſt die Gans geſtohlen, 
Gieb ſie wieder her! 
Sonft wird fie der Jäger holen . 
mit dem Schießgewehr. 

Seine große lange $linte 
Scyießt auf dich den Schrot, 
Daß dich färbt die rote Tinte, 
And dann bift du tot. 


( D. T. U.) 





R €iebes Fuchslein, laß dir raten, Zunt Vögelein er ſpricht: 
Sei doch nur fein Dieb; Ey Erit laß mich fertig fein! 
Yin, du brauchſt nicht Gänſebraten, Der Knabe ſchreibt und ſchreibet, 
Mit der Maus fürlieb, ( Unbekannt.) Da guckt der Apfelbaum berein 
näfer: And rauſcht mit feinen Blättern 
Ein Meiner Käfer ſchwirrte Und jpeicht : Wer wird jo ſloißig jein ? 
Dergnsat ums Bäumdhen her, Schau meine Aepfel: dieſe Nacht 
Sıllein an Karten irrie Bab' ich fie alle reif gemacht! 
Ein wilder Bub’ umber. Den Knaben jtört es nicht, 
Er fing das arme Tierchen Sum Apfelbam er jpeicht: 
nd pardt's hei feinem Bein Erſt laß mich fertig fein! 
Und bindet's an ein Schnürchen Da endlich iſt er fertig! 
Das arme Käferleim. Schnell padt er jeine Sachen cin 
Er fpottet feiner Wunden, Und läuft hinaus zum Karten, 
Er freut fish feiner Not, Juhe, wie lacht der Sonnenschein! 
Dot ab! in wenig Stunden Das Bäunichen wirft ihm Mepfel zu, 
Wars arme Tierchen tot. Der Dogel fingt und jpringt ibm zu; 
Du ichlimmer Nienſch, was haben Der Knabe ſpringt voll Euft 
Die Käfer dir getban? ö And jaudszt aus voller Vruſt: 
Nds, aus dem böien Knaben Jetzt kann ich luſtig fein! R. Reinik. 
Ward bald cin böſer Mann. Gehorfanm: 


Maricutäferchen: 2 ni ARE 
Murienfäferchen, ſetze dich ee RN 
Auf meine Band, auf meine Band, Se rünenden !D ide 
Ich thu' div nichts zu Leide: Im blaufi “en se nr 
Es joll dir nichts zu Keid geſchehn, nd fieh Ei den 3a * 
Wiil nur deine bunten Flügel ſehn, Des Nfers, da ae b 
Bunte Slügel, meine Freude. Die kbönfte —— 

Qus Köhlees „Mutterſchuler.) | In for Das 


Vöglein im Winter: Nein Knüblein, das watet 
Voͤglein fingen, Döglein jpringen mit frevelnden Mut, 
Niürte mehr frob im hoben Baumt. Die Blume zu pilüden, 
Ach, fie ieren dort und frieren, Binein in die Shut. 
Finden jetzt ein Körnlein faun, Kalt, tief ihm die Mutter 


Mit warnenden: Nlund, 
a) bleibe zurück doch, 
Sonst asbit du zu Grund! 
Das Knäbfein verachtet 
Ihr Marnen und Flehn: 


Boͤſer Winter, eil geſſhwinder, 
Daß fie nicht mehr leiden Not! 
Nein, ibr Kinder, ſpricht der Minter, 
Dus will nicht der liebe Gott. 


Der will haben: Ihr ſollt laben Ei, ruft er, cs wi . 
h h zu. Ei, ‚ wird mir 
MI die Heinen Dögelein. Sa feicht nichte aeihehret 
Staat die Mutter mar um Futter, Schon pflüdt er die Blume 
Daß ibes ihnen könnet ſtreun! Du finft er binab u . 


AM. Sundermann.) nd Andet im Waſſer 
Ein ſchauerlich Grab. 


Ir . 
Tugenden nnd Untugenden: Die Muter erhebet 
Fleiß: Ein Jammiergeſchrei, 
Gar emſig bei den Büchern, Es faufen die Kinder 
Ein Knabe figt im Kämmerlein, Des Dorfes berbei; 
Da lacht berein durch’s Fenſter N, zuft fie, o chret 
Der luſt'ge, blanfe Sonnenichein Der Meltern Gebot; 
Und ſpricht: Lieb Kind, du ſitzeſt bier? Nichtfolgen bringt Kindern 
Konim' dach herans und ſpiel mit mir! DVerderben und Tod! Chr. Schmid.) 
Den Knaben ſtört es nicht, Siehe auch: „Ein Kindesherz ſoll jein“, in 
Sun Sonnenjcbein er jpricht : „Volkslieder“. 


Erſt laß mich fertig jein! 


Der Knabe fchreibet weiter, finarten eines umgezogenen Kindes: 


Da fonmtt ein luſtig Dögelein, Wenn es mit jemand ſpricht, ſtellt es fh 
Das pidet an die Scheiben fo abe, daf es ihm in das Geſicht haucht. 
Und ſchaut jo ſchlau zu ihm herein; Es laßt die Thüren binter ſich anf. 

Es ruft: Konm mit, der Wald it grün, Es bilt weder bein Gähnen die Band, noch 
Der Bimmel blau, die Blumen bfühn ! beim Buften das Taſchentuch vor den Mund, 


Den Knaben ftört es nicht, reinigt derfelben nicht, jo daß fein Atem übel 


riecht; es nteft überlaut und fchreiend; 
und Naſe putzt es mit den Singern. 

Es wäfcht ſich ungerne, hat immer [mutige 
Bände; feine Kleider find nicht gehürtet und 
voll Sleden, feine Schuhe und Stiefel ungeputzt. 

Es fpeit auf den Boden und den Teppich oder 
gar zum enter hinaus, ohne auf Dorüber- 
gehende zu achten. 

In Geſellſchaft anderer fchneidet es allerlei 
Geſichter, jtredt die Sunge heraus, Fragt ſich 
anı Kopfe, den Mrmen u. f. w,, lacht überlaut, 
fpricht, ohne gefragt worden zu fein, mifcht ſich 
in die Geipräche der Erwachjenen. 

Im GSotteshauje lacht und fpricht es mit den 
Nachbarn. 

Beim Eſſen ſtützt es die Ellenbogen auf den 
Tifeb, feblirft die Spelien und Getränke mit 
Geränfch ein, ißt gierig unter lautem Schma— 
gen, beſchmutzt ſich und das Tıichtuch mit Saft 
und Brühe, gebrumbt Meffer und Gabel als 
Fahnjtocher, fehneidet das Brot auf dent Tijch- 
tuche, trinkt, während es den Mund voll Speiien 
bet, oder obne fich denielben abzuwiſchen leckt 
Singer und Efmwerfzeuge ab; findet es in einer 
Speije etwas Ungehöriges, (ein Steinchen, ein 
Baar), jo madıt es Lärm, ftatt den Gegenſtand 
ruhig weg ulegen. 

Es will überall dis Veſte und Schönite haben, 
den eriten Platz, das erſte Bett; beim Eifen 
fiebt es auf die Teller der anderen, ob nicht 
eines mehr befommen habe, und Magt faut, 
wenn es fih für verkürzt häft. 

Es will immtr Recht haben, widerjpricht 
Eltern und Eehrern, leugnet begangene Fehler. 

Es erzäbft fremden Leuten, was 05 zu Baufe 
gebört hat und über die Eltern und Hausgenoſſen 
weiß. 

Beim Ausfleiden wirft es die Kleider unordent: 
lich auf Stühle, den Tiſch oder auf die Erde. 

Es fteht morgens ſpät auf und zieht fib dann 
jo haftig an, daß die Kleider zerreigen. 


tnfolgfamteit: 


Es fchieft der Heer den Joel aus 
Er joll den Hafer fehneiden ; 
Der Jodel ſchneid't den Bafer nicht 
And komnit auch nicht nach Haus. 
Da ſchickt der Herr den Pudel aus, 
Er joll den Jockel beißen; 
Der Pudel beißt den Jodel nicht, 
Der Jockel ſchneid't den Hafer nicht 
Und fommt auch nicht nach Haus. 
Da ichidt der Herr den Prügel aus, 
Er foll den Pudel fihlagen; 
Der Prügel jehlägt den Pudel nicht, 
Der Pudel beißt den Jockel nicht, 
Der Jodel ſchneid't den Bafer nicht 
And Fonımt auch nicht nach Baus. 
Da fchidt der Kerr das feuer aus, 
Es foll den Prügel brennen; 
Das $euer brennt den Prügel nicht, 
Der Prägel jchlägt den Pudel nicht, 
Der Pudel ꝛc. ıc 
Da fihiet der Herr das Waffer aus, 


Ohren 
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Es foll das $euer löjchen; 
Das Waffer löfcht das Feuer nicht, 
Das $euer brennt den Prügel nicht, 
Der prügel ıc. ıc. 

Da fchieft der Herr den Ochfen aus, 
Er foll das Waffer faufen; 
Der Ochſe fäuft das Waſſer nicht, 
Das Waſſer löfcht das Feuer nicht, 
Das euer ıc. ıc. 

Da ſchickt der Herr den Schlächter aus, 
Er ſoll den Mcien ichlachten ; 
Der Schlächter ſchlacht'k den Gchſen nicht, 
Der Bchie fäuft das Waſſer nicht, 
Das Waffer ze. ꝛc. 

Da ſchickt der Herr den Benfer aus, 
Er joll den Metzger hängen; 
Der Genfer hängt den Metzger nicht, 
Der Schlächter ſchlacht't den Ochſen nicht, 
Der Dihie ıc. ꝛc. 

Da gebt der Herre felbft hinaus 
Und niacht gar bald ein End’ daraus; 
Der Genfer hängt den Schlächter nun, 
Der Metzger jchlacht’t den Gchſen num, 
Der Ochje jäuft das Waffer nun, 
Das Waffer löſcht das Feuer nun, 
Das Feuer brennt den Prügel num, 
Der Prügel fdlägt den Pudel nun, 
Der Pudel beißt den Noel nun, 
Der Jockel fchneid't den Bafer nun 
Und kommnit fofort nah Baus. 

(Aus Erlach’s „Dolfslieder“.) 


Leichtſinn: 
Es war einmal eine Geis, 
Der war’s gar wohl im Stall; 
Da ging fie bin auf's Eis, 
That einen böſen fall; 
Und als die Geis gefallen war, 
Da fun das alte Nlütterlein dar, 
Und fprach: 
Du albernes Geijelein, 
Bätteft wohl fünnen vorfichtig jein; 
Sieb, haft gebrochen ein Bein 
„Ah, ach,” ſprach drauf das Geijelein, 
„eb, allerliebſtes Mütterlein, 
Bätt’ ih gewußt, wie's Beinbrechen tbüt, 
Nimmermehr ih fo gejprungen hätt'.“ 
Das mer? ſich wohl die Jugend an; 
Bald it ein Feder Streich gethan 
Und reut den Thäter hinterher; 
Hätt's noch zu thun, thät's wohl nicht mehr. 
(us Köbler’s „Mutterſchule“.) 


Brahlerei: 
War eint ein Rieſe Soliath, 
Ein gar acführlich Mann. 
Er hatte Treffen an dem But 
Mit einem KHlunfer dran, 
Und ein von Silber ftrogend Kleid 
Mit einem Saum, wer weiß, wie breit! 
An feinen Schnurrbart jah man nur 
mit Zittern und mit Graus, 
Und dabei fah er von Natur 
Ganz wie ein Teufel aus, 


Sein Säbel war, man glanbt es kaum, 

So groß fait als ein Weberbaunt. 
Er hatte Knochen wie ein Gaul 

Und eine freche Stirn 

And ein entjeglih großes Maul, 

Doch nur ein Feines Hirn; 

Gab jeden einen Rippenſtoß. 

Und flunkerte und praßfte groß. 
So fam er alle Tage ber 

Und ſprach Iſrael Bohn: 

„Wer dit der Mann? wer wagt's mit mir? 

Sei’s Dater oder Sohn, 

Er konme ber, der Cumpenhund, 

Ich Bor’ ihn nieder auf den Grund!" 
Da kam in feinem Schäferrock 

Ein Jüngling, zart und fein, 

Der hatte nichts, als feinen Stock, 

Die Schleuder und den Stein, 

And ſprach: du baft viel Stolz und Wehr, 

Ich Fomm im Yanten Gottes ber, 
Ind damit ſchleudert' er auf ihn 

Und traf die Stirne gar: 

Da fiel der große Eſel hin, 

zo lang und di er war, 

Und David haut in guter Ruh 

hm nun den Kopf noch ab dazu. 
Trau nicht auf deinen Erefienhut, 

Nicht anf den Klunfer dran! 

Ein großes Maul es auch nicht thut, 

Das Term’ vom arofen Mann; 

And von dem Heinen ferne wohl, 


Wie man mit Ehren Fechten joll! Claudius.) 


tebermut 

Ein junges Eimmben, weiß wie Schnee, 
Ging einſt mit auf die Weide; 
Mutwillig fprang es in den Klee 
Mit ausaelaffner Freude, 

Bopp bopp! ginas über StoA und Stein 
Mit unvoriittigen Sprüngen; 
„Kind !t" rief die Mutter, „Rind, balt cin, 
Es möchte dir mißlingen !” 

Allein dus Laämmchen hüpfte fart 
Vergauf, beraub, voll Freuden, 
And endlih muß's am Bügel dort 
Für feinen Ceichtinn leiden. 

Am Hägel lag ein aroßer Stein, 
Den wollt! es überipringen, 
Es ſprang und flel und hrach ein Bein, 
Aus wur nun Cuſt und Springen. 

Ihr lieben muntern Kinder jihreibt 
€s tief in Eure Kerzen: 
Die $reuden, die man übertreiht, 


Perwandeln ſich in Schmerzen, (F. A. Bertuch,) 


Unzufriedenheit: 

DenP an! Das Büblein iſt einmal 
Spazieren gegangen im Wiejenthal; 
Da wurd's mid’ gar ſehr 
Ind fagt: „Ich kann nicht mehr; 
Wenn mur was fänte 
Und mich mitnaͤhme!“ 

Da it das Bächlein gefloffen gefommten 
Und hat's Yüblein mitgenonmen ; 
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Das Bübleln hat ſich anfs Büchlein geſetzt 
Und hat gejagt: „So gefällt mir's jeßt.” 


Aber was meinſt du ? das Bächlein war Palt, 


Das bat das Büblein geipürt gar bald; 
Es hat's gefroren gar ſehr, 

Es jagt! „Ih kann nicht mehr; 

Wenn nur was käme 

And nich mitnähnte!“ 


Daft das Schiftlein geſchwommen gefommen 


Und hat's Büblein mitgenommen; 
Das Rüblein hat ſich aufs Schifflein geſetzt 
Und hat gejagt: „Da aefällt mir's jetzt.” 
Aber ſiehſt du? das Schifflein war ſchmael, 
Das Büblein denkt: da fall! ich einmal; 
Da fürcht' es fih gar ſehr 
Und fagt: „Ich mag nicht mehr; 
Wenn nur was fänte 
And mich mitnaähme!“ 
Da iſt die Schnecke gekrochen gekommen 
Und hat's Bühlein mitgenommen; 


Das Böhblein bat ſich ins Schneckenhäuschen geſetzt 


And bat geſagt: „Da gefüllt nmir's jetzt.“ 
Aber denf't die Schnede mar fein Saul, 
Sie mar im Kriechen gar zu faul, 
Dem Biblein gina’s lanajam zu jehr, 
Es ſagt: „IP mag nicht mehr; 
Wenn nur was füme 
Und nich mitnähne!“ 
Da it der Netter geritten gekommen 
And bars Bühlein mitgenommen, 
Das Bäblein hat ſich Pinten aufs Pferd gejett 
And hat gejagt: „So gefällt mir's jetzt.” 
Aber gieb acht! das ging wie der Mind, 
Es gina dent Büblein aur zu geſchwind; 
Es bapıt drauf bin und her 
Und ſchreit: „Ib Tann nicht mehr; 
Wenn nur was fünte 
And mich mitnähme.” 
Da iſt ein Baum ihm ins Baar gefommen 
Und bat das Büblein mitgenommen; 
Er hat's gebhängt an einen Nit gar hoch, 
Dort bängt das Bablein und zappelt noch. 
Dus Hind fränt: 
It dern das Büblein geſtorben? 
Intwort : 
Nein, es jappelt ja not! 
Morgen gehn wir 'naus und thun's 'runter, 


Seite: 
Weihnachten: 
Ihr Kinder lein konmmet. Siehe Seite 189. 
m du fröhliche, Siebe Seite 168. 
Sille Nacht, heilge Nacht. Seite 171. 


Pelzmärtel: 

Es wird fhon inter um und und. — 
Der Pelzemärtel geht herum 
And fucht nun auf die Kinder. 
Da will ich fehen, wie's euch geht, 
Wenn er vor unierer Thüre ſteht 
Und ſchaut ins Ed jo hinter, 

Doch feid nicht bang und nicht beſorgt, 
Ihr habt ja inımer gern arhorch‘, 
Dus ſoll euch nicht gerenen. 


(fr. Röckert.) 


Stellt euch nur um den Dater her, 
Und brummmt er wie ein alter Vär, 
Es wird euch doch erfreiten. 
Doch horcht, was ſchlürft denn vor dem Haus 
Ich meine gar, jegt it er draus 
Und ftreift ſich ab die Füße 
Da hör! ich fo cin Knick Eid Knad, 
Das it gewiß der write Sack 
Volt großer, weljcher Nüſſo. 
Es fihellt und gellt, das Haus geht auf; 
Er gcht die Stiege ſchon herauf 
Mit jeinen großen Soden. 
Dus follert 
Und bollert, 
Das holpert 
Und jtolpert. 
Doch jeid nur nicht erſchrocken. 
Die Kinder ſchauen 
Doll Angſt und Grauen 
Und wagen feinen Schnauf. 
Pelzmaärtel trappt, 
Die Klinge klaͤppt, 
Die Stubenthür geht auf. 
Da jtebt er denn im Fartelrock 
mit einen ungebeuren Stod 
And hat von fürbterlicher Art 
Sar einen Iungen, langen Bart; 
Schleppt auch zwei Säde mit ſich her, 
Den einen voll, den andern Icer, 
Der ift geichnalft in feinen Kurt; 
Jet aber murmielt er und ſchnurrt: 
„Weil in die Stuben 
Ich zu dir komm', 
Sag’, find die Yuben 
Auch brap und fromm?* 
„Kann fie Toben!’ 
„Zigen fie am Schreibetifch 
Immer fleißig, inimer friſch ? 
Sitzen fie in ibrer Schul’ 
Oben auf dem erjten Stuhl?“ 
„Alle droben !* 
„Ssühren die Mädchen 
Nadel und Fädchen ? 
Striden ſie? 
Flicken fie? 
Sind ſie zu der Arbeit flink 
Auf der Mutter erſten Wink? 
Hören ſie in einem fort 
Auf des Vaters erſtes Wort?“ 
„Sie bören gern und achborchen, 
Sie machen uns wenig Sorgen!" 
plunps, 
Da thut's einen Sall, 
Plumps, 
Da tbut's einen Knall; 
Offen it der große Sad 
Und da gebt : Ind, nad, nad, 
Und die Nüſſe 
Kriegen Süße, 
Rudeln 
Und hudeln 
Du hinaus 
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Und dort binaus 
And wareln die ganze Stuben aus. 
Und die Kinder 
Springen hinter 
And paden 
Ind jaden 
Und bafıben 
Und Mauben 
In Taichen 
Und Buuben. 
Das freut den Pelzwärtel ſehr 
Und ſprach: „tun geb’ ich euch noch mehr“, 
Und wirft auch noch in jedes Er 
Einen großen, großen Märtelsweck, 
Veſtreut mit Zurer und Mohn, 
Und fpricht mit freundlichem Ton: 
„Fürchtet euch nicht 
Vor meinen: Geficht, 
Bin jeden: Kinde aut. 
Gebt mir einen Platicht 
Pfatfch! 
Das freut mich heut‘, 
Ihr Meinen Ceut'! 
Yun, Kinder, feid mir ja recht fromnt, 
Dann bring‘ ich, wenn ich wieder form‘, 
Daß ihr euch rerwundert, 
Nuͤſe, mebr als bunder*, 
Und einen Wed, fo groß wie ich, 
Ade, ihr Kinder, denft an mich.“ 
Nun rollt es 
Und trollt es 
Die Stiegen hinumter, 
Wollt’ reiner erſchrecken 
Und fich verſtecken, 
Es wäre kein Wunder, 
Wer brav iſt obn' Unterlaß, 
Dem iſt das alles nur ein Spaß; 
Der fürchtet nicht den Zottelrock 
And nicht den ungeheuren Stock; 
Der zappelt nicht 
Mls wie ein Fiſch 
And Furppelt nicht 
Gleich unter den Tiſch; 
Der kann ji+ auf den Märtel freuen, 
Den alle böfen Kinder fcheuen, 


Oſtern: 
Herbei ihr Vöglein allzumal, 
Ihr klein und großen ohne Zahl, 
Eerab non euren Bännten, 
Aus Becken und aus Zäunen, 
Nicht länger dürft ihr träumen! 
Der Fräbüng ruft: Berbei, herbei! 
Und jedes bringe mir fein Eil 


Berbei, ihr Eifiten, hold und fein, 
Kerbei, herbei in luſt'gen Neihn, 

hebt eure goldnen Flügel; 

Dom Muell, vom Yaum und von: Gefild 
Bringt mir herbei das ſchönſte Bild, 
Selft mir mit beilen Strahlen 

Die Oſtereier nialen. 





Ur 


Rätfel. 


Der var fünf Tage jünger al$ feine Mutter? 
'ınDa)a 


Wer iſt geboren vor feinen Eltern? 
aaquið suivqj⸗ 


Wer iſt geſtorben und nicht geboren? 
vad gun 109)8 


Btvei Kinder ohne Mutter, 
Bier Bferde ohne Sutter, 
wei Brüder ohne Liebe, 
wei Städte voller Diebe. 
"DHaromog qun 11090 773978 quu 
mn “allorg drama) svnd vad qun MUgz 


Kaifer Karl Hatt’ einen Hund, 
Dem ds er einen Namen aus feinem Mund, 


Atfo hieß Kaifer Karl feinen Hund: 

Wie Hieß der Hund? "olllz 
Was mwilf ein jeber werben, 

Was will doch Feiner fein? "18 


In meinem Erfien wohnt die Kraft, 
Yn meinem Zweiten wohnt der Deut, 
Und beides Hat mit Tod und Blut 
Gehändigt einit den Uebermut 
Und einem Volle deutfcher Kraft 
Der Freiheit Segensgut verschafft. (Nach) Kuhn.) 
yuagwayg 


Iſt ein Haus eher aufgebant oder niedergerißen ? 
uagiaaaoaeou 
pm ga wor ayuupg Uuos uuaq !ynvgsdinzg 


Es find zwei Fleine Senjterlein 
In einen geten Haus, 
Da ſchaut die ganze Welt hinein, 
Die ganze Welt heraus. 
Ein Maler ſitzet immer dort, 
Kenut feine Kunſt genau, 
Malt afle Dinge jort und fort, 
Weiß, ſchwarz, rot, grün und blau. 
Ein Baubrer iſts, das fag ich kühn: 
Was faht der Erde Schoß. 
Das malt er auf ein Fleckchen Hin, 
Wie eine Erbfe groß. 
Auch was der Hausherr denkt und fleht, 
Malt er ang Fenfter au, 
Daß jeder, der vorübergeht, 
Es deutlich jehen Tann. 
Rätſel 1 


” Und freut der Herr im gout ſich, 


Und nünne der Schmerz ihu cin, 
Danı zeigen öfter Berlen ſich 
An beiden Fenfterleim. 

Und geht des Hauſes Herr zur Auf, 
Nicht braucht er dann ein Licht; 
Dann fchlägt ber Zod die Läden zu, 
Und ach! das Fenfter bricht. 

wong 1 


Haft du fchon einen halben Kalbskopf mit zivei 
Augen gefehen? Wahn) uaguag wann Im ’oß 


Warum fieht Ah der Hafe um, wenn bie 
Hunde ihn jagen? "Joh uangg auıa] warur a9 119g 


Welche Leute 
Munde weg? 


(Caſtelli). 


nehmen einem alles vom 
22319108 21% 


Kaum erwachſ' ich wicder, 
Mäht der Echnitter mir nieder; 
Macht er's aber nicht gut, 
So vergießt der Ader jein Blut. rg 98 


Was tvar eher, ber Bart oder der Menſch? 
-ualjolplas udtpluo 
utaq 2109 dr POogpan arg ug Sao 298 


Immer in fhöner Geftalt und verfchieden, fo 
zeigt es die Landfchajt ; 
Stellſt du das Zweite zuerft, hemmt es dem 
Wagen die Fahrt. GBroſch). 
"wnvgdolpg “boztpluno 


n welcher Schule Haben die Böglinge Augen 
und fehen boch nicht? yupfunsg 139 uf 


Was it fe werer, ein Pfund Federn oder 
ein Pfund Blei ran) 1278 agıag guy) 293 


federn hats und fliegt doch nicht, 
Beine hats und läuft doch nicht, 
Steht nur immer mäuschenftil, 
Weiter nichts al8 Ruhe will, 
Aber nicht die feine, 
Eondern nur bie beine: 
Was iſts, das ich meine? "Ja OS 


Was ift fertig und wird täglich gemacht? 
MIR 90 


Welches ift das ältefte Königreich? 
polususg 238 


Wer if Bräutigam und Braut zugleich? 
aanvaqaaigg 19 


Wie ich bin, fo bleib ich: 
Bin Hr] jung, fo bleib ich jung; 
Bin ich alt, fo bleib ich alt. 

‘ch habe Augen und fehe nicht, 
abe Ohren und höre Er 
inen Mund und rede nicht. "Qi gvS 
Welche Leute thun nichts als hauen und flechen 

und werden doc) nicht geftraft? 


aapazlasjdngg qum aanvgqug 21 


Es brennt rund ums Haus 
Und brennt doch kein Loch heraus. Jallaunzag 31% 


Ein meißer Vogel Yommt geflogen, 
Geflogen über Dieer und Land; 
Ber Tag und Nadıt ift er gezogen, 
Da greif ich ihn mit meiner Hand. 
„Nun heb mir an, bein Lied zu fingen, 
Ich harrte lange ſchon darauf“ 
Er fchweigt, da brech ich, ihn zu zwingen, 
Ihm feinen voten Schnabel auf. JarıR 29% 


Der Buchſtab' Tlein 
Ernährt mid fein; 
Nicht kenn ich ihn 
Und mohne brin; 
ga ausftudiert, 

icht8 profitiert. 


oↄuouaapue 1 


Einmal bin ich in der Welt, 
Zweimal in der Hölle; 
Einmal nur hat mich ber Held, 
Zweimal der Geſelle; 
Vornen hat der euchter mich, 
inten mich der Beutel; 
Ya, durch mich iſt es 
bier nur alles eitel. „1 agulpng 238 
Es ift nicht in Spanien, 
Sondern in Dranien ; 
Es ift nicht in Wien, 
Sondern in Berlin. 
Es iſt nicht im Main, 
Wohl aber im Rhein; 
Es iſt nicht in Meißen, 
Wohl aber in Preußen; 
Es iſt kein Dorf fo Hein 
Dies Ding muß drinne ſein. 
ni bin ein erquickliches Sauerbrönnlein, 
Gefaßt in ein zierliche8 goldenes Zönnlein. 
Entfprungen in_ fernem füdlichem Land, 
Doch hin an alfe Orte verfandt. 
. UND NS 
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Wer weiß fein eigned Haus nicht ? 
og gulsg 298 
Rätſel 2 
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Ihm, ber mit göttliddem Erbarmen 
Geheilt der Menfägeit tieffte Wunden, 
gm bat man von den fcharfen Erften 
ieLegten um dad Haupt gemunden, (Schmidt). 
ꝛuoauauaoce 218 


zweu faßt es Ted zufammen, 

Und es bleibt doch nur das eine. 

Schnell, Errater, nenn das Wörtlein, 

Das ich mit bem Rätſel meine. (Horn). "quadus 
Was Hört ohne Ohren, ſchwatzt ohne Mund 

und antwortet in allen Sprachen? olpy US 
Es hat vierundzwanzig Füße und geht doch 

auf dem Rüden heim. g 063 28 


Ein Haus voll Eſſen 
Und die Thür vergeffen. 


Ich weiß ein kleines, weißes Haus, 
Hat nichts von Fenſtern, Thüren, Thoren, 
Und will der Meine Wirt heraus 
So muß er erfi die Wand durchboßren. D 908 


Fünf Gäften wurden fünf Eier aufgetragen; 
jeder follte ein Ei haben und doch noch eins in 
er Schüfjel bleiben. Wie machten fie das? 
BlnpD 309g zwojzpim 19 gung ou ayhay 2a 


Es hat fein Neft auf den Bäumen und hüpft 
auf den Aeſten und ift doch Fein Vogel. 
uaotztud SOS 


Un welchem Tiſch ſchmeckt das Eſſen am beten? 
uauobia 117% 


Was für Haare hat das fchönfte Frauen⸗ 
zimmer uud aut 


D 8085 


Wieviel Eier konnte ber HMeife Goliath 
nüchtern efjen? 
uraypyu aha zu 23 avay mung tgurs ang 


Zu Mainz auf den Zeughaus ſteht der Gott 
Mard und wenn man ihm zuruft: Kerl, mas 
machſt du da? antwortet er ganz lauts Nichts. 

grepiu JaJa0mjuv 19) 


Was ift daß Beſte am Floh? 
en uadvylplag Ip 20 Jos 


Wenn der Roland zu Brenn zivölf Uhr 
Schlagen Hört, Tehrt er ne dreimal um. Glaubft 
du das? put ga Japl a3 uunaq: zuao 


Was ift das Land» und Stabtgericht? 
BELGIEN) 


’8 fist etwas amme Nainle, 
Es wadelt ihm fein Beinle; 
Bor Angft und Not 
Wird ihm fein Köpfle feuerrot. "Us13gg1) IT 


Welches Tier kommt alt auf die Welt? 
nvab Angad 29q joq volpf ıı ag 72) 29% 


In welchem Monat eifen die Reutlinger am 
wenigſten ? anagal uf 


Was ift nicht drinnen und nicht draußen? 
ag 3 


Was ift ungrab und doc) grad? 
paar vom uueat /quug a3q uv dung Jung 


Wer bat fo gefchrieen, daß die ganze Weit 
es hörte? alpıg 19q 11 ID) 298 


Wenn man miich ficht, fo ſieht man mic) nicht; 
Sieht man mich nicht, fo ficht maun nich. 
zuaoijuis 1% 


Sind mehr Fifche im Waffer cder Steine? 
ollegg was guy 91723 29918 
Klein wie Kümmel, 
Blau wie der Himmel, 
Grit wie Gras, 
Kat, was ift das? pvj g 13 


Warum rufen die Nachtwächter: Hört ihr 
Herrn und laßt euch ſagen? 
-ualjoy wahu| gatpiu uonvag arq PU zıaaz 


Wer ift!, der meinen Wandersmann 
Beim rechten Namen nennen kann? 
Willkommin it er jedes Jahr 
Und richtet Freud an, wo cr war. 
Brit Liedern wedt er die Natur, 
Es fproßt, e8 blüht auf feiner Spur; 
Wohin er feine Schritte lenft, 
Ein jedes ihn zu halten denkt. 
Doch unaufhaltfam immerbar 
Zieht er davon, es Hilft Fein Flehn, 
Und tröftend meint er, übers Jahr 
Werd er vielleicht ung wieder jehn. buntguag a9 
Wann ift3 am gefährlichiten fpazieren zu gehen? 
"woboy(pjsno ang arg quin Hp) auuo 2 
ag ‘op 30703 aaq ma :Buygmg my 
Ich wohne in einem fteinernen Haus, 
Da lieg id) verborgen und fchlafe; 
Doch ich trete hervor, ich eife hinaus, 
Gefordert mit eiferner Waffe. 
Erft bin ich unfcheinber und ſchwach und Hein, 
Mich Tann dein Atem bezwingen, 
Ein Negentropfen ſchon fängt mich ein, 
Doch mir wachſen im Siege die Echwingen; 
Wenn die mächtige Schweſier ſich zu mir geſellt, 
Erwachs ich zum furchtbarn Gcbieter der Welt, 
ung 28 Schiller.) 
Bom Dritten umfchlungen, ſchwebt das 
vollendete Ganzeandenzwei@rften empor. 
Pꝛauuaboſ 28 Echleiermacher.) 


Naãter 3. 
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Was können hundert Pferde nicht aus dem 
Keller ziehen? ug PR WND 


Witſchel, watfchel 
Geht Über bie Brüden, 

at dem Köni 
Sein Bett auf dem Rücken. guvſ A 

Ein Student in Heidelberg, welcher fein 
Geld Hatte, verlangte folches von jeinem Vater, 
erhielt aber von diefem cine abichlägige Ant» 
wort mit dem Bemerfen, er habe ja erjt kürzlich 
Geld erhalten. Der Stubiofus lich aber mit 
feinen Bitten nicht ab und machte feinem Vater 
den Vorſchlag, er wolte ihm cin Nätfel auf» 
geben, wenn er, der Bater, es errate, fo brauche 
er ihm kein Geld zu geben, errate er es aber 
nicht, jo müfje er ihm folches geben. Der Bater 
ging auf den Vorſchlag ein, und der Studioſus 
gab ihm das Nätfet auf: Mas wünfdt ein 
Studioſus von Heidelberg ? Die Antwort muß 
im Namen diefer Stadt liegen. ragaalı ga) 


Welcher Handwerker fehlägt am wenigjten ° 
auf feine Ware? 23079 29% 


Was findet ein Narr gewiß? uoſpꝛaib gauio 


Gott ficht es nie, der Kaiſer ſelten, 
Doc alle Tage Bauer Velten. "1138 Hund 


bin ein Speismann, eß doch nicht, 
ee etauft und doch fein Chriſt, i 
Ans Stehlen hab ich nie gedacht 
Und Habs zum Hängen doch gebracht. 3P0IQ 1 


Wovor fol man fi) am meiften hüten? 
spdrodig aoq gta — aAlad 
!sjvg ag pn mag mag u 
qun 49, aorog aaq uoa gs uvui uwar ‘pi 
118014) lad aaquı ad qua pirigg utagoad ao 


Das erfte ift niemals Mein, 
Die andern find niemals ft, 
Das Ganze juft fo beſcheiden, 
Wie einer, ber reich ift und dumm. 

aalpaidlgery 12% 


Zwei Väter und zwei Zähne 
Schoßen drei Hafen fchöne, 
Ein jeder hatt’ einen ganzen 
Getragen in feinem Ranzen. 
ugo qum asjugg ’ruagoad 


a9qun)ad 10a 


(8. 8) 


Warn fangen die jungen Enten zu ſchwim— 
men an? uaguHh aysım quiig) alla] 9, UUORR 


Was geht quer auf dem Kopf in die Kirche? 
"Jaquuavog 31% 


Wer hat einen Kamm und kämmt ſich nicht, 
Wer or Sporen und reitet nicht, 
Wer bat viel Sicheln und fihneidet nicht? 


og 23% 


Was geht durchs ganze Land? "quuganaıy „ 


So geht es in der Welt: 
Der eine hat den Beutel, 
Der andere bat das Geld; 
Womit hältft du's? udquy udq W 


Wenn man es thut, ſo iſt es gethan; 
Thut man es nicht, fo geſchieht es doch. 
— sv 


Welches Tier ißt mit Loffeln? sd ng 


n welchem Meiche find eine Diebe? 
3 u prapmund ug 


Mit welchen Augen ſieht man nicht? 
udbuvaduhugg uaq MI 


Ein Huhn kann eher einen Scheffel Hafer 
frefſen als ein Pferd. Glaubſt du das? 
sgaaj auıay uolſoaa] aaugyc arg unag !auııgd) 


Mann thun dem Hafen die Zähne weh? 
uaguq ug agund ag unagz 


Wer mid) nır einen Tag lang mißt, 
Den hört man de£halb Klagen ; 
Und wer nich hat, des Wunſch es ift, 
Mich fchleunigft zu verjagen. bung 19% 


Kurz ift mein Dafein hier auf Erden, 
Nur Donden zählt mein Lebenslauf, 
Und kaun ich gleich nicht älter werden, 
Blüh ich doch fierbend Wwicder auf. 
Mit Luft und ſtillem Wunfche grüßet 
Daun jedermann mich junges Kind 
Und meine Kinderzeit verflicßet 
In Freud und Hoffnung gar gejchwird. 
Im bunten, reichgeſchmückten Kleide 
Prang ich gern in der Jugendzeit; 
Toch fühl als reifrer Mann ich Freude 
Im Ecgenfpenden weit und breit. 
In immer wechfelnden Geftalten, 
Doch feft in regelmäßger Bahn 
Beweg ich mich, mein ſtilles Walten 
Eichft du oft mit Bewundrung an. 
Doch ſchnell entſchwinden meine Kräfte, 
Baid färbi mein Haar ſich ſilberweiß; 
Es ſtocken alle Lebensfäfte, 
Ich ende als ein ſchwacher Greis. “au US 


Wer hat ſo viel Augen als Tage im Jahre? 
"I uaaogob aunuvg "zZ ud 298 
Meiner Eltern Sohn und dech nicht mein 
Bruder. lg) BE 


Um melde Zeit wird den Bauern die Beit 
am längften? -guudgog u 


Begraben lag ein Mann gar tief, 
Das Grab mit ihm hinunter lief; 


Nätfel 4 
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Doch konnt im Himmel, noch auf Erden 
Das Grab, noch er gefunden werden. 


y 1uive u svuog 


Es war ein frommer Biedermann, 
Der bat einen ſchnöden, ſchlechten Mann 
Um eine Gabe, die beſſer war 
ALS Erd und Himmel gar. 
ug uvuſhprog 
Uiahd un unvyjich 2aqg 'vihzvunag uog (aAalory 


Wie viel ſind Apoſtel geweſen? 
uaqoiqob joodi quꝭ uaaquv oiq:gvqu :aouio ang 


Wann gehen die menſchlichen Tage zu a 
uv 3003 
«gqund aꝛq uadun] 'gz uiv unag Syn az Mg 


Der Herr von Bohnifa 
Kommt aus Amerika; 
Dann geht er nad) Brandenburg, 
Dort Fonımt er aufs Waſſer; 
Daun fährt er mit Ertrapoft 
Bon da nad Leipzig. ugogsalog ag, 


Was ift das Befte am Kalbslopf? "guy Hug 


Es geht durch alfe Lande 
Und bleibt doch ftetS an rinem Ort. 
20vuuoaavꝝ 2% 
Ich habe mehr Gelb in meinen Beutel als der 
reichhte Kaufmann in Hamburg. Glaubft du das ?- 
gone Jana mag 
ur 308 unvuijnv aabanquuvc ag tauug 
Es hat einen Kopf wie eine Take, Augen wie 
eine Kage, Füße wie eine Katze und einen Schwanz 
twie eine Kae und ift doc) feine Kage. ao my 
Sch ſchmeichle dir u. thu, als hätt ich dichrecht lieb, 
Doch ſchützt dich diefes nicht vor einem Eeitenhiche; 
Schr oft verfolg’ ich eifrig deine näſch'gen Diebe 
Und bin trokdem oft Ks auch bein ärgfter Dich. 
0 1 
Wenn neun Eperlinge auf einem Baum figen 
und man fchießt drei herunter, wieviel bleiben 
auf dem Baume? "BUNG 


Was ift ſchlimm und doch gut? 
quuhuouay 10 


Was ift über dem Dorfe? wanpug 13% 


Erft weiß wie Schnee, 
Dann grün wie Klee, 
Danı rot wie Blut, 
Schmedt allen Kindern gut. su aꝛ 

Rund fchmeiß ich es auf das Dach und lang 
tommt e8 wieder herunter, "uaoQ Jonnug 19 


Iſt es rot, fo lebt es; 
Wird es ſchwarz, fo ftirbt es. log 21% 


Es find viel taufend Zungfranen, bie machen 
vor einander Bücdlinge. "UIJ2gRUIOK 21 


Wie kann man machen, daß ale in ber 
tube das Licht jehen, nur einer nicht? 
dog ung Jo wur so 933 


Rarım Hat Paulus an die Korinther ges 
ſchrieben? aa gpuog ur 3pju 29 J100R 


Wer ſchickt feine Kinder zuerſt in die Fremde? 
pnpux 1 


Welches Wort wird kürzer, wenn man noch 


eine Silbe dazu ſetzt? Lanz 
Was iſt mitten in Ulm? 1 sv& 
Die Erfte iſt den Fiſchen, 

Ten Schiffen die Zweite nicht hold; 

Wenn Not dem Erften drohet, 

Das Ganze die Fahne entroltt. (8. 8.) 


-wanglquug 135 

Man Tocht e8; 
Man_b:ät es 
Und ißt es doch nicht. Janataoqog 'quvuaptjgggug 

Nunzelpunzelchen auf der Bant, 
Runzelpunzelchen unter der Bank; 
E3 it fein Mann im ganzen Land, 
Der Runzelpunzelchen fangen fann. 

uipig 20 


Zwar bin ich für das Licht gemacht, 
Doch braucht ihr meift mich nur bei Nacht; 
Wirt du von mir den Nugen fpüren, 
Mußt du mit fihrer Hand mid) führen; 
Zounſt könnt es Teichtlich dahin kommen, 
Daß du, wenn du mich unrecht zwingſt, 
Das Gegenteil von dem vollbringſt, 
Was du zu thun dir vorgenommen. “aaalplitpız 


Je mehr man davon thut, 
Deſto größer wirds; 
Je mehr man a thut, 
Defto Heiner wirds. Ppog my 
Wo fteht der Trompeter, wenn er bläſt? 
pog ınaq 10 


Der Blinde fah einen Hafen, der Lahme 
ariff ihn, und der Unbekleidete ftedte ihn in die 
Taſche. Was if das? “ung ad 


Wem kann man feine Geheimniffe am ſcherſter 
anvertrauen ? "quo janvjb mag !aaudnz ung 


Zweibein ſaß auf Dreibein und aß ein Bein, 
Da nahm Bierbein Zweibein ein Bein. 


Mätiel 5 


Da nahm Zwribein Dreibein und ſchmiß Vierbein, 
Daß Bierbein eis Bein fallen ließ. 
gung “uopouꝝ unoag Wlusaz 


Nat, was ift das? 
Es ift troden wird naß, 
Dazu jung un. »it, 
Schön und bäf'ch von Geſtalt; 
Zwanzig Hu,cer ſtehn ihm wohl, 
Wenn e8 volltommen fein foll. 
ang qun uaqupd un PÖpIG ag quul aauıgch 
Gtucat ag :pduh 29918 un “uo@p) quadııty 
29q ur !guu mau uwapoay usgno “Glusi 23G5 


Was ift das Gefchwindefte in der Welt? 
duuvqa uslplustg 83 


Wind nnd Wafler geben 
Mir allein das Leben; 
Speife nehm ich nie zu mir, 
Deine zubereit id) dir. 


Nat, wer ift dag? 
Rat, was ift da8? 
Hat er eins, fo trintt er keins, 
Hat er keins, fo trinkt er eins. 
log — UNE 19% 


Warum regnet es nie zwei Tage nach einander? 
"ur wotphartog Ipvag ↄuma 190% 


Kannft bu fagen: Burkhard mit der Nafe? 
“gunzg sg um arg 


Welcher Kopf hat fein Gehirn? doiiabvꝛſ a9 


NG 18 


Ein eiferner Gaul, 
Ein zwirnener Schweif; 
Je ärger ber Saul fpringt, 
Deito fürzer wird der Schweif. 
uagujugag zum jaqvuhurc 


Wo Tommen alle Säde zuſammen? 
gurg aaq un /uraıg OU aaq ud 


GottgiebtsvonAnfang ung,cinandrer aufsPapier, 
Das eine putzt oft uns, das andre pugen wir. 
alvig 218 (sh. Körner). 


Aus welchem Kupfer können feine Keſſel ge> 
macht werden? j0IG adq Inv ınaq en 


Ich bin nicht, ich war nicht, ich werde nicht fein! 

Dun meineft, ich fcherze, ich fage dir IE 

Ich ftehe ja fichtlich dor deinem Geficht, 

Und fannft du ich A fo nennſt du mich nicht. 
YERE 


Es geht über Sott. Manchem ſchmeckt es 
Wenn man zu viel davon ißt, ſtirbt man. 
sraong 


Ein Kind der miltterlichen Erbe 
Entfprang ich einft aus ihrem Schoß, 


gut. 


Und wenn ich groß und Träftig werde, 
So läffet fie mid) doch nicht los. 
Mich ſängt und nähret ihre Bruft, 
Ich bin der Mutter Schmuck und Luft. 
Jetzt Steh ich nadt und ganz entfleidet; 
Tod wenn ſich meine Mutter jchmüdt, 
Dann werd auch ich von ihr bekleidet, 
Hein froͤhliches Gewand entzücdt 
Tas Auge; meines Hauptes Tuft 
Erfüllet ringsherum die Luft. 
Touch ah! mein Schmuck fällt bald hernieder, 
Ich firen ihn in der Mutter Schoß, 
Sie ader giebt mir freundlich wieder 
Biel’ Kindlein; dieſe zieh ich groß; 
Mit meinen Blut und Eonnenfcein 
Ernäht ich meine Kinbdelein. 
Doch ad)! baid ftch ich ganz verlaffen, 
Ein jedes Kindlein löst ſich ab; 
Ach jche meinen Schmud erblaffen, 
Und mein Gewand fintt in das Grab. 
So geht denn Kindlein meiner Bruft 
Seid andrerKinder Freud und vuſt. Krummacher). 
unvquago 23% 


Sei artig! laß dirs endlich ſagen, 
Du tobſt und ſchreiſt in einem fort, 
Es kann den Unfug ja ertragen, 
Dein värmen niht Das erjte Wort. 
Tu medit faft jeden; kommts zum Etreite, 
Daun ziehſt du dich zurück ſogleich; 
Tu böſer Bube biſt Das Zweite, 
An rechtem Mut biſt bu nicht reich. 
Tu folgit no nicht? — Ich will Dich lehren! 
Du biſt ein ungezogner Sohn. 
Tas q anze Wort fol dich befchren ; 
Da beh dus, den verdienten Yohn. Mad} Prof). 
AZ IS 
Grün mar ich in meinen jungen Tagen, 
Dann ward id) von Fürſten und Grafen getragen ; 
Bin ich endlid) gar nichts mehr wert, 
Co werd’ icy vielleicht noch fehr gelehrt. 
ad SUT 
Inwendig haarig, 
Auswendig haarid, 
Ein Haariger ftedt darin. Fans aꝛg 
Der Bater war kaum ar Welt gefenmen, 
fo faß der Sohn ſchon auf dem Dache. 
“ana quu Ppnog 


Es in die wunderſchönſte Brüd, 
Worüber noch fein Menſch gegangen; 
Doch ift daran ein feltfan Stüd, 
Daf iiber ihr die Maffer hangen 
Und unter ihr die Lente gehn 
Ganz troden und fid) froh anſehn, 
Die EC chiffe fege elnd durch fie zichn, 
Die Vögel fie durchfliegen Kühn; 
Doc) ftehet fie im Sturine feit, 
Keinen Zoll nad) Weggeld zahlen Täßt. 

-usbogusdalg 13% 
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Es falten die grünen Blätter, 
Faß ich fie mit cifiger Hand; 

ch zwinge die Dauben des Faſſes 

Zuſammen mit eiſernem Band; 
Much werden die Früchte, die heiter 
Tu führefi in Keller und Scheuer, 
Mit meinem Namen genannt. ag 

Wer hat ſechs Beine und geht auf vier? 
Was ich damit meine, fage mir. "ag 298 


Was geht um das Holz und Tann nicht hinein 
fonmen? SQIıE 3.3 


Was fteht im Holz und ſchimpft? 
Bunasdlagorg 5 
ALS Blume richt es fein; 
ALS Krankheit macht es große Rein: 
Was fol das fein? lo 1 


Welche Haare hat des Katfers Pferd ? ’a2vrQgaig 


Wer ift ein Eifenfreifer ? NR 5 
Wie Tann man ans cinem Sacke vol Korn 
zwei ſolche Säcke zugleich voll machen ? 
un am 1109 
In, qun aaquuuidaogn opyp D amt sit ug 


Ich hab Feine Füße 

Und geh doch auf und ab 

Und beife mich immer tiefer ein, 
Bis ich mid) burchgebiffen hab. 


Wirge werd’ ic dir. fein, doch Micge des 
ewigen Schlafs, 
Lieſeſt rückwärts du mid), decke ich einſtmals 
dein Grab. Fvagh bav 2 


aßr A 


Ich bin ein armer, magrer Rücken 
Und habe weder Fleiſch noch Fein; 
Und doc will Fleiſch und Bein 
Bon mir getragen fein, 
Ind Fleiſch und Bein muf ich and) drücken. 
NOS 298 
Welche Heidet die Jungfrau am 
fegönften ? TAN D 15 


Du fichft es ſtets bei Sonnenſchein; 
Am Mittag iſt es kurz und klein 
Und wächſt bei Sennenuntergaug 
Und wird gar wie ein Baum fo lang. 
WNHZAMG 
Ich ſchäme mich, meinen großen Naihen 
Wie einen Echnabel aufzuniachen. 
Leder, Leinwand und Papier, 
Tas alfes frei ich mit Begier. 
Mich braucht Selahrt und ingelabrt: 


Nat es recht 
Oder ich beige did) in den Bart. Sl PI EZ 


Farbe 


Ra ſchwimme ftetS im Waſſer friſch 
Und bin doch weder Froſch noch Fiſch; 
3 bin fein Vogel und doch gefchwind 
chn ich die Flügel im flatternden Wind; 
Ein Bote bin ich zu jeder Stund 
Und lauf mir doch Leine Füße mund; 
Und wiliſt du alles willen auch: 
Hab Zuder und Kaffee im Bau. Hp svg 


Wann find die Kinder am frünmften? 
ap au uuodẽ 


Welches find Die tenerſten und doc) un 
nügeften Kchrbefen ? 
ua⸗aqaiuanvag ung uv wddyyipZ 1% 


Der konimt zuerſt in die Kirche? 
argalmPD 1% 


Ich ging einmal im Wald, 
Begegnet mir ein Tier. 
Tas Tier hatte Hörner; 
Es ſtegt' die Hörner in die Taſche: 
Nat einmal, mas ift da8? app AZ. 


Die Echöpfung Bat nur einen, 
Dod jeder Schöpfbrunnen feinen. 
2adpe 2% 


(Rüdert.) 


Was ift das für ein aımer Tropf, 
Der die Etiege 'nauf muß anf dem Kopf? 
jobpuqntp 


Warum iſts ein undiud, wenn ein Haſe 
über den Weg läuft? 
6a pump aaq ur Ilpim 29 108 


Welche find die Heinften Fiſche? 
“uagot jdog unag tagipru wo fuvalpz ung 7 


Was if grün, wenn es rot ift? 
nodaadqtavaip IK% 


Welche find die ärmſten Handwerker? 
pr aoa ar 
“pl aagınd agaın ihab apa aıı aano AT 


Wieviel ift die Hälfte don Zwölf? 
argraatpi nfusggoguspiinao pn ang uoaqa⸗ 


Wie Yan man Fifche und Wleifch falzen, daß 
e3 fi) ins nächſte Jahr hält? 
quagdaspad wmv 99 38u| unye 


Welche Lichter brennen am längften ? 
auaaj gun Quogg Quiio 

Es fommt ein Net auf meinen Kopf, 

Es flicht mir niemand einen Bopf; 

Doc hab ich nichts als Haar, 

Und feiner nimmt es wahr. 

3 werde fortgefandt 

Und geb von Hand zu Hand, 

muütſel 7 
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BE m ul Fe a Pe m Fe Sn a En — 


Und wenn ich fortgegangen, 


Verlaugt man mid) zu fangen. Yvqjoide a2 
Wo fitt der Hafe am feſteften? gada mm 
Man läßt ihn fprechen, 

Man läßt ihn ftechen; 

Er iſt ein Vogel 

Und ein Gebrechen, v9 9% 


Wie tief it das Meer? Janauiaio usud 

Die erften Ienfen bie rüftige Wahrt, 

Die legte ſchmügt fi mit ftattlichem Bart; 

Und gehts in die Brandung bes Lebens Hincin, 

So mag die Liebe das Ganze fein. (TH. Körner). 
uuvuaoanaz 29% 


Wo Hat der Großvater den erften Löffel 
genommen? 2239 Ulla 
Tem Knaben bin ich oft zum Spielen mut, 
Tem Zornigen dien ich zur Kühlung feiner Wut: 
Ten Angegriffnen Yann ich fchüten, 
Den müden Greifen unterftügßen. (Hebel). 
209 2 


Mann ift der Schüler über feinem Meifter? 
"Juan ao JUUPND ur 29 uuag; 


Welcher Vogel ſieht dom Storch am ühnlichfirn ? 
WIND NT 
Geftrenger Herr Vater, dicke Frau Mutter, 
kroppiges Kind. Play pop "buy 


An jedem Morgen fütterſt du 
Mit Menfchenfteifeg und beide, 
Tann ſchnürſt du uns Die Kehle zu, 
Steckſt uns in Lederhäute. 
Toch avends, wenns zum Schlafen geht, 
Nimmſt du uns alles wieder, 
Wirfſt dann zum Stuhl, der neben ſteht, 
Uns hin und legſt dich nieder. AUNYS AT 


Es hat vier Deine, doch keinen Bauch, 
Wonl einen Rüden, ber Kopf fehlt auch; 
's iſt ſtart zum Tragen, body kanns nicht gehn: 
Haft du wohl jemals fo mas gefehn ? 
Zo toll es ingt, fo iſts dod) wahr ; 
Tu haft e8 nötig, oft lich fogar. ID ng 


Wo hat der Großvater den erften Löffel Hin» 
gethan? Br ar ud 


Ich Hab ein einzig S chwefterlein, 
Tod will fie mir nicht ähnlich fein; 
Denn fie ift ſchwarz, und ich bin weiß, 
Zie ftet3 mehr Talt, ich ſtets mehr heiß; 
Wir lichen uns, doch folgt fie mir 
Und ich ihr immer nach; 
And gleichwohl wohnten niemal3 wir 
Noch unter einem Tach "pvrg gun Bug 


Was in dem Sale n Baar du hattefl, ers 
halcht fid) da8 Ganze; 
Mertſt du e8 zeitig, du wirft: „Haltet Die feste 
mir” ſchrein. (Schleiermadjer.) 
gaquapluT 198 
Welches ift das feichtefte und breitefte Waſſer? 
"NIT 28 
Kommen fic, 
Eo fommen fie nicht; 
Kommen fie nicht, 
So kommen fie: 
Beſſer iſt's, fie klommen nicht 
Und konimen doch, 


Als daß fie lommen 
Und nicht kommen. 


Was geht quer in die Kirche? 
Buıynnz 22% 


Warum badt der Dorfbäder ein Zweigrofchen- 
brot größer als der Stadtbäder ? 
puma nLvoq 09T ahoui 23 nogẽ 


Welcher von beiden bricht eher ein Bein, 
der von einem Tiſch oder der von einen Kirch— 
turm fallt? 

2015 an? 299 yuninog aa unaq !In9) Plız oa 23% 


Eines Vaters Kind, einer Mutter Kind und 
doch keines Menſchen Sohn. 23 90% 9 


Was Tann Fein Menſch wiedererzählen? 
‘90%, 121993 


" Mer gräbt andern Gruben und fällt zulegt 
ſelbſt Hinein ? -aagpabusjog 198 


Wer c8 macht, der braucht es nicht; 
Wer e8 Tauft, der will c8 nicht; 
Wer e8 braucht, der weiß es nicht. 
"IQDJU2I0% 318 


Wo wächſt der befie Wein? 
uallpum uꝛqnva aꝛq squaßung 


Stünden ſo viel Frauen fein, 
Als da Tropfen ſind im Rhein, 
Und wär dir auferlegt zur Buß, 
Sie RD EL TUBTEN mit trodnen Fuß 
Ohne Brüde, Schiff, Steg, Karren, Wagen, 
Wie machteft du's, daS laß did) fragen. 
2bung ag Jnv uajdorg uswa aaqal agub WG 


Muh Tag und Nacht auf Wade fichn, 
at feine Er und muß doch gehn, 
at feine Händ’ und muß doch fchlagen: 
Wer kann mir dieſes Mätfel jagen? »atzn ag 


-uslgıd qun naqnv 


Es lebt in einem engen Bunde 
Ein Brüderpaar faſt ſtets getrennt; 
Bedächtig macht es ſeine Runde, 
Obgleich es deren Zwed nicht kennt. 
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208 


Der kleine Bruder ſchreitet träge, 
Der große aber raſch dahin; 

Zrifft dieſer jenen auf dem Wege, 
Dann hüpft er Iuftig fiber ihn. 

Daß beide rafcher ſich bewegen, 
Wünſcht mancher oftnıal8 Hier und dortz 
Doch gehn fie drum auf ihren Wegen 
Nie langfamer, nie fchneller fort. 

·aabatahn a 


A Tugend, teuflifcher Mord, 
Fehler beim Kartenfpiel, alles ein Wort. 
u⸗qobaog 


Wir ſinds gewiß in vielen Dingen; 
Am Tode find wirs nimmermehr. 
Die finds, die wir zu Grabe bringen, 
Doc eben diefe finds nicht mehr. 
Und weil wir leben, 

Sind wird cben 

nt Geifte und von Angeſicht; 
Und weil wir leben, 

Zind wirs eben 


Bis jegt noch nicht. ud qotplaog 
Es iſt mehr als veralten 

Und ſoviel als verwalten. 

Es erhält uns die Güter 

Und zerſtört die Geſtalten. ualodaurg 


Ich bin cin armer Bauer, ich habe niemals 
Sünde gethan und bin doch gehängt worden. 
-aanvgj3do 23% 


Die Erften baren fid) ein Meines Häuschen 
Urd find darin fo fill al8 wie ein Mänschen,; 
Die Dritte ifi das Meine Haus, 

Worin man gebet ein und auß; 

Die Mutter nährt darin die Kinder, 

Der Bater thut es auch nicht minder. 

Willſt du nicht fein ein lofer Wicht, 

So ftöre ja da8 Ganze nicht. Uanjbog gu, 


FL) fteige au8 der Erde Gründen, 
Ich falle aus des Himmels Höhn 
Und madje deinen Peib von außen 


| Und innen fräftig, rein und ſchön. 


Ich trage dich in Schiffen weiter; 
Und ſchickſt du mich verflüchtigt fort, 
Co zieh ich dich famt vielen Wagen 
Bon einem zu dem audern Ort. (Nad Echmidt.) 
alu FUSS 


Welches ift das teuerſte Wafler ? 
zn) HUT ag un yogoagıg 2aq 
qun wiagg ug m JUgR 29q Flpjsu ‘sog 


Welches ift das ſtärkſte Getränke? 
Wang 191227 qun allılpS 76pa7 ga ‘rollugz sv 


Was für eine Jungfet hat feinen Zopf? 
-ausgız) 23J6unfasllogg 31 


Welche Krankheit macht pre Tage? 
80% wand usun pi go ua :uvu 1boj ol 
4qꝛajqsũuv 83 uuaa uuag !aagsujalpagg FUSS 


Es iſt weg und bleibt weg, 
Iſt Tag und Nacht weg, 
Und jedermann ſieht es doch. 


Wiſſe, ſie trägt bittres Laub, 
Trägt auch ſüße Kräuter; 
Auf ihr gehn ünd unter ihr 
Kühe mit vollem Euter. 


BR 08 


gar 1 


Warum  effen im Epital die alten Weiber 
mehr als die jungen? quı) ang d)jv ayanı noge 


Es ging ein Nitter übern Rhein, 
Er brachte feinen Fräulein Rein; 
Er hat nicht Glas noch Krug noch Faß: 
Sag an, worin denn trug er das ? 
"SINDYWIKZ aaa U 
Er fonımt dir entgegen mit einen, 
And ift 2 ganz wohlgeinut ; 
Er möchte dir eſwas fchenten 
Und Täßt fich bezahlen doc gut. Taragmagz 


Warum währt Ehrlichkeit am längften ? 
..qarar Ipnvagad naläinamn mo all Jragr 


Was mirget und toaget, 
Hat Laub getragen, 
Trägt feines mehr, 

Zrägt Leib und Seel? 


Es ift Teicht acht Tage, 
Daß ich meine befchor. 
Da baten mich die Knaben, 
Daß ich fie drein und draus Tieß fahren. gr 1 


Die Erfte ift gar Tufiger Art, 
Kan nirgends Lange raſien, 
Zaust ohne Hände Haar und Bart, 
Verrückt felbit große Laſten; 
Heult ohne Zunge liberlant, 
Stiege pfeilſchnell ohne Schwingen; 
Stein Auge hat fie je geſchaut, 
Und feinem wirds gelingen. 
Bald eifig kalt, bald ſiedend Heiß, 
Bald ſchwach, bald ſtark wie Rieſen, 
Bricht ſie durch Feld und Wald ihr Gleis 
Und ſchwärmt auf Blumenwieſen. 

Die andern zwei ſind im Gebrauch 
Bei Herren und bei Danıen, 
Tod hat das Ding mit hohlem Bauch 
Nicht immer gleichen Namen, 
Hängt bald am Arme, bald am Kopf 
Und nügt, indem es zieret; 
Toch voll — wird ftet8 dem armen Tropf 
Die Gurgel zugefchnüret. : 

Das Ganze ift ein fehlimmer Wicht, 
Hält weder Wort noch Treue; 
Drum, meine Lieben, traut ihm nicht, 
PIE 


BR aig 


Damit 's euch nicht gereue. 
Mätfel 9 
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Sie find zwiſchen Himmel und Erbe 

Wie fchütende Geifter geftellt; 

Sie ſchauen Ya zu den Sternen 

Und ſchauen hinab au der Welt; 

Sie wandern von Pole zu Pole, 

Und haben Tein bleibendes Haus 

Und hauchen in perlenden Thränen 

Das Leben, das flüchtige, aus. 
uonogg 1 


Wer baut Brüden ohne Holz? 
a ana 29 


Cin Vögelein von Elfenbein verzehrt dem 
Müller den Mühlftein, dem Bauern das Roß, 
dem Edelmann dad Schloß, dem Schneider die 


Elle und die Schere. — 
Ohne Kopf und ohne Schwanz, 

Ohne Knochen bin ich ganz, 

Nur von Blut und Haut 

In kurzer Zeit gebatt. Yırna N 


Die beften Freunde, die mir haben, 
Cie kommen nur mit Edjmerzen an, 
Und was fie uns für Weh gethan, 
Iſt fafl fo groß wie ihre Gaben ; 
iind wenn fie wieder Abfchied nehmen, 
Muß man zu Schmerzen ſich bequemen. (Goethe). 
sure 218 


Wieviel ift die Hälfte von achtzehn? 
‚sr ping tpiailaon& uam por iahngab uaaag 
uspligeav zum qua gamıg 28 ul 


Was Tann dran um alfer Welt Reichtum 
nicht erfaufen ? “ME auaojaaga A 


Weh, wenn ben Erften das Biweite entweicht, 
Da reifen die Kinder fürs Gange leicht. 
"suuggpng sv& Aus dem Daheim.) 


Oben ſpitz und unten breit, 
Durch und durch voll Süßigleit. "Inguapng a20 


Niemand kann ſagen, 
Was id) bin, als ich ſelbſt. 


Ihr lieben Leut, 
Was dies bedeut’t: 
gt fieben Häut, 

eißt alle Leut? -PINUE NS 


Wer lommt zum Erffen in die Kirche? 
IRaE 19% 


Wie fehreibt man ” elftaufend elf Hundert 
und elf els eine Zahl? "111721 


Die meiften obigen. Rätſel find entnommen 
den Werfen: Karl Simrod, das Deutfche 


Aätfelbuch; 
K. L. ie Mezger, Deutfcher Rätſelfchatz 
für Schule und Haus. 


dung 1X 
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Tabellen. 


Arbeits:Walender. 


Jannar. 


Baushaltung: Rindfleiſch wird eingepökelt; 
die geſanimelten Federn von Enten und Gänſen 
werden in ein £aß geſteckt und mit einem Dornen- 
ſtecken herumgeſchwenkt (die Daunen bleiben an 
diefen hängen und können leicht geſammelt wer— 
den; die Federn werden zum Schleigen gebracht. 
Die Sommerffeider der Samilie werden nachgr= 
fehen und ausgebejfert. 

Im Bausgarten können Gemüfebeete ums 
gegraben und gedüngt, Ilnfagen von Mijtbeeten 
vollendet, Biunte uud Steincher ausgejchnitten, 
Ranpennefter aufgeincht werden. Sammle Obſt- 
ferne, mache Yaumpflafter; jetze, putze u. dünge 
Bäume, fde Aurikel- u. Primels Samen in 
hölzerne Hüften. 

Am Bienentande: Die Bienen müffen 
vollſändig in Rabe gelaffen werden. Kagen, 
Meifen, Mäuſe fiud fernzuhalten. Die Fluglöcher 
mäffen von Eis, Schnee, UVienenleichen ꝛc. frei 
gemacht und gegen die Sonnenitrablen durch vor= 
geteilte Bretter, Ziegelſteine 2c. geickütt werden; 
bei 8—10 Grad Wärme kann den Bienen ein 
Reinigungsausflug geitattet werden; notleidende 
Stöcke werden gefüttert. 

Der Candmann entwirft feine Wirtſchafts- 
und Arbeitseinteilunz für das Jahr, berechnet 
das vorhandene Sutter in Bezug auf die Stück- 
zahl des zu behaltenden Diches. Vebpfähle 
werden zugerichtet; im Xeller wird der neue 
Wein zum ernten Mil abgelaffen; Schäden an 
Heden und Zäunen werden ausgebeſſert. . 

Auf den Seldern werden bei günitiger Witte- 
rung die Düngerfuhren fortgejett. 

In die Weinberge wird Dung gebracht und 
bei weichen Wetter mit dem Rigolen fortgefahren 

In die zugefrorenen Sifchteiche werden 
Euftlöcher (WMuhnen) gehauen ;die wohlichmedend: 
ſten Fiſche find jet: Braſſe, Neunauge, Schmerle, 
Hecht, Gründling und Kaulbarfch. 

Jagd: Nanbzeug: Mona’: Die Saunen 
haben noch Raufchzeit; der Edelmarder ranzt; bei 
guter Witterung beginnen die Hafen zu ranız 
meln. Die Saujagd endigt mit dem 6. Januar; 
Srifchlinge, Selttiere, Rebhöde, auch Wildenten 
werden noch geſchoſſen; Süchje, Marder, Iltiſſe, 
Sifchottern, wilde Kagen werden noch des Pelzes 
wegen gejagt. 

E Sammler finden in diefem Monate an Pflan= 
zen die fchwarze Nieswurz und einige Mooſe. 


Februar. 


BGaushaltung: Das ſelbſtgeſponnene Garn 
wird zum Weber geſchickt (Gewicht des Barnes, 
Art der Derurbeitung, Preis und Kieferzeit des 
&emebes laſſe von dem MWeber durch Unter— 
fchrift heitätigen), mit der Erneuerung der Leib- 
oder Hausmwäfche fortaefikren; im Keller wird 
dis eingejchlagene Grünzeug von fanlenden 
Städen und langen Trieben befreit und auf 
trodenen Sand gelegt. 

Im Garten fäe in die Srühbeete Sellerie, 
Porree, Salat, Kohlrabi nnd Spinat, bei gün— 
tiger Witterung in das freie £and Karotten, 
Spinıt und Zwiebeln: beendige das Ausichneiden 
und Reinigen der Väume; pflanze Johannis- 
und Stachelbeeren ; ſchütze Aprifojen und Pfirſich- 
bäume vor verfrübter Hnospenbildung durch 
gegen die Sonne porgehängte Matten ꝛc.; er: 
neuere die Klekgürtel der Gbit- (bei. der Apfel:) 
Bäune. Don den Büäuneer, Die im April 
umgepropft werden jollen, ſchaffe die Aefte bis 
auf 0,5 ın weg; bei den jungen Bäumen, die zu 
Johannis in das junge Holz der Krone ofuliert 
werden ſollen, jehneide die Kronenzweige bis auf 
wenige Mugen weg, Ueberhaupt entferne von 
den Väumen Zug: und Waiferäte und von 
ſchwächlichen Bäumen auch Früuchtäſte. 

Inı Bienenftande erlaubt die Witterung 
Musflüge der Bienen; zeigt am Abende nadı 
einen derſelben ein Stock große Unruhe, fo int 
er wahrjiheinlich meifellos; die Nrotfütterung 
muß ieht mit gedeckelten Wabern vorgenommten 
werden; Honigbedurf etwa 2 Pfund. 

Der £andnann fegt die Wirtfchaftsgeräte 
in Stand, bringt Speicher und Keller in Ordnung; 
das erjte Ablaſſen des Weines wird beendigt, 
Die Bejtellung der Felder beginnt. 

Auf den Wiejen wird bei wärneren Netter 
u kurze, Fräftige Bewäſſerung das Eis ent— 
ernt. 

Im Weinberge fährt man fort zu düngen 
und bei gutem Wetter beginnt man die chen 
zu fchneiden. 

Aus den Teichen wird bei milder Mitterung 
Strob, Reiſig ıc. entfernt, die nötige Ausbeſſerung 
an Abzugsröhren, Dinmen und Ufern beforgt 
und wohl auch mit dem Einſatze in die Teiche 
angefangen. Bei heiterem Sonnenfchein wird 
mittels Schleifen oder Schlingen , mit Speer oder 


Stechgabel den Iaichenden (Hornungss⸗) Hechten 
nachgeftellt, bei angefdiwollenem und trübem 
Waffer kann auch Senknetz und Reuſe gebraucht 
werden. 

Jagd: Jagdfchluß- Monat: Das Hafelhuhn 
balztz Suchs, Steinntarder, Iltis u. Sifchotter begin⸗ 
nen zu tanzen: die Hafen und wilden Katzen ram= 
meln:; die Dächfin wirft 5—5 Junge. Birfchen 
und Schießen ift eingeltellt. Hoch und Schwarz: 
wild fümmert; die jtarfen Hirſche fangen an, 
die Beweihe abzumwerfen, die Nehböde haben fie 
wieder aurge[ent: 

Der Sammler findet an Pflanzen Nieswurz, 
Sänfeblänchen, Haſelnuß, Moofe zc.; von KHäfern 
(bei warmer Witterung) den Puppenrduber, ante 
dere Kauftäfer, Waijerfäfer ıc. 


März. 

Baushaltung: Die feinwand wird zur 
Vleiche vorbereitet, die Srähjahrswäjche vorge: 
nonmten, das lette Sleifch aus dem Rauche ges 
nommen (Speck und Schinfen werden mit Kleie 
abgerieben, um fie vom Ruß zu reinigen und 
das Tropfen zu verhinderm), die Somnierkleider 
der Samilie in den Stand gejett. 

Im Bausgarten ide Wurzelfrächte, pflanze 
Erdbeeren nach und reinige den alten Beftand 
von Ausläufern und därren Blättern, fchneide 
die alten Himbeerftauden bis auf die unteren 
großen Augen zuräd und binde fie an, hebe und 
ichnetde die bisher bededten Nofenftöde, pflanze 
Obitbäune und jchüge in den Falten Nächten die 
Apritojenbäunte. Imgegrabene Gemüjefelder be 
pflanze mit Srähfartoffeln, lege Erbfen und große 
Bohnen, jde Zwiebeln, Möhren, Sonmterjpinat, 
Peierſilie, Seührettige. 

Blunengarten: In warme Beete fe 
Altern, £evfoien, Petunien, Eöwenmäulchen, ins 
freie Land Ritterjporn. Bluntenzwiebelbeete u. 
Rofen dede auf, letstere befchneide u. binde auf. 

Im Bienenjtand erfolgt meijt der Haupt» 
reinigungsausflug der Bienen, vor weichen die 
Slugbretter vom Unrate gereinigt werden follen. 
An jchönen Tagen jtelle die Bienenftöde ins Sreie. 
Weijellofe oder zu ſchwache Stöde werden mit 
anderen vereinigt, notleidende gefüttert; Honig« 
bedarf 5 Ef. 

Auf dem Felde wird mit den Bejtellen fort= 


gefahren. 

Auf den Wiefen wird Schnee und Eis 
vollends entfernt, diejelben werden gereinigt, 
die Ilnebenheiten (Mlaulmwurfshügel zc.) mit dem 
Rechen ausgeglichen, Dung gefahren. it die 
Erde tief gefroren, muß mit den Rieſeln bis 
zum Eintritt warmer Witterung gewartet wer- 
den; andernfalls wird nachts ta trodenen 
Tagen gewäjfert. 

Im Weinberge wird das Schneiden der 
Reben beendigt; die Rebpfähle werden erneuert 
unb feftgejtedt; die Reben mit Stroh und Weiden 
an diefelben gebunden. 

In die Streich= und Kaichteiche werden 
die Streichfarpfen gejegt: die 2jährige Brut wird 
in die Strecfteiche, die Zjührige Brut (Setzlinge( 
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in die Setz- oder Hauptteiche gebracht. Malraupe, 
Alant (Alt), Barbe, Gründliug, Hecht, Buchen, 
Kaufbarfch, Haulfopf (Koppen), Neunauge, 
Scleihe und Stint laichen; die Aale find in 
diefem Monat am wohlſchmeckendſten. 

Jagd: Schnepfen-Monat: Die Raubvögel 
beginnen zu — Auerhahn (von 2 Uhr mrgs. 
bis Sonnenaufgang), Birkhahn, Haſelhuhn, Safan, 
und Schnepfe beginnen zu balzen; ARebkühner, 
£erchen 2c. paaren fih; die Halen ſetzen bereits 
Junge, Gejchojfen werden: Auer-, Birds und 
Hafelhähne, Schnepfen, Wildenten und Tauben. 

Der Sammler findet an Pflanzen: Scmees 
glößdeı, Srählingsfafran, Goldjtern, Milchftern, 
Schwarzerle, Brunnenkteffe, Hirten und Alder- 
täjchchen, Ehrenpreis, Kellerhals, blaue £ebers 
blume und Deilchen. 


April. 

Haushaltung: Die Dorfenfter werden ab- 
genommen, die inneren Räume, Möbel ꝛc. ge- 
reinigt, bauliche Deränderungen und Derbefjerun: 
gen vorgenonmen, Pelzgegenſtände ausgeflopft 
und gegen die Motten verwahrt, Leinwand auf 
die Bleiche gebracht. Man läßt fie 3 Tage troden 
liegen und begießt fie nur dann, wenn fein Froſt 
zu befürchten. Wird fie täglich hbereingenonmnten, 
jo darf fie nicht feucht jein, ijt fie aber von 
Regen naß, jo wird fie über Nacht in Wajler 
gelegt.) 

Hausgarten: Man fäet Kohl und Garten 
freife, jtecdt die Hörner der roten Rübe, legt 
Erdjen, beginnt mit dem Steden von Zwiebeln, 
von Früh⸗ und MWinterfartoffeln, bindet die 
Roſenſtöcke an Pfähle, fegt das Abraupen der 
Objtbäume fort und ebenfo die Schugmagregeln 
gegen den Froſt. 

Im Bienenjtande dürfen die Umhällungen 
noch nicht weggenonimen und die Sluglöcher nur 
unbedentend erweitert werden; man fann Honig 
oder aufgelöften Kandis füttern (1 Pfd. Kandis 
in Alja Schoppen Wajjer), für Mehlfütterung 
und eine fonnige Tränfe muß geforgt werden. 
Bienenſtöcke find jet zu kaufen (am bejten zwei— 
jährige mit gutem Gemichte.! 

Der £andmanny,geht nut den Sutter der 
Nuttiere allmählich zur Sommerfätterung über. 

Auf den Felde wird die Ausjaat forigeſetzt; 
Gerſte und Hafer werden geeggt und gemalt; 
mit dem Derpflanzen des Tabafs wird begonnen. 

Die Wiefen werden mır in frojtdrohenden 
Näcdten oder wenigitens ‚früh morgens nach 
jolchen beriejelt. 

Im Weinberge beendigt man’ das Dergruber 
und Verlegen der minder ergiebigen Stöcke; gegen 
Ende des Monats beginnt das Niederbiegen der 
Weingerten (bef. an Tagen, welche auf Regen 
folgen.) 

Diele Sifcharten laichen; zu demſelben 
Zwecke fteigen andere aus dem Meere in die Flüſſe. 

Jagd. Auerhahn: Monat: Wilenten n. 
Tauben paaren fidy : Safanen und Hafelhähner legen 
Eier, die Halboögel, Lerche und Kibitz legen und 
brüten; die Hafen feren Junge, auch werfen 


Junge: Fuchs (5— 7}, Steinmarder, Iltis (6—8), 
Siichotter (24), Wildfage (5—6). Auer- Birf- 
und Hafelhähne werden geihoffen, Kibigeier auf— 
geſucht; fonit iſt Birſchen und Jagen geichloffen. 

Der 9 anımler findet: I) an Saltern Weiß: 
linge, Eitronens, Aurorafalter, Kleinen und 
geogen Fuchs 2c., verjchiedene Spinner, Spanner, 
und Eulen. 2) Pflanzen: Obftarten, Taubneffel, 
Binmelsfchlüffel, Goldregen, Immergrün, Eys 
preffenwolfsmilch, Segge, nichrece Arten Knaben- 
Praut, Buflattich, Ndonis, Erdfcheibe, Michenz 
ichelle, Dotterblume, Xreuzfraut, Frühjahrs- 
Enzian, Sauerflee, Anemonen, Schlehe, Kornels 
firichen, Hafelwurz, Schnppenmwurz, Cungenkraut, 
Wleerzwiebel, Gunderniann, Weiden, Pappeln, 
Espen, Ulmen ꝛc. 

Mai 


Baushaltung; Die Betten werden geſonnt 
und ausgeflopft, Keller und Dorratsräunte, bef. 
des Nachts gefüftet, Müdengitter eingehängt, 
Spargel und Stachelbeeren eingemacht, 

In Hausgarten wird die 2, Uusfaat von 
Kohlarten, Salat 2c. gemacht, Salbei, Thymian, 
Pfefferminze ausgeidet, Gurfenbeete angelegt, 
Sellerie verpflanzt, Knollen- und Nübenpflanzen 
etwas behauen. Bei den Obſtbaumen brich die 
überfläffigen Triebe ab, Nugen= u. Waiferjchofje 
entferite, [odere die Bänder der Bäume, fahnde 
anf ſchaͤdl. Inſekten. 

Im Blumengarten ſäe Nelken, Baljaminen, 
Nachtviofen, Goldlack; verfege Levfojen und 
tTeltenfenfer. Begoſſen wird von Mitte Mai 
an am Abende. 

Im Bienenftande beginnt die Haupttradht ; 
ſchwache Körbe werden mit volfreichen während 
des Bauptfluges verftellt; im Mlobilbau hängt 
man zu Schwachen Völkern eine von ftarfen abs 
gefchrte Brutwabe; jtarfen Korbftöcden giebt 
man Aufs und Anjäge, welche Waben- oder 
Wabenanfänge enthalten. Will man nicht jchwär: 
men laffen und doch verniehren, jo macht man 
Ableger; will man jchwärnen lajfen, darf man 
den Brutraum nicht ſtark vergrößern. 

Auf dent Felde werden Xfee, Erbfen, Hafer 
gegipst. Kartoffel und Rüben behadt und be— 
häufelt, der Mais wird angejdet, die Derpflan- 
zung des Tabafs beendigt. 

Die Wiefjen werden nur felten (bei träheın 
Wetter) und dann nur mit klarem Waifer be— 
riefelt. 

Im Weinberge wird fleißig behadt, das 
Ausbrechen der Reben begonnen; dem Räuchern 
muß um die Seit der fogenannten Froſtnächte 
befondere Aufnerfjamfeit gefchenft werden. 

Die Laichzett dauert fort. In Harpfen= 
teiche mit mageren Grunde fann man kurzen 
Schafmift als Sutter werfen; Streichfarpfen und 
2 jährige Brut fönnen noch ausgefegt werden. 

Jagd: Särbes Monat. Wald: u. Seldhühner, 
Schnepfen, Wildenten brüten; die Raubvögel haben 
Junge, Alttiere und Uehgeiße feen Junge; 
die Hafen fahren damit fort; die Sauen frifchen; 
alles Jagen, Birfchen, Schiegen iſt eingeftelft. 


Sammler finden Schmetterlinge (viele Falter 
darunter Perlmutterfalteer, Schwalbenſchwanz, 
Aurora 2c.) Schwärmer (Hummel-, Pappels 
fhwärmer, Abendpfauenauge), Spinner (Nachts 
pfauenaugen, Sabelihwanz), Eulen und Spammer, 
(Trauermantel 2c.) Häfer: befonders Laufe, 
Waffer-, Schnelle, Grab» und Maikäfer. Pflans 
zen: Slieder, Pflatane, jDogelfirjche, Weißdorn, 
Scmeeball, Waldmeijter, Maiglöckchen, Birke, 
Eiche, Buche, Eiche, Fichte, Kiefer, viele Gräfer, 


Kleearten, Wolfsmilharten, Ebrenpreisarten, 
Glockenblumen, Knabenkräuter ꝛc. 
Juni. 


Hauswirtſchaft: Die Bleichleinwand wird 
alle Samftage in ein Faß gelegt, über dieſelbe 
in einem Tuche Aſche gegeben u. darüber fo.henz 
des Waifer gegoffen, bis die Leinwand davon 
bededt it. Montags wird fie in reinem Waſſer 
abgefpült und wieder auf die Bleiche gebracht. 
Erdbeeren und füße Kirfchen werden eingelegt. 

Im Hausgarten werden die ſchwacheren 
der anfgegangenen Pflanzen entfernt; went 
Wegen mangelt, wird morgens und abends 
Waffer gegeben; Endivienjante wird gelegt. Alte 
aufgegangenen Pflanzen werden behadt ır. fleißig 
begofjen ; feer gewordene Beete grabe wu und 
bejtelle mit Erbjen, Spinat, ettigen, Buſch- 
bohnen; Kohl muß bis Mitte Monats gepflanzt 
fein. Im Objtgarten ſieh nach den veredeiten 
Reifern, nicht gefonntene erfege durch andere; 
abageitorbene Blätenfnaspen zerdrüde (um die 
£arven ſchaädl. Inſekten zu töten.) 

Im Blumengarten nimm die abgewelkten 
Swiebelpflanzen heraus und trockne die Zwiebeln 
an fuftigen und fehattigen Orten, fee die Topf- 


pflanzen ins Freie, jäte, lockere, binde an; 
fanınıle Samen, 

Im Kefler wird der neue Wein zum 2 
Male abgelaffen. 

Im Bienenftande mug der Schwärnte 


wegen von 8 Uhr morgens bis 4 Ahr nachmitt. 
Aufſicht ſein; nene Schwärme müſſen bei, an 
trachtfofen Tagen mit Sutter unterjtägt werden, 
auch dirfen nicht mehr als 5—7 Rähnichen eins 
gehängt werden. Um Nachſchwärnie zu vers 
hindern, ſtellt man die Mutierſtöcke etwas ent; 
fernt, worauf fie nur eine Weiſelzelle dulden; 
andernfalls folgt den Vorſchwarm nach 5 Tagen 
ein Nachichwarnı, der ſich abends vorber durd 
das Tüten der jungen Königinnen anfündigt. Bei 
naſſem Wetter fütrere den jungen Stoc jo lang‘, 
bis flugbare Tage eintreten, 

Zandwirtidhaft!: Die Schafe werden ge— 
ichoren, das Häufeln der Kartoffeln und das 
Aufbinden der Hopfen beendigt. 

In den Wiejen wird Ken gemucht (bevor 
die Halme verholzen); Niejelm wird nur mägig 
vorgenommen, 

Im Weinberge geht das Haden zu Ende; 
die neuen Schoge und Triebe werden gebunden, 
die leeren aber mit Auswahl und Vorſicht auss 
gebrochen. 


Sifcherei: Barben, Barfche, Brachfen, Schlei= 
ben und Weißfiihe faichen; als jchmadhaft 
gelten ale, Sorellen, Lachſe, Renken, Nutten 
uud Saiblinge, Krebfe. 

3: Nehbod-Monat: Auerhuhn, Birk: 
huhn, Waldfchnepfen, Wildenten u. Tauben haben 
Junge; der Storch brütet; der Neiker geht mit 
der Brut; Nittiere und Rehgeißen enden die 
Seßzeit, die Hafen fahren fort zu fegen; die 
Birjche fangen an feit zu werden und verfärben 
ſich völlis, . 

Der Sammler findet an Schmetterlingen: 
Eispogel, Hero, Maucrargus, Schillerfchwans, 
Johannisvogel, Wolfsmilch, Kigufterichwärnter, 
Ejelchen, Hebe, Purpurbär, Kleejpinner, Konmta=, 
tefiel-, Sigma-, Ypfilon-Eule 2c.; Hollunderz, 
Rofen: , Wermutfpanner zc., an Uäfern: Bodfäfer, 
Bfattfäfer, Gartens u. Getreidelauffäfer, Gold: 
fäter, Junis, Nashorn-, Prachtfäfer, fpanifche 
$liege zc. Pflanzen! Ciguſter, Hollunder, Schnee= 
ball, Jasmin, Weißdorn, lfazie, Pechnelfe, 
Ehrenpreisurten, Sfabiojen, viele Gräiler, Binien, 
Knabenfrautarten, Eollfirfche, Eijenhut, Seeroje, 
Schwerteln :c.; überhaupt blühen jetzt die meiſten 


Pflanzen. 
Juli. 


Banshaltung: Johannisbeerſaft und Jo— 
hannisbeerwein, Mus und Saft von Kirſchen 
und Himbeeren wird bereitet; Eier, bei. folche 
mit rauher Schale, werden für den Winter zu= 
rüdgelegt: Winterbutter wird eingelegt; dent 
frei hängenden NRauchfleifch wird fleigig nachge- 
jehen, dasfelbe öfter mit Xleie gereinigt und 
an verdächtigen Stellen wit geftoßenem Pfeffer 
eingericben. 

In Hausgarten werden die erften reifen 
Bohnen vorfichtig abgenommen, die Wurzeln 
des Nieerettigs von Nebenfaſern befreit und 
wieder mit Erde bedeift, die Samengurfen auss 
gewählt, den Kohlraupen wird emjig nachgeftellt; 
die zulegt gepflanzten Gentüfe werden behadt ıc., 
die abgeräumten Beete gedüngt, umgegraben u. 
mit Nadieschen, Nettigen, Krausfohl, Kohlrabi, 
Winterendivien, Kopfialat ıc. beiäet; die Schoße 
der Spalier= u. Zwergbäunte werden abgezwidt. 

Blumengarten: Schneide Stedlinge von 
den Blütenfträuchern, ofuliere NRojen auf das 
ſchlafende Auge, beichneide die abgeblühten re= 
miontierenden Roſen, fanınle Samen ein. 

Im Bienenftande unterjuche, ob Königin 
und Brut vorhanden fei. Wenn die Schwärnte 
6—8 Waben haben und feine Dolltracht nıehr 
in Uusficht üt, jo laſſe fie nicht weiter bauen. 
Bei ungünjtigen Wetter müſſen die jpäteren 
Schwärnte unterftägt werden; auch jchüte die 
Stöde vor Spinnen und anderen feinden. 

Landwirtſchaft: Zeit der Ernte, unntittels 
bar nad} derſelben werden Rüben gepflanzt. Die 
Roggen- und Repsfelder werden geleert und nıit 
Sutterpflanzen bejtellt, Kohlraps wird angefäet, 
die Kleeheuernte (mit der Kleerenter) durchgeführt. 

Auf der Wieje wird etwa 2 Wochen nach der 
Heuernte durch 8 Tage ununterbrochen gewäffert. 
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Im Weinberge werden die Neben anges 
bunden und behadt; es wird (mern notwendig) 
mit den Schwefeln zur Befämpfung des Trauben= 
pilzes begonnen. 

Das £aichen der Sifche iſt beendigt, die Faiſt— 
zeitder Aale geht zu Ende; die Sochangel (Sliegen) 
Grillen, Heufchreden ꝛc. als Köder) wird benötzt, 
den Aalen mit der Nachtſchnur iSchmerle, Kauls 
föpfe, Gründlinge, Regenwürmer als Xöder) 
nachgejtellt, der Krebsfang fortgejett. Die Teiche 
werden ausgeichlenunt, für fortwährenden Zus 
lauf frijchen Waffers gelorgt, das Schilf auss 
gehauen, und dent Eaich und der Fiſchbrut ſchäd⸗ 
lichte Waffervögel ferne gehalten. 

Jagd: Blatten=- Monat. Die Rehböcke kom— 
men un Jafobi in die Blatt» od. wilde Brunit (fle 
laufen daher aufs Blatt); die Hafen fahren fort, zu 
fegen; Wildtauben, wohl auch Rebhühner und 
Wißenten haben zum zweiten Male Junge (wenn 
die erjte Brut verdorben worden). Jungen Wild 
enten, Kiedichnepfen und Krammelsvögeln wird 
int Gebirge) nachgeftellt; die Gentsjagd beginnt 
(dauert bis November‘, 

Der Sammler findet an Schmetterlingen die 
Bläulinge, Arion, Blauauge, Argus, Weiden 
bohrer, Ordensband ‚schwarzes? 2c., an Käfern: 
Hirfchläfer, Eichenbod, Walter, Bonibardier, 
Kiefernprachtfäfer 2c.; an Pflanzen: viele Gräjer 
(auf Wiefen, in Gebüjchen und Wald, Sunpf 
und Waffer), Doßenpflanzen ꝛc. 


Auguſt. 

haushaltung: Man fährt fort Eier und 
Butter (diefe, fo lange die Grünfütterung dauert) 
für den Winter einzulegen; Rindſchninlz wird 
eingejotten. Boden, Keller, unbewohnte Räume 
werden fleißig gelüftet, wegen der Spinnengewebe 
oft nachgefehen. Die Winterfleider der Famillie 
werden unterfucht u. In guten Stand gebracht, 

JInı Hausgarten werden die Selleriewurzeln 
von Ausldufern befreit und wieder mit Erde 
bededt, Roſen⸗- und MWinterfohl verjett, ſpitz- 
blättriger Spinat (zum Ueberwintern) gefäet. 
Perlzwiebeln, Winterzmiebeln, Chalotten werden 
neu gepflanzt, die Raupen des Kohlweißlings 
durch fleißiges Ablefen derfelben vertilgt; Binde- 
falat wird zujanımengebunden; die Gemärzs 
pflanzen werden vollends gefchnitten. 

In den Objtgarten wird flüfiger Dünger 
gebracht. Blattläufe werden durch ſtarkes Be— 
Näuben mit Aſche (nach ſtarkem Taufafl) ver: 


tilgt. Man ann auf das fchlafende Auge 
ofulieren. 
Blumengarten. Nusgeblühte Stauden 


werden austgenonmten und zerteilt verpflanzt, 
von den Swiebeln die Bıutzwiebeln abgelöft, 
die alten aber togleid; wieder in die Erde ge— 
geben. Die Ausfaat der zur Winterblüte bes 
ſtimmten NRefeda u. Eevlojen wiederholt. Die 
einmal blühenden NRoien werden ofuliert. Die 
Wege bedürjen öfterer Reinigung. 

Im Bienenftande werden WMlafregeln ge— 
troffen, volfreiche Stöde für den Winter zu ge= 
winnen, daher Dereinigungen und ipefulative 


Sütterung Eon werden, um neuen 
Brutanfag zu befonmten. Dolfreiche Stöde er— 
halten (bei guter Honigtracht) Unterfäße. 

Auf dem Felde wird die Ernte beendet; uns 
mittelbar nach derfelben werben die Aeder neu 
beftellt; Stoppelgrünfutter, Haidekorn, Widens 
gemenge, Johannisroggen werden gejäet, die 
Hadfrüchte von Unkraut gereinigt. 

Die Wiejen werden nur bei 
Wetter bewäſſert. 

Im Wein berge werden Geizen ausgebrochen. 

Die $iicherei mit Hochangel, Grundangel 
und Reuſen wird fortgeieht. 

Jagd: feift- Monat. Der Nehbod endet die 
Brunft, die Hafen fahren fort, Junge zu ſetzen. 
Birfche und Nehböde werden gebiricht, Dadhie, 
Sugenten, Bekaſſinen, Wildtauben (in Sruchts 
feldern, bei. im Wicken) geichoffen, den Raubvögeln 
nachgejtellt, Dogelherde u. Geſchnait eingerichtet. 

Der Sammler findet an Schmetterlingen: 
Adntiral, Apollo, Brettipiel, Chryfeis, Dijtelz, 
Heuvogel, Tagpfauenauge, Großfopf, Nonne, 
Ordensband (gelbes), Rotband ꝛc. Käfer: Sand— 
fäfer, Raupentöter, Schnelle, Prachts, Ceucht-, 
Roß⸗, Speck⸗, Uass, Rüffele, Bock-, Schildz, 
Blatt» u. Marienfäfer; an Pflanzen: Farren— 
fräuter, £ein, Heidefraut, Difteln, Flockenblumen, 
Steinbrecharten, Waldrebe, Ginſter ꝛc. 


September. 

BHaushaltung: Xepfel, Birnen, Zwetſchen 
werden gedörrt, Kürbiffe, Senfs und Pfeffer- 
gurfen eingelegt; notwendig gewordene neue 
WDinterfleider werden angefertigt, gegen Ende 
des Monats die Dorfenfter eingehängt und 
Brennfoff fär den Winter bejorgt. 

Im Hausgarten werden Sanıen gejamntelt, 
eine neue Ausſaat von Spinat, Karotten, Peter= 
fifie wird vorgenommen, das reife Obſt einges 
heinst, von den Baumſtämmen die alte Borke, 
ein Schlupfwinfel fchädlicher Inſekten, mittels 
der Rindenfrage abgenomnien. 

Blumengarten: Die Beete für Zwiebels 
pflanzen dänge und bejege mit neuen Zwiebeln. 
Für lebende Heden bearbeite das Land und fde 
den Santen in zwei Reihen. Gieße nur vorfichtig. 

Inı Keller werden die neuen Weine zum 
dritten Male abgezogen, Bütten, Kübel, Ge: 
fchirre beforgt, die Kelter jorgiam in Stand 
geſetzt. 

Im Bienenſtande ziehen ſich die Bienen 
in das Innere des Bienenſtandes zuräd; gegen 
die nun erfcheinenden Räuber (Bummeln, Wes— 
pen, Horniſſe) werden in der Nähe der Bienens 
ttände fanghalfige Slaichen aufgehängt; die Flug- 
Löcher werden verengt, die Honigniagazine weg 
genonmen; man überzeuge fih genau, ob jeder 
Sto@ 1) eine gute Königin, 2) eine hinreichende 
Anzahl junger Bienen, 3) einen warmen Bau, 
%) hinreichenden und gelunden Wintervorrat und 
5) gute Wohnung habe. Soll ein Stod durch 
den Winter fonmen, muß er ntit Korb, Brett, 

- Honig und Dolf 20-50 Pfd. wiegen. Ungenü⸗ 
gend verjorgten Stöcken gieb jett das Fehlende. 


ungünjtigent 
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Auf dem Felde werden Kartoffeln, Nlais, 
Rüben, Hafer geerntet; Dünger wird gefahren, 
der Same für die Winterfaat wird hergerichtet. 

Im Weinberge wird- mittels der Haue das 
Unfraut ausgerottet und damit bis zur Weinleje 
fortgefahren. 

Die Sorelle fett Laich an. Die Fiſche gehen 
mehr in die Tiefe, daher das Gejenfe an der 
Wurfangel verjtärft werden muß. Die Xrebfe 
leben in der Paarzeit, dDirfen daher nicht gefan— 
gen werden. : 

Jagd: $eldjagd=Nlonat. Der Hirfch gebt in 
die Brunft, die Setzzeit der Hafen endet nıit wenigen 
Ausnahmen. Rehe, Hafen, Safanen, Rebhühner, 
Wildenten, Haſelhühner, Befaffinen, Schnepfen 
werden geichojfen, die Fuchsjagd fortgefeht, 
ebenjo der Dogelfang. 

Der Sanımler findet an Schmetterlingen: 
Totenkopf u. viele andere Arten. Käfer: Bodfäter 
und andere meiſt jchon in Auguſt vorhandene 
Gattungen. Pflanzen: Enziane, Bilfenfraut, 
Nactjchatten, Neſſfeln, Eberwurz (ftengelloje). 


Xlette ze, 
Oftober, 


Baushaltung: Die Defen werden in Stand 
gejegt, Gemüſe eingelegt, die häuslichen Vor— 
bereitungen zum Schute gegen den Winter be: 
endigt; das bei trodenem Wetter gebrochene 
Obſt wird im Keller in Stroh auf Holzgeitelle 
gelegt, die Kartoffeln auf Sand. 

Im BHausgarten werden Samen einge» 
ſammelt, Beeſe gedüngt, Erdbeerberte ıc. mit 
Konipojt oder anderem Dünger bededt; abges 
welfte Blätter, vertrodnete Stengel gejammtelt 
und verbrannt oder in einen: tiefen Kote vers 
graben; im Obſtgarten wird mit den Abborken 
der Bäume fortgefahren, Dabei fleißig nad 
Raupenneſtern und Jniefteneiern ausgejehen, der 
Xlebjtoff der Hlebgärtel erneuert, Köcher gegraben, 
in weiche im Srähjahr Bäume gefegt werden. 

Blumengarten: Die VRoſenſtöcke werden 
eingefchlagen, Knollen u. Zwiebeln von Blumen 
ausgegraben, und zartere Pflanzen unter Dach 
gebracht. Die noc fehlenden Samereien werden 
eingefanntelt. Beſondere Aufmerkſamkeit if 
dem Kompoftbanfen zu widmen (auch wegen 
des Gemüfegartens.) 

Im Bienenjtande werden die inneren Iceren 
Räume zwifchen Senfter und Thüre mit Moos, 
Werg zc. ausgefüllt; als Sutter darf nicht mehr 
flüffiger Honig oder Zuderjyrup gegeben werden; 
gegen die Mäufe werden Sallen aufgeftellt oder 
vergifteter Weizen geftreut. 

Auf das Seld wird Dünger und Konıpojt 
gefahren, die Winterjaat beendigt, Kartoffeln 
und Rüben werden vollends nach Haufe gefichafft, 
die Rübenblätter entweder in Gruben eingejänert 
oder als Dünger eingepflügt; Pferdezahnmais 
wird eingenaht; int Stalle geht mau zur 
MWinterfütterung über. 

Der Rebbauer reinigt unmittelbar nach der 
Weinleie die gebrauchten Bütren und Gefhirre 
und beginnt den Weinberg zu dängen; denn 


diefe Arbeit muß vollendet fein, 
Kälte und Schnee anfangen. 

Die Teiche werden ausgeflicht; die Forellen 
beginnen zu laichen ; £aichfarpfen und Brut wer— 
den indie Winterhaltungen gebracht; der Karpfen 
iſt am fchmadbafteften; Aejche, Hechte, Welje 
werden gefangen. 

Jagd: Treibjagd- Monat: Der Hirfch ijtin 
Brunit, das Birichen desjelben hört auf; die 
Treibjagden beginnen, Der Dachs wird mit 
Bunden gejagt und entweder gefangen oder ges 
hoffen. Don Michaelis bis Lichtmeß gilt der 
Pelz der Küche, Marder, Jltiffe, Sifchottern 
u. Wildkatzen, daher auf diefe fleißig gejagt wird. 

Der Sanınıler findet an Pflanzen (Abnahme 
derjelben): Epheu, Dergigmeinnichtarten, Pints 
pernell, Blodenblume, Windflee zc. 


November, 

Dausbaltung: Gränzeug und Winterobit 
wird in den Keller gebracht und fleißig nach— 
gejehen, da in dieſem Monat feicht Säulnis eins 
tritt. Schweine und Gänfe werden geichlachtet, 
erjterere eingepödelt, letztere zu Weißjauer eins 
gekocht; Wurzelwaren, Endinien, Karviol wer— 
den ſamt den Wurzeln im Keller in Slußfand 
gefegt und (falls der Keller troden) öfter begojfen. 

Im Garten wird nach Maßgabe des Wetters 
Graben und Düngen fortgefegt; im Obſtgarten 
werden die Baumwunden forgfältig verbunden; 
wenn der Boden noch nicht gefroren ift, wird um die 
einzelnen Bäume ein Xreis gezogen und mit 
Jauche gefüllt; zu weiche Sorten befonmen 
Tanbennijt, Man kann noch Fopulieren und 
pfropfen. Die Kompoithaufen werden umgear— 
beitet. Den Blumen im Winteraufenthalte gieb 
öfter friſche £uft und bewahre fie vor Staub. 

Im Bienenjtande werden die Wintervor— 
bereitungen getroffen, im Sreien flehende Stöde 
durch Stroh ze. gegen Kälte gefchäßt, die andern 
bei Eintritt frenger Kalte auf den Winterſtand 
gebracht, vor die Sluglöcher Fiegeljteine geſtellt, 
nm Beunruhigung der Bienen durch die Winters 
fonne zu vermeiden. 

Auf den: Selde fährt man fort zu düngen. 

In den Weinbergen wird gleichfalls mit 
dem Düngen fortgefahren, fo lange der Boden 
fchneefrei und nicht gefroren iſt. 

Die Teiche werden vor der Füllung gereinigt; 
die Sifche gehen auf den Grund; die Sorelle 
faicht; die Sijcherei auf alle anderen Arten wird 
fortgefett; friert es, dann werden alle Tünıpel 
Kacen ıc. ausgefticht; Hecht und Kaulbarich 
find unter dem Eije zu fangen. 

Jagd: Dahs»Monat. Der Dahs ranjt. 
Die Brunſtzeit der Gemſe beginnt, gegen Ende 
des Monats auch die der Sauen (Raufch-, Rolls 
zeit). Alt» und Schmaltiere, Birfchfälber, Rehböde 
werden gebiricht, Treibjagden gehalten, die Sau— 
jagd fortgefet, ebenfo die Jagd auf großes und 
fleines Federwild. 

Dee Sammler beftinnit, fichtet und ordnet 
die Ausbeute des Jahres, reiht dieſelbe in die 
Sammlung ein, ftellt die Tauſchſtücke zuſanimen. 


ehe Regen, 


Dezember. 


BHaushaltung: Derfegen der Keller» und 
Gemölbefenjter mit Stroh oder Walditreu, che 
Sroft eintritt, Ordnen der Schränfe und Schub: 
laden, Mufnahme des Befisitandes an Kleidungs- 
fäden, Haushaltungsgeräten zc., auch Aufitellung 
einer Derluftlijte derj., Abſchluß der Haushaltungs: 
bücher mit Auszug aus den einzelnen Albteilun: 
gen derfelben, damit man den Verbrauch der 
verjchiedenen Abte Jungen des Haushaltes (3. B. 
Küche, Garten ıc.) erfennen kann. Die Weib: 
nachtsgefchenfe werden fertig geftellt od. einge- 
fauft, von den Kindern Weihnachtslieder gelernt. 

Im Garten konnen abgeräumte Beete ge: 
dingt werden. Bäume fönnen ausgeheben, ein-— 
geichlagen und verjegt werden. Pute die Obſt⸗ 
bäunte aus, grabe Köcher für neu zu ſetzende 
Bäume, ziehe um die Baumichule mit Fett od. Terr 
beiteichene Schnüre (gegen die Hafen‘, pflanze ımd 
ide richt nieht, auch wenn das Wetter milde 
wäre. 

In der Scheune wird gedrofchen. 

Im Bienenftande muß den Tieren jegt 
Ruhe gegönnt werden um) jede Bejchäftiging 
an den Stöden möglichſt geräufchlos geſcheben. 
Habe ein wachſames Ange auf die Stöde. Giebt 
es warme und fonnige Tage und iſt der Boden 
von Schnee frei, kann den Bienen ein Reinigungs= 
ausflug geftattet werden. Sobald aber Schnee 
fällt, verfchließe die Fluglöcher mit Durchlörber: 
iem Blech (damit Feine Mäuje eindringen). Anch 
gegen zweibeinige Diebe jet auf der Hut. Grgen 
rauhe Winde, Kälte, wie gegen Sonnenjchein jchuge 
freijtehende Bienenftöde durch Aber fte gededte 
Säde ; denn das Sprichwort fagt: „Nicht zu kalt u. 
nicht zu warnt, jo ijPs qut für jeden Schwarni.“ 

Auf dem Felde wird bei gutem Wetter mit 
Düngen u. Pflägen Be zu Haufe wird ge⸗ 
droihen; die landwirtichaftlihen Geräte werden 
nachgefehen und ausgebejjert. Der Kandniann 
ichließt fein Buch ab u. berechnet in Dergleichung 
mit dem Baushaltungsbuche dei Gewinn oder 
Derluft des Jahres. 

JZm Weingarten wird gedüngt und bei 
milden Wetter mit dent Schneiden begonnen. 

Sifcherei: Bel friſchem Schnee ſuche nah 
den Spuren der Sifchotter, umt diefelbe zu ver: 
tilgen; die Kaichzeit der Sorelle geht zu Ende; 
Aefche, Barbe, Barfch, Brachfe, Hecht, Buben, 
Karpfen, Schleihe, Wels find bejonders wohl» 
ſchnieckend. 

Jagd: Shweinhnt:Nlonat. Die Sauen find 
in Brunit; der Rehbock tritt in die zweite Brunit; 
dr Dachs endet dieſelbe. Stifchlinge und Rehböde 
werden gefchoffen, Ereibjagd, Dogelfang, Hühner 
und Entenjagd fortgejeht. 

Der Sammler legt das Derzeichnis feiner 
Sammlung an oder ergänzt das fchon vorhandene. 
Die JInfeftenfäjtchen und die Pflanzenballen 
werden fleißig unterfucht, ob feine fchädlichen 
Tiere fich zeigen; der Umtauſch der in größerer 
Anzahl vorhandenen Arten gegen mangelnde 
wird angebafnt und durchgeführt, 
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Beichichtstafeln. 


I. Weltgefcbichte. 


Um 3400 v.Chr. Erbauuna der älteften 


Pyramiden von Gizeh dur 
ägyptifhe Könige. 

2000 Gründung von Ninive. 

1400 Abraham wandertausiMefo- 
potamien. 

1300 Mofes führt die Ifraeliten 
aus Aegypten. 

1184 Zerftörung von Troja durch 
die Griechen. 

1000 Die Jfraeliten erhalten K3- 
nige: Saul; David, der Held 
und Sänger; Salomo, der 
Weife und Pradıtliebende. 

950 Trennung tes Reiches der- 
felben in zwei Staaten: Juda, 
unter dem Geſchlechte Davids, 
und Iſrael. 

888 Geſetzgebung tes Kyfurg 
in Sparta. 

880 Gründung Karthagos. 

753 Sagenhafte Gründung von 
Rom duch Romulus und 
Remus. 

722 Das Reich Jfrael wird durch 
Sargon, König der Afjyrier, 
zerftört. 

750 lebte der Religionsſtifter 
Soroafter in Perften. 

606 Ninive wird durch die ver- 
bündeten Könige von Baby: 
Ion und Medien zerftöit. 

586 NHebufadnezar, König von 
Babylon, zerftört Serufalem 
und führt Priefterfchaft und 
Dornehme der Juden in 
die Öftlihen Länder feines 
Reides. 
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594 Solon ordnet den Staat der 
Athener dur Geſetze. 


558 -529 Eyrus gründet das Neid 


der Perfer; er erlaubt deu 
Juden die Heimkehr. 


551-479 lebt undlehrt Kongfutje, Rex 


ligionsftifter der Chineſen. 


023-545 lebt und lehrt in Indien 


Siddhartha, Buddha ge: 
nannt, indifcher Religions 
verbefferer und Gründer 
des Buddhismus. 

522 Nach dem Ausfterben des 
Gefdledtes des Cyrus wird 
Darins zum König der 
Perfer erwählt. 

510 Das Königtum zu Rom 
wird geftürzt und Rom eine 
Republik. 

500 Die Athener unterftüßen 
den Aufftand der Plein: 
afiatifhen Griechen gegen 
die Perfer- 

490 Dieperfer fallen inGriechen 
land ein, werden aber von 
denAthenern unter Miltiades 
bei Marathon beflegt. 

480 Zweiter Zug der Perfer 
unter König Xeırres nad 
Griedhenland. Widerftand 
und Tod von 300 Spartanern 
und 200 Thespiern unter 
£eonidas bei der Derteidi- 
gung des Engpaßes von 
Thermopylä. Xliederlage der 
perſiſchen Flotte bei Sala- 
mis durch die Briechen unter 
Themiftofles. j 

479 Das griehifhe Landheer 
unter Paufanias und Ati: 


449 


431 - 404 


399 
371 


362 
338 


336 - 323 


264 241 


218-201 


217 


216 
302 


167—141 


149 —146 


218 


ftides fliegt bei Platää, die | 
griedifche Flotte bei dem 
Dorgebirge Myfale über die 
Perfer. 
Beginn des Beitalters des 
Perifles. Blüte Athens und 
der griechifchen Kunft. | 
Der peloponneflfche Krieg | 
zwifhen Athen und Sparta; 
er endet mit dem Siege 
Spartas. | 
Sofrates wird zu Athen zum ! 
Tode durch Gift verurteilt. 
Epaminondas, Heerführer 
der Chebaner, fiegt bei Leuk⸗ 
tra iiber die Spartaner. 
Epaminondas ftegt und fällt 
bei Mantinea. 
König Philipp von Maces 
donien macht fi durch den 
Sieg bei Chäronea zum 
Oberherrn der Griechen. 
Alerander der Große, Sohn 
Philipps v. Macedonien. Er 
befiegt den Perferfönig Da: 
rius am Branifus (334), bei 
Iſſus (333), bei Arbela (331). 
1. punifher Krieg: Rom 
und Karthago fämpfen um 
den Beſitz Siziliens. Diefes 
wird römifhe Provinz. 
2.punifher Krieg: Römer 
und Karthager fimpfen um 
den Befiz Spaniens. Han- 
nibal überfteigt die Pyre- 
näen und Alpen, fliegt am 
Ticinus und an der Trebia. 
Bannibals Sieg am Trafi- 
menifhen See. 
Niederlage der Römer dur 
annibal bei Cannä. 
Schladt bei Sama: Hanni» 
bal wird von P. Cornelius 
Scipio Afrifanus befiegt; 
der Krieg zu Gunſten der 
Aömer entſchieden. 
Befreiung der Juden von 
der Herrfchaft der Degen \ 
Könige durd; die Maffabäer. | 
3. punifdher Krieg: Kar: | 
thago wird durch P. Cor⸗ 


113 -101 


88—82 


63 
60 


58 -50 
48 
44 


43 —42 


31 


30 


n. Chr. 9 


14 
14—37 


lins Scipio Afrifanus den 
Jüngeren zerftört. Spanien, 
Nordafrifa, Griechenland 
und Mafedonien werden rö- 
mifche Provinzen. 

Erftes gefchichtl. Auftreten 
dentfcher Dölfer: Cimbern u. 
Tentonen fallen in das röm. 
Neich ein, werden aber durch 
den römifchen Feldherrn 
Marius befiegt. 

1. Bürgerfrieg in Rom 
zwifhen der Bolkspartei 
unter Marius und der Partei 
der Dornehmen unter Sulla; 
lettere fiegt. 
Der Konful M. Cnllius 
Cicero unterdrüdt die Der: 
fhwörung des Eatilina. 
Erftes Triumpirat: Be: 
heime Derbindung zwifchen 
Cäfar, Pompejusu. Craffus. 
€. Julius Eäfar erobert 
Gallien. 
2römifherBürgerfrieg. 
Eäfar De bei Pharfalus. 
NH wird durch Brutus, 


Cafſius und deren Mitver: 
fhworenen ermordet. 
3. Bürgerfrieg : Das 


CTrinmvirat M. Antonins, Lä⸗ 
far Octavianus, M. £epidus 
rächt die Ermordung Cäſars. 
4.Bürgerfrieg. Octavian 
ſiegt bei Actium über Anto- 
niusu,feineDerbündete,£leo- 
patravondlegypten 
OctavianusAuguftusAllein: 
herrfcer, die römiſche Kaifer: 
zeit beginnt 

Chriſtus, der Melt- 
heiland, geboren. 
Niederlage der Römer durch 
die Deutjchen unter Armin, 
dem Cherusker, im Teuto: 
burger Walde. 
Tod des Anguftus. 
Tiberius, ein argwöhnifcer, 
graufamer Herrider. 
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54—68 Xero,eitel u. graufam, Mör- Odoaker und gründet cin 
der feiner Mutter Agrippina. Rei in Italien. 

64 Brand von Nom. Erfte 496 Chlodwig, König der Frans 

Chrijtenverfolgung. fen und Gründer cines 

70 Jernfalem dur die Römer | | fränfiichen Reiches in Gal⸗ 


unter Titus zerftört. 


Pompeji und Kerculanıım 
duch einen Husbrud de; 
Defun zerftört. 


98-117 M. Ulpius Trajanus, ro, 


mifcher Kaifer. Größte Aus⸗ 


79-81 Titus, römifcher Kaifer. ' 


dehnung des römischen Rei— 


des. Chriftenverfolaung. 


161-180 Marf Aurel, römifcher Kai: 


fer. 166, 169, 177 Ehriften: 
verfolaungen. 


284—305 Diofletian, Kaifer. Letzte 


und granfamfte Ehriften: 
verfolgung. 


306—337 Konftantin der Große. Des 


Chriftentum wird Staats=. 


religion. 


330 Die Nefldenz des vömifchen 


Reiches wird nach dem 
neuerbauten Konftantino= 
pel verlegt. 


325 Zu Nikäa in Kleinafien 


erfte allgem. Kirchenver— 
fammlung. 


375 Einfallder Hunnen in Eu— 


ropa. Die Zeit der Dölfer- 
manderung beginnt. 
395 Theodofius der Große teilt 
d. röm. Reich in zweileile. 
410 Alarich, König der, Weſt—⸗ 
goten, ftirbt und wird bei 


Cofenza im Fluſſe Bu: 


fento beuraben. 


451 Attila, König der Bunnen, 


wird von den Meitgoten 

und den Römern bei Cha: 

lons in Gallien anlagen, 
455 Geiferich, König 

dalen, plündert Rom. 
476 Odoaker, ein deutfcher 

Heerführer, entthront den 

legten weftrömifchen Kai— 


er Dan: | 


fer Romulus Anguftulns. | 


489 Theodorich der Große, Kö- 
nig der Oſtgoten ftürzt 





lien, nimmt das Chriften- 
tum an (nad dem Siege 
über die Alamannen „bei 
Zülpich“). 

534 Beliſar, Feldherr des oft 
römifchen Kaifers Juſti— 
nian J., erobert das (439 
gegründete) Reich der Van⸗ 
dalen in Nord-Afrika. 

553 Tejas, der letzte Oſtgo— 
tenkönig, fälltin derSchlacht 
am Veſuv gegen Narſes, 
Beliſars Nachfolger. 

568 Gründung eines Reiches 
d. Langobarden in Italien. 

622 Sluht Mohameds von 
Meffa nah Medina. Stif- 
tung des Islam. 

732 Karl Martell, Hausmeier 
des fränfifchen Könias, 
fhläat die Araber, welche 
Spanien crobert haben: 
bet Tours und Poitiers’ 

751 Pipin, Karl Martells 
Sohn, wird König der 
Franken. 

755 Winfried Bonifatius wird 
vondenfriefen erſchlagen. 

7W8— 814 Karl der Große, König 

der franfen. 

800 Karl wird vompapfte Leo 
II. zum Kaifer gefrönt 

843 Das Reid Karls des Gro: 
Gen wird im Vertrage von 
Derdun unter die Söhne 
Cudwigs des frommen ae: 
teilt. Sothar erhält &o: 
thringen, Karl der Kahle 
Sranfreih, Ludwig der 
Dentfche Dentfchland. 

911 Tod Ludwigs des Kindes, 
des letzten deutſchen Karo» 
lingers. 

919—1024 Deutfche Könige aus dem 

Haufe der Herjöge von 
Sachſen. 


919 Heinrich von Sachſen zum | 


939 


1024 
1024 - 1125 


1046 
1066 
1077 


1085 
1099 


1122 


1134 


1138— 1251 


1152— 1190 
1162 
1176 


1177 


1180 


1190 Friedrich ertrinft auf ei⸗ 
nem Kreuzzuge im Fluſſe 
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Könige —— 
Heinrich befie gt die Ungarn 
bei Riade. 

Otto I. beſiegt die Ungarn 
am Kechfelde. 
Kaiferfrönung Ottos I., 
Gründung des „heiligen 
rönifchen Reiches deutjcher 
Hation.” 

Tod Heinrichs II., des let: 
ten fächfifchen Kaifers. 
Dentfche Katfer aus dem 
Kaufe der Herzöge von 
Franken. 

Heinrich IL fegt aufd.Syn= 
ode zu Sutri 3 Päpſte ab, 
Wilhelm, Herzog der Mor: 
mandie, erobert England. 
Kaifer Heinrich IV. demü— 
tigt fi in Kanojfa vor 
papft Gregor VI. 

Tod Gregors VI. 
Jeruſalem von den Kreuz: 


fahrern unter Gottfried 


von Bonillon erobert. 
Der Streit zwifchen Kaifer 
und Papft durch das! Porm= 
fer Konfordat beendiat. 


König Kothar belehnt Al: 
beeht den Büren von 
Brandenburg mit der 
Nordmark. 


Deutfhe Kaifer aus dem 
Banfe der Bohenftaufen. 
‚Friedrich der Rotbart ( Bar— 
baroſſa). 

Friedrich zerſtört Mailand. 
Friedrich von den auf— 
ſtändiſchen Lombarden bei 
Legnano geſchlagen. 
Friedrich beugt ſich in 
Venedig vor dem Papſte 
Alexander III. 

Heinrich der Löwe, Herzog 
von Bayern und Sachſen, 
geächtet. 


Kalykadnus. 


1004 


1216 
1229 


Krenzfahrer erobern Kons 
ftantinopel und gründen 
das lateinifche Katfertum. 
Tod Innocenz UL, ds 
mächtigften Papftes. 

Friedrich gewinnt Jeruſa— 
lem durch Vertrag. 


Seit 1230 Eroberunaprenßensdurd; 


1241 
1215 


1250 
1256 -- 1273 


1208 


1273 
1278 


1291 
1350 
1386 
14110 


1414-- 1418 
1415 


1431 


den deutſchen Orden. 


Großer Sieg der Mongo— 
len zu Wahlſtatt (bei Kieg: 
nit, Schlefien). 

‚Friedrich I. auf dem Kon: 
zil zu Lyon durch Papft 
Innocenz IV. abgeſetzt. 
Tod Friedrichs IT. 
Kaijerlofe Zeit in Deutſch⸗ 
land (Interregmum), Zeit 
des Ranbrittertuns. 
Hinrichtung Konradins, 
des letzten Hohenftanfen, 
in QWapel. 

Rudolf, Graf von Habs 
burg, deutfcher König. 
Rudolf fiegt anf dem 
Marchfelde über König 
Ottofar von Böhmen. 
Stiftung des „ewigen Bun: 
des" zwifchbenSchwy3, Urt 
und Unterwalden: Anfana 
der Eidacnoffenfchaft. 
Kaifer Karl IV., aus dem 
Hanfe der Grafen von 
£uremburg, ordnet die 
dentfihe Königswahldurd 
die „goldene Bulle.“ 

Die Schweizer fiegen bei 
Sempach über Herzog Leo— 
pold von Meſterreich. 
Der Dentfhe Orden er: 
liegt bei Tannenbera dem 
Polen-König Wladislam 
Jagiello. 
Kirchenverfanmlung von 
Konjtanz (Kojtni3). 
Johannes Bus in Konftanz 
verbrannt; der Hohenzoller 
Friedrich I. wird Kurfürft 
in Brandenburg. 

Beainn der Kirchner: 
ſammlung von Bafel. 


1429—1431 DieJungfran v on Orleans 


1438 - 1740 
1450 
1452 
1476 


1477 
1483 
1492 
1498 
1517 
1519 
1521 
1525 
1526 
1525 
1529 


1529 
1530 


1539 
1540 


in Frankreich. 

Deutjhe Kaifer n. Köntae | | 
aus dem Haufe Habsburg. | 
ErfindungderBucdruderz ' 
kunſt. | 
Konſtantinopel durdy die 
Türfen erobert. : 
Karl der Kühne, Herzoz 
von Burgund, wird von 
den Schweizern bei Gran— 
fon u. Murten geſchlagen. 
Karl der Kühne fällt vor 
Nancy in Kothringen. 
£utber und Raffacl ae 
boren. 

Amerifa durch Chriftoph 
Kolumbus entdcdt. , 
Der Portugiefe Dasco de 
Gama entdedt den Seeweg 
nad Oftindien (nm das 
Kap der Guten Hoffnung). 
£uther ſchlägt die Chefen 
an die Schloßkirche zu 
Wittenberg an. | 
Mahl Karls V., Königs 
von Spanien, zum Deuts 
fihen König. 

Kuther in Worms acächtet. 
Banernfrieg in Deutfche | 
land. 

Reichstags-Abſchied von 
Speyer, den Proteftanten 
günſtig. 

Franz I. von Frankreich 
bei Pavia von den Deut: 
fchenaefangen genommen. 
Die Evangeliſchen prote: 
ftieren geaen den ihnen 
ungünftigen 2, Reichs: ags 
abfchicd von Speyer. 
Erfte Belagerung Wiens 
durch die Türken. 

Die Proteftanten über: 
reichen dem Reichstag zu 
Auasburg ihr Glaubens: 
befenntnis. 

Reformation in Branden: 
burg. 

Jgnatins von £oyola ftif: 
tet die Geſellſchaft Iefn. 





1541 


1546 
1552 


1555 
15565 


1545—1563 


1598 


1610 
:1618—1648 
1620 
1626 


1628 


1630 


1631 


1632 


1634 


Johann Calvin Reforma- 
tor in Genf. 
Kutheıs Tod. 
Kırfürft Mori von Sad 
fen erzwingt von Kaifer 
Karl V. den Paſſauer 
Dertrag. 
Auasburger 
friede. 
Karl V. legt ſeine Kro— 
nen nieder. 
Kirchenverfammlung 
Trient. 
Ermordung franzöfifcher 
Proteftanten zu Paris in 
ver Bartholomäusnadt. 
Die aufftändifchen Pro— 
pinzen der Niederlande bil: 
den die Utrechter Union. 
Maria Stnart auf Befehl 
Elifabeths, der Köntgin 
vonEnzland, hinzerichtet. 
Heinrich IV. von Bourbon, 
Königvon Frankreich, ges 
währleiftet den franzöji: 
ſchen Proteſtanten im Edikt 
von Nantes Religions— 
freiheit. 
Heinrich IV. von Ravails 
lac ermo:det. 
Deeißigjähriger Krieg in 
Deutſchland. 
Schlacht am Weißen Berge 
bei Prag. 
Niederlage der Proteſtan⸗ 
ten beiDejjau durchWallen⸗ 
ſtein, bei Lutter durch Tilly. 
Wallenſtein belagert ver— 
geblich Stralfund. 
Guſtav Adolf landet in 
Deutſchland. 
Tilly zerſtört Magdeburg 
und wird bei Breitenfeld 


Religions⸗ 


zu 


von Guſtav Adolf ge: 
ſchlagen. 
Wallenſtein kaiſerlicher 


Ober-Feldyerr, Guſtav 
Adolf ſiegt und fällt bei 
Lützen. 

Wallenſtein zu Eger in 
Böhmen ermordet. 


1700-1721 Rordiſcher Kıiey. | 


1635 Frankreich tritt in den 
Krieg ein, Herzog Bırn- 
hard von Sachſen⸗Weimar 
erobert das Elſaß. | 

1640 Regierungsantritt d. Bro: , 
gen Kurfürften Friedrich | 
Wilhelm. : 

1648 Friedens[hluß zu Osna— 
brück und Münfter. | 

1649 König Karl I. von Enge: 
land (aus dem Kaufe Stu-⸗ 
art) enthanpter. England 
Repnblif unter Crommell. i 

1660 Kal U. Stuart als König 
in England cingejeß:. 


1661—1715 Cudwig XIV., König von 


Frankreich 

1675 Der GroßeKuıfürft fhlägt | 
beifchrbellin Schweden. 

1683 Zweite BelageruugWirns ; 
durch die Tuͤrken. 

1685 Aufhebung des Ediktes 
von Nantes in Frankeeich; 
viele Pro .eftanten wandern ' 
nach Deutfcland zc. aus. 

1688 Todd. Großen Kurfüiiften | 
Dertreibung Jafobs IT. 
aus England. 


1700 Karl XU. von Schweden 
befiegt die,Ruſſen bei Nar— 
va. Die fpanifhe Linie 
der Habsburger erliſcht im; 
Mannesftamme m.Kurlll.! 


1701—1714 Spanifcher Erbfolgekrieg. 


1701 Friedrich IL. von Prenßen | 
krönt fih in Köniasberg ' 
zum Könige. 

1704 Tiederlage der Franzoſen 
bei Höchſtätt. 

1706 Niederlage der Franzofen 
bei Turin. - 

1709 Niederlage der Franzofen 
bei Malplaquet. Peter | 
der Große fchlägt Karl 
AU. bei Pultawa. 

1740 Die deutſche Kinie der ı 
Habsburger erlifcht im 
Mannesftamme. Tod Frie⸗ 
drichWilhelms I. Thronbe: 





fteigung $riedrichs des Gro⸗ 
Gen und Maria Therefias. 

1741 FriedrihsSieg b.Mollwiß. 

1745 gFriedrichs Sieg bei Hohen: 

riedberg. 

1756 Friedrichsſieg bei Loboſitz. 

1757 Friedrich ſiegt bei Prag, 
wird bei Kolin arfchlagen. 
ſchlägt die Franzofen bei 
Koßbach, die Oejterreicher 
bei Leuthen. 

1758 Friedrich fchlägt die Ruſſen 
betsorndorf, wird beiHoch⸗ 
kirch von Dann überfallen. 

1759 Friedrich bei Kunersdorf 
von den Ruffen nnd Vefter: 
reichern geſchlagen. 

1760 Friedrichs Siege bei Lieg— 
ni und Toraan. 

1763 Friede zu Kubertusbura. 

1772 Eıfte Teilung Polens zwi—⸗ 
fhen Rußland, Preußen 
und Oeſterreich. 

1773 Anfhebunaderdefellichaft 
Jeſu durch Pupft Cle— 
mens AIV. 

1776 Die engliſchen Kolonien 
in Nordamerika erklären 
ihre Unabhängigkeit. 

1786 Tod Friedrichs des Großen. 

1789 Ausbruch der franzöſiſchen 
Revolution. 

1792 Frankeeich wird zur Repu— 
blik erklärt. 

1792 Hinrichtung des franzöſi— 
ſchen Königs Ludwig XVI. 
und ſeiner Gemahlin Ma— 
via Antoinette. 

1795 Letzte Teilung Polens. 

1804 Napoleon I, Kaifer der 
Franzoſen. 

1805 DreiKdiſer-Schlacht bei 
Auſterlitz. 

1806 Schlacht bei Jena. Franz Il, 
legt die deutſche Kaifer- 
würde nieder. Ende des 
Deutſchen Reiches. 

1807 Preußens Demätigung im 
Frieden von Tilfit. 

1808 Wiedergeburt des preußis 
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ſchen Staatsweſens durch Spichern, Metz, Sedan. 
Stein und Scharnhorſt. Rückerobernng d. Elſaſſes. 
1809 Krieg VNapoleons gegen Papſt Pius IX. läßt die 
Oeſterreich, Schlachten von päpftliche Unfehlbarkeit er= 
Aspern und Wagram. ! tlären. 
Aufſtand der Tiroler unter ; 1871 18. Januar, Wiederauf— 
Andreas Hofer. richtung des deutfchen Kais 
1810 Tod der Königin Kuife ferreihes unter Kaifer 
von Preußen. Wilhelm J., Bezwinzung 
1810 Napoleon in Rußland. vonparis; Friede zu frtanf: 
Brand von Mosfaı. furt a mM. 
1813 Dölferfchlacht bei Leipzig. 1877 ruſſiſch-rürkiſcher Krieg. 
1814 Friede von Paris. Die 1878 Friede von San Stefano. 
Bourbonen Fehren nad Mordverfuche Hödels und 
Frankreich zurück. Nobilings anf Katferldil: 
1815 Napoleon kehrt zurück. helm. Berliner Kongreß. 


Schlachten bei KLigny und 
Waterloo. Kongreß zu 
Wien. Errichtung des Deut⸗ 


1881 Ermordung des Kaiſers 
Alerander UI. von Auf: 
land. 


fen Bundes. ; 1884 Beginn der deutſchen Kolo— 
1821 Anfftand der Griechen nialerwerbunngen. Zuſam— 
gegen die Türken: i mentritt der Kongo-Kon: 


1830 Julirerolution zu Paris; 


ferenz in Berlin. 
Belgien wird felbftändig. : 


1840 Tod Friedrich Wilhelms ; 1. Erfindungen. 
1. von Preußen. ‚ 1.850 nah Chr. Räderuhren an 
1848 Rerolutionen in verfchie: geblich von Pacificus in Derona 
denen europäifcen Staa: erfunden. 


ton. granfreih Republif. | 1181 Der Kompaf --- den Chinefen 
1850 Derfaffung in Preußen. ſchon fans re — hin 
52-1870 Napoleon IL, Kaiſer der ropa eingeführt. 


Franzofen. a; : ‚ , 
1861 —— des Kö, 1200 Das Schießpul ver, in China 

nigs Wilhelm I. von‘ oder Indien erfunden, zuerft in 

Preußen; Gründung des ' Europa nad feinen Mifhungs- 


Köntgreihs Jtalion. | verhältniffen befchrieben. 
1861 Aufhebung der Keibeigen: 1202 Dasarabifheäiffernfyftem 
fhaft in Rußland. in Europa befannt gemacht durch 
1861—1865 Bürgerfiieg in Xlords, Zeonhard von Pifa. 
» Amerifa; Uufhebung der 1247 Kanonen znm erflien Male 


SPlaverci. ; | gebraudt von den Mauren in 
1864 Befreiung Schleswig⸗Hol⸗ Spanien bei der Derteidigung 
fteins durch die vereinigten. von Sevilla gegen die Chriften. 


ren nundO®efterreicer. | ; , f ; 
1866 Den und ta: 317 —— ee Armati, 
liens gegen Oeſterreich. ſi 
König Wilhelm ſiegt bei 1423 ältefter uns befannter Holz. 
Königgräß. Stiftung des hnitt verfertigt, (den hl. 
Norddeutſchen Bundes. Chriftoph darftellend). 
1870 deutfdyfranzöftfherKrieg; 1440 Buhdruderfunft erfunden, 
deutjche Siege bei Wörth, von Johannes Gutenberg. 





1440 


1500 


1517 


1543 


1590 


1605 
1642 
1643 


1650 


1650 


1655 


1660 


1680 


1711 


1752 
1767 


1708 


1774 


Kupferfteherfunft erfuns | 
den, wahrfceinlih in Südweſt⸗ 
Dentfchland. 

Tafhenuhren erfunden (an: 
geblih von Peter Henlein in 
Nürnberg). 

Das Radſchloßgewehr ers 
funden, von einem Uhrmader 
in Nürnberg. ' 
Des Afttonomen Koperni- 
tus Weltfyftem wird ver- 
öffentlicht (Kehre, daß die Erde 
und die Planeten fih um die 
Sonne drehen.) ! 
Das Mikroskop erfunden, von 
Bans und Zacharias Janfen in 
Middelburg (Holland). 
Thermometer erfunden, von 
Drebbel. i 
Redhenmafdine erfunden, | 
von Pasfal, 

Barometer erfunden, von 
Torricelli, 
Reibungseleftrifierma: 
fhine aebant, von Otto von 
Gueride in Magdeburg. 
£uftpumpe erfunden, von 
demfelben. 

Das Pendel ;ur Regulierung 
der Uhren zuerft angewendet, 
von huygens. 

Das Barometer zuerft als 
Wetterglas gebraudt. 
Papin fchlägt vor, den Dampf 
zur Fortbewegung von Schiffen 
zu gebrauchen. 

Die Bammermedanif des 
Pianofortes Karl befihrieben, 
von Chriftofalt in Florenz. 
Der Blitableiter erfunden, | 
von Benjamin Sranflin. 
Erfindung der erften Spinns, 
mafchine, durch Richard Har- | 
greaves; | 
Erfte Dampfmafdine er‘ 
baut durch James Watt. | 
Erfter Derfuch miteinem Dampf: | 
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1782 
1783 


1786 


1736 
1799 
1803 
1804 
1805 


1807 


1809 


181 


1814 


1828 


1829 


1829 


1830 


1831 
1833 


1833 


fhiffe duch Artillerie-Haupt- 
mann Anrerron auf der Seine. 
£uftballon von Montgolfier. 
Siemafdin'e gebaut in 
England, 

Erfter Derfuh mit Gas zn 
beleuchten durch Profeffor Pidel 
in Würzburg nud Kord Dundo- 
nald in England. 

Zement künſtlich hergeftellt 
durch Parker in England. 
Zeichentelegraph, einge— 
richtet durch Chappe. 
Stahlfedern zum Schreiben 
erfunden. 

Erſte Lokomotive in Be— 
trieb geſetzt, von Chrevithiß, 
Tunffenerzeng in Paris 
erfunden, 

Regelmäßige Dampf: 
fhiffahrt eingerichtet durch 
Fulton, in Nordamerika, 
Hünflihe Aufbewahrung 
von Tahrungsmitteln 
erfunden, von Appert. 
mMähmafdine zuerfterprobt, 
in Schottland. 

Erfte Straßenbeleuchtung 
Bas, in Kondon. 
Sündnadelgemwehr mit 
Einheitspatronen erfunden, von 
Dreyfe. 

Erfter Shraubendampfer 
gebaut, durch Joſeph Neffel 
in Trieft. 

xähmafchine mit Kettenftich 
erfunden, von Thimonnier. 
Erfte £ofomotirbahn, 
zwifhen Kiverpool und Man- 
hefter in England. 
Revolver, vonColt in Amerifa. 
phosphorftreidhhölzer, 
Römer und Prefchel (Kammerer) 
in Wien, 
Eleftromagnetifher Te» 
legraph, von Gauß u. Weber 
in Göttingen. 


mit 


1833 Erfter Derfuch mit dem Dampf» 
pflug. 

1837 epnman der Galvanopla- 
ſtik. 

1838 Drainieren mittelſt Thon— 
röhren zuerſt angewendet. 

1838 Daguerre entdeckt das nad 
ihm benannte Derfahren der Er: 
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Cudwig das Kind. 
Konrad I. von Franken. 
Heinrich I. der ginkler. 
936—973 Otto I. der Große. 
973—983 Otto II. 

983-—1002 Otto IH. 

1002— 1024 Beinrich I. 

1021— 1039 Konrad von Franken. 
1039--1056 Heinrich IE. 

1056— 1106 Heinrich IV. 


899 -911 
911 - 918 
918—936 


zeugung von Lichtbildern. 
1839 Die erſten Lichtbilder auf 
Papier übertragen. 


1840 Der Kehlfopffpiegel erfun— 
den von Kifton. 


1106—1125 
1125— 1137 
1138— 1152 
1152— 1190 









1840 Ginterlader:Kanonenver: — 
tik Baron Wahrendorf > 

fertigt von 1198— 1215 

auf Afer. 1215 — 1250 


1250—1251 
1248— 1256 
1256 — 1273 
1273— 1291 
1292— 1298 
1298— 1308 


Das Gefecht von der Erhal— 
tungderKraftausacfprodhen 
von dem Württemberger Julius 
Mayer. 

1813 Das Stereoſkop verbejjert 


1842 


Heinrich V. 

gothar von Sachſen. 
Konrad IH. 

Friedrib I. der Rotbart. 
Heimiich VL 

Philipp von Schwaben. 
Otto IV.v. Braunſchweig. 
Friedrich U. 

Konrad IV. 

Wilhelm von Holland. 
Zwiſchenreich. 

Rudolf von Habsburg. 
Adolf von Naſſau. 
Albrecht I. von Oeſterreich. 


von Brewfter. 
Screibteleagraph v.Morfe. 
Schießbaumwolle erfunden 
von Schönbein und Böuger. 
Chloroformals Betäubungs- 
mittel angewendet. 
Feuerzeuge ohne Phos— 
phor von Böttger in Frankfurt 
am Main. 
Hußftahl zn Kanonen ver 
wendet von Kınpp in Effen. 
Beförderung von Paketen durch 
Cuftdruck (Kohrpoſt) erfunden. 
Lichtdruckverfahren er— 
funden. 
1881 Elektriſche Eiſenbahn bei 
Berlin gebaut. 


1844 
1846 


1848 
1848 


1856 
1857 


1867 


III. Deutſche Kaiſer: 


Karl der Große. 
Cudwig der Fromme. 
£udwia der Deutjche. 
Karl der Die. 
Arnulf von Kärnthen. 


800—814 
814— 840 
843—876 
876—887 
887—899 


1308-1313 Beinrich VII. v. Curemburg. 
1314— 1330 Friedrich UL, der Schöne, 
von Oeſterreich. 

£udwia IV. der Bayer. 
Karl IV. von Böhmen. 
Wenzel der Saule. 
Rupredt von der Pfalz. 
Siegmund von £urembnrg. 
Albrecht II.v. Oeſterreich. 
Friedrich IV. 

Maximilian 1. 

Karl V. 

Ferdinand 1. 

Marimilian 1. 

Rudolf I. 

Matthias. 

Ferdinand II. 

Ferdinand IL. 

Scopold I. 


1314--1347 
1347— 1378 
1378— 1400 
1400— 1410 
1410— 1437 
1438— 1439 
1440— 1493 
1493 — 1519 
1519— 1556 
1556— 1564 
1564— 1576 
1576— 1612 
1612—1619 
1519 — 1637 
1637— 1657 
1657— 1705 


1705— 1711 Iofeph I. 

1711— 1740 Karl VI. 

1742—1745 Karl VII von Bayerı. 
1745-—1765 Franz I. von Kothringen. 
1765—1790 Jofeph U. 

1790— 1792 £ropold U. 


1792 — 1806 
1871— 


Franz I. 
Wi'helm Lv. Hohenzollern 
15 


Bäpfte. 

1)H. Petrus 7 67 

2) „ Linus 68-76 (?) 

3) „ Anentletus 76—88 (?) 
4) „ Klemens 88-97 (?) 
5) „ Evariftus 97—105 (?) 
6) „ Alerander 105—15 (?) 
7) „ Sirtus(&nftus)115—25(9) 
8) „ Zelesphorus 125—36 (?) 
Mu Hnginus 18640 (7) 
10) „ Vius 140—55 (?) 
11) „ Anicetus 155—56 (9) 
12) „ Soter 166--75 (?) 
13) „ Elentherius 175—89 
14) „ Bitter 189 - 09 
15) „ Zephnrinns 199— 217 
16) „ Kalliftus 217—22 
Hippolytug 217— 35 
Urbanus 222--30 
Tontianus 230— 35 
Anteruts 23536 
Fabianus 236-- 50 
Korneliug 251— 53 
Novatianıs 251---(7) 
Lucius I. 253—54 
Stephanns I. 254- 57 
Sirtus II. 257—58 
Dionyſins 259--68 
Felix I. 269—74 


1d u 
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237) „Eutychianus 275—83 
28) „ Kajıud 283—96 

29) „ Marcellinus 296—304 
30) „ Marcellus 307-9 


Eufebius 309 
Melchiades 
Miltiades) 310—14 
33) „ Silvefter I. 314—35 
34) „ Markı3 336 

35) „ ulius I. 33752 
36) „Liberius 352—66 
Felix II. 355--65 
Damafus I. 366— 54 
Urſinus 366—67 
Siricius 3841-98 
Anaftafius I. 398—A101 
Innocenz I. 401---417 
Hoſimus 417—18 
Bonifatius I. 418-- 22 
Eulalius 418--19 
Göleftin I. 422—32 
Sirtus IU. 432— 40 
2co I. 440—61 
Hilarius 46168 


Im. 


SR) u 
3) u 
40) 3 
41), 
42) u 


43) „ 
4) 
45) u 
AK) „ 


47) „ Simpliciug 468—83 
48) „ Selir IL. III.) 483- 92 
49) Gelaſius I. 4092-96 


50) „ 
51), 


Anaftafius II. 4936—98 

Symmachus 498-— 514 

Laurentius 498-505 (?) 

Hormisdas 514—23 

53) „ Sohannes I. 523—26 

54) „ feliy III. IV.) 526— 30 

55) Bonifatius II. 530— 32 
Dioskurus 530 

56) Johannes IE. 532—35 

57) H. Agapetus I. 535—36 

58) Silveriuß 536—38 

59) Bigilius 5937-55 


52) u 





' 93) 


101) 


226 


60) Pelagius I. 555—60 
61) Johannes III. 560— 73 
62) Benedikt I. 574—78 
63) Pelagins II. 578—90 
64) H. Gregor I. 590-6041 
65) Sabinianus 604—606 
66) Bonifatius III. 607 
67) 9. Bonifatius IV. 608—15 
68) 9. Deusdedit 615—18 
69) Bonifatius V. 61925 
70) Honorius I. 625—38 
71) Eeverinus 638--40 
72) Rohannes IV. 640— 42 
73) Theodor I. 6412--49 
74) 9. Martin J. 64955 
75) „ Eugen I. 654—57 
76) „ Bitalian 657— 72 
77) Adcodatus 672—76 
78) Donus 67678 
79) 9. Ngatho 678-- 81 
80) „Leo II. 682— 83 
81) „ Benedift II. 683- 685 
82) Johannes V. 685-- 86 
83) Konon KR6—87 
Raichalis 687- 92 
Theodor II. 687 
9. Sergius 687-701 
Johannes VI. 701—705 
Johannes VII. 705—707? 
Siſinnius 708 
Konftantin I. 709—15 
9. Sregor I. 715—31 
„ @regor III. 731—41 
„ Bacharias 741—-52 
Stephan UI. 752 


84) 
85) 
86) 
87) 
88) 
89) 
20) 
9) 
92} 


94) Stephan III. 752—57 

95) 9. Paul I. 757—67 © 
96) Konftantin II. 767--68 
97) Philipp 768 


98) Stephan IV. 768--72 
99) Hadrian I. 872—95 
100) 9. Leo III. 795- 816 
Stephan V. 816--17 
9. Vaſchalis I. 817 
Eugen II. 824— 27 
Balentin 827 
Gregor IV. 827 —44 
Johannes 844 
Sergius II, 844- 47 
9. Yeo IV. 817—55 
Benedikt III. S55--58 
Anaftafins 855 
H. Nitolaus I. 858-- 67 
110) Hadrian II. 67-72 
111) Johannes VIII. 872— 82 
112) Marinus I. 832-841 
113) Hadrian III. 834—85 
114) Stephan VI. 885—91 
115) Formoſus 891—-96 
116) Bonifatius VI. 896 
117) Stephan VII. 896-—97 
118) Romanıs 897 
119) Theodor III. 897 
120) Johann IX. 898-900 
121) Benedift IV. 900-902 
122) Leo V. 903 
123) Chriftophorus 903—4 


102) 
103) 
104) 
105) 


106) 
107) 
108) 


109) 
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" 124) Sergius III. 904—11 





125) Anaſtaſius IIT. 911—18 
126) Lande M3— 11 
127) Johann X. 914—:28 
128) Pco VI. 928—2% 
139) Etephan VIII, 929—31 
130) Johann XI. 931 -36 
131) Leo VII. 436- 39 
132) Stephan IX. 939-—42 
133) Marinus II. 942—46 
134) Agapet II 9416-55 
135) Fohanın XII. 955-634 
136) Pco VIII 963 - 065 
Beuedikt V. 964 
137) Johann XIII. 965— 72 
138) Benedikt VI. 972--74 
Bonifatius VII. Franko) 974 
139) Benedilt VII. 974— 83 
140) Johann XIV. 983 HL 
141) Bonifatius VII. 981—85 
142) Johann XV. 985- 96 
143) Gregor V. 996—99 
Johann XVI. 9297-98 
Johaun XVII 0998 
Silvefter II. 999-1003 
Johann XVII. 1003 
Johann XIX. 1003-9 
Sergius IV. 1009—12 
Benedikt VIII. 1012— 24 
Gregor 1012 
Sohann XX. 1024—33 
Benedift IX. 1033-145 
Silveſter III. 1044 
Gregor VI. 1045-46 
Klemens I. 1046-47 
Damaſus II. 1047— 18 
9. Leo IX. 1048-541 
Viktor II. 1054—57 
Stephan X. 1057— 58 
Benedilt X. 1058 -- 59 
Nikolaus II. 1059-61 
Alerander IL. 1061—73 
Honorius II. 1061— KU 
9. Gregor VII 1073—85 
Klemens III. 1080— 1110 
161) ®iftor III. 1086-87 
152) Urban II. 1088—99 
163) Paſchalis IL. 1099-1118 
Theodorich 1100 
Albert 1102 
Silvefter IV. 1105-11 
164) Gelafius II. 1118—19 
Gregor VI. 1118— 21 
165) Kalixt II. 111924 
166) Honorins UI. 1124-30 
Eöleftin IT. 1124 
167) Innocenz II. 1130-43 
Anaflet II. 1130—38 
Biltor IV. 1138 
168) Göleftin IT. 1143—44 
169) Lucius II. 1144—45 
170) Engen II. 1145—53 
171) Anaftafius IV. 1153-54 
372) Hadrian IV. 1154—59 


144) 
145) 
146) 
147) 
148) 


149) 
150) 
151) 
152) 
153) 
154) 
155) 
156) 
157) 


158) 
159) 


160) 


‘ 173) Alerander II. 1159-81 


Bittor IV. 1159-64 
VPaſchalis III. 1164—68 
Kalirt III. 1168—78 
Innoeenz III. 1179—80 


174) Lucius III. 1181—85 

175) Urban III. 1185—87 

176) Gregor VIII. 1187 

177) Klemens III. 1187—91 

178) Eöleftin III. 1191—98 

179) Innocenz III. 1198—1216 

180) Honorius III. 1216 --27 

181) Gregor IX, 1227-41 

182) Cöleſtin IV. 12411 

183) Innocenz IV. 124354 

184) Alerander IV. 1254—61 

185) Urban IV. 126164 

186) Klemens IV. 1265—6R 

187) 9. Gregor X. 1271-76 

188) Innocenz V. 1276 

189) Hadrian V. 1276 

190) Johann AXI. 127677 

191) Nikolaus III. 1277-80 

192) Martin IV. 1231—85 

193) Honorius IV. 1285--87 

194) Nifolaus IV. 1288-92 

195) 9. Cöleſtin V. 1294 

196) Yonif. VIII. 1294—1303 

197) Benedilt XI. 1303—1304 

198) Klemens V. 1305—14 

199) Johann XXL. 1316—34 

Nikolaus V. 132830 

200) Benedift XII. 1334-42 

201) Siemens VI. 1342—52 

202) Innocenzʒ VI 1352--62 

203) Urban V. 13862—70 

2304) Gregor XI. 1370-75 

205) Urban VI. 1378—59 
&lemens VII. 1378—94 
Bonifatius IX. 13891404 

206) Benedikt XIIL 1394 —14116 

207) Innocenz VII. 1404 1406 
®regor XII 1406—15 

208) Alerander V. 1409—10 

209) Johann XXIII 1310 -15 

210) Martin V. 141731 

211) Klemens VIII. 1424— 29 
Benedift XIV. 1424 

212%) Eugen IV. 1431—17 

313) Felix V. 1430-49 

214) Nilolaug V. 1447—55 

215) Ralirt III. 1455—58 

216) Pina II. 1458—64 

217) Paul DI. 1161- 71 

218) Zirtus IV. 1471-84 

219) Innocenz VII. 1484—N2 

220) Alerander VI. 1492—1503 

221) Pius III. 1503 

222) Julius II 1503-13 

223) Leo X. 1513—21 

221) Hadrian IV. 1522—23 

a Ntemen3 VII. 1523— 31 

226) Paul III 1534—49 

227) Julius III. 1550 55 

2328) Marcellus II. 1 

229) Paul IV: 1555—5 

230) Pius IV. 1559—65 

231) H. Pius V. 1566—72 

232) Gregor XIII. 1572-85 

233) Sixtus V. 158510 

234) Urban VIEL. 1590 

285) Bregor XIV. 1590-91 

236) Innocenz IX. 1591 















— 227 — 


2371 Klemens VIII. 1592—1605 
238) Leo XI. 1605 

239) Paul V. 1605—21 

240) Gregor XV. 1621—23 
241) Urban VIII. 1623—44 
242) Innocenz X. 1644—55 
243) Alexander VII. 1655—67 
244) Klemens IX. 1667—69 
245) Klemens X. 1570—76 
216) Innocenz XI. 1076—8) 
247) Alerander VIII. 1689-91 
248) Innocenz XII. 1691—1700 
2.9) Klemens XI. 1700—21 
250) Innocenz XIII. 1721—26 
251) Benedift XIII. 1724-30 
252) Klemens XII. 1730 —40 
253) Benedilt XIV. 1710—5b8 
254) Alemens XIII. 1758-69 
255) Klemens XIV. 1769—74 
256) Pius VI. 177599 

257) Pius VIE 1800 —23 

258) Leo XII. 1823—29 

259) Pius VIII. 1820-30 
260) Gregor XVI. 1831—46 
261) Pin IX. 184578 

262) Peo XIII. 1878 


Römifche Kaifer. 


Augustus 30 dv. Chr.— 141 n.Chr. 
Tiberius 14—37 

Cajus Caligula 37—41 
Claudius 41—54 

Nero 54- 68 

Galba, Otho, Vitellius #8 —69 
Veſpaſian 69—79 

Titus 79-81 

Domitian 81—96 

Nerva 935—98 

Trajan 98—117 

Hadrian 117—138 

Antoninus Pius 138—61 
Mark Nuret 1651-80 
Commodus 180-982 
Pertinax 193 

Septimius Severus 199-211 
Caracalla 211--17 

Makrinus 217—18 
Heliogabal 218—22 
Alexander Severus 222—35 
Maximinus Thrax 235—38 
Pupienus und Gordianus 238 
Gordianus d. J. 288 44 
Philippus Arabs 21149 
Decius 250—53 

Gallus und Voluñanus 231-—H3 








VBalerian 25360 


Gallienus 2650-68 
Claudius IT. 2608-70 
Aurelian 270—75 
Zacitug 27576 
PFrobus 276—82 
Carus 2832—84 
Diokletian 284—305 
Maximian 286—305 
Conftantius Chlorus 
Galerius 305—11 
Konftantin d. Gr. 30637 
Mariminus 308—13 


303-306 


Licinius 308—23 

Conftantiug 337- 61 
KRonftantin II. 337---40 
Conftans 337—50 

zn d. Abtrünnige 361 - 63 
Jovian 363—64 

Balentinian I. 361 -75 
Valens 36478 

Gratian 375—83 

Balentinian II. 375-942 
Theobojius I. 379 -95 
— 395- 423 
Johannes Tyrannus 423 
Valentiniau III. 425---5i 
Avitus 455— 56 
Majorianus 457-61 
Severus 46165 
Ricimer 465—67 
Anthemius 467—72 
Olybrius 472 

Glycerius 473 

Julius Nepos 474 
Romulus Auguſtutus 175 


Oſtrõutiſche Kaiſer. 


Arkadius 395 408 
Theodoſius IT. 40S—15U 
Marcian 450—57 
Leo I. 457—74 
Leo II. und Zeno 174 -M 
Bafilistus 476—77 
Anoftafius 491—A1S 
Su I. 51827 
Juſtinian I. 527—65 
Juſtin IL 565—78 
Tiberius IL. 578—82 
Mauritind 582—603 
Phokas 602—10 
Heraklius 610—41 
Konftantin III., Herafleonas 641 
Conftans II. 641 -68 
Konftant. V. Fogonatus 6685--85 
Quftinian IL. 685—95 
Teontius CIYI—98 
ZTiberius III. 698—705 
Juſtinian IT. (wieder) 705--11 
Philippikus Bardanes 711-153 
Anaſtaſius IT. 713—16 
Theodofins II. 716—17 
Leo II. d. Saurier 717 11 
KRonft. V. Kopronymus T-41--70 
Leo IV. 77480 
Konftantin VI. 780 - 97 
Irene 797802 
Nicephorus 302---I1 
Michael 1. 811—13 
Leo V. d. Armenier 81320 
Michael II.d. Stammler 820 -29 
Theophilus 329 -42 
Theodora 812 56 
Michael III. d. Trunkene S12--67 
Baſilins J. d. Macedon. 867-—86 
Leo VI. d. Weiſe 886—H11 
Konftantin VIT. 912—959 
Alerander 312—1Y 
Romanus IT. 119 —44 
Romanus IT. 959—63 








Nicephorus Phokas 963 --6H 
Johann Tzimisces 9609-76 
Baſilius II. 976- 1025 
Konſtantin VIII. 1025— 1028 
Zoe 1028—56 
Romanns III 1028--34 
Michael IV. 1031—41 
Konft.IX.Mononac)1042— 56 
Theodora 1056 
Michael VI. 1056 
Saat Comnenus 1057— 59 
Konftantin X. Dukas 1059-6 
Endofia, Michael VII, Konz 
ftantin XI. 1067-68 
RomanusIV.Diogene81068— 71 
Michael Parapinates 1072— 78 
NikephorusBotoniades 078.-81 
Alexius JConnenus 1081 - 1118 
Johann II. Eon, 1118-43 
Manuel I. Comm. 1113-80 
Aerius II. Conm. 1180.—: 
Andronitus I. Con. I183—8;i 
Iſaak Angelus 1185—95 
Alerins TIL. 1195— 1203 
Alerins 1V, u. V. 1203 


Balduin T. 1204-5 














E\Heinrich 1205— 18 

Es Peterd. Conrtenay 121617 
= Robert dv. Court. 1217—28 
“Balduin II. 1228— 61 

= ajXbeodor I. Yastaris 

33) 1204-22 

323 (oh. III. Tulas 1222 -55 
8,1 X:heodor II. Yast.125 
4*JIohann IV.vast. 1259 -61 


Michael Paläologus 1261- -81 
Audronifus IT. 1281-128 
Audronikus III 132841 
Johaun V. Pal. 1311-11 
Johann VI. Kantak. 1311-55 
Matthias 1351 —56 
Manuel II. Pal. 1391—1125 
Johann VII. Bal. 1125-48 
Konftantin XII. 144553 


Preußiſche Könige. 
Friebrich I. 1701 (1638) -1713 
FriedrichWilhelm J. 1713— 1710 
Friedrich II.d. Große 1740-1786 
— Wilh. IT. 1786-1707 
Friedrich Wild. III. 1797 - 1840 
Friedrich Wilh. IV. 1810 - 1861 
Wilhelm I. 1861 


Oeſterreichiſche Kaiſer. 
Sans Habsburg Yoth 
ringen 
franz 1. 1702 (18006) 1835 
Ferdinand J. 1835 48 (7 1875) 
Franz Joſerh I. ſeit 1848. 
Ruſſiſche Kaiſer (Garen). 
Tas Hans Romanow. 
Michael Feodorowitſch 1613— 
1645 
Alerei 1645 — 1676 
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Feodor 1676 — 182 
Regentichaft 1682 — 108 

Peter I. der Große 1689 -1725 
Katharina I. 1725— 1727 
Peter II. 1727 1730 

Anna 1730-1740 

Iwan III. 1749-1741 
Etifabetg 1741-1762 

Peter III 1762 (ermordet) 
Katharina IL 1762 - 1796 
Paul I. 1706 1801 (ermordet) 
Alerander I. 1801-1825 
Nitolaus I. 1827 — 1855 
Alerander II. 1855-1881 
Alexander III feit 1881. 





Englifhe Könige.. 


Angelſachſen: 
Egbert ec. 800837 
Ethelwolf 83756 
Ethelbald — 60 
Ethelbert 358 —66 
Ethelved I. S66—71 
Alfred d. Sr. 871—H01 
Eduard I. 901 —24 
Athelſtan 924—40 
Edmund I 40 -46 
Edred 346— 
Edwiy 955 
Edgar 959—75 

Tänen u. Angelſachſen 
Eduard II. d. Märt. 75 78: 
Ethelred II. 78 - 1016 
Sweya (Suanon) 101115 
Knut d. Gr. 1017-36 
Harald I. 10365— 10 
Edmund IT. 1016-71 
Knut IT. 1010 -41 
Eduard I11I.d. Bekenner 1011 66 
Harald II. 1066 

Normannen: 

Wilhelm I. d. Erob. 1066-- 87 
Wilhelm IT. d.Rothe 1087 — 1100 
Heinrich I. 11004 

Stephan dv. Blois 1131-5 

Haus Plantagenet: 
Heinrich IT. 1151-50 
Richard I. Löwenherz T1RH--00 
Johann ohne Land 1199-—1216 
Heinrich III. 121672 
Eduard I. 1272—1307 
Eduard U. 130727 
Eduard III. 1327—77 
Richard II. 1377-99 

Haus Pancafter: 

Heinrich IV. 1399-1113 
Heinrich V. 141322 
Heinrich VI. 142261 

Haus Dort: 
Eduard IV. 1461-83 
Eduard V. 1483 
Richard III. 1483--85 

Haus Tudor: 

Heinrich VII. 1485— 1509 
Heinrich VIII 1509—17 




















Eduard VL 1547 

Maria d. Kath, 1 

Eliſabeth 1558—160: 
Haus Stuart: 

Aalob I. 1603—25 

Karl I 162510 

Republik 1619-60 

Karl II. 1660-85 

Jakob II. IHRI—SS 

Wilhelm IL und Maria IL 
16891702 

Ana 1702-11 


Haus Hannover: 
Georg I. 1714-—27 
Georg IT. 1727—60 
Georg ILL, 1760-1820 
Georg IV. 1820-30 
Wilhelm 1830-37 
Viktoria 1837 


Franzöſiſche Könine sc. 


Hugo Capet, 

87 — 96 
Robert I. 396— 1033 
Heinrich J. 1033 — 1060 
Philipp T. 1060 - 1108 
vudwig VI. 1108—1137 
vudwig VII 1137— 1180 
Philipp II 1180 - 1293 
vudwig VIII 1223—1226 
vudwig IX., d. Heilige. 1220 — 

1270 
Philipu III. 1270—1285 
Philipp IV. d. Schöne, 1285— 

1314 
vitdwig X. 1314-1308 
Philipp V. 1316 — 1322 
sarl IV. 1322— 1327. 

Tas Dans Valviß, 
Phitipp VI. 1327— 1350 
Johann, dev Gute, 1350-1364 
Karl V., der Weife, 1364— 1380 
Kart VI. 1380—1 
Kart VII. 1122 — 1461 
vudwig XT. Ist - 1483 
Karl VIIT 1483 — 1408 
vudwig XII. 1498-1515 
Franz' J. 1515— 15 
Heinrich II. 1547 
Franz IT. 1 
Karl IX. 1560 -1574 
Heinrich III. 1a 1580. 

Tas Haus Bourbon. 
Heinrich IV. 1580-1610 
vudwig XI 1110-1613 
vudwiq XIV 16131714 
vudwig XV 1714-1771 
ven XVL 1774-1708 

Republik 1793-1804 
— T. (Kaiſer) 1801 - 15 
an XVIII. 1815—1821 
narı X. (Xönig) 1824-1850 
Yonis Epilipp 1830 - 1848* 

2. Repuͤblik 1448- 1852 
Navoleon III. (X aiſer) 1852 -70 
3. Republit feit 1870. 








Graf zu Paris 



















Küchenzettel einer einfahren Hauspaltung für 14 Tage: 


1. Woche: . . 
Frühſtück: Mittageſſen: Abendeſſen: 
Sonntag | | Sritne Kernfnppe mit Klöschen,, Schokolade oder 
Kalbsbraten mit Spargeln und, Falter Auffchnitt mit 
Kartoffelu. | Kartoffelſalat. 
Montag Rindfleiſch mit Neisfuppe und | Kartoficlinppe, 
Kartoffelgemüſe. Butter und Käſe. 
Dienſtag Rahmſuppe, Hackbraten und Thee ai lie 
Kaffee oder oe lſalat. ro 
Mittwoch —2* Kartoffelſuppe, Griesklöſe und en Wurf 
Brötchen. eine Weinbrithe. und Bellfartoffeln 
Donnerftag SRDENUEE nen und | Sauerampferfuppe, 
Kohlraben. Butter amd Käſe. 
Freitag Griesſuppe, ——— und Milchſuppe, Pell⸗ 
Dörrobſt. kartoffeln mit 
weißen Käſe. 
Samſtag Linſen mit geräucherter Bratwurft. | Thee und Herings— 
Genügt_allein (ohne Suppe). falat. 
Nach Umftänden kann eine Rahm— 
oder geröſtete Griesſuppe zugefügt 
werden. 
2. Woche: 
Sonntag | I Serftenfuppe, Nindfleifch mit | Braten, Salat und 
Meerrettiig u. eine Reisſpeiſe. Kartoffeln. 
Montag Einlaufſuppe, deſzupfeen oder | Zwiebelſuppe und 
Kaninchen und Kartoffeln. Heringsſalat. 
Dienſtag Griesſuppe, Schweinefleiſch, | Thee mit Butter 
II Kaffee oder) Sauerkraut und Kartoffelbrei. brot. 
Mittwoch | Sahotelode Rahmiſuppe, Nudeln mit Obft. | Pellfartoffeln und 
1 Brötchen. — Wurſt. 
Donnerſtag Sagoſuppe, le u. grüne —— er Butters 
rot. 
Freitag Rartoffelfuppe, gebadene Weck-) Harte Eier und 
j fchnitten und Apfelmus. griiner Salat. 
Samſtag Erbſen mit Knackwurſt. Schokolade und 


Genügt allein; nach Umftänden Butterbrot. 
kann eine Rahm- oder geröſtete 
Griesfuppe zugefügt werden. 


Lebeusverſicherung: Die „Lebensverſicherungsbank für Deutfchland” zu Gothe 


bat folgende Säge: 


Jährliche Arämien für eine Berficherung von 100 Mark. 








Auf Lebenszeit. 


Tarif B. | 









































= = 
* Tarif A. 5 
$ |ver ganzen | Mährnb | Tom || $ 
E || Berjig.s der eriten | 6. Jahre | 3 
3 Dauer. 5 Jahre. an 3 
Fr, A MM 
15 1,85 1,49 1,94 
16 1,90 1,53 1,99 
17 1,95 1,57 2.04 
18 2,00 1,61 2,10 
19 2,05 165 2.15 
20 2.10 1,69 220 
21 2,15 1,74 226 21 
23 2,20 1,78 2.31 22 
23 2.25 1.82 2.36 23 
24 2.30 1,56 242 |24 
25 2,36 191 2:48 25 
26 2,41 1,95 2,54 |:26 
27 2.48 1,99 259 27 
23 2,52 204 2,65 |, 29 
29 2,57 2.09 2.72 [29 
30 2,63 2.14 2,78 30 
31 2.70 2,19 255 | 31 
32 2,76 2.25 2.92 32 
a3 2,53 2.30 2,89 33 ı 
34 2.90 2,36 307,34 
85 2,97 2,42 3,14 |'85 
36 3.04 2,43 323 || 36 | 
37 3.12 2.55 331 37 | 
39 3,21 2,62 3,40 38 | 
39 3,29 2,69 3,50 39! 
40 3,39 2.77 3,60 40 
41 3,49 2,86 371 4 N 
42 3,60 2.95 3,83 42! 
43 3,71 3.04 3.96 43 
4 8,83 8,15 409 44 
45 8,96 8,26 4,24 45 
46 4,10 8.38 4,89 48 
4 425 350 455 47 
483 4.40 8,63 4,72 48 
49 4.56 8,77 491 49 
50 4,13 392 5,10 50 
61 49 4,07 5.29 51 
62 6,10 4,24 5,51 52 
63 5,30 4,41 5,74 38 ı 
54 6,51 4,60 508 54 
65 6,74 4,50 6,24 55 | 
66 | 85,98 5,01 6,51 56 |; 
57 625 5,24 6,31 7 ;| 
58 6,53 5,49 7,14 58 |) 
59 6,33 5,76 7,39 59 | 
“0 7,16 6,06 7,88 60 


Bei Benntragung einer Verficherung au! 
Lebenszeit hat der Antragfteller zu er 
flären, ob er die Prämie nach Tarif A oder 
nah Tarif B entrichten will. 

Nah Tarif A beträgt 3. B. die währen! 
der ganzen Dauer der Verſicherung fich gleich 
bleibende Bruttoprämtie für eine Perſon vor 
30 Jahren 2,63 ME. auf 100 Mit. Ber: 
fiherungsfumme, alfo auf 1000 Mk. = 
26,30 ME. 

Nach Tarif B beträgt für dasſelbe Alteı 
die jährliche Prämie während der erſten 5 Jahrt 
2,14 ME. und von 6. Fahre an 2,78 Det. au 
je 100 ME. Verſicherungsſumme. Auf 1000 DIE 
ift daher die jährliche ‘Brämie während dei 
erften 5 Jahre 21,40 ME. und vom 6. Jahr 
an brutto 27,80 Mk. 

Mit der 6. Prämienzahlung beginnt dei 
Genuß der Dividende, welche — je nach dei 
Wahl, welche der Berficherte in dicfe 
Beziehung getroffen Hat — entiveder nad 
Maßgabe der eingezahlten Jahresprämi: 
(älteres Syftem) oder na ch diefer und den 
Reſerveguthaben (neueres „gemischte 8‘ 
Syſtem) berechnet wird. Im erfteren Yall 
bat der Berficherte — von vorübergehenden 
Schwankungen abgefehen, — eine gleich 
bleibende Dividende, im letteren Falle da 
gegen eine anfänglich etiva niedrigere, dafü 
dann aber mit den Verſicherungsalter er 
heblich fteigende Dividende zu erwarten. 


Menjc, Körpergröße und Gewidt: 
Männlich. Weiblich). 

— — — 

Ater. | Gröge Ewoit Größe | Gewicht 
Meter | Kilogr, Meter | Kilogr. 

Geburt | 0,500 | 3,20 | 0,4°0 2,91 
1 0,698 | 9,45 | 0,690 8,79 
0,791 | 11,34 | 0,781 | 10,67 

0,864 | 12,47 | 0,852 | 11,79 


| Männlich. Weiblich. 


— — — — 
Alter. 





| Sröße | Gewicht; Größe | Gewicht 
! Meter | Kilogr. Meter | Kilogr. 
| 14 1,493 1 38,76 | 1,453 ! 36,70 
15 1,546 | 43,62 | 1,499 | 40,37 
' 46 11,594 | 49,67 | 1,535 | 43/57 
1: 17 1,634 | 52,85 | 1,555 | 47,31 
0,928 | 14,23 | 0,915 ! 13,00 | 18 | 1,658 | 57,35 | 1,564 ! 51,03 
| 
] 
| 
| 





0,988 | 15,77 | 0,974 | 14,36 |! 20 | 1,874 | 60.06 | 1,572 | 52.28 
4,047 | 17,24 | 1,031 | 16,00 | 25 | 1.680 | 62/93 | 4.577 | 53.28 
‘41.105 | 19,10 | 1,086 | 17,54 | 30 | 1.684 | 63.65 | 1,579 | 54.33 
40 | 1.684 | 63,67 | 1,579 | 55.23 
4.219 | 22/65 | 1,195 | 21.36 
1.275 | 24,52 | 1,218 | 23,52 
1.330 | 27.10 | 1,299 | 25,65 
12 | 1,385 | 29,82 | 1,353 | 29/82 
13 11,439 | 34,38 | 1,403 | 32,94 


3 

4 

5 

6 

7 

8 | 1,162 | 20,76 | 1,141 | 19,08 
„ 50 | 1,674 | 63,46 | 1,536 | 56.16 
11 


| 
160 | 1,639 | 61,94 | 1,516 | 54,30 
| 70 | 4,623 | 59,52 | 4,514 | 51,51 








80 | 1,613 | 57,83 | 1,506 | 49,37 
90 1,613 | 57,83 | 1,505 | 49,34 


Zinstabelle in deutſcher Reichs— 
währung auf 1 Iahr. 
a 
Rante|| Ya Yo | 1% 1390 [49% ,5%0,6°%% 

a ein i 
TE WIE IETEIE IE DE IE TEE 
0,| 























ll 

2|—| 1 
3-| 4, 
4\—| 2 
Ale 2,5 
6 3 
7-1 3, 
81—| 4 
91) 4,5 
10|—| 5 
20 |—110 
30 !|—115 
40 |—!20 
50 1.125 
100 !|— 50 
500 || 250 




















100 5- 


Münzvergleihungstabele. 


Dänemark: 1Krone = 100 Dee = IM. 12 A Bf. 

Deutſches Reih: IM. = 100 Pfennige. 

Frankreich: 1 Franf = 100 Centimes = 80 Bf. 

Griechenland: 1 Dradme — 100 Lepta = 80 Bf. 

Großbritanien: 1 Pfund Sterling = 20 Schilling zuje 12 Bene = AM. 49 Br. 
Holland: 1 Gulden = 100 Eent3 = 1 M. 70 Pf. 

Italien: I fire = 100 Eentifimi — 80 Bf. 

Bereinigte Staaten vo Nordamerifa: 1 Dollar — 100 Cents — 4 M. 25 Bf. 
Defterreich: 1 Gulden = 100 Kreuzer = 2 M. 

VBortugal: 1 Milreis = 1000 Reis = 4 M. 54 Pf. 

Rußland: 1 Rubel = 100 Kopeken = 3M, 24 Bf. 

Schweden; I Krone = 100 Dere = 1M. 12 12 Pf. 

Schweiz: 1 Franf = 100 Rappen = 80 Pf. 

Spanien: 1 Peſeta = 100 Gentefimes — 80 Pi. 

Türkei: 1 Biafter = 40 Para = 18 Pf. 


Verwandlung der ſüddeutſchen Währung in die deutſche Reichswährung. 





























Er Ele) El nn l * 
3| 3 = S 5 . 4 . 
AIR: Reiches IR | Neihes JSudd. Reichs- || Reiches A Reichs⸗ 
54 313 wär 151 Wahr. Währ. Währ. |E) wäre Währ. 
— 2 * — F 7 
m] 53 [ÖJ {9} [0] {0} 
ehem fee m. | 
— 
| 71 18 7] 58 1|655[,| 19| 3215777] 10) 171 | 426% 
al 137 | 19 59 ı 08,120 3 200) 32 | 85), 
Yu 27 | 20 1) 1 7309| 31 42] 300] 51% | 2847 
1| 267 | 21 2) 3/27] 8571| 400) 685 | Til 
2) 5); | 22 3) 5 )1%275,]50| 85) 727) >00) 857 | 162] 
3 8, | 23 4) 6 | 8557 | 60 | 102| 85°7f 600 1028 | 577 
4113]; | 2% 5 8 57, 170 1200| — 700 1200 | — 
5/1427 | 25 6| 10 | 284,1 80 | 137| 1827,| 8:0] 1371 | 42° 
6,1717 | 26 7112 1— 1901 15%) 28] 00 1542 | 8’ 
7120 27 8) 13 | 787; 1000 174% | 2847 
822%; | 28 9| 15 | 425; 0| 3428 | 57"17 
91255/7 | 29 | 17 | 18%; 3000| 5142 | 85°]; 
10284], | 30 11| 18 | 855; 400] 6857 | 14217 
11/3137 | 31 12| 20 | 5717; zwi 8571 | 426], 
12/342], | 32 13| 22 | 281], 60 1285 | 711 
1313717 | 33 121 — Tun 12W0 | — 
180 | 3% 15) 25 | 718]; 8L00|13714 | 28977 
15|42'77 | 35] 1 16] 27 | 425]; 9000115428 | 57°17 
16165; | 36 1 GI |1elh OWL ITLE2 | Bar 
ITA8 | 37) 1 18 | 30 | 855] 
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WACH LTR BT C;O ID. 
u u GR af Age fer far BGE 
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Se A Er nn, 8 u EEE ERS 
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u BT De A 70 00000 
amt Ge GE Ber ar geh ME Ana Lacher 
Gelfecanigg” | Is Fran ago, | Az ERALZEN 
HE Ben ofen A rRE-0 rn) nal DES 
yo terthr SE. GAR Dr cr” OPEHCH EL AL, 
hr shhorhfer? | „LG, BAM) Bay Ar: 


Stenographiſche Zeihen und Schrift 


nach den Eyftemen von Gabelsberger (G.), Ztolze 15°), Arends (A). 


Sterblichkeits-Tafel. 






































Alter. | Lebende. Alter. | Lebende. | Alter. | Lebende. || Alter | Lebende. 
0 100000 || 25 791965 | 50 62 317 26 169 
1 93 496 96 78561 | 51 | 61513 24 000 
2 91782 27 7935 | 52 60 679 21 834 
3 90 3650 28 77297 | 53 59825 || 19 675 
4 89 157 29 16.675 54 58 956 R 17536 
5 83147 | 30 6058 | 55 | 5800 15 442 
6 87 302 3 75440 | 56 | 57153 13412 
7 86 606 32 4812 || 57 56.219 i 11475 
8 86.049 33 14171 | 58 | 55238 ! 9655 
9 85 620 34 73516 | 50 54 174 70964 

10 85 302 35 72849 || 60 53010 | 6422 
11 85 093 36 72172 | 61 51 754 5.049 
12 84 926 37 71488 | 62 50413 3 880 
13 84 739 33 70800 I 63 43 996 2926 
14 84 524 39 70 100 | | 64 47502 € 2168 
15 84266 || 40 69416 | 65 45 929 1583 
16 83 943 41 es7z21 Fo 66 44205 | 1137 
17 83 561 42 630% |} 67 42 506 9% 801 
18 83 128 43 67330 | 68 40656 || © 553 
19 82 652 44 66638 || 69 38 727 t 372 
20 82140 || 45 6595 | 70 365734 | 9 244 
21 81597 46 65249 | TU 31084 || 155 
22 81027 | 47 645 | 72 32 505 95 
23 80435 | 48 63827 | 73 30 477 53 
24 79824 | 49 63086 | 74 28334 | 26 

| | i 11 








Das heißt: Kangjährigen Erfahrungen nach Icben don 100 000 Neugeborenen 
nach einem Jahre noch 93 496, nach 2 Jahren 91782 nm. f. w., und nur, Il er 
reichen ein Alter von 100 Jahren. Dbige Tafel ift die der „Kaiſer Wilhelms— 
Spende“ in Berlin, 


Zeitvergleidungstabelle. 
Iſt es in Berlin 12 Uhr mittags, fo iſt es in 








Aachen 
Alerandria 
Amsterdam 
Avricourt 
Bajel 
Batavia 
Berlin 
Bern 
Bombay 
Bordeaux 
Boſton 
Bremen 
Breslau 
Brüſſel 
Budapeſt 
Bukareſt 
Calcutta 
Chriſtiania 
Danzig 
Dresden 
Florenz 
Kranfjurt (Main) 
Genf 
Sorhenburg 
Hamburg 
Hongfong 
Kairo 
Karlsruhe 
Kaſſel 

Köln 
Königsberg 
Konftantinopel 
Kopenhagen 
Leipzig 
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gegen Berlin 


weniger | meh; 
St. Min. Et. Min. 
. 29 — 
— 16 
. 34 — 
. 25 — 
.17 — 
— 6 13 
. 24 — 
— 3 58 
56 — 
4 38 — 
19 — 
— .15 
36 — 
— 23 
— .52 
— 0 
Ai — 
— „2 
9 — 
. 19 — 
. 29 — 
Pa | — 
.14 — 
— 6 43 
— 111 
20 — 
16 — 
. 26 — 
— . 28 
— 1 2 
. 98 — 
. 4 = 





Liffabon 

London (Greenwich) 
Lyon 

Madrid 

Mailand 
Mannheim 
Marſeille 

Merk 

Moskau 
Münden 

| Neapel 
New-Orleans 
New Vork 
Odeſſa 

Oſtende 

Paris 
Philadelphia 
Prag 

Riga 

| Rio be Janeiro 
Rom 

San Franciäco 
St. Petersburg 
Stettin 
‚Stodholm 
Straßburg 
| Stuttgart 
Tiflis 
Trieft 
Warſchau 
Wien 
Wilna 
Yolohanıa 


Züri 
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Karten. Bilder. 





Asien 









Europa 





















Ha ar ann 


Die Hanptilüfle der Erde, nad ihrer Länge verglichen. 








Erflärung: 
R b. Baragımy. 7. Ganges. 3. Don. 
Amerika. e. Parana. 8. Frawaddi. 4. Aral. 
1. Miſſiſphi 4. St. Lorenz. — 5. Rhein. 
. Ned River. 5. Madenzie. Afrika. a. Mofel. 
J Arkanſas. 6. Orinoko. 1. Nil. b. Main 
e, Ohio. 7. Albany. a. B. Afſrak. 6. Elbe. 
a. Miſſiſſippi. R 2. Kongo. a. Havel, 
e. Miffonri. Aſien. b. Spree 
f. Nebrasta. 1. Zangtiefiang. Europa. e. Saale 
2. Amazonenftr. 2. Selenga Fenifei. 0. Wolga. d. Moldait. 
a. Tocantins. a. Jeniſei. 1. Donau. 7. Düna. 
b. Amaffonas. 3. Hoangho. a. Sau. 8. Weichſel. 
c. Nadeira. 4. —— b. Drau. 9. Rhone. 
d. Ucayali. 5. Indus ec. Theiß. 10. Loire. 
3.2a Blata. 6. Murade- Euphrat. d. Maros, 11, Oder. 
a. Uruguah. a. Euphrat. 2. Drijepr. 


tem 


D 
D 
v 





Die wichtigſten Berge, hochgelegenen Seen und Wohnitätten 
der Erde. 


Erftärung: 


Der Pflanzen: 
wuchs in beit ver⸗ 
fchiedenen Höhen 
der Gebirge iſt 
wie folgt gefenn- 
zeichnet: Tie un: 
tere Region, in 
welcher Yaubhol; 
gedeiht: 

bone rs Man 

Tie Höhen, üt 
welchen nur nad) 
Nadelholz wärhit: 

N Nu Din 


Höhere Gegen— 
den, wo nur noch 
Moofe 21. vor— 
handen find: 


ne 
Die Region des 
ewigen Schnees 
endlich ift mbe- 
zeichnet aelafien. 
Tag Meer iſt 
durch fchräge, 
Zcen durch hori— 
zontale, Zümpfe :c 
durch punktierte, 
Städte durch ſent⸗ 
rechte Zchraffie- 
rung angedeutet. 
Tie Seen und 
Städte find nicht 
an den Bergesab- 
Hängen, an wel- 
hen fie Sich in 
Wirklichkeit be 
finden, eiugezeich 
net, ſondern, nur 
in Bezug auf bie 
Höhenparallelen. 
Das obere Kärt- 
den enthält int 
Vordergrunde 
crechts) die ame⸗ 
rikaniſchen, int 
Hintergrumde die 
aſiatiſchen Ge- 
dirge. Auf dent 
unteren Kärtchen 
find vorn bie euro- 
päifchen, dahinter 
die auftralitchen 
und zwiſchen bei: 
den tlints) bie 
afrifanifchen Ge— 
birge dargeftellt. 
Fortſetzung der 
Grftärung ſiehe 
folgende Seite.) 


Erklärung zu der Karte: 


Afien. 


Berge 
1. Gauriſankar. 
2. Dapfang. 
3 Kautſchindſchinga. 
4. Tengri⸗Khan. 
5. Elbrus. 
6. Kasbek. 
7. Demawend. 
8 —11. Juſelvulkane. 
12. Sinai. 
Seen und Städte, 

I. Thok Dichalung. 

U. Manafarowar£., 
III. Rataftal S. 
IV, Leh. 

V. Kolunor 
VI. Staraful & 
VII. Erzerum. 

VIII. Erinagur 


a 





Amerika. 


Berge. 
1. Aconcagqua. 
2. Illimani 
3. Chimborazo. 
4, Eotopari. 
5. Eliasberg. 
6. Popocatepetl. 
7. Hooter Brown, 
8. St. Balentin. 


De und Stüdter 
I Antifana. 

IT. Titicaca S. 

III. Mexiko. 

IV. Dellowftone 

V. Duito. 
. Gr. Salzſee. 
. Nicaragua 2. 
. Gr. Bären S. 
. Gr. Winipeg &. 
X. Ontario &. 





„Die widtigften Berge zc.” 


Afrika. 
Berge 
1. @itimantidaro. 
2. Kenia. 
3. Teyde. 


Seren und Städte. 


I. Uferewe ©. 

I. Tanganjifa S. 
II Mwütan S. 
IV. Niafia_ S. 

V. Tfad ©. 

vI Metrir_ Sumpf. 
VII. Aſſal S. 


Europa. 
Berge 

1. M. Blanc. 

2. M. Roſa. 

3. Matterhorn. 

4. Mifchabelhorn. 

5. Iſoͤran. 

6. M. Viſo. 


16. Ortler Sp. 

17. Finfteraarhorn. 

18. Gr. Glockuer. 

19. Wildipi. 

20. Zugſpitze. 

21. Triglav. 

22. Snehätta. 

23. Jura. 

24. Erzgebirge. 

25. Fichtelgebirge. 

26: Sa ae: Berge. 
effifche Berge. 
Rhein, =weitf. Berg 

20. Eifel. 

30. Breton. Berge, 

31. Tentoburg. Wald. 

32. Sächſ. Schweiz. 

33. Bommern. 

34. Nordkap. 


Scen und Städte 



































































































































































































































IX. Konin, XI. Erie <. 7. M. Aeina. J. Genfer S. 
X. Urmia. XII, Huron S. 8. Ida. II. Bierwatdft. S 
XI. Lobnor. XI. Oberer <. 9. Olymp. III, Züriher S. 
XH. Aral ©. _ XIV. Michigan S 10. Schwarzwald. Iv. Garda S. 
XII. Meronr £ Auftratien. 11. Vogefen V. Comer 2. 
XVI. Kaſpi S. F Berge. 12. Cevennen. VI. Yago Maggiore. 
XV, Genezareth E 1. Charles Lonis. 13. Balkan. VII. Laboga S. 
XVI. Totes Meer 2. Ahoa rang. 14. Pyrenäen. VIII. Boden S. 
2 2 7 7 2 — === 
a 5 
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= a \ 
3% — RIc 
= R nr 
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7 = [7 7 je 2 2 c £ * 


Zugleich find oe deutiche Kolonien darauf bezeichnet: 


3. Cüderigland; 4. Oftafrira; 5. Kaifer-Wilhelmstaud zc. 


Weltteile (Merc 


ators Projektion). 


1. Togoland; 


2. Kamerun. 


Asien: 44,000. 000 o Kilometer . ER 


Amerika : 42.000000 o Kil" 








Afrika: 30000 000 o KılT 













































































































































































Verteilung von Wafler und Land auf der Erdenfläche. 




























































































































































































Die Hauptformen der Erdoherfläce. Derfleinerung ciner bei $erd. Hirt erichienenen grogen Tafel (Preis, aufgezogen und mit Stäben 
veriehen, 8 Mark 50 Pfg.). Erläuterung auf der nachfolgenden Seite. 
— 






































































































































Erlänierung des Bildes : 


Die Haupiformen der Erdoberfläde 
(auf vorſtehender Seite.) 


1. Horizont. Beweis für die Rundung der Erde. 
— 2. Inſel. —8, Yrchipelagus = Inſelmeer. 
— 4. Balbiniel. —5. Landzunge. — 6. Kands 
enge. —7. Klippen. —8. Slachinfel.—9. Flach⸗ 
küſte. — 10. Steilfülte. — 11. Dünen, — 
11a. Nehrung. — 11b. Baff. — 12. 18. Kap, 
— 13. Hügel. — 13b. Hügelland und Waffers 
ſcheide. — 14. Berg. — 15. Dultan. 158. 
Sipfel und Krater des Dulfans, b. Abhang, 
©. Fuß des Berges. —16. Bergkette (Seealpen). 
— 17. Einiattelung und Paß. — 18. Dorberge. 


— 19. Doralpen. — 20. Hochalpen mit Schnee⸗ 


feid.—21. Gleticher. — 22. Ebene und Tiefs 
land. — 23a. Cafelland. — 23b. Tafelberg. 
— 24. 24. Binnenjeen. — 25. Gebirgsfee. — 
26. Meer. — 27. 27. Meerbujen. — 28. Bucht. 
— 29. Meerenge. — 30. Sund. — 31. 81. 
Bafendanını. — 32. Leuchtturm. — 33. Quelle 
und Quellgebiet. — 34. Nebenfluß. — 35. Wie⸗ 
fenlend. — 358. Kechtes Flußufer. — 356, 
cinkes Slußufer. — 36. Uinterlauf. — 87. Müns 
dung. — 38. Delta. — 39. Wuflerfall. — 
40. Kandftraße. — 41. Eijenbahn. — 42. Eis 
fenbahnbräde. — 48. Tunnel — 44. Bafen. 
— 65. Studt. — 46. Dorf. — 47. Nadelwald. 
— 48. Laubwald. — 49. Federwolken. — 
50. haufenwolken. — 51. Schihtwollen. — 
52. Regenwolken. 
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